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V  O  H  U  E  D 

Der     /  At  ite    thc  il    iiuiiies   wci  ka   liciert  »  nur  drei, 
firilicli    al»err    die     \\  ichligUea  oj^iitl   cicii  (IiiUeii  biuhs, 
4o  ii<iiS  aiies»,    wa^    ikjcIi  davon  libii^  iit,  und  die  gauz« 
fvTilax ,   für  die   Iblge  aui.^eiiulKii  hicibcu.    Ich  war  an- 
iüiigs  eiillVhloÜen,  die  gelaiijlc  worlbildung^jlehre  in  einen 
band  zu  faiSeu,  daliei*  mau  auch  die  bt-idcii  erlten  capiiei 
cediäijgler  und  eil* hciUraiuer  alif^cjjanddt  liudeii  wird;  fo- 
i>ald  icli  die  oimiöglichkeit  tiuidii,  jenen  vurialz  au^zii« 
iulireo^  fieiig  icU  an,    mich  mehr  geheut  laiküa>  die 
ÄilMiiiiienfel^ungeii  liiid  darum  weitläulliger,  oder  weim 
man  will,  %  uiüiäudii^er  bearbeitet  wordeu,  als  £onlk  küüe 
mdchehmi  können.    Alkia  CelbU  uhiie  dieses  mtäJiÜge  vor* 
fcatntf   würde  in  jedweder  uiUerfuchung  der  dcutfcheu 
woribfidungen  die  derivalioii  beUächlHch  geringeren  räum 
cmoAmcn,  als  die  conipuiiliou,  wofür  fpradie  uud  Ipracfi* 
gefchftdiie  den   reicbileu  lloif  darbietet    Es  iii  bei  der 
ktalcrsi  auch  leiditer  grund  zu  fpüreiii  aU  bei  dem  doti- 
kdn,  oft  nur  in  einzelnen,  Ipariainea  erfcliemutigeii  vor«* 
biickeuden  geCeU »  das  die  ableiluugen  regiert.  Dm  erAe 
capiiti  beCcmärtigt  Hc^h  mit  einem  faiaher  unbeachteten 
ee^^nliaud  uud  beclarf  vm*  aUea  yielßUtiger  berichligung 
und  fi-weiierung-      Wird  das  gauase  biidli  jemahls  einer 
Umarbeitung,  wozu  es  lieh  beinahe  yei*halteu  möchte,  wie . 
TU  der  zweilrii  au.5g^be  dea  ertien  tbeib  die  erfte,  Üieil- 
liM^  und  Iii  überhaupt  der  gedanke,  däU  4^  welbnthche 
ijriii^unLcit^r  Harken  conjugalion  alle  anderen  worlbiidun- 
gciA  d'jirfidringt  ,    eiS  wertfi,  größer  gezogen  zu  werden; 
lo  moii  diefe   iefii*^ »    imd  w  a^  Ji(  Ii  alle.s  aui>  ihr  fulgei  n 
un^k-h  h  j  eic4i  Ijr^l'ig«^^!'  aLi^ialltii.    Da^  ueuelle  in  den 
brtkii  midifvii        pjUiii  durfte  mein  verluch  fein,  iiiaiicho 
danklr  wortbildut»g^"  ^^'^  liem  wegl'ali  iit 6  bildeudeu  a 
imd  der  cJavor    lic  lj«^iii^<^n  fpirans  zu  deuten,  hj  wie  die 
etotbcÜQug   deir    sfcuTaimiieijietzmjgcn  in  cigeuÜicUe  imd 

i>ie  deuifche  ^rauniiatik  bchiidet  hch  jetzt  m  einem, 
'  btrsem    00^"    uiigtahulen,  /M^iduilc  der  «^nfrri;inig, 

lieb    völlig  verfcbicdene  urCad^eu  mii* 


Vachdeni  das  UiK'inm  der  oi  ieiifalifchen  fprachen ,  fo 
VUiWuil  und  IoIin^»*d  es  an  Uch  fefbll  fein  mag,  in  un- 
iMitrlliarrTr  be»ie4*****^  caiopäiichcn  immer  nn- 

Ihicblbar  geblieben  war,  iü  .ummiehr  endlich  die  rciiic 
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an  das  fanfkrit  gekomraen,  defTcn  unleugbarer,  naher  zu- 
lammenhang  rait  den  letzteren  ein  weilen  Feld  eioiliieU 
Sein  hohes  alterlhum,  feine  falt  alles  üherlrell'eiide  foriu- 
vollkunniK  iiheit,  letzen  in  den  iland,  ja  nöthigen,  von 
dem  engeren  geJu  iilspunct  abzuweichen,  auf  welchen  uns 
die  gewohnlieit  der  griechilchen  oder  lateinifchen  oder 
ilie  2ioch  gröIU,Te   beicliränkung  der  einheimilcJieu  lan- 
desLpiacheii  gebannt  halte,    Aüc  vergleichungen  erhallen 
nun  erli  ihren  feilen  hinterhalL  und   es  fcheint  bald  ein 
regulativ  gewonnen  weiden  zu  niiil^en,   nach  welchem 
die  verwandllcbaft  zwilclien  dem  deutk;hen,  lettifchen, 
llävifchen,  griechilchen,   lateinifchen  und  celtifchen 
CprachUamm,  anders  als  es  bisher  zu  thun  möglich  W£a% 
auszufuhren  ift.    Wenn  aber  dadurch  felblt  cüe  übliche 
behandlungsait  der  grieeliifchen  und  lateinifchen  gramma* 
ttky  in  denen  zamahl  die  Wortbildungslehre  ungebührlich 
▼erabiänmt  worden  war,  einen  Moi^  vielleicht  eine  um- 
wSisang  erhalten  muß;  fo  iti  voratuzufehen,  daß  die  heil- 
lamen  Wirkungen  diefer  erfchütterung  am  wenTgtten  fiir 
die  deutfche  fprache  ausbleiben  können. 

Idi  bezweiAe  nicht,  daß  die  erfcheinnngen  unlerea 
loHts  und  mblauts  mit  der  indifchen  vocalvei*änderoDg 
durch  guna  und  vriddki  (ßopp  lehrgeb«  $.33«)  zuCam- 
tnenhängen.  Keine  der  übrigen  genannten  fprachen  be- 
rührt fich  hierin  fo  nahe  mit  dem  faufkiit.  Was  ich 
darüber  muthmal^  iR  aber  eigentlich  für  cke  flezionaMire 
m  eiörtern  und  ich  behalte  mir  Tor>  den  gegenftand  «ft 
noch  reiflicher  zu  prüfen.  • 

Gleich  dem  deutfcben  erkennt  das  fanikrit  einAlbtg* 
kdt  der  wurzeln  an«  HSlt  man  die  von.Bonp  $.  107* 
«uE^eßellien  wur^ldaffen  ni  meinen  L  i-5,  Ld68*  389* 
'gefundenen  fitzen ,  (o  gehen  dieCe  darin  weiter,  ab'  di» 
itidifche  gi*ammatik,  daß  ich  wurzeln  ans  bloßem  vocal» 
wie  fanfkr.  i  (gehen)  i  (wünfchen)  im  dentfchen  leugne 


*)  für  dicfcu  beinahe  «usgcfiorbnen  flaitiin  findet  fich  da« 
wcnigfie  -vorgearheilct ,  obgleirlt  f^ic  £:flidl!\olIrii  denkmähler 
der  cynirifilicu  ( wallififilien  *)  und  l  orli  mehr  die  älteren  der 
irifcheu  JJ)rachc  zum  fniduuu  dei  itlbcii  treiben  folU«n.  I» 
Eaglaiid  und  felbÄ  in  Italien  und  DeutfcKlÄnd  U^ctt  ■Ithib^- 
nilche  werke  und  glolTen  tiiigedruckt.  E«  wir«  fdiön  i^rdicnll- 
lieh,  die  iu  wüvabuig«  (miiiichuer ?)  faugaU«  m«^i1^i'dfr 
haiidfcbriften  des  achten  nud  neunten  Jahrh.  zerflrftiteii  hvxnh- 
ittifke  heratisziigehen  und  grinmnnfirih  T.n  «mI aMimt  vir'  Krranl 
fr-  1,  1152.  453.  Si[7-H53.  und  Aiu.  Uoyrou  CiceiüJU*  oiÄUunum 
fragui.  mediU  Ötutt^.  i^i.  p«  188- 191« 
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üiid  wi-'ggeföllene  conrouau Leri  daljci  annehme,  fo  wie  daß 
kh  lu  ^^*6^i<  l  ll,    mit  zwei  coniuiiaiik-n  nach  dem  vocal, 
Wmiihl  pr«  \v bin,  den  letzten  derlVlben  einem  ablei- 
ttiicitru  priucj|>  yAizuweilcuj  waiii  cad  Üopp  .  auch  zufain- 
111t  ngt    l^te ,  zur  ciiiheit  verbuiidiie  conlbnatiten  als  wur- 
zcUiait  zuläl\t.      1*  leilich  luid  iblche  Wörter  im  deulidiea 
fogar  des  ahlauts  fähig  und  es  Icheiiit,  wie  dem  wurzel^r 
vocal  zwei  coiifonantm   vorli ergehen  dmien,   daß  ihm 
aueh  scwei  follleii  iolgen  können.    l^nje( dreiit  macht  iicli 
zuweilen  der  voi  dcre  der  beiden  nuhiuh  MJclen  conf(»nanten 
verdächtig»  aus  einer  zulamiueuielziing  iiir/ui  ühreu  (L  405, 
700.  7010-    Dal^  die  frühere  j'prache  ilire  wurzein  be- 
kleide (L  3.),  wäl'.rend  iie  die  Ipälere  baulip;  nackt  auf- 
ftellt,  bellähgt  gUiihfalls  das  C^nfkrit  (Uopp  §.106.),  das 
hloU  in  eungen  abüraetefi  iublianlivcn  uud  im  zw^ten 
theÜ  von  zulamnienleJ/Anigcn ,  wie  die   lal.  frugi-fer,  ar-. 
mi-ger  (welche  ich  £.  4*  in  der  anmerktiBg  liälte  anfiih'* 
rcn  ioUoi)  reine  wui^diUbeu  verwendet 

Schon  band  f»594«  ift  gehörig  henrorgefaoben  wor* 
den  deß  es  im  C&nikrit  nur  arei  kurze  vocSle  gibt  *)  5  im 
^otfcben  nnifte  die  nnui^prunglicbkeit  des  e  nod  o  bifto« 
riTch  erkannt  werden »  im  fanfkrit  lehrt '  iie  der  äugen* 
fchein,  weil  Celbft  bodiBaben  dafiir  mangeln*  Und  wenn 
unter  den  laogeu  vocalen  außer  dem  a,  i,  d  auch  ein.c, 
5  erfcbeinen,  heweifen  die  (chriAzuge  nnwiderfprechlich 
den  zufammenbang  der  letztern  mit  den  diplilhongen  ai 
lind  au.  In  der  ausfprache  follen  zwar  e  und  u  \uiJian- 
dm  leiJi;  es  wird  angenommen  (Bopp  §.  10.) ,  daß  a  un 
ani^ut  rein  bleibe,  im  inlaut  aber  wie  o  und  im  auslaiit 
wie  e  klinge.  Hit  1  in  fijie  ich  nichts,  As  verdirbnis,  die 
Wahl  fcheinh'ch  den  i.tulicen  iudifchen  landeslpi  ac  heu  ge- 
mäii  ili,  kt  iiieswegs  für  die  echte  und  alte  ausfprache  dca 
fanfkrit  t  fiiielicidet,  denn  wer  wollte  z.  b.  amala  (flecken- 
los) aniole  lefen?  Der  anlaut  fiebert  in  allen  ipraehen 
voc^e  und  conronanlen  am  meilten  und^gewilfe  modiit» 
cafionen  (z»  b.  das  afid.  alln.  S)  gelten  bfoß  für  die 
mitte  oder  das  ende  der  wöi  ter.  \\  ai  en  o  und.  e  ür^a- 
nifche  laute,  lo  würden  fie  iiicht  nür  im  lanfki  it  gefchi  ic- 
IjcTi ,  fondern  auch  im  atilang  der  wörier  ausgefprochrii 
weiden,  wie  nichl  i^elVhiehl.  Mif  culera  ftig  l'cheine  ieli 
mir  daher  in  der  deutfchen  dmvatiou  um-  die  drei  vo- 


^)  vgl.  fite  das  «sthloiiirche ,  «fabirche  und  i^rifche:  Htitifcld 
sanirtHiionei  acduopioM^  Ltpf.  4825.  8> 

« 
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cale  a,  i,  u  als  ableilmde  aDgeoommen  w  haben.  Unter 
ihnen  ill  a  gleichfain  der  voruebmiie  und  edeltte.   Er  did%< 

iiel  keioe  eutliclluiig  '\  Wie  i  in  e,  u  iu  o,  fondertt  er  baAet 
uiit  1  tritt  ganz  ab.  KLeiue  unter  allen  deuttchea  mund-» 
allen  liat  das  ableitende  a  langer  bewahrt,  ab  diQ  hooh- 
deiitXche,  fcliuik  iu  den  ältetten  denkmähiern  wird  ea  aber 
weehfclnd  bald  gefchiieben,  bald  ausgelaüen,  wahrlbheiEi«-». 
licli  immer  au^gelproclien,  während  i  und  u,  wo  üe  ga* 
fproclien  werden  foUen,  null i wendig  gefchrieben  fein 
müßen.  Im  lanfkrit  wiid  in  -  und  auslautendes  i,  u  ge« 
fciiriebeii,  in-  und  auslautendes  a  nie  geichrieben,  wohl 
aber  nach  i*  dein  confonanlen  ausgelpruciien  (Oopp  §.  2.)- 
Oline  zweitel  ili  auch  a  der  wahrhatle,  üj|^aniiciie  com- 

poütionsvocal. 

Seite  OGG,  ill  der  itidifchen  zbfammen fetzung  keine  er- 
wähnung  gelhau  worden,  in  der  ablichl  hier  noch  eini- 
£ea  davon  zu  Tagen.    Merkmahl  einei'  wahrhaften  zufam- 
menfügung  zu  untheiibaier  einheit,  erkennen  die  gram- 
maliker  au,  ft'i»  ^^^^^        derlinabies  wei  t,  ohne  h'gend  eiu 
aeichen  der  biegung,   einem  andern   vurgefetzt  werde 
(Scblegpl  ind.  bibl.  1,  328.)-    Di^^^  liimmt  genau  zu  der 
von  mir  vorgetraguen  erkläi  un^  der  eigentlichen^  jede 
flexion  ausfchlifeßenden  zuLnunenlelzung.    Allein  iie  re- 
tten dabei,  von  gar  keinem  bhidevocal,  londcrn  l)ehanpleu 
anfiigung  des  erllcn  worts  in  feiner  nackten,  oder  ioge- 
nannten  grundform  (Bopp  §.115.)  an  das  zweite.  Da 
aber  diefe  grundform  in  tehr  vielen  fallen  auf  a  ausgeht, 
Co  erfcbetnt  der  größte  theil  der  fanlkritifchen  zufaramen- 
Setzungen  (z.  b.  hima-panduras,  fchneeweiß;  cliilra-keius 
bunt&hnig^  raja-puttraa  königsföhnei   pina-fioni  voU- 
hiiftig)  mit  einem  der  würze!  des  ertten  glieds  hinzöge« 
fügten  a  nnd  es  bleibt,  wenn  man  die  übrigen  fprachen 
und  das  (aulkrit  in  einlilmmung  fetzen  will,  zwiTchen 
zwei  annahmen  die  wähl.    Entweder  ilf  auch  das  goth. 
und  ahd.  a,  das  griecli.  und  tlav.  o,'das  iat.  i  kein  die 
eompolition  anzeigender  votal,  fondern  einer  grundform 
augehörig  oder  die  auücbt  von  der  indilelien  grundform 
mui^  modifidert  und  ebenwobl  im  lanncritifchea  a  ein 
compoüüonsvocal  erkannt  werden.  '  Keine  diefer  voraus- 
leuungen  (cheint  mir  ohne  erhebliche  Idiwierigkeit ;  bei 
der  erlien  meine  icli  die  meiileu  zu  erblicken.  Die  ana- 
logie  der  laufkr.  gricch«  und  dcutfcheii  compolitiousvo* 

*  \un  den  ttttiUtUeu  des  a  tu  s  lud  6  (duich  I  und  u>  afi  hier 
gar  uichi  die  rede. 
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cde  wurde  noch  ikotiicher  It^rvortretcn^  w«ni  tnatt-iaeh 
hä  crAmm  ahfurptioucn  dorch  bildende  u  oder  i  und 
den  ^ocalikfaen  anlant  des  weiten  glieda  annÜliine«  Ue* 
hrigens  bemerke  ich»  datt  meines^  wiOens  olle  indi« 
bbeu  aibafinenleUm^eii  uominal  find  und  ^ine  vevba 
im  etilen  glled  weder  ei^enUtch»  n€»ch  nach  grieehiCcbeir 
vreife  uneigentlicli  (mit  einflielknder  flexion)  vof  kontmieti* 
Partikelcompofita  find  übeiaus  häufig «  vgl.  die  von  Bopp 
S-lli -ll4.  auf^ezälilleii  praefixa. 

Ich  veriua^  mich  keiner  l'elbRerwOrbenen ,  tiefer  eüi- 
gehendcii  keinidiii»  der  £an(krilgraminatik  zu  rühmen; 
ts  gciiiigl  mii  die  lieJIlicheii  arbcikii  der  forfeher  in  die* 
[vm  fach  für  allgemeine  oder  auUüileiide  einzelne  verglei- 
cbuugcu  zu  nutzen,  welche  man  als  beiciieidene,  unwe- 
feiiüiche  zugaben  zu  meiner  arbeit  befrachte.  Die  dcut- 
Iche  Iprache  nimmt  bi.s  jttzt  noch  meine  angeftreiiglea 
kiäfte  fo  h  hr  in  anfpruch,  daii  ich  nur  hin  und  wieder 
den  blick  ulur  iliie  grenze  zu  werfen  wagen  darf.  Das 
angeiegenlie  und  iieblte  ut  mir  immer,  mich  hmerhalb 
dit  ft  r  Ichranke  ausziihilden,  was  ich  darin  finde  und  ent- 
decke, fiihle  iefi  auch,  wiril  einen  dauerhafteren  wei  t h  ha- 
ben, als  wenn  icli  bemüiiL  waie,  vor  der  zeit  die  bi  lradi«- 
tuug  unferer  eiuheimilehen  quellen  abzutehließeu  und  tili- 
gemeineren  oder  höheren  iatzen  nachzuhäugen.  Wer  zu  ' 
Iblcheu  gefchickt  iH  odei*  gefciiickt  werden  wird,  mag  fich 
delTeu,  was  meine  unterfuchuugeu  darbieten ,  mit  deüo 
l^efa/irlolerer  ficberheit  bedienen.  Einen ^  der,  ohne  der 
lodifchen  noch  der  deutichen  fprachregel  vollkommen 
nichtig  zu  (ein  y  diefe  aus  jener  meiitert,  neide  ich  nicht 
um  feine  dürren  refultate. 

Die  andere  urfacbe  der^  unfchlüßigkeit  deutfcher  graUK» 
matik  ift  das  anhaltende  oder  bevorllehende  sufti^önara 
biaher  unbekannter  quellen.  «Bs  gehört  einiger  muth  da^ 
KU,  iB  unterer  seit,  wo  oia»  jähr  aus  jähr  ein  höchft  be- 
deutenden ergänzangen  der  gothifchen  bibel  entgegen« 
harrt,  an  die  aniluhrung  eines  gebäudesi  das.yor  aUm 
anf  güthilche  fprache  gegründet  Werden  tntt0,4iand  an  ' 
n  legen ,  oder  in  ihm  ein  eignes  gefach  for  cfie'  altQph*  . 
liCdie  20  zhanaern,  wozu  das  völuge  material  ausbleibt; 
Wer  hülte  vor  acht  jähren  gedacht,  dafi  die  hei*ausgal>e 
dicfar  denkmahler  heuer  nodTr  eben  keinen  Cchritt  vor- 
t  fein  würde.  Mit  dem  Ulphilas  scandern  die  Ita* 
alieu  wönfchen'  und  erbiutungeii  auswekhend;  es 
Ift  doch  ein  kleiner  rühm,  fich  die  erfte  fchläfrige  be*- 
kaimUiiuciiuii^  eines  von  hoibaiiichca  Gutheu  htiUam- 
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mendM  weites  vorzubehalten,  gegen  äen  edteren»  es- 
oßen  und  frei  deii  leuteu  tiinter  deu  alpen,  die  mehr 
daiaus  macheu  und  ntdu*  damit  anzufangen  wiUen,  zur 
unverzögerleu  Corgnüligeu  benulzung  zu  überlaUeu*  Die 
evaugelienliarmonie  iu  München  lieht  der  erlöliing  au« 
ihi*en  banden  £eit  der  rcgieiung  könig  Ludwigs  getrofier 
entgegen«  eines  fürilen,  der  lieh»  wir  Jioileu  es»  auch 
einmaiil  vaterlandüclier  üpracbe  und  allerthtimer  anneb« 
üen  wird.  .  s* 

Stau  diefer  nacUtheiligcn  entbehningen  Und  mir  uner- 
wartete begutiAigungen  zugefloßen.  Unter  ihnen  tteht 
«ben  an  Lachmanna  beifpieUofe  gefölligkeit ,  der  mir  die 
i*eiche  ausbeute  feiner  reiTe  nach  SangaUeu,  bevor  er  Ci^bft 
iigend  einen  gebrauch  davon  maclite,  railiheilte*  Gegen 
den  fchluß  dea  sweiten  capitels,  wie  die  anfuhruiigen 
lehren,  fange  ich  an,  mich  diclcr  neuen  hil£sniiLUl,  duch 
aber  nicht  alier  auf  eiiimnlil,  zu  bedienen.  Nacblldcm 
erwähne  ich  tlankbar,  dal*  mir  herr  clorlor  Malsmaim 
alle  ^iolTen,  die  er  auf  [einer  reife  augetiullcii ,  mit  der 


üii  den   aiil'ehnUchen ,    in   diu  leLzleu  iiiouatcii  duich 


briefe  keuueu  ^elfriil,  Beneckes  Verwendungen  zu  Ox* 
ford  liud  von  dem  erfolg  gewefen,  daU  Jich  des  Junius 
alte  haudfclirirt  der  hymnen ,  deren  verhiii  icli  in  der 
vorrede  zum  eriten  theii  beklagte  und  feildeni  aus  den 
anfuhrungen  zu  Willeram  näher  ermaß,  uebll  dem  co- 
dex der  gloITen  wiedergefunden  hat.  Abfchrift  davon 
wird  fchon  beforgt  und  dann  diefes  bedeutende  denk'* 
mahl  durch  eine  baldige  ausgäbe  geüchert  werden« 

Meinem  vorigen  theii, iü  neulich  nicht  ohne  grund 
maugel  an  belegen  vorgeworfen  worden;  der  gegenwär- 
tige wird  in  di^er  abiicht  mein*  leilten,  aber  doch  nicht 
genügen,  fondern  viele  beifpicie  find  dem  räum  zu  ge- 
laiien  unbelegt  geblieben.  Die  beifpiele  felbil  lh*ebea  nach 
einer  jg^wiiEen  voUlUindigkeit,  nur  verAeht  es  ficb,  daß 
djefe  jetzt  noch  uiqhi  erixücht  werden  kann.  Ich  hatte 
£ir  daa  alt-  und  miitelhochdeutiche  k#in  alphabetifche« 
wörtet^biich  »u*  Iiand  und  mufte  mit  mühe  zuCanimeutra* 
gen  9  die  unteiCuchungen  £ud  su  mannigfaltig,  ala  daiV  ich 
für  jede  im  voraus  ^mmlungen  angelegt  und  ausgellilii 
l\ikhpii  könnlOf   Gr^ff  und  fienecke  wenden  fall  umr  aiü« 
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V  O  A  &  £  D  £•  XI 

zufchlagen  brauchen,  um  zu  fehen,  was  mir  abgeht.  In- 
dfUcu  luuiS  leibll  aus  den  gloiTarieii,  wenn  Üe  dereinll  er- 
fchienen  üud,  vieles  in  die  giammatik  eingetragen  wer- 
den, für  welche  unentbehrlich  ilt  mit  fchneiieni  blick 
alles,  was  znfammen  gehört  zu  übei  fchaueti,  da  rs  ilch  in 
jenen  der  iiotur  ihrer  anordnurig  nach,  doch  wieder  zej'- 
Üreut  oder  wenigLlens  in  andrer  weiie  veriamiuell.  Jch 
habe  darum  auch  feiten  auf  Lye  und  Biörn  verwiefen^ 
heber  gleich  aus  ihnen,  was  mir  nöthig  feinen,  herbei- 
gehöhlt.    Hierauf  beruht,  mehr  als  man  denken  fällte^ 
die  luft  und  das  vermögen  der  forlft  lzung  und  ergänzung. 
Viele  wohleotworfne  arbeilen  bleiben  liegen  i  weil  üe  ihr 
mateiial  tu,  weit  aus  einander  halten  und  es  lieh  nicht 
genug  verünnlichen*    Sie  äußere  äm'ichtung  halle  ich^ 
hier  wie  im  erftea  'band,  durch  M^eglaßen  der  vielen 
ranmverderbenden  und  im  fatz  hinderlichen  ftrichlciny 
wodordi  die  beginnende  üexiout  derivation  und  compo- , 
fition  anfdianlich  gemacht  werden  foU,  offenbar  gefördert 
Sie  find  eiwan  in  -  allgemeinen  abhandlnngen  am  rechten 
jkäZf  die  fpecielie  nnterAichung  bebt  jedesmahl  hei^or,* 
worauf  es  ankommt,  und  bedarf  keines  folchbn  behelfs» 
Der  aachtrag  wird  denen  läHig  £ein ,  die  gleich  aUes 
finrtig  haben  wollen,  brauchbar  den  andern,  die  begreifen, 
warum  an  eipCchopfuug  nicht  an  denken  iiGL  Uebrigena 
gründet  er  fich  keineswegs  auf  nochmahlige  dnrcharbei- 
lang  des  ganzen  feit  nun  fünfundzwanzig  monaten  ha^ 
genweife  iur  den  druck  niedergefcfariebenen  buchs,  fon- 
dern  auf  zulallige  Wahrnehmung  einzelner  irrtliiimer. 
Iviemand  iami  das  auge  an  jede  ftellc  liiinichten,  uodi 
alle  anhöhen  gewinnen,  die  den  überblick  Terfcliaircu. 
^  Olli  Itaiidpunct  einer  hiftorifch  eröi  Lurleu  dcuLichcn  rae- 
tiik  aus  werden  hch  iK^ilciidich  bald  manche  dunkelheiten 
der  iormiehre  und  wortbiidaug  erhellen.^  Cailbl25*  jdu«iö26« 
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'  Neue  abkürzungen : 

agf.  angeUicbfifcb;  ahd.  althocbdeulfoli;  Beii.  BefthoM« 
predigten;  Bth*  Notkers  Boethiotf'i  Cap.  Natkci's  Capclla; 
tearbr.  cai*lsrober  glolKn;  einni.  emmerauer  glollen,  vgl, 
A  818  f  Aw*  elwaager  gloflen^  fi'ancoC  frankfuiier  glof- 
imi  ker.  kcronifche  elofleii}  Lampr«  Lamprecbls  toch* 
ter  Sioa,  cod.  gSLi  niiid«  miUethochdeutfch ;  nmL  luiltel» 
biedei'ländiCeh )  nhd«  neubochdeoffcb ;  par.  parifer  glolTeni 
pf.  ch.  pfafF  chuonrät^  Hab,  Raveuuaiclilacntj  Igail.  im^ 
jgalkr  glüübij.  \  '  / 
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DUITTRS  BUCH. 

VON   DER  WORTBILDUNG. 


EÄiiUitung:  Wortbildung  gefchieht  entweder  durch 
innere  andi  iiing  oder  durch  a'uilei*e  mehrung  derwurzei. 
luiiert'  \\  üi  thildung  hebt  die  rinlachlieiL  de.s  wortcs  iiiclit 
atif;  ein  woft,  tl<  m  auiUii  t  twas  iiiiizuwaclili,  ift  keiu 
fififaclicd  mciir.  Diefer  zuwaciiii,  uacljdem  er  auü  tiner 
öiuJLitii  deutlichen  Wurzel  belteht,  oder  -aus  bloiku  dii:i- 
k<  Im  huchüaben,  heiik  zitj ammenfetzuri g  odei*  ableiütrig^ 
Zui  immeiiielzuiig  kann  vonieii  oder  hinten  an  der  Wur- 
zel eiiitrt^teii,  ablf^ituTi<^  nur  lüulen*  Von  der  ableitung 
uiilerfrhfidet  lieh  die  im  vorigoi  hutlir'  verJianfJclfe 
ßcocioH^  d.h.  da5s  ehifacfien  iuwohi  als  abgelateteu  wör« 
terji  2uiläiidige  aUgemeiuc. 

Jede  wmA  grändet  £di  auf  Tereinigung  von  am« 
ionaiiteii  und  vocalcn^  die  conConans  galtet,  der'vfM»! 
kftmiDt  und  bek^htei  da«  WorU  Diirdt  wcfcuiKdie 
andcruiig  üirer  oonlbiainui  wuixb  die  wurs^  aerftait 
utavfefi^  imwefenlliehe  confbaaiinibergange  (zumahl  nach 
d«r  aiUkifiiiig  verWMdUr  iautreiheii)  dergteichen  ^bs  erfte 
Wh  lehrt, .  Mnd  himnk.  nicht  gmeintt  aflbaieren  die 
echte  form  des  wort^,  ohne  ie  aurzufat^Miiy  nocJi  wc«* 
nigcr  vermögen  üe  da3  Wort  fortzubilden.  Alle  inneie 
H'ortbilduiig  kann  deintiach  nur  in  dem  vocahTuius  ge- 
fuciit  werden.  Wieder  aber  koimneii  hier  umlaute  utid 
andere  unwefenlhche  \  ocalw  t  ehl'el  in  kdueu  betraclit, 
foridern  innere  Wortbildung  biTuhtl  auf  dem  verhciltnilTe 
de.5  laiitj  und  abiauts.  Die  formehi  ttaiker  conji^atjori 
gewähren  uns  nicht  alkin  die  vocalleiter,  foadcifu  autli 
deu  eouronantenüand  aller  'deutichen  wurzehi. 

4a£«Uagf||l.  fSfS^i  beruhet,^ keine;  wo  etwa  laxiger 
Tocal  igß  jwzf.woitisii  mac^eii»  fdieint,  iÜ  er  auj  auf-  ^ 
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2  III*  Wortbildung.  einleUung. 

alth»  ei  (ovuin)  mit  alin.  eggf  alliL  I  (fliimen)  mit  ahh* 
aha«  Der  vocai  darf  die  wurzel  anheben,  &  b.  gotb* 
ab^a  (vir)  and*i  (finis),  berchlietkn  nur  in  miablautba* 
j:*en  ^tiketn»  proiiuniiual  •  und  zablworuronneu »  wie; 
ni|  biy  du,  ^u,  ba,  Iva  etc.  mchi  iin  «^igentlidien  ver- 
buiu  und  Douien ,  cL  h.  höchAena  fcheinbai^  bei  abgefai^ 
leneu  coiifouanteii,  vgl  mbd  £wi  mil  ^ofb.  ttiv% 
agC  tvig.  Die  GOiifonauz  der  voirzel  kann  einFach  fein» 
cSer  Verbindung  niehra*er..  Der  eine  conCanant,  den  iic 
geriii^tteii  falls  lia(,  Eelit  im  nomeu  und  TiTbum  uoth- 
wendig  hiiilcn,  z.  b.  auf-o  (auris),  weit  häufiger  wird 
der  vocal  vuii  zwei  confonanlen  diigcfchlolkni:  mal-au 
(moicit).  Es  (ünfeii  aber  auch  zweie  aiiljcbeii,  zweie 
icliließen:  blind  (eoeeum);  zw(ic  anhelM^n  und  einer 
icliließen:  tiud-an  (calcare) ;  einer  anhebt  n  und  zwei 
fchlieJ\en:  bind -an  (neciere).  Djeie  lieben  an:  fpi  aulö 
(fubilo)  altlu  Ulli  (pugna),  Ichlicften  aber  nienialik  dJu 
jeder  aid"  den  vocal  folgende  dii[\r  rouL  gehört  der  ab- 
leitung,  z.  b.  kuiift  (ars)  ift  nulliwrndig  kun-i-L*). 
IVJilhm  üud  i'uiii  coiiionanlen  das  liuciiiic,  was  einer  deut— 
ftlicii  Wurzel  gebührt,  z^b.  ailh.  Uren^-i  (forlis),  ge- 
Avöhnheh  suUiU  Üe  deieu  awei,  diUf  vier,  feiten  iiaafi» 
uud  erneu. 

IXe  reihen  fiarker  conjngation  ordnen  fich  nadi  dem 
einfachen  oder  doppelten  coiif.,  welcher  die  wurzel  < 
fcIiliciU;  auf  die  anlautende  canfonanz  kommt  nichts  da^ 
bei  an.  Auch  die  wortbiidung.sleln  e  ieiieint  der  eonfo- 
nantanlaut  wenig  anzugehen,  weil  die  ableitung  hinten, 
nicht  vornen  zufiigt  und  anlaute  iUögtJiiein  daueihaller, 
al^  auslaute  find.  Gleichwohl  blicken  hin  \im\  wieder  in 
dem  an  laut  v  erdacht  ine,  d.  h.  unuriprun^^liclikcjt  ver- 
rat liende  demente  duici),  die  eine  tiefer  gj eilende  unUi  — 
fuchun^  auszulVlx  iden  hMtte|  wer  iiberlieht  z.  b,  die  ver- 
wandlicludl  Zwilchen  flem  gotii.  aulo  (auns)  und  bauijan 
(audiie)  alth.  öi  a^  borjan?  Ein  lo  fuhlbaies  verhÜltni» 
weiß  luiiei^e  Ipiaciie  nicht  meiu  naehjcuwei£eii  **)  und. 


*)  Einziger  «i»%v«!i<t  g<»gen  die  Cr  u   prundf;«?/.  kann    aus  d^ti 
•  .      adj.  pcrht  (luridus)  sorht  (l'pkndidus)  vprht  ^limenfl)  herge- 
noiniueii  werden;  da^^  uip>  3«  ^  4er  fumerkiiug  üKer 
dia  ywM  -  adlevtiV«. 

Koch  näher  Uegeu  ßch  lat.  ;iuiis  und  4«tidire,  dirtcte  al>- 
lelttiiig  fiilieM  Aiirh  dfebrt  «ttdinfidlA,'  vgll  «!!^  aufit  (an^ 
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« 

die  wurzeln  aus-,  häus*  bleiben  granunatüeh  völlig  ver- 
Icfiietlen«'.  Ein  ni'o  beiii  ihciie  ieli  da«  gutli.  ogau  (tej  ier^ 
agL  broea .  altli.  piuuku  ^tcrror),  wii'  dui  Ten  l)Ljde  for* 
nieu  luciiL  miichen,  da  wir  das  anlautende  br  -  nicht 
inelir  verrtefien.  Den  verfuch  einige  anlautende  fl-, 
Iin-,  fn  il  -  fr-  zu  zerlegen  wage  ich  im  dritten  eap. 
bei  der  conipulilion  inil  vorpartikein füllte  er  auch  ge- 
iiugen,  fi'  deuten  foUlie  Wörter  auf  eine  fridieie,  der 
lüederfetzung  deutrrh'  i  fpraelie  voi  ausgegt^igene  zt  it  und 
wii-  liabeu  z.  b.  Tiieltan  und  Iineltan  als  zweierlei  gi  icn- 
matiiVlie  wurzehi  anzuerkennen.  Oirenkundige,  gefcjUicht» 
lieh  nacliweiiliehe  enlllellung  oder  zufamnienfetzung  in 
neuei*n  dialeclen  und  gar  volksniundarten  wild  hier  nicht 
^meint,  z.  b.  das  niid.  barmherzig,  gnide,  ^ied,  biei«» 
ben,  sadieni  (lukai^)  neben  Quxta)  euifpringen  aus  tmcl 
find  m  seii^m  ia  armherzig,  ge-üt,  ge-n^i  be« 
iibeu  f  li-dbSierai  ^  en  •  eben*  Aber  jenen  donUtsw 
khnnmigm  Mg  woU  «liiiMclitt*  ffiMtlNit«D.  • 


Za  lUifien  %iircii  Stei'er  fpraditörmatfon  leiten  uns 
Bodi  «feoflidier  gewife  verhiatiiiCfe  des  ablautes  (cap.  J. 
fchlul\b.5.)  "Bwl  cfer  ableitung  (cap.  IT.);  lie  dürfen  weder* 
'Erkannt,  noch  als  den  biltoiifclien  organifmus  dei*  Ipra- 
che  aufhebend  angefehen  werden.  Üie  lind  gleiclilam 
irororgauildi*  • 

Jch    hal)e  auch   in  den  Tori^ifen  büchern  einzelne 
Kuchltaben-  und  lle.x  ionsein  riebt  nn^^eii  iiber  die  zeit  un- 
f«  i  «  r  denkinähier  u?id  quellen  hinaus  gemutliUiaUt.  Auf 
dif4en  voiorgauilnuis  beziehe  ich  ferner  folginde  ^^aljl•-. 
nehmung*.  <!♦  r  nf  iifte  ftaud  unferer  muiidarten  entblölU  eine 
rm^iit  e  vfjii  \\  ui  /ehi,  d.h.  er  Itellt  fie  uns  dar  ühuefle:\ions- 
imd  ableiiungszeiehen.    Je  höher  wir  auflleigen,  detto  hau- 
ÄjRer  eifcheiuen  die  wurzeln  bedeckt.     Df(^  goth.  iprnche 
zeigt  nakle  Wurzel  beim  fubil.  nur  im  ace.  und  v(h-,  frr.  eräer 
mid  \  lertcr  mäiuiL  und  vierter  weih!,,  dann  im  nuiiu  acc. 
-roc.  rrfler  neutraler  deck;  beim  ad;,  nur  zuweilen  im  acc. 
\oc.  neutr.  eriter  deck;  beim  verbum  nur  'm\  II.  fg.  imp. 
(sinalog  dem  voc)  un<i  !•  III.  fg.  prael.  ind.  Üarker  con- 
jij;^aüün;  nie  in  allen  den  vielen  üniigeii  fällen,  wo  z.  b. 
jrn  nhd.  und  neuengl.  flexion  und  al)leiinng  weggewoj  ien 
werden.    Da  nun  ein  golli.  vaürdata  f.  vaürd,  üikana  f. 
fik,  hiUhditam  f.  baihait  etc.  l,  $08.  1043-  vermutbet 
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« 

'Wurzela  vorkommen  *);  fo  fcheint  in  der  urfpraelic  die 
worzel  niemahls  h\oi\  zu  liegen.  Diefer  falz  nnd^  1)e- 
hutlam  machen  y  wenn  davon  die  rede  itt,  die  hedeutung 
der  wicrzeln  einer  fj^ätei  eii  fpradic  aiiazamitteln ;  z.  b. 
die  wmzel  hand  bedeutete  fchwcrlick  maniuiy  weil  band 
£  band-U|  hai^-us  Aehet  und  die  verlorene  ableitung  -u 
und  flexion  •«  deii  begiiif  jenes  fubft.  aus  der  wurzel 
bettimmeii*  Das  neuengl.  nfh  entfpiicht  iowohi  deul 
goth«  fiik-s  (piTcisV  als  6(k-6n  Q^Ueaii),  wer  könnte 
nun  auA  dem  eu£L  den  fitm  der  wurzel  fcliöpfen  ?  Wirk- 
lich oder  möglidieiweUe  serftöitc  flexionen  und  ablei- 
tungen  find  darum  inimer  mit  in  aofclilag  su  bringen. 

Die  wurzelreicbe  älteÜe  fpraehe  erfrr*ut  11  ih  leben- 
diger namen  und  wörter,  für  deren  noLli wendige  und 
g^eime  beziehungeu  ihr  eine  iiille  von  ablauten  und 
aoodlKien  zu  geböte  Aehen.  Die  fpatere,  indem  fie  wur^ 
zeln  aufgibt,  dlitauie  fahren  liUU,  Ibrebt  darcb  iörderung 
der  ableitungen  und  zufammenfetcungen  beweglidikeit 
und  deutüicbkeit  des  gauien  zu  vervoiikommneo,.  Man 
kaim  fageUi  daQ  die  üübere  leichtigkeit  der  iarm  oft  den 

fcdanken  erCiAweri  und  neben  glückjiidier  mannigfaltig-^ 
eit  der  benennungen  einfritigkiftt  kaum  vei*meidet  Um 
dicficr  auszuweichen  I  um  den  gedanken  überall  m  ISlbUp 
{>flegt  die  jüngere  fpraeh^lbgar  lieber  zu  umlcbi^ibe% 
da  ableitungen  und  bildungen  beizubehalten ,  mit  denen 
He  nidit  mrhr  ausreicht«  Für  die  gefemmte  .lyortbil- 
dunjg;  hat  swar  die'  analogie  große  gewalt  und  ans  den 
grundiStcen  fließen  mcUüche  folgerungen  ab  5  allein  dem 
geiiligen  weteu  der  fipradie  iH  es  auch  wkder  angemeßcn 

Sewm»,  daß  Jic^  kein  bUdungsuieb  voUftandig  nach 
Den  Cetten  hin.  ent&dtete,  'vielmehr  jeder  fand  im  zu^ 
fammenfloB  mit  aiidern  nnd  nach  befonderbeit  der  nuind- 
arten  feine  .  eigeatbüiulic^  begüiiliigung  luwold  aia 
fciuanke. 

Die  cinelnen  wortbüdongen  hanrlie  ich  nach  folgen- 
dem phme  ab:  cap.  T«  innere  Wortbildung;  cap.  II«  ab* 
leitmig;  <«p»UI.  miammenfetzung;  cap.IV*  V.  bildmig 
dee  pronomena  und  der  partikehi  (es  St  rathbm  1  didS 


*)  Faß  nur  im  nom.  fubft.  dritter  decl.;  dir  ausnahniswrirrn  " 
lat.  imp^  c«,  die,  duc,  fac,  1er,  weUh«»  kiiju  dhiulVh»!!» 
Awrkoi  imp.  IHnimeii,  beiu^ichueii  anhebcaUcs  ▼erJcibnis^ 
frlttiiprt  \mhm  aoth  wtOki  dost,  4lce,  lact,  dar 
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UL.  LeuU  und  oblmt  im  ^ßllgcmeifim*  $ 

am  ÜMä  verdankelteu  und  eiuer  früheren  i^acbnieder« 
leizung  gi^iiSrifen  Wörter  abzuTondem) ;  cap,  VI«  lehre 
vom  genus  oSer  ^  motlouf  cap«  VII.  CDJKipariitid]].^ 
cq^VUL  dUnitfians  cap.DL  nes^tiotu 

ERSTES  OAPITBIh 

VON  DER  BILDUNG   DURCH  LAUT  UND 

ABLAUT«  ' 

Verba  Cihcitien  'p  uruFlage  dkr  woiter«  In  der 
«IrutfcJien  (prache  tritt  dicfcr  urfpnirig  oft  nodi  band* 
giMEifiich  vor  angen^  uiid  daß  der  abbut  bis  auf  ihcen 
srand  nnd  boden  reicht,  iiiefit  Ibhon  aua  einer  einfachen 
icobacktang:  ^eitoneen^  zulammenibtzuiigen  nehuMi 
an  9  ja  lallen  fich*  iiactt  gäehlMner  analogie  fiMlIetcen, 
iL  Ii*  anf  ffiefiem  gc  nengeCohtfioe  formen  wiir«|iMi» 
wenn  andi  miahmgen  und  UUtig»  doch  an  Ach  fdbft 
Tcriindlicfa  lein.  Die  echten  ablaote  hingegen  neh* 
warn  ab,  nenerfimdene  würden  fihlfchjegen,  weti 
geradesn  niemand  verft^n  kSontew  Y^ucfae  mpn  s.b# 
i^u  bbrny  bäben,  fifchet  die  pr^texita  luob,  bab,  lafch 
und  davon  weiter  ein  luobe,  luebeln,  babe,  felchen  zu 
leiten;  ge^en  folche,  äiiiWrlich  nach  graben,  gruob, 
giuobe,  gruebtlii,  gäbe,  Ülchtt,  iafdi,  Idchen  gebildete 
wöj  ti*r  leTml  lieh  alles  g(  fijJil  auf.  Weil  aJib  die  fpätcre 
fp)  r.rhe  kt  iui  luadit  nichr  über  die  ablaute  hat,  weil 
iii  iir  nur  verlieren,  nicht  ci*\stiteru  kann,  oben  deshalb 
Dtül'f  ii  iie  i\%  ihr  älteliea  piiiicip  belrachlet  weixJen. 
F».I iUiitle  und  verlorene  darf  man  nur  nach  feinerer  ana- 
iu^j*^  der  form  und  bedeutnng  aulTuchcil,  üe  idiugeu  UU'- 
(am  ohi*  Ldioa  wie  Bernde  wöiter« 

Da  die  anlautende  oonfiananc  vnherucicfiiGlitu|t  bleibt, 
dem  roesi  der  vmrael  dber  hScblhnB  swei  coBEnnanteii 

C^^m.  fo  zerlegen  Aeh  alle  deutCdien  wurzeln  id  swei 
cf3ll>  i:  i)  lolche,  wo  ^in  conibnant  und  2)  folche  wo 
zuei  rouluiianLen  auslauten.  Die  erlle  zahheichtte  und 
michiigfte  ^HatTe  umfaiU  zugleich  di«.-  IVlieiuhar  auf  lan- 
gen \o€^  au^geheudeu  wuizdii  mit  abgeworüiei  cuu« 

Unfiere^racbe  befitst  nnr  drei  korxe  vocale  (iv'iTi.} 
a,  o;  die  verwendhing  des  i  und  n  in  ai  und  au 
(ailL  e,  o)  bksbt  fiir  gcgenwartigea  capitel  gleichgültig« 
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6      IlL  laut  und  ailaut  im  aUgemeineru 

■ 

3ie  befitzt  fodaini  üeben  lang«  (l,  578*) ^  6^  ivif 
ei,  iu  *).  In  der  crftin  wurzelciaflGe  wären  dalicr  nur 
folgende  foimeln  möglich:  al,  dm,  an,  ar;  ap,  ab,  a^ 
av  ;  at,  ad,  a^,  oT;  ak,  ag,  ak;  il»  nn,  in»  au:;  ip,  ib» 
ifi  iv;  ity  idf  ift  if;  ''^M  ui, 'um,  im,  aür;  up, 

ub,  uf,  UT$  ttt,  ud,  nT;  uk,  ug,  aub$  ei,  dm,  en, 
er;       df»  eb.  ev;  ef,  et}  ek,,^,  eh$  öl,  6ni, 

du»  dp,  db,  df»  dt»  öd,  ö^,  oT;  ök,  dg,  6h; 
Iii,  um,  uu,  ür;  Ab,  üv;  üt,  üd,  ü^,  M;  ük, 
ug,  üli;  aii,  aim,  ain,  ak;  aip,  aib,  aiT,  üv;  ait,  dUd^ 
^i^,  jüf;  aik,  aiß,.  dih;  iot,  aum,  iun,  Aar;  auo,  aub, 
Auf,  auv;  ant,  aud,  au^,  auf;  4uk,  aug,  tuh;  ea,  eim, 
«ein»  cir;  eip,  eib,  cif,  eiv;  eil,  eid,  ei(> ,  eif;  eik,  eig, 
^i;  i'ul,  lum,  Von,  Vor;  i'up,  lub,  i'uf,  i'uv;  iut,  lud, 
lüff  luI;  luk,  lüg,  luh« 

Die  ablautenden  con)ugationen  VH.  VIIJ.  IX.  X.  XL, 
wurzelt!  criier  clalTe  enthaltend,  gewahren  uachitehende 
forniehi:  (VII.)  al,  61:  au,  dn;  ar,  dr;  ap,  dp;  ab,  db; 
af,  of;  at,  6t;  ad,  dd;  a^,  d^;  ak^  dk;  ag,  6g;  ah,  6h; 
(yill.)  eim,  aim,  mi;  ew,  iuti,  in;  eij^,  aip,  5^;  eib, 
aib,  il) ;  rif,  aif,  i' f ;  eiv,  aiv,  Yv;  eit,  ait,  it;  eid,  diid, 
id:  eif,  Äijp,  if»;  til',  aif,  if;  eik,  Äik,  ik;  eig,  4ig,  Vg; 
dh,  Aihy  aih;  (IX.)  iup,  jiiqp,  up;  lub,  aub,  ub|  luf, 
auf,  uf;  luv,  auv,  uv;  ml,  ^it,  ut;  iad,iud,  aüj^; 
liif,  auf,  nf;  i'uk,  aide,  uk;  Vug,  ilug,  ug;  'luh,  auli,  mm^ 
(X.)  in,  ap,  ep;  ib,ab,  eb;  il,  af,  df;  it,  at,  dt;  W, 
ad,  ed;  i>,  a^,  d^j  Jf,  aC,  df;  ik,  ak,  ek;  Vg,  ag,  eg; 
aih,  ah,  eh;  (XI.)  il,  al,  el,  ul;  in,  am,  em,  um;  in, 
au,  dn,  Uli;  air,  ar,  er,  adr*  * 

Beide  verzeichuÜTe  mit  einander  verglichen  fsAien 
in  letzterem  1)  alle  fäHe  des  laugen  u.  2)  folgende  ein* 
'  zelnet  av,  dv;  dm,  dv,  df;  ül,  Air;  Aul,  dum.  auii, 
dur;  eil,  eir;  lul,  mm,  iun,  lur.  Hingegen  ihul  die 
kurzvocalifclien  mit  a  und  i  häufig  mmimM  vorbandet^ 
uimiich  al,an,  ar  VIJ.  und  XL;  ap,  ah,  af,  at,  ad,  al>, 
ak,  ag,  ah  VII.  und  X.;  im,  iii,  vUI.  XL;  irp,  i*b^  '{[^ 
i'd,  if»,  Vs,  ik,  Vg,  aih,  VIIL  und  X.  Dia  mit  lan- 
gem vocäl  finden  Ich  dmchaus  mr  aniiaaU» 

01i^l(  i<  h  alfo  die  aWantende  conjuiialion  jene  reilie 
der  mögiiciicu  wuizeln  nicht  auaeiiJchöplt ,  bleibt  den» 


AllMiidae  latitftrWttiide  ftba  icli  am  Ucbllan  Dach 
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UL  Jmu  md  Maut  im  aUgmmimtu^  7 

aoA  dfc  rintimwimwle  whi  äbcturig^end  und  nnabwfiflicii. 
Udler  jenen  eiuzeluen  fmnieii  kommeu  mdirere  nur 
JiociUk  uslten  wirkKch  Tor«  andere,  ^areh  früher  im  ab« 
Inl  vorhanden«  wie  nachher  gease^  werden  bUL  Au& 
AUend  ill  die  «bwafenhrit  des  A  in  dfr  Harken,  conjuga« 
tian  (i,  835»  tw*8»)  außer  wo  et  fidi  hin  und  wieder 
litt  des  uf^  am  hebften  vor  k,  g,  f,  (1,  842«  8fi0.  897« 
9ia*  94i.  999.  vgl  }OJ60  entwickelt  MuA  man  anm4i« 
moi.  datt  eine  alie  form  des  mauls  au^e;Aai*bc»  kiy  in 
wdcaer  auch  dem^ü  feine  ilelle  ^ehüiirie?   oder  daß 
^icich  jenen  ük^  üg,  üf  eto.  alle  u  auf  ein  urfprüng«^ 
iiches  iu  deuten?   Ki1lerc*s  bezweifle  icli  bei  der  uralten 
dauer  uud  abgefchloUeiilicil  aller  ablauteudeii  conjugatio-» 
neu,  und  letzteres  hilft  nur  liir  einige  wörler  aus  (vgl. 
ftür  r.  fkiiii   m  .622.)  *)•    I-^i^  meilleu  fclKiiK  ii  einlam 
lind  auJW  i  bciühiujig  mit  ablaul^venvandlcu  da  zu  ile- 
luii.    Es  iil  gut,  hier  die  wiclitigAen  diefer  würler  au- 
zufuhreu:  [nuid.]  mul  (os)  lul  (columna)  vul  (pulris)  gvd 
(aper)  rum  (Ipaliujn)  kurne  (aegre)  tüiue  (i)olieA)  fumen 
(tardari)  ruiie  (mylUnum)  bi-iiii  (fulvus)  iiiune  (gigas,? 
urfus,    ;ülii.  huu   catulus  lulinus)    fehui*  (imber)  mür 
(muruA)  für  (acei)  liübf  (calanlita)  tiiibe  (uva)  tu})c  (co- 
lumbn)  lliiil)Ln  (iiurreic)  itüde  (IVuLca)  büt  (eulii»)  biikt 
(fpouia)  krüt  (herba)  lul  (fonorus)  üul  (fldus^  uj  (ex^ 
ttru^  (ÜnitliKj)  giiisj  (areua)  mus  (inus)  Iiis  (pediculusj 
hu^   (doiuus)        iit  (mille)  füs  fftridoi  )  bucb  (renter)  • 
ttiTich  Hiult  A)  fluch  (ulei)  rucb  (liii  futus)  bi  ücben  (frui) 
Aüche  invdinax)  tücben  (niei gi^.    MeilleiitbeiU  uralte  Wör- 
ter  vüu  dunkellier  lieikunlt.    Eiiiigtnialü  febwanken  ü 
uiid  ou  ,  fiir  tübe  findet  lieh  toube  gelelnieben  (l,  98«) 
was  dir  füiin,  kaum  der  bedeutung  nach,  zu  toup  (für- 
das)  toben  Denare)  hinfiihit  [vgL  lieinach  Harke  verba 
Ju-.  210.J;  euer  mag  hübe  hpube  fein  und  dem  ag£  hei- 
fola  (tegmcn  capitis)  allh«  hoiipilo  V  verwandt«    Am  wahr- 
fbheinÜchAen  ük  anflunduöaeny  daiV  das  lange  ü  aus  iüte- 
iwn  kurzen  u  ^wie  zuweilen  i  aus  i)  ei*waehfen  und 
vielleicht  noch  em  j?o(li.  dubd,  hus  etc.  Hatt  dübo,  h4a 
sn  behaupten  fei ,  &igiich  die  ftanun»  dieler  Wörter  ia 
«üe  VUi.  oder  XI«  conj«  &tten. 


•}  Der  uiulaiit  de«  d  iu  la ,  welcher  gleich  )edem  umlaut, 
etwas  r|Mter€A,  ein«  fcbuMchuiiff  de»  iroculpriticipfl  ift,  be- 
acugt  zwar  die  Tentsndtrchaft  beider  Uute,  luuyt  eber  of> 
taMur  saebl  4  aus  dem  ia  erUiiiriii  keUtnb 
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g   III.  laui  IL  abtaut,  verbliebene  ßarhe  verba, 

Wurzeln  zweUer  elalTe  (imt*  doppelter  eonfonniiz) 
ciulüen  nur  kurzen  vocal  (a,  i,  u)  vor  fich ;  die  verbiu^ 
dung  der  cüuiüiiantf?n  feibit  wäre  auf  mamiigfalle  weife 
'möglich ,  alkiii  die  Tprache  erkennt  bloU  folgende  wur- 
ätclliaite  falle  an:  l)  die  geminationen  il,  mm,  nn ,  rrj 
pp,  tt,  kk.  2)  die  liquiden  Verbindungen  Im,  ip,  ib,  If,  Iv, 
It,  W,  If ,  l5,  Ik,  ig,  Ih;  mp,  mb,  mf,  ml;  nt,  nd,  nf, 
iif ,  nk ,  ng ;  rra ,  rn  ,  rp  ,  rb ,  rf ,  it ,  rd ,  ,  rf ,  rk ,  rg, 
rh.  3)  aunerdem  n^Kli:  f t ,  ff,  zd,  zn: ,  fp,  tt,  fk,  ht, 
hf.  —  DiL'felben  coniouanzcn  treten  nun  m  der  zwölf- 
ten conjugatiüu  vor,  mit  ausnähme  von  im,  nn,  mb^ 
m£j  mf,  Ii,  2sd,  zg,  welche  lieh  auf  donp^e  ari  befei- 
tigen  laßen,  theils  können  Harke  verna  ausgeftorb^» 
theils  mögen  einaseine  folcher  Verbindungen  deutlieh  aus 
ableitungsbuchlUben  nadmiweiCen  fein.  Außer  der 
zwölften  üehet  doppelte  confonanz  nur  fehr  feiten  ii^ 
ändern  conjugationcn ,  nämlich  in  Vil«  aik  und  alif  in 
X.  eik,  eil,  eht,  eh£,'weicbe  darum  audi  aUmähhg  aus 
X.  in  XII.  entweichen;  die  formel  alk  und  ahf  kau^ 
fich  folglich  in  VIJ.  und  X-' (XIJ.)  begegnen.— 

lit  CS  dui'ch  die  bisherige  alj^^enieine  miterfiicUang 
wahifcfaeinlich  ge worden,  oaft  die.  wurzeln  mit  dem 
grundiatze  des  abiauts,  diefer  mit  der  natur  der  wurzeln 
wefentUeh  in  gemeinÜchaft  ftehe;  Ib  muß  das  ganze  ver^ 
häilnift  nuhmdir  im  einzelnen  bewieCen  weitlen«  Die 
crörlermig  zerfallt*  in  drei  abtheilungeu,  iuCorem  das  ab« 
lautende  verbum  wnrkUdi  (Cei  es  iu  einer  cdnz^lnen  deut.-* 
fchen  fprache,  fei  es  in  allen)  vorhanden,  oder  das  ver«» 
lorne  nur  aus  der  Wortbildung  zu  folgern  itt,  öder' eiid« 
lieh  die  verwnifte  wm-zel  keinen  Uchern  Ichlui^  auf  das 
verlorne  verbum  mehr  gcüattcU 

A»  uerbliebene  flarhe  i^erba, 

die  numraem  beiielieu  fich  auf  das  regiiler  theil  i,  i023<^* 
1030;  zugetretene  aUeitungsbuchttabeu  bleiben  hiiei*  ua- 
beiückiichtigt.  Umlaute  und  andere  der  abtautskfartt 
gleichgültige  voc^iverinderungen  .werden  iiir  Jede  mund«- 
art  aus  dem  ertten  buche  yorausgefelzt;  die  emzeteim  ab« 
bute  in  jeder  wortreihe  feheide  idi  durch  ein  lemioolon« 
Warum  die  65  erften  uummem  fibeigangen  find,  wcjft 
ich  in  der  feehlleu  fchluitanmerkuiig  aus. 

[fl/,  dl]  ui  .  66.  alln.  aid  (nuü  ire,  generare)  goth. 
aljau  (iaginare)  aljan  (vigor)  alth.  eliau,  aitn.  eijan  ( la— 
bor)  allh.  alt  (vetus,  d.  i.  aduitus,  vegetus).  —  nr.  t>7» 
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Uta.  gaAa  (cancre)  galdr  (incantatio)'  «Mh  ttditi^kdii 
\\u(c*iu\a)  kalftar  (tncantamentum);  titn.  goebir  <catitio* 
lies)  gotlu  göljan  (Cahitarey  vgl.  queijaa  Iir.2ö7.)  — 
nr.68.  altn.  kaU  (fngere^  kaUr,  goUu  Ucb,  alth.  chall 
(fingidus);  alth.  cllB(m(fiHDfrigidu3)  oh^ 
tiT.69-  alth.  malan  (meiere)  dta»  melja;  muoltra  (alveo* 
lus,?  molae  gL  monL  398«  capifteriimi  gl  doc.  226*)' 

[an^  6n\  nr.  71.  alth.  fpanaii  (eigentlich  lactare,  dann 
iffic  von  lac  aDiccre,  allettare,  uiul  fuggerere,  i.  e.  lac, 
maiiiinam)  allh.  fpanft  (iuggellio)  fpeiUUc  (aUi(.ibiliö)  iiIkII 
gdpcnft  (fallacia)  alth.  fpeiijan  (follicitare)  nihd.  eiitfpe- 
iieu  (ahlaclai*e)  altn.  fpeiii  (papiHa)j  das  allh.  fpuiiui^ 
mhd.  i'pimiie  (über)  uuorg.  übertiitt  in  die  form  ur.  37o* — 

[ar,  Sr]  iir.73>  goth.  fiuraai  (ire)  iaijan  (vollere)  alli|» 
ynrfo  (naata)  vart  ^er);  Tucn^aii  (duoere)  viiQi*a  (dbii^ 
Ibmpitit,  safiihr)  vuoi*6u  (procurare,  labare)  kiviion* 
^conumdiim)  ältn.  foer  (meabilis)  vgL  iir.269>  «ohan^ 
mht.  — -  iir*74  «itn«  fveija  (jurare)  tvar  (i-efpoiifiun) 
aldi«  ddCaari  Xccmjan^o)^'  ahn«  Doar  (j^urandua)  fosra  (ad- 
jui  are)  idid.  Cchwur  (juraineiitam). 

[ap ,  6p]  nr.  75.  gotli.  Ikapan  (forniare)  gafkafts 
(rreatlo)  altn.  fkap  (iiidolcs)  fkapt  (liaitile)  (köp  (fala  und 
meuibra  gfoitaliajj  agf.  Tcop  (poeta)  alth.  l'cuof  (gl.  doc. 
233**)  —  ur.  76.  altf.  Itapan  (gradi)  altlu  iiaph  (grtllu«) 
üataJ  (graduü)  llepfeii  (gradi)  agl.  Itäpe  (vt'ltigiunj)  nhd. 
Aiß-iiapfe:  altf.  Üuopo  (vdiigium)  niiiL  Aiue  (^*adua) 
Mgj[,  Itepd  (turria). 

[mh .  ob]  iir.  77.  goth.  graban  (fodere^  alth.  krap  (fo* 
pdcmm)  altn.  gröf  (fovea);  goth*  gr6tMi  (fovea)  altiu 
jicöf  (lacuua)  alth.  kiuopa  (fovea)  kruopilon  (indagare) 
»•78.  aUu.  fkafa  (fcalpere)  ikafa  (raduia)  alth.  iifcapor6u 
jfdendeie)  mhcL  Ichabe  (liiiea);  altii.  i'cdf  (cruiJLa)  ^gC 
Icof  (fcop,  Icobs)  —  iur*80.  altn.  kefja  (rupprinrare)  kaf 
^jobmeiho)  kafiia  (fuffocari) ;  kof  (fuflbcatio)  —  nj\  81« 
flBlbr  haQan  ^jUtlkitr)  aiidhaijaii  (reipondere)  mlid.  anhe- 
Em  (incipei«)  urhap  (oiigo)  altn.  baf  (elevatio  und 
aequor,  (ue  fich  hebend^,  volle  flut)  vielleicht  alth.  ha* 
▼an  (oUa,  vaa  cavmn)?  hevl  (gravilas,  Coi^Jitaa)  hevic» 
alln«  höfugr  (gravis)  alth.  (N.)  erhaven  (GoUdus)  nhd. 
crhiben  (liiMiniU,  gewölbt);  akn.  hdfr  alth.  bnof  (nn* 
ipb  equi,  vom  aufheben?)  dtu.  hof, (modus])  nhd.  büb, 
mraib  (res  fiiblata)  hAbe,  mhd.  hnobe  (menmra  teirae); 
füll  aa  diflier  vntnA  auch  baban  (habere,  tenaref  wol 
wai  man  bebt  man  hSlt?)  mbd.  habe  (opes  imd  portuij^ 
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(10  . JU«  ^f^(     ablaute  verbliebene  ßarke  ver.ba^ 

alth.  hapuh  (accipiter*))  goth.  hads,  alth.  had,  altn.  haptr 
(viiictui)  alth.  haft,  fchvvetl.  hafvande  (praegnaiis ,  gra- 
vida).  —  nr.  82.  iiiief  jau  ( intelligej  e)  alll.  febo  (meths)  aitii« 
liefi  (aiiimu.s)  hierher  vielleicht  tuh(L.ikf  (i'uccus)  nlicl»  iaft.. 
t  [at^  dt\  da»  verbum  amoiii»  «nötan  (capere,  vt» 
care)  alth.  mao^an«  muoea  (vaciuta9y  üct^uüa)  goth. 
inntjau.(obviain  irc)  rgl.  kiuaüa  und  nälijaa  iir.d44*i 
gleicher  wnrzel  fcheiut  maU  (cibus)  allh*  maf«  altiu 
Siatr       allh.  kimajo  (conviva,  £ocius).— 

[ad^  6d]  i]r«S3*  altn.  hlada- (llruere,  onerare)  hladi 
(ilrucs)  hlad  (aggci)  hlada  (liorreum)  mhd*  lade  (cilia) 
agL  hiäd  (onus)  hläft  ^nua  navis,  ladung)  altn.  hlala 
(onus  carpenti);  Mdd  (ndorum)  vieUeickt  biödyn  (eddi- 
fcher  name  der  erde)^  da-  im  agE.  hladan  außer  onerai'O 
«uch  haurire  bedeutet,  könnte  das.mhd  ledlc  (vacuus) 
durch  exhanftua  erklärt  wenlen«  —  nr.  84«  altn«  Tada 
(incedere,  rueire)  alth.  watan;  altn.  6dr  (veh^ens,  ra«> 
bidus)  golh»  Tidda,  agf«  vdd  (rabiea)  alth.  wuot»  altn.  cedi 
<fiiror)  ceda  ((hrere)  vgl.  ddinn,  agC  Tdden.  alth.  wao- 
tan  (n.  deafti  i) ,  gehört  auch  daa  dunkle  goth.  veitv6djan 
(teliaii,  gleiclil^  ire  in  teüimoniumy  procedere  tetta« 
tum)  dahin? 

[ßj> ,  öd]  rn .  85.  goth.  hafjan  (fapere)  Irafi  (mens) 
alth.  vrad  (Ureuuus);  goth.  frods  (inteliigens)  altn.  frddr. 
agf.  üüd ,  allh.  vruot,  goth.  frodei  (prudenlia)  alth. 
vruoti,  altn.  froedi.  —  ur.  86.  gotJi.  rafjan  (rat  loci nari) 
rafjo  (ratio)  alth.  redja,  reda  (ratio  und  feriiio)  rcdon 
(loqui)  i  gotii.  rodjan  (lo^ui)        altu.  rceda  (dicere)  agL 

* 

*)  Von  aocipere?  r6»  Hst.  )alheb  vom  Jati  (capm)  ? 
'   ««)  TgU  ninutt  (cupm)  niojai  (fafel}$  Tiailaloht  eOmt  aiit 

per«  Tarwawlt,  b  md  p  wadifSulnd  (Sduiaitar  1>  225*  22ft*) 
Scbwitriif  Dekelttt  4ar  wdifbl  swifdieii  |^  und  d  in  fraf>iairf» 
ifbYmk  and  iröds»  f«^)M&  and  fMian  (daigleichen 
in  11^,  flaj^OA  nad  iMfan«  nr.m),  awtiarlal  vnrzel  xn 
vermutheii  TerbiaM  die  nahe  der  bedtntuagMi.    Und  (tat 
4dÜi.  vrad  neben  vruot  /liuunt  irulUg  zur  goth.  anomüH«. 
«ievirohl  neben  redja  kein  retja ,  reta ,  aber  ruota.  ^^ 
wenn  ablaut  und  ableitmig  noch  nicht  gehörig  erkannten 
Cinttuii  auf  abfiufuug  des  f»  in  d,  de*  d  in  t  ausiihicn? 
Ich  vergleiche  das  agf.  feoÄan,  rudoii,  fniSan  .  fiu'!*»»»» 
alth.  midan,   mitun  (1,  '^.'Si.  U)8  8f>7.'>.     M^"^  ^^T^^^nm 
dem  pange  der  ganzen   fprache  vorauseilende  lautl«lM  8» 
ftber  g*  nau  nach  dieiu  ge fetz  der  vei  ichiebung  (j»5840  '  *^  i 
nnsralug  geht  dia  ablibunpflii^  teXtervnddltaMA 
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* 

ttim  (legere),  kaim  das  agf.  rdd  (pertica,  virga)  alfh« 
niota  (virga,  fafci:»)  a  ooJIigeitdo  dafahi  gehören?—»  nr. 72* 
goth.  Amoan  (ftaie)  £  fia^an,  praet.  A6(,  ftoj^un;  U9« 
tials  (rcfiurectio  für  us-ftands)  mhd.  nrftende  (rclui- 
rectio)  nhd.  ftand  (Ratus);  goth.  anallodjan  (incipere;  alth; 
giftiioiit,  inccpit)  vgl.  iir.545.  —  nr.  87.  goth.  ikal>ja)i 
(noccre)  alt£.  fcatho  (noxius,  hoftis)  alth.  fcado  ((Jamiium), 
foütc  lieh  das  alth.  i'canta,  agf.  fcande  (dedecus)  ixi  fca- 
(iöii  (noceit)  wie  llantan  zu  Huod  verhalten?  *). 

[aAl,  6K)  nr.  89-  goth.  £akan  (increpare)  galakan  (ar<i> 
gurre)  alth.  £ah]ian  (caulari)  lahha  (cau£a,  h's,  argumen- 
tum) widar£ahbo  .(^dverfanus)  fec^ja  (fa's)   aitn.  fök 
(oaofa)  £aka  (argaere)$  goth«  Xokjan  (quaerere)  alth.  Xuoh- 
han,  akn.  foekja.  —  nr.  90-  erH  die  verfchoUene  urbe- 
deutUBg  yon  bakan^  Ml  wiirdft  Muren,  wie  damit  die 
idee  von  pQob  (Uber,  codex)*'  von  puobha  (fagus)  viel-  • 
leicht  felbH  von  pah(riTua>  su  v^^biuden  £ei|.d&  poohha 
.Mjt  bdc  ablaut  von  pah,  bae  üft,  folgt  aus.  fagus  und 
omaa,  daß  die  Römer  den  germaniiaien  baochmwald 
ilva  baoeniü  nennen.  —  nr.  91.  altn.  aka  (vehere,  i^ere) 
tkr  (ager)  alth.  ahhar$  vielleicht  gehört  diuEa  noh^.iieohl^ 
oedbt  im  idiweis.  uechlland?  vgl.  daa  niederd.  uker- 
mark»  —  nr*  92*  agt  fcacan  (quatere)  akn»  ikekja,  altn« 
fflcak  (quaBado)  ikadkr  (diftortus,  obKooua)  fkack-borinn 
(m  adoHerio  procreatus)  vielleicht.  aUh« .  Icahho  Hingua 
terrae?  finnoia);  allf.  (kdk  (adultei-a)  ahn.  Ikoekja 
trlx).  —  nr«93.  ag£»  vac^  (nafei,  oriri,  fufdtan)  vaejan 
(vigilare)  vaoor  (vjgil)  alth.  wahhar  (alacer)  wecdhan  (ex- 
dlare)  waUito  (vjgilare)  wahha  (vigilia)  wahta.(<^^ea- 
bMe)^  gotb.  Yokrs  (lucrum)  agL  vöcor  (prolea,  foenus) 
aith.  wuobhar.  — 

[ae  •  Sg]  das  verbuni  2*«*'  anom.  ogan  ( timere ) : 
agjan  (terrere)  agi»  (tiiuor)  alth.  eki  (difcipliua)  ckilb 
(tmoi)  altn.  agi  (difdplina,  feverilas);  oegja  (ku  ori  elTe) 
cegii  (l(  i  rificus)  wahrl'ch.  auch  oegir  (maie,  glimme  flut, 
wilde  lee)  —  nr.  94.  altu.  draga  (gerere,  fei  re)  dragi 
(bajuiiu)  drattr  (tiactus)  agf.  droht  (tractus)  mhd.  tragen 
(ferre)  trage  (feretium)  trabte  (gettus,  meditatio)  nhd. 
«rtj-ag  (proveutus)^  altn.  di  oegr  (toleiafailis)  nr.  9.5. 
biImL. nagen  (^o(lei%  redete)  nagei  (ongais^  quo  raditur)| 


ITio  begriffe  fchade  und  fchande  (duumum  und  ignoniinia) 
reirheu  aneiMauder ;  ilas  altli.  li6iio,  aitXriel^  hiUia.  bexeich« 
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niiogel  (ninciua)  —  nr.  96.  nihd.  behagen  (placere)  aittu 
hagr  ((k':xlei)  liagua  (prodelTt');    Ii6g%a»r  (aiili*)  hooff 
^fcrauquillus)  hoegd  (placoi)  lioegja  (moderai  e).  — 

[ak.  dh]  nr.  99.  gaUu  flahan  (pei  cutere)  Ilahs,  altlu 
riac  rveiber)  flalita  (genus,  ordo)  acl.  fUige  (cacdes)  fieqg» 
(malleiis);  aiUi,  flugr  veiXt^Uageä)  noegr  {com» 

^inoduzn,  waa  anlchiägt)  Üoegja  (pratum  deim-ffum)  — 
nr.  103.  lilahan  (ridere)  aHh.  hMitsr  (rifitt)  aitiu  hiHri 
goth«  ttfhiohjan  (exhiCarare)  —  ' 

(ää^,  o/j/^  nr.  108.  AOth.  vahfjan  (crefca-e)  vahftut 
(ftatura)  alt  Ii.  wahluao  (fructus)  kiwahü  (natura)  wahfa 
(uervuä)  agl'.  vallui  (frudas)  altu,  vöxlr  (iiicienjeulum); 
nhd,  wuchs,  lallt  hierher  vahs  (cri.i)?  das  liav.  volk 
(Dohr.  p.  113.)  iiuh.  walzkaii  üt  ohne  wurzel.  — 

[eirii ,  dun,  im]  iir.  109«  alÜu  güiman  (rüiitiMgere) 
rina  (numerus,  coutaciu^i)  altn.  rka  (oonccntuij) ;  reimr 
(foiKJrus)  —  nr.  110.  niiL  zwirnen  (jii  deliqujO  eile);  altn« 
iveima  (circumieiri)  nihd.  iweinie  (moUOy  voiaUis);  agt 
(vima  (vertigo)  altn.  ivim  (vertigo) 

[mi,  diu^  in]  m.  112«  mhd.  fchinen  (jlucere)  fchin 
-(rj>Ieiidoi*);  (dieinen  (monftrare)  vgl.  496- —  113» 
'  agl*.  brhiaji,  dtn.  hrhia  (fonare,  clamare)  daliiti  itn  (rhe* 
*iiua)  früher  hrtn  flameu  Uridens?  oder,  wie  von  liellan 
(ttrepere)  hell  fpnms)  [nr«3320  flumen  iunpidttm?!  gotlu 
'hrAmia,  alth«  hreini»  altn.  hretiin  (pams);  alUn.  minr 
fciamor);  Ton  der  agl*  und  alth.  nebetibccleatimg  liriiiau 
(längere,  Cbiiare  faicere,  wie  im  fraiUE»  toucher  an  iufti'U«* 
meiity  die  laifeii  rühi-en)  fdietnt  agt  hriiie  (tactus)  altfrieL 
hrene  und  etwan  a^  hrindi  alth.  hrinta,  rinta  (cortex) 
xMl  rein  (limes)  abzuhängen.  —  nr.  115.  iigf.  alVinau 
alth.  fuinany  arfuinan,  mhd.  Cwinen  (tahefcere,  deciticerr, 
evanefeere >  fwine  (tabes,  fbhwindfHcht,  cbtideulfch 
fchweinfuchl),  alth.  lueinjan,  mhd.  Iweineu  (perdei^ 
miiiuere)  agi*.  afvaiijan  (coiifiuiierc )  all  Ii.  luciti  (laedium, 
gl.  jim.  252) i  hiciJiach  konnte  goth.  fveiii,  älth.  fm'ii, 
ag[.  ailn.  Iviü  (lus)  ttwa  animal  tabitium,  rordidum  be- 
deuten,  wie  Icbes,  tabuni  auch  im  forden,  venenuui 
Hebet.  Verinuibiicli  iit  aber  diefes  uiinchtiaf,  da  ihn 
Deutlcbeii  das  fehweiu  für  ein  niit/Jiches,  ei(bares  »hier 
galt  und  ebci'  anzunehmen,  dnU  taiieleere,  perire  nicht 
uilprungliche  bedeutung,  fukhe  vielmehr  44ew<ifen  IWi: 
agi,  ferri  (vgl.  nr.  435.  wirl^d  mit  fchwinciel  nr.  386,), 
Dann  wäre  liiiTi:  animal,  quod  palium  agitur?  und  nun 
erUäite  lieh  weiter  aitU.  laiLm^  ^  bei*«  liicn  (bubulciu) 
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Ägf.  Tvan  (fn>>ulcus,  bubulous,  famulus,  puer  out  paftum 
agitO  engU  fwaiii  (fei  vus,  poer,  udokfeeitö)  altn.  iVeimi 
(putrr,  }uvcnis,  ohne  iiebenütm  von  paftor  utid  fubiilcua) 
aitli.  £ueinc  sherc ,  üiöuesbei'c  *)  (uie  üiincftbei  c)  (edts 
aiüae  iiohÜKs  hafiiacae  prope  Marbuigum  (bedeutete  wohl 
•rx  niinilii  i?),  uocli  die  heutige  nRileiIie£'ihuiKiatl  im«» 
terfcheiciet  Iwin  (üis)  Iweiii  {lubidcus)  ♦*)  haiMiöv.  fwin 
■od  Twea,  ander wäi  ts  heiiU  der  hij  te:  bnb,  Juage* 
nvii^  altlu  hvina  (freraeie);  hvinr  (j&emitus)  iu^«117 
9tMU  giuia  (hkre)|  gin  (riclu«)  mhd.  ginen  (üfdtare)  nhd! 
-1  nr.  il8.  »hd.  giinen  (damare);  ag£  gi  Anjaii 
^  —  nr,  lia  agt  acrinan  (tabclcere)^  cv 


_  ^  ,  ^  ^  .  ^  (tabckere)5  cvänjan 
leic,  Jogcie)  lieben  vanjan  (lußere,  ejulaie)  Poih. 
qoainon,  akh.  weiudii,  ahn.  veina  (laiiieiitaii ,  p.orai  e) 
▼cm  (planctas)  altb.  wloac  £  weioae  (lugubris,  deplo- 
Jmdos,  mfier,  ttu|uus)  nnL  wenig,  weinig  (mifer,  pau* 
coa);  dM.  Winzig  (exibsy  tahUbia),  »  '  ^ 


[mp,  dip. 


(raplor):  gr 


ip.  ip]  iir.  121.  ahn.  gripa  (rapcra)  gilpi'r  . 
np  (anla);  gnp  (raptus)  mlul.  giiL—  nni22. 


re^-olutiü);  altii.  fveipr  (im  olun  um) ;  fvipr  (vibratio) — 
nr.  125.  nlul.  pfeifen  (fiUulau  )  pfciie  (fiilula);  pfiff*  (JiW-i 
hts)  —  iir.uö-.nlML  kiieiien  (premtie)}  Juufi'  Oxaii^ 


lOiüo).  — 


aktt.  dana-tl^p  (repudium)  nhd.  tnb  (com- 

CUio)  öia  (pafcnum)—  nr.i29.  allh.  chlipan,  mhd.  kli- 
B  (haerere,  ghithiaii);  altli.  kachlpp  (rupos,  gl.  nah. 
W¥S  «hd.  klep  (vifcus)  alto.  klif  (clivus)  nhd.  klinpe, 
mhd.  Ueben  (haei*ere)  aba  welchem  einige  diaUcfe  die 
UUAm  form  m:.276.  gebildet  zu  haben  rcheiuui,  im  end. 
'  fich  UcHen  mit  klieben  (nr.  208.)  —  m .  jr>0.  goth. 
(raaiicri')  altn.  Kf  (viia)  alth.  lip  (vila);  goih.  iai^ 


kos  (leliquiat)  altii.  leifar,  alth.  aleipa  (jciiquiae)  kaleip 
(foflalis);  goth.  hbaii,  altu.  lila,  ailii.  lepea  (vivere)  [vgl, 

•3  OOi^^oaMe^  >gl.  marburg.         pt  I7i; 
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nhd.  leiben  und  leben]  pilipi  (oder  pilipi  ?  panis,  ad  vitam 
ncceir.)  —  iu\  131.  alth.  Icripau  (IVi  ibere)  Ici  ipo  (rci  ip(oi  )j 
fcrift  (fcripUnn)  — nr.  133.  altn.  IVifaXfen  i)  Iveif  (verlii  iJ- 
luni)  ivif  (vibra(io)  daJiin  vermutJil.  das  nilid.  l'webcn 
(ferii)  und  niclit  zu  nr.275.  —  nr.  134.  altn.  frifa  (curare )j 
frdfa  (längere) 3  J^rif  (diligentia)  friüU  (diligenü).  — 

[eitt  äü^  ti]  nr.  140.  golli.  beitan  (mordere)  allh» 
pi^an^  impi^an  (vefci)  impi?  (i*efecüo)  mbd.  'hnÜt 
(Flore  766.)  bij  (morlus  Wilh.  2,  146*);  baitrs  (acer- 
bus)  altn.  bfttr  (acutus)  beit  (paCcuum)  beita  (efc<t)  b«la 
(paHum  ttg^)  mbd.  bf^^en  (renari);  attiu  Mt  (morfti«) 
bkr  (acei'biis)  bitill  (frenuni)  mbd.  bi^  (morfos  Ulr.  Trift 
2525*)  Utter  .(sinaru^)  bisjte  (morttuhcula)  —  *  iir.  i4l«  . 
goth.  ündtan  (iUitieie);  alto.  piftni^  oder  piCtnis?  {mst^ 
cota)  nlid.  beCchlkiitzeii  (maculäre)  geidimeiß  (ctilluvies)  — « 
nr.  142»  iiiTeitan  (adorare,  oblequi)  idvdtjan  (repretien-** 
dere)  ahh.  wijan  (hnpatare^  wlji  (rupplichim);  ahn; 
veita  (praebere,  lin:giii)  veitoll  (largus)  alüi.  wei-^^au 
(praebere) ;  \Ttan  (Coire)  wi^an,  aus  dem  praet.  wilfa  er- 
klärt lieh  das  verbale  adi.  aitii«  vifs,.  allh.  ki-wis,  -Hes 
(cerlus),  das  mit  will  (lapiens)  (nr.  513.)  nicht  zu  ver— 
mengen  ill  [vgl.  huaf,  -fTes  «r.  477.]  —  nr.  143.  altli. 
vli^an  (contendere)  agl.  iLlan;  flit  (certamen)  altii.  vli^ 
(cura)  —  m*.  144.  agl.  \'Titan  (rciübei  e)  alth.  ri5jan  (exa-  - 
rare) ;  alth.  rei^  (linea)  mhd.  j  ei^en  (inoitan)  altn.  rcita 
(carpere,  inilare);  goLh.  vrits  (apex  bterac)  altn.  rit 
(Icriptura)  alth.  risj  (apex)  —  nr.  145.  alth.  lli^an  (dilcer-  . 
pere)  altu.  i'iita  (runiptre);  fleila  (difTidiuin  animi)  allli. 
flei^an  (vellicare)  iht  (luplura)  allh.  Iliz.  —  nr.  147. 
agf.  vlilan  (videre)  goth.  andavleizns  ( jr^Joawiror) ; 
.  vlaitdn  (oircunilpicere)  agl.  vlatjan;  gotii.  vlits  (o^'^ff) 
all  11.  lit  (aipecUis)  litr  (color,  fpccies)  agf.  rille  (fplen* 
dor)  vUteg  (pulchcr)  —  nr.  i^,  mhd.  <^\\ytm  (iiitere) 
glis;  (uitoi)  —  nr.  151.  aUn.  dnta  (fo^des  ejicere)^  di'ci- 
mi  (gutta)  $  drit  (exa  eiu^utum).  — 

.  [eid.  dU\  td]  nr.iO-  goth.  beidaB,  aldi.  ptean  (ex* 
rjiecUre)  pita  (mora) ;  peitdn  (cunctari) ;  altn.  .bid  (mm), 
mhd.  bite  (tiK»*a)  neben  blte...-^  nlr.  1M>  ^gl.  ridan  altli« 

ritan  (equitaie,  «rbegiilT  pitÄdfd,  expediri?);  agC  rftde 
(iter)  geräd  (pariHilis  ^  ^O^^i'UBlns  ^  ^^^0  gera^djan  (parare) 
altn.  reid  (cquitatio,  curras)  reida  (equo  vehere  und  pi  ae-.^ 
paraj  c)  golh.  gaj^idii  (i>raLj^aralus)  jallh.  reiti^  mhd.  be* 
reit,  -eites  (eÄpeditu«)  gereile  (appaiatus  cqueftris);  nihd.  ^ 
rita^re  (eques)  '«—  .nr.  ild*  altii.  iciitau  (,|;iadi)  agf.  i'ai-« 
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Im,  fcriiol  (vagabundus) ;  allii.  flo-eidaz  (repUure);  fluid 
(curfo«)  altii.  Ici  it  (pairua).  —  iir.  156,  alüi.  üillair  (cer- 
iife}  Aiii  (eertameu)  agl.  Üii^t  (pwna)  aitn.  ttid  (beUum) 


llridr  (fevetus)  mild,  ttntec  (oDutentfoliUy  iibci.  fb*€ttig« 
fehlerJiaft  itiitlig ).  — >  ur.  157.  mhd.  gfiten  ( labi  >  agt 
didani  gUkle  (lapfiia)  —  nr.  158»  MUan  (legere)  al& 
hlid  (Jato  motitis)  altb«  hlita,  nmd  Ute,  foramen^ 
Ukl  (oflmiihim)  altiu  hJid  (otfnm,  forameii)  akh.  hüf, 
äImL  lü,  -les  (tegumen)  —  nr.  169».  agL  ddan  (rLxari) 
cid  oder  cid?  (iixa)  —  nr.lGO*  agl*.  gnidan  (fubigere); 
9Bid4^i|ftiUiim)  ~  nr.  162*  mhd.  briten  (pandere,  texeie) ; 
gotk  Caida,  alüi.  prat>  agd  brdd^  altn.  br^idr  (panfusv 
mi)  alln.  brdd  (expaniio)  breida  (ej^pandere) ;  agf.  bi 
dd  (Ire&um)  alth.  pritiL  —  nr.  163.  mhd,  fchiteii  (fciu- 
dm)  fdSit  (alTei  )  agL  bU»  C^iidula)^  alth.  Icilou  (dücer- 
aaiejL  —  ' 

r«>.         If]  *)  nr.l64.  gotli.  leifan  (ire,  fern, 
isrre)  ag£  lidau  (nayigai  e)  allu.  lida ,  allb.  üdan;  agt 
lade  (iler)  altn.  leid  (  iter,  conventu^)  leida  (ducert)  altlu 
IwUn  (ducei e)  kila  (ftinus)  nlid.  geJeilen,  begleiten,  nibd. 
ieil,  -deö  (dolor)  leit  (invilus)  altn.  lei^r  ( iiivilu^)  agt 
laS;  goth.  lil»us  (mcrabrum)  agl.  lij,  altii.  liji  (aitus)  11$ 
(auxiJiüin)  lijar  (Ibcii,  coniites)  alth.  mbd.  Iii,  -deij  (iiu  in- 
bmiii)  nlul.  glied  **  ).  —  m\  165.  golij.  Incifaii  (Ircarc) 
altlj.  iuklaii,  altn.  liiija  mhd.  rdineidc  (acies);  agl".  [u^ed 
(bücct  lli)  alln.  fneid  (l«  gnjen)  Ineida  (Iccaie);  alth.  fnita 
(huoctila)  Init  (Vl'iutu)  forma  vdlium,  altn.  l'nid.  mhd. 
liiitaM'c  (mrlFor)  —  nr.  ißß,  alth.  midan ,  agf.  miSau 
(lalere,  caine,  abllinerc)  alth.  niidunga  (piulor,  timidi-» 
tib);  goth.  oamaids  (mancus,  debilis,  nrgog)  altfi.  kimeit 
(hebes,  calTus,  gl.  hral).  954**  bardus  gl.  jun.  242.  ob- 
füiifns)   iii-gimeituii  (iiicalTiim)  kameit-kengo  (fo  zu 
lti«  u  gl.  jiin.  258?  gyrovagiuj)  mhd.  gemeit  (hilaris,  der 
beci  ilf  von  eitel,  leer  in   den  von  heiter  iibergehend)  | 
ffiiih.  maui/aa  (traiuformaie)  altn.  meida  (iacarai*e. 


aber  das  Mwttken  einiger  bildangeii  die  Per  formel  i^if«  ^ 
te-  4  mA  eilt  d  ia  t  Tergl.  die  «iiiii.  f.  iQ. 

lif»na  mit  lei^n  2u  verhiudeu,  vircl  cewa^t  fcheineas  gUed 
ill  dae  hellende,  b#»gleitejide ,  iiut^eheiide ,  daher  mitgUeä 
ms  focins.  eomm;  ^gl«  nr.  404«  reibft  meiulirum  [für  lue- 
W«aa,  -Itnaft  «Meftimg  üto  ia  cgre-bmm,  ttrt-bnun, 
MiMi  -  )>rtim  ptc]  darf  xu  nieore  geaogen  wertet  t  vgl. 
Lucant  <phMr£  3,  640.)  diverfa  lueiiibra  reHMitt>  kill  (dolor) 
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dere);  altn.  midft  (»Tere)  *)  —  nr,  167.  agt  viiiau 
(toi  quere)  mhcL  ridenj  agL  vräÄ  (ii^atuSy  pra>Tis  gleicJi- 
iam  coutortus)  ahn.  reiSi*  (iratiis^  reiJi  (ira)  mhd.  reit, 
-des  (crifpiis,  flexus)  mriL  wret  (iralus).  —  nr.  170. 
mhd.  iiidcu  (invidere)  goth.  neifs  (invidia)  altli.  nid,  ai,'f, 
niS,  altn.  iiiS  (cou\i(iuin,  huiniiialio) ;  vielleicht  aiüu 
öidar  (deoifuni,  deprcffe)  ag£  niiSer  verwandt«  — 

[*i/^t  dif^  if]  ni\  171.  goth.  reifan,  alth.  nfan,  agt 
rifan,  altD.  rifa  [diuikeles  ui'begiüTsy  die  alth.  bedeuluiig 
tmdßre  Togar  der.  altn.  furgT^  entgegea  Aehend,  im  gotiH 
und  agL  kein  einfachtes  Terlmiii,  nur  das  comp,  orreifan, 
trttan  kii*gei*e;  bettimmende  vorpailikelu  mögen  abgefaW 
ien  feinv  mundai  t  beliielt  den  in  ilir  vorwaltenden 
nebenflnii;  vielleicht  reiCui  ruere,  un'eifau  proniere^ 
aparifau  decidere];  g<Hh.  urhüQan  (erigere)  agl'.  arM}am 
(reprehendere)  araeran  (engeie)  alili.  reila  (Iter»  aifei 
nicht  Ton  rifan  cadere)  rafunga  (machiiiatio,  catua)  i*ci.* 
f6n  (moüri?)-  mhd»  r^reh  (profiigare,  fternere  von  r&kn 
cadei'e)  aeC  reef  (impetna)  akn.  reiCa  (pit>ficifci|  excitare^; 
alth«  urriK  refoirectio  (von  nrnlan  furgere)  girifan  (con^ 
gruere)  prael.  giritta,  giriSic  (decens)  peni-rifo  (aegro^ 
Qis.  caaucos)  vieUeidit  rifi  (gigas,  ioAu*geiia?)  mlid. 
rifei  (grando)  rifelen  (ttillare)  —  nr.  175*  mhd*  briTeu 
(nodare);  altn.  bris  (compages)  brifl  Xcohnodaiio). 

feiA,  dik^  'ik]  nr.  178.  alth.  fuihlian,  agf.  fvicdn,  altin 
fvikja  Cfallcrc);  altn.  fvik  (Gauü)  fvikull  acf.  Ivicol  (faW 
laA),  Ivica  (proditor).  —  nr.  179-  alth.  Uihhaii  (repere)  ; 
mild,  fleichen  (inlinuare) ;  fiitluere  (replahundus)  iihd. 
fciiUch  (ühi  eptio)  —  nr.  180.  alth.  kiiihlian  (praevalere) 
rihhi  (poienlia)  rihhi  (valens)  goth.  icikis  (opuleiitus) 
altn.  riki'5  mhd.  reichen  (tendere)  erreicheu  (allcqui)  *— • 


likun  war  gewis  eine  andei'e,  vieiteicht  junger^?  ffoth 
leik  C««Of  corpu«>  maukika  (effigiM)  aUu  üh,  Änf  ük 

.  •)  Iii  den  "Verwandlungen  diefer  wury.el  mich  y.\veif,»iK  r. 
ich  Bikra  Jucht  «Um.  «u,  wat  bui?WUhÜch  dalaa  loif-  * 
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• 

(coipm)  goth.  gakib  fllth.  kilih  (finiiiis)  Jilihizaii  (/imu, 
lare;^  gotlu  Uiks,  altn.  Idkr  (liuiii-s,  laliu.^)  ajtli.  leih, 
«hd.  kkh  (luclus,  hifus)  nhd.  huch  (lalcivia,  ii)ornK,) 
godk  Uikan  (faUre)  altn.  leika  (liukrc);  vgl.  die  amiiu-m 
dar  bafentoiigen  in  nr.4l.5.  565.  und  cap.  IJ/.  der  zu« 
^  fuuneiifeümngeu  -laik,  -kik.s,  -lanis.  —  ur.  1B4.  mhd. 
irichen  (linere);  mhd.  ftj'dcfien   (cai  dere);   gofli.  üiikj 

g«a)  altn.  rtrik,  altli.  Itnh,  vgl  653^  —  nr.  18G.  nnl. 
«1,  däii.  kige  (IpecuJaii)  altn.  kikir  (dioptia) ;  iWückt 
fidi  Jiiei  zu  das  altn.  keikr  (cm*\'u^)  kikua  C^urvaii)  ? 

[eig,  aig,  ig]  nr.  187.  goth.  Imeivan  (vergeie)  alliu 
hniga,  allL  hnikan;  goth.  hnaivj^an  (deprimere)  alia. 
onetgia,  hnegja  (indtnare);  altn.  hnigna  (caclucuBi  efle}  — 
nv.  1S8.  goth.  lieigaa  (Ccandere)  ahn.  ftigi  (climax)  mhcL 
«c  (lemita);  goth.  Miga  (remita)  altn.  Äci^i  (contumax)} 
ügr  (femifa)  ralid.  ttec  f  poiiticulüs)  Hege  (giadus)  — 
nr- la^  altn.  (iga,  aitb.  fikaii  (decidere,  labi)  mhd.  ligen; 
mM.  fiiiffni  (deprimere)  fcigajre  (perpeudiculuni) ;  alfn. 
Ig  (dcnnffio  aucupi'j,  pondiuciiittiu)  agf.  lige  (occ  jIu.^), 
smfcDua  ob  altn.  figl  (vcitim)  alth.  fegai,  fekal  (a  de.nit- 
iwdo?)  nnd  ligr  (victona)  altn.  fiku  (a  Ueniendo  Jioiu  in, 
Wie  victoria  von  vinccrer)  hierlier  gchörcii?  die  l  edeiis- 
erteil  tiku  neniaii,  iiku  wiunan  Itiiuineii  nicht  daliir, 
>Ocli  ftehet   feigen  f.  proÜigare  holtem,   weslialb  mau 
M  tihen  und  feigen  fnr.  200.)  denken  dürfte;  alfn.  he- 
deutefe  /igur  auch  feiieilas  (wie  linc  ope^)  vgl.  in  .  398. — 
njhd.  fwigcn  (lacei  e);  fweigen  (coujpefcei  e) ;  agf. 
fvi^jan  (oder  fvigjan)  liiere,  üupere^   urhedeutung  von 
fwigen  fciieint  preniere,  llectere,  und  pieniere  voceni 
ahijekik'te ,   den  iioi  flilcluu  muntlarleu   gänzlich  rnau- 
|eiude:  alln.  iVeigja  (tlectcre);  fvig  (fupprelüo). 

[«a,  diht  4nh]  m*.  194.  golh.  leOivan  (mulnare)  alth. 
lilian;  ighan  (motuum,  f.  lellian,  goth.  lühvan?)  agf. 
Iko  (matamn)  kstuoi  (mntiiari)  —  nr.  195.  ^otlu  tethaa 
(nomiare,  dioere)  aldu  sihan  (aocniare);  zeigon  (iudi*- 
<^e)  E&m  (digitu6,  i.e»  index);  goth.  taihnni  alUi.  ze« 
iw  (deoem)  goth»  tigns  (decaa,  numerus  index)  aH|u 
IM,  QDorg.  mc  (altn.  tugr)  alth*  xiht,  inciht  (indictitiL 
cdminatio)  alln.  tiginn  (celeber,   cligiius)  '^);   im  agu 


*)  Nach  der  regel  1,  586«  bilden  die  gr.  und  lat.  fprache  an» 
derMbeu  \%urzel  dlefelben  Wörter:  teihou  =  dicnre,  l*Utiv\  di^ 
z^ha;  dtcfm,  Wm»  si  uihtuii  ti^a^dignus;  inalhau 

B  . 
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tedna  (accofatb»  injuria,  damaiua)  altiL  lioti  (damnun) 

Sf'na  (perdere)  ift  das  wnrzelhafte  \u  auagewrorfen  und  • 
adorch  der  vocalor/^aiiiTnittsi  geitört«  -«i  nr«  197*  goth«* 
]>eihari  (proficere)  alUu  deihfmo  ((ermentüm  4  profeciiis) ; 
•walirlcliehil.  nlid»  dicht  (denlus ,  reges ,  pollens)  welches 
ich  allh.  noch  nicht  gefunden  habe,  |mh(l.  jeiml  gedihte  ' 
(LpilTc)  'riiit.94*»:   liUfc]  aüii.  I^rllr  ( HiÖni  ju'etlr',  ioli- 
dus)  ahh*   dicchi   (giotfus),    vielkiclit    alth.  dekaa  a^i* 
|>e<,an  (vir  nobilis,  proveclus)  ?  —  m\  lyb-  golh.  J^rei- 
liaii  (pieinrre)^  fraihus  (conipiefTio) ;  inJid.  diihe  (com-» 
prclToi  lum)  —  iji .  199»  allh.  lilian  (legere) •agf.  vrigels 
(vcili.s)  —  ur.  200.  nihd*  fihcn  fcoJaie);  veifcir;en,  ver- 
feien (M.  S.  1,  4o')  fible  (vaduius)  —  nr.^01.  das  noch 
dunkle  allh*  wihan  (VTacere,  ÜKMarc,  wie  iat.  facere  fc, 
rem  divinam)    erwihau  (conOceie)   ^olh,   veilis  (ractn') 
vcilia  (püulifox)  veihan  (confecrare)  alth*  "wihcn ;  uiiid« 
w  eigen  (vexare)  vielleicht  goth«  vaihtS|  aitli«  wiht^  altn» 
vetti*  (aliquid,  ijihil)?  — 

]tnpi  dup  ,  Up]  goth.  hninpaii  (iieotere?) 

vgl.  nr.  521«  diAiniapan  (rumperey  von  neteen  und  bei* 

tcn);  difhnaupnau  (rumpi);  altn*  hnupl  (furi^eplio) 
nr.  203.  alth*  iliofan  (clam  et  fubito  int  rare);  alll.  flopjait 
(evadere)  alth.  inllluplian  (clabi)  fiupf  (latebrae)  - —  m\  :>04* 
allh.  fufan,  altn.  i'iipa  (iorbere);  alln*  faup  (jukuliun) 
altJi*  piiüLifan  (immer geie  in  fluentum);  altn*  iupi  Jjau- 
llus)  agf.  fvpc  (irrigalio)  —  m-.  50,5.  au!i.  tjiofan  (iiillaie); 
troLila  (liiliK  i(liuni)  pihüufan  (aqua  uiibilA i ait u.  di  aupnir 
(aniiuius,  ([Iii  dicilui'  aurnin  Hilla\  ilfc) ;  altli.  üor  (gutta, 
imr  als  paitik(>l  übrig)  (ropho  (ilüla)  altm  djop,  diopi, 
agfi  drupa  (i^uiici)  dropjan  (Itiilarc)  —  nr.  20G.  agl'.  cre6- 

ä>art  (repere)  aitu.  Jaiupa  (geuuilecterc)j  kiopuiüg  (geau- 
lectio).  — 

[Int,  duh%  tA]  nr«20?.  golh.  hiuban?*  oder  hiufari? 
.(plorare)  altd  hiofan  (plorare);  hofna  (ploratus)$  gehört 
luciher  alUu  hiuTr  (pluvia  tenuis)?  ^  nr.209*  atth*  chiio« 

£an^alül«  kiiufa  (fiiidere)  agC  deniu  (rupes»  filTura)  alta* 
lauf  (unguia  fiffa)  kJanfi  (bos^  animal  bifidum)  kleyf 
(fiffura  rupium);  alth.  chlopo  (bacuiu.s  filFus}  chlopoloudl 
(alliuni,  gl.  monf,  4i4.  chlovolouch)  clüuft  (rorcep,:a 
forma  fiflili)  nhd.  klu:i  (fld'ma)  airf.  clufe  (Ipica)  dyfer- 
fete  (fiflipes)  altn.  kioii  (lÜl  ira)  ni  .  209-  allh*  fciupaii 
(Inidcrr)  agf.  Iccufaiu  h  e^  .K  l  (ligo)  nlub  Icliicber  (trudes) 
Jiiii.  Ichuif  (ubcx)^  allh.  um.h  (vcnlÜnbrum)  nhd.  fcbau- 
ielj  nhd.  fchüb,  auilcUub  (Uuliu,  dAiaUo>  nji^d*  i'chupfeH 
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(tradere)  agL  ücyfe  (üufio);  war  det  wurzd  ui  bedeutung 
mn&heiider:  pellere^  agei*e,  oougerere;  l'o  dari*  das  aiüi. 
fcüup  .  (raCcicultts,   coiigeiies  ftratziinis)   agl".  lc(  af,  uhd. 
Cchöber  (acenrus)  vielleicht  das  golh.  Ikulla  (capüiUS^  a 
oofDgarendOy  retrudeudo?)  uhd.  rchopf,  dazu  geuommen 
werden.—  nr.  210.  agl.  deofaii  (räergi);  dyijan  (mergere) 
doppetan  Cmei'ian:)  iihd*  tupfen  ^  tüpfea^  p$  koJtet  bedenr» 
keu,  bei  einAinunender  form,  (Hie  bedetttung  folgeuder 
Wolter  hierher  2a  zkJieD:  gt^th.  diubs,  alUu  touiK^  agf. 
deif  (Ihipidus,  hebes,  furdiia,  mutu^j  etwa:  Terlunken, 
nnfinnigV)  ahn»  daufi :  iiirdiifi^)  fubtnmsi^  obCpuiuo)  gotl^. 
dinbjan  (ftupefacere)  alth.  iopon  (inianire)  agt  doixing 
(ddirameatimi)  alUu  dofi  (torpori  doftia  (m^rcefcer^ 
goth*  dobnan  (mutefcere) ;  kann  die  taube  (^uth*  d&bd 
oder  dttbo?  ahh.  tuha,  altn*  d&(a)  vom  ipielen  im  wa(ter 
Ib  heißen,  oder  hkiß  urfprtinglich  der  tancher  (mcrgus) 
b?  N.  hk  doubfiigeü  (merguius)  vd.  iu-.523.}  vielieiciit« 
Aeht        df^fan  uuorg.  för  deopan? 211*  agl'.  leofan, 
altn.  nufa  (folvere,  rumpere,  üiidere,  retegeie)  hierhiiL 
alth.  a-riup  (dirus)?  altii.  rauf  (forainen)  a^f.  icar  (Ipo- 
liiiiii,   velti:>,   a  Iblvendo,    wie   iiuluJiiini  ah  e.xuendo?) 
aitii.  hie -raup,  vvala  -  raup  (Ipolialiu  nioi  Lui)  agl*.  val- 
rcaT,  altii.  val-z'auf  (Snoiiä-edda  p.  1.  gewohnJ.  val-raii) 
allii.  raup  (rapina)  kiioupi  (IpuHuui)  goth.  rauhön  (fpo- 
Lai  e)  altn.  raufaii  (rapiui )  liierlier  flammt  aitfranz.  rohe 
(nach  Hofjuef.  pioie,  depouille,  habit);  agf.  ryi\  (velum) 
aitn.  rof  (luptura)  [\gl.  das  dunkle  o-rof.  gl.  edd.  tom.L 
£acvities,   imxuanilaÄ]  —  in\  212.  alth.   mhd.  Riopan, 
£ieheu  (fpargere,  eiere);  ftoup  (pulvis»)  ziiloupjaii  (difli- 
pare);  gotli.  fiubju«  (pulvis)  altli.  Iluppi,  uhcf.  geiicjcber 
(iiix  pulverulenta,  altn.  kiltupiii?)  allldivved.  lioft  (pul- 
vis,). —    nr.  214.  idid.   ichraubeii  (toiqueie)  ibhraube 
(cocidea)  veilchrobcu  (coutoiti)«)  aiüu  Xci*^ia  icgntgisr. 
9uere)  — 

[zut  p  dut,  iit]  nr.  220.  goth.  giulan  (fundere)  agL. 

feofan,  allb.  kio^an  (fundere)  altn.  giota  (pan  ic)  *)  aitib 
iovo  (furm  fluimniö)  altn.  giola  (ovarium  pilciuui);  mlid* 
gü^^  (l'ului  a  ?) ;  güfh.  usgutnan  (eÜiuidi)  agi*.  gyte  (inun- 
datio}  miidL  gu;  (fuüo,  imber)  —  g^tii*  iiiutaa 


a)  GcffttdMi  ib  dt  lat.  fmidare Ulr  glgnmt  Ruwra,  ^ämet  Cl^' 
d^  Mt.  d.  2»  6^  toTail.  5,  13*   Plin.  h.  uat.  8,  30.  17,  22.  Afl^lO.- 


üiyiiized  by  Google 


20  lU*       tt*  oblaiit*  verbliebene  ßarke  verba. 

^capere)  alth«  nio^aii,  agf.  neotan  (fi  ui)  altn.  ni6lr  (ufo- 
fnicüiarias)  mhiL  getiie*^  (ufuafi^actua  Farc.  115^);  alth. 
kin6^,  agi*.  geneat,  aitii«  nautr  (focios)  naui'(pecu5)  alth, 
no^,  agi'.  neät  (aiümal,  quod  caplum  eft?-  <{uo  fruimm*?) 

alt  11.  nautii  (dua)  neylja  (tnanducare)  neytlla  (cibus)  agil 
njteii,  nelcn  (ariinial);  goth.  nula  (capior)  alth.  nuvi 
(utüis)  allii.  nyt  (commounm)  nytja  (in  ui'um  vcrttrc) 
nytr  (utilis)  not  (ufus)  agi".  not  (uLilitas)  nyt  (utilis)  — 
lir. 222-  colli.  }>nutan  (dolere)  iKsj>iiu!jan  (moietlaic)  aitn. 
ffiüta  (utliccre)  fiiotr  (luororus)  allli.  (Irio'/an  (apgie 
ferre)  mnl.  verdriet  (aegi  iluilo) ;  aitn.  J*rnut  (uiIk;i  )  |>i  c  yla 
(fatigaie)  agf.  l>ieat  (calligatio,  tinba)  j[>it'.'ajäii  (urgcic^ 
tiubare);  gotli.  frulsüil  (lepia,  i.e.  cutis,  quae  doUt, 
Tnorbo  laborat?)  allh.  urdrusj  (laccliuni)  dni^ilam  (nu>-  * 
lellus)  altn.  frolna  (deGcere)  —  ni.223.  alth.  dioi^an  (Uli- 
deie)  agf.  j>t'6tan,   altn.  fiota  (ululare)  Ichwed.  llula 

•  (nr.  23Ö.)  agi".  feota  (Cataracta,  a  Itiidore);   ailii.  iuIkL 
do^  (l'onitus,  fi  agoi  )  altn.  f>aut  (murmur,  b.  ßiÖrn  p.  371. 

'  fehlerhaft  taut);  altn.  I>ot  (aina)  fytr  (fretuilus)  nihd, 
du;^  (fonitus)  —  nr.  224«  alth.  liliu'/an,  agf.  hle<')tan  (for- 
tiii)  altn.  hliota  (obtinere);  goth.  Idauts  (fors)  altn.  Jilaut 
(victima)  altli.-  hlo'^  (fors);  agL  hluta  (ijortiiegus)  altn« 
hlutr  (forSy  pars)  agf,  hiyte  (fors)  alth.  epanhlujeo  (con*^ 
fors)  —  ni\225.  aitli.  rio^an  (plorai  e);  105  (mucns,  oder 
roz?)  ro^ac  (lacrimabiiudui)) ;  gehört  hierher  das  aitt 
griotan  (laci  imaii)  ?  —  m\226.*  alth.  Diolan  (clandere)^ 
nihd,  fld;  (dauAium);  fluj  (finia)  ilü^^el  (clavis)  aitiu 
flota  (nmittere)  flot  (arx)  —  nv.  227-  allh.  vlio^ati,  agL 
fleötan,  altn.  iliuta  (maiiaie^  flucre)  agf.  fleat  (amnis) 
«lüu  iliöt  (fluTius)  fliotr  (oeler)  noL  vliet  (fluentum)  nüid« 
Tliej;e  (Trift.  i4Ky0i  ^th.  vld;a  (pennula)  mhd.  yIö^ 
Cfluxua).  vlcerm  (fluiere  faoere)  altn.  fleyta  (natare  fa^ 
oere);  idtn.  llott  (daflb)  flot  (l^tiamen)  flytja  (vehere) 
afC  flota  (daffis)  mhd.  vlu^  (fluvuia)  vlüs^^ic  (manaua)«-^ 
ar.229*  dtn«  bri6ta  (frangere)  bri6tr  (fractor);  dahin  altn. 
braut  (via  fracta,  fti*ata7)  alth.  prö^  (groflUsy  auabre« 
chende  knofpe)?^  altn.  broti  (aufracius)  alth.  pru^i  (fra-* 
gilitas)  piwic    (fragilis)   agf.  brytan  (comniinuere).  — • 
nr.230.  aglTfceotan,  alth.  fcio'^an  (jacul.ui)  altn.  ikiotr 
(celer);  goth.  fkauts  (fimbria  vellis)  altn.  fkaut  (linuü,  la— 
cinia)  alth.  fcö^a  (greniiuin  gl.  nionf.  4iO.  plaguncula  ? 
plagula,  genus  vclii^)  kifct)^  (jaculmn)  altn.  (koyli  (t.i- 
gitta  und  nodcitio  panni)  aglTfceat  (gieuiiuuOj  altn.  fkol 
(jactus)  (kyti  (iagittarius)  flculill  (fpiculuin)  mlid.  fcfiu?^ 
(;actuj«)  iciiütze  (jaculatoi)  agL  Icutjau  (iagiUaie)  icyl^ 
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(pi  aeiipiiiiitn)  fcyta  (Hntcum)  —  nr.  233.  aldi.  lüta 
Oncurvai  e)  Uitv  (crriiuu.s) ;  Jaut  (locas.  cJt  pi  ( IHis) ;  Jot 
(nii  vntiiTa)  vgl.  a^f.  aleat  (pi  ociihiiil)  —  ni  .  2-34.  allli. 
Ipiioxaii  (pullularo,  lingeie)  l^muva  (fulcra)  agl".  Ipieofaii 
((lelttie)  fpieot  (ton(us)  imJ.  Lpikt  (liafta);  gof]i.  Ipiauto 
(cito);  altn.  fproti  (\iiga)  agt  iproU  (bimeulimi}  aJth. 
l|»it>7^o  (fiirculus,  fuicrum), 

[iud^  dudn  ud]  iir.24a  gpUu  bhidaii  (oflferre,  iubei  e) 
aiüi.  pioiao,  golh.  buids  (menfa,  opfeitifch)  aHn/  biodr, 

bead,  aHli.  piot,  biet  (TOnla);  kipot,  aUa.  agL  bod 
(ramdatfim) ;  dUi.  poto,  ahn*  bodi,  agC  boda  (imntiiw) 
aito^  bodn  (oUatio)  agL  bydd  (praeco)  alih.  putil.  — . 
nr.  a4i.  gotb.  liudaa  (crelbere)  alth.  liotan  (zuwciieu  uii- 
OManiCch:äl]flCan)  alth.  Hut  (uopulus)  agl".  leod,  altn. 
U6ü^  golh.  Iauif»3 ,  -dis  (bonio)  juggalauf^^ ,  -dis  (ado- 
Meefia)^  altb«  fimiar-^Iota  (virgulla,  palmites  i.e.  (jui  uiia 
adlale  crevonot,  gl.  rhab.  976*»  jun.  242.)  ihIkI.  vcrdei  ht 
lumer-lale  (HS.  1,124*»  2.61*  vijga,  lieiba);  zweilelhaft, 
ob  golh.  ludja  (fades)  alÜJ.  andlutli  liierlier  zu  i  tH  lmeu?  — 
■r.242.  altn,  rioda  (ciuenlare,  illinere)  jiödi  (l  ubicuudus) 
mgf.  reod  (rnbicunda-i) ;  aitn.  raudr,  agl'.  read,  alth.  rot 
(ruber)  roteu  (rubere)  mhd.  rot  (rubigo)  a;?f.  rcadjan; 
tudu  (ralx)!)  ryden  (loljum  rubiuni)  ryd  (lubigo)  aJLn. 
rtxl,  rodi  (rnbor)  roda  (leviter  inaurarr)  iidid.  rulen  (le- 
Tiler  rul>fneU  daa  altJi.  jiot  (aruudo)  fällt  iiicla  bieihcj^ 
kHidcrn  lautete  fi  über  lu  iot ,  agf.  breod.  — 

[inp,  drip.  Up]  **)  in-.  244.  altb.  üodan  (ferrere,  co- 
qnerr)  alrii.  Ii6tn;  gotb.  fauds  (victima,  cocfa  vel  oom* 
Inüia)  ab  II.  faujr  (vttvex);  fod  (juiculuni)  fcwlning  (oocfio) 
iibd.  iVkl  ( aifiira  llomaclii)?  darf  agf.  ttkS  (puleiis, 
abylliis)  mhfi.  fot  (Barl.  402«)  hierher  gmoininm  werden 
(H'\i'nic  quelle)?  vgl.  biiinno  nr* 371.  gewis  iiiaht  da« 

luS  (meridies)  aitn.  fu^r»  ZZ  aUh.  fund  (auttei*),  Co 
mht  die  idee  ran  calor,  £»:^or  gel«gau  üchemU  — 

[tuf,  diif ^  vf]  nr.  245«  golb.  driufaii  (rädere,  niere) 
dnufo  (praeeipitium);   draiü^ail   (praecipitaru)  drauüis 


*}  Dir  Hp^rifTf»  jaitiUri  und  greuihim  erläiitort  etwan  wnrpr 
•M.  werfen  und  v%urf  (plira  vcitis,  llmis)  «lie  alten  rockTrhoß« 
^«rra  ^e/alteit  und  geiianzt;  paiuHcl  liehet  auch  g^r  (tcluni) 
tod  p^re  I.irijHn ) :  TchuiWl  («  atiiMi*)  «lih.  Icni^ila,  ahn.  l'kutull, 
»el  [vuiK'l  halle  i<  ii  Air  ausläudikU  (ir4iux*  fivueUe,  Ipaik  efcü* 
iüU  «uf  ri*  tti  lAt.  (V'utaiu). 

*^  Schf^ankcud  iu  4ud>  ud  (f.  oben). 
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(tnira»  mnrnvaa  ino  rfg  TQaniS^^,  driuiÜBindci  af  biuda) 
alth  Uor    1  liüi)  allii.  djeyji  (Caiiguis);  goüu  drua  (cafii^ 
hoclid«  ti'ulel  (lu  liyi)  agil  di'yie  (cmorT;  das  golh,  ua- 
diuiiü  {rQuji^ita^  müfte  via  ruinola  bedeuten,  wenn  ca 
hierher  gHju;t.  —  pr,246.  goth.  kiiifau  Seligere)  5  kaidjan 
(gullare)?  alüi.  chur  (electioj  iihd.  kol\en  (gnJlare)  ag£  cyft 
(elccüo)  coltjan  (pi  obare)  aitii.  koftr  ^electio)  ~  nr.  2^7* 
goth,  UuCau  (pevdere)  nml*  verlies  (j^^^)»  g^^^*  '^"^ 
(über)  iauijan  (Uberar^)  aldi«  los  (folutus)  löQan  (folvere) 
Idieit  (falleie)  mhd<  IceCen  (iblvtre)  löiexi  (decipere)  altn« 
laus  (Uber)  laiiTn  <iiberatio)  ieyta  (fotvei-e)  agC  Ms  (fal- 
ld.\}  Itaijan  (mentivi)  lylaa,  aljrfaa  (folirei*e))  attn»  Im 
(folutlor  agL  loi ,  lyi  e  (iactura)  göüi*  fralutts^-iihd*  Teriuft 
(amiüio)  —  nr.  248«  altn»  vriotan  (^elai  e)  altn.  fricUa,  agf, 
frylan,  nhd.  friclej  (febiis)^  mhd.  vroeren  (gcJare  faceie); 
altn.  ü  oit  ,  agl'.  Ti  qH,  forll,  alth.  vrolt  (gelu)       nr.  '240* 
agf.  hi  eofan  (meie)  hreol'e  (cadiicus)  hiyrfau  (corruere); 
laufe  (mons,  teiia;   ah  afpiccliiit- V   vgl.  golli.  u^drutts 
Tir.  245,  udtr  a  lubiico?  vgl.  da^»  altn.  hnau^   nr.  251») 
hior  (proniis)  hryre  (l  uina)  —  nr.  2öO.  alln,  giöla 
(eiiRUio,  efflave);  geys  (furui)  geyi'a  (gialTain)  geylir 
(fons  bulliciiä);  gola  .(fpirare)  gufa  (enicfare)  gullr  (fla- 
tus); vi(ll«  i(  lit  lipilVt  (las  altli.  gidu  (T.43,  1.)  flamina  Ü. 
iluuuiK)  und  gcliürt  nicht  zu  gio'/an  (  nr.  220.   vgl.  ih.  1, 
171.)  —  ur.  2-51.  altn.  niofa  (itcinularu)  ]iif')ro  (icrutan) 
alJh.  niufan,  ( Hf  ht  goth,  niuhfdnais  Luc.  iH,  44.  f.  uiu- 
leiiiais?)  agl.  nvoijdn  (vl(ilare)  altn.  «i^'fn  (e\p!oratio)5 
naufua  (ollaceic)^    nolti   (jumia  lolUciLudo  inunditin); 
h'm'/M  lljnimt  das  agf.  nofo  (nafus)  innl.  nofe,  mil.  iieus, 
duc'ij  im  hüchd,  nafa  und  altn.  nös,  iialar  widerürcbt  der 
vu(.>L  —  Anderer  wiuzel  ilt  altn,  hniofa  (labi)  hnaus 
(celpes)  hneyfa  (lapfu3)  und  merkwürdig  die  einlUm- 
mung       lau  cei^itare-iauf  glaltjen  boden  Sraucbelii)t 

[ff//?,  diiß,  vß]  nr.  253.  goth.  kriuUan  (iHderc) ; 
ki-ußs  (ilridor)  —  nr.  2ö^l.  ^^Itn.  liV)lUi  (ferirr);  lolU  (libido) 
loiiugr  (hdjcn.s)  lyll  (voluplab)  iylia  (cupt'if)  golh.  luÄU* 
(cupiiiita^)  aUh.  iüiij  die  blMiüig  von  lull  ans  liolla  be^ 
ftäl  igt  din  ch  gabaurii»  au^i  bau  au  (la  .  ß*^ 
gcilan  (nr.  511.)  —  -  * 

[Jfii*.  duk.  uk]  nr.  255.  golh.  lükan  (daadere)  alm. 
lüka  (janua)5  laukr,  alth.  louh ,  agf.  Icac  (cepe,  olu«, 
herba»  ab  apn  iendo  foiia);  allh«  loh  (fojamen)  media 
(lacuna)  nhd.  locker  (patens,  molUs)  allJi.  loh  copercu- 
lum,  iibrig  in  houpiUbh»  mhd.  houtk^Üoch,  capiUum; 
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iM  (etenlnimt  woher  das  mhd».  bloch,  nhd.  block) 
•kB.  Ml  (operciiliijn)  lok  lütds)  Jykja  (iblveie)  lykt  (cou- 
chtfio)  lykiil  (clavis)  agt  loc  (datilfira).  —  nr.  256.  alüi. 
mhhan  (fimiare,  exhaJoie)  altji.  fiüka  (fumare,  tuihaii); 
aJlh.  rauh  (funius)  aith,  reykr,  agt  lec  (fumus)  jecek 
(ihus  ;  inlul.  luch  (llius)  iilid.  geiuch  (olfaclus)  gen'idit 
(Liinü)  «iUii.  (turho  ;  geliöjt  iiRilui    das  aiüi,  i(a- 

m/ihan,  aiil.  ed  -  n'caji  (lufninair,  \uwleiltlun(cken  ?) 
ffl-ioc  ( ruiiuiialio) und  da^»  a^i.  j  uceltaii  (emclare, 
Ä  tij.  uipfi/aii)?  vgl  nr,  250-  —  m\  557.  aizf.  üueocau 
(luiiiüre);  Imuia  (fumus)  liiiO(  jnii  (fujuai  e)  Jilid.  fclimau- 
clien^  die  canzx*  fonu  \u  ll(icht  aus  nr.  553.  c^ntlprun* 
l^i  u  V  —  rir.  2o8«  aitii.  iluuka  (elabi);  üroka  (cMiius)  — 
la-  2.59.  ihn.  liüka  (vciito  frni)  f5'kja  (äfft  ctu  rapi)  füki 
(foeit)] )  mini,  viuiile,  idid.  it  ucUt  (puUidud ,  madidus); 
feykja  (in  3ura5  Ipargere)^  fok  fuiugor,  piocella,  y^i, 
ui-128.)  ait]i.  Rillt!  (odor;  iü  die  mlid.  iultij.  flu,  pfiu^ 
pü,  jiebea  plkcb,  niul  pfui  Yei  w«uicJt?)  v^«  4U'*543» 

[iugp  iugt  vg]  hieiher  das  anomale  dugau,  allFu 
tugaa  (vaieie)  wovon  ich  das  alth»  dobt|  tobt  (vahdua, 
jRrobua)  tobtar^  goih.  dauhtar  (filia,  wie  magus,  filiua, 
Tou  magan)  agt  diiguit,  altli,  tudd,  nhd*  tugead  (virtus) 
aLI^  He  und  das  goüi.  daulits  (^2^.  yoq  Mjipfiiti,  d.  u 
miftuhnrny  Wll^iaii}  abldten  mochte,  wenn  eni  über- 
gan/^  des  Jbccrifis  tugend  in  di  u  von  gaftfreundfdiaft  «i^ 
Btlig  lA  y  Yff»  agC  dugqS  -  gifu  (rauniflcentia)      nr.  262« 
gorli;  bhigan  (flecterb,  vertere)  altn*  bii^  (corrua)  biüg« 
(fafchiim)  alth.  piuko  (flexuofitaa,  finus)  agt  bügan 
(leciere,  Cnbimttm)  beögol  (confeplieos)  ^otlu*  biuhls 
fMl]ii>  Unhti  (mos,  i  e,  indinatio,  Aiboufflo?);  alth. 
Pcmr,  ahn*  baugr,  agt  bdth  (conona,   annnlna)  altiw' 
(flcdcre)  goth«  ws-*baugjan  (verrere,  anttgtuf,  i.e. 
■nifr hu  Ingen?);  alth*  poko  (arcas)  agl'.  boga,^adtn«  hogi; 
tidu  paecUan  (jncitnm*e)  nhd*  bnclit  (Ütnis)  ahn*  bugr 
(carratura)  bu^  (edrvare,  gratificare  aiicui);  hierher 
mrh  golh.  bng>an  (cmere)  praet.  baühta,  agl*.  bycgan, 
bobu  .  t  ugLhuy,  boughl?  vermuth lieh  aus  einem  alten 
recblsfyjnbül  hei  dem  kauf  zu  e  rläutern.  —  la.  26a.  all  Ii, 
Kukari.  aliJi.  Ut-ga  (mejitiri.  cdaic)  g^l^^.  liugn.s  (menda*^ 
dum)  iiu<:nja  (niendax)  f^olh,  liu£;an,  -  iiida  (iiul>ere,  i.  c, 
^egi,  vgl.  ha^inan  nr.  5^ri.)  potli.  ]iiügii.>  (ctlalu.s)  Lnugiii- 
(utfici^iri)  aiUi.  loukiiioii,  jjImLi  k'Ugiit alln.  laiiu 
(L  laugu,  ociiillc)  If-yna  (f,  leTj^na' occultnre)  Jeviid  (f, 
le^gndi  occuUaUOi  alih*  lf9tüuiida)|  üUdu  inki  (mcudadom) 
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loga  (motiflax)  altn«  l^ga  und  lygd  (meitdaciimi). 
iir.264>  alili«  fukan«  aliu,  liüga  (iurocre)!  mild*  lougen 
(iactare)$  altn.  iuga  (fuctua)  iihd.  luckdo.«**  m*.26d*  aiUu 
üiokan  (dedperej  triol«^!  (fallax)  ift  altu«  diygja,  agL 
dreogaA  mit  der  abweichenden  bedeutunga  excarcere,  pa- 
traie,  paii ,  tolerare  das  nämliche?  aiiiL  draugr  (uBibra 


'  nr.  266*  altb.  vLokan  (volaie)  aitii.  flmga,  agi.  fleöga 
(mafca)  luhd.  ylie^e;  dixu  flaug  (volalu-s)  Heygi  (volu* 
cn\s)  ileygja  (in  iubiime  <  tpiUtre)  alth.  vlou[;jan;  allh. 
vluc  (volalus)  vbiccbi  fpar  volando)  agL  fiugol  (voluciis) 
altii.  lliiga  (iiiulca)  lihd.   flügel  (aia)  —  iiv,  267.  allm 

■  fmiuga  (r*  pere)  fmiügr  (forameu)j  Imeyga  (irreperc  fa- 
cti c):  fmuga  (oUiuluni).  *—        '         "  ' 

[luht  duh,  aji/i]  ur. 269-  go<h.  tiulian  (ducrrc,  tia- 
hrre);  aldi.  laug  (luni^)  U'Vgja  (attinhcre);  nlfli.  -zoho, 

'  ipäter  -zogo  (tinx)  agl'.  -toga  (idi'iii)  allli.  znliil  (ha- 
l)t'iia)  zulü  ( (liiWpIiiia,  aiimeuiuiu)  agf.  tyh(,  inlid.  gezoc 
((raclus)  zücken  (i  apere)  —  iir.  270.  gf^Hi.  fliuhan  (fu- 

.  ger6)  iiJlli.  vliohan;  goüi.  flai'dis  (fuga)  mhd.  vloehcn 
(fugai*e)jj  vluht  (fUga)  allu.  ilöttr,  agL  ilyhU  — * 

[tp^  ätpf  ep^  ur.  272«  alUi*  diepa  (percutere)  drep 
(ictm)  iibd.  tretf tridig  (pertiugena);  aiin*  diap  (cacJcs) 
draspr  (reus  convictua).  — 

[ibf  ab^  eb]  m\  273.  golli.  giban  (dare)  giha 
(doTiuni)  alt  Ii.  krjKi,  agL  gifu  (giatia)  agL  genf  (doiiuni) 
geoijaii  (düuare)  ^ifol  (largus)  alfn.  giöf  (dunuuij  f;</(h. 
{lapihts  (derponfntio)  agL  giit  (doiiurn,  uupliae)  giüjai) 
(miptuin  dari )  xiiid.  giTt  (vonenumj;  goth.  gabeigs  (divcs, 
cJitatu.s,  bi'gcihf)  ^i<\hv\  (opulent la)  altii.  güiiigr  (divf  s)  agf. 
galbl  (vec(igi)l);  mlid.  gäbe  (doiium)  grvbe  (accrptuö) 
altii.  ga*ia  jielidlas}  —  nr.  274.  alln.  vcia,  allh.  wepaii 
(movcji  huc  illuc,  vagari,  hernach  von  der  hiu  und 
lierfahrenden  Ipule:  lexere)  agL  vefel,  vifel,  nhd,  wcbci 
(fcarabaeus a  volilando)  altn.  vofr  (f  ela)  alüi.  weppi  (tela, 
bald  auch  wuppi  oder  wi^j^a  N.  89  y  10*  wie  im  paxt« 
gewoben  £  geweben)  agL  veft,  altu.  veftr  (rubtc;;meii ) 
mild,  wifly  inwirt ,  lagL  veofung  (teackura)  vefda  (paUiuip); 
alth.  wapiO|  mhd.  wabe  (&vusy  quemapes  texunt,  ge^ 
wirk)  aitn*  vaTOrama,  iavolncinin)  vatra  (vagari^  nhcj, 
wabern,  vm  ge^flenfterB)  vafr-r,  logi  (  ilamma  nu^ca) 
altlil  wabar»finni  (fpeelacukun)  agL  Yafeiiyne,  vafuiia 
(Hiipor)  aHiv  vafa'*\iugtuere  fpectxi .  inflar)  vafo^  •  vol^ 
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fewUlDlO>  —  iir.  27o»  9lin.  fofa  (f.  fvef«^  ilormire)  fvefii 
(jonmium)  allL  iueban^  nllh.  aiil'url)jdn>  mlul.  (iirwcbeu 

SHic);  akto.  £vae{a  (pacaic)  IVseßll  (cervical);  hierher 
l  fich  der  name  allli.  fwauä  (fue^  ij  agf*  frafiiSj  vieK 
kicfai  pacifici?  TteUeicht  päcincanles  ?  , 

fi/,  «t,  m\  277-  goUi,  itaii,  agf,  elan,  allh.  eVan, 
(tdort)  dahin  wohl  agf,  ekii ,  e(»tcn ,  alhi.  iöliniu 
i.  e.  (-do,  lurco)'.';  golh.  atifk  (lV*^^es)  nlth.  exilc,  alln. 
ttja  (coiitit.ni)  :]l;d.  alzen  (uiordcre)  aUii.  alall,  ölull 
(mordax,  h  \riirsj  alth.  axal,  woher  das  n.  pi*.  alli,  ezilo^ 
alln.  at  (rliiN)  ata  (cihu.s)  ;rfi  (rdiilia)  .Tlr  (velVus)  golh, 
af-f  ija  (eda\)  uz-ela  (pitielVpr»)  —  nr. 278.  gofh.  fiilaa 
(voiart  );  alth.  viayar  (prooax  \s<*  iiiclit  vrahar  zuJefea? 
vgL  altn.  fiar,  pci  111^)5  inhd.  m  a^  (lurco)  gevra?*^e  (vo- 
latlu)  —  nj.  279.  gt^l-^  (gi;;rfere,  aire(^ui)  ßotfi.  hi- 

ghiwi  \  in\rnlie)  alth.  iike/j  (ohhv  iu)  allii.  geta  (cüujrciurü) ; 
golh.  f:at\'>,  altn.  gata,  alüi.  ko'/a  Cvia,  IViiiita)  allu.  ^at 
(fbramrii)  iTiiid.  ergefzen  (rrUilucje ,  reüccre);  alüi.  gat 
(ciira)  gaeljr  (cuftos)  (obfervair)  j^afa  (aenigma)  — 

Jir.  280.  go'b.  niitan  (iiicliri)  niiUni  (c  fiL;i!arc ,  i  i  iiirlUn) 
aifh.  iiiey  (mciiim  1)  nihi.  inet  (frutina);  altn.  mal  (aelti- 
niatiu);  aitli.  nia^a  (modus)  allii.  mäti  (modus)  mata 
(iijoderari)  m\u\.  g^cmve^e  (congnnis)  —  in*.  2H1.  golh.  ' 
Iii  an  (IWlerc)  litis  (fedes)  altn.  iel  (icaranum)  lelr  (ledes) 
altlu  je^  (ledes)  päej  (obüdio)  frale^  (aerugo)^  goth.  • 
taAjan  ( collocai'e)  ahn«  fctja,  nbd.  fatz  (politio)  mhd. 
^ntierfaz  (oppulitto);  gotli.  andafet  (hoiTenuum)  altn.  üt, 
üir  iiüBxHae  Tiaiiini)  lata  (mela  fueni)  fasli  (fedes) 

[tdt  ad^  iir.  282*  goth«  bidjaii  (rogare)  bida 
(precf  s)  biclag\'a  (metidicus)  alth.  peta  (ipgatio)  kapet 
(prcccs)  petoii  (adorare)  petaMn  (niradicarc)  mbcL'ane- 

bet  («jutm  adoranms)  altn.  bidill  (pi  ocus)  *)  —  iir.  283.  * 
golh«  U'uddii  (calcare,  lubigerej  altu.  troda^  agf.  tredan^ 


♦)  Keine  eWiititsbildiing,  wenn  man  orare,  rogare  für  die  ur- 
%edc«IVBg   Tim  bid)au   hält,    doch    das  ablHtntigs  -i  und    der  j 
traiifltive   Onn    driitpn    nuf  anderes;  gilt  rathrn  .   Jö  hicW  IiM.m'i 
fri'ther  !i<*?eit,  jaceie,  humi  proKeriii,  »Is  oin  üclieuder?  heiu  M  h 
ykjtrii  dATau»  bid^  (irecari ,  ciuf»in  aulit^ijen ,  mit  dem  acc.  der 
piriou  *  ib  nur  erUiürt  fich  goth«  budi ,  alth.  petti ,  aluk  lietir 
(eigcnfUch  und  bei  UlfiUt  kctidiu  tOMfh/iß^  «f4^^«T0<)  aoialog 
goth.  Hfra  (lectuf,  «a/».»)  mlui«  Wger  (giulWres  beit) 
fon  li£jfttt ,    ?o  y^\e   ckm  fiols  (throaua)  \on  liiilan  (nr.  46^*) 
wA  wie  bett,  iunfie,  rohe  icb/einji  dM  «HT.  glbttcU  oAot  (pbAiUt 
becubigiwig. 
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26   lU«  laui  9L  abhut*  verbliebene  ftarke  wrbit. 

alth,  trelan,  gotb.  nsj^rndja  (fegnis,?  fecedens)  ahm 
trodiltngr  (callb)  nhd*  Ymnidarten  trotte,  trottbanm 
(tcnxxilar)  ag{.  ti>*<I  (paffos)  irode  (velUgiimi)  nibd.  trit 
(giadus);  altn*  tröd,  pL  tradir  (pafcua)  tradka  (iiinpri- 
lnere^  ti^odkmi  (fuppieflio)  mhcl.  trat  (veHfgiimi  Trift; 
126*)  allh»  ttata  (conculcatio)  inhd*  irden.  (coi]cid<;are)s 
alm«  trida  (terra  colta)  mhd*  tr&t  (abaetia  in  pafcua  )«*<• 
nr.  285-  alth«  ebhetan  (dq)fere)  kachnet  (roalTa} 

[fip,  ap^  if]  ♦)  nr»  2S7A  goth,  qvlpm  (diccre)  alta, 
qTcida  (canere)  altht  quedan  (dicere)  altn.  qvitr  (telli*^ 
monium')  qvlta  (poeraa):  allu.  qvedja  (iaiutaie)  alth. 
gyetjaa  (ialutaie)  queti  (ialutatio>  —  nr.  268*  gpth« 
\ipan  (U^arf)  alln.  vidja  (vinciiluro)  allh.  wiUa;  altn. 
vadr  (fuuis)  ved  (piguus)  vedja  (pignurarf )  alth,  wetti 
(pignus);  altn.  yäd  <paiinu«;  alth«  (vellis)  aitn.  Ta^dasB 
(veÄes  ioduere) 

[if ,  af,  ef]  m%  290.  goth.  lifan  (eig,  famraehi,  dann 
anls  nicn  dei  buchllaben  angewandt)  vgl.  ni.  4ll.  alüu 
altu.  lül  (ais,  Wühl  eigentL  peiilia  legendi  lilt  ras)  leib 
(lector);  altn.  V.vs  (iitei  aHi.s> ,  tlas  ailh.  läii  (^  acuu-Oi  ini 
jioid.  und  iächl.  ung«  l)i  auc  -lu  Ii ,  il<;IiL  ülme  \v  ia  .it  l ,  iollte 
t$  lüerliei'  lalicu  und  betit  uten  ;  wo  ichon  aur^elticu  iil? 
dagegen  geliöit  Jeiari  (docere)  gar  nicht  zu  lelan.  ~ 
nr.  29i«  goth.  gauilan  (ianai  i)  allh.  kanilt  (icrvatiü); 
goth.  naijan  (laiiaiej  alüi.  ncvjan,  nara  (Icivalio,  ribus); 
altn.  naeia  (ibvere,  nutrüe).  nr,  292.  goth.  vilaii 
(njaiifje,  cxilb-ie,  legi?)  vis  ( tranquiUiUis )  ailh.  wiit 
(fubuaiitia,  cibu3)  beumvid  (patiia)  andeie  compoi*.  mit 
will  cap.  in.  wifa  (pialiun,  Iciia  gianiine  vtliita?); 
polh.  gavaljan  (veUiic)  i^avareins  (veÜitus)  vaüi  (^vellis) 
aith.  wafo  (ciipcs)  nilul^  wal'ec  (herbofus)  rrrwafec 
/mufcolus)  Wigam.  12*  vgl.  Stald.  2,  436.  mhd.  waHel 
(genus  fam»f  wq^er  üanz.  gaiteau,  gäteau)  vgL  nr.  572* 

[ik.  ak^  M  und  fchwankend  uk]  nr.  294.  gotb. 
brikaa  (frangere)  altn«  brek  (dcbiUtas,  vitium);  braka 
(ciepere)  brak  (ftridor)  alth.  piaht  (crepitus);  altn. 
braka  (debiJilare)  allb.  praliha  tager  lleriJii,  infijmus)^ 
gotii.  gabrak  (fragmenlinn)  alth.  pruh  (fragmen)  widax'- 
prujit  (lepiignantia)  nr.  295.  goLh.  likau  (coiigerere) 
inhd.  reeben  (congerere)  altb.  giiib,  giieli  (dilpoütiü) 
ungneh  (tuuiuilu^i)  alta.  iik  Q)ulvijj)?5  goth.  lakjan  (cx- 

^}  Audi  Hier  die  mahrbemcrktaB  fibargttig«  am'^,  d  to  4^  ti 
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lenzere')  allii,  rekja  (evolvere)  allh.  recchjan,  rahlia  (ex- 
polltio,  caula)  a^L  racii  (iiaiialiu)  nml.  rakeii,  gbeiaken 
(ptitingtre,  cuiileqni)  altii.  raka  (colligere),  goth.  bhekja 
{pericUlan:») :  rj'hört  liieilier  goth,  raiius,  aUli.  relit  (ex- 
politU5  t  leciusj  ?  *—  iir.  29^«  t^^^^l'-  vi  ikau  (perfecjui)  alfh, 
Karib  (uitio)  inlul.  gci  u  Ii,  alln.  rek  und  rekttr  (piüpiilliü) ; 
golli.  vrakja,  altli.  i ecchjo  (e^puiias)  agf,  vracu  (viitflicf 
aJtii.  rahha  (iiltio)  agl*,  vra  r  (exülium)  nlhi.  i  r^ki  (\  in- 
<Hrta)  i  jT^kr  (t^torris)  in  .  297.  alth.  Iprelifiau  (lo<|in) 
agt.  iprecan;  aith,  fprWilia  (liiigua)  agl.  Ipra^cc;  alth. 
ipruh  C^if^tum);  Urbedeutung  fchwerlich  ioqui,  vielleicht 
lauiificai  e?  noch  heilst  agl.  Iprec  (Carmentum)  alln.  Tprek  , 
O  ameutum)  fprdk  (macula)  atth.  fprahhiilla  (  ?Nrpr&hhulla) 
üli^pia,  quifquiliae,  inmentttm,  abfchneidfel,  Iprahhidn. 
(Icindere^  zerlchneideo)  ~  nr.  298.  alth,  ftehhan  (pungere) 
1^  Mcjan,  goth.  fiiks  ( puiictnm )  alth,  iHh,  agL  tdoei 
(acukn^;  altn.  Hikill  (apex)  goth.  Aikls  (poculum,  coiv 
nu?);  nhd.  iiachel  (aculeus)  agf.  Eace  (palus)  alth«  fteccho 
(fudes);  nhcL  Hock  (baculus)  Ilücke  (frulhim)  —  nr,  299»  /  • 
alth.  luehhaii  (foetere)  fuehfaado  (foetor)  mhd.  l\vpch(?r 
(foetklus)  agt  fvifcaii(odorari)$  agC  fräe(odor)  altn.  fvak 
^ftatua)  fvaka  (flare);  altn.  fvaekja  (vapor  luffocans)  das 
im  attlu  und  tonSt  fehlende  mhdf  twäch  (infirmnsi  eadli^ 
kömile  cHefer  wursel  hören «  wie  vielleidit  eflbeto« 
sa  foetere?  ^  »r.dOtK  abii.  leka  (BiUare^  coIarcQ  lekr 
^wimobM»)  leU  (BiDatio) ;  lakr  (ftiilatio)  lakra  (aegre  floere) 
«lllu  lecdijan,  lahta  (rigare  T*ld8*}  nhd«  lache  (aqua 
fla^ana)  lechsen  (hitben')  lechen  (iiccefccTe)^  altn«  Itekür 
Crmu);  das  goth«  KkeSs»  leikeis;  alth,  Uhhi^  altn«  laeknir 
Onedicns)  wiirdo  ficfa  hierher  fugen,  wenn  ein  tök  für 
wunde  (fließende  oder  fpaltige?)  zu  erweifen  Kindew 

[ig,  agt  0g]  hierher  das  nidmale  :Aiagan  (poffe,  ta« 
lere,  pollere,  giriere)  {dth.  makan,  Wekm  (^is,  potentia) 
ahn.  megin,  agL  mageii  [ygL  nr.  G6»  aljan  vOn  alan]-goth» 
inaai^  (genitas,  filius)  agf.  meagol  (notena)  altn.  mögi^y 
goth.  magafs,  alth.  makad  (virgo)  goth.  makts  (pofiibilis) 
jiia'tts  (vi.>)  alth.  iTvht,  altn.  maltr;  goth.  megs  (gener)* 
«iiii.  uiäk,  iiUu.  niapr.  —  ,  in\  ,303.  i'olh.  ligaii  (jacere) 
Kgrs  (lecfu.s)  alth.  it  Lir  (cubile)  oUji.  leg  (cubile)  legr  • 
(calbci):  j^tjth.  ia;;j.m  (püiiei(^)  altn.  lög  (polKio,  liaiutufn) 
lag  (oiilu)  la^a  (aptare)  mlul.  gelac  (Ibcietas);  aiüi.  lag 
(infi(liae)  nilKi.  läge,  alln.  hrgr  (apluij,  gf  logrn)  k'ga  (ibc- 
uiha)  aitli*  lepar  -  lako  (lilcriiius).  —  nr,  3()4.  crot'i.  vigan 
(niuveii,  agi,  aucJi  rnoveie,  agen)  gc»tli.  vigs  (\i  O  dln,  ' 
vegTy  allii«  w  eguu^juvarej  iibd.  gewicht  (poudus  iibiae}} 
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gotli«  ragjan  (exdtare)  alth.  wakan,  (cumis)  alth.  vngn 
<ab  a^^fmlo)  mh'd.  wage  (cuiiae,  uhdl  wiege,  a  niovendu)  j 
^uJj,  \  cgs  (motus,  iluctii^)  altn.  vägi%  alth.  \vac  (Iluciu.s, 
mare)  altn.  vi^j,  altli.  waka  (lil)ra)  iiihd.  wagen  (iiiovrii 
ad  ali(}.,  audcre)  iiilid.  wa.'^e  (uh'Iis,  promoveiis,  auAiiiaus) 
Wfrgill  (optime)  —  in-.  ;V(}.5.  mlid.  pflegen  (ioicie)  pfÜlit 
(olHniini,  ühligaliu)  jiipldilit  (tutela  N.  13-i.  4.)  —  3()6. 
.illii.  f.ggja  (accMpne,  acccpfaie,  ()iyf(7,'tai);  pco'i  («icap- 
loi);  J>ä^a  (nralia)  faygr  (acceplu»)  |>a»gja  (.gialifkari)  j 
jfjfgja  (iactrt )  al(h.  dagcii  durch:  cuipfanqeii  haben, 
iiichfs  lijehr  rordera  zu  erklaieii  Ichciiil  uiü*  gezwuijgca 
lUid  im  ^oth.  f>ahan  gilt  h  Halt  g.  — 

[aih,  ah,  eft]  ni'.  307-  goili,  Aai'lian  (quacierc)  al^li. 
chafi egiii  (iando  accipio)  altn.  fi  etr  (ninitius);  vi  äka(cjuac- 
ftio)  vrakanon  (confulere),  aiidei  e  lurnicn  bei  der  eonjug. 
nachzureheii.  —  nr.  308«  golh,  faihvau  (vidcre)  altli.rehau 
(viderc)  leiia  (pupüla)  kalilit  (vilhs,  ^  ilio);  in  dem  altii. 
üuni  (viüo)  agi'.  i^ne,  altn.  üoii,  iyn,  niiid.  liene  i'cheiut 
lieh  der  unorganiiche  vcical  auf  eine,  durch  auaüol^  dea 
h  bewirkte  Verkürzung  zu  gründen;  (vgl.  tion  nr.  195« 
lain  nr.  194.)  —  nr.  309»  «illh.  kivehan  (gaudere)  alf£  gi- 
ieho  (gaudium)  goUi.  iaiiiu  (pecus,  ope.s)  alth.  vihu 
•altn.  fdgua  (gaudere)  golh«  fagioon  (gaudmO  iaheda  (lae- 
litia),  das  goth.  faliau  (opes  acquirere,  capere)  gaiah« 
(captm*a)  fcheint  hierher  zu  nehjuien,  zumahl  licTi  au«  -  ^ 
«dem  pluralablaat  die  alth.  form  vahan  wohl  l)egreifl  vgL 
iir«221«  —  nr.dlO»  alth..lufcebaii  (fieri)  ki£ciht  (faciutn) 
niofcUil  (miractthjui).  — 

[Üt  alt  «/«  »/J  das  anomale  goth.  ikulap  (debere) 
Ikula  (reua,  debitor)  alth.  fcolo,  mhd.  gefcliol  (6udn72^3 
goth,  ikolda  (debäns,  &8)  alth.  iculd,  -di  (debittun,  pec^ 
eatiuity  crimei])^  ohne  sweiiel  bekennen  Uch  andere 
gangbare  Wörter  nut  den  vocalen  i  .und  a  zu  diefem 
Hamme,  die  ich  aber  der  dnnkehi  übergäuge  halber  nicht 
anführe,  vgl.  nr.563.  —  das  anomale  vUjau  (velle,  bene- 
velle)  vilja  (volunfas)  altn.  \i\  -  und  vel  -  alth,  wili  - 
(in  cünipof.  bene-,  nf)  allf.  welo,  agil  vela  (bona,  opcs) 
fcheint  ni(  Jil  alkin  egen  val  (placidnii,  eledio)  vaijau 
(cligere)  londern  auch  des  Ichw  ankrjis  dci  pailikcl  vvela, 
Wüla,  wel,  wa!e  (1,  82»  471.)  uml  der  forin  wolim, 
"Nvol.'a  fl.  wellen,  wilta  ganz  in  voiij»  Xl.  gehörig,  inachte 
nur  das  gotli.  x  /iila  (]>one)  keineu  auUaudi  wuuacii  1, 8o3« 


*)  Wie  rias  lat.  ^audtr«  de»  begriff  der  trtreumifßk  habe 
titniehlkik  tnid  To  «wkrt  ivOrtar  in  dm,  ij^raoliMu 
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6^  885*9  follte  aosiiafiiii5\vejle  väila  für  vaila,  vua 
gdten?  —  III.  313.  goUi«  iUiau  (fuiari)  altu.  Ueia;  nhd^ 
diibUal,  SL^L  ilaiu  (iiulum};  allii.  üiiiSr  (furtum)  aaL 
iakor  (finüros)  altli.  itutinguu  (lur(ivc).  iir.  3l4.  altiu 
liebn  (cehre)  heim  (galea)  aliiK  liiältnr  (golea)  hiltnir 
(gdeatus)  hQuia  (occultai*e>  allt  beliShäitf ,  alth.  hddi- 
hSm  (Imrea^  mini.  geUlwe  (iiubes)}  godi»  hali  (tartarus, 
cmma)  ahn.  helja,  heüa^  rohd  heUe^  nhd«  hoQe,  altiu 
U  (mors)  altli.  heljan  (▼dai'e)  heB  (velamecfium)  habn 
(cBbanus,  colmns,  a  cavifate?)  Tielleidii  hierbei  aldu 
lielkl  (galeatusy  perfonaiQs?  imles)  agL  hSUty  mhcL  he«^ 
id»  omL  heltiy  alln.  hair  (vir);  altu.  faceli  (rcfugium, 
htriHra)  allh.  hälingun  (occulte  O.  I.  17,  S-i-)  mhd.  liae- 
liiic  (ociultdlio)  haele  (cura),  ob  alllu  liäli  (lul)i  icua)  mlid, 
hele,  aus  dem  bcgriÜe  dubiii-s,  oblcurus  gefolgert  wer- 
den kann?  gutli.  huljan  (occulere)  mlid.  hüllen,  goth. 
hulmidi  (chal'ma)  altn.  hui  (legmen)  hylja  (legere)  iiylr 
(gui  ges)  hulltr  (theca)  hidiiis  -  hiainir  (lai  va)  golJi.  hüls 
(cavas^  itsliuloii  (excavaie)  alth.  hol  (caviüj)  altn.  hol 
(cavitas)  *)  hola  (forainen)  mhd.  holre  (calamus),  vvahrfclu 
Äauimt  aueh  a!tii.  hold  (faveus)  hulcli  (piüteetio)  alln. 
lioUr,  hyl!i  auö  der  wurzel.  —  nr.  3i.5«  alth.  queian  (cm- 
ciaii,  lüoii)  agf.  e\iiin  (riex)  cvild,  alth.  quilt  (peüis); 
sdllK  queljau  (iiecare)  apL  evellan,  altn,  qvelja,  altn.  qvöl 
CcriMialus)  qvalaii  (lüilor)  aitJi.  qualm  (e:icidiiini)  agC 
cveaJm  (nejt);  alLli.  quäla  (fuppUdura);  altii.  q\oi  (ere- 
bia  liaetatio);  der  verlorne  ünnliche  uibegriii'  würde 
auch  Jas  altiu  qveld  (vefper)  aufliellen.  —  nr.  316.  allh. 
tuelaii  (Un-pere,  fopiri);  goth.  dvaLs  (Itupidus)  aUi:.  dvali 
(deliquinm)  dvöl  (mora)  äth.  tueljau  (morari)  tuaiin  (fo- 
|ör)j  Uiala  (mora);  tidifc  (faluus,  f.  tuulii'c)  uhd.  toll, 
ätü,  dul  (ftultitia  f.  d\Til)  dylja  (iUudere).  —  nr.317. 
allh.  faeian  (ardere)  fuIHzan  (ealere)  agi'.  fvelan  (ulliilare) 
Tvilr  {tfoBema);  altn.  fvalr  (lubDigidus)  fvai  (aeilus  mo* 
4iciis)ddi«r  alÜL  Caala^-pali,  fuala-heim  namen  von 
arteniy  Wo  nuiendqiidlen  änd,  £uaiiiL  (?tepor)  fualmaha 
(a.  ftiWi  ta  HalBa)|  allii.  Aiela  (fuffocare)!  oluL  Xchwü} 
(caltdns,  aUu  twuli?)  agl^  ftrole,  fvolaS  (acilus,  cauiha)| 


dem  cm  atlli.  Swndli  und  agf.  fvMe  OiaGh  VIL)  ent* 


«)  Vgl.  »/AK  lUMi  CMliun,  das  wabtaiit,' MMüd«.  wk  J4 
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^m,  um]  nr.  318.  goth.  niman  (fumere,  cape-* 
re)  altji.  nenia  i^iiUi,  ausgciiviiiunfMi) ;  aitli,  iiama  (praeda) 
jiamu  (riuiiirii)  *) ;  altii.  nain  (occupalio)  aitli.  iiäini  (ac- 
ceptus/  gutiu  aiidaucnjs  (gratui»)  aiüi.  naemr  ( capa,\ ) ;  goth. 
arhinuiiija ,   agl'.  yrfenunia  (Jieies)  goth.  audaiiui«ft<i  (ac- 
cepüo)  alÜi.  iikinuuiit  (vicLoria)  etc.  —  tir.319«  golh.  qviman 
(venire);  allli.  piquämi  (comniodus)  altii.  k«ümrj  goüi.  ga-r 
q^^inifts  (couventus)  allh.  ciiumft,  alüi.  koma  (adveiitua).— 
iir.  3'20.      !h.  gatiman  (dorertO  altlu  zemen ;  aiUu  zemjan 
(düjuaie)  aitn.  (tcrnja)  altfi.  /atn  (manriK  ius)^  kizami  (de- 
cens,  conveiiiens) ;  kizurnft  (decus)  idid.  zunft  (conveuUu).« 
nr.322.  «ihd;  tteiiieri  (coliibere)  mit  hin  und  Wiederaus- 
breclieuder  gemination,  goth.  llauinis  (balbuUeus  i.  e*  loqui 
cx>hibitus)  alf  ii.  ilamr  (haeUtan.s)  iiama  (lingua  haelitai'e)  alth» 
ftamaldn  (Jbali^utire)  uhd.  ttemmea  (aquam  Jaguare  iacere, 
mde  truncove)  aith.  ftam,  -rinmes  (truncus,  Hirpa,?  cohj 
beoa»  vgl.  ttockitiJI,  üumm  wie  einilocki  block);  alüi.;ttmiif 
-moies  (mutus)  mhd.  Hum,  -tnmes  und  daneben  unor^ 
Itttinp/Auuibes  (1,  1079*)  ulid«  ungeilüm  Cinquietus,  im«, 
petuoiüs).  —  m\32d*  xujid.  fchemen  (erubeira*e^  £cbim 
^iidor)  $ ,  £cham  (pudor)  Ichameir  (piidere> 

[zrtf  an,  en,  ww]  das  anomale  man  (/iifXh»)  altli. 
manou  (mutiere)  varmanen  (conterancre)  vaj  iiiaiio  (coa- 
temptor)  aUu.  iiianä  (provucaro) ;  goth.  imman  (cogitai'e, 
putarej  gamunan  (mc  nniMire)  gamuud^  (memoria)  altrf. 
mynd  (efiigiea,  memoria)  mynda  (formaie)  muni  (aili«» 
tnus)  munir  (facültate.s)  mimr  (voiuplas ,  volunlaii))  äuch 
hierher  fallen  ILclier  andere  bekamite  Wörter,  deren  ver- 
bioduug  noch  ein  rathi'el  ift ;  miorgamichcn  Übergang  it^ 
die  form  inn,  ana,  unn  bewahren:  goth.  ufarmunnon 
(oblivifci)  alUu  mlnnoii  (meminiil^)  amare)  minna  (re* 
oordatio,  amor)  altnl  miiuii  (memoria)  minna  (monere)  ^ 
nr*  324*  uml.  llenen  (gemere)^  alth.  äunod  (IMpirinm) 
«Itn.  iLynja  (fufpirare)  ^ 

[air,  ar,  ^r,  nür]  das  aiiom.  gollu  gadar,  alth,  tar 
(audco,  praefuino)  taron  (tenierare,  laedere)  (ara  (no^ 
viuueutiim^  terjau  (laederej  aiti.  derjeu|  goth«  gadaüi^ 


*)  Gerade  fo  gehören  im  XUvifchen  die  mit  der  deutfcheu  wur-  ' 
mI  idoktifcheu  m^rtee  imd  begriffe  imu  (capio)  und  iiuia  (uo- 
■itii)  «ufammen.    Dia  aiih&refe  des  u  ift  leleht  darftiiüiuii,  b«i 
«iaigeii  coiupoBtii  tritt  ei  wieder  vor ,  vgl,  ru/T.  eiulju  (cdpio) 
TU(^iiil)U  (intclligo,    Tf^niphm^)  *  fi)rmlju  MthllMI  ab)»  iMXhm 

lau&u  (capio)  lett«  ieuuau  uud  ujeiiuau* 
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(judr haf)  a^h.  hirrta  ,  katuill  (leinfTilas)  und  mit  uiiore. 
geiuiiiaiiuu  lun  Ulli  (aiicJeinu^)  ;   gehört  Jiicrhcr  das  nihd. 
B(J/.  ufitsre  (dtbilis,  triUis,  pulUiiu»  /  Stolle  hinter  rilt. 
14*'*')  adr.  uiiläre  ( pcipalUlum,  g(  genlialz   von  audac- 
Itr)  /  daiiii  verdiente  die  fclireibuiig  (ai  e  vor  dare  vor- 
zog (1,340);  in  dem  altri.  diaifr  (audax)  weiii  ich  das  f 
mcbt  2u  erklären  ,  'm  pideipi  (ur*  439)  iagt      ücli  gar 
fiicht«  <^  im  ^2d*  goüi*  bairan  (ferre«  praele  feire,  ma« 
lafc&D-e)  alth»  peran,  altn»  bera,   oeri  (porlator)  aitb. 
|Dfo  (fortiliB)  perd  (gemmen)  pirifeba,  altn.biörk  (betala) 
alth.  pira  (pyranif  wegen  def  fatrasen  i  £cbwerlich  aus 
(icm  lat);  ällh«  pia*,'altn.  ber  (manifettus,  nudu»)  gotk 
hau  5  ^  bere  (hordeum)  gotk*  bam  (infans)  barm^ 
ahh.  param  (gretmam)  aitb*  perjan,  altn«  ber  ja  -  (  fenrfl^ 
formare)  mlidf.  ber  (ictus);  gotb«  bdraQda  (parentes  von 
parere)  altb.  para  (fereirimi)  altn«  bai^r  (ferendlis)  alth« 
*pbi  iiet6x)  ki^&nda  (gefliM);  goth.  bad»  (genitiia) 
{■bauw  (ganeratio)  badi^ua  (volnptas,  vgl.  t]r.jK54) 
•itb*  kiport  (gcnoa)  kiptu^aii  (ecmreiiii*e)  purdi  ((oniu) 
])ora*  (el^te«*)  iralde<»)  urbor  (reditus)  *)  altn.  byrja  (uu* 
ciperaX  godi«  tafran  (miiipere)  ahh.  a^raai 

seijan,  serran  (laoeraie)  nihd«  i»rii  (.cotifumere) ;  goth» 
gatadra  (nqptura)  tadruan  (rumpi)  wahrfch.  alth» 
(üa,  L  e,  eruptio)  vgl.  cap.  V«  die  partikdi.s&- 
dCn«  tor-«  <^  nr«  327*  atth*  focnran  (tcmdare,  fecare)  fear» 
(lalpa,    a  fodiendo  ten*am);  ahn.  (kör  (barba^  a  ton» 
dendo)  (kard  (incifura)  alth*  fcarta,  alth«  Icara  (feclio,  co« 
Ws);  fcaii  (forfe-\)  altn.  fcseri;  alth.  l'cui  t  (tonfnra)  altn.  ^ 
ikurdr    (vnlnus,  Iculptura)  ikora  (ineiderc )   a^^l.  Jt  rui  t  " 
(brcvis,  ahgelchnitleii ?)  —  nr.  328«  alth.  fin  l  an  tlolrre) 
Iiiero  (doloi-.   nlcus)   mhd.  ichwicrig  ((liillcüj.s) ;  luLiido 
(dolor)  liiaitii  (turha,  a  gravando ,  ujciuiibciiLlo  ?) :  goth« 
ft^rs  (houuratus,  i.  e.  gravis?)  **)  aitli.  luaii  (gravis^ 
mokfttts)  vgl  m\  222«  —  ' 

[ftf»  täl^  utl\  nr«  332«  alth,  hellan  (fonare)  mbd, 
bcly^Jea  (fononiSy  ailiiilihiig  fpäter  clarus}5  agC  heal^ 
lide  [atda,  qaae  refonat)  alth*  halla^^  altn*  höU  (aula} 
hdlir  (antrum ).       nr.  333* .  mhd«  bell^  (latrare)  agf, 

belle  (campana)  alth.  mift-pella  (lycifca)  mhd.  wider 


^;  \  gl.  vdkri  (iir.93*)  und  tkm  (Ibeaas  tmd  p^hes)  ftnl«  (p«- 
Vgt  lat.  onus,  ouiiBtii  mit  hoiiof,  honeflos;  Irilher  giU 
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bfllo  (itpugnans);  agf.  buUuca  (vitulus)  nlid.  bulle  (lau- 
riKs);  wcim  tlcT  übci  gang  auf  ein  luiik-ndes ,  niude.s  ge- 
fall llalthaft  itt,  ib  gehören  liinher:  aUn.  büiir,  nihd. 
bal  (pila)  agi'.  bolia  (vas ,  globu^s)  mlid.  JiiinboJle  (cra- 
iiiuui)  bülle  (geiiuna  ai  bui  10)  vgl.  boUlcr  (t^loiiu;!  aliu) 
und  iinleu  C,  b.  —  iin  334*  alth.  fcellari  (Joiiai  e)  lihd. 
Iciicile  (campaimla)  allii.  (kclJr  (ti/iuüu*i)  fkijliugr  (a(j 
f<>M8Fis);  mild,  l'cbal,  -lies  Cclangor) ;  vicJk'irJit  allii. 
Icülio  (n^lcba,  tcn  a  rofoiiaiis)  [vgl.  563-J  "'id  iidid.  U  ljulle 
(Vlieu/^Gl.)  —  III.. 33'.  mild,  fwelleii  (Uiiueie)  Iwi'Ho 
(linitrii,  i.e.  iubiinie,  (urgeiis);  lihd.  b  luv  all  (luiiiüi) ; 
ailji.  fuilr  (lumor)  allJu  iuuÜt ,  Iwulli  (tubt  r)  —  nr.  336. 
alth.  weilai)  (volveie)  und  ver  Harkt  iina-wel  (i^-i 
tuudiu,  vülubilis)  wella  (uiida,  a  volveiido);  wal,  -lle« 
(fmidameiituin ,  agger)  altn.  völlr  (caiupu^)  lulid.  gewelbts 
(foriii^);  allii.  wiiUido  (uaufea,  a  revoiveuciu)  uhd.  >\  idit 
(mvoiucrmii) ;  ilt  daa  golh.  vilvan  (j apere)  ur.  348.^ 
»vilva  (raptor)  derfHbeu  wtuzel?  —  m*.  337.  lalid.  geileit. 
(peribtiaie)  geiu  (Ihepilu^»);  gaUn  (idciu,\  —  »r.  338«. 
alUi«  Jiveila  (üniiire)  iivellr  (fonoius)  hveUr  (daugor) 
häerher  daa  alUi.  hucller  (procax,  voilaut)?  m%  331>«' 
aitii.  linelia  (ctepeie)  fniellr  (ci'q)ilua)  —  iir,54lf  nihcl. 
fcnelleii  (ßrepere}$  uhd.  Juiall  (iri^or)  —  nr.342*  mhd* 
quellen  (Icaleie)  quelle  (finis)« 

•  \ilp  %  alp  ,  nlp]  UV,  343.  allh.  lielfaii  (juvaro)  lielfa, 
hilfa  (juN  auu  ji)  ?nhd,  gehülfic  (auxilians)  —  ni".  M'y  a^r. 
gelpan  (fuperhire)  mhd.  geipf,  gt-lf  (aiTOgans,  con  uican.-») 
gegelfe  (arrogaiitia)  agf.  gealp  (Ibuitu^j)  aiUi.  gialp  (ilie- 
pilu^)^  guJpa  (tumere)  agf.  gylp  (glona). — 

[ilbt  alb,  ulb]  nr.  344.  agC  delfan  (fodere)  delfing 
(roflio;  Dnl.  delf,  delve  (foJTa).  —  ur.  346.  ^tn.  Ikialik 
(tremere)  ikialf  (tremor)|  Ikelfa  (terrei^e).  — 

[tlt,  akf  ti&]  nr.  349.  g(>th.  Cvittan  (moii)  alliu 
fvelta  (efuiirc)  fvelta  (fames)^  goth.  fvults  (mor«;)  agf. 
fvylt,  altn.  fiiltr  (faines  f.  fvulti-)  —  nr.  350  agf.  fmel^ 
tan,  alth.  fmekan  (bquefieri)  nhd.  fchmelz  (elcctrura) ^ 
alth.  fiiialz  (ad(])6  eliquufus)  alüi.  fmultar  (liquidus,  fere-. 
nm)  agf.  finylte.  Imolt  (b  i  enus  und  dann  piacidu^ ,  tiaii^ 
quilius,  vcipfiünua,  wie  das  iat.  ferenus  zu  ferus  ge— 
böi  t)  —  der  davon  abzufundti  ndtn  agf.  foi  in  rnöltati 
fallt  zu:  aith.  unlzi,  agf.  niille ,  altn,  niilli  (lieii ,  Ipieii)  a 
concuqnendü,  iulvendo  liuciHn^  forte  uiinain?;  allh» 
malzy  altn.  uiaii  (poleuU  coacoctaj        uieita  (^lulvcit^ 
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flUt  iUdt  uld]  nr*  dSi*  goih.  ^Idan  (rependere) 
gild  (tribatum)  aldi*  kelt  (^ullos,  oUatio,  tributuni,  pe* 
omia)  aUii.  giaid  (peGunia)  goth»  ^Mr  (liibutum)  alth« 
kdftar  (tribtitum)  killiirro  (tribatanus)s  mhd.  güite  (de« 
iiitiim)  abd.  gültig.  —  »r*  352*  alth*  tcätan  (inculpai  e) 
ktha  (conTitiuiii)  vielleicht  verwaadt  mit  fculd  (cu  pa) 
[L  oben  fctilaii]  nach  dem  bekannten  verdcibui^  des 
0  in  t,  — 

[tlk  ,  alk^  ulk]  nr.  mhd.  melhen  (mulgere)  pr^ot. 
inalch  (nicht  melken,  maic)  inilch  (lao)  alui.  lUioikrj  altn» 
mylkja  ^muigere)  mylkr  (iactaii^)  iiiid.  luoike  (reiiim).  '-^ 

\tlg^  alg,  ulg]  nr.3o6*  altli.  pelkan  (tiunere^  irafci)| 
golh.  halgSy  altiu  palk,  ahn*  bejgr  (fi^p  venter,  petiia); 
dtiu  b;ig|a  (unda).  — 

[ftt»  ulh]  nr.356.  mfad.  (irelhen  (glutire)  fwelch 
(birco)  vgLm%277«$  alüufvdgja  (devorare)  fvelgr  (gurges). 
—  ur.JoT.  goih.  filhan,  alth.  veiehan*  amu  felä  fcondde^ 
reeondere,  occulere,  commendarey  irpelire)  alth.  velaho 
(conditui  )  goth.  ttsfilhs  (fepuhura)  mhd  l^evelcli,  uhd.  be-, 
fehl  (riiandatura);  goth.  fuJhrni  (latibulum)  fulguis  {ab« 
fconditujs).  —  iir.  358.  mhd.  delhen  (cclare)  altn.  dvlja 
(celare)  verfch.  von  cJylja  f.  dvjija  lu.  JiG  ?  dyigjui  (in- 
ildiae,  occuUaliones)  dyljendr  (iiilidialores ,  dillimuiatore^ 
inimici  )  dolgr  (iiuilii»),  x^l  golh,  dalt^s  (iüvea), 

<ini??i^  amnif  unim\  in .  359«  altJi.  piiinman  (n?;^ire)5 
nhd  hruiiimeii.  —  nr.S&O»  alth.  fnirnnian  (iiat.ire) ^  goth» 
(Tamm  (Ipougia,  quaediluit,  dannluuguä);  nhd.  l'chwem* 
men  (abjuere)  fchwenime  (pircina);  gotli.  Ivumfl  (nata« 
lorium)  vieUeicht  auch  fumtt  (nalus,  zuL  geldiwomme« 
M  walWrf  fwumfl?)  nhd.  imupf;  Plctoiias  hat 
tehwninm  £  natalua  and  fpongia.  nr*  36i.  agL  giim« 
toan  (faevire)  grim^  grimme  (afoer,  fcrus).  —  ni*.  362» 
nibd.  Uunmeii  (fcandere)^  nhd.  klemmen  (arctare)  altn* 
Hrwma  (aognftiae).  —  nr*  364*  nhd.  glimmeu  ^micBre) 
■U.  gfoiAer  (fdnliUa)  £  gtimfter?  vgL  nn  495. 

[tmpt  atiip^  ump\  nr.  365*  trirapau  (caloare)i 

altn.  trampa  ( conouleare)  tramp  ( conciücatio)  trampr 
(cqaiis  fuccoilator)  nnL  tram^len  (pedibuö  pix>cidcare). 
—  »>.  366«  agf.  Jimpan  (evemre)  gelimpau  (convcuire) 
geliiiip  (cafu.s)  alth.  kaiimpf  (modrllia)  nhd.  gUnipf;  allu. 
kmpa  (teinperarc)  Icnipi  (niodii  alio  »  —  nr.  .'367.  agf. 
nmpan.  nihd.  rimpfen  (i  ugarc  ;  2111t.  ratnp  (in.'oj  hniinni, 
o^ijioiliti)   djlli.   rampfl,    nlid.   rank  (labiuni,  inaigo); 

rümpf  (Inmcua)  alUu  luui^i  (Uuues}.  —  m-.  anhd« 

C 
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dimpbn  (fiuiiare);  dampf  (fiimus)  dempfen  (fuffocare) 
altn.  dwnpi  (vapor);  nhd.  dumpf  (vaporofus)  ailh.  dampfaiki 
Cgnrges)  —  nr.  369»  mhd.  klimpfen  (Mngere);  altii« 
kiampi  (fibula)  ~  nn  370-  mhcL  krimpfen  (premere); 
krampf  (ipafmiis)  attn.  krappr  (arctua,  curvos]  kreppa 
(ooardaie)  nhd.  krempfen ;  krump  (curvus,  nicht  knunpf ) 
fcheint  andei*er  wuraseL  * 

[knit»  oitJit  ffirnj  das  anomale  kunnan  (noviffe,  dann 
valere,  gignere,  wie  magan)  alth*  chinni  (gena,  mak) 
altn.  kinn  (mala)  alth.  chind  (infaiis)^  g^tb*  kannjan 
(nodficare)  •  altb*  chemijan  (noÜcere)  altn.  kimna  (fcrutari) 
kcnua  (fentirey  doocre)  kendr  (notua)  kennhig  (tiota) 
kenÜ  (riotio);  g(>th.  kiinps  (uoius)  kmü  (genusj-kunds 
(-gena)  kunnan  (obfervare)  aith.  chuimi  (genus)  chuninc 
(generofus  )  altn.  kyn  (genus)  allh.  chuuii  (fcientia).  — 
das  anomale  uimaii  (fa\  ere)  dahin  vieileiclit  goth.  Vau 
(intro)  altn.  inni  (domicilium);  goth.  aiiiis  (favor)  alth. 
autt,  altn.  all;  uhtl,  gunli  (favor)  altn.  unnulla  (amica) 
yndi  (jucunditas)  —  nr.  371  goth.  biinuan  (ardere)  brinno 
(febris) ;  inbraniijan  (crcmare)  alth.  prennjan  (coraburere) 
praut  (titio)  altn.  brandr  (titio,  lamina  onlis)  brenfla 
(conibuliio) 5  altn.  briuii  (uiiio)  brynja,  ahh.  prunnja 
(lorica  corufcans)  alth.  pmimo,  altn.  brunrir  (fons,  a 
limpitudine ,  an  a  fervore  fcaturiginis  ?)  goth.  allbrunlts 
(holocaullum ,  alth.  allbrancIopliLT  N.  64,  2)  —  nr.  372. 
goth.  duginnan,  altf.  bigiinian  (incipere)  alth.  anakin, 
pikin,  -  nnes  (initium)  mhd.  begin,  -  nne.s.  —  nr.  374- 
goth.  rinnan  (iluere)  urrinnan  (orüi)  rinno  (torrens) 
xnhd.  rinne  (curriciilum ,  aquae)  rinm  l  (canalis);  goth. 
urranjan  (oriri  faccre)  alth.  reimjan  (currere)  vielleicht 
rant  (margo,  quod  enierlit?);  goth.  runs  (cutfus)  alth. 
antruunjo  (profugui»)  altn.  runnr  (rurculu.s).  —  m\  375. 
goth.  fpinnau  (iiere)  alth.  fpinnala  (fulus)  nhd.  fpiiidel, 
alth.  fpinna  (aranca)  nhd.  gcfpiinill  (tela,  filiini);  alth. 
fpaiman  (tenderc)  Ipanna  (fpithaina) ;  alth.  ufpunna  (aus 
urfpunna,  das  aus^elponnene?  Ilupa)  unorganii'ch  aberbat 
fich  fpunni  (über)  in  diefe  form  verloren,  vgL  nr.71.— 
m*.  376*  goth.  viniian  (pati)  altii.  vinuan,  alth.  viniia  (la- 
borare^  acquirere)  vgl.  nr.  503.  alth.  uparwinnan  (vinoere) 
nhd.  unorg.  überwinden,  nhd.  gewinn  und  gewinuft 
(lucrum)  altn.  vinna  (opus)  alth.  uberwint  (vicloria) 
N.7o,  4.  ubei-wunt  liehet  70,  1.  ?)j  ubfflrwant  (victoria^ 
O.  V.  iO>  24.  —  nr.  378.  altli.  finuan  (ire,  tendere,  in- 
te ndere)  goth.  iinps,  alth.  ünd  (itfir)  goth.  galiii(>a,  alth. 
£ndjo  (cpmes)  aUn.  ium  (pnoBtum  temp..,  idces)  finni 
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(mmna);  gotli.  Ceuadian  (mittere)  ahh»  Üant  (inifTus);  v'wl^ 
leicht  goUi.  funna,  luntid  (£61) >  die  am  himmel  reifet? 
oder  nmßen  die  ibimidii  (inpaa  und  ßxifan  gane  ge- 
trennt werden?  ~  nr«  379*  mhd,  triniieti  (cougregaie, 
fegK  gaier);  trennen  (fepaiai  c);  trunne  (grex).  — 

[i/f/y  tfii^,  viir/J  nr.  380*  agL  iUiUan  (hebdtare)  nhd« 
fiDfv  Itint  (eia  Ueitier  fifch)^  Üeiuen  (truncare,  deccr^ 
pere);  ttunt  (hebes)  nhd.  taust  (ras  aiiguüum,  ejiiguum), 

[ladt  and 9  und]  nr.  382«  goth.  fojndau  (iigaie)  alth. 
«npiat  (licialoriuin)  pinta  (fafda)  mhd.  underoiiii  (dif- 
oimen)  altn«  bindtng  (ligatio):  goth«  b'aodi  (vincuiuin) 
kaudja  (vinctu^)  altii.  pant^  altn.  band  (vinculujD)  aitn« 
benda  (rauis)  goth.  baiidvo  (lignum^  bandvjat)  (iiularc) 
allii.  bnidiHg  (iujIu.>)  benda,  handa  (mauere);  gotl).  imi- 
buiitluaij  (iulvi)  jiliil.  b/iuii  (uuio).  —  ur.  gotii.  \in- 

Liii  (\ülvej-e,  iiivoiveii')  alln.  viiulr  (uhliquu^))  nhd.  wiii- 
tld  (ijiNulucnun) :  itotli.  vtindjaii  (vci  tere)  alilj.  want 
{pjiitsj  waiiiciioii  (liiutaie,  iiegotiavi)  alüi.  vüiiduJi  (vo- 
luiiicn)  vöjidr  (virga,  fcopac)  nihd.  grvvaiit  (paiiinis); 
vitlieic^jt  iugti!  lieh  lueiher  wunla  (vuliiu.s)  und  wuutar 
(miiaculum).  —  nr.  3S4.  ahh.  frriatan  (fiiidere);  nnl. 
Ichjauil  ^dcutu.s)  rcijiaiulft  (IrilTuia);  alth.  rcruntuila 
(lima).  —  111.  38-'-  ilth.  iljutau  (ghitire);  nihd.  fluut 
(^eutlui).  —  nr.  3b().  agL  iVindan,  aUh.  luiiitan  (evanel- 
cere)  wud.  iVhwiiidtl  (vtrfi^o):  lueiitaii  (perdcre)  ndid. 
fwaiTt  (defiructcr  Faic.  71^)  —  nr.  389»  mhd.  IcWniden 
(exconare)  alth.  fkum  (rojinm);  nhd.  fchimd  (purgamen) 
wie  fugt  lieh  nilid.  icliundcn,  alth.  Icuiitan  (iiicitare,  al- 
licere)?  die  haut  reimi  ? —  iir.  390.  agLgrindaii  (inoleic); 
iltb.  grencJil  (grave  robur ,  gl.  juri.  388.  wie  lat.  molere 
xa  moles?)  allu.  grannr  (lenuis,  V  commiiiuttu)  $  grunor 
^^Bodnt)  agL  gnmd  ffena,  pulvis).  — 

\in^9  *)  nr.  394.  goth.  fin^an  (inVenire) 

fka,  finna;  agL  fandjan  (tenlare);  altn«  fuudr  (conven» 
tn)  mhd.  Tunt  (uiventum)  —  nr.  395.  goth.  hintan 
(isfm)  ahfb  hin$)  alth.  hinda  (ceina);  ?  goth*  hamliia 
(manus,  qua  capimus)  vgl.  498.  band ugs  (piizdens,  capox?) 
ahk  haoUdön  (viegotlaii);  vielleicht  himda,  hunt 
(cHt,  oai  capit  fera^)?  hitnta  (captura). 

[fity,  Äji/,  »«/]  nr.  396*  goth.  finian  (trahere),  alth* 
tfaCm;  mhd*  gedeufe  (coniuiolio  Parc.  144^);  daher 
neOdeht  das  rem.  «ianla  ^chorea)  bei  der  zurücknähme 
in  lins  yes'giöbert?  $  Tielleicht  das  alth*  dunft,  dnnift 
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(procclla,  liirbo,  zuf.  gezogenes  weiter,  iihd,  vapor, 
Vgt  aufgedunleii,  aiil<^chiai"oii  uiul  iir.  571)?  — 

[inkt   ank,  nnk\   n\,  397.  goUi.    dngkaii  (bihere) 
altii.  dracka  (polare)  driekr  und  drecka  (pulio^  agl".  diinc 
(polus)  altli.  triulio  (polator);  golli.  draggk  (polu^)  allli. 
trailh,  gotli.  dragkjaii   (poLum  praebere)    altii.  dreckja 
(mergere);   iii^id.  trunc  (^haullus)  altii.  drycl^ja  (potalio) 
cLruckiia  (tubtnergi)    alLb.  Irmiliaiiaii.  —  iir.  39ö.  goth. 
iigqvan  (Labi)  aiUi*  üiilian,  agl*.  liiican  (delabi)  iiiic  (cu* 
malus  9  cougregaüOy  ope^^)  vgL  die  idee  von  vexiuiikcuea 
Cchätzeu  uiid  se  famen  iigcu  liieiW-  cumulari»  cougerii 
golh.  iagqvs  (occidena)  agL  iencan  (uicrgere).  —  m .  399- 
goüi.   lUgqvaii  (ruere,   ferri)  inlid.  liiiikeii  (exbalare)j 
golh.  gaftagqvjaii  (oflitidere)  uihd*  lianc  (odoi)  agi'«  iten-^ 
«an  (fpargcie)  altn.  Ilikkva,  icliw^.  iUinka  (adipeigere) 
nhd.  doroiftankeru  (iin  ciiigare)  ~  nr«  400*  altn.  hröekv'a 
(torquere)  agL  vriucie  (iitga);  vi'ence  (machinatio)  xdid« 
Yänke  ~  m'*  40i«  ägL  acvincau  (peiire);  acvencan  (ex- 
tiiiguere).  —  lu*.  402«  agL  fcrincaii  (coiitrabi);  forencan 
(fupplantare)  mhd.  fdirauk  (Grau«)  albi.  ikrök  (figmentum^ 
dohis)      iu'..403«  agL  fvincan  (laborart)  fviuc  (labor); 
Cvencan  (fatigare)  bierher  ücheint,  nacli  irgend^  einer  mo- 
difiotion  des  begriSs  das  mhd»  iwanc  (vibratio)  fwankal 
(vibratüis)  zu  fallen»      ur.  404*  mhd*  hinken  (elaudicare); 
altn.  hökt  (okudicatio)  hökta  (claudicai^e,?  mhd.  henke- 
%ßvl)  —  nr«  405.  mhd»  winken  (nnere)  winc  (nuius)| 
wanken  (nutare)  wenken  (reti'ocedere)  wanc  (ceflio,  mo- 
tus)  -~  nr.  406-  bUnken  (mieare);  blank  (nitidus)  blenken 
(dealbare).  —  nr.  406.  ag£.  flitican  (repere);  jilid.  fclilaiik 
Jlnuofus,  graciÜs?)  das  altn.  Üökva  (extiuguere)  vveiU 
kh  nicht  hierher  zu  bringen.  — 

[ing^  ang ,  ung]  nr.  4il.  goth.  figgvan  (legere  lite- 
ras,  uripr.  aber  iaiiiiuelu^  colligerc  vgl.  nr.  290.)  fpäler- 
liin:  das  gelefene  iieriageii,  recilart  ,  canere,  mhd.  lingasre 
(recitator,  poeta) ;  altn.  Ia?ngr  (leetus)  mlid.  lang»-  (iiianipulus, 
farciculus)  iaiic  (caiitus)  altn.  Töugr  (cantiis)  langi  a  (tnui  mu— 
rare)  agf.  fäiigan  (eugl.  ünge)  nlid.  fengen  (ultiilare,  d.  h.  kni~ 
Hern  machen?  vgl.  Parc.  25*);  mhd.  Tungeln  (crc})ilai c)  — 
ur.4l2.  "ibd.  dringen  (urgei  e);  drengen  (premere)  gedraiic 
(preil'ura  VV  ilb.  2,180^)  gcdrenge  (idem)  alln.  frengja  (coer-. 
cere)  fjongr  (arctus)  J>röng  (angiüiiae)  —  nr.  4J3.  nibd. 
twiiii;(  ii  (cogere)  aitf.  getliuiiig  (coactio);  mhd.  gelwanc 
(coactiu)   t Wengen   (compriniere)  altn.  pvengr  (corrigia) 

—  nr.  4l4.  altn.  prinkan  (aHrne);  iieim-prunc  (rediluü) 

—  in*.  415«  mild.  Ipriugeu  QaUre)  urrprio«  (origp,  ica* 
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tnrigo)  nhd,  hefpringen  (i|i£lire|  coire)  alth*  liewi-fpiiiiko 
(iocui^)  alüi.  ipuiiga  (disrun^pi) ;  luhd.  fprengen  (adDaUen* 
cum  excitare)  aitn.  Ipreugja  (rimipci  c)  Iprengr  (ruptura) 
alllu  liprankoa  (üiiire)  aitiK  Ipräaga  (iraiifoenaere);  nhd 
fpruiig  (talioa,  ruptura)  urlprung  (oiigo)  <—  nr«  '416* 
•gC  fvingaii  (verb^are)  £viiig  (ila^eUuin)i4tiu  fviiigl  (in* 
CfTti  vagatio);  fveugan  (cjuauarc)  Ivengc  (conciiflio);  nhdL 
icbwung  (Tifaratk));  wahrfch/  iiört  bierixer  alth.  Aiangar» 
nhd.  (waoger  (grariclusy  i*  e.  defes^i  coDcnffus)  agf,  (vpn- 
|or  (deidiafus)  [vgl  altn.  {»iiiigr  nr.  420]  alin-  fv^agr 
(fornolicuj,  jejiuitts)  — *  nr*  417*  agt  cn'ngffin  (oooQAil>ero) 
altn.  kringr  (gyrus)  kriugr  (dexter) ;  khingr  (gibbcr).  — 
nr.  41^  litn.  ftinga   (pungere)  ftiugr  (pmictio);  mbdl 
ftaiige  (contus)  ftengel  (caulis);  alth.  AuukniiB  (conipunp* 
lio)  allu.  Miiga  ^jnipctui'a)  ^  nr.  419»       vringau  (tor-  ' 
miere)  mhd.  geiinc  (cantentio)       ni\  420-  agl.  }>ingan 
(rgiarefeere)  I>ing,  altb*  dino  (res  gi*avf8?  Utigium)  agC 
^»ingjan  (intcamdei  e) ;  ahn«  f  üiigr  (gravis,  pi  aegnans,  defes^ 
regzuj)ader  ftir  ]>v  ui]gr  zo  nr.4l3  f  ^  nr«421*aitn.  flöiigvn 
(facere,  grojicere)  fluigr  (vacillatio)  fiingr  (agilis)  mhd. 
flingaere  (iünda) ;  mhd.  flange  (ferpem)  altn.  fl^i^a  (fcrpens, 
funila)  flöugvi  (colnber,  fuijdiloi  )  ^  ni*.  422«  mhd,  klingen 
(fonaie)  klinge  (loiTeiis)  nlid,  klinge  (lamina  corufcans); 
mhd,  klanc  (fonilus) ;  IVlliier  klunc  (lonitus)  Ottoc.  2lS  altn. 
klungr  (laxetum)  mhd.  huhklunge  (aitilbnuS)  fuperhiis  M.  S, 
2.  205*  ;  waliri'ch.  ßen.  291»  holiküngfcre,  fupcrbi(  115 ,  zu 
heUn  ii?)  —  nr.  423.  mhd.  liiigeii    (fuccedere)  gelinge 
(fucceffu^)  aJih.  linkifo  (profperita^j) ;  golh.  lagg.s  (longus) 
alth.  lank   (ductilis,  rontinuus)  lankara  (dcnnihulatio)  ki- 
iankan  (ueilingeie)  lankiam  (diulnruus)  kiU'ukida  (aUini- 
taj);  allli.  lungar  (ciluü,  profper)  agl.  lungie  (Cuhito); 
ob  lunge  (pulmo)  verwandt?  vgl.  altn.  lingvi  (coluher) 
iüngv  i^ferpen-s)        nr.  425.   Ih  ingan   (fliingere) ;  mhd. 
Arauc  (\ificuhnn  fliingens)  Ürenge  (li^idus)  altn.  Ihengr 
(funls)  lirangr         ei  ns)  lUengja  (Hungere)  —  nr.  426* 
ag£   hringau  (iiiuaie  campanas)  Ui'iug  (annuius)  vgl» 
MT.  419-  — 

[irr,  arr ,  orr]  nr.  428.  mhd.  fchmen  (fcalpere); 
fcliari  t  ii  (|idtm)  —  m'.  429.  mlid.  werren  (oflenderc) 
w*'(  i  f  (fcandühirn)  wolier  das  rom.  guerre  (hclhim)  Vr  iriic 
<iutricatu5);  idid.  wirrwaiT  (confiiiio) ;  agf.  v yrre  (helluni). 

\^airp ,  arp,  aürp]  nr.  433-  g^>th.  vaiVpau  (jaccre) 
aitn.  verpa  (ova  facere,  wie  noch  idid.  junge  werfen) 
^ei-piU  (culeua  mifHlis);  varpa  (jacerc)  varp  (oratio,  teli 
iaclya)  9ffm  vearp  (Üamen  tei^oiium)}  alüu  wiatwor£^ 


Digitized  by  Google 


36    l^U*  i^^^     ablaut.  verbliebene  ßarke  verba. . 

(ventilabnim)  rahd.  wurf  (jactus)  würtel  (tellbia)  ag[' 
vyi'p  (jactu.s).  — 

[airb ,  arb ,  aürb]  ni*.  435-  golli.  hvai'rbaii  (vertere) 
h vcila  -  Ii vaij  bs  (icmporarius,  wettei  wendifch)  altn.  bverfr 
(verlutus)  hveiTul  (catlucus)  hverfa  (latus)  allb.  IjueVpal 
(volubilis)  umpiliuerft  (orbis)  nihtl.  wiibci  (vertex,  ver- 
tigo) geweip  ( iiegoliiim)  enverbtn  (acquiieic)^  golh. 
hvarbon  (vagai  i,  h  e)  allli.  liuarapön  (leveili)  all!',  buarab 
(oonvenlus  publ.)  altn.  Iivaif  ((Jisccllus)  bvörf  (amiflio. 
bonorum  fuiliva)  mlid.  weibel  (nuiilius);  agl'.  hvyrft 
(circnitus)  —  iir.  436»  gt>ib.  IVairbaji  (lergere)  altn.  fverfa 
(miniiüm  auferri);  ivarf  (fcobs);  die  bedeutiiiig  des  nnl. 
jEwenren  {vagari)  fcheint  vei  raifchung  mit  \\v,  43o,  daj 
gilt  auch  von  nbd.  (muiidai  tiicbeii )  Ichwurbel,  fckwii  bei 
(voilex,  revolutiü)  und  wabifch.  vom  inhd«  Iwörben, 
vgl.  tli.  I,  940.  —  m*.  437.  altb.  ilei-pan  (mori)  Hirpic 
(raoiiicinus)  IteVpo  (peÄis)  agf.  Üeorfa  (lues)^  allo»  ttarf 
( labor)  ttai'fa  ( laboi^are)  agl'.  ilearQaa  (Famo  perire)  vgt. 
349.  —  m*.438.  agf.  ceorfaa  (Cdudere,  l*ecare)j  cyrf  (ab- 
fdflio)  nhfL  kerbe  (feginen)  vieileicbt  dabin  altn«  kerü 
(compages)  nnd  kaiTa,  alth«  cborop  (corbis)?  —  nr.  439. 
mbd.  verderben  (perire);  vrrdcrbeii  (perdere');  ])eide 
verba  mangebi  den  älteren  dialecten ,  verderben  fcheint 
eigentlich  vilefcere  nnd  verdeibeii  \\\vva.  reddere ,  Ib  daA 
saf.  liaug  mit  dem  anom.  goth.  ^aüi-bau  (egere)  j^aürfta^ 
(neceflitas)  |»arbs  (egenas)  unvcikennbar  iit.     In  diefer 
wm*zel  fdiwankt  die  altfa«  Id^iaUs,  neben  dürft,  duruft 
(neceffitas)  nnd  durfan  (egere)  darf  (egeo)  wofür  niemahls 
dnrpan»  dttrp  —  findet  hch  chrpon  (e^ere)  nnd  pidiipi, 
.ptdeipi  (utihsy  fiiictnoCna,  was  für  die  noth  hilft,  nhd. 
m  bieder  eotAellt)  piderpifon  (e3ipedii*e)  unpidaipeo  (ne* 
quam,  nulUns  frugis)  wofür  ebeulowenig;  turfen,  piderfi 
etc.  agL  und  altn.  herrfcht  überall  f:  ^earb  (indigens) 
^earf  (neceffitas)  befeai'f  (eget)  be^earfad  (expedit ,  prodeft) 
jftltn.  furfa  (indigerc)  föif  ( indigentia])  furft  (necefl'itas) 
^erfill  (egenus)  farf  (utiütas)  farfr  (utiJüs),   Zu  bettatigen 
bleibt»  OD  wie  icli  glaube  altb.  deiap,  derp  (azymus)  agf. 
^eorf  hierher  zu  rechnen »  und  fo  viel  ab  vilis ,  rudis  be^ 
dottten?  wofitr  das  nhd.  derb  (grob)  liprichl»  weiches  mit 
dem  altn.  diarfr  (audiDL)  nichts  gemein  hat.  — 

S«rf,  art^  aiirt\  mhd.  verzen,  agf.  feortan,  altn.  freta 
,  ^  ktv)  agf.  fcott)  nnl.  vei  t,  altn.  £etr  (crepitus  veutr.V 
altn.  frata  neben  frfta;  nhd.  finz  (crep.  v.)  — 

\»ird%  ard,  aiird]  in.  441.  golh.  gai'idan  (cingerc) 
gairda  (cingulum)  altu.  giöid  Cciu^um,  viiaeu)  girdi 
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(tiiimii)  gjardan  (rietor)  $  goth«  garcb'  Xdoanus)  gai  da 
(fiabulum)  altn,  gardr  (a^er,  praedlurn)  gerdi  (iSpes) 
allli.  karlo  ( fepimeutiun,  hortus)  kart  (M'inen,  aculeus) 
kartea,  kerta  (virga);  kurtau  (cingere)  niid.  gort»  giictci 
(ciogiiJuni).  — 

[nirf»,  ar^t  aür^^  *)  nr,  442*  goth.  Yair^an  (fieri, 
CTcnire )  vau'|>s  ( futarua,  vcrgerjs ,  digntu )  andvairf»! 
(jpwefonlia)  vairj^oii  (laxaie)  aith«  werd  (pretium),  mlid«  n 
winle  (dignttas)  vrirdio  («^gnus)  goth.  gayaii|>i  (pax); 
godu  vaurd  (verbum,  eig.  Saturn)  dltb.  wor^,  altn«  ora, 
agL  Tordy  von  dieTem  ueutr.  iinteifchieden  das  fem.  agC 
yjx^  altn«  nrdr»  altb*  wart  (fatum,  fortuna)  giwart  (de- . 
Ott)  nkd.  würde  (honor)  wmtiig  <digniia).  — 

[airf,  arf^  aürj]  iir..444«  gotfa.  pair&n  (arere);  alth. 
derniQ  (liecare)  nhdl  dane  (loeos  in  quo  torretnr)  altn« 
Jerra  (ficcire,  tergere)  ^eriir  (fiocitas);  goth.  I>aurfu8|y 
aith.  diuri  (fiocu«)  goth.  f»ai!ir0aii  (litire)  aitn.^urr,  jf^yx^. 
lingr  (aridns)  allh.  dürft  (fitia)  altn«  j^*fta  (fitire)« 

[airA«  arkt  aürk\  nr«  445«  altL  werkan  (obfcurari) 
fjUeA  (iraibes)  ag£  feeorc  (caligo)  geCveorc  (nebula), 

[üirg^  arg 9  aürg]  ur.  446*  goth.  bairgan  (arcere^ 
(neri)  hdrgs  (mens)  atth.  perac  [vgL  httta  ni\158*l  ahn. 
biarg  (fiaxum)  berg  (auxihum)  mhd.  gebc9*c  (refiigiuni); 
vielleicht  altn.  bcrgja  (guttare)5  golh.  haürga,  altib»  puruc, 
alti).  borg  (arx,  civita«)  aith.  purkjo,  mhd.  bärge  (va«, 
Ip  iiFoi  )  boigeu  (ciAvere,  fpondere)  altn.  borgim  (vadi- 
mojiiuni).  ^  - 

[aifh,  arh,  aurh]  iir.  447-  mhd.  twexhen  (obliqtiari) 
allh.  (fuerah  (trausveiius)  golh.  }>vai'rlis  (iialus)  agf« 
tveuiii  (protervus)j  fvyiiic  (transvcrfus).«— 

[Uip  att ,  Uli]  Tir.  449.  ahn.  tleUa  (cadere)  dt  tlr  (ca- 
fos);  datta  (palpilaie);  dotta  (nictare)  dott  (doiniitatio) 
Ulli,  dut  (le^'is  fomnus)  —  11  r.  450.  altn.  fpvrtta  (illitli, 
crefccre)  fpiellr  (cmfiis)j  fprctta  (folvere)  fcheiut  uuorg. 
abweichiuig  von  234.  —  nr.  451.  aith.  prHtaii  (Hriiigere^ 
nprre);  pruttilih  (lervibilis)  pruiijaii  (lerrtie)  ungewis, 
ob  dSmt  einer  wurzel  altii.  bngda  (movere,  agere) 
brigd  (iniltatiQ);  bragtl  (geftus,  nintus)  brögdugr  (calU- 
ÖM)?  gibt  auch  ein  aita.  bretla  (returqueie)  brettr 
(recunrm)«  — 

Uß^  o/l,  Z//Z1  nr.452.  aith.  preilan  (fi  angi,  de6cere) 
Ahd.  gebrefte  (defectus)  alto*  brelkr  (def.)^  hierher  wmxle 


*)  UtbtrgäiKg«  dM  ]^  ia  4>  d  )Lft  t  wie  oben. 
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prüft  ( pectus)  allL  bruftjan  (erumpcre)  zu  fallen  fcheinen, 
(das  kiiorpende,  vorbrecliende?  ) ,  wenn  nicht  das  altn. 
bi  ioll  (ptrctoa)  brytti  ( pectufculum )  auf  die  foi  niel  iuft, 
autt)  uft  <  coüj.  IX.)  wieie.  —  nr.  453«  altu*  gneüa  (üre- 
pere)  gnill  (itiidor)  allein  Biörn  bat  gnift,  was  zur  conj. 
VJII  fuhrt  und  dann  auch  gneiAi  (Icintitta)  alth.  kncifto 
erzeugen  kaunt  vgL  nhd«  gnifimi  (von  fpriihenden 
fmiken)«  — 

ffAt  vjk]  nr*  454-  dth«  dreikan  (triiurare); 
goth.  gij^iafk  (tiuura);  nnL  dorfchen  (tiiUirare).'i^  nr* 
455.  alth,  leikaii  (extingui);  leikjan  (extinguere), 

\üiht^  akt  t  aüht]  uv,  460.  alih.  velilan  (pugnare) 
kavelit  und  vchla  (pugiiü)  agl".  gefeoht  (belluiii);  nbd. 
fuchtel  (enlis)  —  m.  46I.  alüi.  vleJilau  (fciipaie)  niid. 
gefleclit,  fleclitwerk,  flechte,  — 

[aihj  ^  ahf^  aühj]  nr.  462.  ndid.  dehfen  (luium  fi  an- 
gere,  veitere'.'')  was  aber  iicher  ahgclcilete  bedeutung  itl, 
auf  die  verlorene  uriprungiiche  leiten  andere,  lelbll  ver» 
dunkelte  wörter,  zuuäcliLl  der  name  dca  grabenden,  wüh- 
lenden ihiors  raelis,  aüh.  dahs  (woher  und  nicht  ujnge- 
kehrt  nilat,  taxus,  itai.  talTo,  franz.  taiHbu)  welches  sdUu 
greifingi  (?  giefingi)  fchwed.  gi  äf-lVin,  dän«  gravlin^ 
pnL  und  plattd.  grevinc  heißt  und  wohl  vom  gr<^^e^« 
Ferner  ift  das  alth.  wort  egidehla  (lacerta)  nhd»  eidech£e, 
agf.  4*f>exe,  nnl.  age-dÜTey^as  von  irgend  ^ne^^  eigeu« 
Cchad  dietea  thiers  rüliren  mag  (vielleicht  von  feinem 
hüpfenden  gang,  da  es  auch  fonft  agf.  e-fele,  fchwed, 
fyr-fot.  dän.  fir-ben»  boc])d.  furinger  heiÜl)  und  end- 
lich das  alth.  dihül  (dthül  nach  dem  tthd*  deidiCd?)  agt 
l^ixl^  ^ifl  (temo)  m  ei*wligen  *)• 


B.    perlorne  ßarke  verha. 

Untergegangene  flaike  ^-^^ba,  d.  h«  in  kritier  einzel- 
nen nnuidart  wirklicli  naclivveiiliche ,  dürfen  vei'muthet 
werden;  das  folgt  im  allgemriiicii  fchon  aus  der  erfah- 
rungy  dal^  die  i)rühereu  muiidaiteu  mehri  die  fpateren 


*)  Adelung  meiiit,  cidechle  mleugue  nicht  das  gr.  das 
aber  elii  unwcwt  iß,  yc/a  Krufm.  Albrrua  zur  deutting  det  deiit- 
Ichen  iiattiens  erdichtet.  AuflfalloiKl  fleht  iiu  liuh.  drezas  (eidechfe} 
dr«7.1e  Olcirhfel)  ncbeuoin^iDiInr,  fo  \vie  grczule  (dclddal}  gQikia 
(flachfkiioteB)  iroo  gieftti  bohraH)  vrejidei^,  wiudeii« 
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weniger  verba  fiai  k  flecU^r^n.  Gleicliwie  dt  ninadi  in  den 
neueren  vieles  fehlt ,  was  die  .'iJtcjen  hefelU'u  haben,  To 
miiÜ  in  nocii  hölicr  hiuauiVticlierjder  zeit  die  liarke  coii- 
jugation  wiederum  heträchth'cher  gewefeu  fein,  als  fie 
in  allen  quellen  crfchehit,  die  uns  zugänglich  gehiie- 
bcu  lind.  Die  vennuthung  ilt  kiaftig,  fohald  in  den 
verglichenen  Wörtern  laut  und  abiauL  TK'beneinauder  vur- 
liegen.  Ein  a  und  6  weilen  nothwendig  auf  die  liebe utc 
conjugalion;  die  neb(r,  Jieuntc,  zelinle,  zwölfte  laufet 
nvfimahl  ab,  <iie  eiitLe  iogai'  dreiniahl,  in  dirlen  lallen 
fchdiit  es  hinreichend,  daß  neben  dem  laut  wenighens 
ein  abiant  oder  ohne  den  laut  xwei  ablaute  nach||ewie£en 
werden,  obgleich  durcli  das  dafein  aucJi  der  übrigen  da« 
vcihällois  nocIi  lieberer  begründet  Itelit«  Bei  den  doppelt 
vorhandenen  formeln  (L6*)  hebt  die  Zweideutigkeit  jedes* 
mahl  der  hinzugefundenc  laut  oder  aUaut*  linn 
des  verkMiwii  Terhunis  ili  beinahe  piir  zu  irathen«  Id| 
laße  die  mumnem  fortlaufen. 

[al,  61^  nr.  463.  dalan,  dol  (deprimi)?  goth.  dals, 
altb.  tai  (vaUia);  alth.  tuola  (vallicula  gl.  monf.  322.) 
fcliwcigerifch  tuele  (vertiefang)  altn.  doell  (vaUettüa)  doela  ' 
(locus  dcprelTu-s)^ —  lu^.  464.  Aalan,  ftdl  (jacere,  collo- 
cari)  ?  die  gemination  im  alth,  Hai ,  -  lies  (locus ,  l'edes) 
alt«  lUdIr  fcheiut  unorganifch  aus  Halkuiy  tteilan  f.  ilaljaa 
(coliocare)  eingediiingeu  (vgl.  doch  unten  nr.  560*)y  auoh 
iefaet  gL  jon.  192  Aalo  -  j^t  (Uatua  ? )  vgl.  Uttfa.  AIÄbs 
(inenla);  £oth.  ttols^  alth.  Ihioi  (Üironus,  fedes)  —  nr.46ät 
UaQy  hol  (trahcre^  fohleifen)?  alth.  haldn,  bcrfön  (her«» 
fcUeppeii)  altn»  hali  (cauda)  hala  (vulpium  more  b  eri- 
cere  cancKs);  altn,  hoeJ ,  agL  hei  (caL\)  agf.  hol  (calumnia) 
nöliuga  (frukra,  yane)  ^th«  huoljaii  (fruftrari  J.  396)  - 
goth.  hoUn  (fraudare)  altn*  hol  (jactantia)  hoela  (jaetaii) 
yp»  nhd.  weaeln,  fchwänzeln,  fudiafchwansBen  £ichmei^ 
«lidDy  heucheln  und  g).  edd.  tmn*  1»  v.  hali«  ^ 

[mmm  ^«i]  nr.  46i5«  daman,  d6m?  alth.  firdanrndn^ 
nhd.  verdammen  (condemnai  e)  engl,  damn  (maledicere) ; 
goth,  doms,  altn.  dorar,  agf.  dorn,  alth.  tuom  (judicium, 
J)olellaH)  £otli.  dönijan  ( judieare)  agf,  deman,  alth.  ai  tuom« 
ym  (coudeuniare) ;  warum  aber  l'chreiben  alth.  quellen, 
neben  tuom,  damnon  und  nicht  tamnon?  (O.  danniön 
und  duara)  tiammte  düiimon  i\us  lat.  daranare ,  engl,  dainn 
«15  franz.  d^iwner?  —  nr.  467.  laniau ,  lum  (reujillere, 
recedere)  ?  aUli.  lam,  agf.  lama ,  altn.  lami,  lania  (fructuij, 
debiÜ>)  alth.  lemjari,  altn.  lama  (debiütare)  leuija  (j)eicu- 
Wre)^  «tilh.  iuom  (moUiii  luitisy  üre^ueus)  agi.  gelöma 
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(fiequentor,  denftO  gerade  fo  geht  ilici,  didit,  mild  in 
den  begriff  von  oft  (lacpt)  über ,  vgL  aacl»  m.  182.  — 

.uu  ^V'  ^"^  x'V  ^  S^^osn,  gröl.  (Mrere,  crcfccre)? 
alth.  kran,  mhd  gnin,  ahn.  grön  (baiba)  nihd.  craa- 
fprunge-2.t  (adolelceiilm)}  althf kruoni,  J.  qrc„c,  all,,.. 

(J"^»)  r«'- «'to- «röa  (virefcere')  ffp  onaV  - 
nr.469.  hanan,  hon  (canere,  ■wdch«  wönlicl,  dafTellK-)? 
,  goth.  hana,  allh.  baue,  altn.  hani  (gallu^)  *)  aUU  Iwnn-u 

ä  '.ir^M  ^/E"*^"'  gallinaceus)  vgl.  „nie,,  cap.V  i. 
fe«.  »  f.  foma?  (hs)  fimnr    venus,  jultus);  alth.  fuoua 

Ö'""?  (P*^)  ('•'''•ouoliatio;  doch 

gjj^r^Lat  macht  <lks  goth.  iiuu  (lytimn)  welcjie»  auf 

[ar.  «5'  ]  nr.  471.  hraran,  hi-6r  (fonare)?  die  Com  ' 
hiaiau  no.  h  l„  „,  „uich,  Stald.  1,  258.  raren  (muince)  act 
rarjan  (mugi,,  )  kann  es  f.  hraran  Heben?  lauteTei  m4t 
viebnoJir  rai  ja.i,  vgL  engl,  loai  ?  aber  die  bedeutune  clea 
abiauiuideu  alü..  Jauo,  ja,,  (tangere)  aliu.  hrasni  <m^ren\ 
fliiamt  zum  idee.igang  xon  hrina,i  (awgüe,  lagere)  i« 
nr.  113;  eine  d.mkle  Helle  der  E.  ri.  vS  der  tSd«- 
Herodias:  tbiu  tluorne  Ipüöde  Iiiw  aftar  them  hfife  IsSt 
mich  ungcwis,  ob  l.iör  lubU.  (nur  nicht  rdr  arundo^  oder 
voibura?  oder  hior  (pioiia,  üaltans)  /u  Icfen  te?  " 
nr.  472.  £na,an   ihör  (v«  ii,  iMcti)  ?  aüli.  fnaraha  (tendi-' 
'='^7  (laqueua)  luara  (illaqueare)  ßieriu\übex 

ver/atiüs)  fuar  (celer,  verlblüis) ;  altb!  fnuor  (fii^^  T,m 
M1U.  US.  oognatione  nexa)  £nuorja„  (iUaqneare).  „r.'  475" 
.   -nran    hör  (nnngere)?  harn  (uri.m)  gL  mont'a^Mj  •  I-oi],* 
hors  h'oixos)  hSi-wöa  (moechari)         Wring  Zk^^,'^ 

,.alth.  buora  (adultera,  meretrix^        f*o,xis  ahlZ^'o}, 
fiiym ,  o,uxtc  {agt.  migt  vt.  ±90.)  und  feUte  das  acf  „.?. 
tehre  (meretrix  )  zu  meltan,  nnlle  (nr.  3.V>  T  oÄ-  > 

.  VgL  neueagL  aUx,  taid^,  bebmL^  gehören > 

.  J**V nr.473.  daban,  dof  /  goth.  gadal,an  fcon«<_ 
am)  agt  gedafim  (de«rc;  «„d  da.  It^ke  part  dpIS" 

gnwsj  goth.  gadöfs  «onx. •„„  ,.,)  _       47/  J'K.i'*'*; 
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paiükcln,  foIc^'Tide  wÖrler:  goth.  aba  (vir)  [vgl.  p^umik 
iir.olö-  und  \  air  iir.  572.]  abrs  (validus)  afar  (pt  u^t  tues) 
[vgL  oben  ni.igiis  \on  iiiagan]  alln.  afi  (avus)  all  (lobiu) 
»fla  (pofrc,  gi^neie,  paraiej  alth.  afaloti,  afardn  (conipa- 
raic,  idla^^ne)  alt  f.  abal  (vi»)  abaro,  agf.  eafera  (pi  uies); 
alth.  uop  (iiuciiiau)  uopjaii  (f.\(i  cere)  aitl.  objan  (iludere) 
cMK  agl*.  ofolt  (diligentia,  celeiilas)  altu.  a'fa  (exeicrre) 
fieiji;^  (rxei  citxitiu)  —  nr.  475»  gotJi.  f  l  ahnn  ,  f^i  of ,  alth. 
fi-abau,  fruüf  (lolari)  ?  golh.  J>raftl  (Lblatiuiu)  j[>raüljari 
(confolari):  ait£.  fniobar,  altli.  T.  fluobar,  agl.  nofer 
(folaliura)  ifi  cCrjan,  T.  fluobii  cn  (confolaii)  5  ob  das  alth. 
tröit,  alln.  traufl  (foiatiiiin,  lefugiuni)  entllellung  jenes' 
fraiA  Und?  aus  i>ia(H9  ^ravii,  trauJÜ,  trouft,  trd&?  auch 
die  ir  für  (U:,  j^r  fchdnen  unrecht. 

foe«  ^/J  nr.  47&  batan,  b6t?  goth.  batisa  (melior) 
i>aUiaii  (profioere)  alth.  pa^^  (melius)  peziro  (aidior); 
guth.  bdt^  (proaeffe)  gabotjan  (onendare)  «Ith.  puoja 
(cmendatio)  etc.  —  nr.  477*  hvatan^  hTot  (aci]DBre)  altu. 
ovatr  (alacer)  hTctja  (incitaie)  hvöt  (indtamentum)  aaoh 
aUu  hoas,  -  ITes,  altu.  hvaDs  (acer)  fcheint  dc^dben  llam- 
iBes  und  zu  erklären  wie  wis,-ires  aua  wi^anl^  goth. 
hrotjan  (increpare")  —  nr.  478.  kratan,  krot?  altn.  clira- 
ron  (velkrc)  mbcL  kiaz  (fiicatio);  goth.  gakroton  (coii- 
qualldie)  —  nr.  479.  Tat  an,  lot?  altn.  Fat  (vinculuin, 
vcltis,  vas)  fdlla  (ijiijx  diic)  iala  (vettire)  fet  (pes,  giciluö) 
feta  (gradi)  Fttill  (bdteuis)  altli.  va^  (va^j)  ve^a]  (catena, 
iinpMJinu  lihim)  wryon  (vtliirc);  goLli.  folus  (pe.s)  alth. 
vuü^  etc.  das  iat.  pe^i,  pt'dica,  jinpedio  vtnälk  aiiiilicho 
idecnverbindung.  — 

[adf  6d]  m\  480.  fadan,  fod  (alere)?  goth.  fadiom 
(patentes)  agf.  iader,  alth.  vatar  (paterh  goth.  födjan 
(pafcere)  alth.  vuolar  (pabulum)  altn.  foeda  (pajere,  nu- 
trire)  fdftr  (foetus,  educatio)  fottii  (uutritoi ,  alumnus); 
wäre  die  foiTn  af>,  od?  dann  diiide  das  goth.  faj>Sy-dis 
(praepofitus)  bnjl>-faf>s  (nutiitor  fpoidfae,  vgL  nr.  516«) 
TieUeicht  daj-  agL  faSm,  altn.  fa^mr,  alth.  yadam  (iinva^ 
cäUtuay  an^xos)  vgl.  goth.  faf»a  (fepes)?  hinzugenom^ 
mm  werdai.  —  nr.  4M«  gadan»  god.^  mit  unlerni  gods, 
kttot  fbontia)  das  gr.  ivu&og  zu  Yerbinden»  diefes  fär 
i-ya^off  zu  aelixnen  (Weicker  m  Sehwenck  p.  293) 
fcheint  gewigt;  VgL  altn.  g«da^  ag£  godjan  (bene  Jfo 
kabere,  diiare)  — 

fof>,  6p]  nr.  4S5.  fafan,  foj»?  goth.  fafs,  -  di» 
(Uuf)  üiüij  idloa  (£aiwari)j  goLk.  ßaii>i>j«ai  (fatmare)  — 
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nr,  483.  afan,  6f  (generarc)?  allli.  adal  (geims)  edili, 
agf.  äiSele  (nobilis);  allh.  uo<ial,  agf.  öScl,  eiei,  aiiu. 
oöal  (prardiuin  heretlitarium,  patiia). 

[ö/,  dj]  111%  484.  bafaii,  hos?  alllj.pafa  (aiiiita,  qiiae 
ex  eouem  gicniio  iialcitur);  pnolura  (grcmiiiiu,  Jinu;»); 
virllf'iclit  fallt  boii  (cüi  te.x ,  ligaiiieii)  Iiicrlier?  —  in, 465* 
graian,  gros  (virere,  ciefcere)?  gras  (gramen,  Iierba) 
alth.  gralt  (foeuum)  T.  38,  5.  altn.  grelja  (pabulai  i); 
mhtl.  giuofe  (fuccuSy  lernen  troj.  4^*  Ichmiedc  272)  altti. 
grölka .  (gramen  Ternuni)  vgl.  iir.  46&  und  29^  waio^ 
wib  von  wefan.  — 

[aÄ,  dk^  nr.  486.  fnakan,  faök  (rq^ero)?  altn.  fnakr, 
fnaka  (anguis)  alth.  fnrccbo  (h'max)  altn.  iiicckja  (celox); 
fnökr  (aDguis),  folite  J.  394  dhurah  luuoh  (in*epfit) 
Ihähhan  gehören? 

[Äf.  ^^1  nr,  487.  dagan,  dog  (iucere)?  golh.  daga^ 
aUh.  tac  (nies,  lux)  taken  (lucefcere)  vielleicht  tah!, 
nhd.  dacht  (da»  leuchtende,  biennetide  in  der  lampe)?^ 
godh  fidurddgs  (rfra^lo^)  ahtiudogs  (mcto^^^^)  altn« 
Soegr  (remilBa  diel  nat.)  agf.  dogor.  -  nr.  488>  Tagan» 
fdg  (decere,  ornare)?  goth.  fagi*«  (utilis)  altn.  fagr,  mth. 
▼uLar  (pulchery  aptus)  mbd*  fegen  (mundare);  aith.  ki- 
YMtkx  (<ipiu^)  TQoVa  (ooncmnitas)  altn.  fcog|a  (polu*e). 

[ah,  oh]  nr.  489«  naban,  iioli?  golh.  ganah  (liifli- 
cit)  Mallh.  10,25.  Job.  14,8.  alth.  kinah  (wofür  Iii.  i, 
883.  kein  kinuah  zu  niulliniaßen) ;  golh.  gaiiolis,  aUb. 
kinuoc,  altn.  nogr  (ropiolus,  ahimdanö)  [:olb.  gauöbjan 
(contenluni  redJere)  alth.  kinuoKan,  nibd.  geniugen 
(fuilicn  e);  auffällt  das  diefcn  (bi  nien  widei  Iii  ebriide 
allh.  kinuht,  iiibd.  gcnubt  (laliclas,  abundanlia),  wofür 
nie  kinuobt,  wäre  wohl  die  golh,  form  gauaühts  ?  vgU 
m*.  559        fchluUb.  5,  — 

[ahft  ohj]  m\  490.  ahfan,  ohf  (jüngere,  coaJfaie)? 
alth.  abfa  (axi«)  ahfala  (fcapula);  nohia,  ralid.  uoliie, 
uehfe  (axilla»  ala)  agf.  oxn  (aiceUa,  hircus  in  »Iis)  öhüa 
(idem)  — 

[tU,  dil,  f/J  nr.491.  f^üan,  laü,  ülan  (laqueare)?  alth. 
feil,  alük  feil,  agf.  fai  (liabena,  lorum)  goth.  nifailjan 
(Ülaqueare)  agt  faelan  (vinccre) ;  alüi.  lilo,  mbd.  iü  (fnnis) 
altn«  ÜU  (anla  reftü)  —  ur.492.  deilan,  daiC  dilun  (parün)  ? 
altn.  dili  (niacida,  punctum);  goth.  daila,  Mi.  teil  (pars); 
alth.  ttfi,  agf.  dUe(anethum,  einkrausiUliffes,  fritigegabel- 
tet  kraüt,  gleidtlam  ramab^am;  vgl.  bhitr  nr.  224  und 
tÄms  nr.        pars,  fera,  ramiUi  dann  in  swi|  MWtfg 
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IL  a.  analogen  clie  idee  yon  zweiiing,  theilung,  ferner 
,  alüi.  üloii,  rilui.   tili;eii ,   ani".  cliljan  (delei-e)  analog  dem 
gotli.  usqvuljau  (delei-e)  alUi.  ui  cliuüiaii  von  cjuül  (ramas) 
uiid  dein  lat.  exitirpare  von  lUips,  —  m\  493.  beilan, 
baii,  bihin  wurde  i,  389  vermuthet,  vgl.  i(  lilulU).  5,  ^. — 
a'/V/i,         Hl  .  494.  l'  ijiian,  iaiin,  limun  ?  alth. 
lim,  alln.  luu  (giutcii)  iima  igiuliiu^re);  altn.  leim  (argilla); 
a.ijj,  ^üi  (frons,  -ndis)  lim  (nienibrum)  vermuthiicii  (ia^ 
U/t  Ilde,    bleibende  vgl.  m\  164.  —    nr.  495.  gleiman, 
|Uuu,  giiinuu  (nitere)?  al(h.  kleimo  (nitor);  niid.  glim- 
nitr  ([fiiiliÜalio)  woraus  uiiorgauirch  ur.  364.  —  m.  490. 
nieimaii,  ikaim ,  (kimmi  (pauJiiIum  lucere)  goth.  ikeima^ 
aith.  Rimo,  altn.  ikima  (lux  crepora);  iilid.  Iciiimmer. 

[mi»  din^  i/i]  m  .  497.  feinau ,  taia,  tirmn?  altn.  tinft 
(producere,  recenfcre);  goth.  tains,  alth.  zein  (ramua, 
viiga,  ioisy)  altn.  teipn  (bariüus)  alih.  zeinon  (otteniderÄ^ 
portendeir)  aql.  lau  (virgula)  ta^nel  (fifcella)». 

[ei r,  dir,  air]  nr.497*>.  il^eirau,  (kair,  (kainm  (lucere)? 
goth.  &eirjan  (ciarum  reddere)  altn.  (kir,  agf.  Icir  (lucidum 
aibos)  altn.  ikira,  ubd.  fcbeuern  f.  fcheiern  (mundare). 

[eih,  dib^  ihi]  iir.49B»  hreiban,  hräib,  hribun?  aito.  hri& 
(rapere);  In  elfa  (manu  tractarej  fareifa  (manus)  vgl  395.  - 

[m»  div,  iv]  nr.  49S^  fneivan,  fnaiv,  üdivim?  mhcL 
Aden  (ulng^re);  ioky  goth«  (haivs  (nix). 

[mU^dit^tt]  nr.  499.  beitan,  hait,  hitun  (calere)? 
alth.  lie%»  ahiuheitr  (caüdus);  a]tb.  hiza,  altn.  hiti  (ca- 
W)  —  nr.  500.  fveitan,  fvait,  fvitua  (£udare}?  alth* 
üiei^,  aitn»  jfveiti  (fiidor);  mhd.  fwitzen.  (Asdare)  altn» 
Mli  (fncior)  —  nr.  dOl*  tdtan,  tait,  titon  (zart  fein)? 
•ko.  tita  (res  tenera);  teitr  (equtdeus^  fiugeiicles  füllen)  ' 
tcilr  (laetas,  defectatoa)  altb.  zei;  (tener^  teneUiu»  in  de* 
L'cij:^);  agf.  tit  (uaBiiUa)  nhd.  zitze  [tutto  ih.  1,  155»  590. 
fcheuA  anderer  wurzel]  vgL  das  lat.  ddidae,  delicatoj^ 
iliicia  nnd  lac,  anch  fjMinan  nr«  71-  — **  nr.5Q2*  feitan^  fiUl^ 
fitOB  (pinguere)?  altn.  feitr  (pingnia)  alth.  yei^(pingue* 
ftdiu);  altn.  fita  Qpringuedol  fitna  Opin^ueTcere)  —  nr.dOa. 
Imfan,  Erüt,  fbttnri  (laborai*e)f  attn«  ftiita  (taboEare)  ^ 
Irit:  ftreita  (labor) 

[M^  did,  td]  nr.504.  ^dato«  iad^  iclun  (fplenderey 
hcm)?  atth.  Ital,  agf.  idel  (fplcndidus,  gloriottis,  vanus, 
vaemis)  alth.  Itia,  ag£  ides,  oder  itis,  tdes?  (femina, 
brmola,  fplenilida?);  »Ilb.  eil  (ignis)  agf.  äd  (i-ogus)  — 
^'My,  fveidan,  fvaid,  fvidun  (ardcre)?  aitn.  fVida  (adu- 
»fre);  [vidi  (if^^n^)  fvidiia  (aduri) —  in  .  506.  geiduu,  gaid, 
giduu,  (iacitaii)  V  aliii.  kjil^  miid,  gU,  ub^d.  ml  iaUcbei 
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afp.  geiz  (avaritia)  abh»  kUac,  mhd«  gite^-  (^vidus ,  Aimu- 
latus);  agi.  gad  (cufpis»  Annulas)  —  iu*.607.  iieidaii,  LAid, 
fidim  (late  pateie)?  alüu  fit,  agi.  fid,  aitn.  fidr  (iatnsy 
amplu6y  laxus)  alUi.  Cta,  agi.  ßde,  allii.  iuia  ([ikuia,  la- 
tus niit  dem  adj,  latus  verwandt);  altli.  ülu,  agil  üdo, 
altii.  lidi  (ihqs,  i'&og,  das  verbreitete?)  — 

[ei^^dip,  if>]  nr.  ,507^.  IVil^au,  iai{>,  ii{>Mn  (laqiieare) 
altn.  Lioa  (iiicantare,  hclliicken,  Local. 32.  iiSu,  iiicaiila- 
Tcruiil?);  ifiSr  (ans  iiiagica)  altl).  Irid  (laqueus  K.  28**) 
agi.  iad  (iäX?  laqueiii>)  ailli.  ftito  (fiiiiis  T.  148.)  lihd. 
iaite,  cliorda);  wiefern  das  golli.  Tcipu,  altn.  fiS,  agi.  IiS 
(iei  o)  liiei  liei-  falle,  wcii\  icli  nicht  —  lU'.  508.  fmeifan, 
imaj}>,  fmif>un  (tabrefacere)?  mhd.  geiinide,  nhd.  gc- 
icliincide  (opus  fabiilc)  gefchiueidig  ( Iraclabili.s ) ;  alth. 
fmid,  agL  ismt  (faber)  mhd*  ihiilie,  agL  iiniS^a  (oiä- 
ciüa)  — 

[eift  diff  if]  ur.  .509»  hreifan,  laaif,  ImTuu?  alth. 
altn.  hris  (nutex)  hriila  (virga);  bifili  (ciiliile  virgui- 
teum),  liört  Jiicilier  das  alÜJ.  reii'aii  (liieiian  .''  noüus)?  — 
iir.  510.  leilan»  lais,  lilun  (icqui,  vadere)?  alth.  lifo  (pe- 
detentira,  leniter);  leifa  (veltigiuin)  waltaiileila  (orbita) ' 
mhd»  niuwe  leite  (fchueefpur)  goth.  iaiijau  (docere,  u  e« 
fequi  fiioere,  in  viam  ducere)  laifai  is  (doctor)  alth.  leran, 
UrÄriy  aith.  leiliuau  (imitaii)  anakiieiüt  (invadit)  agf.  1^ 
(yeftigiuni)  goth.  lAiitjan,  altl.  ieitean,  alth»  ieiltan  (cxfe- 
qui)  volleifi  (exfequutio)  nhd.  ieiil  (inenfui*a  pedifi);  ailiu 
lu'ueuy  ieirn^n  (dii'cere,  aus  iiiauen»  leifanen?)  ^  iir«5ll> 
geilan,  gais,  giiun  (ferire)?  ^otfa*  ttsgeiinan  (Üupere,  per- 
ceLü)  mhd.  gilel  (obfes,  captivus?  pcrculfus);  altn.  geifU 
(radiu«)  aith.  keiiiiay  miid.  geiiel  (ilagelJum)  gotlu  gdiQaii 
(perceliere)  giia  (vgl.  1,  91.)  alth«  kdr,  aiiiii.  geir.  (iiatta) 
alth«  kcsfti  agC.  gkA  (fpiriiiUy  ^uo  ferimur)  wie  fügt  lieh 
hierher  keiCnii  (üeniitaB)  gl.  jun.  224-  geUen  N.  (ege- 
fias)?;  alth.  kir,  mhd.  gir  (cupiditas^  kerou,  gern  (cupere) 
k&n,  gern,  aitn.  giam  (procuvis)  l!cheiaeii  £war  aus  di^ 
ISer  wnrsel  zu  folgen,  doch  ttenme  ich  wigen  des  goth« 
r  und  nicht  f  in  gafrnjan  einen  befonderen  ftamm  an, 
TgL  nr*.576^—  iir.512«  eifui,  als,  ilun  (iplendore)?  alth« 
ts  (glacie:i)  goth.  eibm,  alth*  Uarn,  iüui  (ferrum)  agC 
Iren  (ferrmn);  goth.  iaSf  älth.  Ar,  agL  ar,  altn.  eyr  fl 
cir?  (aes),  wohl  hierher  alth.  era,  altn.  a?ra,  agf.  are 
(fplendor,  gloria,  honor)  goth.  Aiza?;  altn.  iäru  (fcrruui^ 
fi-iiher  iani  f.  irn?  vgl.  giam,  gern,  lernen)  —  nr.  518. 
veifau,  vais,  v  iiun  (diicero,  tueri)  ?  goth.  veifon ,  alth. 
wifon  (viUtax^i)  allXu  Wiiau  (monüxiU'ef  iudiccie)  wiliU» 
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inhd  wifel,  nhd«  wofid  (dux,  rex,  index,  zumahl  rex 
^puni)  altn.  lifir  (rex)  vifiuidr ,  alth.  wifaiit  (bubalus ,  rex 
\)o\m\)  wjii,  aitn.  vis  (fapieus,  viae  gi:aj  us)  altli.  wiia 
(iüuii4i>)  altn,  vis  (modu5 ,  niodalalio)  ailfi.  wifuiiga  (ab- 
latio); alUj.  weitb ,  luhd.  wtiie,  niid.  waile,  iini.  wes 
(pupillus,  oipliauii^)  welches  allen  übiigen  dialecten  ge- 
li-edieiide  wui  t  «uc  durchs  praet.  aiisgedrü(  kle  uegatioa 
fcheinl,  daa  ujimuiiuige,  fchirni  und  vattriofe  (wirellos 
vrphauQ^i,  wie  allii.  fodrlaus)  kiiid  *)?  gerade  io  druckt 
dtr  ablaiit  des  pL  praet.  im  agL  viljjjaii,  engl,  wizzeii,  ' 
ilüi.  viCiia  (aieicere)  vifinn  (aiidu.**)  kraflluiigkeit  aas» 
x-l  ika.  vei£a,  agL  valie  (paluj|  verlumpite«  iaad.  eug^ 
oose)  — 

ili^,  1^]  iir.  5i4.  deigan,  daig,  digun  (madere)? 
allk  tdc,  altu.  deig  (malTa)  4eigr  (madidiu)  deigja  (ma* 
de&oere);  digna  (madefoere)  —  iir,  6i6,  geigan,  gaig, 
peak  (fidSma  lodere,  Tenn«  aUgddtete  bedeotimi^;  im 
ii£d.  «Se  iarke  fimn  gigen,  geic,  gigen  noch  erweUlidi, 
ritiL  geiga  (trcmerd)  gcigr  (tremor),  jeiiea  alfo  vom 
fichwingei  der  fallen?  das  goth.  gageigau  (lucrari)  Weiß 
icb  aber  nidit  damit  m  vereinen,  -r 

[  inm ,  dum ,  um  j  iir.  516.  giuman  ,  gaiim  ,  giimuu 
(nutrire)?  alth.  kouma  (tpulae ,  dann  cura;  ailii.  gaumr 
(cuia)  goib.  gaumjan  (obl'crvare)  altii.  geyma  (cullodire) 
geyniir  (cuftos)  agf.  g^maii  (guberiiaie ,  cullodire);  goth. 
gtmia,  agf.  guma,  altn.  gumij  alth.  kunio,  komo  (vir, 
homo  i-  p.iV'riialor,  rex,  cuilos)**)  alth.  prülikumo,  ^ 
agL  hrydgiuu:\  (ipouius,  i.  e.  TpoTd'ani  culiodiens)  vgl. 
goüu  hniffafs  iir.  4^0.  und  die  berühr ung  zwifchea 
TBC  (vir)  wirt  (dominus,  nutritor)  —  nr.  517.  gliuman, 

Sam,  ^tanun  (ftrepere)?  altn.  glaunn*  (ih*cpitas)  gleymja 
rimfo^  Vf  rfrhalleu,  venauf eben)  agf.  gleam  (jubar); 
akn.  ^amr  (ili-epiLus)  glymr  (reConaulia)  glymja  (ftre- 
pere)—  nr.  518.  luraan,  aum,  umwi  (cJolere)?  goth» 
itimjo  loyXog,  plebs,  gefiiidelV);  altn.  aumr  (n^r)  eyma 
fdoicre)  vgl*  wenac  ur.  ii9*  — 


\si€  pupiHus  mit  pupiiia ,  dem  augeufieiu  (uitn.  au^iafieinn) 
Wührt  üch  mit  yxeiSe  du  ndid.  weife,  der  berühmte  edelfieiu 
4mMber  rekkihmud^  agf.  i»rciiafhUi,  allu.  larJuulloitiH  (ahh.^ 
Mbkiefai?)  nach  der  eddiaus  kinderaugcu^üuanimeii,  tenimdar* 
il^  ^  13^ :  am  a«  augon  iarkaafieliia. 

**)  5o'iiT;^pdt}a  p.  1'  5:  guiuar  e$a  guiuuAr  heiu  ilokfiwrar, 
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[hm*  dun,  uu]  m\  519*  hriunatiy  hräuni  hmauii? 
BÜxu  hriou  (fcabretam);  lu  aun  (al'pi  etum);  hrun  (raina), 
^  nr.  620*  fnunan,  p&aUf  fanun  (fonare)?  mhd«  doa 
(fbnitiu)  doeuen  (fonere);  agt  f>uujau  (touare)  f^unor 
ahh*  douar^  nhd*  clonser  (lonitru),  gehört  Merlier 
das  iiihd*'gedon  (nicht  g^  don)  impetusy  violeuth?  (vgL 
nr*  67i»)  da  fchon  im  agi'.  neben  ^unjaii  mit  aulanten- 
der  media  dynja  (Uiepeie)  altf.  dunjan,  altn.  duna  (to« 
nare)  duna  <Umitiu)  vorkommt,  darf  im  nhd»  tön»  toe* 
neu  die  ienuis  (obgleich  neben  donner)  nicht  verwun- 
dern,  dem  lal.  toiiitru  eutlpricht  aber  das  frühere  ^  ge- 
nauere verhältin.s.  m\  5*i0^  Ünnaii ,  laun,  iuimn  (ac-> 
cidcie,  colli iiigere)?  allh.  liiuii  (forte,  cafu)  mhd.  lune, 
nlui.  lamic  (furtmia,  caius) ;  goth.  lauii,  allh.  Ion,  agC» 
le/in,  ,alUi.  Iduu  (uiL-rce^^   ciiiuluuieiiluiu^  id  quod  cou* 

[iur,  dur  9  aur]  nr.  o21-  Itiuiaii,  iuuir,  liaiu  uii  (pol- 
lei'e,  vigfie,  fulciii)?  golh.  ]tiin.>,  mlui.  liier  (juvencus, 
täurus)  allh.  itiia-  (nia^iiu^,  iupei hu.>)  ^uth.  Ih'iirjan,  alhi, 
ilyra  (guhcrnarc,  cohibrre)  alth.  lliuia,  nlui.  llcuti  (gu- 
bernaculuni ,  baculus,  fiili  ruiu )  altn«  Hiuri,   aitli.  iÜuro 
(gubcriidtor)  alLn.  lliui  ii,  agl.  licora  (gubeniaculiim);  altn. 
ftaur  (fuliis,  l'udes)  Ih  yi  a  (arclcere  vgl.   nr.  621.)  alth«  ' 
llorjan,  zillorjan,  ralid.  lloereii,  zcHücreii  (movere,  agilai  e, 
CAcitare,  veiitil.ire,  dellruere,  turbaro);  altli.  Ilur  (magnu.s) 
Iluiiro  (rnagnas)  llurilinc  (lyio)  liiui  (uiajeliai*)  agf.  Üyiaa 
(regere,  cohibere,  conipere,  conunuvere,  vexare)  IK- 
rung  (cüiuiiiülio,  agitalio)  allli.  liurm  (agitatro,  proctiia)^ 
das  u  und  y  im  allli.  Ilur,  agf.  iH'iari  noch  zwcifeliiaft 
und  \iVllcicht  ü,  y?  oder  wäre  liyran  (regtjc)  von  lly- 
ran  (agitaie)  engl,  ftir  zu  unterlcheidcn?  das  6  im  altiu 
Rof  (magnus)  fc  bcint  unorg.  für  Üor?  vgl.  nr.  610.  540. 
654.  —  nr.  022«  fkiuran,  ikäm*,  ikauiun  (inipellere,  tiu«» 
dere)?  altli.  icioio  (cito,  impetuoi'e)  vgl  uhd.  huriig  von 
hurt,  aitn.  (kiarr  (Bigax)  alth»  fciura  (horreutn)  fcur 
(graudo,  proceUa,  impeüis,  honor)  goth.  (kura  (procelia) 
nnd»  Ccliauer  (honor,  reoeptaculun)) ;  goth*  ikauro  (tru<* 
des,  pala);  alth*  fcurkan,  nhd.  fchürgen  (protmdere)| 
merkwüi'dige  analogie  des  lat«  horror  und  horreum,  vgL 
iir.209'  fchoher  und  fchaufeL 

[l'up^  dupt  up]  nr.  523.  diupan,  diup,  dupun  (mer^ 
Inndi)?  golh.  diups,  alth.  üof  (tnerfus ,  profundus)  gotlu 
^upjan  (profundai  e)$  daupjan^  allh.  touljan  (immergere^  ' 
lavare);  nlid«  topf  (vaa  profondum,  oUa)  mil.  dop,  doppe 
(tefta)  vgL  210»  ~  iir*824i  bji^ani  Unp,  hupuu  (coa« 
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mtret  tmnere)?  agt  hsAf^  alth.  houf  (ag^)  neben 
h4b      biuro?)^  goiih  hop^»  alth«  hilf  (voa  Ibhwdlen- 
den  ttieUen  des  leibes:  femiir»  feiQeiiy  clunes,  Jainbiu^ 
feoae;;  kaiui  alth.  hiofa,  ag£  he6pe  (iiagebutte)  die(er 
Wurzel  lein?—  nr.625*  i'upau,  aup.  upunTapenri»  toUi)? 
goth.  lup  (iarfiun);  alth*  üf»  mhci.  uf  ntoeti  ouf,  nhd. 
auf  (in  die  höhe,  aufgenchtet) ;  ollan,  alln*  opiiiii  (aper* 
tus,  da3  gebliebene  ftarke  pari,  praet.)  altn«  upp  (iuiriiiu)  — 
m.  o26-  ttiupau,  Raup,  iiupun  (furidcre,  inveilere)?  alth. 
hjuf,  agl".  Ueop,  aitn.  ftiupr  (privignus,  orbatus,  gleicliL 
inveiiUiV);  a^l.  Utap  (praecep^)  altn.  Ileypa  (fundcie) 
heypir   (pt  aecipitiura)  fl'aup ,  altii.  llüuf  (poculuin,  opus 
fuiüe?);  vitUeicJjt  altii.  llopidl  (fluxus)  —  inv.527.  ftiiu- 
paii,  Riaup,  ßrupuii  (vclleic)?  mhd.  bettroufeii  (veJlicare) 
ktroufe  (caltigatio)  idid.  abilreifeu  f.  tträufeii?;  nlid.  lirüp« 
fcn.  —  nj.628.  kniupau,  kiiaup,  knupuii  ^^uodai-e)?  mhd. 
knouf  (capituium ,  iiodus  columnae);  nhd.  knüpf  (nodus) 
kuupfea  (nectere)  vgL  nr«  202*  [übertriU  des  hiu  iu  chg^ 
Jui.J  — 

\iub^  dubt  uh]  nr.529*  ^iuban,  ^aub,  j^ubnn  (occul« 
iare)  /  golh.  j^iubs  (für)  ^iubjö  (cllun)  ^th«  diup,  mhd» 
<Uep<for)  alth.  foefdiup  (tyi-o,  piiata,  junger  heldy  der 
TerÜokn  mr  fee  zieht?  TgL  ttorilinc  nr.  521*)  mhd. 
tttniiendiep  (liebesabenteurer)^  altn.  ^auf  (actus  furtivus) 
^ufa  (pa^ere  in  tenebria);  mhd.  dube  (rerfurtiva,  für» 
tarn}  —  iir.58(K  Kuban»  I4ub,  Inbnn  (tegere,  fovere)? 
goüu  Kubs,  agL  U^Sf,  altn*  hop,  üup  (cania,  acceptus) 
altn.  linfr  (gnüolba)  alüi*  üupi  (bvor)  lhip6n  (piaoere); 
goth«  MoASf  alth.  loup,  ahn.  lauf  (foliom,  tegnien?)  gotn» 
naHnbian  (permiliere;  göimeu)  alth.  urloup  (pmniffio) 
goth*  gaUubjan  (credcte)  alth.  küoupa  (fides,  oofifenfus) 
alliu  mfi  (viüa)  leyfa  (laudare)^  adl  lufii  (giatia)  engL 
lofre»  akh.  lopdn  (landare,  d.  i.  beimi  geben)  — 

[lut^  dutf  ut]  m:.  531.  griutan,  graut,  grutun  ?  altn. 
griot  (lapides)  gr]^ta  (lapidaie)  mhd.  grie^  (arena)  gruj 
(graiiimi  f.  griu^  ?)  5  altn.  grautr  (puls)  gi  ey ta  (pultificum 
cffe)  —  m-.532.  fniutau,  luaut,  fnutun  (emungere)?  nnl. 
fnuity  nhd.  Ichnauze  (iiaTus,  jolirum);  fclinotz,  agL 
inoia  (mucos)  g^^h.  fnutrs,  agf.  Tnolor  (fapieus,  iagax, 
cmunctae  naria)  alth*  duü-Üuugja  (?ljiuza)  enumctoiia 
fl  jon*  204.  — 

[tudf  dudt  ud\  nr.  533*  btlten  Ach  die  dunkeln  alth* 
micta,  ag£^  vatdi  (mcroea,  munus)  goth.  gam&idjan  (fug« 
gerera^  cinheUan^  eingeben)  im  Aanune  miudaui  miiu^ 
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mndim,  inietani  in6t,  mutmi  (donare)  begegnen?  das 
aitik  müta  (muims,  largiiio),  wenn  es  venirandt  ift^  hältö 
müda  zu  lauten. 

[fu}»»  du^f  ul>]  mit  gewohntem  ubergange  des  ^  in 
d,  des  d  in  t.—  534*  iiia}>au,  nauj>,  nufuii  (llgi,  teiicri)? 
agf.  neod  (ihidium,  opus)  neödlic  (ihidioiu^)  allh.  niot 
(occupatio,  delectamentum)  niotön,  mhd.  nieten  (occu- 
pari,  dctiiieii,  adimplen)  nhd.  nieten  (figere)  niet  (viii- 
•  ailuin) ;  gotli.  nauf^s ,  -  dis  (necelFilas)  iiaufjjaii  (cogere^ 
agf.  Ht  ml ,  ahn.  iiauSr,  alth.  not  (neceffitas  ,  labur).  — 

[j///",  duf  t  nj]  nr.  535  liuijii,  raus,  iniuu?  mlul. 
ruife  (tialFa  ,  l  oln  gt  fleclil)  iihiJ.  reuff  *);  goth.  rau:> ,  alth. 
ror,  alln.  rcyr  (aruiitlo)  —  iu\  535^  t>iiiiaii,  J>au.s,  |>uluu 
(Ibnarc)  ?  agi.  ]»y.s  (procella)  f>5'lii  »  altii.  liiiultri  (cali- 
giiiofu."»)^  ailn.  l>aufii  (llrcpiiui))  fcylk  (celerrime  ferri) 
nlid.  tofen;   alln.  fylja  (ruere).  — 

[ing^  äug,  ug]  nr.  536-  gingan,  gaug,  gugun?  mhd. 
gipgc  (thilüKs):  alth.  koukal,  mhd.  gougd  (praelligiae) 
goiigelaM  e  (praelügiator)  5  gogel  ^falias,  voiitam)  vgL  aitn* 
gugiia  (trillari). 

[i'i/A,  duk^  i/A]  in-.  537.  fiukan,  fauk,  fukun  (lan- 
guere)?  golh.  ILuks,  alth.  fioh,  idid.  iiech  (aegrotus}j 
goth.  iaiihts  (f.  liikids)  alth.  liilit,  alln.  fotl  (morbu^s). 

[iuh,  duh,  aiih]  m\  538.  Uulian,  lauh,  laiiliim 
(luceic)?  gülli.  liiihaj>,  alth.  liolicd,  liolit,  mhd.  lidit 
(lux)  goth.  liulitjan,  alth.  lluhlan  (lucere)  alLn.  liomi 
(liuc);  gotii.  hiuhmuni  (fulgur)  ^uhaljan  ^  allh.  loliizaa 
(fulgere)  lonc  (llamma;  lüuga  (K.  59^)  lauhmüiii  (hymn. 
vet.)  nhd.  lohe;  altn.  log  (lux)  logi  (llaiunia)  loga  (ar- 
dere)  —  m\  ö39«  hiuJian,  hauli,  haiilmn  (attoilerc)  ?  goth. 
biuhma  (grex,  acervus);  hauiis  (altus)  liaiüijan  (erigere) 
all]],  höh  (rubiimu)  houc  (coUis)  alln.  kaugr  (tumulus); 
hierher  hugu  (auinnit ,  der  auQieigende  gedanke)  hugjai^ 
(cogitarc)  gihuiit  (memoila)?  — 

l^bt  ab,  ib]  nr.  540*  iban»  af,  ebun?  goth.  ibna, 
altn.  iafii^  alth.  epan  (planns,  aequus;  coniiimas)  in  -epan^ 
mhd.  en-eben,  nhd.  neben  (ponc)  goth.  iha  (an)  alth« 
ipu,  upi,  oba  (wie  trudan  ni\283*)  golli.  ibuks  (retio- 
gradus)  iftuma  (polleina);  hierher  wohl  die  praep. 
apa  (entfernungy  ieiikung  bedeutend?)  ahn.  aftan  (atergo) 
aAauy  alth«  abant  (oder  Äbant|  mit  zweitem  ablaut?  vgL 
if  88)  Tdper,  ital  popente,  der  Unkende  tag?  vgL  nahU 


* )  d<it  blieb  wie  iu  kiiirc  ^  kiele ,  ubicUon  rör  ältei*  aU 
1^6r  iß.  •  •      •  •  • 
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vr*  ^9  9  goth-  aflra  (nirfus)  altli.  avar  (itenim)  avar6n 
Cteare)  mhd.  «eher  (terra  regelata)?  —  iir. 
laf,  fkebuu  (fulcü^e]?  atekfiap,  alla«  üafr,  agf.  lläfcLa* 
cdos,  regak)aUh*  arftapen  (rigerc);  ft^^  (ßiudatio,  inJii« 
tntnin};  das  goth.  ftaua  (judieiiim)  zahle  ich  nicht  hier^ 
W,  vgl.  nr.  521* —  nr.  541.  kriban,  kjaf,  kiebtm? 
atotL  ki'ab  (exaclio) 'krcQa ,  agf.  ci'afjau  C^jvigc le)  altb« 
dmft,  ^f.  cräfty  altu.  kraptr  (robur,  vis^  ars)  agf. 
criAa  (artliex);  altn«  kraefr  (robuftus);  letzteres 
Wort  häU  mich  aO|  den  Aamm  kripan  zu  fetzen  und  das 
i^h.  chrapho  (uncus)  damit  zu  verbinden,  vgl.  aitii. 
kreplr  (curvut)  krepla  (contrahere). 

\it^  at,  J^]  nr.  542.  kiian,  kat,  k^tun?  altn.  kill 
(^llliilus)  allli.  ciiizilon  (titiliaic);  altn.  k<1tr  (laf  tus)  ka»(i 
(laetitia)  —  iii.  5-4.3.  vilan,  vat,  vetun  (madeic)?  rudu 
lati-»,  nilh.  ^^axar  (af]ua)j  agf.  vajt,  altii.  vätr  (Im  üikIljs) 
Vct-irf  (Jiuiiiui)  iiiliJ.  wä^e  (odor,  olfaclu.s)  wiigeu  (uieie) 
weil  licli  die  bcgiilfe  It  ucljf  uml  cJut tend  heiiihreii  vgU 
ör.  259.  —  nr.  544.  viilaii,  viaL,  vretun  (agi,  fciri)? 
gotb.  ^^itu3  (crex);  vratöii  (irc,  ciicuniiie)  altu.  rata 
(&rri^  elabi)«  nierher  allJjt.  ra^i  (lapax,  va^an-s)?  — 

[iJ,  ad,  ed]  m\  545.  ftudaa,  ttad ,  iicduu,  lludans 
(fiajcj  [das  u  für  i  zu  jielimen  wie  in  liudaii  uj-.  283. 
daher  die  alth.  form  friri  würde  llelaii  wie  trelan]  agf. 
ftiidii  (poftls)  altn.  Uod  (fulcruni,  rojurnna)  allli.  [mit  be- 
haltri<-i*  med.  italt  trnnisj  knlludncVs  (miidas  liyuiii  9oO. 
deiHi  fiHidaili  wäre  Laitudnulos)  Leiiuiüt  (fundatus  K.  j8^) 
mid  noch  bei  Dafypod.  ilud  (colunnui)  liiiÜodel,  liedel 
(poftT?)  aUn.  Hüda  (juvare)  Itydja  (fulcire)  infid.  [mit 
falfcJier  iifpiiatiun)  Itiitzen,  underllützen  (fulcire  M.  S, 
•  .  92**) ;  biei  iier  geliörcn  und  nielit  zu  nr.  72-  die  ab- 
J-^  iifi  gotb.  Itads  (locus,  inuiiiracii)  *)  altli.  llal  (locus) 
Uaia  (ocealio)  kiftaton  (locum  dare)  agf.  Itede,  altn.  liadr 
(locus)  Itada  (ttatio)  lladr  (eonliimax)  flerlja  (Üatuere) 
mhd*  liadei  (hon  eum);  alth.  iiati,  mhd.  it^ete  (firmu^,  eon« 
Bbmmb)  —  nr.  545^  giJan,  gad,  gedun  (jüngere)?  altn. 
fgtdf  atth.  ket  (mens,  a  combinando?)  keti-los,  nibd. 
get-lds  (amens,  fur^iis)^  altL  gicado,  aith.  kikato,  agf» 
«gada  (Ibcius}  aHh.  gaüultng,  aitb.  katilink,  mhd.  gete* 
Enr  (paa*eoS)  cognatus)  agf.  g^'ador,  altL  gador  (liniul) 
'  gatte  (maritas)  alth.  pikatdn  (accidere^franz*  joindre)«  — . 


*^  (jf)  auch  /t^I's  (lituiji)  apf.  /i.iS,  mhd.  fiat,-(les,  vom  fifhott 
d^s  üuiWff  '  ^i"^  c  onfonanKiluieu  cUefer  wurxel  fcheiiieu  feit  Uag« 
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[ff,  aft  ^]  nr.  546.  ifan,  a|>.  efun?^  alth.  ida 
(vena)  gL  monL  350*9  N.  Arift.  heißt  ida  linea»  altn« 
iiull  (contininis);  alth*  idaia,  altn«  «eS  (vena,  nervns)*  — 

aj,  ^f]  nr.  r»47.  fvilnn,  fva^ ,  ivefun?  goüu  fn- 
'    ßar,  altlu  lueitar  (ibior)  uhd,  gelchwiller  (fiaü'es  et  fo- 
rorea,  propitiqui);  goth.  fvrs  (proprius,  domeUicu.s)  alth* 
£uM  (fauliliaris,  privalua,  carus)  —  nr.  54h.  kii  ui ,  kas, 
kefun?  nhd.  kis  (gcfchr.  kies^  areiiäj  vieUeiciit  allg»  ar- 
gilla.  Intiiin ,    U;rra)  alth.  chililinc  (lilcx)  agf.  cirelÜan 
(fabuium);  golh.  kas  (vns  fictile,  irden  getäü)  kafja  (ügu-^ 
Ins)  altli.  cliar  (vai>)  alhi.  ker  (vas,  aber  auch  palus, 
Intimi)  alfn.  kö.s  (cunj^ej  ie.s)  kala  (congercj  e) :  altli.  chaii 
(caleus,  in  kdeiier  lorm  gemacht?  oder  aus  dem  laU?)  — 
nr.  549.  fifan,  fas,  fefuu  (gignere)?   altfi»  vefa  (feftueä 
T.39, 6.)  mhd.  vefe  (frumenti  genus)  alth*  vifal?  (penis) 
mhd.  vilellin  (Parc,  27^) ;  alth*  vafal  ^  agL  iaQ  (ioboies) 
nhd*  fafehi  (prohficuni  efle)  alth.  väfon  (quaerere  N.  100, 6) 
mhd.  fafe  (Ubra,  caiüis)  nhd.  faler  $  agL  faes  (fimbrui)  oder 
fas?  alth.  veAiy  altn>  faftr  (fiiTnus,  teiulx);  kann  farre  (bos 
initor)  alth*  var,  pL  vaiTi  diefer  wurzel  zahlen  (1,  123 
Hellt  fchwerlich  richtiges,  vgL  cap»  VL  Tom^  genus)? 
Acher  muß  aber  das  longobaid.  fara  (generatio,  linea^ 
profapia  PauL  Diaoon.  %  9«  lex  loagob.     i4)  von  fifan, 
wie  uara^  wara  von  ni&n,  wifian,  geleitet  werden ,  und 
nicht  von  faran  nr*  73*  —  nn  650*  hifan,  has,  faefun 
(etwa  comari)?  dahin  deuten  der  form  nach:  alth.  hab^ 
agC  hara  (Icpus,  a  hirfutia?*)  alth«  hafal,  agC.  hafl,  altn. 
hall  (corylus,  von  zottiger  geftalt  der  blute ,  nhd.  läm« 
merchen,  kätscheny  nucamentum?)  ausgemacht  fft  UM 
nadi  1,587'^  eins  mit  corylua  (früher  oofylus  ?  vgl 
ua^ov  und  xagt;),  ahh*  haru,  altn.  tiör  (hnum)^  alüi.  liar, 
altn.  här,  agf.  hacr  (crinis,  vielleicht  ZZ  caefaries  und  dies, 
oder  nicht?  von  caedere)  merkwürdig  gebraucht  Liülas 
für  ciiiiis  iiicJiL  dicfes  wort,  fondej  ii  tagls,  alth.  zakal, 
altn.  tagl  (in  der  bedeutung  \on  cauda).  — 

[i'A,  akt  ^k]  nr.  551.  qvikan,  qvak,  qv^kun  rmoverc, 
vigere)?  altn.  qvikr,  agL  cvic,  alth.  queh,  gotli.  qvius 
(vivttSi  fefc  movens)  altn.  qvika  (movere  fe)  agC  (wice 
(gramen)  nhd«  erquicken  (excilare)^  agf.  cveccjaii  (com-»' 
movere)  cvacjan  (tremere)  altn«  qvaka,  qvakla  (minn* 
rire^  fonum  euere  tremulum)  qvak  (minmitio^  mnl.  qva- 
kele  (columiXy  alth.  wahtela  nach  nr.  93»  vgl  wach  mit 


*)  Vliiu  XI I  39t  viUoiüUmuni  auiiUiiUuiii  l«|^u9i 
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quick);  Jilid.  quaken  (vagire ,  coaxaie)  —  nr.  552.  fikan, 
fuk,  fekmi  (legi),''  altii.  fak,   allh.  dah  (tectuni)  alln. 
|>tkja,  aitli,  decchjan  (legere)       iir,  553»  fmikaii,  finak, 
1/jiekun  (lapeie)?  allii.  Iniekr  (gidlus)  agf.  fmicor,  allh. 
Imehliar  (deiicolus,    polilus)    linchhaiüii    (polire);  agf. 
[juäc  (iapor,  gulius)  altli.  kilmaii,  iiihd.  fiiiach  (beUer 
ab  Imac,    vgl.  l,  429»  odor,    fapor)    alth.  kiTiualilian 
(iapere;  altu,  Iniacka  (guftare)  agi.  gei'inergari,  vgl.  nr. 
J57.  —  iH.  553^  Itrikau,  Itrak,  Itrekuii  (diiigtre,  porri- 
gtie?)    liitrlicr  goUi.  Itriks,    altli.    Urjfi  Y    (iiiica)  vgL 
lu  .  184.;  alth.  Ürah,  nihd.  Ib  ac,  nhd.  Itrack ,  agl".  llräo 

^S*       nr«  M4-  rigan,  rag,  rcgun  (agi,  ex  alto 
moveri)  ?  altn*  nga  (movere)  altli.  likai,  mhd.  ngel  (obcoE» 
vgl  )Ma:ir{gt\  oornii«),  TieUeiciit  goüu  r^ntf  «Ith.  rekan, 
aSiu  ripi  (pluvia,  «xcjtamentnm,  commotio  nubium?)| 
gaÜL  T9i^  iyyiß^y  motus  animi,  conllJium)  raginon 
(negere,  iinperare;  garaginon  (coufuiere)  altn.  regin  (du 
BOtorety  die  obeniyaiteiuien)  nihd.  ragen  (eminere^  hcorr- 
Ichcn)  regen  (excitare)  altn,  ragi^  (lacefcere)  ragan,  ro* 
gun  (imprecatio)!  vergL  mit  dieun  poch  gew^gtä  wort« 
mbindiuigen  iir«  521*  ^  nr«  556*  trigan,  tri^,  tregua 
(dolnre,  pigere)?  «Hn*         (inviln«,  fegiiis);  trega  (der 
ficlerare)  tregi  (moeror)  ag£  ü  ega  (dampum ,  tribalatio) 
iiegjan  (wxare)  alth^  «rl|*ak^ii  (pi^o  e,  taedere),  tr&kj, 
nfacL  tr«ge  (piger),  -üi» 

[tfjfti  M  nr.  556«  fpaihan,  fpah,  fp^htm  (vi* 
dere,  inteUi^ere^  ?  alth-  fpf^ion  (ex-plurare,  fpecnlari); 
•kn.  fpa  (vaticinium)  alth,  Ipahi  (pmdms,  callidu«};  yiel- 
kiciit  hieiiier  fpeht  (picus ,  der  klugü  vogeJ)  ?  —  nr.  557. 
t^lian ,  tali,  tehun  (llillai'e)?  goth,  tagrs,  alth.  zahar, 
aim.  lai',  agl'.  teai'  (gutta,  laciiiua),*  altn.  taer  (hmpidus, 
liquidum)  allh.  zahi  (aegre  IHilaiis,  tenax)  agf.  tärc  (pix) 
—  nr.  558.  tVai'han,  ivah,  fvehun?  golli.  fvai'hra,  ailh. 
fueliui'  (locer)  golli.  fvaihrö,  allh.  fuigar  (focjub)  mhd. 
gc^wie  f.  gelwige  (uAor  fratris) :  mhd.  fwäger  (maiitus 
iororis)  —  nr.  559»  naihan,  nah,  nehun,  iiai'diaiis  (f, 
nafhans,  wie  brukaiis  f.  biikans  1,842)  vielleicht  genauer : 
näiiivan ,  nahv,  iieliv^in  (wie  goth.  lailivan  allii.  lehan) 
iaciunbere,  attiiigere  ?  iiahtä,  naht  (uoa,  die  einbi  cchcnde, 
nahe,  <^of/  it'J?};  goth.  nehv,  neliva  (prope)  alth.  näh 
(viciaiu)  UaJijan  (appi  opinquai e)  allu.  nä  (cüniVtjni,  coii- 
«ingere)  uäj,  olth-  kiiiäda  (gratia,  quies,  otium);  aitli. 
kkiüit,  joohd«  geuuht  ({atietasy  abuiW^aU^)        ur,  489* 
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der  Übergang  der  begiifle  erreichen,  gereichen,  auslan« 
gea,  fuppelcjc,  fcheinl  einleuchtend.  — 

[i7,  al,        ul]  UV.  5G0.  niiiaii ,  mal,  meUm,  mulanj 
(conteiere,  cuiuininueie,  contuiuJere)?  alth.  nielo,  altn. 
raiöl  (i'arina )  aith.  miH  -  !ou  (i  ubigu)  agf.  mikleav  (mel- 
ligo)  alln.  meldiopi  *  >  nlid.  mehltiiau,  allh.  niiliwa,  nhd. 
miibe,   alln.  inelr  (tinca)    mhd.   niehn  (pulvis)»  qoth. 
jnal  ),  altn.  mölr  (linear  nhd.  nialnicii  (contundcrc)  alln. 
inel  (lupa'ium,  a  contundendo  ?)    gotb.  mei,  alth.  mal 
(pars  niinula,  ünUuni,  zt  ilthcil,  wie  das  heutige  minute, 
dann  zeichen,   örlliche  thcilung,  auflatz,  fchrift,  punc- 
tation,  fianz.  minute,  und   davon  manigfalte  ablcitun- 
gen);   alth.  muljan,    altn.  niylja  (contereie)  mhd.  mul 
(mola)  goth.  mulda,  alth.  multa  (pulvis,  terra)  —  nr. 
061»  lilan,  l'al,  lelun  ,  iuians  (tenei  e ,  pofGdere,  gaudere) 
altn«  lalr,  alth.  fal  (doraus,  aula)  golh.  laljan  (ilivertere^ 
offeiTe)  iali]>va  (diverlbrium)  allh.  lelida  (manlio)  leljan, 
leilan,  altn.  felja  (tradere,  praellare,  vendeie)  altn.  lala 
(venditio)  alth.  kiieilo  (contubemaiis);  goth.  ielja  (bonos) 
altn.  i'rell,  allh.  falic  (beatus,  felix,  dives)  goth.  ielei  (boni-» 
tas)  allh.  faUda  (bealitudo)  altn.  Itela  (feiicitas)  rgLdOO-  — 
BT.  662.  tilan,  tal,  telun,  tulans  (pertinere,  aptum  efle)? 
goth.  gatüs  (apius)  andtilon  (corivenire)  agf.  til  (bonus) 
tiJjni   (parare,  qu^ercre)  Iii  ja,  tiligea  (culloi)  altn.  tU 
(ad,  BimisJ  tili  (numerus)  alth.  zil  (fcopus)  ziiön,  ziljan. 
(nili,   tendere)  nhd.  erzielen  (acquirere);  goth.  untab 

,«^npptns,  intractabilis)  taizjan  (doeere,  aptare?  ygLframa 
nr.  568)  altn.  <ai,  tda,  alth.  zal,  zala  (ordo, 'mimeiiia» 
enumei'atio ,  (enno)  aU.  telja,  allii.  zeljan,  zellan  (nome- 
rare 9  referre)|  altn.  iiiy  aith.  zala  (frans,  iiilidiae,  mala 
intentio)  s;alic  (ne^uaiD,  inlidiofus)  kizäi  (Telox,  caUidtia); 
^  bedenklich  iVt  das  im  Verhältnis  za  eil  (foopus)  auf  conj« 
VUL  weifende  alth.  sOa  Clinea,  ordo)  —  nr.  563»  Ikflan, 
ikaly  ikdlun,  flcalans  (fepM'are,  jdabere)?  altn.  fkil  (dif-* 
cnmen)  ikilja  (difcernere,  intdu'gere)  flulmr  (fractua, 
quaäatus);  goth.  fkaljds  (tegulae)  äuu  ikel  (cnifta,  oott* 
eha)  mhd.  ßhal  (cortesc,  putamen,  craniom)  fcheln  (de* 
glubere)  nhd.  Xcheife  (putamen);  altn.  ikal  (poculum) 
mhd.  (chldia  neben  fchal  (pafera)^  hierher  alth.  fcollo 

^  (glebat  .erdrinde  f.  fcnljo)?  vgl.  mr.  534  und  das  ano« 
male  Tcnlan  (debere)  womit  äch  ikii  (fas,  debitum)  he* 


*)  Sim.  ecMn  p,  32^  ^norrardJa  p.  11.  von  mol  (liipatum)  dcn| 
uaUich  ^ieidiviel ,  ob  von  meU. 
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rührt.  —  nr.  564.  gilan,  gal,  gelim,  gulans  (flavere)? 
alüi.  elo,  mhd.  geJ,  nJid.  gelb  (Jlavus)  mhd.  giiwe  (lla- 
vorjj  g^i^G  (bilis,  a  colore  f.  galja);  altn.  guJr,  rdiwed. 
gul  (davuä)  goüi.  gulj^^  aiUi,  koit,  «dtii.  guli  (auiiun,  a 
fl&Ytdiiic)  *).  — 

am^  tm^  uni]  ni\  565.  fimam ,  fam,  rdiiuii.  fu- 
man«  (jüngere)?  O.  IV.  20?  i  L  gi-ieinou?;  guüi.  lama, 
aJlu.  £anir  (ühdUs,  nrtjualis,  idtiu)  in  coinpol.  allii.  - lamr, 
aJih.  -  l'aiu  [analug  dem  -  leikr,  -  likr, -iiii]  allh.  laman, 
agL  faruüd  (uua)  altli.  ianianon  (cungregare)  altii-  femja 
(compiinerc,  luoderuri);  allh.  famo  (iemejj,  origo)  vgl. 
ur.  laik,  lii.  415-  uriprung;  da  jenes -famr  agl.  mit 

(ii-iUcm  ablaut-£um  heilU,  |darf  wolil  das  goÜi«  ivanSp 
^g£.  l'um  Cquidam)  verglichen  werden,  gewagier  Itamar 
(adias)  ?  im  iaL  iimul,  iimiii^  lemcii  etc.  diefeJbe  wurzdL  —  .  • 
nr.  566.  lumau,  hani,  htauK,  humans  ((eger^  uivolvei  c)  ? 
ffoth.  hvaBHOf  fdtu.  bimiuiiy  allh.  himil  (codiUDy  tegmeu)  **) 
Bimclzi  (iaquear);  altn.  Iiams  (cutis)  hamr  cttC  hama 
(exuviae)  altb»  hemidi  (hidiiüum)  altn«  hamaz  ^ansfor*» 
mari,  exuere  cuteni)  hemja  (ciciuare)  hem  (exuviae) 
banül  (cultodia);  agH  hseman  (coire^'nubere)  hsemed  (coi« 
tu»,  nuptiae)  vgl.  liugan  nr.  263- —  nr.  567.  J»riman, 

Sram,  fieuiun,  friiinans?  altn.  ^rimil  (tuber)  ^remr 
imen)  inhü.  chemel  (v^ctis,  trabsj$  mhd.  dinim  (extie- 
mitas)  ciromen  (tinire,  nlid.  zertiiimmern)  [fcheint  dem 
lau  *  tremiis  -wie  das  folg.  fnun  dein  pi  imus  verwandt^  ; 
vgl.  cap.  Vn.]  —  nr.  ö&  ftiroan,  iram,  fr^nn,  fipu-  ' 
mans  (promovere^  aptnm  eile)?  allit.  framr  (liber^  aii- 
<la\J  frama  (edocere)  &amt'  (pirofeetus)  framar  (praetei^a) 
golh*  fi-am  (uhia)  alth.  vram  (ultra^  longius]|^  vremjaii 
^praefiare,  perScere)  goth.  fraroa^is«  alth.  yremidl  (alienir 
gena,  e  loaiginonQ  Teäiens);  godi*.ihuns  (^initium)  {ruma 
(primus)  altn.  frum  (primitiae)  fromr  (richtiger  fl-omr) 
aith.  vram  (probus ,  idoueiu)  vnima  (commodiun)-  vrum- 
jan,  vi-unmian  (excrcere^  urgere).  —  .  . 

frw,  an,  ^n,  un]  nr. 569*  vinan','  Tan,  T^nutt,  ru- 
nai;3  ?  altJi.  wini,  agf.vine,  altn. vinr (amicu»,  fidns,  fide-  » 
Iis)  i:()th.  \in}a  (pafcuum)  nhd.  wonn|P  und  weidej  altn. 
Vau  \^deiVctu^)  vanan,  vönun  (dimiuuliö),  golh.  van -vi-  * 


♦)  Tgl.  /1a^.  fheh  (flavi.s)  fheltfch  (fei)  Jslato  (aunim)  littlu 

fübs  (tAgiimciO  <!.inf;us  (coeluiii);  '  4^^edda\  neniu  de«  hiu|mel: 
bftü«  der  erde,  geüirue  etc.   ^v,,a\..K.  -  /      t  v 
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fan ,  alth,  wan-wefan  (dcefft)  altn,  vaiir  (inops,  \anu.s); 
gotli.  vens,  dUli.  \sau,  altii.  \on  U.  vaij  (üducia,  fpes) 
ätn,  vriMni  (rpciandus  uüd  turTiiüfuü);  arC.  vuiijan  (habi- 
tare,  citgere;  aitli.  wonea  (habitaic,  inaiicici  kivvon  (fue- 
tuä,  Jajniliari^j)  agf,  vyn,  altli.  wuiiiia  (gauciium);  van 
(dt'fcctus)  Iclieint  venuinung  lies  dunkeln  urbegrilis,  vgl. 
lari  111.290.  und  den  Übergang  von  (pea  cei  la,  fiducia,  ins 
wild,  walm,  diele,  leere  hothiung,  wie  gemeit  nr,  166» 
Uingekehrt  früher  mancus,  ca!  <  ns,  fpater  laetus  bedeutet. 
~  Tir.  reo.  qvinan ,  qvan,  qvenun,  qvunans?  goth,  qvina 
(femina)  alth.  clieiia,  altn.  qven;  goth.  qveins  rr  qvens 
(uxor)  altn.  (]\  ienaz  ducere) ;  alth.  chona ,  altn.  kona 
(muliei)  was  vielleicht  nicht  ablaut  u,  fondern  aus  dem  v 
enUprang?  m\  671.  finan,  fan,  fenun,  funans  (ten- 
dere)?  gotli.  fanj^u,  alth,  denjati  (extendere);  nhd.  döne 
(tendicula)  mhd,  gedou  (infidiae)  vgL  nr«5209  fodann  mit 
nnorg.  getnination  alth,  dunni,  altu.  funnr  (tenuvi,  tener^ 
graciUs),  vieUeicht  dauft  (odor  Cparfus)  vgl.  396«  — 

[alr,  ar,  er,  aür\  nr«  $7iK  airan^  ar,  äran»  aiSran« 
{kb^are)?  goth«  airus  (nuntias);  alth«  araii  (arare ,  labo* 
rare)  altn,  erja  (idem)  ar  (hbor)  erill  (labor)  erindi, 
6i*andi  (negotium,  paufa);  altn,  äruDti,  agf.  aerend  (uego* 
tiuni,  nuiiUmn)  altu,  aii  (minüier,  fainiilus,  nuntias).  Ob 
und  wie  lieh  goth.  ara,  alth.  aro  (aquila)  und  alth.  arac, 
arc  (vgl. 6^2.)  die(er  wutztl  fugen?  enffcheide  ich  nocl\ 
nicht,  nr.  572-  vaüan,  vai-,  \eiun,  vauians?  die  bcdeu- 
tung:  jiianeic,  tiitum  (ife?  goth.  vau  ,  altn.  verr  (vir, 
tutur)  vgl.  guiua  iu, 516.  altl^«  weren,  weron,  ndid.  ueiii 
(dural  f  ,  pr-if  ftare)  golh.  vairilü  (iabiiini,  analug  dem  gr, 
fQy.os  odui^  ioji'  und  in  der  eddaf. mund:  hÜ5,  borg  tüngu, 
tanna )  j  gotli.  vai  jan  (prohibere)  alt«,  veija  (tuei  i,  am- 
pleeti)  alth.  wei  jan,  ndid,  wem  (defendt  re)  weri  (defen^ 
hu)  weri  (arnia)  wara  (culiodia)  altn,  vor,  varir  (kl^i^)f 
alth.  ki%vaii  (cautu.s,  pioviduä)  war  (certus,  verus)  *).  — 
JU\  673'  faiVau,  far,  ferun,  fauiauÄ?  golh.  fairina,  alth, 
'  virina  (fcelus)  viriiinn  (fceleftus);  goth.  fei  ja  (iiditliator) 
alth,  v4ia  (inildiae)  varari  (tentator)  altn.  far  (jjci  iculuni> 
fara  (inÜdiari)  nhd,  geiabr,  gfFalndc  ( pn  it  uUim,  dolus); 
gotlu  gafaüxds  (conciUum  judatoiiun}^  die  dunkele  mbe^ 


obn»  die  goth«  t-tomm  in  iir,293«  wd  den  bttlBmattctt 

nntorlbhir  d  zwücheti  Tafjan  und  würde  man  leirht  beide 

tvurxela  Terfchiuelzni ,  da  ficli  nhh,  %vara  zu  yivTau  VFie  iura  za 
nefnn  y.n  verhalten  Ah  rhu  imd  dia  begriffe  e&ißm»  foverei  Tcflir»^ 
defoadere  aofiteutder  üoiiai* 
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dentnng  muß  weiter  fein ,  fo  daU  iie  das  goth.  fera  (regio,  ^ 
vgl  iäge  ni.  303.)  aitJi,  vmt  (vadum)  und  die  paitikelii  ' 
TU  -,  vei  -  (lat.  per)  vora,  faura  miterklärt.  —  nr.  ö74< 
fmairan,  fmar ,  Imerun,  fmaüi  ans  (linere)?   alth.  Imero 
(atitpa^  piüneroii  (maculare)  5  goth.  fmarna  (lutum)  alth, 
piLoiaion  (iiludere,  e:xprobrare);  altn.  fmyrja  (ungere)  — > 
BT.öTo«  fpairaii,  fpai',  Iperun,  fpaürans  (quaerere,  in veiliga- 
re)?  alth.  fper,  altn.  fj^iör  (lialla,  i.  e,  veitigium  in  corpore 
reiinqueu5,  vidneraii^ *)  alth.  zi  fperi  (nempe,  videiicet, 
gleichlam:  ad  quaetiionem);  altn.  fpaii  (telum);  allh.  altn, 
ipur  (velligium,  zumahl  vuhieiii»)  alth,  fporo  (calcar,  aus 
givitiiem  gruncle  wie  fper)  altn.  fpyrja  (quaerere)  fpuriUl 
(uuvi  cupidus  )  gotli,  Ipaurds,  alth.  fpurt  (Itadium,  nach 
hiiVtchrilten);  wiefern  alth.  fpar,  agf.  fpar  (parcus)  alth, 
tpaiou,  altn.  fpara  (paicere)  alth.  fpor  (putridus?)  und 
cier  iiame  alth,  fparo,  altn,  fpörr  (paiTer)  aus  diefcfr  wur- 
Ed  folgen  f  kann  ich  noch  mcht  genügend  nach  weifen.  — • 
nr^676$  kfltraii|  kar»  k^nm^  kiiäran^  (dolore  aifici)?  goth, 
kar,  kara  (cura)  unkaija  ( mcuriofiia)  alth,  chara  (iuctus, 
paifio)  agC  ceaijan  (queri)  altn,  kör,  karar  (lectus  mortis) 
wUeiciit  audi  mhd.  karc  (aUu  charac?  follicitus,  aTanii^ 
Um)  yg),62d*;  hma  (queri);  goth.  kaürjan  (grarare) 
dtiu  kor  C^qualoTy  Ittctusf)  —  nr.  576*%  gairan,  gar,  g^ 
niD,   gaüraus?    aus  diefer  dunkein  wurdet  (cheint  zU 
tieften  allh,  ker,  kir  (cupido)  goth«  ffaims,  alth.  keiTi, 
alUu  giain  (cupidus)  vgl  lu-.  511;  goth«  gaüra  (afflictua) 
edürjaru(afiligere)  doch  das  ahh«  gw  (fimiu)  gdrag  (nu« 
Icr)  Ibheint  wegen  de«  Umgm  6  anderer  würzet  (etwa  ^ 
m  ginfan,  gor  gehörig  nr.  HSÖTi  — " 

['iU.        «Ulnr«  577t  fiJlan^  faft,  iidfaui  (turgere)? 
goük  fiU,  ahh.  veL,  rOes  Cpeliis»  cutia)  ahn.  fiUa  (pellia  - 
pleinni)  goth.  ^räu«fiUa  (lepniTos»  hnutkrank)  altk  ^ 
>r3lni  (percutere)  vifla  (percuffio,  Terher)  nhd«  Villen 
(vei berare,  exoQriare)^  §oth.  fiilli,  alth.  vol,  -Ues  (ple« 
BUS,  turgidus)  fulljan  (unplere);  verbinduug  der  oe- 
griöc  felT  und  voll  fcheint  unleugbar,  haut  Jft  das  ge- 
füllte, gerade  wie  balg  (nr.355.)  daher  auch  plenua  zu 
pllis  hört  und   litth.  pilnas  (plenqs)  pilwas  (ventcr) 
heilU,  vgl.  die  redensaii.:   hüUe  und  fülle.  —  nr.  578. 
hillan,  Itall,  ftuHuii  (quiefcere,  fedari)?  alth.  ftil,  -lies 
(quitlu.s)  Uilli  (lilentiuui)  altn.ftüla  (moderarc)  ftillir  (mo- 
deiator)  iidiiug  (mQdelüa)^  altli«  Kai,  -lies,  altn.  Mir 


irgL  lat.  (pilrU  mit  qnaerere;  Snorra->«dda:  iftlTpor  jÄmt 
(tiiigiiaa  Um)  dMgfpor  (ttft.  boaii)  ^  viilmii* 
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(AabuluiDf  locii»  requid)  vgL  oben  Brw464$  idtb.  ftuUa 
(hora,  moxDonlum ,  pauTe)  AoUo  (gradus)  vgl»  das  lat« 

fedes  und  fedaie  von  federe»  fedi.  —  nr.  579-  fiiillan, 
fnall,  fnulliin  (ccleiiter  ferri)V  alth.  fiiel ,  -lies,  alln. 
rniallr  (impetuoliis,  celei);  mhd.  fiiellcii  (liibito  movere, 
tJ'udere)  liial,  -lies  (motas  fuhilancus)  niid.  rdnialle  . 
(Qbulay  elatiilclies,  fchuurrendes  band?) —  nr.  579^  gril- 
IdXif  grall,  grulliiri  (afpciaii)?  mhd.  gicL  nhd.  giell  (alper, 
tnxj)\  agf.  grelian  (ad  iitem  provocare)^  nhd»  groU  (fe- 
Titas,  odium). 

[r2&»  iäh^  nj*.580«  hvilban,  hvalf,  hvxdbuti^ 
colh.  hvilftri  oder  nviiflnö  (ao(ioy)  ^eWiölbter  favg,  nicht 
feretrutn;  agf.  hvealfa  ((omix)  mlid.  gewelbe  (camera); 
all  II.  hvoir  (convejcitas)  mhd.  wölbe  (fornbi).  «-^  nr.  681* 
kilban,  kalf,  kuibun?  alth.  chtlpirra  (agna)  ag£  cüforlüiub 
(agnus  f.^;  allh«  chalp,  agf.  cealf  Cvittdus) ;  dunkel,  ob 
und  wie  altn.  kilfi  (fura)  kölfi  (bulbus  radicis)  alüi.  cholpo 
(fuUis,  Gaulis)  bierher  zu  rechnen?  — 

ff/f,  al\* ,  nl\>]  unt  {ibergan<^  des  \>  in  (L  nr.  582- 
vii|>an,  val|>,  vuljnni  (vigere)     guüi.  \  alih.  wildi, 

agf.  viide,  alln.  Viilr  (O^rox,  feru.*j,  rudia,  lUveUriü)  ufid. 
wild  (fera);  allh.  wait,  agi.  veald  (ülva)  gotli.  valdan,  allb* 
waltan,  agf,  vealdan  (imperare,  fuperbiie,  faevire)  alth. 
luwait,  alln.  valdr  (pouitas,  vis,  violentia);  godi.  vulj>us, 
agf.  vuldor  (potettas ,  gloria)  gieicfaverwaadt  üad  die  iaU 
iprlis,  ferus,  ferox,  lero  etc.  —  « 

[Üg,  alg,  w/g]  nr.  568»  tilgan,  lalg,  tulgim  (crefcere, 
vigere)?  agf.  telg  (planta,  Tirgultum);  altf.  tulgo  (vaKde) 
goLh.  ttilgjan  (roboittre);  das  üxn»  telgja  (fcindere)  vereint 
Heb  dem  fiannnbegriff,  wenn  man  die  Übergänge  zwei^, 
aft,  theil  (nr.  4920  theilen,  fchneideu  erwägt,  auch 
nr.  562.  zu  vergl.  — 

[imm^  amrn^  urnm]  nr.  .584.  fliimnaii ,  Hannn ,  flrjin— 
mun  (fplendere)?  nlid,  liiinmcu,  üunujtTu  (imcaicj^ 
flanime  (.lux,  jubar).  — 

[im/; ,  amp  •  ump]  nr.  586*  himpan ,  Iianip ,  hum— 
pun?  altn*  himpi  Cingens  maCTa  in  inauibus)}  hampa,(raa«- 
inbus  volvere)  nhd.  liampfel  (quotquot  manu  rapitur^ 
nicht  aus  band  voll  zu  deuten ,  Slaid.  1^  lg.)  gehört  banf 
(gerauAes,  in  der  >  band  geCchwuiigenes  dabin,  oder 
ftammi  esdirect  aus  cannabis?)*  ur.586*  Aimpaii,  ftamp, 
ihonpun  (tundere)?  alth«  llamf  (pila);  Ihrnipf  (obtufus) 
Ihmipf  (truncos)  piHumpIan  (truncare)  entw.  für  pi- 
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« 

ituriipllan  oder  zu  111. 322-  gehörig  f.  pillumlan,  vgl.  nhd* 
rtiimmelu?  —  iir.  itrinipan ,  Itranip^  lirumpuii?  nhd. 
hiainpfcn,  ftrampidn  (peilimis  ploJerc,  tihias  movere); 
ltiuni|>i"  tiibiale).  —  iir.  .388.  fkiiupan,  ikariip,  fkunipun 
(jocan)?  alhi.  fkimp  (11  liüu)  altli.  iciiuf,  i'cimpf  (jucuN)  ^ 
111.089-  kimpaii,  kaoip,  kumpun  ?  ahn.  kippa  (rapiare^ 
colligd  c);  kappi  (athleta)  ktppa  (conteiidcre)  aUli.  cliampf. 
(agon)  ciiempiio  (pugil)  ^gll  camp  und  cempa.  — - 

[fmht  amh,  wnb]  nr.590>  gimban,  gamb,  gumbun? 
adib.  cambar  (ftrenuus ,  fngax)  cambri  (ftrenuiiasy  gl«  jua. 
225.  23->  250-  aitn-  gambr  (j^ctatio)  gambra  (blaterai  e) 
(lunkei     gambaii  (ediL  gambaoteinn,  gambaiiluinbl,  vieU 
leicht  pracht?)  und  das  ag£>  gotnbon  geidau  £eov. 
Cadra,  43,  22;  »nlid.  gumpen  (nugai  i)  —  nr«59l«  dimbaa, 
danb^  dambiin?  agL  diin,  -mmes  (obfcurus)  altn.  dimmr 
(opactu)  altb«  tiinbar  (obiVuius)  iimbri  (caligo);  nhd. 
dämmern  (obfcarari)  *) ;  agL  dumb  (maiua)  goth«  dainbnan 
(mutefoere)  alüi.  tuinp  (mutiis»  fatuua^  nuid.  lump  (non- 
dum  bpieiis)  nhd.  dumm  (iloUdus)  alto.  horotumbiL  (ono* ' 
CTOtaluSy  nhd.  rohrdommel)  —  mr.  592«  Umbau ,  kamfa, 
lomban?  aitb»  champ  (corona,  pecten,  ciifta)  agf.  camK 
ahn.  kambr  (pecten ,  criAa) ;  altL  kumbal ,  agf.  cumbo^ 
ai(n.  knml  (ügnom  miHtare)  alth«  chimibÜTa  (tiibus);  daa 
mhdi  kmnber,  nhd,  kummer  (dolor)  Cehemt  mir  ausläu* 
diich  (Cranz,  cncombre ,  comble).  — 

ff/i»,  ann,  u?in]  nr.         ciimian,  dann^  dunnun? 
unter  (iicfcm  inutliinaiUichen  thema  weiß  ich  Wörter  wie 
agf.  den,   deniie  (vailis)   alth.  itimi  (area)   aUh.  tainia 
(abii>)  lititia  (Lempus  capiU^)  beUeulirngswcUe  noch  uicbt . 
au  vereiuigen. 

[Yrit  ,  atif  .  TfTit]  nr.  594.  glintau,  glant,  ghiulun  (iii* 
krc)  y  inluL  gimzeu  (micare);  glänz,  alth.  klanz  (nil(;i  ).-i* 

[imd^  ^md,  und]  nr.  595*  biindan,  bland,  blundua 
(mifcere,  turbai-e)?  goih.  blindü,  alth.  plint  (coecos); 
aha.  Uanda  (mirccre)  bland  (mixtm^a)  alth.  plantan  (jad^ 
fccre)  mhd.  enblaudt'n  (lurbare ,  onus  jmponeiT)  blenden 
(coecare);  altn^blauda  (ilormire)  blundr  (fopor)—  nr.596. 
imdaDy  tand^  timdnn  (ardere)  ?  altn«  tinna  {fileXf  pvrU 
lea)  tradra  (accendere)  alth.  zantro  (calculiiS}  feaerAciiii); 
amtjro  (rome«)  ximtieai  (inceodere)«  ^ 


i)h  diefo*  «ifiderin  ftamine  folgt?  Schüter  hat  215^  aus  rfcit 
TerluTum  h;,  iün>  dhemar  (crfptilculiiiu)  da«  kituui  iitr  teiuar  iiejll» 
'vkUeiiciu  j^auui,  ^aw»  j^utm,  ^umani  fordert?. 
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[iLnJ^,  mf*  xi»J>]  nr.  597.  f^nj^an,  fvaa^i  fruiil^un 
<vigere,  valeie)?  goth.  fvinfa,  agL  fvi$  (fortis,  vehe- 
ment, dextei)  guüi.  frio^nan  (crefcere)  aitn.  fvinnr 
(tenaxy  piudens)  mhd»  fwint  (violentua);  agC  fvaSe  (vio* 
kntia?  (qflio,  ruptara,  veiiigium)  wafei'igheinbVh  das 
fchweiz.  fchwandy  fchwandteu  (bergliang,  waldgeliau, 
fchnitt)  vgl.  Stald.  2,  359«  360.  Obei  liu  I(i06.  —  ur.  .yj7^ 
tiujjaii,  taii|>,  tunl>un  (coimuiiiuei  t*)  ?  alth.  zaud  (Ucuä^J 

[fnAi  Pfik,  imA]  n^.  598«  hliukan,  hlank,  hlunkun 
(forquere,  flectere);  iphd.  (feiten ,  niid*  gewöhnl.  link 
(änitter  i,e«  fiauofus,  obliquusi  wie  recht:  gerade,  Ürack); 
altli.  hbncha  (üia,  lombua  a  flexu^ütate)  idid.  geleiik 
(arliculua)  altn.  hleckr  (torques,  catena);  fteht  bei 
inklenkan  (infibulare)  f«  inhleiikan  und  mder  klinke 
(pelFolus  januae)  £  linke?  —  nr«  599*  jM^kan,  ^auk^ 
punkun?  golh.  lyagkjan,  altb.  denhan  (cogitare)  alth. 
danh,  ahn.  fK>ck  (graiia)  alth*  danhon,  altn.  j^acka  (agere 
gratia&};  gotiu  f>ugkjan,  alth«  dunhan  (putare,  videii) 
mhd«  dunke  (opiiiio,   apibUio)  aitn.  ^tti  (an^oganfia) 

f yckja  (irafci,  luperbire)  nr.  6U0.  diu kan,  dank,  dun-> 
un  (obfcurari)?  aitn.  döckr  (niger)  döckva  (obfcuraie); 
altt  dunkar,  alth.  tunhal  (obfcurus)  nhd.  dunkel  f.  tun- 
ke!, —  nr.  601'  finkan,  fank,  fnnkun  ^icinlillaic)  ?  alth.. 
viulio,  nihd.  \iiike  (fiingilla;  a  colore  ilavo,  auico); 
vanke  (fcin(ilia);  nhd.  funke.  —  nr.  602«  (kinkau,  (kdnk, 
*  ikunkun  ?  mlul.  fchinke  (crus,  per  na) ;  agl.  fcanca  ftibia, 
crus)  mhd.  fchenkel  (fexnur) ;  nlid.  mundart.  Ichuuke  f. 
fchinke  5  füllte  nicht  alth.  fcenhan,  mhd.  fchenkcn,  agf, 
fcencan ,  aitn.  üyenkja  (viuuna  infundere,  pronieie  und 
allmäiilig  lai  gii  i ,  donare)  daher  rühren ,  daU  man  in 
friilillcr  zeit  das  getrank  mit  einer  (knöchernen?)  röhre 
aus  dem  faß  laufen  ließ?  [uellr,  ein  pfiff  weins,  vgj. 
462.  über  pipen]  auch  hei  tihiceii  (flott  nlpielei)  dachte 
man  fpäter  nicht  au  dqa  beg^iü  von  a:us  ia  übia. 

[i'ng^  aug,  ung}  nr.  603.  ßngan,*  fang,  fiix^n  (ca- 
pei:e,  accipere)?  goth.  figgra,  aith.  yinkar,  aitn.  ftngur 
(digitus) ;  alth.  vanc ,  aitn.  fang  (captuia ,  acquüitio)  alth. 
vankon,  aitn.  fänga  (occnpaie)  —  nr.  604»  gingan,  gang, 
gungun  (tenderc)?  ahli.  O.  gingo ,  mhd.  ginge  (defidc- 
lium,  linnen  und  trachten);  goth,  gaggan,  hUIi.  katikajj, 
ahn.  gänga  (ire)  etc.  nr.  605.  hintan,  hang,  hun^^ua 
(teneri,  impeli)?  aitn.  hanga  (pcndere)  alth.  hankau 
^fuipenderej  nhd.  Jiang  (cupidoj  propcnliü}^  gotiu  iiuhrus. 
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alth.  hunkar,  altn.  Inin^ir  (fanies,  appetitus  vehemena)  — 
nr.  606-  tüigin,  t^iig,  tungun  (paiigert)?  agf.  gelinge 
(facundos,  wahrich.  getynge);  altli.  zaiika,  aitii«  töog 
(ioiceps)  tangi  (üiigula  terrae,  erdzunge)  agL  betenge, 
getenge,  akhä  O.  gizengi  (vicinus,  proximuSy  junctus) 
ahn.  tengja  (jüngere)  tengdr  (junctu.s,  affipis)  texigdir 
(affinitas);  goüu  tuggo,  alth.  zuuka,  altn.  tünga  (Ungua) 
alüKtüngl  (lana)  linguiata?)  agLtungel,  alth«  hiaul-znnkal 
(fidua)  aUh*  Idzankal  (facuDdus)  kizunkali  (poeüs^  —  nr.607* 
oingan  ^  baug ,  bunguu  ?  altn»  bäag  (puUatio)  o&nga  (pul«* 
im);  plattd.  buoge  (tympanum)*  — 

[ttlrr^'i^rrt  aürf]  nr.  60B*  fnfilrran,  fnarri  fiia^brun 
(ftrepere)?  tthd«  fioAri-trea  (ftrepHns)  foarren  (fonare) 
nhd.  fidmarte  (turdna)  fclmaFCheb  (ftertere) ;  mbd.  inurrai 
(Eooimi  fiioere  celerem  et  trenndiuii)  ^  tir.  609.  TpaiiTan, 
fiaarr,  fpaumitl  (patere,  ringere)?  alth«  fparro,  mhd. 
^ire  (vectis ,  traos ,  .  pelTulilä}  alth*  fperran  (claudere) 
in -Iperra  II  (recludere)  nhd.  ^efperre  (contignatio)  altn. 
fperra  (iepaguluni)  iperra  (diltendere) ;  vei-wandt  mit 
57.5 ? —  ur.  610.  Üairraii,  Harr,  iiaüriun  igere) ?  nhd. 
ßan-  (rigid us)  liarren  (rigefcere);  goth.  analUnuran  (aa^ 
fiairen)  miid.  ttorre  (truncus).  — 

fujVm,  arm,  aürm]  nr.  611«  f ai'rmart ,  rartn  ,  vaur- 
muii  (giepere,  caleie)?  alth.  warm,  altn.  varmr,  agf,- 
vcarm  (.tepidas,  calidas)  goth.  varmjan  (calefacere)  altn. 
verma  (fovere)  ;  goth.  vaüims,  alth.  wtirm,  agf.  vyrm, 
altn.  ormr  (rrnnia»  anguis)  nach,  dem  gjauoen,  dall 
wünne  durch  wanne  und  faulnis  geeeugt  werden 
oder  daß  fie  iaul,  eiterige  giftig  find  ?  TgL  altn,  dtr**onur 
((etpena)  agf.  hand«-Tyrm  (paronychia,  geSskym,  wurm 
am  finger)  agL  vorms  (pua»  lanies)  alth.  wemmot  (oder 
wemmot?)  agf.  vermod^  vormdd  (abfinthiunni  wärmen- 
der,  bitterer,  beiikndei*  Irank,  Cchwerlich  wurmvertrei« 
bender»  obwohl  engl*  wonnwood,  nnL  wohnkruit}.  — 

[ßdmp  am»  «>Ani]  nr.  612«  ikairnan ,  fkam,  fflttür- 
nan  (irridere)?  aUi.  ikem  (fcurrilitaa)  Idmo  (fcurra) ; 
ahn.  (karn,  agf.  ikearn  (lutum,  ftercus).  nr.  613.  kalr« 
Dan,  kam,  kaümun?  alth.  ehern,  eherne  ^granuni)  ; 
choru      uiucntum)  allL  cuLiiin  gotli«  ^^^i^  kauiiiö  (fru* 


*)  Sfiorraedda  i$.  die  zwerge  entfprifigeii  aus  iaulnU  la 
WTtnngefralt ;  yrndSuffr,  würmleüi,  nicht  hloU  venniculus ,  foudent 
«herhaupt  catnlui ,  brtit,  klaiaftt  ^kbopf»  da»  ebau  auiifihloi'^ 
tmm»  a  loveado» 
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mentum)  —  nr.  6l4.  bam  afi,  Jiarii,  haürnuii?  altlu 
hirni ,  altn.  hianii  (ccrebrum)  altlrief.  Jiej'iie  (aiigulus)j 
goth.  haiun,  aith.  hoin  (conm,  gldchi»  aus  eiern  \\\vn 
gewachTeii)  agf.  hyrne  (?  Iiirue,  angulas)  — »  Dr«615-  iai'r- 
nan,  faiTi,  nürnun?  goth.  fafriiisy  alth*  virni  (yetaa); 

{^alrp ,  arp^  ailrp]  nr.  61&  fcaiWin,  fearp,  foaür« 
pun?  allh.  farf^  fcaiT,  ältn*  fkaipr,  agL  icearp  (acei-,  du- 
rus)  alüi.  ikerpa  (acumiiiaic)5  agL  fcyrpan  (acutre)  alth. 
Icurfau  f  vaihxL  fchüirfea  (cxcudere)  altn.  Icorpa  (\  tlie« 
meiilia).  —  *  ' 

•  [airtf  ort  9  aürt\  nr.  617.  au  tan,  art,  aui  tun  ?  kaiin 
"crz  (melalluin,  das  wachicjide)  ficli  mit  gotli.  aiuia  (her- 
ba)  auiü-gards  (hortus)  agl*.  o:  t  -  gcard ,  engl,  orcliard 
berühren?  —  nr.  618.  vafilati ,  vait,   vaiutuu?  gotlu 
Taurts»  altn*  uit,  alth.  wuiz,  agL  vyrt  (radix).— 

{airdt  ardt  aürd]  iir*619«  hairdan^  hard^  faaiirdua 

gntiari)?  goth.  hairda  (grex)  Kairdeb^  alth.  Iiiiti,  altn. 
tdir  (ciift^)  agL  htard  (gi*ex)  hirde  (paAor)  altn.  lürd 
(fatdliUum)  hiidr  (intus);  goth'.  hardua,  alth.  herti,  altou) 
härdi*.  agf.  heard  (dqrus,  eigentL  firmus);  goth»  haiirda^ 
alth.  hurt  (janua,  diäfthiiimy  munimen)  alth.  hoit,  agL 
hord  (theCirarusi  a  cuüodiendo?)  wobei  nm*  die  goth. 
form  huzd  b^eiiken  macht,  vgl.  witen  hkI,  azd,  uzd. 

[a/rf ,  ar|>,  aür'p]  mit  feukung  dts  J>  in  d.  nr.  f;*}0. 
airl>ar),  arf,  aürj>uii  goth.  airfa^  allh.  ei  da  ,  agf.  eoi  6f , 
altn.  iörd  (terra);  altli.  ai't,  agf.  eard  (iuiuni,  nalurfi, 
indoies)  alth.  arton  (habitare,  colere)  artari  ((ulfor)  agf. 
^ardjan  (habitare)  altn.  ardr  (aratrum)  odei*  dies  zu57i)>? 
wie  Ilav.  raio,  oraio  zu  orali.  — 

[airkf  mrkt  aärk]  nr.  621*  ßairkan,  ftark,  ftaürkun 
(rigerc,  poliere)  alth.  ttarah,  agJL  Aearc,  altn.  Ilerkr  (for«- 
tia«  rigidus);  goth.  fiadrknani  altit«  ftorkna  (rigeicerey 
eribn^en)  altn.  ftvrkr  (forüs),  hierher  wohl  alth.  Üorah 
.1^.  ftorc  (ciconia)  agt  Ryrc  <jurencua)?  — 

[airgt  arg,  aür§]  nr.  622»  ai'igan,  arg,  aurgun  ? 
alth.  arac  (teiiax,  avai  us)  longob.  arg  (aiei« ,  P.  Diac* 
6, 'M)  agf.  eaig,  altn.  aigr  (iners,  defes,  veeors);  agf. 
yrg^,  yrhS  (fegnities,  ignavia)  —  nr.  623.  kai'rgan, 
karg,  kaürgun?  mlid.  kaic. -ges  (ailutud)  nhd.  karg 
(tenax);  mhd.  kurc,~ges  (lepidua ,  callidiis)  —  in*. 624» 
vairgan,   varg,  vailrcun?   gofh.   vaigjari  (condemna» r> 

altn.  vargr  (latro^  malelicus^  iupu9),agL  vearh  (fiurciler> 
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mhd.  wai  c:  agf.  vyrgraii  (exfecrare,  malcclicere)  inhd. 
würgen  (üiaiigulai  e ,  ocddere);  die  ganze  zui.  Itelluiig  , 
noch  uuAcheTy  leihk  ob  der  Üauim  uickt  mxh,  arfa^ 
adrh?  —  ' 

[ofrA,  flrÄ,  aurhl  ur.  625.  fairhaii,  {»arh^  J'aürhua 
(pertundere)  ?  gotJi,  J>ai'rh  (per)  j>afrk6  fiir  f airho  (fora- 
meu)  alüi.  duiah^  durh  (per)  durahal,  dlu'hel,  mhd. 
4lurkel  (perluiu»)  agL  f^urii  (per)  j^yri  (brameu)  ^yrd 
(perforatus).  — 

[f/X,  afk.  vfk]  nr.  626.  fj  iikan,  fraik,  £nilkun  (vi- 
vere,  vlgtie)?  alth.  frifciDg  (vidima ,  i.e.  geopfertes 
juuges  ürifcli ,  caro  receiis)  uhd.  fj  ifchliug  (j3orc'eUus) 
mhd.  TriCch  (reccna,  vividus,  %iridi9)  alüi.  fiel^ki-  (x  iii- 
hili> ,  \  oQ  kalzenaugen)  ^  ital.  fralcay  fraiu*  fraiTe  (fri£che, 
y/Mt  beere)  gleich  frefoo^^  frais  aus  dem  deutCcfaen;  alth** 
froTc  (ranay  von  der  grimen  färbe)  frufeinga  (Tictima, 
i  um)  a  ia  diefem  werte  zweifelhaft^  aber  beide  bi«*her 
ilienend)i  —  or.  627.  diikan^  daik,  dttikim?  alth.  tifc 
(iDcnfa)  tifco  (alumnus,  commeiifaHs)  altn.  di(kr  (patina); 
daüc  (ictas)  daika  (percuteiie)  der  Übergang  der  bedeu* 
tung  noch  dunkel^  alth.  taica  (pera,  auch  wohl  dfta^ 
Tgl.  gl.  monL  a2.S-  396.  fiiarcia').  — 

[tzdt  üzdf  uzd]  tiefer  gotn.  formei  wurde  die  altn. 
edd  y  addy  odd  entfpredien^  aber  die  atth*  ert,  ail,  mi:. 
Welche  fdion  oben  der  goUiifdien  aird/  ard,  aüi^d  pa-. 
raJlel  Jief,  vgl  theil  1,  67.  126-  3X9-    Wäre  das  goth. 
huztl  und  ^nelleicht  azd  nur  gemilderte  ausfpraclie  für 
h...4iii,   ai-d?  vgl.  nr.()  19.620.  oder  ift  die  alth.  vermi- 
fchung  beider  füiiiieln  uijorgaiiiLcli  ?    Ablaut  vcriaüi  üch  " 
in  folgenden :    nr.  ^28.  Vzdaii ,  azd,  uzdun?    altii.  tdda 
(j>roavia,  vielleicht:  origo  generis  ?  oder  iauima  ,  aucto- 
rita^.  acinneii  als  name  fiir  die  alten  dich  Lungen  .):  uddr 
(eulpls,  ijiucTo),  agi.  ord  (acics ,  acumeu,  iiutiumj  altli. 
ort   frnargo,  extremitas,  initium,   ort-vruma  aueton- 
ta>)  —  lu  .  629-  l)i  i/dan,  brazd,  binizdun?  altn.  bredda 
((  ulfer  brt'via)  agl.  l)rörd    (?hreord)   fumma,  margo ; 
altii,  praii  (ora,  lahiuni,  labiuni):  provt  (idem)  agl'.  hrord 
(puTKtu.s,  ipica  fruiiu^iiti;  ailu.  Innddi  (ricideus,  teiiU7i). — 
[aihf^   ahf^  aühf]    m  .  630.   laiiiian ,  fahs,  faühlun 
(comaji)?   alt  Ii.  vahi>,  agl.  ira\,  altii.  fax  (coma)  ? ;  «lUJi, 
Tuhs,  agf.  altiJ.  lox  (vulpfs,    das  haarige  thicr?)  vgl. 
nr.  550.  hafo.  —  in\  631-  iaihiaa,  lahs,  lauhi'un  (Ipleii- 
«ierf') alth.  iahs^  agL  ieax  (iaimo)^  alth*  luh»,  agi.  lox 
(lyui).— 

■  ■  iifc.  iiij  III  '  II  * 
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C  ^  pefwaiße  ufurzetn. 

Von  den  der  fpräche  verbliebenen  Harken  veibis  tft 
eine  anlehnliche  zahl  Wortbildungen,  welclie  lieh  ohne 
xwei^el  noch  fehr  reiinehren  ialU,  dargelegt  ivor» 
den»  Sodann  habe  ich  eine  gleichfalls  nicht  geringe  rcilie 
"von  Wörtern ,  die  mir  üa  VerhältnÜTe  des  lauts  und  ab«* 
lauts  zu  liehen  Ccheinen  auf  verlorene  Harke  ilämme 
'Sanickzuiuhren  gefucht.  Was  im  einzelnen  verfehlt 
Warde  mag  iich  außieben  gegen  das  ^richtige,  welches 
fortgifetaster  forfchung  hinzuzulugen  vorbehalten  bleibt* 
Im  ganzen  betrachtet  kann  immer  angenommen  wer^ 
tien,  daß  aus  den  Colcfaergeftalt  nacfagewiefenen  quellen 
über  fiebenthalbhundert  deutfcher  wurzeln  eine  unzahl 
.von  Wörtern  aller  art  in  Größter  falle  nnd  frnchtbarkeit 
ftröme*  Sie  machen  die  dentlicfafie  kraft  und  gnmdlage 
nnJEnrer  fprache  ans. 

Ks  bleibt  aber  eine  wo  nicht  gleiche,  doch  bedeu« 
tentie  malTt:  von  Wörtern  zurück^  die  auf  liuen  ein- 
fachen beilandtheil  gefiihrt,  d.  h»  aller  ahlcitun^sbuch- 
ftahen  entbunden,  der  vergleichenden  unterfiif  hung  wei- 
ter keine  verhall n i llc  des  lauts  und  abiauts  darzubieten 
fcheinen.  Sie  nenne  ich  verwaifte  wurzeln.  Nur  naeii 
dürrer,  unficherer  analogie  lallen  lie  iich  in  die  ablau- 
tende conjugation  einllellen,  wahrend  hei  den  unter  B 
angeführten  Wörtern  einiiimmige  verwand tfchaft  melu'erer 
^lieder  eines  gefchlcchts  den  fchluß  auf  den  untergcgan* 
jenen  ftanim  wahtlcheinlich  machtet  . 

Statt  von  fülchen  allein  ßehenden  Wörtern  im  all- 
gemeinen unnÖtliige  beifpiele  zu  geben,  will  ich  die 
gnnide  entwickeln,  welche  hier  dem  etjmologeu  groUe 
tehutfamkeit  anzuwenden  ratheu: 

a)  die  regeren  kurzen  vocale  a^  i,  u  find  fchwieriger  zu 
faßmi;  außer  den  f.  6*  angefiihrten  formein  ^  welche 
aweimahl  verfchieden  vorkommen  können,  haben  una^ 
die  vermuthlichen  Harken  verba  noch  folgende  weitere 
ergeben:  fl  fteht  VIII  und  IX j  ttw,  un  ttehen  IX  und 
XL.  Zweifelliaft  würde  aUb  b.  üetn^  ob  das  altb« 
(uan,  altn«  fvanr  (cignus)  von  fvinan,  fvan  oder  von 
fvanan,  fvon  ftamme?  zweifelhaft,  ob  das  goth.  nati 
(rete)  der  form  natan,  not  oder  mtai),  nat»  n^tnn  an- 
gehöre? Hii*  jenes  ließe  fiefa  etwa  ii6ta  (puppis^  heiw 
Deiziehen^  fiir  lebsteres  mit  mehr  wahiicheinhctifcett 
akb*  ni^ila>  agf.  netde  (urtica),  ans  der  man  frden 
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tmnnii  die  «ler  Weutung  wieder  ablenkenden  nats 
(madidus)  natjan  (nVaie)  fühi^a  auch  in  der  form, 
nicht  weiter..  Solche  bedenken  in  Tiden  faileu.  Viel- 
leicht Wirt  'fie  die  füigfamer  unterluchte  ableilungs- 
lehre  (cap.  II.)  manchmalil  entfcheiden« 

b)  kuraer  vocal  mit  donpelter  conTonanz  weift  in  der  rc- 
fiel  auf  couj.XII.  «.b.  fifc  (pifciy)  auf  den  ablaut  falc; 
tbeils  aber  fcheiiit  auch  liierbei  die  ableiiuugslchre  noch 
nicht  weit  genug  vorgerückt,  um  die  befclialfenheit 
des  hinleren  vocab  überall  iicJier  zu  beurtlK-iltii,  theils 
zeigte  hucli  I,  daß  viele  conf.  gemiualionen  fpäter  ent- 
fprungen  üud.  Wer  wollte  au^  einem  nhd.  held  (he- 
los)  fels  (rupes)  henne  (galliiia)  hülle  (tegmen)  ein  nei- 
den, velfen,  hinnen,  hilleu  fchließen!  Das  golh.  vulld 
(lana)  deutet  mit  melir  fchein  auf  ein  villan,  vall,  vul- 
lun,  als  das  mhd.  bal,  -lies  (pila)  auf  bellen,  bal,  bul- 
Jen  nr.  333.  fülirt ,  welches  mit  unvereinbarer  anderer 
bedeulung  fchon  vorhanden  ift.  Vergleicht  man  boln, 
alth.  polon  (jacere)  fo  wird  die  form  beiUy  bai^  h^ltn^ 
boln  (uacb         viel  glaublichen  . 

c)  der  lange  vocallaut,  fchwerfalligerer  natur,  bezeii:linct 
au  lieh  jedesmalil  eine  beßinmite  llaike  eonjugation, 
folglich  führt  goth.  Inot  (tectuin)  auf  lir/jlaii,  hiot; 
peihvo  (tüuitru)  auf  f>eilivan,  faihv,  f»ailivuii ;  Uaini 
(iapis)  auf  ßeinan,  Ilain,  llinun;  aufo  (auii^)  aul  i'ulan, 
aus,  ulun;   liuf»  (eantnü)  auf  liuf>an,   liuj>,  lnl>un; 
mena  (luna)  auf  minan,  man,  menun,  munans  etc. 
Gleicliwohl  wäie  der  fchli^^  in  allen  fallen  trügerifch^ 
wo  conlraction  und  conlonautauilöfung  den  diphthon« 
gen  erzeugt  haben  konnte,  wie  in  fpäterrä  nundai-ten 
häufig  gefrhieht,  das  mhd.  meit  (\urgo      maget)  daa 
nhd«  iiain  (lucua  aus  hagen)  weifen  daher  auf  l^ein  mi-t 
dm 9  meit,  hinen,  hein«    Auch  ältei*e  diaiecte  gewäh«« 
rcn  dergleichen  unorganifche  diphthoneen.  -JDas  altn» 
haukr  (acdpiter)  lalk  Üch  nicht  zu  lüuka  ( fovere) 
ftellen,  es  entfprang  aus  bavckr,  liafukr  (agf.  beafot^ 
ahh.  hapuh);  eben  fo  wenig  ift  gaukr  (cuculus)  ablftut 
▼on  giuki  (nom.  pr«),  Welches  aus  giveki,  gifeki,  alth* 
kipihno  erklärt  weiden  muiU     Ein  merkwördtgera' 
beiAiidi  gewährt  das  alth.  poam  (arbor>  ^d  irid* 
Umi  andere  fubft.  auf  -onra  nehr,  im  führe  fit 
nicht  aof  einer  Marke  form  Vuman  •  ium,  nmun  sniritcki 
poom«  firüher  paum  entfpiicht  aem  goth.  bagms,  altn« 

'    E  ■ 
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badmr,  fchmt  fbklich  aus  ^agam  (wie  fpi^er  mieil 

auä  magety  magit)  hervorgegangen  *).  • 

d)  ändere  fcfawiengkeit  maclien  fj^äterhin  vergröberte  und 
irerniifchto  oonumaatverhältnide»  Namentlich  eShle 
ich  hierher  die  weitgreifaide  yerwandfauig  de«  f  in'  r 
und  die  aphSrefe  'der  fpiranten  h  und  v*  Wenn  jeuer  ^ 
«arte  unteribhied  zwiCchen  t  und  r  individndle  wursehi* 
bildety  &;b.  nr.293*  viCeui  nr.572«  Tairan;  nr.547*  Ivibn, 
nr.328*  frahwi^  nr»d48*  Id&n»  nr*576«  fcafran,  oline 
vergleichung  mehrerer  mundarten  daher,  zu  welche 
ftamme  das  aMi«  char  (vas)  gehBre»  [ea  dürfte  ibmieU 
zu  beiden  letzteren  nicht  nur,  fandern  auch  zu  einem 
karau,  kor  oder  kafan,  kos]  unbeiHmmbar  fein  würdt»; 

liuci  vei  vvaillc  wurzeln  mit  dielen  buchüabeii  iiit  lit 
leiclitJinnig  aus   ihrem  dunkel  zu  reiUen.    DovS  altii, 

'  peri  (hac(  i)  fugL  fich  nicht  zu  bcurau  (nr.325.)  weil 
die  gollu  fuim  oafi  lautet,  welches  du  bifan,  bas,  he- 

•  £uu  vcilangt,  oder  zu  balan,  bos  (nr,  484.)  fällt,  Deni 
Worte  ftäi-  ^fturnus)  z.  b,  geti-aiie  ich  mir  nicht  feinen 
ftannii  ariÄUvsreifen,  etwas  Kiditcl*  wäi*e  es  fiir  ahh. 
aro  (aquila)  altn,  ari,  wo  auch  im  golh.  ara  da.s  r 
bleibt,  alfo  kein  ilan ,  as,  ^un,  eher  ein  airan,  ar» 
eruu^  adrans,  da  andere  giniude  wider  ein  aran^  6r 
flimmen.  Fernf*i%  da  in  den  fpätei'en  muudailen,  nach 
abgefallenem  anlaut  h  und  v,  ganz  unterfchicdcne 
wnt'zeiu  fcheinbar  vereinigt  werden ,  fo  find  wörler 
mit  anlautendem  l,  n,  ^ ,  wo  bedeutung  und  analogie 
keinen  ausfchlag  gibt,  lieber  als  verwaise  wurzeln 
aufeuftellen  mid  nicht  unvorfichtig  mit  andei*en  wör-» 
tem  zu  verbinden,  tlie  mit  ihnen  auf  gleicher  reihe 
oder  felbfl  im  ablaut  zu  ftehen  ücheinen»  Viele  etymo« 
logen  halten  z>  b.  die  mhd»  werter  Wolf  (lupos)  und 
(catiiku)  fiir  «ötar  wtoned,  da  fie  ui^rünglidi 
^gxt  nichts,  weder  an"  nodi  «nvinutend  nuteinauder 
gemein  hanrn  (jenes  goth.  vulfs,  alth.  wolf,  wolvei^ 

'  altn»  HSt^  diefes  dlh»  nuelfy  fauelfin,  alUk  hvelpr).  ^ 

e)  fremä^  «ingMEohite  werter  find  in  der  .regd  nicht  auf  , 
ein  deutfcltes  ablauisverhSltnis  zu  bestehen,  noch  mit 
echideutichen,  die  ihnen  bucMäblich  veiwaadl  fcliei- 


iIm  verwickeltw  nn(\  «"Hgewichetier,  als  das  «lih.  «u^  om  crfcVif^iTii; 
Mit  1>i»rrm,  !>t';(^m  wurde  feeavw .  Ttoäm  (fiipes,  arbor,  Ugituui) 
▼gl.  bjm  (iiiha,  l>lÄfpiMfinimciit  au«  holz).   Xhiikk  bieibeu  s^ieifeij 
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iieu,  m  veiliiriden.    Das  gotfi.  fafkja  (lat.  lafcia)  kann 
mit  fi(ks  (pil'cii»)  niVliLs  gemein  linbeii.    Mandie  fehr 
frühe  aufgcnüm?nene    Wörter   verbergen   aber  ihj*eii 
ausländifchen  nriprung,  wenige,  wie  Icriben,  prifen^ 
habni  /ich  nuMiahm^iweife  Harke  eonjugation  errungen. 
Ueöer  mi7xlne  bleibt  die  unterfuchuug  Kweifelhafl^  fo 
icheint  das  ailU«  weit  (i£atis)  verglichen  dem  agH 
vad,  engL  woad  echtdeutTch  auch  fiormell  mit  alth.  wH^ 
agL  \id  (amphia)  vereinbar)  fchw«rar  mit  altlt  witu, 
^  Tudu  (ugiiuin)^  «Ue  bedeulungen  fträuben  ficb, 
aiiii  nmüe  denn  da»  gewöhnlich  «huxdi  oaeni'^ 

leos  (hrab.  956^)  zuweilen  durch  aereus  (doa  243*) 
^rficrt  wird,  dem  begriffe  räum,  weiCe^  luil  \ n  wauclt 
«riüttCDf  wober  aber  da«  weiches  romanüche  fbr« 
tten  jenes  Wortes  etnlchalten:  cuaiMa^  watfida,  gueCde^ 
jusimn?      Binns  beitr.  som dratfichen  rei^t 


Schill  fibemer  hungert. 

I»  Etymologte  wiU  die  mannigfaUigkeit  der  gereifteit 
tgmht  auf  .^n faqgliche  eiufachheii  der  formen  und  be«  ' 
cnflb  simickfüiiren«    Datt  es  hier  um  zweieilei  zu  thuni 
et,  am  den  buch  Haben  und  um  den  geift,  haben  leicht 
sD^  db^efehen.    Das  lahliche  mit  feinen  Anftn  und  far-  ' 
bm  mcbt  nanmer  ans  •  die  ginge  and  wege  von  Ana 
sof  finjiy  von  geiialt  auf  sedanken  isu  deolen^  c^nen  £ch  - 
die  ncnCdiKdie  feele  cr^t;  daUngegen  In'^eoi  mm^  ^ 
der  bagnSe  aUe  hedeotangen,  wenn  iie  nicht  durch  die 
fermen  der  Ijpracfae  goosdntt  und  ietehalten  weacden^ 
tu  uaä  ine  fehweiten.   In  der  deaudien  etymologie  ' 
tä^alicr  bisher  das  kocperfiche  princip  «ur  nngebühr 
rin^  gefefaitzt  WQorden^  Ton  einer  gi*oben  einfiidit  in  laut 
und  formverhStnüEe  au^eiiend  hat  inan  fich  ärer  an«* 
Wendung  auf  den  b^ritt  unterfangen  und  vid  eu  früho  ' 
die  vtrgleicliung  fremder  verwandter  fpradien  hincin|fe-<i 
zogen.     Unerkannt  blieben  die  gemeüene   farbung  der 
vocaJe,  die'  fo  tief  eingreift,  die  genaue  a])ftu(ung  der 
confonantifrhcn  orgaue,  die  der  unterfucliung  Törderlicbe 
diakclilchc  abwcichung  in  beiden  *)*    Vocale  nach  üric]i- 
ij4tfnh#»y  weife  für  gleicligültig  augcfehen^  iu  dcu  cuulu-» 


*)  Ten  Kaie  hat  Ite  ablaute  7Tiprß  in  ilirpr  widitlgkcit  brr-», 
f«irg«*Koben ,  tmr  die  vocaltmtnrfcliit  <to  nicht  firen^e  £fetiii$«  AUS 

w«ri{i«ii  die  der  ceafgamütt  Nobacbteu 
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nanzen  harte ,  zu  keiner  Zf  it  erlauble  woclifcl  zugrlaßen, 
koilete  es  gerii>ge  mühe,  die  verlchiedciiartiglteH  würzt  Iii 
zu  vereiiibaieu  oder  unter  willkürliche  bcdeulungeii  zu 
zwängen.  Und  mit  irgend  einem  der  heutiijen  dialecte 
ili  wenig  anzufangen,  wenn  nicht  die  fammtiichen  übri«^ 
geni  voraus  die  iüteilen,  Innzugenommen  werden. 

2)  Indem  ich  der  faifchen  methode  auszuweichen 
fachte  9  fcbeint  mir  freilich,  daiV  ich  eine  richtigere  noch 
iehr  uiivoIlkonÄiien  ausübe.    Liegen,  (iai  f  gezweifelt  wer- 
den, jetzt  fchon  alle  vet*liältnilfe  deutfcher  buchflabeu 
uml  laute  am  tage?  kann  nicht  FortTchreitonde  feinere 
«ergliederung  derfellieii  erft  den  blick  auf  den  rechten 
ctyraolc^clien  grund  und  boden  leiten?  -Ich  antworte 
nut  einer  unk^cheidnn^«  Die  beftimmung  der  eiiiselneii 
buchftaben  und  bute^  tbrer  suCammenfelzung  und  ver->  ' 
Spdenmg  lai^t  ficb  gewi«  noch  crweirem  und,  da  in  die* 
fer  hmlicht  die  jüngeren  muiidait^n  Ib  gi-ub ,  die  älteren 
(o  fein  erfcheiuen ,  genauere  bekanntichaft  mit  deqjetz« 
teren  *)  wu*d  uns  neue  anlkbten  eiöffnen »  um  deren 
willen  manche  der  vpn  mir  veifuchten  etymologien  auf* 
zugeben  find»    Was  aber  den  ablautf  die  eigentliche 
grundlage  des  ganaen  eapttels  angeht ,  fo  glaube  ich  nicht, 
da(\  in  diefer  lehre  noch  bedeutende  ändenmgen  erfolgen 
können.   Alle  »deutfchen  fpracfaen  ohne  ausnähme  bewah- 
ren die  tiofgewurzdte  unterfoheidutrg  der  fechs  ablaU'*^ 
tenden  conjugationen  bis  auf  den  henilg«  n  tag.    Die  go-»* 
ihifche,  die  formreichlie,  l>eatzt  hier  nicht  mehr  als  die 
neiiengliiVhc,  die  formäi*mfte.   Einzelne  vei-ba  diefer  fechs  " 
dalTen  verblühen,  die  abtheiluug  felbll  dauert  fort  und 
ausjgettorbene  ftamme  ha1)en  Wortbildungen  hinterlaßen, 
welche  der  nämlichen  abtheilung  zngelhan  bleiben ,  durch- 
aus* keine  andere  zu  crkmnen  geben.    J'^s  ill  darum  um- 
wahrfcheinlich ,  dali  die  volliiäiulige  goth.  raundart  oder 
eine  noch  reichere  frühere  ein  weil  eres,  unbekanntes- 
verhälfnls  des  ablauts  befeUen  habe,  bioU  in  jeder  clalTe 
erfreuen  üc  licli  einer  i*eicheren  zaiil  von  Wörtern.  Hier- 


*y  wOiilbhaMW«nh  bleibt  MTetzoiig  inid  dardiffthnuig  dfla 
'richtigeil  oulerrdiietls  zwifchea  d  und  S  bditn  altnoidifVIiea  in. 
^nd  autlaiu;  ich  habe  1,  'MS  die  uugetiiigende  Rafkifche  regel 
Bezweifelt,  hertuich  (^ocK  hpfolgt ,  in  gpimiwärti^piu  haiule  be- 
rririimt  verlalWn,  fo  oll  iuic?i  dio  nuHlorrip  der  fihripni  mundarten 
dcizii  bereclitigle.  Die  reiche  nördliche  fpr.niie  bcfitzt  nnr  fo 
niuuche  Wörter  ausrchließllch ,  wo  nuin  leider  tücht  wei^^}  oh 
ilmeu  med«  gebülire  oder  alii« 
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durcli  wild,  dünkt  niicli,  die  hauptrichlmig  deutfcher 
vvuiziUoilchiuig  uuwäiidcii^ai*   miU  t^idfiöpfeud  vorge^ 

3)  ein  anderer  erheblicher  zweifel  (cheiiitder:  miil^eii 
fich   dtnii  alle  und  jede  deutle heii   wÖrter   aus  dieiem 
veihälliijire  des  iaut.s  und  al)Jaii(s  erklären  laßen?  Unlere 
Ipraciie  Iteiitt  bei  ifutia  nlien  lultorirduii  auftreten  be- 
reite \\\  eir.<  1   beti  ärlitljclieu  lerne  von  ihrem  urlpruiig, 
d.  Ji.  iiner  iiidi\ KiiK  il(  ii  niedei  ff  f /liiig.     Uiileugbai*  hat, 
gerade  w  ie  üe  i:ucJi  iieute  eine  menge  fornien  und  fle^io- 
uen  fcirtfuhrt,   weiche   wir  njclit   aus   ihrem  jelzigea 
ftande,  vielmehr  nur  aus  dem  uns  gegebeneu  Auhagen 
tXL  deuten  yermögen,  üe  fchon  damahis  dunkle  und  «er- 
liuinnierie  fon^en  beibehnUeiiy  deren  beiriedigende  er-* 
kläruug  ei  II  au^  dem  nne  nicht  mehr  gegebenen  anfand* 
liehen  Üande  zu  erwarten  wäre«  £)s  foli  a]>er  auch  nicht 
jedes  wort  auf  diel'em  wege  wu  klich  erläutert  werden, 
foudern  nur  behauptet,  dai^  \\\  feinei'  inneren  gettaltung 
an  lieh  niehls  im  widc^rfpiiich  Aehe  mit  der  z^var  fort- 
tückeud  volülandiger ,  memahls  ganz  vx  löCenden  auf» 
gäbe«   I>ai\  in  der  that  keine  (olche  äuAeren  viderlprüdie 
Moren  rechtfertigt  deti^  «ulanunenhang  des  ablautenden 
princips  mit  dem  eleinent  der  deiiUchei^  fprache,  Ihr 
ganzer  ftoff  ill  diu-cbiichtiger  geworden,  als  der  irgend 
ciuer  andern  mii*  bekannten  fprache ;  dnrcbiichtiger,  d«  h» 
wir  lehen  oflt  noch  auf  den  ^nmd,  wenn  wir  auch 
iddit  dahin  reichen« 

4)  Will  jemand  einwenden ,  die  unter  B«  engefiihr« 
tes  Wolter^  gleich  andern  niditangefuhrten,  feien  noch' 
kdn  notfawepdiger  IchluU  auf  den  iemahligen  belland  der 
Ternnitheten  Aai*ken  verba,  Ibndern  nur  in  allgemeinctr 
anaio£ie  unbewnBt  den  herrfchenden  yocaUauten  genial( 
gebildet;  fo  heiAt  dos  eiue  lebendige,  wahrfdieinliche 
erklärung  rauben  und  eine  tnechanifcbe,  unwahr«, 
fcheinliche  für  üe  hinilellen.  Auf  beiipiele  des  laut» 
und  ablauts,  die  licU  bloß  mit  hülfe  fpalerer  mundarten,. 
nicht  aus  den  älteren  an  üch,  aufbringen  ließen,  würde 
li(  am  erlleri  paffen.  So  könnte  z.  h.  das  mhd.  trelitcii 
(dominum)  igiichen  mit  dem  alth,  truhtin,  alln.  drottiun 
auf  rohciu  wechfel  des  e  uml  o  (l,  vi360  Imulu  n 
(cheineUy  keineswegs  auf  einem  verho  dichten,  diiilit, 
druhteu  (wie  vehten  ,  vaht,  vuhLen)5  den  ansfclilag  ge~ 
ben  nn'ifte  das  agf.  diihlen,  wenn  es  mit  iichei  iieit  der 
fchreiljiing  dr)  Ii len  vorzuziehen  iU.  (l,  l>26, 268.)  Schein- 
barer wäre  folgeudea  beifpiel:  die  mhd«  eigennamen  diel« 
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leip,  oiileip,  ^otleip  etc.  lauten  iihd.  dietUeb.,  oillieh, 
gottlieb,  man  ipiacK  fo,  weil  und  feit  man  blieb,  trieb, 
Icluieb  f.  das  mlid.  bleip,  treip,  fcbLcip  iprach.  Doch 
gerade  hier  waltet  offenbaixr  ablaut,  -leip  gehört  zu 
nr.  130«  und  bedeutete  urlpriinglidi  rtlictuü,  pcnaanens 
beiührt  fich  alfo  genau  mit  beieip,  blieb  (remaiilit),  die 
mnere  bcnihruug  war  langft  unverftaiicJen ,  aber  wie 
ciuixh  geheimen  inftinct  waiideln  fich  diefe  ablaute  einer 
l*eihe  gleichmäßig  nach  jeder  faibung  der  Zeiten.  Da« 
iÜ  im  nhd.  nicht  überall  gefchehen,  z.b.  hei^  bleibt  heill 
«nd  wird  kein  hilV  (wie  reiz  nL\)  5  durch  ähnliche  in- 
ccNoliBqoeiizeii  find  die  nhd«  Iftutverhättniflfe  oft  au»  der 
fiige  geratheiu 

S)  gewüEe  erfcheiniiiigeii  des'abkals  laSeit  HA  aber 
]bieht  anders  beCeidgen  i  ab  dordi  die  annafame,  datt  der» 
felbe  wortfiamm  suweilm  zmi  odnr  mdlr  ßarhB  iMfrha 

gezeugt  hat,  das  zweite  ift  ans  dem  erften  erwadifen  und 

m  fo  früher  zeit,  dal^  es  felbft  wieder  des  ablauts  faltig 
wm  de,  Nidit  notli wendig  begreift  die  Aarke  'bonjugation 
uiiabcelciLtLc  wurzeln  (1,  839»)»  fdten  haben 

fich  beide  foimebi  nebeneinander  erhalten,  meillens  iil 
<Ii<  äiUre,  zuweilen  die  jüngere  verleiben.  Ich  unter- 
It  beide  drei  ai'ten  **)  der  auü  reinen  wurzeln  üammeu- 
eleu  dennoch  üaiken  \ei])a: 

ft)  verba  der  iiebenteu  entfpiingen  aus  dem  praet, 
fg.  älterer  der  zehnten  und  eilften  eonjugation:  ma- 
lan,  moi  (nr.  69.)  aus  mal  von  milan  (m.  560.)  ohne 
letzteres  ließen  fich  melo,  mal  etc.  nicht  erklären;  — 
galan,  gol  (m\  67»)  aus  gal  von  gibm  (tir.  564.)>  die 
begnife  von  färbe  und  ton  einander  berülnend;  — 
vielleicht  halan,  hol  (nr.  465  }  aus  hal  von  hilan 
tsuL\  314«)  ?  hali  (lubiicus)  btizeicanet  den  übei^gan^  iu 


^)  augeafchemUch  bedeutet  -  lieb  hier  nidit  -carus,  ^ottlieb 

Idcht  Deo  carus;  die  goth.  oder  agf.  formm  Iflireia  i^iudUib«, 

fettjj^laibs,  uzdlube;  j^eodUf,  godlif  etc.  die  goth*  urkiinde  vou 

Arez«o  liefert  dagfigoa  ein  wlrMieliei  guj^Uttbe»  wettii  vlohUg  'ga* 
leiea  wurde. 

^  ob  es  nicht  nodi  einige  mebr  gibt?  ninilldi  bcrflKrungen 

der  VUI.  und  IX.  iiüt  der  X.  und  Xlteu?  DeukW  wäre,  daQ 
das  i  d*?8  pl.  VIII.  uud  das  w  des  |>1.  IX.  ein  praeH  X.  (vgl.  fr«. 
ihm  nr.  f-  tridau)  zeugte.  Ich  wilfie  ki  in  beifpiel  autW  Äri- 
k  .M     »r  xxnA  ftreikan  (nr.  mu)    RmflnU  der  IX.  ailf  (Uia 

XiHe  geht  aiM  4er  aamerkiii^  i  74.  Iimor. 
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die   hedeutiiiig  von  heimlichem   fclileppeii  und  fchlei- 
fcn :  —  abaii ,  of  (irr.  474-)  aus  af  von  iban  (ur.  540.)  l 
avar  (iterum)  köuute  veiinitteln;  —  ttandaa  (m*.  72.)  ver- 
hält Uch  zu  iiudan  (m%64o*)  fak  wie  das  Aav.  Aaniti  zu 
fiati;  ~  gewagier  rcheint  ftalan,    ftoi  (m\  464.)  aus 
llal  von  Allan  (nr.313.)  zu  leiten?  den  gang  der  begiilFö 
könnte  niman  erläutern,   das  wie  ftilan  auferre  heißt, 
wie  nama  (nomen,  oi-do,  ftatuij^  lieh  mit  llal  (locus,  IIa- 
tus)  vergleicht;  — -  bellätigung  aer  form  fwuoÜ  (tepidus) 
ft.  fwuli  würde  zu  einem  fvalan,  Ivol  aus  fval,  fvilan 
/nr.3l7.)  nöthigen;  —  Änd  falran,  far  (573.)  und  faran, 
lor  (nr.73.)  vei-wandt?  —  fatan,  fdt  (in*.  479.)  erklait  , 
nidit  ausiänglich  alle  woilformen»  iiainentlicli  fax  dein 
das  altn.  fiötur,    alth.   ve^ar  (compedes)   das  altn.  fit 
(mga,  plica)  fit  ja  Cplicaie)  ein  verlorenes  fitan,  fatj  — 
valiijan  (nr.  108-)  Uheüit  aus  vaihan,  vali  entfjiroUen, 
woraus  fich   dai»  alUi»  wälii   (venuilus)  und  viellciclit 
raihts ,  wiht  üunmt  •iidern ,  die  igh  zu  nr.  201.  ^e- 
tchh^en   habe,   verÜändigen?  —  hiermit  fällt  eudhch 
auch  erwünfchtes  Ucht  aiif  giimbt  wgL  mit 

yaihvan  nr.559* 

fi)  die  z\Keile  dallb  iSL  sahfareichar  undbepeift  fibmmt«  , 
Kehe  verha  der  zwölften  conj«,  die  weg^  ihretr  ^PPd» 
Im  confonawB  nioiiiahla  reine  trunsel  enthalten  unti- 
jfetXf  der  sweite  hinzugetieteue  tooL  nlmUch  itt  imorg. 
ffemißaüpa  oder  ahleitniigdmciifbbe,  Sie  evlAelieii  aber, 
cntvr«  aus  dem  filiir*  praet  dft  achten ,  oder  aus  dem 
praet  der  zehnten  una  eÜften«  Die^  welclie  ich  cur 
seit  aof  däekm  yrege  naehweifeA  kann,  fi^id  folgende: 
Klfaa  (nr*S33.)  fetzt  ein  verlorenea  beftan,  ball,  bttna 
Toraus  (nr.  493.)  dkinkeler  bedeutung,  ans  ve^ehem  aber 
dbt  mhd»  fall  (latrajtosji  UJr»  W^U  6207. ,  momeubmiy  qi¥> 
oanea  ftram  captam  ailatrant?)  nie<^'heiE  noch  hente 
■mB,  ftrner  4ae  ^bn.  Inl  (momentum)  alth.  piladi  (im^o^ 
n.  a»  SU  gedei>lei  werden  m&Qekii  ^amnen  (nr.SM*) 
«OS  ^InuBi  (nr«  ^M«)}  — <^  finoan  (nr«  996^)  $ub  figan 
(nr.iaS-)  ivin4an  (nr«886.)  sm  (i^etoan  Ciu*.il5*)f  im 
wUkm  mä  jbM^  beSidien  bc^e  ft«rke  totImi  gtoehseUig ;  — • 

E analog  ffloAt  ans  g^nan  ^nr.ii?.)  efa  nihd  ginden 
cre)  n  dem  ii^i  ebef  das  praet  ganl  noch  nacht  gefun« 
habe;-*-  das  du^ikle  l^aihfau,  delifen  (nr.462^  gehört 
wohl  zu  t>eihan  (ii^'.  197.)?  -r  gUpan  6u:«a45«>  fwve  ich 
aaf  gilau  (nr.564.)  da^  folglich  zwei  ftarke  rerba  zeugt, 
gai.ui  tuifl  gilpan ;  bi  iiumau  (ur.  359*)  Üammt  aus  Tei'T 
k>iUim  biuuou»  l>ram,  luemun,  biuttuau,  wovott  aeoli 
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das  altb.  premo  (oeftrua)  übrig;  grmmiaii,  (ttr«'36i0 
aus  verloi^ncm  griman,  gram,  gi^dnnm,  giiunaiia  woher 
altn.  gramr  (fiemens,  iratus)  mlid.  ^grwn,  altn.  grcmja 
(otFendere)  etc. ;  —  |»iiilari  (tir.  396.)  aus  finan  (iir.  671.) ; 
fiiikau  (nr.  601.)  ^^^^  verluniem  finaii,  fan,  fenuu,  funaiM 
(luctie,  ardere)  wüvoü  gotli.  tuna,  altn,  funi  (iguis)  viel- 
leicht golh.  faua,  ailh.  vano  (linteiim,  a  ipkiidoie?)  und 
nobli  andere;  —  foUle  niäkaii  (nr.3o3.)  '^uL  iiäiigen  mit  • 
milaii  (nr.  560.)  vgl.  die  ähniiciikeit  der  milch  mit  dem 
Diehl  und  Ichnee  (altn.  niiöll  nix,  miaüi  caiidor);  — • 
faflitau  (nr.  460.)  mit  faihan  (309)  und  fahan  (nr.  18.)- *)-7 
Andere  wird  fortgeletztej  itudium  entdecken  ;  begehrt  die 
theone  für  jedes  verbum  zwölfter  conj.  eiutn  ein  läche- 
ren Uarken  ftanira,  fo  lieht  man,  da  lieh  nur  wenig« 
wacbwcilen  iaiVeu,  weicljc  menge  untergegangen  iÜ. 

JA  die  dritte»  wiedemm  zahlreiche  claffe  bezieht  Ach 
le  riedupUcierenden  oonjugationeni  Von  welchen  nach« 
folgende  anmerkung  handelt*  ^ 

G)  bisher  ill,  bei  der  ganzen  anwendung  dca  fjrttemt 

ßarker  conjugation  auf  die  woi  ibiidiuig,  der  reduplUUrw 
den  gar  nocii  nicht  eiwälmt  worden.  Denkbar  wäre 
nun,  fo  gut  dci  abiaut  des  praet.  auf  andere  w ö rt er  ein- 
flielU,  daU  auch  die  Verdoppelung  deö  praeU  auf  ijt  eiu- 
flöüc.  Durch  alle  deutltben  fprachen  gilt  aber  die  aus- 
nahmiofe  regelt  redupiicaliun ,  auT  das  praet.  ind,  Luid 
conj.  bcrchiäukt,  niclit  einnuihl  in  das  p^iUcipiuni  über- 
tj(l('iid,  eriueekt  (ich  nie  i]i  die  übrige  Wortbildung, 
Die  bloß  reduplicicrendeu  ^  eiba  liehen  darin  den  fchwa- 
eben  vcrbis  gleich ,  daß  der  voi  allaut  des  praefens  in 
allen  davon  gcbildckn  Wörtern  ble  iben  mnß,  Beifpiele: 
alth.  val,  -  lies  (caius)  vaUa  (dccipiüa);  goth.  falt  (fai); 
valdufni  (potcllasjj  goth.  gallalds  (poflejlbr)  alllu  haku- 
Italt  (eoclebs)$  altn.  fpalt  (rima);  nihd,  fclialtc  (contus)j 
goth.  -Falles  (-plex);  alth.  hals  (collmn);  nihd.  ban  (in- 
terdictum) ;  ipanne  (libula);  golh,  gafahs  (captm  a)  alth.  , 
vanc;  golh.  iaiüahaii  (velum)  ailh.  voralianc;  kanc  ( ilio, 
auibulaciiun) ;  bei^  (juiiio);  unlarfeeil  (difcrimen)  ;  golh, 

frättubni  (tentalio)i  altlu  figiht  (confei&o)^  altn« 


♦ 

doch  faihfiiQ  (630.)  fcheint  ein  verlonics  fuilüin ,  fiuH 
faiihun  voraiisziifotzeii,  au*  dcITeii  pl.  praet.  noch  faüliö  (valpes  f.) 
Ubiig  iß,  To  dai^  (ich  ans  dem  pl.  praet.  neunter  dn  pl.  praet, 
zwölfter  und  ^aimua  du  tlaeiiia  ^fafldet  hüte?  Mlüttgimg 

g«rwliiit  «r*<81*  aar  Aiiirui*jiT«  521«  wi  livlun  iir.53i,  waUal» 
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Mkr  (lQdQ3h  Aitlu  Uonf  (Gurfus};  hraof  (clatnor);  goth. 
liavi,  alüi*  nouwi  (fijenoni)  «lln»  högg  (verber)  i'dhweis. 
hau  (Stald,  2  9  25)  nhd«  verhau  (lign«  caeia);  alifa.  Ad; 
(puUüs);  auapoz  (iacus)  altiu  bauü  (compulfor) ;  blöt 
( laci  iticiuüj )  ^oüi«  bloftr;  altli.  fcrot-irarn  (fcalprunj); 
vluoli  (iinpitcatio) ;  {lat\  gotii.  lleps  (ioimius);  vielleicht 
leilüö  (parvu^)  f.  leüls?  alln.  Iceti  (geltus) ;  grätr  (piaii<:tus) ; 
alth.  rat  (coiililium)  j  pialo  (petalö)^  pi^  (buUa)  pi4it 
(ilatu.'«; ;  paka  (U^). 

Kijizig  und-  allein  ließe  lieh  liiergegen  das  nhd.  Xublh 
hieb  (icius)  tiuwendeu,  dail  aber  imiibwenjger  fiu'  cuie 
walux  ausnähme  geachtet  werden,  da  es  deu  alteren  und 
übvii^cii  dialerteii ,  j^t  uufern  Du  nsen  heutige«  voltsmuiid- 
aiieu  iVenni  ilt  und  lieh  oÜeabar  nach  den  felbü  uuorga- 
im  hen  iiiid.  piact*  fchrieb,  blieb,  tiieb  in  fpäfer  zeit 
^ri(aii(t  hat.  Man  bildete  dos  üiblU  hUÜa^  wie.  trieb 
(prupeuüü)  U,  des  mlid.  ti  ip. 

Die  neben  der  vcidoppelung  zugleich  ablautende 
fiuille  und  feeiille  conj,  wäre  an  lieh  auch  ablautender 
wortbiiduijg  i'ahig,  inzwilcheu  gewahrt  die  goth.  fprache 
keinen  beleg  dazu,  in  den  übrigen  icJiwanken  diefe  verba, 
d,  h.  lie  werden  entw.  rein  rcdupiicativ,  und  dann  gilt 
▼on  ihnen  die  regei,  oder  reiriahlautend ,  wohin  bloß  daa 
abm  laka  (ur.  64-  nicht  taka  zz  goth.  tekan)  gehört,  wd-» 
cbes  voUig  nach  conj.  VIT.  zu  beurtheilen  ^  mithin  fiir  alK 
liiilefide  bildungen  empfänglich  üt,  vgl.  die  altn.  eigen- 
Bameit  %/bkx  luio  palnatoki ,  To  wie  todd  (occafio)  Xa^ 
(idoneui)) ;  fiammi  aber  tekan  aus  takan,  lautet  das  mhd, 
T^hea  fi  äh^  lahau,  To  darf  auch  briten  (aflane)  auf  ein 
Ütaiea  braten  und  der  ablaut  hniot  (geniiiieii)  brueten 
voe»  warmen)  auf  ea  bezogen  Wtnbiu 

Jene  regele  der  mangel  aller  au.s  dem  praeL  gezoge- 
nen Wortbiläuigen  fpricht  klar  dafür ,  daß  die  allmähliga 
nlainizi^iidrjtaigimg  der  reduplicatios  in  die  dop{ialvocale- 
ie  und  h  die  natur  organiCe^er  aUaute  niemaUa^ermditeb 
Deilo  wemgA*  dürren  die  wahren  dilante  aas  früheren 
redupUcaÜkmen  wklSrt  werden«  Die  abfanitendeD 
nliaiien  find  alter  ala  die  redoplicierenden  und  die  fe^  wie 
Moo  9ir  (chwerfiUigor  langer  Tooal  oder,  ihre  doppelte 
confmteng  sn  erkennen  gibt,  ana  jenen  enlfpmngeiu 
Hiemail  niaunt  die  folgende^  den  IcUnfl -dar  y<ntierg&* 
benden  fitnften  .bemerfcnng  wieder  anC 

7)  den  abbui  aller  dentfcdien  Wortbildung  zum  g.rund 
gelegt,  oflbnbaren  ftch  im  allgemeinen  drei  abHufungen, 
auT  dcucu  der  fpcacbgeüL  vorrückte.    Die.  erÜe  erkenne 


>. 
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ich  in  aus  reiiieii  ablautendon  wmdn  gezeugten  nndli^ 
fachen  y  tlennoch  wkderablautenden  (aniiLö*)  verhit.  Als 
cüele  Jbraft  eiiolcfa»  wandte  fidi  die  fpracbe  mr  rediqlli«' 
cation,  dme  Ton  dm  ibniieii.Aai*fcier  fiezjou  fonft  etwas 
nadmuaQen.  ^Ikfit  der  (cbwaohea  conjuMkm  entCpraug 
-ifo  dritte  ftofe.  Das  ^ue  TerhStnia  fiOt  fidi  auch  ß 
iieieichiieiii  rem  waSatin  dracken  die  Vergangenheit 
durch  Uoßen  TocalweeUel  ans  (conj,  XI«  X.  VIlI.  IX.) 
auf  der  erften'  ftiife  wurden  noch  einige  neue  rocalbe-' 
tfmmunrai  deutlich'  und  untörend  befunden ^  um  die 
heiTfchaft  des  aUautenden  princjps  über  wurzeln  zu  er- 
Erecken,  die  fcEon  aus  reinen  ablauten  herltamnUeu 
coni.  VII.  XII. )•  Die  zweite  Hufe  bildete  ihr  praet« 
durcfi  vornen  angefetzte  wicdci  holuiig  der  wui'zel  oder 
eines  Ilücks  der  wiirzel  (conj.  I-IV.)  zuweilen  mit  noch 
dai'unter  geiniichteiu  ablaut,  (conj.  V.  VI.)  weiche  mi- 
fchung  uns  um  die  golh.  fprache,  keine  fpätere  waln- 
nehmen  läßt.  Endllcn  drittens  malte  die  veigangenhcit 
duixh  eine  mit  der  wurzel  hinten  verwachfende ,  nocli 
nicht  befriedigend  eikiaite  anfiigujig  einer  aiuiliaren 
Wui'zcl  bewirkt   werden  (fcliwache  conj.). 

Wa^i  die  auseiuaudergeletzte  eiitftehung  der  zweiten 
abHufung  merkwürdig  bettahget,  ift,  dai\  gerade  aus  jeder 
einzehien  ablautenden  coujugation  auch  eine  reduplicative 
form  hervorzugehen  »fchemt,  aus  VII.  onüleht  Jil;  aus 
VIII:  II  und  V5  aus  IX  :  Iii ;  aus  X:TV  mid  VIj  auj 
XltIVundVl;  aus  XII :  L  N.ich  zu  weifen  aber  und 
zu  vermuthell  vermag  ich  nur  fulgeade:  faltau  (nr.  3,) 
l^animt  aus  verlornem  ILitaii,  fait,  fultun  y  wovon  das 
mhd.  fulze,  nhd.  lülze  ^laifugo)  über  iit,  ßltaa  lelblt  mag 
wieder  aus  ülany  Tai,  felun,  i'uian.^  heriühi^en^  vgL  th« 
826*  über  £ad*t;  —  valdan  (nr.6-)  habe  ich  aus  vilfan 
(nr.582.)  geleitet;  —  Haidan  (nr.7.)  aus  italan  (ur.464.) 
TgL  kiHadt^  (coUocet)  gl.  jun.  269-  —  fpannan  (nr.  14.) 
ftanant  aas  fpiiinan  (nr.  375.) ;  —  fahan  (nr.  iS*)  ans  fat- 
faan '(nndOj^)  die  fpäter  dinnit  verflocfatede  uebenfonnr 
fengitt  aber  aus  fin^an  (m\  6€d»)|  —  hangan  (nr.  19.)  aua 
iungiai  (nr.605*)  die  nebenform  hahan  begehit  ein  ana- 
loges haihan,  woher  fieUeicht  das  gothü  dunkle  ha^ 
4[monoculus,  hangendes,  verhängtes  aogea?  fnfpenfns?) 
Vidieicht  das  alth.-  heliera  (gracums)?  gan^au  (nr»20.} 
aus  gingau  (nr.  604-)  die  nicht  unvei-mutfaliehe  neben-^  * 
form  gaman^ioonnte  dann  doch  das  nhd.  gehen  (f^geliun)  > 
xechl&ftigen,  auglcich  das  «Ith.  k&hdn,  mhd.  §Aheu 
(praevemre^  celetair)  g»he  (celerj  üuptttteCus)  aufiiei* 
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ieo«  —  baitan  (vocare  nr.  23.)  aus  heilan  (c alere  m\  49^) 
zu  leiten  ichdiut  gefälirlich,  anführen  ließe  iich  dafür, 
dali  analoge  wöiUr  z.  b.  mhd  gruc^en,  agl.  gietau 
aulicr  ciamaie,  vocaie  eleu  üiiu  von  liortari,  ejtcitarej 
compellere,  alfo  incendere  haben  (Tgl.  liitzig,  he/>ig, 
eufgeweckt)  und  das  aitiat.  calaie  (xuktlp)  nahe  an  calei  c 
rukt;  —  Ikaidaii  (nr.  25.)  fetzt  ein  fkeidan,  ikaid,  Ikidua 
voraus  und  tiri  alth.  l'citon  (m*.  163»)  ift  erweiflich,  fonll 
aber  unerkläi  bai* ;  —  läikan  (nr.  30.)  beziehe  ich  auf 
ieikan  üu\183-); —  l^tan  (nr.56.)  lalkn,  gewähren  lallen, 
in  frieae  lalkii,  lürdert  ein  verlornes  litan,  lat,  letun 
(quiefcere?)  von  welchem  das  J^uüi.  kuj  in  (tardare)  lats^ 
aiü).  ia7  (deles,  pigtr)  lezan  '  ►>M)t  ilii  c,  irretire)  mhd, 
leixeu  (impediie,  gewölniiich  iacUere)  letze  (finis,  obtta- 
adiun)  geblieben  find;  wie  neben  leitils  (f.  73.)  ahd  luzil  etc. 
ftatt  findet,  erklärte  (ich  dann  elicr.  —  verwä^an  (nr.  59.) 
findet  üdi  genau  in  dem  lat.  abokrc  und  Aanmit,  wi^  diefes 
voa  olere,  von  wa^e  (odor)  ab,  gehört  folglich  n  iri^an 
(Qr.259*)  vexwaran  ill  abolitus,  itaXettp^eig ,  was  den 

rruch  verUeriy  abfiirbt,  daher  die  bekannte  fluchfonnals 
vmri^en,  abolefcati  — >  r4tan  Qar»&9*)  könnte  nebft 
ra^jan  (nr.66*)  von  cjnem  untei^^egaugnen  iil»any  r^f, 
Ytfm  hmnihreny  man  crw|ge  die  dunkeln  Wörter  ahh« 
taka-ruod,  mnL  daghe-raed,  nmd*  dage«-r4t  (dtepufcu- 
km,  tagedoiiift)  und  geraten  in  der  btäcntung  Ton  wer- 
den, konmeiL  ^  Einige  laikn  Ach  nicht  ger  adezu  ^  loxt^ 
dm  nur  ttDlar  vorauäfet^ungen  erklären.  So  tdmat 
mir  wdlan  (in**  2*)  unabhingiff  von  wellan  (iir.38&}  zu 
Um  und  auf  ein  verlomes  wäan»  wd,  wAlim  (fervere) 
zu  fahreiiy  von  dem  noch  das  adj«  wal  (terados)  vor-» 
banden  ift*  Diefo  vermothung  vrira  vieUei^t  iHhft  durch 
du.  ciniiiclie  1  im  lediqplicieräiden  praet»  wiel  beftarkt? 
^^Eelbitat  der  lechften  bemerlnmg  ift  alfo:  fior  wort- 
■Hallig  bleibt  das  piiacip  der  redupHcation  'gWchgüTtig, 
[doch  Tg^  can^IV*  m  iirtiajectionenjy  die  ihm  nnterwor- 
MBtt  ▼mm  ftannmm  CtStA  aas  fiteren  aUantenden« 

s)  die  game  entwickebing,  wenn  fie  beifaU  findet, 
wird  m^eiai  einer  swecknüüBge  <»dnnng  der  conjuga- 
Ikmen  fcftimmcn,  welche  ich  im  zweiten  buche  noch 
»cht  gehöiig  erkannt  habe.  So  wie  die  fchwache  flcAiua 
cri  nach  der  Barken  abgehandelt  wurde,  muü  die  redu- 
]>licierendc  der  ablautenden  nachtteheii.  In  der  ablaulen- 
ilcn  gebührt  der  Vll.  und  XIL  die  untertte  Helle,  obenan 
l^fhort  Xf,  dann  X.  und  dai  aut  iulgen  VJIL  IX,  weiciien 
Ituk'u  gkicher   rang  zukommt.   XI.  erXcheint  ab  die 
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UteHe,  aoeh  in  dei*  fonn  vdMkomwmüifle,  denn  fie  aihm 
verandeit ,den  laat  drehnahi«  X.  Vlllt  IX«  nnr-swct^r 
mahl,  VII.  nur  eininahi,  XIL  zwar  nreinialil,  doch  ihr 
weifen  die  gehäuften  cmifotianten  den  letzten  ort  an. 

Diefe  langordijung  gewinnt  duich  die  vcrgJeicliung  der 
wortbi Ulm  I  gen  ein  befouderes  gewicht,  es  ill  augcnfclieiii- 

licli,  ddii  diü  Hamme  der  eiiftcu  conjugalion  die  fiucht<- 
bariteu  und  tieigi  Li[<.iiüUen  lind,  Aul^ci  der  füik  \oii 
Wörtern,  mit  ihren  vier  vocaJIauten  erzeugt,  köimeu  au^ 
ihnen  neue  Üäuiüie  in  Vll.  und  XIT.  und  in  der  redupL 
form  erwachien.  In  den  andern  linkt  der  bildungstiieb, 
am  ikljliiciillen  in  VIT.  und  XI f  ,  die  zwölfte  ilt  cfife  un- 
behiiidichÜe.  Die  edelilc  naturkiaft  kann  üch  nur  eine 
Zeitlang  durch  fich  ieiblt  halten  und  ausbifiten,  lle  ver- 
liegte,  wo  lie  niciit  durch  andere  beimilchungcn  neue  be- 
lebung  einpfipnge.     Ein  fin;yger  grundzug  der  fprache 

zci^i  uns  dvviv  nchtung  aut.  ^  ^  ihr  gang  iiber^ 
iiaiqpt  in  alieu  jäigen« 

'  9)  eine  frajge,  deren  weitfuhrende  wiclfligkeit  nnd 
fchwiengkeit  ich  wohl  begreife,  ift:  ob  man'den  grund-* 
fetz,  dal\  zwei  verfchiedene  wurzeln  dur.h  in  dem  buch* 
Aaben  noth wendig  verfchieden  fein  müßen,  anerkeimen 
dürfe?  Mit  andern  Worten:  öb  zwei  äuUerlicli  zufam- 
menfallcnde  wurzeln  innerlich  einander  ganz  fremd  fein 
küniien?  Gälte  letzteres,  fo  wiii  de  dadui  ch  die  wnrzel- 
foii'clHnig  Ijcgrenzt  und  gehemmt,  jeder  ablenkenden  be- 
deulung  zu  gunften  ein  gcioudertej*  Hamm  aufgellellt 
werden  miißcn  und  die  menge  der  wurzeln  unablehlich 
fein.  Dagegen,  wenn  erßere  annähme  iiatt  fh'nde,  häupt-> 
gefchäft  des  etymologen  bhcbc,  die  individuelle  form 
jeder  wurzel  ficher  zu  Hellen,  dann  abci'  alles,  was  lich^ 
zu  denielbeii  bucUllaben  bekrjinL,  fchienen  die  bedeutuu-» 
gen  noch  fu  abweichend  >  unter  ilir  zu  vereinigen« 

leb  hatte  dafiir,  daß  das  letztere  verfahren  der  würde 
dentCcher  feradie  angemeflen  und  am  ende  alkin  frucht<* 
bar  tft.    Jene  bloß  analytifche  nutbode  kann  nnr  he- 

fchränkt  wirken,  fie  wird  trefiUohen  nutzen  leiHen,  io 
bald  ea  lieh  nm  die  genaue  kenntnia  eines  abgedeckten 
dialecLs  haiuMl,  dem  weder  alle  foiTuen  noch  alle  bedeu-» 
tuugen  jeder  wurzel  zukuaimeu  können.  Der  vorliegende 
})ractifche  ÜTm  der  Wörter  erregt  dann  mriiir  aufmerk- 
famkeit,  er  braucht  gleiehlam  nur  an  die  iuiiu  augelchut 
zu  werden,  Syntiietifche  fprachfoj Ichung  umgekehrt, 
nachdem* fie  fich  jene  analj^Ie  eiuzciuer  diakctc  zum 
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grande  gekgt  hat,  wird  eben  duich  die  walirnelimung 
unendlicher  ipaltuiigeii  der  l)edeutuiig  griiödugt  werden, 
die  reine  form  ais  den  einzigen  lialLpuncl,  der  ihr  iibrig 
bleibt,  zu  lalku  uüd  von  ilim  aus  die  löluiig  des  maniiig-  • 
iaitigeu  zu  uuleniehmen.  Sie  darf  ts  nicht  Idieoeiiy  in 
den  feiuü  zeiglieclerten  formen  utid  bedeutuiigen  uanmelir 
auch  das  bleibende  und  ähnh'che  2u  verbinden  und  2u£^ 
zufetzen.  Was  aber  dem  buchttaben  nach  eins  ift^  kann 
der  Jache  nach  nicht  ein  andei^es  fein»  oder  wir  hatten 
verv%  irrenden  zufall  gerade  da  ansunehmeit ,  wo  inftinct^ 
mÜiig  waltende  aoii^reitung  eines  geütifien  ganzen,  je 
nilw  wir  ihm  treten  >  lebhaftere  faewunderuiig  weckt 

Die  anatomie  der  form  ill  fieiHch  noch  unvolleiidct 
nnd  dies  eiil  langfam  zu  tilgende  gebrechen  wird  niancJien 
fehler  der  elvmoloi'en  um  ernieidiicli  niaelien:  doch  ilt 
auc/j  kein  fehllchlagtu  der  aibeiL  iai  gajizen  betrachtet, 
wie     die  tnigi  undliclie  keiniLnisdcr  form  begleiten  muÜe, 
Uii^er  7.n  fiucfiten.    Wir  wejden  endlich,  nachdem  wir 
die  ein(!]eiliuig,  verftufung  Und  abanderlichkeit  der  laute 
und  lleAioneu  erfoifcht  Iiaben,  durch  ihre  anwendung 
auf  die  hedeuiung,  gleichfam  die  ieelc  der  Wörter,  gehei- 
men gangen  und  unterfclieidmigen  des  fprachgeiftes  auf 
«lie  fpur   geiafhen,  und  eine  nietliode  der  bedeutungen 
erkenneil,  weldie  mit  dem  lludium  der  fonn  verbuudei^ 
glückliche  wortforlchungen  iibprhaupt  bedingt« 

Dai'f  der  geSnßerten  allgeineiiien  anfidit  ein  aogieft« 
tdwinlicJiea  aipunent  kxk  ftatten  koikinien,  ib  li^  et  am 
Ugtt  die  gefimmite  fiarke  conjogatian  m  allen  dratdcfam 
■uigen  kennt  keine  xwei  wimain  gleicfaer  fbrm^  vat* 
^dcher  d.  h«  unverwandter  befjrailnngi  fie  leidet  eimdM 
zweimaU  auftretende  ft^rmebi  ILß.)^  mmec  aber  an 
TerCcbicdener  fielle^  b  daß  durcn  d^n  eindruck  des  gan* 
le&y  delTen  fich  hetfnli<^  die  fprächetewußt  bleibt|  niSg<- 
Kche  zweideutigkett  au^ehoben  wird  [z.  b.  vif  ift  in  'nn 
TSU  laut,  in  613  ablaut,  aber  dk  vollen  reihen  viTan,  va«, 
Tiefun;  veiCem,  vais,  vifon  haben  fich  eingeprägt;  vgL 
rritus  ur.  544.  mit  vrits  nr.  144.  u.a. ro.]  oder  wirklicher 
zwei  Jeu  tigkcit  unorganifche  abweichiujg  zu  gründe  liegt 
(vgl.  faja  nr,  549.  it.  Tafa].  Was  abei  die  Harke  verbal- 
ibrra,  die  fich  ah»  welcnfÜeliltc  eigenlieit  der  fprache  er- 
Weift /au  /ich  tragt,  foll  es  nicht  in  allen  engeren  und 
diuiklcieu  gegciiden  dcileiben  gebietea  vermuthel  werden? 

Dem  fdiluße  von  der  identitSt  der  form  auf  ver^ 
WnUfdnft  der  bedeutung  widerlbreben  freüich  liele  wor» 
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iei-,  d«  bm  folclie  deren  yBreinigenden  begriff  wir  verlorm  • 
haben.  So  fcheiiit  es  unthimlich,  bora  (terebrai*e)  an 
bera  ^nr«325-)»  forare  an  ferre,  zu  knüpfen;  wahrfcliein- 
lieh  itty  wie  in  berja  und  ferire,  ein  activer  finn  hervor« 
gehoben »  vielleicht  bohrer  das  die  fpäne  heraufchaflende 
werkseu^?  vgL  u;-  bora  (ücobä)  gL  flor  990**  Die  vei^ 
Cuchfce  einAellung  mancher  worCer  unter  verbliebene  oder 
vet*lome  ftarke  verba  betradite  man  ab  ein  TOfUnfige« 
wageftttck,  delFen  fornieUe  giQti^|:ett  materMle  gewähr 
erft  in  der  folge  erlangen  kann.  Formelle  Cdiwierigketten 
find  dabd  immer  beachtet  worden  und  ich  habe  mich 
z.  b.  gehütet,  analog  dem  aus  kalb  Und  koibe  yermuthe-» 
teil  Lübau  (nr.  581.) ,  filber  (argentum)  und  falbe  (uuguen- 
ium)  auf  ein  ülban  zu  ziLlu  ii,  weä  iciion  im  goth.  iiiiibp 
uud  falbon  (weder  üi^'^'  uuch  £alub6u)  vuii  einander 
weichen* 

lO)  keine  form  bleibt  l>et  fich  flehen«  &e  Sndert  ihre 
seftalty  dQch  fie  fpiiiigt  nie  ffonz  von  ihrem  weCen  ab^ 
woiß,  wurde  üe  zui*  unKrrm  und  unerfalVHch«  Ebenfowe- 
lug  haftet  der  begriff  des  wories  feft,  aber  auch  Ibtne 
wecfaCely  tBne  und  färben  find  niemahls  l^runge^  fondem 


Oft  f cheinen  ifie  verwandhmgen  "des  fioflSi  und  des  Anns 
'  mit  einander  gleicbbm  Cduitt  zu  halten,  oft  weichen  fie 
zu  nbdi  fefltorer  hartnonie  des  ganzen  ab,  brechen  hier 
oder  dort  ans,  zögern  ixter  eilen  vor«  ti^effen  ein  oder 
fehlen»  Auf  Iblcher  durchdiingung  nna  entauüerung  be* 
.  riihet  am  ende  reichthum  uncl  armuth  der  fpraehe,  ja. 
Weil  ILcJi  nicht  allt:6  an  eiiiei'  Eclle  enlidilcn  J^aim,  aie 
aotliwcudigkeit  der  iiiaitM;te, 

An  den  wechfiel  der  buchßaben  und  laute  find  wir 
mehr  gewolmt,  er  mull  unferer  belraclituiig  geordneter 
und  faUliclier  Icheinen,  ab  d^  hohe,  kühne  Aug  der  ge- 
#  danken«  Nahern  wii*  uns  eiumahl  diefem,  lo  wird  uns 
auch  die  vorher  roh  erfaßte  form  tiellm  geheinmiflb 
verrathen*  Im  gi^unde  find  beide  eins,  ceiialt  und  bedeu— 
tnng,  von  dem  gedanken  heb  auf  laub  übei*»igeiien  ill 
niclU  fiew^cfer,  ab  von  den  budifiafaen  auf  snu  ^  Bfit 
hülle  der  iorm  mußen  wir  anfangs  zu  dem  ^eifif  auffeei<* 

fen,,  bis  wir  dann  wMer  vonifamauf  fiezurucUchfieften 
5nnen*  Auch  der  gedanke  mag  misgreifen  und  auf  ab« 
Wege  gerathen,  wie  die  form  auf  ausnahmen  und  ano« 
mafien;  in  beide  hat  fidi  uuojgauifches  uud  ü^mdaiüge« 


«ngedi-aiigt. 
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Ich  wiU  fliehen ,  das  wen^  was  ich  bisher  über  das 
nriiaUiun  der  hedätUung  zur  wm^  in  bezu^  auf  deu  ab-  ^ 
fant,  wahrgeanmmen  habe,  bier  imt2utheilen|  es  find 
Boch  dörfiagey  unfichere  fafnicfalläeke: 

a)  davon  gelie  ich  aus,  daß  der  iautf  d  h«  das  prae* 
fens  weüenüicher  und  älter ,  als  der  abtaut ,  d*  h.  das 
praeteritnm  fei.  Das  lehrt  fchon  die  form  des  ablauta. 
Der  kurze  vocal  lautet  erlt  in  kui  zen,  dann  aucii  in  lau- 
gen ab:  %'ifan ,  vas,  ninian,  iiani,  hemach  vaa,  nom  in 
vrfiui  ,  neniuii  ;  oder  gk  icli  in  langen :  fai  au ,  foi".  Nur 
wrjiii  (Iris  praci.  bcieiu  langen  hat,  niui^  auch  cIcL-s  prael, 
liTjg  tinablauleu :  reilan ,  rais;  friufau,  frau^.  ILs  fcneint, 
lLaIV  nach  dnem  fatze  nait  langem  vocal  die  nachfle  flufe 
noch  tiucu  langt  11  luidere,  daher  auch  for ,  fornn,  dall  . 
hingegen  aui'  zwei  langen  nolhwendig  wictier  kürze  er- 
iclunw^  darum  liluu,  fnafun.  Das  piacf.  ift  demnach 
übtralj  t  i  ilt^,  pract.  Tg.  zweite  und  praet,  pL  dritte  liufe« 
In  zwölfter  couj,  iil  durch  den  zugetretenen  tx)n£  der 
iil)l«  Ii  in  lg  üheiali  vocalkiii*ze  uöthig  *).  Das  pait.  praet« 
fi  litiiiL  aulVcr  dem  eigenÜichcu  Hufengang  der  coujugatiou 
tu  liehen,  liat  aber  durciiaus  kuizen  vocal,  es  mag  ab- 
LuUen  (nmuansy  rifaua ,  frufans,  bundaui)  oder  nicht 
(vifaris,  ferans),  MerkM  üadigerweiie  heliätiget  auch  die 
liiKir^aiiileh  erfolgende  confouanzverfciikung  jene  diei 
tiufcn  5  die  rdne  luToim  des  praeL  ift  ihr  am  uiindeiiea 
fiu^gelefrt,  mein-  der  Ig.  praeL,  zumeilt  alier  der  pL  praet* 
Dalier  im  alth.  wifan,  was,  waiuu;  lifau,  reis,  iirun; 
viiofan,  -vTas,  vmnni;  midan,  mt  ul,  miiunj  ziulian,  j'.oh, 
SEUguii ;  nJi(L  abtr  weiter  vorfchreiteud  wai*,  fror,  zog, 
duch  noch  im  praeL  w  efen  ,  ziehen ,  zuletyl  auch  im 
pi-acC  frieren.  Das  praef.  iÜ  die  feftelio  ,  rn  fj^rijuglichlte 
gcsftaft  der  Wurzel,  gleich£am  ilu*  kern  und  eigibt  üch 
der  «erftöning  und  Verderbnis  zuletzt.  Viele  liaike  verba 
der  nnindailen  haben  üch  im  praef.  foilerhaiten,  während 
flir  pneL  lange  auüer  gebraudi  geratlien  war« 

ß\  im  praeU  kann  alfo  auch  eine  abändei-mig  der 
«i^^<:utuug  zu  firchen  fein.  Am  fichtbariikn  erfolgt  üe 
danuy  wann  der  üatE  des  prael.  im  pj  aeL  verneint  wird. 
Mehrere  aus  dem  praet.  gebildete  iioxiuna  üud  unge^ 


^  fonaein  der  Mit  eoi^iig.  UAca  8di  kurz  Ib  duMlea; 

XL  X  ov-*«  Vni.  IX.  VII.  ü  ;  XIL  u  o  u  odpr 

^  itachaeni  iiiaii  ttvS  den  Tooal  tnler  die  pofitiocL  UiMi  ua« 
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vmmgen  durch  IbU^e  nägation  zu  dedien:  fchwach 
(nr«299*)  bezeichnet  etwas,,  das  ansgerochen  hat^  ver«-' 
welkt  iJt;  (m'-557.)  was  iHcbt  mehr  flielk;  weifo 

(iir.  513.)  einen  dci»  gt?leitet  winde,  alfo  gegenwärtig 
aui^r  l'chuty.  und  geleite  iit^  chuoli  (nr.  68.)  das,  was 
kalt  war,  alfo  neue  wärme  gevvonneil  bat,  i;Li  ule  lo 
IVab'  (nr.  317.)  das  heiU  gewefene,  wieder  ei  kältete  uiid 
brujnio  (nr.  371.)  löt  (nr.  244.)  das  au.s  der  waiine  ge- 
quollene, küble  waüer;  van  (nr.  .569-)  das  leti  e,  ver- 
lai^ciie  ,  einiaiiie;  läii  (nr.  290.)  viellciclil  deu  ort,  wo 
fchon  l(Te  gehalLeii  wurde  ;  leiia  (nr.  510.)  das  vom  ge-» 
heu  hitiici  biiebcne,  die  Ipu?  ,  wie  Ipur  (nr.  575.)  <Jas^ 
wo  man  gefacht  hat;  hlfn  ,  pleiii  (nr.  jöl.)  was  gefehie- 
nen,  die  färbe  verloren  hat  (fublucidum);  ^laumr  (nr.517.) 
den^fchall,  gleynija  das  vergelicn  un  Icliall,  verklingen, 
vergeben;  in  dergleichen  wörtei'n  wird  durch  das  auf- 
hören einer  thäiigkrit  der  begriff  von  oedc,  Hille,  ver- 
laßeuiieit,  minderung  hervorgebracht,  vgl.  unten  Jc,  6* 
Daher  aucli  aiidcrcmahle  dai>  pract.  nicht  eigentlich  das 
gegenr.heil,  nur  die  ahnnlirae  und  vtrklsiiuruttg  der  wan*- 
zel  aufllellt,  vgl.  tuola  (nr.463.)  mit  tal ;  hnon  (nr.  469.) 
mit  hano;  doegr  (rn%  4S;  .  lenuiriö  diei)  mif  dagrj  uohfa 
(nr.  400.  axilla)  mit  ahia  (axis);  voeoj  (nr.  93.)  u.  a.  ni. 

,  hierlur  wiii  e  aucli  der  begiiff  der  Ungleichheit,  unvoUeu- 
dong,  Unebenheit  zu  rechneu,  vvelelien  das  praet«  ab  int 
gcgcnf^atz  zu  dem  prarf.  ibn  (nr.640.)  enthält.  Wör- 
ter, welche  ein  fchließen,  decken,  voll  lein  ausdrücken, 

,  pflegen  im  praet,  znweÜen  das  offene,  huhie  zu  bezeich- 
nen, wie  der  fchiuliel  zu,  aber  auch  wieder  aufmaclit, 
die  thiire  deck!  nnd  öITik  l ,  vgl.  liukan  (m". 255*  claudere)- 
laukr  die  Jieh  eiicliiiel^nidc  pflanze,  loh,  luecha  ( Fora— 
inen)  lok  (opercuiuin) ;  iilidan  (in  .  158.  tegere)  hlid  (oper-* 
ruiinn  mid  rorameu)^  hilan  (iir.3i4.  tegere)  haii  (der  ab-» 
grund)  !iül  (das  hohle,  die  öllhung)  riuiau  (iu:'«211*  Spl^ 
rerc)  rauf  (foramen)  reif  (vetlis)  *)• 

y)  diefe  fcliwächung,  Umdrehung^  leugnutig  des  ur^ 
begriffii'güt  überhaupt  nur  als  hin  und  wieder  voctre^ 
fende  ausnähme  und  hat  lieh  nirgends  fcügefet^t.  Jm 
der'regel  gibt  der  ablant  nicfals  als  das  g^fehthmm^  iulu 


*)  nicht  im  verhaitnis  tlo«  praM.  artim  praef. «  Tiftlra^Kr  in  r1<»r 
jnivpideuügkeit  des  bt^grÜTs  iaXhü  gegniiidet  ilt  die  eiitgegeiigerety.te 
htdetttuug»  iwcim     b«  in  etiler  maudart  rtTati  fallen,  in  d«r 
fUru  MuUfftheu  «nsdrUckt  (nr>l7l.);  oder  Avürter  tvie  ortf  drum 
bald  den  atifanf  Md  das  eiide*  bald,  ob^n  bald  tuiten  bezeldm««« 
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den  erfolgten  «nd  bleibenden  eintritt  dei  unverlnderten 
wurzelbcgiifTs  an;  fo  itt  par  (iu'.325.)  das'fichtbar  ge- 
wordene, \wv/  (nr.499.)  wai-m  gewordene}  ftnopo' 
(in*.  76.)  das  eingetretene;  namo  (nr.  318.)  das  angenom- 
mene; ginuht,  ginuoe,  giiiada  (489-)  die  eingetroflfeiie 
befHediguiig  und  mhe ;  herizolio  (nr.  269.)  der  ausge^ 
nickte  anführer;  fuein  (nr.  115.)  der  hiite,  welcher  ausi 
getrieben  hat;  lunno  (m- 378.)  die  gereifete;  tropho 
(nr.2a5.)  der  gefallene;  rci5a  (nr.  144.)  das  gerii^eiie ; 
preit  (in*.  162.)  was  gebreitet  wunle,  das  weite;  groba 
(lU-.TT.)  die  gegrabene;  chlopo  (nr.  208-)  der  gefpaltene; 
laus  (nr.  24T0  d'»>^  gewordene;  wa1)e  (im 274.)  das 

gewebte  etc.  in  zähllofen  heilpielen.  Es  kann  demnach 
iu  fällen,  wo  es  nicht  daian  lag,  das  gel'cheliciide  von 
dem  gefchchenen  merklich  zu  untcrfcheiden,  dicrdbe  fache 
gleichgültig  mit  dem  laut  oder  ablaut  bezeichnet  werden, 
vgl-  nr.l88.  iUc,  ftaiga,  ttec;  nr.220.  gie^e,  go?;  227* 
vJic^^e,  vlo^;  247-  verlies,  verhill  etc.  die  verft^ieden- 
heit^  bezieht  lieh  oft:  nur  auf  niuiidarten  und  penoden, 
vgl.  nr.86-  goth.  rödjan,  alth.  redon;  nr.397.  das  gotlu 
di^gk  mit  dem  agf.  drinc;  das  nhd.  fänger  mit  dem 
mhd.  ünger,  wiewolil  letzteres  angcmeUener  fcheint. 
Denn  überall  wo  es  eine  llete ,  nicht  aul  einniahl  vorge- 
faileuer  handhmg  gcgiöindete  eigenfchaft,  das  gefckehende 
und  lebendige  gilt,  ch-iickt  he  der  vocal  des  praefens 
beßer  aus,  vgl.  trinho  (potator)  fcero  ^alpa)  hana  (gal- 
»  umgedreht  hat  aibinuraja  {xXr^Qovofm)  den  Vorzug 
ior  dem  nhd.  er])nehmer  (?mhd.  erbenitw) ;  ja  Wörter 
wie  ftrit  (nr.  156.)  fhs^  (l43.)  werden  in  allen  mnndai  leii 
Airdiaiu  mit  dem  laut,  nie  mit  dem  ablant  gebildet,  dt  iui 
Ae  wAm  einen  anhaltenden ,  dauernden  zuilaud  zu  er- 
^imeiu  Daher  auch  die  merkwürdigen  verba  zweiter 
anonulie  die  gcfchwächte,  abUract  gewordene  praefens- 
Bedeutung  ^bzüch  durch  die  ablautende  form  der  praet. 
ausdnickeL^hid  laut  und  ablaut  beide  nel>eneinander 
zu  cbcr  wortai't  gebraucht,  fo  bemheii  darauf  mediens 
feine  uiiterfdieidttngen,  vgl.  nr.242.  das  agf.  altn.  ivod, 
ri6dr  mit  reÄd,  raudr,  dieltes  ftehende,  ix)ilie  färbe,  jenes 
«ifliageiide,  bliihende  röthei  »od:  rubetceas,  rubicuu- 

dm,  aber  rcddt  -ruber.     '      '     .  ,  r  t 

>^  dunkeler  und  fchwieriger  fchemt  die  frage  nach 
fiäem  unicrfchiedi  der  bedeuUing  zwÜchen  dem  ablaut 
In  Fm.  und  vi.  •  delTen  nicht  eittniahl  aUe  conjugalionen 
SnmSk  fiöiig  lind?  viel  ift  wold  klar,  dafl  hier  n.cht 
SrbMiff  d«-  onhrit  Uiid  Vielheit  teM  m  beUackt 
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iLommty  wie  denn  audi  der  vocal  des  plur.  ssur  bildung 


arten  fogar  zur  IL  ind.  gmichL  Eine  Atufang  des 
ablauU,  die  früher  a  ielieicht  gar  ein  eignes  tmpus 
xeicluietey  icheint  fich  auf  den  pliu%  eines  anderen  tem* 
pus  geworfen  zu  haben  und  nun  mit  llim  in  die  herr- 
tchaft  »tt  iheileii.  Waa  verräth  uns  die  ^Wortbildung  von 
dem  wefon  diefer  beiden  Hufen?  ünferen  ung( fcliärllen 
äugen  müßen  lle  &eiUch  obenhin  bctraciitet  gleichbedeu^ 
teiid  vorkommen )  ja  iie  gelten  häufig»  indem  der  eine 
di^ect  <len  ablaut  des  fg.^  der  andere  den  des  pI.  anwen« 
dety  eiuei'lei;  das  gotli.  tunl>us  (nr.  597*)  das  alth.  zand; 
das  mhd.  vanke  (in*.  60i«)  das  iilid«  fiinke^  {o  auch  das 
goth*  biitrs  (nr*  140.)  das  aUh.  pitar  etc.  oegegnen  lieh 
in.  der  hedeutung«  Doch  nicht  in  allen  wurzeln ,  auch 
nidit  in  allen  mundarten.  Welch  ein  fühlbarer .  imter- 
fcbied  swifchen  nhd«  tr^ik  (potus)  und  trunk  (liauftus); 
xwifchen  altn*  beitr  (acutus »  fchiuidend)  und  bitr  (acer* 
huSy  fcharf);  altn.  (nr.l21.)  gieip  (anla)  grip  (raplus^j 
(nnl2S.)  dreif  (fpaifio)  drif  (proceUa)j  (in.  246.)  alth. 
trdr  (Itilla), -goth.  drus  (cafus);  agH  (nr..2620  beiti  (an-r 
Bolus)  boga  (airus)  und  vielen  ahiüicheu.  Mich  düiikt^ 
wie  der  erfte  ablaut  fchou  den  begi-iff  des  mlaals  mm-, 
dräre,  und  aus  heller  grgenwait  'in  liiQere  Vergangenheit 
letae,  daß  der  zweite  ablaut  die  bedeulunj^  wiederum 
noch  mehr  abftompfe^  entlielle  *)  und  gegen  jenen  gehal- 
ten abftracter  mache:  hiti*  fcheint  weniger  ab  beitr) 
(nr*205*)  tropfo,  tropf  (Alna)  weniger  als  üoofa  (fiillici* 
dium) ;  (nr.  144.)  vi'its  (apex  lilerae)  weiuger  als  rei^a 
(Hnea  ezarata^;  und  fo  vergleiche  man  ferner  nr.  242« 
v6l  (ruber)  mtt  roten  (l^^il^K*  rubere)  $  nr.  2Ck>  faup  (po- 
tio)  mit  lopi  (liauAu.s)^  nr.221*  nautr  (coübrs)  mit  nuta 
(captor);  nr.l40«  beit  (paücuuin)  mit  bit  (morfus);  nr.l45. 
fldta  (diffidium)  mit  ili?.  Anderemahl  fSUt  der  ünn  bei- 
der ablaute  wbklich  zuummeny  &b*  im  goth.  vaips  und 
vipja,  die  wenigüens  Uifilas  beide  für  o^tipuvog  branclit. 
Im  alih.  und  mhd.  bilden  veiba'  auf  -ie^  gewöhnlicli 
fubflantiva  mit  beiderlei  aUaut:  nr.  226.  flo^  (cl  uiilium) 
unlerfchieden  von  fluaj  (conclufio);  nr.  !23(i.  Icliny,  gc- 
fcho^  (jaculum)  von  Ichuj  (jaclu*)j  nr.  22 ^cnöj  (Ib-s 


foiidcrbar,  wenn  fich  aus  einer  witrzpl  di«  idee  des  hößm^ 
r©hü(lliclirii  hrrvoi  tluit ,  dal\  dicie  wenddiig  häufig  crO  mit  dem 
zwoitpu  ablaut«  eriol^,  vgl.  ttr.309>  UfA  {pävXilkm}  iar«2til-  fiitr 
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tutt)  Ton  gcnu5  (ufua)  j  nr.  220.  gd; ;  (iiifimdibulum)  von 
gaz'^Ialio))  ftbcr  kaum  zu  fcheic[ea  vermag  icli  die  b«-^ 
deuiungeii  von  iir.223*         und  du;  (beide;  rajcdchfn 
des  wa&ers,  der  wellen,  des  fturmcs,  domiers^  der  pcK 
finine,  gerini£ch  redender  menfehen  und  ünsendier  vbgel) 
nr.  227-  vloij  und  vlu?  (flulS  des  Walters ,  blute«  etc.)  *). 
Attmählig  verblalUe  oder  gieng  unter  was  p^^her  gOrennt 
nud  maniglali  da  gewefen  wai-,  ja,  wie  ich  gbube,  ia 
ciiicr  orBken,  Touttandigeren  entwickelung  der  coij/atra» 
tiansfarmm  fiir  die  Vergangenheit  feineM  guten  oiuud 
batte.  Als  fidi  das  gefüU  fiii*  die  uuterfclieiduiig  xneiuerer 
tempora  verlor,  höiie  die  ahfiufiing  der'  ablaute  auf,  et- 
was weGmtlicheai  m  fein,  die  praeterita  fcli 
fanunea  und  in  der  einen  con^atio^  erliielL  i.ch  nur 
ein  ablaat  in  der  andern  «wei  oder  mehicrc  Gerade 
diefe  unglochheit  des  sufiOigen  fpricht  dafui  ,  dall  csÄ  aus 
etwas  wcfentlichem  entfpiungen  lÄ.  — 

f)  grö'iUe  inaniiigfalligkeit  der  form  zeigt  fich  in  dei* 
tilften  wiijugatjüii,  nvu  noch  ein  dritter  ablaut  zutritt^ 
dtfi  im  part,  piaet.  iuildauert,  vor  zeiten  Weiter  gegan«* 
gf-n  ff  !!i  mag.  Dalier  auch  aus  verbis  dielei*  conj.  ditt 
meiiieii  luid  v*'i  ichiedenUeii  wörtcr  gf^bLIdet  werden  mit 
dem  reichern  \\ec'lirf!  diT  bcLlrufung,  vgl,  nr.  314.  305, 
56u.  ü.  a.  m-  Der  ioruK  licii  Ituie  de«  dritten  ablauls  foÜt« 
nuu  eine  analoge  iu  dem  begritF  der  damit  gdbiJdeted 
Wörter  euUprechen.  Beii'pieie  zur  unteiltütaimg 
ich  lieber  nicht  an,  um  dem  vorwuiTe  kübnar -aUdiwef« 
fang  auf  unücherem  boden  auszuweichen«  ~  ' 

ßir.die  aofiobt  einiger  ^ach&rfober,  nicht  das 
fraefatty  fiERDdem  daa  praat  Jbi  ala  der  eigentliche  ftamnt 
arfniflellen,  laiWn'icn  wenigttena  aus  der  deutlcheu 
I^iaclie  keine  haltbaren  gründe  gewinneik  Sie  lehrt  viel« 
mehr,  daß  in  der  form  das  jnraefatts  emfiich,  das  pjae- 
teritam  manigfaH  und  abgowichett  fei,  wie  denn  üaclt 
einer  ancb  am  die  Harke  aoruckdeutenden  analogie,  die 
reduplicii ende  und  fchwacbe  cbnjugatiou  ü(kiif)aj  aalUi« 
mittel,  ihr  praet.  zuramm^^nzuTetzen ,  anwei>dtii.  Das 
maiuiigfaciie  und  zugleich  zulammcngefetzte  iü  aber  im-  ' 


vrl.  d6^  P*rc.  91^  98e  \Vilh.  %  igt  iggt  Trifi.  124b  . 
2*57^  j:ir.  80to   Ben.  160.  Geor!»  22b  Barl.  229.  Kib.  3777-  S.ri. 
1"^^.  ^19.  —         V^iic.  25*  43c  ^IS.     GHb  234*>  G^oi-'  ija  o-» 
^fH.  3794-  Frigr.  6*  —         ^«f«^-  l'Xic  Wüiu  %  193*  liail.  81-  iV,"). 
Tid/.  12i»>  14(>«  2«  36*  —  WttJ  Pwrc.  iio*>  >Vilh.  2»  li^ 
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mer  das  fpätere.  Damit  fiuimit  die,  fo  weit  wir  vom 
oft  verdunkelten  und  verlorenen,  finne  des  urSanuns  cu 
nrtheilen  vermögen,  lebendigere,  krSfUgei«  bedeutung 
des  pradEms.  Vhi'xgem  reicht  ee  hin,  die  wortbüdimgeii 
von  dem  laut  und  Aea  ablauten  abhSuglg  zu  macneii 
und  ift  meiner  nieinung  ganz  mäßig,  chnach  «n  fragen, 
♦on  welchem  einzelnen  tempus  und  modus  fie  wirldich 
abhängen?  Die  II.  fg.  innp.  ftarker  vcrba  gewaüiil  zwar 
in  der  regel  flexiouslofe  wurzel,  darum  keine  reinere, 
als  jede  andere  furni  des  praefens  gewährt.  Man  kaau 
iueht  fagen ,  z.  b.  das  fubft*  llrit  (pügiia)  Ilanimc  au6  dem  ' 
tmp.  ih  it,  fo  wenig  ab  aus  ilrile  (pugiKj)  oder  llrite 
(pugnem)  oder  ilriten  (pnqnare);  vielmehr  es  Uauunt 
aus  dem  in  allen  praefeuliallui  iueii  lebendigt  ii  wurzellaut. 
Hierwider  gilt  auch  iiiclit  einzuwenden ,  daIV  z.  h.  wirhel 
(Vertex)  lieli  nicht  aus  werbt  u  ioiideni  nur  aus  w  ii  p 
oder  aus  wirbe,  wiibet  leiten  laße.  Es  folgt  ebenlo 
hcher  aus  werben  oder  werbe,  da  die  au  üch  unwefent- 
Uche  verwantJlun^  fies  i  in  e  bei  der  auf  wefentlichen 
lautverhältnilTeii  bcrulimden,  weil  früiur  erfolgten  woit- 
bildung  nichts  vericblägt«  Oft  hat  üch  nun  in  einzf'lnen 
biiduTi^en  tla«?  «](e  i  mul  u  erhalten,  z.  b.  in  inrl)ic  (inor- 
ticinu.^)  giiUhn  (luicirs);  m  tterhe  (|>eflis)  goit  (aurura) 
und  andern,  einfacheren  als  jene,  niclit;  altb.  gelten 
helfa  und  liilfa,  kepa  und  kipa  nebeneinander,  will  man^ 
fedes  derfelbcn  auf  eine  verfciiicdene  praeL  form  zurück« 
,iulu*en7  Dem  Gothen  ji^rUen  ai'rp,  aui-p  übei*all,  neben 
ilp.  ulp;  im  aith.  wechsln  u*f,  urf,  itf,  ulf  ab  mit  er^ 
orf,  elf,  olf;  in  den  auf  ate#  unwandeibare  wurzel  zu- 
rtickiutuhreiidea  Wortbildungen  diefer  art  verhält  es  fich 
gerade  eben  So»  Nicht  ander«  minOeu  die  ablaute  des 
prael*  in  bezug  auf  Wortbildung  genommen  W^^rden*  . 

^)  bia  hierher  ungefähr  iiilirte  die  ver|^eichttug  der 
bedeutung  mit  der  form,  d.  }u  dem  lautenden  und  äiau'* 
tenden  veriudtnillew  £•  lafien  Heb  jedoch  andi  einige 
Wahmehraungeii  mdur  mam  dem  wefen  der  bedeutung 
felbll  fcliöpfen*  Ddhin  rechne  ich  zuniicbft  den  grund« 
Uttt  in  der  wuraeel  erCcheiat  die  ßmdUk^  htdeutwig 
frük§r^  die  geidige  foiter»  Nut  aber  war  jene  wedor 
rollleiblich,  noch  dieie  dürr  .verAandig,  beide  hlQt  und 
faidt  ein  gehetiner  mg  verbunden;  suerft  wucha  das  Ann« 
Uclie,  ui  ihm  fchlununerlen  die  Imritife,  aua  ihm  er« 
wachten  Be  nach  und  nach.  Ohne  ihre  wecJiIelwü  kung 
wlire  niebt  wohl  urfprüngiiehe  bedeutfamkett  der  wurzeln 
denkbar*    KSnnte.  oer  geilt  Iciue  begriHc  iu  willküriich 
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crv;aUle  formen  gießen,  [o  müUen  diefe.  an  ficJi  todt, 
erll  durch  ihn   hciebt  werden.     AJIehi   tia^  vermag  er 
öichl  zw  ihuii  und  es  gibt  kein  in  fprünglich  unlebeudige« 
woi-u    Namen  fchafR  der  fpracligeiil  in  glückliclxem  vrarf 
durch  kühne  und  kurze  heiclu'eibuiig  der  facJien.  Hier- 
nach wird  liiau  kicht  beobachten,  daß  in  allen  Ipitoehe]], 
z,  b.  jeder  einfachere  thier-,  liciu-  und  pflanzeiiuame 
auj  einem  vci-binn  iianinil  und  eine  lebendige  eigenfcfaaA 
des  Üiiers  ocier  der  pflanze  au^drückU   So  auch  iin  deut- 
fchen,  obgleich  die  meiilen  folcher  nanien,  ihres  liohen 
alters  halben,  aus  verlorenen  und  verdunkelten  wirzcln 
nicht  mehr  gedeutet  werden  köiiaeu;  beifpiele  auslegbarer 
koixuneu  voi :  nr.  115.  fuin;  266.  fliuga;  469.  hano,  Kuon| 
660.  hafü ;  630.  vuiis;  601.  finke;  626.  frofc;  631.  lahs, 
luhs;  462.  dalis,  dehfa;  513.  wifant;  521.  Itiiirs;  208. 
kJauh ;  221.  naut;  512.  eiieuj  548.  kiüi;  664.  gold^  255. 
Jauk;  550.  halal;  325.  bari^  uixd  pirihha;  492.  tdi  u. a.  iii^ 
fpalere,  zuTaiumengeietzte  namen  beftäi  ken  der  uiizulam- 
tnengefelzteji  walire  beileutmig.     Eine  andere  folgemng 
irt,  mi\  verba  ganz  abilracter  bedeutung  innner  eine  finii- 
lidie  zuj  gjinidlnge  odei-  begleitung  geliabt  halieii  müf^en; 
euf  roiche  üi  ni\  115.  bei  iin*nan;  282*  bei  bidjani  60!2» 
bei  fciiikan  u«  a.  m.  geratiien  worden.     Insgemein,  wo 
aus   Itarker  wui'zel  wenige  oder  keine  abiautsbildungen 

Torkommeu,  Ücheiiit  (im  aUe  Urbedeutung  verka:ea  oder 

man  pflegt  CämmtHche  vei'ba,  nach  ihrer  entw. 
hloß  inneriidien,  odef  außenhin  gericliteten  thädgkeit 
timsMlhdkm  in  hitranfitiva  und  troitfuiva.  Eine  in  fo 
allyandiicr  iaikuig  ftir  deuifche  form  -  und  wortbitdunn« 
kfire  gleidbgS^e  untei  fclieidiiiig;  es  Ueße  ßch  bloß  te«» 
Innpleny  dal)  iu  ftarker  fonn  latranfitive  bedeutunf  voiw 
wailey  in  fuhwacher  tFanfithre,  danebeo  finden  fim  abor 
flemg  tranfitiva  dort^  genug  intranütiva  hier«  Auch  könntn 
äemeißen  gewöhnlidien  intran&tiva  den  urnftHnden  nach 
lraijati\  ifeh  geilettl  weiidciiy  fl.b»  trinken  bald  heifien  potu 
tatiariy  bald  vimim  confumerei  leien  bsdd  l^endo  occupatio 
Md  kgere  Ubniiii»  Einige  granimatiker  verbinden  mit  der 
tcanfilmi  ciiieii  engeren  begriff  und  varftehen  darunter 
dfe  ubertragnng  ciiiBe  jmmediaüven  auftandc»  auf  ein  an-* 
dme  Inlilecly  s.  b.'lranlwen,  Tetzen  bedeute» s  «um  trin^ 
keu,  filMD  mH^-  Die£&m  bc^mmteren  fimic  enifpiT« 
eben  allerdow  die  jiieiften  der  mit  dem  voeal  i  abgeiet-  . 
tetm  feiiwacheii  verfiat  doch  nicht  jedea»  wie  2.bl  daa 
goth.  ^vogln  (iiigemifcere)  beweit»   Der  ablcituitga'^ 
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Viichftiil)et  nicfal  der  aUittt  wirkt  jene  tranfiliTe  bedea« 
'  tiing»  welche»  theils  daraus  toWiy  oaA  auch  der  laut  det 
piaeC  in'  iblchen  vtsAAn  beftefieii  kann  y  vgl  gabUndjan 
)^oc<Ktare)  aljaii  (faginaie)  gadjupjau  (pro&ndum  ^cen^ 
etc*  tbeiU  atia  dem  intFenätiv  bleibinideii  Anne  anderer  tttlt 
dent  Inlaut  gebildete  wdrter  «a  tekeu  UL  So  lind  vwwt 
goth.  diagkjan,  diauljan,  alth.  (uemjati  tranfithra  yott 
oriffkan,  dnolany  fiiinani  aber  di^iua  (alth*  trdr)  drückt 
nicTit  das  gefatlto,  liieia  mcbt  da&  Teitrvebeiie  aus «  vid^ 
mehr  das,  waj  gefallen  ift  und  getrieben  hal^.diagk  ift 
das,  Ava5  man  getiiiiiken  hirt,  mcht  das  getränkte  oder 
das,  was  getiankt  haU   Dad  gebildete  fubft.  kann  freilich 
zuweilen  tranlitiv  en  begriff  entJialten,  z.  b.  nara  (conXer- 
valio)  wilt  lowolü  ejuüeuüa,  mauilo  als  cibus  (das  leben 
fi'iilende). 

i)  wie  mithin  die  tjrbedeutung  der  wiuzd  fchon 
kt'iiuc  iiitianülivcr  und  tranüüvcr  bedeutuDgeu  in  (ich 
trägt,   die  iiacli  verfdiiedrnem   anlaU  darau.s  cvwachien 

.  können;  ebeni'o  liegen  in  ihr  beide,  die  active  und  pajfiva 
hedeutung  eingefcblolien.  Der  forineiie  nnterfchied  zwi- 
iVlicn  acli\iim  und  j)anh  um  lU  t;Lwa.s  äul^erliche.s ,  bin- 
zn^reir Pienes.  Die  lyntax  hat  zu  lebrcTi,  wie  bei  ab^e- 
fiiunpih  n  tk  xionen,  auf  den  alten  gruiid  Jener  gemem— 
fr'haft,  zuwiilrii  active  oder  fcbcijil)ar  adive  form  das 
padivntu  au.s  Ii  liekt,  am  fi  uchlbarih  ii  wiid  (liefe  aiiiicht 
für  das  pai  li*  ipiuni  praeL  Viele  abiehung.sbuchUabeii  bc-* 
Äinitncn  bald  den  acjiven,  bald  den  paüiven  hnii,  manche 
dulden  jenen  und  dich  ii:  der  woitbiitlung  duicli  laut  und 
*      ablaut  lind  aiier  beide  ^  oliig  geicclit  und  üe  fpringt  von 

'  dem  einen  auf  den  andern  über.  So  bedeutet  ata  was 
gegelien  wird,  etja  den  eisenden;  giba  was  gegeben  wird 
und  die  gebnng  folbft;  Icbin  was  leuchtet;  iwin  was  ge^ 
weidet  wird;  ^,rab  was  gegraben  wird,  groba  was  gegia* 
hen  worden  i(t,  gi  abo  einen  |::rabpj- ;  beitr  das  beiUenri<^ 
beit  was  gebißen  wird;  baiirs  wa^  getragen  wurde,  piui 
was  trägt  oder  tinig;  guü  lowobl  das  gegoßcne,  als  was 
üch  ergoßen  liat ;  nula  den  ,  der  gefangen  hat  n.  a.  m. 

y)  eiiui;e  der  hauptlat  hlirhllen  begrilVsiibcrgangc  oder 
verkiiupiungen  imd:  l)  {ton  und  färbe)  wir  braurhcn 
jet^t  eilöfdien  nur  vom  hebt,  früher  galt  es  auch  vom 

.  ton  (Parc-  44*.  der  fchal  lalcli);  aus  gleichem  gründe 
nr.  332.   heüan  (ibnare)  hell  (Ibnorus,  fpäter  ineidus); 

.  lU*.  67.  564.  galan  *(fonare)  geli>  (lucidns,  flavus)  gold 
(fonoi  iim  et  lueiduni)  altn.  giailr  (fonoi  u.s  vel  fulgidus)! 

gttü  {ta\jiky  Ich^aend  von  ic^jaii  und  der lai*bie)$ 


UU  laui:  u.  ablaul.  Jchlußbemerhungtn.  87 

wr.  545.  gclp   (Ihepciis  flanu  comfcnns)  piälp  (flrepoi-, 
a\ona);  nr.  517.  gleriiii  (jubai)  <^daumr  (Uiepihis):  ur.  li3. 
liiiuan  (^lüiüere)  Iniji  (d^*r  rifulrht  nt/t?  und  iielif  Itroiu) 
hrciii    (  punis)   In  im    (cl  iuior);    breheii  (lucere)  lirnht 
(ftrepitus)  allli.  peralit  (lucidus)  nlid.  pracfit  (fpleinlor); 
nr.  422.   kliii^m  (ianare)  klinge  (löiienfff^r,  giaiizeiidei 
ftnlil):    Tir.  591.  dirn ,  dumm  ,  (hinipr  (üljirnm«^ ,  muhis^  . 
i)hnc  ton;;    ni".  4ll.  üngm   (caaere)    rp)]g(_ii  (verlneu- 
iien)  *).     Aiift'alleiKl  daß  in  drri  meiiten  liicier  beiipiele 
(icr  ichaü  die  frühere,  die  färbe  die  l'pätere  betleuluiig 
luTgibt.     Zuweilen  Ix'deutt  i  der  liefligc  l'chttll  aiieh  di« 
Verwirrung  des  rdiails,    fturm    und    wildem  geraulclie, 
daiiim  aucli  verwinnug  des  licht s,   d.i.  finiternis  vgi^ 
nr-  5.\5^  —  2)  (geruch  ^   gefchmack,  guter  und  ubeler)  ^ 
in-  'J.')6.   riechen    (exfialarej    lüuchen    ( wiederkäuen ) j 
m\  '2'j9-  (uki  (foetor)  fuhti  (odür);  ni*. 299.  fwechen  (foe- 
tere)  iVac  (odor);  nr.399.  flanc  (odor);  nr.  .5o3.  tonäc 
(oöoTy  gaStas^^  auch  der  iinn  des  gefühh  fallt  damit  ofl 
xafammen,  altfnVf.  hrene  (plfectua)  verwandt  ill  der  be- 
triff von  feuchte  und  fiäße^   v^J.  nr.  399-  Haue  und 
ftanka   ( irrorare)  nr.  2v^9.  fuhli  und  fiuhti  ( iiumidus) 
»r.  543-  wä^e  (cldor)  wa^ai-  (humor,  aqua).  —  3)  {Ufeih 
ßngem^  r^äim)  geiüige  Verbindung  der  hucliftaben  und 
Wörter  war  anfangs  IhinHches  fammelny  binden,  zäJdei% 
drr  ttilbe;  nr.      ruQta  (fal^cw)  r^an  (legei^e)  rodjati  (lo^ 
aui);  tir,  290*  lüan  (coUigere,  ktffere);  tir.4if.  figgvna 
Uegere)  (aaige  (manqfroliu)  fingen  (eaneA*e);  nr.  562.  tildi» 
faptare)  tal  (ardo,  miaieitUy  fermo)^  nr.297.  fprec  (ra- 
mentum)  forehhan  (loqui)  vgl.  lagen  ([dicere)  mit  liege 
Cfanra>  mm  agÜ^  fagol  (foKis);  lernsooBiil  Tamientuni  «utl 
€leii  verwandten  nachftlblgenden  Übergang.  —  4)  (iheiUn^ 
Jdtneiäen)  lir«492*  dails  (i'rgmentum)  düi  (niacula)  dile 
(anethmn):  ni .  224.  hlaut-s,  hlahr  (piv^a,  lors);  nr.  298. 
ftuc«^  (fnifimn)  flock  (iiides) ;   nr.  583*  telg  (plahta)  ^ 
iir.  297.  taiiw  (bacidiiB)  seinon  (rceenlere) ;  nr.  560.  inel, 
IMÜ,  (fnülnm,  figntim,  maeola)  meljan  (rcribere);  vgU 
zweig,  swift  eta  —  ö)  {vermögen^  zeugen f  gebähreN» 
tMrm»  gsdmhm^  wackfon)  nr.66*  timikf  nr.  76- 

ftapan  ,  nr.  IjOS.  wahlan,  ^ nr«  197..  j^ejfaan^  nr«  325* 


♦)  ^  fprachpii,  nicht  bloß  detttiche,  pHegen  foiiMrnanf- 
,e£j5Lf  rnifl  ta;:eÄaLil»rn€li  itiil  aifs^friickcu  zu  liesfpidiiieJi  und  xtj  nni- 
KhreibcA^  flie  hM  \om  iihaii,^  Uilct  voiu  lidtt  liorgeiiouiimii  ltü(i; 
«Jipf«  nehme  ich  mir  \ür  au  einfin  aailftn  ort«  ausführlich  ah« 
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laii,  nr.  474.  alian,  nr.  480.  fadan,  iir.  549»  fifan  etc.  fo 
wie  die  anuniak  n  lugaii,  kuniiau,  niagaii  mit  ihren  vie- 
len lieh  l)t  riilireiideu  bildungeu,  iiauiciUlicli  den  vvöi  terii 
für  die  begrilFe:  Vater,  folui ,  tochter,  kiud ,  eitern;  iür 
die  nährenden,  zeugenden  leibestheile ,  als  mago  (Üonia- 
cinu)  geniächle  (von  niaht,  vii)  Ikap,  fifel  u.  dgl.  — 
6)  {wonne ,  fchoouo,  gnadct  ruhe ,  wohnung ,  raum^  Uere) 
f.  das  anomale  motan,  muo^a;  nr.  1G6.  gemcit  (wonm'g, 
eitel,  liumpi^;  nr. 504.  eitel;  nr. 561.  lelida  (manlio,  du- 
m\xa)  lalida  (felicitas);  nr.  282.  badi  und  gibada;  in*.  559. 
genäde;  nr.  569.  wohnen,  wahn,  wonne;  wie  nainhcli 
vorhin  (unter  der  gegenfatz  von  fchließcn  und  öUijeii 
vereinigt  wuicle,  fo  fcheinen  lieh  auch  die  begriffe  von 
gefchäjt  und  muße  zu  begegnen,  naclidem  auf  die  faiUmg, 
erluUung  des  raums  oder  auf  die  leere  in  dem  räum  ge- 
(ehen  wird.  Daher  &  b.  das  laL  vacare  bald  ledig  fein, 
ruhen,  bald  beneil\igeji|  aibeiten  ausdrückt ,  oder  unfier 
ieiei^n  bald  nichts  tlmn,  bald  celebrarej  das  alln.  erindi 
für.  571^)  bald  pau£a,  baUl  negotium ;  das  nhd.  eiuiUg 
(alfiduus)  imd  engL  empty  (inanb)  lind  dalTelbe  wort, 
fogar  diefelbe  büdung',  vgl.  altii.  amr  (labor)  alth.  emi^ic 
(afliduus,  jugis)  ameija  (formicvi)  agf.  ämetig  (otiofus) 
iutnl^aii  (vacai-e).  —  ly  {ßärke,  Jchnelle^  kühttk&ii^ 
gßßmdheit,  fchönJieit^  artigkcit^  klugheit^  Ufi  und  ge- 
gen{il}er  fchwäehe^  krottkhmt^  g^rmgjügigkeit  etc.  in  un- 
^äldigen  adiectiven  walirzunehmeii*  Wie  der  Ann  auf 
die  gute  und  böfe  leite  fchwankeu  kauU|  z.  b.  geizig  bald  « 
aus  fparfam,  haashältifch,  ftand|ia.(l  bald  aiis  ooCe,  mia-- 
gönfiig  abgeleitet  wird;  fo  fchwanken  auch  dnielne  Wör- 
ter dahia  oder  dorthin,  nachdem  fie  uaX  und  mundart 
beftinnui  haben» 

Auf  andere  ubergange  ift  b^i  einadhieQ  wuradit  ge- 


1 

Inn 

m 

neu  oder  entftellten  ßnnliehen  Urbedeutung  der  fcblüAel 


lein,  ab  ifie  Terbinduu^  der  begriffe  Iieirathen  und  Iii* 
gen  oder  beirath  und  gift?  Und  doch  wißen  wir,  daU 
gift  (das  eingegebene)  ginla  ,  gifla  (nuptui  daie,  wegge- 
ben, dem  mamie  geben)  einer  wurzel  lind,  daii  iiugau 
(nubere)  hwman  (coire)*  wie  das  la!.  wort  ans  dem  be- 
grilfc  verhüllen,  unter  eine  decke  biingen  (nubes,  ne- 
Inda)  herleilbar,  ganz  nahe  bei  liugnn  (celare,  tegdf) 
fiamr  (tegmen)  luht,  vgl.  fpaa.  vtitt'  (vclaie)  vclajio 
(uubere)  veladp  (conjia)  — 
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11)  es  ift  darum  Tcfawierig,  den  auf  der  ablautung 
hemhcudeii  wechfd  der  bedeutuiig  reiu  zu  '  erfalWn, 
weil 9  wie  gleich  oben  CS»  beniet'kt  wurde ,  felteu 
oder  nie  nakte  wurselu  varK^en,  vidmebr  urfprüng- 
fidi  fiberall  Sexioüeu,  hSufiß  ableitungen  im  %>iei  fiud, 
deren  einfluß  auf  modiucationeii  der  Urbedeutung 
Ccfawer  anzugehen  lieht*  Unabgeleitet  find  iu  der  reg^ 
nur  die  ilarken  verba  und  nur  die  einfachen  nomina 
crfler  und  vierter  Aarker  declination.  Nützlich,  aber 
leicht  wäie  es,  die  im  zweiten  l>uche  angegebenen 
lubllanliva  und  adjectiva  nach  deu  reihen  der  ablaute 
eigens  ziüfanniiejizuiulkii;  vcrwaille  wurzeln,  dereu  für- 
mel  zweimahl  vurkomnit,  liatlc  man  dabei  V(^j  läufig  dop- 
pelt eiiizuUau^cii.  WeniLAbci  ]vnc  Ltliaupluiig,  daß  au- 
fanglich nie  weder  laut  noch  ablauL  der  Wurzel  bloß  ge- 
llanden habe,  richtig  ill;  fo  könnte  man,  da  die  lelae 
vom  Imt  und  ablaut  In  das  zweite  buch  gehört,  das  im 
tigcjj wältigen  capitel  vorgetragene  überhaupt  aus  der 
TvIac  von  der  worLhildiing  verweilen.  Hiftorifcli  fcheint 
CS  njir  jeiiuLli  pairtiKlei ,  weil  To  viele  ftarke  verba  aus- 
gt^orb^ii  find,  ilne  wiikung  und  nacliw  ii  kiing  zulaui- 
menzulaikii  iuid  als  ein  princip  iunei^er  WUitbüdmig  auf**; 
auAelleUi  wie  ich  gethau  habe» 


ZWEITES     CAPITEI*.  ' 
VON    DER  ABLEITUNG, 

* 

AUgemehte  grujiJfätze :  j)  ahlcitung  beiCU  die  zwi- 
r«hf^ii  Wurzel  und  ilexion  ciiig(  ti  haltete,  an  äch  teibll 
(Umkf'lt'  mebrung  des  Worts,  kratt  welcher  der  l)egriir 
der  wui-zel  weiter  geleilet  utk!  bellinimt  'sv^ird.  8prac)i* 
rerderbnis  püegt  aber  hauhg  bald  die  abieitung,  bald  die 
fiej^ion,  zuweilen  beide  miteinander  zu  zerftören«  Ohne 
fie  in  folchen  fallen  hiAorifch  herzullelleu  laßt  fich  die 
Cpaterc  woitfonn  uicbt  gehörig  verliehen^  z.b.  daa  alth« 
reda,  funu  muß  ergänzt  werden:  rad-i-a,  fun-u-s» 
das  engL  tdl:  tal-i-an.  Fractifeh  findet  lieh  die  ablei- 
tngy  oei  Yerniehteier  flexion,  ficilich  od  zu  ende  des 
Worts ,  SK.  b,  allh.  mah  - 1  ^  (vis)  gotli.  niaii  - 1  -  s ;  odcy 
ndl.  mah-t  (vim)  üüher 'inab-t«a?  Au£  die  abieitung 
lelgt  aber  tlieoretifch  inunc;  noch  die  flfiduon^  m»t  die 
flcuon^  folgt  mhu  mctu« 
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2)  man  kann  die  ßexioUy  d.h.  die  dem  verTnim  ^»n- 
wachicude  pronuii>ijiaiioim,  die  dem  nonien  aiiWcK  hfm- 
den  gefchlechtszcicheii  und  partikein  ftreiige  geiioinuRii 
iiicht  vom  bogrifie  dor  worlbildung  *)  ausfchlieiku.  Auch 
diii  ch  iie  w  lva  die  wurzd  gebildet  und  bcftinmitj  Harke 
verhn,  uuniiiia  erllcr  und  vierter  ilftl.  lind,  m  fofcrn 
fie  ichon  das  princip  der  flexion  ei  fahren,  keine  eiu- 
fncben  wurzeln  ni«  In  .  Niemand  wird  jedorli,  wenn  da« 
verbum  felbli  giuud  und  Ramm  nlle^  übrigen  ill,  b. 
dos  -a  in  nim-a  (c^pio)  eine  abicitung  nennen.  FJier 
würde  mau  dag-«  (dies)  nara-ö  (uomen)  für  aus  den 
verbis  dagan,  nimnn  abc[<  U  itet  erklären.  Öie  ilnd  daraus 
gebildet,  aber  ohne  abieitunjjsbuchllaben,  folf^h'eh  un- 
abgeleitct.  KinTnehe  wu?  zelbi^ingen  oder  wüj  ter  kön- 
nen alle  folelie  luilWn,  iu  denen  keine  abieüung  waltet, 
Da  nun  lu  der  Ichwachen  conjugation  dnrrlic^angig,  in 
der  zweiten  und  dritten  (ilai  kcn  oder  ichwachen)  de- 
rlinatioii  eben  To  duvcbgangig  ableitung  einfiilt:  fo 
cJai'f  mau  nur  in  der  Itarken  conj.  und  in  den  erlien 
und  vierten  decliiiationen  einfaclie  wöi-tcr  fuehen, 
tucht  aber  immer  (weil  auch  in  ihnen  ableitungen 
möglich  lind)  erwarten.  Nicht  feiten  mifcben  lieh  vo- 
califche  ableitung  und  vocal  der  flexion,  welches  die 
richtige  erkenntnis  beider  erfchweit;  beifpiele  lind  in 
dem  vorigen  buche  zu  finden  (vgl.  nachher  dio  kngvo- 
eatifehen  ahleitiiiigeii)^ 

3)  die  ableitung  unterfcheidct  fich  von  der  zujam» 
mtnJetLUJig  (cap,  TU.):  u)  letztere  verbindet  zwei  lef)cn- 
dige  oder  doch  deutliche  wurzeln  miteinander;  die  ab- 
leitende Vermehrung  ift  zwar  nicht ' bedeutungslos,  aber 
für  lieh  betrachtet  unfelUiandig,  undeutLch.  Ob  auch 
die  ableitung  eine  allmählig  entii^  llte,  vt  1  üunkellf  wurzel 
(ei?  lälU  lieh  fragen  und  wcnigtleiKs  bei  der  rein  kuiÄ- 
vocalilcheii  kaum  begreifen,  ß)  ableitung  tritt  unmilfel- 
bai^  an  die  Wurzel  oder  au  euic  vorau^geiicude  abkitungp 


*)  dip  flexion  des  iiomens  fM^er  dif»  (lecUliatiotuform  eiitbiUt 
im  uonu  das  blolW  ^efihlf«  htskemizekhen ,  das  Ach  in  d*»n  nli- 
liquen  cafu«  iiül  parukclu  mengt.  Das  gekiiicchuzeichen  t«  h^  iut 
«rfVrüiigHch  Jedem  mabgeleUeieii  oder  abgeleiteten  uomcn  ^iazu- 
neheii ,  fallt  «IIb  bM  Mume  alleemelnlieU  mit  den  ihm  voraofge- 
heuden  ableita^gtlmchAalwii  durchaus  nSdit  in  efae  liiil^.  ÜoA 
die  1,  gl7  ff.  vorgetragene  hypethelb  rma  tirll>ruug  dar  /chw. 
rorm  liiar  «ftbwrttiMGilitigt  bleiben  jnnß,  iPifieht  fidN 
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Dicfliahls  liinffT  eine  flexioii;  ziif.felzung  kann  zuweilen 
^  flexicn  der  rrlleii  wurzcl  ganz  oder  tlieilweire  llrhen 
blSeii  uinl  ciaraii  die  Awe'iic  Wurzel  fugen  >  d.h.  die  flcc\juii 
kann  in  dci-  mitte  Ijlciben.  */)  die  zwdte  cumponierte 
wui tnacin  immer  (wcnif;e  entftelUe  formen  ausge- 
nommen) fifie  liibe;  die  ableituDg  häufig  nicht.  6)  nach 
Äiidtie  \  fiichietieuheiten  werden  unter  6.  6»  angegeben. 

4)  die  ableitung  ifl  reinvoealifck^  wenn  bloß  vocale, 
reineonjonmiifehf  wenn  bloß  couTönanzcn^  oder  endlicli 
ganifekt,  wenn  beiderlei  hinzuti-eten.   Die  rrinoonlbiiaii* 
tüche  errcheint  unurrphinglich ,  d.  h.  fyncopierie  vocalo 
Tor«us(etzeud ;  iic  bildet  keine  illbe^  fonclern  fUet  fieh  zur 
wartcUilbe,  uicht  zur  folgeren  flexionsülbe ,  z.d.  gib-t«^ 
gen,  gib-i-iisy  d.i»  gibt-«»  gibtwDs«    Jki  der  reiavocali-^ 
Dcfaen  ao^pdreht  apocope^  eiaes  confonanteii  anzunehmen^ 
wire  aOzufcähn.    Die  reuiTOoaUfche  und  gemüjichte)  fo- 
hiige  ihr  vocal  nicht  aus  aUgemeinen  gründen  wegßUt 
oderiidbiiuiikrfleauoniiiiblit,  gewihren  eine  neue  JUbe. 

5)  die  abhitnni;  kann,  Toranagefetst  daß  vor  dem 
eanfonintfn  der  remoonConftntilidien  ein  frifterer  vocal 
anwfiiBm  fei,  wefentlich  nar  voealiGdi  beginnen,  nie 
eowmantifch  \  üe  darf  niil  dnem  oder  xwei  conf. 
(chließen,  c  b.  -  dl,  -ar$  «iik,  -iingt  mdat  den  vocal 
zwifchen  zwei confonanten  haben,  daher  a.b.  -leik,  -fam 
zuranimenTetzcnd,  nicht  ableitend  find;  -Kng,  -lin,  -nifliy 
-tal  u.  a.  zwar  ableitend  aber  znfammenfluß  melirerer 
ablcitiingen  und  dann  unorganifchcr  mißbrauch. 

6)  die  ableilung  bildet  hÖchÜens  eins  liibe,  fchcinbar 
mehrlübige  beruhen  auf  Häufung  melu  crer,  z.  b.  -ari  auf 
-ar-L  Regeln  der  Verbindung  verfchiedener  ablciluiit;tu 
itjimcn  vor  erörterung  aller  einzelnen  nicht  gegeben  wer- 
den* lieber  vier  ableifungstriebe  vereiüigeu  üch  jedoch 
an  keinem  worle,  <s  c^Iht  folglich  ein  fachte  XfWeifache^ 
dreifache^  vUrf^ehe  ableitungeil,  weiche  man  nicht  gerade 
nach  liirer  wirkliehen  ein-,  zwei  -  oder  di^eiiilbigkeit  bcur- 
tbeile.  Einiävlic  Und  z.  b.  f^uth.  vep-n,  tü-ain;  zwei- 
fache vi)it-i-us,  elf  -  aj  11  -  ein ;  dreifache  aith.  pin-u^- 
ab-i,  vok-al-ar-i  (gotb.  fug-i-ai-eis) ;  vierfach  dräh-If-al- 
ar-i  (uhd.  drechfler).  Wieder  ein  nnterfchied  von  der 
zutammenTetsung»  die  uubefchräukter  in«  mehi'iache  iiei«> 
gen  kann. 

7)  die  vocalverbaitniiTe  der  ableitung,  fo  groß  hier 
die  verfimkenheit  der  heutigen  fprachen  £cheint|  find 
dvrdiaua  nicbt.g^ekbgültig.   Außer  den  drei  knraen  vo^ 
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caten     i»  u  (unci  d&ren  unweCentKchcr  abwebshnng  in 

0}  kommen  die  laugen  ^  (a);  ai  (e)^  ei  (i);  6^  vor, 
weder  ü  ,  in  nodt  iu.  Willkörliciier  wechlel  cUeter  vo- 
cale  hat  in  der  legel  keine  ttatt^  z.  b«  fSr  das  altli.  himiU 
xunkal^  Ccamac^  nähtic  dai*f  gar  nicht  ftehen  bimakunkil» 
fioamic,  mahtac.  Zur  entAeUung  des  orgaiiüinus  haben 
theils  afTimilation  (z.  b«  kizuiikili)  theils  allmahlig  ciutre* 
teude  iiiibetonung  der  ableituiigslilbeii  beigetragen.  Ich 
theilc  die  abltiluiigsvocalü  in  geblieben*  und  gefckwun» 
dene;  coiiToiiaiizen  Ich  winden  iiier  niehl  oder  kaum  in 
den  neuHen  fomüoleltea  dialecien,  b,  das  g  im  eugL 
maijy  L  mauig« 

8)  suerft  eixSrlere  idi  die  reinvocaiifdieii »  dann  dfe- 
reinconConantiCchen  va^bunden  mit  den  gemilditen,  we3 
fcmohl  die  fteCs  ohne  vocal  anftretendea  conlbnantea  ihn 
fräher  gehabt  hiften  werden  ^  als  anch  diejenigen ,  denen 
er  meillena  voranftdiC,  nach  verfohiedenheit  der  mmid<* 
art,  znmahl  fpaterhint  ihn  entbehren«  Nach  dem  fuhtt. 
adj.  und  verbum  die  gafuse  abhandbn^  zu  trennen  und 
diefelbeu  verhäUnifle  bei  jedem  derfelben  «i  wiederholen 
hat  mir  unzweckmäßig  ge£chienen.  Büiig  bleibea  nur  die 
ableitungen  der  pronomina  und  pailikeln  hier  ausgc* 
fclilolVeii  und  auf  cap.  IV  .  V.  vcrfpaxt. 

9)  bei  jeder  ableitung  i(l  tliclk  ihr  wefen  an  fich 
und  welche  vei*äpderung  fie  allmäliÜg  erfahre,  theils  aber 
zu  untmiucheni  womit  fie  lieh  verbinde?  ob  mit  der 
bfelten  Wurzel  oder  einem  bereits  geltalteten  worte  ? 
Letzteres  (die  anfügimg  der  ableitung)  ili  oü  dunkel  und 
fchwierig;  r^dn  und  beobachtuugen,  die  fich  dai^ber 
mittheilen  lauen,  bringt  oder  fianmeli  die  erte  fchiufl- 
anmerkung, 

I,  B0miH)ealip(Ae  itbkitimgen. 

Ableitende  vocale  herrfchen  in  der  sweilen  und  drit- 
ten (ftarken  und  fchwachen)  dedination,  in  der  geiaram- 

ten  fchwachen  eonjugation.  Und  zwar  finden  ihrer  yiere 
ttalt:  i,  u,  6,  ai,  weder  a  nocli  e  (ä),  fehwerlieli  ei. 
Die  auüfehlieUung  des  kurzen  a,  welclies  fonll  in  i 
und  u  gleichrteheml  aueh  in  conlonantifcheji  itLiii|^t  u 
neben  jenen  wirkfani  iU,  iiat  etwas  befremdiiehe.s.  Viel- 
leicht inuiS  (1  il>ei  eine  noch  nicht  genug  auljgehellle  ci- 
geuheit  der  allgcuieinen  vocaliehre  aii^<  lehlagen  werilen, 
iu  iu<;iu  als  eiuer  iuuliciit  ild^^^t  a  mcUt  aui  ücrkibcu 
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Eme  mit  den  bt  icfcn  andern  kürzen  i  nnd  u,  nämlich 
1)  i  nnd  u  vnkehrfii  Vieh  in  e  und  u  (ai  und  aü)  in  la- 
grii,  wo  das  a  gewöhnlich  iniangcFocIifm  l)Ir}I>f.  2)  i  und 
u  verkehren  ßcli  in  j  nnd  v,  welche  crjulunantilierung 
dtis  a  wieder  nicht  trill).  3)  i  und  u  zeugen  unilaut^ 
niemabls  das  a.  Weingltens  mitwirken  mögen  diele  ur- 
lachen  dazu,  daß  dem  a  keine  ahleitungskrafl  an  und  für 
fich  behvohnt,  es  auch,  wie  ücli  heniach  zeigen  wird, 
mit  codL  verbmideu  leichter ,  als  i  nnd  u  i'ciiwindet« 
Das  mittlere  a  im  altu.  kaliada  (1,  f>23  )  ieheiiit  aflimib'ert 
oder  entfteilt;  im  agL  vllado  (l|  906>)  alth.  drata  (1, 979.) 
habe  ich  k  (Kr  angenommen. 

Die  eSnlretenden  ablettungsvocate  And  nnmnehr  im 
cSnidben  sn  betraditen^  wditer^  in  denen  lie  gelchwnn- 
den  find,  dürfen  Inftorifdb,  fo  Cdieinbar  fidl  m  anfehen 
dnrdi  d»^  entfleihmg  vereinfiidit  haben  niag,  nie  für 
einlache  gelten.  Belege  für  die  reinvocaUfchen  ableitun- 
gen  brauchen  hier  nidit  gegeben  zn  werden,  fie  find  im 
zweiten  buche  zu  fuchen,  oder,  wenn  üe  conTonautirdieu 
derivationen  Jnnzutielen,  bei  diefen.  .  - 

* 

(T)  a])leitnng  duixli  kurzem  i  lint 
I)  Itait  rtg(4m3I^ig  in  der  ciRrn  iVh wachen  conj.  und 
in  lammllic  )i(  u  zweiten  ilc  t  linalionen ,  vgl.  naf-i-an, 
lok  -  i  -  an  ,  ]iar  -  i  (voc.^  liau  cl  -  i  (voc.)-  fiv  -  i ,  kun  -  i, 
vil-i-a,  ra|»-i-o,  luiu-i-sj  aus:inlimsweife  in  einigen 
rerbis  Üarker  conj.  bid-i-an  elc.  in  einigen  verbis  zwei- 
t€T,  leltner  dritter  fchw.  conj.,  deren  ableitungs-i  eigent- 
lich fchon  in  dem  nomen  Üeckt,  von  weldiem  fie  her- 
itammen  ,  2*  b.  goth.  aiili  -  i  -  6n ,  altli«  her  -  i  -  6n ,  altn. 
Tier-i-a;  encUich  in  einzelnen  male«  dritter  Aarker  (ftub- 
fus,  tmUIJus)  nnd  einzelnen  fem.  erRer  ftarker  decL  wiö 
fun-i-a  (1, 603«)*  Daß  die  a]th*  zweite  weihliclie  der 
golh.  nicht  recht  parallel  liegt  wuixle  fchon  1,  6i8»  be* 
merkt ^  weiteres  hernach  bei  den  ableitungen  -ei  («!)• 

^  2)  waudlnu  des^  i  in  j  vor  &xionm>eaIen,  deren 
übe  ca  dann  fiuiziitritt,  leidet  nach  genauer  ^oth.  fchi-ei- 
hang  keinen  eweüels  luiC-jan,  bar-}»,  j^iu-^6s,  kun-jis, 
-jins,  ra^-jon^  im  altu.  entlcheidet  die  ifländ.  aus- 
^prarhe  ilii*  tel-ja,  kvn-ja  (gen.  pl.)  vil-ja,  kirk-ja; 
an  altlu  iß  ) .  nur  nach  goth.  und  altn.  analogie  gefetzt 
worden-  Doch  im  all  Ii.  zuweilen,  häufiger  im  altf.,  nocli 
eiitfchitthif  r  im  a^i.  zeigt  fich  vocalilVhes  e  Halt  i ,  nain- 
Jich  alth.  vor  llexionsvocalen  a,  o,  o  (offenbar  erregen 
nnd  fordern  diu  fchwächungeu  c,  o  ciaauiiu  weclj&l-* 
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fei U^)  als  :  fuii t  -  C  - a,  ai'p  -  e  -  o,  ai^)  -  e  -  6116  5  lu  iit-^-< j ; 
nicht  vor  fi,  i,  u,  foiiclrm  nur  luut-i-üu  oder  luul- 
jun  elc;  auch  nicht  vor  coniun  njUii,  z.  h.  nur  ncr-i-ia, 
iiieniiilila  ner-e-taj  im  flexiuiisioleu  fall  erÜ  Ipatcihiii 
bei  N.  z.b.  hirt-e,  fuo^-c  f.  hut-i,  fuo-^-i.  Ait£. 
wcchfelu  j-e  und  t*-a  (1,207.  633.) 5  ^^^'^^  i^i«- 

fcmein  e  vor  vocaleu,  coni'onanteii  und  ausiaui'ucl,  z.b. 
ird  -  e ,  r i c  -  e ,  ner  -  e  -  de ,  agla'C  -  e  -  a ,  lec  -  e  -  aa 
(1,  90o.)>  11*^'  praefpnsfonnen  Iirgfn  j:  ner- jan ,  ner-  je^ 
jfelbit  in  'ig  erweitertes  (1,903.)^  misbräuchlidi  haben 

(1,  907.).  ^ 

3)  Unterdrückung  des  -i  erfolgt  ftufenweifc,  im  goili. 
Ichwindet  es  beinahe  nie  (nur  z.b.  in  mabta  £inag-i-da, 
u«  dgl.)  im  niid.  faft  überall ,  z.  b.  uaer-eni  füch-en, 
bdr-',  llrer  (alüi*  l^-&r-t),  will-e,  red-e,  nier-t^ 
l^om  daft  es  auslautend  in  einzelnen  wdrtem  zweiter 
deoL  gelitten  ift:  Iiirt-e,  m&d*e»  Umkut  nnd  'conL 
gemination  find  oft  gebliebene  Wirkung  des  gefchwuude'* 
nen  ableitungs*L  ^ 

(U)  kuizcs  u  leitet  ab 

1)  nomiaa  dritter  llarker  decl.,  als:  fun-u-fl,  fkad-u-«, 
fel-u-s,  hand-u-s,  laili-u,  iiard-u-s,  faürf-u-s, 
auch  als  zweite  abic  j tuug :  vint  -  r  -  u  -  s ,  agg  -  ü  -  u  -  s, 
af-il-u^s.  Alth.  ilt  es  weit  feltner,  z.  b.  noch  da  in 
fun-u,  huk-u,  vüi-u,  gewöhnlich  in  -i  verwandelt s 
heit-i,  durr-i,  oder  völlig  gel'chwundcn :  vuo^-^ 
wint  -  ar  - ,  ef  -  ü ,  eng  -  il  -  lui'  viioru ,  wiutaru ,  cülu. 
Alin.  fclieint  es  übei  all  verloren ,  hat  aber  in  wurzeln 
nn'I  a  umlaut  hinterlaik-n ,  als  mög-r,  vönd-r,  tonn-, 
hüiid welclie  (  in  älteres  niög - u  - r,  vöiid- u -r,  tönn-u, 
hÖ7ul-u  bedeuten,  zuglc  i(  h  für  uuumlautbarc  derfelben 
decl.  mit  beweisen,  daher  auch  lini  -r  f.  lini-n-r  fk  het^ 
r6t  f.  röt-u.  Die  -u  nbleifuTigeu  find  aÜb  hauptiachlich 
aus  dem  goih.  und  aitu*  zu  erkennen. 

2)  für  kein  ableitunga  -  u ,  fendent  fiir  Uoß  flexiviCch 
halte  ich  das  -n,  weiches  im  nom*  fem.  und  nom. 
aoc.  pL  neutr.  der  erilen  decl.  iübih  utm  ^j.  wrfcluedene 
ältere  diaÄecte  weifen,  wofür  Jedoch  golht  überall  Hehet. 

3)  aoffaliend^  dail  keine  uhwachen  Tcrba  mit  **u,  pa- 
rallel denen  mit  -i,  abgeleitet  werden,  in  den  ableitun- 
f,eiv  iiiit  -6  lieUcn  lieh  m fpi iingliche  -n  lioc;ilt<  ver- 
mutlieu,   nicht  beweii'en  (kiöt-ud.t  f.  kiul-uda  1,000^ 

o  da«  u  uuwabiichtiiiilichei',  x^i.  1,  t>G.>  , 
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,  ^  4)  abergang  det  u  in  y  bei  den.  Unter  1.  genannte 
Wörtern  erfolgl  nur  im  gotlu  abgeWlplen  Ich  wachen  vei  bo 
ftad-.v  -)an  (umbrare)  und  im  gen.  pl.  fun-ive,  föt- 
JVC,  Jaurn.ivÄ,  lif  ^ive,  tuü|>.ivc,  \dat-r-ive:  un^ 
bdf^  And  af-fl-ivd,  i»iud-in.air-iv6,  doch  zu  er- 
warten, «ler  ar-Ü-vdf  af-l-ive?  Im  gen.  dat.  IV.. 
oaL  acc.  pL  verfciumLet  das-u  mit  da  fle^ioa  (1,  601  )• 

*!i.r^ft  "^^i  "^1  ^l^t  noch 

ratlifieibaih  S«U  nian-iv  für  eiutn  paragügÜUien  zu-. 
WadM  hallen?  vgL  l,  601.  Schwerlich  liabe  icli  aber 
0»  im  akn.  adj.  glöggr,   föh-  vor  lIcAiü[j.svücaleu  aus- 

^chtig  aii-eidien,  indem  diefe  -  v 
yCpmndidie  büdongs-v  fciieiuen,  wie  die  verglcichuna 
aes  goüu  glagg  .  V  r  US  .mit  glögg  -  r  ( r.  glögg  -  v  -  r  unl 
jP  glogg-v-ui)  lehrt,  fölr  lautete  gulh.  vcr- 
motlitadl  ftl-V5,  nicht  fal  -  V  -  US.    Hiervon,  überhaupt 

^'^^JÄ^;™^^' vf?*"*^''  ^^'^  "^^'^^  confoiiantifchen  bildunfien. 

Jf)  fincM  «ch  in  Jer  zweiten  fchw.  conj.  und  ver- 
Mirt  den  fie  berührenden  fle,xionsvoe:ü  (1,  849.).  Diefös 
o^ht  im  alth.  und  altf.  nicht,  oder  höchil  feiten  m^uo 
mar  (l,  96.).  Agf.  Jiat  e.s  lieh  nur  feh wankend  im  praet 
nicht  im  praef.  erhalten  (i,  906.):  altn.  in  a  (oder  ä?) 
verändert.  CIck lies  a  beliait  unter  den  fpätern  fprachen 
nur  die  fchwedifche,  alle  iibi  igen  zeigen  e,  das  iie  Ibffar- 
hui  und  wieder  im  praet.  wegAVerfen ;  ihr  e  im  praef 
kann  man  für  das  alte  6  oder  für  den  ilexionsvocal  hal- 
ten. Alle  Wörter  der  gedaclifen  conj.,  fo  einfach  £e  in 
neuern  Iprachen  auslelieu ,  lind  jederzeit  abgeleitete 

2)  das  u  in    der  goth.  erlten   decl.  fchwed.'  fem/ 
Cuigg-o,  tugg-ona)  gehört  nicht  der   abJeitun«,  bloß 
<frr   ftexion,  er)  weil  ihm  alth.  ä,  Ö,  kein  d  wie  in 
zweiter  fehw.  conj.  entfpriclit.  ß)  weil  das  dem  adj.  bUnd- 
6  (coeea>  ganz  parallele  mafc.  blind  -  a  (coecus)  kein  6- 

hau    Man  darf  alfo  nicht  blindö  au«  biindöa  erklÄmh 

wie  ialb<>  aus  falböa.  "•'^"i, 

I  u  ^''^^]  ^"f'!  ableiMing  -  J/.  allh.  -6  heiTfcht  lediir^ 
hch  in  der  dritten  fehw.  roiij.,  verbindet  fich  aber  anders' 
mit  den  fleMonsvocalen  (1,850.);  fie  hat  im  alth.  zu-' 
lajjprt  gedauert,  m  den  übrigen  mundartea  fich  deich  dem* 
o  ni  e  verwandelt.  W' o  bei  dem  noOMtt  -  ^,  -  ^  t«Iv- 
kommt,  ilt  es  flejtivüch,  ebenib  im  prae£  ooni  mlimr 
coüju^ationen.  —  *^  ^  m^r 

(El)  goth.  alth.  -1  kane  organifche  einlache' 
abkUung,  vidmehr  V 
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1)  in  mianag-ei  (l,  609»)  eniw»  a)  gkich  dem  6  in 
iugg-6  flexi vifchy  wie  aas  dem  comparativ  biindöz^ei, 
Jpeifliz  -  ei  neben  dem  mafc.  blindoz  -  a  liervoi'ziigehen 
Icheintll^  oder  b)  wie  -  ei  in  häird  -  eis  (1,  599.)  ^'»''f  -  ei 

.  (1,  846)  aus  kurzem  i  enlfpningeii  ?  hiei  für  fpricht: 
a)  das  bleibende  kurze  i  in  naird-i  (1,  599«)  hnhmd-i 
(1,  6030  tun-i,  mÄl-i,  gen,  m^Uiis  (i,  606.)  —  ß) 
das  fich  aus  altb«-i  in  dbn  nenfans  IdpU-i^  eimper-^ii 
hftM-i  alhnShlidi  entwiAdnde  loM  »i,  eimper-l^hMl«-! 
(I9  631*  632.);  noch  mehr  das  fitere  -Iin  £  fl^fat  Aatt 
U-u  ««.  ^)  das  ahn*  kur2e-i  der  %m.  seweiter  ded,feft-i 
(l9  656*)*-^Wie  lehr  andi  form  nnd  flezion  dieler  weibL 
uibft.  fchwanken  4arf  doeh-ei^-i  nie  als  ihr  reiner, 
wahrer  ablettnngsbuchSabe  belraditet  werden. 

2)  die  mbd.  weibL  endung  -  i  -  e,  nlid.  - ei  (mit  ab- 
gelegtem-e  der  flexion)  ill  aus  romaiiifchem  -  ia ,  -  ie  ent- 
lelnit,  folglich  undeutfch  (daher  keinen  uinlaut  wirkend, 
aber  fogar  tiefljetont)  auch  den  altern  munclarlen  fi-enid, 
ti)  anfangs  findet  iie  nur  ilatt  an  ausiandÜchen  iiameii 
und  mirzeln,  als:  floiic,  deidamie,  alironumie,  plante, 
maffeuie,  banekie,  vefperie,  amie,  praerie,  pix)phezie, 
nigronuum^  etc.,  als  aber  diele  fonnen  im  13  jalirh* 
garigbar  geworden  waren ,  iiigte  lieh  ß)  -ie  auch  zu 

.  einigen  deoticheni  meiÜ  f eichen  Wörtern»  die  ein  hür^  ' 
dungs  -en  oder  -  er  hatten »  ab:  l&chen -le  (unguen- 
taria,  fortilegium  troj.  I40a)  arzen-ie  (medicina)  galtter- 
ie  (veneficium)  zoubier-ie  (idem)  tenter-ie  (iiugae),  ta- 
deln« weither  fcheinen  döiper-ie  (niAicitas)  jeger-le 
(venalio)  gebildet  von  dörper,  jeger»  noch  feltncr  üi 
vürft  -  ie  (dignitas  princi  uls  Wilh*  %  136«)  nach  der  ana- 
loge von  abbet- £e  (abbatia)  voget-ie  (advocatio),  da 
aboet  und  voget  in  un£Bi*e  fprache  ciiigaiig  gefunden*) 5 
y)  das  nhiL  bat  diefe  bildungen  auf-«»  (iiatt-qje)  aber- 
mäßig  und  wider  die  nalnr  der  Ipracfae  gemeint,  indem 
nicht  nur  amt- d|  to^-»,  abt-d,  rechen-ei»  anot-ei^ 
wüften-ei,  termin^ety  aanfaer-ei,  jäger-ei,  maa^-ei» 
blcker-cit  yemeter-ei  etc.  gelten,  fiomdem  anch  hu* 
dnngen  mit-d  das«*ei  zugefimt  wird:  sankd-^dy  heu- 
chel-ei,  tandd-ci,  tölpd-ei  (Jene  mh£  tenterie,  dor- 


*)  aptei  Ts^ib.  4584»  F»  L.  iPt  eine  ntiflrrp,  Kiterp  form,  da 
fclioii  gl.  iiioiif.  326»  329.  3oH  ^^tc  oblci  (xeniuni  riilogiu)  iniUcUat. 
oblia  ,  o?>leia,  tiiid  gl.  trov.  40"  <i!)tein  uwl  (V2^  orlci  (horoloqiuiii) 
gewahrfii ;  diele*  -ci  muii  aiu  ii^gcud  eineiu  rouiau«  -fliat  -««io, 
-eio  lUmiueiu 
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pcrie)    andiditcl'-d»    Cnen   nim    v^ba    oder  fuhft., 
ttaimii.    Der  häufige  aiisgang-n^ei,-r-ei  vejauinnte 
aber  den  misbraiich»  daü  man  von       bloßen  phuaübr- 
BWR   lander,   giicfer,  bucher,   kinder:   läucler  -  ei  — . 
kmdcr-ei  iHtdete,  ja  eadMch.<-ivi  für  den  bildungstrieh 
AefameDd^y  es  an  einlaclie  Wörter  (wp  gar  kein  -r-ei 
«lenkbar  ift^  bieng:  ziere-rei,  j-afe-rci,  fclave-rei,  fchel-. 
meHDdy  biS&e-rei,  £jeme-rei,  fchweine-rei  etc.,  ]iait  wel- 
chea  uniublende  fprachleluer  gar  ein  noch  unl(  iclliclieres 
lam-ei,  fchwciu-ei  empfohlen  haben*    In  fixiiideii  Wör- 
tern wimle  bald  tieftouiges  -ei  gelaÜen,  wie  parfei,  ff.'ha!- 
niei,  lüikeiy  barL;iiei,  pcdaiiUrti  etc.,  bald  die  iVajizöi. 
ausfprache  hergeftellt:  aflrononiic,  ihcoiie,  aiiillerie  (wo-- 
für  im  15*  17  jahrh.  diiichaus  -ei)  einigen  IKndernarnen 
liingegen  -im  gegeben:  italirn,  romaiiiui,  gallien,  Ipaiiieu 
etc.,  nach  der  aiialogie  von  fchweden,  fiaulvon,  lieiren 
(d.  in  fchwt^eii-laud  etc.)  vgl.  J  ,  779«  760  oder  Jlamint 
peiiien,   Indien  aus  dem  alfen  pcrüau,   indian?  —  c^) 
elx-nfo  fehr  oder  noch  meJu  jiäidrn  /ich  neuniedei  I.  ab- 
Irituiii^en  -i  (grfchrieben  ij  oder  y  )  al.i :    v6gd-i ,    iier-  ' 
lVha])p-i,  niallchapp^i,  woelien-i,  j;igcr-j,  boever-i,  ver- 
wrr-i ,  afgoder-i,  ven  ack  r-i  etc.  und  ähnlich  dem  nhd.  -i  ei 
bat  heb  ein  unorg.  -ni  nacfi  der  bildung  -er  in  folge]  ide 
Wörter  gedrängt:  lazer-ni  (lepra)  nizer-ni  (furor)  flaver-ni 
(fervitas)  fpotter-ni  (derifio)  zotter-ni  (llultüia)  doj  per-n? 
It  lazer-i,  rib'^-i.  —  «)  feltncr  lind  verba  auf  -ten  ge- 
\n\d(  \  worden,  nihd.  l)enedien,  verketzerien  (MS.  2.  i?9*) 
mt'i^ien  (Tnlt.24^):  nhd.  benedeien,  vennaledcien ,  (chai* 
nieieii ,  (  altf  ien,  prophezeien  und  noch  eimgi?,  ein  nhd» 
-i  tieii  ill  uuiiaithoft,  z.  b.  kein  verketzereien.       Daß  in 
allen  initer  a  bis  tj  berührten  fallen  das  undeuffche,  fpa- 
ter*norh  vom  Hexion.<{vocal  entbundne  -f,  -li  dem  unter 
f.  gri^annten  goth.  -ei,  ahd»-i,  welebe.s  in  neuern  niund- 
arten  unbetontes -e  wild ,  unvergleichbar  fei,  i^ochdaräoa 
eiilipruDgen  lein  könne  ^  liegt  am  tage^ 

IL  tonfanantifche  abteiiungen* 

^orhemer klingen:  l)  alle  einzelnen  confonantcu  jedes 
Organs  befit/en  ableitende  kraft,  dovh  vor  allen  tJi^tig 
liiui  die  liquiden« 

2)  jedem  ableitungsconronanten  geh!  ein  ^-ocal  roran^ 
oder  fcfieint  üim  urfpiünglich  vorausgegangen  fein  :  von 
dWen  begleitenden  vocalen  bcinerke  ich  im  aUnemruien 
u)  es  kommen  die  drd  knreen  a(e),  i(e),  u(o),  aber  nur 
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drei  lange  vor:  altli.      6,  i  (gotli.  ei);  niemahls  e(goth. 
Ü),  —  ^)  du*  drei  langen  reliwiiiilLii  iu  den  alleren  dia- 
lecteii  nie,  londern  erll  in  den  Tpäteren.  —  y)  die  kurzen 
ic\\\\  lüden  fchon  in  den  älteren,  am  leichteilen  a,  feltner 
u  und  i,  aber  u  eher  als  i.  —  9)  die  ahd.  nmndarL  iiher-^ 
trißl  alle  anderen  felbll  die  golh.  dai  in,  daii  fie  das  a  am 
wenigften  wegwirft ;  fie  iäiU  es  iogar  zuweilen  in  for- 
meln  der  7AN  Öliten  ( onj.  fteheii,  wo  es  die  goth.  nie  dul- 
det, ja  wo  leine  lyneupe  zur  niederfet^ung  der  ftarken 
foim  mitwirkte.  —  t)  clie  unfleetierte  ^eüalt,  alfo  im  uo- 
men  der  nonu  fg.  male,  neulr.  zeigt  die  natur  der  vooale 
am  üelierlien,  da  hv\  /.utreteiider  flcjdou  leicht  fyiicope 
oder  airimüaüou  erful^^en, 

3)  ziierll  liandle  ich  die  falle,  wo  ein  confonant  die 
ableituiig  macht,  ab  und  ichlielW  mit  den  wenigem,  wo 
«wei  coijfonanzen  in  derfelhen  ahleitung  liehen.  Zwei- 
fiiche  ableitungen  führe  icli  da  auf,  woliun  fie  nach  dem 
oonfonanten  der  Utzun  ableituug  iioren,  z.  b.  jamai^ag, 
Yefti£ai  Und  luoht  unter  r  und  £  zufuf^en^  badmi unter 
g  und  L 

ableitungen  mU  Z/* 

hier  ßnden  -ul»  ftatt,  fpaLerh in  verwandelt  in 

[Ali]  das  a  im  goth.  fall  liberall,  im  ahd.  fall  nie 
gewichen  5  im  agt.  in  e  verdünnt  und  oft.  in  o  (-ol)  *) 
fch wankend)  aitu.  zuweileu  voriiaudcu^  zuweilen  auf- 

Segeben.  p 
j[)  Jubjtautiva  t 

a)  flarke  mafculina^ 
coüiäciie:  iuc-Is  (avis)^  ^-Is  (nidus)}  Üik-Is  (caUx)^ 
fvib-ls  (ftdphur). 
s         ahdeutlche:  char-al  (mas,  niaritus);  vaf-al  (Ibboieis) ; 
mch-al  (foeniculum)  gl.  monf.  4l4;  vok-al  (avis)  ;  hak-al 
ando);  hal-al  (corylus)  gl.  monf.  4l4,  oder  neutrum? 
vgl.  haf-ala  fem.;  hnut-al  (cullos)  mürhuot-el  W. 5. 7 :  kil-al 
(oble^)  gL  floi  .  983^5  koura-al  (cullos);  Inmb-al  (lumbu^i)  / 
404)  iiak-al  (clavus,uiigui&)  **)  gt  hrab*  951^  neb-ol  (n^ 

^  Ifi  anrar  1,  227.  nidit  olme  gruiid  «Bgaioiiimea  nvorden, 
d«ß  dto  «gf.  *ol,  -or  de  -«1,  *ar  Mimi;  da  inaswlfitai  Ib  te 
wiMilflexlöii  agf.  -on  4«ai  gotli.  -im  em^iiclit,  in  den  «MtHiiB- 
fiii  fehr  oft  -ei  das       x«  v«f«veceii  IbMtti,  fb  ift  m  t^ihÜmer^ 

•oi  und  -or  für  -ul,  -ur  zu  halten. 

*^*^)  gl.  flor.  986a  iMg-ala  ungui«»  wäö  zu  dem  nord.  frm.  n5|l 
und  dpr  uiiierfcheiduDg  von  n.it.„,,i  (davus)  fiijiiiute;  aber  >m3- 
leicht  iü  ua^'ue«  zw  leleu  uiid  jw^ali  der  pl.  uuic.?.  '  ' 
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buJa)  mu-  iii  conip.  nebal-kouwi,  uibalkouwi  voi-handen 
und   in  nibuJiJifli   in  -ul  flreifend;  fcani-al  (IcabeUu in) 
•i.l30.;  lat^l  (epbippium) ;  lek-al  (veiuin)  gl.  Juab. 
974*;  ie77ji  (fedes)  gl.  jun.  0.53.;  Jpieg-aJ  (Ipecuiuni)  d. 
moiiL396.  ;  aad-a!  (horreum)  gl.  nionl'.  393«;  Hali^  (rfji! 
lybs);  Üehh-ai  (caiix)  gl.  cair.  854^5  liocW  (pollis, 
>imua)i  fuev-ai  (iidpFim)  T.  i46.j  tüiv-al  (diabdusH 
waht-al  (cuftos;^  want-al  (ambuiatio,  converfio)  UiKwandHj 
N.  converfalio;   waf-ai  jliuinor,  pluvia)  gL  monC  347 
wo  nur  der  dat,  pL  WpUho  (piuviia)  rgL  wafiiiu  (buJ 
U3or)  in  der  lex  attemann.  addit.  4,  8.  und  das  ahn.  neitfr 
vafl;  ad^  ^(peiiuria);  aaknd.  (caiida)|  lieg^d  (tegula) 
l.M,  8.;  zuiir-«i  (dubium).  r  .      .  . 

^^agCSfihfifche:  c&w-l  (maa);  eör-1  (ootnes);  Öf-d 
ftfroles);  fiig^l  (avis);  häg-el  (grando);  nag-^1  (unguis).- 

(inipbar).  tagnsl  (cauda).  .  - 

altjiordifche.,  mit  bleibendem  yocal:  al^^  (indbles)- 
(graip4>);  hat-aü  (caicharias);  kad-att  (rudens)| 
JoiflTÄ  (Uactvlolhi^     vad^  (aqua  vada);  isuweilen 
y  y^j^VwiWOi  fug-V(avis)5  giT-i  (übfea);  hrag-l  QjIu- 
y»  temus)j  iapTl  (<;oipies)  kaM  (vii)  vag-1  (Uabs). 

fwidniffche :  yog-el  5   giT-el  (znweiien  auch  neutr. 
I;  goum-H^  7arc  86^5  hag-el;  nag-el;  neb-el; 
„    .  (ttronua);  Irbam-eT  ÄIS.     244*»  j  iiiz-el 

rclun<^  »8,2,  67*r  Jfpieg-«l5  Äad-el;  Äah-el;  llod-el- 
"TOHdf  fJ^Hd  (r^inp^eulio) ;  tier-el;  trieg-el  (dec  rplor) 

wad-el  MS.  2,  244*»;  wand-^i^  giit^waitel; 
(iHei;  zag-el;  zieg-el;  zob-el;  zwh  -el 

ühdeiitfcfae:  vög-elf  geif-el^  hag-el  j  liafp-elj  iieb-ds 
/E%-ei;  ftah-4  etc. 

englifche:  chur-1;  ear-l;  und  mit  fclimelzung  des 
ögel  in  oul^  des  agel,  egei  ia  ail:  fow-l^  liai-l^  uai-ij 
Iai-1;  fnai-1;  fai-I.  —  ;  i 

/5)  ßarke  feminina^ 

giiiiilche:  nef>-la  (ac5u«);  £üv*ala  (amma)  *). 

abdeutTcbe:  af-ia  (anima)  gl.  bla£.i9«  vielleicht  av-ala? 
yi^inteUedna?;  %-eIa  (fanguifuga)  gl.  floi-.  984' ;  vacli-ala 
itaeda)  gl.  monC  412;  hal-ala  (coiylus);  kap-ala  (tri- 
i^BDs);  maf-ala  (üegiuen)  gl.  ewetl.  122**;  näd-ala  (acuf)j 
pBr-«U  (mW)  gL  monL  400^$  Ito4ai  (anima)^ 


♦  *  »1 


^voU  einer  ivoraal  mil  £ÜTS  0naa,  fluctaa):  itta  bev*- 
gwitf  wogewia  kraft» 
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fben-ab  (acus)  fpeilih-ala  (Cpiituni)  O.  FII.  20,46;  walil- 
■  iSa  (cotarnix)  \  wif-ala  (muaeia)  |  wui^-alö  (i  adix )  1\  71,3.; 
jseiC-ahL  wolvee  «eif-ala  (noni.  platrtae);  zi^-ala  (nrtex) 
|rl/cwe(L  118^5  zuif-ala  (furcÄ)  gl.  flor.  988*|'  mail 
lüdet  die  fehtohaae  frlireibung  hal-üa,  «uif-ila. 

aeCachfiCche:  äd-d,  ad-l  (morbus,  iabiiin) ;  häl-el,' häf-1 
(corylus);  möd-el,  ikxh1-1  (acus) ;  lav-^V  <ÄV-i  <tttinia) 
Uet-d«  yulfes  tfldC«-el  (ohamaeleou  alba).  ' 

dtnordiCbhe:  nÄ-l  (acuÄ)^  (unguis,  verfchii^lm 

von  nag-U  davn«)  j  qvif4  (rwBilB  'Ärli^s)  $  fiW  (änfhia); 
vif-l  (fillM  lotoriiM)* 

mhdcatfclie:  beivtej  vadw4j  gftbHS*«?lJ  nld-df  IB^e  t 

icvv'if-ole  (furca)  Trift.  2934.  •     -  ^  .^  V*'  , 

'     nhdaitWicj  Wtf-elj  IMPhAj  gtt^r« 

i^.ie;  wacht-cU  wtet-cL  -    » -      n  » 

enelifchet  hazH?lf  n0ed-fe$  fotHr '         . , 

y)ßarke  neutra^  \  ^      '    i  Ii- 

rotbifchei  maH  (conno);  tag-l  (crmis).  i,"  %^rt 
ahdrutfche:  ad-al  (prolapia)  gl.  jun.  245.;  cH™-ffl 
flainpas)  gl.  jun.  194.;  clmuol-al  (gmus)  nur  das  A^imb 
ciiuoiVs  (geticris)  im  Hild»;  duali-al  (lavacnim)  gl.  ln'^B. 
960^;  koukal  (praeliigium)j  lap-al  (pdvis,  mare)  )  ^L 
mn.  214.  moni.  413.  (wo  lapiil)  T.  105,2-5  mad-al  nur 
in  allen  eigennanien  wie  niatiai-peiht  otr. ;  niah-al  (fo-- 
rum,  concio)  gl  jnn.  200-  237.;  fW-*al  (thron usVJ.  345. 
T.  106.;  icinp-al  (templmn)  T.  117.?  tflumli-al  (Vactöl^ 
ffLhrab.  9o.5*;  top-al  rlaltu.s);  WB'-al  (f"Mf>ginciA  fiL 
tan*  224.;  zinf-al  (thuribulum) ;  liimilzunk-al  (lidus)..^ 

agfachlifdie:  hol -cl  (aodrs) ;  rand-cl  (caudela)  }  ciidW 
(geftus);  luC-el  (fupplicium) ;  luiig-el  (lldiis).  ^ 
altiiordilche,  zuweilen  uucli  mit  .dem  vocal:  aö-al  (m^ 
dolcs)5  mM-al  (medium);  oS-al  (praediujn  avitum) ;  ge- 
wöhnlieb  ohne  ihn:  af-1  (robur);  amb-1  (labor  amdun.s>; 
.  baft-1  (rudis  labor)  J  bram-1  (tumulfus);  bril-l  (coimo^ 
datio);  brut-1  (venundatio);  bumb-l  (refonantia^;  butt-1 
(tumuUus)  j  drttR  (terba  inania);  dög-l  (nom.  pl.  arraa); 
dnb4-  (alealorum   jactas);;  dult-1  (levis   opera);  fif-l 
(fatinul)!'  fip-1  (cJttulacUifi)j   gaW  (extrcmitas);  gagt-l 
(avis);  ginf-l  (coeca  attrectalio) ;  gui-l- (agitatio  liquido- 
•  tnut)  I  \  liaW  ( corj'ius)  ^   hnup-l   (  compitotio  ) ;  hraW 
(ta^aeta)';  hmf-l  (WkIId  cutis);  hviW  (fufurrus);  kit-1  <tt- 
tillatio)$'krab^l  (contrectetio  levis);  kuf-1  (larva)j  kum-1 
(ammhu);  kurf^l  (virgaruni  fruflula)}  miat-I  (panra  der 

*}  D«  Ctiiße:  mm  iritrcma,  Ijpecict  vaBi«  '        .  '      «'  i 
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tiartip);  qyot-1  (conralli^);  i4iig-l  (gieffu«  gbliquus)« 
nW  (mauulractaüo)  rid-l  (tumuliu«);  rug-l  (confufio); 
rnp-l  (rainua) ;  v\\i-\  (quisqiiiliae);  iaug-l  (munnui) ;  Oii  if-I 
(w  lacerg);  lpuk-1  (coucufliQ  mwnbi  orum);  fvam-1  (va- 
gatio);  fuf-l  (lorbaium);  fviug^l  (vagaUü)^  fmuh^l  (com- 
polaUü);  lab-i  (alea);  tag-1  (cauda);  tut-l  (deUactio); 
tiiug-l  (luua);  vel-l  (tuiiica) 5  v^ug-l  (v^lko^j.  vit-l,(l^vwi 
otcupaUü);  tvug-tl  fbalbuüae),  /  '  '  , 

mlideuHche :  ad-tl  had-el  (ünleiini  fcÜTmii) 

MS,  2,  177*»;  lam-til  (culler,  ^juüs)  MS.  2,  232»*;  fed-<l 
Ofcdes);  tob-el  (£alms);  watt-^el  (pauis)  WiJh.  %  ^i^, 

c)  y^^ri*  f^umi/{a  9uf  -Ä^f  kpiiuen  ahd.  von  jedt'-m 
adj,  auf  -al  geleitet  werden,  ak:  tuuli-al-i  (obfcmita*) 
*  .fuik-ailN  (Ucituruitas)  vi^v-^l-i   (teinelitas)  N,  ^06,  17. 
Vorfc-al-i  (cmiolitas)  fcam-al-i  (vereeuntlia)  pai  t-lpruiik-' 
(lanugo)  ka-zuii'k-al-i  (facuiufin)  upar-%-al-i  (cra- 
puJa)  upar-lrunh-c^l-i  (ebrieta^)  e(c   Das  a  amniUiert  iicli 
oft;  up^ia^Ui  etc,    lu  den  andern  dialecte^i  bemerke  ich 
tiiefe  \v  ortbüduiigen  nicht  und  fie  üml  auch  bereits  im 
wild,  y waltet.    Mid.  Tagt  man  wohl:  d^B  diLukle  (cdigo): 
j^^flahd.  form  würde  lauten:  dunk-el, 
j^OT^ark*  »futra  auf  -ali,  collect! va  die  theorclifcli 
4lib|L  auf-ai  entfprechen,  gern  aber  in  -ili  aiü- 
iuilieren,  z.b.  aJid.  kitub-ili  (con\i\liis);  kivuk-ali  (coni- 
pkxus  ^viuni)   kinih-ali    ^congeries    nubiuin)  kifid«-ät 
(difpofitio  feilinui)  und  mhd.  (mit  dem  an^  der  aflim.  er- 
VvacUftneu  mnlaul):  gevüg-ele,  genil)-ele,  gelid-elc,  Dielet 
collectiveu  neutra  unterfclieiden  liclj  von  den  vprherge- 
lieMjen  femininis  dadurch  1)  daß  fic  ^la  fublt,  x^^ne  aus 
adj.  entfpiüjgcn,  2)  daß     früher  gebildet  zu  (c^u  (bhei- 
nen,  weil  lie  ifie  alten  ypeale  i  und  u  bdiai^UQ,  wäli- 
i  vnd  ihre  liamnie  btneit^  ^  \Uid  a  angenommen  Igahen 
(tttbal,  vokal  nebal,  feidal),    Nhd>  fch\ir^ikc;ncj;  g^<I9g*^ 
ßtmh^l^  geüd-i?l,  gezüng-d  (f^XmV9juoq)i, 

k)  fchwQfb»  Mißfcuiinß^  gotli^  fvTig-lja  (tibic<Jii)  wäic 
ahd,  ^ek-alo,  (uek-äeo,  da«  »UvT  Pimt  Y^rkppwnt;  der 
^oth.  dat,  gib^Uu  (cwlwiue)  L,uv\  4,  9r  täßjl  zwcifeliudi,  pi^ 
ifcr  umu  gib-U  pdey  gihrW  lautet^,  A\i<?U      gPtb%  ei- 

uUt  hiprhev  w^-äI©  (luubjlicus)  sjL  23a^  «iQ^f.  339, 
wni  idii  daftatii  und  mipbaü  um««      f^H^f^XK  wwd^u 

4iwlf9  ittddEm  diU^pci^  j^nm  iUiko^-Ui  uur 
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zu  der  form  -iil  gehörU  «*—  Agt  hedf-ela  (tcgmen  ca^ 
pilis,  nicht  liealtla)  wünle  alid.  Iionp-alo  iauleu  und  rttit 
hoube,  hübe,  nhd.  hcUibe  verwandt  lein;  lodann:  uaf-ela 
(umbilicu.s)  vielleicht  feorh-geniS-la  (liomicida?)  Beov.74^ 
117.  214.  —  Altnordilche:  af-li  (acquÜilio)  ap-li  (vilu- 
]u5)  di af-li  (colottrujn)  kaf-li  (rpatiuni,  interx'alhjm)  iiag-li 
{clavus)  naf-li  (umbilicus)  faf-aü  (miüida);  daß  diele  Wör- 
ter der  al-  und  lüclit  der  il- form  zufallen  zeigt  der 
inangehide  umlaut  Aus  dem  erllen  theil  ift  bekannt^ 
dal^  auch  da«  -i  der  flexion  unorganil'ch  fei,  ein  älteres 
-a  fcheint  der  eigenname  Ihir-la  (terrens)  zu  bewahren, 
vgl.  unten  cap.  \  I.  —  Mlid.  nur  nab-ele  (in  einem  un- 
geJrucktcn  gedieht  reimt  der  dat,  nabeleu  :  zabelen);  iio^ 
nlid  nab-el  decliniert  fehlerhaH  Hark.  .  ' 

S")  fchwache  feminina :'  golh,  ag-16  (moleflia);^  ähßf 
cüc-ala  lC5i'*5  feJiini-e|Ia  (ILrailago)  gL  doc.5  Ipoit-ala  (cbr^ 
bis)  gl.  doc.;  fuek-ala  (calamus,  li1)ia^  O.  V.  23»  396* 
gl!  hrab.  964^*  juu«  199 1  kimah-ala  üpoufa)  gemah-^la 

W.  2,  13i  14.  4,  10,  11.^  want-ala  (ii^'g^^^'""0  gl«  i^"- 
2i5.;  wurz-ala,  wurz-ela  (radix)  O.  1.  3,53.  23,  102.5 
diele  fem.  fcliwanken  zwilchen  al,  il ,  ul  und  zii^ilchen 
üai'ker  oder  fchw.  dc^cUoalion.  —  Noch  uniichr^r  lin4 
die^  ag£^  {chwacben  fem.  mit  -1  der  al,  ü  oder  uJ^form 
zuzufpreclien ,  vgl.  fimb-le  ((abula)  cg-le  (arilU)  fvkig-le 
(ÜageÜQm)  delTen  pl.  bald  fvinselan,  bald  fvingla  lautet.  — 
Der  linumlaut  weilt  folgende  wftnordii'che  liiemer :  ham-la 
(catena)  t;ib-la  (tabula)  ug-la  (noctua)  vielleicht  vef-la  (mi- 
(eries).  Miid.  buck-el  (umbo)  ge-mah-eie  (conjux) 
P^pp-el  (populus)  Cpmin-el}  umn-e^  deceu  aller  Ukw^  - 
che  decL  mu*  ndcK  sieht  ausgemacht  iL  —  Nhd.  gehen 
papp-d,  femm-ely  feliauf-dl,  wnra-cl  luMinlidi  im  fg*  iark» 

{)  Jchwache  neuLra  der  form  -^d  gibt  es  uichLi 

2)  aJjectiva. 

ü)  erjier  deelination  ^  gotliifche,  einfacJier  ableitung, 
lind  in  den  uUil.  fiugmenlen  kaum  erhalten,  .nacJi  der 
analogie  aber  nicht  zu  bezweifeln,  eill  das  maiL  fpec,  hat 
uns  Tit.  1,  7.  llali-als  (tt/iJxt?;^)  bekannt  gemacBiy 
der  Wohllaut  keine  fyncope  de^j  a  getlattete. 

ahdeuticbe:  a^-al  (edax^  nicht  zu  belegen,  aber  m 
folgcin  aus  den  fubli.  upar-ajali;  pet-al  (mendicug).  nach 
dem  verb.  petalon  j  e5'<-al  (edax)  K.  23^  39l?;  vank-al 
(capiens)  nach  dem  vejb.  rankalon^  voraht-ai  (litnidua)^ 
\orik-al  (noW  Cüpidua)^  ham-al  (mutilu.s);  ha^^-44  (ma- 
lifioCii9)$  h-al  (iraciuMy  inani»)}  kBm^.(veUifl)  nur  woh 
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■i  der  €Uito#km  tqd  «jgeiiiiaiB^S  keW-al  (att^Uu) 
ikerj-al  (oMiviofiis)  nach  analogie  von  &kes;;all  (oblivio); 
fcacU  (uoxius);  feam-ol  (verectUMhfts);  fcraiih-al  (fallax) 
nach  <IWTCl4>•ficral]lMl^^;  fl|lfi-ai(roimioleiitus)5  Ipraiih- 
al  (ÜDguofua)}  rpnuiiMlI (esroltans)  pai l-fpruiik-al  (£)ubes); 
ftnmb-al  (tnmceiis)  gL  jun.  230,*  Itelili-ai  (aiduus);  iuik-al 
(taciiiirnus) ;  touk-al  (clandt'itiiiM^)^  truop-al  (lurhulentus); 
tunh-al  (obfcuius);  wad-al  (egciius,  paiipej)  gl.  hiab. 
962*  r  wanh-al  (iiifiiinus);  lina-wei  p-ctl  (tornatiiis);  ka- 
^5unk-.ii  (facimtlu.s).  —  Im  acf,  liiici  fall  nllt*  clicfe  adj.  zu  der 
ol-fürm  übergegangen,  ducli  nie  idul ,  iivls  id-el  (iiuuiis). 

Nicht  weiiigci-  ini  alln.  bat  lieh  -iill  wegen  der  im  * 
uom.  fg.  fem.  aus  der  fle-xioii  eiitfpriiigeiideu  afliniilation 
meiti,  in  -uU  vei  wandelt.  Da  uainUcb  das  fem»  von  alall 
üichl  atal ,  fonderu  ötul  (f.  ötuUi^  Lintel  ^  fo  fcidieh  lieh 
auch  ddö  nialV.  otuli  und  iieuü\  ötiilt  (IL  alall)  ein.  Doch 
zieht  die  edda  in  vielen  adj.  das  -all  tiein  -nli  vor ,  aU ; 
at-all  (llix-nuus)  gani-all  (\ehi.s)  gel-all  (piudrtis,  vgL 
fajui-get-all  Grinni.46.)  fvip-all  (fnobilii,)  ^a^^^-all  (tacitui- 
nus)  etc,  i'päter  Öt-ull,  fvip-uU ,  l>ö^-ull ,  kaum  ahergöm- 
uli  f.  gam-all;  fodi-äÜ  (provuJu^)  wäre  aiul.  vora-feb-al. 

Die  mhdeutfchen  adj.  -ei  liud  fchon  in  geringer  zahl: 
crifp-el  (crifpus)  ü  oj.  145**  5  g^g-^l  (lafciv^is)  MS.  2,  82'*. 
\\  iUi.  2,  169*;  it-ei  (niaiiis)  perht-el  {fplendidiis)  Mar.  174; 
Rig-el  (piaecep^)  En.  4026. 5520 ;  fwank-el  (e:\ili.s);  fn-el 
(placidus?)  Willi.  3;  tnnk-4'i  (obfcni  ns);  wank-el  (iucon- 
ilans);  bchag-el  (grata«,  behagUcii)  l)ei  Herb.  90^^«  Hreifl 
ijis  niedei-denl{che ,  wie  die  mnl.  numdail  (blelie  woi  tbil- 
düngen  entJialt :  bebagh-el  Stoke  1, 570.  Maerl.  1, 90 ;  oniiof-el 
(iniKK'rn.s)  t,  160;  fcani-el  (vei ccundns)  i,  358;  wand-el  1, 

9  verghet~el  i^204>  wantiouw-el  (incredulus)  1,233,246. 

NnU  finde  ich:  id-el,  fcbam--el  (miler);  vermet-el 
(^audax);  gnnos^l  (üinpiex)}  viid^  nur  dunk-el  und  eit-eL 

Im  SbÜL  glattbe  ich  drei  anneaineu  zu  niüi^en,  welche  ihr 
-ali  gvn  in  ^üi  aflnnilieren :  qd-^l-i  (uobibs%  vrav*-al-i 
j(|cmerai-i|is}  zuiv-al-^i  (anrep0)tyQn  den  lubil.  atial,  vrava!» 
^iva]  bq^^deilet«  Die  toym  ,a^ali  nicht  zu  bdegeu,  das 
aftmiiierte  ediH  bc'kannt  genug;  fiayU^.bal  doc.209*  O.iV. 
^1A$W*  V*24>625  flcctiert  (lii-ocax)  gL  jyun.  185.$ 

jEHmdcaBOy  zuivaler  O.V.Ii, 38.  gl.  \n\u  i85f  Hn*  das  un- 
Aeclktrle  pniivili  bürgt  ein  altfacht  tudli.  —  Agf.  äS-rl-c 
(nbbilss  9  nicht  cielo)  vemutlilich  auch  fiäf-elc  >  —  Mhd. 

^mäwA  finfui  (MMUrt)  Br.476* 


104    in»,  ^anfonaattfche  abUkunge^  Im 
odUdei  vM^'^  'vnßk  aber  fchon  ed-A^  fi»r-el>  wie 

^)  dritter  deelinatian, 

goüu  ag-l-iis  (difficilis);  waic  aVid.  ak-al-u,  das  iivh  nidit 
Undei,  lo  wenig  als  ak-al-i,  ek-il-i,  uiit  überlang  in  die 
voiige  decl.   Agt  eg-el^»  (mgieUu^*)  — 

3)  V€rha. 

^}  ^^J^^^  fchwacher  conjugation: 
fioth.  map-l-jan  (fcrmocinaii)  fig-l-jan  (fignai-e)  us-ag-l-jan 
(niolettaie);  alid.  inah-al-j  vH  (loqui)  ki-iuan-il-it  f.  ki- 
Tna)i-d.-it(defpoiidet)gl.  juu.  201 ;  i)ak-al-jan(clavis  figere)^; 
piilunip^-ja]|(truncare)  moni.  363-37^»  mhd.ver-meh-el-cn 
CdcTpouCare) ;  ueg-el-cn;  fteh-el-eu;  iihd.  ver-raHh-l-en 
tiHg-fel-n,  liäh-l-en,  ßg-d-D,  fcliw^f-cl-ii.  Umlaut  en-egt 
bioU  das  i  der  ableitun^^  derai-form  zum  trotz.  AcL  inal^ 
cl-jmi;  näg-el-janj  eg-d-jaii;  Üg-el-jan  (navjgarej,  [cngL 
naU^  (säf  aü  vgl  vorhiii  L  99*]  —  Altn.  neg-lHi$ 

^)  Wetter  fchm.  eonjugßiians 
flotlu  fvig-4-Qu  (Ubia  canere).  abd*  *)  av--al-^n  (comparare) 
O.  !♦  24  4i.  IV;  7,  855  chranh-aWa,  kiank-ol-öu  (iii- 
iEuioaii)  O.  IV.  4,  3ö;  ydii1[;-al-4^u  J.377*  gl  mcmt  364* 
3S8*  380»  397$  vok-^a(-dp  (aucupai  i);  bant-ä-ou  (tracta-»  . 

juhh-d'^on  (fcilpcie)  iiioiit3)7t  kouk-al-on  (geflj- 
culai'i);  mah^-oii  (poftulare)'  monL  378$  marig-oi*-dii 
(came)  (X  IV.  11,72;  me^^-al-iün  (ü-itüiai'e)  gl.  doc, 
229*5  pet-aWn  (meadicaie) ;  ramm-al-6n  (coiic);  fot- 
al«^n  (addextrare)  gl.  jun,  227«  blat  10^;  pi-fcraith-at-ön» 
bi-lkrank-K)I-6n  (üifidias  flruere)  O*  IV.  16,  82  5  rprat-al- 
da  (palpitare)  gl.  jun.  222*  [gl*  flor.  986*'%atcleiidoodo^ 
ni«?  wohl  odorando?  fbiii^-6ti  (balbQtu*e);'fiiunb-al-6ti 
(bruncai  c)  gl  jun.  230,  piftiimplot  gl.  brab.971*  fiir  piftmn* 
piUi?  wad*alroii  (fluctuan)  gL  doc;  zad-al-dn  (cgere); 
l»|HaI-6ii  (palpitaie)  gl.  doc  )un.  222  s .  zorh-^-dn,  zork- 
d-dn  (aeeroiaz«)  O»  III.  v>a,  üU5  zuiVr^aMn  (dttlAttre) 
£üher  vidleicbt  zuivaHdo? 

Objdetoh  die  memen  ag£  Sliiiiiie  k>1  iSr  baben» 
neben  fie  dodi  im  verbo  wieder  das  TOr:  ded^-ei-jan 
^ahfocmdeire)  bd-drjan  (dextrare)  flaS'-d-jan  (miidare) 
IVeot-^-jaii  (midiifeftate).^ 

AHn.  zeigt  dei^  iinuimtit  diefe  veiba  an:  aß-l-a  (cohi-. 
paiaie)  ailA*l-*a  (alBdue  Uborare)  bag-l-a  (iin|>eiite  fc 
gerere)  bram-l-a  (lüttiultuari)  draM-a  (fuocmiofie  fari) 


<U4u,  »miiiU  bei  O«  bänfia  in  alte  iifluaU^ 
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h^mtlm  <divi0m)>p-t-a  (maiidtt*«)  ' %JU  (i 
kaut}  fvam-l-a  (vagari)  vaiiib4Hi  (vtatre  n 
wtmbauäi  find  «Ue  ubutiimfjUiigtR  utft  detf  WuiTid*^ 
TociOen  i,  halhsweirelhfeft  ifie  lät^u,  *>ibfcl44^^^ 
Ali)  dral4na  (Aillire)  fUg-l-a  (tiaxhre)  kiUcM^  a^bi: 

lliilfL  vog«^^«;  güitk-§l^$  h<iBd«*^ii|  nmg^n; 
Ck-d-en;  ftamm-eUn:^  Ari^g-dkeu  Barl  2S5|18;  2«£-«|^ 

.  NImL  QM-u;  g4b<«i^$  luncUel-^l  mang^Kn^; 
ftafl  d>  »1  i«iiiiiMl-iif*räLV-d-n;  taÜH^tk^  Craim-«!-»; 
idMi^ici-a  ;  {prA(M*-B)JkM«*n ;  ftamaMt-n  ^  tmam-el-n ; 
ionm-clrii;  wami^eNif  •  9app^i-u(  liwcif-et-n;  und  aur 
4Bigf  teiaiiknteiicfo;^^«^''^'  -  .  4* 

'  dritUr  fchw.  conjugation^    "         *  m 

cJa  hier  auch  kein  umlaut  llatt  findet,  fo  üiid  diefe  v^rba 
in  allen  fpracheii,  denen  der  unterfchied  zwifchen  dem 
o  und  e  zweiter  und  diitter  conj.  erlolehen  ill,  werm 
nicht  die  ü-uiiei-e  volle  fle.xion  dabei  leitet,  niclit  mehr 
auszuftiittebi.  Nach  dem  alid.  ar-it-al-en  («  vaneieeifr) 
tunh-al-en  (tenebreiccre)  muU  freilieh  ein  mlid.  und  nlid. 
% ei -eit-el-n ,  dunk-el-n  Juerher  gezahlt  werden.  Ließe 
fich  annebmen,  daß  üe  nur  von  adj.  nieht  von  lubÜ.  ge- 
bikh'l  \verden  (die  zweiter  eonj,  ttannucn  von  beiden) 5 
fu  würde  b.  funk-el-n  (fcintiilai c)  iiidit  iiiei  lier  ge  hö- 
ren, da  wenigllens  kein  adj.  funkel  bekannt  iH.  Wer 
Weiß  aber,  ob  mcjlt  d«Ui  uJid,  WUia5-<il-U  ^id.  WUiZ-al-i^a 
lauteie  '/  ~ 


[IS-ALJ  goüi.  (-1$  ahd«  iC-al;  altn.  M;  diefe  dop- 
pelte ableiluug  wird,  weil  es  kein  f-il,  U-il;  l-id,  if-ul 
abt,  füglich  hinter  dem  eiufachen  -1,  -al  abgdiandelU 
Das  eiiiuche      *i(  {^cjie  mn  mV^Xk  beim  S« 

1)  fubßantivfl^ 

a) ßaHi§  wMciäbm  fchebien  felteiiy  ich  wolle  nur 
ein  abd.  dHÄiri£-al  (tmnariiu)  und  nicht  fjnxiiaU  in  där 
reinen  fonn  anwfiihrcn,  gb  blaC  33^  haben  clrab^il» 
^  Irev«  drbaül  (veifohr,  £  drahfil),  mhd,  dmb-f-el 
rare.  7697-  FehlnBaA  kommen  einasebie  neutra  mSnnUck' 
gebraucht  vor,  s.b.  giiiPS-(-al  (lahitalio)  Maria  65»  172*  ' 
und  ahd,  weh-f-al  (yicca,  f.  wihh-tfHd? )  gl  jun.  199» 
brab.  951»,  nihd*  ¥mi*^-el»  «lA  weeW-el 

ß\  Jlark0  fcininina:  abd.  am-if-ala  (merula)  gl.  flor. 
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N.  65, 13.  ttimt  wait-f-ala  (coin^tio)  vieBeidit  &  w«t*- 
.(-ali?  Ferner  deh-f-<da  (alcia)  doc,  IJ07^  mont*  337«3i9^$ 
ali-f-ala  (£ah-i£->ala?,  fcapula)  ag(l  eax-el,  idüu  dx-^  mU, 
ah4-di,  nhd,  ach-«C^l  [cktch  nniU  die  coalilion  aiiC  «k 
finn»  weil  6ß  ablaatfifähig  Würde,  TgL  iir.490.]  Alto. 
pIn-l-L  (cruciatiiB). 

y)  /f^l^  mutrß;  goth,  (tacrificinixi);  fvum-^ 

(Batatorium)^  Otöh-^*!  (daempnimn), 

AUenUdie;  cbnoK-jf-ül  (laediom)  gl  doc  259- 
veMtnd  (miMtiniffltrfwin)  gl.  hcnMi,  iSi«  tmr«  37^;  vuor- 
IM  (atimtmunt)  gl  lr^««Sb|  TOQ^iM  (paKo)  al  ihe^ 
:licHiw-4M  (aUbugo)  gU  monL  SM»  augiüt  12^  MhM 
gL  Irev.  6^        barniHM  (arnnm^  hmiMM 

5« ;  hrupm-iM  (ol|e»Urtio)  d.  doc»$  cnwMM  (ger«« 
meii)  ^I.  mgrif.  a*^M-tt-a4  (iiiqle|ia>  ^  monf.  40!^; 
miT-ilVal  (laelio)  d.  inoiiL401%4ld.^  ncs^Ht-«!  (afflictip); 
gL  6oc^  uop-if-al  (exieraliiiiiii  cahu^)  gl.  doc.  250*  mont 
409- ;  wert-it-al  (cori-upti^)  OtIV«  iS,  46.  ^  2)^.  ü 
6%  77.  und  ücher  uocn  nMundie  andere. 

Iin  agCi  finde  ich  9U^^  bu-fJ  (enduritia  £  liHn-C-l?) 
md  cno-i-l  (genus)  keine,  aber  vide  im  altn^:  beyg>£-l 
(frenuni) .  boeg-f-l  (pinnae  Iji^laenarmn)  dat-(«4  (raotus 
claudoruni)  henn-'f-l  fluctus)  buu-4*l,  hu-f-l  (venerabile) 
ken-f-1  (nolio)  kyn-l-1  (reu  infolita)  meid-f4  (la^iio) 
oer-»f-l  (furor)  ren-(-l  (alveiw,  decurfus)  {]|irain-C-l  (cro- 
citus)  (kiym-f-l  (monftium)  Imyr-f-1  (uuguentuni)  fpfii-l-l 
(fibula)  ven-l'-l  (necefTitudo)  vix-1  (vik-f-1?  cainbium) 
f^ng-l-l  (gravilas)  fyrm-f-1  (necelfitas  parcendi). 

Mhd,  haben  IciiL  alle  diefe  woi ibildungen ,  zum  vor- 
tlieil  des  Wübllaut5,  aber  gegen  den  orgaiiiliiius  der  fpia- 
che,  das  a  behalten,  iiiclil  in  e  verdünnt;  }a  l'w  lal^'n 
ihm  vollen  tieflon,  daher  der  ausgang  -fiü  auf  al,  val^ 
tal  reimt  (vgl.  Mar^  65.  172«  Georg.  42^  Ottoc.  462^  630* 
^uudrißSOl«).  Man  nahm  -f-al  vielleielif  Ichon  im  zehn- 
ten jahrh.  für  die  wurzel  -fal  (nr.  o6i.).  Aber  keine 
andere  fprache  componicrt  wiiklich  mit  ~£il  und  iX-al, 
-f-al  kann  fo  wenig  dafür  gehalten  werden,  als  ila» 
völlig  analoge  if-<)d  für  -fod  (f.  imteii  beim  D).  Aueh 
hat  lieh  im  paiallelen  fem.  ans  if-a!a  kein  -fala,  -lal  ei  - 
zeugt  ((f.  h.  ans  amifala  wurde  richtig  amiele^  amiei). 

*)  anoh  dat  f.  loa  sn  dem  «ialathat  -al  Mecbneie  chmiolSJ^ 
(genns)  taafyrtagt  ^MMclit  aas  elMek•i^«l^  ygL  t^aikm 

(«ofcrir\ 

duuklp« ,  der  rpjitrrti  Tprarhe  tttif^f^kinatut  WOM»  d««  ich 
Mu  dtr  wuTMi  lioMwan  noch  ulcbl  ^lielie. 
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weQ  dem  oberfläclilichen  gefiihl  das  ahd.  (ala,  mlul.  lal 
(Iradilio)  ferner  lag,  als  das  lualc.  fal  (aiiJa),  welchem 
letztem  der  überUiU  aus  dem  üblichen  iieutr.  iu  das 
male,  (vgl.  üben  gruo^-f-al)  zugefchiiebeu  werden  muli. 
Ich  kenne  beinalie  keinen  mhd.  dichter,  der  im  neulr. 
oder  mafc.  das  natürliche  -f-el  beJiauplet  hätte,  alle 
fetzen  -lal  für  ef-al ,  -l-al ,  vgl,  den-e-fal  (aridila.s)  Georg. 
4i52-;  ehte-fal  (perrequulio)  cod.  pal.  361,  12S  37* ;  velle- 
lal  (afilictiü)  MS.  2,  211*»,  vluh-fal  (was  man  Ihehet) 
Parc.  28^  Barl  238,  28«;  irre-£al,  ir-M  (error,  vagatio) 
meln-malils  bei  (Ktoc. ;  rtet-fal  (aenigma)  Kote  im  grundr. 
301.;  nur  alle  gebrauchen  weli-f-ei  (nie  weli-fal)  *)  und 
in  der  mireinen  mmidait  eines  fpätern  gediciits  (Jitder- 
fal  619.)  lefe  ich  tnnn-f-el  (fruHum).  DocJi  lind  iiber- 
haupt  auch  die  -fal  uuiiäuGg.  ,  ,.M:.,«o..Io 

Kein  folches  -lal,    vielmehr  das   organifche  -f-el 
kennt  die  mnl.  fprache,  vgl.  dek-l^-l  (opercidum)  MaerL 
1,  131.;  doep-f-el  (bapfifnius)  2,  iü4.5  niinc-f-el  (demi- 
nufio)  3,  208;  raed-ch-el  f.  raed-l'-el  (aenigma)  i,  197.  . 
*     Merkwürdig  beliehen  im  nhd.  beiderlei  formen  neben 
einander;  viele  -fal  dauern  in  der  fchrillfpraclie  foi-t, 
viele  -f-el  haben  lieh,   vielleicht  durch  die  volkslpi ache, 
wiedur  Reitend  gemacht.    VgL  diang-lal,  feind-lal,  irr- 
fal,  lal>-fal,  muh-läl,  rach-lal  (H.  Sachs)  nnn-ial  (ailn. 
.  reiin-f-l)  fauni-lVil,  fchick-ial ,  fcheu-fal,  ti  ub-ful,  wirr- 
Cal,  zwang-fäl;  und  auf  der  andern  feite:  überbleib-f-ei, 
I5rg-f-el,    /iill-l'-el,    auhäng-l-el,  genieiig-l-cl ,  heck-f-el 
(d.  L  hexel)  gemet-f-el  (d.i.  gemelzel),  rict-f-el,  fchreib- 
f-eJ,  fchmier-f-el,  fclinit-f-el  (d.  i.  fchnifzel),  Itöpf-f-el, 
wedi-f-el,  gewin-f-el.    Diefe  fcheinen  gemeiner,  jene 
durch  üiren  Wohllaut  edlei*.    Doch  fchließen  lieh  beide 
ab  und  wedei-  drang-f-el,  ili  zuläliig  noch  iiborbleib-lai. 
Vielleicht  dürfte  man  einige  der  letztern  form  fiü-  neutia 
zweiter  decl.  nehmen,  z.  b.  gemenglVl,  gewinl'el  für  ein 
alleres  gemengfeie,  gew infeie? 

Nnl.  lauter-f-el:  bloei-f-el,  knie-buig-f-el ,  dop-f-el, 
int-druk-f-el,  begin-f-el,  verguld-f-el,  m^-f-el,  meng- 
f-ei,  lad-f-el,  fchik-f-el,  fchrap-f-el,  uiUpan-f-el,  Ihoi- 
f-el,  ftyf-f-el,  hand-vat-f-el  (anfa)  bi-voeg-f-el ,  wind-l-el 
(fafcia«  ijivolucrum)  wif-f-el  (cambium)  welf-f-el  (gc- 
wölbe)  u.  a.  ni.  —  .  , 


*)  eben  der  früfum  coalitioii  des  Ii  f.  in  diefein  vrorle  vrcgen« 
wcihiüb  tnch  iiiil*  wiUel  und  nicht  %vjkicl  (leht* 

V 
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S)  fiurke  feminina  auf  -if-tili  und  zwar  mit  uinlaiit 
^if-eli  kommen  blol^  im  ahd.  vor:  nei^^if-^li  (arth*clit>)  gi, 
)vm.  196.  233;  In-uom-ii-eli  (ottentatio)  gl.  moiiJl 
wait-i-aü  (?>yait-r7€ii,  coiruplio)  N.  19,  7.  — » 


^9  .  ^ 


SMiim  nculra  auf  -f-1  fpätt  r  die  form  -f-U,  ab':  reu 
%rg-Mi  (Rajk  §,.137.X:  l)aU  die  nlid.  gemen^fd,  ge^* 


IHTi^^  ^eu  gern 

I  H*'*  C )  Jchw^lchs  majculiua ;  Leipe 

r)  fohivachß  feminina  im  altn.  häufig:  ütbreid-f-la 
(divulgatio)  biyn-l'-la  (exacutio)  eyd-f-la  (prodigalitairl 
foed-f-la  (alimenluiii)  roeg-f-la  (poliluia)  foer-it-la  (dui  (n.s) 
gaet-f-la  (tutela)  gtyni-f-la  (culiodia)  ^rocd-f-Ia  (fanaiiu) 
hraed-f-Ia  (terror)  leid-i-la  (duclus)  ncyt-f-Ia  (eUij») 
rcid-f-la  (iruüua)  raßk-l'-b  (cullura)  rcyii-l-Ia  (tipericu-^ 
tia)  feyd-f-la  (coctma)  ^eiHHa  fej'lWJ^HP')  viu'd-X-li|  (tu- 
Ida)  tr»-f-la  (ranco^Ot        .  .  .  .  ^7- 

±f  angefShs^Bit  üm^  iß  /verimriimr»  Adifiiicn  akÄf 
imiClhig^  Pictorins  äibt  *raaAev  (ial€jviip)r.  das  dui*(te 
ein  ahd«  adi  Famm-jT-aly  abci^  aikdi .  eju-.Xub& .  ramoH 
jt-at4kri  (wia  drecbOer  dr&Ublftri)^  anaeig^  Dagegi^ 
Und  bereits  im  ^d.  mis.üM  veniiduit«9*OPXiipofitk0i  «Äl 
adjeetita  auf  ficWa  cutfprungen»  fiL  31^  6*  WartMeB^ 
(corrnplibilis),  nicbt  -4ftag  (nduL  f«DUC|  Beatus^  dimk 
*  obgleidi  im  nbd,  fstiutfUi^,  ärmfeüg  (ndid.  vientfdic^ 
annCdicy  Aunefelic?)  mft  fiegfelig,  aarbeilfelig,  golüeliir, 
ißSiAm^  (mfad.  fige&dic  Trift.ll7«'i>*  idUi.  £gr-£dl,  miid. 

mMSuhc  Trift.  15«)  w^mowd^ir  xvmui  vgl,  lud- 

rampz&lig  (infdix), '   •  .  :  *iimI^  ..^s 

3)  v^r^a,  '  •       '  ' 

ahd,  wc]i-f-al-on  (rautai  e)  T.  31,  6.  N.  44,  1.  *)  altn. 
vix-l-a  (f.  vik-i-l-a?)  nilid,  wöh-f-ei-ru;  altn,  ajc-i-a  (in 
humeros  fublcvare);  aJtn.  vcn-f-l-a  (utaj/fitate  jniigi)^ 
iihd,  dreüli-(-d-ii ,  win-f-el-ji,  entraDt-t-ei-n,  Iclinitz-^l^-ii, 
metz-eh-ii  \aS\in  auf  ahd.  dr^h^fral-ou ,  wüi-U'-al-rou. 
r&t-i[-al-ou  (chli^iWu,   Dm  bc^iUi?  a(K;b  X^t^u^Qi^ii«!«, 
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HI.  co^nantifche  rMdtu^en.  .JU 

cnminiitiva  derer  «uT -ir-H>n9  vgL  wiiuUou  Jnit  iWiniCte 

'     [IL]  der  To<^  fcliwini(i^  wedet*  ^lii  gothl 
ahd.;  das        Kaf  e,  das  vrtlöütiiHp|*  e  war,  dfer  töflloi 

S;keit.  al)er  nicht  voni  eigäm^sk^  e'  ttnfte^^fchl^^' 

D  werden  darf,  Weshalb  ich  die  Ich r^ünifi^'^*  Erziehe 
Altiu  i,  das  brf  )ttiti?öf^det  fteiiöii  äüsi^ 
gen  feradum  all^nfeine  Verdüpit<;ttg  in  -fe, 'uiö|aütbare 
wittrfvöc«te  jedoch>t^;uu3gckütbu   '   *       f.»...  ,^^.1 

ii  Jub/lantivaf  ,  • 

«)  fiarke  mafculina'r*     ;»''i/ti»j..  )  :  .  >'i 

golh.  das  eitudge  kat-il«>8  :  (ahemim)  einfach  \9lmiif^Ukl 
zweifach  hing^efi^  aggi-ilrus  (s^gelus)  ar-^l*u8^ifi«wi$ 
l>iele  «weite  amdiang  mit  -m  feMi  che  andern  mond-- 
arten  mcUi  mehr  ,  wahrnehme«,  weshalb  m  den  fo\mm* 
den  beilpieten^mdCi  Ziill  flieileitj.  Jis/M  gMh>  ^'arim 
0skr  diitten  HedL  fesltftaT^n«  '   '  ;  r  'f  L  i  ;'^ac 

ahrl.  enk-ü  M[aiq;elus)  bei  J.  noch  aay  i;  ef*>il  (aimis)] 
AA-^i^  chegHi,'  ^lt-cheg*iü  (paxilhis,  dtma)  gl.  j«ta« 

ma^L  321.  324-  i  chneb^ü  (oatonbar ,  vinctdi  genns) 
el.  frev.  r^^^\'<Ai^'^^^\  (febea)  >gL  min^dU^%  c1b£-41  (fikx) 
^  L  23,93.$  dinut-^il  (conhlhis)  ;gk4nML  il7t»  dufOWn) 
«mIh^  ^reii^-il  (fufcinuIaX  moiiL  SM«  d3l«^|  chuiii«*ill  (cDoBi* 
-«1^)$  dÜMl«(dBMhms>  moldL  414.f  doin-drÄhnl^  t^Mnl 
(lanius,  avis)  snmU  133*$  drem*4i  (peflQüns)  do^  1106^$ 
lief-il  (fuiiit  deValor);  him-ü '(ooatelit  teottiah  fciMk^^ 
(t^ppüam)  hreg^l  HüA  »g-U  gJ.  aug.  ll7^  iridkMit  neu* 
^iMn?$  hitf^><am)  ilf-il  «0^986^2  (beridns) 
'^mpmL  a34*  4iei;'  vüc^-lretikM)  (ped^) .  bhC  di^r  krab-S 
^CrMDdihis}  ddci^lti*;'  kriniHl  (repagulum)  J.  347i-<iiiaiit 
335.  doc.«Kr7*  W;  «,6.jgerindi*d  JuijA- 
i  (graphium);  p^lUte^^4  (cartflago)  eweü.  Il5^rmrk--il 
(mgm  floiv^ee^lnid.  9«l»-f  nefp-ii  (mefpilum)  d9a.226»; 
•"»■Ml  (mniina)  tiuiiii;;.335.;  pir*flr  (copHnHs)  T.  80.; 
fUrfl  (probiis)|/plMl  (vectis)  mcmlL  412.;  ftcBipo^.U  <|a« 
iottlDs)  iaotiL  ftl8«;  pritt-il  (frenmn,  habeüa);  ftein« 
pmUi-jl  Oatmtms)  ttev,  42* ;  puh-ii  (aoerrus)  lirab*  961*»; 
Potpl  Qvaeoo);  :p^41  (maifupimn)  d<lc«  204T  rid-il 
(diCcriB&d^Mrf: 332.  [würeel  rtr.:l67.,  geflochtnea  band] ; 
fiM  (pcflUns)  luH^-it  (liguftrum)  1  ml-riht-il  (ay 
T^^noilfl  345.'MI^L  'li4''S  fccph-il  (cieator)  eo-fkef^ql 
(i^laCor)  N.  9j  21;;  iench-il  (anchorn)  doc.;  fleg-U  ,(tU)- 

fluj-U  (davis)  T.^ap.  HI-  14,  17i^.;  lliak-ü  (fttt 
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110   m.  conjjpi^sud^chi  \i(Mi\i^m.  lijlf 

(piltai>; 

(thyrfus)  zwell.         ;    ftö^-il  (pilum)  j 

(ver 


llenk-il  (thyrfuü)  zwell.  133» ;    ftö^-il  (pilum)j  Yuiut^ä 
rtißo);  lincli-il  (ttligo)  1\  139. ;  trek-il  (bajulus)  iiionf. 


(a?nator)  moiil*.  336.  394.;  wad-il  (peuicillum)  flur.989**; 
wib-il  (iWabaeiw) ;  wiiili-ii  (an^ulus);  wiiizui-ü  (viiiitoi) 
T.  124.  Uev.42*  wiiizurn-el  W.ö,  12.;  wurph-il  (leffe-  - 
ra)  j  zuh-il  (frenuiii)  lirab.  965b  zug-il  monf.  329«  — 

agL  brem-el  (tiibulus) ;  byd-el  (praeco) ;  byr-el  (pi  o- 
muB);  cet-el  (cacabus);  eiig^el;  ef-el;  feng-el  (princeps) 
Beov.  106.;  fet-el  (balteus);  gi-ind-el  (peHiiius);  gyi  d-el 
(dugulum)  hiil-el  (radius  textoriüs) ;  foiwid-^l  (praecur- 
iai)4  ryii-el  (cuilbr);  fleg-el  (piecti-ura)}  bnjg-el  (ami- 
caiam);  ttep-el  (turris) ;  fvei-ef  (iiittita);  fiÄ-el  (carduus); 
vinc-üi  (angulus)  und  eigennameu  wie  grend-el  etc.  — 

.  altiu  bend-ill  (villus);  ber-ili  (culeua);  liene-ill  (va- 
nis);  bid-ill  (procus);  bit-ill  (frenum);  bled-ill  (folioliw); 
bi  im-ill  (vitulus  marinus);  boek-iil  (luxatiu);  byi-ill  (pin- 
cenia);  dreit-ill  (giitta) ;  (i  vinb-ill  (crotaium  lign.);  dep-ili 
(nubecula);  diiid-ili  (jx  ii<iihu?n  (jiud);  dicg-ül  (limbus); 
eit*iU  (glaiidula  in  Ügno);  er-iil  (labor  allkl*);  eng-ül  (aiir- 
^elus) ;  eck-ill  (viduus) ;  eyf-iU  (liauÄiaim) ;  fer-ill  (trä- 
nier); feng-iil  (dux);  fet-ill  (balteus);  fif-ill  (taraxaoum)^ 
fiiX-iU  (concubinus,  vielleicht  f.  fi-yS-ili?);  geift-Ul  (e»- 
diu»);  gep-ül  (cocldeare  latum):  gimb-ill  (agiius);  gref-iU 
(iläeuion);  hef-ill  (dolabra);  liem-ill  (tutela)  Imif-ill  (cor- 
niculilrii)}  hnik-üi  (glomus);  hviif-ill  (veilex)  bvp-ill 
(vettis  ampla);  hoek-ill  (extrcmilas) ;  ket-iU  (cacahus) ; 
kift-ill  (ciÜeUa);  kn^t-ill  (fafciculua) ;  krajk-ill  (uncus); 
kymb-iU  (fafciculus) 5  kynd-ill  (lux);  kvjt-iil  (luuica); 
l«g-ill  (feiia);  lep-ill  (cochleare);  Ivk-iU  (clavis)>  meit-ill 
(eiiiiMt);  mid-ill  (facultates);  rind-iU  (terebra);  niiT-ill 
(homo  parcus);  rid-ill  (manipula  militum);  litt-ül  (zona)^ 
rcf*.ill  (ti^es);  raef-ill  (res  lacera)j  fem-ill  (colleclor); 
ftiid4U  (nuntius);  fkef-ili  (fcalprum);  ikuUdli  (veuabu- 
ioni);  liief-all  (odor  levis);  Inep-ill  (piwibgllien) ;  fnid-ill 

5fiklaiij);  'üiig*iii(limax);  fpeng-ili  (homo  .qiinGidtts};  Aik-iil 
loomu);  ftimp-iU  (typos);  firip-ill  (coripus  nndum) ;  fvaßf-lll 
(cervical);  tef-ill(remorator);  tref-ill  (lacera  veftLs);  tiit-iU 
(hotno  vanus) ;  U'5^g-iU  (Unter) ;  taef-ill  (cauda  vulpis) ;  f>en^- 
(Ub4U  (cai'duus);  fiif-ill  (vii-  diligeiis);  fveg-iE 
imUtil^^  V^k^  mMsU  vi£(k-ill  (muaeU); 
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UL  coufonoBiifche^  ableiümgen.  stl 

QiuJaut  zeugt  Iclieiiif  es  mir  unorganifch ,  z.  b*  in  ad-iU 
{auclor)draC-'ill  (tquus)  dui-ill  (fei'vua)  f.ad-all  t-tc,  maiicli- 
mafil  wecUüeUi  -üi  und  -aU  ab,  a.fa.  uebeu  graf-iii  ^ik 

mhd.  hit-el  (prociw)  Mar.  1494»  fragm.39«;  vriile- 
hrech-€l  Cod.  pal.  361,92**;  biit-el  'rnlU6930.  En.  7302-1 
bcit-«l;  dift-^1;  diü^s;-^!  (gula)  üoj.  71«?;  efjg--el;  erm-i^l 


'ar<v 

61*  Wig.  8464;  fleg^l;  Ilü55-el;  fpreiig-el  (dioeceüs); 
fiBWiiz^H  Mü2,71l**t  lieng-e^  (caülis)  troj.  143^;  rwenknei 
Äorc.  63iHf  Toi^tenz-d  (dioragns)  MS.  2»  74^1  Dak-treg-el , 
Bow.  di.  T«^f*^  (cku)!  V€;;-^$  vleg-el;  vried-el  M&l 
1,  41^{  irtiB-d;  würf-^l;  SQg-^l;^  gibt  noch  andern^ 
d^e  Xcliwcr  anzugeben  find,  mü'ihr  geCchlecht  nnbettinniil, 
jfty  oder  cfie  abfchieifuiig  4tr  nach]|sa»  f^fithin  biliiiiii« 
gen  Sulterlich  mit  ihnen  cud  fallt*.  —  ^ 

nhd.  bcng-el ;  beut--el  |  bült-el ;  dink-d  $  dil(-el|  «dmI  ^ 
tf-dl  flug-^;  goil-el;  h^b-el;  henk--el;  himm-elThig^^ 
cl;  ^-elj  ^^"^^t  keß-el;  kiC-el;  kn^b-el;  kiiiitt-€|| 
krapp-eli  kaft»-«l;  kümm-el;  löff-el;  meüV^^^nmnd-ei^ 


£chhül-el; 
loBil<-el;  wiiik-el;  wüi 


fchweng-el  j  ^eng^el ;  fteng-df 
f-el;  zu£-^l  u^Jk  m»  dodi  Mi 
iifar  faikiuiiMk'  v«iniiflirt»  ^  - 


g^^^Ll  merg-el ;  rüIWlf  rigHei ;  fchsedHdi.  tchank'-el; 
in  gBiisaii  die  lahl  diifar  fattdungak'  v«inDgMt> 

ß)  Jlarke  feminina  auf  -ila  fcheinl  es  nicht  zu  geben, 
weiiigftens  bietet  Ulf.  keine  folchc  an,  nocli  das  altn.  vsssu 
aul  -iL  Alle  ahd.  auf  -ila  gehen  entw.  fdiwach,  oder 
im  iiiil  fiai'ker  decl.  liehen  fie  tnisbräuchlich  für  -alä, 
2.  b.  gU  doc.  halila  (cx^rylus)  £  liaüila,  daher  auch  mhdi 
halele,  nicht  hefele.  Mi&brauch  andei»er  art  itt,  daü  ei- 
nige mhd.  dichter  gurtel  weiblich  (etzen^  z«  b.  Wirnt 
VV  lg.  6937.  — 

goüu  das  einzige  UxmL  (fai)  oder  £aü-i1  für  lav-il  ? 
Marc  1,  32«  1%  24«  das  inafc.  würde  -ib  ibrdern.  AUn. 
ift  diefci  bildungatIaQt  in  die  würzel  Torwachfen;  CuL  L. 
fiM,  fini?  nnd  d»  wart  weiblich 


igL  dm  ahd.  rtineniiam€B  lulill,  ftigil,  ßgil  c=  Tonne ,  agf. 
tig^t  «OWIÄlcn  fygd  ^i»*  Tonne  xv\f\  für  naUband-,  fii'cl-vnre  die 
Aethiopen  im  fonneiiland  j  ichwariicl&  iagil  2a  vemuiheui  dos  dear 
goük  £iitll  Bihar  küM? 
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M2     UI.  cünfonantijche  abUitungetu  Im 


'ahd*  wenige,  zum  theil  imlicherp:  lek-il,  leg-ü  (do- 
liolum)  oder  ilt  die  wahre  fonn  leg-ili  ?;  inilt-il  (lieiato- 
rium)  doc,  aber  nionf.  326.  gvhcn  miu-uli,  juii.  211. 
mitt-ule  (dat.;?;  niifk-il  (übula)  üov.  905*  zweü.  122* 
doc.  i227*;  pig-il  (feniris)?;  fehh-ii  (marfupiura)  O.  III. 
i4, 179.  T.  138.  wüxeb.  977* ;  fät-il  (meiiiura  frumentj  ?) 
T.  74j  1* ;  uod-ii  (jpraediuni  avitum,  folum  patiiae)  .U!«  7ö* 
cider  uod-al  (altn.  oS-al,  agf.  eS-el)?  — 

BgjL  cyrn-el   (glaiidula);    c$-el  (aliodiuni»  pallia); 
fymb-el  (conviviuni) ;  f>}:r-el  (foramon), 
;     altii.  keine  auf -ü ,  Ibnderii  oS-al,  fiunb-l. 

mild,  biut-el  (pera)   Vrib.  1530.;   leg-el  (dolinm); 
nüfch-el  (fibula)  MS.  %  72^*  andere  lind  zweifeibaft;  da. 
lie  für  ahd.  -Iii  Iteben  können,  z,  b.  heft-el  Vrib.  1529., 
«hd.  heil-il  oder  liefl-ili  ?  letzteres  cie«,  iihd«  iicAdiGiu  yrtr- 

fogar  wahrrcheiiilicber.  — 

d)  ßarke  majc,  auf  -iliy  kaum  im  altn.  zu  fpüren, 
infofern  man  gem-Iir  (aquila)  mid  eg-Iir  (coluber,  neben 
pgliri  wie  egdii*  neben  ögdir)  aus  gem-ilir,  eg-ilir  deu- 
tet, wogten  aber  die  ableitung  des  erlten  von  gam-all 
(freitet  Und  das  letzte  -i  köanle  den  umlant  aei^e%. 
4.  h.  gemlir  f.  gam-alir  Aeheu  ? 

e)  ßarks  (fider  fehioache?)  fmn.  auf  ili,  von  adj.  auf 
-il  herleitbar.  Golbm  wüt-ilei  (magnitndo)  ahd.  mihh-ili 
K^116*  44*  luzrrili .  (parvitas)  O.  iL  7,  96-  monC  357.; 
up-ili  <pn(Kitaii)bi/ Mhd«  £agi  am  mcbU  diu  inicb-^ 
lütz-el.  .  . 

C)  ß^^^  nin^a  auf  -411  und  -ü/f  beide  im  goth*  man- 
gelnd, im  ahd«  von.  euiander  zu  fcheiden : 

a)  die  mit  kui*zem  vocalauslaut  fetzen  fubft.  auf  -il 
▼oraus,  fchiebcn  iin  obliquen  fall  niclit^  ein,  wandeln  ihr 
-4Ü  ^äter  in  -de  ,  -et  und  haben  nicht  den  bj^rüF  der 
yerkldnerung ;  fie  liehen  den  nrut  ns  auf  parallel, 
um  fo  mehr 9  da  diefe  meift  -ili  afllmilieren«  ahd.  epf-ili 
(pomum);  Idp-ili  (Irons)  monf.  321.  331.»  ki-punt-ili 
(firfciculus)  jun.206.;  innöd-ili  (vifcera)  jun.209.  T.4,18.; 
chejj-ili  (cacabus)  jun.  185. ;  inp-ili  (caRialura)  doc  240*  % 
nÄof^  {moiäe  f  lunula)  monL86%9  zweifelhafl  ob  nicht 
uAn-^ill?  adat  ikiail-iü  (vgL  ahn.  men  =:  mani)?;  iafig-iU 
(gemma  inaurata,  annuhu»   monile)  *}   monC  SiS^»' 


*)  a;?r.  Pip-plp,  ofTeiihnr  von  d^m  in  <lor  vorttiigehenrleii  iiote 
•itgefülirteii  figil  (lol)  wie  niiuili  (monile)  von  iwÄno  (luua),  fei 
gljuxz  des  gefchme^dot .  o4er  Ipiu&en-  und  mondföraiiger  fduaiick' 
4m  BHMft  snlaß  fewefca. 
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lU«  coiifotymtifchö  ablcUungeru  L.     1|3  - . 

dri-winch-ili  (Uigoiniin)  monr.  393.;  vielleicht  wuiiCc-iii 
(uptaüu)  jun,  383.  belegen  nur  wuufehili-garta  (caducen^) 
nhtJ.  wünfchelnithe ;  iauc-med-ili  (fulgiir)  juii.  19t.  20ö» 
vgl.  nietl-üi  (afTus)  doc,  alib  wolil  feuerttrahl,  dönno^- 
keil?;  —  tiilid.  iniig-ele,  gebiind-el;  ulid.  iufig-ej^ 
büud-ei;  —  agf*  fveg-le,  altL  fuig-li  (aether);  —  altn. 
ep*ii  (pomum);  fyg-ü  (avea);  (monüe);  Ikef-li 

{inincus  figni). 

b)  die  mit  abd.  langem  vocalauslaut  ünd  Veit  saM-* 
radier,  Icliieben  im  gen.  dat.  Tg.  uiid  pL  «»ii  eiii,  djiicken 
citic  Tci'kk'iiif'ning  aus  und  icheineu  von  jedem  fubft» 
mogfich ,  7.  b.  lant  (ager)  lent-iü  (agellus)  gen.  lent^ilines« 
FolgGiiclitig  wird  daher  wie  aus  aliiiar  ahbar-ib'^  abliar-]|  ^ 
aua  v^ogal  vu^-iti,  affiin*  vugiJiJi  (foetus,  junge  llmt) 
inonL  4 Ii*  wofür  aber  auch  YUgili  fteht.  Weiteres  und 
beifpide  unten  cap.  VIIL  Diefe  diminudva  haben  im 
jobd.  zuwdlcn  -A  (z.  b.  (cbiff-ei,  navicula,  Nib.)  ge- 
wöhnlich -Uli,  nhd.  -lein, 

ijf)  Jehwaehä  maJcuUna  (ohne  begnff  der  dimiiiuh'on% 
ToiTrH  viele  eigen  uamen,  im  goth.  nicht  aus  Ulf*  jfoudfm 
aas  cien  gefcbicfalTchreibern  und  Urkunden  zu  nehmen: 
att-ila,'  mer^,  mund-ila,  rvinl>-41a  ete»;  abd.  aa^Ai^ 
e^-üo,  wolf-ilo,  faäp-ilo  etc.;  agL  fit-ela;  altu.  at-ii,  bud-li 
(ruc^umlantend  £  et-ilit  byu-ili?);  mhd  etzhA  dUk 
Sodann  atidere  tahfL,  denxt  das  goth.  inzwifchen  kciiio 
hieiet;  abd.  enh-^Üo  (tahis)  monC337.  vgl.  oben  (iOi* 
anh-^;  neft-ilo  (vxtta)  jun.  206«  231«  rnonü  323»  33$*  i 
doch  frheint  ho(a<*neilila  mönt3i9*  weiblich ;  tto-cbum-Uo 
(nmmos,  annai)  mon£  322*3349  wiewohl  357*  mid  doew 
239*  dem  pl.  auch  fiarke  form  gegeben  ift;  fid^b  (ooto- 
wui)  jun.  2J5*9  chamar-fid-ilo  (farabaita)  iun.  260» »  hdh-* 
fid-ilo  (altithi'onus)  jun.  179*;  —  altn.  ök-u  (tahis)  febeint 
fiir  ok-üü  zu  ftehen,  aUb  der  ol-clalTe  aozafiüleii:  geif<»li 
(radioa);  nag-li  (davus);  —  mhd.  enk-cl  (talu^ 
enk-dn  ?  die  meiften  Bellen  eiitfcbeiden  nicht )  rpiterhm 
geww  fiark  enk-^1,  a.  w.  3,  64-  i  cin-fid-de  (oremiu) 
Barl,  a  — 

S)  fchwaehe  ftminhta  (feiten  rerUeinernd) 

füth.  iu-il()  {TTQorfarsi^);  mav-il6  (puella);  valr-iM  (la- 
iam)  —  abd.  d'nfk-ila  (flagellura)  monL331.  zwetl.  134*; 
er-ila  (abiuv)  doc.  210*  lindebr.  991^?  hiuf-ila  (gena)  ' 
jun.  261.  hi  ab.  9G5*;  liuz-iJa  (parviLas)  1.372.;  keif-ila 
(fcHtic^)  geif-ila  0.11.10,18.;  hawi-krimm-ila  (ophio- • 
niarhii5>  rDonk4l2';  krort-iU  (cartilago);  h^j-ila  (urtica) 
mom.  3^  3a2*i  nipht-ila  (ijepti*}  mout.  puik  -ila 

U 


114  cpnjonantijche  Meitungen.  Im 

tcaftelluii^)  l)iirg-ila  T.44,  7.  G.3,  1.  III.  224,  i. 

228,1.;  l  ill-iia  (ren  n)  nioiir.  3;VI.  335.  wo  h\o[\  dci-  pi. 
rilHlun,  der  vielleicht  einem  inilr.  i  ilÜIo  gehört.'';  IVeiJ- 
ila  (vertcA)  N.  67,  22.;  fcir/ij-ila  (patera)  '1'.  03-  i.'>8,  o. 
raoiif.  328.;  rnuob-ila  (caleiiula)  juü.  2()0. ;  lihli-ila  (falx) 
T.  76. ;  l'piini-ila  (fufu.s)  doc. ;  l'ufF-ila  (rorhiliiuicuia) 
monr.  327.;  wiiil-ila  (iiivohicruin)  dor.  224*.  —  agL 
nieov-le  (virgo);  iict-ele  (urtica); —  altn.  t'ml)-la  (n.pr.); 
fri5-Ia  (aiiiaiia) ;  grä-fyg-ia  (aiilVr  f.);  ginih-la  (agna) ; 
hejL-la  (rucuUius) ;  Jieng-la  (aniiiial  cfloclum) ;  huyl-ia 
(upduhLs);  Jirii'-Ia  (virga) ;  ig-la  (fcopeliiimus) ;  kf  r-la 
(ai^U8);  krek-la  (iVutcx);  niyg-la  (inucor);  jnyi"-la  {xwus 
f.)  iieg-la  (ohlui  aineutum) ;  icng-la  (l  amu.s);  lig-la  (ma- 
lus navis)  fkei  p-la  (v.  Hiöi  ii)  ;  llcg-la  (rola);  Ij'i-la  (nego- 
tium); ^  mild,  ci  -lc;  geil-elj.  nex^-el;  niR-ej;  Iclieit-^l 
Wig.  S70.  \\  \\).  697.;  Irhiiv  •/-<•! ;  licl)-(  l;  wiiul-f  j; 
.  icliwankt  n  iü  di  -  iiarke  ioi  m  icilU  iclioii  fi  ulie  (  in,  vgl. 
Kolocz  I8i.  fchüx^ol:  fliiz^rl.  —  nhd.  er-le;  giü-eij 
nei^-el;  IchülUcl;  Uch-d,  wiud-ei  elc^  Icheii-ei  iU  lualu 
')  fchwache  neiitra^ 

bioIV  im  gollj*  bdru-ilüX^uIaus)^  ub-il6  (maiuti])  — 

2)  adjeetiva» 
tt}  •rßer  däelinatUm 
goCb.  ieit-iU  (parvus);  mik-ib  (magnus)}  nb-ib  (tnahis)  — 
ahd»liU9Hl$  tnihh-il;  up-il ;  chftaod^ü  (notus)  ein-chuuod^fl 
(iofigniä)  juii.  210* •  durih-il  (pertofiu)  iiioii£  38d*  BgjL 
Ivt-ä;  mic-el;  yf-elj  pyr^L  —  altn.  lit-ill;  nuk-iU; 
iUr  (niohl:  111)  für  if-illy  lAr*  —  mhd  Ifitz-d^  mich-el^ 
üb-el^  därh-«L  Ich  weift  nicht,  ob  man  die  altn.  heim- 
iH  ( jnre  aoauifitus)  ki  y])p*Ul  (clamKis)  för  wahre  adj, 
anCAien  darf?  oder  ob  lie  niu*  iubttantivifch  als.  mafc. 
gelten?  Utilicher  auch  mhd.ehiz-el  (iingulus)  ahd.  einiz-il? 

fi)  zweiter  declination ;  keine,  indem  die  f.  103.  an- 
gefiihi  Icu  ahd.  ed-ili ,  vrev-ili  vielmehr  alHmilalion  aus 
-ali  lind.  Oder  >väre,  da  fonlt  im  ahd.  bei  vorllehendem 
ein-  adj.  zweiter  decl.  geileu,  eiu-cluiuod-ili  (üiügnis) 
anzunehmen?. 

•  tt)^fr/<«r  fchw.  eonjmgation^  aus  adj.  auf  -ü  gebildett'. 

Sot$.  inii^üjnn  (magnificjGurc^;  —   ahd.  mihh-Ujaa,  'v|^  ; 
as  pai't.  niihli-eiit  N.  103,  24«;  pi-chnnod-iljati  (ootvonr 
facere?)  vgl.  becnuod-elen  VV«  J,  2«J  —  agf.  Ivt^jan, 
nrio^jani  yf-eljan»  j^yr-^ljaii;  —  altn.  folgt  niik"4a  der 
tYrti\jm  •conj.i  praet*  mik-tadi     des  yieU^cht  riditigem 
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mik-kU?  —  inhcl.  kein  midi-elM,  lütz-eJn,  üb-eJen,  doch 
meitie   ic!i  üürh->elu  (peribrare)  gekJjeu  zu  liabea^«-^ 

ß)  zwmitr  fekw,  emtj,  aus  ivhBu  auf  -2  entfpringend^' 
4thtr  verlonie  beweil'eiul : 

gothiicfae  Ibtd  niclit   übrig;   ahcl,  diiz-ilon  ^titiilare). 
iiiuiiC40^i  dileukHlim  (tiiiuij'e)  cJoc,  206^;  him-üdn  (ia* 
queittir)  iiiDiiL345»d60*;  kruop-ilun  (forutaii)  warum  lieht  . 
giubiloiiy  nicht  ^ruabtlon  O.  III.  7)  151*  V.'25,  127.  ttnd 
nouL  351*  grupilet  f.  grupilot?;  mühh-iloa  (dam  occi<*  - 
dere)?  zu  fülgciii  aus  mikhhii-Cu&t  (fica)  u.  miUihüAii 
(ficaiios);  hak-*tiett-i[oii  (lubReryai*e) ;  j^it-iioA  (Q*eiiar^) 
doc«       ;  pork-iU>n  (üi  cullodiam  i'ecipere)  monL  9ß% 
wo  ^ipiug-iU)u  (coututaii)  obneiimi;  quihh^^ilön '(£>vere) 
sn  fohüeOeD  ao«  quäibilunga  (roiues)  monL  397*;  quiu 
H&u  (Mirare)  O«  V*  9^  9j  ridnUdn  (ditcrimuiai*e)  monL  - 
3601 ;  riff*ü6u  (ien*ai*e)  monL  335*}  ng-tldn  (claudcre) 
O.  V«  2t  1*  itrn*  207'|  nitk-iBn  (circoTaüm  torqaere^; 
JB^eeiUiloii  (qiCcrknüiai*e)  win^b.OT/^;  lorip-ildu  (usripti- 
lare)  bIaL  7^ ;  ü'^fci*adHl6ii  (e.\plorare)  doc.  234*  monL 
392«;  lid-olöu  (L  fid-i[6u,  conüdere)  O.  L  25,  47*$  hala- 
(k^-ücm  (oobpbueare)  mouL  368*  396* ;  fpi'cfhh-ildn  (ma*« 
cniar«)  doc.       j  fpur-ilon  (iuveltigare)  O.  V.  25,  145. 
doe.  236^:  imtit-üoti  (aporiaii)  mouL  336*  396»;  vlig-ilda 
(aduian)  doc.211^. — 

agL  brid-Jjaii  (frwiare)  ;  byr-ljaii  (Iiamii*e);  byt-ljaii 
(aediiicait*)  u.  a.  m. 

ahn.  bevg-la  (obliqume);  bid-Li  (jirocari);  byr-la 
(iniireie):  bick-la  (luxaie);  dep-la  (iiicldie);  ef-ia  (ro- 
bijiMj  r):  er-la  (cüiiüuue  iai)orare)j  hef-la  (dülare)i  hnüg- 
ia  (^uali);  Miid-Ia  (impeitiit  )  elc. — 

•  mbd.  ßeii*-ebi ;  keg-eleu ;  rig-elcu  ;  ichcit-ehi  ficb-eln ; 
fong-^a  t  lüiiß-ebi?  (ftrcpere)  Farc  3002.^  üd-ckaj 
wecHclen^  wiirf-^n;  züg-elen  u*  a.  m» 

nbd.  viele,  «umahl  frcquenlativa,  die  ich  im  ahd. 
und  nduLuoch  nicht  aufgefunden  habe:  aug-eln;  fiöram- 
ein;  frSÄ-eluj  cäng-e!n,-  grnb-cbi;  heuch-ein;  kränk-eUij 
ItrauC-ehi;  U&;-eln;  wp-eUij  läch-eln  5  raeucJi-elnj 
mef-ebj;  rieC-^r  rtiU-ebi;  fchüU-ehi|  fchmeicb-ehi| 
Cctuiilz-clii ;  fpötl-chi;  Äicli-chi}  Jlreich-ehi^  tänd-|dn$ 
ii  öpMn;  träui-ebi;  aufwieg-eln;  züng-eln  Q.  a.  m.  Eine 
Doch  crc»Ui  re  zaiil  lolcher  vei*a  auf  ^tta  mit  umlaat 
ckÄ  wuiztU  ataU  ift  den  rdk^maiuAu^ten  eigen,  £  St  251. 

Schul.  §.  1ÜÖ7.    So  OMdnittktfY^l  für  begiiffe 
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der  älmlichkeit,  wiederiioblung  und  wenigkeil  fie  uii- 
wbar  ßBdj  fcUdnt.doch  ihr  -l,  wo  e.  üch  auf  k.-.a 
fobllantivifche.  -el  airücklUhrt,  unoi-gauifch«,  der  altera 
fpi  aclie  wenigttens  unbekanntes  bildangsmitlAl  >  — 

-  rULl  Ulfilas  zeigt  kein  -ut  aiiftcr  in  ina!;-ula  (und  dem 
fremden  «fpitti'la,  diab-ulus,  ..ebeu  il.ab-a.;lu.),  fo  daJ» 
«  alfo  WcnigU"'«  dein  goHi.  organ  mc ht  zuwider  erfchnnt 
und  du  u  iu  andei-u  %vöile,  i.  soy  dem  1  kaum  Ijmoo- 
Lrt  worden  iU.  Abd.  Ich  wanken  ,d  und  ol  aucl.  ce- 
ün  beide  in  al  uml  il  ül.er,  zuniahl  uni  licli  «lern  fol- 
«ndeil  flexionsvocal  zu  affimilie>  en ;  x  ie  leicht  entwiekelt 
lieh  abei-  auch  ul  aus  al  gen,  nach  weicl.en  labiale,.,  z.  b. 
nib-ul  ft.  iiib-al  (alm.  ml-\,  ineht  mr-ul)  fueb-,i  i\. 
ftieh-al  (colh.  IVib-is).  Das  all...  -..1  y<-.  ...ei.gt  l.ol,  Ipa- 
terhin  mit  -al  und  noch  häufige.-  Hehl  das  agD  -ol  ftr 
_al.  Die  nenera  tpraclxen  haben  bloß  -el. 

1)  Jiihßantiva 

aS  hatke  mafeulina, 
ahd.  a..k-ul  (hanius)  ai,g-ol  doc.  ang-nl  T.  93.}  anh-ul 
SS,^)  Ü.  Il.  G,4.5.  V-"l  328.  34.5. ;  crep-ul 

Kapetum)?  Ho,-.  990N  ein  unüche.es  wo.  l:  hnl.h-,,l  (cu- 
^L)  jun.  260.  2Ö7.;  harz-ol  (p..x)  monl.  34 f.  .M}.  dor. 

capil-ul  (lituhis,  ,nlc,-iplio) moul.  34J.  348, 
w&  afiir  u  ftel,l'.';  kep-ul  (fious,  c.a..,u.n)  gep-ol-lce.n, 
fcalwia)  monl.  329.  vgl.  lex  bajuv.  3,  1.;  Imn-ol  (alpha- 
Unm)  Bwnt  336.  34t.  360.;  liv-ol  (libcllu.s)  monl.  33/. 
0.1.20.  V.  19,  72.  25,  190,  249.;  uiank-ul,  ü,a.,g-ol 
(penuria)  unbeleebai-,  aber  aus  de.n  ve.b.  zu  folge.,,; 
J^-ul  (nebula)  Folgt  aus  nib.ilii.m ,  doch  Icheinl  ...b-al 
beßer;  pfeU-ol  (pallium,  byffus)  monl.  3;«.  374.;  lal-ul 
O^ppium)  Wi,ccb.  978S  docii  monl.  399.  fat-al,  b,-, 
der  ähnlichkeil  des  fchriftzuges  fin-  a  und  u  ke...«  ron 
baten  fidierj  fuab-nl  (.oU.un.)  ji.n.  191.  n.onl  412. 
0.1.25,55.:  ''«f-ol  ^^^^^  doc.  236";  Üif-ul  (ocrca)  das 
ich  nur  ana  dem  verbo  liir-ulcn  folgei-e;  lueb-ul  (lul- 
phur^  J.3,8.;  tit-«l  (litidH?  J.373.  til-nlo  (tiudu.n) 
l  titHilu  nadi  dritter  deck?;  tiuv-ol  (diabolus)  doc.  239*» 
tUl-ol  (filiohu,  taufpallie)  beichtformel  und  doc.  240''.— 

*}  noch  -i7  ffh«  dcu  iormdii  ^ri,  -In,  uad 
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ag^  img-ol;  ap-«d?  an«  apiilckr  (maliu)  BufcUiefteu» 
ÜMift  Hehtap-ei;  capit-ul,  capitM>l;  araa-«l  (coDae),*  g^^-ul» 
ga&-ol  fredigal);  gic-ul,  gic-el  (iliiia);  (ad-ul  Opli.)» 
Dag-ol  (fudiji);  liap-ul  (fulcrum);  fiaS-ul,  llai-ol,(bafiA)»  — 

ahn.  högg-uu  (fafacubi^) ;  deig-uU  (ütula  fiiforia); 
dig-ull  (catuiu.s);  cfiöf-ull  (diabolus);  diim-uU  ^iiiria); 
dra-ull  (e(|uu.s);  heig-ull  (Iierba  qtiaedmn) ;  hok-im  (tho-> 
rax);  hörg-uli  (extretnitas) ;  jok-ufl  (liiria) ;  mond«m]l(axis 
n>iae);  mckt-uli  (palliuin);  öck-ull  {talu«))  röd-uU  (fol) 
beßer  wohl  i*aud-ull ;  föd-ull  (eph.);  ikög-till  (proniinentia) ; 
Ikök-uil  (teino) ;  llöS-ull  (Llabulutn)  ;  Höck-ull  (balaeiia)  ; 
Aöp-uli  ^columna) ;  Üu$-iill  (columiia) ;  fvii  g-uU  (ledimicu- 
luni  capitis) ;  lig-iill  (argilla  lapidea);  J>üi-ull  (expaiiditor) 
^ug-ull(rucu^) ;  vii  g-uUnaqueus);  vöiul-uli(niaiiipulus).— 

mild,  aiig-dj  apf-el;  geb-el  MS.  2,  2*^  Oeo.  43*; 
kiang-el  (labor.  nioleilia)  inchrm,  im  ReiiiQ.i  maug-el; 
pfeü-el;  lat-d  5  fiiab-cl;  tiiiv-cl. — 

ii/kI.  [aiig-^*l  ill  wcibiiclij  apf-d^  gi^-e^t  inaag-el;  , 
ÜLtL-^l'f  rdiiiab-el;  tcuf-ei. 

y?)  yiarke  füniinina, 
wenige  Wörter,  mit  liclierJieit  HUT  aliJ.  reg-ula  (canoii) 
niünL  358.  O.  L  1,70-,  mhd.  reg-eie?  docii  reimt  iin 
Tit.  regd:  (egel;  vielleiclit  noch  einige  tluer-  und  pflan- 
amoamen,  derni  ilarka  decl.  ich  uicbt  beweifen  kann,  die 
Ich  aber  auch  oben  bei  der  ai-  form  hierher  genommen « 
Jiabe:  walU-ola  (coturnix)  moiiL  412«;  chei-v-ola  (cere- 
fuUuiii)  wirceb.  980**  5  quen-ula  (fatureja)  mouf.  4l4.; 
liiei*t-uJa  (gladioluft)  ibid.^alU].  ikög-ul  (nympha  bellica). 

ßarke  neutra;  die  altn*  jabgA  (munnur)  Jnör-l 
(ronchus^  fetzen  ein  volleres  mög-ul^  £hör-ul  voraus.-^ 
neulr.  auf  -ul  oder  -uli?  fcheiht  auch  das  fchon 
bemerkte  mitt-uU  (iiciatorium)  jim.  212«  — 

d)  fchwachß  mafe,  ;  das  goth.  afpift~ula  ^  mag-ula 
(puer)  dem  ein  allii.  iiiög-li  entrprecbcn  wiii'de,  .es  gibt 
al>er  einige  andere  aihi..  hierher  gehörige  formen,  die 
e-igeiniamen  tiöt-li  und  Ibr-li  (abd.  feV-nlo ,  far-ulo?) 
aulkitJ(  jn  kapit-uli  (curia).  Alid.  tit-ulo  (ütulus)  pi-  lit- 
uiüu vgl.  mouf.  376.  37Ö.  wo  liL-alun. 

i)  Jchwache  feminina:  abd.  cbug-ida  (cncullus)  hrab« 
963';  Iciiid-ula  (alFiä)  llor.  983^;  l'purt-ula  (fifcella)  Hnd. 
995»;  llacch-nla  (cufpis)  zwell.  118^;  ha)il-tab-ula  (pu- 
giflaris)  duc  217**;  lorc-ula  (preluni)  monf-  383.  wo  der 
<[aL  lorr-alüiij  vid-uia  (barbylon)  O.  V.  23,  395  ;  — 
Akik  Ikl-iai   inlid.  vid-ele;  'gug*ele  (cucuUus);  iäv*ei 
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oi\er  tav-ele?  VteUcidit  die  ngf.  haoele  (dilauiys,  ma»- 
lUe)  und  {»ao-ele  (lucci'ua)  ?  oder  hao-ele|  ^acnsje?  — 

2)  adjectivoT 

ahd.  ktine  und  w^.iin  es  ihrer  gitl),  in  die  al-füiiii  üher-" 
gegangen;  unigedieht  \  iele  agf.  iiik!  alln.  aus  der  al-  in 
tlic  Iii-,  ol-forni.  agi.  ar-ol  (p  j\  i(lu.s,  eoullenialus)  ('ädin. 
43,  11.  75,  3.  77,  22.  DO,  l()3  al-ol  (Iurj3i.s,  ilerorini.s) ; 
beog-ul  (conleiilieiKs);  cveS-<)l  (dicciA);  Iref-ul  (pdax); 
flug-ol  (fugax);  deag-ol  (uceullu.s);  gaiu-ol  (leiiex),  and- 
git-oi  (ii)teUigens);  fur-giL-ol  (ohliv  iol'u.s);  lial-ol  (odifiliiAi); 
iiuil-ol  (petrjlcus);  jneag-ol  (forlis,  lireiinus) ;  luov-ol 
^  (proNUs ,  pvaecrp.s)  5  reearp-mnii-ol,  tearl-iiuiii-ol  (acri- 
Xv.v  piehendeirs) ;  lag-ol  (üicax);  ici  iS-ol  (vagus>;  fla[)-ol 
(foninoleij(u.s) :  bäc-nil-ol  (detraclor);  (preV-ol  (liii;^uolu^); 
iVeof-o!  (iiiauirelhi.s)  ;  |>iec-ol  (corpulenlu.s) ;  I>(>iic-ol  (pi*u* 
vidiis);  t>yini-ol  (madleiUu«)  f  vaiic-üi  (vaciUatiä);  vaS-oI 
(vagabuiidus).  ~ 

altiK  hrjgd-uU  (luobilis) ;  fa-för-ull  (uifrequeris)  |  götis^nll 
(ambulam);  giöf-ull  (largus);  iS-ull  (t'Otiliuuus);  hven-uU 
(trauJitorius);  Itvik-ull  (vagu^);  loC-uJI  (tteniox);  fiSg-uQ 
Xclica^);  Tpur^-ull  (endOüis);  Ciij^tiÜ  (t  ugax);  •  fvör-uU 
(obloquens);  jRop-uU  (iiiconftans) ;  j^g-uU  (lacilumus) — 

3")  verba,  \n  eilige  zu  beUiinineii,  da  iiu  alul.  affunila- 
tiüJi  die  al-  und  iil-turmcu  vei  nieiigU  \  n  hri  erfter  cofij^ 
wohl  nur  von  luhilanlivis  geleitet :  uil)-uleii  (ealigarc) 
jun.  197.  ar-Uii-ideu  ((m'CLi  <  )  1  nah.  963^  i.  nih-uljaii,  ar- 
liit-uijauj  das  iilid.  JVlum'b-ehi  weill  auf  vwv  .il)(t.  liiab* 
iil-eu.  fnal)-ul-jau  zurück,  nicht  dvva  auf  irabiiou.  — 
Zweiter  conj  i^leirhrali.s  aus  fühlt,  eapit-olon  (ini'cri[)ej  e) 
nionl.  348.»  niang-u!()u  (dclicere)  (>.  epil.  ü, ;  nihd.  nhd. 
inarig-ehi;  i'henlo  ang-iln ,  vid-elcn ,  fiil-ehi.  Ariii.  hönd- 
ia  (üaelare);  niög-la  (murmurare);  Ibd-la  (equiini  Her- 
iierc);  tög-Ia  (nialtigare).  Die  verderbte  gl.  Jun.  2.53.  fe 
*achulot  loipit  ilt  elwa  zu  beUern:  füi  aehulot  (toiiiH)? 
und  aeh-ul6ti  AarniuLe  aus  aJid«  adj*  aiik--uiy  dem  agL 
aiMil  parallel? 


Anmerkungen  zu  den  L-  abieitungeni 

aj)  daa  ableitende  1  vei*leugi)et  ücb  feilen;  da  es  in  war- 
seihaiter,  ablauU/ähi^rr  confonanzverbindung  nie  au^au» 
iet,  kann  e/t  nur  einfiich^  binler  laiif;eni  vocal  Hehetidt 
biswejtcu  fcliein  der  würzet  gewinnen.  AUdaiiii  ill 
einr  Ipuaii«  \or  i!iiu  unterdrückl»  Daiiiii  das  altiu  ibl. 
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JUL Bbk  cL  L  CM»  CHa,  goth*  jjmHQit  fiiv'^Si  ferner  ahd» 
ploBy  nhcL  UIhiI,  bBiid;  aM«  -nuol,  nuoit  £  plAw-il, 
iiiioh«*3;  mhd.  Ibol^  llrdel  Vrib.  54o4.  £  ttrouw-»el;  mhcL 
kmelen^  EracL  3403«  mnL  knidcsi  (genufieciere)  Ma«rL* 
1462.  2t248  £  fcniew-eleii ,  engl  kneeL  Mtio;.  ntfen 
<»ipropiijqiiare)  Zeno  837.  1099.  könnte  aiM  nih-elen, 
offer  au5  na-ii'keii  (alid.  näli*lihliun  ^  na-li!ili6n '  T.)  altn. 
jialgaz,  fcimtxl.  nalkas  erkiail  wcrtlcHy  vgl.  cap.  III« 
-die  comp,  mit  -Icik,  — 

b)  eiiiigf^nialil )  nach  verfcluedenhcit  der  mundait,  feliit 
die  ableituiig,  ohne  di\[\  anfcheiiieiRl  die  bedeutung  lehr 
verändert  >väie:  vgl.  altn.  fem.  giirid  (elathrum)  mit 
gl  nid-il;  agl.  lern,  liudu  (pulii^)  mit  Aiod-ai^  luiid.  liz  (le- 
ücs)  mit  üt-is,  le/^-el.  —  ' 

c)  wechfel  mit  andern  ableiUiugscoiifonanten.  Nur  zti- 
U*eileii  Ulli  r.  Slalt  iles  ahd.  i\ianh-al  (cxili.s)  tnnh-al 
(ohfcui  u^)  ttebet  agf.  fvaiic-or  (gracilis)  alll.  (lmtk~Ri  ,  niiiL 
^k)nk-vv.  nn!;:j^i-keln  I  vergleicht  Jicli  das  aiid.  kank-ar  (am- 
i)uUti!> )  kauk-ar-ai  i  (peregriuus)  dem  altn.  göng-ull, 
^ang-l-en.  Neben  alid.  er-ila  (alnus)  blai.  52*  üiit  zu- 
^kich  geiaufchteni  wurzelconf,  el-ira  monf.  4l4.»  wie 
jiüch  nhd«  erle  nnd  ellci'  beide  gelten,  Für  das  ahd. 
inarL-oif'm,  mhd.  iii.ui-ehi  fagen  wir  Iiente  mari-ern, 
aber  Ichun  mhd,  gebi  aucliten  einigr  niai  l-t  heie ,  aiulere  . 
marfei  -ici  e.  So  weehfeln  mhd.  iiad-el,  had-erj  pi«  U-el, 
prell-t*r;  was  ().  I,  4,  39.  zinf-cr  (thuribulum,  aus  mit- 
leiial.  ineenibriiun )  nemit,  heiiU  gl.  jnn.  '295.  zinf-el; 
mhd.  (ent-<*ije,  dörp-eiie  lantet  idid.tänd-eiei,  tölp-elei. 
Die  bedrntuiig,  zuniahl  in  den  fremden  Wörtern,  bleibt 
die  iianiiieJie  und  die  abweirfiung  iü  hi()l^(  s  kennzeichen 
der  immdart.  Wo  aber  in  einer  minidart  l  und  r  an 
denfelben  wurzeln  vorkonnnen,  wird  ein  untci  fchied  der 
bedeulnng  fuiiibar  lein;  das  nhd.  wand-ehi  (ambulare) 
faf-eiii  (lobuielVere)  läch-eln  (paulum  ridere)  ilk  etwas  an- 
ders als  wand-ern  (peregrinari)  faf-ern  (filatim  diltrahi)  ' 
läch-em  (ad  rifum  moveri).  Und  wa«?  die  neuere  fprache 
vemiifcht,  z.  b.  feß-el  (cateiia  und  farcia)  t'chied  die  äl- 
tere: ahd«  vej-il  (balteu«)  agl*.  let-e),  alln»  fet-ill,  aber 
alid.  veV-ar,  vojj-ur  (rompages)  altti«  höl-ur,  agf.  fet-or, 
vgl.  aUn.  fat-lä  (iinpedire)  tidt-ra  (vhich  e)  *).  In  foichen 
titfcn  luid  daher  beide  coiiDcmanteii  eigentlich  mivcrwech- 


vcrwamlt  find  Pich  ve^il  und  ve^ur  freilich,  wie  ich  oben 
r.7f>  ttachweif«  {f.  43>  26«  berichtige  num  den  drtickfehler  Yejat 
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Celbar  und  1  das  fatiflere,  r  das  härtere  vcrhailuis  aus- 
di  iickend»  —  Zwifchen  1  uiid  n  Tait  gar  kein  taufcli^  obgkjck 
einige  lat«  Wörter  gerade  -iiit  n  Aatt  des  deutfcheii  *il 
kaben .  z.  b.  alinus,  catinuS|  cumiiium,  alinis^  maguu^s 
eiil,  che^^il;  chuinii,  erila,  inüihiL   Mit  cfd  liimmeu  aber 
auch  das  üav«  oTel,  litth.  aüias  und  ^es  itt  au  keine  ent* 
lehnung  aus  dem  latein  m  denken,  cber  bei  den  andern 
angeL  mbH«  Merkw.  altn.  afni,  daii.  afen.  vgl.  unten  beim  tu 
,  d)  wie  weit  dem  i  ein  begi-iif  der  dinn'nution  inline' 
unterlucht  cap«  VIII.,  oflEienbar  ift  nicht  1  au  üch,  Ion- 
dern  ei'ft  iu  yerbindung  mit  i  verkleinernd}  9I  und  u| 
find  es  keineswegs,  felbli  il  ill  es  nicht  immer.   DaÜ  die 
Tocale  a,  iy  u  fiir  die  bedeutung  dee  fokenden  1  wich«- 
tigkeit  Iiaben,  lehrt  meine  darilelluiigy  denn  nie  könnt» 
für  mihhil  mihhai  liehen noch  fiii*  vogal  vo^iL  Wer 
wollte  in  den  alten  .Völker namen  yand-^,  vin-iu,  her-uK 
die  abieitungsvoeale  weclift  ln?  upali  gl.  monf.  349*  Icheint 
mir  vemei^icher  fclireibf.  fiir  upüi  und  das  merkwür- 
dige goüi.  adv.  ieit'4  (pauliüum)  Marc.  1,  19»  £  leü-il 
bedarf'  wohl  näherer  bellatigung.    Unleugbar  find  dib 
al*  "Und  ut»  formen  weniger  gei'chieden  ^  als  die  al-  und 
3-  formen.    Ja  es  mögen  einzelne  al  und  il  (chwanken, 
Tielleicht  dialectiCch^  &K  fcamaty  fcemii  (feabellom); 
am  Irichteflen  in  unumlautbarer  wurzek    Den  umlaut 
in  fpattiren  mündarten  muß  man  nur  vorfichtig  bem-thei- 
len.  er  kann  oft  einen  doppelten  gnuid  haben ,  z.b.  das 
tik<L  verübeln  mnlauten  wegen  des  i  in  ubil  oder  m  «^jan 
(ubiljan).   Ein  umlautendes  veibum  eriler  conj.  gehört 
darum  doch  der  al-form  an,  z.b.  vcrnuehlen« 

e)  bei  fo  nötliiger  vorficht  und  elie  .aft  alle  beifpiele 
der  drei  formen  nach  den  älteüeu  denkmählei*!!  Üdier 
eimitteit  liiid,  fcheint  es  mir  kühn»  iiber  ihre  liedeutung 
zu  eiilfcheidei].  Bemerkenswerth  ill  folgender  grgenfats 
der  il^  zu  der  al^j  vi- form:  es  gibt  vid'  iDibll.  auf  i7» 
wenig  adj.,  verba  erüer  conj.  fiammen  yon  adi.,  verba 
zweiter  conj.  von  lubft.  Die  al-,  ul-  form  tiiiigcgeu 
zaldt  viel  adj,  und  leitet  verba  erller  von  fubil.,  verlia 
zweiter  conj.  von  adj.  und  I'ubA.  her#  Im  ganzen  ge- 
nommen mag  alf  ul  etwas  ruhigeres,  il  etwas  regiits 
au^djuckeii,  daher  btfclneibende  tluer-  und  pflauzenna- 
mcn  iu  -al,  lli.JtiL;c  mcufclii  u  und  Werkzeuge  in  -il ;  der 
wartal,  gounial,  wahtal  (der  llillu  waclilcj-^  lU-Iicu  dvni 
uni  uhigen  gt  iigd,  pilil,  trrgil ,  putil  gegtiiiibt  i-.  Man 
muß  es  nur  nifht  zu  genau  tl.nuif  nflnuen.  Jiinld-  au*- 
nahmcu  üirp  xt^tlu  zu  veriUcktn  litbl  die  r^iaciic. 
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f)  ciiiigemahl  auch  fcheiiit  der  vacal  bereits  von  dem 

WültL-,  (Jl-iu  die  ableitiiiig  zutritt,  abzuhängen,  hriUt 
maguia,  mavilo ,  höiidla  weil  es  fcbon  iiiaHiis,  jua\i, 
böud  hieß.  Allein  dies  verbal  tu  is  ei  klart  doch  die  aUei- 
-  weiiigüen  ai,  11,  ul;  baiiulo  z.  b.  jLdUu  £ein  i  gai*  lucl^t 
auä  dem  einfachen  barn  liabeu. 

g)  der  ttl-ibnii  fiJleu  viele  fremde  (uiideutfche)  .wör* 


€hleitungen   mit  Hi 

\AK]  beinahe»  doch  hidit  lautet  die  regel  wif 

TQiiim  L98*  beim  al;  im  gotlu  tritt  der  vocat  lueiAeiis 
waatAf  aöUer  in  w&*teru,  deren  nömi  lg.  das  -s  eut* 
behrt;  im  ahd*  rerhiUt  üch  -ar  gerade  wie  -al$  das  agL 
-H  fwankt^  in  «»ol';  das  aitnl  -ar  fcheiiit  uugefHhr  be- 
fcfarinkt  wie  -d  und  nur  iu  eiuigcii ,  2um  the3  gerade 
w6rtem  veibUeben,  die  auch  iuli|otb.  -ai*,  lu^ht  * 

haben. 

i)  fubßantiva^ 

goüu  ak-^rs  (ager);    figg-rs  (digitus)^   lig-rt  0<Bchi8)|  „ 
H^rs  O'acrima);  yök-rs  (Gructus);  fodann  mit  ^  und 
mfibt  -ra:  kaiC-ar  (caelar)^  brd^-ar  (frater)  *y  — 

ahd.  aiih-ai'  (ager) ;  ank-ar  (ai  vum)^  cho!ib-ar  (pba- 
ret!a)  juri.  174«;  duii-ar  (touilru)  juu.  254.3  et-ar  (lepi- 
iDtiiluni):  eiv-ar  (zelus)  folgere  ich  nuv  au«  dem  adj. 
eiv-aii^  ep-ar  (apej);  ham-ar  (malleus)  lilabt-ar  (rii'us); 
liliud-ar  (i'onilui»,  revelalio)  bvab.  970'^  uiunL  405.  T.  14.); 
hov-ar  (gibbri>);  jdin-ar  (dolor)  ü.  1.  *iO,  'i4.  j  keil-ar 
T.  5.  11-;  i<  iht-ar,  lelit-ar  (fecumliiiae) ;  iiuili-ai-;  luai-ar 
(luber  in  Üguu)    iiioiif.  nebb-ar  (niciirs,  ii.  fl.) ; 

pip'.i!  (fibei)  niüui.  4l4. ;  pfalt-ar  O.  I.  ,%  19.;  pruod-ar 
(tialer);  <jiierd-ai  ((  h  a)  monl*.  394. :  iah-ar  (eare.x)  floi  . ; 
Üut-ar  (Icuj  ia)  iiioiit.  332-;  iLNii-ar  (aeUa.s);  ten-ar  (vola 
manus);  vat-nr  (pater);  virik-ar  (digitus);  wid-ar  (aiie«) 
munL  383«  400. 5  wuojdi-ar  (fructius);  zali-ar  (lacrinia)i 
einige  uacliher  bei  dcu  iicutri^  augcfulute  vieUeiciit  hiei*'- 


*)  ofleniMir,  weit  dos  -«  frhlt,  bleibt  der  Toeal«  wMiiii  miifi 
abrr  rehlfclitttiWo  vrilnley  daii  «kr«  tfto  vre.  fg.  i|luir  WkoiHflir, 
4ifmi\  es  hriiU  «kr;  |Miet  *•«  uiiilV  früher  wr^^^reliineii  Ti^üi.  iH» 
fiad  auch  die  ubri^^cn  falle  dt»  U«iliciideii  Ar  unsal^heu. 
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her  gc^ioiig,  «dei-e  im  gieCchbcht  fchwaiübencl ,  wie  a.b. 

iain-ar  *).  ~  • 

agf.  ät-er  (agej  );  beoP«  (fiber);  M-^r  (reijtmn);' 
eof-cr  (aper);  fäd-er  (pHier)r  üng-cr  (digilus);  hito 
(capei  );  hof-er  (gil>bns);  liie^rer  (auimtui);  Jitcner  (aian^ 
tti'Uin  fluvialiie)5^Hag-tr  (gi«dn«);  fiiniH«- (aelU«);  täb-cr 
(laci.);  }>u!i-cr  (toiüliu);  Vffl-cr  (la]»um)|  ytS-er  (vcf- 
ve.\):  tlie  ii])rigt  ii  zitiieii  die  or-foriri  Tor,  die  auch  vid© 
der  aiirgfluhileii  amulinieu,  z.  b«  ed-or,  eof-or  etc.  Doch 
kern  ac-üi ,  liaf-oi ,  ling-<»r  findet  fidi  (wichtig  für  den 
wcfeiiliiilifii  miteiicliietl  iles  m*  luid  ixt).  — 

nlln.  ak~r;  ald-r  (adas);  bald-r  (ii.  pr.);  bl(JiiiU-r 
(flo.s);  fiiig-r;  gakl-r  (im-aulalio) ;  üaf-r  (caper)j  licid-r 
(honnr);  hlal-r  (iiru.s) ;  lerr-r  (calUa)  J  ot-r  (luU*a):  reklt-r 
(propuüio);  lig-r  (\  jrl()iia);  ve$-r  (vervcx);  a  heliallens 
ham-ar  (niallcus)  kup-ar  (ae.s)  uaf-ar  (ieiehra)  pip-ar 
(piper).  rs  wegwerfen,  Jliid  freilich  lui  uoiii.  fg.  vom 

aiulcrn  mafc-  ih^  bloßetii  -r  (lufpn'fiigl.  -f)  der  ile-vioa 
a.b.  dag-r,  arni-r  fdiwer  zu  fcheiileii ;  alier  akrr,  aldrr 
wird  doch  uiemaud  fcJneibeii  wollen  und  ftlilerliaft. 
fclireiben  einige  akur,  aldur,  da  die  alle  form  akar,  aldar 
war.  Slalt  iad-ir  (palei)  broJ-ir  (frater)  follte  lieber 
^efcbrieben  weitlen  fad-r,  broj-r  vgL  1,  663.  — 

ndid/ ack»er.$  aiig-erj  bruod-crj  doii-er;  eb-er;  et- 
er;  gat-eir  (dalhruui);  liad-er  (Unteum  leilTum)  Parc. 
a3l4;  liam-er;  jÄm-er|  keiF-er;  kerd-er  (elca)  Mar.  9, 
IVO  ich  cberder  T.  choi:der  leTe,  Bai'l.  79-  ^  %  119^1 
kleb-er  (vifcus)  troj.  97205  kocb-er  Nib.  3838;  lult-^r 
(ciücitra)  Nib.  7333;  kumb-er  (dolor);  Cum-er;  teu-er^ 
vat-er$  ving-er;  wuoch-er;  ^ab-ei*;  zuck^-cr»  — 

nlid.  ack-er;  ang-er ;  bech-er;  bi  ud-er;  donn-ei-j 
eif-er;  eit-ei*j  eb-er,  frlil-ei*;  fnisi-ei-;  geif-er  (ialisa)^ 
liad-er  (Iriüiü  panni  und  jiDginiii);  iiarnni-ei-;  janifji-ei-; 
kail-er;  kat-er  (feliü  in.);  niaitl-er  (niaile^)j  k<r(l-<r; 
kinnni-ei*5  liiäf-er;  l'chiunnn-er;  ibnan-erj  Iplilt-ci't 
vät-cr;  widd-er;  wnch-cr;  z<uib-er.  — 

engl.  broMi-er;  fatli-erj  fiiig-er;  langiit-er;  fluinl)- 
er;  flaughl-er  (toactatio)  $  £umm'-er|  Üai-r  (grodu^»); 
tea-r$  thuiid-er.  — 


^)  gar  nicht  Tallinn  hierhivr  die  rottipoftta  eiii-par«  riiupar 
(fituU)  «ai-par  (^rula)  obcirirh  lle  ulwl*  dea  fchcin  von  ^iii«#r« 
jrikb-rr  auuchmrn;  aiivb  4i«  eudiingAB  -far,  Am  la  mehrem 
baumiiMiicii  wcifc  icK  tu  die  conipoftUoii. 


« 
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ß)  Jlarke  Jemininm  mtf  '^a  ^unä  mrt  ^ 
goilu  nur  liLei}>-ra  (tabema)  —  und  auf  daiilit-^f 
IViÜ-ar  ~  ah(L  ^  ftd-aia  (veua)  >i.  77*44 ;  cbaiätara  (c^ 
mrra)  O.  II.  9»  5. ;  ved-ara  (penna)      .>3,7.j  flaob^ara  ' 
(lolaliiun)  T.  7,  4.  23,  l5   niiiiod-ploolHwa  (meiiHnia) 
juii.  213;  Icult-ara  (tcapala)  ;  —  uml  auf  -ai*:  hleil-ar 
tftala)   K.  26^  gen.  lileil-rÄ  ibid.;  uiuot-iir;  fuig-ar  (lo- 
ans);  fueH-ai  ;  tülit-ar;  vielleicht  oll -iu*  (liilra)  iijoiir.414. 
Dct-»  \  t'i  halliiii*  (lielei*  -:u'a  und  -ar  bcilarf  noch  aufhtl-  • 
luiig;  IcAllt  II  li<  li  im  golh.  -ra  luul  -ar  ileiii  male,  -rs 
und  -ai   V  iTgl<  iclicn?    üaä  -a  ^vä^e  litim  auch  im  alid« 
Iik*il-ar  weggefallen?  *). 

agf.  eeatt-er  (urh.s);  feö-Li  (peinia)  ;  fi  nf-cr  (folahuin) 
aueb  inil  -or  früt-oi-;  leiild-er.  —  nilu.  li(')S-in  ,  welches 
nicht  ii!-.oiiH,  lonffei'ii  ^»pwöhnj.  .irTiiuilanOn  des  wonu 
l'i».  iMii.  Iclirinl,  Itiill:  lifi^-ur-ii  ZT  (ia<^-ar--a.  Gleiche« 
pif  ><M  aS-ui-  (\(iia),  vitlkirht  l)eÜcT  öJhUi'?  iü-r 
(achp^)  gellt  auch  Ich  wach  illi-a.  — 

iiihd.  ad-er  Tiitt.  109**  110"*;  ved-crcj  leit-er;  kam- 
ere;  w  ciclu:  famtlieh  liark  decliniereii ,  womit  ich  1,6$4 
brn'ehtige.  Die  auuiiialeu  niuüt-er  ele.  verilelieu  lieb 
vou  lelbil.  —  '  *  * 

y)  ßarke  neutra: 

godi«  alK-r  (niaiius)^  avift-r  (ovile,  nicht  aividr);  bloA-r 
(laaTfidum)  aus  dem  luafc  hloft-i(i  .  ^^efolger*;  gilft-r 
(Irümtam);  inaiir^^r  (homicidiuiif)  |  fpiulktüd-r  (fputum)^ 
ilob-r  (at'gentnnO*  — 

ahcL  alt-ar  (m*  ;4s);  chorl-ar  (grex)  clKipf-ar;  dem-ar  , 
fcrepnfciiliiiii)  Sdiilf.  215^;  eit»ar  (vciieiiunj);  jam-ar 
O.  IV*  32 9  12;  kaltt-oi*  (faTciiiaiti);    kelil-^*  (oblatio) 
J*396*;  latt-ar  (crimen);  lek-ar  (cnbile);  led-ar  (ootiuin)^ 
loc-ar  (vaiiitas)^  mdt-ar  (menfm*a  frumeitfaria);  opb-ar 
(lacrtficium);  polft-ar  (cerviral)  !C52*  moixL  321«;  pfitatt- 
ar;  ruod-ar  (remtis) ;  lihip-ar  (arg.);  ve^-ar  (catena;  viel- 
leicht ve^^ur?;  viu-r  (''gnis,  C  viuw-ai  ?);  vlud-ai*  (rates)? 
jon.  224;  vaod-ai-  (onus);  vaat-ar  (pabnlum);  wab*ar 
(vagniio)  nur  im  comp,  wabar-liuni-zu  belegen;  wa^-ar 
(aqua):  wet*ar  (tempellas);  wui]t*iar  (miraculum);  wotd- 
ar  (gloria)  nur  in  comp,  erhalten;  asauk-ar  (?  monf.  410- 
pilre^  zangare^j,  mordacitalis,  vielleicht  auch  mafc):  ^ep- 
ar  (lacrificiiim)  hrah.  965*';  zimp-ar  (inaieiies);  2oup-ar 
(venfTiciuin)  zouf-cr  N..57,  6«-* 

1.  Hl^C  find  OlHThaapt  die  ahd.  rar«  tmd  diefet  -«r  ana 
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agl.  nur  fetende  xieheti  -«r  toti  die  andern  ind 
JoA  -or  attfjEufuoBenc  bolll-^r  (^^enrical);  corlS-er  (cohons) ; 
ISd-er  (pabulmn);  föll-er  rnaliitio);  fy-r  (igni>);  geoltt- 
«r  (vii*UA);  hät-ei*  (velUlufi)j  heolÄ-er  (latebrat);  Jäf-er 
(fcirpufi);  leg-er  (lectus,  decubitus);  tib-er  (hoftia);  iimb- 
er  (iigiium) ;  ud-er  (ul)er  pecudum) ;  vcd-er  (aer) ;  vät-er 
(aqua);  vaf-er  auch  iiui'  iu  comp,  väfer-gaiig,  väTci-fJuc; 
vuld-er  (gJoria). — 

allii.  aiig-r  (angor);  boltt-r;  eit-r  (pus);  foft-r  (mi- 
iricalus);  gamb-r  (blalcralio);  leS-r  (coiiiim);  flat-r 
^carues  mactatae);  lilf-r;  ta-r  (lacnina);  liuib-i  ;  ved-r 
(aer);  —  auf  -ai-  um-  alleiu  l'um-ai-  (aeüas).  — 

mhd.  alt-er;  vjt-er|  if-er  (ferruin'|  nur  bei  Wolfr. 
iL  a.;  opF-er;  kord-er;  kopf-er,  kupl-er;  kult-er  jDdS. 
%  195*;  kuüd-er  (fttxxJigium)  $  lafii-er;  led-er;  I^-ei*; 
luod-er  (e£ca|  luAui  ia);  muod-er  (mamillare)$  rttod*-ers 
lilb-er;  vlat-er?  koi.  134;  viiod-er;  vuot-er;i  wa^j-er; 
WCt-K*r;  wund-cr  j  limb-er;  aouWr.  — 

nhd.  alt-er  ;  cut-er;  feu-er;  iild-er;  futt-cr;  kupf-tt*; 
lAg-er;  lall-er;iM-er|  iud-er;  malt-er;  iuied-cr;puiil-cr^ 
Tud-er;  fiib-er;  waO-er;  wett-er;  wimd-er;  simm-er.— 

'  engL  bplft-cr;  fodd-er;  foft-ei*;  la/-cr;  timb-cr; 
-  odd-er;  wal-er ;  wealh-ei*.  —  \ 

d)  ßarke  majc,  auf  ^aru, 
gülli.  huh-ru«  (i'ameji);  vint-rus  (hieins)  wclclie  abd. 
huiik-ani,  wiul-aiu  lauten  füllten,  aber  mit  weggeworf- 
.  nem  -u  huiik-ar,  wint-ar,  folglich  dt  u  i iiifaclieu  auf  -ar 
glcichlauleii.  Eine  nachwirkuiig  glaube  icli  doch  zu  fpii- 
ren.  \\  unii  üch  uaiullch  im  gotli.  l'um-rs  (aeila.s,  öns 
ivüit  koaiiut  niciit  vor  und  wird  i)luU  vermulbel)  und 
vint-rus  uiipaiallel  iUhen,  ib  rdieiul  audi  ahd.  (las  a  in 
.  lum-ai-  Jiaileiider  alü  in  wiut-ar,  nämlich  bei  zulrclciRlt  r 
lle^ion  zu  gelten  ium-are^j  (aeilati^)  und  \sinl-ifs?  \gl. 
Iii  Id.  43.  *^luniar6  enti  wintio"  (golh.  iunue  jah  \iu- 
Irive?)  welches  wohl  niclil  biol^  meti  ilch  lo  g(  letzt  iit, 
da  das  umgekehiie:  wiutajo  enti  fumro  uuzuläiiig  wäie? 
auch  bei  K-ol*»  linde  ich:  in  whitre  neben  in  lumeic 
(iuniare)  und  3X^  44*  iumares  (Ireiiicb  auch  31^  \>intares, 
nicht  \vlntie«)b  l-eruer  heilU  es  im  altn*  gerade  lum-ai* 
(aeliat»)  neben  (hieiua);  liiing-r  tU  neutral;  ag£. 

vint-cr,  mV  vint-oi%  wie  fum-or.  Aus  dem  mild,  bung-ei  , 
wiiit-er  elu  ialU  lieh  nichts  jnehr  fclilicik-n  odei-  Ibilie 
duii-rc,  don-re  Trill.  6794.  Bark  207,  l4.  251,  16;  Iiol-»'- 
(iiliuia)  JJiu  Ö66i*  noch  ciu  Ii  üheres  aliü«  duu-ai  u  (goiJi. 
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fnn-riM?  Ulf.  gebraiiclit  feiljvo)  hol-aru  verratlien? 
vgl.  heniach  ven-re.  Näliere  bduiQiitfchaft  mit  dem 
gulh.  würde  ausweifeu,  ob  nicht  noch  andere  der  im 
•hd.  -ar  und  all»,  -r  ziiL  falieiiden  wöi-ter  gotlilfch 
mid  nicht  -rs  Iiaben?  üiifcr  blick  ill  Iiier  fo  befchrlbikL 
l(k  er  es  auf  bloü  nhd.  liandpunct  fein  würde»  wenn 
entfchiedt  u  weiden  rollte,  ob  let-€r  (ledor)  ahd.  l«iVat* 
oder  jeC-ari  lautete«  — 

i)fiark0  ihafcuUna  auf  -ort;  eiije  fruchtbare  ablei- 
tnogy  aber  mehme  fdtwierigkeilen  darbietend. 

goth.  luid  zwei  aileu  zu  iinteii'cheiden.  Eine,  wo 
dem  Cckon  voHiandnen  -r  (~aj  )  che  vocaJifche  ablei- 
tiuig  4i  nilritt ;  ich  finde  hierher  geliöi  ig  nur  blod-rcis 
(ciillor),  das  lieh  genau  verliälr ,  wie  bei  den  1-  und 
n-abkitangeu  ina|»-leis,  af-neis.    Die  zweite  arr,  wo  da;i 

{mchl  -r)  mit  4|in  -ei  neuhuizutritt :  bok-at  (  is  (h- 
brarius);  daiinon-mvK  {Sfaifiovi^oftfvog  ,  d'iitfifn  ni&n'g)  *); 
liiif-areis  (doctor)  ;  liu^-areis  (caiiü)i ) ;  iiidi -areis  (telo* 
nariu^t);  vagg-areis  (eervieal) ;  viill-ai  ei.s  (fullo), 

abd.  liiidet  die  erÜe  goth.  art  gar  niilil  iiaH,  fondern 
«  wird  (lein  Ulion  vurhandiien  -ar  noch  ein  vullttäncH«  ' 
gts  ari  (hUi-  -Ari  angefügt,  es  iiHlU  inVht  pinott-aii, 
fc'iideni  pluuli-aj  -ai  1 ,  pluuli-r-ari  nionl.  4(),5  ;  kalU-r-ari 
(tncanlatoi  )  juii.  210.  nionl.  405 ;  /oup-ai  -an  (veiieilcus) 
jun.  214;  fluob-ar-fM  i ,  Iluoh-r-eri  feonfolatoi  )  T.  ifA^  2- 
Wh  4.  **) ;  di«fe  abfl.  ar-ari  IteliL  dem  al-ari ,  an-aii 
2.  b.  in  vok-af-ari  (aueeps)  af-an-ari  (mereonaj  ins)  ganz 
geurlit  u?i(I  es  lihibl  daliingeUeUt,  ob  der  Gothe  fug  Jris 
(wie  nia|>-ki^  und  aC-Tx  is)  oder  etwa  fug-lai-ei.s  geiagt 
haben  wiid?  Da«  auslautende  i  fcheint  frulie  IcIjuit  iu  i 
Vfvküvzt.  Die  regel  für  die  verlängenmg  -an  oder  die 
biil)ejiallung  des  dem  gotli.  -areis  gcniäl^di  -ari  lätit 
fieh  nach  den  verfehiednei^  ahd.  niundart(7i  nicht  cin- 
ftimrnig  geben.    Im  T.  euticlieidet  der  unilaut  -eii  fiir 

kurzen  vocal,  gleichviel  oh  kurze  oder  lange  M^ur- 
zH!ili)e  v(»raji<geb</ :  alt-en  (a(lare)  i4T;  af-ji-eri  (meiee- 
Mniis)  f)7  :  bet-eri  (adoi  atoj )  87  ;  bi-bot-eri  (praeceptor) 
Iii?  buo<'h-eri  (IVriba)  jS3,  1.  205,  3;  carc-eri  (earcer) 
lb3»3;  bi-gaug-«ri  (cuilur)  102^  adim.  bigengiii  132; 


*)  da  Ulfilas  ä«4f«*v»«  uiihulj^ous  uhorfcCzt^  %vaiujn  bildete  er 
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gartHBi'i  (lioi'liilahu.s)  221»  4;  bi-halt-eri  (cuilu«)  2io.  4; 
hiiiil-eri  (ceiiHuio)  210*  ij  iu-iiii-cri  (fveiieralor)  138; 
liJih-e7.-<Ti  (hypocrila)  84,  146;  niuni»-eii  (moiietanus) 
i49$  üul-n  i  ((-oeiiaciiiuin)  1.57.  4;  Iciib-rri  (icril)a)  iAil 
^tllrei'i  (diipciilato! )  l4ß;  Icah-eri  (latro)  133  .;  feiiiiiiig- 
>vaiit-('l-<;ri  (iiuiuuiaiiui«)  117*  Weuu  folglich  in  atidorot 
qitaiititativ  gleichen  wörtcm  kein  umJaut  gebraucht  itt» 
ib  wird  man  ihnen  doch  a  und  kein  i  zuerkennen  s 
arn-ari  (mciToi)  729  6-76;  bei-al-ari  (uicndjcu8)l07«i32  } 
earc-aii  (carcer)  21»  2;  cod-^>i  (tentator)  15»  dl  cel^ak-^ 
ari  (ßiUo)  91;  fiic-an  (plfcator);  l^i*-an  (docior)  12»  4» 
1^8;  nut-numd-aii  (rapiot  )  118 ;  *  teil-ari  (judex)  105; 
tour«ai'i  (baplizator)  64,  7;  ti*unib-aii  (libicen)  60i  12; 
wait-ari  (fpeouhtoi  )  79*  wus-inniri  (toitor)  99.  —  Bei 
O*  lelu't  das  metinmiy  dali  in  drettiibigen  Wörtern  diefer 
form,  weiui  die  ei'lle  filbe  lang  und  vio'filbigeii,  wenn 
fie  kurz  ill,  nur  -aji,  kein  -ari  gt^Jp*  »It-ai'i  !•  4,  43- 
II.  9.  93;  bet-al-ari  (niendicus)  III.  20,  61.  21,  11; 
bred-ig-ari  (pi  aedicalor)  V.  12,  IGG;  buatli-äri  (Iciiba) 
T.  17,  60.  If.  3,  8;  ;  iVu-uii  (leijtaloi)  II.  4,  9-  IV  .  16.  27; 
nig-ari  (piicalor)  V.  13,  68;  gnrl-uri  \  .  7,  92 ;  lu  il-ai  i 
(lalvaloi  )  IJ.  14,242;  kaik-ai  i  IV.  13,47.  V.  20, 1.53,  176; 
lug-iii-ari  (ni(  ndax)  lA  .  7,  20;  iimn-iz-ari  IJ.  11,  15; 
fcach-«iii  (laho)  JV.  27,  6;  i'ek-il-ari  (lacciilariius)  IV. 
2,  .58.  12,  94;  ipcnl-aj  i  V\  8,  72;  wi-äri  (piiViiia)  Iii. 
4,  6;  /ulit-ari  (praeceptor)  8al.  .56.  Dj  eililbige  mit  erlier 
kurzei-  lilbe  und  'sifrlilbige  mit  erller  langer  iclieiiieii 
dagegen  -ari  zu  ])tlialten:  Tol-ari  (coenacuhun)  IV,  9,  20. 
2i,  2;  I'crib-ari  (nicht  fcrib-)  I.  20,  46;  niez-al-ari  (la- 
nio)  II.  11,  i4,  51;  koll-inz-eri  (conllanlienü:»)  S;d.  4» 
wofür  auch  der  uuilaut  *)  in  letzterni  fpj  icJit.  —  N.  ent— 
l'cheidet  din*ch  leine  Iclneibung  -are  Hir  langeu  vocal, 
ohne  rücklicJit  auf  die  x  oihergelienden  iUben;  beirpiele: 
aht-are  (pei  fequutor)  19,  2^  30,16;  ambaht-aj  e  (uiini- 
ßer)  102.21.  103,  4;  chuud-are  (augelu.s)  32,  14;  fär-are 
(reduclor)  55,  9;    fnnn-are  (miniller)  77,49»  halt-are 

ifervalüi)  49,  24;   belf-«'iie   (adjulor)  18,  15;  jeb-ai*e 
tellis)  26,  12;   lall-er-ai*e  (caluiiniiator)  38»  2;  lof-Are. 
(audilur)  45,  5.  103,  4»  i6f-Äi*e  (redemlor)  18,  15;  un-.. 
humend--Äi*e  (calumniator)  71»  4  t  pe-ueimed-Äie  ^telUtor) 


*)  drn  fonfi  ().  in  Tiiihrtoiitoti  Alben  wolil  Piitbohrt,  Ygl, 
widüri,  uidari:  frlilerliuit  wäre  aber  altori  (!•  1),  93*  »»ud  Itäheia 
Ii*  tt^  4t>.  j?erdirtel»u.  Aiifliinffnda  tfltmilatioii  ifi  fpih-trl  (hör* 
mm)  I.  28. 31.  und  leit-iri  (duccor)  IV.  le.  4ü-  H  lt»tli-4rl^  M-Ari. 
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S2,  6;  al>a-iiem-äre  (fufceptor)  13,  3;  predi-are  6-5,  15; 
priev-are    (fcriba)  68,  3;    l  eij-are  (piovocalor)  67»  8;  '  • 
Icap-are  (vellas)  71,  6;  Icnol-aje  33,  4;  lei-ecl-aic  (iii- 
quiliiiu^s)  6(J,  .j ;  runcJ-are  (jx'ccalor)  31,  9;  uob-are  (ml- 
lor)  68*  8;    iiiiilc-werid-are  (ol)trecüitüj  )  38,  2  u.  a.  iii. 
Unriol^ig  lieht  zuweilen  e  gelclinebeii :  ani-eiH  (tnelTo- 
Tts)  88»  3(>.    fpi  Jitig-ere   (laiieiis)  38,  8»  iiiphang-cre 
(fufceplor)  Ä3t  ö.  58,  10,  J7;  elc  —  In  allem  JcuIl- 
nuhlcrn,  wo  uns  genaue  iichreibuii^«  umlaut  und  mt^ 
trum  im  iÜdie  lai'ien»  wage  ich  nicW  über    ari,  ari» 
4ri,  Ali  XU  eiiüblieideu  und  l>egiiuge  niich  mit  aiifiihiiitig 
der  worler:  ari«ari  (cilitor)  jun.  198;  cll-aii-aii  (aemu— - 
btar)  üoc«;*  iii-kang-ari  (tnvaibr)  hrab.  965^;  gang-ar-ari 
(peregrinut)   K.  50** ;    germ-in-an    (iucanlaloi )   doc. ; 
naC-iii-ari  (Hrator)  doc. ;  hav-aii-ari  (iigtilus) ;  lu  il-iC-ari 
(harufpejc);  her-*j-ari  (gralEator)  hrab.  96o*f  ujiria-huai-p- 
ari  (everfor)  972*»  jag-ai'i  (veiiaior)  In  ab.  951**;  iir-ari 
(harreticus)  962»  966*}   lad-ant-ari    (fullo)  njunf.  3335 
uii-4dli-an*aii  (foenerator)  nionf.  349;   ieid-iz-ai  i  (oibr) 
movL  369;  Bh^ii  (arlife.x)  K.  53^;  iilia/-ari  (ioi  tilegu«) 
jun.  251 ;  lupp-ari  (veueficuö)  hrab.  976*  •  meld«ari  (^pio* 
ifitor)  959^  y   nw-yy^-^i  (meufoi)  moni.  345 ;  inür-ari 
(cacmenlmtu»)  doc;  iniU-ai*i  (lams);  olpent-ari  (di<oine-> 
diriiis)  üoc. ;  pak-ari  (alleraitor)  braU  952* ;  aiia-pet-ari 
(adorator)  braV  953^;  pet-al^an  (tnendictu)  960*^»  pUid* 
mi  (aemidatoi  )  dcic*;  pint-an  (krator)  maoL  828;  Piievr  * 
m  (Cbraiiaa)  düc.|  rftt-ilt-ari  (conjector)  moiiL325;. 
lAn-ari  (aeuiulator)  monL  345*  rün-aii  (fnfiuro)  hrab«, 
975*«   i'An-as-ari  (ideni)  jun.  227$    iang«-ai-i  (caiitor)' 
K«  30i^;  £alp-ari  (])i;^uieiitarius};  laco-ari  (rogua)  jun.  191* 
mooL  339*  3841*  lalHed-ori  (ephippiartns)!  ti*ouin-foeid-aii  ' 
(iuterpm  fomnii);  Dcant-ari  (affcnl^toiO  doc«;  fe^-ari 
(comlilor)  doc.;  fliht*-aii  (blanditor)  hrab.  954^;  Ooph« 
CT  ari  (rircamcelliu)  doc. ;  i'pan-ari  (fuafor)  974^ ;  fpih-aii 
(hotreiun) ;   fpih-ari  (explora(or)  jun.  203 ;  Aam-al-aii 
(haRnu);   Aiui*-ari  (recnperator)   monC  355;  ftuot-aii 
(mulio)   monf.  384.  400.   jun.  383 ;    fuon-ari  (praeTul) 
juii-  244-  mouL  379;   fuohh-aii    (qiiaellor)   hrab.  973*» 
fueg-al-ari  (libicen)  jun.  253 ;  lueig-ari  (bubulcns)  doc;^ 
fuilih-ari  (gyi  o\  af^us)  K.  20* ;  tnnnli-an  (tibicen)  jun.  253;  '  . 
tüju~an    (bilhio)    jun.  228.  315;    vir-in-ari  (frelellus) 
K.  29*»  jnn.  246;  vlrh-ari  (adiilaloi)  jini.  1S6.  nionC.4lO;. 
vog-a!-ari    jim.  IST.    hrab.  951^;    vuoL-aii  (ordinator) 
dor. ;  waht-aii  (vigil)  monL  342:  wart-ari  (idim)  doc. 
21j^f  wak-au-ari  (rhedariua);  wchh-ari  (hebdoinadai  uiä) 
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4.V ;  wi'i  r-ai  i  (fchfsmaüciis)  inonf.  37.> ;  wemm  :ii  i 
(roriMiptor)  hrab,  908*;  wiii  /-ari  (In  i  h.n  iii.s)  970*;  /vU- 
au-iiik.-ari  (dccaiiUis)  K.  .5(>^  ö')';  zuU-aii-aii  (l(  lün,uiu.>) 
jun.  ?4r».  i"id  cirio  menge  äiuiliclicr  vgl.  gl.  hlai.  ,31  -  40. 
^aMK  liiiiili  lall<  11  iiievlier  alle  von  landeni  und  öilern  ge- 
biidi  icii  beueiimingeii  dei-  leule,  z,  h.  vraiihono-v^'t-arf 
(rrnneijfuileiili.s)  *)  (!r*i  glridicii  lieh  in  diplotncn  dej  8. 
9.  10.  jahrli.  ül>erall  üiideu,  z.  b.  walt-chii ihliai o-mat lia, 
hiniijjc-hovai  ij-niarlia  Ix-i  Neng.  iir.  546»o4V  Niehr  feilen 
begegiu  t  da  die  ii  hrrilmng  -arru  Ualt  und  neben  -aro, 
wie  N«*ug.  512.  üboi-dorfarro ,  baliiichovaiTO  etc.  welche 

fcniinallon  vieilcielu  die  kuize  des  a  bezeugt?  Aueh 
40*  aUan  c8,  o'})^  lillai  ra,  20*  l'uihhario,  doch  nldit 
minder  bei  N. ,  dem  h  gebüiirt,  prievarra  68.3.  iundcrra 
100,  8.  h)Lana  fO.\,  4  etc.  Es  mag  allu  eher  nach  Wir- 
kung des  abieiUings  ~i  ieiu»  lüiarra  ^  liiiarja  etc  ^ 

agf.  kurz vocalilch -*rff ;  caf-CT  e  (eae£ar) ;  dom-ere(jtt- 
et-ere  (conuiielTator);  fug-el-ere  (auceps) ;  fifc-ere| 
hiiQi-ere  (venatoi  ) ;  pleg-ere  (lufoi  ) ;  reAT-ere  (pracdo)  ; 
rün-ere  (fufun  o> ;  üed-ere  (dalor)  \  fvelg-ere  (lurco)  j 
tvio-ere  (oHarius);  vang-ere  (cervicaJ);  vrit-ere  (fcriptor)  } 
Tud-ei'«  (calceu«  liguiw)  etc^  — 

altn*  gleich  laib  organtfcheA  -arl*  nur  mit  unorgaiiifch 
lehwa^er  flexion  (l,  6-32.):  Hak-ari  (piüor);  horg-aii 
(civia);  brutrl-ari  (vendax);  dom^ri  (judex)  ;  fifk^ri; 
giard-ari  (vieldr);  keif-aii  (cadar);  kiall-ari  (calla) ; 
mal-ari  (molitor);  mäl-ari  (piclor);  meitt-aii  (iDagiller)| 
pip-an  (libicen);  pund-an  (liniüiia}^  rup-l-aii  (pi'aedo) ; 
n\t-ai'i  (ebriofu3) ;  (kap-ai  i  (creator) ;  (krif-ari  (IV-ripf or) ; 
.  ^amb-ari  (heino)  u.  a.  m.  Ob  inau  umlaut  tri  in 
£;mg-l-eri  (irialor)  a?tt-l-eri  (degener)  verniulhcn  darf? 
Biöru  erklärt  ^ang-leri,  a?lt-leii  durch.  compoUlioriy 
Tgh  V.  leri.  — 

mild,  hen  feilt  zwar  -ctre  und  beflaligt  die  ausbrci- 
\ni1g  des  ahfl.  -ari;  beifpiele  crge])en  lieli  ans  den  ahd. 
TOii  ielbili  hier  uocii  audere:  bict-asrc  (oblatoj)  Parc» 


*)  Hiofefl  >ari  TCrblud^t  fldi  turtürlieh  nttr  mit  dm  unßeetUr» 
fen  Uihrt. ,  nie  mit  drna  dat.  Pg.  pt. ,  in  ^vpIcKpiu  fo  viele  fiarlte 

iinfl  l;iM'I»  iTiamrT!  Rfhmi  t.  7/6.  7t 7.):  flalier  z.  h.  das  nhd.  tuch- 
r(ptth<itir(MWM-  Ii.  lai  hlriilniircr  unHnifCrh  whrc  .  ahd.  Pah l^^lu>-h^\^- 
aii  (tmino^'itch-hritiiiii-uri).  Frriltt  li  f  1  imibt  lit  h  der  gpluhllofe 
J'priichgcbrnuch :  ein  jhoui-ber^'-er  \,voii  bom-berg,  d.  i.  ze  h6in- 
becgf»,  MÜ^  hMutm  hHßt^  i.  fakb-bcrg-er.    Glei«h  .witftiitftli  it 


■  * 
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182*;  dien-CEi  e  (iniuiÄer)  VVilh.  2,  IßO'*;  ef-el-aere  (agafo);. 
eg-ed-xre  (herpicarius) ;  be-balt-aere  (conlcrvalor) ;  lieime- 
hch-cpre  TriÜ.  8472.  (8589)  j  kall-an  c  (gan  ulu.s) ;  iiiäd-aere 
(meffor) ;  minii-«i-e  (ainator) ;  mord-aBre(lioinicicla) ;  pfand-^ 
aere  (pigiierator)  Parc.  144'»    pfeter-a^re  (bdlitta)  Paia 
47*^;  pul'uni-aere  (bucdirator)  Parc.  137^;  tavel-rurid(  r- 
«re  Parc.  156**;  iager-ai-e  (lacrarium)  Mar.  59  j  fchap-, 
acre  (rellus)  trev.  51^  Mar.  114;  fcheid-cwe  Nib.  6373;. 
fciit-fierc  (pictor)  Parc  38^;  fculd-ajre  (debitor);  i'ened- 
«re;  flich-aere  (irreptor)  Parc.  41*^;  fling-rere  (funditor) 
Parc.  44^;    har-fliht-fere   (compolitor   cincinni,  homo 
moUis)  Wilb.  2,  145^;  flüg-el-ajre  (claviger)  Barl.  304 
(jiarrenz-a?re  (gairulus)  MS.  1,  127";  fpaiw-aere  (fpai-- 
rarius)    Parc.  172**;    luoch-aei  e   (aggrefror)    Parc.  50*  J 
lihl-aere ;  trüik-aerc  j   vid-ol-aire;   valfch-aere  (falfanus) 
Parc.  87«;  gcwalt-ef-acrc  Trift.  10898.  (11031);  wat-sere 
(pervafor)  MS.  2,9*;  wund-er-ici  e  Ti  ilt.  9893  (10013)  etc. 
Die  Wurzel  lautet  durch  das  e  in  ajre  iiiclit  um;  etwas  an- 
ders Iii,  wenn  in  nieJirfacher;  ableitung  der  umlaut  fonjl  • 
begründet  wild,  z.  b.  in  efelaere,  flü^^elffre  Weckt  ihi^ 
das  -el  (-il).     Die  häufige  ableitung  -en-cere  pflegt  abei* 
Ichou  jetzt  eine  unorg.  einlchiebung  des  en  zu  veinjr-» 
Cschen.     Organifch   lind  z.  b.  eb-en-acre  MS.  2,  146*  k 
haT.-en-aßre  (figiilus);   wäg-eu-Jfcrc  (caipcntarius);  lüg-, 
en-aere  (mendax)  ti-iig-en-g^re  (fallax)  Parc.  87*^ ;  uatacl0(-* 
hmh  aucn  die  fremden:  main-tere  (marinier)  valkcn-a^re-  * 
(baeonm*)  Pai-c.  172* pallen-ajre  (pautonier)  Trilt.il3*  j[ 
zoln-aere  (telooarius  Parc  129**J»  gailen-iere  (cod.  pal,^ 
351.  gerleiiare)  wage  ich  niciit  aus  dem, franz.  j^'diiiiei: 
si  luhreri,  da  die  gl«  knohL  394*  g^rtinari  höheres  alte|^i  * 
bevi  ährt        aber  in  barin-en-aere  (miTericors)  MS.  1« 
£26^9  bog-en-an-e  (fagittarius)  MS»  1,  127*»  wild-en-as^ 
(venator)  MS.  2f  134^  Trift,  tiht-n-asre  (poeta)  Hetlei  f.  etc, 
laßt  £ch  das  -en  nicht  rechtfertigen ,  es  Ware  denn  fchon 
in  andern  vorausgeganygeiicn  äbleitungen  (wie  in  }iav-cn, 
Ing-ene)  erweiflich.    Stande  Imeicben  (adulari)  f.  £ineji«>^    .  ^ 


(adnlator)  MS»  %  132^  unangreifbar  und  der  misbrauch 
mmmt  mde  wa  in  den  fpätern  mundartem«  Neben  deni 
rcgdmaäienden*  -«re  finden  fieh.  indelTen  fpuren  der 
iben  knrstocalifchen  ableitung,  Wie  es  fcheint,  im  iinne 
der  otfijedilchen  miterfdieidung.    Nach  kurzer  wurzel- 

i    ^  *  * 

>• 

*)  hatte  di«  flexioQ  gano,  gartin  hier  uud  iu  fndem  «iiiiluß 
oder  £»b  es  eia  tati.  gartin«?  Tgl.  jardin,  cU$,d<lilfcli6r  wmel  iün 

I 
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filhr  ^vhi  bei  guieir,  all(  n  ilichtern  kaum  -fere,  fondem -er^, 
-er  und  wenn  1,  u  vorausgieiig,  -re,  überall  mit  nun  ein- 
tretendem unilaul.     Mithin  kein  jag-apre,  pfleg-jei  e,  ^  an- 
«re,  fül-<'ere,  hci-a  re  vielmehr:   jeg-ere  (venator)  Nib. 
3736.  3745.  3770.  3773.  im  einfchnitt ;  jeg-cr  bei  ("onr* 
l'rhm.  265.  troj.  137^t  leg-er;  hel-re  Uh\  Trift.  2936.  64. 
70;  ven-re  (vcjcillnci  )  ])Iaf.  31*  jun.  299.  Cod.  paL  361, 
4j^*.t>.  Ben.  97.  MS.  2,  Ö9^  üoj.  189-  (Oberliu  1717.);  föl- 
re  (coenneulum)  juu.  31B.  etwan  nur)!  böi-i  e  (mortanum)' 
'Vcm  boln  ( jaeere)  ?    Hic  i  uiüiU  n  beionderlieiten  jedes  dich - 
ters  gcpriifl  werden,  denn  nicht  nur  einzelne,  zun)ahl 
fpätere  erlauhf  n  fb  h  br  i  kurzer  Wurzel  jei  e,  z.  b.  Wf  i-a'rc 
(dector)  MS.  2,  131^,  lundern  aueh  ältere  -er  bei  langer, 
mit  oder  ohne  vanlaut?  vgl.  fonm-nr  Nib.  63-53;  huot-er 
Wilh.  2, 186^;  hai  pf-er  Trilh  3395.  (Hag.  3508.  gegen  das 
tnclr.   harpfaere);  tchrep-er  (veilus)  iroj.  50*»;  zuwHIon 
»och  tieRonig  wie  MS.  2,  196^  dieu-er;  ger.  UeUeri.  i89. 
▼ngt-er:  heiv 

Auch  mnl.  wecbfeln  -are,  -ere,  -er  nach  an- 
dern grandfätzen ,  vgl.  1,  688.  689 ;  unorganifche  en-are 
fcheincn  morden-aie  (interfector)  molen-arc  (luolitor) 
doch  Tgl.  franz.  me&nier  f«  meol-iiier^  moul-in  und  ilal. 
mlinaro. 

Nhd*  find  alle  -«rc  aufgegeben-,  und,  gleichTid  wkv 
«voratugehe,  in  geküi-zt:  ,böU-er;  fifch-er;  geb-er; 
j£eg-er;  werk-er;  rabrd-er;  müll-er;  pfand-er;  rilt-ei*  ; 
tettrer;  fimg-er;  r61l-*er  (coenacniium)j  fchöpf-ei» ;  fnnd- 
cr}  vcnn-er  (vcxiilifer);  waei-cr  ele.  Die  zahl  dielei* 
^vdrter  ift  gi'öUer  und  kleiner  als  friiiierhin.  Gioi^rr, 
weil  man  den  grundlatz  üellt,  daU  lieh  aus  jedem  in  f. 
cm  folches  male,  zeugen  lal^e,  wiewohl  das  gefiihl  ab- 
leitungen Mrie  fließer,  fehießer,  Iicf)er,  brenner  (nicht 
vordbrenner)  etc.  aus  flielWn,  fehießeni  heben,  brennen 
*ferwirft*).  Nach  deu  jnf.  regelt  uiau  auch  den  fchwan* 
fcenden  umlaut,  es  heißt:  vogler,  maurer,  sauberer^ 
ianimler,  gaukler,  Cücher  etc.  laiieref,  mitnzer,  lieb- 
augler,  heuchlet  etc.  wegen  der  inf.  vogehi  —  läfterii. 
AUein  es  hintei*bleiben  ausnalimen^  welche  jenes  prin- 
cips  unhaltWkeit  zeigen»  z.b.  erhalter,  faandlauger  be- 
ftehen  zwar  tnit  erhaben»  handlaugen»  nicht  behäiter, 


♦)  cap.  VI.  >vird  ausführen,  daß  cli<»  nltc  fprarlio  \if  lo  fiib/l., 
diP!  wir  jptzt  mit  -*r  ableiten  ♦  durch  das  einfache  wort  in  Ii  hw, 
form  «usdrürkie.  «•  b.  fcolo  (rchuldMT)  tliaho  (triuker)  etc.;  w«» 
nkd.  mord  aere ,  MMiß  fiüktr  munt-r-|ow  • 
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etnpfanger,  tagloliner  mit  belinllen,  empfangen,  tagioK* 
nen.  ]  erner  folgt  jaeger,  plander  aus  jagen,  pfänden» 
nullt  a))ei  niiillei',  nitPther,  venner  ete.  id>erliaiipt  aus 
i!ilnn(i\  e-n.  Die  alte  ipi  aehe  leitete  eben  die  iik  iiien 
ft>iciit  r  werter  aus  fnbllantiven,  in  der  tbat  Uaniriit  i  vo- 
gal^  i ,  vilcari  nicht  ans  vogalon,  vifcon,  i'undei  n  ans 
Tu^*l  .  vife;  einzelnen  liehen  gar  keine  parallele  verba 
£ur  leite«  Und  wie  heute  aus  rubft.  vs  (  ii(  !  keine  ablei« 
lungen  auf  -er  tieiben,  lind  aneh  Tn  iiuhe  alle  bilduii«* 
^en,  wed  liie  vcrkduuiig  dvs  organiiinus  den  inf.  lor 
he  nicht  wulle,  erloichen,  z.  b.  nhd.  kein  icliliilieler ,  efe- 
kr,  Unter,  litter  (wohl  aber  überlilier).  —  Der  nnorg» 
-#i«r  iinü  mehr  geworden,  neben  Hafner,  gaii  tner.  l&gner, 
cignei-,  wagaer  gilt  ein:  b<'>gncr,  bildner,  jgleiitier,  liült- 
ner,  baifiier,  glöekner,  kiempnei',  ^ikCßliiiai:^  laulner^ 
redner,  fchukinei- *),  ßWaer  etc.  in  eigenuanien  fo;;;irj 
auiilner,  kaftner,  fchildner.  Noch  unricliliger  iit  fcUil^ 
derer  (pictor)  nach  (iem  in!«  ichüd^rn  (nilid.  liülaM^e, 
■bI.  üchikier)*  — *  i 

BdgL  giU  bloße«  ^dr;  fiih*-er;  fowl-cr^  gW«er; 
Iwi!  ii ;  knUer^  fwtU^r  (vorax);  0a]nl)ei*-ei«  u.  a.  m.; 
rr,   jewell-er,  mariii-er  euliprtiigen  an«  dem 


Die  nif  il^rn  aHeituii^m  auf -ör/  dj  üt  ken  handelnde 
mafc  au.s,  doi  ii  nicht  nothwendi^  alle;  narnei»! licli 
bezeicfinen  die  aus  dem  lalein  Uannneiicl<  tr  nllari  (alt.itf) 
karkan'  (carcer^  folai  i  (I'olai  iiini)  fpihhai  i  (Ipirarium) 
Wiari,  wiwari '1.88»  (vivarium;  l'aj;(  i  ai  e  (f  icrariuiu)  bujire 
(bonnannm ,  terminns)  jurj.  306.  pfeJcr-aMe  (petraria) 
kiaüari  (cellai  imii)  wofTir  iniid.  keli  e  jun.  2vS.5.  pn)idari 
(pondns)  zeulner  frentenarin^)  laulcr  I';u'Ir-]i.  VVolier 
rnhil  iaccari  (rogir  V'*  es  könuic  mich  denifch  fein  wie 
Taggarei.^,  mhd»-  wangri-re  (cnicitra)  hafl-ji!  i  (eeH  icaJ) 
r.  96d^  oder  ahd.  ehilari  (ipicarium)  bla£  32^« 


Jlark9  (oder  tchwaehe)  femin,  auf  -ari^- 
aus  jedena  auj«  auf  -ar  eiitlleheti ,  dem  nur  da»  t 
«igefu-t  wird,  daher  tte  licli  Von  den  (meitten)  niänn- 
Ucben  abieil ungeu  -an«  wo  anch  das-  4ir  litnzuhiU,  lehr 
tmterfdjeiden  5  golh.  fintle  icli  nur  mund-iei  (leopus) 


*)  dif^fes  frheiiit  i\mh  llt^'r.  ia  nlid.,  weuigfieiis  JEUkt  kuUe* 
m  4tr  i^heUlornu  1  I  ^  Lamliec.  Ii.  |^  46J- 

**)  ob  art  iiiit  dem  /iurkon  verbo  «u^.  hängt?  ikNui 

der  abiaui  zugUich  -irU 

i  % 
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Pbüjp.  3f  14;  ahd.  herapaz-ari  (medtocriiaa)  vmot 
3T7»  S80*t  ein  gleich  liem  adj.  elviKiologiliBh  dunkjte^ 
wort;  ^rach-ari  (antelucaiiuni)  monL  353;  camb-ri  <iia-- 
gacita^)  jan.23d^250;  mak-ari  (tenuitas)  iiioii£394;  pttt- 
«rl  (amantiido)  alSm.  trittrirl  O.  Vw  6»  99m  deS^  (h- 
bricitas)^  foiehh^i  (elegapüa);  vak-aii,  fi^-ati  (clarilas) 
T.  179;  2«$  vitift-wl,  fiiüNi  (obfcbritas)  &  17*|  (üp-aii 
(munditiefl)  etc.;  weik^^,  weig^i  (faftilfl»  iafiig^aiii)  mcmH 
346-  376.  384.  387*  weig-aii  (abüÄo)  flod  vgl  das  Verb, 
weigern  (deuegai-'e,  ftolz  abweiien  ?)  mhd*  bitt-er,  heit- 
er (raucedo)  trev.  63^  viidl-er,  liuter  (TrilU  48^)  doch  fei- 
ten vorkoninietid ;  idid.  noch  feltner,  nur  dichter  gebrau- 
i'heii:  die  finll-re^  hcit-rcj  bittie,  nie  aber:  die  mäg-re, 
iäub-re,  täpf-i  e,  laut-re.  ~ 

fj)  ßaYke  neutra  auf  -äti , 
|K>th.  hleg-ri,  filig-ri  (latibuiuni),   falls  es  kein  mafc. 
nl^retsV  .wenn  übh  det*  vorfatis  ii-  erklären  ließo^  16 
wäre  lig-ri  eiii  ahd.  läk-an,  lek-ari  (jein  geÜ- 

fer)»       ahd.  cöilectiva^  von  fubft.  auf  -ar  Hammend: 
i-witwi  (töhipellasS  un-«-gi*-wit-iri  O,  III.  8,  195  wn- 
wit-ari  jun.  215«  luaoi  970*;  ki-zimp^«ri  (tabtdatum)  uod 
ohne  sweifei  andere,  Mrie  ki-hlaht-ari,  iU-vid-ari  otc 
mhd«  ge-wit-ere;  gc-vid-ere;  ge-zimb^;  ge-hem-erf>$ 
ge-taep-er  {?  vielleicht  fem.)  ti  oj.  50»>5  ge-linlt-ei;  (?Lioh. 
A50  etc*  — ^  nlid. eiiie  zieknlich  häu^e  forme  ge-witt-^r ^  gf^ 
fid-er  ;  ge-hamm-^;  ge-läcbt-er^  ^e-jänuneru.a.n[u  wie- 
wohl einige,  zumahi  alle^  Welche  luchl  von  fubIL  fondem 
von  verbia  gebildet  Icheinen,  näherer  nrtifung  bc^üxlbo: 
geliebter«  gewiikimer,  geflüfter.  Unric^büg  fehlt  aul^ 
umlaiit  in  gefchnattei%  gedonner  lua«      anf.  finde  ich  nur 
getimb-re  (ihructttra)  und  aUn.  keine  folche  bildungen^  akü^- 
eri  (andiara)  ift  freuMles  m*lprunj{8.  —  l)em^  ahd.  vink- 
iri  (amuilus),  jun*  195«,  aiTiüa;  f.  vink-äriy  gebricht  cci- 
lecüve  bideutang  (welche  auch  eigentlich  dnrch  den  vor- 
ÜÜZ  ki-  bei  den  tibngien  ientfpringt) ;  fpälcr  galt  fiiig-ir-in 
T.97*  N.(Stald.  p.268.)tl'ev.52^  welches  taian  wie  dctxzv- 
XiüS  für  das  adject.  (digitalis)  nehmen  könnte  *)  noch 
mhd.  vingerin  Roth.  5*  40^  Parc.  170^  Wilh.  %  14A 
woraus  endlich ,  aber  inipalTend  däs  fubft.  vingerlin  jun. 
294.  Parc.  18° 31*  gemacht  wurde,  welches  im  grund 
nur  einei^  kleinen  fiiiger,  keinen  ring  bedeuten  kann.  — 


*)  vgl.  riav.  prft  (U'«ryAfl<)  pffitii  (ring,  »Mr^Aitr);  docli  goth. 
*4ai  coMpof.  figgra-aul^,  altn.  Oiigr-gtiU. 
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fchwache  mafcultna  (crller  oder  zweiter  dccl.) 
goth.  inaui-j^rja  (hoinicida);  tim-rja  (faber  ligii.);  f^aih- 
ra  (fboer).  —  ahd.  ki-ajL-aro  (coaevus)  zfg.  galtro  (coi- 
bctaoeiis)  monf.  363.36d9  von  dem  (uhlL  ail-ar  zu  lei- 
ten ;  am-ero  (avis  quaedam)  trev.  15* ;  arih  -  aro  (anchora) 
kbL  106^»  (k>ch  der  heftätigung  bedü^ieii^  i  da  mhd.  Itarke 
gilt,  auch  trev.  60^  ank-er hal)eu;  ham-ift-aro  (gur- 
pKo)?  hamiftro  und  ji^n,  2^70«  hamelftre)i  Aap« 

aro?  zwelL  113^  hav-aro?  (avena)  altwcHph.  hav-oro, 
vidleichi mit  a  su  fqhretben,  nach  dem  altu.  h^fri?!  mard^ 
<-«ra  (?caro)  fatu  200*  wo  quec  mardaro,  (caro  vrra)  ein 
bedenUidief  ^ort;  iiiold4?ero  (emoliimentiim  etwa  mo« 
lilonim?)  juQ.  di4*  fclieiiit  ymlerbt;  mMrd-i'eo  (homi- 
ckla)  hniAk  968^  miTc.  49,  ft.  der  rotten  form  murd- 
arjo;  Tat-arjo  (patrmis)  wofiu;*  fatnfwfa  hrab*  971*  oiid  ' 
%itcr  afink*  reUiro,  Tel-*erQ  trev.  7i>  desg).  ge^vat-ero 
(oompaler)  L  Idval-nro?  gl.  juu«266i  zant-uro  (calculos) 
jiiii.  236«  mmL  333.  saud-neren  (carbtones)  N.  17»  9*  i3% 
IOl  —  agL  eaf-ora  (prolc^)^  aitt  ?iti-aro ;  gand-ra  (aufer' 
mas);  reS-ra  (reme^).  —  altn.  häf-ri  (aveiia)  doch  gibt 
iiiöin.  nur  den  pl.  hdfjai'  an;  foll-ri  (nutriJor).  —  mhd. 
g'alL-er  (coaetaneus)  Mar.  140:  galand-t  r  (alauda)  hab-erc 
(aveiia)  wofür  hab-er  (liark)  Ottoc.  17**;  vet-er  (patj  uns) ; 
ge-vat-ei'e  (compater);  ulid.  dccliiiiticn  vctt-er,  gt\ alt- 
er, hab-t  ] ,  liauiü-er  Hark. —r  So  wie  eini|;c  der  hier  au f- 
gcfaJii-teu  Wörter  der  bedeutnng  uiid  form  naf  h  ungewiß 
find,  da  die  afTim,  und  der  durch  das  -i  zweiter  decl. 
gezeugte  umiaut  <iie  reine  ar-fonn  verdiinkehi;  iiabe  ich 
einige  andere,  ohne  hinlangUclie  Überzeugung,  den  ii- 
«od  ur-  formeu  beigezählt« 

t)  Jchwacha  feminina^ 

gpÜu  £vaih-r6  (focrus)  ;  hvilft-rjo  (loculus).  —  ahd.  äkal- 
ak-ara  (pi<  0  agalalira  monf.  412«  am;«aia  (miliaria,  avis) 
jojL^ßdii  halft-ara  ][capiili*um) ;  karieift-aia  (iVIntilla);  lang- 
m  (deambalatio)  monf,  340.  doc.^22*>9  ^l-l^  i A-ara  (aflitti  ix^ 
JBonC^^;  HUi-ara«  Iqd-ra  (cunacf^cunabula,  involocrdm) 
hrab*  957^  flor«  982^  ciloc  (vgl.  aliii.  lutPf  ci^eust  (accus»  ^ 
WKäf  dttedia)  *)  I  chi»»*ixieUitr«ra'  (mulclra)  chu-naelhtra 
4oe«  (vgL  Sttdd.  2j  207-,  mdchtere)^  vledar-tmiUl-ara 


♦)  mgl^i'li    aiirh    ^iirriiin .  tuba ;  v  oraus  Pich  vielloi«  ht  dip 
▼OB    ;%sl<>S    t'rklirl,  die         kiiid   ui   <  iupr   harte  (Imrim  i\  . 
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(vcfpertili(»)  juii.  232?  nat-ara  (vipeia)j  oft-ara  (pafcha) 

•  K.  33*  44^  <>.  f.  22,  IV,  9,  8.  T.  153,  2.  155,  L  157, 
1;  pfif-ara  (libia)  jun.  253.  vii'ilcicht  tibicina?;  pläL-ara 
(velit  a);  Inlp-ai  a  (ungueiUaria)  jiioiiL  325 ;  JiahL-l'aiik- 
um  ((kijailiijaho?)  zwetl,  llijl«^  fpeihb-alt-ai a  (rpiitum) 
'i'.  132:  ki-vat-ara  (cüniuKiter)^  viur-aia  (fucaria)  niunf. 
326;  ^^  illili~aia  (üiiidia  maiius)  *)  und  lieber  uocJi  andere, 

a^i'.  ad-re  (vena);  bläd-re  (velica) ;  culuf-rc  (columha) 
Vgl.  iliiv.  gohd);  t  jUUrc  (pafcba)  kaiui  icb  mciit  gchöi  ig 
belt  gcn,  es  lirlict  oii  callro  mid  eaAron  iiu  pl. ;  iiädr 
rc(vipej  a);  ziimahl  alier  viele  auf -eltre,  ittre,  welclie  luei- 
l\em  baridebidc  feminina  ausdrüekciiy  b.  bäc-eü-re 
(piHrL\)>  eov-etl-re  (ovile);  cann-ell-re  (geuilrix);  föß- , 

•  re  (iiulrix);  l;cr-clt-rc  (({oclrLx);  luill-eft-re  (mereti'ix) | 
ranl-ell-re .  (ieclrix);  iaug-eft-re  (caiiiaUix)^  üaam-eü-re 
(l'ai  lrL\) ;  vebb-eft-j*e  (texli  L\) vit-e<;-eH-i  e  (prophetilTa) 
eUv— allii.  blad-ra;  uad-*ra^  lolt-i  a  (unU  irv);  itt-ja  (adepA)^ 
f*^-i  a  (olhea)  foiili  keiue  auf -Üia ,  ibiidei'Ji.  piUrix^  caiHi^ 
ti  ix  wird  utiiicbriebeii:  bakara-konat  ÜaMlugvai'a-koiia.  «^-^ 
mbd.  agelH-er  (pica)  $  biat-ei'e$  uat^ere;  vfp*ere$  kvlt-er 
(culcitra)  l^arc«  i64l9>  227235  gaiift-er  (oder  genfter ,  ga^n^ 
Her?  fcintilla);  gaenellex'  h^rrad.  198^1  £cliült-er  Tebw.  tkd. 
Parc  d642*  —  nhd.  amm-.er$  aiUi-er;  eUi-er  (pica)$  blalt- 
er;  iiaM-er;  oft-erp  nur  im  pL  ^  iiuL  add-or  (vipera); 
iiladd^T  ujid  yiele  auf  -Her»  £  b«  baktt-er.(pi(lm);  be- 
del«>arll-.c*r  (meudicula)  $  i  koppel-arli-er  (lena) ;  niakft-eri 
jrtaill-.er  (neü*ix);  voedtt-er  (notrix);  zangft-er,  zUigU-er 
(catjlati  ix)  eic engL  add-er;  bladd-«j-;  culv-er;  auch 
uocii  einige  auf -.fier:  ipinft-er  (fiCadix)  webli-er  (iextrix); 
da  aller  letzteres  je4>enwohl  iextor»  und  C^atnli-er  (Cutor) 

Illeben  feamtt-reCs^  farüixj  gameft-er  (lufor)  bedeutet,  fo  * 
älU  ficb  daraus  auf  a^C.  fdi wache  mafc.  vebbellra  (textor) 
camelira  (lufor)  IclilieUen  und  gebt  fwie  aus  dem  abd, 
ijamiUro,  alhi.  follii)  bervor,  dal\  nie  bildun;^  -11  gar 
niebt  .mra  ff^Tn.  befciiräukt  wcidca  daii  [ujlIu  davon 
hcinacb  b(ini  bT.J  — 

2)  adjeetiva»  ^ 
a)  trßer  decßmatiotu 

gotiu  ab-rs  (N^aÜdu«);  fr«iifi*ald-r«  (jprovectus  aetale^  nur 
der  coiiip.  iBdd-rd;ia  *2u  bekgeji;  Ujf-rs  (amarus);  iag^'a 
(aptus);  niuud-rs  (vigil»  citiuf  ?)  es  koHiml  mu*  das  (ublL 


-lir«   ^,,Mfrn       nnfi   f»H.iii i»";iriirTi   <iflV»lfrr.i     liirl.ilu^vii .  wfdl<4 
lialter«  iuch»  iu«iu  bei  deil  toiupoiiuoUi  sj^i»  (iio  uotr 
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mitiid-rä  tot,  «Idten  bedentun^  nicht  recht  zu  citiu 
paHSet;  lau«-qvi^rs  (jejanusy  eig.  loabäucfaig)}  fiiut<«r« 
(callidiis);  und  mit  blieibendetii  ohne  a:  au}^ar  (alitu)^ 
iowie  diepoiEfeiL  iggv-ar,  i2v*ai\  ugk-ar^  unC-ai'  (1,783).— 

alid.  aud-ar  (aüu&)  bmle  die  poiT.  unC-ar  etc«$  Irahh*  « 
tr?  erahh-ar?  (antelucauus)  O.  L  1%  31 9  auch  in  alid» 
lurkonden  eigeimame;  helt«-ar.  (fereiiu«)  hrab*974^;  he- 
i  apa^<-ar  (mediocria)  mouf*  355^$  hlut-ai-  (pui'us)  T.  36»  ^ 
3*4^11»  kamb-ar  (ftrenu^s)  |uu.  225|  kauk^ar  (ambu* 
laus)  eigenname  in  ahd«  dipi.  und  aus  gangai-aii  K.  50^ 
XU  folgern;  hank-ar  (expechtub)  juu.  203 ;  wak-^  (e^i^ 
litf)  inag-er  N- 101»  6j  muut-^'  (yig»0  W  dem  verbo 
SU  fchUelku;  l^it^r  (atnaiu.^);  XWK-ar  (languidus^  aus 
dem  verbo  zu  fcfaUefleQ;  tihh-^iv  (Uuuiums)  mont  356» 
bcöer  wohl  lihh-uri  flelT-ar  (lnbricu4,  piucliv/ä)  Schilt^ 
746^  monC  409*  awct  wohl  riclijiger  ileif^ur;  faiehh-ar 
(venuftos)  hiab.  961^  biaf.  5*5  fuauk-ar.  (praeguans)  juii. 
192.  O.  J,  5,  74;  iueph-ar  (vafer)  lurabu  976*;  tapli-ai: 
(?gravidus)  »louf.  390;  ümb-ar  (obfcuiu.^)  N.  17,  10,  i 3. 
96,  2;  tiib-ar  (ignohiiis,  ftolidus)   iiioui.  3%.  duf-ar  O. 
II.  22,  5b;  vak-ar  (pulcher);  viuli-ar  (oblcuj  u^);  vull-ar* 
(Iiiiluii)  full-ai'y  fult-»cr  O.  [\\  29,  78-   vgl.  altn.  fvldr 
(tiiiin^):  oder  wäi*e  das  luMi.?  vgJ.  valter  (?  dolus;  iit> 
d.  iL  2fi9;   viA2;-ar  (pvoca.x)  inoiif.  3.56«  doc. ;  walili-ar 
(vigilj  O.  IV.  7,  100?  1*?3:  \vrig-ar(raüii()ru>)  ii^irli  ilvm 
iiibil.  '/AI  fcIjiieiU'U ;  wi'.iili-..;-  (üiiiur  ) )  ?  icli  lindt  uui  däs 
ftuj.  NNi'i.iii-rn  fii!)Uan!i\ jT(  !i  miu  Ichwach, — 

h^L  liur  weiiij^c,  diu  in<  ilien  -or  vorzidiciuJ:  Cäp-er 
(pulrljri);  Iun/^~rr  (cclcv)  ans  dem  adv.  liuig-re  (cou- 
ft  itini)  IVIjlicÜLiij  mä^-tr  (mdcci)j  o^-e*;  (alter)  dca- 
gL  die  ]K)lleir,  — 

alH".  cfiiiik-ar   (ol)fcuiUö);   hed-ar  (fereiiu^);  lung-.a^' 
(ccler) ;  olh-ar  (alias).  — 

aUii.  ami-ar  (alius);  dap-r  (übfcurus,  languidns) ;  dig-r 
(crallü."»);  fag-r  (puUiiei);  gag-r  (abfiu(]u.s)  j  gif-r  / veJie- 
mens);  if-r  (eximius);  lip-r  (agilis);  niag-r  (macileiitus); 
£iK^l-r  (prudtMis);  vit-r  (lapions);  die  polf.  haben  ^r.  — 
nihd.  and-<!r;  dimll-er  (oblcuius^  jioilu  17^  ilt  eii^eiit- 
lidi  uuaLi  gland-cr  (l'plciulidus)  Faic.  leo»  181^  Vrlb. 
3!iyS.  4105.  451  i.  4804.  (ibii'  bag-er  (macer)  Vnb.  5106; 
heil-er  (»auru.s)  lioj.  4775H.  £inU  154;  beif-er;  kieb-er 
^vIlVclu^)  L.0I1.  136;    iung-cr   (avidu^)    \^ üb.  3.*  321^ 
414*;  Inl-pr  (limpidiic,) ;  muiid-er   (aiaccr)  MS.  1,130^ 
ffoj.   I4il6-  "25111;    l^liit-rr    (fi  ad)iO  ;  I--^'^-  (vgl. 
irUd.  27  320)  i  ieig-^er  ^acigie  Uüiaiio;  Mp'h  Wl6i  ieck-er  ' 
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P libidinofus)  Tit. 264 5  lecker;  fich-er  (fecurus);  (üb-er 
(piuniü)  Wig.  6435.  Barl.  239?  2?  fwanc-cr;  lapf-er  (pul- 
cher,  exiüsY)  Uüj.  19896.  die  moii.  boica  XXI II,  670.  ^ 
liabcn:  Ijandel  alfo  groß  und  tapfer  (poiiderofu.s) ;  timb- 
er  (caliginofua);  ttink-er  fr.  belli  12*;  vinii-cT  (obfcurus) 
wack-er  (vigil);  weig-^r  (fuperbus)  zu  ioigern  aus  wciger- 
1k  ii  In  ib.  2044.  7561;  winft-er  (liiiiaer)  Pni  c.  2655  zaiig-er 
(lli*enuui>)  raehiinahls  im   l'it.  und  bei  Jerolchin.  — 

mnl.  dapp-er  (für Iii)  Maerl.  2,  24;  demft-er  (tene- 
brofus)  1,  6;  donk-er  (oblcui  ui)  ij,  243>  veigh-er  (fu- 
perbus)  %  213. 

nhct  and-cr  J  finÄ-eri  hag-er  (macer);  hcÜ-er;  heit- 
er; laut-er;  leck-er  (delicatus);  mag-cr;  niuiit-er;  fauh- 
er;  üch-er;  fchwaüg-er;  tdpf-er  (valicJus);  wack-cr;  iu 
volk^mundarteu  noch  atulere,  vgl.  Slaid.  unter;  nuf-er, 
IciiitU-er,  llob-er,  zinipf-er  etc. — 

niiL  dapp-er ;  dimß-er ,  demft-er ;  dunk-er ;  leck-er  (lau- 
tüs);  fchraiid-cr  (fobtilis);  tcd-er  (lenrr);  zwaug-er« 

engl,  dapp-cr  (agilis)  *)  j  fai-r  \  oüi-er.  — 

'  (Oth.  keine;  ahd.  nur  eiv-^ii  (araarus)  N.  10,  7.  (eivero 
%äv.  104,  28)^  ßip-ari  (mnudus)  aflini.  lübiii  T.  46, 
155y  $5  beide  von  den  lubiL  eiv.^  und  £(ip-ar  enlfprin- 
gcnd,  daher  ftch  noch  manche  andere  denken  laßen, 
y.h.  dri^.wint-«u'i  (liiennis),  agf.  läf-eld-i  e  (planu«)| 
lyS-ic  (pravn.s) ;  Ird-re  (teiier,  fragilis);  f5'^Ä-je  (iene~ 
V^rofoA)  ßiiL  thiuli-^i;  |>i  i-vint-re  (trieno^a)  ebenfo  tv^F- 
yit^t-re,  liuud-viatrre  (duodecirnj^  centum  apnos  natu3)s 
ijft'-T^  ^fobriusX  ^  mhd.  varmaß  ich  weder  eia  eiv-er 
nocli  ein  fiub-^  zu  beweifen)  vielpiehr  habe  ich ,  nach 
^em  nhi^.  unumlaut,  lüb-er  zur  erHen  decL  gereciniefl 
oder  zeigen  ^le  hü*,  üuber?  Der  umlaut  im  miL  duift*er 
und  Tuiv-er  bew^itt  nichts  und  das  nlid.  düft-er  itt  un^ 
hocbdeutfcht  ^i^  finßer  beinahe  unniederdeutlcli  (doch 
idtf.  fiiiiari  (caUgoJ^ 

,     3)  vcrba 

erßer  jchwacher  t^onju^ation^ 
güth.  bi-ab-r-jan  (ftupere,  percclli;;  ga-rah-r-jan  (f.  fag-« 
r-jan,  aptare);  hugg-r-ian  (efuiiic);  maurf-r-jan  (oo* 
cidcre);^  tfig-rrjau  (flerejj  tini-r-;an  (aediücaie).  — - 


^  xiiT.  bang  der  bedtiilittgfu  diefes  ad),  in  dei\  TcrlVhiednetL 
Jll>rac^eiit  aUccr,  fortit  ,  crairis,  hebes  «uf  dar  ^<n,  im4  «Ucer« 
agttia,  taUU*»  teftiiAui  auf  der  andeni. 
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ahd.  eit-ai'-jaii  (vcnei  are)  jun.  254;  Iieit-ar-jan  (ferenare) 
liymii.  5,  3;  hiiit-ar-jau  (impedii  e) ;  )mnk-ar-jan  (efiu  ii  e)  . 
T. lül.  152.1iungieii,  h\jngrila;  muid-oi-jan  (iiccare)  nioiii. 
404. 411- ftu-murdian,  far-murdrit;  nid-ar-jan  (huiiiiliare) 
uidii  u  O.  IV.  11,  96.  nidarrcmes  K.  26'  kanidarter  K.54« 
foniidareu  T.  39,  2.  193?  %  •  füp-ar-jau  (inundare)  (übireii 
T.  13,24;  viiift-ai'-jaii  (caligaie).  bif^nttrit  T.  145^  niot- 
ar-jan  (pafcere)  fuptritmi  T.  152 ;  vluob-ar-jan  (folari) 
flud)ire9  T«10»  2.  22,  10.  135;  ziiii|>-ar-jan  (aedificare) 
fitabenen  (aedific^ntV  K«^  43^.  at>er45*  zipibroe  (aediflcet)^ 

agt  frQf-er-ja^y  fref-jjan  (coofolari);  g!end-r-jan  (di* 
Torare);  mift-r-jaii.  (c^are);  hjad-r-jan  (impe<Iire);  g». 
uS^-er-^an  (huimliare);  ge-tiixibH^jan  (aedifioare)  ^jffk-^s^ 
lau  (cabgve) ;  es  Ul  gleich  fchwer,  I^olil  die  er>  von  dar 
or-^mn,  fif.die  erAip  von  d^  s^diten  cpuj.  sufdieideii. ^  ^ 

alüi.  gehen  alle  folche  verba  nach  cxiffit^, 

mhd»  heili-^r-*en  (malleaie);  hind-er-n;  hung-er>n 
(f.  hüng-er-n  nach  1,  337«).yei>i4düt"rCi>-aa?  Tiift.  Reinfh 
2iS>l  bäümh-ei^-iiS  li^t-el^Tnf  uld-^en ;  liub-er-n ;  tem- 
cr-en  Geo.  13»;  vuet-er-n;  zeh«^'-en  (laciiniaii)  cod.  pal* 
35^  mit  aelieideu  (f.  zeher^den?)  ougen. 
nhd.  änd-er-ns  füU--er-nf  hamm-er-iis  hina-ci -iij  kümm^ 
cr-o;  läut>e]>p;  plünd^-errni  faub-er-n;  er£ohüU««r<-n; 
^urdi  liäuk-er-n;  rauTp-er-n;  wäiWer^iii  zoeg-€r*ii  eU» 

^  zweiter  fchwacher  eonjugatipm^^ 
ffkh*  nur  aflit-r-dn  (iqendicare).  -7-. 

akl«  ay-ar-6n  (repetere)  O.  IV.  31»  fiOt  don«ar^ki 
(tonare);  kank-ar-^  (degere)  gaiigardn  mooC  400;  kouk- 
«r-dn  (vacsare)  caugron,  gaugrön  K.  49t*  I^*^* 
6a  (ni£uiiai*e)  s  ma(-ar^n  (extuberare)  ' trev.  68*  i  meift« 
4r-6n  (gubemare)  doc;  ^op-tt'-6n  (difierre^  jun.  201* 
MonL  404»  opf-ar-^  ({acrmao'e)  i  ^pap^-Br-on  (conqQi*' 
raneX  ufciitiQron  O.  IV.  %  5Stf  unäh-ar-rdn'  UKiUre) ; 
(^pHkr-on  (fegregare):  tant-aivdii  ^deHrare)|  uob•e!^-6n 
{c3usrcere).N,  HS,  23;  ylak-ar-6n  (yi^it^e)  flagaron  jun.  232 ' 
<Mlcr  Tiograr-da?-  Vgl^  ylogprazan  mohL  409«  t  vora^-ar-dn 
(anicnorare,  ?  praqre).  moof.  412»  bei  W*  vorcleron  (qnae- 
i«re)$  ififabh-(ir-6n  (vigilare)  O.'  I.  12,  62»  ar-wid-«i>Ai 
(refpuere)  duc,  203*  t  y^wt-arrou  (mirajn).;  ?imp-ßr-^n  (ae* 
dificare)^  zimborÖA  0.  tl.  ^4,  74i  zQup-£»r-^n  (^afdnai-e). 

agf.  viele,    daruute^"  auch  folche,  deren  Hamm  -01* 
bat:  gcrfeS-vV"]^^- (^^i.*^  iuftruerc)j  ge-fet-rcr-jau  (vin- 

•)  kobdroii  O.  IV.  31,  60*  V.  12,  68-  feintet  imdeafrch,  aut 
dpa  liit  recu^^eraret  frana.  recouTrar«^ 
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cü'e);  foll-er-jaii  (educarc);  ge-gad-cr-jaii  (colligei  e)  ; 
geom-ei'-jaii  (tloleix);  iileoÄ-r-jan  (perfoiiaie) ;  livail-r- 
jan  (miu'niurare) ;  livifp-r-jaii  (fului  i  are);  lig-ei-jan 
(Uiuiiipliaie)^  fluiii-er-jari  (dormitare) ;  vuld-r-jaii  (glo- 
riarl) ;  fot-er-jaii  (iiliü'are). 

alln.  üliTicf  Umlaut:  äiig-r-a  (moleftarc) ;  ilap-r-az 
(aegi efcere) ;  foil-r-a  (iiulrir^);  gif-i -a  (blatei  arc) ;  halt-r-a 
(claudicai  t) ;  hind-r-a  (impedire) ;  Jiüug-r-ai  ioi  L-r-a  (l  u- 
luiiiare);  klil-r-a  (clivum  aibendei  e);  iat-i*-a  (pi gr eiber e)  ; 
fkak-r-a  (ti  emere) ;  flat-i -a  (mactare) ;  i'iniad-r-a  (adulain)  ;  . 
luot-r-a  (oiiiaie);  Ivolg-r-a  (abrorbeie)j  tinib-r-a  (coii- 
Ih  uere);  uiid-r-az  (uairari)  5  das  umgelautete  iVg-r-a  (poli- 
rc)  fetzt  entw<  feg-r--)a  voraus,  oder  geboil,  wcuii  es  au^ 
iieai  compar»  Xegii  geleitet  iit,  gar  uicbt  hierbei-.  — 

mild,  )4m-er-n  (dolei  e)  JSib.  2501.  5601;  er-kob-er- 
en  (ao^uiiere)  Viib.  r>();37;  Jatt-ei'^n;  meili-er-iij  cr- 
Inord*^^-a  Nib.406d9  Gtfo,42*;  inurni-ci-*u ;  opf-er-n; 
plod-er-eu  (iti  epere)  a.  w.  3,  22;  äch-car-iij  lum-er-eu 
Gudn  14*5  iüucl-cr-n;  temp-ei*-n  (temperare);  vorcl-er-u 
(exigere) ;  weig-er-n  (rennere)  Nib.  1704.  ß  .  belli  17**  Loh* 
85;  wiUer^eii  MS*%  31**  37^»  wuiid-ci^-iij .  zeng-ttr-n 
(odorare)  liedetl^  376s  meiigern;  zimb-er-n;  zoub-er-n.— 

nhd*  ack^^er-^ui  acd^-er*n$  verbiil-^r-n ;  dämm-er-n» 
f.  deaunmi,  d  i.  demiaeriiy  das  a.  allb  keiq  umlauli 
douu-er-n$  eif-er^n;  {evh^tT^n;  fied-cr-n;  fiMg-er-uj 
flack-er^n;  flimm-er^u;  ford-er-ii;  gag-cr-nj  geif- 
er-h;  'gll^ft4.eg^-Il;  b4d-er<*n;  jammer-ii  5  er-4nii««-n; 
k]0ttHer-n$  klimp*ep-n;  cr-6b-cr-u;  plaud-er<-n;  polW 
er-ij;  polü-ci^-n;  rüd-er-n;  fohadi-er-n ;  Iplitt-er-n ; 
fcJiillt-er-*n ;  wand-«r-u;  wieh-er-n;  wimm-er-ii»  übci> 
ivint-er-ru;  wiich-er-n;  zaud-er-n;  ziuim-^r-n;  ziti-cr-n; 
2uck-er*ii.  Es  gibt  auch  einige,  cleien  -er  nicbtiadem 
üu  gründe  hegenden  woi  f ,  ici  dies  *4nni  fuhll.  adj.  oder 
Partikel,  entballen  ill,  z.  l).  fulg-ei^n  (conehidcre)  das  die 
frühere  Ip räche  nichl  kennt.  Sotlann  Iclieint  das  eilige* 
fchobne  -i-  hibwcilen  den  han.<:!;  nach  (;(was  anszudi ucken^ 
z.  b.  in  den  fait  iinr  nnpiiionlich  gebrauchten;  mich 
duril-ert,  trink-crt,  icldaf-eit,  lacii-ert,  iüii-eil,  pdF-crt, 
u.  a.  Ich  würde  lie  allein  der  geineineu  Yolkj?iprache 
zufchreibtu,  und  für  unoTgauirdi  nach  misvcrlt.indncr 
aiialogie  von:  nii<  Ii  liunceit,  jammert,  das  raaul  wal^ei  t, 
es   M'itterty   wintert    eUv  gebildet    holten  *)f  Ituxide 

*)  flir  fio  ftrriiru  Ho«  Ii  anth  die  Ut.  mcdiUliva ;  efui'io,  pur- 
tiiriOi  Uoitniluiio.  iiu.  tuiiu«   •  "  *     •  «      •  .    <  ' 


* 
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nidit  Vriged  1833*  ein  nihd.  duifteil  2u  leies^ 
Am  ftdltch  der  beitätiguiig  bedai  f  (alid.  mih  durliity^lil&r 
fiA),  und  enlhiellen  nicht  anch  einige  der  an^diilirton 
altn.  Terba  lolch  ein  swifcl^ngeCciio&ioti  mit  fiKstiti- 
vcr  oder  firequentativer  bedeuiimg,  &  b.  haltra^  Ja^ji^a» 
vorlim  Cii9*  nber  -L  ~ 

y  )  dritter  Jchwacher  conjugatioiu 
iiitianliliva,  wie  es  fchciiit^  l>loß  aus  adj.  gebildet;  ahd. 
Jilüt-3r-*fii  (lK]U(  f]en)  rahd.  lüt-er-ii  Tiill.  8149.  (vcHchic- 
den  von  üut-ei-n,  iiquefacere,  alid.  hlüt-ar~jaij) ;  ir- 
miint-ar-en  (excitari);  ir-feig-ar-en  (langut leere)  ttiuriL 
*>43 ;  wohl  auch  pit-ar-cii  (iimarefcere)  Vi  iged,  1612. 
mir  V)iiieii.  Späterhin  verlieren  und  vermiicheu  lieh 
dieCc  bedungen«  — 


f//\]  ilkkn  biklungsprincjp^  wenn  es  anders  überhaupt 
fiaU  findet,  iil  Ton  ganz  geringem  urnfaiig*  Die  goUi* 
Ij^ache  läl&i  kein  ir  zUf  Hctudei^n  ilaii  dtS£en  ^air^  aber 
nirgends  weder  beim  nomen  noch  verbum  wiid  air 
zur  aliUiliuig  verwandt ^  daß  ai  vor  dem  r  weggefallen 
Usif  lallt  lieh  nicht  annehmen.  Wai-uni  follte  ein  ahd. 
hoaGra  auf  goth«  nicht  hvaiaira  lauten  düHeu?  Wir 
werden  auch  unter  den  ableitungen  mit  zwei  confonanten 
bernadi  'einem  goth.  -ahna  begegnen.  Im  ahd.  ift  kein 
ad}»  mit  •ir  aolzuweifen,  einige  l'ubli.  und  vej  ba  fchei* 
nen  es  anzufprechen.  Man  muß  aber  gegen  ahd.  »>  in 
Wörtern,  deren  goth.  ^mrallele  fehlt,  voriichtig  fein,  fie 
könnten  aus  goth.  is,  iz  entipringen  und  gehören  dann 
gar  nicht  hierher ,  z»b.  das  ahd.  ahir  (Ipica)  mlid.  eher  i 
lieht  fiir  ahisi  und  wird  beim  S  ab^ehaiidelt,  Möghch 
alfoy  daß  unter  den  ahd.  ir  noch  eutige  unbekaimte  U 
lecken 9  z.  b.  daß  jenes  4iuaKra  goth.  hvaliin  lautete? 
Diefe  Ibhwierigkeit  dea  conC  beifeile  gefetzt,  kann  daa 
ir  fehlerhaft  für  mr  flehen  (z.  b.  in  der  fchreibung 
fiattlr  £  flaflar,  emplaSiiun)  und  iri  aus  ari  durch  alBm« 
eutfpringen.  In  nmlautbaren  Wörtern  der  nmiaut  bleibt 
daiirr  fall  das  einzige,  nierkmahl  und  felbft  er  beweifet 
kein  <r,  fo  oft  ein  eUeitungs-i  weggefallen  fein  darfi: 
Die  Wörter  y  welche  hier  in  betrncht  kommen ,  find  foK 
cendcr:  das  agL  brenib-er  (\  epics)  iirgi  dem  üblicheren 
bremb-el  fenp^I.  bramble)  pnraltri;  das  mhd."  »b-fr  (oben 
t51.  nr.  540.)  Tai c.  'jQ*  wäre  als  üai  kc.s  mafe.  odei' ,neu-» 
ti.  äLfl.  tib-ii^  für  daa.gcfcJjlcchl  lUfilcl  der  Ipalcic  au5- 
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drucks  auf  dmn  «ber  (a.  w.  3i  109)*  Lachm*  vdtoinäiet 
(ausw*  2M7)  em  Cchw.  fem.  r:  ahd.  ab>ira«  Ift  jedoch 
|eii€r  neaere  dat.  a^ber  (nicht  tebeni)  liiiiradfiesitt, .  inw 
suirerfiAerny  dal(  nicht  Äbiro  (fchw.  mafc.)  die.  edite 
Ibi^  war?  liqd  wärp  fies,  fo  durfte  auch  «Uro  fl4bir^ 
&baijq  Sehen,  yri^  ▼ctiu^  fiü*  T^tai  jo  (vorhin  L 138»)? 
oder  ift  a^ber  ein  ti^utr.  fwe|t^  ded,  ahd«  ib-iri  i 
jUb^ä^rit  lu  eitler  wie  <|er  ai\clem  amWime  fiele  das  wort 
iler  ar-fqrrq  aphein^  i>i|iin  b^ftark^  fogar,  daß  man  in 
Graubüpdten  fpiicht:  es  abert  (iiLx  folvitui).  Bei  den 
weiteren  bci^Ieilen  Aelle  msß.  ifllph  |(hiiUche  oder  ^che 
fchwicrigkeiteii  vors  treft-ir  (viuacea,  floces,  adm)  jun. 
195.  ni(Mii:.338.400i  ^eÜ-^er  N.  8, 1.  (fchwöi4ich  |)L  neutr« 
da  der  fg.  trpft  doch  Torkomnien,  müile)  —  me;-ir,  meJE» 
ir  ?  neutr.  (cuker)?  biaC^Q*  tiw.  43*»  mhd.  me?5-er;  — 
die  fchw.  mafc.  cher-iro  ^bruchus)  tr^v.  15*,  doch  N.104. 
34,  35.  chev-ir,  chey-^r;  mhd.  kev-cre  juu.  270.5  uhd. 
Iwf-er;  —  heig-iro  (caradrioii?  alcedo)  monC  412.  doc. 
heig-ii';  -r  hreig-iro  (ardea).  agf.  bräg-ra,  mhd.  i  t  ig-cr.  — 
accar-bi-gengir-Q  (agiicola  T,  167, 1.  vgl.  for-leit-eio  (fe- 
duclor)  T.215,  2.  (f.  bigenger i ,  forlcileri?)  Die  fcliw. 
fem.  hiiai-ira  (balaeiiae,  deiiliA)  flor.  986**  988^  (gl. 
70*  walirim  treVt  13*  walriii  f.  walii  un  balaciiat  )  juu.  278. 
walre  uiitcrfchieden  vom  mafc.  Jiual,  wal  (cetus)altn.  bvalr, 
agf.  hväl ;  —  el-ira  (aliiu.s)  inuiil.  4i4  ;  —  ilciig-ira  (fuiicJa) 
blaf.  46*^  —  zuuu-ira  (iTca?  fomr'ii)  iXuw  \)^^  zuiidcra  ti  ev. 
51^,  auch  agf.f  yiidre  (fum^'s).  U(  bei  iiiart-ira,  welches  Hark 
decliiiicit,  nachher.  Im  ninflrn  cap.  wird  das  ;ihd.  adv. 
vurd-ir  (amplius,  pon  o}^  angefiihrt,  davon  llammt  vurd- 
r-jan  (piumovcre)  mlul.  vürd-tr-n  W'ig.  23-  1432.  nhd. 
lörd-er-11,  verfcliicden  von  dem  \  oj  liiii  angegebnen  vord- 
ar-on,  yord-er-n,  ford-er-ii  (exigere)  dem  ein  adv.  vord- 
ar  (ulirn)  unterliegt,  das  ich  ah(i.  niclit  nacliweifen  kann, 
das  al)cr  agf,  fur^jS-or,  engl,  furlh-cr  iautet,  wonebeii 
kein  fyrd-er  gilt,  wohl  i^ber  fyj$-r-jan  (prov^here), 
Nälier  befeheu  iJl  alfo  vmdir  auj»  vnrdiii  (niuui,  398.) 
gekürzt,  dies  aber  afTim.  voti  vm-daii  uiul  alles  gehört 
zur  ar-form.  Anch  das  miid.  eiik-er  (anchoj  a) ,  delTen 
fich  einzelne  dirlifcr  llatt  ank-er  bedienen,  deutet  auf 
kein  urfprüngiiciies  -ir,  virhnfhr  wohl  auf  ein  neutr. 
aoh-ari,  affun.  anh-iri,  nili-in,  beAa^gt  durch  das  altu. 
neutr.  akkeri ,  vgl.  oben  1. 13^ 

|UR]  gotbifch  gilt  wiederum  nur  fÜir  «r,  kommt 
aber  fo  wenig  als  aii*  iu  iigeiui  eiuci  abicitung  vor.  lu- 
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aritihm  ift  die  iir*,  pr-form  der  tibi%ni  fymbmi  iror-r 
taaden,  obgleidi  fcbwaiikeiid  in  or«    .  . 

1)  fiißantipa 

a)  jßark0  wmfe^  abd.  luir.  cheit-ur  (caefar)  nach  dem 
einiger,  vgl«  altll  k4l^4ir|^'cli6iir*ur*-iug  (Hüd.)  und 
kctfK)r,  keif-ores  O.  1.  11,  38.  ^IV.  24,  12.  27,  19;  eb^m 
(apcr)Ä.eb^^r;  mejiir  (villicus)  juii;  255 ;  fueh-ur  (focer).  — 

ald-or  (feiiior) ;  aiic-ot*  (ancliora);  bald-or  (prin- 
ceps)  broS-or  (fi  atei  jj  ceaf-or  (Icarabätus) ;  cuit-or  (aiK 
ter);  eg-or  (aequor);  vielL  neutn?i  eof-or  (aper);  ham-^ 
or  (maileiiü);  Iiung-or  (fame.s);  hlL*\')5-or  (foiius)^  hleaht^ 
or  (riliLs);  bf-or  (iuliuin);  leaht-or  (crimeo)j  rod-dr  (ae^ 
iherV,  Hg  <H  (victoria);  ivc-oi*  (focer) ;  täc-or  i^eiriri  firä- 
ierraahÜTel  uxoris) ;  tap-6r  (cereus)|  voo^or  (finctus)» 

An.  etwa  nur  iöf-ur  (rex)  Uv-or  (?Vfilürp&  3ißy 
md  rekHff  (TgL  it  663.)  neben  Vet-r. 

ß)  ßarke  feminina.  aiid.  leff-to  (labiuni)  T.84. 
äikI.  Irp-ora}  uat-iua  O,  V.  12>.97.  N,101,  6i  alt«,  lif-iv 

;')  ßarkiB  nrntrÖM  aiid.  tiil-ur  (thefaaras)  nach  Uim 
iat-hm  (aeraiinm)  fOJU  195*  zu  Tchließen^  Tg].  frat)z;ttsc^ 
Soff  die  üfar^en  quellen  haben  irii^  trei*-u,  di*cf-u,  gen. 
trif-«ireft^  yei'iuuüüich  auch  üaa  noch  nnbelegtiche  viij»» 
ar  (oonqpes)» 

it«or  (renenum);  fet-or  (eompes);  gald.«  (r^ 
wAcmm);  pnnd-ur  (pondu«)$  Ce(4f«<»c  (argentum);  telg* 
er  (Wrgultum)  ;  tud-or  (foboies);  nmd-or  (miraculum). 

aUn.  fiöt7ur  (compages)^  und-ur  (miraculum).  —  * 

^  JehwacJu  mafe,     ahd.  tut-üro  (vitellus)  zwetL 
135«  dod-ero  jmi.  284* 

i)  Jchwache  fem.  ahd.  chihh-ura  (cicer)  monf.  327.  ' 
der  pl.  cbihh-ur-jün.  — 

2)  ad'jtctvva.  nhfl.  filib-ur  (^fecurus)  riitf.  Hk-ur  (pin  u.s); 
lelHQ' (tubricus,  nlid.icbiupf-er-ig). —  agL  diniour  (oblc.); 
leom-or  (moeftus) ;  iiad-or  (ferenud)  \  niim-or,  ge-mim-or 
(memor,  no tus)  Iii p-ur  (lubricus);  inot-or  (pru([eus);  ftul- 
er  (fWtiTUs);  fvajic-or  (gracills)  Beov»  163 1  vacc-or  (vi*- 
gil).  —  alln»  hd)ei}  keiue  mafc.  der  ar-form  nach  dem 
affinulirrten  &nL  Hir  (ü.  -um ,  aru)  das  -ur  und  den 
undaut  angenomnien^  d.  h«  man  lagt  \\\\r  fagr,  dapr  nicht 
iogur,  dopnr  (fögutTi  dopurr),  wie  J^oguU  (£.118.) 
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3)  trifft«  %tp$it9r  fchm*  eonj. 
•hd«  mui*m-ur-du  murmurare)   jun*  339.9  filili^iifMin 
(exciiüare)  T.;  vielleicht  auch  Y%-iir*on  (vincire)  wofiir 
ve;-ar-6n  hrab.  958^;  —  die  a^.  verba  xielien  im  itir. 

dem  -or  vor,  und  find  dahelr  vorlüu  £l3d»  an^«>< 
fiihrt  —  alUl.  fiöt-i^-a  (vincire),  — 


[IF.R,  YR,  iUR]  finden  bloO  Aalt  iii  einsdnen  frem« 

den  wöi  lern,  MaTo.  auf  -wr,  inhd.  beCchelier  (franz.-  b*- 
chelier)  troj.  27*  2H*^ ;  i'oldier  :  degeiilier  Parc.  5*^  Oea» 
4»5  fclif  \  liin  ;  liai  pit^rs   Trift.  96**;   Wolfr.  .gebraudit 

aucli -irrtf  III  aliroMuniiire  Parc.  184**;  iliii^irre  ParcS**» 
Xloitiiie  Ptirc.  3^;  parüiie  (i'aliaA)  Faic.  71*^;  pateliric 
Parc  44»>  Willi.  2.  101*.  Sfatt  parünc  lit-lict  Ti  iil- 60** 
paialici'e  oder  parlic  r;ri  t«.  jS  hd.  gilt  (jiriVjj  -ier  Üatl  des 
deutfchen  -or  iü  lalkeuicr  (mhd.  v-ilkt  na'i c,  d.  i.  fviikner) 
Juwelier,  kaiiiiufi  ir  r  uud  nnl,  aliuori  nicr,  valkenier,  ja  d<  ut- 
irhe  wörler  iiiid  iml  dei'  aiKslan(Jiiciici!  ahleitung  veriV  iieii 
worden :  hovcnior  ( iKM  ttilauui,  ailf.  Iiof-ward)  Ininier  (idcia) 
kniidenier  (pliai  nia'-fspola):  eiiel.  (^haudrüfT,  foldier  t  ic. 
Starke  fem.  auf  -ierc  mini.  i)aniere  (vcxiiluni) ;  aineüere 
Parc.  4896.  4967;  furzicie  u.  a.  in.  —  liaike  iieutra:  ba^ 
nier;  JuerfeiuVr;  rentier;  turnirr  etc.  —  Schwache  verba 
zweiler  coiijiig.  nihd,  iilid.  auf  -leren  in  menge:  parlie^ 
inwy  fchaiitiercn ,  tui'uiexea  elc.^  mnL  nni«  auf  ««dren, 
kbwed«  auf  -^ro» 

AUe  diete  -9#r  reißen  erft  feit  dem  13»  jalitli»  eiti» 
'vnd  find  der  Siteren  fprache  unbekannt ,  welche  itm- 
<  ^nige,  au  ihrem  ort  vetzetchnele^  fremde  «iir  auig<4iom- 
'  meu  hatte«  Mhd.  werden  aucli  fremile  tnafc»  auf  -tirr, 
-Är,  fem.  auf  •iwr«,  &re  etugeliihrt,  deren  feliwankeu, 
weil  der  ganze  gegeiiftaud  nicht  in  die  deuifche  wortcjb- 
leitntig  ^cliÖrt,  ich  hiei*  übergehe.  Da  mai  liia  (niauy- 
riuni)  ulul.  marter  eigentlich  ein  firmdos  y,  kein  i  liat, 
fu  fcheiuL  ihm  deshalb  der  umlaut  y.n  gebrechen;  \c\. 
marfyra  (mai  lYi  cs)  ().  \,  i22.  im  niid.  uiiii  It  t  er 
riüul  der  umlaut  nämlich  aus  dem  i  in  -ai  i  (marteraii).  — 


Jnm&rhmgmt  zu  den  r-ab!eilungen 
a)  auch  das  ahleilende  r  itt,  gleich  dem  I  und  ai» 
demfelben  gründe,  gewöhnlieh  (eiclu  zu  kenneu.  Wör-> 
toi-  iu  denen  es,  wegen  fyncopieilei  fpirauten,  anichciu 
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d<T  Wurzel  hat  *),  find:  alid.  viur,  alln.  £fr  (ignis)  f. 
viuu  -ar?  agl*.  tear  f.  tali-cr,  aiid.  zah-ar,  goth.  tag-is, 
gl.  ()c£X-(*^i'j  i^^l.  lac-iima;  en^I.  fair  f.  fah-r,  iag-r,  agil 
ßg-er,  golh,  iag-rs  uiicj  läii-ijaii;  eiigL  ilair|  agi*  Uiig« 
ti  j  dän.  leir,  fejr  (\Klui  ia)  f.  iig-er.  — 

b)  liauliger  als  das  1  ivhil  das  ablrilt mit-  i  der  einen 
mundiu  l,  wälirejid  es  die  andere  beiitzt,  bei  gleieheii  bedt  u- 
tungcii.  Das  gütli.  vaL-<)  iaulct  cdid.  way-ar,  aßl.  vät-er ;  daa 
gutii.  vid|>-U5  abd,,  w  ulti-ai-,  ac,r.  vidd-or;  das  ailii,  oeg-ir 
(gen.  u'gw)  agl'.  eg-or  (vgl.  Jat.  aetju-oi);  das  agil  nirarS 
(maiie.s)  aJid.  niajd-ar;  dai»  abd.  ük-u  agf.  lig-or,  aiü;. 
Ii?-r  (jieii.  Jigis);  das  mbd.  be?  (vellitiis)  agT.  hat-erj 
il^s  niii.  HKS  (eulier)  nhd.  iiielf-er;  das  agl.  fee*^  abd. 
i;i!i-:*r;  cl-s  uUd.  JXiürd  gutli.  maiap-r,  alid.  iiiuid-ar; 
da*  ailii.  idil  alid.  lalt-ar;  das  agf,  A'uir(lLipus)  heiieiit  neben 
vulf-er  ^lupu.^)  uiifl-rtaii  (raligarc)  irLcii  iniu^jan  etc.  Die 
hcifpk'h  ktireUj  d.ii^  kein  dialcct  dem  -r  gerade  g(jiieigt  oder 
abgeneigt  iei ;  jeder  liegt  oder  rery/irft  es  für  en?z(  lue  Wör- 
ter. Wie  alt  niul\  (s  daliei-  rein,  wenn  es  ohne  dein  ge- 
nauen iiiiu  nl /iibi  t  clien  iu  ihnen  bald  bafte]!,  bald  ft  bleu 
darf.  meiidii  r-ableitnngen  fühien  es  frrüirli  durch 
alle  diaieete;  ein  mod,  muot  f.  niochor,  nrj(/lar  würde  iii 
luäiier  ilciitfehen  ipracbe  verlianden  weiden,  fo  wenig  al* 
jnai  im  lat.  lur  niater,  doch  ileni  Ljlthauer  ilt  niote^  dem 
iMaweii  mati  (wenigftens  im  nom«)  ohne  r  zuläiUg»  — 

c)  wedilel  mit  andern  ableilungsconfouanlen,  Zwi- 
fdien  r  nnd  1;  davon  oben  L  H9.,  hier  noch  einige  hei- 
mele: tiatt  dc5  agf.  bremel,  brembei  (mbus)  lieht  Cädm. 
^3^2*  bremLer;  das  nhd.  fchüttem,  f^rfchiittern  itt  iiärker 
all  Cehiitteln,  dueli  Üammeln  etneilei  mit  Aammern  das  mhd« 
Wimpeln  (übilare,  vgl.  flangen-wifpel  weltchr.  caif.  31^  wif*  < 
pd-woil  MS.  2,  202**)  das  engl,  wbifper  agf.  hvii{n7an  (Ui- 
liBTare)^  das  agf.  iiväftrjan  (murnuirare)  verwandt  mk 
hviMfaOy  eIlgl•^whxiUe  (libilaie)  vgl.  die  nhd.  liipeln,  flifpern, 
fioftern;  (ur  vifoerai  iuteüina  gilt  der  ^d*  auWi  uck  jnno- 
dila  (pl.  neutr.  vom  fg*  iuiuidUi),  jmi.  209»  T«  4*  18* 


ahd.  Uü-r»  aitu.  dy-r  (^fera")  fcheiut  dem  8.  au  ^ehuren» 
eotfa.  diuk-fl?  luehr  daYon  an  feinetn  ort« 
**')  faiAbli  4oc*221^  fohteiia  verdarbt,  weun  nicht  allii.  iuntlll 
iratfcaaia;  die  würzet  iR  inn  («lan  intirfu,  Juuerfie)  wo\oii  ohne  1 
«d»raMeitung  agT.  iimöS*  pl.  iuuöSas  Cvianra)«  tgl.  inn6di 
nm,^i,  bmadic  O  doc.  221aj  oh  eine  compof.  iim-adara  eintrete  ? 
hexwMe  ich.  Yielleichl  klärt  auch  das  noch  imgcwUI«  goth.  ha&r^ra 
(#vjUyyp^  hilaiu.  5»  12*  aiü;  ¥om  ig.  Hairer, 
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aehcai  tioniaclri  innnodiii  ümddri)  jun«  iSl,  fp^ter  xotn 
iüBfte^  iiwdere,  trev;  ^  jnn.  .263»  276»  Zwifiofam  r  und  d  ; 
ahd*wa;-ar  (lau  ud-or)  ältii«  Tat^n,  vgL  mit  gotb.  dat.  pl. 
valNtt-^m  .d,  6O90i  >nhd.  !f-er  (fiemkih}  jun.  291-  292. 
335*  und  Wolfis  tbr  untcrlCdiiedeii  Voii  IC^^  nhd*  irif** 
en,  doch  die  allere  ^fomi  Föheint  beide  xsoitsL  «ü  Terbin- 
deUy  gotb«  eiC-arn,  did«  !f--arn.  «-^  . 

d)  [ehr  \  icle  ahd.  agf.  altn.  Wortbildungen,  die  mit 
-r  abgeleitet  Icheinen,  gehören,  wie  uns  die  goth.  mund-f 
art,  zLiweileri  die  altn.  lehrt,  zu  den  S-able ituiigeii ,  na- 
mentlich alle  comparativircheii  wöi  trr  und  alle  mit  para- 
gogifchem  -ir.  Iniinitive,  wie  die  nhd.  heßern,  mindein; 
begeiftem ,  bebandoL^n  etc.  find  darum  uuteu  beim  S  an«* 
.nifiihreib  ^ 

e)  eile  einfchrininingt  vieileicfat  gänzliche .  lAfwefen^ 
heit  der  Ir-ableitungen  ift  beachtungawerth,  da.  das  il 
dnen  breiten  räum  einmmmt.  Es.  köimte  fcheinen,  als 
habe  die  fpräcfae  den  (anm.  d.  geineittten)  zälilmchipn 
pfeudo  -ir  freieres  fpiel  laßen  wollen ,  döcb  dies  erklärt 
nichts  j  denn  der  Gotha  hat  keine  air-ablci(ungcn ,  unge- 
achtet fie  feine  if-ableitungten  jgar  nicht  üöjcn  würden. 

f )  da  äch  fall  keine  male,  auf  -o/f ,  ali  finden,  viele 
auf -{7;  umgekehrt  viele  auf  -arf,  ari,  keine  auf -iVj 
£o  entipringt  die  vennuthung:  ob  nicht  alle  ~i7  durch 
kürzung  und  afiinu  äua  ^-aU  hervorgehen  konnten  ?  Scheint 
doch,  das  nhd.  wSrler  (do^  Wartari)  dem  nhd*  keßel  (aliA 
che^il)  aienilich  parallel?  Ich  halte  diefe  tnuthmaHung 
für  verwierilich.  Das  goth.  katiU  ift  von  mal^leis  fcharf 
geföndert,  und  fo  wenie  katils  aus  katleis  Aammt,  kann 
aus  maMeis  maj^ils  wetaen«  SeLbft.  der  uulerichiecl 
£uhen  luid,  ä  und  e  lehrt  es  uns ,  da£s  weder  kaßel  nooh 
werter  darf  gefduneben  Werden  (1,  622*)  ^  • 

g)  vielleiclit  elier  find  einige  -ur,  -or  aus  alTunilation 
und  apocopierteni  vocal  deutbar,  z.  b.  ahd.  fuehur,  fue- 
bor  aus  älterem  fchw.  fuehoi  o,  f.  fueharo,  goth.  fvaihra, 
vgl.  lat.  focerus  neben  foci  r,  Oder  altn.  vetur,  hün- 
cur  aus  goth.  vijitius,  huhrus,  f.  vetnni,  bnnpitu? 
Dergleichen  bleibt  höclilt  uuiicher,  wird  auch  durch  ^  ie- 
les  nicht  briiaiigl,  b.  dem  ahd.  cheifur  würde  dann 
eher  em  ^otii»  kaiiaius  eriliprechen^  lautet  aber  kai£an 
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•  Iii.  confommtifclie  ablcUujiigeiU.  14^ 

abkiUmgen   mit  M. 
CS  fiodon  nur  am  und  um  ttait,  kein  im» 

[AM]  der  vocal  im  goth.  altn.  aqf.  überall  wegge- 
lalWu:  im  alid.  Diid  altf.  (vgl.  das  nini.  i,  467.  4g9.j  ,u,p 
Buch  nach  i  geduldet,  hald  auch  initerdruckt.  In  den 
ineiitt  ri  la-ableituiigen,  zumahi  bei  vorausgeiiendem  1,  r 
und  !  ingera  vocal  fugt  fich  das  m  fo  nafie  an  die  wui- 
ztri,  daii  es  lelbtt  neue  ablauUiurmeiii  zeugt  (ru\  510, 
517.  611.)-  J^ie 

öin-  übJeituijgeu  liegen  daher  oft  ver— 
ät-ckl,  im  gegenfatz  zu  den  1  und  r-ahl(  ilungc  n.  Ich 
wage  e«  ui  den  formen  a«;n,  aiiw,  -am  abit  iu  ndea  -m 
nachzuweilen ,  d.  }i.  üe  auf  wnrzehi  inbaji,  iuvanj  eihan, 
rivan  etc,  zu  bezie  hen.  l]r\[  dncbiK  b  komineu  die  ablei- 
lutigm  mit  -iTi  III  ihr  gb  iehgewicht;  fie  wiirdeti  ohne 
das  an  zahl  und  rinlluiv  uaeikiaL'Ucb  iuuleir  dexieii  mit 
1  mid  r  zuruckbkibeu. 

u)  ftarkM  maJeuUna^ 
eotik  ap-ms  (liracmum,  wursel  etwa  nr.  571^  ?)  \  bag-ms  (ar^ 
Bot)  fiir  bavins«  bauvms  ?  *);  bar-im  (greiniumy  wui*zel  m  . 
325.);  maif»Hii8  (douaniy  wurssel  nr.l66?)  j  vaur-ms  (ver- 
ixm^  ypaatA  vielleichi  nr.  572«  9  neuen  abiaut  zeugend 
iir.611.)  — 

ahd.  ar-am  (brachium);  dar-am  (ile);  dou-m  (vapoi) 
thauMi  juiu  191-  toum  doc.  :2o9^  vgL  ferb.  tama  (uebula); 
hal-m  (feftuca,  cabiuius,  culinus,  wurzel  ni.  3l4.);  Jiar- 
am  (luclu.s)  vcb  har-ac  (lugubiis);  bel-ni  (galea,  wurzei 
nr.  314-)-  bei-iu  (doniu^),  der  acc.  Jiciui  dauert  advei'- 
biaiilch  fort**);  kal-m  (fonitu.s)  K.  43*^  galm  O.  V.  19, 
50.  (wurzei  ni  .  G7.)2  niel-ni  (pu!\ i.^)  T. 'i4,  7.  (wurztj 
111.560.)?  P''»i-ani  (liruiä)  altf.  l)ai'-am  (winzel  nr.  36o.)5 
po-um  (aibor)  aus  pauin,  pagam?;  qual-m  (nex,  wurzei 
m*.  fou-m  (Ikicina  und  ora  muul.  321-)  fceV-n* 


wvnMl  TkiDeicla  binTtn  («odiftcare)  da  nun  mit  bSamiea« 


**)  Wurzel  fcheint  ein  ▼erlonies  hcivaiii  haiv  odor  hetfian, 
kaih  (49f^*^  515^)  fovpro.  f?omi  clle  ?  v!?K   gfUh.  heivafriirfa 
lir*»T*<j  alnl.  Iiiha  (IpouJu)  ku-hei  (caiuua)  altn.  hi  (iiiyn(io  l'c- 
(  «ita  dniiius)  iiifwl.  hten  (uuberc)  ahd.  hUf^li  (troiiuubiuiu)  u.<t.  m.s 
haiNi  Aii»  Hir  hdihiu,  heim  f«  heiluOu,  heiwam? 

intn«l  «In  vcrlomet  Harke«  Outim,  fioKatt  (fnereY  Imm 
f«  MiK?  difi  doPPcUe  liedpituiig  I'utura  xmA  onus  erklärt  das  lat. 
lanfai  ^ItJL  bAttm^  '▼on  farcio  (ich  nähr,  hinJc)  wie  lafi  toq  Uiaii^ 
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(protcetio)  N.26}  4»  5«)  fti'ou-m  (lon-eiis)^  ftai**-m  (pro^ 
ceÜa);  fuar-am  (tm^ba,  wunsel  iin328«);  £iiil-m  (fopor, 
'wuTKel  nr.  31%)  juo.  225«;  troa-m  ((omntum)^  tual-m 
(i'opor,  wurzd  iir«31&};  varram  (fiUx)  ck>c*240^;  vlou-m 
(flottin  O.  V.  U  42*  wohl  nicht  colluvies,  o^Uyfta,  Ibh- 
dem  exiliiim,  miferiai  vrurzel  nr.  270.  f»  viöham?  goth. 
j>Iau])msV);  wur-m  (vermiß);  zou-in  (habena),  fiiniculuiiy 
was  zieht  oder  gezogen  wiid^  wurzd  nr.  269*  f«  zöhaui, 
gotli.  tauhms?).  — 

agf.  itS-in  (halilus) ;  beä-in  (arbor,  trabs,  tiiba) ;  bearlit-ni 
(fplendor,  vilus,  Btov.  133«  fragor  Cäclm.  52,  i2.)  alti.  ill 
bj  aliüii  iitui !  hear-in  (gremiuin) ;  bot-m  (luniluni);  cveal- 
m  (peflis);  drca-m  (jubiliun,  cnuor,  inoclulalio)  *) ;  gehört 
ea-ni  (a\  uiiculus)  hierher?:  ear-ni  (biaLhiuiii)^  fäS-in  (cu- 
])itiis)j  ft  ar-m,  feor-m  (coena,  victus);  flea-m^^fuga ,  fxi- 
liuniy  elrTid);  ^rl-m  (manipiilus) ;  glca-m  (jubar ,  coi  ulca- 
tio);  hä-ni  (Jiiaiiliü)^  hcal-m  (cuiiiiui) ;  hear-iu  (calaiiulaü); 
hä-m (caflis);  hrea-in  (clamor);  fea-m  ffutui  a,onuj>);  Üi  ea-m 
(lorrens);  fvear-m  (ex  inieu);  tea-m  uobole.s,  was  erzogen 
wird);  }>ear-m  (inteiiiman) 5  Täft-m  (ii-uctus)}  vei-iu  (£cr- 
vor);  vyr-m  vermis).  — 

altn.  ai-ini'5  bad-mr  (arbor  bag-mr?);  bar-inr; 
drau-rnr;  fad-mr  (fnius,  f.  frig-inr?);  fer-ini'  (onus  nau- 
ticiini);  fel-mr  (metus) ;  giau-ini'  (llrcpilus  vgl.  Tir.  ol7.)i 
hal-mr  (ftipula);  heim-r  (domus);  hiaL-nir  (galea);  hlid- 
mr  (Conus) ;  hoi-mr  (iulala);  mäi-mr  (metallum) ;  mei^-mar 
(pl.  opes)|  or*nir  (vermis);  iau-tnr  ((artuia);  Jlrau-mr 
(iIuAus  ü^uar«)  tanm-r  (habena);  f>ar-raar  (pl.  ilia).  — 

^nhd.  ai'-m;  bou-m  (aibor,  tiabs,  yinculum  Gco, 
19^  49*);  dar-m;  gal-m»  gel-m$  hal-m;  har-m  (aeiiimna) 
unüblichj  hel-m;  mel-m;  qual*m;  CcheiHov  Tchir-m  (pro*- 
tectio);  lou^-m  (lartura)Parc.  59*>  onu«  Parc.  70^);  fwar^m  ; 
ti*ou-ni ;  Uxa^m  (väpor)  Kurl  128^;  twal-m  Bit»  128^;  var-m 

ßarke  feminina 
goth.  nur  ]iai-iiis  (vicii.s)  vgl.  1,  605»  —  abd.  kou-ma 
(epulae  und  cura)  voi-ma  (nianu.s;  J.  357.  duich  nakitut^j 
painia  beitäiigt;  oeide  kouma  und  voinia  in  fdiw.  flecJ. 
ichwankend.  —  altn.  gäl-m  (riiga);  miöS-m  (coxendi^)^ 
ikal-m  (framca).  —  niiyd.  gou-me.  — 


wichtig  für  die  gefcluchte  der  bedeutuugen ,  daß  das  agf. 
drdSmui«  romiiiiim  «uidrackt»  wolllr  «hd.  troum,  altn.  draumr. 
fa  Ibf ar  taf  1.  dream  idlgcmeui  gilt  («gf.  H^r  fiMnniufH  Mim^ 


Digitized  by  Google 


IIL  cenfonantifchd  abUUungmi.  M.  147 

^     ßmrkm  neuira  nhd»  gedar-OM^  gefchwär-diey  go^ 

wur-me  etc. 

d)  fckwachB  majculina- 
|D(h.  afi-nia  (^irkus^  vgl.  alijan  (cogiUre);  aha  (mens)  1)16- 
am  (flos)    glit-nia  (uilor)  Folgere  ich  aus  glitmcmjan  (iiitere); 
lnli-iiia(tui*ba);  buli-iua  (ipleiidor)  bioü  gefolgert  am  lauii* 
Mini  (fuigur);  hliu-nia  (aym);  mal-ma  (putvia))  huUh 
flu  (nubea);  ilcet«>iiia  (iuceriia)  von  vei'loniem  ttamin. 
ahi  ah-amo  (niem)  tiade  ich  zwar  utoht,  fcbliette  ca 
abei'  au.s  uihd.  ach-mey  ja  iiiid.  ah-ineii  in  näch-aiiiiien 
(unitari)s  dii-imo  (germen)  wire  goüi.  kci-ma  von  keMii^ 
veL  1,  954*  aSS.  und  iinten  bei  ST  cheÜt  (ger- 
iDNi)  **);  cfauh-mo  (caddina)  moiiL  325»  389*  doc»  208^ 
V.O  üWi^  der  acc.  chuhmuiiy  fo  daÜ  ca  auch  waibli^ 
Ibb  konnte?  vicUeicht  fremdes  Wort,  TgL  leifiß^j  (üialc- 
gefift)  BhdL  kumuf ;  deM-^mio  (fenntfitlaiii)  detf-mo  K* 
20*  dkÜHDo   1\  74,  1«  wonei  nr.  197.  fraiiiHUi(-Bio 
(prafediii)  mofoL  355 1  har-ttno  (migale)  mooL  Job-* 
U«a  (tomm)  mont  347.  357*  d(y6l  klo-mo  (n^Ia) 
^rana  doc  216';  Ui»^iio  (nitor)  ^izcmo  N»  t03f  15 1 
WQ  (oorpiifcidiiiil)  monL  408>x  vieUcicbt  varfcluiebeti 
ith  iiwpf.i  V  \  liar-amo  (migale^  iiioiiC422s  ktu-cno,  giu- 
M  (fiaix)|  nin-iiiD  (tnodofalio;  ein  dotddes  wmt  liei  Ni» 
laf  diefian  wege  Tieildcht  au  deuten  $  pdd-cmo  (pepo, 
fhni)  juu.  aao«  pfedoBO  trev«  21*  fedema  (L  feaemo) 
tu  fil«9  doch  tiw.  ±9^  blaC  57^  pabeuuii  (mekmes)  waa 
Mkk  nlher  nun  lat  wort  und  d^  o&erd.  pfebe  fiimml ; 
pefnuno  (feopa)  monf.  334;  pbiö-fno  (flos)  bei  Hnigen 
«tibUcb;  pliraT-amo  (uiura,  foenus)  T.  149-  150»  wo  der 
dM»  phi  aTanicii  i'chweHicb  pl. ,  fo  daÜ  das  niafc  as\teiM* 
wäre,  indell'fu  Hellt  jun.  309-  prafeme  und  niedcid« 
jblm,  o4r*  i2'  piifraa  (ufura)  7  j,  l4.  priimoii  (iil'uii.s); 
prof-amu  (niica)  hiofino  O.  III.  G,  93»  riu-mo  (loruni); 
ßf-omo  (imifciKs)  nionl.  400.  vfrunilhi.  fefamum;  rof-aiuo 
(aenigü)  hrab.  974*  lof-onio  K,  58*  verhalt  lieh  zu  lolt 
wie  vorhin  chcifamo  zu  cIkHI;  lüt-aiiio  (nihor)  luoiiL 
4l2i  fcal-uio  (pehi.s)  jun,  219>  fci-iuo  (ipleiidor);  ki- 

M.  M'^an.  Hielt  nMu  den  traiiiu  für  geifiige  inufik ,  frohe  be- 
MHwg  der  Mt?  Tgl.  Mib.7^6.  «kilWebea  (eiarchUrM  4«r€h 
Afjn»  ndda)  imd  euuQekuiig :  Ireiide , .  jubeL 

*)  «reiche  Jjpinuu  iH  eusgefalleu?  Il^ht  et  IHr  btAf-iutt  nach 

*w  *gf.  flos,  florU  f.  Hofis?  Sehn,  j,  342.  3^3.)^   odor  Ivr 

Mdh  ma?  vi:l.  .ihd.  plnohui  (florere)  oder  iOr  Möy-um?  ygi  ugt, 

^T«0  (florrrr). 

♦•^  Brht  kfiaifi  f.  koiüaa  fo  v^rgleicUi  fich  dai  lat*  germea 
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fma)i-mo  (fapoi  )  gefmagino  N.  77,  8;  walif-anio  (ükk  - 
menlum,  fructu.s)  J.396.  (^vo  zu  lei'eu  waxfnmii,  oder  foiia 
^ajciinin)  juii.205.  vvirceh.  981»  T.  4,3.  O.  L  16,  16.  IV. 
iOy'ld;  zaf-amo  (libra)  N.  (Slald.  diol.  p.  185).  — 

agf.  bör-nia  (IVopa);  blol-nia  und  hioit-iiia  (flos)  ; 
ma  (profuguö);  gläd-ma  (glaudium)?  Beov.  30  5  lioS-iiia 
(nubes)  Beov.  183;  leo-ma  (lux)  5  6m--a  (ignis  laccr,  m- 
Wgo);  reö-ma  (ligamentuin)  fci-ma  (cmiucatio);  Ihied- 
emft^  fmed-ma  (liuiilago);  ti-ma  (teinpus,  wurzel  nr.  !i9.5, 
gollk  etwa  tejh*iiiay  was  verkündet,  angelagt  wirdV); 
wA-mbL  (fluctu^ ,  oceanus) ;  ^ae&na  (fememum).  ^ 

altn.  bl6-mi  (flos)}  ti-mi  (lenipus).  — 

uihd»  ach-me  (fpiritus)  bloU  cod.  pal.  361}  22^  lefe 
ich  den  gen.  acfamena  (t.  acbmen?^}  balf-em,  balf-me 
(baUamuro);  bir-cme  (mofchum);  bei-ctilke  (fcopa);  bluo« 
liie;  broC^eme,  biof>nie  (mica)  B^al.3$,  32;  deiil<-xiu^  dtf- 
me  jmu  281 1  ichel-in(^  (peßis). 

miiL  blix-eme,  nnL  bllx-em  (ßilgor)  imd  SätiM  altf. 
bltcf^mo;  nnL  bloeC-emf  UoetT-em  (ws);  dtf«ein>  dMgC^ 
cm  (reMnentum)*  — 

nhd;  (mit  übergangen  in  fiarke  foim^  auch  in  da« 
fem.)  bdt-en  £  bd£-em;  bld-me;  beibehaknag  de« 
tieftönigen  a  in  braf-am  (mica)  und  obcrdeutfch  d^-an^ 
lelfiF-am  (fermentum  Daiyp.)  vergleicht  fich  dem  nfaicL 
imuibl,  irr(al  (oben  ClOT.)»  man  dachte  wohl  anoh  an 
die  adjeciivbildungeii  mit  -fem  oder  gar  an  Cime  (fernen) 
und  h5rte  ein  bro-fam,  deig-fam  iu  jenen  wörtem  oder 
hatte  die  endong  der  fremden  Wörter  balfam,  bifam,  clni- 
fani  einlluÜ  ?  Nicht  unähnlich  ül  auch  das  en^L  hefom, 
blolTom,  nur  allgenieinei-  (i.  unt*  11  bei  der  zirn-foiTn;.  In  dia- 
lecteu  dauert  ^c-i(  Jimach-en  (fapui )  f.  -eui  (Schiu.  §.  104G-) 

e)  Jchwache  f§minina;  vielleicht  goth.  i'u-mjo  (grex)| 
abd.  mweilea  kou-ma  und  pluo-ma  auch  wohl  brofania, 
vgl.  blal'.  96*  trev.  54*;  agf.  ]>y-nie  (iuba) ;  fol-rae  (palma^; 
alth.  al-ma  (ücapus  hanil);  broi-ma  (iniCectam  quoddam); 
Ik41-ma  (fo  viel  wie  ikaim)« 

2)  adjseiina 

ahd.  ar-am  (mifer)  agL  ear-m,  altn.  ar-mr  *);  goth.  uä- 
fil-ms  oder  nur  fchwacli  us-Cl-raa?  (pavidus)  vgL  da« 


*)  d«is  arlf.  njid  fubfr.  arm  walirrchciulich  einer  wurzcl;  ar>m 
Her  nifipitrndo,  luiihfeligR  kiicfht;  ar-m  das  nrheitcfid*»  ^liod.  I"!- 
filas  hat  /.war  ariiiaii  (^iiiireieri)  alirr  kein  .ulj.  4riUi^  iiidc'iU  er 
wrmxif  Aeu  durch  uu  IcU  übcricui,  a^L  uu  Ud, 
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alm.  fubft.  fel-mr  (pavor);  ahd.  war -am  (calidus)  altii/ 
var-iiir;  altn.  ol-iur  (fmiorui);  fkil-nir  ((iiiailatus,  Uitus) 
vgL  ftalni;  \  itüeiclit  alln.  au-rur  (luifcr)  uau-nir  (angu- 
ftus.  parcus)  ru-nir  (amplus)  u.  lu  XDu  deieu  befi^tiguiig, 
lOi  noch  v€rl>Oi-ß€a  Ü^gt«  —    .  .  r 

c)  crßer  Jckw*  eonj,  gotli.   gau-m-jan  (oWefvare) 
TO-m-jan   (calefacere).  —  ahd.  ka-hir-m-jaii  (cjuiefcti t> 
ceir.iiL)  juii.  188.  N.  57,  8;  küu-m-jan  (ubitTvm'e) ;  i'cir- 
lu-jaü  (pi  Ott  grre)  war-arn-jan.  —  agl.  €11*^-111-311  (jubiiare)  ; 
gt~w-aii  (uhieivaie);  ily-iii-aii  (in  exilium  nulLere);  I'y- 
m-au  (uuciare)   Ilyr-m-aii  (fuiere);  vyT-m-nn  (ealeia- 
ci*v^)x  yr-iu-aii  (inik-rum  reddere).  —  aitu.  drey-m-a 
yonmiare):   gey-ju~a  (cuflodire);    gley-iii-a  (oblivifci) ; 
icy-m-a  (couluere);  llrey-ni-a  (fliiere);  tey-m-a  C^uiie 
dncere).  —  mhd.  blue-ni-en  (tlaiibu.s  urnarc):  i;o«-iu-eii; 
fcfc/r-m-eii ;    ge-hir-ui-cii  En.  7805.  12324;  lou-iii-eii 
(oDtiraje);   wei-in-eu  (calc  facert).  —   uhd.  bäu-m-eii; 
blÄ-m-^ii;  häi-m-eii;  lau-ui-eu  (lucre)}  Xchwäi'^m^u ; 
tnu-m-cii;  wär-m-eu;  Eäu-Jii-<?n«  ♦ 

ß)  zweUer  fgkw.  eonj.  ahd.  koa-mrdn  (prandere)  K«' 
44**;  iiiu-m-oii  (modulari)  N-  —  agL  asÄ-m-jan  (exae-' 
Ituare);  fa$-m-jan  (manu  complecli).  —  mbd.  bef-em-en' 
tfoopaa-e);  bajf-em-eii  (nhd,  baifamieren);.  biC-em-eu  MS.. 
J.  13i*^J  kriC-cm-eii,  chnf-em-en  (uijgeje,"  baptbare);' 
aT-cm-m  (fe^i/  imilari)  Loh.  167.  imd  Tit.  (m  '  einei- 
Aelle,  wo  der  filftSie  reim  hitmx  zifem  zu  Siidern*i^  ik* 
bitbnen,  acc  imd  ziCe^nen).  «—  nbd.  iiacfa«ah«m-^' 
Qnntari)  äcv  frtmern  fprache  mibekamit. 

dritter^  g<^lh.  ar-ui-an  (mifereri);  ahd.  ai-par- 
^^^\-v\k   (nuiriicoKÜa  movcri);  ai'-wai -aiii-cn  (calcficri); 
\eai  -iu-jan  (calere),  —  mhd.,  nlitl.  er-bav-in-en, 

JÄ»  f )  agf.  und. altn.  fallen  zweite  und  dritte  conj« 
zufammen:  blof-m-^jaa  (florere);  l)5^ra-jau' (biicdoire);. 
fear*iii.jat&  (vietum  pnebere);  61^4^-^  (6u*ere)i  bxMOBk-^i 

llfanches  bleibt  hier  (diwer  zu  beftmamen  md  uafi- 
ckqfj  Yolk^micl^rten  Hefei*!!  untergegaiigcue  verba,  vgL 
^h.  Schm.  §.  1068.  g4*m-eii;  gtiiE*mrieu  (laudatcO  I«, 
gMmmy  vou  lufad.  göuden) ;  iiuwuH»!  ((uCurraxei  Im*-* 
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[UM]  der  vocal  l>it:ibl  im  goth.  wie  im  ahd.,  doch 
fchwaiikt  in  b  r/fcrm  das  ii  in  a,  [heWs  wirklicli .  iheils 
durch  vfMWOfhieliing  der  alniliciieu  icJiriftÄiige ;  dir  inei— 
llen  «gl.  wöi  tcr  dt'j-  i/m-fonn  lind  jsur  iii-  (am-)  form 
iibrri^ch  rfon ,  im  cn^l.  gilt  abrr  -om.  Merkwürdig,  dail 
alle  worLbÜduugcu  aui  -um  dem  alUi.  gebredieu^ 

1)  fuhßantiva,  ^ 

ö)  ßarko  mafciilinay  keine  golhifclir;  alid.  al-um 
(f|nritu.s)  b)  nui.  niat.  gl.  juii.  252.  >it-am  doc.  riclitiger 
mit  der  media  ad-uta  (cruog  J.  356;  chiad-um  (ftrepitua) 
gl.  jun.  260.  wu  chrad-uii:  eid-um  (geiier)  inunl.  4ll. 
jun.  207;  pod~um  (taiinay  jun.  üucIi  wohl  pol-aiu^ 

da  der  bodcii£e<?  in  alten  urk.  iacua  pnlamitMis  heittt; 
puor-um  (linus)  jun.  207.  T.39,  1;  vatf-nni  (Idiaii)  iäd*- 
uro  O.  IV.  29,  82:  wid-iun  (dos)  vcriibicden  \on,  oder 
neben  der  fcliw.  lorni?  gl.  monl'.  373.  wid-ani-lujupa 
(agrr  dotalitins  ?).  —  agl".  nur  zuwcil^i  w  ii  d  bol-uni.  buii- 
on\  (iinus)  mtilten.s  bnf-ni,  fo  wiea'<$-m  (ipir.)  mnl  faS-m, 
umgekelurt  maJ-niii  (Bcov.  1.54.)  f.  lua^-m  gclciii  ieben ; 
ob  eald-om  (l'cnettus,  Orof.  p.  69«)  hierbei-  zu  rechnen 
fei  oder  fiir  eald-dom  liehe?  davon  liernach,  dotli  nie 
fijide  ich  ealdm;  fult-um  (aiixilimn)?  oder  ful-lura  i.  iul- 
doni?  —  jnlid.  at-om,  im  rrlm  auch  at-en ;  erd-bid-em 
(len  ao  niotui»)  gefolj^ert  aii.s  dem  verbo  er-bid-em-en ; 
büd-em  (hnidus)  kojiimt  nicht  mehr  vor,  fondern  fchon 
die  abl'chwächung  bod-en  (in  boden-fe,  erd-boden);  broj- 
ein  (vapoi-,  odor)  prad-em  Loh.  192»  ipäter  auch  frad- 
em**)5  buof-em  (ihma)  TrilL  6949.  Mar.  39.  bei  Coin  . 
fchon  bnof-en;  eid-em  (grner);  kjad-^<»m  (fonitus)  Parc« 
lil75.  (icp.  f.550.  Nil).  2428.  Loh.  1275  l"d-em  (lumui- 
tus)  Nib.  3777.  Loh.  i  iO.  ipälrr  hul-en  (l*etz);  Ind-em? 
16d-<m?  (aniraal  ignotuin)  Nil».  3829;  fvad-era  (t.xhaiatio) 
MS.  2,  219*;  vad-e?n  (fiUun)  fpafer  vad-en :  wid-em 
(dofl)  die  harke  form  noch  /weirelhaft,  Karl  119*»  z^  ar: 
mit  widern  (e)  wol  beriet ,  doch  könnte  b  iclit  widomen 
fiehen  mülVen,  ab^  iiiiigere  Hellen  bei  Oberliu  liefern 
den  gen.  widcine«  (dotis).  —  ulid  ath-em,  6th*ciii  (fpir*); 


*)  liänflg  geht  (imx  -um  ein  alid.  d-,  «gf.  S-  voran«  j  daß 
diefrs  iiiiu«r?elhaft,  jedes  dicfer  wÖrter  hHo  rMcitacU  «hgeleifM 

iKBvi  iinien  brim  p  entwickelt* 

<*)  Ijriidrm  Tit.  387»  piwm  uidws»  «tw«  jpnUm  (^fStff)  <w  . 
griiaer  tdelftcte,  EibdSM* 


I 
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JUten  brod-em  (vapoi)  hiugegca  bod-en;  bü&en  (noch 
im  17-  jabrb«  ö&cx  buf-em) ;  laü-en ;  icbwad^eu,  die  uhi> 
gen  Terallet,  mit  tieftou  aber  eid-am  (geper)  und.a]^ 
Uieinbdi  es  comp,  wit-thum  (vidualitiuixi  ')«~eiigl.  uicbt 
«Uein  boT-oiB,  bott-ojn/ Ibndern  andi  in  andern  -oni^  die 
eigentlich  der  am-fonn  gehören:  bet-om'^  bloIT-om* — 

/J)  ftarke  feminina  goth.  inid-iuna   oder  mid-iiiiis 
(tiiroy)!  CS  kommt  alicin  der  dal.  niiduiii.Ü  \üi  ;  aus  der 
ahd.  fprache  üiid  keine  iiachzuweifen,  doch  mag  ea  ihier 
egeben  haben,  Obcrl.  ftdut  aus  neuereTi   quellen  au: 
Qof-eme  (Iitiea  recta  h\  cgmputationc  giaduiun)  wid-cme 
(dedicalio).  — 

ftarJe  uentra,  iiui  olid.  kad-um  (cubile,  pene- 
trale)  juu.  203-  22^5-  biab.  969»*  O»  L  134.);  mbd.  gad- 
em,  Ipaier  gatl-en.  — 

&)  J^cbma^e  mafc,  goth.  ald^^a  (üeneoto)  bedai*f 
der  belutilgiiiig,  da  nur  I..I1  36*  der  daU  alddinin  var« 
fcooimt,  welche«  £  aidamin  (wie  umgekelut  kr6tuda^  üu* 
piKb  f.  krotoda,  fnpoda;  vgl.  1,  855»)  aünde?  Cömpo- 
fitiQu  mit  -dorn  (aldoma  £  ald-dOmoa)  anzunehmen,  wi* 
derflrebt  der  fonft  inuner  ftarken  form  de»  «dorn,  -tuoui 
(▼^  cap.III.)  obpleicb  ahd.  alt^daam,  alt-tuom  Hatt  fm** 
clei$  twcifelliaft  ift  auch  das  vorbui  angegebne  agl.  cai* 
dorn?  oder  eaM-d6m  (nicht  eald-donia)?  und  analog 
falTcbe  Yerbinduug  mgt  eben  da«  nlid,  wachäliimu,  wit« 
thuin.  — 

ahd.  wid-umo  (dos) ?  wid-emcn  (dole)  flehet  \V,  4 
iO.  wozu  aiicii  das  ai;!.  veoj-uma,  veoS-oma  (Lyea  un- 
bcitgle  fclireibung  veoitiina,  veotoma  ift  kaum  recht? 
doch  vgl.  bolm,  engL  boUum  mit  ahd.  podum)  pafst.  Ge- 
hört hierher  das  agl.  gäif-uma  (gaza,  thefaurus)?  daa  mau 
bald  fchwach,  bald  Hai  k  dedinieitn  ündet^  vgl.  ag£  chio« 
nik  (Ingi  am  p.  208.  274-  275.)  **).  — 

mhd.  glid-enie  (jubilum)?  \\itUch  z,  3.546:  fchalmeicn, 
fkrlen  und  güdemeu  (jubila):  bidemen,  vgl.  gladma  vor«* 
hin  £l48«  vielkicht  ^uch  wid-<eme  (dosj^ 


mit  ddam  'vorhin  f.  148-  brol«m  und  ftenlal  f*l<y7*i  mit  wi^ 

Mm  f.  widuin«  t%id^m  (während  das  Tcrbum  widmen  UM}  Im* 
Aftch  unten  heim  |>  heiiiiut,  anu  U  etc.  su  v«r|;]cichGu. 

**)  düs  ilff.  rf-rffnii  C^n^*  ^^'p^  «"^T  1^-  Snorraeddt 

^37  )  ift  %\fiblic  h  und  wird  aus  per-l»>ini  coiuponiert  <n Klärt,  %vo- 
fRr  atifh  ds?  a  N.  r^r-rriiii-ltna  (omnino)  fpricht,  tmd  d«l^  fich  dt8 
M$f,gvlum9L  khu  er  er  deuten  hjßt  ib  f  är  Tunui« 
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e)  Jehwache  feminina  eiitfpringen  au5  atljetliven  tlie- 
fer  form,  golh.  hlcid-uinei  (linillra);  tiii  goth.  taiiil'-uinci 
f.  taihfvo  (Jextera)  finde  ich  lo  wtnig,  als  ein  ahd.  zef- 
unia  f.  zef-awa,  lefe  aber  nilid.  in  der  heiL  Alaitiiia  diu 
zeTeme  (dexUa):  btileme  gereimt«  «-^ 

2)  adj^eiiva 

es  ift  ein  alter,  fchon  faft  verwUchter  zug  denlCdier 
&rach&  daß  He  adjectiv^  des  begriffs  der  läge  und  folge 
die  I^aunc  -um  amiigt.  Eigentlich,  wie  cap^Vfl.  ans- 
fuhren  fofl,  Ccheint  dieCes  -tuvt  fuperlativifch ,  gilt  auch 
zuweilen  fo,  wird  aber  gewöhnlich  wieder  zum  pofitiv 
genommen  und  alsdann  gleich  den  übrigen  adjectivcn 
«ochmalils  compaiieii;  *).  Bemerkenswei  th ,  dal^  die  po- 
fitivifcli  Hellenden  adj.  diefcr  bilduwg  orgaiiilcherwcil'e  nur 
fchwach  declinicreu. 

goth.  fr-uraa  (primus)  fr-umei  (prima)  galt  gewis  fciion 
feit  uralter  zeit  iür  frum-a  und  wuide  dann  ablautend 
(nr.  568.)J  gleiches  gilt  von  einem  blol^  nmthmaUIitben 
i>r-unia  (exLiennis)  n.  567»  deutlicher  liegt  die  bilduiig 
in  den  folgenden  vor:  aft-mna  (ullimiis):  aiih-uma  (fu- 
perus);  hind-uma  (poUremus) ;  lileid-uina  (ünifter)  hleid- 
umci  (liniÜra);  ifl-uma  (pofterus);  mid-uma  (medius); 
£ped>uma  ^noviflimus)  und  wohl  nianclie  andere. 

ahd.  mcht  mehr  ^T-umo  Qirimus)  fondern  vruin, 
vrum-rr  (provectus,  probus)  ;  aner  noch  mit  umo,  met- 
unio  (niedius,  niediocii.s)  wofiir  fehlcrhafl  gcfchriebcn 
Hellt  oder  gebraucht  wird  met-amo,  miU-amo,  vgl.  niela- 
luin-pahhe  Neug.  nr.  49-  und  K.  55^  T.  77.  189,  3.  230- 
1.  333,  5.  mittimo  O.  III.  17,  100.  mittemo  N.  81,  1  • 
reht-umo  (rectus)?  reht-emo  O.  I.  1,  104;  duerh-umo 
(obliquus)  luerh-eme  gl.  herrad  179*  falls  es  kein  dat.  1^. 
von  tvei^h  ift  ? ;  viele  andere ,  z.  h»  bint-mnO|  rp4t-iuno^ 
li^-umo  iiud  leicht  zu  vermuthen. 

agC  aft-ema  (pollerus) ;  for-ma  (primus)  Beov.  58>  171 » 
liind-ema  (ultimus)  Beov.  154«  187 ;  inn-ema  (inthnaB)^ 
(noviflunus)*;  med-cma  (medius) ;  ni^-ema  (infimu«)5norc^ 
ema  (£epteutrionalis);  fi^-ema  (novil&nuis);  (uS-ema  (an* 
AraUs);  uf-ema  (lidparior)^  At-eina  (exieriorj)^  veft-ema 
{DOGiilentalis);  vencntedn«  danuHer  folgere  ich  bkift  av 

*}  dies  vfir.ilucii  Int  aualogie  mit  den  vcrbis  zweiter  aiioina- 
lie,  deren  pract.  \Mc(lor  ziuu  pi.icfeiis  wir*!,  %veli hcs  fl.uiu  ein 
neues»  fchwachcs  pract.  zcugm  imdi.  Auch  durfte  iiiiui  den  »It«» 
fiiperUtiv  -um  de«  fiarkeii,  dcu  Tpaicru  -iß  dcu  fdnvachcu  neniiea* 


t 
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finMrfadven  (SftemeA),  nii^emeß.  iiuiSiueft.  füS^ 
ctc)*).  ' 
mhfL  ift  dnsige  fpui-  das  zwar  felteiie,  al)cr  nicht  gaiiz 
verwerfliche  zeX-eme,  zef-em  (dexter)  tta(t  des  gcvvölm- 
Hch*  ii  zef-ewe.  Belöge  hat  Oherliu  55.  und  2101.,  ich 
'will  zwar  weder  En.  3»5.5>  nocU  K  ii  l  90*  ii5*>  das  m 
lur  w  veii heidigen,  nur  ilt  es  kein  üunlofer  feiiier,  fon- 
ileiii  duiiect  de«  fchreibers,  wie  das  vorhiu  aiigefiihrte 
Iitbft«  zefeine,  auf  bel'eme  gereimt,  darüiut. 

Vüin  iihd,  muadajiifchen  nächner,  fchwed.  närmare, 
din*  närm*  re  u.  a.  ähnlichen  unten  cap.  VIJ.  Staidel- 
Inhrt  nel>en  dem  ich weizerif eben  fchlaiS  (flaccidus)  auch 
«riu,  vielleicht  hierher  bezügUchea  ibhiaüem  au«  ~ 

a)  erßer  fchwacher  conf, 
didL  chrad-om-ian?  (tumnltuari,  YÖdferai  i)  chradiunen 
nionL  404i  chraoamen  doc.  206*  elirademen  N«  9, 8*  ichwer- 
Bdi  chndmndii;  met-um-jan  ?  (dimidiare)  meteinen  Vt. 
54,  24  i  Temiathlich  auch  yadHinnjan  (filare)  wid-unx- 
jan  (dedicare)?  — 

lohd»  be-ced-em-en  (holpitai-i,  recipere)  fchmiede427; 
vednaiHeii  (filare)^  bred-eni-«u  (olfaoere)?  vgl.  liedert 
J7fr  frademet  £  fredeinet?;  wid-em-eu  (chmicdc  1237. 
Loh.  89- 

nhd.  fied-oMn,  dn^fied-m-en;  wid-m-en* 

ß)  ZM^eiter  f  dritter  conj» 
ahd.  Ad-uni-ön   (Ipii  arc  ,   flarc)  J.  361.  mlid.  äl-em-en 
^iii-  2,  128t-    ribd.  aih-ni-rn:  nihd.  er-bid-em-en  (perr 
tittnilcere)  MS.  2.  2iy*  Ichmiede  1237.  [ahd.  ar-pidhiio^ 
«1  oder  ai-piii*um-ou  /J« 


AamerkMmgm  zu  den  M^ableitungen 
a)  £ie  verleu^eu  üch  viel  mehri  als  die  mit  1  und 
namentlich  gewinnen  die  Verbindungen  Im,  rm  Wurzel-* 
hafte«  anCehen«  Daher  itnd  nicht -bloß  diele,  fondern 
Midi  die  i3Ue ,  wo  deni  m  langer  vocal  vorausgeht  und 
fpiranten  unlerdnickt  fcheinen,  fo  fern  es  jetzt  fchon 
launlicJi  ifty  aufgelöft  worden.  2ki  wdt  durfle  ich  aber 
4k  iMflifunB  nicht  treiben«  Denn  wcqon  auofa  das  m  in 


*)  nicht  -mxft,  welches  rrfl  die  fpälcrc  engl,  muiidart  aus  dorn 
cfb-cit  ^ciuac  ht  uud  C9  Uaiuiu  m  -m61t  verkehrt  liat;  weiteres  hier- 
fAm  4ap.  Vit* 
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tkxnß  (Cemen^  ableitezilch  fcliienc  und  aus  lab-amo^  fap"* 
amo  (von  fa^an,  (ahan,  £ei*ere)  deutbar;  mochte  ich  et 
doch  nicht»  noch  weniger  nrimo  (noinen),  der  ia  beidea 
lebendigen  ablaute  wegen  (nr«66d*  3iS*)»  angreiren«  Hier 
bleibt  eril  behutfam  fort  zu  unlerfuichttay  uaiuit  lieh  der 
gegenAand  nicht  verflüchtige.  Wollen  wir  hruom  (^lo* 
ri^ij  tuom  (juclic  lum)  vian  (^tium)  rim  (imincrui)  heimo 
(cicada ,  ag£.  Iiam^)  u.  a«  cerlegen,  weil  uns  poum ,  pluo* 
laOi  chimo  der  ceiiegung  iah  ig  vorkamen;  lu  würden 
ancix  ein^  menge  1  und  r  (heU»  teil  etc.)  wankend  wer- 
den und  unw^rzelhail  Icheioen.  Selbli  bei  dem  m  müfleii 
daher  Cchraukcn  gefetzt,  und  die  Verbindungen  -eim,  In^ 
,  Am ,  am  (gefcliwtige  wenn  kurzer  vocai  vorberfteht)  vor* 
Achtiger  behandelt  werden»  ab  -ourn»  Im»  vm^  bei  denen 
verdaclit  der  ahleitung  kaum  abzuwenden  war.  Vielleicht 
muß  man  fich  für  diefen  und  alle  äluilichen  iaile  an  fol- 
gende i'egeln  halten :  i)  ein  ww*zelhaft  fcheinender  conL 
iÜ  dann  lur  ableitend  zü  erachten»  wenn»  ihn  hinweg-* 
genommen}  klare»  ei*weifliche  wm*zel  zurückbleibt»  z*q* 
pluo-han»  chi-an  bei  pluo-mo»  chi-*mo,  oder  hel«^n»per- 
an  bei  hel-tn.  par-m«  2)  wenn  die  aufiösbarkeit  einer  fbr- 
xnel  überwiegt,  wie  bei  -oum  der  fall  ift;  weil  flou-m, 
t:>tt-m»  »>u**m  etc.  ohne  sweifel  die  wurzel  ffiuhaii»  fiu- 
'lian,  ziuhan  etc*  vtoathen»  fo  dürfen  wir  auch  troum, 
'  firoum  iheoreiiCch  für  trou-m»  ftrou-m  ndimen»  obgleich 
uns  die  wahre  wurzd  dunkel  bleibt*  3)  wenn  dib  ▼er» 
glcichung  der  dudecte  oder  auch  fremaei'  fpraehen  den 
ratdn  der  würzet  aufhebt  ,Wer  wollte  s.  k  in  poum 
das  m  der  wnrzel  zufchraben«  wenn  er  bagma  und  badmr 
wrglichen  hat?  wer  in  bahn,  wenn  er  calamus  hinzu- 
iiiroint?  Erweitert  fich  unfere  iprachkenntnis ,  fo  kann 
auf  manches,  jetzt  noch  für  wu^zelha^l  geltende  wort 
liclit  fallen  und  dadurch  auf  ^au^ce  reihen,  — 

h)  weclifel  dos  m  mit  andcj  ii  confonanten.  Sf^lleii 
mit  1  agf.  midnielta  und  midlclU  (mcdius);  idid.  einfacd- 
inen  und  eiufrrdeln.  Zuwciloii  mit  n  narh  vcrfchie- 
denheit  der  fprachcn,  alui.  varm  (fillx)  agi.  fearn,  fngl. 
fern^  ahd«  podum»  agL  botm»  alto.  boto  *).  Die  ipätej^  • 


in  welchem  wort*»  aucli  d*«  vcrhaUnw  der  hd.  media  «ut, 
agf.  uud  altn.  teuui«  «offallt;  nach  regel  miÜle  et  «ntw*  a^f« 
hoiini  oder  ahd.  po^um  heißnt..  Doch  felbnda»Iat.raiidaiiil>allärkt 
botm  und  in  podum  frJicbit  d  fpur  ^iiier  ahd,  adtpirata  'dk,  di» 

mlleichi  alter  iA »  ah  a^. 
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M.  Tcrcfonnung  in  q  ift  kda  wcchfdV  fondcni  .ifmdferb« 
m$f  »kdy  Aden»  bMcn,  biUSa'  etc.  f..  iädem  etc» 

c)  tli^  ungleidigiiltigkdt  der  dem  ablejlendUi  cont  , 
TDrausgekenden  voode  wird  durch  den  ganssllcheti  man- 
gel  der  im-  (wie  der  fr-)  form  heAatigt«  da  doch  i7-  unc! 
tu-  Tiei&ch  vdrkoimnem  üiid  wie  nothweiidig  a  und 
u  gt  Ichieden  werden  mäßen  geht  eben  ans  der  abwefen- 
beit  der  uro-form  im  alin.  aulenchteiid  hn  ^  or,  Jn  die 
bedeutuiig  iälU  das  adjcctivifche  -117/1  cininaJil  einen  blick 
ihun.  dci  UM^  aber  das  fubüaiiUväche  audi  lüchl  mjSr 
fdiiiciii.  *  .    '  '  


abMiungen  mit  AC 

\uci  finden  ftalt  -aii,  -m,  -mm,  außerdem  ab.er  -41«. 
(eilt  n  oder  aiiichciueud  -^««         • .  •  • 

[-fVN]  die  aJlgeineirie  regel  über  wegWCJC^aoc  des  a  ill 
höcLii  iehwierig,  beioahe'  iiir  jede  worlait  icheinl^'iiti 
^odi*  und  jitu.  etwas  (i<^ne5  eiii/ulreten;  agf.  -en,  IjeUen 
m  -on  fcbwaiikend  aber  lehr  miÜich  zu  beuilbeilen,  weil 
«ich  en  fiir  in  und  in  Aehet.  Das  ahd,  -an  haftet  w^eni- 
gei-  als  -am,  nimlich  nach  r  faOt  es  weg,  es  güC  tein 
r-«n  (fondem  r-n)  *)  walirend  noch  i>ani  (neben  t^vH 
Torkommt  Dal^  die  Verbindung  m  jederseit  in  r^n. 
(r-Bfi)  mhadioSea  fei.  kann  nicht  bezweifelt  werden;  far 
fnalog  dem  hn)  findet  hin^e^en  keine  Aatt« 

J)  Jub/lajitiva, 

a)  ßarkt  mafculina 
golli.  mit  -an  nur:  fab-ans  {oußavovj  alXb  fremdes  wort, 
das  gefciilecht  aus  dem  ahd.  uulicher  gefebloßen,  vielleicht 
n*  uü\);  f»iud-ans  (i ex^ ;  ohne  a :  aiih-ns  (cb'b»nus)  **) f 
iiiihf-ns  (l)ü.s,  iiacli  dem  gen.  pl.  auhine  Luc.  i4,  id»  da 
ftJiwaciie«  auhTa  aulifane  foiderte);  faihurfraih-ns  (mam-* 
mona),  die  bedentnng  des  einfachen  fiailins  dunkel, 
frliwerüch  aber  roac  (io  (gegen  1,  598.)  eher  cüia  (ver-^ 
Wdiidt  ii\it  agC  I>rui^,  aha  drulio?^  — 


'wn  fß»  wirceV  leHs  ich  aoran-oug«  (f^^^^w*^^^  ^ 
fjitiUtor  aicinCt  wohl  «klit  rchuiiifUi|;?3^  f.  »orn-otiga  ?  cxfrl*  Eoni- 
süA?   Im  alid.  i>«rt.  praet.  ki-|iorsti,  M-Doran»  'var-lorait'  hidW 

•*)  wohl  piniz  afirf.  nvaii ,  a^f.  of<r»n ,  n.if  h  buiu^i  uncr-* 

kauÄif  m  vjrh.'UlJiis  dts  agf.  uf,  t)i ,  jilll',  ob  zum  goth«  aoh;  vgl. 
auhiffua  «gl.  uXciua  ttc. 
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äkcL'dcfk-an,  deg-an  (vir  foi  ti^)$  deot;^  (nur  n.  pr. 
in  alte»  ui*kuiideu);  dor-u  (J[puia)|  har-ii  (unua);  hak* 
an  (paliui'us)  mon£i4l4;  hav-ali  (olla);  hol-an  rgeiiu.s  ar- 
liori^  vielleicht  zu  fcUießen  aus  holan-tar  (uimbucusj 
inoiii«4l4  ?}  hrab-an.  (corvus,  hi-ab  ZZ  cprv^  crov,  ferb. 
^avraii)  |  irm-au  (n«  pr.)  vgl.  trnian-ftil  movji 362»  Cchwankt 
'  m  und  -in;  leUnan  (veAigiuin)  wak^-^IeUau  (orbita) 
UUL.  i9iy  vielleicht  fem*,  oder  neutr,?;  look^an  (inficiatio) 
low-ea  K*3i  8;  nmäk-mf  morgrm  (raiine)  alle  alidL 
qudlenr  haben  in  djefem  worte  die  an-form;  peivn,  dem 
agf.  beorn,  alln«  biöm  entlprechend,  findet  fich  in  vielen 
and,  eigennamen  z.  b.  adal-pern,  regin-pcrn,  deot-pem, 
megin-peni  etc.  fo  wie  iu  pern-hait  etc.;  ov-an  (for* 
nax);  rt  k-  in  (pluvia);  rot-an  (rhodauus);  fah-aii  (Jin- 
teuiu)  O.  1\  .  11,  25  3  iek~au  (benedictio)  5  trah-an  (la- 
aima)  N.  79,  7.  95,  7.  [zfg.  üa-n  30,  34-  114,  8-]^  • 
trev.  8a;  veli-an?  (picuä  vaiiiis)  lUüiii.  3,51.  wo  vehen; 
wak-aii  (ciu*j*us);  wuot-an  (11.  pr.);  zor-n  (ij'a,  wuizel 
nr.  326*);  zuir-n  (fUum  tortuni).  — 

'  altL  he{>-an  (coclum)  Hild.  hev-an;  geb-an  (niare)| 
morg-an;  fueb-an  (ionmium);  tfaiod-au  (rex).— 

agf.  beo]><n  (vir);  brag-en  (cci*ebruni)  vielleicht  neu- 
trum?;  eot-en  (gigas);  ea]Sn(aaui]a)$  fear-n  (fiUx);  geof- 
«n  (pela^)5  heof-en  (codum)  neide  auch  mit  -ou  geof- 

U/eoion;  hgl-en»  cne6-*hol-en  (rufcus);  In-Sf-^n  (<» 
vu«  fpäier  hräm^^n);  niorg-cnj  of-en;.  reg-en  (pluvia)^ 
[eg-eii  (lignuin,  vexulum);  ftear-n  (tturnus);  Aem-n  ^|ba- 
Hs);  fvef-en  (fomnium);  tor-n  (ira);  feg^,  f^n  (nnles, 
niiuifler);  fcod-^u  Ciex)^  for-n  (fpina)  5  väg-eu  Ccurfus); 
v6d-eu  (n.  pr.)  —   '   '  •  '  *  -  * 

altn.  lij  al-ii  (corvus);  oF-n  (furnax);  fvrT-n  (foiniiui)^ 
feg-n  (lioiiiü  liber);  vag-u  (curiujj);  fiiiigc  noch  mit  -an: 
apl-aü  (\Liper);  hcij-au  (bellalor);  fiod-aii  (rrx)  niiv  in 
den  couij).  j>iudaM.s-ham,  |>iüdans-kü^a}  f^üdiüni-reqki' || 
&1'  6d-an  lieht  allgemein  6d-inn.  — 

nihd.  ar-n  (aquila)  nur  leiten  Uatl  des  g(  wöhiil.  ar, 
vgl.  arnes-neft  Wilh.  2,  87*;  bar-en  (praelepc)  Parc  40* 
69^5  deg-en$  dor-nj  hag-en;  har-n;  hav-en;  nicid-en 
(emitts);  ittorg-<en;  ord-en  (ordo) ;  ov-en;  rab-en  Parc.5^ 
▼gt  wal-rab-en  (n.pr.)  Kol.  83*  85;  rt^g-en;  rol-cnj  lab- 
en Nib.  2541;  Jeg-en;  tiah-cn;  wag-^eu;  zor-n.  — 

nhd«  deg-en;  dor-n;  haf-en;  &r-ai;  nior^-eu;  of- 
cn;  rey-au;  frg~i  n;  wag*eu;  zor«-nf  2wir-tt|  viele  andere 
ünd  unorgamtch  (i,  703«)  — 
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engl,  brai-n ;  fej>n;  hcav-eof  ov-^en;  rai-xii  rav-ea> 
iha-nc  (vir  iiubiJi.s)j  Üior-ii^  wai-n«  — • 

fiarkm  fewünktm. 

^utli.  Lheils  nach  ti  lltr,  iheils  nach  a  ierler  dcci.  Die 
iiacii  crller  hahcii  fuwolil  -ana:  aiiaua  («^'(>o*',  palia) 
Luc.  3.  17  *);  al^  -nai  chaülif-iia  (luica)  fairz-iia  {':iihQ-va 
cabi);  hl/ii\  al-iia  (icpulcruin)^  fiuai-iia  (ilerciis)  lub-jia 
{\*  \).  Die  jjacli  ^  icrler  hingegen  zuweilen  -^ns :  al-ans 
(mcfTi;));  gcwöliulicli  -iisi  aiia-biif-ns  (lex)  **);  vielleicht 
auch  Uug-ns  (raeTidaciinn)  obgleich  das  gemiü  uuUclier, 
fla  nur  der  acc  liugu  Juh.  8,  44.  llclit;  roTif-nü  (alrium); 
taik-ns  (llginjin).  —  Auüerdeni  kann  die  goih.  fnraclie 
aus  Ichwachcn  (nie  au5  eiueuj  liarken}  vei-|)o  fe- 

miiiuia  vierter  decL  auf  -rx  (ZI  ans)  bilden,  welchem 
der  henfchemle  abieilungsvocal  vurantriLt,  folglich  in 
<-ii(er  roiij.  i\  iu  zweiter  in  dritter  alt  fü  doli  -einx, 
-ditu  entfpringen.  Bildnngen  auf  -eins,  6ns,  aifü 
nenne  ich  üe  aber  iiichl,  weil  die  vucale  von  deiTi  verbo, 
das  Jie  ableiteten,  af)}iängeu  uiul  das  a  der  fid)Üaiilivab- 
kifung  weggefallen  fcheiut,  d.  Ii.  eins  aus  jans,  6ns  aus 
eTf!-?,  duis  \ms  aians  erwäcldl,  vgl.  i,  847«  849«  850.  Vom 
int.  dari  man  diefc  vcrbaiia  nicbt  bilden  wollen,  practifch 
rii  htig  aber  nur  dem  inip.  -iis  zuiu^^fTi,  z.  b.  nvU'ei,  lap6, 
bäiiai:  iiafeinä  (falvatio)  lafons  (inviuiio)  hauains  (acdiü-* 
catio).  Die  niciften  itammcn  aus  erfU  r  conj.  als :  un- 
ageins  (fecunlas)  balveins  (cruciatus)  dauj>eins  (haptifmus) 
fudeins  (cibus)  goleins  (falufalio)  hauheins  (e^aitaliü)  hau- 
fmis  (audiüo)  nazeins  (laudatio)  and-huleins  (revelalio) 
faur-lageins  (propoilUo)  gal^ubeins  (fides)  us-iduleins  (Ii- 
kmtto)  afHiiaraeikiB  (fcandaUmi)  in-m^idelns  (mutatio) 
XDa|>leins  (fei-mo)  gameieina  (Coriptura)  hnätveins  (humK 
ÜBÜo)  niuliCein^  (viütatio)  ga-raidehis  (eonliitulio)  hräi<* 
acina  (purificatio)  bi-rodeins  (difputaho)  )de|>ra-tiakein5 
ffeenopegia)  aitth-mdeins  (initium)  {»raftteins  (conidlalio) 
aMÜkueina  (oftenfio)  timreiiis  (ac^ificado)  ua-vaileiiui 
(crerüo)  ga-vafeins  (vellis).  Verbaüa  zweiter  conj.  iüöd 
Ii;  nulöns  (oogjiiatiD)  ^Edbons  (unctio);  und  dritter: 


*')  das  gii«€li*  wort  entfclieidet  für  den  aec«  fg.  fem.  tiud  gc- 
|ia  im  aee*  pt  nemr.  (wonach    605.  an  bej\eni). 

^  oundatoaA«  vielleicht  von  attaTiiiidaQ'(iiraeei|iere)?  wlew^d^ 
lune  Verwandlung  dct  d  ju  f  C^ia^  iwiiil  tf  hixffü\^i^)i^r 
lei  aanehmlich  ifi« 


» 
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I)b<^ins  (vita)  lubaitYs  (fpes)?  piidjA-(veipaias  (diluMuni) 
at-vilaiiw  (uLleivatio), 

ahtl,  wenige  mifi  alle  nach  erÄer  decl.:  ak-ana,  ag- 
atia  (palea)  juu.  2^J1;  af-aiia  (rei"vitiuin)  ?  venuulhe  irii 
lediglich  nach  denä  ällweiiph.  afna;  liut-ana  (tugduiiuin) 
niüiiL  408;  louk-aiia  (aegallu)  loug^ta  O.  T.  27,  35.  U. 
%  2.  III»  20.  178;  ial>-aija  (ravemia)  whzeb.  976*?  ßg^ 
aim  (ftqtiana)  figona  trev.  24^,  figeiia  blaf.  79*;  llim-aua 
{yo^'l  diefe  voUe  form  kommt  nie  vor,  fondern  iieU  mit 
iveggeworlViem  a  entw.  Him-na  J«,  oder  afiim«  fiiniina  K. 
N*  ö.  und  llemma  *);  truof-ana  (fae.x)  U  uuieiia  N.' 
74f  9*  truollna  lieht  monL  418;  veri-aiia  (calx)  «löDf.* 
326-  fcfrftia  T,  (CerCena  N.  55»  7«  fchwach)  verfina  trov. 
9U.  TorlMiia  (Irnta)  irev.  13*;  war-iia  (iulhuctio)  N.29» 
10.  —  Nach  vierter  decL  not  ar-n  (mcflis)  1'.  72,  6. 7^ 
O.  II«  14»  208;  und  quer-n(moIa).  — *  Verbalia  auf  an, 
jenen  gothÜbhen  analog,  gibt  es  nicht,  wetiigftena  nicht 
-  tolchc^  die  deuUich  der  vierten  Harken  ded*  fo^en.  Doch 
fcheinen  mir  ehilge  der  1|  629*  angefiihiien  aul  in  fpu- 
ten  davon;  mend-in,  ka-^lottb-ln,  touf-ln;  in  ar-ldt-oin, 
ur-4iioh-nin  Aände  aber  doppf  Ites  n  (Äatt:  ar-ldf-iny  ur* 
fnohh^ln);  übrigens  w3i*e  -in  für  -jan  getetst*  Und  bdcf 
heilU  et  noch  abgeflumpfier  ioaM»  mend^-L  Aiif-4)i4 
täx  «den,  auf  £  ^n  laßen  iidi  gai*  keine  fporen 
(&  k  kein  teau  lepen,  vita,  oder  laddn,  invitatio)  viel^ 
mehr  lieht  auch  hier  4  (z.  h*  foar*>i,  parfimonia,  docJ 
236*  von  fpar^n ;  goth.  etwa  fparains)  — 

altL  hof-na  (ploralu^);  log-na  (flamma)  ;  Aem-ua  (vox)| 
unficher  liud-Ham-na  (gens).  — 

agL  ungefähr  folgende:  bläg-en  (puftula)^  cvfor-n 
.  (inola);  drot-en  (faex);  Aef-«n,  fpäter  ftem-n  {vox); 
lleoi^n  (gubernacahim)}  vear«*n  (denegatio^  i*epugnaotia) 
Bcov«30f  byf-en  (uonna,  exempium)  vergleicht  üctt 
swar  dem  goth*  buT-m,  hat  aber  einen  ans  der  ahleitung 
unei^klärlichen  nmlauL  Di^egen  gdlen  noch  einige  deut* 


*5  mirsel  nr.  540^  wegen  des  zur.i*iiiuenhaiig»  der  KegrUTe 
mdt  und  Hab  Cobea  f.  870*  ibbiia  (agf.  ffe'leti}  vrurde  Aiimiui 
(«gf«  AtfniBi},  yiie  aua  hrabaii  hnmiii,  hraiuin  Ogi*  fueban  mit 
loiimut  mid  fchwed,  lo;nu):  fCrmuthUch  eullVrin^i  auch  das  iihd* 
Aamiii  (Hipps')  aus  liaiiui,  fiaiuar),  fiabuu,  vgl.  st'^W  Viimn  (l)aAs).  — 
die  colli,  fem.  -ns  auszudrücken  Lodit'til  Rrh  drc  ah<I. 
Ijprftche  luciiiejis  der,  dem  Gothen  gerado  mAiisr^Indrti ,  hildtingm 
•italui,  Uttg«.    Erlt  im  uhd.  wird  der  iul.  nil^emciu  uuU  häufig 

als  da  aeutralat  Ibhll*  gebraucht. 
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iU«  conjonantijchc  abltiiungen.  N.  15^ 

liebe  verbalia  auf  -f  n ,  deren  unilaut  niclit  aus  der  Xub- 
Imtivablutiiiig  folgt,  rondern  im  fdi wachen  veibo  erftei* 
com.  begründet  itt:  byrg-en  (fepultiu  a);  gym-eu  Qcuj  a); 
raeü-«ii  (inßitulio,  nicht  räden,  (ondern  n  goth.  ga-Haid- 
düs)  und  davon  manche  compofita;  fyl-cu  (donuin}  von 
fvlan  lt.  fellan  (dave)j  veft-eii  (defettuin)  von  v^flau  (Va» 
ftare)  und  Mrohl  einige  andei'c,  ^  Von  verbis  zweiter  conj,  ,  - 
aber  keine  auf  -<jn,  fondej  n,  Mnmn  daraus  vei'l)alia  ge-» 
bidet  werden  9  gleichfalls  auf  -en,  etwa  leof-en  (victi^ 
ifiBiaitnm,  von  leoijan,  vivere;  goth.  lib-^ins). 

akn.  auS-n  (defertum) ;  hod-ii  (oblalio) ;  v\^-n  (pof- 
feflio);  feik-n  (velieniculiu) ;  for-n  (^  icli^na)•,  qver-n 
(mula);  Ilior-n  (iniperium,  latus  navis);  höf-n  (porlus); 
laa£-u  ^liberalio) ^  hk-n  (clemenüa);  iior-n  (Ihtidica)-,  ög-u 
(palea);  niof-n  (exploratio) ;  ibg-n  (relatio);  lyk-ii  (im- 
inuiiitas);  vör-n  (defenüo);  J>ög-n  (Jileutiuni)  etc.  der  .  . 
umlaut  aus  unterdrückten  -u  der  fle.\ion  entfpringend. 
Die  verbah'a  vierter  decl.  Iiaben  lieh  in  vollem  gebrauch, 
erhalten,  und  zwai*  alle  aus  eiller  conj.  llaunneuden  fii- 
gen  blüiVes  -n  hinzu  (wie  das  praet.,  delTcn  rückumlaut 
oder  umlaut  lie  gleichfalls  beliaupten,  den  bilduugsvocal 
ao&iloiU)  :  heyr-u  (auditus,  haureins);  fpur-n  (quaeliio)  etc. 
Weit  übliclicr  lind  aber  die  von  verbis  zweiter  conj.  und 
Üe  gehen  auf  -an  aus,  welches,  wenn  ücii  das  in  kal? 
yUi  ^9  924-)  rechtfertigt,  früherhin  gewefen  Ida 
wird ,  TU  b.  laSau  (invitatio)  rz  gotb*  la^iM»  Die  neiiei*« 
'ffr****  mundart  pflegt  indeOeu  aas  nocb  in  hmi  mi 
verwandeln  (1,  was  umlaut  des  a  der  wunsd  nach 
ich  sieht  z.  b.  vönun  ^  rpgun  Aatt  imd  neben-  vanan,  ra^ 
OMm  Beifpiele  folcber  verbalia  zweiter  conj.:  bod-mi 
^omuntiatiu)  byrj-an  (initium)  d^^rk-an  (cultus)  eggj~an 
(ezboriatio^  elj-an  (labor)  iat-an  (confelTio)  i$r-«u  (poepi- 
festig  mu-an  (pictiura)  pr^ik-an  (cond^  notk-an  (ver* 
§o  iaron)  z^-an  (exprobratio)  (vip-an  ({eftinaUo)  (rvlk« 
an  (redaetio  in  lervit.)  nndr-an  (acbniratio)  van-aa  {jmh- 
tiialio)  and-var^-an  (fiii|firiam  grave,  eigentL  emilBo  fpi<« 
ritna)  Tcrk^-an  (operatio)  o.  a*  m. 

mhd.  etwa:  loug-en  (negatio)  zweifelhaft,  da  in  der 
mien^art  ane  iougen,  und  fonll  z.  b.  Parc.  32**  auch  der 
ia6a«itehea  könnte  ?|  *)  rab-eu  (ravenua)  ilim-me  (vojl); 


vaI»  fti  longcii  tro}.12tf*;  Beaecke  mscht  inieb  mufm^rk- 
die  ^«rianMt  mm  loogfA  Tcilk  17793t  Grooce.    Im  alML 
üIm  Mafe«  und  laür 


« 
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160   ni*  eonfonäniißhe  abhUungem  JV* 

Bir-ne  (frons);  verC-en  (calx);  vorh-en  (trata)a«  Tit  i48* 
wo  ich  vorhene  (Irutas^  fi.  voi  Henne  leien  würde ,  wie- 
welil  auch  irgeudwo  verfenne  (caloes)  fleht»  Vei'bdia  auf 
^n  gänzlich  verrchwuiiden« 

nbd.  ah-ne  OP*^)!  Bint^ni^i  Air-ne  fiir  ferfen  aber 
ferfe,  Cq  daß  kaum  .eine  diefier  bildw^ea  m  erkennen  ift, 

engl  aw-n  (palea);  blai-n  (piifinb):  droCs  (bex)  IL 
dioC-n;  fier^n;  ttev-en^  (vox,  tumuhiu).  — 

Jlarkß  nwira  \ 
noüu  mit  -an:  ah>aa  (fructus);  alj-an  (C^Xog)',  mit 
bloßem -»n:  ba]>n  (infansy  wursel  nr.325);  haür^n  (oomu)| 
kai^rn  (gi*anum);  k£lik*-n  (tunis)  fremd  fchetnend,  dodi 
▼gL  akn.  gilk-ii;  ras-n  (domus)^  rig-n  (pluvia)  Matth.  7| 
25,  27;  vep-a  (arma).  —  • 

abdi  chor-n  (granrnn);  ell-an  (t  dnfant  al-jan,  \'is, 
robur^  anch  zelus  T.  i  I7.)l  eik*an  (praeaium,  domimum) 
ftiont  37 G*  O.  II.  2y  43;  kam-«n  Qocus)^  kar-u  (filum) 
gar->u  O.  I.  5,  24.  ^)  !f-an  (ferrum,  ft.  des  frühem  if- 
am)  N.;  lahh-an  (linteum};  Idh-an  (conimodatum);  mak- 
an  (vis)  mtfc  2,  5.  411.  jun.  254.  gewöhnlicher  mek-in ; 
par-n  (infaiis) ;  pouhli-an  (ügnum,  nulos)  heri-poulihau 
(vexillum);  rah-an  (rapiiia)  folgere  icli  aus  dem  verb.  ra- 
haneu  und  aus  dem  altu.  ran  5  rax-an?  (lolium)  mouL 
113.  uullclier  dem  jTefclileclil  und  der  IVhrcibung  nach, 
Vgl.  das  mafc«  raLo  (lolium)  doc;  rcil-an  (iiodus)  jun. 
Ib4. ;  fccr-n  (fcum'Htas)  K»  26*  45**;  rcihli-an  (fiaus, 
dolus)  T.  34.  126.  1.53.  VV,  1,  15  5  waf-an  (arnia) ;  wolh- 
an  (nubes)  wolk-an  O.  IT.  1,  35;  zeildi-an  (ligiuim).  — 

altf.  bar-n;  l)-)k-an  (fignura);  ell-an;  feg-an  (dolus) 
fo  fcheint  fiii  ick m  zu  Ittlien;  gam-au  (laelitia,  Indus); 
iak-au  (pannus);  tek-an  (üguum);  wap-an:  w<»lk-aji.  — 

agL  bear-n  (pi  oies) ;  bi  ac-en  (figiuim,  prodigium) ;  eil- 
en, nur  in  coiii[).  wie  ellcn-dfed,  elleu-oempa  etc.;  fac- 
en  (Ii aus) 5  gam-tu,  i;a!n-cn  (jocus);  gcar-n;  hor-n;  fr- 
eu (ftrum);  laj-n  (cunuuodatum);  mäg-en  (^'is)  iil)licher 
als  meg-en;  räf-cn  (laquear);  fceai-n  (lleicus);  lac-en 
(lignura^;  va^p-tn  (telam}^  volc-eu  (nubes);  vor-n  (ca- 
lerva,  multitiaio}.  — 

ahn.  mit  -ß«  bloU:  äng-an  (Biöi  n  f.  v.);  gam-an  (jo- 
cus);  gim-an  (rijna)  **);  mit  -n:  bar-n;  lia-n  (odium); 
gag-n  (victoria);  gfilk-n  (iiipe«,  iaxctum)  edd.  ÜBOUdd^^ 

*J  vervvaudt  iiüt  kar-o  (paraUt«^  Kar-\^i«ii  (pararf). 
^         «ttdte  bewasdcidt  rdtdut  et .  iiiU  norh  «inJ^ii  utut^  auf 

«y  haken  c  6-Jfaratt  jCauiioiiAe  cavilai)  ^iMr^m  O^^^V^^i 
ö-hyu-ftak  CwottfiruaQ  etc  wgL  gL  edd.  I,  631^  »  >  - 
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III.  con/oaaniifc/iü  ableitungen.  iV. 

gar-n  (€i\%im,  inteftina);  Iialk-n  (afpiftiiin)  edd.  from.  55b. 
hbr-Ji  iiidnr:i(:i);  hor-n  (aiigiiliiij) ;    Lor-n  (Ici^r's);' 

ni  !C-n  (robur)  ubüdier  nieg-in;  uaf-n  (iiüiik  j]);  mg-n 
(^uiiae);  ra-Ti  (rapiiia);  regii  (imber);  fal-11  (coMuf^vifts)» 
irf-n  (viel tälk-11  (brancliiae);  leik-u  (ligijinn);  ti<S-ii\ 
(daiiiiiuiii)5  vap-tt,  vop-n  (aiina)}  vat-u  (aqua)i  j>or*n 
(Iplna).  — 

nilid.  bnr-n;  ell-en ;  gam-cn  Vi  ig.      Herb.  H«;  gar-n; 
hür-n;  il-euj  kor-n;  iach-enj  idi-euj  wdf-eji$  wolk<-«U| 

uiid.  nur  noch  eif-enj  gar-Ti;  bor-n;  kor-iij 
ieh-n ;  wapp-en  (wonebea  weibL  die  waff-e,  fo  wie  di« 

wölk-»*};  7,t'\v\\-v]u  — . 

ciiL^l.  beac-üii;  cor-11 ;  hor-nj  ir-on  j  mai-n;  tok-^n|* 
wpnp-011;  yai-n;  allo  luit  i^bergäiigen  in  die  oih-ibrnii' 
gaiii-en  abei*  gam-e«  —  , 

d)  ßarhB  mäjc,  auf  --ant» 
gpüu  sOi-nma  (fetvus)  agL  eC-ne^  ahd«  aber  nicht  af-ani, 
mC-m,  et^m  Donderu  aC-an^-arii  af-u-en  (oben  bai«  • 

aa-«ri,  faaf-in-ari  (llrator)  doc*  2i8^ 

')  ß^^^*^  rnnfc,  auf  -anu  z 
gotk.  f»aüi-mi»*  (ipiua)  ahd.  dor-n,  war  alfu  früher  dor-nu 
(d.  i.  dor-anu)  ?  alUi.  ör-ii  (afpiila)  biör-ii  (infus)  der  um- 
laüi  da.s  abgeworliic  -u  aiuJeuU  rid ,  agf.  er\i  -n ,  beor-n 
ohne  folche  fpui-,  daher  vorhin  unter  et)  angelulnt. 

f) JiarkB  (oder  fch wache)  fem,  auf  ant  werden^ 
efgenthch  nur  von  adjectiven  geleitet^  doch,  gibt  es  nocii' 
andere  erCcheinnngen: 

a")  von  adj.  -an  iiainmen  :  gofli.  aiia-Iauf^-iiei  (oc- 
cuJiaiiu).  —  aiicl.  rp-ani  (planilies) ;  keil-aiu  (Ü(  1  i(jfn.s)  jun. 
224-;  of-ani  (aptiluia);  loiik-aiu  (niyllLiiuiü)  niuiiL  34|. 

393*  tour^-cni  N.  IG,  i4.  17,  l.etc:  huccli-aui  (ari- 
liita:»)  JuonL3193  upar-tninh-ani  ((emuicntia)  K.44*  ]\nu. 
J52,  —  agL  keine  Ibldie  l)iklung(Mi ;  aldi.  hciS-ni  (paga- 
Töfinus);  kiiÄ-ni  (k  li;;iu  du  iTl);  hl5  S-ni  (obedieiitia) ;  for- 
fit-ui  (curiolilas)  obi^leidi  ilir<  lliiimue  uuurg»  -iiui  it« 
haben.  —  mJid.  eb-eue,  iilid*  eb-ne.  — 

b)  da  die  Aarken  part.  praet»  den  adj.  auf  *an  mehr 
oder  wenig  gleichen ,  fo  frJieint  nalürlich ,  daß  auch  aus 
hmm.  fcidSe  fem.  eutfpringen.  Allein  die  golh.  agC  ttn4 
Ab»  ^wacbe  bedienen  Ach  diefes  '  biJdungsmitteis  gar 
mi&f  df«  alid.  fiehr  häufig.  Hier  h^i^telcnach  Ordnung 
dbr  coojugationcn:  L  var-hatt^ani^  (incdftus)  ki*fal«<^l 
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l62  fonjommtifche  ableüungen.  N. 


(oondimentiuii)  sa-kttitsani  (interitus)  in-pland^^mi  {ii- 
mor);  Ih  apa-var-uiei^-aiü  (abDciißo)^  Iv«  rar^^Iä^-ani 
(r^ctio)  iiit-la^-ani  t^irrenatio,  wofür  lnaii£387*  verle- 
rn tteht  indaziiii)  ir<4*M^i  1(projpofitio)  ^ar-W%<-&nl 
(anaUieiiia^;  YII.  var-var-^  (caduoitas)  imtar^krap-anl 
(fuffoflio)  ir^hap-^ni  (alTiimlio)  Upar4ad-aid  (obefilaa)  ir- 
|lai]l<*4itii  treCun-ectio)  unip'iteiit--ai]i  (midtitndo  mcom-* 
ftarai)  u>fla^aiii  ^eremtio^  vaD^bhh-^ni  frünmitiatio); 
TUL  Var-ftiin-^i  \defecti]«)  htnä-ka-Iit-ani  (ditoeffiis}  pi- 
fin%«ai]i  {tiiictio)  ka^ik«^  <caffitas)  ka-fiiibh-atii  (fean-^ 
dalain);  IXtii^pot-ani^eadiibilio}  ;  X  ir-werHani  (jHeoium) 
wofür  Jp-wer-nt  N.  70,  %  pi-fez-ani  (obC^o)  var-leh- 
ani  (fdfpicio) ;  XL  pi-nom^-ani  (condemiiatjo)  var^noni-» 
ani  (captus)  ar-quom-ani  (Itupor)  ^rifk-por-ani  (primo- 
gcnitura)  ki-fcoi^ani  (rafui-a);  XH,  ir-polk-ani  (coinmo-* 
tio)  ki-Klüüiik-ani  (coaclio)  worl-ani  (eAliibilio)  var-woi  t- 
ani  (pcrililio)  lilihara-wort-ani  (iucaniatio)  uiitar-worf- 
ani  (rubjcctio)  var-vlolil-aiii  ^pcrplexitas)  liina-ir-pi  oLt-ani 
(raptus)  *) ;  aflimilntioii,  lüiilaut  ckvs  ant  in  Z7/i\  enf,  verftelien 
fich,  düC.  211*  üi  fuinini  f.  ürfuinani,  jun.  256.  farmci^in!; 
N.  hat  -eni  oder  int.    Wichtiger  ilt  es  wahrzunehmen, 
daß  K.  junw  monf.  N.  genug  folcher  parlicipialbildunp^eii 
.tlarlnelen,  J.  T»  wo  ich  nicht  irre,   keine  einzige,  O. 
wohl  nur  welini  (fubftantia)  V.  12,  99.    Sie  i'cheineii  alfo 
kaum  die  grenze  des  llreng  ahd.  zu  iiherlchreiten  **),  wie 
lie  dem  alül  agf.  völlig  fremd  lind.    Aus  dem  altn.  wüHe 
ich  das  einzige  um-geng-ni  (converralio)  wenn  man  es 
vom  pait,  unig^iginn  und  nicht  Ueber  vom  fvibft^  um- 
gän&r  leiten  will.    Mei  kwiirdigerweife  haben  fie  auch  !m 
'mhtk  fall  gar  nicht  Halt,  ich  finde  bloß  ge-leg-ene  (oc- 
caiio)  livL  58*  ge-wi^^^-en  (aequittis,  prudenlia)  MS*  1, 
1B5»  Wig.  994.  11647;  A^-t£ene  Coil.  pal.  361,  69^  wol- 
ge-tpcne  MS.  1,  106**  2,  79*  von  den  part.  gelegen ,  ge- 
wi^^en  und  getan.   Und  nhd.  nicht  das  genngtte  über* 
bieibfel  diefer  ableitungflart» 

c)  au3  der  partikel  cag-nm ,  Reg-en  hat  erft  die  hd. 
^niche  des  14»  Jahrh»  ein  tuhS,  gq^-me  (regio)  ge* 
sogi^ 


•)  wilrum  monf.  388.  giliellanl  R.  gihoUaiil;  lautet  das  part. 
Met  Btmeileu  (nach  X.)  gihellan?  wirklich  cl.  d»e.  218^  ^ 
hlUaii^  C^tettiÜttS)  oder  güi^ltaiilAr  ?} ;  ygU  wumu  365*  iniuliiMai 
(lluf>or3  doc.  20ib  durnhqiiemaikt  (p«rvcmit>)  fVO  ebeiifalU  i  Ar 

^*')  vergl.  unten  bei  dpu  lii^aahbleittHigeu  die  i'eltuerti^  alier 
gau«  Mialogtu  Aiu  iwrao»  Ichwadmr  con)»  fiauunettdeu  «fad*  CeoiiaiBa« 
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Ul.  conJonaiiLiJclie  ableUungen.  iV»  iö3 

c!)  die  golli.  ipf  nclie  iiängt.  die  liildung  ( —  aiii)  an 
rini-Tc  bildiiiigcii  mit  ^nb-,  fniiil-uh-tu  rteiiUtiu)  rund- 
ub-iii  (vundnini,  j)laga,  uicijs),  deren  uunelegharer  notu* 
fiT«  knuui  -ubuja  haben  \n  ird.  .  Ciewöhnlicher  üiiil  foldie 
biidtoigrii  neutral»  In  den  ipalereii  Ipraff'heii  toßtdS  älni* 
licbej»;  uu'lir  davon  unten  bei  J3.  — 

es  gibt  endlich  alln.  fem.^  deren  -ni  unorganifcli  - 
für  -i  7X1  fteJien  fcheint:   blind-ni  (coccitas)  ein-feld-ni 
(ünipiiciUs)  ein-laeg-ni  (iiuceritas)  ar^vek-ni  (vigilaiitia) , 
von  den  adj.  bliudr,  einfaidri  eiuliegr,arvakr  [ilaik*^33d]» 
Oller  \%  jQ  man  das  letzte  vom  porL  Ätvvakinn  Aammeii 
laOen?  —  * 

iy)  ßark«  fem.  auf  -^mn, 

golh.  c|vanr-tttt9  (raola)  To  daft  das  ahd,  quir-n  in  der 

▼oneit  qutiwui-u  könnte  geheißen  liaiiLU*  Zielit  üch  der  ' 
tmilant  des  altn.  qvör-n  dahin?  • 

Parke  ntutra  auf  ^ani, 
gf/ch.  ataj>-ni  (aniius)  ein  rathfelhaftes  Wort  (buchftabL 
alid.  a^adani  ?)  lulhf-ni  (latibuiuni)  und  ähnlich  den  urt-  . 
ter  ^  erwäimlcn  femininis:  fail-ub-ni  (jejauiiiiti)  vald- 
ttb-ni  (poteftas)  vif-ul>-in  (fapientia).  — 

ahd.  mitti-gar-ui  (fenna?)  hraU  951**»  hir-ni  (cer^ 
im)|  Ul  *  * 
dik-ani 

_.igeführtci   ,  ^  

gini  O.  I.  15,  77»  20,  i7  ;  viellcidit  gi-liuni  (vifus)  aiig 
BHfihfani?;  ki-ftir-ni  (niiliüa)  nionC  323.  33Q.  334.  MS, 
dunkler  Busdruck)  der  doch  vielleicht  mit  ki-liir-iii Tfidus) 
kii£  hingt?  vgL  fibun^Airri  f.  aiiiii  jtui.  Id-^wAp-ani 
(armamenttmi}.  ^  ^  ' 

a]i£  knr^  (fir^entum).  ^  &Uü«  filf-^ni  (iatibuhmi).  ^  . 
mtid«  hir-ne;  die  coUeeliva:  ge-dig-e)ie;  ge*diir*iie  (da^ 
tnetimi);  go^hör^ne;  ge-rig-ene  (plavia)  Rud.  weltcfaron»;  * 
MHUi-ene  (afoedtis^  vullus)  Nid.  6956*  ein  Celther  aus» 
dmck,  von  cleni  fubftantivifeh  genommeneit  idf.  fr'hen  - 
geleitet*);  gefti]>ne  (conftellatio)  troj« 29*  7(fi  ge^wcdf^ 
en  (arma).  ~        ,^  ^  ' 

nJid.  hir-^n;  ge4ior-iij  ge^ör-n;  ge-*fiit^il* 

l)  fchioache  mafcuLina» 

gaüu  ga-^mz-ua  (\ricinua)f  liug-nja  (m^udax).  «-^ 

wer  »lies,  von  alUr  nii.iloirir  vfrlaRcne  geniuiie  gaiiÄ  4«i«l* 
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464     in«  conjonantijchß  ableltiwgen.  N. 

alid.  fcür-no  (rciuTa);  äer-uü  (Aleiia)  bei  eiazelncn  afli- 

»iKrt  ller-ro  *).  — 

agL  tteor-ra  (ftella).  —  .  r    •  /i  i 

aRÄ  af-ni  (aünus);  Iiiar-ni  (oerebium);  jat-m  (nerim 

^uaedam);  graa-ni  ^vicinu»,  vou  raimr,  domiw  =  gütli. 

mhd*  Aer^e,  bei  eiDigeu  kiiun  iittkTormig  iter-ik  — - 

^)  fihmaths  fmmina. 
öolh.  hvair-nei  (calväria)  fclieiiit  verwandt  mit  ahd.  Ijiriii, 
(cei-ebrum)  nur  äas  hv,  fiir^  h  noch  m  erklären;  Äair- 

a^hdl^vielleicht  wer-na  (aenimna)?  deA  a^  vorn  (torba) 
Tcrwaiidt?  monf.  409-  bloß  der  dal.  pL  wemun  (aerum* 
nis) ,  vgl  daf.  4öa  wöraa  (varix)?  wofür  nach  doc  245» 
etwa  warza  m  lefen?  .      ^    '      ^     .  _  _ 

agf.  fam-ne  (fcmiiia)  ***)  Iiyr-ne  (angidiu);  atefrteC 

fov-iie,  her-iie.  —     ^    ^      ,  r  j 

nltn.  aC-iia  (alina);  href-na  (corvus  £,  woher  der  um- 
iaut  Oi  byi-iia  (fieciuis)}  fldar-na  (Hella)  j  lylt-na  liber- 
tas).  — 

2)  adjieti^a 

u)  erßer  dteUniOhn 
ffotli,  gair-ns  (cupitJus)  aus  gairnjan  m  folgern,  wurz^l 
iir.  6;G'^;  liait-iw  (etbnicus)  es  kommt  nur  hmfiio  (elli- 
iiica)  vor;  ib*na  (acquaUs);  ana-laug-ns  (occultua);  fveg- 
113  (laeius)?  au3  fvcgnjan  zu  folgern?;  fvik-na  (jn- 

noxius)  +).  —      '  .   ^       t  ^ 

ahd.  ep-aii  (aequalis);  eik-an  (profnus);  erh-an  (ge- 
nullius,  gemaanus,  fimplex)  alleiuRehend  J.  359-  dher 
erchno  (egrcgiu^)  im  ungedruckten  N.  verfchiedenüich 
[erchen,  l'uperl.  erehenott]  fonft  nur  in  comp.,  wo  esa 

«mlors  rlas  Ift.  Hella  fiu$  ftcr-ln  :  vr>l.  l?.  utt^^. 
fallon  hierher  tli»»  wcibUclieT»  uoin.  pr,  die  iii  ahd.  Urkun- 
den vorkouuiieii,  *•  b.  herluna  (perahtana)  luuotau«,  diotauA,  wa- 

lahana  etc.?  .  *t 

***^  nicht  lamue;  die  ahd.  form  wäre  vrijuna,  die  gotn.  fiiini- 
a6  und  der  zuf.  hang  mit  dem  lat.  föiniita,  fcciaina  (d.i.  foimiti«, 
vgl.  1,  t'l.)  bleibt  lUMbwrinirb,  ob^lt^ich  das  lat.  xvort  mit  p  ati- 
latitcii  f  tllfp.  Alm.  ol"H«  j»f»!pi(rt!H.  s  n  Teima.  Vf-rw  iffliA haft 
iti't  a1i<l.  veim,  agi.  iam  (ipuuia^  wage  ich  nicht  aus  dg^ic  uiui 
c4gtd«T>r  zu  bcweifeu. 

III*  178  und  299*  Meten  ftch  als  wnrseln  dir«  «ber  keinen 
leichten  Übergang  auf  den  begriff;  inibrrm  fveiKen  deeffe  bedeu* 
tel»  kteiite  fvtkue  expere»  inXone  etudrUckeaZ 
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» 

echt-,  feil-,  cdcl-       bedr  utrf :  J.  d4u*  eVcna-ewa  (ccrta 
le^e)  iiiuuL  4ll.  erchan-pruucicr  (fi  alfi      i  jjuniui>) ;  Iiaf- 
au  (pulclier)?  icii  kcjme  nur  da^  adv.  liai-aiiü  (afl*al)rc) 
jini.  206;  ht'id-au  (t*tlirucu>)  \v^\.  Iicidaii-kcit  jun.  183, 
'21U;   keil-aJi  (Itfiiiis)  aus  dtjn  km.  ki'ilaiii  zu  fulgeru; 
kei-n  (cupidus);  of-aii  (apcrtus);  preU-aii  (iippu^)?  blaf. 
5*  hi-eiieneu  Oippi«)  aber  aug,  123*  pleiiin-ouger  (lip- 
pus)?;  ftaf-ari  (pracguaiis)  T.  5,  7»  12.  145-,  verfchiedeti 
yom  pari,  pract.  ki-Tcafaii?  das  doch  auch  foutt  das  ki- 
wegwirft,  vgl,  agL  eaim-fcapeii,  inhd.  wiiiUchaireu ;  touk- 
an  (uccultoa)  ^Migaiiju  (occulta)  hymn.  VI,  1^  dougiia 
(occultani)  O.  V.  6»  11«;  ii*utih-an  (ebrius)  juiu  230;  trucch- 
ma  (ilcaiä)  vgl,  tru(xhai^an  (ficcai^e)  ;  vruolüi-aii  (aucko» 
Ereitum)  nun*  noch  in  eigeiuiameii ,  fruocban^lf,^  frua- 
chan-oir,  fruorlien-olf,  ü'öcliou-olf  bei  Neugait  ns.  i9.  '  » 
22«  25»  233-  67i»f  die  bedeutuiig  aus  dem  ait£  und  agL 
qMinomniCBy  Tielleiolit  auch  vniolih-  ani  ?  — 

aifC  (%Tfltt  (planus)  bäußg  das  adv,  eT-no  (pariter)| 
4g*an  (proprium);  fimcMO-aa»  Udc*«n  (audaz)  in  den  iiijr 
zugängliciien  Aelien  nur  das  adv.  frnoc-noi  froc^no  (au-  ^ 
dacter,  Itienue^  oder,  fnioc-ui,  nach  zweiter  decl.?  vjgL. '  * 
daa  agL  fraceiie),  iong-an  («kos)  fcheint  eiiU9i9bl  iiic  huig^. 
ar  vorzukonunim  I  c^-^n  (apertus)»  — 

agL  ag-en  (propnus);  drunc-en  (ekrius);  eT-en  (pai')4. 
aoro-cu?  nie  iwmiieheiKl,  aber  iti  dem  compot»  eoronanr* 
tfta  ^margarita,  lopaüon,  edellleiu)|  gM-ea  oder  gfleC-^i). 
(Äenhs,  canis)  vgl.  chron.  tax«  Ingn  p^Sd??  geor-n  (cui>». 
pidus);  ii»3-eii  (ethiHcns);  op-en  (apertjos);  ean|i-fc«ip^ 
^  (mtfer)  Beov.  103.  Cädm.  88. 

altn.  for-n  (vetus) ;  frcek-n .  (RrenmisH  giar-n  (cupi-^ 
dos)«  iaf-n  (aequaiis);  iark-n,  wieder  nur  iu  iarkn^-Ueipii 
(jefis  prelioi(us)4.  i^kr^  (infons)  *^*);  einige  Iiaben  unor- 
g^tfcfae«  -yui|  wie  ^  (cheiiit)  als;  eig^ini^  (pi*dpn|;i8>  . 
ap-ina  (apettus).)  -r 

mhd.  eb-eni  eiMo;  off-en;  wintr-rchaiT-eu  (voli^bOia) 
TrilU  tl4S  U;uck-ei^'  (^flu^)  Flore  42^$  toug-eni 
tnitit-eiu  — 


♦)  Pictor,        iiaui    hat   wrchiu-guitJuicr    ftauf  (ml«  *urQ. 

♦t*)  ofi[ieid?ac  «id»  verwaucU  mit  (audnx)  goth.  ftriks.,  i1orl> 
d«»  verhäliais  der  vociile  s^üi^t  uarlh  f. 70,  7t,  xwei  fiarK(>  vorKa 
u^Utrvn:  nr.  553«  frikvi,  frak,  fr6kua  nad  «taraas  4861^  frtr 

Kür.  frok. 

fiir  fvOui,  wie        f.  j^vi,  Tyliii  f.  Wiixix  eic. 
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•   ijhtl.  cb-en;  eig-eii;  off-eii;  (ruck-euj  Uuuk-eu.  — 
^iigl,  ev-eu;  fai-n;  op-ciij  i>\v-ij.  ^  , 

ß)  weiter  declination, 
gotlu  ar-iib  (tutus)  aus  dein  adv.  ainiba  gefolgert;  fair- 
«is  (vetns),  ^  aJid,  ter-ni  (altl.  der-ni,  ocqultus);  vir-iii 
(vetus^i  agf.  (lyr-ne  (ocoaltus);  free-ene,  ß'^ne  (pe- 
riciiioliiA,  «udaoL);  UyiMie  (rigidus)eiigLil«r*|i$  Yielincht 
ai^cb  gny-rne  (moeftus).  —  - 

hm^rkmg  zu  den  ad^ectiven  der  mt-fonn*" 

Mau  bat  cIk  Ic  adj.  vuii  den  part,  praef.  flarktr  verba, 
deren  ilexion  ^Iciclil'alls  -an  lautet  (l,  j009)  /u  unlei-- 
fcheideu,  wobei  folgende  keinizeieben  i)  da,s  gulh.  adj, 
ryiKupiert  das  a,  «ias  pari,  nicht,  vgl.  ibn^j,  ibna,  ibnata, 
ibuainma  mit  gibau^,  gibana,  gibanala,  gibanannna  *). 
Im  ahd,  fällt  der  unteiichied  üeiüch  weg,  (.«paii  gciu  wie? 
kcpan;  aueJi  agi.  bal)en  beide  -en,  altn,  hiugcgcji  zrigf 
das  adj,  in  4er  regel  -u,  das  pai  t,  -inn,  obgkieli  aueii 
einige  adj.  -Inn  annehmen,  —  2)  wenn  aus  adj.  vcrba 
, geleitet  werden,  fo  bleibt  das  -an,  -en  in  der  ableitung, 
.  »,,b.  nbd,  ebnen,  öffnen,  trocknen,  aneignen.  Aus  part, 
flieiWa  keine  folebe  verba.  Alif  (lern  allem  leugne  ich 
doch  nirbt  ,  daU  urfprihiriicht*  pari,  iicli  aHmäblig  zu. 
acfj,  verhärtet  )ial)fn  können,  vgl.  e'pan  mit  111.540.  trunli- 
an  mit  nr,  397->  Inng-an  mit  iu\423..  oilaii  mit  nr.52o,, 
fagen  mit  m\488*etc,  und  den  zwei  fei  bei  icafau.  Die' 
agf,  altt  Part,  ead-en,  6d-an  (genilus)  eae-en,  oc-ati 
(praegnans)  tieheu  in  der  that  nur  noch  adjectivifcli.  In 
andern  wie  erhan ,  keilan ,  toukan  etc.  widerfpncht  der« 
Tocal  deatlich  dea  participialabiautea» 

m)  ßath  Pmrha  der  fiebenten  gotli«  anomalie  (l,  854). 
DaQ  ftarke  vei-ba  abgeleitete  feta  kömien,  dai*f  nach  |, 
839«  %  70t  7i.  Dicht  wuudern*  Die  hierher  gehorigeu 
«lif  «nofi  (nicht  njan)  find  aber  nur  in  dei*  goth.  fprache 
fu  treffen,  deutlich  in  keiner  der  übrigen.  Sie  conjugie« 
ren  bloß  die  praetensformen  ftai*k»  diedea  praet  fchwach, 
im  praet«  gleichen  fie  alfo  'den  nachher  ansnfiihhendcn 
altn«  auf  -n«  (deren  praef.  vielleicht  früher  liai*k  gieng?) 
Ihr  ableitendea  -u  üi^  uicltt  fchou  in  euiem  nomen  vor- 
handen, Tondern  fchetnt  grade  die(e  verba  mit  inUauilt^ 


v^)  etieiifo  Jleht  das  ftibll«  I'aiirruiis .  ah(k  dorn,  xom  vom  jNittt 
bauriBU,  porau«  zonn  ab«  vgU  olieu  X. 


bc^iCr  zu  zeugen^    Man  kl^nnte  zwar  cIqi^uC  vcrfallcu^ 
einige  llerfelbcn  aus  dem  Uarieii  pari,  praet.  und  ihr  -ii 
^tis  dcui  parlicipiajeii  -an  zu  deuten,  namentlich  vaknau 
aus  Tak9n3  nr. 93.5  lifuau  aiLs  libaiis  nr.  13p.;  gutnan  aus 
mjtan«  Jir,  220.;  luknan  aus  iukajis  nr.  5ö5.;  bundnan  auö 
miiidans  m. 3^:>.    Da  aber,  wie  eben  gezeigt  worden  ill, 
das  a  Tonil  iai  goth.  pa^  t.  -an  nicht  wegzufallen  pllegtj 
lo  miille  befremdeu,  warum  iii<  jit  aucli  vakanan,  übanan, 
pjtaii  iD,  lukauau,  bundauan,  gälte?    Qbnehin  lebickt  lieh 
M  den  weuiglleu  dev  voeal  zum  pai  t.  pvaet.,  viclq  ha-» 
hell  langen  (z,  b.  i^eifnan,  bailiian)  oder  audcru  dem  par- 
finpialablaut  widerllrebendeu  (z.  p,  Ivinf>nan).    Die  mei- 
Ueu  leheineu  aus  adj.  zu  entfpnngen,  uanieiitlich  ^a-biiil- 
uau,  ga-dau|>-iiau ,    veih-iian,  IVinJi-iJän,  ga-qviu-nan; 
a-fuU-nan,  af-duuib-uan,  ga-haft-^an,  obgleich  bei  axitl- 
uiid-uan,  us-gut-naiu  gcit-nau,  dis-taür-nau  fra-qviil- 
lian  kein  aJj.  nacbzuweifeu  ilu   Aijo  fieberlien  leitet,  «laii 
lie  daher  bloIV.  von  dem  Harken  llannn,  wie  gei(-nan  yon 
iir.  511;  ga-bat-nan  von.  mv476v  etc,  fraih-nan  {x> 
gehört  auch  in  iine  reihe,  zeugt,  aber  kein  pract,  fiaih^ 
noda,  fond^rn  nimmt  es  ^  om  Hamme  fraihan  *).  — ^  Wenn 
auch  einige  alid.  verba  ein  foiclies  ablcitungs-o?i  befä{\en 
(1,  8^^7.)  fo  lieht  doeh  bis  jetzt  ihr  Rarkes  piaef.j  iioeh 
weniger  ihr  prac  l.  auf  anota  niclit  ^su  (^irweifeu^  ja  lk<e. 
(Scheinen  dritter  ^cü^ach^*  cgnj«, -*n 

§)  fchwache  v^JtQ.  &rßer.  «011^^ kiec  fi^kt  das  -n^ 
iinnycr  fehpii      HQI^m  elip»,  an«.  4ßiP.  fip  «h^J^teW^ 

gotlu  rbrijjan  (aequare);.  baiiivnjan  (tuha  cancre);. 
Ung-njan  (infician)  ;  rah-ujan  (com'putaie)i,iiir  i*^r*^a4''f. 
rig-iijan  (plu^re);.  fvec-njan  (eAultare).. x  n  TV  01 

^d.  diw-njan,  pi-dur-njan  (fpinis  cmgcre)      IV.  23, 

*)  ttiePe  vprba  laßen  in  die  worlbUdung  clwqs  tißfer  fclw^uciu 
Wo  Geh  das  ahlcileude  -n  fo  innig  zur  wiirzel  fügte,  dalV^  eiwe 
«ibbiitsforiael  ^ufl^oittiufiK  koniHe,  entfprang  piii  völlig  Markes /ver- 
biuM,  z.  b.  itr.111.  ahft,  chiii^u,  ehern,  witl^reud  im  ^oUv.  T^el- 
leidit  die  uacb\%4i-kuMg  der  nusgewQrfneiv  C.  Cxorhin.  £  147«  ' 
cte.  praet«  kinv  lünderte  «od  «ur  keiii6da  ir^^ttete.    ]>iB  Termu- 
Iheuii  fkairiuMi«  kaijnui^i.  1|aini4(ii,  Cuiruaii,  nr.  612-615.  wiirde«. 
fkmin  otilpriagc»;    Aber  iiJk  ^  meifi^  f^en,  z..b.  rviii]?qan^ 
ImOhb»  gfOluiii  konnte  firh  das  -ti  uicht  cug  aiirrhließen ,  folglich 
kein  neues    fiarkcs  Mibuui   ablauUual\ig  gcfi^^iict  \verdefi.  Die 
io^clfiMcUcii  dnldeteu  aber  Xoger  ein  fiarkee  £rä|n,  iran  Cl»9l0  > 
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lei£-anian  (\^eÜigiuiu  pi  cnieic ,  iuiilari)  K.  25*  28*»  *) ; 
kmk-miian  (iicgare)  jiui.  215.  ru-lou^-neii  O.  V.  25,  25; 

S uhli-^pn  (lig"ifit:ai'e)  bouh-iiaii  J.  bouh-ncu  U.  1.  9, 
.  in-l?0ttch4iia(üguiecatiirii)  doc;  ki-pir-njaii  (eiigoi  t-)? 
ci-pirnen,  pi-nirnen  mQut.3d9.  364-  391.  vgl.  aug.  126»; 
Tah-aniau  (Ipoliare)?  einziger  beleg  Hiltl.,  wo  bi-liraha- 
ncn,  Uoch  allileration  (reht,  rwb^  und  das  altii.  la^ua 
vemrtheüen  die  wüairtende  £pir«iis;  lahh-anjan  toinpu- 
taie)  dn  von  dem  vpriien  «an«  verlcliiedcnes  veibura, 
das  ich  nicht  belegen  kann,  loiidern  bloU  aus  dem  lubli. 
rechnunga  (difpenfaüo,  cawpftWio)  gl.  doc,,  mbd,  recbe- 
nuiiße  BarL369..  folgei^e,  es  wird  rpäter,r^n^n,  lech- 
nan  gelautet  haben,  ein  rahbinoii  anzunclunen  verbietet 
jlas  gotb.  r^bnjan;  pi-fpur-njau  (oIRndci  e)  'r.  15,  A.  r^^nv- 
riian  mönr:323.,  vgl.  pi-fpurn-ida  (offenfio)  niQuf.  3i:i£K 
bei  O.  äi-fpiinen  I,  2,  30»  ?4  60.1  pi-lar-njan  (owiäei- 
iiare)  jun.  174  allf,  W-der-njau;.  li^ccU-aujan  (üccare) 
inünf.408.  411.  i  ki-wah-anjaii  ?  (nmlu-e,  ^lemorai-e)  doc 
216»  giwahännen,  monC,  38%  part.  givaliinit  [das  nomen 
wahau  niclit  nachznwciten,  Äamm  iir*i02.1;  wai-njaii, 
wer-njan  (reculare)?  Hild.  wdi*n^  (deiu  gel)  **);  zeiUi- 
ßnjau  (coiüignaie)  aeihhaan^  (conli^nel)  iL  41*^;  vif-' 
rijaii  (lorcpiere  fila)i  zur-»j[an  (iadi^;nai'^](  vm^ZßH» 

O.  IV.  30,  11.  .  ^     .       . '  .  - 

agf.  byc-nau  (innuere)  neben  byc-njan ,  bf^c-njaii; 

dyr-naii   (uccullare)}    ef-nan   QpraffftaTe) ;  Ät-^fjpyr-^ian 

(cefpilare);  vyr-ijaii  (dt-uegai-e).  — 

all  II.  g«'g-na  (refpoudcrc) ;  lief- na  (vindicio-c)  ;  ni^na 

(noiiniiare) ;  ra'-na  (fpoliaie)  ;  rig-na  (pluere).  —  \ 

'mbd.  ver-diir-n<ii   (Upin);   bt-geg-enen ;  hur-nen 

'  TiiÜ.;  er-kir-neii  (cuiiclearo)  J  loug-cii  (f.  lüug-euen;  We^ 

cen  des  Ichlenden  unilauls  1,  9o1.)  Nib.  5028-  Faic.  17874. 

Barl  269.  280.  Oco.  38*  j  rcA.h-<  u  (rechenle,  conipulare); 

iif-weg-eneii  (iniponere  cuitiu)  Nib.3ö97i  züi-uon  Paic. 

^*  Barl.  16.  24-  118.  199-  —  * 

nlid.  bt-geg-neii;  kcr-uen  i  leug-oic^i  er-Wich-ncu ; 
rech-iien;  zür-nen.  —  '  •  i  i 

Jckwache  v^rbß.  z^e^tcr  eon^.  ^uch  bier  wuu  das 

VQiraufigeüetzU 

(foäter  Icifü  :  ab«r  llr-»6n  C^Ucere)  aus  Ufaiidn  ?   d^rl  xu  diU> 

wer  290-  ^'  i'clilagen  urrrlrii. 

**)  «Iti-  gi-werujdu  (dweg^trc)  \uul.  wcrucA,  Kein.  190^ 
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golh.  nur  ^iud-aiion  (regiiarc),  —  aluT.  ar-non  (niq- 
tere)  C).  11.  14,  2i7;  vir-dani-iion  (daiiiuare,  fremdes 
Wort);  tk'k-auoii  ^miÜlaic)  juu.  258;  eli-anou  (aemuiaii) 
€Ü-iii*iu  uioiiL  365;  ep-aii6n  (tteriiere,  aequare)  motiL 
33^.  345-  357  y  hai-aiicm  (polirc)  juu,  184  210; -iut-Jeh- 
iDoa  (foenerai  i)  ujuiii.  337.  396;  majc-anon  (v«iere>?  jch 
finde  uur  nach  der  in-f^rm:  U|>a|wneg-ui6ii  i(pi  aevalere) 
janL2i7f  af-au6n  (apcrire);  rek-ajiou  ^urre)  J.  35i; 
bm  »nc^n  (cougj  egare);  [ek-anon  (beuedicere)  T.  152 1 
YcWi-anoii  (piüdiaii)  foh-not  hrab.  969'»  vch-not  T«; 
wif-audn  (amiAre);  war-non  (cattodire,  defendere) ;  wcür-r 
■nn  (?!iaeiere,  lal«re>  O.  III.  20,  32^;  acifafa-aiion  (lig^ 
narc^  T*83»  «r*  infadi  [a^t-en  tuv  -eneii  bei  langer 
-wuTMittie]  iff^nea;  Ter-dam-nen ;  eb-ene«^  pff^ 
fa«le>;  re^«n^ ;  Cun^eii;  w^-ea  (wdTente);  war-oeni 
bg  OT^i-eti  (mchente,  %iiificare)  BarL  idid*  v^rdiBiT 
üMi;  ä^nen;  öff^nen;  r^-nen;  waff-^tenji  yr^r^a^i 

foCb.  nnr  niaur-uaa  (moerere).  —  ahd  fcheide  jc^ 
svei  atte&  Ii  tcjkh<o,  4^exi  -an,  im  nomen  liegt:  louk- 
aafa  (rcpeUere)  verCoIiiedeii  von  louk-aiijan?  gl«  doc. 
Ipugaoii^^y  arHinoch-anßa  (ai'e!lcei:e)  hrab«  957'  aiw 
Tir-ue«  (fenefcere).  2)  Mclip,  wp  e«  erft  mit  der  ver- 
Uableiaing  zu  entTpringei»  IbheUit,  die  alfo.  den.  uuttr  a. 
^ngefiü^ten  gotb«  glckh^n:  ür-n^n  (difcere);  jnor-neu 
(nofrere);  peraht-anen  (fplendeie) .  vgl,  peVabtainut 
(-ana?)  tiarum  (Gt?)  hiab.  «jöi^S  llor-nen  (aapcfu  i  i) 
vgl.  ttoriienten  (attonitis)  nioni".  351;  ttorh-ancii  (j  igclcercj 
jun.  2^6-  vgL  goth.  ftaiiiknau  (uiclit  llaui  knjan);  (erh- 
«neu  (palliare,  coloraie,  tliirjimiiare) ?  doch  liehet  monL 
,W>.  -inil  f.  aiiel,  hiiigcgcii  -tla  326-  -6t  373.  378.  377, 
SvS'j,  leiclme  (palliat,  wohl  palliet?)  aug.  124*,  vielleicht 
e  itatt  e  in  der  wuizol  ?  vgl.  tarehneta  mcml.  326;  wel- 
ancu,  wi'f- uen  (niaroticLTc;  (flarcer« )  iiionl.  3-34.  —  mhd. 
icr-flca ;  £c|iat-l*.t:n  (umbjr^c).  GucU'.  4\.'  vieileicht  IdiaL- 


*)  ans  UAmM  (nedietMO  Uug/uM  (ftlKicr3fpki)  tngmutl 
flecfpior}  ließe   ftch  haUbuiftu  (diuiidiare)  tnilumön  (fiülere) 

fiblivßait  ^«f^  -ftm'nidit  urfpribiglfeh  ia^  uomeo  £tt  Uegair 

^(»eiiit;  oder  gcbilhrt  ihnen  -in An?    Aus  dpin  Tclbfi  dunXleii  we^ 

rfUäAfii  ?  ^vriiaiiij")  fol;;ero  ich  lifhor  ni)  Iiis. 


iTO    UU  confonßiUifch^  abl^jun^en» 

^frmi  nhd^  krönen;  \\\  volk^dialiecten  noch  «n^erQ  ««{^ 
-nw  (Schul.  $•  1068-)  meift  mio;i*gani(che. 
*  zu  y,      agf.  und  aün.  fallen  conj.  2.  3»  zutgaaaaciv  • 

auch  hier  uulerlcheiile  ich  das  ü'ühep  ym^hancleoe  -n  von 
dem  iicuhinzuUett  iJtlcn:  agf.  1)  beac-njau  (nutare)  engl, 
hcck-eii;  byl-enjau  (excmpl.  dai*e);  eac-njan  (concipere); 
el-Jijaii  (aciiiulari) ;  gam-rniau  (joculai'i) ;  ge-niäg-enjan 
(dahilire);  läc-njaii  (Ügiiare);  ge-^eg-enjaii  (niinittraic) ; 
ge-v;rp-njan  (arinarc),  2)  hiul-njari  (corrunipi);  gnpr-  ' 
ijjaii  Oug^-'^'O?  muJ--njan  (inoererc);  vif-njan,  veol-njau 
(arelcere)  Ichott.  wizz-eii.  —  alLn.  l)  for-na  (imnjolare)i 
*  xaf-na  (aeqiiare);  lik-ua  (parccre);  rag-na  (diis  dicare)}. 
faf-na  (coiigrun  e) ;  fof-na  (iiulormire)  ;  Ilir-na  (nücare). 
2)  bat-na  (ineliorefcere) ;  biajl-iia  (alberccre) ;  blik-na  (pal- 
lefcerc);  blol-iia  (niadeüeri) :  brad-na  (liquercere) ;  brot-na 
(fraiigi)  i  dofua  (niarcel'cere) :  fag-na  (gaudere) ;  (bl-aia  (])al- 
laCocre) ;  glap-na  (deficere)  i  gliip-na  (ti  illari) ;  grät-na  (llere); 
hag-ntf  (prodefle)  5  hard-jia  (indmercere)5  hit-na  (calere); 
hnig-na  (decr cl'cere) ;  hnip-n a  (moerere)  ;  kaf-na  ((uÄ^cai  i) ; 
kioi-na  ^rigefcereV;  lof-na  (folvi);  qvik-na  (revivifcere); 
rak->iia  yi^pu^^H  i'od-na  (rubcfcere)^  fak-na  (defide«. 
wc)5,  fort-na  (nigi^cere') ;  lUk-na  (torreri)i  fag-na  (con- 
.  tiodcere);.  vak-na.  (<»q>ergii;ci);  vik-na  (nio)te(ccre);  vtf- 
|ia  (areCccrö)  «•  a.  ra.  Die  ineiftcn  fcheincn  2war  aua 
adj.  leijtbar,  doch  nicht  alle,  weshalb  icli  fie,  gleich  den 
gothUchen»  liebei'  auT  deu  Harken  ftannn  zurück  führe, 
I.  b.  hitua,  hnigna,  ftikna,  vikna  «of  hita»  tmlga,  Aika*^ 
vika ;  koina  auf  kala  etc  — i 


[INlgoUi^  ahd.  alin.  -in:  agf^  -i^i  IfätiP:  alicU  V*« 
QiJid«  -«»*  odei*  tieftoniges.  -i»^ 

et)  Jlarke  mafculmay  golh.  hiniHins.  (coeliun)i  kind^ 
ins  (7*7.7/ civ);  maurg-ins  (manc).  — ^  ahd,  moh-in,  n»-iU 
(mociiu5);  truht-in  (dominus)  <Mlcr  IruhL-iaV  hier  ill  iibor 
kürze  oder  läni;o  de^  i  fchwcr  zu  cnUVlRitleii,  da  d«t 
wort  im  goth.  fehlt  und  das  agf.  -en,  altn.  -imi,  fo  wie 
Notkers  -en  (li  uht-en  24,8.)  hajii  für -in,  bald  für  -in  Uehen, 
agL  di'^'bl-eu  (doaiiuiv>)j  vieUdclil  ieg-cu  (Ubaiwiu) 


*)AeäLan,  fUik,  Hiktin  (wotou  auch  «Im.  Mka>  (oircre) 
Man  ur.  513^  eiagefdultct  werdeu* 
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lieber  hkrlier,  als  zur  an-foriu ,  weil  jun,  373.  fegin  ge-^ 
fchikbcn  fleht?  —  alln.  tlrolL-imi  (duiiiiijus)^  inorg-inn; 
(kJ-iüii;  wie  es  fdieiut  uiioigaiiiicli,  weil  der  uiüiaut 
iVblt.  —  nihd.  Ueht-en  (dominus)  bei  einigen ,  .bei  au-? 
Oeni  trc:iU-iu  (1,  368,  370.)  —  ; 

^  fiarkfi  feminina  i  gaüu  das  einzige  &(r*in9  (fce^ 
las).  ^  abd.  nach  erfter  decL  chahlniaa  (cuUba) ;  lew-ina 
(tamns)  jnu.228;  iug-ina  (mendaduni);  mift-ina  (fter-^ 

Snliniam)  monf.  346*  fch^i^ach  decKniert;  red-ina  (latio) 
(eg-iiia  (lageua)  T.  77 ;  fl^ug-ina  (tugurium)  doc;  icell- 
ina?  (lintinnal^uluni)  motiL  obo»  vir-ina  (rcelus)  jun.  192; 
\iul-iua  (virodunum)  gl.  trev.  — »  nadi  viciter  aber  eine 
menge  aus  niafc.  geleiteter  feminina  (wovon  mehr  cap.  VI.) 
z.b^  pir-iii  (urfa)  in  allen  eigennamea  häufig,  auch  wei- 
ter zul.  gtkuu  adal-pirin ,  wolf-piiin,  ki  r-{)ii  ]i],  af-pi-  - 
rin  ctr.;  vcii  a-fak-in  (fatidica)  forafagin  0. 1. 16»öi  diuet- 
aj  -iu  (pilin',\);  zaniai  -iu  (domitiix)  zwull,  120*  ctc.  Auch 
biei-  bin  ich  unichliilWg  zwilclien  -in  und  -in,  doch  meJir 
;:u  xlvr  kürze  geneigt,  wegen  der  allen  conti'action  des 
piriii  in  pirn  (VV  altliariu.s  122-  3GG.  of-pirn);  N.  hat 
-€•11  (herzog-eu,  chuuing-en)  und  llectiert.  eigeutliüniiicl^ 
(1,  G31.)  *)  —  agf.  hyrJ-eu  (onus) ;  fir-eu  (crimen); 
mix-eii  (Uei  fiuilitiiuaij ;  myl-cn  (niula)  und  dann  auch 
fuovierle  feiiuniiia,  z.  b.  fiu-eii  (auciiia,  f.  fegen-eu); 
|>euv-cn  (lerva)  vÜ-en  (maacipiuni,  f.  vtlh-en,  vealh- 
eiJ,  eigenll.  wallica,  vom  niafc.  vcalh,  weiiUicr,  d.  i,  dienll- 
baicr)  vU,  —  altii,  geliört  nichts  hieilier,  die  fem,  wer- 
den andeis  niovieit,  z.  b,  jenes  pirin  heilk  bima  und  de- 
diniert  fchwach  **).  —  mbd.  erller  decl.  ket-ene  (cateua) 
Trift.,  aber  Kolocz  177.  kiHen:  gebete?i;  kii(  h-en  (culinaji 
Nih,  3S49 ;  lüg-ene  Nib.  8227  ;  med-en,  niet-ine  (niatu- 
dna)  NiU  4031*  ^i2*    üie  movierten  fem*  vierter  decL 


*)  v£L  unten  die  «bloitimgeii  Jnna^  «udi  i,  63i.  7»  •  dia  feui, 
«dI  -t/ welche  im  pl"«".  -in  eutwickeln ,  die  aber  nidlt  autN.  XU 
beWiräiikcn  find,  denn  ralz-f.iti  (larn...)  inonl.  337.  349.  3^7 ;  pen, 
^1.  TtI^  fnrtno  307;  pi»rr!i  <f.i!Vis)  hk.uT.  3:^4,  3öt.  piirffinou  (faiei- 
Wi)  4(Kj  %  riduilJicii  auch  iiarli  (li-(i|iula,  im  f;r-pnl;it/  /ii  wcihhl, 
Icuubos)  liiii  I  lurtinum  (iuter  rca^iuliis)  gl.  laii.  bW^J  "ihd.  diu 
hcne  iSib.  Jüi3.  Unficher  ift  daher  dai  «ugegebeue  fc^lUiia  aua 
toi  Idoßctt  dat.  jfh  fcSUiiinii  su  fcfaUeiWii,  ztuwda  nhd«  fchell» 
^Üi,  Tfifi«  15891.  -  * 

**y  merklicfae  aliweichititg  det  mtindarten,  alid«  jplSfö  (urfut}- 
frifiH,  pifll  (urf'a^:  <iUu.  1  1  rn  (urfus)  biriin  ^ttiTa);  doch  von  dam 

aM.  prm  C**^^^-^  >  ^^thm  £•        würde  dAs  £em  piruiu  laittcii» 

« 
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fchwaiik^n  zwifrheu  -in  uikI  -in,  ja  üe  gclicn  Iiaufig  in 
die  forin  -iiuie  über.  ü(il|)ie'lc  dr.^  -in:  geU-in  Pare. 
i28*;  yiirli-hi,  bcrz^og-in  Geo.  l*-^-;  wefch-iu  (loliix) 
Gudr.  4S47.  4892  g*^ü-i»  (pellex)  Iftrb.  106^»;  bei« 
fpide  dca  -in:  wirt-in  Parc.  89*^  W  igcd.  8657;  vaJent-in 
\VigaDi.  3^  etc.  nuuidarUicb  iil  dev  uiUeifcbied  niclit, 
^pid&  formen  lunter  einander  ab,  z.  b.  küueg- 

in  und  küneg-riu  Parc.  104^;  vgl,  aucfi  ÜMf-in  (lens)  Heinh. 
i46$*  Das  uub^toiite,  uotkerjrclie  -en  iLl  aber  im  mhcL 
lliiffebräuchliclL  «r*  ^li^^*  gilt  eiitförniigcs  t\eAomges  in, 
f.  hni'-i^»  wii't-in,  künig-iu,  wäfcu<pr*iji  etc.  weder 
rcii;,  npph  -imie  (obwob^  einige  -um  lur  -hi  (dueiben), 
tonliofes  -en  nur  in  geipeii^r  volk.sausfpi  acfaei  z.,  b.  kÖ- 
^ng-eil^  amtmänn-^n  et^  Die  ndid.  fem,  erder  deoL 
%&en,  das  -eu  ganz  weggewo^-fen:  iug-^  lne^-et.  ioich-c^ 
l^elt-e,  oiift-r^it  fche^he»  -r 

y)  ftarhß  neutra^ 
ffolb.'aig-in  (proprietas) ;  rag-in  {yvwinr^  VhWcm.  Sj  14.  ~ 
^hd.  and-in  (frons,  -Iis)  J.  394.  4ü7;  l'iir  eik-in  gilt  ge- 
Wolmlich  eik-an;  mek-in  (robni)  bänüger  ab  niak-an; 
makad-in  (piM^lla)  magal-in  T.  oder  niagat-iu?;  pecdi-in 
(pelvis)  b^kin  O.IV.  11,  27;  rak-in,  refe-in,  reg-in,  nur 
hl  compot  wie  regin-vrid,  regin-bait,  regin-bei-i,  re~ 
giin«-pald  etc.  — •  agf.  niaed-en,  gen.  Qisedeoes  (puella)  f, 
Ikieged-en ;  meg-ien  (lobur)  feltner  als  mäg-en.  —  altri. 
mc^-m  (vis)},  reg-in  phir.  (dii  motpres).  ^  liibd.  entlrliie- 
den  maged-in,  mcgcd-iu  mit  langem  vocal;  bcck-cu  (}>el- 
yU)  kann  ich  «iehl  belegen,  vielmehr  liehet  beckc  Iw« 
§83.  654.  ijhd.  beck-en  (pelvis).  -.^  en^  maid-«it| 
«oai-n.  — 

cJ)  ßarhti  mafc.  auf  -ini, 

gotn*  nur  rag-ineis  (eunliiiarins);  denk])ar  waren  auch 
aig-lnei«?.  lafr-inei.s.  —  abd,  fo  winig  vir-ini  (b«)in()  fce- 
teiiua)  als  oben  tl6i.  alani,  oder  1.125.  pluollari;  Ibn- 
ctern  vii-inari,  jun.  246*  (wii^  «^^ii»  piuoäaiiri).  ~. 
alto,  bsk-nir  (nledicu«)  ''')^ 

-r—  : —  \  ' 

*)  zwar  nicht  Liii  reim,  aber  dicfe  hf.  fchreiht  -ein  f.  fn  :  rlie 
sweiic  form  wprrhcr-iu  /|85(V  5100.  5170.  t)]'M\'  riiliil  vom  lujtfc-, 
wcfclicr,  o'le»  >varclia're,  liinge/ieji  wckli-iii  von»  iiLifc.  wpHU-q 
(ahd,  walcio);  eine  diitte  ifl  V(c(bli'liinc  (»uiU  .  lOi  .)>  vitrie 
Vefch-e  C^ltd.  waTcja)  luiTc  %  163.  161« 
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Jlark9  mafe,  auf  -in-affus* 
eine  mehrfache  ableitung,  die  inir  im  gotb«  ftaUfindet^ 
und  woraofl  fich  die  uuorganiicfaeii  ifemiiuiia  und  neutra 
auf  «naffi,  -nuffi,  -niffi  im.ahd.  elOi  entwickelt  zu  iiaben 
ficbeiueu«  Näheres  folgt  beim  SS.  Alte  hierher  faUeiideu 
goth.  (abft.  hängen  wolil  mit  verbis  auf  -inon  zufam« 
mcu:  biot-iii-alTiis  (cultus  facer);  gudj-iu-alTus  (lac  erido- 
tium);  hor-in-aifus  (adulterium)  j  kalk-iii-alTus  (loniica- 
tio);  leik-in-affus  (raediciua);  f iud-iii-alTus  (iiiiptrium) 
letzlt'vvs  vielleicht  f  ür  fiiiid-aii-airus  von  j^iudaiion  (nicht 
f/ufiinun),  die  nnalogie  der  iihi  igen  -iiialTus  überwog,  — • 
A:iL:Lie  IdUeii  lieh  ^ verirml !;t  u  :  fi aiii-Jii-airus  (domiiia- 
tiü)  5  lag-iu-alTuÄ  (gaudiuiu) ;  kiud-iu-alfuü  (piaefeclui'a) 

2)  adjeetivoy  kaum  einige: 
goth«  fag-ins  (liilaris)?  oder  fali-ins?  vgl.  nr«309f  Auch 
da*  ahd,  vag-in?  unerweiflich,  nur  in  alten  eigennamen 
wie  fagin*mar,  fagin-iiilt,  iagili-olf,  fegin-olf  (analog 
^man-oU)  zu  rermuthen;  Toi'handen  a])er  agf.  fag-ei^ 
feg-eu;  engL  fai-n;  altn.  feg--inn*  gotbt  ful'g-iiis  (oo^- 
cultm)  welche«  der  form  nach  kein  partic.  lein  kantt 
(f,  1009*)  aher  in  andern  dialecten  feines  gleichen  nicht 
liudet.  —  Nähere  prüfung  bedarf,  ob  man  eine  menge 
altn.  IV  i!eiiibai*er  adj.  ^bildungen  auf  -inn,  wie  feli-ina 
(rpilTus);  liygg-iun  (prudens);  gleyra-iim  (obliviofas)'; 
ä-inu  (folers);  j>yrr-inn  (ariduK)  etc.  (Hafk  §.366,  9.) 
fiir  organifch  halten  könne,  oder  oh  i\c  eigentlich  fch wache 
piarticipia  praet.  ieieu,  die  das  *inn  der  Harken  angenom-^ 
men  haben?  rgl.  1,  1009-  1034.  Einige,  wie  fyrr-lnn, 
firoek-inn  (audax)  neben  üoek-n  deuten  yieUeicht  airf* 
nicfatSy  als  auf  die  zweite  adj.  dechnation*  — 

3)  v^rba,  bloß  zweiter  fchwacher  conj.  (weder  erfier^ 
noch  drittej'), 

gofh.  fag-iuon  (gaudcrc);  frauj-inon  (dominaii) ;  Jior- 
iuoji  ;  i;!nlterai  i) ;  gudj-iiion  (fungi  tacerdolio);  leik-inun 
(lanai  e  Luc.  6,  7.  paflive  lauai  i  Luc.  5,  15.  43-)  i  zu 
Tcrmuthcn  imd:  blot-inou,  kalk-iuon  etc. — 

abd.  all-inon  ((bfrimuknc  diflerre)  K.  21**  22*  jun.  203. 
monf.  403. 409  f  tho-non  (rervire)  fcheiiit  verkürzt  aus  diow- 
inon  (vgL  fraunjinoii);  t  ll-iii('>ii  ( u mulari)  nionl.  365;  halif- 
iaön  (nei-rnm  praecidere)  an^.  120* ;  fiep-inon  (tractare) 
MnL357»367*  iut-hep-inon  (iiütentai-e)  doc;  karni-inon  (in- 
caulare)  aus  karminod,  gcrminod  (incantatio)und  gerrainaii 
(sieaolator)  gefolgert  i  kird-iuoa  (cupei*e)  T.9?.|  ki^e^itidn 
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(tnioare,  flavefcere,  \  ihrarc)  juii.  173-  il«^'-  207'  205»  (wo  f. 
rhizinol  zu  Icl'eu  cliziiiot)  nioiir,347.  (wo  l*tz  di/.iiiot  aus 
flizinoL  gemneJu  hat);  lalih-inoii  (rnederi)  doc.  $  upar- 
iijfck-inoii  (piaevalcrc)  juiu  2i7;  ori]-iii6ii  («udinarc)  '1\ 
pip-!ii6ii  (tiemt'i  c)  bib-inoii  O.  J  V  .  34?  1 :  pui  d-inoii  (oiie- 
1  are)  O.  1.5,  1^1;  red-iiiou  (ratiorinaii):  viux-inua?  (la- 
cerare)  doc.  243  »  uff-inoa  (proiiiei  e)?  j"iii.20o>  vcd-iuou 
(iu'Uiare);  wdtl-inou  (palci)  doc.  Wud-euLJi  \V  .  i,  7» 
Wi^-inoii  (dainriarc)  jun.  j90.  220.  moni'.  369-  l)lai.  5^.  — 

agf.  fäg-enjaii  (blandiri;;  gJii-njaii  (coruicare);  glit- 
njau  (inicdie)^  iuc-ujan^  lasc-ojan  (ikiiare);  vit-^ujaii  (pu* 
nire).  —  . 

alln.  Wegen  fyiicope  des  i  kaum  zu  erkünucn  uud  etwa 
nur  durch  den  umlaut  von  den  i.  JTO.  xtizcichneten 
auf  -na  zu  uuleiicliciclru :  el-na  (malui*elcere}  ireg-*ua 
(intci  rognrc)  lak-na  (rnederi).  — 

mild,  [bei  langer  wiU'zel  *en  f.  -enen]  bib-eUon  (ti^e- 
mere)  nijlb.  1,  41;  bürd-en  (büi'dente)  cod.  pal.  361,  7^; 
die-iien;  ord-en  (praet.  ordente);  rdimeich-eil  (ichmet« 
cheale      adulaii);  veH-en  (vefciente)« 

nhcl.  die^nen;  oi  d-neti* 

anau  die  weoigfteu  verba  auf  -inon  fetzen  ein  fub-» 
Jlantives  -in  voraus  (faginoa,  redlnoii;  bei  ellinon^  tue-» 
üchdiit  die  richtigere  form  -anon).  Euiigeniahl 
Eann  das  plural-in  der  A:m.  eiugewiikt  haben,  z.  b*  ia 
purdinott  Vu  Meiüentlieils  tiiit  jedoch  ^in  ratt  dem 
verbo  neu  auf  iind  bezeichuet  tiQuti  a,  aber  verXchiedeues 
begriffs  von  den  L 169«  verhÄödelleo  auf  ^ii^u*  Autf 
den  verbia  ^ittön  müßen  die  organifchen  fuhft»  auf  ->itv« 
aiTus^  •in-ari,  -in-un&a  abgeleitet  werden,  wiewohl  üclr 
^äter  auch  unorganifche  -ntlfii  luere  (JL 1290  --uunge  bfl^ 
oeten,  die  ich  auf  kein  -inon  zurückiuhren  mag,  z.  D*  das 
itthd*  bannencerer  nicht  auf  barmen  barmcnen^  da  es 
nmlantend  heißen,  mtifte  barmenen*  ^ 


[UN]  eine  ableitimg,  von  der  nur  die  letzten  fpnreti 
zu  erblicken  find»  Das  godu  taih-un  (dtceni)  ill  aluL 
fchon  zeh-an  und  niun  (nov^em),  welches  auch  alid.  niim 
lautet,  lälU  fich  nicht  ganz  auf  dicfelbe  reihe  fetzen,  \a  eil 
fich  der  wurzel-confonant  mit  der  ableitung  verfehiuolzen 
hat  (niufi  für  nivun^  niuwun?  vgL  novem)^  docii  äb*-uit 


.       alflhi  IbieichcU ;  v^l.       ruiift»  liueicheuacre  (oben  I.  l^Q.) 

I 
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ffcpteni)  lautet  auch  ahtl.  noch  fip-iin.  Eni  deutliches 
km.  -uni  findet  lieh  im  golli.  laühai-uni  (fnlgui)  i.ur. 
10,  18.  und  glilm-uni  (lpl(  iidor),  welches  nu.s  gjiim-uujau 
(Iplendere)  Marc.  9,  3  (icher  folgt,  iJeidt-  wöi  lej-  iiud 
mrlirfach  ahgeleitet,  nämlich  ahtl.  kli/^amo  !)( weill  ein 
goUi.  ght-nia,  mithin  wüitie  die  ahd.  volle  form  für 
glU-m-uni  laulen  khz-am-nni.  Statt  lauliamimi  iiaben 
abei*  die  liyitin.  vet.  iaulimoni  (Seliilt.  530^*)  *)  und  lelhlt 
bei  L^If.  gellet  -imi  über  in  -oni,  das  nicht  wohl  -oni 
lein  kann,  vgl.  lauhmom  Iah.  17,  04.  Fj^rner  zu  mer* 
ten  ill  da.s  g<Ah.  neutr.  iairg-imi  (nioii.s,  terra  nn)nlana), 
womit  mir  das  altn.  fem.  liörg-yn  (terrn)  und  das  agil.  '' 
fiig-en  einerhi  fchcint,  letzteres  hat  üch  nur  in  den 
comp,  fui^en-gat  (capra  nionlana)  firgen-hucea  (ibex) 
firceu-Ureara  (wilder  hergllrom)  Bvov.  103.  159.  firgeii- 
beim  (arhor  lihxilris)  fiigen-holt  Btov.  106.  107»  bop 
wahrt.  Die  vernmthL  ahd,  form  würde  vei  nkimi,  vera- 
gunif  fwguni  lauten  **).  Gehört  das  verdäclitige  ahd. 
fealtr^-irai  (iemiflis?,  vielleicht  amuflis)  jun.  226«  hierher? 
die  übi-igen  Ipracfaen  haben  nichts  dergleicfaeij«  Einige 
abcL  fem.  aof  -tum«  Ichemen  fich.  9U  »un  2u  verhalten, 
wie  die  auf  -inna  zu  mehr  davon  beim  NN;  wich» 
liger  iA,  dai\  verDchieüene  an- formen  organtfche  -un  ge- 
WtSok  Mnmögeu,  namentlich  das  alid.  irm-an,  erm-aiiy 
TergÜdieii  mit  altn.  iörm-un  und  beiiätigt  durch  den 
nimomaaen  crnnuiHimi ,  hemmu-^dmi  (zz  ii'men-dure^ 
ermen-diire)*  So  wechfein  auch  im  agf.  eot-on,  geof-oi^ 
hrof-ont  iao-on  mi^  eot-en,  geof-en,  heof-en^  Ibe-en« 
Dm  fchwanken  akn.  fem«  zwifcfaen  elj-an  und  elj-nn  etc» 
vt-urde  L  169*  ongemerkt,  doch  fchunnt  dabei  -an  die 
aiare  fbmi,  Ra&  $.162. 


[EIN]  goth«  -ein ,  nhd.  -in  (hei  N*  auch  fch on  -en) 
akL        äg/L  -«IS,  altn«  -imsi-mlid«  -Isn,  *>«n,  nhd«  ^n^ 


£dl«  ei  mit^  dieücm  dlat  richtig  ifi;  demi  Jttidfta  ad  W* 
fw  fTS.  ftlirt  aw  hymti*  IL  3.  laiiglate  fidttm,  flanuneia  rotis,  m 
tm<\  dif-reflm  fiella  im  glolt  goüi.  UtiliiDÖiii;  ttirgeiida  lauhmoui 
ala  aiML  wort. 

**)  ia  ScbwafM  lileß  «ili  alter  gau  (u^  dar  jaxt^  uaweit  El- 
wiMiuJ  die  vtrguti  C^i  tiPiuH  dodec.  1,  905*  traenis  virgunonfis) 
Mdk  vtegnrts  vgt  Yi^Mt.  WUh«  17^:  4ar  fwamvaU  uml  diii 
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eine  hanpißohlkh  im  adj.  fruchtbare  ableitui^  fei» 

weW  u  fub»- 8"«"  T'*: 

A\  rubnantiva.  golh.  nur  da*  fem.  aU-ejna  (nlna),  ein 

aJ.^  Srn  kan«  ich  nicht  bew«feu,  ^^^f^J^J^ 
J^fbefoiulerhcit.  den  wuraelvooal  sm  vwUhgern,  fo  oft 
i,  ;  der  ab  eu.  1"  durch  die  flaion  jregf5ill^  ge)i.  ahiar 
das  1  der  . ^      ^  ,m  \    Weder  goth.  mafc  auf 

oben  £.  1710  — 

^^Är'd^'ri^' von^  lnc:u  fubll.  geleitet  und  be- 
^^JTJ^s  aLu^  bcliehcndcs  oder  gemachtes;  zu- 
wÄ^?"»  j«loch  andere  bedeulungen  ein,  ,a  .l.o  ahd. 
7*rint  £«lche  adj.  ftuch  aus  andcui  acl^  bddc.« 

«"J  den  ftoirdnieken  ans;  baii/.-eiiis  (liuiiloa- 

6;  l'«l''«l-*"*„^'^^'^Verlo men  fubtt.  al.s.  leitet,  fchwer- 

hell  lia-tema);  »""'^^^^h Jei ilcl'te  piitik-eiiis  *).  - 

da«  p^ächfe,  miLalien, 

,,e„s);  «enn-^  (populeus);  girH-iu  (l.o„lc..  ■  ,.s); 

15,  3,  h4i-in  (cilicinus);  golo-w.  l.b-in  (pni- 

^-'"''•^■';'"!',jS^  (ftupeus);  pu/puf-iu  (purpureum)} 
piu  eus);   awirh  in  ;|  (liuteus);  helpl-^nl- 

A.r  iiWretzer  vernan.l  .i«5.<  -..T..i,  (Irinkl.arr.  Hüßig«  ii.rdO 
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doc  243*;  loug-^ii  (flainmeus)  liynuu  %  3*  viur-iii  (fgtieiu) 
wa^-aiwii  (aquofus)  etc.  Von  ihieien,  infufer«  Ipeifeu  oder 
UeicluDgsilücke  au:s  ihrem  fleifch  uncf  feil  bereitet  werden, 
s.  b.  irfi-iii  (hircinus)  gl.  cafT.  ^4!»  piJh-iii  (glircus)^ 
bcf-in  (leporinuf);  miiu-ln  (murinos);  niiT-üi  (ej^uuiiitf)^ 
kUr4a  (ovino«);  yarr-in  (taurfniis)  etc.;  aus  dem  pl.  auf 
  £^  hrindir-in  (bubalus)  iuürjL33i;  huoair-in 


(galfinacrus)  doc  2120*  nadi  dem  iat«  adj.  — >  ^)  andere, 
luntt  idtnere  beziehungeii  wagt  ^umabl  N.  meiinirc-ia 
OnMniis)  29, 13.44,5:  bluot-i«  (fanguineus)  82,7.  flei(k- 
Sa  (earnab^)  72,  26;  var-iii  (infidioCus)  brab.  960^ lieht« 
hk  (Incidiis)  flectiert  lieht-ene^  (lucidum)  N«  IS,  9;  iw*» 
in  (aeternus)  T.j  wiHn  (tegnporalis)  T.75,  2j  vinkar-in 
(clu^aiis)  vgl.  oben  L  132«  f)  folgenden  liegen  ander» 
•ilT  mal  «al,  -il»  -iU  cu  gi*iuide:  buorii-iu  (aclulte* 
riwoBf  procax)  monf.  339.385.  397rli^2I-m  (paucu^)  O. 
V.  i4  10}  iuoBiü-4n  (giiMioliifi)  mont  332;  Icainal-iii 
fpudoratus,  verecuiidus)  itioiiC  356*  366.  ^i^g*  124^;  jpir 
ulllnMo  (Cubdokis)  bvmn.  %  10;  voWkal-ln  (curioiub 
IM;  nÜTU-in  (dubius)  O.  V.  11,  67^  und  mehrem 
wipen  denkbar,  wenn  wir  den  eigeutJicnen  gang  und 
^  **  *  ableitnng  genau  wuften.  Rühren  £e  unnittal- 
^.  her,  To  fragt  fich  weleber  unterfchied  «Ufi*' 
feamai  und  fcamaün,  Torfcal  und  vorCcdlint  IwsB 
InaOin  fni  erhöbt  oder  mindert  die  melu'fache  ab^ 
kftflu  den  faeeriK  Wahrfchetulich  noch  ein  ewi* 
fchcnnc^endes  uUL  auf -rali,  -ili  ansonehmen^  ch*  fca- 
~^  ^  (▼crecnndia)  vorfcaB  (curiofilas)  Inzill  (pandtas)  und 
ana  ihm  das  adj.  auf  -in  zu  bilden.  So  it&  dann  fiw- 
▼on  ficamaBt  wie  virin  vira  ftammt  und  etwa 
ieklie,  waa  wir  heute  mit:  zulammengefetit  aua^ 
▼ol  rem  etc.  mnfdiretbeli?  Tirin^,  voU^  betrug,  vor* 
iealair»  «ua  ueu^de  wifammengefetgt«r>  .Oder  will 
■MD  dirfb  derivaüon  für  einen  onorg.  miagriff  haltoi? 
.wenigfteiia  hat  fia  weder  in  andern  deutfehcn  mimdarteij^ 
weil  nudi  ^piter  im  mhd.  A^tt  und  man  begreift  nicht 
mkty  warum  lle  auf  I-ableitungea  heCchrankt  bleibet 
a.K  wamm  Ton  fäpar  oder  fiipari  nicht  aiich  ein*  adj» 
Iftpartii? '  - 

dtt  bdni^in  (arborena)  linrin  (linteus) ;  die  kurae  dea 
t  Irbließe  ich  aus  dem  allweilpb.  gerft-en  (liordeaoeua) 
neben  gecft-in,  even-iu  (avenaceua).  — 

*)  voa  iri»  (hireu«)  ?  vgl.  qiImI.  irch  amgb.  2*  und  otftr.  irm 
(jt%$fM  Mer>  HOfw  h*  t» 

M 


17Ö  conjotuintijcha  ableUußgett.  N. 

'  '  ^  ÄgL  bloß  materielle,  keine  der  zweiten  ßoth.  und  ahil. 
bedeutung  gleiche:  älc-en  (fra.xineud);  tieov-en  (arbo- 
l-eu«)!  leolüc-eii,  feolc-eii  (iericus);  bec-cii  (fagineus); 
fleax-en (Uneus) ;  lin-en  (linteua);  Itneii-en  (lapideus);  gyld- 
en  (aureus);  ülfr-eii  (argenleüs);  cyper-en^  bräf-eii  (ae- 
'  mm)v  lead-cn  (pluiiibeus) ;  tigel-eii  (licliüs) ;  gläf-en  (vi- 
treits))  byrn-cn  (corneus);  fell-eii  (pelliceus);  vyll-eii 
.(laneufl);  fjr-en  (igneus) ;  beiven  (iniuius);  gaet-ea  (ca- 
piinu-s);  fvin-en  (i)oixinus^;  yter-en  (luüiiius)  etc.  — 

altiu  nur  Inatciielie  una  dazu  auf  das  mineralreich  be- 
fchränkt:  gyll-iun  (aureuj):  fylfr^inu  (arg.)i  Itein-inn 
(lapideus);  iend-iun  (ardnorus);  bei  Biöm  findeich  keine 
von  gewächfeii  noch  thierifchen  Aofibii  geldtet»  doeh  fipenu 
«dda  232**  birk-intt  (betulinus).  * 

Ifelhd«  et)  materielle:  lind-ln  (tüiat^üfi)  Karl 57*;  roeT^in 
Tritt*  iao»<  difteWn^  Ibid.;  iw-in  (taxeua)  Parcel 
blilem-in  Parc.  66*»  93<»  184« ;  roer-in  (arUncUiieiiii):  Parc 
81*5  bei«»lü  (coiiiceus)  Parc.  61*^5  hiBber^n  (avena^us) 
•Ftirci63«}  veiMtl  (coenüeiiS)  d»  h.  von  weit,  guaftum) 
Pat^C;  dtku-^in  (fpineus);  erch«-m  (fraicineus) ;  eichniu 

(^mutf);  vioRn  (violaceus)  fchmiede  68;  höfaßr-in  (linieiis) 
cod.  pai»36i«  12^;  tübeWn(€xairerctdis>  fiiniculis  conlectus? 
^  äbd  Prig.  10-)  Wilh.  %  184* ;  viür-m  a.  TiL  laa^gäU- 
in|  Iilbeh4n|  käpfer-m;  ^r-in;  velf-iu  Mar.|l88;  mer^ 
iilel-lii$  gleMn  (vitrebs)  Parc.  149*^;  ftein^iu;  IpiegoMi 
Part»  168^}  k!6r**tii  (ccreus)  Parc.  154»?  ifen-itt  Cferrtw) 
Ma  %  175'',*  MetAn  fr.  de  bello  far.  3953;  rchirb^in  (te* 
ftaeens)  M*  S*  %  176^  t  iam-in  (fictilia)  Geo«  aSSM  h&er-in 
Pätc  108*5  hüm-in  (comens)  Pareil88^}  pfeile^-ln  Roth. 
44»  .Eiii  128.  i%Tf\  eitei-in  (yeBenattis)  Trift.  14928$ 
p(eew-lft  Parc.  145*5  lider^ln  Part.  31^;  tnerder-rhi,  Ptee^ 
44J*;  vifeh-in  Wig.  8895  a<*el-in  Parc.  68*^  Äcr-ki 
Reirih*  2015;  hxriAn  Reinh»  mL9%  fch»f-ia  MS.  2f 
laiitt  vielert  andern ,  itiifdem  pli  auf  -er  ift  gebildet. kd?- 
ber-fii  (vitülinus)  Parc  30»rrinder-in  (bovinua);  toi. 
pal.  341,  123*  fteht:  h4r  krus,  reit,  irleder^ln,  (voMüna)? 
oder  veder-iit?  *^  ß)  andere  beathaUgen  lind  Mfmti 
itienrt-4n  (virili^)  MS*  2,  161*;  yr8uW-iu  (femminus)  TküL 
6447,  vröai^ne  hendei  frauliche  hände«  matenell.  fle*- 
braueht  Wird  ea  datelba  &  9229^  416i8«  (fiu  Trdawine 
fchar,  die  aua  fran^  beEetiende}  wtfhr-iti  (lupinus,  firaa) 
von  gebärden,  Aiten,  bbckeii,  die  die  eines  woUea.üiMl, 
Maj.  150.  219.  ß'.  d.  belL  763.  4l3l;  geiÄ-in  (fpiiilualia) 
8.  Anno  25,  <loch  laßt  Reh  auch  erklärvil:  betteht  ana 
dem  geiü«  —  Ob  alle  dieb  Inhdi  adj;,  wie  ich  mgsom^ 


in.  confefiantifchö  ableitungen^  JNL  179 

meu  habe,  nmlanten,  ift  noch  gonauor  zu  prüfen,  we- 
jiigftens  Iclieineu  gute  hlL  ohne  umlaiit  zu  leicii:  bluo* 
mm,  pfawin,  vrouwin,  rorni,  niarmelin,  hornin,  zobe- 
iin.   Sehen  verkürzt  lieh  (las  -^tn  in  toiilofes  -e«,  doch 
gibt  CS  beifpiele,  Jlerb*  64^  lieiiien  (lapideus):  Wehlen.— 
nhd,  iA  diefe  ableitung  befchrankt ,  auch  fojiueU  ge- 
funken,  dem  inhd«  -in  entfpricht  kein  -ei?i,  fondern  -e», 
bei  voi-ausgehendem  bildungs-er  bloßem  -m.    J>er  umlaut 
hört  auf.    Außer  der  matei  iellen  findet  keine  weitere  be^ 
luehung  ftalL    Beifpiele:  eich-en;  tann-en;  gold-en;  fii-* 
ber-n;  eifer-n;  eher-n  (f.  ehr-en,  er-en);  kupfer-nj  me- 
tallen $  ü-d-en;  woll-en;  feid-cn;  lein-en;  tüch-^n;  \^ 
dcTHit  hanf-en«   Mit  pai*agogifchem  pbiral-er  iuid..cjaToti 
riihSnigigem  umlaui  Und  geiieUet:  hölzer-n;  dörtuor^n ;  hör-^ 
>icC4;  DretUac^n;  gläfer-ns  und  diefe  et^n  Ibwohl  aU* 


'man  lai^gi^üren  und  ein  unorg.  bein-ern;  ÜßUfr^fxfLt 
UiGstHcm;  wadiT^n  (ceretis);  ilächC^ni  fiiihl-^erii;  tneC- 
fing-^m;  ftir  tein-en,  Aelu-eu  etc*  eingeführt^  gg^ 
jOieine  voIk  wagt  felbll:  gold-eru,  tucli-ern  etc.  Vi^ 
Sipd  abgdiorbeii)  z.  b.  es  iälU  iich  nicht  melir  fageiir 
Vüaßm^%  rofen^  ÜAcfeiSL*  dißehi,  feuern  eic,' ebenfaiwen^ 
'tm  thierfleifch  und  peis^werk  .ein  folches  adj.  brai^chen,! 
oterdeutXche  voIk:>dialecte  Jialien  in  diefeo^  .Jiunet 
sarn»  katbenit  fäiweineru»  jCcbaefirn' eia  VebaUen^ 
md»  keine  foldie  verwilderungt  tondern  regelfefte« 
t:  afd-en  (tetreud);  gläz-en  (yitceiu) ;  izev^  (fevreua)'t 
Mtt  (oiBnis}:  gouÜ-eus  sUifer^enj  honten  (ligneus)i 
hwnlp'ett  (cannabmus);  gerft-^  (hordcaceus)  etc*  ^ 

engl,  um*  wen^i  aflt-en^  l>eeefa*en;  bra^^en*}^  Mk« 
en;  g|iaz-^u|  gM^n$  leack>en)  Alk-ett}  Mtooär-en;  \rooU^ 

rffgemeine  aAmsrkmtg.*  ti  Hegt  *ni  Aer  iiafii^  \liefer 
ableitung,  i'ofofeni  Sie  ganz  nnmitjtelbi^  VOfn  fublL  ejit:-» 
fpringende  adj«  iseugt,  dai^  avut  ihnen  nicht  wie  äus  an- 
<irrn  adj.  adverbia,  fenunina  auf  -i  und  verba  gebildet 
Werdai  können*  Aus  ahd.  epart  fließt  z.  b.  epano  (ae- 
<|tialiter)  enaiii  (aeqUalita^)  epanoii  (aequarr);  allem  aus 
hulzin  weaer  hulzino,  Jiuch  hulziin ,  noch  hulzinon.  Sic 
l-:L!t II  f -igen /hell  auch  kdnr-  ftt  igcruiig  (cap.  VIL);  wo 
Auude  tili  luüziiiöru,  huUnjofiei;  zu  icien    ")«    Sie  liud 


*D  ^f^rud**  fo  t)ild»'n  di.'  lat<»in.  a^if  -ptm,  -aron»  Wfdot  Hift 
idf.  «yl        -iter,  noch  werdeu  iw  coiapari^rt^  ^\voran  nicht  ge^ 
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im    Ul-  canfonantißhe  abUiiungmt. 

w^nn  i-h  fo  fagrn  darf,  üibftanlivifcher  als  ancfcre  ad- 
iec-tive;  tluhrv  iie  auch  die  fpätere  ijpiathe  ab  vlwas  zu 
fohes  otij  )i  laluTii  lälU  iiiul  den  begriff  mit  dem  lubüaii- 
tir  coinp<  iiit  1 .         j*'"^*"^  vrouwine  heiide,  vi  uu- 

vnmu  fchar  di-urktn  wir  nhd.  aus:  fraut  ii-hände,  fraiieii- 
fcbar  0-  Dod\  alsdaiui,  wann  das  -ia  andere  (unU-r 
ß  vcrzeicbnete)  beziehuugeu  aiisdriickt,  fallen  l)e 
fchranken  weg,  d.  1j.  adveibiiiin,  eomj>aialion  etc.  liitd 
wftaltet,  wie  gleicli  das  golli.  linteino  (Imipei)  lehi-t 
und  ein  Äwini  (aetrmlas)  bei  T.  kauu  ich  lua-  deukeu* 


rOON]  -6n,  wird  Ach  kaum  ab  ahfcitimg  be>veifen 
laßen.  In  betracht  kommen  die.  «oth.  fublh  ftp-öiieia 
(difcipulus)  und  !auhm-dm\  Jene«,  £mt  dem  daraus  eiil- 
iprungeiien  verbo  lip-onjan,  fteht  im  ood.  arg.  ta  hBune^ 
und  wird  nie  mit  kurzem  u  gefchriebeu ,  als  «•^^Ä  fich  che 
länge  des  vocals  bezw  eifeln  liel\e.  Eher  «weifeUiafl  m 
mir  die  dentfchheit  des  worts  **).  In  laohmoni  hingegen 
(cheint  das  o  allerdings  für  kurzes  u  gefeUt,  C  vornifi 
t  ^75.  —  Ahd.  m  hmeu  die  adj.  zur  bezeicKnung  der 
weltgegrTiden  ein  -dni  111  aiifprurb ,  wobei  das  wie  in 
den  flexionen  -6,  6n,  einem  älteren  (^otiiifcheu)  6  treu- 

fcblicbel^  d.h.  nichtiii  alid.  uo  übergelnteii  fein  mag***)- 
)ie  namen  find  bei  Eginhard  (vita  Caroli  cnp.  290 
halten:  nltr-mii  (orieutaHs);  weitr-oni  (occid^Mlaii^)^  Uindr- 
^i  (au^aiiä)^  uordr-oni  (borcaiiä)  und.  dann  die  conipo- 

f«ia  dar  ndslaiit  fidiiild  Ii,  da  naa  ^  idotmi»  lenuit,  arduuf  «tc 
lloneior,  tenuior,  «rdvior  findet);  tibd.  wamsen  wir  freilich: 
gMtnßt  nuAl  fich  hölzern  benehmen;  «Imr  iß  es  gut  deutfch? 

die  franzöf*  4>rache  hat  alle  materiellen  adj.  auf^egehen 
ygä  vnfchreibt:  d*or,  d'argeiit,  do  fer,  de  foie,  de  laine  etc.  Tjii 
gTtJude  werden  auch  ,  wie  mich  Benpcke  lehrt,  die  angeiiilirtm 
«iigl.  ad),  heutxutag  nicht  mehr  materiell,  fouderu  nur  figiirhcb 
gebraucht,  braxen  für  uu^erfcbäuit ,  filkea  Itfir  weteli,  l«a» 
den,  woodn  Ittr  üehverfiflUg  aia^  Atta  gleidiem  gnnida  find  nhd. 
^Itli  dfofor  JbaliclMn  «^..«»«gaftorlMB,  dia  aock  nlid.  beftaadaan 
*a)  In  dar  Yorrtd«  au  'Wnka  IM.  gnaani,  p.  IL  habe  ich  Tei- 
suf.  han^  mit  dem  flar.  rhupau  '(donriB1ia.  ftobilis  t  junior) 
ailft<lflal1t  [Bemerken swrrth  der  eigennamc  Sihoni  in  Oe/treirh, 
Tgl.  morgenbialt  I8I8.  nr.  3  ]  Otfrird  nennt  Chrifii  jünger  thegani 
«nd  das  ahd.  ehneht  bi  rlnit«  t  puei  ,  mminer,  nohilis,  miles. 

allmähli«:  vird  freilich  das  ö  gekürzt  >vorden  fein,  vmc 
an«  dem  nordrnuj  d<>c.  244«  zu  fchlielWu  ;  T.  75,  .5.  /ogar  fundi- 
riftu  Cfo  die  L  gall.  ht^  «uJftralia,  nom.  fg.  fem.  fiir  lunduri^nu. 
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Itai  aa-Amih^,  limdHait^  cte^  vgl  wdi  gl  nsoL 
367*  wcSttordrtaan .(b  irSft-aordrdnuii)  choniiD;  gL  Up£ 
»  dUcöiM-wiiii  (L  darM-^ini),  AuNMni-wiiil,  wcSi«- 
M-winft  (L  rdmX  nordr^-winL  Virile  ibrnt  wftre:  Mt- 
wiMertei»  Amdartei,  ndrlat^ni,  almüch  tlie  adr. 
efbrt  wefar,  fundar,  nordar  »un  gruud  gelegt ,  die  aber 
^yitflifii  bedeuiten:  verfii«  otrientani  etc.,  denn  ab  Oriente 
koflt:  eSaiiay  ab  ocddcute:  weftaua,  wie  bei  den  adr»> 
ausftfiüiit  weisen  wird.    InzwiiVhen  kommt  mhd,  oft«» 
crn,  weÄ-eru  (fiir  oiler-eii,  weÜer-en?)  Halt  ollen,  we- 
Äen   vor.   Tgl.  \\  ig.  10Ö82.   MS.  2.   10'.    Alti.  §ilt     ^  '  * 
noch  voll  üUroni,  nortlnoiü  clc.  die  heil,  drei  könige 
Leil\en  erlös  olboiiie  (\  iri  onentales).    Die  agf.  adj.  lau« 
fen  fclioii  ßmmllich  -eni  (fiij*  -ei-eu,  er-oii,  cr-ene?): 
€-äluiii,  weitem,  füJeru,  iiüiM$eni  und  ebeiifo  engl,  ca- 
ÜLi  n,  welle  nj,  Ibiilherii,  iiortliern.    Altcrlhüniiic  her  das 
aku.  auür-ocnii,  vcttr-<JL'iui,  lujr-oenn,  non-cenn  (f.  norJr- 
ceiiD),  weiches  oe  umlaut  des  6  (folgl.  iiidit  «1?  zu  £clu  ci- 
ben)  mithin  -ceun  dem  ahd.  öni  völlig  parallel  ill.  Al- 
lem aus  dem  alln.  eiiüleht  ein  anderes  bedenken  gegen 
ffie  adj.  ableitung  -oiii,  es  icheiuL  gar  keine  ableitung, 
fonderii  eine  zui".  felzung  mit  -rcni  (-nioni?)  -m  un  im 
Ipiei,   nämlich   nach  analugic   von  ald-iocmi,  al-roc^nn 
(bumanu.s)  ein-]  ocini  (diflicihi))  liaf-ioenn  (pelagicus)  üalU 
mun  (muntanus)  anzunehmen  auli-rocau  etc.  alle  ahd«  . 
ötla-joni   oder  6ll-i6iii?  vgl.  Hafk  §.375.    Damit  vcr- 
idiwaude  aucii  der  anUol\,  daß  ollioni  die  x*ichUnig  her, 
and  nicht  hin,  bezeichnet.    Gleiciiwohl  gefiehe  ich,  daß 
fcb  da5  ableitende  *öni  noph  piclit   fiir  ganz  wicler« 
legt  halte*    Das  ahd.  -roui  gewalut  keinen  finn  imd 
üdbli  das  von  fiiorn  aufgeftellte  altn.  roenn  (jimili.s)r  febeint 
mar  bloß  ans  eben  jenen  adj.  abUrabieit.   Und  will  man 
imdrcsnn  (abfurdus)  nicht  lieber  aus  nndr-oenn  deuten 
alt  durch  und<!*rcenn?  Das  rin  fiallrooon,  hafro&nn  lielVe 
Ach  vielleicht  anch  anders  erklären  oder  fiir  unorganifch  ? . 
Uebn^ens  bildet  die  altn«  Ipracbe  ai^t  dielen  adj«.  die  fe- 
ndmoas  anftrana  (aora  orientalislf  tioiTQDnlti  ^  (aora  1km 
ifrib»  andh:  Hiigba  boreaIis)|  hairana  (aura  pel«gica) 
Cdnena  (anra  nonUna}* 

Jmnerkungen  m  den  N-ablcitungen:   ^       '    ,  , 

a)  die  Tcrbindaneian  iil  theoretifidt  immer  .  i'n  i-a» 
^yyiffyw-,    Abcr  :>Hi  an^h  langem  rj^ocil..  auf  Irühevea  . 
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"AM'twit  «^m  aut  ^ham)  .wnicksufahnHi  ^  -Mie '  iuli  mir 
nur-  in.  eUngen  mttMaäenm  DUkm  ei'laabtt  vgl  M*'t»m 
lian  mk  alm.  rin^  «M,  Ubaii  mit  agC  Im» >V«Mith0l 
vntatüsn  ixm  au«  Abalki;  >  dkni6o  ans  «dkiimtiAn*  AMete 
vnä'  nooh  *  verimUte  bd^piele  wir4  die  ^eidniiift'  laot^ 

b)  einigeinahl  fcbcint  auch  bi>r  die  bin zugetret nie  ab-' 
leitiin^  für  den  finii  gleichgültig;  fo  ftelit  dem  goth.  ara,* 
alicl.  aj  o,  altn.  ari  (aquila)  ein  agl'.  ear-ii ,  '  altn.  ör-n 
ZLU'  leite,    Nicht  anders  verli  iiti  ii  lieh  ahd,  peVo  (nriu^) 
und  das  frühere  per-n,  oitu,  bi(>i-"|  &l;d.  li^o  (tturuu^) • 
und  agL  ftear-n.  —  • 

c)  wechfel  des  n  mit  -I  und  -m  bei  eit.^  obf»7i  f.  120» 
ify4.  berührt.  Kv(le!er  iH  nicht  allznfelt'^n ,  ^vie  ;nieh 
füigeiidc  beiipicle  lehren:  gotli.  liiiiiiu^,  ailn.  i)iiiuin), 
ahd.  liimil  (Wurzel  nr. 566.)-  Itiugan  und  tt^iigal  (oe- 
cuitus)  jenes  O.  N.  diefes  'V. ;  ahd.  truuhaii  (ebi  ins)  und 
truuhal;  gotb,  ahana,  ahti.  agana  (palen)  agl.  (glo;  cnhd. 
famnen,  fmeichen  (imeielienm),  vorhene,  nhd.  fammelii," 
fchmeichebi,  forelle  (f.  forchei).  Finden  in  einem  und  dem- 
(«Iben  dialect  1  und  n  Aalt,  i'o  weicht  wohl  die  bedeutung 
ab,  vgl.  agf.  fegen  (vexüiaDi)  Tegel  (velum),  Zwilchen  n  ■ 
pnd  r  (oben  f.  144.)  Iii  der  auffallendlle  wechlel  in  altn.  va|n.| 
ahd^waa^ar;  vielleicht  aucb  aitii»  taf-n,  ahd.  zep-ar ;  neben 
lang-ar  (dtus)  fcheint  lang-an  zu  gelten,  vgl  den  eigen- 
namculungan  bei  Schannat  393  t  neben  demar  (crepolcu- 
Imn)  findet  üch  demcnunga  doa  206"«  nhd.  demmerung; 
agf.  glitnjan,  nhd,  glitzern. 

d)  die  a  »md  i  vor  dem  -n  fch wanken  migemein, 
raagau,  megin;  ragan,  reginj  elgaii,  eigiu;  irman,  imiiii 
u.  a.  fclieinen  im  ahd,  beinahe  gli  idi  heruchfigt.  Einiges 
mag  liir  ilialectiich  erklärt  weidcu,  z.  b.  golh.  iiiauigius, 
alio,  niui  akaii.  Anderes  halt«^  ivh  für  tcRkliiall  z.  b.  Cian- 
wuacliar  (ului  a)  f.  lii  in-wua(  har.  .  Iis  giht  aber  auch 
falle,  wo  lieh  beide  voeale  niclit  verraiUlieii,  z.  b.  die 
verba  aufiauiij  die  fublu  auf  -inalTiis  zeigen  kdn  -.mon, 
analTu^.  Das  u  vor  -n  erleheint  l)einahe  gar  nicht  nitlir 
und  ahd.  langes  luid  kiuzea  i  rinnen  in  ein  agl.  e  und 
altn.  kurzes  i  zulamnien,  Und  aber  auch  in*  alid*  uiclit 
iiir  alle  iäüe  kchci&^y.u  unlrrlcheldmi. 

e)  in  der  compofilion  ^deu  fich  verleb iwlne  -au,  dio 
es  nngewia  laUen,  ob  fie  van  iubft.  oder'adj,  herrülmn; 
z,  b.  iifli*  atl^^tf'^  odagr  agari)-  in  don ,  eigennamen  angBu«> 

deo/  an^aortruA)  «j^am^-böiiV  V^'*'^        das  'canan^ 
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c^rais«  m  im  '^r$k)m  cannineflkt  tic^  Iii  der  E,  H, 
btülV  ^8  von  dem  leerreifleiideu  tcmpelviprhaiig-:  dia|\lii^ 
If^a-"^^  te-brü^  WQ  mir  fallaB  unverttSmflich  jü^  yi^  .  , 
kfcte  fie|iBi»-Mim  (bimter  ttppidi)  ?  ygl.  veli^ificheii  (lh*9- 
giilHli)  gl  bIflC  «itd  trer.  uüd  oben  IS6*  da«  glcichfallii 
lutlidim  maC«.  vebaa  (buntTiieGht). 

{^Imtufigen  mit  P  (ahd,  F> 

ini  liogil  nidit  mehr  rege,  mäAen  aber  tti  allen  vern 
jMKhmgen  Ip ,  rp^  mp,  np  imd  fp  atigeiiouiiuen  werden«  . 
Bc-ilpiele:  gotli.  I»ü-pan  (juyare)  agf.  gel-pan  (luperbiie) 
alttu  Ikol-p  (eluvies);  gotli.  vair^pau  (jaccie)  alid.  fcar-f  ^ 
{a^;*:j  )  <XiXiu  iQr-p  (quii'cjgiJiae)  fiiar-pr  (acer);  ^uLh-  tj  ini- 
])«U  (raJcare)  agf.  lim-paii  (eveiiirc)  alid,  cliain-(  (pug^ia)  .  , 
icim-i  (ludibiniin)  iuin-f  (paJus)  dani-f  (vapor)  Üum-r 
(htbei)  aJlii.  karu-pr  (niyltaA)^  iian^pr  (camiabis)j  alid.     "  ■ 
Lai-pdJ  /"giigilluü)  und  viele  aluiliciie.    Der  ableitungsvo- 
cal  läUt  lieh  y.uwcileii  im  ahd.  blicken  und  zwar  zvvilgheii  , 
if,  TLf  ixi]  nicht  zwirdicii  Difrind  Ip  (nicht  ff).  So  findet  (ich 
^ar-af  (fianieii),  Ril-uf,  k li-of  (fcirpus)  und  in  einer  gl, 
Wud.  g^«ll-of  (levii ),  das  xnaic.  zu  geJI-a  (ccjnciibina)^  ^enn 
Dicht  t'lwa  gell-olf,  gei-oir  (analog  dem  l  ich-olf,  biter- 

^tc.)  gebeHert  werden  muU,  da  niemahls  gel-F  in  • 
gieicliem  liime  vorkommt j  harl-uf  (liciiim  ,  funis)  monf. 
4f2.  ywell  i'}4*  flor.  982^  harl-ifa  h"nd.  990*  iit  viclleidit  ■  .• 
ha»--iuf  und  compolitum.    Vocal  zwiTchen  rf.  liabcn:  dor- 
c»r  (villa);  a-wer-af  (abjectio)  K.  09«-  char-ofo  (cai'pio,  . 
ptfcO»  b'^r-afa  (citiiara) ;  zw  liehen  nf.  hau-of  (cannabis) 
v^üceb.  960^  l^n-rif  (lüi^i)   wpfiir  aach  agL  hen-ep,. ' 
fm^-epe. 

Das  alter  wnd  dje  verhäilung  der  fornieln  Ip ,  rp, 
ergib|  ficb  daraus,  dall  4u>  in  ablautenden  verbia  vor«-  : 
kommen»  far  np»  fp  weiß  kh  Iceine  anzuföfaren,..  -Die 
aUeitmf^  natur  des  p  folgt  aber 

a)  aus  nicht  unwahr^cheinliclien  nachweiCungen  de^    .  - 
tmiaii^lbi  fiammea:  gij-pan  ^  gil-apan  (dj\  345.)  gehört 
Bi  £il*«n  (nr,564.);  bil-pau  zr  bU-apaji  (nr.3430  ver- 
uMHieii  m  Wl^an  (nr*3l40'  denn ,  adjuvare  ift  ztigloich. 
tuen,  ceKrc;  ftair-pan  zr  (kair-apan  (nr.  6*6.)  w  frafrT  ' 
ao  (nr.  327-)f  fecare  lieh  benihrend  mit  acuexo,  yra*  * 
((hvcidti  /  hÄ  fcharfej  vah  -piii  rr  vafr^apan  (nr.  433.) ' 
iinhf  fTj  vair-an  (nr.  5720  nugefiihr  wie  jado  zn  jacco  ' 
»xkT  wie  Ji^ja   zu  lag  ja?  Vajrau  b'edetUft  ruhig  Uegen,  ' 
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vai'i-piMi  in  die  läge  bniificii,  kgeiii  imortfl  dfaBpfMS 
dimiapan  (nr.  366.)  fordert  ein  obcu  CjM»  aidil  m^e^ 
iXvWivn  dini-an  (leiiebrefeere^  wovon  dem«  (UttHwae) 

1-ühren,  vgl  ferb.  laiua  (lu  bula,  t  aligq);  ttitn-pan  (nr.ö86*) 
2u  aim-ari  (nr.  322.}!  däd  ilumpfc  ill  dai  vcrinttUMctt^ 

Ätüeiniiite  otr,  ,      ^  *  i 

auü  vngleieliung  ui  vorwaiidler  luractien,  welollio 

lablVimedia  ilatl  der  goth.  tcn.  und  alid.  afp.  iii  diefeu 
wöilrrn  !iakii:  (:aiiii-abi.>,  hcri-ep,  haii-of;  litth.  gel-beti 
(aii-^iliaii),  hel-paii,  hel-fan;  ich  wanf  tur-ba  zu  fr^ur-p, 
(iur-(>r,  kanru  i\\w.y  dir  (ranlcliendc)  har-ie,  ad.  iicaj  -pe,  altii. 
bar-pa  zu  xoe-t^p'«^^  avo-ßag  halUii.  Wo  goth.  oder 
£äcfil'.  teiiuis  laL  Ilmu  bcnrf^iiet  lie^t  fpäU're  imrnillelbare 
rnMe-hliung  mild  ;  io  in  Ii n api  (goniilch  Marc.  4,31.)  vid- 
kiclit  auch  in  ftiipus  vgl.  mit  laLH 

Das  alul.  mf  in  uifl  riiUpricbt  zuweilen  gulliiTchrm 
ml  (niclil  mp),  z,  b.  in  ümftu  (drrinius)  dürft  (ucceflilas) 
fomrii  (facili^)  weiche  daher  uiciit  uutci'  die  p>ableituo- 
{tu  gehören. 


ahleitungen  mit  B  (ahd.  P). 

nidftenlheils  aus^^eftoi  ben ,  doch  erkennbarer,  all  die  mit 
-*p,  wolclir  nur  liüt  h  im  ahd.  den  aUleiluiigövoc  al  zeigten. 
Hier  aber  Üelit  er  biswt  lit  ji  aucli  im  gotbifcbt-n. 

1)  der  Golhe  bildel  advcrbia  auf  -aba^  -ubaf  Jenfm 
nidits  in  dm  {ibrigeu  di  iUTlen  entlpriclil,  iiälieres  cap.  \  . 

2)  femiiiiii  J  und  ncutra  auf  -ubni^  fchwankend  in 
'iifni  (1,  604.  GOd).  Auch  diefe  ableitnnq  niaiigdt  clen 
andern  dcutlcheu  Ipracheu,  fie  ill  mehrfach  und  wuide 
ahd.  -up-ani,  op-ani  lauten?  <xler  wäre  lie  vif  1  mehr 
compolLtion,  ubm  f.  obni  (^wie  auch  ionÜ  u  und  6  Icliwan- 
kcn  1,  40.  85.5.)  aus  ubjan  (exercere)  afid.  uopan  zu  er- 
iLUren?  zumahl  die  fyntax  eine  häufige  abftrartp  con- 
Jkructiün  diefes  veibi  lehren  wird,  Inzwifchrn  it  hlt  ge- 
rade öbjau  im  gothifchen,  das  auch  ibiiü  ableiluiigea  mit 
^uh  zu  hegen  fcheint. 

3)  es  findet  fich  zwar  nur  da«  einzige  fd-ub-r,  ahd. 
fiUup-ar  (aflim.  fdipar  oder  iUapar);  mit  auigeiioUnem  Tti- 
cal  agr.  feolfei^  altn.  üiü% 

4)  in  den  goth.  furmelu  Iht  rb,  mh  (ub.und  fli  gibt 
nicht)  ill  dir  ableifungsvöcal  a  ausgeworfen;  beilpiele: 

Ql-batidua  (cameiu*),  haWw  X<^iw>Wiu»),  W-bü,  iU*ba  (ipte^ 
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ar-b>a  (hm»)»  taür-lwm ,  hvair-ban ,  lam-b  (agnm)  duoH 
bs  (rtAM)  eUr*  Auch  liier  tri|t  im  ahd.  das  •  vmbhm 
Ipt       tu^OTy  nie  swirchen  nip^  ju  k  bal-ap  (nmt- 
.hriam),  huer-«p«ii,  praet*  huar-app  der-ap  (azymnaX  dv«^ 
ajpin  (egere) ,  ar-apfo  ()iei*es),  fo  gewia  fnhcr  fatt  dha 
ifitm  er*ino;  hiug<^exi  kein  lann^^  tmn-ap  £  liBMp 
.tam-p.   AgL  mid  wn.  keine  fpur  des  gebKebcaen  yocala] 
5)  ableilendes  b  erkenne  ich  aucfi  (wie  vorliin  f,  154» 
162.  abk'itendej)  m,  ii)  nach  an.sgewui  1  ij(  r  ipirans  h  in  du-' 
bo,  du-h<3  (cüiuiiiba),  welches  Ulf.  nur  iti  der  compof.  mit 
hraiva  f.  t(>i  ;w  fetzt ,  da  er  iT(Oi(rTt{iit  durch  ahaks  aus- 
üriu  Lt;    Wurzel  fclirint  iiamlicli  nr.  26i-  (Jiuhau  (iiier- 
geu'j  afid.  liuhaii  uud  dubu  liunde  i".  diih-abu,  gerade  wie 
lieh  culuiul)a  mit  'AO/.vnßmn  vergleicht    und  nokv/iißoß 
mn-gus  hffh  Ute!.    Von  dem  tauchrr  wurde  der  name  auf  " 
du  l^uhe  uLri  u  ai;(Mi,  vgl.  oheii  1",  i9.    Selbit  das  agf.  ver- 
buüj  drof.ti\  kütiiite  aas  dluh-aban  gedeutet  werden.  Auf 
dtefefii  Wege  iökt  lieh  vielleicht  eirmiaiii  überiiaupt  die 
(ln:)k(  la<  ir  der  icheiiibaren  wuizelu  mit  ü  (obm  L  7*)j, 
es  üod  Ipu-anleu  ausgefallen. 

6}  belläligungeD^wie  Torhin  bam  P. 
«}  aua  nadiwetfung  des  einfachen  Hamms  weitl  ich 
wenig  xu  gewinnen ;  tim-bar,  eim-par  (aedüicalio)  köuitta 
ans  (im-aiiy  zim-an  (nn320*)  aptare^  conllmere?  geleitet 
wmieii,  vgL  das  urverwandte  domo«  mit  domai'e;  kir-  » 
pi  (lefia)  monL  344.  bezeichnet  eigentlich  das  zei  bj  ochene 
vud  (ugi  lieh  zu  £cir-«n  (nr.3270  IVindere,  fu  daÜ  fkek* 
pan  und  ftairbati  mei  gank  verfchiedene  forlbildnngeii 
tiaer  wursel  wiren.  Noch  nnlicherer  ilt  mir  aber  hd* 
sf  (manubnom)  ans  hal«an  (nr.  466*)  >  ar-bi  (heradilas) 
aus  afr-an  (nr.  571^)  und  Ilinliches 

^i)  im  griecli.  enlfpricbt  die  aip.  dem  gotii.  b,  ahd* 
pt  vgl.  ^l/^^(f^  mit  umpi,  dahn  i(l  ulbandus  unbedenklich 
ui-lwnuus,  ahd.  ol-panta  —  tii-apanla,  wie  e).^(^agy  ein 
^ßes  tliicr,  kaiiieel  oder  clepb.iul.  llai'r-baii,  Äer-apan 
lA  vielleielit  oni-i(fHv ,  %ciTa-or^i(fHV  ^  lälU  fich  fvillaii 
("r.  349.)  au.^  i/s-viltan  deuten?  weniglieu.s  fallt  niii  auii 
dali  dfT  hd.  diak  i  t  kein  fuelzan  kennt  und  von  welzan 
HUI-  da5  iibgeleitete  lehwaclie  welzan;  wäi*e  ein  ahd.  ur- 
Wfljtan  iur  friltaii  nachianveiTen ,  To  wanne  jene  er- 
kllrung  von  lleVpan,  deffen  (iiiipluni  Iteran  läugft  ver- 
dunkelt liegt.  Da  die  8ia\en  deu  lippenlaut  ni<int  afpi- 
riiKfi,  fo  verj;le)cht  (ich  goth,  b  ib/<'m  b,  ül-ubr,  ir- 

cko  \  itfii^ivb  iü  Qay,  iabß  (iluviif«)  Ubud  (cyg^ua)  Adier 
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hat  mcht  uMik  ver(tt£ung  des  1  ansunehnm ,  du 
d«i  dgentliche  Mmmlvooal,  wie  im  (!«▼•  oiter,  aphlbreift 
oriülBn  faafc,  labad  £  alabua»  olalmd.   Im  Ittth«  mangdt- 
^chfiüls  ff  weskafl»  die  häufigen  femjniiia  ai|f  -«ybe  je»  • 
nen  gotitifdbeii  aar  Mibni  yergleiohliar  fcheinen.  — ' 

7)  die  agf.  pnd  altii,  zn^ndart  arpirieit  gothiTche  me**: 
dia  in-  uuu  auslautend ,  daher  man  zu  ahd,  p  das  agL 
altn.  f,  halle,  vgl.  agf,  el-fet,  yl-fet  (olor)  altiu  al-ft ;  el-C 
(|luviu.s)  etc.    Dicfo  f.  begegnet  wietlcrmn  in  hoclideut- 
l'ch<:^n  dialectcu  iuiautcndciu  b  Ualt  p,  \vie  in  luba  (co-  . 
luniba),  wofiir  ich  nocii  nie   lupa  gelegen  habe.  ijii4' 
l^(ch  der  (^olhe  Ichwanii  zwilchcn  ubui  und  ufui. 

gbleüungen  mit  F  (ahd.  V). 

find  völlig  unwirkfani  und  nur  in  den  feil acn  verbindun-i 
gen       mf,  nf,  die  iu  keinem  ablautenden  verbo  fui  tie- 
ben,  zu  mulhmaßeu,  vgl.  die  golh.  wüiler  vul-fs  (lupus) . 
fim-f  (quinque)  han-fs  (htv./.üy ,  mancus,  nuitihis).  Aiul. 
findet  ücb  noch  der  a!)iLituiig.«>vocal  im  pl.  fin-evi  T.  44, 
23.    Im  criech.  lat.  etc.  henicht  Iiicr  paralioJe  Unuis, 
fim-f  ill  das  doiifclie  nt/i(-7te;  vul-fs  hl  lu-pus  (für  ul- 
pus  oder  fiir  ul-upus?  wie   ).i>-;co.c  ZU  flav.  vul-k)  und 
das  in  keiner  andern  deutfehen  juundarl  als  der  güllii- 
fchen  bekannle  liau-G>  ill  Wohl  das  hlth,  kum-])as  (krumm) 
vgl.  kam-pa.s  (winkel,  kriinnnung).     Die  ft  iammtliclier 
ih  utfeher  fprachcn  crfurdern  vorhcht,  da  fie  aus  allern  ^ 
laut  Verl ic'i Ii uilTen  übrig  fein  können  und  der  verfebit  l)ung 
widertlanden  babeii.     Das  abd.  fcm-Hi   (raeili.*»)  febeint^ 
genau  das  agf.  fof-te,  folgb'ch  iiierher  unter  F  zu  reeb- 
nen.   In  clmn-A,  niui-ft  t  cliom^fty  mun-ft  eniipviebt 
das  ahd.  ft  dem  goth.  in  num-fts;  oh  nun  hier  ein  wirk-' 
]ieh  aUeitende«  f  im  fpiel,  oder  es  bloli  euphonifcb  ^wi-< 
fdhen  m  und  t  gefchoben  fiei,  wage  ich  noch  niclit  Zi\' 
e^cheideii«  Pas  gilt  audi  yom  goth*  hvU*fb*i* 


•  '  • 

^leituii^<^H  mit  ^.(ahd.  W),  #• 

in  der  liieren  fpracHe  gangbar  und  erkenntlich  ,  ih  dh^/ 
neaerM  ViÄ^Wifcht  und^hgethn*ben;  fcbon  '\m  ahd.  Vnacht* 
die  yocalifrhc  auflöTung  de«  w  fchwierigkciten.    ich  'uti^ 

ierfohfide  hier  wieder  n^Mif  «leA  iixi  aUeitangsrocaleii« 
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f  • 
I 

[AY]  im  ggtli*  der  YOoal  iibctriU  gewichen,  ^6^^^ 

fA  litm  w  in  o  yarfbimudaetw  Nbdj  i^«rwaude|a  fiöb 
die  gfibliebeneir  w  in  b»  Von  dan  abletlenden  ▼  mvitt 
nm  aber  daa  wnr«^9fie  v  unteifcbcjd^n»  wie  ich  i> 

613  nicht  geüian  haba.  Ableitendes  ift  um*  An-» 
aonfiiuneiit  wo  fler  die  wprzel  fehlleitende  confoaaut  üim 
moraiugeb^  z.  b«  im  gotfa«  baWjan  oder  im  qhd,  pal-o  ür 
pal-awj  gellt  kein  (ulcUer  confc  vorüer,  fo  gehört  das 
V  felbft  zur  Wurzel,  da  ea  unwahifeheinlich  ilt,  dal^  vor 
einer  fpirans  eine  andere  fpiiaiis  ausgefalU  iVi.  In  Idivi», 
liUuv^,  l^iac»,  qviu5,  ahd.  ieo,  Tueo,  tiiu  und  aüeu  ^huljn 
tUeu  llt  ekt  daher  guf  Jweiiie  fibleiUlügt .  '  i 

l)  Juhßantiva,  .  ... 

ö)  jiarkc  inafculina^ 
güüj.  nur  £afig»-vs  (cautus)  *),  aber  andere  lallen  licfi  ver-^ 
mutheu,  z«  d.  aus  dem  verLo  bal-vjan  ein  bai-rs  (oder 
D^Ui*,  bal-v?)  malum.  Zur  dritten  decj.  geliört  fairh-^ 
▼US  (nmiidnä) ;  doch  in  ikad^-us  (umbra)  hair^us  (eaido^' 
nfia)f  m<4it  Ikad-vus,  hair-*Yu.9y  Icfaeiiit  kein  ableitendejr 
▼  zu  Hqgen?  v^I.  indelTea  das  verbum  (kad-vjau  utid 
die  ülji  igen  mundarten  **).  *—  ahd.  inat-o  (pratum)  mat- 
awes?  nur  in  corappl'.  maip-lcr^cch  (tocuUa)  N.  Iü4,  34; 

(malum)  O«  iXc^  71«  g«n,  pal-Wcs;  Xai-o  (falix)  M> 
aiFes  jun.  227 ;  fcat-o  (uinbra)  fcaUi-wes ;  vielleicht  rit-o  (fe-  . 
bot)  rjl-awes  ? ;  von  phul-awi  (pulrüli)  mpnf.  339«  kano  iel» 
deu  fg.  phul-o  nicht  yr^ifbn  {mo/oL  385**  phnl-jju  neutral  ?), 
iMler  dbchnieil.  dies  ana  dem  lalein  en^ebn^ 
mr  (aoki  £iiik<^,  fang,  fang-es,  nicht  Cang-o»  (ang-awtoa»-»^ 

beal-o  (mahim)  bifa}-yea;  bear-o  (lacus)  bear-^yesCi 
fcead^  (umbra)  (bead-uves;  vielleicht  auch  heor-o  (cardo) 
heor-veat  —  altm  hior-r  (enfis)  datt  hiöi>-vi:  fiüör^p 
(palTer);  in  Cmg-r  (cantus)  (cheint  def  uqdaut.ein  aua  v 
catfprungnes  u  zu  bedeuten?  ygh  (pn^-yvi  (cantur)^  zur 


daß  in  flen  go^Ti,  fformcln        gqt  das  ▼  cenfOMiilifeK  aV 
WHand  lei,  niolkt  au  dem  gg,  gq  C^'>l?'  '*^)  gehöre«  fo]<;t  aus 

zwiff  lien  aMcit(Ui(i<M(t  v  und  aM6i,t«ii(lem  u,  das  in  t  illier- 
lni^(obeB  r.95.]f'lft  di«»  r«6hM  fcNeld«  fehtrer;  ieh  fohe  hier  poch  . 
nirbt  kkr  und  ttufl  im  ihd.  aw  ttintoeu»  die  goih«  ti  MithNn; 
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sinilaii  decL  gehören  dgennaaien  wie  ikir-Tur,  liat^ 
▼iV.  mlicL  icJioii  keiuc  fpur  übiig»  iiiaUe  (praluili)? 
lieber  nach  form  und  gdCdilecht ,  Willi«  ^  der  dat.  auf* 
uamtn;  fchat-e  (urabra)  gen.  iVhat-es;  lit-e  (rebri«)Ml* 
rit-es  (.Ol  bei  dm  fpitera  beide  Ccliwaoh  dccäüima£^' 
pügIL  fliad-*ow;  meaa-ow« 

fi)  ßarke  Jminina.  t 
golh.  ah-va  ((lumen) fria^va  (dilectio);  tiid-va  (aerugo) 
odet*  fchw.  iiiafc.?;  £ali(>-va  (manflo);  trigg-va  (pactio); 
ubi/>va  (porlicus),  —  ahd.  hel-awa,  hel-ewa  (palea)  moYiT« 
392.  N.34,  1».  48,  3;  Tual-awa  (hirundo);  vai-awa  (fpe- 
ciLs,  Cülor)5  doch  ah-a  (iluvius);  opar-a  (doma,  ttctuiu) 
k^ui-a  (iih^nfiü)  haben  kcin-aw  iiu  lir  und  opdia  ge  het 
R^hwach,  iiioiii.  352 i  älU'ie  ali-awa,  opai-awa,  lelid-ai^-a 
lind  zu  vej  iuutbeu,  wohl  auch  pal-awa  (pugna)?  —  agL 
lär-bu  (( ulm  )  Boet.  197**  mit  Übergang  der  Ipiiaiis  in  die 
media,  i.  far-evu;  frät~e\^,  (rät-cv  (oniatu^);  das  nur 
noch  in  der  cuinpoi".  häufige  h(  acl-u  lautete  wahrlcheiulich 
beacl-r\ u  (pugna)?  —  aiüi.  gen.  höd-var  (pugna). 

mhd.  nur  Aai  -wc,  beüer  var-twe  (color):  nar-we  (dca- 
Xtix)  hat  Ileib.  89*;  fwal-ewe,  fwal-we  Trüt.  8606«  oder 
mit  au.sgWlüUueni  w  fwal  f.  fwal-e  MS.  1,  51^  %  166*-  — 
nhd»  far-be;  iiar*be;  iichwai-be;  mall-e  (pratum).  —  ^ 

y)  ßarke  netiira^  ' 
godi*  vaurA-v  (opus) ;  vielleicbi  baKT  (mahmi)  ?  —  ahd» 
mel-<H  mel-awes  (farina) ;  liur-o,  hor-awes  (Lutum);  far-o 
(mächinae,  apparatos)  Hild.,  der  gen.  far-awes  aus  ki« 
lar-awi  zu  folgern;  tref-o,  tref-ewes  (tbefauruB);  froher 
TieUeieht  fcranh-o,  fcranh-ewes  (ßraus)  ?  —  agL  me1«-o^ 
aael-evcjj  (farina);  eal-o^  eal-eves  (cei*eviiia) ;  fear-o^  (ear- 
ves  (iiifi  h'ae).  —  altu.  I>öl  (maluin)^  lin^  (finitex)';  miöl 
(farina);  öl  (cerevifia);  föl  (alga);  ikrök  (ngmeutuni);  das 
V  bricht  in  den  dativen  böi-yj,  hng-vj,  m^-vi,  ikrök-Ti^ 
vor  und  seigt  fieh  da  n  in  dem  umlaut;  in  fiör,  dat» 
fiSr-vi  fcheint  ▼  da%  It  xu  Terireten«  —  mhd*  ttiel,  mSI» 
ewes,  mel-wet;  hcfi  hor-wea;  fai*  nur  m  den  comp» 
Iar*wdt,  rai*-»rinc.  ^  nhd.  mcl,  mel-s  (nicht  melbe«). 

^)  ßarke  feminin a  auf  avi^  von  adjecliven,  z.  b. 
♦jbd.  inar-au  i  (teaei  iludo) i  zci-avvi  0.  I*4|4^t  mhd.  giU* 
We  (lla\  cdu).  — 

ßarke  neutra  auf  avi ,  t  oilectiva,  b.  alid.  ki- 
kar-awi  O.  V.  4,  64;  k.i-l.:i  -a\vi,  ki-fcr-wi  f/.  tba,  aiah.  ~ 
lorica)  zvvrll.  133^  luhd.  ge-ler-\ve   iV^iguu   btll.  26id»^ 

imIkI«  gc*iui-wc  (uimbud)        2?  J^O^^  etu 
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nf.  con/oaaniifcAe  alileUungen.  V.  189 

^  JcfiAvache  mafeulma^  i 
goüi.  hiilag-va  (meiidii  115) ;  uid-va  (aerugo)  wenn  es 
nicHl  lljikr.'j  fem.?;  ipar-va  (palTcr) :  vaiirft-vja  (opera- 
rius);  \  Ü-vn  (raptor).  —  ahd,  i'par-awo  (palTer)  ?  ich  finde 
nur  fpai-o  T.  44,  21.  N.  101,  75  pll^l-^vü  (capitale)  hhL 
45*  irev.  51**.  —  ag^  räl-va  (dux);  (peai-va  (paffei).  — 
ailu.döek-vi  (uigredo);  ni}  ik-N  i  (cjligo);  ling-vi  (lei'pens); 
Jög-v'i  (i).  pr.)  —  engl.  ipaiT^ow;  püJhow  (ceivicd). 

?  )  J^ch  wache  feminiiia^ 
gaüu  band-vo  (fi^iiutn):  gal-vo  (via) ;  tai'hf-v6  (dextera); 
nht-vo  (r»  epnscii!ui!i) ;  f3eili-\  o  (torniti  n)  ;  vaiit-v6  (vigi- 
ta),  —  aiid.  leii-awa  (nf  rvu.s)  gl.  n\o\\{.  353.  avena  ver- 
ich   nicht 9  len-ewa  N.  7,  13  >  zei-awa  (deAtei*a)j; 
alHor  i^j-a,  uhl-a  (N.  uolit-a),  waht-a  etc.  ohne  --«v 
n^  mäSr^e  (inalva);  Ival-eve  (iiiruudo)i  fin-cve  (ner-' 
m)  aber  nhtr-e*  — •  altn.  völ-va  (fybilla)  neben  val>a,  (b 
Wie  nur  ohne  v :  fval-a  (huundo) ;  Jbonci-'a  (fuiiw);  ga<-a 
(irti);  6U-a  (matutina).  —  inhd,  Icn-^^e;  zeT-ewe;  wit^ 

(ctlhara)  Fare»  18629«,  [J.  fvraLwen  ünalwenj  19820 
idheitit  iremder  name  d(\s  inttniinetiti^  oder  bedealei  hirpfe 
und  faratwe  'm,  diefen  Hellen  gansc  etwas  andere«?  ^  tibcL 
Gn-e  (oeETUs).  —  engU  mali-ow;  (waU-^w;  An-w«  — ^ 

2)  adjeethta 

u)  crftcr  äec.lination^ 

EJi.  Irigg-V3  (lidus);  viai(j-vs  (ohliqnu.s) ;  naq-vafs  (nu- 
s);  lälU  üch  aus  dem  adv,  licli-va  (prope)  ein  ad|» 
neh-vs  fchKeUen?  —  ahd.  ohne  kennznchen  -o,  mit 
kennzdeiien  aii>ir:  el-o,  el-awn  (fuh  us)  jun.  205.  doch 
mond  319.  fteht  eleawa^  (fulvuin),  vvu  da.s  zweite  e  fehler- 
haft feljcint;  cJiai-o,  ehal-awci-  (calvus);  kar-o,  kai*-awef 
(paiatusj;  mar-o,  niai-awer  (raarciduij) ;  lai-o,  fal-awSr 
(ater);  i'ai'-o,  far-awer  (annatus)  O.  IV.  17,  15;  val-o^ 
val-awe!'  (giivus);  \ai-o,  var-awer  (tinclus);  zeT-o,  zef- 
awer  (deitei).  —  altL  gar-u,  gar-awei  fparatüs);  nar-i:^ 
nar-awer  (anguftu«).  —  agf.  iiark  -o,  IVIiwach  -vai  cäd« 
ceal-ya  (calvus);  feal-o,  £eal-va  (llavus);  gC'aiM^ 
gSar-va  (paratus);  geoi-o^  geoi-va  (fuiviu);  ineaiM)^ 
wert'  TB  (moUis);  near-o»  nc^-va  und  neaV'^i  t^iigu«* 
Inj)  *)•  —  aHo.  falien  die  goih.  adj.  erAei-  und  dritter 
decL  aufamuen,  denn  beide  werlen  das  v  tot  flezion»» 
eoofimaoten  weg,  beide  lafien  ea  vor  flttdonjyocabn 

^  i«  734*  mchzutnigen ,  dili  «He  diel^  agf.  ad}.  lUa  «er.  4, 
Mtfc.  atf  -M«  bilfl«as  iWoae«  f^Üinme^  a^mne  M«  aidtt 
fiWfaa. 


4go    tlt.  confonaMifche  a^iiungen.  V. 

eifchelncn  und  beide  lauten  das  a  um:  dock-r,  döck-ia 
(ni:rer);  föl-r,  föi-vi  (pallidum);  giögg-r,  glögg^vi  (parcus)  ; 
göi-r,  gör-vi  (paralus);  hrygg-r,  hrygg-vi  (hillis); 
ra}Tk-r,  myrk-vi  (tenebiufus);  öl-r,  öl-vi  (ebrin.s);  öiig-r 
öng-vi  (anguluis);  ör,  ör-vi  (celer);  rofk-r,  röfk-vi  (lire- 
iiuus);  inÖgg-r,  inügg-vi  (glaber);  fögg-r,  iogg-vi  (ma^ 
•didus);  trygg-r,  trygg-vl  (Odus)«  |>raung*r,  fraung-vi 
(anguftus). —  mhd.  gel,  gel-wer^  gar,  gar-wer;  kal,  kal- 
\^er5  Tai,  t'al-wer;  var*  var-wei\  —  iilid.  gel-b;  far-b; 
fal-b  (neben  fal) ;  aber  k«al  (nicht  kal-«b)«  engL  caU-Kmr^ 
fidl-ow  \  narr-ow  ;  yell^ow*  •  •    '  » 

zweiter  declination 
^othi  kdns  nacbzuwetübn  ^  zu  VermuÜieu  ar-^-vis  (Gmftk^ 
^neiit)  «tttf  dem  adv<  iur^vjo«  ahd.  deij^ieichen  ar-^^awi 
MS  oem  adv*  arawiln  (mcalTum);  in  tnttwi  (fidiii)  fthamt 
diaa  W  der.  ableitüng  zu  gehören ,  wenn  n^an  od«  goth« 
trigg-vs.ttim  maiyiMii  Üeilend  ein  triok^awdri  trinfe-^iadr« 
Miu:ben  welchen  und  trlu^w^  andere^  uns  *  vei  -  ^ 
}ptm  mittelglieder  Üegen  inüßen^  aimahiae}  oder  wiire 
•triuwi  die  «infachere^  txvgpfB  die.enraleite  form  (l,dM» 
il26*)7  ia  enk«-i.(angufti]f)ill  da»  W  auageworftsn^  tkwktr 
Bakrmfif  anlwLWu?  ^ 

7^)  driet§f  dtclinaiUmf  ,^ 
gbth.  agg-viis  (anguttus);  hnatq^-^vus  {teuer);  glagg-vus 
JffAera);  ans  dem  ^v«  ^lagg^niba  gefolgeit;  matt-^vus.  (par 
ral'us);  I>laq-vu^  (mulhs)^  ^  das  ahd«  i^-p,  Ua-w^ 
Hnzigcs  ub^bleibpd]  ii]|d  verhalt  Ach  eioige)»|aOexi  au 

tlagg-vu9  wie^  tniiw^r  Jni  tnggvus,  nur  aaß  ea  ciha^ 
ennzeiclleil  tiicbt  klawi  (lelAt,  wie  tiiuwi^  Ibndernv'Uap» 
klau.  Das  altn«  glöggr  und  älmllche  ^d  als  zur  /erÜep 
dccl.  übergegaugeu  aiizufdieu*        .  , 

'  8y  ^^ha^      •  ' '  '  \ 

a)  fiarket  cönfugatiöni 
4ie  gotfa«  Yerba  leib-vän  (nf.lSS.);  fafh-yan  (rtr.308»)S 
vü'^axi  (an  348*);  liig-van  (rtr*38905  ftlgg-van  (nr.399.)'; 
bligg-van  (m*.410»);  ligg-van '(m:*4H0  und  wahrfcfaeiii- 
Ken  noch  einige  ähnliche ,  die  nobh  m'cht  tiachzuweifeik 
lleheii;  alle  von  den  verbis  mit  bbBeM'  h  ,  1,  gq  und 

§g  genau  am  miterfcbeiden  si  b.  von  fraflian  (hr.  307.) ; 
rigkan  (nr.  397.)  UnH  ftlggan  (purtgere),  nr.  318)*)' 


*)  wo  (lio  goth.  forin  überfchen  worrleti  ifi;  fie  ficht  Iyimt 
tiUr  Matth.  5,  29*  weuu  luuu  utrütigg  in  meftlÜtTt^  da 

fiaggao  k«AU  Inf«  f«in  kMua*  .  *  «  • 
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ahd.  find  alle  (liefe  -v  zu  gründe  fregangrti  und  ein  leh- 
imaiJ,  wel-avvan,  link-awaii  iaiieii  iich  iiöchltens  vcrmu- 
llien,  doch  pliuwan  verhalt  lieh  ?ax  hliggvan,  wie  zu 
Iriggv.s  triuwi.  Jm  alfii.  ilaucrn  fliiig-va,  ieok-va,  Heck- 
\a,  hreck-va  d.  h.  iibeigetretcn  in  flyng-va,  föck-va, 
ftock-va,  hröck-va  (l,  916.)  iort,  auch  liögg-va  (caedere) 
icheint  hierher  gehöiig.  Die  übiigea  diaiecte  £eigea  ^dev«^ 
^tcicbcn  gar  iiiöht  xxiahr«      v     .       »  . 

ß)  erßer  fehwachet  conjugation 
goth.  bal-vjan  (loj quere);  mal-vjau  (tonterere) ;  Val-vjail 
(volvere);  maii-vjan  (parare);  band-vjau  (iiinuere) ;  fkad- 
vjan  (umbrare) ;  llagg-vjan  (iiupingere) ;  vai~fai'rh-vjan 
(ejulai  e)  *);  neh-vjan  (appropiiiquare),  —  ahd.  kar-awan 
(praeparai  e) ;  var-awau  (tiugere);  fai-awau  (dccolorare)  ; 
fcat-awan  (umbraie);  ki-chal-awari  (deraU  ai  e)  monH  332*.; 
^diefe  löfen  im  praet.  das  aw  iu  o  auf:  kar-üta,  fal-ola^ 
var-  ota,  fcat-ola,  ki-clial-ota  (l,  886.)  und  haben  im  2:)art. 
praet.  ohne  flexion  ka-karawit,  ka-fcatawit,  bei  zutreten- 
der flcxion  aber  die  auflÖfung:  ka-karoter,  ka-fcaloter  (wo-  * 
nach  1,  887.  die  angeblich  dritte  form  karwita  zu  llreicheu 
iÜ).  —  agt.  gyr-vaii  (parare);  hyrvan  (contunielia  aftlcere'); 
fyr-van  (nioh'n);  fcead-evan  (adutnbrare) ;  praeL  gyr-eoi?, 
feead-cde  (19  910)«  —  ältn*  gör-va  (rwirare)  Wofür  abet 
ohücher   gör-Äj  hröck«*va  (torquere);  flöck-vä  (extm- 

giete);  fiöck-va  (afpergere);  praet;  ger*di|  hrok-li  eiö» 
iemach  foUteii  audi  dögg-va^^  fl8iijp-va,  got-ri  gehen, 
tfe  ich  aber  in  die  zweite  con}.  getlellt  finde«  —  mhd. 
ger-wen;  rer-wen^  fer-Wen  (inttruerc,  armare);  rel- 
weji;  fd-wen;  wel-wen  (conveztim  ireddete)  MS.  %  62^ J 
be-fchat-Wen  Barl 66»  1;  pi^aet  garste,  var-te^  bl-te  et<% 
doch  AHiet  mDl.%  43.  rer-Var^wete«  nicht  ver-vaivte. -i» 
idid.ge]>4ien;  far-ben;{al*ben$wöMben;  aber  befdiatt'-en« 

2)  zweiter  und  dritter  fchwacher  eonj, 
kerne  ffotliifche;  ahd.  rit>aw6n?  (trem^e)  wofür  aber  N.iL 
H.  rid-6n,  oder  ilt  dies  rid-on  ? ;  feMWen  (arefcere)  inqii( 
?39(K399.N.38, 12. 118, 139;  andere  find  leicht  zu  verraur 
Iben,  2.  b.  chal-awen  (calvei'cere)*  —  acf.  ieal-vjan,  ftal-yo-r 
de  (flavefcere);  frat-vjau  (oiiiare);  tul-vjan  (baptlzare)f 
near-Tjan,  near-vode  (arctari).  —  altn.  dögg-va  (rigare); 
got-va  (inveiHgai*^$  fldog-.va  (pro)icere)s  i-öckva  (veCperaC^ 


ttwft  TAA  liuritvu!  (wehe  ivelQ  ruf^ji?  vgl.  Parc.  ll^b«  •  < 
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cerc)  etc.  —  mhd.  ver-gel-weii  (flarefcere) ;  lid-wen  (t 
raere)  Bon.  46,80.  Ic  hil-weii  (Iti  abum  cilie)  iierb.  21^ 
nhd«  ver-xiai*'4>eu  (cicatrice  ob^uci). 


[IV]  der  vocal  i  .vor  dem  ableiteudeti  v  ift  kaum  mk 
ftoherheit  nacbsuweiTen.  Tu  dem  gotli.  gen.  pL  i'univ^ 
tunj^ivd  (if  601*)  fcheluL  das  v  an  äch  nicht  abfeiteriGcli 
(2t  95.);  Auch  nicht  in  den  adjcctiven  haiHvidu,  judai* 
Tilks  (vergL  unten  beim  SK).  Mehr  hieiliei*  |;!ehdng  ift 
das  a!id.  mil-iwa  ^tinea)  T»  36,  !•  falls  dabei  kerne  afliiiii- 
lation  aus  mil-awa  wirkt.  In  liul-iwa  (Cordes ,  uligo)  gl. 
flor.  kann  keine  affim.  eiiiüeten,  aber  diefe  glolfen  üiiJ 
in  den  vocaleu  uiificher.  Mlid.  komiiKii  niil-we  und 
hül-\ve  (nur  beim  Stricker)  vor;  wo  der  umlaut,  wenn 
man  feiner  ficher  wäre,  entfcheiden  M^iirde,  Nhd.  nur 
mii-be.  Aus  den  übrigen  Ipracfaeu  ergibt  üdi  gar  uidita 
fiir  iv.  ' 

[UVJ  gleÜbhMs  feiten  und  unAeher:  gothifch  fdiwan^ 
km  vid-ttvd  und  vid^yö ,  ein  vielleicht  undeutfches,  aus 
dem  lat«  vidna  entlehntes  wort  (altn.  eckja);  ahd.  wit-- 
awa  oder  wit-uwa?  mlid.  wit-ewe,  wit-we;  uhd.  wit-we 
(nichl  wit-be,  wohl  aber  veialkud  witiib);  agf.  vid-uve, 
vid-eve ;  engl,  wid-ow.  Ein  dunkJes  wort  iA  lifuva,  viel- 
leicht lif-uvva,  das  gl.  iiioiii.  319 1  gleichbedeufrud  mit 
fpanifciu  gipoli  zur  übei  felzung  von  iberas  neutas  bi  auchf ; 
eine  elwang.  gl.  bat  fifva  (?  üTwa)  neuiac.    Die  parallele 

fl.  doc.  223^  läiit  es   w  eg  und  gibt  daiiir  lofar-lpriihha. 
^er  finu  iü  entweder  lügen,  eitle  eiiiichtuiigen  oder  klag- 
gelinge»  '   . 

[EV]  Iv  erfdiemt  nur  im  goth.  a1-^  (oleum),  dem 
adier  kein  ahd.'al-Aw  entfpitclit,  da  e«  ol-i,  gen.  oUjes^ 
ol-es,  mhd.  öl.  agf.  el-e,  gen.  el-e5  lieilU.  Diele  ahcl. 
agf.  formen  find  olleiibar  aus  iiciu  latmi  geflol^eii,  wel- 
ches ich  von  der  gotii.  nicht  glaube,  in  ihr  verliält  lieh 
das  goth.  a  zum  lat.  o  wie  in  namo  zu  nomeu.  .Auch 
hat  die  littti.  form  allejus. 


anmerktnigen  zu  tlrn  v-ableilungen : 
a)  das  abieilende   \    lii  gleirb  den   iibiigeii  fpiranleu 

häutig  we^elalkui  zumahl  in  den  neueieu  Ipiacben. 
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h)  da  die  fpiranten  keiner  lauU])llufiuig  unterlieg. 
fo  enlXpricht  es  auch  dem  lat.  v,  oR  in  den  nämUchen  - 
Wörtern,  vgl.  aliva  mit  aqva,  aeqvür3  viduvo  mit  vidu^ 
^-idva;  elo,  elawer  mit  gih'usj  valo,  valawer  mit  iiarm 
ofjer  fulvus;  chalo,  chaJawer  mit  calvas.   Ju  den  ll^idm 
kUiea  läL\t  die  zu  große  einliimmung  der  aqjai^eiid^ 
oohL  &li  auf  eatlebnuDg  fchließeu»  Dasfeibe  «ir  ftrrfalgt 
aBc|i  IB  vieleii  andern  lat,  wöitcviif.  &  k  nuMritff 
na,  «qg-vi3  auf  diefelbe  weiCa«       .  «  ^  :  ^ 

c)  wedifel  des  ▼  mit  andern  oonCoiianten :  mit, mm 
fwat-me  Bon.  23,  2.  40, 2f.  £  Iw^siec^  vennuthlich  nach- 
-dctnr  vciAer  w  in^t' verhärtet  wordeh  war,  denn  .iiii^ 
in  dm  Tcriksdiaiecten  leicht  zu  Im  vgl.  alb  und'  alfnV  fo^ 
gar  altn*  hdinlng  (dimidium)  f.  helfiug,  kMB^^-  tOi%a->> 

«Mm  (ankni^  allii.  fiiury  .fibirii  mC  dfr 
tiii^  abCjMw;  mhd. 

haAv  fdMint  dp  im  encL  fo  Ubfige  -ow  Aatl  ika  agC  g, 
bUHwr  (gpda)s.  wilt^pw  ((alui)s  moiT-ow;  fprr-ow; 
biBT^w;  taU-QWvfcoiTH>w  iL  4ka  agf.  byi-ige,  vil-ige  etc. 
d.  h,  Towohi  iiii' dßs  wahre  g,  als  das  aus  -7  entfprungne 
-ig ,  letzteres  auch  iii  den  verbis  hol-Iow  (excavai  e,  lioii- 
geau);  bel-low  (lati-aie)  winn-ow  (vcntilare)  etc.  in  füll* 
üw,  liaü-ow  iÄ  wahres  g  (fylgian,  liiUgian).  In  wind*- 
ow  (fenellra)  Aeckt  logar  die  conipoL  aitu.  YUid-ayg% 
oLjgf^udx  ich  kein  agjL  yind-  eage  wcjiä«  •  '  / 

ableitungen  mit  T. 

'  tritt  der  eigne  fiiU  tm,  daß  lieh  in  gewiffen  ^iStij(^ 
_  _BUPverbilidtillgen  Viele  ableitende  t  erhalten  fiab^Ti,  'dic 
der  jewätl)U<*hen  laiitverfchidmig  widerliVebefT,  C^.A^ctdrll 
kt  t  ctjtTprechen, 'nicht  dfem  lat.  di  Sie  MeilK^a  aucb  'Ü 
tfen  deauMMn  disalecteft'tmVemickt,  '4.  h^Tolcbe  gofh.  t 
imden  keiM^hltduL  z,  3.  Vdb  ibMM  fiilä  'die  abd»ru')2  . 
welche  der  lantverSaliiebmig  folgen,  CEu^glalt  ig  zxx  ifenniefm 

He  finden  llatt  in  den  vei  bindungeu 'Jr/ ,  ß^lu^dwi^ 
Q-fier  coulonant  ofleiibar  zur  wnrzel  pdf  i  xw  einei"  \  üi  * 
hergehendcu  ableilung  gehört.  Das  t  ]>r\v  irk(,aber  tiiic 
Mirihlilg,  fei  es  die  erüe  oder  die  zweite^  und  da^»  11^ 
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CcheQ  niemahb  an ,  von  dem  anlautenden  ft  gilt  aber  dab- 
leibe, was  von  dem  in-  und  auslautenden,  d.  h.  auch  ^ 
fcheint  alter  als  die  regcl  der  lautverfchiebung.    Das  hohe 

«aller  diefer  drei  coufonanz Verbindungen  wird  ferner  da- 
durch beftätigt  1)  daß  kein  ableitungsvocal  zwifchen  dem 
'£  h  und  dem  t  zum  vorfchein  kommt  (denn  das  ahcL 
Holi-At»  Uoh-et  lautet  goth.  iiuh-a]»,  -adis,  nicht  liuh-atV 
«QsTwhmai  Buf-k*  monL  400  feh-eta  Hüd.    2)  daß 

» TcrUndungen  zuweilen  unorganilcherwcife  ab  ahlcitilif- 
gem  anftrelen  ftatt  de«  cinfiKsheii  L 

[F-T]  vom  goth.  Schwanken  ia  b-t,  vom  altn-  in  prt 
fiche  anraerkungcu.  .  . 

0)  jflmk»  mafeultna^  «  i 

goClu  da«  einzige  lilif^tus  {%Ximff^)i^  mag  noch  itidM 
ffeben,  hafit  aer  lii(4«  oder'hdH4u«?'Yiflttflicht  gehSlt 
MfiiI«  MtoAmt  {L  hcniach  da«  nentr.)  und  dem  -ipeilar 
abgeletMen  hnlttrj6  (oben  ti39*)  li<^  «b^  hi<lM  m 
flindtt*  daflbn  geCoideehl  fMMi  i&ilMlimttibar  IBir 
aM.  huftf-t  (iter?)  «Biliar«!««  (cirouitQ«)  T.ft  lH 
'Ia»aff4  (dmor)  (evaogda)  brah.  962*  dat»^  %w 

lttiiaf*te  Qttbilo)  J.  369*  acc»  ruaf-ti  ((|aerdas)  jun.179» 
atit*hruof-t  (aemulatio)  catecb»;  ,luf-t  (acfr)  dat.  raf-te  O» 
II.  4^  169}  ramf-t  (margo,  labmm)  jun.  200^  fcaf-t  (ma- 
nubrium,  haüa)  fchon  im  capitulare  Ludov.  pü  und  Ca- 
roll  calvi  von  829»  864-  fcaft-legi  (ai'morura  depoütio)  Baluze 
I»668.  II,  190.  (wo  fehlerhaa  rcaftiegi)  fcai-t,  pL  fcef-ti 
jun.  196.  255 ;  fumf-t,  lunf-t  (palua)  O.  V.  23, 219 ;  fueif-t , 
iimbi-fueif-t  (femoralia)  jun.  173;  tunf-t  (procella)  jun. 
245,  unficheres  gefchlechts:  wuof-t  (fletus,  luctus)  T.  113. 
N.&9«  «ber  K.  38*  wuaf-t  ^uctus,  oder  wuaf-c  zu  lefen?) 
49*  wuaf-'um  (fietibus) ;  ü^wurf-t  Oactus)  monf.  367.  — • 
m^L  crof-t  (agcllu.^)  vielleicht  fem./;  hvyrf-t  (drcuitus); 
fceaf-t  (telum);  vef-t  (fubtegmen).  —  altn.  hvop-tr 
(bucca);  kiap-tr  (ma^LÜIa);  krap-tr  (vis);  lop-tr  (eieva- 
tor);  vcf-tr  (fubtegmen,  verfchieden  von  vef-r  (tela^ 
~  mhd*  be-grif-t  (complexus)  Parc«  97«,  die  übn- 
gcn  (agen  begrif,  umbegrif;  haft  (vinonlum)  MS.  2.  7* 
149*  Barl.  359,  10;  louf-t  (curfus,  canaha)  bei  Wolfr. 
F«rc  123*  176*  177»  Wilh.  %  195*  Geo.  46»  vor-louf-t 
Quraecurfor)  Parc.  128^  Karl  ly,  die  meiften  fetzen  louf, 
nanientliqh  Conr.  troj«  89«  151«,  vor-louf  a.  w*  %  13*  doch 
bahllt  Conr«  brut-louf-t  (nuptiae)  tioj.  169«',  m  Bari.88. 
•#»  IriM  brOt-loiif  itaimdicbi     6-  wdUicb  und  298^  15* 
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farat-IOttf-t  wdbUcby  doch  nidtt*im  refm,  fo  daß  das 
Uiwanken  emendiert  Werden  kann,  tnuf.  2,  43«  brüt-4ioaft 
minnKchf  lui-t  (aer)  bei  aUnt .männlich;  rani-t  (iiiargo)^ 
inof-t  (clamor.  (aina)  Parc.  4^  wider-ruof-t  Farc;  iTT*»» 
doch  ftdKt  »of  Wilb.  %  9^  31^  (WiUu  2r  98^  lAofs 
wwfkftiivt«  aoch  ft  fo&y  fo.wioder  n&rfiAe  rtim  Trifl; 
6M^«a),  GoMwhatniof  tf0j*:6»fte.;  rchdk  (haHa); 
üi^  (vapor)  P«.  67«  Barf^  1,  *  MS.  2, 24l>>  Vrlb.  1766 ; 
w}P4(texlum)  Loh.  191 ;  wuof-t  (clamor)  Tritt5480.  andere 
Muof.  —  nhd.  duf-l;  haf-t;  lauf-t  nur  noch  im  pl.  zeit- 
läuf-tc  und  im  adj,  weit-läuf-tig ;  ranf-t  nur  noch  von 
dei*  brot-rmde;  Ikf-t  (fucctrs,  wofiSr  mhd.  ftets  (af,  ohne 
1)^  Cchaf-t;  fchuf*t  (nebuIo)£cliAUt  nicht  hochdi^ch, 

ß)  Jlarkü  fminina^ 
goA.  hihiß^Mf  ^a-gib-ta  (defponfatio^;  ga^^tHs  (edlo- 
tui  ]iD&2y  l;*anda^nlimP>U  OUBiintio)  es  iR'  iiiiftciierp 
cb  der  CL  A«  Lue.  -9^'  51*  fo  oder  anda^-nunif-ta  Ueft,  die 
glekUblgeiKle  tottn  w&da  atich  tinnf-]^  erbnAen;  ga- 
qnim-^  (eoB^eatus)  mehrttialila'  v^ommend*  und  nie 
weder  avurnf-ts^' noch  qvum-ts,  über  da.?  p  in  diefem 
wwte  L  die  fchiußbemerkimgen;  ga-(ka{-tä  (qieatiu'a) ; 
faiirf-U  (neceflita*).  —      >  "   '\  \ 

ahd.  chluf-t  (forceps)  nionL  328.  331 :  chraf-t  (vis)  jun» 
2fi6f  chumf-t,  chunf-t  (adventus)  aftar-churaf-t  (poHerkti) 
m^MB%  diinif-t,  doif-fe  (neceOitas)  K.  38»  O.  IV.  5,  98* 
oonUSSft^l  hlouf-t  (curfus)  ana-hlauf-t,  laman-hl^^ 
Mw95^«t8^f  das  fem.  bewaiCst  dar  dat  aoMilanfti  in 
«Amt 'Mlay'wenigier  emfcheidet  der  dat  pL  louftm  OL 
IIL  iO^  3.  und  aoc.pL  lonBi  a  JU.  iO,  7»  woneben  V. 
&  &  km&  (ohne  ableitendes      aber  unfidier  ob  fg.  fem« 
oder  pL  mafc.  von  louQ,  deutliches  fem.  ift  der  acc.  pL 
brut-ioufti  (nuplia.s)  1\  4o,  1.  O.  IL  8,  6.  IV.  6,  30;  kif-t 
(donuni,  paiia)  gipli-t  monf.  365.  369-  ßif-t  O.  V.  24, 
52.  zua-gif-t  O.  V.  12,  109;  oh  kräf-t,  kraf-t,  giaf-t, 
giaf-t  (iculplma)?  N.  96,  7.  gibt  graft-piiide  *(fculptile) 
lind  monf.  340.  grephti  (rculptuiac) ;  compolita  -Jiurpf-t^ 
nmT^l^  allem  mit  merkwürdigem  fcliwauken  der  cÜalecte 
/^Tifdien  der  f  und  f-form  (die  iu  den  h(L  leicht  ver- 
^''*^ielrfii  und  rerleftm  wird),  und  dem  behalten  oder  atv- 
Mm  dea  jb»  n:  dana-numf-t  (elatio)  doc.207'*;  var- 
mK4<f  varHunil4  (ratio,  iateUectos)  kann  ich  uiqbt  be« 

i 

folf^  Pin  balf-t  (rlimiHiimi)  aus  dem  nhA.  hKlf-te?  aiM^4ea 
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legen ,  K.  39^  far-ntjff-t  und  jun.  256.  fer-nnmff-tigeii 
(capacibus)  hvnlc  formen  vereinigt,  fir-nunf-t  moni. 34i$. 
353,  N.  hat  überall  fer-iuimef-t ,  fer-Tiumil-t  (nie  fi  rnu- 
meflt  liberaLl  wo  Schüter  U>  iierausgibi,  zeigeu  dw  Uffm 
deutliches  f.  wie  nn'r  FiigliR.  nielcJei)»     not-nui^t  (viiK» 
leitlia)  luonL  403*  T.  64>  iO^  141.  [keinmahl  notHMimM].  — 
üku-iHiixif-t  (victocia)  jun^  177.  iefen  &gjMaaaiS&  (ve;(iUa) 
boxh,  906^  (aus  (h  ilißfteai  hL)  aber  ügi-nunifti,  iMni; 
326*  gibt  üga-iiuAüb  (triamphaUa)  doc  SI34^  figannttinft*^ 
Üb  (wo  das  doppelte,  n  &Mei*liaft),  N.  64i  i&r  fig^-nuDa 
«od  III»  &  figc-mniftire  (truiiBplialpr)»       irit  Mmfrt 
(paiticipaltfi)      d7^  aber  461^  teü^miT-t*      O.  bedienl 
li<h  kehies  der  vier  wöiler  für  ratio,  vis,  vicloria,  con- 
forliuni,  in  keiuf^r  form;  kifcaf-t  (creaLura),  liingcgea  die 
conipülilion  -Icaf  (nie  -ftaft)  in  vriunt-fcaf,  laut- fcaf  etc.; 
Icril-t  (fcriptma)  j  :£umf-t  (conventus)  K.  36*  ki-35uinf-t, 
gi-zuiif-t,  (pactum)  jnn.  217.  monf.  339.  361.  379.  uu-gi- 
2umr-l  (fetfiiio)  juii.250.  O.  V.  23|220.  — 

ngf,  cräf-t  (vis);  gif-t  (donuni,  pl.  gif-ta  nuptiae); 
lyf-t  (aer);  fceaf-t  (creatim)^  fortl-l  (confaffiQ)  angl» 
ftrif-t;  tH>r-l?  (traaarwD).  — 

ftUii.  giT-t  ((l()iunn)5  fkrif-t  (pictura,  fcriptnra,  oen^ 
Iura  eccbi.);  furf-t  (defectu*)}  tof-t  (area)  fteht  f.  tom-t 
uud  gehört  nicht  hierher, 

mild*  dürfet,  tidt>-dtirf>t ;  gif  t  (clonimi)  livL  10^  S(S^ 
hanl-giM  craF-t  (ibfia)  £iih.  6530.  6585«;  fsniM 

(ca%^eriia)  Fsre*  lilt»Loh.  WQ;  guf-t  (daiiK>r,odoi'>  Paro.^ 
lig'^dann  an-ogantia,  vavfiaat  ftrc  81«  179^  Wiliu2>  iTV 
Geo.37^BarL3l3.6.  23a,  10.  (v^oder  datgttfte  feblerbäA) 
troj.  yc  VHb.  1748,  ohite  t  guf  Nib.6230;  ,haf-t  (cuRo* 
dia,  vincuhnn  M.  S.  2,  235^  (naauuhriuin)  Hen.  195t  kluf-t 
(forceps);  kraf-l  (rohur);  krif-t  ?  liederl".  491-  631-  (viel- 
leicht trif-t  zu  iefen kinif-t  (adventns) :  compol.  mit 
-nunf-t:  ver-nunf-l  nicht  zu  belegen,  vh  h«  iiU  ver-nunf-t 
MS,  2.  ^32*  Bar!.  Hon.,  <  rli  im  14.  jahrh.  vernunf-1,  grundrili 
443.  liederL  381.  vcrnuf- 1  Fürtrcr,  —  nnt-rninf-t  und  U  jl- 
nuiif-t  hrauclit  noch  Wolfr.,  fonlt  lind  (Lc  feilen  —  lianüger 
ßehet  lige-nunf-t  MS.  l,  60**  Bari,  etc.  wofiir  Conr.  üge- 
nuf-t  fetzt  uüd  reimt  (1,  407.);  comp,  mit  -fch<if-t,  U« 
des  ahd.  -fcaf  (1,  407.^;  ge-fehaf-t  (creatnra)  llarL; 
Ichrif-tj  fiif-l  (aedificiunr,  (inidaiio)  1 1*09. 3^  34^  53^  90« 
127«  132«  Loli.  191.  vgl.  ert^UF-t  Parc.  QV;  üif-l  (paC^ 
ciiuiii)  iruj,<56^  CQb;,  »mF-t|  ge>2imf-t  kwuQl  b«  deu 
dichtem  kaain  vor.        *  .  .  *  .  -  1 
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nbd  lirmf-4  («rdor)  neben  dem  übKchen  biunf  i; 
ilivf*t;  gif4  Tm  in  ^1.  con^  ait-glfr,  mii-i^ia; 
Ifcuiodlia);  huf-t  uud  endlich  liüf-le  (femm)  Halt 
aihd,  huf;  kuiir-t,  au-^kuofl»  zu-kuiiii,  «h-kiniftj 
kluf-t;  luf-t;  nuiif-^t  nur  in  ver-.uunf-t  (nie  vti-^nuiif-t), 
die  andern  compoUla  abceftoi  beui  CQUip^  mi  — |cbpX*i| 
(ciuif-l;  trif-t;  zunf-i  (lr|oii#)»  mm 

y)  ßarkm  tietUray 
gpUi,  (kuf-t  (capillamcntum),  da  nur  der  daU  vorkomuiU 
konnte  es  auch  male,  icin^  VoCir  lUhil  dta  p^K  frhffirf 
(«ime  ~t)  fpreehcn  würde« 

ahd.  weilt  ioJi  keine  neiUi-a  dicfer  form. 
Mit  haf-i  (vinculunj)  eii^  h«f-t;  Kf-t,  lyf-t  (viitiim>~ 
An.  dup-t  (pulvis);  biif4  (i«liiiMi|Mni) ;  ImM:  (aer) 
AKap-t  (manabrnnn)*  ^  ' 

inbd.  gif-i  (v^^      (Aeint  imoh  nidil  hm  4m  Wh 
HMbtinat  inMi,  die  dafiur  jciler  üdet*  iüppe  gebran^ 
.  iodfetaell  ifcerfcbwi  bei  Collr•ü*oj.68*'7:!^  ällti  iU 
^FMIejchi  vcr-gif-t  M8, 2, 254*  Vrig.  iü54.  2978.  welfch.  gaH, 
MS.  2.254»  Ottoc.  399*;  Äif-t  (fundalio)  Jivl  iO»»%  ^  ■ 
nhd,  gif-l  (venenuni);  ttif-tj  werf-U *• 
d)  fiarke  fminina  auf  -ftiy  ^ 
ms  aJj.  enlfpiingend,  ahd.  raiuf-ti,  fenf-ti  (facultas)  jun« 
Ii2f  f.ima-haf-ti  (compa^ic))  juii,  JQO.      mkil  (cttC-ie«  — 
ßarkfi  ntutra  auf  "fti^ 
altn.  ri  f-ti  (rcfciflio).  — 

nihd  hef-te  (manubrittm)  M&  %  Pare.  a96|7«  nud 
«rrimahl  im  Tit. 

nbdtbef-t;  geUiit-t;  ge(chäi«i  (negotium)  f.  hefte,  ^c« 
Uü(-Ie,  ircCrk^,  Wellies  letale  icb  tu.  der  i  «Mei-en 

ihd  hefC-liai4o  (boeiüo^  agf.  gc-j^^a  (oonfara  aML 
C^bcokeo)» 

2)  odj0€iifm, 

tfkt  wenige^  golfi.  haf-U,  ahd«  mhd*  haf-t,  ahn.  hap-fr 
(tiacbw»  üxxju)  und  dimn  in  vielen  auC  (etsungcn;  adi. 
hiU  (velaji)  rwif-t;  aorf-i  bei  N.  gehört  itictat 

kialrer,  da  en  unorganUch  für  zor-ahl  Rehet;  der  ^ei^ 
Un  dccL  folgt  alui.  famf-li,  femf-li  (facili«)  agf.  fof-le« 
■W,  lenf-Je,  nhd.  lanf-t;  veiiuutlilich  auch  wil-fueif-U 
(diÄufu.^)  defTiii  decl.  ans  N.  72.  2.  nicht  dmllich  hci  voi- 
Es  könnte  cm  gicithbtdcutigcs  alid.  wit-hlouf-li 
gf  j^^hm  haben*  — 
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»)  9rfier  fehmaehsr  eonf,  goih.  baf-tjan  (figerc);  {k%£^ 
^an  (parare).  —  ahd.  hef-tan  (iiectere)  juii.  179.  —  ^igL  fif- 
tan  (cribare).  alto,  gii-ta  (uuptui  dare) ;  rif-ta  (relcindere)) 
Crip*-ta  (raptare).— mhA  Tcf-gif-tcn  troi.  i(><^$  güMen  (jao- 
tare)  Wühia,8)>Parc  6d»  Wig.  11151 ;  fenf-teu  (facifered- 
aeie)j  aif-4en;  ]twif-ten-(fedaie^  Nib.  7321.  «119.  —  nUl 
bef-ten;  ver-gif-teii;lüf-ten(touerc) ;  fchäf-ten;  Ilif-tcn.— 

'  (f^  «amM*  9d$r  drUür.  ahd.  haf-tea  (figi)  O.  IL  9t 
ICS*  N.'  dOy  17«  "-«•'.agL  ge*<]^-ijaii  (aflbciave).  mhd« 
haf-ten;  (cbuf-ten  (equo  dMo  coolander^).  m  nhd  dirf^ 

ten  (fpirareodartmji  fcaf  im 

*  »  • 

rS-TJ  das  (  gehört  cur  wursd,  Cri  m  mm  ibhoii  ran 
iA  uto^tfAUtcn,  .odoD  eHlwidkde  ei  ich  aMeiiier*«Bflem 
wiintfliaftm  liagualis  ;  einigeliiabl  fiahafat-  et  Aah  Moh 
nsorganilbk  £a  erzeugen,  r  Idi  ttott»i£dieide  Yon  dieCem 
C-t  dia  durch  emen*  veoal  <  Vom  der  waorsel  geti*eimte  ab- 
leituiigi  (in  henk-ilt,  beFb-iii,  eA-ru||y  dion-till  -etc.) 
welche  weiter  unten  abgehandelt  werden  foll,  obgleich  - 
fiir  einzelne  dunkle  Wörter  die  fcheide  fclnver  zu  treffen 
iA  und  zuweilen  felbft  dem  f-t  ein  vocal  vorauslleht  (z.  b, 
ahd.  dun-ir~t,  vapor,  f.  däs  richtigere  duni-ti  allu«  kuuQ« 
uAa,  fcieutia).  •      •     •  .  •  • 

/     l)  fuhßantiva^  . 
«)  Jiarke  mafculina^ 
golh.  al-ts  (ramuij);  hanf-ls  (horreum);  heif-ts  (fei-men- 
tum)  gramf-ls  (frUiica)  oder  beil-t  granif-t  n(  utruni?;  gaf-ts 
(peregrinus) ;  vielleicht  us-druf-Is  (afpredo)  das  lieber  fem. 
iltj  niuthinaülich  qvif-ts  (ramus)  J>ra{r-l.s  (folalium)  nach 
den  verbis  qviüjan,  fraHljaii;  dritter  decl.  geliören:  luf- 
tus  (cupido);  maifaf-tus  (üinu-s);  vahf-tu.s  (liatuia).  — 
'   ahd.  aÜ-t  (ramus) ;  chif-l  (fi;ennen,  fernen)  vrmni-chif-t 
(jpriliiiiiae)  jun.  220^  ur<K:hif-t  (r(  ditus)  jun.  224.,  die  länge  ' 
des  TOcala  folgere  ich  aus.  ciem  rcbwelz.  kift^  (keift  Stald. 
2»94>  germen,  räb-keid,  auswuchs  der  eeben);  dunC-t 
(vapor);  durf-t  (filii<);  hiaf-t,  lal-t  (onus)  genu«  unficher; 
Inn  f-t?  (frutex);  kaf-t  (hofpes);  ketf-1  (fpintus);  klaf-t 
(fplendor)?;  leif-t  (calepodioiD)}  maf-t  (malus);  mif-t  (fi- 
mas}  mif-it  Aehet  monl.  40O;  paf-t  (cortex) ;  piof-t  (eo« 
lollrum)  oionL  413>'bie(-t  jun.  2Sd«  doc  2s!8^  «v*«.  minid» 
febL  entnehme  idi  aus  der  heutigen  vcÄkBQhrache;  |mM 
(flatus) ;  i*6T-t  (<iraticula)  monC  321  f  toC^  (afnigo)$  trdt-t 
(folameu)  \  unC-t  (piocdUa)  iarab.  972*'  ahf;'  oM,  das  ge- 
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fchlecht  nach  dem  agC  yf-t  beAimmti  TnaC-t  («itidilitf) 
ms  dem  verb.  zu  fculießc«?;  vroC-t  (geiu).  — 

ag£  bäf-t  (coi  lex  tiiiae) ;  beof-t,  bji-t  (coloftrum)j  <luf-t 
(pulvis);  ef-t  (amoi)j  fiof-t  (gelu);  gäf-t  (hofpea);  ^^-t 
(l^iritus);  gerf-t,  gnf-t  (molitura);  gorf-t  (erica,  rubtu); 
Ul^t  (veftigium);  raäl-t  (qiaiot);.  uof-t  Ccaligp);  Jfwdt^  , 
uf-t,  yf-t  (proctlla).  — -  . 

altn.  blaf-ü-  (flatus) ;  biif-tr  (fibilos) ;  geC-tr  (hofpes)| 
guf-tr  (aura  frigida);  hef-tr  (eyma)  £  beiifflb:?;  kof-tr 
(^ttüo,  facultas);  mat-U:  (malus,  na  vis);  mlJstr  (caligo)^ 
oC-tr  (cafeus) ;  qvir<-tr  (raroiis)|  ]^«tr  (i^peritaiOl  vte-lc 
(tatnra);  i*TÖx-tr  (fructus),  — 

mhd.  aC*t:  baC-t;  blaM  ;  dunf-t;  duif-ti  gaf-t;  geif-t| 
^tplendor);  biirfH  ((imtex)  Ti  iA«        la(-t  (onus)^ 
\itrK  Urs);  ma(-t;  mif-t;  roii  xdC-l;  nuC4  («Itou  flu^ 
ym)  ft*  des  übUcbem  nuwf  IrAf-ts  nrC-t^tnl» 

wo)  m$  Yacfrl  (filva)s  vrdM,  ^  .    ,  , 
:   nW.  tf*ti  btf^»  (hmM;  Aiitti  fiaMl  frof4;  gaf-l|  ^ 
gfiC-ti  kosC-ii  ToHnttl  nuf-t|  aiit^ti  roiC-i|  vdt4| 
taitf-i;  ge-wbfH  (bicrimi)  neben  ge-wiim|  wanC-t 
tor»  .«kdonifln)  «w  wumb^? ;  wiA£-t|  Mrit4  (1m> 
.  engl  Atf4f  iftf-tl  ghoC-t;   gueT-^}  giiC-t;  ieui£-4; 
miC-ii  thirf-t, -i- 

fi}  ßarks  funiniu^  (vierter  cbcL^ 

tod).  a^-te  (graria);  «MminC^e  (holowifaBO)  hm44i 

^ectus)^  vkfiacht  iii-^dni£*t«;  It^M-ts  (pesa^io);  j|i>' 
vtriM  (refurrectio).  — 

abd.  anf-t  (gratia)  ab-anf-t  (invidia)  K.  59*  ap-anf-t 
iiion£.407*  doch  aus  dem  dal.  dp-oTif-te  (zclo)  mon£,366«, 
fchcint  auch  mafc.  zu  folgen;  clmif-t,  chiiii-t?  (contrilio) 
N.  9, 2  j  chuf-t  (praeftanlia,  puritas)  kuf-t  O.  IV«  37, 18-  häu- 
figer a-chuft  (viUum)  K.N.  ä-kuft  O.  und  un-chuf-t  (fcelus); 
chunf-t  (fcientiäj;  hai*f-t  oder  haif-ti  (h*ixura)  doc.  218*; 
vol-leif-t  (au^üium)  monf.  324.  380.  N.  69,  12.  andere 
fetzen  vol-luf-t,  eidfchw.  und  O.  IV.  14,  32.  (wo  thin6 
ft.  thina?)  was  tadelhafl  fcheint  oder  als  wahres  comp« 
mit  luft  fatisfaclio,  volle  befricdigung  bedeuten  würde; 
üf-t  (ars ,  argumentum) ;  in  iuf-t  vermengen  lieh  wohl 
(choo  die  goth.  luftus  und  luAs,  obgleich  ich  zwar  luf-t 
(appetituj)  und  viele  compofita,  als  analuA  O.  IL  11,  127. 
ki^-luft  J.  IV,  84.  leid-hift  J.  20^  ^6»  zur-luA  (faUidium) 
doc246^  etc.  belegen  kann,  kein  Tu>>laft  (amüBo,  perdi*» 
tio),  daf  ich  doch  kam  beiweifle,  weder  in  cter  vollen 
km  ▼ar«4iiftf  vir-lnfti  noch  in  der  mL  faaogpien  ▼<4aft 
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vatio»  confervBlk»)"  das  einfache  Wort  nicht  zu  belegten» 
dbü  ccwm  oMMdft  hat  J*  364*  vnd  wabrfchcfaiL  -Aehet 
alKdi  wSEft-neft  (^cotii)  monL  320*  SCS-  324. 3^  deC- 
ÜMi'gmu  ans  dem  erbdll,  fiir  wiSiarnift  (filftraCalibf 
iM  Adeati  'coafc^)^  -«iaiiiC<t,  nuM-t,  für  niunf-t  find 
vorhin  beim  f-t  ang<  geben;  piunf-t  (ardor)  ju«.  218-  231. 
T.  %  4;  pruf-4  (pt*clus)j  ir-])unf-t  (invidia)  auä  ii'-bun- 
liig  N.  36,  12.  folgern ;  pul-t  (vincuUmi)?  ein  dunkle« 
woil,  das  lieh  blüß  in  dem  comp,  (  id-buf-t  T.  4,  15« 
(ju.sjuranduui)  vorfindet;  <jinf-t  (calamitas)  O.;  ur-ii£-t 
(rtluireclio)  ?  nicht  hinlänglich  bdegbar,  T.  7,  8»  127«  209»' 
4.  Iiat  m-reiii;  ki4panf-t  (fua/io,  fuggeilio)  K.  39*  jun. 
1821  tt  ul-t  (agmeii)  jun.233*  wo  mana^u  aber  auch  dcflt 
pL  neutr.  begleiteil  kann?  indeileu  fchemt  tiiiftis  in  frän* 
Jalcheii  gqfeti&en  «tid  formein  (D.  Cange  h.  v.)  damit  in 
zuf.  liang,  welche^  wdUich fi|ebraucht  wird;  ki-turft  (anH 
(htäi^  a^-t  (tKxiafio^  termmus)  jmu  Si(S.  CK  IV.  14>  27 1 
i^atiT  <pu^nus))  wMr\  (ftatura)  IMli*  kiHRraUC-t  joib 
39i«'Mnit  4CKI*  Trttiilt«'Wafif-t  (priniitiae^  jun.  2S(K  no-^ 
watrf«tt  A--wahC4  (lirps,  niririmeiilAmi)  lirab«  9b7^  975* 
cks'^^  249;  wif-^tr  (oihti$  9  fubRanlia,  ftipemfium,  manfio) 
hrab.  975*  O.  II,  22,  39-  ^.  ÖÖ-  48.  und  compofita:  ana- 
wilt  (naluva)  N.  88,7-  cliorn-wiii  (H uiiientum)  N.80,  17- 
JK-iiii-v>  ili  (paliia)  O.  I.  j8,  li3  IL  7,  43-  btri-Wilt  (ex- 
ped.  bellica)  Lndw.  lied.  nah-wiU  (Wciuia,  pmefciitin)  O. 
JVv  5s  79«  iiy  ()8.  iam-wilt,  famaut-wift  (commercium 
coaiüitiuni)  J.  404«  liJouL  378.  doc.  232**-  — 

agf.  breof-t;  cyf-t  (eleclio,  largitas);  fiif-t  (fpatiiitn)! 
lyif-l  (auxiliuni)  aus  ful^laeC-t?;  hläf-t  (onus);  bjrf-t  (or^ 
nalus) ;  lif-t  (aj  s)  i  Jyt-l  (voluptas) ;  nef-t  (ttipendium)  vag- 
hcf--t)  Vag-iiif-t  tviaticmn);  ref*t  (quies);  vit-t  (victua) 
tAid  compoUtai  %\  ge-gador-vUl  (contubeniium);  vri(«t 
^arpus).  ~ 

,  altn.  af-l  (amor);  bau£-t^  bui-t  (/aÜigium)  val-buf-l  (ca- 
pUlUilA  gladii?).Edda;  fref-t  (niora);  inn-komi-l  (proveiitus); 
llf-t  (ars)ilyr-t  (voluplas)f  rit-f  (farLigo  uud  cüjiv<  Aum  plan- 
tac  pedi«)  j  rauX-t  {yox) ;  röf-t  (paufa);  vif-t  (inanüo,  cibus) 
mn-viC-t  (cibas  domelticus),  j^af-vif-t  (da-welruhcil)» 


IS. 


«ihd  bfonC-i;  bruC-t;  ar-lmiiC-t  iinviriia)  Bari  4^ 
dbs  geniM  unausgciaacht ;  gunti  (ftvöi  )  *)  BdrL  2ft 


\^aiin  hat  anO  auf^fhort?  fvun  4A  ßuad  QU  geuiifi>  ia 
br«ULh  gtkoittttea? 
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IIL  conjamintifcke  Mi^gm.  -  ftOl 

M.  troj»  aa£^  (mXiimi)  THIL  Hag.  2,  iO^S  üW- 
«hcr  bcgunU  Barl)  tan^  (fcietiHa}!  kaf-t  (peifecüo) 
mamr  6^  falnfi^  Abb  Tenmietide  i-lnilR  (tK>hi9,  vitium) 
Trau  BatL  Boii.|  ToI-kiiM  (auxBimn,  efficacia)  Mar. '9; 
«Ob  1«.  138.  Vws.         M8.  2,  256*  Karl  126^  a.  H. 

tvL  «le.;  hrf-t;  ver-Jiif-lj  nunf-t  liir  iinnf-t  *ror- 
lim  beim  angfgeben;  p,( -iiif-l  (falvatio)  Wig,  ^97. 
Gto.39»»  Trift.  Iruj.  108»  MS.  2,  220^;  rif-t  (cai  pus)  W  1- 
g«ni.4l>43;  gc-Ipanf-t  nicht  iiachzuweifeii ,   wegen  des 

|»t-ipcuf-Uc  vurausxnletzeii  5  ge-l'punf-t  (lUum  duo- 
(tiZ2])  tioj.  116*;  fwulf-t  (timior);  vrif-t;  viif-t^  wif-tnur 
noih  in  hcim-wif-t  (doriiiciliuin)  lujte-w  ii-t  (cK>nfortiuin), 
tcijti  iu  'J'riü.;  worf-t  (tiicae^  iSutura)  Iroj.  2*  odcx  iü 
7orC-t  zu  Heu?  — 

.  muL  dn^t  (viaj  impetus)  Huyd,  op  St  3»  liO.  lijU 

'idUt  biianf-t;  bruf-t;  faut-t;'  frü-t;  gunf-t  ^  haf-t 
(celeiiras);  kof-t;  lii-t;  lul-L;  \  cr~iuf-t  (in  ol)erdcutfchem 
Vülksdial.  fthlerhall  ver-liu-Il);  raf-t,'  fcLwul-t;  U'auf-t? 
Vgl  1  l  ilcli  h.  v.j  wiuf-t  (faicimen),  — 

imL  außer  be-gonf-t  (iukium)  äiicli  koni(-t  (adven* 
ins);    vanjgf-t  (ci^ptuia)j  ver-langf-t  (deüderiuiii)*  iL 
wtidie  ollenbar  vatig-ft,"  yerlang-ft  find.   Schweden  und 
Dineu  liaben  iu-küinf-t,  an-kmnf-t  ,  til-koinf-t  etc.  doch 
Uwioi  feiba  das  iflaml.  in-koaif-t  mcfat  Mir  OL 

7)  {larki  nmOra^  nur  wenige, 
jpyfli«  nidleicht  beil^t  ({eKmeiitiim),  Wenn  es  leitr  inafc. 
it?  —  ahd.  kraf-t,  graf-L  (foenum)  T.  38,  5  ;  ueX-t  (ni- 

porf-t  (jaculuni)  nach  dem  pl.  poi  lÜi-  niunf.  410?; 
vieHeicht  Uul-l  ( c<gintii)?  vc,l.  vüjiiiu  beim  i'cni.  —  altn. 
find  VC] fcliiedtiie  neutral,  die  in  deii  übrigen  diai.  an- 
deres gcfchlechls :  baf-t  (cortcx);  briof-t  (pectus);  dwf-t 
(puivi.s);  gnjT-t  (üriuui)j  kaf-t  (jacUis);  nil'-t  (fibula); 
jTil-t  (fternntamcutuiu).  —  nilid.  neX-t;  veX-t  (fdlum).  ~ 

^)  ßarke  feminina  (erßer  oder  zweiter  äecLf 
gutb«  ra£--ta  (Hadium) ;  vafHja  oder  val-ti?  (vaUis).,— iahd« 
tbnit-li  (ooütritio)  N*  13^3;  ret-4a  (refpiics)  waf-ti  (dciiTf 
tum). Dihd.  ral'-le;   waif-te,  wuof-te  (defalum)  Uo> 
ifitf  (  wnnf^-te  (bunbiu)  tjra}.  Oboiluw  1360*  ^ 

t)  /larke  neMnß  auf  -i, 
A4.  kh-mM  (madlina)  O.  T.  17,  19-  II.  11,  23«  HI.  IS, 
67.  V.  1,  29.  —  mbd.  ge-nif-te  (nidilii  atk>).  nhd. 
ml-i:  ^r-iuX-ti  gt-lpcuf-t  (fpecUiuu)j  i^C'fpiidi't  (üia- 


S09         ca^ifidm^fche,  abkUiSf^m*  T. 

dof-ilo  (origanum)  trev.  18^;  huof-to  (tuflU);  jpaC-to  (altile) 
'T,j  trnf-tjo?  vgjL  das  altfirMc^utnir-tio.  — -  agt  ge-fyir-U 
(adjutor)  5  61if-la  (afcella).  altm  m^-t^  neiT-ti  (fiSotilla)  j 
lifwti  (ta^nia);  maf-ti  (papiUa);  nS-ü  (viajüciim).  mbd« 

faeif-tc  (fcintiila)  huoAe;  quef-te,  qaef-te?  (caBula) 
arc.  28»  Wüh.  2,  195^  —  • 
:  fj)  fchwache  fminina 
goth,  J^ramf-tei  (ax^/g).  —  ahd.  harf-lp  (faitagq)  monL 
408;  kerf-U  (hoi  deum)^  cbru£»ta  (cortex)  0.lUL7|ä2*— ' 

,  2)  adjectiva^  .  - 

goth.  tvaf-ta  (certus);  faf-tia  (firmus)  au5  faf-tan  gefol- 
gert, —  ahd.  epan-plaf-t  (praeceps)  jun.  246.  oder  ift  e» 
&bÄ.?V  hlut-reif-t  (clamolus)  oder  blüt-reif-ti?;  vef-U 

.3)  verla^ 

'  a)  fiarker  eonjugation,  kriuf-tan  (iir.  253.)i  "of-^ 
(nr.264.)j  pret-tan  (m.  4520  5  giief-U  (,m-.4ö3}.  — 

ß\  [e1müA$  wrha  erfier  conj. 
goth.  fitqvit^an  (perdere)|  fraff-tjan  (confolari).  - 
ahd.  du^f-tan  (fitire);  harC-tan  (frixare);  leif-taa  (cxfo- 
qui);  mef-tan  (pinguefacere);  ana-pkC-tan  (ingnieregi 
ret-tan  (requiefcere) ;  gi-rut-lan  (inftmere) ;  ar-Wtf-tan 
(depopulari).  —  allf.  bin^tjan  (erumpere);  throC-^ 
(fitu-e).  agL  hläf-tan  (onerare);  hyrf-tan  {onme}.  — 
lahd*  blef-ten;  glef-Lea  (Ipleiidere) ;  mef-lem  — 

fchwaehß  verha  zweiter,  dritter  conj.  goth.  aif-tau 
(ipjois^fi).  —  bM.  abanf-toii  (invidere)  raonf.386;  ächuf- 
tediiC^tiara);  dio£-l6n  (teutarc)^  li]£-l6a  (appetere);  iiu- 
tönrnidificare);  pwi-ton  (concrcpare);  vaf-tönj  vnal-tda 
(anhelare)  hrali.  96i»f  ▼rif-**«*  —  inhd.  braf-tenj  kof-t^ 
nif-teu;  raf-tcnj  taf-ten  (palpare);  vaT-teiii  vnf-lcn.  — 

hm^rhrngt  et  gibt  noch  manche  weiter  fibgeleiteta 
oder  oompoSfertc  wörtar,  die  ein  t-t  enthailen,  bis  auf 
nlheres  5^  hier  nidit  unter  die  manina  oder  veiba 
eingeaellt  werden  könn«.  Folgende  z,b.  fetzen  famt- 
Uch  uijfere  ableituiig  voraus:  gpth.  &ii(<-tnbm  (tentatio;. 
blof-treis  (cuUor) ;  gi£-t^ra-<Jagia  (cras^ ;  ^i-att-tjan  (folan;; 
fvif-tar  (foroi) ;  gilf-tr  (tnbutmn)  j  ahd.oWar:  pdf-tar  (pui- 
vmai);  ruf-tagi  (bavbaric^) ;  ka1f-4ar  (voEieedam;  laW 
(opprobriujn)  i  luf-U  euteni  (attoniüs)  j  vraf*t-nittnti  (iccre- 
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mm);  tref-4ir(vinace«iialln.  flauf-tr  (praeohwUnlWi-M^B 
{fOaxmkMii  not^  (mundiUn);.  haü-Ui  (thw«)  u.  i.  mTi 

■    ■  I     II  1  I   '    .  . 

_  *  -  ■  •  •  '    •.  • 

aodi.  Tiiii,.'dem  h^t,  de ITen  h  grund  in  dec 
Ml.  htttyift  da«  ableitende,  in  den  frühern  mimdaiv 
t«-Mcii*  durch  einen  vocal  getrennte  -lu  zu  uiiierfchei- 
«kSf  %newohl  bei  ir  Ujkh,  Icliwierigen  Wörtern  die  gren- 
zen ineiuauderläufm  können  und  zuweilen  vor  dem  h-t 
gleichfeJls  ein  vocal  licht,  z.  b.  in  gi-bulah-t,  gi-bLdih-t 
fua)  f.  gi-balh-t.  So  habe  ich  fehJerhah,  wie  es  im 
jetzü  fchelüt,     725.  die  adj,  pcrah-t,  zorahrt  luir  per<> 

a)  parke  inafcidirta,  *   /  ^ 

golh.  aiic-bah-ts  (miniiicr);  ßa-draüb-ti  (^fatelles).  —  " . 

aJid.  cinieh-t  ^uer.  minitter,  miles);  am-pah-t  (mi- 
Bifter,  condutiui);  fprfi-t  fpicu6)  blat  72^  tT'ev^l4»,  daa 
c  htrvvfift  der  luhd.  iv\m  und  die  f.  53.  verfuchte  ablei-» 
^ing  gt  gen  das  engL  Ipeight,  weiches  auf  fp^lu  ffifaren 

acL  am-bih-t,  om-bib-t  (famoliia)}  cnsh-t  (iWviu, 

puer).  —  ~ 
alln.  drat-tr  (tractus) ;  hät-tr  {mos,  difpofitio)!  mlt^tr 

(▼is);  ret-rr  (jua))  IläWr  (ictu^j  ^Ät-tr  (reetio;  pan)| 

fvät-tr  Ootura).  — 

mhd.  brali-t  (&?igoxr,  clamor)  Wig.  i94|  kneb-t; 

Iciiah-t  (poteas  metallicus)  ged.  vom  yeldbauer&25d>8S7; 

^Bi-t  (picus)  MS.  2,94^5  wih-t  (daembn)  Geo.  36<uK». 
tnnl.  doch-t  (liraor)  Iluyd.  op  St.  3,  685  kqpch-t»  ~ 
nlid.  ducl)-t»  dacb-t  (ellychnium);  jknecli-t^  be^ricfa*-t| 

Cchacb-t;  fpech-t;  ver-daqh-t|  wich-t  ^ 
oigL  Imigh-t;  fpcigh*t.  — 

ß)  fiark9  feminina^  (vierter  dccl.) 

golh«  daühta  (epulae)  unfidieres  gefehlccbts;  äma-gah-t^, 
ck  dunklet  nur  Luc.  29.  ToriLonmiendeflf  wort^  rfyt 
\mm  XoyoQ  ansdriickt)  vieneicht  dem  alln«  gftu  Ter«- 
wandt,?  oder  £  !ini*at-g^h*ta  (infroitua)  aus  gaggids;  . 
ttih-la  (vis);  nah<*»ta  (nox);  rai&b-ts  (rremitus)  niditauf- 
»weifen y  höchftena  aua  rauht jan  tu  folgern;  (ah-ts,  wie- 
doniin  danlel,  ibiirlahit  (fiifjf  r^ais)  ftebet  Luc  1,  j.  ui^d 
IK4«bl5  (v7i6Sity/Lw)  Joh.  13,  15,  ich  ▼enouthe  fra  fahu  ? 
TgL  alln,  latt,  a^t  fallt  (recoucilialio)  etwa  cüinpjfitio?^  , 
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IM    UI.  catjfimoiUifche  (MeUungcm.  T.  " 

(moi*bii4);  ga^Uh-U  (ooaiobtiD);  TaOi-Ci 
frft-raAra-ts  (peccatttin).  ~ 

alul.  Aiia-dali-t  (attentio)  aiw  ana-dalitigo  doc.  201*  zu 
folgern  5  vram-diK-t  (profectus)  iiionf.  406;  eh-t ;  pi-gih-t; 
ki-liuh-t  (memoria)  ge-huht  N.  29^  5.  gi-l»ug>  O.  V,  1338  S 
mah-t;  iiah-t ;  ki-iiuh-t  (ahundanlia) ;  phJih-t  (obligatio,  tu- 
tcia)  in-phliht  (protedio)  N.  134.  4;  \vidat  -p?  uh-t  (protrr- 
via);  ki-pulh-t  (ira);  ki-fcih-t  (eventus)  niu-fdh-t  (prodi- 

fiuin) ;  ki-Jih-t  (villo) ;  flaFi-t,  vcrfch.  von  llaii-ta,  aber  nur  In 
unih-flaht  (perfectio)  tnan-flah-t  (homicidium)  nr-Oaht 
(«dcenin»?)  Ecr.  fr.  or.  1,  075;  fuh-t  (morbns);  truk-t 
(mmen^  oopiae)  habe  ich  nocli  nicht  geiefen,  folgere  es 
aber  aua^  tnihtin  und  dem  mhd»  tniht;  TltifaKt  (fiiga); 
▼rali-t  (meritum)  K*  2i«  moiit  870;  ki-wdi-t  {recortl»* 
üo^;  weh«ty  wih-*t  (rei,  caula);  xUi-t?  nur  in-m-t  (a9^ 
cufalio);  «ih"-t  (däbtplttia  etc«)  ebenfo':  jfttamHBUfat  lioe» 
240*  VoUa-zuli-t  tfi^^bfidiuni)«  — 

altf.  fi  uh-t  (fruclus);  mah-t;  iiah-t;  luhH»  gi-thih-t 
(cogitatio);  wih-tj  wroh-t  (accutatio).  —  | 

^ffCi  droli-t  (convei*Xa( io  ?  uiligangy  lieglcitung,  umgc^ 
bungj;  feoh-l  (bellam);  i]yh--t  (völiSus);  ge-hyu*t{ma^ 
giurn»  (pe6) ) ,  inih*4|  nih-t;  ge^yh-t  (uDartas);  pUh-t 
(peiiculum,  obligatio)!  lali-t  (i*ecaiiciliatio)?  aiia  dem 
▼orbo  jgefblgert;  ge-iÜi-t  (vifiis);  flih-t  (caedes)  inou* 
llih-t  (fiomicidinm);  ge-tiih-t  (diipuätio);  tih-t  (iuculp»-» 
liü);  1}  li-t  (dildpliiia);  vroh-t.  — 

altn.  iil-t  (regio)  itt-t  (geuus)  beide  urfpr.  wohl  dtif- 
Cülbef  drot-t  (populus,  moititudo);  fret-t  (iuteirogalio); 
gäl-t  (hialus  inter  poSes  januae);  XH-t  (pax);  lei-4  (tb- 
nio)|  f6l^*t  (noibtij).  —  * 

mild,  dikh-t  (cücitalio)  Uli .  Tj  ilL  1774,  die  comp,  an- 
daht  troj.  117*  137<>  luiirt-dülit  'i'j  ill.;  gih-l  (arlln  itis) ; 
ver-gih-t  (confclfio)  Wiih.  2,  31^,  hei  fpäleren  ii blicher 
bihte;  niah-1 ,  a-iuaht;  iiah-t;  ge-uuh-t  (abuiiflantia) ; 
pfah-t  (pactum,  lex);  pflih-L;  gc-fchih-t,  mi-ge-fchih-t ; 
ge-llli-t,  an-ge-iih-l;  flah-l  nur  iu  mau-flah-t  (homici- 
dium); liih-l  (labum);  truh-t  (copia,  tuiba,  impcliis) 
mifc  %  285.  am^b.  26*^  30*^;  vluh4  <Iuga)5  vruJi-4  (fruc- 
UvO;  ilWisih-ti  iMh-i$  hl  iur  ft  nur  fehr  feiten  in  der 
mundart  iolchur»  die  aus  uiedeid.  ttreifeiit«  je»  b.  grah-t 
68i7»  .iige-auh-t  mifc.  %  285.  ~ 

nml.  oir^anilchr  rh»  in;  aii-dach-t;  marh-l;  nach-t; 
j;)hch~li  ludi-li  lucu-lucliH  Äidcii  i,  2t  17»  196. 
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III.  confonarUifch^  ableiiungen.   T.  20$ 

merch-tuch-t  %  8»5.  —  yiiorgamlche  fiir  fl  in:  gracli-t 
(foflH) ;  liach-t  (cuHodid);  kiadi-t  bi'u4ocii-L  (üup- 

tiae);  rtich-t  (fmidatio).  — 

niicL  an-^lach-tj  burh-t;  fludj -t;  frach-t;  friicli-t ; 
gicli-t;  raach-t,  ohu-inac  li-t ;  iiach~l ;  pach-t;  })iiich-t; 
prach-t  ^bei  Opitz  noch  Inmh-t  mäuiiiicli) ^  U'libcit<4 
ffi^na);  fcliluch-tj  fuch-t;  wuch-t;  iii-zidi-t ;  ziicli-l.— 

engl.  b<iiigh-ts  draugh-^t^  figli-t^  niAgh-t;  lügh-t; 

f)  ßarke  ngutrOy 
mu  dbn  alteren  fpracben  außer  abiL  iMi-t,  a^f.  nb-t 
eben  keine  uaciizuweifen ;  inhti.  bab-t  (iuidt  s,  iulmu)  Parc.  ' 
121^  Frig.  21*  Otto  bail94<^;  jeli-l  ;  tah-t  (diycbnimn) 
weUcbr.  calL  ±46^  kerzen-dah-t  warib«  kr.  jeii.  36*^1 
nhcL  rech-t;  engU  righ-U  — 

0)  /hrh§  ftmbUmm  (erfter,  swcilep  decfc)  , 
abflt  alM«  (coara,  »e£talio)|  ftih«-te(geuiis);  tfab-ta  (co-' 
gitatio);  veh-ta  fpugiia)  HUd.  feTi-etay  voi  ab-ta  (metits)! 
wab-ta  (ciiftodia);  zuab-ta  (Hiips,  progciiips)  nur  O.  I. 
3,51,  wo  1  iariü^  zualita,  nicht  zuuahta^  vgl.  z.iac  (paiii- 
piuuj)  juTi.  163;  era-kieh-ti  (majci|tus)  era-gieh-li  O. ;  du- 
idli-noli-li  (cojii'ummatiü);  rili-ü  (rectiLudü)^  iiih-Ü  (plä- 
näudo);  vüb-ti  (mador).  —  •  ^  .  * 

mild.  ab~te;  bih-te  (confciliu)  Ik ii.  i48.  nü(c.  %  215} 
rih-te;  (lab-te  (gerui:*);  flib-te  Wilh.  2,  ^7(^'' ;  trah-te; 
üh-te  (poema)  Tiilt.  162;  vüh-le  (pugua)  TriU.  1G67; 
▼iuli-te  (niador);  voib-te  (metiis);  wab-te  (cn(lodia);  die 
auf  -alite  (iiicbt  die  iibiigen)  pflegen  zuweilen  das  c  weg-  ' 
2u!aiWn,  z.  h.  ali-t  Nib.  .üol8.  troj.  7«  flaii-t  Fijg; 
20"  traii-t  MS.  2,1 138^  Iroj.  ^^058.  rtc,  ^  . 

nbd.  (mit  notliwcndiger  Unterdrückung  des  c  nach 
aclii}  acb-t,  ob-acb-t;  furch-t;  feuch*te;leoch«U;  rich-ie^ 
Icfattcb-Ie;  trach-t^  wacb-L  ^  ; 

f)  ßarke  neutra  (zweiter  ded.) 
golh.  auda-nab-ti  (vcfp('r)>  biub-li  (mos).  — 

alid.  ain-pab-ti  (uilinum);  ki-dniib-ti  (faniulilium); 
ki-rib-li  (judiciuin)  ki  vf  h-ti  (bdiuni)  J.  381.  der  gjen^ 
dii-iehtej,  doch  brab.  ^Mj^  ca-ffb-t  (niars). 

agf.  om-bih-lc  (ollici'iiu);  ge-vib-te  (poudnö).^  alUu 
flm-!^i't>li;  giet-ti  (cardu)^  — 

lobd«  im  zwölften  jabrb.  wobl  iiocb  .un-bali-l,  am-. 
M>-te,  lieben  am-be-t,   mit  belüntej'  wixvv  lille;  ge- 
iidMe  C<sb^O  40** i  .giei-£Ab-tu  (aitbritw^  ^e-  ' 
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o(i6 .    lU«  conjonantijcho,  abUUungen. 

ilhrte  (judiditm))  m-Qeh-te  (genufi);  ge-tih-te  (poema) 

SHyeb^te  (pugna)  ISrn.  10« ;  ge-wü^h-te  (opus  t«]Ufle> 
ib.  1732.  Ti-itt  2534.  2748.  -    ^.  ^ 
tihd«  am-t  (veraltet  amp-t);  gp-dich-t:  ge-fech-t;  ge- 

flech^t;  ge-rich-t;  ge-rödh-t;  ge»iidi-4$  ^e-£chiedi«t$  ffiir 
wich-t;  ge-«acli.*t.  — 

Q  fehwache  maJcuUna^ 
goth.  fra-vaürh-ta  (peccator).  —  alul.  wiirh-to  (operaiios)  in 
den  comp,  ubil-wurh-to,  leim-wurh-lo  bei  T.  (bei  anclera 
-wui  ko).  —  agL  vyrh-ta  (opifcx),  feiten  -veorca,  und  in 
vielen  comp,  fcip-vyrh-tat  Ueov-vyrh-ta  etc. — ^  aitn.  fldt- 
ti  (fuga)j  J>ot-ti  (cogitatio).  —  mhd.  vor-veh-*e  {nooiiia- 

ÖKarl  67** ;  kein-wiirh-te,  nm-  wiuk-e.—  engl,  wrigh-t 
in  vielen  oomp*  cart«wi'igh*i|  wain-wjcigh-t  eic  — 

fl)  fchwache  femlnimw       '      •*  .     /  • 

goth«  iaurh-tei  (ünior);  iih«tvd^.vah^v4.(vorbm  AlSS.) 
—  duL  uoh-4a  fiir  vlir-ta,  altt  uh-.ta,  agC  xb^p  «Itii« 
ot-ta  (tempua  mati^ttm*  «  . 

51)  adjeetiva 
a)  ar/Zar  dsdimnian 
gotb.  baMi^ta  (lucidua)s  faitih-ta  Xfo1itua)|  &i&rh-.ts  (jtimi^ 


II 

ttus) ;  f»ali-ts  ra  andar-pab^u  i   

Lil-fuli-U  (aiiugana)j  vaürh-t»  in  Ua-Yaorh*-!»  (confoni^ 

matus).  —  »•    •  I 

alid.  däh-t  in  gote-d4h-t  (devotua)  N.  107,  9;  durah- 

noh-t  (confummatus,  perfecto,  menas)  jun.  239;  per- 

ah-t  (fulgidus);  reli-t  (lectus)  kreh-t  (ki-reht,  jutiua,  di- 

rectus)7ki-fiah-t  (conftitutus) ;  fleh-t  (knis);  vorali-t  (ti- 

inidiLs);  zorali~t  (iplendidus);  uuka-zoi  ah^t  (manifeftus). — 

agt.  heorh-t  (lucidus)j  iorii-t  (timiduÄj5  rih-t  (rectua)^ 
torh-t  (iplendidus).  — 

alfii.  biar-tr  (hicidus);  let-tr  (levis);  ret-tr  (rectua)} 
ikXr-Xx  (leconcilialus)i  fet-tr  (fpiITus).  — 

mhd.  leh-t,  ge-reh-t;  ge-üah-t;  fleh-t.  — 

nhd.  ech-t;  recfa-t»  ge-rcch-tj  ge4chlacii-t;  Iciilecli-t;. 
läiUch-t  — 

nnLech-t5  dich-tj  üchrt;  redi->t$  ge-ßadi-ti  üech-t; 
laeh-t  (lenia). 

ahd.  Hh-ti  (levis);  v4h-ti  (madidus).  —  mhd.  dft-te  ffipif- 
fus),  nicht  dih-te,  da  in  der  oben  f.  13.  ang«  zognen  IteHa 
kein  faiicliCi  icjoji  zu  yermuthea  il-  Uadf  noch  lieate  in 
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volbdialecten  deich-t  f.  dich-t  gehört  wird;  ^ih-te  (le- 
vis); dur-neh-le  MS.  2,  184.  Trili.  1062;  Tih-te  MS.*  • 
%  16*  (zu  emendieren);  viuh-te»  mm  xikd»  dich-t^  kiöh-t; 
iwii-^i  feuch*t.  —      '  f 

d)ß4trktr  €oujugaiion:  Teh*tan  (tir.460*);  viüh-titt 

fi  0rjl^  p^ma€Jt§r:  gofli.  and4rah*tjMi  (miiiiAme); 
tttt-oiali-tjan  (oogere);  ftürh-tjan  (timere);  ganraih-tjatt 
(dirigere) ;  in^-nnUi-tjan  (freiiwre)»  ~  ahd*  ah-tan,  eh-tan 
^pcrXequi);  «m-pah-tan  (Biiiiiftrare)^  rih-tan  (dirigere); 
■Min  (miitoerc)5  vorahtaii  (timere);  ki-nio-wih-tan  (au- 
nhilve).  —  agL  dih-tan  (conftituere) ;  ge-tili-tan  (inci- 
tiv^  —  nhd.  dh-ten;  ent-nili-ten ;  rih-ten;  fliii-teu.  — .  '  . 
nhd.  ach-ten;  ver-nich-ten ,  rich-tcn;  fcliiich-ten;  fiirch-' 
taL  »  Mnl.  itich-len  (fundare);  zwicii-teii  (repriipere). 

^)  zweiter  fehwaeher  conj.  ahd.  ah-ton  (coulideraie); 
ki-durah-noh-tön  (coDfummare) ;  tih-toii;  trah-ton  (me- 
ditari);  vreh-ton  (mereri)  jun.  193-  —  ag£  ge-ftüi-tjan  ' 
(difponcrc^;  ge-feah-tjan. —  inhd*  ah-teii;  tih-ten;  trah-  ^ 
len.  —  nhd.  ach-ten;  dich-ten;  befrach-ten;  reclif4ea 
(litigarc);  &ch-teu;  fdilach-ten;  irach-tea  etc.  — 

htm&rkang:  verfchiedne  ableitungen       ludien  ilt'  da» 
miiiiende  vcraeichnis  nicht  aufgetioimiieii  werdea  köii*  .  • 
ncQy  wdi  ihnen  noch  weitere  aUätaiigen  anhangen,  z.  h» 
kkb-tttr  (rifna);  toh-tar  (fflta);  truh-ün  (dominus);  \&h^ 
I»  ^iBcmidfaiaa)  agL  Wah-tor  Qpröhrom)  eto^   Sie  fetzen 

ein  eiiifiM:herei  h-t  irorauay  du  Uah-^  toh-t,  truh-t, 
irihrl^  wie  s.b.  M  daa.analogen  yorah-td  (ttmidus)  per- 
nh  fai  (^ncidiis)  bSorh-tm  (4)Icndor)  das  einfachere  vo->. 
«b-i»  perab-l^  bSoili^  cinkiiditct«  i 


JUg&m^^  anmerkungen  zu  den  formein  FT,  ST,  HT. 
1)  das  -t  iß  die  eigentliche  ableilung ;  da  wo  dem  wur- 
lelvocal  unmittelbar  f,  f  und  h  nachfolgen,  laßen  fie  lieh 
bei  jedem  organ  aus  der  temiisi  media  oder  fpirana  der 
wnrzel  nachweifen. 

•)  f-t  aus  wurzelhaftem  p:  hlaupan,  hlouft;  hröpati,  ' 
buofl;  ikapan,  Icaft;  greipan, grift^  hiupan,  hüfbe;  giu«» 
fio,  guft$  ireipan,  fveift. 

y  i-t  aus  wurzeliiaftem  h:  giban,  gift;  viban,  wift; 
ftreiban,  fcrift;  laben,  faft;  haban,  haft;  graban,  graft 
itti  gmft  £  graofti  ikabaii,  feaft^  ftiuban,  ikaft| 
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fiban  (cribrare), 

c)  f-t  «U3  wurzelhaAem  T  kommt  niciht  vor,  cleiikr 
bar  w8re  aber  ein  bdCt  (nbgor)  von  fnetvan;  vgl.  das 
altn.  fnifinny  fniofga«  .  , 

d)  f-t  aus  wuizelhaftert  t:  blötan,  blollrcis«  beitan, 
beift  (fauerteig,  von  k-invv  beißenden,  ätzeijdrji  kran); 
Iliutaii,  Üauür;.  mataii  oder  niilan,  maft  (denn  lieber 
bangt  es  mit  dem  fubÜ,  ,iuaU|  luaji  cibus^  suiaauaeii^jl 
iataii  (oder  fifiaa?),  feit  ' 

.  e)  f-t  aus  wurzeUiaftem  d  mad  fi  qvi^an,  quift,  queft^ 
(vgL  iVS7*  den  Übergang  der  begnif  p  reden ,  tnefleii»  .a% 
mreig);  knidaiii.  cfamüi  Uadan^hiafti  iraHOf  fraft-onUiii7| 
ÜMiW)  fdttr. 

f)  f-t  aus  wurzeUiafte«  f:  fvifim ,  fviAai  ;  ni-fan; 
liift  .(confcrvMio)j  vifan,  wift}  reifan,  ur-i-ilt;  gei^ 
tan 9  geift  ;  frailan,  fraiftubni)  bläfan,  pl4ft;  Hnlan,  lulls; 

leifan»  k-iil ;  gralaii,  givüLi  liiiiu  ,  iiH;  fiula)},  fiuilri;  l;a-» 
fan,  ball;  kiiUan,  chuii,  achuft  uad  choil^  giulaui  gudr« 
drioiany  di'ults;  friiifan,  fnAi. 

g)  h-t  aus  wurzelhaftem  k:  valcan,  wahta ;  rika% 
raihts^  fiukan,  faühts;  Ikakan,  feabl  (vom  durcbai  betten, 
erfchütterii  des  erdbodens?);  riukan,  geriiobt|  brikaiii  favaht 
^ßragas)  and  widar>pi*ttht)  fiukan ,  viUiti. 


gewicht;  magan,  mants. 

i)  li-t  au6  \v ui zt Ihaflem  ii :  flalian,  flahf  und  Dabta; 
vahaii,  ki-wahl^  hlaban,  blalUar;  tiuhan,  zulitj  fcihan, 
dibtij  teiliaii,  zibt;  veiban,  valhlsj  faiJivan,  ki-ühf^ 
ikaiban,  ki-rdhl ;  Idhau,  Übtü|  hiulian,  ki-hulit^  ^»iiuijuti^ 
flubfc;  fpaihau,  i^ebt. 

k)  die  Itämii^e  einiget  der  angeführten  üud  nnüctiery 
andere  bleiben  nocb  zur  zeit  völlig  zweideutige  z.  b.  Ibll 
man  atf^  gaft,  batt,  bull,  luft»  babt  etc.  aus  wurzelbafter 
tenuis^  media  oder  fpiraus  ableiten?  talit  auf  dagan 
(Ituchtea^  brennen)  ^'ückfiihren?  das  würde  tabt  er- 
^*dern,  wie  icli  £44«  angenommen,  dem  siliw  die  mhd. 
reime  auf  bräht  und  das  nhd*  docht  neben  dacht  wider- 
fprecbed*  In  cbneht  körinte  h  aus  r  enifprungen  £^Ui; 
vg;L  kuiu^  chneo,  cneov»  aber  alcC  kneoi  kneohe^ 


•  • « 
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2)  geht  dem  f-t,  t-t>  h-t  noch  ein  andicr  wurzeUiaf-, 
ler  coufonant  (und  es  kann  nur  liquida  oder  fpiraii^  ftau) 
▼oraus,  io  iil  das  f y  f  und  h  der  «gentlichen  wurzei 
firond  und  fcheint  (dhit  ableiterifch*  Die  hicj*  in  be- 
tracbt  kommenden  formein  find  mfi^  Ift^  rftt  Ifi^  ptfi^ 
nfi^rfl.^  hß,  Iht  t  rht;  ich  uuterfcheide 

die  eräc  ableitung  hat  lieh  mit  der  wuixel  fo  enge 
iCtuuiideii«  daü  üe  ablautend  geworden  iU;  hier  li*itt  da« 
•€  dfT  ablauteudeti  forme!  ganz  wie  unter  1.  hinzu ^ 
Üdit  ruDpan»  ramd;  hvilban,  hvilflri;  h\  ahban»  liuui^l 
fdiriMa^  durii;  (iii£an)  dunil;  j^afrlui,  duril  (zum  be- 

Eis,  datt  man  auch  ahd.  fi-ülier  duril  f.  dorn  jgeiagt 
);  Tabiao,  vahfihisi  ahfim«.  öhAai  bikan«  A-ralht; 

onigea  ftten  iistttaulhe  idi  Ibldie  ablautoiar» 
flnann»  J^autt  fie  abttr  njcht  belegen;  fo  fchdnt  xaix. 
mäUm  ffimus)  ahd^  ^Pf^'  ™^  ^  ™^  ^  verbum, 
■rfif  iii  (nr.  632  )  zu  foiHlern,  welches  (wie  ^afhfan  f»71*! 

Mif^ihan)  walii  iclieiiilich  auf  nr.  190.  meican  oder  viel- 
leicht richtiger  meihan  (mejere,  miiigerc;  zuiückweiit. 
Niclit  anders  gehört  vaihfta  (angulus)  verglichen  mit  veih« 
und  wehCal  (iat.  viciis,  vices)  zu  einem  verlornen  vaili- 
fan  (nr.  633).  Das  gutli.  fraflijan  leite  ich  von  frittan? 
^ra&'an?  und  dielen  von  fraban.  perht,  zorlit  begehrca 
ein  ftarkes  vei*bura  bairhan,  tairhan;  faurhts  ein  fairlian; 
Wortt,  gi'aniü,  galllar,  banli  (neben  baiife)  runlt  (neben 
nms)  ein  vairfan  (fpäter  werreii,  nr.  429-)  g^i^iliin,  gil- 
bo,  binfan,   rinlaii?  und  lind  daraus   wirrfal,  rinnfal 

iöben  f.  107.)  zu  erklären,  wie  irrlal  aus  golh.  diizif 
ahd.  ini,  Aiiher  irli)?   Weiteres  unten  beim  S.' 

'  andcremalil  kann  aber  auch  dos  f  und  f  (von\^ 
iltD  ich  kein  bei|{ndi>  uuorgamfch  cingefcliobeu  fein^ 
iml  Bdx  l  gern  mit  f  mit  n  verbindet.  ^  Dahin  ge* 
b8im'  duunRy  jnimft/numft,  fumft  vöii  qviman,  timan^ 
* — 1,  jjrunman,  denn  Ulfilas  fagt  nocli.  numts,  nicht 
,  jedofili  qvum]^a«  .weldie«  für  qvuujits  liehen 

 j  wie  flb  anlaute  F^^  ^*  fi*  mit  fl,  fr  bci-iihren 

Uk  66.;         fTumffl,'  fvmnO.    H&r  ift.  ,fdiwei*ticfa  ein 
«rinpan^  timpan,  nimpan,  fvimpan.  da^i^^  fie^ 
des  eingefloßeneu  f:  anft,  .chun|^'  .pnm4»  ifnfi^ 
g^,  kiljjaiiH,  ?:efpinll,  gewinji,.hegji)^,  ^gvlchwulR  vo^ 


•)  «gf.  Cobiie    ahlcilondcs  -t)  mix  CT  mih»  C^ie  fo»  t  ivkiflr^'t 

•  \ 
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Unnau,  kunnan,  biinnan,  fpanan,  tpinnan,  vinnan,  gin- 
nan,  fuiUaii.  Für  ein  bj  infan,  vinfan,  fpiiifan ,  *^\ui^n 
die  altnord.  brenfla  (comiuRio)  kenAa  (nü[u))  fpeiill  (fi- 
bula),  ni.  beguil«  1  (,iiiiüum)  anznfchla^en »  halte  icfi 
für  zu  gewagt,  da  ilnien  auch  fchwacli(^  \  rrba  auf  -ifoii 
ZM  gründe  liegen  körneü,  (vgL  aiim.  ^,  über  die  im 
jpfact.  einiger  dicfer  veiba),  —  *    •  •  * 

3)  cttiige  verba  haben  fogar  ableitung<*t  mit  iti 
den  abbut  «ingelalieii ,  d«  h»  die  mit  ihnen  verwandtea 
Marina  zeigen  kein  neue«  U  Hierher  gehdreta  bloü  dUft 
IbnmtSn/l  uod  kt  in  folgenden  Wörtern :  kriuttan,  ki^ft^s; 
Sutent  lüüm  (verücfafeden  von  Ütifon,  InftsY  briftaa,  'bfeBi> 
biiafa;  gndten,  gneilU^  Mit^  U^^rCbt;  flathtan  (?|4a{h*' 
lau),  Id-yKfhU  ^ 

4)  die  bedeutung  des  ablcilendtii  -t,  Ja  es  nach  ab-* 
Wecbfelung  der  ttiundarlen  in  vielen  Wörtern  bald  vor- 
kommen,  bald  fehlen  kann,  luui^  fclion  lange  nicht  fchr 
fühlbar  gewf^fen  £ein*  goth.  fiaühs,  vruhs,  nirlif  flauhu, 
vrohts ,  wie  abd»  vluht,  al(f.  wroht,  dagegen  goth.  fkufts, 

faötafts ,  wo  nhd.  Ccbopf,  mhd.  gefchai  (Parc.  77»  \Vi!h# 
,  lia'*).  Er\{  nhd,  fall  uod  hüffe  (f.  hu^A)  wo, mhd.  faf 
und  iiufCgoth.  hups),  faft  fcht  iiu  aber  fcjiou  im  14.  jahrh*^ 
aufzukommen,  da  es  fchleclite  handfchriften  darbieten» 
für  das  gewöhnliche  guft  nur  cinmalil  mhd.  guf,  umge- 
i^ehrt  feiten  durf  f»  dürft  (W'ilh.  3.  not-durf:  wuri)  agL 
MMrf«  Nhd  fumpf ,  ru^  lauf  Aatt  des  ahd.  fumft,  iiruofi, 
liloaft)  fpur  des  letztern  im  nhd.  leitlaiifle,  weitlanftig) 
iuch  agf.  hleop,  altn.  blauDy  yne  agC  vo^,  oahd.  A  Ii  wan- 
kend wuof,  wuoft,  ruof,  ruoft.  Die  agf.  Iprache 
l^egünAigt  daa  t  am  weuigften,  iie  fetzt  außer  j^ear^  vop, 
hleÄp  aildl  .eraie,  bryne»  dyne  (fragor)  lyre  f. 'ahd« 
diurnft,  pnmft,  tunft»  varluA  (goth.  qvumj^a/ britnfts, 
fralufta).  Doch  gilt  agL  vyrhta,  goth«  Ti^iriita,  did. 
WmrhlOy  mehr  aU  Teorca»  and*  wurho;  mhd.  fdiwanken 
troM  wfirke  und  worhle  wie  ^ewärke  mid  ]gewiurhte. 
Ranft,  bciffift^  mnbefweift,  fiod  mhd.  lätner  ab 
fce^rif,  mmeCweif,  hingcmi  faliben  £ch  die  comp,  mit 
-tehaft  ml^d»  imd  nhd.  dorchaus*  das  t  angew5hnt,  ftatt 
de*  ahd*  -fcaf*  ,  Das  fiift  allgemein  gültige  chneht,  agf. 
cniht,  fcheint  nionf.  363.  4l3.  ohne  t  vorhandeu  (chneh- 
Mch  und  choeh  ^  wie  fiir  rhnez  zu  lefen  fein  wird  *) }  iu 
einer  Aelie  O.  haben  aüe  liil.  knet  i.  kneht*  ««• 
>  »'II  '  ■"  ■<  "j  ^ — 
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6)  unorganifche  vertaufclmiig  des  f,     h  untereinander. 

a)  für  kumft,  -riiiiuft:  kuiifi, -iiUiift,  wozu  die  Verdün- 
nung des  ni  iu  n  mitgewirkt  habenmng,  doch  altii.  fchwed. 
dän.  audi  koinll ,  altldiwed.  fornumlL  Umgedreht  nhd» 
bnmk,  bnunfti  4.1>runit»  vom  «bcgaUmg^üiel^  .de«  wil» 
A^.  Zuweilen  wii*d  das  n  vor  dem  f  ausgeworfea:  vep- 
Buft,  flgenufl  (doch  nie  kuR);  fo  aiißb  ttmft  und  tuft 
(vipor);  find  tunil  und  tuuil  ein  wocl? 

b)  für  hd  Igraft,  Säk^  faaft^  ^aft^  brOtMIl  eto 
luL  Tcrdprbfii  kracht,  lacht,  ficbty.  hacht,  giacht,  bni« 
Jodit;  (b  ancli  nach  erfolgtem  auswürfe  de«  n  für  iige* 
aafi,  figeoncfat,  für  foft  (ftatt  fanft)  focht,  lacht,  zaclit,  ' 
Vober  das  nhd.  ädv.  (achte  (fenÜm,  leniter),  ungeachtet 
tuA  geblieben  ift;  unfer  nichte  (f.  nifte)  ßeht  neben 
neffie;  üthten-(explorait)  fcheint  jedoch  nicht  das  engL 
lift  (rribrÄre)  fonderu  mit  feiJieu  und  fcicht  verwandt, 
darcMtihen,  Das  inhd.  fwiAen  haben  wir  aufgegeben 
upd  ans  dem  ud.  zwichten  befchwichtigen  angenommen.  * 
U^tkeiul  maciit  N.  zorft  aus  zorht* 

c)  h  und  f  taufchen  am  feltentten,  doch  folicint  trutt 
C  tndit  voi  zukommen  und  vielleicht  goth.  vauritv  (opua) 
£  Taqiiar  sai  Aeheia^  vgL  !•  4l6«  v&r  foraht  und  for- 

6)  ei  muß  nunmelir  auch  bewiefcn  werden,  daß  un- 
fifr  ableitendes  -t  völlig  dem  lat.  -t  entfpriclit,  folglich 
«n  aller  über  die  lautverfchiebung  hinausreicht.  Die  lat. 
Sprache  verbindet  aber  im  lippen  und  kehllaut  die  tenuis, 
ini  Zungenlaut  gleichfalls  die  ipirans  mit  dem  -t,  es  Ae-» 
hm  daher  die  laL  p*t,  o-t  den  deutfchen  f-t»  C-t,  h-t 
parallel.  Bdipiele:  aptua,  captus  (hafl),  raptua,  ruptua 
(rjfi),  fcriptns  (CcriU),  nrätia  (niftila),  nuptoa;  «hoiliii 
(««i),  fiten  (fe^,  heaemua  (jfittra),  hauana,  toBoa  £ 
Mbi  (dbrt)»  vatus  (wnofti),  oonieAua,  uftna;  redna 
^iftla),  macle  von  macina  (mahts),  cKctare  (tihtAn]^ 
iMw  (dkoht),  fiiebia,  teliia,  ambactua  *),  nox,  noclk 
(naht),  vectua.  Die  p,  f,  c  erwachten  aoa  dien  ftufen 
jede«  Organs:  capio,  captus;  nubo,  miptus;  comedo,  co^ 
Ätduj;  torreo  u  torfeo,  toßus;  uro  f.  ufo,  uftus;  facio^ 
^us;  ago,  actus;  veho,  vectus;  zuf.  gezogen  würde 
^IfHa^  ^tm%^  lauteu  QjJLiii»  dukte^  dukteiie^))  wie  daa 


0  Cmia  da  B.  a  15.  Faina«  aadi  Auiittt,  «ia  g>1iifilm 
(telcVeO  wovt.  Z=  fn^«  olEeabar  daa  goth»  «ad-baMa^^hd. 
iVfahi:  ScaQger  itliei  ea  von  laL  ambigare.  .  .;i  * 
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güth.  (laahtar,  unzuf.  gezogen  diigafar,  dugailar?  fviftar 
lU  dns  flav.  fcHra,  Htth.  idlil|  iaU  foror  U  fofor,  oliiie 
öbleituiigs-t.  Denn  wie  diefes  nach  aiim.  4*  ifn  deut- 
ich<  II  fehlt,  kann  e»s  auch  im  laf.,  daher  7,  b.  piciw  riel- 
leicht  f.  pictus  (Imntlpecht)  tieht.  Ausnahiikiweile  und 
lehr  feiten  folct  eins  deulfclie  k  dem  gcfetze  der  laut- 
Terfcbirbiing,  (I.  Ii.  entfpiicht  kteinifdiem  fd.|  ein  Inn- 
fpiel  iA  ueAp  =  tnfidiM,  woraaa  nidus  (mit  laiigeto  i} 
«ntCprotigeu  kin  muß,  flar*  gatesdo  ^ 

7)  ofletiW'.  dSrfeh  die  deutfchen  ft,  ft,  ht  nicht  ans 
einer  btoflnen  wohliautsrf^el  erklärt  werden ,  da  wenig-* 

kern  pt  und  kt  wohllautend  und  nnferer  fprache  fotift 
gemäU  find  (vgl.  die  ahd.  fchwacheu  praet,  uupta,  lou^ta, 
dacta,  hancta).    Die  lat.  pt,  et  vcnvandelten  fich  viel- 
mehr in  ft,  ganz  nach  der  Inulverfchiebung  pnU  r,  fadr, 
coniu,  liaüni.    Aber  das  t  blieb  gefeßelt  und  wur  de  kein 
dcuticheü  t,  d,  wie  es,  fobald  vocale  die  confoiianzver- 
bindmig  tuMinttn,  immer  der  fall  war,  ?:.  b.  liuhaf»  ent- 
fpricht  einem  lal.  lux,  luctis  (wie  C5  f.  iucis  lieißeii  köinife) 
und  Mrird  erll  dureh  fyncope  zu  iiuht^  leoht.    Aus  die- 
fem  gründe  mui^  die  zuf.  ziehun^  der  formen  magid^i 
aigicia,  fukids  und  vielleicht  fagids  m  mahta;  aihta,  faühis» 
faliis  in  eine  fehr  frühe  seit  gefetzt  Verden,  da  Ipattt* 
hin  E.  b.  im  fchwed  genug  kt  liarvoitauchen  (1^  567*\ 
der  Iflander  neben  tt  auch  kt  zuliUU  (ikt,  paralyüs,  giciit^ 
Ätf  aeltimatio  eta)  und  swifchen  fi  und  pt  tdiwaiikt 
(1)  313«)  wie  fchou  der  Gotfae  zwifchen  ft  und  bt  (wenit 
der  Hamm  media  halte).  Im  mhd.  eizeugt  die  coutrac- 
tion  kein  ft  in  gefchepfde,  gelübde  etc. 

S)  die  ationialen  praeterita  niulta ,  vi  IIa  (vüTa),  daiirfla, 
kaupalta,  oiita,  luahLa,  aihta,  faürila,  onlki,  chonün,  pi^ 
guulia,  farTiumlla  etc.  (l,  853.  883.  cfc)  lümmcn  genau 
zu  der  entwickelten  lehre  vom  ft,  tt,  ht.  Obgleich  im 
güth.  noch  onda,  konda  gelten,  beweiil  doch  das  £ahSL 
.  antts  daß  das  and.  onlla ,  chonlla  etc.  langtt  begiündet 
wai*;  unll  (procella)  altL  oit  verhält  fich  zu  unda  (ihictua) 
ahf.  uthia,  agf.  y$  altn.  unn,  wie  chunft,  kuft  m  chiuid, 
kaith,  kunnn  Ünorgamlch  folgen  der  anatogie  das  nhd. 
gewinnft  oder  das  nnL  ftngft,.  veriangft* 

9)  ob  fich  alle  -ft  in  f-t  auflöfen  und  keine  organifche 
ableituug  Ji  aazuuehuien  ül?  unteriuciie  ich  untcu  beim 


0  irgl.  litth.  lizdas  (lett.  UttO  £  aisäu»  Witt  laUktlokaU  f. 
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mSfloi  die  yorflehenden  vocale  utitcvfthicden 
dep]  das  ^d«  eeigt  ui  der  icg^l,  weiiw  der  al)loitungs- 
Tocrf  aii8ge\9t>ifen  itt,  härteres  z,  wenn  er  voittelit,  wei- 
cheres 5,  in  gewilTen  Wörtern  fogar  noch  die  lenuis. 

[AT]  der  vocal  fehU  im  «Uuu  ganzlich ,  hat  lieh  |iber 
im  codi,  (chwacheu  verboj  im  i3E|di  ^f»  hi/i  uoA 
ipvieaer  liäu%«T  edialt^n* 

u)/Mm  9mftMKa^  gotk  frui-i$  (mois)»  wpvon 
fadcftu  niar  dcr-^dkU-  (nJu  zu  belegen  ill;  n^ch  di  itter 
dbA  km-ilU  ■  quadraus,  vgl.  ütth,  ketiiTH 

qufttoorV  —  ahd.  klau-z  (iiitor);  pal-z  (paeanV)  uiuni, 

304.  fonE  flor.  983^  bal-z  (baltlieus);  pol-z  (puls) 
inoii£322;  faiz  (aralw)  odpr  tar-a^?  In  ieglicli  der  pl.  (er- 
zi  inonf.  398.  fchwaclie  fg.fer-zb  nionl.  333;  tiur-z,  nur  in 
avai-ilur-z  (febris  recidiva)  monf.3ß6.  394;  vil-z  (malla, 
laguui)  K,o2*  monl.383.;  ^^  il-z  (veletabus)  pl.  wil-zi.  — 
a^.  bel-t  (baltheus^;  bol-t  (catap\dta)5  dyu-t  (ictus);  en-t 
fil-l;  an-fil-t  (incus);  llin-t  (lilex),-  gyl^t  (dcbi- 
tMiu) ;  juun-t  (nions);  lleor-t  (cauda) :  fvyl-t  (müi  s),  —  altu. 
cöll-r  (verres)j  kaiit-r  (ora,  niargo);  kieni-U'  (vox  crepera)| 
tjcr-tr  (laclus).5  fl^ul-tr  (i ollrum) ;  fttu'-tr  (cauda  equi) ;  ful- 
U'  (fames)j  ym-lr  (l  utnor  cvulgatu.s)*  —  luhd,  Ix>l-z  (cata- 
pulla);  glau-z;  kan-z  (margo'?)  nur  in  kaiiz-wagen  Nib, 
TiilL;  kel-z  (fuperbia)  Gco.  19^  Herb.  49*5  ^^V^ö-z  j 
Wier-z  (geujiua?  res  preliula?)  M.a'.  12»>..  Gco.  27§1.  muJl 
1>  705  (ehran-7,  (l  üuai  Bfiyi-i.^^j  .^fnar-z  (phantaihOa  ?> 
^,^fmg.  2^  aingb.  2*J  fpj  fm-z  (nwaMiiii);  4tui'-z  (iäpfus)  ; 
iwai^-z  (falVgtlioJ.j  lan-z  Pavc^löS»;  i^-z;  vi|i-z.  ^  nlid,  ^ 
bül-z;pil-z;  fal-z;^$l-z;  fur-z;gl«ti-z;  ki*aii-z$  fchmcif^z^ 
%iiindr>iU  fch^mirz^  ifA^^  ^«Virzy^  ftur-s;  tau-Zj^  ^ 

gotlb  vaür-ts  (r^dLx)  vcrfch.  von  aiir-ts  (oKis,  l^erba)  da« 
mv  iiu  cunip.  aürti-ga^ds  (lioi  lus).  voj  kunnut.  —  aluf, 
fditiut  \vui-za  (l  adlx)  J.  342.  unlciichivdcn  von  vvui-z 
(hciba)  T.  73,2.  W.  1,  42.  ;  nach  (  liU  r  titd.  auch  wal-/a 
(pcdicÄ,  dviiber^lioX  mvuL  ;J36.  QQsH'^       ^^K"*-  (»hcib«^ 
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«Siiä);  V^'^ir-t  (ver^ca)  oder  fcliWacfr  vear4(B  f alfn. 
&tf-t(cygnus);  ur-t  (herba).  —  inhd.  wur-z  (heiba)  Paic. 
117*  154^  l>  ul.  107.  tioj,  137°  neb^ii  wir-z  (ai'oma)  troj, 
79^  Ichui.  1313. —  Ableitenden  vocal  ei  halten  finde  ich 
etwa  nur  in  dem  ahd.  worni-aj  (vormatia)  mhd.  worm- 
cj,  nhd.  worni-s  (f.  woim-ß),  wenn  man  an  der  deuUch-» 
heit  dieCea  worU  keiaca,an£Lpfl  uinmit«  —         .  . 

gotb*  fiurt  (lal).  «—  ML  har*-s  (biUmeo)  juiL  173-  doc» 
218*;  hol'Z  (hgnum);  mal-?  (pQlientä)f  lal-s;  d«k$  a  In- 
halten; op-a5  (pomum)  und  famtnas;  (fabbatom).  —  agil 
ho!-t;  meal-tj  feal-t;  und  mit  bleibendem  vocal  of^al 
(pütnum).  —  altn.  blak-i  (palpitalio) ;  flim-t  (calurania)» 
^an-t  (ludiücatiü)  5  glym-t  (lufuUatiü) ;  liial-t  {pomum  ca-i 
ptdi);  hol-t  (filvu);  mal-t;  fal-t;  fuök-t  (finguftus). — 
mhd»  har-z;  hol-z^  mal-z;  lal-zj  £mal-z;  mit  bleibendem 
vocal  ob-e^ :  lobej  fchm.  33^  famb-ej-tac^  *—  nhd.  har-z; 
hoi-z;  mal-z;  fal^z^  Ichmai-z;  aber  obrdilattob^  ob-Ü^ 
und  bok'^'ia^ 'Bu  Uoh  •  * 

ßarke  nmüfß  auf  ^aiif  *  ^ 
ahd.  mil-zi  (fplen);  «r^i  (aes)  iun.  290;  Winil-e?i  (lä- 
quear)  moiiL  328 ;  mahal-eji  (caula)  monL  366. 376.  ▼«r- 
kürzt  mahal-zi  doc.  224^;  die  imumgelautete  form  wäre 
er-aji,  himiiaji,  mahala^i?,  flelit  auch  firg~i5^i  (pifca-fc» 
tio)  O.  Tl.  7'f  152.  V.  13,  2.  f.  fifg-a^^i  (ilrengahd.  vifc- 
azi)?  oder  ill  das  i  keine  affinulation?  und  haben  alle 
diele  vielleicht  -azi?  f.  \mten  beim  fchwachen  verbo.  — 
ac£»  barn-ete  (combullir)):  lii^-ele  (fulnieu);  mil-tc  (iien)j 
'iw-ete  (remigium,  navigalio).  —  altn.  bel-ti  (zona);  mil- 
ti  (lieo).—  nand,  ge-hil-ze  (capulas)  En.  44*;  ge-himel-ze 
Flore  32*  En.  71  y  5  er-ze  (C  erze)  Geo.40*  fcfam»  375- 
innC  1,  7Ö;  mfl-ze  (iien);  ge-fmil-ze  En.  44»,-  ge-re^- 
exe  (?  Schilter  354^);  «ia  denkmahi  des  15«  jahrh.  liefert 
ge^iiSxirzef  ge-bdn-w,  ge^ing-ze  u«  a.  —  nhd»  er-c^ 
hol-z,  aher  nur  noch  in  volksdialecten:  hinunel-'iey  ge- 
bcm-ze,  ge-thier-ze  etc.  nriU«  tft  weiblidL  — 

£)  Jchwache  mafcnlinat 
golh.  aur-tja  (hortuIan\is).  —  ahd.  man-zo  (n))er)  T.58,  2; 
(f.  main-zo?)pan-zo,  pen-zo  (incola?  der  in  der  panz,  nie- 
dei:d.bant,  wovon  bra-bant,  (eiller-bant  etc.  wohnt?)  eli- 
beii-SBO  (alicnigcna ?)  O.  III.  18, 28.  —  agf.  hil-ta  (capulo^); 
bun-ta  (venator);  mit  voc^l  ära-ela,  äm-<'tta  (otium)  Boet« 
116. 127.  —  alin.  rrum-li  (clunis)  j  gal-ti  (maialis);  biä!-ti 
(gladaus);  bol-ti  (ferrea  c^mpe»).  —  mhd.  blik*aEe  (fiü** 
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gur)  MS.  2, 166*»;  mer-ze  nicht  mer-ze  (menfi«  martiüa); 
liuf-«e  (ruweileii  noch  üuf-te,  fufpii  iura)  j  Ijiiefr-ze  (do^ 
loi)i  ter-ze  (tercioiua,  geniw  falconis);  yÜt^  (ftria)  troi 
73*  Oberl.  1715.  (fchwciiich  tx^»^  /.  ßuem,  md  ve|m»  £ 
da^  pL  von  valz  zu  nehmoi^)»  ~  (flimfr-» 

Ad.  kaT-za,  gal-za  (fucula)  trer^H«;  mip-za  (]|ieiillift>j 
pbLm-za  (planta);  Tmer^za  (dolor);  ^piVza  (frumenti  «e- 
nu5):  iul-za  (muiiiO  mpnt  ^qO.  —  agf.  gil-te  tfu^)4 
Bua-tf  i  pim-te;  —  alUi,  Jieim-ta  (ppÄvi|»tio)f  ifH^^  Att- 
ta  (finus,  grciiiiain),      mfad.  belnee  (capuhv)  troi<.'7gp 


MS.  2, 58*;  lan-ze;  min-ze;  pflan^se;  ruQ«rse  (nioa)  B«ri> 
32,  2(k  fipirfdi«?;.  fpriiH»  (fbftuca) feh^lMf^MSw  h 

ifWe);  mn-ze;  piaMt;  M*ai|(ül-se;  waii^;w4r-».^ 

2)  adf4ciiva, 

goth.  hal'ls  (claudus);  häuii-hair-ts  (Tit.  1,  7.);  rvar-4s 
(pjgei).— .  ahd.  chur-z  (brcvis),*  hal-z  (claudus);  kau-« 
(mteger)  N.  94,  4.  gan-z  O,  III.  2,  44)  klan-z  (fplendidiu^ - 
monL  350;  icur-z  (brcris)  K.  51^;  fuar-z  (niger);  den 
abieitungsvocal  hätte,  wenn  ea  hierhergehört,  dunkle 
herao^  (inediocri^)  nioDL353,  dem  ein  agL  heorf-t,  altik 
hiörf-tr  entXprechen  wüiden,  die  fich  aber  nicht  ßn- 
—  agf.  heal-t  (daudiw);  fceor-t  (brcyia);  bool^ 
(fercnus)  altX.  Iimil-t;  llun-t  (heW«)^  fvcar-t  (niger);  ttfr 
*r-t  (afper);  fiiie-vcfal-t  (rotundus)*  —  altn.  fir-tr  (frjtliifV; 
nal-ü-  (niarcidus);  ftoI*tr  (liipei  bus)  fvar-tr.—  mhd.  gao-Si 
|lan-z i  halHE ;  kiuvz ;  Ier-Zy  lur-4  (fim&cr)  ;  Stallt  [W9t^^ 
«W*  gw-4ij  kiir-«;         fchwmr-«  •♦^X  —  '  , 


*)  ßmm  Mit»  sirar  6to.  36^  ^insen:  gliaaeii  ük  tpwt^em  i 
iwfiflms  aBite  wage»  ij^nam  «Mi  gUiia  muß.  auah  {«m 
im  bdiavptet  wuim  C.  h&nuA  dto  Haika»  w%a  dlaftr  #om) 
*0  W(lhi4»S  dordi  «fai  eavpofinn,  ««  da«  «dn  MUr  km^ 
«Ar  in  die  »dtt«  (ygh  al|B.  lüngat-balr,  pf!efi»f>  an  deMi, 
Mwidar  Ach,  daß  IdaA ay«  oiHB||iirati w  kaioe  Milalaa  gfliK* 
«l  werden ,  wie  herapajail  C"*«dioeriUs)  monf.  377.  380.  K  iaß 
«tt  adv.  lelbft  nicht  bgra^paS  ljittt«t|  Xaiidam  btfctpaCko  (mjkin 
^)  roouf.  383.  ^  .  . 

hat  es  ciu  ahd.  adj.  cin-a^^'r  (fmgulus)  gfgeheu?  kairn  tt 
Ml  adv.  ein-a^uu,  eiu-e^uu  (fuiuiuaiini^  eiii-i'^en  O.  III»  22f 
«Itt-i^to  N.  da  5.  gefolgert  vrafdaft?  nhd.  die  waitai«  aVlai- 
[vag  eiii^l«  aber  reIleia,TrilL  19450;  nhd.  aia-scUi  Mu  gi- 
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'  '  c»)  fiarker  eönjußoibmt  Cvil-tan  (or«  349);  mfl-tatlb 
Anil-taii  (iir.380);  Ain-tan  (nr.380};  glin-ttti  (iir.09O$ 
«igr-ta  {m.44ö)}  9tr-4m  <m\6l7);  vair-Can  (»«eiB).  '  Et 
find'aber  noch  mehrere  asn  tmnathen,  als  ich  dbcnü  C.58> 

59.  62.  angeführt  habe*  So  gilt  gliiitan  <nr.594)  aus  glei- 
tau  (iir.  148)  durch  einfchiebuug  des  n  *)  entfpringt,  wird 
aiich  ein  Iprinlan  ahd.  fprinzan  (fnidi)  nr.  594**  anzu- 
fetzen  fein,  delTen  quelle  fpreilan,  ahd.  Tpri^an  (nr.503*) 
wäre.  Von  ertterm  ttammt  fpranz  (fifliira)  und  fpiinze 
(felluca)  von  ietzlerni  das  gleich bedeul ige  ipn^e.  Auf 
gleiche  weife  verwandt  fcheinen  mir  kränz  (corona)  und 
iretg  (circulus)  von  den  verbis  kri5en  (nr.  503*^)  und 
krhizen  (nr.  594*^).  Die  fubtt,  vilz,  velze,  famt  dem 
fchwaehen  velzen  verlangen  ein  velz^n,  valz  (nr.öÖl^) 
Und  wahrtclieinlich  berühren  lieh  auch  habs  (daudus) 
heize  (capolos)  holz  (malerias^  lignum)  -in  häidkta^ 
iialz  (nr.  681^)  u«  a.  m«  GiUai  neben,  faltan  ül  L74«  Ver- 
j^mUiet  woiden;  fmerzaiH  Comr»  (nr.  618^)  läUi  Ük  Mck 
fuMi  beweifen,  in  Eck^naudalirt  aer  ablauti  von 
ki^ißm  {(uperbire).  MS«  %  SB^  kann  icli  noch'  Ifm^  Ws 
iHSibringen*  —  ...  .  ^  . 

'  '  ßyfehwaehe  verba  erfter  conjugation;  hier  ünlcr- 
•fcheide  ich  folchc^die  das  -t  (-z)  ichon  im  ttarken  verbo 
oder  nomen  iiabcn,  von  den  intenlivis,  die  es  ertt  in  die- 
ler Verbalableitung  bekoniineu  imd  £wai*  gewöhnlich  noch 
den  Toräekenden  Tucai  dulden: 

'  ,0  gotb«  val-tjan.  ~'  ahd*'hel-zan  (debilhave);  Ctlie!- 
teil  (liqueföcere);  ftur-zan;  wel-Kan.  '~  altn.  ftr-ta  (bi-. 
lern  mdvert),  —  mhd.  ei'-gcn-zcn  troj.  130*;  glen-zen 
tioj.  92*;  heizen;  lur-zcn;  kür-zcn;  pel-z^n  Vrib.  6824- 
6827;  fclnen-zeii  (lindere);  fchiir-zcn;  fmel-zen;  ftür- 
35en ; fwen-zen ;  fwei-zen ;  vel-zen  \\oy, 23' ;  wel-zen ;  wüi  - 
^fien.  —  nhd«  er-gän-zen;  gläii-acn5  i^-^n^  fchüi-zen; 


*  *)  vcrba  üwolftcr  conj. ,  ^'xd  ii  habcfn  ,  koiitirn  axif  doppelte 
l^cifc  ttus  cbifachcrcii  flinmiicii  h^rYorpchen  (welches  oben  1.71. 
nicht  hinlänglich  ausphunder  gefetzt  liV)'.  ciitw.  tritt  dem  wurxel- 
lurflni  n  efai  aUeilemler  txmt  sn^  wt»  1«  frlii^,  otor  ei  ivM 
•in  noch  ritBfelhaftea  n  efaigefchaltet«  wte  ia  gUatan,  l^rintan« 
tii«r«tti  folgt ,  cbtt  in  folcTiea  imd  Yidletdkt  in  «Ueii  ftUen  des 
nf  9  y  dus  t,  z  nur  fcheinBat  cur  nMcitaag  ^rhoi  o ,  da  es  emda 
wtirxclhaft  ifi.  bei  weiterer  imurfiicliiuig  Itiid  daher  dio£  fdr- 
mein  vregzulaiien. 


» 

■ 
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b)  imUnfiva  auf  atjam»  .  '  * 
gpllir  nur  lauh-atjau  {uargumetr^  ea  wird  riete  amkra 
giyebea  baben.      Dal\  im  alid.  der  organifcbe  abieitungs- 
TÖcai  a  tAm  febkrhafl  i  daiac^  gdTcluiebeii  werde ,  folfft 
tkoU  aoj  dem  gdth.  a,  tlieil«  aus  den  ununilaut  im  mhJ., 
dMiiana<tal  a  der  lieutigen  oeAixid].  yolksfprache«  Ich 
Wtnle  dämm.  i4  den  folgenden  l)eirpielen  durchgialiciMU 
äUtam^  auch^  wenn  die  belege,  i  (cider  geichwacfati» 
Hdbea  bBUau   Bedenklidier  ift  das  g  oder  s*    Bei  J. 
liiimiit  txina  f&tb^  wfirtei:  yor^  fciit  würde  lietne  lehret- 
Ving  dt-^ifld'u^llcheidei^.  ^B^  i  fireilei  die  analogie 
TWopa^y  famba;  und  di^'iSreiEch  auoh  utur  mutUnalS^ 
Xdi  angenommeneti  ^  bimflaji,  /  mahala^i,  herapa^i^ii« 
jBdbdat  dpa'  z  ei'ft'dureb  aumjf 'dea  a^.'eiitfpnngcn? 
oaher  es  inri  m^d.* 'unleugbar  gilt   Gleichwolil  nehme  ich 
einahd,  az  und  hicht  a^an  an  i)  weil-azan  aus  goili.  atjau 
folgt,  wie  fezan  aus  fatjan  2)  weil  im  agL  liüufig  mit  gc- 
nunalioii  gefchrieben  wird  -etlanj  3)  Weil  nlid;  volkü- 
'  'mundai'ten  aucli  bei  liafleiiJeni  vocal  -azcn,  -izen  (-atzen, 
-itzen)  und  nicht  -alU  n,  -iUen  gewähren.    Die  einzelnen 
wöiier  (keins  darunter  bei  O.)  lind:  an-azau  (iucitarc) 
von  der  praep.  ana  gebildet,  jun.  183.  nionL  3()!2«  364« 
365. 360»  403«  biai.  8^  hymu,  niat.,  prat  t.  anazita,  anazla, 
imp.  anazi,  alDin.  aiiizi,  weitere  abkitungen:  anazari  (in- 
fiigator)  moiit  362.  378.  auazunga   (inliinctus)  i])id.  380. 

äluni-aaän,  atni-azan  (anhelare)  jun.  1%.;  heil-azan 
(falulare)  T.  44,  8«  91?  bug-:izan,  hog-azan  (cogitare) 
cdSL  855^9  ki-ja-znn  (eonfentire)  <f.  .ki-ja-azan,  ki-jah-a- 
ran?'*)  ki-jäzunga  (conniventia)  doc.  214'»;  juw-azan  (ju- 
liflare)  ich  kemie  nbi*  juweziu^gt^  (jubilatio,  jauch  ziui^ 
iptGc  ly  27}  krim-azan,  kieip-azan  (fremere,  rugire).ge- 
ima  ai  onterfclicideu  von  knm'-iÜon  (faevire),  erlieres  agL 
oim-elaOy  leUsterea  giim-Qany  indelTcn  gcUehe  ich,  daß 
faemazan  y  Irenifzan  nicht  zu  belegen  ilt,  (ondcirn  alle 
quellen  ki'emizon  **)  zeigen :  creniizou  hrab.  964**  crecni- 
adnt^r  (expoßulans)  nionL  319«  doc.  207^  crepiigimffl 
(lagünfl)  'grenuzuii  T*  13&i.ui  wdchen  (ogar  nicht  Cf 

•)  fc!iv*crlich  l»iiiigt  div  partik{>1  )^  (immu)  mit  jehen  (^nffir- 
mu€)  zufUiniucu,  «Ictiu  jeuc  lautet  auch  gotli.  ja,  di«.  iV-^  aber  äikoji. 

*»)  auth  agl.  liehen  fji  iiuetiiii  die  form  grimetiitu ,  |iraet.  ßri- 
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men  fcheiut?;  krocc-azan  (crocitare)  moiiL  382;  leicU- 
azan  (deteUari)  monf.  347.  T.  188,  5.;  lihii-azau  (üngere,  • 
ILmuIare)  T.  22ö ,  1- ;  loh-azah  (micare ,  flavefcere)  doc. 
225^,  niit  unterdrücktem  h,  loazit  jun.  182.;  ir-mucch-  1 
azan  (mulire)  doc.  22G* ;  naph-azan  (dormitare)  doc.  226*;  1 
T.  146.;  plecch-azau  (micare)  jun.  178;  roff-azan  (eruc-  J 
ta^c)  h;  ab.  962^  ir-ropf-z^n  N.  18,  3.  44,  1.  ar-rofF-ozen 
'T;  74,  Ijf  rün-azau  (inuflitare)  doc.  232*  jviü.  213.  runa-  . 
«Äri"(iafuri*o);  fer-azan  (dolore)  K.  23*^  fer-ezan  (partu- 
Hre)  nionL  336*  355.  fef^zi  (dole)  moliL  ^44- i  flak-azaiii  j 
(plaudere)  monL  337«;  floüh-azan  (yjMti)  Ac'phTedi^  | 
(cIrcumcdlKo)  döc.  235^   fop-azaii  (mrere)  to^a2Uligi 
(deÜrametituin)  doc..249^  .üopf-azan  (lUllaffe)  *W.  Ifi  i^i 
Yatt^'akaik  <coBabQ  iin>äiV326^>  vlocdi-asiiti  (vdlitare)  'nio^t  , 
409>"ibliH  idogomäir?;  Ttf^STc-azaa  (fingültire)  dob^^lii^  l 
yjdkidik:*Vileli-ateii  pi  'Vetenli  kl-vuol-«2an  (attreb^^ 
jtttt.  t§h^ ;  wäi*-azan  (adfef ere)  doc.  242* ;  wi  i ih-azait  (nu-^ 
tare)  winchezunga  (nutus)    monf.  332.351;   worf-azan  I 
(jactare)  gi-woi-pli-ozit  (jactatus)  T.  81.  —  Agf.  mit  be^ 
haltnem  vocal  -^tan  oder  -cUßn  (früher  vielleicht  -atan?) 
äm-ctau,  am-cttan  (vacare)?  gewöhnlicher  am-ljan;  and- 
etau,  ge-and-etaii  (conüteri)  von  der  partikel  aud,  gleich- 
tarn  entgegnen,  antworten;  bealc-etan  (eructai*e);  blio» 
«tan  (fulgmare)    brod-etan  (tremere,  palpitare);  crac- 
^ctan  (crocitare);  dop-ctan  (merlare);  drop-etan  (ftillareji; 
enm<»^tan  (aequare) ;  M-etan  (eoildder^)^  ßoi^Um  (fioo- 
toare)!  baff-etan'  (deiidere);  grim-etto,  gtSuh<Un  (frc^- 
mer^;  haf-etan  (plaudere);  h&l-etail '(^uUre):  him^ 
etan,  ge-hAm-etan  (dommn  alBgQait);  *  Iileap-^tati  (»- 
lilire);  tiop-etan  (fidtare)*;  lld-«tan  (äeteSari);  ^c-Ue-eUu^ 
(fimiikure);*oii--etait  .(properarey  feftinare)  vdiii  der  praep, 
on  gebfldet,  paraDd  aem  ahd.  aanizan;  or-etany  ge-orl- 
etan  (infamare)  von  der  pailikel  or.?;  räfo-etah  (ftridere)  j 
roc-etan,  rocc-etan  (eructaie);  fpigetaii  (fpuere);  fporn* 
etan  (calcitrare) ;  Ronmi-etan  (balbutire) ;  fvor-etan  (anhe^ 
lare).  —  Altn.   mangelt  der  nblcitungs vocal  durchaus: 
blak-ta  (palpitare);  bug-ta  (inclinare)^  er-ta  (irritare); 
gan-ta  (ludiücare)  j  glym-ta  (inrullare)j  heim-ta  (recupe- 
rare,  poliulare);  hen-la  (prodelTe) ;  ja-ta  (aflirmare);  krimi- 
ta  (ae^re  animani  traiie^e);  nei-ta  (negare);  fk«m-ta(jo-^ 
oai'iy  Mg»  Keiüiärseii,  von  ikammr);  ynnta  (rufurrare).  — 
mhd.  kaiun  e  inige,  ohne  ableitenden  vocal :  btik-zen,  an^ 
dem  bibA.  hhkfte  su  folgern;  du-zen  oder  dtMzen  tiiif- 
fare)  Parc.  iJVt  gag-sen  (crocitare)  M&  %  234^»  ir-sett 
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Parc.  <78^;  pfüch-/<-n ,  Vrih.  4572}  toi^-zen  (motitare) 
V\  ilh.  2,  178*  vg!.  Kolorz  i48;  vJog-zen  (rolitare)  Wilk 
?,  178»  MS.  1,  88«  t  vlag-zeii  MS.  234*»  J- wüch^  (fav  . 
i^iUie)  Herb.  üjK  ^  nluL  oft  mit  unorgamfcfaem  in»» 
hat:  äch-rrn ;  biirtzeii  <f.  bUk-fleni^;  d&^tzen  (dAii-tzeil)f 
dttk-fen  (  f.  dok-een) ;  frun-zcn ;  btm-«en  |  jauch-zon  9  ihr« 
aaA|  krädi-«Bn|  ledMsen  ;  nmk-fen  (C  iauli^kGli} }  (ohliiölH 
9Hm%  tdunat-MB  •  (f.  rcfamAHBen?);  fie-zen*  .  Die  yx>\ks^ 
^pnA»  befitast  weil  mulirere^  &  b««  brufi-mi  (mmgti  e) 
«Mm  (latrare)  fpei-ien  (fpaere)j  »amcntlicli  die  lyaii. 
TÜnie,  titid  zwar  ohne  umiaut  und  mit  erhaJlneni  vocal 
Ofchm.  5- 1069»)5  ach-ezeii^  bJmk-ezen  ;  rJu-ezeu  j  feuet*- 
«n ;   ^ac  k-e«en ;   garr-ezen  j   gluck-ezi»n  ;    gmaufc-ezeii  j 
gmeg-^zen  j  guiuk-ezenj  \umrneUztn\  juch-ezen;  muck-«- 
ezeo;  lialT-ezen  (dormitai  e) ;  nach-zen;  pfucli-t  zenj  pip* 
tzea;  ichaii-izrii}  fchnupf-ezen }  ftai  r-ezen;  tock-ezen| 
tropf^cDj  zuck-ezen.    Die  öftreich iiche  braucht  noch  ^ 
-azea:  ach-azrn  ;  auch-azen}  bog-az€Ä  (tremere);  p&ech«*  • 

n  /Tufpfi  are)}  plach-azen  (äSare)}  dog-azeö  (ttoti4. 
Urc)eic.  —  nnh  und  engl  keine  fofcher  bildungen,  (vgl 
eagL  bdch  mit  beaicetan)^  deren  auch  die  mederdeiS^ 
kebok  volksfpracheii  faius  zu  entbeliren  feheÄaen.  — * 

^}  Jehwachc  vmia  zweiUr  conjugatUh.  .  i 

ihd.  UMu  (Wfare)  T»  64*  !«•  —  hun^tiaii  (ire* 
■an)  *);  iah-jan  (laltare);  teaUiau  (vacfflare);  —  ^tiK 
CdMUKn  einige  der  vorhin  angegeMnen  wörter,  wie  gau- 
la,  Ifak-ta  etc.,  fchon  de»  mangelnden  umlauts  halbert,  ' 
Aefer  eonj,  zu  folgen.  —  mhd.  fwau-zen  Pai  c.  163».  — 
nbfi  fal-zen;  pfal-zcn ;  fal-zea  (fale  condat);  iclimal- 
»Iii  Itlanal-zeni  cr-fchwai-zen;  tan-zen.  —  engL  hun*^ 


QT]  TOB  bffrjirinlftrfo  miifiinge»  goth«  die  fremdw 
Wifimiwim  knmb-itus  (cubitus)  Luc.  9,  14 ;  mil  itun 
(maitm^c);  ob  der  fchwan  wobl  alb-iu  hieß  /  ahd. 
^p-i^  (otfenbar  flußvogel,  der  auf  der  eibe,  flav.  lab© 
liUml,  vgl.  vorhin  L  185.)  ]uii.  200.  doc.  201^  niafc.  oder 
faa.?  für  jeiie.s  das  f[av.  lab-ud,  mhd.  der  elb-e^  13en. 
126»  uiid  rchwMZ.  der  öib-s,  db-s  (Stald.  2,  250).  Doch 
^  äl^l^  idp-i,  gm,  aif-^lar,  wcäbiichi  auch  Cc^i«^ 

 —   il 

^  da  der  9gt  mvÜvt  ai^thtalldiet  wart,  da«  man  tmtfm,  - 
<9  -1  tkte  ont  nr.3d5«  (woan  ^mfhr  dai  «ff.  hut  {«iid.hiaufe 
nfmn)  gAättJ  TaiMigai  Boci.i6a*^  Aalni  g«*lMBtaA  (M^cii^ 
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Um  8gL  ylf-et,  ylf-cto  weibUcli  ,  da  Lyc  die  imbdegte 

form  ilf-cUi  beibringt.  Auch  bei  churp-ij  (cucumis)  jun. 
Ib6.  fchwaiikt  das  gefclilccht,  gl.  inoiif,  321^.  329-  geben 
den  pl.  daupixa  und  daiiübeii  vvildfi  (im  acc,  vgl.  1,723«) 
»Ifü  luaic,  wozu  das  niid.  der  kiüb-a,  kürb-iü  Himiiit. 
Allein  nach  dein  lat,  cuciubita  mag  dai  fem.  ebeiifalli 
gelten,  biaf.  Gl*  tiev.  21*  wildiu  kurb-isj  (coloc} iillü^)t 
ägf.  cyrf-ät.  Beov.  19.  Hebt  ein  mir  duiikles  agL  eol-et, 
das  luerher  gehöreu  köimte,   ahd,  chrep-ij  (cancer)  tiev. 

itihd.  lu*eb-e^,  |iiid  kreb^  (£  krebl^)  nnL  kxcv-et, 
ift  von  einem  vexlurneii  chnipo,  chrapjo  (?)  weiter  ge- 
leitet^ agL  crabb-a  und  kann  kein  e  liaDeii,  obg|eicb  Cou* 
rad  in  der  i'chnu  krebes  leb;  reimt;  das  franx*  ^evifl}^ 
ecrerioe  fcheiol  «u«  dem  liochd  ratlebnt.  liatanifclies 
itt*(|pnui£s  lind  dagegen  püm-i^  (pumex)  nKd.  enUteUtia 
bim-^  (f.  büm-IV);  pul-i^  (bole^u)  b)aL  61^  trer««l«r 
pliiph-ij  (pituita)  trev.  71^  nhd.  pGpf-&,  pip-s;  ivItfL 
pell-^  (oder  pell-ez?  pellicium)  Wigal.  701.  757.  flM» 
pel-z.  Nicht  mindci  uudLuU'ch  lind  die  fem.  mun-iza, 
mild.  nhd.  miin-ze  (nioneta)  ag£,  niyn-et;  und  kal-i5ia 
(caligae,  libialia)  K,  51^,  wofür  mlid,  kol-ze  Paru  1G3** 
Wilh.  2,  133^1  nach  dem  nom.  calezon,  cliauiron.  Das 
iibd.  gren-ze  (iinies),  aihd.  nt^cli  unerhört,  Icheiut  aus 
dem  llav,  ki'ajiiia,  graniza.  lieber  araw-i^»  araw*i5» 
waw-ei^?  hernach  beim  -eij. 

Andere  £aUe  der  ableitung  -it,'  -15  find  nicht  zu  bc- 
'Weifeii,  fiir  -a;  ichreiben  üpätare  denkmäliler  häufig  -i^y 
£•  b«  trcv»16;  ob-i^  (pomum).  Vidleicbt  geliöil  dw 
1 214.  augeführte  üi'gi^i  zu  der  abjeituug  -i?  \  aber  woliin 
j^ebören  die  {»eoY-et .  (fervilua)  freut  (Ubertas)  ^ 
Ircöv-et? 


*  [UT]  wieder  nur  einige  fiibBantira.  Ein  gotb.  hatr- 
«U  (cervus^  vermathe  ich  nach  dem  ahd.  iitr*u^^  jun* 
iS^.  abf*  hnvuty  hti'^  gl.  lipf.  agL  heor-ol;  altu.  htSr-tTf 
»hd.  Iiir-5,  fymv  Idr-z  (I' ifchart  liir-ta)  «hd.  hir^bh  (t 
lih^-tt),  engl,  hai-t.    horn-iiij  (ciabro)  trev.  15*  luit 

J)L  liüriui>;a  jun.  220.  oder  liornui^i  doe.  219^?  jn»-  f'ö« 
loru-a'^  i.  hürn-U7i?  agL  hyrn-et,  engl,  horn-et»  inlid. 
der  horn-u'/  Iw.  207.  (1.  horn-c5)  nhd.  die  hoiii-iU.  pia-u^ 
(juncus)  'i\  2i2,7.  2l4,  2.  zweLl.  129%  "ihd.  der  bin-5  Tai^- 
20»>133*  G(  nhd.  die  bin-fe  (f.  biu-fU),  engl,  beii-l. 

agL  gan-ui  (luüca)  engl,  gan-et,  mangelt  den  iilnif/u 
dialcel(  n.  alid.  trib-U/;  (Iribulum)  X.  194,  2.  iH  uacii 
dem  lateiuy  nhd.  Uibüt;  auch  pip-oj  («ulcmiüa)  bidi 


« 


Digitized  by  Google 


Hl«  confoaatUifch^  aileUungem*  T«  221 

55^  irev.  18*  "hd.  bcif-uß,  in  welchem  maTi  fn  tltutttÜcliu 
fin  comp.  beiiuilcrbJickU-,  Icheint  undeutfch.  i.v  u  hat  äfe« 
Dilta  (capito)?  vielieicitiälei>iita?  abd.  eiNl«e  (phoadm») 
rofowillcli  p.iQ&  ,  ^i^' 


\AST]  dicß  noch  ^   

Uollaif  weiifge  w5rier.  Daserfte  d^felben  ift  ^icl.  aiiwoiT'a 
CftiimH'j)  ti  ev.  12*  und  mild,  im  reim  auf  n-iven,  vwL-n  Farc. 
y^j^  C'oiir.  vor  W'igahLXlJl*  am-tr^e,  pj.  anu  j/f-n,  feltiici* 
im  rt'Lra  auf  weiV  MS.  2, 166*  arn-eisj,  niid.  am-eilr  (f.  am-i 
eilk)i  ftgl.  äin-Llr,  ain-cUc,  gen,  äni-eüan;  engl,  rinm-et. 
Den  anlauleudtii  v<>(  al  habe  ieh  f.  88.  kurz  tui^jeiiojnrncii, 
weil  mir  d  is  altn.  anii  (inüMli;i),  d  iv  rtgl*.  änj-eta  (ulium) 
äiii-iiaij,  äiü-ljan  (vacare  a  lalx^re)  äm-ef  ( Ig  (otioliis,  ra- 
ciius)  engl  ciup-ty ,  das  aiid.  em-avic  (jiigi.s ,  affiduiis, 
lirei/üc  tts)  nhd.  eni-üg  (f.  em-Uig)  damit  remaiidt  zu  lein 
icheiiRii.  Denn  da  licli  cra-iVic  liudi  t,  mag  e  das  um-^ 
5^fi->!?!rft*  l^urze  a  fein.  Der  aiTieiie  gebuhlt  dcrr  namd 
dtTi  ari)CAU'iiden  thiers,  das  ipiicliwort  gclit  von  Uenen- 
fleiU  AVK-  \Lm  Mm  '\^tn\V\{\,  Hat  es  ein  verionies  ahü« 
fiibU.  am-avü,  eni-i^jo  (oliuni,  negotium)»*  wie  im  agf^ 
am-elia,  gegeben,  lo  wurde  die  bcnennang- des  thierleiu« 
öwrcii  den  abwciiiienden  abieil  im gsvooal  ei  (am*ei$a)  d^H 
von  milerfchiedeii«  Volk^diaieclo  aeigen  indeOen  om-ein» 
welches  auf  aiiMi|{e  mit  langem  Tocai  >liciiließen  läßt  uti|| 
bis  wir  über  den  abioatderworael  am-  naber  a^fgekläc^ 
iad,  hat  imaiiy  am»  amun,  wonach  km*zcr  oder  iangey 
vocal  in  unCerm  w«il  bettelten  kanki,  nicht«  Wtderfpi*«^ 
diendes  ^  —.Das  ( ite  weit  cjiei'er  fidileitung  ift  weiter 
au:igebi*eitet  und  ichon  im  goth«,  naohjsuweilen.  agUuitei 
ißtäkf^ta^  hixuita^  Mus)  Slavc«  %  22*'tcncint  mit  aghu 
^rerwandt  (oben  £.104^  aUb  mehrfache  al)tcituMg  ag-l-ait-r 
«s)  eigeutKdli  Attdiuniy  iblertia  zu  bedeuten;  jenes  iublK 
bist  em  adj.  (inflai»,  yehemens,  piocax)  v  or- 

aus, Tit  1,^7.  agWit-^allalda  (a/a^(jo;fcp()?^'i.^  hal)-git rig). 
Da>  adj.  lautet  alid.  akal-ei^i  (foiers,  fagax)  0.111.  10, 
weder  4kalei5;i,  noch  weniger  äkalei'^,  wie  1,  724. 
aii^ciiuMiiuuu  wurde,   lläuüger  iil  dais  a4v.  akal-eii^u  (Itu- 


odar  wäre  Iiier  gar  Mn  ftUl^ftttoi^' je »  londeni  Ainei|^a 
laiaailiBif  II  von  ni^i'^au  (^^are)^?  entw^'d««  gelMdge,*  einge- 
feiültene  thter  (iuDeettim,  lfr«|iw>^gl.  Parc.  lliSt,  pdcr  d^.tiii-« 
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diofe)  akal-eirdr  (ftudiofius)  mouf.  351.  353-  390.  jun.210. 
agal-ei50  O.  II.  22,  77-  IV.  13,  iO.  das  lubil.  fein,  akal- 
ti^i  <importunitas)  <loc.  201*  (aeJtus^  agiiitas)  nionf.  342- 
390,392,  Uoch  O.  fcheiut  ein  ueutr.  (oder  mafc)  agal- 
eipi  211  gebrauchen  I.  1,  2.  HL  11»  57.  Das  verbura 
fc&wankt  y.wikhcu  agalei^an  O.  IV.  24,  17.  V.  23,  335. 

agalpi^öu  V.  7,  lOl.  Mhd.  das  adv.  agel-eiee  cod. 
na|L  36i,  68*  70*i.  {i».  9S  Ußuh.  67*  IQÖS  nicht  bei  an- 
Sartt  luid  fpäi«r.9usgellorben.  Agt  und  altn.  keine  Ipiuv 
W>U  «b*r  aljti;  agl-eto  (Hickes'  gramm.  fi*apic  p.76.i-7- 
Di|iU«iiA'ko¥miit  bier  in  betracht  das  ahd«  araw-ei;  (pi« 
(am}  mont  3Ö7*  y^otuv  ^eiftr  Aiä*  araw-^5  oder  araw-i'^ 
gelefcp  \¥ird|  aliweftplu  er-it,  altn.  er-t,  überall  wom 
yrcUMicb^  D«r  IJelieuheit  wegen  haßete  (wie  in  ameife^ 
IiPfmü,  .körbiß)  der  alte  alneitungsvocaf  noch  io.  dem 
ijhd/ •voikadialactifcliw  arb^eia,  erb-eis,  neben  erb-ea, 
^•b-si  die  Ii^nfifpfaclie  hat  erlnC?.  —.Die  inhd.  -eie  iii 
romanirchen  Wörtern,  wie  punei^/ iDaavolä^,  .bffdeij^ 
iuaU;ibl^i3,  kcoß'd^  ejba  gehen  uns  nichta  an. 


b&mBrkungen  zu  den  ahUitungen  T  (ahd  z). 
'  a)  diefem  t  eutfpricht  eigentlich  lateiniiches  d,  vgl. 
cknuiua  mit  haitsj  cor,  cordis  (ü.  frdze)  mit  liaiilo;  qua- 
draus  mit  kintus;  niQ^ia  mit  fau  ta;  lab-ud  mit  alb-its, 
^p-i?>  vielleicht  Üolidus  mit  Holt;  um  vaiiits,  ai'uls  und 
radix  auL  zuttellen  muß  man  aber  annehmen,  daß  das 
t  verfeUt  (ordix)  oder  ein  anlaut  weggefallen  ifi^  im.aUn* 
finden  fidi  beide  foraien  urt  und  i»t. 

b)  einzelne  aots  dem  latein  enüehttte  wihrter  haben 
das  laL  It,  nt,  rt  beibehalten  ,  kein  deotTdiea  l^,  n|»,  i  f 
angenommen:  agf.  faltjan,  gigant,  mnnt,  palant,  palOB-* 
tea,  plante,  porlic,  turtle,  mtn.  kortr  verguohen  ttut  Al- 
tare, gigas,  gigautis,  mons,  montis,  paianteuni,  planta, 
porticus,  turtm-,  curtusj  ebenfo  daa  ilÄr.  fimt  (mcMTs) 
mit  Dneorte  (dolor).  Sie  würden  ganz  wie  die  oben  ab- 
gehandelten l  in  ft,  1.,  ht  zu  beurt heilen  fein,  wenn  lücht 
die  ahd.  mundart  den  laut  verfcliobeu  und  ihr  Iz,  nz, 
rz  eingefühlt  hätte;  falzon,  phalauza,  phlanza,  phorzih, 
churz,  fmerza  wiewohl  fchwankend,  neben  gigaut,  tur- 
lila  (nicht  gigana,  turzila^  und  felbli  für  cluuz  galt  ein 
früheres  ahd.  clmii.  Diefe  It,  nt,  rt  geliöroi  folglich 
halb  hierher  und  halb  nicht.  Sie  liehen  den  edildtiit- 
(chen  It,  nt,  rt  (faüf  glmün,  baut6).:gleiah,  iüfoie4n,.lifl 
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ahd.  zu  Jz,  nz,  ra  werilen?  ungleich,  infofem  ihnen  keine 
lat.  kl,  nd,  rd  enü'piecheu,  l'ondeni  cbenralls  It,  m,  rt. 
hla  gibt  aber  auch  einige  erhtcleutfche  rit,  die-  iivfi  im 
hochd.  nicht  in  nz  verwandelt  haben,  namentlidi  vinfrus, 
manüs  (?),  linleins  (perpetuuü),  ahd.  wintar,  xuaatai^ 
Änt-vluot  •)  vgl.  über  ünUin^i  vorhin  f.  176. 

c)  hält  man  die  f.  217.  218.  verzeichneten  intenlira  m 
ähnlichen  lateinifchen ,  al^:  dab-ilare,  cog-iure, .  vpl- 
itaie,  croc-ilare,  ag-itare,  mulT-ilare,  hacf-itare,  fiUct-ilare, 
dorm-ilaiT-,  ^'oI-utare  (11.  volV-itare)  palp-itare  etc.;  fo 
fcheint  auch  hier  die  goth.  tehuis  der  lat  völlig  gleich,, 
fbiglich  das  ahd.  z  gerade  ztt  nehtnen,  wie  li?  ^itzoü? 
jihlanza,  churz,  Selbft  eittfi^lae  Wört^- Äimmen '&*a^ 
lAl.  E.  b.  hugazan^  chrochazan  xn  cogitare,  erdcitar^  y3' 
iMldziri  öder  mvAzvaüo  (nlid.  winzer,  dialectjlfeli  Wein^ 
«ä-I)  mit  vinitprl  Irli  weU\,  dii  hi^r  keine  confonanV 
^bindung  eiklären  hilft,  den  gititid  nicht  anzugeljen, 
Mrdxber  die  rcrel  der  lautverfchiöbuiig  Rdreti  iE  rfa^  lat,. 
t  organifch,  Co  feilte  im  goth.  Im  ahd.'d  fieheU.  Grie- 
diiCäie  firequentAtiva  tMen  -fw:  fim-aCeiv,  or^^-«- 
C|*y ,  yiyet-abir,  ßhf^-tc^eivy  ßam^^HV,  ^Utfciü-i^uv^ 
mmn  fC^iv ,  wM^ßtri  ttKi-v^stv  ct<j.  .  .  rf: 

•  d)  die  bed^ptutig  des  ableitenden  t  (z)  Hegt  im  diui- 
Id,  wtt^fSlen  zeigen  verwandte  fprachen  in  parallelen 
wartern  gar  keine  ableitiuig,  vgl,  äks,  df.vg,  fal  mit  faUt, 
init  iK>M.*  "  In  diefem  -t  wmde  i,  826.  erhäi  tete, 
tentrale  flexion  gemuLhmaßt,  es  könnte  eben  fowohl 
wirkliche y  der  bedeulung  wenig  zu  oder  abthuende  ab- 
Idtung  fein.  In  horn-u^  erfcheir^  aber  die  ableitung 
unentbehrlich:  das  mit  dem  hom  oder  Aachel  gewa£[- 
ii<ctc  thier  (com-utns?). 

e^  wechfel  des  t  (z)  mit  anderen  confoiianten:  feiten 
mit  der  fpirans  f,  doch  lautet  das  agf.  flin-t  (iijex) 
ahd.  ylin-s  (niemahls  vi in-5)  j  fpäter  mifchen  fich 
wohl  die  verba  -azan  mit  denen  auf  -ifon.  Nhd.  gehen 
T  nnd  f  über  iu  fch :  hir-fch ,  her-frhen ,  doch  fcheint 
Ichon  mhd.  run-fclie  f.  run-ze  vorzukommen.  Einige 
laL  Wörter  liaben  v  an  der  Helle  unferes  t  (z):  fil*va. 
(fjl-va),  cer-rus,  vol-vo;  hol-z,  hir-l«,  wal-zu. 

f)  wechfel  der  vorftehenden  vocale:  agf.  i»e6v-at. 
neben  fe6r-et  (A  i.  «et?>  oder  H&v^  (?akd  dinw- 


#•  1  •  ,  •'  'Iii 
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l/jy  wir  filc-izi);  alid.  Ijoru-u^,  iiIiA  Iioiu-Üi,   Nidit  aiv- 
fltTü  ilav.  lab-t'd  und  lal)-ucl  (elp-iz). 
,    g)  ablfiterifclies  -t        uiiaiitleltwi  iiacU  laagem  wur— 
zelvocaii  wa^^e  ich.  iiidit  .iiachzuweiüüa»  — 

I  •  ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

A  *. 

vorhemerkung  iih§r  den  imterjchicd  zwljchen  d  und 
Regel  ill  golli.  d  IT  «lid.  t;  golti.  J>  ~  ahd.  d.  Aber  tte 
leicht  uiclit  au«,  um  alle  ^ihli  iliingeiiy  dit?  luit  l)cklen 
ttufen  des  liiigualorgans  eiiiin  tin,  gefiorig  zu  foudern. 
Denn  ichun  im  goth,  Ix^ginneii  d  und  j>  zu  fchwankcu 
(1,  62»63.)i  vielen  w  üi  tern,  wo  der  liiigualis  langer 
oder  kuizer  vocal  vuraiiüciiLy  pßf^^t  der  iiorn.  fg. 
f ,  ()f\  aiK  h  de  r  aec.  j»,  alle  übi  igeu  calus  hingegen,  tlt>- 
neu  llexion  liinzutrilt,  -d  zu  IiüIk-ti,  z.  b.  fc^s,  ledaisi 
liuhaj»,  liuhadis;  doch  nicht  immer,  man  lielct  auch  leds, 
fcdy  Uadäy  ilad  etc.  und  {>iuf»a  (bonu),  ^iu^eigs»  f>iu]^jaiiy 
fi'd^jau  *}•   Gehet  Üquida  vorher,  ib  fcheiden  lieh  d  uiid 

ränlichen  Welches  von  beiden  ift  aber  in  allen  wör* 
fern,  wo  lie  wechicin,  für  orgamfch  zu  halten?  ohne 
swetfdl  tias  ^,  nicht  das  der  grundiatz  folgt  aus  dem 
geCclzc  der  lauLverCchiehung»  Das  ^  wird  zu  d^  mcfat^ 
aber  das'd  zu  j^)  das  kann  mithin  in  einzelnen  w&r- 
terii  uad  formen  einer  confijtuierten  inundart  wiedeninii 
dem  gange  der,'fprache  vorauseilend,  in  d  Sbergehetu 
Hätte  ich  diefen  wiehligen  £atz  fchon  im  erften  theile  er- 
kannt ,  fp  würde  ich  dem  gotb.  fcb wachen  part  kein  d, 
zugefchrieben  haben »  das  auslautend  wid  vor  s  in  p 
Sbcrträte  (1,  1009*);  gerade  ift  das  oi^anifche  und  d 
die  verfchiebung^  ja  iäbll  dem  fchwaphen  praet*  Ji:jiciut 
eigentlich  f  flatt  d  zuilandi^g.  Theil  2y  iO*  noie  Hellt 
das  ridifige  auf,  davon,  find  feite  1 5.  21-  26-  33.  35.  39- 
ÖO.  58.  62.  weitere  anwendungen  gegeben,  wiewohl  noch 
verlchiedene  verlorne  vei  ha  nnl  d  angenommen  wordeii, 
welchen  f>  gehülirle,  z.  b.  nr. 480.  erfordei'l  fapan  und 
IH'.  o4ü.  liufan ,  da  im  golli.  fnps,  llaf>s  erlelieiiit,  laut- 
verfchoben  abei    fadreiu  und  Uads.     D.;is  d  inuli  Ixt  ü 


*)  man  hüttt  fidi,  dielbn  wedifel  firm  mbd.  amduiliwien  t,  i««. 
lauteiirlen  d  zu  yerg1«icheti ;  im  gotb.  ifi  t^fa  organlTdi,  f(^;us 
unorgaiuich,  ira  mbd.  umgekehrt  t6t  unorgaiiilch;  t6däs  «rganirch 
(außer  wo  lieh  laifch«  «ledin  «in^ji'chUchM  bAt»  wie  In  farwt, 
brandeft  etc^  •    i         «  „ 
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freilich  fehr  fHihe  in  einzelne  Wörter  und  ganze  reihed 
itiiltgfhlzt  haben,  den«  im  agL  zeigt  lieh  da,  wo  aoih,  fi 
aad  d  ichwadken,  enü'cliiedeii  d  und  keiu  nicht  wc^ 
niger  im  aJid.  t  und  kein  d.  So  äeliet  z.  b.  fnv  goth« 
fefs  (fatiü)  agL  i'jed,  abd,  fat,  Äatt  der  organifchen  for- 
men ag£.  iaeS,  ahd.  lad.  Die  richh'gkeit  meiner  anücht 
beääü^t  fehr  einleuchtend  das  griecluidie  und  latcinilche. 
Wäre  . nämlich  f!as  ahd.  t,  agt  d  in  dergleichen  foitoea 
ttrganifch,  lo  entipräche  ihm  ein  gr.  aiieiu  aljk  vcr^ 
^cicbbaren  wöi'ter  gcw  äiji  en  woraus  oiieubar  ein 
Söuid  ahd.  d  folgt.  Hiermit  fciiwiudei  jeder  swea&l  über 
das  reihälluis  der  gr.  formen  /urd,  nav^f,  M^Q  (U 
txx  den  deutfchen,  die  agC  mid,  fader^  moder^  üdl» 
tat  mi^  fi^ery  m6iier  lauten,  die  ahd.  mit,  vatar^  muo- 
imi  fludy  vadar,  muodary  wie  es  goth»  richtig  hciht  mifr^ 
ttni  es  sWifchen  fadrein  und  iskfa  Ich  wankt.  .Durch  di» 
▼oreilige  lautfenkuDg  bildete  lieh  hier  agd  eine  läedia^ 
A  erit  ckr  ahd  mitoiiart  geziemt  hitte^  und  ahd 
iBBoity  dto  fatfchlich  tm  griechifdieo  einikaiiiiit 

Dikfiei  abrnnrandt  auf  unfere  Ungualableitungeu  nchta 
joh  mich  lum  folgenden  regeln:  i)  wo  im  goth.  im 
agd  3»  im  ahd*  d  erfchemt»  waltet  kein  bedenken,  z. 
goth.  m^ri|>a,  ahd.  mÄrida  (fama),  2)  wechfeln  im  goth. 
f»  nnd  d,  To  rechne  ich  die  ableilung  zu  j»,  wenn  fchon 
iui  agL  durchaus  d,  im  ahd.  durcliaus  t  Äehen  foüte, 
z.  h.  haubij>,  liaubklis,  agf.  IieafocJ,  ahd.  haupU.  3)  kummt 
\m  goth.  nur  d  vor  und  zwar  im  iiom.  und  acc.  fg^  wo 
foult  gewöhnHch  f  eifcheint;  fo  entfcheide  ich  mich' für 
dj  wiewohl  völlige  licherheiL  abgeht;  noch  größere  un-^ 
gpwislieit  herrfcht  für  das  d  in  Wörtern,  deren  nooi. 
lijöil  acc.  Dicht  nachzuwt'iieii  itt,  z.  b.  es  könnte  zwar  un- 
]£ds  (pauper)  aber  auch  un-le^s  heülen.  4)  mangelt  ein 
wort  im  gotli,  ganz,  welches  ahd.  t,  agf.  d  zeigt,  fo  darf 
es  nur  mulhinaiUich  unter  die  d-ableitungen  geletzt  wer- 
den, ö)  einzelne  nbleitungrn  heflimmt  die  Analogie  oder, 
die  vprgleichung  des  grieciiibhen ,  nämlich  T  fordert 
goih.  p,  aiid.  d;  hingegen  &  golli.  d,  ahd.  t.  Das  lateiiÜ 
hilft  hier  wenig  aus,  Weil  ihjpu  afp.  fehlt  und  in  beiden 
filbn  t  zu  Üeheu  pflegt. 

Am  mcitten  zu  bedauern  ift  die  unfioberfaeit  zwifchen. 
4  «od  ^  im  «Itti.  0,  68).  Ka(k<  regel  entfernt  fidi  nUshk 
wnr  TO«  iffiC  und  alid.  gefaraochi  fonderp  auch  Tom  ff^; 

*}«<* MTpi«! der  th«U  1,1075. 1$.  (U  (M, ^«»ulhtteu  r<ic)tk«iw. 

V. 
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thHclien  zu  fehr,  als  daß  ich  lie  der  wahren  altn.  aus^ 
forache  fiir  ^emalV  halten  konnte,  wenn  fie  ej  fchon 
Oer  heutigen  ifländilcheu  iSt,  Die  Stetten  litL  verdienten 
in  dieier  abficht  genaue  prüfung.  Uebrisena  gibt  jene 
regcl  (l,  3l5.)  dem  S  groUen  umfang  una  fchräukt  das 
d  auf  den  Faii  ein,  wo  ihm  1,  m.  n  vorausgehen.  £a 
ftinimen  dadurch  freilich  manche  ö  zu  dem  goth. 
die  ogf.  und  ahd«  Verderbnis  d  und  t  hat  (z.  b.  goth.  mip^ 
altn.  me$^.  Aber  foilte  das  altn.  eben  von  einer  ver^ 
derbnis  frei  fein,  die  fchon  im  goth.  anhebt  und  im  ahd. 
«gL  tiuförniiig  herrfobt?  Wid^prichL nicht  auch  gftt:$r 
dcm  g^i^  giirda?  • 

•     .  *'     •       •  't#»  .#  «  * 


^    abhüungen   mii  D  (ahd.  T.) 
di«  vorausgehenden  vocai^  ünd  a,     u  und  6. 
[AD>  da«  a  beftändig-  auigrfallen,  tMA  ahd 
i)  fubßantiva  *  '  • 

u)  ßarke  wafculinay  goth.  gard-s  (domiu);  hun-dj 
(canis) ;  •  fpaur-ds  (lladiura);  ga-ltal-ds  (poffelTor,  geftor); 
▼ind-Ä  (vcnlus) ;  vielleicht  u^-ds  (ciifpis) ;  nach  zweiter 
dcci.  and-cis  (finis);  hair-dcis  (cultos);  nach  diitter  ul- 
bau-dus  (camelus).  —  ahd.  hor-t  (thtiam  us) ;  hun-t  (ca- 
nia);  kai'-t  (llinnilus)  raünf.326. 364.  387. 396;  or-t  (mu* 
cro);  par-t  (barba) ;  pran-t  (torris);  pror-t  (labium,  oray; 
ran-t  (margo);  fau-t  (arena);  Icil-t  (clvpeus);  fpal<^t 
(rima');  fpur-t  (ftadium);  haga-M-t  (famuTus,  tyro,  ca©«' 
kbs)  hrab.  956»  jun.  213.  hlaf.  31^  doc  217*;  vur-t  (va* 
dum);  wal-t;  win-t;  wir-t  (lierus)  O.  II. 8,  7, 85;  zar-t  (to«« 
lieri(udo)monL 327. 386;  nach  zweiler  decl.  hir-ti  (cuftot).«« 
agf.  beai'-d  (barba) $  bran-d  (titio) ;  breor-d  (ora) ;  ear-d  (pm^ 
tiia);  fel-d  (campus);  gear-d  (domus);  grun-d  (foUim^i 
hor-d  (thefaurus);  olfen-d  (camehis);  or-d  (acies);  raa-d 
(mai*go);  fan-d  (arena);  fcyi-d  (clypeua);  Ipü-d  (praeci^ 

Sitium);  häg-iteai*d  (caelehs,  virgo,  t^)  auch  heih« 
eal-d;  veal*d  (netnus);  win^  (veiitns);  nach  zweiter 
hyr-de  (pallor).  —  altn.  ar-dr  (aratium)  H.  ar-^* ;  bra»-dr 
(ti(io);  brod-dr  Caculeus);  gar-dr  (agger)  R.  gar-Sr:  hxik^ 
dr  (neniüs);  od-*dr  (culpis);  fan-dr;  ikiöl-dr;  RuMr  (fiar* 
tuni)|  ▼iii'-dr  (ventus);  vön-dr  (virga);  TÖTHlr  (coftoa) 
R*  vA^-Jtr«  —  r4Hd.  pflegt  inlautend  zumafal  nach  doeii 
intk  naeh  I»  r«  lenuia  in  media  übennigdiett»  was  auf 
kcil4  jodu  t  Säiri,  fondern  ebifluß  de«  niedbrdeutfdien 


» 


Digitized  by  Google 


HL  arnftmanii/cfm  ableUangm.  JD.  isf 

d  kkrialt  mrA  (modii«)*;  bar-t|  brai^-t;  gar^t  (ftminliii) 
Farc  22*9  gruii-t;  hai-t  (iilva)  in  comp,  wie  fpelites- 
hv-t;  Jirr-t  (folntii)  lroj*89*l  hor-t;  hun-t;or-t|  nui*t| 
te-tf  £cbil-4;  lliin-t(gula);  SmI^U  Aran^-t  (littu«);  vai^-t; 
wal-l$  wm-^f  wir-t;  ica^t  JMd*  1»  28^;  nach  «weiter  Ür- 
ttm  —  nlid»  haben  fich  die  inhd.  idianteiideli  nd,  Ü  auch 
der  aojlauie  bemSditigt,  doch  dauert!  noch  euiige  und 
fie  meinen  rti  bar-tt  brau'^;  fur-t;  gran^;  -^har-t; 
her^  (fi)cns)|  htr>-t;  hor-t;  hiin«-d|  or<*t;  hm-*d;  fau-d; 
Ichi-d;  fpal-t;  ftrail^;  tan-d)  wal*d;  win*-d;  wiv-u 
ffüigl.  beaiM];  bran-d;  fiel-dj  for-d;  gixmn^;  hoar-dj 
iMno-d)  raii-<l$  faiwl;  fliul-d;  weal*d  $  win-d ;  year-d.-^ 

ßarkt  f&minina^ 
goth.  iiai;h  ertter:  gair-da  (cingulura);  tnnl-Ja  (pulvfs)| 
raa-da  (lingua);  fpiMa  (tabula);  nach  diilter  han-dus 
(tmnas);  «ach  vierler:  ga-faiir-ds  (coiiveiilus) ;  haiir-da 
(ofij'um).  ~  ahd.  nach  erfler:  har*ta  (durities);  her-ta 
(grei)  N.  39,  75  bil-ta  (pugna);  kert-a  (\irga);  mol-la 
(pulvis);  rar-ta  (fermo,  vox);  fcau-ta  (confulio);  liui-Ui 
(peccatum);  fcar-la  (laeüo);  war-ta  (Ipecula);  wun-ta 
(vuIuuä);  niieh  vierter:  tak-al-t  (luduä);  chuil-t  (pernio 
cief)$  han-t  (manus)!  nran-t  (tutela);  fcui-t  (debitam)t 
fcui  t  (tonlura)  K.  19*}  etd-fnaiv-t  (ju«|ui'anduni);  rai*^ 
(Her))  ld-wal-4 (y\a) y  wui*^t  (fatiun).  —  agf«  beti^  (▼incu'* 
In);  cvil-d  (pei^nicie«);  han«d  (mauus);  hü-d  (pugna); re* 
ar-d  (fnrnio);  (cjM  (ddsiUm);  ge-veat^d  (potentia)  oder 
■euüum?!  vniiHd  (rulnus);  v^riMj  (fiitnni).     altn«  fernl 
Ckcr)  R.  far-S;  grin-d  (clikhri);  grun-d  (fohiin);  faio>»d 
liaanra) ;  h3-dr  (bnlooa) ;  hda-nl  (tnaaus);  Im-d  (tiJia)|  lunm 
Codolca)!  rid-d(Toz);  rdn-d  (margo);  nr-d  (lazef um)  R« 
«r-t«  —  nahd.  ee]:-te;(chaQ-^e;  fchar->te;fiin-deslhin-de| 
WH*te|  wnn-oe|  ta^^-tj  han*-t|  fchul-ti  var-t;  ge- 
«al  I.     nhd.  ger*te;  her<^de  (grex);  fchan-de;  fc)iar-te$ 
filmte i  £un*de;  war-te;  wun-de;  ai*-t;  han-d;  fciiul-d^ 
var->t ;  ge-wal-U  —  engL  ben-d ;  han-d  j  wouu-d«  — 

^)  ßarke  neutraf  /. 
godi.  baui'-d  (tabula);  huz-d  (thefaoms);  lan-»d  (terra)} 
tifc  d  (verbum).  —  ahd.  chin-t  (iii&n«);  lan**-!;  pan~t 
(tmcukun);, £ner-t  (cnü^);  wor-t;  zweiter  decL  en*ti 
(Suis).  —  .agT.  boiwJ  (tabula);  cil-d  (iniana);  lan-d}* 
Cireor-d;  vor-d.  —  .-»Itn.  bor-*d  (menl«,  ora);  gnud-^d  (mur* 
mr)i  JM-d  (gaza);  lan-d;  nu(!-d  (taecJiofa  fncatio);  or^i 
(nrbnm):  fpiai^d  (tabula) (  fver>d  (enlis);  fan<Kl  (fr»« 
Vm)i  taw-d  (tenlormm).      mhd.  ban-t ;  gärt  {vfmmt^ 
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bulio);  Icin-t;  lan-l ;  fwer-t;  wor-t;  zel-t.  —  nlid.  ban-d; 
gcl-cl;  kin-d;  laii-d ;  ichvvcr-t ;  wor-tj  zel-U  —  engl, 
boai-d;  chil-d;  laii-d^  fwor-d^  woi'-d. 

i)  fchmache  majculma, 
göth*  gar-da  (ftabuhim}«  ~  ahd»  an-io  (jr^i  z^itt^f  diuliunit 
eigentlich  fpiritus)  gen.  an-tin  K.  59^  hrabw  976^  O.  IV  • 
22,77.  inonf,36ö,  mit  ableitungsvocal  an-^tOf  ao-adp 

finde  ich  nicht  (vgl.  nachher  das  verbmn);  Wial-to  (pour 
tifex);  kar-to  (hortus);  vura-tmai-tu  (ad vocatus) ;  Itol- 
Iccl-to  (hlvifphemus) ;  laiiL-wal-to  (guIxM'nalur).  ^  agt 
an-da  (ii'a).  —  alLii.  an-di  (fpintus).  od-di  (lingula  UTrae).-r 
mhd«  aii-de  (ii  a);  gar-te.  —  iihd.  gai-teu  (iL  gar-le). 

«)  Jchwacke  feminina^ 
waßn*  nliz-dö  (merces);  var-do  (cuftos).  —  ahd.  liin-ta 
(loenra);  hrin-ta  (cortex);  lin^ta  (tilia,  fafcia);  olpaii-ta 
(camdtts);  pai--ta  (afcia);  pin-ta  (faCcia);  win-la  (troch- 
lea).  agf«  fol-de  (teiTa>  —  altn.  ben-da  (funis).  — *  mW. 
bin-de;  bar-le;  hin-de;  lm«*de;  olben-de;  rln*de;  win* 
de»  —  nhd.  binnde^  lin-de;  rhi-dej  win^de. 

0)  adj^ectiva 

goth.  blin-ds  {vucvus)i  kal-ds  (rrigldus);  kund-s  (-geiin); 
in-vin~ds  (injuUus) ;  nach  dritter  har-dus  (durus).  —  ahtl. 
al-t  (ieucx);  chai-t  (üigidus);  pliu-t;  wun-t  (xulnera- 
tus);  zar-t  (tenei*);  nach  zweiter  iier-4i  (durus).  ^  Igt 
blin-d;  ceal-d;  cun-d ;  eal-d;  lu*ar-dj  vun-d. —  altn. 
biin-dr;  kai-dr;  har-dr^  R.  har-Sr.  —  mhd.  al-t;  biin-t; 
kal-l|  wun*-t;  zar-t;  her-te,  —  niid*  al-t;  bitn-d;  bun-tj 
has-t;  kal-t;  wun*d;  2ar-4.  ^  ^ngL  bliu-d;  coH} 
har-d  $  oI*d ;  wonn-d.  — 

3)  verba 

u)  fear  her  conjugation:  hal-dan  (nr.  5.);  val-dan 
(nr.6*  vgl.  nr.  682.);  ga-ttal-dan  (ur.  7.);  fpal-dan  (nr.8.); 
Ikal-dan  (iir.  9.) ;  blan-dau  (nr.  16.  vgl.  nr.  595.);  Üan- 
dan  (nr.  72-);  gil-dan  (nr.  351.);  (kil-dan  (nr.  3,50.);  bin- 
dan  (nr.  382.);  vin-dan  (nr.  383-);  H^un-dan  (nr.3840i 
fliu-dau  (m*-38ö.)f  fvin-dan  (ur.  386.);  hrjii-dan  ("i. 
387.);  griu-dau  (ur.  390.);  gan-dan  (nr.44l.);  blin-daa 
(nr.  595.  vgL  nr.lO.);  tin-dau  (nr.596.);  hair-da»  (jji^ 
6l9«)»  i'z-dan  (nr.628');  bri»*daa  (or.6si9*)  —  .  1 
erjler  fckwaeher  eonjuEotion:  golh.  ga-blin-djan 
(occoecare);  tau-djan  (inc  <  ijci(  i  e) ;  vau-djan  (verleri')f 
ubü-vaur-djaii  (rnajediccre).  —  a]id.  lior-lan  (durum  fa- 
ceie;j  kui-Uu  (ciugerc);  picn-lau  (coecare);  -rer-itan  N. 
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IJt,  5«  32>  1*  loa  3.  I46i  7.;  Tcen-tan  (probro  ifficere); 
lueiMaji  (perdere);  wen-tap  (vertere);  zun-tan  (incen« 
dcre)»  ^  agl,  gyr*dan;  yen-dan.  —  alüi.  ven-da,  —  mhd, 
Ueo-den;  gur-ten:  her-lenj  fchen-den;  fwen-den;  wen* 
den ;  zun-den»  —  uhd.  blen-deu ;  gür-ten  ;  h£r-teii  |  fchäui-» 
dcu  f  ver-fcbwen^en ;  wen-den ;  zün-den.  — 

zamitr  und  drUter  fchwaehcr  conjitgatior^s  goÜu 
vudAIuu  (vulnei-are).  ahd*  tac-ai-tou  (ludere);  an-ton 
Mm)  O»  K  22*  50,  warum  aber  raonf.  361*  36^*  392* 
3y6.  aii-acloa  mit  beibrliaUueui  ableilungsvocal,  nir  an- 
alön?;  ar-töu  (liabitare);  cbiu-tuu  (elGe^prolificum);  en* 
Um  (finire);  her-loa  (aiteruaii) ;  iiinii-lön  (tueri);  vo* 
W-iar-ion  (augui  ari) ;  reii-lon  O.  IJ.  9>  147.  lU.  20^ 
«3»  V.  19»  18;  fpeu-lon;  fun-tdn  (peccaic);  wiu-tön  - 
(reutilare);  wir-lon  (epulari);  wun-töu;  al-teu  (fenef- 
cere);  chal-t^i  (frigefcere);  ir-har-ten  (indurefcere) ;  par<* 
t^u  (pubelcefe)^  ir-plin-tfin  •  (coecai  i);  war-lien  (atten- 
d«).  —  agf.  an-djan  (ii  alci) ;  end-jau  (finire) ;  e«I-djan 
^liSerre);  ear-djau  (babitare)}  (au-djan  (Leutare);  rear- 
ojan  floaui);  vear-djaii  cuftodire}«  alUi«  en-da  (finire); 
iqid-aa  (fi-equenter  fricare);  tia)-*da  (tentoi*inm  flgcre«  ~ 
inhd.  al-ien|  an-den  (ulcifci);  en-den;  ei*--faar-ten ;  kin- 
den;  fUn-den ;  warnten. lihd.  al-leu ;  aha-den ;  en~den ;  ^ 
ex-har-teu;  fimnlen;  wai-len.  — 


[ID]  der  vorai  w ud  in  (Jen  alleren  inmiflat  len  nicht  «us- 
geftolien  ;  nur  wenige  wöi  (er  können  aui  diele  abieitung  an- 
ipmch  macheiiy  kein  golbifche5  [auj^-ida  V  v^l.  f.  241.].  Irn 
agf,  a^-€d  (ignis)  alln.  el-dr  fcbeint  \v(  r;(  n  des  uiniauts  der 
vocaA  iy  die  ahd.  form  wäre  ol-it,  el-it,  ill  aber  unerhört. 
Nebeu  aeC  hac-od  (lucius  i^ifcis)  gilt  au  eh  häo-ed,  und  da« 
ift  da5  ahd.  helih-it,  hech-it  trev.  13**,  mbd.  hech-et 
Ogefwechet)  nhd.  heeii-t,  alUu  Iiak^d?  jnn.  403«  hao-etb, 
Nci)en  agf.  rec-ed  (domus,  aula)  finde  ieh  kein  ra(M>d| 
iOein  die  allL  form  lautet  j^ak-ud,  im  ahd«  weder  ein 
rehh-it,  noch  raliU-uU  Ebenfowenig  entfprechen  ahd. 
(ohA.  den  agL  veor-ed,  Tei*-ed  (tutba,  geua);  eor-ed. 
(tnima)  oder  eor-ed?;  bem-ed  (coitusy  nuptiae),  für  die 
beiden  ei  ften  gilt  auch  die  od-foimi  Teor-od|  eor*od. 
Das  nentr.  eor-^  (|[rex  ovium)  ift  das  ahd.  ew«4t,  ew*iti 

6, 1.  £3*  9>  oow-iti  doc.  227^  doch  das  goth.  av-efn 
lofa.  10^  16«  maeht  beide  verdächtig  (?  a^f.  eovei«  ahd» 
cwld)  alfo  &tt  i  gehöiig;  nicht  nnannhch  fcheinl  dia 


* 
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agf.  form  fal-eil ,  fal-od,  fal-d  (HahuJum)  oltf.  lal-eiJ  (jiin. 
405.)  ^ngl.  fol-d ;  tapp-ed,  ahd„tepp~jt  mhü.  tt  p-et,  tep-t 
ttdxiimt  aus  lat.  tapcluiii.  —  Von  adj.  kornmcii  in  he- 
t rächt  da6  agL  ver-ed  (dulciü)  frac-ed  <lurpii)  doch  mit 
ikr  ueheiiform  veor-od,  fiac-utt,  zwei  allen  andern  dia- 
Icolen  abgehende  au.sdiücke^  lodaim  das  afid.  veij-il  (pin» 
guii»)  O.  J.  5,  135»  welches  aber  vielleicht  ein  paH.  praeU 
oliue  k^-  Iii  und  dana  uocli  welliger  bieiiier  gthoxU 


fUD]  den  hierher  bcriigiichen  agL  fubflaiitiirrn  fein  eibe 
ich  kurzes  o,  und  nicht  6  zu,  weil  lie  in  e  iibci  ich  wan- 
ke n,  zuweilen  aber  im  agt  altl*.  und  alt«,  wirkliches  u 
vorkouiiiit.  Ein  paralleles  ahd.  -ut  fiüdt'  icli  gar  nicht, 
vexmutldich  war  es  in  -it  ü berget relen ,  d.  ii.  fiir  hchhit 
konnte  früher  hahiiut  gegolten  haben.  Außer  den  eben- 
angeführten  eor-od  (lin  jna)  veor-od  (muititudo)  fal-od 
(ovilt)  liac-od  (lucius}  het  auch  Cädin.  73,7.  ein  dunk- 
les vitr-od;  häufiger  ill  das  tnafc.  meot-od,  meot-ud, 
aiet-od ,  met-ud  (creatui  ,  deus) ,  welches  nicht  uuwahr- 
fchei^licli  von  nieiaa  (metiri)  abgeleitet  wird,  der  alle 
dinge  bemißt  und  erfindet  (ich öp  1er).  Alto»  miöt-udr  R. 
naiöl-uSr,  deshalb  und  nach  analogie  der  ahd.  niafc.  -id 
(f.  24 10  richtiger  }>-ablei tu  ng.  Das  agf.  vf  ofod(altare)  Icheiut 
nicht  veof-od,  fondern  entUellung  des  coinpof.  veo^bed,  vi- 
btd  (heiliges  bctt,  thron),  wclclie  form  die  älteüen  quellen 
zeigen.  AUf.  neben  wer-od  (muititudo)  rak-nd  (teraplum.) 
Der  agfr  adj.  veor-od  und  frac-od  \[\  beim"  -id  crvrsik* 
onng  getchehrn ,  bloß  mit  -od  lelc  ich  for-od  (labefacU* 
lus),  alle  drei  btcl  irU  n  näherer  aufl)ellung;  nae-od  (ntt- 
du«)  abd.  uahh-ut,  mhd.  nack-et  (:  zerliacket)  Üait  nadl- 
et, engl,  nak-ed  laiit  nach  dem  goth.  oaqv-»afa  su  dtn 
^Ableitungen«  ^ 

[OOD]  das  goth.  aüh)-6<ltt^  (tuinultus)  Bbrc.  6,  38. 15» 
7.  würde  unter  diefe  ableltung  fallen,  wenn  ihm  nicht 
vielmeiir  f  gebührte?  vgl.  ga-baiSrj-6I>uni  LuC.  8, 14. 
Auch  die  ahd.  -6t,  -oli  handle  ich  lieber  unter  den  ^ 
ableituugen  ab.  ' 


[IIO]  nur  mhd.  findet  in  frenulen  Wörtern  die^  abtei« 
lung  -1^  ftatt,  s.h.  fapi-it.  rav-it,  ham-it,  peim-it  etcw 
gen.  famlieiy  raviies  etc»    Andere  (olche  »il  bekotumen 
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UnCMNl  media,  fo  runx-it^  dav-ii ,  pfrer-jt,  gexi.  rua*^ 

Mm.   Auaiü^c  femiuina  lind  mar^ar-ite,  cn-ite  etc 

*  '  .  » 

I        r  - 

♦  i  t  - 

mmmerkungfn  zu  den  d-ableitungenx  '  ,'\ 

a)  Tide  Icheinbfire  d-aUeiituigetii  welciie  goth.  aM* 
agf.  d  zeigen,  find  unter  ^  zn  fachen |  w  ihnen  or*' 

ttwich  »Iii,  f ,  abd.  d,  agL  S  gebütnt«  VertbbiidMit; 
bicr  nodb  Min  d  geCchlagene  werden  bei  :ikih«r^  |prii« 
fimg^audi  dem  i  stifidien/  unficber  «unahl  fcliaipei^ 
Binntiidie  -jd,  -ud,  od«  Die  --adi  öder  Tiebmehr  mt. 
aumifioßneBi  Yocal  die  «d^  haben  mehr  gewahr»  Wfii, 
Uiiiaf  swUbhen  Id,  nd»  rd  nnd  Ip,  i]»  rem  ntttir«  ' 
fchodet.  Die  gotb.  ad,  ahd,  rt,  altn.  dd  enthaiten  yn« 
jnrcifidbaftea  und  die  gotlu  Id^^d  dedialb^  w«A  1^«. 
a>  in  altn.  xa  U,  nn  w«rde&  ^ .  r^, 

b)  obfcJian  die  Ableitungen  in  nnferef  fpracbft  Wtll» 
nblreich^  lind,  itt  doch  kein  grund  da,  ihr  aUetd**ab«» 
ieitttogeu  abzulpreehen.  Es  wäre  lelbit  unwahrfdieni-i 
lieh,  daß  üe  gar  keine  gehabt  hatte.  Im  griech.  fpielt 
die  ableitnng  {zu  golh.  d,  ahd.  t,  aU:  aldog,  agl.  ad, 
ihd.  eil)  eine  meiLliciie  rolle,  vgl.  dy^i^O-o),  i^X-t^to, 
ßa{>-i^u)  und  die  fubß.  iieulr.   ftiy-it^og,  nX-'hig, 

^og ,  ßiö'j^-^off,  ßi¥^QS,  niv-^og  etc.  bt  i  andei  u^  Ij  itt 
das  1^  erft  im  gen.  hei* vor:  o^j/-/.c,  ogr-tOo^i  y.o(h-vfy 
Koo-vd^QQ  etc.  Dem  Lateiner  mangelt  er  gebraucht 
dafiir  inlaatend  die  tenuis  (a(jt9-{)or,  /irUia;  5tui>w,  pntior; 
Xu<^m,  lateo:)  daher  die  lat.  L  iuvvoiil  ein  golh.  d  'als  f 
bedeuten  können,  erfteres  z.  b.  in  hor-tus  (gar-ds)  vcn- 
tu«»  (viü-ds).  Stimmen  freilich  beide  fremde  fprachen  in 
der  teijuis  zufararaen,  fo  wird  die  goth.  media  verdäch- 
tig, z.  b.  in  iilb-aruius  (a7,i)<p-cis ,  t/ecp-avjog,  eU-ph-an- 
tis)  altn.  ar-dr  {an-oTQOv ,  aratrum)  weshdib  iidlkä  ar«tr 
rorzuplicher  fclieint,  vgl.  obeii  f.  62. 

c)  ubngen.s  lit  die  abkilcude  natur  des  J  in  vielen 
deölfciien  wöi  terii  noch  ft^iir  fühlbar.  Unleugbar  ftaramt 
tl-t,  chal-t  von  alan^  chaian  (nr.  66.  68  );  gal-dr  von  - 
gala  ^nr.  67«)  i  gewagter  leitet  fich  el-dr  (ignii)  von  ala 
(natnre,  fu^ntare,  excitare  nr.66*)  ab,  etwa  wie  q%'eikr 
(femea)  zu  qvikr  fvivua)  cchört,*eldr  die  geweckte,  ge- 
iiSttte,  lebendige  flamme? Aqm  den  wnriMn  fraaw 


•5  auf  Miidwrn  tbltnt  weiß  jfdoch  <!«•  •Itn,  ilf»  ylr  (caler,  ft- 
f%r)  jj/t  (calefacm)  ',       agf.  MUu  («cemiitr«). 

« 
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(dt*  115«)  geinMi  (iir.ll7*)  erzeugen  fich  fwin-deH^.giii* 
den  (ob^  C»  7i*)l  *  bin-daa  yxw.  382.)  ift  das  analoge 
brinan  verloren,   von  welchem  jedoch  pcin  (os,  oflüi, 

Soth/ bain  ?  und  das  alin.  beina  (ex^ediie)  übrig  ge- 
lieben  Tcheinen«  Wahrfcheinlich  enifpnngt  auf  deicbem 
mrege  Idn-d  (infana)  eas  keinan  (germinare  nr.^i.)  vgl. 
j4rAMi^»  Ohne  iweifel  find  prangt,  upar-wan-t  aua  pmn-» 
IMi  winnm  (or.  371«  376«)  geleitet  ,  unfidier  ran*t  aoe 
itoneil  (nr.  d74*X  ^  wenn  ea  für  ram-^l  Itinde  und  aas 
ttodi  fllUle^  dem  aodi  rim-pan  <nr.dG7*)  gehcfarte?  dann 
'iMrMl'fam-t  und  ram^pht  einander  nftner.  Ebeufo 
KBftilfr  man  das  fonft  unerUIrliche  fan-t  (arena)  dctalen 
Mi'-bncK,  fam-at  und  dem  griech.  ipa/tt^^oc 

"i/tHtS-os,  ififiog)  zur  feite  Aellen;  die  wuraei  wiTn 
nr.665.  Von  qvilan  (nr.3i6.)  Bammt  cvtM;  von  mOaii 
'  /nr.  660.)  mul-da,  mq|^;  von  faran  j[nr.  73.)  var-t;  vtm 
fkaiian  (nr.  327*)  Ikar-d,  fcairta,  (our-t;  Ton  fvaran 
(nr.  74.)  fuar-t}  von  bairan  (nr.  325.)  par-t;  von  tairdn 
tur.  326.)  vermuthlich  zar-t  (zeibrechlidi,  teuer,  delica« 
Ins)  und  fo  noch  andere.  Oft  aber  liegt  die  wurzel  im 
dunkel.  Wenn  auch  llal-dan  aus  flalan  (nr.  464.)  her- 
TÜhrt,  fo  weiß  man  nicht  recht,  ob  in  flandaji  das  d  ab« 
leitend  iti  (rtau-dan)  odei*  wurzelhaft  und  da.s  11  einge- 
fchobcn  (wie  voihin  f.2i6.  in  gliiitan)?  und  wie  blind-a 
(coeaia)?  vgl.  das  f.  218.  überfeheue  biiu-zen  (coecutire) 
ParG.i87^  [ahd.  pliu-azan  ? 

d)  da  noch  £ö  viele  nd  (-t^  bedenklich  find,  läßt  fich 
üir  nnicrfcfaied  von  den  abkttenden  (d)  für  die  be^ 
deutung  kaum  auaeiiiand'erCetsten.  Warum  hat  ga-fadr* 
da  ein  d  und  ga-baür-]^a  ein  Man  mufte  von  der* 
fdben  wund  ein  wort  mit  jeder  ablettnng  vor  fich  ha-» 
ben,  um  ihren  abweichenden  finn  au  i^Oen  (vgl.  fchluIU 
bemerk,  zu  über  chuut,  cliund,  enti,  endi,  chind, 
cid  und  cild).  Merkbarer  fieht  von  beiden  die  ableitung 
-l(-z,  ^)  ab,  vgl.  z.  1).  agL  tear-t  (afper)  mit  alid.  zar-l 
(tener),  bridc  aus  m  .  356*  fließend,  nur  daü  der  ahd, 
mundart  gerade  zar-z,  der  agL  tear-d  mangelt,  der  aUn. 
das  eine  wie  das  andere.  Zuweilen  kann  durch  entftel« 
lung  des  organifmus  ein  ableihnigshuchftabe  für  drei  ver- 
fchiedene  Heben,  z.  b.  das  -t  im  nhd.  nach-t,  liech-t» 
1^7t  entfpricht  goibilchem  nah-tJ,  bak-ids  liu)i-a(. 
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inilicbc  jnlfMiU^de  -dt.t^  denen  noch  weiter«^' fft<». 
kkiiqg«!!  anhängen,'  konnten  niciit  mitaufgefuhrV  wer» 
den,  daa  goih/miui-<lrei  (foopus)  Philip.  3^  4{  daj 
9h4r  fv<htffr  (Qben;.L.id£^)  wun-iar  (miracidiiin)  dgL 

abletfitngen  mit  f  (ahd.  D)»  , . 

Vorflehende  Tocale  find  a,i,u,  e|6,iL 

[AI>]  das  a  nicht  gaiiz  verleb wutiden,  im  goth.  iK»ch 
erhaMeti  nach  iingiialcu  utul  giUturaleUf  im  ahd.  nach  gut^. 
turakn  und  zuweilen  nach  l,  (m),  n»  Verikckte  -«fe 
find  aufzuTuchen  in  den  formein  (ahd.  ad)  6f>  (aha«r 
ilod)  aul>  (aiid.  öd)  aif  (ahd.  eid)  eif  (ahd.  id)  iu^  (aWk 
iady  iod).  Es  ift.  dabei  eine  fpirana  (meiüens  fa)  ausge« 
lalleiu  Im  äg£  fällt  n  Tor  S  aus  (1,  244-)  folglich  «at^ 
fpncht  gCiÜMcbem  n-|>  (ahd  n-d)  ein  agf.  ^Itn.  afli- 
inOiert  Ich  aber  goth*  l^f  und  n-^  zu  I-j,  h-n  (k,30&307)»: 

l)  fubßaniiva  *  ^ 

,  u)  Jiarkß  moJeuUna*  .      .  ' 

^o|b«  mo-j^s  (awmus  f  ira) ,  zwar  kommt  nur  oblique 
mddis,^  moda  vor,  do^  laßt  fich  daraus  keiu  mdd«  be^' 
waTeo,  fo  wenig  als  aus  dem  ahd.  muot,  agC  mod 
ftliiießen,  daü  kein  alleres  muod,  moZ  gegolten  habe, 
Wtarzel  fcheint  das  ahd.  muoh-an  (agitaie,  fatigaie),  fa; 
daH  muo-t  (agituliD,  animus)  lliinde  fiir  inuo-d,  niuoh- 
ad,  folglich  iiiü-]>.s  für  ni6h-aj>s?  beHäligt  wird  das  }ij 
(ahd.  d)  durch  daö  hIicI.   adj.  inno-di  (agitatus)  wovon 
nachher;   muu-J>.«j  (os ,  oiis);  fin-|>.s  (itcrj;  iiacli  dj  i Uer, 
decl.  daii-f>iJs  (mors),  wui/tl  däu-aii   (vgl.  alüi.  dey^ja; 
moii,  da-iiiii,  iiioiluus)?  wovon  dau-jan,  ar-dau-jnn  (co-. 
gfTC,  cüiifuniere),  bedeutung  ailb:  verfchmachtuii^  (^gh 
IvuiUjj  lei-f>us  (ficera)  von  ganz  dunkler  wui'zei^  tun-. 
Jus  fdens);  vul-l>u.s  (gloria).  — 

ahd.  mit  a:  inarli-al  (nuutliuae  (monf.  360.  r,92»  C 
niarh-ad  ;  vok-at  (advocatu^);  ohne  a:  cbra-d  (cauLus,. 
crocitus)  es  üudet  Qch  nur  chrä-t,  hana-chrä-t  (gaili  cau- 
tws)  alt£  haiio-cra-d,  w'urzel  chrähan  oder  chrah-an  (cro- 
dfare)  alfo  für  chrah-ad,  beftaligunj;  des  d  gewälirf  cfua- 
dum  (vorhin  f.  150)  f.  chrah-adr-um ;  dra-t  fui  rlra-d 
(fiium  ductum,  lorfiim),  Wurzel  dräh-an  (torquorej  alfo 
drä^  f.  drah-ad;  li-d  (ücera);  niuo-l  fiir  muo-d  (aniruus, 
ira);  ninn-d  (os);  iin-d  (vja);  to-d  (mors)  gen.  tödes» 
ncntiger  als  to-i.  ro-tcs;  zan-d  (dens).  — 

?agf.  bisa-d  (flatus)  f.  h\m-t;  ci-S  (genimen,  gramen) 
WurMl  daa  £OChi.  kci-an  (||  665)?  cr«-d  (aodtus)  i 


erm-tf  han-cias-d  (gallt  catitus);  dea-J  (mors);  irid-d 

ianiinuj»)  fiir  luu-ä  ;  in\l-Z  li-S  (vi«);  ld-0  (dcns); 

^fÄ-ci  (filuni)  f.  fjieP-Ö.  —  "  • 

altn.  uiaik-aSi  ;  l)ui  -Sr  (partui#);  fün-dr  (reu  i n venia)  lur 
fun-nrj  hlun-ni  (phalanga)?  oder  fcheiat  nach  dem  «hdL 
lun  (obejt)  juii.  282«  dietes  aitn.  nn  andrer  iiatur?  doch  vgL 
2au  neben  zan-d;  mötv  (animu5);  mun-m*  (o«)i  ftur-$r 
(Iculptura);  fra-Jr  ((ilum). — 

mhd.  mark-et  tioj.  vog-et;  dri-t  (Glum);  kra-t 

^crodlus):  li-l  (licera);  muo-t;  mun-lj  flä-t  (rauchfang) 
Geo.  1918,  etwa  aiM  flah-ad  cntfpruiigen?j  fpiä-t  (im- 
ber,  lonem)  MS.  2,  240*>  aus  fprah-ad,  von  verlorneoi^ 
Cprahan?  ;  to-t;  zari-liiebcn  zan.  — 

nhd.dj  ä-t ;  luni  k-l  ;  in'in-d;  mü-t;  fchl-ot  und  Ichio-Ui 
td-d;  vog-t ;  zäii  {ohne  liugaalableitung).  — 

engL  dea-Uii  moo-d;  markreii  iuou-th|  too-th^ 
Ihrea-d.  —  ' 

ß)  flark»  feminina^ 
joth.  nach  erfter  decL  air-fa  (tciTa)5'gil-l»a  (falx) ;  vgl  fi  i- 
va  (dileclio)  —  nach  vierter  und  zw  ar  mit  haltendem  ab- 
leitungsvocid:  mag-af s  (virgo) ;  mil-afs  (menfnra);  ohne 
deofelbens  ga-baür-^3  (nativilas,  ge!ius)i  biü-fs  (nunis, 
iponfa)  von  verlorner  würzel  bruh-an  (nubere,  gignei  e)  ?  für 
bru!i-af s  ?  \  de-fs  (fiMrinus)»  es  kommt  nur  der  acc-  pl.  ipüTa- 
dedins  (peccala)  vor,  Wurzel  ein  TWrtorenes  dali-an,  dai-ani? 
to  dali  aus  dü-aj^s  de-f>s  entfprünge?  denn  die  alid.  agf.  ver- 
Mfbrmen  luo-n,  dö-n  fcheinon  entftellt  und  erklären  das 
nicht;  dul-fs  (feftum,  folemnitas);  ga-kun-fs  (ma- 
liibttatio);  kndjH  (g^nus)  Pliüip.  %  6-  der  dat.  kno-dai, 
wmzel  knahan,  knöh?  (noCcei^t  g'g«"e)  und  knd-j^a 
ffir  knAh-af«?;  ga-miin-j^s  (congregatio)  Neh.  5, 13-  ver- 
fchieden  von  dem  weiter  abgeleiteten  gamaindaifsj  nau- 

(neceflitas).  nur  übrig  in  naudi-baudi ,  aber  das 
erweiflich  aus  naufjan  (cogere),  die  worzel  nauaö,  natt-* 
ban,  folglich  niufs  f.  näub-^^s?  *)  obgleich  fich  hernach 
ein  ablautendes  mu^an  (nr.534.)  büdetcij^n^-fs,  iiÄ-diia 
(futura)  fehlt,  doch  aus  ahd.  nA-l  «u  folgein,  wurzö 
näi-an?  aus  nai-afs  n^-fs?  das  |f  beMlJgt  durch  nd^la 

•)  die  «»l«cinr-«Ättf»  «ttl  eaihalh*  w*rd  »ieht  wenig  bekrt^ 
tifet  tecb  targkichuog  des  Ut.  uftc-  {ZZ  iwVh- .  wie  nocti*  ^ 
IMhu;  fex,  fec-i  ZZ  Taih-s;  fcc-o  w^andt  uiii  Aib-s;  deceui  — 
Uihtui  ^trA  in  luc  elf*^,  uec-eifitas.  tpx  ZZ  nec-a,  uec-ii  (lod, 
hüchHe  uoth}  »ec-to  Ibinde,  wie  deuUdie^uM  euch  riiiculu« 
Meidet). 
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(aeiu);  ga-qvum-I»s  (contrenlnt)  t  fchhdlbeiiierlniii^ 
(e-j^  (Catio,  feinen)  fchwaidLend  in  .£ei-^s,  beide  mir  in 
dem  comp,  uiana-fef^s  (mundu«,  menfcheiifaaft ,  ja  nicht 
meiifciieiiiitz)  vorkommend,  wurael  £&i-an  (feiere)  f<&-f« 

au^  fai-a(>s?;  —  nach  dritter  docl.  das  einzige  flo-dus 
(diluviuuj;  Luc.  6,  49.  füi*  flo-f>us ,  das  gelchlecht  au« 
dn-  Helle  nicht  xu  eri'elieii,  doch  ichwerlich  mafc.  (wie 
ich  1,  600.  angenommen)  fondern  nach  aller  analogie 
fem.,  die  wurzel  floh-iu,  weiche  im  altri.  ild-a  und  uiiL 
viocj-cu  fortlebt,  ilü-i>iui  für  fl6h-a|>uj(?  — 

ihiL  nadi  ei*Aer  ded»  &-da  (terra)  (ur  er-ada|  bim--dB 
fmedaU  m&-da  (ibenillediini)  zu  folgern  aua  guggi*iiiidft 
QSoc  fir.  en  i>  6750  und  mlddii  (foeiiifecii),  wuncd 
wMt^m  ((ecari  )  ?;  ki-n^-da  ^atia»  humaDiUs),  iinbe* 
kannter  wnnel,  wdhi  mit  nlm-än  (gotb*  xitiivjan)  ref^ 
wandt  9  aber  Dicht  aua  ki-nUi^ida  ~  entftauden ,  weil  ea 
Cbnft  mhd.  umlautend  heilWn  würde  genaede  und  nicht 
genade;  ki-pä-da  (Icvamen,  foraentum,  recreatio)  habe 
ich  nie  gelefen,  veimuthe  ea  h\oi\  nach  dem  ailL  gi-b4« 
da  (f.  ^i-bä-t]»a),  wurzel  päli-an  (uhd,  buchen,  fovere, 
lom  ie),  kipatia  f.  kipäliada  ?;  uu-da,  un-dea  (fluclus)  j 
ki-wi-da  (afilöU^)  mvnL  367.  387-  390.  von  wäh-aa 
(goih.  v4iaa,  flare)  il.  ki-wah-ada?;  noch  andere  analog 
iifld  denkbar,  2.  b,  ein  ki-pla-da  (balatuj  oder  auch  fpi* 
ramen)  von  plähan.  —  nach  Tiertei*  deck  mit  haUendem 
vocai  das  einzige  niak-ad  (viigo)  fpater  mag-at,  mag- 
td! :  ohne  vocal  folgende :  chnuo-t  (genus)  für  chnuo-d, 
bei  K.  dinua-t,  uionL  408.  elionol  (genealogia)  Üeht  ent- 
weder f.  ciinot  zr  chnuot,  oder  iit  eine  panz  andere  ah- 
leitung  chon-dt?  Animian  hat  den  eigennamen  chono- 
do-roanus  (illuliri^  ^encie);  clma-t  (cognitio)  verfch.  vom 
Toiigtn  chnuo-t,  obgieich  der  felbca  wurs^el  (ciniahan, 
chnahan) ,  ich  kenne  bloß  ur-chnä-t  (apiii(io)  jun.  *}34 ; 
khuKt  (catidoi-,  ardor)  gluo-t  T.  186, 5.  vom  verbo  kliio-ri 
(«andere)  mouf.  339-  341*  34?,  khio-d  fiir  kluoh-ad?| 
kan-d  (bellum)  i4ir  nocl]  in  compof.  wie  hilti-gund^ 
cbttooi-gund  etc.  übrig,  oder  in  der  weiteren  ableitung 
koadahiri,  guudaliaii,  fpater  guntahäri;  nd-l  (futura) 
für  nk-dy  das  d  beAätigt  durch  nkiala  (acua,  für  n^- 
ad-a2a)$  no-t  (nccelRtas)  L  a6-d|  nuo-t  (oompagea)  jun. 
309*  (m  imo-d  und  diefea  aua  nnoh-ad  von  de  r  wursal 
moh-an  (jüngere,  eoncatenare)?;  pluo^t  (floa)  f.  pluo-d, 
aua  phiok-Mlt  pl«oh««n  (fiorere)r  pruo*ft  (feetu«)  U 
fnuhip  «na  piiioli-«(l}  ton  verlornem  piuoh-an  (isea* 
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We>t  iam  daa  verbum  pruolan,  mhd.  brueten,  ift 
wieder  W  pniot  gebildet  pr&-^  (fpoolA)  f.  pini-d| 
ki-pur-t  (nalivilaä)  f.  ki-par-di  am  ki-pm^-ad;  £4-1  (£a«^ 
tiQ)  £  iä-dy  SOS  lali-ad;  fpuo-t  (foocefiiw,  profoeritaa)  f. 
fpuo^,  aus  (buok-ad,  von  fpaohniui  U^t  (Factuin)  f. 
t^;  IuIhI  ((oleiniütaa)  jvau  225^  viuo-t  (diluvium)  f. 
idiKKdy  aus  vluoh-ad  vom  verlornen  vluoh-an  (fhunre)^ 
/Weiin  jun.  224  £  flndm*  (ratea)  fluodar  gebeßeit  wcsrclea 
^nrfte,  gerdcÄte  das^d  sur  b^liguog;  «-t  (tempus)  £ 
jj-d,  aua  Elh-«d  (indidio?)  von  afh-an  (iir»1950^  • 

agf.  nur  nach  vifiloj-  declinatioii  (eor-Sc  geht  fchwach): 
hry-a  (fponla)  f.  ]>ry-S  ;  ge-hyi-fl  (iiaJivitas)  f.  gehyrS ; 
dcC-d  (faclum)  f.  da'-J;  fl6-d  (diluvium)  f.  flo-S ;  gü-5 
(bellum);  liü-$  (ptacda)}  niäg-J  (viigo),  nicht  mehr 
mäg-cJ,  doch  fchcinl  iicli  das  S,  weisen  des  noch  nicht 
länge  ausgtllolW'iieii  vocal.s,  behauptet  zu  haben;  nea-d, 
(hccefTitas)  f.  nea-S:  la^-d  (fcnien)  f.  he-J;  fpe-d  (even- 
tus,  prolpeiilas)  f.  Tpe-J;  ti-d  (lempus)  f.  U-3>;  y-3»(fluc- 
tus),  —  Scheinl^ar  nieuß^Mi  fich  mit  diefeu  ableitungcn 
fiüf  uripriingliches  -r»$  die  gleichfalls  den  vocal  auswer- 
fenden auf  \nfpriingliclies  -iS,  z.  h.  f;el-S,  ftreng-J, 
^l"in-S  etc.,  flocli  Jind  kt/.tirc  an  dem  unverletzten  -S 
erkennbar^  wahrend  die  hier  abgehandelten  das  i  (piägfi^ 
gjbtf       ausgenommen)  in  d  gefchwäclit  haben.  — •  ' 

altnu  brü-Sr  (fponfa);  da-$  (viitus);  gio-iS  (pmna)| 
gun-n  (pugna);  nau-S  meoeflitas);  ii-t  (lempus);  töxMi 
(dens)  $  un-n  (floctus).  Von  ihnen  lind  andere^  mdft  ßOk 
dbm  wurselamlaut  erkenntliche  zu  unierfcheiden,  dM 
für       Aehen  (s.  b.  ferlS^  fylgSy  Aoer$  etc.)  — > 

.  mhd.  nach  erfler  dccl.  nur:  er-de;  ge-nä-de;  nn-de; 
roade  mibelegbar,  obgleich  aus  mä-dceie  Olloc.  500**  fol- 
gend;  nach  vierler  mit  haftendem  vocal  noch  mag-et, 
gen.  meg-ede,  meg-de,  woraus  mei-de,  endlich  der  nom. 
mei-t  (vij'go);  ohne  vocal:  bluo-t;  bruo-t;  brü-t;  ge- 
bur-ti  gluo-t^  iia-tj  no-tj  £a-t;  Ipuo-t^  tart;  vluo-tj 
«i-t.  — 

nhd.  er-de;  gnä-de;  —  brau-t;  brü-t;  gc-bnr*t|  fl&^ts 
f^Hj  mag-d;  na-t ;  no-t;  la-t;  la-t:  zei-t.  — 

engl  bir-th;  bri-de;  dee*d|  ear-th;  floo-d$  oiiii*d; 
Me-d)  fee^s  fpeMl;  tid-e. 

♦)  würÄ  pri!0-dar  (fratfO  foth.  hrft-f*«r  (qui  ca  aetal  fSa«!« 
VAlcitttff.?j  terivAiidt,  Ib.  beAarkt  et  dat  ]^  (d;.  • 


« 
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tnnU  t\Mk  einige,  die  deh  obrigHi  mundarteir  felilen, 
&b«  fmä-de  (üpprobnimi)  MaeiLl,         von  imah  ein.  r— 

/')  ß^f^^  heütra^  '  •  •  .   '?  r 

gotli.  mit  haftendem  vocal  da.9  einzige  liuli-a|>  .(lux)i  ' 
Wurzel  üuhdn  (nr.538.)  *);  ohne  vocal:  hlc)-{>  (iänguis) 
für  bloh-i^?;.  gul-j>  (nurum)  von  gilaa  Cur«d64*)  —  abck 
Mnf  abldtangsvocal  lioh-^?  ich  finde  nur  eiuiiuibi  bi:i.  |^ 
ff^  den  cfat.  ieoh-ete  und  mit  tatleUiaftem  i  monl'.  355. 
Uob-k«  die  gewöhnüclie  form  fcbou  lioh-t  i  foigeiidt 
Imbotl  nie  den  vocal :  lirin-t  (armentutn)  f.  hriii-fd«  (Ms| 
faurum)  £  koi-d;  per~d  (geoimen)  •  T,  wo  sabv 

OTT  dau  W^rde  Hebt,  fo  dai^  form  des  noiHiiuiid  «geiNi»  * 
nnficher  find ,  vielleicht  berdv? ;  pluo-t  (iai^ai«)»  «-^  agf. 
MM<lluigi]»>fiibid-;$;  g6M'(aiinim)  f.  gol-i)  für  bri-« 
(quadrupes)  lae  weitere  abletdu^;  hri-^er^  leoh«JU  — «^üim 
m^hS  (languis)^  fld-S  (dihmum);  gukl.  (auruni);  Ah» 
(faninaiio) ;  vieUeicht  auch  txArt  .(^ibu«) ;  ün-n  j^ionc^en^ 
tcmp.).  Im  mhd«  bbno-t;  golHj  lieM;  rin-fi  iihd; 
^|  ^-d)  lioh-t;  lin-d.  —  engl,  ^bloo-d^  gol-d; 


^  ßarke  feminina  auf  -d^if 
gOÜi.  iiäi-I>i  (ager)  für  haiv-afi? ;  kun-f>i  Luc.  j,  77.  Phi-r 
bp«  5^  8-  ahd.  Iiei-di  (canipus);  hul-di  (favur);  pur- 
di  (onus).  —  agf.  ha?-iS  (erica)  f.  hfe-Se;  liyl-de  (graua) 
fm  byl-Je;  mäg-Äe  (provincia)  :  aber  weiter  gebilde  t  byr- 
Jen  (onu.s).  —  altn.  hci-Äi  (tefqiia  niontana);  hyl-Ii  (^f^- 
TOr).  —  iiihd.  biir-de;  hei~de;  ijul-de.  —  uhd.  bür;^e^ 
bci-de;  biÜHi.      «iigL  bea-tl>;  bur*^€;p^,,b)^*-t^eju« 

«)  ßark9  nwtra  auf  ^-«^it  1  ,      •/  -  ^ 

Soth.  ga-vair-fi  (pax}j  and-Tufr-fi  (facietf)«  ahcL  »« 
i  (frroSy  bnontis)  verfohieden  von  ao-ti«  eiKt  (finis)  Ol 
V*%6f9i  chi-di  (^imen)  (rutnl-^klHli  (pdnitiav)  O.IV«. 
34.  24;  mak-adi  (virgo)  gewdittllichflDa|r-eti ;  pil-^  (imfljgo) 
affim.  pil-idi ;  diefb  oentra  (dsieben  fa^  jdhigen  oUicpie  n  (fyü 
(1.  631.  63*2.)  t  ^ber  der  genk  «ol^jtf  oe«  und  ebcnDo 
dines  (frontis)  andine  (fronte)  J,.  394..  4udiautqL(ii;Wtibuä^ 
J,  407.  doch  nie  piladines  .für  pilades.  —  agf.  würde  das 
ahd.  andi  (p;oth.  anf'i  V)  lauten  niiißen  eSc,  das  ich  nidit 
aotreHe ;  bii-cÄe,  bii-cS  (excinplum).  —  altn.  eu-ni  (fron^) 


ob  in  atal'm  (att^iis^  rin  ableitendes  nt-af  fteckt?  die  voll» 
form  -vüre  at-af>-«ini;  oder  ift  at  partikel  und  aj>ni  wurzel? 
burii6«b«a  in  Uieui^ger«ut  ergäbe  Atkt^.       vgU  obeu  1.163.'* 
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338     HI»  eanjommüjclm  äU^tumgem.  f. 

Ib-Si  (fernen);  in  bü-ffiti  (eflSgies)  rerAehe  ich  weder 

das  i '  der  wurzel ,  noch  das  ae  und  t  der  ableilung* 
.mhd*  mag-ediu  (puella) ;  bü-de  (imaßü),  —  \\)\d^  hii--d.  — 

fekwacho  majeulina^ 

r\u  väi-ded-ja  (inakficus);  un-hul-f»a  (daeinon)  ga« 
-j^ja  (comes),  doch  könnte  der  daU  pl*  gaünf>jam  Luc» 
%  44-  aUch  auf  ein  gaün^jis  nacii  Utweiler  liai'ker  deoi» 
iUhrehy  wozu  daa  BgL  geü$y  pl.  geiiiSas.  ftimmty  m  dbr 
fchwadien  form  aber  das  ahd.  ündo..  ^  ahd.  ar-er^ed 
(exton'i»)  doc.  231*;  faman-ün-do  (comes)  O.  V.  8^  Idt 
upil-ta-to  (maieficus)  ubildito  O.  11  f,  20,226.;  vpn-<dcb 
(phalanx)  hi^b.  963*^»  vuo^-veu-<do  (pedes,  pediOequua 
T.  79;  ^ohIo  (reperfor)  jnn,  179*;  pi'i^-Ädo  (morius) 

Md0|  -öda mL  fe*^  (pedes);  hveo-Sa,  hvi-^Sa 
(aara  lenis)  vcrmuthlich  von  hveoi^n  (ipirare)  engl^ 
whoeze^  älfo-fl  Wfiof-$a?«  — -  alta.  d«tf*di  (mwi)*  — 

fchwaeho  femiuina^ 
^oth,  he-fjo  {cubiculura%  vielleicht  aus  hciv-a^^jo  ent- 
iprungen?  ein  fonft  cluuklt^»  woil;  uii-hul-j>6  (daembn)i^ 
kil-f>ei  (Uterus)  in-kil-fü  (femina  pi'.ic^iians);  mag>af>ei 
(vir^initas);  iiilt-adjo  (lüenluia)  f.  njiL-af>jö  Lur.  6,  3Öi 
iviij-f»(i  (fortitudo).  ahd.  uu-hoi-da  ^daemon)  byoUH 
24»  ö.  —  agt  eor-4e  (terra)«  —  \  . 

2)  ifdftciiva 

a)  •rfiMf  d§elinatioHi  goth»  mit  ableitungstrocal  das 
einsige  naqv-df»s  (nudus),  wo  alu).  und  agf.  der  vocfti 
Sy '6  Waltet;  ohne  yocal:  bai*f  s  (audax) ;  dau-f»s  (mor- 
tlius)  auch  im  obliquen  caCus  mit  f>  gefchrieben;  -faU^s* 
(-plex);  fr6*^Sy  fio-dis  ((apicns)  fcheint  mir,  obgleich 
abkul  von  ira^an,  hierher  gehörig ,  namlieh  felbtt  fr*- 
(nr.85.)  deütbar  iaiifl  frah-*a]^jan,  M-fm  aiia  frdh-- 
a^s,  mdii  gnmd  daiur  ift  der  mmmtvAianf  xwifchen 
frd^s,  ahA  Tmod,  Tmoi  and  ahd.  vnio^  das  nicht  eigenl« 
Hch  praecox,  anteliicanua»  Imidem  veiuftua  bedeotet,  anf 
goih.  aber  mh^is  gelauM  habeo  kann  **};  kQn-|>s  (no*» 


*)  Ulfilas  übertriigt  das  neutniin  J«!**!»»*»  fchwanketid  <?tirch  rfa« 
nafc.  uubu!f»a  iinff  das  fem.  unhiilfA,  iiiter  durch  leutere«,  wo- 
xu  anch  das  ahd.  uuhulda  niiniut,  -MOinit  (und  nicht  mit  tinhuldo» 
mafc)  das  lat.  mafc.  diaboUiA  aua^edrückt  werden  fotl.  Ich  bc- 
lielie  dat  auf  deutfch-mytholo^ilche  Yorllallliiigen ;  Matth.  9«  33. 
vergißt  Ui  ^  Oothe  fo  fehr,  daß  er  a^f  d^a  part.  mdribMü 

^>  sAalft  mhiu  fitUen  f ^^uchta  frttot        ▼ta4*  tyuQujm* 


r 
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Ipj)  fve-kun-fi,  fvf*kim*(4  (mauifeftu«)  fviii-|i»5  (for»- 
tJj);  v<ii'i-J>.s  (diguus)  aua-va]r-f>3  (lutiiiu«).  ^  alid.  cliuu^ 
(notus)  f.  chuii-d  ;  hal-d  (vergens)  in  comp,  wie  vr.^ni- 
hal-d,  zuo-lial-d  etc.,«  hlü-t  (fouoius)  f.  lüü-d?  winde 
icJi  von  hluoh-an  (mhd.  luejen,  inugiie,  agf.  hlov-an, 
engl,  low)  leiten  und  aus  hluoh-ad  erklären,  wenn  lieh 
eiu  liiuoty  hluod  nachweifen  ließe ^  und  wenn  nicht  hlio« 
dai'  (ftrepitus,  fouus)  agf.  hleoSor  ein  verlornes  hÜu]>an, 
hlauj^y  nlufun  anriethen,  zu  dem  auch  der  eigenname 
hlodowic  (mit  kui'zem  u)  gehört;  wie  aber,  wenn  hlu-^ 
M2S  hliu-dy  hliuh-ad  entfpränge?}  pal-d  (audax);  fnin-J 
(validus)  nicht  zu  belegen ,  aber  zu  vermulhen ;  to-t 
(mortuus)  f.  tt>-d,  vgl.  oie  fchluübem.  f;  val-t  (-plex)  f. 
val-d ,  nur  in  zuf.  fetzungen;  vruo*t  (veluttus,  prudens) 
L  vruo-<l;  wer-t  (dignus)  F.  wer-d.  —  agf.  beal-d  t 
beal-S;  cu$  (notus);  dea-d  (moriuns)  f.  dea-$;  ieai-d 
(-plex)  f.  feal-$,  in  comp,  wie  an-feald  etc. ;  fio-d  (grantig 
•evus)  f.  frö-S;  hlü-d  (fonoinis)  f.  hlüX?;  heal-d  (pr6\ 
ctivif)  f.  heaUZi  fo-^S  verus)  erwachs  aus  fan-S  mJL 
wkit  ahd«  fan-ci  lauten;  fvi-3  (foifis);  vear-d  £  vear-t 
in  «comp,  wie  and-v^ard  (praefens)  etc.  —  altn.  bal-lr 
tfoctSi);^  dau-$r  (mortuus) ;  fi*6-2r  (mnltifcius) ;  hal-4r 
(prapcnfiu) ;  (tacitura       welche  form  die  ver- 

amuag  eine«  ahd.  Mud  f.  hlüd  zu  bdUUigen  fcheint, 
denii  es  gilt  ktia  «ItD«  UuSr  daneben  und  die  abwen 
diende  fait  entg^migiefeUte  bedeutm^g  iSt  fo  zu  eM^en  i 

dann  aber  auch  vojl  nou  interpellatei 
Menüam,  hlioSr  ein  liuifchender,  Aili  zuhörendci*^  den 
dir  teit  lriA$  knn-nr  (notttf)|  Can-nr  (verus);  ImA«-ir 
(amtentift)}  fvin-nr  (Ibrtia);  yer-$r  in  omn-verSr  ctc«-** 
ahd.  l^U  kua-^  lü-ti  moi>t  (oodTuA)}  fwiu-t;  lA-ti 
«^aM;  Truo-4;^&-t^nhd«  fal-t.ipmauic-falt»  kon-d| 
hn-t;  ge-fchwin-d^td-dli  w^r-th. -^.engL  boi-d  $  coiMJ^ 
aar  m  un-oouüi  gebrludilich ;  dea-d;  »rol-di  k)Q«d| 
fMHdi}  wi»r-db  . 

■ 

ß)  adjecthm  zweit^ir  dtcL 

goth.  mit  vocal  fram-af>is  (alienus);  ohne  vocal  vil-^> 
(filveftris).  ahtl.  vrera-idi  adim.  f.  vram-adi;  lin-di  (mollis)  > 
muo-di  (felTus)  aus  muoh-adi?;  vruo  f.  vi-uo-i,  jun.  221- 
berrad.  193*  vruoh-i  (praecox);  wil-di  (ferus).  —  agL  ffem- 
cde  L  £rem«-e$ei  li-oe  (moilis)»  vil-d  (ferua)  f.  vii-$e.  — 


r.  cap.  III.  dia  aut  fiMatwgi»  mU  ^ra-  «mA  Mb 


«kn.  7  Vom  (lenis)  KikM»?)  kn6-tr  {kxMm,  ibüffatusy; 
fritfii^'Cfdni^*««»  tntid.  ge^en^  CatadAk); 'v>tem-«de| 
ännie^  mae^ivj  wne^j«?  dbadj.  fielleu  (Tritt;  lfft2k  vruö^ 
lifs)'als  «dr«  JiatifigMnmOf  wiMe.  —  uhd*'  frem-d;  Imnl;; 
,m£<]e|  vdnL     engl  IMbe^  wiM. 

f  3)  verha        '  ' '  '  "  /        "  *  *  *• 

"  "  Jcarker  jotm:  M-^an  (iir.  10.);  vil-fan?  (nr.582.)l 
fin^I»an  (iir.  394.)?  fvin-fau  (nr.  597.);  liii-fan  (nr. 597^5; 
yair-J>an  (iir.  442.);  air-f>aii  (iii.  620  );  fra-J>jari  (ur.  85.) » 
^lu-f>ati  ^tu*.5^)»  vieUetcht  liliu-i>au  (ßSA^  louaie)2 

Um    B*  XU«  * 

goth.  ga-fvdrl^w4^jfai  ,<iiiauifeßare) ;  naa-H^  (audcrc)!| 
ttaif-j^jau  (cogere);  (milLere);  fvia*|K«- 

jaa\  (pborai'O;  ^V^^'^^fi^^  C4ii&p^i*«)«  ~  ^d«  chmiHliiA 
^^Uim  &cere)^!iien<-daa  (aadere);  nd^tan(oog€are)|  kn.^ 
ti^h  (mittere)  £  fenHlaa.  —  agf.  cJ'-$aÄ  (tettari);  u-^-d&m 
(cogere)  f.  nf-Zani  len-daQ  (mittel«)  JbrSän  (?).  «-p 
^tu.  kien-na  (dooere);  moe-Sa  (faügare);  uey-da  (cogere)^ 
iieii-na  (aud^re)}  Cen-da  (miHm)  (l.£Nwia?9  ffl»->$a  (fo« 
miuai  e}.  «  mhd.  bnie-t6u$  knn-deii;  uoe^-ieaf  Dennfeii« 

y)  Jchwache  verha  zweiter  conjugation,  '      ■  • 
goth.  vaii-fon  (aettimait);  alid.  wer-dön;  agf.  cu-^Jjaa 
(iimoleloere);  £ui-djan  (tentaie);  Ivi-Sjan  (praevaleie).  — 

'  amn^rkung:  'es'-giblt  noch  manche  -j^  -aj^  in  w<a-» 
ttr'  abgeleiteten  wSitern,  denen  &ch  htev  keine  Adle:an-? 
weifen  KeA,  z.  b«  goth«  maü]>-fo  (occtfio)  afad.  'mdr-dar; 
agf.  ccv-4Ser  (multitudb)  ahd.  chorAtar;  gotb.  au-j^ai  (al* 
ter)  ahd.  an^i^dar,  agf»  o^eVf  altn«  .ari^uar  etc.  Uebei*al|y 
im'  vdr  ndantendem  |>  (d^  vocale^  sumahl  lange,  Aehei^^ 
M  der  ansfaB  einer  Qiirans  inSglieh,  ahd.  i*uo-dar  (l  eiui-' 
ghim)  fcheiiit  anf  moh-adar  «6  deuten  (vgl.  mhd.  lue-» 
fen,  remigare);  pruo-dar  (finaler)  vielleicht  aus  pruoh- 
adar  (vorhin  f.  236.)  wie  n4-dala  (n6-I>Ia  aus  nali-<iclala; 
nicht  anders  die  nhd.  fpru-del  (bei  (ieüert  pi  u-dtl)  llrü- 
dH .  nu-del  aus  (pniofi-adal  (vgl.  Iprue-jdi,  fpi  uli-enj 
ttruüh-adal,  nijoh-adaln  (vp;I.  iiuo-d,au.s  nuoh-ad,  cc)nipäges). 
üefondci^  gern  pflegt  dido  ahlcitung  nn't  drr  weiLtieri  ab- 
leilung  -um  zuramme^nzuUcIien  (oben  f.  loO.)  und  dann 
auch  mitunter  kurzer  vocal  vor  dem  |»  (dj  zu  hleibe|^ 

fram-tiidi  ftdT«ui)  fchilal  weniger  das  god»*  firani-ij^la.^alfl 
part.  pra«r.  TOiiiMlu.  ' 
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T^l.  alid.  va-dnm  ((ilum)  ms  vah-admnj  dira-dum  (fo-  " 
aitiia)  aus  cbrah-aduTn,  wie  chrä-i  aus  clirali-ad;  wi- 
dum  (flosj  aus  wili-aduin  von  wiliau  (lu*.  201.)j  Ä-dam 
((pirilua)  Jeiie  ich  von  ali^dum,  Ib  daß  es  mit  dem  gotli, 
ah-a  <mens)   ah-ina  (ah-ania  ipirilus)  einer  wm'zei  ifr« 
Dem  mild.  Ju^em  (foiiif  us)  fteht  die  nSmliohe  bedenk* 
üchkeif.  zur  feile,  die  icli  rorlün  bei  dem  adj.  lAt  effir^  x 
teri  habe,  die  berleitung  von  luejen  fonl|eile  hröwlem  wie 
ko-t*);  war  die  ahd.  form  hliio-dum»  falo-dom,  biu-> 
dui?  für  das  rolle  bluoh-adttm,  Unb^um?'  übrigens 
könnte  hidem  (daa  Ihier)  diefielbe  ableiUiug  fein  und  ein 
brattendea,  fchreiendes  lieseichnen.  Swa-^Jem  (exhalatio) 
UBk  Hefa  nnr  aili  der  hd»  mundart  ei*U&en ,  die  wurzel 
*  it  nuleiigbar  fvikan  (nr.  299*),  dnrch  vertaufchung  der 
a^  But  der  biran«  wurde  au«  fuehh^dum ,  fuahh-adum 
fiieb-«dam,  ttiah'-adum  nnd  daraus  fiia-duin;  ein  agf. 
fväc-Süui,  wemi  ea  Äatt  fand,  hatte  lieh  nicht  verwan- 
delt in  Ivae-öm.   Lalit  Mv  ei-dum  (gener)  aus  eih-adum 
und  von  dei*  wurzel  aigau  (aih,  ai'hta)  leiten,  der  wel- 
cher die  tochter  zui-  ehe  genoniraeu  hat?   Ich  Üeile  diefe 
und  andere  hier  verfuchte  ahlcilungen  als  bloße  vermu- 
tbungeu  auf,  die  folange  erlaubt  ünd,  his  es  uns  gelingt 
fettere  rt^gcln  zu  fuiden,  nacli  weichen  wii*  jene  beÜimmC 
xuUiWii  odei*  ausichließen  können«  . 


[I^]  der  vocai  haftet  im  goth.  mid  alid.,  wird  im  altii»*  ' 
ttberall,  im  agL  gewöhnlich  weggeworfen,  zuweilen 
noch  e.   Umiaui  in  wuraehi,  die  feiner  fibig  find« 

a)  fimrkM  majculina ,  gotb.  keine.  —  ahd.  hat-id,  bd* 
ü  (beroa);  Wt-id  (duxj  J.  387.  m  hymn.  22,  %  T.% 
kMMin-4d  (oommnnio)  L  361.  (ebi-meinlidh),  vieUeicbt 
fan.?;  fceph-id  (cTcator)  1.333.  (wo  CcheflBdhefl,  creato* 
Tis);  Minr-id  (guberBaculum)  inlo6ra  ttur-ida  (gubema-i 
cula)  wirediw977*  pl.  mafc  ift  und  kein  fem.  —  agf 
(ryin-S  (iiiitium)?  Lye  hat  denpL  frym-Sas  (primaiae); 
fail-e$  (heros),  —  aftn.  gar  keine.  —  mbd.  hei-ei,  hei- 
des:  vielleicht  wif-et  (dux  apum)  MS.  2,  3',  weau  nicUt 
wi£-el  zu  iefen  ill?  ahd.  wif-id?  —  nbd.  hel-d. 


*}  vgl.  iiixwireheii  liernach  f.  243-  rion  imterlchM  awilbbae 
la^dat  «ad  iMOtkto i.ia  Wldeii  Aelit  1  XUr  U. 

Q 
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242     HI«  confonanUfche  ableUungen.  t: 

fl)  Jiarkg  ftminina  [Lnd  deflo  häufiger: 
ffoth.  aTrz-if>a  (error);  däub-if>a  (Üupidilas) ;  diup-if»i 
^rofundltas) ;  gaür-ifa  (triflilia);  arma-hai'rt-i^a  (miferi- 
oordia);  haah-i|>a  (celütudoj;  adr-i^a  (famajj  niuj-if^a 
(ttovitas) ;  in-niu)-ifa  (entSaenia);  qvrainm-if>a  (Humor)  Luc^ 
Sf  6«  bedenklich;  ga-railit-ifa  (juftitia);  fv^n-if>a  (gau- 
diam);  fvafb-ifa  (certitudo)  Philipp.  3,1;  varg-ifa  (dam-^ 
IsaHo);  in-vind-ifa  (injuftitia);  vcit-vdd-if  a  *)  (teftimo* 
stum);  alle  dieCa  haben  unverrückt  kein  es  ift  da* 
her  fchwer  za  erkllbren ,  irarom  iu^-ida  (ereoiiis)  in  dien 
edlen  (Matth.  11,  7«  Marc,  i,  4.  8,  4»  Luc.  1,  8a  5»  1fr) 
ttedm  nnd  keine  al!jp.  hat.  Wegen  des  in  der  Wurzel 
vorhergehenden  ^  fidier  nicht,  wefl  fonft,  x.b«  I>iuf>a, 
]4of>eig3  etc.  zwei  f  hintereinander  unbedenkfich  find* 
Ol^nßrt  es  gar  nicht  hierher ,  fondem  zu  den  d-ahMtan« 

En?  ahd.  weder  6d-ida  noch  6d-ita.  —  In  fel-ifva  (man- 
)  folgt  noch  eine  v-ableitung ,  wie  in  fri-afva.  —  üc- , 
brigens  laßen  fich  alle  angeführten  goth.  fem.  auf  -i^ 
fowohl  von  adj.  leiten,  von  airzis.  dauhs,  dinps,  raurs, 
arraa-hairt.s ,  haühs,  meiis  (ahd.  niari),  niujis,  qvramraÄ 
(?),  garaihts,  fvegns,  fvaits,  vargs  (damnalus,  reu.s)  ?, 
invinds,  veitvods  [oder  etwa  auch  von  den  fubft.  vargs, 
veitvods]  als  von  fchw.  verbis  erfter  oonj.,  welche  fich 
faft  zu  iämmth'clien  Wörtern  darbieten,  ausgen.  zu  arma- 
hairtil>a,  niujif>a,  qvrammifa  und  juviudij^di  wo  fie  doch 
auch  vorausgefetzt  werden  dürfen. 

ahd.  hen icht  die  organ.  media  ftandhaft  und  ^eht  nicht 
in  t  über**),  N.  fchon-eda  üatt  -ida;  aus  einer  menge  von 
beifpielen,  die  fich  überall  darthun,  wähle  ich:  aiak-ida, 
arg-ida  (ignavia);  arend-ida  (afperitas)  monf.  404 ;  arm-ida 
(paupertas);  pi-chenn-ida  (fcientia)  N.  138,  6;  chund-ida 
(nunliatio)  cuat-chund-ida  (evangelium) ;  chüm-ida  (mor- 
bus);  chufc-ida  (caliitas);  pi-drcr)i~ida  (velamenLum)N,K^ 
46;  pi-deib-ida  (ulüilas);  eg-ida  (occa)  zwetL  120^»  ^w-ida 
(aeternitas)  T.3,  5.  156,4;  e-haft-ida  (religio)  hraUWS^ 
oder  zu  lefeu  dr4iafl-ida  (pietas)  ibid.  972*  r  un-kÄ-mej-r 
baft-ida  (in lemperanlia);  pi-hall-ida  (amplexus);  pi-halt- 
ida  (cuftodia)  ki-halt-ida  (obCervantia)  e-halt-ida  (religio) 
var-halUida  (inceHus)  hrab.  966^;  vul-hant>ida  (incetaa) 
jan«211l  ka-henk^ida  (conoeffio);  ani4iep-ida  (Aitoitm* 

O  iridUiclit  kflin  comp^  Ibndani  mltv-AcUlj^a?  ftlU  fieh  dp 
f  oth.  TeitTjaii  f.  ahd.  wei^aa  oder  ein  ahd.  wei^at  f.  gpidu  ^rtfl- 
^Pöd»  ficher  erhübe. 

doch  k.  42«  nbar-fluat-iu  (fiiperfliiitat«> 


Digitized  by  Googl( 


lieit-ida   (durilies)^  herm-ida  (dolor)  i 
fmrh^vwHOA   (mUencoi  dia)  vora- Jierz-ida  (praec-ordia) 
JBä.  189;  heil-ida  (lalus)}  lion-ida  (confumeJia)j  hör-idi 
(audilaii)i  hreiii-ida  (puritas)j  ki-hruor-ida  (tactiw);  hurfo- 
ida  (alaci  itas) ;  pi-huct-ida  (follicitudo)  K.  36»>  5  mifla-huarp* 
Ida  (evei  üo)  hrab.96lb;liuair-ida(acnmoiiia)j  Äur-kank-j£ 
(mtei  itu6);  kaiiz-ida  (£anilas)j  karaw-ida  (praeparalio>i  Jur- 
Mia;  kiaw-ida;  kuiit-ida  (contritio)  N.  146,  3j  kiinm^ 
(faeviliej)^  lahch-ida  (medicamen)  K,  39*  5  ki-lenk-ida  (aifc. 
nitas);  upar-Jik-ida  (adulterium)  jun.  i9o;  liht-ida  (W 
meii)  O,  in. 23, 91  i  aiia-lihh-ida  (imago)  blat  8*;  ka-lunph- 
Ida  (opportumtaa)  5  ar-^löf-ida  (redmtio)  5  luÄ^ida  (gmaifiiiBi)  1 
Jut-Mla  (inufica)  O.  V.23,351.  aber  veilbhiedea  iSroiLlaDil 
Ida  (latratiis)  blat  8*?;  ki-mahlwdA  (cubile)  doc.2|3*  (con* 
npbmm)  jun.  180. 188 ;  mÄi-ida;  mcn-ida  (impedimcntaS« 
ki-mejn-ida  O.  IV.  11, 64$  milt-ida$ pi-iieim-ida  fTpilaSiI 
Ida?  (tellaraentum)  N,  häufig;  ki-nuok-ida  (ubolM)  1  ki« 
ncmn-ida  (appeUatio);  paid-ida,  bdd-ida  (tamaju^); 
par-ida  (gpiiaa,  Habitus)  j  ar-parm-ida;  ki-pIÄ^  £  ki-iuai^ 
Ida  ffJanicp)  hrab.  963":  plid-ida  (hilaiitaa)  j  prelt^ 
(clatiü);  ki-priev-ida  (defciiptio);  ki^rühh-ida  (uliu)i 
Äiffi-pfulih.ida  (abufus):  ki-pmvida  (eventiu);  ki-pAw' 
Ida  (aeAficaUo);  ki.iik.ida(cQiifili^    ki-i-ecch-id«  (traiw- 
htio,  interpi^uuo)  ar-reccb-ida  (editio),  vram^ecch-id« 
CUauslalio);  ka-mt-ida  (aptatio,  dircctio?)  docm$  ka-. 
oant-reibh-ida  foonfolrafio)  )irAko«b.  'tn*-M:*.;rj»  /».^^ 


(pdcHtado) ;  wuiJtar-fcaw-ida  (fpectaculum)  jun. 223* 
7?'i'f"f'T  .  (praecipitium)  j  flaff-ida  (relaxatio);  s,^i^ 
MAHda  (fceno^  fleht-ida  (felanditie^)  K.  21»»;  upar- 
Iltht-ida  (fuperficies;  blat  8*»;  pi-fmai-ida  (calurania  t 
Xmam-ida  (ccleritas);  fpä-ida,  fpah-ida  (fopientia);  pil 
Ijpern-ida  (offenfio)  aiia-fpurn-ida  (ofiendiculum)  jun.  216 1 


ida(peiquifiliü)ur-fuohh-ida  (examen);  ki-fuon-ida  (pac^. 
lio)  jun.221i  pi-fuihh-ida  (fraos);  ar-teil-ida  (decretum); 
tiur-ida  (glonaj;  ur-triuw*ida  (luTpicio) 

Q  % 


V 
« 
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Iruk-ida  (fallacia);  i^'in-uop-ida  (tetnulentiö)  doc.  244^  k'- 
.iw>p>kla,  k-uop-ida  (colonia)  doc  217*5  ant-vank-ida  (re- 
cepdo)  %'ok^l-^^^!!k-ida  (aucapium) ;  märtdt-venk-ida  (ca- 
löidae)  monf.  322-  332.  349.  lO-vimWda  (compaflio) 
20|  ana-ki-vluj-ida  (al!u\ao)5  ant-vrah-ida  (iiierrogalialj 
Troir-jda,  (rew*ida  (gaudiam);  ki-yuok-ida  (aptiCiido>;Ttt>» 
ida  (putiedo);  kc^wdt-ida  Qpoteftas)  aiia^alt*nda  (ditio)  <9{h 
waUi-ida  (privilmtun)  letzteres  aber,  aus  hrab,  971^  tiidif 
Abher  kq  bew«ubn|  da  der  pl.  anch  Ton  eiaem'  mafik 
(elp-wail-id  rühre»  fcömite,  vgl.  (elp^waltHMi  fprivilegia) 
jun.  222  \  felp-wai-t-ida  (arbitrium)  doc.  234**  vielleicht 
fchreibf.  f.  ielp-walt-icia  ;  ar-went-ida  (divei  liciiluin)  hrab. 
SS^'*;  ki-\vai-ida  (indulhia)  un-ki-war-icia,  uu*ki-wer- 
ida  (iucuiia)  zur-war-ida  (Ic  andalnm) ;  wih-ida  (dedica- 
lio)  opter-wi-eda  (faci  amen  Iii  m)  N.  73. 3 ;  ki-wiff-ida  (ex- 
peiimeiitum)  .doc.  251-  kalt-will-ida  (diveiioiium) ;  puoh- 
ki-wi^^-ida  (fcientia  librorum) ;  pi-woU-ida  (contagium); 
widar-wurt-ida  (adverlitas);  zal-ida  (diCcrimen)  hrab. 
9(9^1  wip^i-ttor-ida  (ornaraentuin  niuJ.);  io-zunt-ida 
f[ficeniio} ;  zum-ida  (iracundia)«  —  Anuerkungen  hierta: 
i)  dimkel  ill  mir  urgawida  (faiHdiuni)  jun.  182*  aus  hjma. 
SA  f#»  vielleicht  lir~^a<-wi&4da  nach  der  dabei  lldieiideii 
anderen  gloHc  tirkawudtlt&ai  (raRidientibua)  1  ^%)  eitüge* 
Aahl»  dix:h  fetten,  liigt  (leh  die  ableitting  -ida  hinten  aa 
die  trorauagehende  ableitQng  -ii-nlly  .»n-ilT:  vdlnitff-ida 
(eormptio);  Idt^nulßda  (harmonia);  ophatmlT-idä  (inda^ 
^mficatio);  vlomnflVida  (jactara)  doc.  212»  224'  227^ 
241«,  ferlorniff-eda  N.34,7.  92,  4;  ophanufT-ida  mont348- 
356.  ja  mit  uriorg.  doppelung  zi-deijjir-;iiida  (dilleiitiu)  doc. 
245**  r.  zi-deiiilT-ida  y —  3)  die  Jierk  iUing  dici«  r  iem.  auf 
•ida  fcfieiiit  verwickelter,  als  im  golh.,  zwar  können  die 
meii^eii  ebeiifails  auf  adj.  oder  verba  erftcr  i«  ijw.  conj» 
Zurückgebracht  werden.  Allein  es  gibt  einige  darunter, 
die  von  Harken  v  er  bis  ftammeii  (halt-fda,  walt-ida,  kank- 
ida,  rät -ida,  ilant-ida,  vank-ida,  piLuiiih-icIa ,  upar-ük- 
ida,  limph-ida,  ftunk-ida^,  andere,  diefich  auf  verba  zwei- 
tem and  dritter  fchw.  conj.  beziehen ,  ohne  darum  das  i 
vor  dem  d  smt  d  oätt  6  m  vertaiifclien  (lalp-ida,  fcaw-; 
.Ida^  pi^'fiKiar-ida,  ar-parm-ida  von  lalpon,  icnwon,  pi- 
iiDttron,  arparmen^).  Hieraun  folgt,  daß  auch  in  jeneo^ 
'Abl  init  rems  erfter  tcihw.  conj.  tuL  bangen,  das  i  der 


*}  ki-mthk-idft  nicht  von  mt^hhu  wn  Mtes»  foftilta  von 
a*  (iwli  <a|icaiX        .  ' 
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aUetlung  -ida  gehört  und  nichts  mit  dem  u  welches  die 
verl>a  abltitet,  zu  thun  hat.  Woher  lind  fälida  und 
^ida  uiiinittflhar  herzuleiten?  eriterts  üclicj-  von  dem  ' 
zwar  au5geüorbneu  adj.  fali  (golh.  iV-h's),  letzteres  von 
,deni  fublu  e,  goth.  aiv.  —  4)  nacli  uud  nach  mindert 
lieh  die  zahl-diefer  bildungen  merklich,  K.  und  die  glof- 
Xen  zeigen  ihrer  viel,  weniger  O.  und  T.,  noch  wenigeit 
N.  —  6)  lind  aucJi  Itarke  fem.  vierter  dccl.  nuf  -id  an- 
JEUoehmcn?  fekr  wenige  kommen  in  erwaguug :  her-id 
(?)  Ecc.  fr.  pr.  1,  675.  iu  dero  hej  ide  (horidi  oder  he- 
nde  ~  goth.  -ai) ;  ki-mein-id?  (communio)  J.  36ii  tuk- 
id  (viiiui)?  tukida,  tugida  findet  lieh  nirgend,  N.  17,  33, 
tugtde^  (virtute),  organifch  Icheiot  aber  tug-uud  (agp 
dug-o?)  mhd.  tug-ent»  — 

agf.  i&  dide  ableitnn^  weit  eiDgefchiänkteri  der  top 
cal  I  überall  wegsewormir  (mit  zuiiioklaßiuig  dea  mn*» 
laut4>)  und  ielbft  cUts  -«u  der  erSttn  deeL  aufgegeben^  ib 
daß  (aä  all^  wertet  der  vierten  folgen,  sUv  ein  blofiü 

liaben.  leb  finde  ournocb  das  einzige  !icah-$a  (cuL» 
lueuy  goth«  baübi^a)  nach  ^ecftor  dcd.  Die  wicbtigAeii 
bdOiiele  finds  <fariii-$,  ynn<^$  (]iiiIeria)$.]|SBl-S  (buitas); 
bleÖT*}  (apridtas);  hyg>S  (conatua»  abd.  hukida);  Ieng-$ 
(longitudo) ;  ge-mäg-3  (poteutia) ;  maer-J  (gloria) ;  niirg-S, 
jnvrn-i  (gaudium)  mir  dunkeles  urfprungs ;  fei- j  (fede«)'; 
tsä-t  (prorperitas) ;  ftreng-5  (fürtiludo");  frcov-S  (fidrUtas)  ; 
fcof-S,  f  yM>  (furtum)  j  ge-|>yng-Ä  (dignitas^graviu.^).  Die 
niuudait  fcheint  diele  bildung  zu  meiden,  fobald  fchon 
die  Wurzel  lingualifch  fchiicßt,  denn  t-J,  d-S  (ahd.  z-ida,  •  . 
t-ida)  klänge  übel,  docli  mag  S-J  (ahd.  d-ida)  zuläliig 
fein;  ca'S-ö,  ge-ryS-X  (patria,  ahd.  chuudida)  oder  mull 
t$  heiiien  cy5e  (ahd.  chuudi)?  Zuweilen  wird  fehler- 
haft hS  gefchriebcu  fiir  ht,  namentlich  geßhS  (vifus)  L 
gtßJii;  denn  ich  wiifte  kein  ahd.  ki-üh-ida  verfcbiedeu 
von  ki-fih-t,  wiewohl  es  der  bildung  ki-fcih-ida  (calilt) 
¥er£cb.  von  ki-Icih-t  (hijüoria)  analog  wäi;e«  — - 

altn«  bäufiger  ala  .im  ag£,  doch  iMmier  aU  im  akdl 
Bcr  Wegfall  des  i  vor  dem  i  siebt  inodifioatioBeA  dtt 
iagoBlIaiil»  nach  £eb»  nämbcli     wandelt  fleh  in     imd  , 
•4  gms  nach  der  bei  d«r  tekw*  oooj.  (i,  921-  ooter  44 
gegebMMi  regel  *)u  br&M  (iatitado) ;  hjg-Z  (aadttvitio) ; 


*)  <?s  wild  dadurch  öas  characterifiifrhe  der  ableitung  d#m 
tllc*m*in€»i  l«!nr^r*f?:f  geopfert;  bei  der  flemon  det  fchw.  prteu  '  . 
1^1  (ich  i£ehi  (kiiu  U^n*iU  # 
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cleiM  (diftribiitio)  5  dj^p-t  (profunditas) ;  erf-J  (Tiereditaii) ; 
fylg-S  (comitatua);  ^irn-d  (cupido);  hce-$  (allitudo); 
hefri-d  (viudicta);  hvil-d  (quies);  leng-S  (longitudo)  R. 
leingÄ;  fsel-<I  (beatitudo)  comp.  miMem-d,  z.  b.  nyt- 
fem-d  (ulililns);  fmae-S  (parvilas)j  ftoer^Ä  (magniludo); 
fvcng-S  (fames)  R.  fveingj;  f)'ck-t  (craffilies) ;  vid-d 
(amplitudo) ;  vH»g-Ä  (lenitas).  —  Rafk  §.351.  zählt  auch 
fcr-o  (iter)  hier  mit  auf,  das  mir  aber  organii'ch  zu  den 
d-ableitnngen  fallt  (ahd.  var-t,  nicht  var-ida),  auch  nekt 
(muKtas)  weil  das  t  fchon  in  dem  aü|.  ii^  (uak-*lr  L 
Mk-air)»  gebort  tiiofat  darunter.  —  , 

mhd.  hat  fich  die  sah!  dkCer  ableitungen  lehr  venin* 
gert,  einsehie  fleh  wanken  swiCchen  fem.  und  neulr.  (ahd. 
4da  und  -idi);  die  hauptScIAchRen  findt  er-bernoh-de 
'(milericordta)  fiarl«;  ge-mr-de  (habitns),  tadelfaaft  bei 
Ipäteren  (Vrtb.  Reinfr.)  ge-ber-de  (:erde);  gir-de  (cu- 
pido) Beu.  166.  troj.  33*>  48^,  feltner  ger-de  livl.  3*  amgb* 
44*>;  be-greb-edc  (iepultma])  Rud.  weltchr.;  heb-ede 
^opes)  ibid.;  b^heg^^^e  (deliciae)  ru ifc  2,  297;  hoen-dc 
(clerifio)  cod.  pal.  361,  74*  Rother  1811.  2240;  ge-hoer- 
de  (auditus)  Barl,  an-ge-hoer-de  Rud.  weit  ehr.;  gc-hüg- 
cde,  be-hiig-ede  (meraona)  Barl.  MS.  %  171*  J  kleg-ede 
(querda)  MS.  2-  207*»»  ge-lüb-ede  (votum)  Paic.  8477. 
21430;  ge-meiii-de  (communio)  Triil.  Bon.;  be-nein-d© 
(appcllatio)  Barl,  ge-iien-de  (perfona)  Wigal.  f.  ge- 
neim-dej  fael-de  (felicilas)  liut-ßel-de  Rud.;  fel-<le  (do- 
mm)  Gudr.  49*  naJit-fel-de  (diverfonura)  Nib.j  fer-d© 
(vulnus)  livl.  124*  Oberl.  h.  v. ;  fchein-de  (pudor) 
Morolf48*;  ge-fchepf-de,  ge-fchepf-ede  (creatiira)  Wi- 
gal. ge-fcliepf-ede  (conditio,  coriflilutio,  befoDfir*)  s  corpo- 
ris) Trift.  3959.  6539.  6558.  10968.  (Miill.)  untcrfcJiipdea 
von  d^m  neutr.  ge-fchepf-cde,  ge-fche'f-rdc  (occupatio); 

fe-fchick-ede  (indoles,  aptitudo,  nh.  gefcliick,  aiiiiellig- 
eit)  Parc.  5072.  10786- VVilh.o,  ^ob.  be~fchöu-dc  (con- 
leraplatio)  Mar.  und  Tit.;  be-l'wmr-de  (inoieiUa)  Flore  23^ 
Karl  77*  Barl. ;  Ui*-teil^  (judicium)  MS.  %  121*'  y  be-lrueb- 
de  (afflictto)  Bon.^  ge-ueb-de,  g'ueb-dc  (cuitura)  cocLpaL 
361,  18*;  be-viUle  (i)q>uUura) :  wilde  Kolocz  186*  Wigal. 
9925*  £  be-vilUndej  ge-vier-de  (iiifidiae)  Boil«|  vit)u-de 
(caudiuin);  vrüttMde  (probitaa)  Tritt.;  be-MABr-de  (te- 
l^lfiofttio)  Tritt.;  ge-zier-de  (ornaltis)  fm.  20Q4.  Tritt.; 
»mier-de  (urnamentuui  galeae)  Fdrc«  4899.  10659-  — 

lunl.  Ulifineii  ditle  lnldinj)itn  l#»lf?irr  aKs  im  un). ;  bf- 
ibnditr  crwaluiun^  veidicucn  di«  dai  ^bleiluiig  -en  «lu- 
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gehängtrn  -ede,  welche  fpater  wieiier  abüerben;  ghe- 
bui-ii-fue  (ffmiiia,  ariciila)  Maci  l.  1,  352«  3o3;  grav-ea- 
ede  (comitiUa)  liuyd.  2,  184.  ISo ;  ghe-iel-u-tde  (Ibcia) 
Maeri.  2,  52;  £waf-en-ede  (amica)  Huyd,  op  SU  %  18& 
man  darf  nicht  -nede  aunehmen  (die  ahd.  form  wüi'd» 
feia  kräT-in-ida,  ki-üeU-in-ida ,  fu^-in-ida?  Aatl  w«iclMr 
«•  aber  heiiU:  kiav-inpa,  kt-IetHona)  oder  nur  ein  un* 
org.  n-ede  (rgL  hernach  die.  agt  U-M»  aittu  u-air  iiir 

idid.  noch  wenigere  ab  mhd«:  ge~bcer*de  (gcilus);  ge^ 
fcr-de,  blofl  in  der  forme! :  ohne  ge£;  freii<Kiei  gier-de, 
be-gier-de;  be*hoer-de  (id  quod  competil);  lieb-de,  bloli 
4D  tituiatureu'(ein  mhd.  lieb-de,  ahd.  Jiup-ida  kenne  ich 
nicht,  aber  nid.  ift  lief-de  ganz  wöhidich,  alfo  wohl 
nd.  tinÜLiii ?) ;  be-lchwci-de;  zicr-dc.  liuciicr  ccs  17,  16« 
jdhi'h,  gewähren  noch  andere,  z.  b.  Sitlewald:  waiiub-de 
(calcr)  bänub-de  (mifericordia)  ki  ünib-de  (curvanien)  etCm 
Schöber6  bericht  von  bibehi  hat  bc-ful-d«)  (ti:xpent'ntia), 
be-greb-de,  ver-heng-ede  (permiflio)  tJe-iioer-de  (auditus) 
be-iiir-de  (taclus)  be-waer-de  (probaliu).  Heutige  voiks- 
mundarten  enlhaiten  ihrer  inelueie,  die  niederheiL  b. 
breit-ede,  hoeeh-de,  lang-de,  tief-de,  fcliweb-dc  (per- 
pendicijium),  iogar  uieng-de  (maltiludu)  von  dem  adj. 
mcn-g,  da  organifcherweife  von  adj.  auf -ag,  -ig  keine 
folche  fühlt,  gebildet  werden  (kein  aliu.  niaiiak-ida!)  docji 
vgl.  das  iinl.  Die  vielen  fchweiz,  fein,  auf  -e^a«  eis 
(Stald.  dial.  217  —  220.)  trelibn  liauhg  nut  uul'erer  ablei- 
tüDg  zuTammen,  z.  b.  mifch-eta  (mixtio);  ub-eta  (oxcr- 
citatio);  mit-lid-eta  (compalHo};  doch  wage  ich,  der  be* 
Aunmien  bedeuiaogen  halber,  nichts  alle  auf  ßia  ahdt 
-ida  iiarnokzofuhreni  oft  fehlt  ihneA  der  umlauti  *^ 

imL  fehwanken  und  -ir#9  fie  foUteii  es  nadi  dit 
i,  90%  aniwickdtoii  regd,  doch  foheint  zu  iiberwid* 
neben  beH-gfoHk(defiderinm)$  lieMe  (amor);  vreug^ 

(laetitia}  finde  ich  auch:  waim-te  (cakir)  ge-mte*!» 
foimunnnhaa);  Ueinrto  (parvitas);  mesig-te,  meng-te 
Omiltitudo);  weinig-te  (paucitas) ;  leng-te  (lonffifado)|  hc» 
lD(ite(votum);  be-hoef-te  (neceCBlas)  etc.,  richtiger  ftehet 
•4e  in  diep-te  (profunditas)i  grot-te  (magniludo)}  jeuk-to 
(frurigo)  etc.  — 

cnd.  nur:  heal-th  (Eaiiitas); heigh-t  (alütudu)  f.  beigh-th; 
leng-th  (!üii:^i(uJo) ;  mir-th  (gaudium);  mef-t  (furtuua) 
f.  iheUh ;  trii-th  Codes);  uoid  wohl  XUKk 

Wilgjß  andere« 
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/)  ßorks  neutra  omf  , 
goth.  haub-if»  (capul);  niU*i^  (md)»  —  ahd.  lioti|p-4l  £ 
hoiib-icl;  kein  nau-il«  oder  w8i*e  milHtou  (hofiigthaiO 
niönC  328*  343*  349«  eigentlich  miKNtOQ?  *);  —  ver-id 
(navigiiiin)  moiiL  413*  in  demo  veride  (remigando)  ibid. 
396$  vieilekbl  mer-id  (ooena)  oder  ift  ea  ein  -ad?  N.M^ 
17*  hat  sc  finetno  mmde,  det*  iioiii«  konnte  auch  Ukax 
mer^idi?  agf.  und  altn« '  bekennen  fioh  beif-od  und 
höf-*iiS  zur  uI»-rorm«  mhd.  hoab-et,  uiclit  ttmlautend^ 
wie  die  ver!)a  -uubeii  (i,  951,  llO;  tner-d  (coeiia)?  vgl. 
fracui.  ht'ili  yöl,  würze  1  iciieinl  Jiierii  (imbuei  c,  tingej'e).  — 
nhu.  haiip-t,  liaup-les  f.  Iiaub-t  tl,  im  16.  17.  ja^i  Ii.  zuwei- 
Ifu  lieup-t,  bf'ub-ft,  uaciivv  ukuug  dea  umlaut>  * —  nul  liuT-d» 

S)  ßatk^  neutra  muf  -ij»»» 


da  ts  durcii  afliiii.  aus  «adi  envacbfen  kann  (wie  pil-idi 
au«  pil-adi);  ich  kenne  nur  folgende  vier:  hem-tdi  {}n-^ 
duUum)  jiui.226;  )unk*<!di  (foetus,  pullus)  inont351*  395; 
ki-*mahh-idi  (par  cojijuguin,  ein  paai )  nioull  38^  395  ^ 
ki4em*idi  (agiiien^  doc.  2i5*;  nach  dem  inlid.  ai  fchUelleii^ 
ault  ea  noch  andere  gegeben  haben.  —  mhd.  hein-ede| 
ge-jeg-ede  (venalio)  ]S\h.  iiift.  verkuizL  ge-}ei-de;  jung- 
edc  (puÜUij)  Mar.  27-  Rud.  weltcbr.;  ge-lüb-t  tlc  (volutn) 
■  TriU.  j  ge-m0pl-de  (pit  tura)  Wigal.830ö.  Gco.  ichmied« 
683,  veiich.  von  <;e-msel-de  in  haiit-ge-miel-de  Parc.  z. 
169.  da^i  mit  dem  aitH  hand-niabal  (Hickes  gr.  agC  117.) 

dem  gericfitl.  band-mal  Ober),  v.  baiitgcinaiil)  ziiU 
hängt;  ge-lcbel-ede  (negotium)  Tiilt.  (IViüll.)  4382- 
17037  *"*);  ge-fwülei-de  (fraUr  fororque)  Parc.  14232  t)* 
treg-cde,  ge-lreg-ede  (was  getia^^en  wird,  victus,  calI^« 
meatus)  üoj.  19297.  23472.  M^^  2,  207^  233**  cod.  pal. 
361.  70*  livl.  96^,  verkürzt  ge-tiei-de.  —  nhcU  ge-bäi&-^ 
iaadif.) ;  ge^räu^de;  hem-de;  ge-böf-te  (coinple:2kUs  aedium^ 
£ge-höf<ie;  ge*lttb«de$  ge-^inäclwtey  di-ge-mach-te  (coa^ 
jaces),  mir  provioziellt  aber  da»  ahd«  wori,  alfo  £  ge» 
SMch-de^  ge-tniri-de}  ge-fcfaSC-te ,  gMcfai£-t  (negot.)^ 


•}  eben  t64>  aadac»  v«ii«iia€ii|  nvlawohl  nrili^  kSanta  lalbA 

am  ar.  600*  gehören. 
.  *•)  mit  innkidi,  Mmahhidi  TgU  ilia  Itrb.  CcmiBiitti  auf  -ad  (üt. 

^-'■■)  n\  rinpiii  unpf f^rrir  ktca  STnrk*>r  {m\\\\  p.  1730  ^^^rat  ge, 
t)  >Vilh.  J.  flehet  cijuuAhl  gc-Ii^ifier-idc* 
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Wifefaej  oben  L 197«  nicfat  amufuhmi  War»  da  es  onorg. 
t  gb-UuSHh  Ifeebeis  ge-trti-de  (fiimientiim).  —  Da  <& 
fail  jaraUiflfn  Aeutra  den  aUeittmgaooofoiiaiileR  ana  einem 
ytAcren  fabft.  eibailen,  a.  b.  daa  nhd.  gevögei,  ge- 
flamer,  gcdaini,  gcttini,  gekluft  fein  1,  r,  ni,  n,  t  fchon 
■  vogeJ,  ziimner,  dann,  Üem,  kluft  hat,  lo  fragt  lieh, 
ob  auch  uiifere  iieutra  ein,  niiht  iiachweilliclies;  einfa- 
chtiw  luljlt.  vüi  ausictzen?  z.  b.  Jieinidi,  junkidi,  kifemidi 
ein  hemid  ,  juiikid,  leuiid  oder  hamad,  juakaci|  £upad? 
▼gl  das  ulid.  fem.  jag-d  mit  ge-jeg-ede. 

t)  Jchwache  majculina^ 
abd.  hiuom-ido  (ai logajitia)  luam-ido  gl.  viadob.;  irr-idb 
Icnoi  )  T.  i46.  215,  3.  N.  48,  14.  ö9,  3-  64,4 1  iuhh-idi 
ipiungo)  juri.226.  düc.221*;  prumi-ido  (odor  ignis)  mon£ 
lueb-ilo  i'.  fucb-ido  (fopor)  blaf.  9^»;  fuer-ido  (dolor) 
luo-do  N.  40,  4 ;  vül-ido  (fpurcitie«)  T.  l4l ;  wiJl-idcL 


idü  (tiaufca)  juii.215.  hrab.  957*.  Doch  fvbwaukt 
et  ia  -ado^  vgb  irr-bdo  (fcanda-lum,  impedunenUim)  monC 
361. 388*  und  -ido  könnte  aiu  dem  aj&miliertdn  gen.  irr-i* 
iaLiir-adui  auf  den  uom«  übertragen  worden  lein?  gL 
244«  haben  will-od  f.  will-ido  und  mouL  333.  3ö4- 
ij-ado,  357.  njaga-piV-ido  (fyncope,  tortura).  — 
einzige  fwer-de .  (dolor)  und  die^  jiui'  im  vater- 
3286.  4041.  4739.  —  ' 
^  Jchwacht  Jeviinina  diefej  form  fclieinen  zu  man- 
gdu,  doch  fchwtiit  daa  ahd.  -ida  zuweilt-n  jii  fch wache 
tled  auj»,  vgL  fcliduii  (tabcj  iiaculo)  K.  17^  53*  injltjfl^ti 
toiiltricordiam)  T.  22,  12.  — 

%)  adjtctiva  dei*  abieitui^  finde  ich  keine  *) ;  aai» 
mt  find  die  parL  praet  erSer  fcbw.  con>  auf  77 

3)  99fta  fehr  wenige  und  lediglich  zweiter  fch  wacher 
»Dj.ahd.  houp-iton  (habere  caput)  f.  houp-idon;  lull-idon 
(JHectari)  K.4i*  un-luft-idoii  (taedio  afficij;  fel-id6n(iu  do-. 
nmm  Kcipere)  N.  i3f .  5 ;  ziug-idon  (cnutrue)  N.Ö4, 23,  vou 
«ifttfublt.  houpil,  luilida,  lelida  abgeleitet.  Folglich  wird 
«ch  wim-idön  (fcatere,  ebullire)  monL  320.  345.  350. 
•^  237^  für  ein  fuhrt,  wim-ido  oder  wim*ida  (fcaturjgo) 
^urückbeweilen  [die  fchreibung  wimidon  aiehe  ich  iiebep' 
der  aus  wiuiunidn  f fcatere)  Jun.  225.  und  wionienl# 
(«Uillims)  doc  244^  gefolgeilen  wiomidon  (1,  678.)  vor, 
4^  nhd.  wimmhi  fir  jeM  fpricbt.    UwM  htribi 

*)  foTi.pejrahlidA  CPiacdgii)  K.  i&>  fcheim   fehler  C,  to^ 


t 
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I 

noch  vig-idön  (aemulari,  zelavt)*,  wenn  man  ea  auch  f. 
vij-idon  nehmen  will  (1,  muß  immer  eiu  bedeuk- 

Uclies  lublL  vij-ida  (zclus)  nachgewiefen  werden.  Uebii- 
gejis  iiiid  nocii  viele  aus  i'ubJl.  diefcr  form  fließende  ahn<- 
liche  verba  denkbar.  Mhd,  gelten  houb-clen  (Rud.  welf- 
chr.)  eut-houb-eU;a  (deculiare) iihiL  ent-liaujp-leUy  be- 


[UI»]  gar  nidits  gotliifchea  wSre  hier  ancufahren,  wenn 
nicDt  die  fonderbla*e  bildung  ajukduf»  erwägung  forderte^ 
deren  fich  Ulf«  iu  der  redeiMait  Vn  ajakdul>  (eis  toi)^  a/- 
mvas,  elg  tov  alvira,  abwechfelnd  niit:  und  aiv,  du  ilvst^ 
du  aivam,  in  aivius)  bHient,  der  nom.  i'cheint  ajukduf>5 
oder  ajukduf»  (aeternilas).  Mehrere  ableitungen  flößen 
daiiu  zulammen,  von  ajuk  wird  unten  beim  K  die  rede 
fein,  -duf  halte  ich  für  das  iat.  -lud  in  lou^iludo,  pul^ 
ci'itudü  etc.  wiewohl  die  lautverfcliiebung  nicht  zutiifl^. 
\icJl(  icfit  ift  in  beiden  Iprachen  ein  fehler,  nämlich  das 
lat.  -lud  iteliet  fiir  -tut,  das  i^oth.  -du]>  fnr  -f  ui>  Z  leta- 
leres fehl'  ftalthait,  da  p  inlautend  gerne  zu  d  wird,  ja 
der  gen.  von  ajukdu|>s,  weuu  es  fem.  wäre,  wahrfchein- 
lieh  ajuLdudais  lauten,  d.  h.  zwei  unoigamic  he  d  zeigen 
würde.  Linier  woil  enthalt  eine  gemilderte  ableilung, 
der  ableitende  confonaut  ill  zweimahl,  ol)gleich  in  Ver- 
bindung mit  verfchiednen  vocalen,  gefetzf.  ßellähguiig 
lur  da3  lat.  -tut  hole  ich  aus  dem  aTialof^en  ^tut  in  ju— 
▼entutis  fo  wie  aus  -tat  in  aelatis,  no^  itatia  etc.  (juventus» 
aetas,  novitas  fiii*  juvenints,  aetats,  novitats);  wie  die 
romanifchen  fprachen  joventut,  etat,  novitat  in  joventud 
«lad  I  novitad  (und  gar  -niad)  verfchoben ,  hatte  fich  fcfaon 
im  htein*  früher  -tuto  in  -tudo  abgefcblifien.  IMt  fich 
aMine  conjectur  btUigen,  fo  lautet  die  volle  organifcba 
Com  von  ayakiatt  aiuk-a^-«^,  Diefem  merkwürdigea 
wort  fteht  nm*  das  gleich  anzuführende  gamaindai^  zur 
ÜBlIew   Der  adyerbialScbe  gebrauch  fcheint  ajukduf»  VUt* 

Ggtfiflhert  m  haben.   JMe  fpateren  dealCoben  fpradm 
m  gar  mohta  mehr  übrig  von  dem  ^oth.  -fMi^ 
(wohl  aber  kennen  fie  das  golh*  -^ift»  lat 
▼gl  nie  fchhiflbeoL  m  dielbm  cap.)$  im  lüin  wann 
-W,  gan«  hanfig. 

•  Einfache  -uf  finden  fich  in  dem  agl.  heaf-^od  f.  heaf« 
•oS  und  altn.  böf-uS  (caput).  Die  agC  o  fmd  zweideutig, 
fie  können  zzu  fein,  oder  ^<^;  ich  weiß  nicht  wohin  aU 
oi  (ceievüiaj  gehöitj  fal-ud  (oyfle)  L  fdl-u$  fcbwanki  in, 


Digitized'by  Google 


M-et]  (vgl.  jun.  405).     Ob  das   ahd.  falz-ul!  (falfugo, 
^  iidina)  pl.  falz-utina  monf.  337.  327.  349.  für  falz-udi  ee* 
I   nommen  werden  darf?  fordert  erft  bellatigung.    Adj.  die- 
j   (er  form  lind  ahd,  iiahh-ut  f.  nahh-ud  (goth.  mit  a  naqv- 
a^),  agf.  nac-od  f.  nac-o},  altn.  nak-tr  f.  nak-aSr  oder 
oifeHiJr?;  agL  earf-oS  (aemmnofos)  vielmehr  earf-64?j 
irmtod  (diiicia),  ähnliche  habe  ich ,  ihres  fohwankens  m 
-sd  mtgan^  TorUn  L2dO*  bdg^aohL 


[AIj>J  zu  diefer  noch  feltncren  ableitung  bekennt  fich 
zarörJerft  das  goth.  ga-niaiii-dai|>-s  (xoivtaviu)  Philipp. 
3)10^  verfch.  von  ga-main-fs  (£xxAt;a/a)  Neb.  5,  13,  beid© 
fehlten  dem  C.  A.  Daa  letztere  aber  beHärkt  meinen 
Zweifel  gegen  die  media  in  ertterem,  welches  organifch 
ga-niaiu~}>äi{'s  heilen  foilte«  Die  gründe  ünd  voroin  bei 
ajakda]>s  entwickelt  worden;  volle  form  wäre  ga*maui- 
a^ai}>s  und  fie  ftimmt  confoDantifch  zun  laL 
it-«(t)s        Das  ahd.  ü-mein-Mk  wäre  m  goth.  ga- 


Einfaches  -aif  hat  das  goth.  arb-äifs  (labor)  das  ich 
Uoü  aiu  arb-aid-jaii  (lal>orare)  Matth.  6,  28.  Luc.  5,  6. 
ttgere,  und  dai^  hier  wiederum  {>  organii'ch  iei,  lehrt 
das  agC  earf-6<$  (iabonofus)  und  das  aitii«  neutr.  erf-i^i 
(labor)  Edd.  Cem.  141^  Das  ahd.  arap-eit  (labor) 
muU  alfo  for  arap-eid  Heheii,  mlid.  areb-«it,  arb-eit^ 
■UL  arb-eit  (in  volksdiaiecten  mit  richtigem  gefiihl  des 
wurad  und  ableitungsvocales  arb-et,  erb-et,  wie  em-efle 
Im  des  am-eifle  der  fchrifU^prache»  vorhin  t221*  -r  Ein 
drittes  hierher  gehöiiges  wort  fcheint  das  ahd.  TOoCar* 
cidl  (andruc,  L  altrix,  notrLx)  doc.25l9  von  vuotar 
(niztrimentam),  ich  weifi  aber  nichta  ähuliches  in  den 
aiuieru  fprachen. 


IßBfff  Elf»]  es  ift  Bidit  gans  Acher,  wie  man  den  hngen 
mrf  in  den  goth.  ableitmgen  &h-^  (gaudhun)  gen. 

   * 


*)  dco  )at.  uovitas,  Hbertas,  liberaHtas  etc.  parallel  Rehen  di« 
gf»  nytWrvf.  ufr^<,  |n«t*Ti»<  etc.  fOr  Tif»<,  wie  der  geti.  lehrt. 
Alk  hkhM  fem.  Rommen  wie  das  golb.  gamÜBdäiJ^ ,  aut  ad). 

I       ^)  lüHchKeK  ^mtm  es  BUkn  durch  ar-^faml,  sr-villt  abtiiie 
/  ImaaflshdL  sisrnelecea,dis«r*l)tit  i^Omu  .  . 

I 
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fth-öd^i«,  tlat.  fah-eJäi  ,  Marc.  4,  16.  Luc.  1>  14-  J«Äw  15, 
11.  16,  2i,  24;  av-et>i  (ovüe  eig.  7ioi<nvr,)  Job.  10>  16» 
nehmt ii  habe,  iur  parallel  dem  ahd.  a  oder  i?  Kr  wecfc- 
ielt  mit  ei:  fah-fid  Lm\%  10-  fah-eidai  Luc.  8,  13,  vrie 
vciiuii,  £ci]^Ä  r.  vei'un,  fe|»b  (1,  36. 644.)  alid.  waruii,  fat  uud 
vgl.  altiJ.  faauaSr,  daö  woiU  taguaSr  war  (unJeu  r.2o5). 
Da  aber  audh  golh.  e  ia  i  ubcr-ehl  (ipüle,  ipdü)  und  fi 
mit  i  veilauL'cht  wird  (gabtigü,  i^al>i^^.s),  lo  verdient  das 
ahd.  i  rückadil.  Ich  wiiiit  nun  iur  hd.  abieil uugen  -ad  kauni 
etwas  vorzubringen  (dcnu  die  1.233.  235.  abgehandelten 
kiif  Ada  entfpringeu  aus  ah-ad),  es  wäieii  denn  die  mhd. 
feraiuiua' w>hfel-at  (vicilluud-)  inaitci-at  (martyriumX 
wie  fic  in  der  iiikolsburger  hi.  des  (niclit  von  Rud,  ge- 
'dÜchleten)  palTionals  liehen*)  und  etwa  den  fremden  Wör- 
tern tjiiilläl,  nalivitat  etc.  analog  gebildet  fc]iei?ien.  Mehr 
gewicht  fiir  gollu  ei  =  ahd.  i  hat  hier  das  ahd.  ouw-iti 
(caula)  doc  227**  ew-H,  ew-iti  (fo  1.  für  eutti)  grex,  T. 
6>  1.  '.53,  9.  nämlich  ouw,  ew  verhalten  fich  2iun  |^otii« 
av  (diQ  lefait  aivej^i  ilk  gans  falCch)  wie  hoiiw^  hewi  m 
liavi;  datt  onwiti,  cwiti  f.  organ.  ouwidi,  ewidi  ftehe,  be- 
WeiiI  das  goth.  f.  Auch  ich  wanken  die  agf.  eov-ccj, 
ÜD¥*odi  oav-i$  (gt'c^i,  ovüe)  zwi£cfaen  d  und  die  bo« 
jfehaffenheit  dei  «jst  vocaU  ^  o  wage  ich  mditm  be» 
^inuneii»  ^  * 


[OOf]  diefe  ableitungen  lind  wieder  zalilreicher ;  der 
ibd«  vocal  fchwankt  zwifchen  ö  und  uo,  der  ngL  zwi- 
Cdieu  6  und,  k  (qder  ift  auch  kurzes      a  üatiha&?) 

a)Jlarke  mafculina 
golh.  m^n-6^3  (meu0;8)  uud  nach  dritter  aühj-odoi  (Ulr 
multus)  f.  aühj-üfusi  ga-baurj-d^iw  (yoluptas). — 
'  ahll»  zienodich  viele,  doch  kaun  ich  nicht  fiir  alle  das 

K'ddecht  üoheriiy  einzelne  gelten  bei  verlchiednen  fchrift-^ 
ern  neutral ,  aualautend  wird  zumabl  fpäter  einnncnrg. 
»t .  fiatt  «<1  gefchriehen ,  alle  bedeuten  faandlungen,  zu- 
jyinile,  nie  peilbnen  (wie  die  auf  »id):  arn-öd  (melfis) 
K»  88>  36}  cliepiE^  (pellicatua)  monL  3!2ft|  chen>-M 
(ftridor)  doc  205^;  chizU<-6d  (titiUaUo)  mon£  413 1  cUak- 
6d  (querimonia)  der  gen.  cblag-idis  N.  101,  28.  iÄ  aObai- 
lieit^  diii'od  (aernulatto)  doc.  20tf»  fteht  iur  drahiC«6d^ 


Wim.  IH.  zeit.  iSl6.  p-  i  n3.  fiaigenudili  die  miaua^ 
M>  lieft  mf mUr  rAi  (gniadr.  p.  a<»l«> 
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IH.  m^Monlifche  aUtiNmf^   f:  153 

elKn-od  («emulatio ,  ceitainen)  fiir  djaij-6d,  jun.  j96.  K; 
59*  wo  iler  überfetzcr  aemulationi.s  f*.  aeinulalionfs  an- 
nahm; halftan-6(l  (raedium)  moiif.  335.  T.  79«  ll4;  li^n- 
ui-od  (manus  imminio)  decr.  Taffilonis  XV;  hcilü-od 
(augurium  y  ofcen  ,  omen)  monf.  330.  is^Vfll.  127**»  iiin-6(|  ' 
(filcus,  eiis)  jun.  t}3l;  karmiii-öd,  geimin-od  (iiicaTilatio) 
monf.  333.  düc.  213*>|  koiikal-6d  (farcinatiö)  fr.  or.  1,  ^9; 
ühhif-ocl  («üflknulatio,  fictio)  K.40*;  niän-(^d  (rficiiÄs); 
mer-od  (aiipTneiitatio)  K.  43»  doc.  ^03*?  blaf.  nrtllil-^^ 
(uiecfium)  K.  30*  T.  75;  töürniml-öd  '  (niurmuratid)  niur- 
■iHitt  44^  üt  acc.  'pL,  •in\n  mulödin  K.  44i>  .  dat: 

^tio  beides  üiit  acc.  utld  dat  verbindet'i  dei' 


r:404.f  W6h-fetil:.6d'  (Walnnis)  N.  i4G,  I;  fcu4 
tlMd  (trepidatio)  tnoot  404;  find-6r T.  ^tfd-od  rcouiitaUisj! 
•ög.  117**;  baiit-flafc-^d  (plaiifus)  n)6t]f.  4lO;  nerz^i-flag- 
«d  (pavor)  N.j' Fcrei^kl  (clamor)  N,j43,i4;  ipil-od  (ex- 
oitalio)  ftio-pa!-6d  (horror)  doc.  273**  Jiionf.  3f>2 ;  Unii-6d 
(Hoftorium?  zwetl.  124',  fulpiriuui,  Höhnen?);  fuH-od 
monf.  326-  de  c.  437^  N.  11,  6.  30,  j  l.  78,  IL  IUI,  .3.  20; 
£iuulil-öd  (vertigo)  jnn.  179-  193.  luonl.  334;  talvar-od 
(crepnfeulum)?  jini.  187.  194.  nionf.  327.  hrah,  95()^.  eine 
gewagte  niuümioiiung,  die  hauptlächii(  h  davon  al)han;;eii 
wird,  dalV  fich  ein  verb.  takaron  (hier ferro)  nachweifca 
laße  *);  trctt-6d  (prelTura)  N.  .55,  2;  Irukan-oJ  Capocry-. 
■btmi)  monf.  331.  doe.  239^;  vokal-od  (aiteupium)  monfj 
322;  felp-walt-od  (privilegiuni)  jun.  22i  V  wami-6d  N.2^ 
21;  weJi£al-6d  (tabo)  jun.  252;  wed;oi-öd  (?  venale)  ver- 
ftehe  ich  nicht,  raonC.  410.  der  pl.  wedanodi  (yenalia); 
wcin-6d  Cplanctus)  jun.  203.  itionf.  397-  N.  29,  12;  wek3 
M  (inlerDeflio)  hrab.  979^  moot  403  #  wcU-öd  (fluctuaUo;| 


*)  oben  f.  75.  fcMen  mir  ilat  fch^ierije  wort  ein  comp,  t.ika- 
r^,  ^rofur  mauehes  fpricht;  an  r6t  (rubeO  ^  <ieukeii  darf  da« 
aÜ»  taf cATüthe  >  uorgenröthe  nicht  T«clei(cM ,  denn  die.  ^l«.  hcub^ 
Ifttllft  6«  wekiiei  nren^ahil.  «o  Ift  (liiehf^.  vtofQr  fie>ifl^  fcuct, 
nMar  würd«  He  r^iot  fcbrtUien,  nicht  rfttt^.  Hedenklich  il)  freilich 
Md.  fem.  dag-i4t  (En.  Hc) :  krdt ;  iiinl.  da^he-r^d  ;  mhd.  ichlt 
lif  woit.   Agf.  £i^re4«       a^uht  emUcheidet,  doch  beiUt  es  nie 
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N.54,23;  weVm-6d  (ahtothium)  ?  vgl.  oben  1,61,  gchäi 
vielleiciit  auclerawohiu,  d«  gl.  luuiii.  4 14.  den  pL  wtr- 
mota  fcbreibeii,  nicht  -odä,  6-di;  will-öd  (nauLea)  mouf. 
322»  düc.  244* ,  ioiiÜ,  mit  andrer  abkilung  will-ido,  wuli- 
ido  j  winteni-6d  (viiideniia)  W.  8,  11«  undeutfch  und 
bloß  der  deutfchcu  bilduiig  angcpalU;  \viL^el-6d  (lihiluoj 
dpc«  244**;  kail-wilT-od  (diverforium)  münl.337,  mit  au- 
drer  ableitung  kaii-wilT-ida ,  Wf^iblich  ^  mau  loilte  wif-M 
wif-ida,  o.der  'wift^od,  ^viit-ida  (\^n  wiä,  oben  (1.  200.j 
▼eni^Uhcii?;  wi^gröd  (lex,  teftaoientum;  O.  !•  i4»  4*  V. 

jiy  be!  andern  neutial?;  zelT-pd  (/Taniior)  mont344f 
i»  muß  noch  viele  dereL  gegeben  bal)i^  9ßxt  nicht  bei  alle% 
«äibeuÜicU  eiithälL  iuSi  0#<voii  a^fiAaf ,  ,weg6d  uiid  w^; 
zj5d  abeefdien)  ihrw  Mei(llblgei^fi#yieiier  dtcltpit 
«km  pjT -I)  dodi  kommt  yirii  aadi. erAer  vors  weg^d^)^ 
d79^  MAda  17, 6-  wermAda  (?)  imd  mAnW  iialt  WoU 
fiberall  mftnAdi,  nicfit  mÄnödL  Wichtiger  ift  ui|a.|4<r 
tü  betrachten,  welchei'  Hamm  dielen  ableitunge^  « 
fiviuule  liegt.  Den  meilten  lichtlicli  ein  verbuin  zwat* 
fchwachcr  conj.,  vgl.  chlakön,  hanillaköri,  h6h-fank6t), 
xelTön,  pib6n  und  zumald  viele  auf -alön,  -iiön,  -aiiön, 
-ai6ii;  alle  fubllantiva  mit  -if-6d  (chepiföd,  drabiföd» 
heililöd,  lihhilod,  rihhiföd,  fculifod)  Hammen  au«  vwbii 
-ifön.  Bringen  fie  alfo  da:s  ö  daher  mit  und  gibt  es  keine 
chaiactcj iftifche  ableituug -od ?  Ich  nehme  dennoch  leti- 
teres  an,  theils  weil  die  deit  fubÖ.  -ifo?!  ai^Jogeu  -i^^j 
^oben  f.  10fr)  ^eichfaU«  aua'  yerbia  -Üiftn  herröhrea  nnd 
da«  ö  dem  vocal  a  der  ueueu  ableitung  weicht,  folgli^'» 
oaa  Q  .tu  6d  unabhängig  vom  6  in  öa  £eijD  kann,  tlieil^ 
wep  einige  der  ange&iuten  fubfi*  nic^i  auf  fcliw.  ver^ 
-An  zurückj^cbraGlit  w'et*dea  dürfinip  namentlicb  ^f^'n' 
wijTod,  vielleicht  ^  auch  waltöd.  yoA  waiUn?  (odifr^gi» 
cm  Ic3p\valt6n?)  '"» 

iglf  dar-«  (halla),  fifc^  (pifcrtipa)  -  (ugd.H^ 
cupiuni);  folg-oö  (fequeja)  hunt-oö  (venatio); 
(captivilas);  inn-oS  (vifcus);  mun-65  (menfis);  ▼a'^j^ 
(liltuü).  Offenbar  find  Tie  feltner  als  im  ahd.,  man  Wft^ 
1)  häufig  wird  a  fiir  o  gefunden ,  d.  h.  i  fiir  6  (y^? 
der  zweiten  fchw.  conj.  1,  906.)  z.  b.  dar-äiS,  fifcaS, 
naÄ,  huntao  etc.  2)  einigen  püegt  unorg.  n  cinzurucWfl» 
2.  h.  hunt-n-ä2»  (venatio)  fugel-n-»iS  (nucnp.)  (ifc-n-ä5(P"* 
calio),  welche  tadelhaa  find,  da  üch  kein  vcrbum  huutigaD, 
fifcnjan  weilen  läßt,  wie  zu  häanä«  aUerdinga  ein  *^«''^"{^' 
Diefes  n-6Ä  vergleicht  fich  dem  falfcben  a-ei,  n-l 

1^96»  97.)  dem  ftiCcIieo  ii*cde  {LW^h  don  n^iiBd«^ 
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abirrungen.  3)  von  verhis  auf  [jaii  (ahd.  -iTdn)  finde  leh 
foiche  lubtt.  nicht  gebildet ,  z,  b.  keiu  ncföS  (impei  ium) 
hmtB^  (auguiium).  4)  beAandig  wird  S  gefdirieben' 
abd*  venn6d  (abfuithidin)  welches  gegen  das  vernMhete 
dri.  wermöd  ftreiM,  wie  denn  anä  ahd.  wennft  'ftdfet 

altn.  in  dem  einzigen  aim-öSr  (penuiia)  hat  fich  der 
Organ,  vocal  bewalirt,  die  übrigen  haben  -a^r:  bün-aJr 
(iultrumenta) ;  dair-aJr  (halia)i  fagn-ajr  (gaudiura);  hern« 
aJr  (nailitia);  jafn-aSr  (paritas);  kofin-ajr  (fumptus); 
lifn-aSr  Tvita);  män-aÄr  (iiieiilis);  metn-a$r  (honorJ|| 
(afii-aSr  (coetus);  (kiln-ajr  (divoiUum);  fparn-aör  (pär- 
fimonia)  ;  trün-a  jr  (fidelita5)  u.  a.  m.  Alfo  fiatt  des  gotli. 
ihd»  6  hier  eia  das  früher  a  gewefen  fein  könnte,  wie. 
kdor  sweiten  conj.  (1,  924)  ^  jetzt  aber  kurz  ift,  da  ea 
iam  fiberfch wankt:  fögn-uSr»  mAnHilifr,  iöfn-uSr,^  Cfn- 
Xitrj  dorr-uSr.  Von  den  org.  kurzen  -aSr,  z.  B(Mufe* 
itr  (oundiiiae)  find  fie  fchwer  za '  unterfcheiden.  y^ljL 
m  im»  UDoig.  n-aSr  in  hemalSr«  koftnaSrt ;  IQparna^r^ 
tämgrete  weil  Ach  kein  Terbam  n  ema,  köÖna,  fparna^ 
iwielcwohl  aber  fagna,  jafba,  iifiia,  metna,  larna 
iMhweifen  laßt;  mit  fagnair  vgl.  goth.  fahej^s  (f.2ü2).-^ 

mhd.  mangeln  (wie  ahd.  bei  O.)  fnft  alle  dieCe  ftvf» 
CQhnay  doch  man-6t»  -ödes  (menils)  beliebet,  Dogar  mit  uii- 
vcnÜBiBtem  ableitungs vocal,  wie  es  bei  vereinzeilen  U<r 
^■Men  pflegt;  minÄ  reimt  nochi  xöt,  tibi,  niclit  maoeit 
tm£  Gefcbwachte  endung  haben;  nutz-et  (utilitaa)  Panu 
1M7S»  das  aber  erik  beßcren  beweis  fi)rdert  (ahd»  mar 
41?  mm  noiAnvO.  L  5»  W*)  nnd  lium-et  (bm^)  ge^i»  Ikkn 
Mdfs?  troL  179«  iSO*  Tria.  U4M,  das  &  Inmif 
mA  (ahd.  niiuBft-nnt,  lram?ttnt,  nhd.  leom-And)  gefetzt 
folglich  nicht  hierher  gdiSrt.  ~ 

nhd.  mon-at  (menfis);  zier-at  (omamentuni)  doch 
kenne  irb  kein  ahd.  zior-öd,  vielleicht  dachte  man  Eich 
liar-rath  (wie  baus-rath)?  einige  fchreiben  zier-art;  und 
kommen  wermuth,  wißmuth  (das  metall)  hier  in  betrachtf  ' 

hernach  -6tL  Die  fehweizerfnrache  hat  viele  edMd 
BaCcaof  -e^  bewahrt,  woran  dic^  beifpiele  dial.  p.  2l4~ 
^l^^aiicfa  der  bedentnng  -yregm»  nach^ekfan  werden 

an^  dar-t  (hafta)  f.  dar-th ;  mon-th.  —  , 

f)  Atrks  fmninins  der  6]^forni 
es  Dsniahe  nicht»  neben  fo  vielen  mafcuUnis  (wäh-» 
Md  nngrikehrt  der  w^  fpinchbaitshalt  rcaohlichw  ' 
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f^m  der  it-form  zm-  feite  M  keine  mafr.  duldel)}  goth. 
wedcrai  S«.  auf  -A^a,  noch  -Äfs,  i.odi  -oT>..  A«.h 
Thd  U.  -6^,  doch  fcbeiot  doppelle;-  m..gv>ll  cm  -odi 
aH(l.  «r*»     .  Muti  nahm  das  organ.  iieutr. 

herbeigeführt  ^^nj^  ,  für 

aran,-odi  jP'^^Jt'S^d  fetete  es  nun  äl.nlicl.en  fenu 
e,n  CO.»!  Ol.  *  ""^y^,^*^:.  „.it  -njuoÜ  (animatus) 
zweiler  clecl.  gleich,  ^  ^''^^^o,;  (eonHans)  dia- 

20,  81.  cod.  vind.)  ^-of^  2: 

SnSil^  die  vierte  decl.,  nnd  nach  dcu  no.n.  Ae- 
SlJ  aSXot  bildete  man  auch  .uu-n  „o.u.  ar-niuot, 
2!i^lJmS3r  Milttorzeit  halte  m  m  a.er  noch  e.n  an- 

SiSrti.  heitt-mnete,  endlich  in  l.em-.uu.l  üo^l- ^iC 
JTT  »  m  T.  Nib.  M:20,  wi.  ^v.,1,1  h.er  d.e  Wurzel 
Ä^niger  finn  gibt,  -}?  m  a™"'-  - 

erm-ed«),  heinmUi  J  M^^zier-iU.   Zweiiei  ol. 

f;,;™'^fr;iriürÄ  T*  m*.  «i>d. 

„en   alui.  mauak -6ti  (itiauM?  copia?)  maiif.  343,  fchvvei 
Lh  piir.  u,afc.  (f.  r'"'^Mlh:rJ^fZT  Shd  KC^- 


Digitized  by  Google 


III.  con^onmtifdie  MeUungen.  257 

Huycl.  op  Sl  3, 434*  es  iA  das  nlid.  —  AgL 

liat  earf-6i$  (iabor,  moleftia)  diefen  ableituiigsvocal  (ft] 
godi.  ai,  ahd«  f^i);  einige  andere  agf.  63  oder.  00  f 
entsprechen  ahd.  -und  (wie  m6A,  cu3  zz  nmnd,  ciiund) 
namentfich  dug-oj  (virtos)  geog^^  (jüventud)  engl 

y)  Jlarko  neuträ 
poth,  vit-oj»  (lex)  ahd.  wi^-i^tl  J.  357.  N.  21,  da  47,  10. . 
66.22. 105,  3, 15.  (Jjiederd.  pfaim.70,  4.  f.  wit-at  zu  lefen 
wit-alii),  bei  O  mäuulichy  wogegen  andere  vorfiiu  an^re- 
fuliite  mafc.  suweüeii  neuü*al  It*  heji,  b.  vuiita^  ophr- 
tx]  monf.  407.  Da.*»  ältn;  her-aS  (U  ibus)  glaube  ich  Hebt 
fiir  org.  her-öS,  vgj.  abd;  h^r-6li ;  im  li  Lckenb.  denkm. 
p.13.  das  neutr.  lmnder-6d,  nhd,  das  hunder-t.  —  Neu- 
tra zweiter  decL:  ein  golli.  }iaim-d|>i  (praedium  avitum) 
ift  nur  zu  beweifen,  wenn  n^an  den  pLliaim*6Ma  Marc. 
10,29.  iu  hÄim-6j>jä  emendieil,  wo  es  uicht  nach  Zahna 
ÄUter  ben^Jnin^  heißen  muß  häim-5f>]ja,  ig.  h^im-6^1i 
uihd.  heim-uodali  ?)•  Jenes  unterftötzt  jedoch  6tm  ahd. 
fleim-6di  40,  3«f  mbd,  heim-dde  (oder  heimHCBde? 
Herb.,  beim-Öte  cod.  pal.  361, 18^  bei  fpätemi  heim-uete 
Kore26*,  woran s  fich  das  fem.  heim-uot,  bein-maot 
«al^ckelte,  vgl  Bit.  57*  lil^.  Ein  ahd.  ardm-^i  ^aa* 
pertas)  wii*d  ilch  Tielleicht  auffiüdeii  laßön^  dd  noch  Roth. 
41^  ven  deme  armMe  imd  Trift.  4454*  arm*ttetes«  Un- 
Menklich  find  das  did.  ein^^ti  tfblitudo)  O.  I.  23,  7.  V. 
Sli^  und  h^r^li  (dlgnitas^  xWeUelliaft  manak-^  (?  mul- 
mdo)  nion£343. ;  in  allen  nunde  -^ti  f.  -^di;  beide  letztere 
mU.  mangelnd  y  erfterc«  Wei|)l.  geworden ;  —  klein-oede  (res 

riefe)  lautet  mbd.  lichtig  nm,  Wilb.  3,  456*>:  bioede, 
^  texte  geben  oft  -Ade  (Parc.  14869.  15512.)»  Otloc. 
iWit  kleiii-at:  wät  (631*  etc.),  kleia-et  Gudr.  14%  nhd. 
Mrin-od,  ahd.  verrauthl.  clileiii-uclu  -oti.  W.  3,  10. 
Wieint  mittel-6dc  neutnl  zu  brauchen  ftatt  des  vorhin 
^ge£cUteii  luatc.  mittil-od. 

9)  fchwachs  InäfcuUna 
•fad.  hol-6do  (foramen)  doc.  219^  wo  der  gen,  holödin^  fo 
daß  man  fchwerlich  hol-odo  f.  hol-ado,  hol>ido  anneh- 
ölen  darf;  maka-jlij-ado  (torturä,  magenweli)  monf.  333. 
384.  für  pij-ödo?  oder  fiir  piz-ido,  wie  da£  357?  — . 
^  agf.  te-öJa,  aht  teg-Ötha  (decima)  lieht  f.  ahd.  «eh- 
oadoy  nhd.  )Bdl-ente/wie  vorhin  dug-6d  f.  tug-und. 

i)  fchwachc  feminina^  nur  das  altn.  Odui-vcda  {^Jm- 
perta»)*  — 

R 
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5)  däjectiva, 

gotli.  baj-üj^s  (aiiib(»)  Luc.  5,38.,  das  abd.  pc-de  filidnt 
ciüfpiiiiigeii  auä  pc-6t]t>.  Vgl.  1,  1f66i.  wek-6d,  wcg-üd 
(intercedeijN)  O.  ]V,  9,  63?  fc}ieiut  tinr  der  conÜriK-iit)ii 
noch  ielir  wohl  fiir  das  vorlnn  .1n(,'egebtiie  iubÜ«  iulcr- 
ceffio  geucmimeu  werden  zu  diaieü«  > 

3)  verba 

dieier  abkiluiig  bittet  bloß  die  zweite  fcbw.  conj.  und 
zwar  ans  mafc.  der  op-foi  m,  beit-ge  weiß  ich  nur  ahd, 
für  iiültii-6d6ii  (mecli  ue)  K,  imd  fpfl-öffön  (pxultaie) 
ludw«  lit'd.  Sofern  iiiin  jenen  male.  iV  11)11  fciion  Idiwaclie 
verba  uiiteiliegen  ^  niiü^cn  die  veiba  zweiter  üufe  eine 
kenntliche  modification  des  begi-ilTs  ergeben,  vgL  fpiJ-6u 
(ludere)  fpil-6d6n  (exultarej,  aber  wifc  wäre  m!ltil-6n, 
das  ich  ahd«  nicht  nachwetien  kaim,  unterCcfaiedeu  von 

•niittü-6d6n?  oder  wie  fciitif-6n  (ti-eliirre)  von  fcutif- 
^don?    Es  gebncht  an  himeichenden  beUpielen  diefei* 

*  baki  ansAerbniden  forra^  um  khrankea  und  lebondige 
bedeutuug  des  fjprachgebraocha  m  erfaßen* 

anmerkuttßen  zu  den  |»*abieitungcu  überhaupt. 

a)  viele  ablötende  lagen  vertteckt,  d.  h.  die  onier- 
fuchung  mnüe  ihr  unwurzelliafles  wefeu  offeubaien,  fo 
lind  nki ,  iafy  vluot,  ndl^  uadala,  mM&r^  ruodar  und  ähn- 
liche mehr  verAändigt  worden  «is  uAh^d,  Hdi^ad^  vh  '^ - 
ad»  ndb-ady  niUi-adala^  n^ah-ad^i,  ruoh<^adar.  Meitt 
habe  ich  h  ab  die  Weggefalleiie  fpirans  anfgellellt;  es 
kann  aber  nach  Terfcfaiemnbeit  der  mundart  auch  v  und 
i  ausgeworfen  fein,  vgL  die  agC  biöy-«Uy  rov^-an,  nih|L 
f)luej-en»  rucj^nfi  feltner  fcheiut  hier  doeh  y^}\^^^ 
^a  mit  hveoC-atti  clb  h.  es  eutfprin^t  aus  hveii£--t9f 
bveof-aSa.  Die  abieitung  p  bat  es  unt  Qei*  ablettung  0 
(oben  f.  145.)  gemein,  dall  lieh  hauplßchlicli  vpr  ihn^ 
die  unlerdrüekimg  der  wiirzelhaften  [piians  ereigoeif 
bisweilen  an  driielben  winzrl  bei  beiden,  wodurcn  fic 
licht  aufeinaiuUr  werfen.  Aus  der  "«^nzel  Jiiih-an 
eulipi ij)gen  die  glricbbedf  nligcn  liuh-;iina  (ico-ma.  ho- 
nii)  und  liLdi-af>;  ans  teih-an  die  gleich bedeuti^en  leili- 
aniii  (ti-nia,  ti-jui)  und  leih-af>  (li-Ä,  an.s  Lei-an 

(germinaie)  kei-iua  (ehini-u)  vnid  kel-aj>s  (thi-<0  <>der 
wai-  die  wmv.ei  keif-ati ,  keii-ama,  ke]i-af>5?:  hus  lieiv- 
au»  hcih-au  häi-xns  und  hat-|>i  (piacdiuiuj>  aus»  £äi-att 
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la-mo  *)  und  fa-liad.    Fernei-es  zUf.  JiäUen  beider  wird 
den  i>lick  i'djarl'cn.    Alle  verltecklen  ableilun^en  -m  und 
-J»  habe  ich  weder  aufdecken  köiineii  noch  wollen;  wie 
niaiiclie  jeneu  nachgewideneu  äuiWrIich  gJeiciie  wÖiter 
(mf>s,  lauds,  biuds,  gods^  un-Ic^a,  fiuda,  Heifa;  a]id. 
nit,  firif,  rot,  watete.)  laiie  ich  unangerührt.    So  oft 
die  foim  ablautet  (wie  wat  von  welan^  uit  von  nida») 
hat  die  wurzelhaftigkcit  dei-  rmgualis  mehr  genTcht  aber 
entlciiicden  und  urTprimgiit  Ii  wird  fie  damit  noeh  nicht, 
weil  auch  die  ableituiig  a^autend  werden  Icanu.  (oni^eii,' 
»auf      niuhafan  ,  nauhaj^  eben  Wie  air^an,  arj      air-  ^ 
afaiiy  araf).   Uehrigena  verlieht  äcfa,  daß.  der  paraUeltf- 
IDU9  der  Ableitungen  m  und  fi  auch  da  heryortiitt,  WD 
der  worzelcoisfoneui  nicht  ausgefallen  •il,  vgl.  z«  b*  par-^ 
^remium)  l^i-pur-d  (generatio);  Tielkicht  YoUnia  (ma- 
miSy  £  vai-ma?)  mit  Tal>-dan  (piicar^).  w 

b)  dem  -f>  (-d)  in  af,  i^,  nf  etc.  entfpriclit  gr.  uiid 
lat.  teiiuis:  ftt),t ,  /tfXtTög,  inilif  :  Ificcviop^  hemiiliy  de/i5 
dentis ,  iunf  iis ;  mors ,   niortis,  maurfr)   ^  fepoSy  alf  er 
(rranLci),  aiif^ar,  oJ>er5  capuL,  capitis,  liaubif;  noiua  ' 
(guulus)  kuM{>^,  cnS;  lluctas,  llüf>us  (116JiaJ>us};.-i:rT,  -faf 
-tut  lind  TOiiiiii  fi2oO*  251.  den  goth.  -|>äi|>,  -fuf  ver** 
gKchen  >tor den,  die  ahdi  -Äd  iiud  veigleichbar  den  lat. 
-atU6  (?neafns,  lafinlu«?  etc.)#    Und  das  Verhältnis  der  ^ 
zu  den  m-iurmeii  erweitt  fich  ebenfo  in  fluotus,  fJumen 
(ahd.  rluot^  vloimi,  vgl.  f.  lux  \  lingualabld- 

tung,  wie  nex ,  naülils,  näubaf>.s)  In  inen,  goth,  liuhaj^^ 
liuma  (liüiiina);  fatus,  fernen  (icj>s,  fe/na);  tecluni,  teg- 
meoi  iqmfios  (ruodar),  remus  u.  a.  m.  Welche  lat*  con- 
immten  von  den  wmrzelu  ^gefallen  iind,  l>edArf  ei-ft  eigw 
ner  unter&ichungen,  iiamnit  fiuQien  aus  ilucmen,  Aug- 
IB0I1?  iemea  aua  fefmeti  /"fc  ro  fefo)  ?  OA  ift  ia  beiden 
^9^en  nur  eine  der  i^eiden  ableitqngen  und  awar  die 
YMdiiedenet  TgL  folura  mit  rfoain; 

c)  wenn  aber  die  deatfcben  f  (d)  den  lat.  t  gkich 
fiad,  fo  folgt,  daIV  die  deulfchen  verhärteten  t  in  fi,  it, 
l»t(L  193.  ir5  eigentlich  und  urlprünglich  die  na'rtiliclie  ab- 
leitung  fein  miÜWn,  die  wir  eben  unter  J>  abgeJiandelt 
haben.  Hier  zeigte  lieh  der  ableitende  conl.  lebendiger 
und  ibigte  der  l^ulye/Xcblebuug,  die  fpirans  der  vfMXz^ 

T'^L  ]id0^  deu  z\veifcl  f.  154*  <)bcn ;  oder  entrprlnge  [im«ii, 
Jbi  ifii  fibaJnan,  faham?  die  läu^e  öder  kürze  der  Mrurzelvocale  in 
MkB  wdrtem  iMTi  aogH       ^ktdcelti^eitf'YgUchradem  f.  ehrikl«ln. 
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fiel  oft  weg;  durt  haftete  der  wurzelcoiiCoiiaiit  und  mit 
ihm  vcrwachffMi  die  alle  Hiigualw  der  al)leilung.  Ein— 

•  zehie  Wörter  lalU  ii  lieh  gleichgut  au  l)eiden  Hellen  unter- 
bringen, z.  b.  tlas  ahil.  höht  dort  beim  h-t,  hier  aiü  li-ad 
(wegen  de^  golh.  huliaf  *)  und  cliil'-t,  chi-di,  chi-mo 
(rüchil-adi,  chif-anio?)  trelm  e  inander  nahe.  Da^  ichwan— 
keu  der  ipit  an^  i  und  ii  Jiilil  mit  erklären ,  phiD-ino, 
T)luo-t  folgen  aus  pluoh-alno,  pluoli-ad,  a])tl  bluoi-t, 
bl6f-ma  aus  bl6f-aif,  blof-ama.  Die  verhäi  teteu  ft,  il, 
ht  begegnen  den  m-ableitungeii  auf  gl<  icbe  weife,  z.  b. 
zuh-t  flt  rn  zou-m  (f.  iAC).)  **).  Neben  clinmft  belle] it 
das  güüi.  gaqvumf»«  völlig  gerecht«  Einander  verwandt 
uud  doch  verrchiedeil  find  die  ahd.  ableituiigen  ki-hu)i-t 
und  ki-huk-ida;  erflfcrem  gieidit  das  golli.  ga-hiig-f>a 

,  (r:  ga-baüh-ts)  wovon  ioh  nur  den  dat.  gahi;^€lai  IJarc 
i2»  30*  Lue.    6i4  fefe» 

d)  wo  die  abkitttagevooale  hafteil,  zidnahl  alfo  liet 
denen  auf  ip  uud  6^ ,  find  die  Mmrzeln  leicht  211  ericen- 
neU)  einzdne  Wörter  bleiben  gleicliwobl  fchwien'g,  &  K 
da»  abd,  hal-id,  liel-id  (vir  fortis) ,  das  ich  f.  29-  zu  Mr. 
3l4.  gerechnet***)  liahe,  etwa  wie  diup  und  latro  auch 
in  edler  bctlentnng  flehen,  vgl.  aiid.  Icel-diup  (tyro,  pL- 
rata),  oben  f.  49.  mhd.  ritter  undc  diep  Parc. 232«  J^as 
altn.  halr  (vir]  fcheint  eben  fo  zu  (!<  uLen.  llc  niidi  ftammt 
vou  himan  nri566.;  piiadi  von  piian  ur.  493»;  frani  ifis 
von  fiiman  nr. 568.  Dunkel  find  viele,  deren  al)lfi[en- 
des  a  weggerallcn  ift,  z*  b.  giii>a  (f)iL\),  gehöi  t  t  .s  w  ie 
gulf  (auruni)  zu  gilan  iir.  ,^f>4?  oder  fallt  mei-don  (pro- 
dcre)  zu  milan  urtööO.''  fließt  vairfan  (ileri)  aiu  Tairaa 
iir.  ö72.  oder  vifau  iü%292?  (vgl.  i,  1038^ 

e)  zwifchen  dem       diefer  ableitungen>  und  üßta 
im  praei:  J^chwachmr  v^rtd  findet  eine  dentliche  analogie 
liatt^  ob^eich  dtf»      fcKon  im  gotli«  liur  noch  im  nom. 
des  part«  fland  halt»  iblaaiend  zu     wbd  (dinpij^s,  ürib- 


*)  das  iihd.  Ititm  (Aatnlnarc)  erkennt  dierpllYC  wurael  Und  «b- 
kituog,  et  lautete  ahd,  etwä  lö-dar^n  f.  16h-adardn? 

^  am  dar  wurxel  ah-ati  (mbVerl)  leiten  fich  ah-a  (mena); 
ah-niA  (rpiriliis);  il-diim  ~  ^>^ar^tun  (r|>iritti3') ;  aTi-fa  (ohr»»rratio) 
IZah-ada;  ah-va  (aqtia ,  a  mofendo,  Ygb  DÜY«  tmd  fiütfabi  £i  99» 
note  und  inAfjs  t 

Mild  vou  h«l-öd  Qwp'tl  hier  das  6  kein  e  geßattet^  unter- 
fchiedcii;  <1j rPrs   fichr  t  nur  tu  helAt-helm  (Tatihnlum^  hrf^  96fil* 
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o^Sj  liabdij^s,  gen.  diupiciis,  (albodis,  habüdis),  desgl. 
im  praet.  ind*  (daupida,  Calbdda,  habaida)  wahrend  es  in« 
lautend  in  veifcbiedenen  ableituug^li  haflet  (in  den  fem. 
aaf  -if»a)  nicht  in  allen  (hAiibidia,  liuhßdis  ypti  haubi^p 
linhaj»).  Or^nifdie  ioxm  der  prael*  {nd^^dieint  alTo 
Aich  'i^Bj  -aij^  -o^a  gewdEen  zu  ftm*  DMpilaligt  i) 
Ut»  ^  der  piart.  lectus,  auditua,  «matua«  2)  das 
anomalen  gotli.  knii»*]^  (nOTi)  kun-fp  (notus)  »cht 


kunda,  kunda:  ahd*  chon-da,  cmit>-4$  agf.  cu-^e,  cu-$ 
(«Ante,  altn.  kun^n;»  fcHtt^yf»   iijer  ift  kein  i 

rewoiTen,  wie  ich  bei«|ta  4,  853^  Nichtig  fäkf  aber 
iaidit  ein  a  (wie  ^nl^ny  ^'^r^.];;:  fitui^^,  vaira* 
)mi)  kuna^y  kiimi£^?  la^^-nia,  mui^iia  (ir8$% 
D  den  C»  ^  mui^)  hat  ficli  d.as  i  (choa  ixhA  ge<v 
ridil,  duher  alliit  (v^dL*  i^^undi  (ok^ 
ni).  Iz|  j^adrf-iay  wät4By  ^amH^r  0h--t|(,  mall-t^ 
I  Cdit  miigegen  das  uralte  für  I»aLiU*b--al>«w  W>t-> 
a^a,  daur-aj^a,  og-aj^a,  mag-a^a,  aig-|il»^?  vif-ja yifr 
ta,  liir  vit-afar  3)  die  alid.  praet.  i\ud  pai1.  fünfter 
anomalie  (l,  885.)  chrata,  pluotii,  tatun  eiitfprechuii  iicht- 
bar  den  fubÜ.  cju'ät,  pluot,  tat;  ja  aber  vorhin  gezeigt 
wurden  ilt,  daß  letztere  f.  chrad,  pluod,  t(jd  Uelicu  (be-^ 
weis:  phradmii,  nadala,  ruodar  elc.)  fo  folgt,  daß  auch 
jene  praet.  üüh^r  lauteten  cJirada,  pluoda,  tadun,  fuda, 
ipitliiii  golh,  ba^en ,  w  ie  die  ful)ll.  lefs  etc.  —  Ver- 
liaUgu  äch  diefe  aunahincn  richtig,  To  diirfen  viHc  no^ 
mina  entw.  mit  maltem  11,  ft,  ht,  pder  mit  organiichem 
oder  mit  gefcliwachtem  -d,  llir  verbalia  eiklävt  wer- 
den, d.  h.  für  entfpruugen  aus  praeteritivifcheu  -f  (lat, 
l-^  der  fchwaclien  conjugat.ion.  llici;vuu  und  von  lubft. 
oder  adj,  der  n-fpi'U) ,  u(e  mit  ver.b^em  -n  der  Harken 
conj^  zuL  hängen  9  hi^^dl^  idi  we^er  unteot  K3  gibt  aber 
aiU)^  diefen  verbalien,  cl|e  yäx  VOTbori^ene,  mig^ftihlte 
uamen  möcht^i  lubliantiva  un^  scw^r  weibliche  die  fühl- 
bar von  part.  praet,  Ichwaclicr  cpnj.  licrgclcite^  werdfeeil 
aäfl|en,  all«  in  bloß  iin  ahd.  dlalecf.   Nä^c(i  wie  er  fem. 

l^ildet  (übea  L  t6i.  l>at  er  auch  fem.  auf 

-irt,  \Vai  uin  lihd fiejedocli  vid  (eltn€?r  ?  ich  ift 

»  nicht  mdhr  al^  folg^o^:  unrvar^Iew-iti  (^ndij^enes)  K. 
43^;  ^r-pur-iU  (tttmpiO,;  mpnt  '384,  eiivrylS?i5-ti  (fagina) 
mif^ilS^      da-vlcttc-iti?  vieDripht^  eia--veig-iti?  vgl. 
▼d;-4ea  (fagxnai*e)  Vrig.  18*;  er-wel-ili  (i  lfciip)  K.  56*»; 
I  Bam-dtl  (no^nmatio,  yiVoc^tio)  To^  na^ra-4tt  O. 

n.  23,  51.  fwip  thionata,  koj  ata  1, 87Q.]  aflTmi,  ij^im-ili  O. 
1.  %  ;>7 ;  upar-vaukaj-üli  (cA.tvltui>)  moiif.  oT'A*  ^3Ö7 ;  ki- 
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pe^ir-^li  (aediüciUio)  inuiir.  350 vir-weliial-oli  (vicilTn 
tuuü)  inoiiL  368.  (wo  dt  r  gen.  fg.  -oti,  -txidinis);  hr 
hafii-öti  (lüiitio)  njpiU.  3o7;  teiliin-eu  (color)  monf.  389» 
yi^'-rterhiu-eli  (praclitfxtu.s)  monf.  374.  387^  Dicfe  fem, 
-üi,  (obvvc4il  ui  fpl  ünglicli  -idi»  -ödi,  -edi)  find 

doFiiVbrhilHjlbgdia^^  lukiüngeu  -rida,  -od  ungleicb^ 
ii|  weichajf%sin  !piu  tidfiiAles  -t  niiUljav.alk^  daher  auch 
iiicht  die  .  chtt«(S|^  «oftittMir 
Eiimlpe  Wörter  mö^^ter  «i#fli£maftfaiaf  .z»  luupanww 
kaMüi  dürfte  quch  griMWQfn  w<l:<lm  .  4m  pl 
ran  uptfrraqfadftcl        .i  . 

f)  noch  einiges  über  die  fchwfichung  drs  J>  in  d  (ahd. 
d  iü  t),  Sie  tritt  oft  in  den  verfchi^cRien  erl'cheinini£en 
eines  WoYits  ein^  Vgl.  1,  252.  408-  867.  ahd.  weidaii, 
wtn  tan;  midan,  roitun.  '  Gerade  Ib  akn.  finna;  parh  fun- 
dirtn  (nicht  ^unmtiti) ahd.  vindan,  vuntan;  ^tk  ünfs 
unrd  raÄdjart,  altn.  finn,  lenda^  bImJ.'  ikidi,  feiSan,  Hier 
fthrimeit  die' djalocte,  aber  es  bafc  Aich  ejftbri  was  der 
mmt  nicht,  Ä'b.  ioth.  d^ufiM •(tn^rs) -dAbf«  (moi-fous), 
irR^:>^  AluÜki  '(itio^äl),'*^^^«!^«^  (nm*üMM))f  'hkigegeta  ahn,  iM 
^öi^töl  (mprtuika}^ 'ägC*  deiS  (moi^)  dead  (moHuas); 
nhd:  tödj;  t6dt,  engU  death/dead,  dMe^  vieBfliehtf '  liätf 
ficfte,  ^bpr  unörg;  utj^forfcheklung,  iHfcli*  tad<e8ialler  ift 
Cyi*4<W  tinfl  d<k  (ly  157.)  wiewohr  IV.  36,  16.  W'VHM 
aiVsgiehendeni  a  t(Uer  ftehet.  In  -flUen  'diöieii  und  *viäHi 
ähnliclien  Wörtern  ill  -J>  (-d)  die  urf^i-iingliche  ablcilungi 
In  andern  npfnne  ich  Aber  auch  organilohe  -d  (-1)  aw> 
55,  b."^6th.  kaUK  ahd.  chalter,  altn.  kü(dr  Und  nicht  kaljv, 
«•halder,  kallr.  Man  unlerfcheide  voneirlÄhder  kunf»s  (no- 
tns)  kunds  (-gcna) ;  ahd.  endi  (fron.s)  entr  (fini.s)  \v  ie  altn. 
<  tini  (frons)  endii*  (tiiii3)|  der  wju^^Msi  nach  lind  üe  bitv- 
lieh  yei'wandt,  •     . '  , 

g)  mit  andern  ßbleitunescpnf«  tirechfelt  -I>  kaum}  eini- 
gomahl  fcbeint  es  glejchbedeuijg  mit  -1,  ahd.  fcef-id  (crea- 
lor)  undfcef-Ll;  nihd.  wjf-et  (däx,  befonders  apum  )  MS, 
2,  3*  (in  zwei  IiIL)  und  häuügcr  wif-el  Mar.  204.  Wilh. 
1,  114^  I>oh.  39.  ['did.  einfädle  Ichvv.  form  wilb  trev. 
4.5a  blaf.  74*1;  alfo  nur  zvvifelien  pei  lÖnlichen  mnfc.  auf 
-ifs,  -ils.  Öder  laiU  licli  aiieli  die  MIdung  jurigidi  (foe- 
tus)  vergleichen  Uiit  vugilili  (foelus)  und  ähniirheu?  B^^ 
kannthch  wcehfeln  im  lafein  d  und  1,  doch  mehr  in  wui" 
^^ii);  als  in  der  ableitiuig  (Sehn.  1,  2da**2t>70 
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ableitung€n  mit  A  * 

Das  goth.  s  geht  iulnul^nd  über  in  z:  \u\\Uj  hatiza;  dihs, 
dihzam;  ii\iz\s\  tlocli  ble  ibt  auch  s:  ahs ,  ahfa;  vahfjanj 
faLufiJ6:  R\v  die  abjeitiiiig  beide  gleichviel.  In  den  übri- 
gen diartcteu  Iiat  iich  -s  häufig  in  -r  gefcliwärht,  wel- 
ches -r  ich  Vau  der  organ,  hauida  (oben  f.  121 -144«) 
lüigfam  ticiinQ,  Diele  verwaiulluiig  des  s  der  ableituiig 
(voll  dem  der  Wurzel  ill  hier  keine  rede)  kann  eigentlich 
hur  eintreten,  wenn  der  ableitungsvocal  haftet  aUb  meift 
i^ch  iy  kaum  nact)  a,  welches  gewöhnlich  fchun  ajii^sgelaileu 
lA,  von  -r  f)  nach  n  (d.ts  dadurch  o.  weiden  würde) 
kenne  icii  kein  beiijpiei  (doeh  1.  lepora).  Auj>nalnne  macht 
das  -s  n^h  orgaiiifcl^em  r  der  wm'zel»  hier  l'elilt  der  ah- 
leit^i^cte  ypcat  und  tl<^inoc1i.  wandelt  es  lieh  in  r,  d. 
ffiu  goili.  r-8  ^iril  w,r-r,  alEtniiliBrt  Allein  jene  fehwä- 
diung  ill  auch  uacti  vocalen  nicht  allenthalben  nöthweu« 
füg,  Ibn^ern  in  vielen'  fallen  verbleil^t  die  fpfaratto  naeh 
flen  ipateren  dJalecien.  Nhd.  wird  -ai  pach  r  in^malüe- 
rev  Wörtern  zu  (eh.,  AJXv^  ßüK  das  u  vor  s  aus,  Weim 
der  abieftuiigsVocai  a  iRfar  (^as,  a3  rr  gauas,  ahas),  nicht, 
wei^n  er  \  war  Hic^nfr  honis).  Ebeiifo  agC  —  Abtej- 
lougsvocala  find  dabei:  a,  i,  u,  *d. 

[AS]  nur  im  golh.  und  ahd.,  doch  feiten  **),  taucht 
de;  vocal  vor;  in  allen  übrigen  mundaiien  ilt  er  ganz 
veiwifcht.  Gewohnlicll  llölVt an  Uquida  oder  h  der  vv  ur- 
tel  (l-s,  ra-s,  ii-s,  r-s,  h-s),  zuweilen  an  p,  t,  k,  nie 
an  h,  d,  I>,  g,  V,  f,  Abjeitendc  s  -s  nach  wurzrlvoca- 
hti  darf  blolV  angenommen  werden,  wo  die  fpirans  h 
oder  die  liquida  n  ausgefallen  ill,  z.  b.  nltn.  lio-s  (lux,  f; 
rH'h-5)  vgl.  1,  31Ö.  alid.  lui-tt,  (llerrus)  agf.  g^)-s  ahn. 
ga-s  (ihr!.  kan-Ä),  wiewohl  veiichieilene  der  von  mir 
AufgeHrlUen  altn. -as,  -is,  denen  kein  ^U*  -4nSy  tM^ 
(ette  lieht,  nähere  pr^fun^  fordere 

l)  fuhßantiva^ 

u)  parke  mafculina 
goth.  ain-6  (lumierns)  viell<ncht  auch  am-^fa  fehwach,  da 
/iiu   der  acc.  pl.  ara-fau^  vorkommt;  an-s  (tiab^),  pj. 
vennuthl.  au-W)S  zum  miterfcbied  vom  Iblgcnden;  an-s 
^hci;w^  diviis)  ^jl,  an-^^eiü?  geiulgei  t  aus  Jornaudcö;  Gothi 


vstm  gleich  nachher  der  ahlriinugsvoral  wegge^vorfeii  wird. 
*loch       a^i.  ef-eftif  en^h  e«v.ci* 
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proccres  fuos  femideos,  i.  e.  ariie^  voccu  eie,  äuc  h  kommt 
m  der  genealogie  ein  aiilUa  vorj^  hai^^  ^oaliuai};  run-s 
(curfus)  ur-i*uii-s  (orieiis).  —  ' 

ahd.  an-«  (vir  dmou«)  pU  eii-0?  übrig,  ia  dgennaueii 

hat.  ans-pald ,  ana-walt  etc.; 
aM  (anua)  pl.  er-fl,  in  de^  irecl^eufhori*  urk*  ein  dmt 
cenannt  mindei-ars;  diih-a  (melis);  hal«^  (cpllain)  *); 
Iran-fl  (roSrum)  foSBes-krana  (prora  navia>  hrab.  972^; 
lah-a  (falmo)!  lüh-s  (lynx);  tur-a  (giga.s)  N.  17,  32; 
vuh-s  j^vulpes  TtidLs) ;  vliu-ä  (Ülex),  veL  vliii5-ficm4  uxouL 
404  f  zer-s  (pe^is)  doc.  204**, 

egf*  bo-s  (praefepe)  verniulhete  ich  nach  analogie  des 
altn.  ba-3  und  Lye's  boüg  (bd-f-ig)  beiiati^te  es:  ear-s 
(padex)^  fleax  d.  !•  fleac-^  (L'num);  fox,  d.  i.  foc-s  (yi^ 
P^Ol  fyr-s  (lolium);  lieal-s  (collum)i  lox  d*  i.  loc-s 
(lynx)i  meox  d»  i.  mepc-s  (fimus)j  ö-s  (heros)  muß  dem 
goth.  an*f  I*  altn«  .&-a  entlprociien  haben^  hat  ficU  aber 
auch  nur  in  etgennamen  erfaahen»  Wies  ds-vealdf  «b* 
beom  ctc.|  teor-s  (penia);  fyi-s,  Cgiga5)j  (rjfao-a  (caries) 
dunkel  und  sweiTeftalt  -r 

altn.  ar-s  (aniis)  ncuifl.  ras ;  ä-s  (trabs ,  ti*aiittruin)  pL 
^-farj  a-ä  (imtiicn)  pl.  cu-rir ;  hk-s  (Uabulum,  praefepe); 
da-s  (candela  tciiuis)j  for-s  (Cataracta)»  rrum-s  (piitnili- 
ae);  liai-s  (collum);  hal-s  (vir  fort  is)  pl.  hal-farj  hani-s; 
(cutis);  lä-s  (fera);  lax  (£ali^o)|  üau-s  ^Uupor)  fiand-sj 
puf-a  (gigaa)  f.  ffux^»  — 

mbd.  mc^i  bar-s  ^erca)  fch^t  mir  undeulfdi  und 

Jus  dem  lat  worti  b^m-^  ^um^)  MS.  %  215^  HeitD* 
)am.  C6*,  gleichfalls  iindeuUVh:  btili-s  (buxus)  MSI  2» 
206*;  gip-s  (gypfum)  fclimiede  1793;  gran-s  (roftnini) 
fchmiedc  1577.  i'ai  tciiopicr  84-  Apolloiiius  4546,  v^L 
grciifeliu  Parc.  27**^  fchifi'es-gräuö  ([)i  i)r.i)  iö2?  Apol- 
lonius  5424;  lah'^s ;  luh-e;  run-s  (curfus)  Flore  34''; 
Ums  (nrominentia)  MS.  2,215*  H.  Dar».  66*;  vJali-^»  (li- 
nuni)  üchniicde  lOlö-  MS.  2, 199^';  vlan-s  (os,  rictas  oris) 
Parc.ö9**  vflU  vlcnfelin  27^ i  vjiu-sj  vuh-s;  adn-s  (ccn- 


4  ^ 


i'oUte  uicht  auch  ahd.  die  altu.  a^^dere,  Ton  Collum  TCffdW©- 
dtue,  bedeultmg  i\x  gcgoIteM  habeu?  ich  TcblielW  es  aus  den  ▼te- 
len  compQAti«  mit  -lials,  welche  cap«  lU.  a^Filhreu  wird, 
geiz-haU,  wage-haU '  etc. '  suniaU  df^n  vrt-bab  (homo  VßMt% 
mgf.  fir^oU,  altii.  früls»  £r41»l  gtrado  ivie  ibafi  ^rt^iiiuirrWr^i»«'' 
ir«r>tmdeii  fiehc  ^  .     ».  ^ 


I 

! 
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nhd  ar-fcii;bar-fch$  bim-si  biicb-s;  bor-Mil-flii^h-«! 
ffin-a;  fbdi-a;  £ip-5|  tochns;  lach««';.  fdiSp-s  (venru)t 
.UMkwch,  9m  CK«  liShni.  flsopec^  litt!-»}  sm-a*  ' 

engl  ar-fe}  flaxj  fyxj  laxe»  <-n 

ß)  Jlmiim  fmmnlna^ 
(idu  nach  et&r  giii-b  hati-fa  (oohora);  — 

nach  Tierter  ffa-rüttr«  (foruu^  pl4ea)  ^  yieUetcht  Aaf-a  iu  af-^ 
Itf-a  (repammD)  na-flat-a  \raiuTectio)  geu«  fiafla^ii  da 
ich  bom  alA^i'  uft-ala  annehmen  UoKt^  ein  dunkka 
ivacty  entfpringt  ea  aoif  8at-a  (wie  tiflb  aua  vitl»a)? 

and,' nach  ti  ller  und  mit  a:  dr^m-afa  (flagranlla)  doc. 
508**  wo  dat.  draiuafo  (flagranlia) ;  üp-a£a  (doiua,  tcc- 
tum)  mont  327.  352;  oline  a:  ah-l'a  (axis);  cgi-deli-fa 
(bccila)  vgl.  obeu  f.  40;  hah-la  (poples);  hau-fa  (colioi  s) 
T.200,  1;  lef-fa  (labiuin)  K,  17^  N.  30,  19-,  iu  ^Jtu  uie- 
cJn-d.  pfalraeii  Hellet  lep-ora,  daa  wolil  aus  lep-ofa^  lep- 
6fa  enlfpiüjgt?  Vgl*  unten  be^  -Ha|  uoli-£a  (afceUa)« 
iiacii  viertel-:  kan-s  (anfer).  ^ 

agL  eaxy  cL  i.  enc-s  (axis);  gö-^  |(fuifer);Hiäp-s  (lerat 
Gbah)  ü^eze,  d«  L  a^o-fe  ^laceita)  ii|ui..woU  noch  9^ 

ditn.  Ahi  (feftuca);  gä-s  (autei^.}  kio^a  (conTalli^): 
M-a  (poIjpaiiMmtao;!).;^  öx,  d.  i*.ok-a  (humerus);  |>iö-4  U 
|ifli-a  ^fraftaai  exbi)}'  wp-a  (ima  pai-a  )ecti).. — 

lahd«  nach^erfter:  an->Ie;  bir^-fe  (ancllla,  focia)  fragm* 
42*}  ^e-deh-£e;  hah-fe  (pople.s)  Wig.  h.  v.;  kir-fe  (cc- 
rafom)  undeptlch;  leWe  M^.  2j  169**  5  wef-fe  (vefpa)j 
liath  viciler:  gan-s.  ~  *  ♦  /• 

ulid.  acli-fe;  äli-rc  (fpica)  f.  ah-re  ;  ban-fe  (honcum); 
brein-fe  (oeHrus)j  ci-decli-re;  fai-Ib,  fcr-fe  (vacca)  ci- 
genüich  nur  \n  volksdialeclen  (nl.  yär-fe);  flech-le;  gem-fe 
(rupicapia)  in  obcrd.  volksfpr.  auch  niafc.  gam-s,  gäm-s, 
vgl  franz.  chamoij,  ital,  caniofcia*,  ich  habe  dies  ^ort 
Ad,  und  mlul.  nicht  gefunden ;  han-fe,  mir  hiHorifch  voii 
•  fa"  |efeUfchaft  niedeideutfcher  kaufleute;  kir*fche)  lef-ase 
ü  irf-fe|  kochte  (fttrcate)  FriCch  h,  v.  —  nach  Tiertet*t 
B«ha.*«r 


Weber  3,  410*  irrt,  wttiu  er  dai  ^oth.  hanra  noch  Im  «1t- 
a^  Mto  will ,  ar  vHIrda  a^f.  i^^t^t* häufe,  foudeni  hMb  latiteti, 
«Im  aldtt  w»tk^iiHu\  b  der  fcdenairtt  t6  gMe  haus  Cmetr*  roni. 
t«^  1240  l>|aa  ^  romaa«  haaeai  hanace,  frou.  «acan,  tgl. 
ca^  fahaiicr» 


» 


t 

SQth.  ali-s  (i'piea)  i  dili-s  (fera)  es  fleht  mir  der  dat.  pL 
ili-zaiu  AUic  1, 13  ,  wofür  ich  früher  diiizaiii  vemau- 
thvi  halte;  vcili-ü,  veh^ä  (vicu«)  uud  liclier  uücJi  audrc, 
die  uns  feliltn.  —  •  \  . 

ahd.  i|iit  £|:  ^hrar  (fpica)  f.  ali-a^»,  einige  fchnubeu 
ah-jr  iiiOiif.*  334.  T.  68,  1.  M"ti  dann  kauu  uiiiiaut  ciuU  e- 
ten  eli-ü\  doch  ficht  hei  W.  4?  l4-  uoc|i  ^(i-er  und  zwetl- 
132*  eh-ar  (f.  ali-er?)j  üh-ar  V  IvQnnte,  wcuu  iick  das 
golh«  dih-$  beiiäliuty  aus' eqieiU  J^'äjtiei'eu  tih-a^*^  ^rP£ 
all^iaUte  ii-ar,  ß-or,  .(i-cv  (reraj' gwcr^e^ 
Atötj  aftn.  djrr?  man  vßl  z.  p.  daö  g^h^,t<^uii  (c)^q^||)k 

daffi- 

^  agt 'ea-f  (Tricay  ff  Sax,  «A-  ");,  a^V^  .. 
oeoh-ar;  leax,  feac-s  (coma)  J  hor-s  (equu«);  feax,  iäo-ä 
(cultei')}  veaX|  veac-4  (9^1*1)^  voim-^,  y^nw-s.  (pus.  £a- 
iiieü).  —  * '    '  *  '  * 

alln.  a:?^,  ak-s  (Tpicfi);  bof-i  (fingullns);  fax,  fak-s 
(juba);  fiü-s  (bovile);  fox,  fok-s  (vulpe^);  guiu-s  (Gaus)j^ 
hpv-s  ;  kal-s  (jqcuä)}  lio-s  (hix)^  of-s  (violeiitia); 

fa^,  fak-s  (culter^;  fcm-ä  (tardalio)  odci;  fcm-s?  uud 
dann  zu  den  i-abie)tuiigen  {  ftrun-a  (fi41a(^)3  yoI-^  QjoxWf 

.  mhd«  ahrer  (ai*lfiaV^'  vermathlidL.di-er;  or*a  (equua); 
(a^-s;  ti*ef-9  (loliuni);  valh-a;  wak-^  w  . 

nhd.  nur  iiodi:  wach-.s  (cera).-«!»»  ** 

ahd.iiii'-Ü  (miliutu);  a|tii*  bci*-lir  (printeps);  vohi^  lur<4e 
(MUium);  nhA  hir-feq  (volkafpr«  hfr^rc^ien). 

t)  ßarke  femiuinß  7,weitcr  decL 
ahd.  lin-fi  (len^,  ti.s)  nioiil.  4OO.  aug.  117*  N.  46,  5.  macht 
den  pl.  lin-liüiu  (lenlibu^),  dgc.  223*      lin-fo  wohi  gfiüm 
pL?^  allHi  Ö4Uy  pk-rü  (£ßcmi4)>  mi^M«  nbd*  liu-fe«  ~ 


*5  auf  diefein  wece  bricht  ^ielleu^t  licht  ein  über  luclircic 
ahd.  -tun  'ior^  s.  b.  über  zior  (ornatiu^  das  iiuh  aus  zih-ar  (g(Mh. 
iih>8,  tttih-5}  «^kahfC  habtii  k^Giuits;.  wtmfl  wäre  iir.195.  unddie 
Ausgefallwie  fpiraiis  h  envUfe  fich  hier  «u>  dem  Uu  deo-os,  die* 
or,  irgU  dM  4ai>  taihrvi,  deiitcr  ^OH  derfeibeu  «urxel 

**)  gAM  terfchietUüi  von  e.Irc,  «ar  (i^uris,  goth»  'i» 
ciigL  ear  myengea  fi(;h  beide  wörUr  iiui  beghile« 
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Q  ßarkö  neutra  zwmttr  decL      '     »  . 
gilt].  a^-aU  (luppellex  jmi.  225.  231.  251.  bl^f,  5^  *) }  altn. 
ht^J^li  (loi  ques);  iiiJid.  ge^len-le  (proUaclio)  Paic.  I44^a 
nbd.  ge-üiu-le  (piojcctuia)  j  g.e-wäch-Ie  (plaiita).  — 

fj)  Jchwache  mafculina 
gotlj.  aüli-fa  (l  )üs)  To  fern  der  gen.  pl.  auli-fnc  Luc.  14, 
19»  ff  aüh-^^ue,  vielleicht  ilt  aber  auch  mit  eiaer  weite- 
ren ablei(uiig  der  nüm»  aüh-f-iis  (ahil.  t<>h-f-an)  ftatt-r 
haft;  —  ahd,  kaii-fo  (aiiler  nias);  oJi-io  (hos);  fah-ro(£aiü, 
Ji,  melTeilj  äger);  wah-fo  (iiervus)  walL-wali-fo  juij,  2i4^ 
|ii9uL4li.  blaLli^«  —  agf.  geoc-la  (liugultus)}  ueorc-^t^ 
(oiiuin)  oxa,  oc-r£a  (bps);  leaAa,  leapria  (l'ajLQ),^--,  alUl^ 
ap-fi  ^rpcax);.- bcr-4i,  bef-ü  (iulii3)|  faxi,  fak-fi  (colu- 
l^Of  (procacita3)|^  gi-li  (ani^ir  niax)  jtaUerbaft.g«^ 

fchr.  glö-ü.  (flamoia)  geCcIm  glpfB^  >(]n  glöa,  dia. 

ahfi.  m*m  wäie  et>\^a  kkioh-Jio,  kluqfh-*-al|>?i  gum-liXliMe^ 
findet  ilch  nidi^  Imi  Biiuai ,  ich  folgere  es  aus  dem  gfingH 
baren  IflhwcNL  gnaHei  kiii-A  (frigiui)$. of-ü  (fuptibi^^ 

tbi  iör-CB  (gigas)^  -»^  •  .i  ^ 

UflioV  ~~  hiem-la  (fagitla,  imgula^  oder  tirein-Xi?«vT 
ahd.  inhd.  keine,  ea  «rimev-deiiii  einige  bei  ller^iihd« 

iLark:;!!  decl.  aiigegebeue  tbiernameii  wie  bremse,  faiv£e, 
gem-fe  fiiiher  hierließ*  pi  r^clu^e^  (eiiij  wa^  htr^ßt  gd-r 
teil  atngb,  ü^  ?  .  i 

Mth«  air-sU  (erronens)  ahd.  Ir-d  f.  ir-A ;  ahd  vun-4 
Srimptus)  fu^;  gotb.  .fa*i-fü«  (tonWii«)  ahd: 
dor-n  f.  4iir-fi;  die  ahd.  verbaha  hual-a  (acer)*  ki- 
wif-s  (cerlus)  eiilTpringeii  aua  bvalt,  vjlf  tuid  geHS^ 
ICH  picht  hierher,  Tadel(iafl  ift  4i®  (chreibuilg  wah-4 


*)  imhhm  man  (die  partikei)  für  den  ilauim  uehmeu  darf; 
war«  es  aher  eiu  compof.  aS^-z^d  und  dfis  dunkle  x^Vi  fiiiiiim ,  fn 
gehörte  es  gar  nicht  hierher,  t^I.  L|ar4  fi^al)  (leir;iiiiculuia^  K. 
40»»  fcrih-a'^ufi  Ccaulio^  T.  t<)8.  '    ^  * 

bluü  aus  driii  pru.  ]».!•  neorxeu^  in  der  Verbindung  tie- 
ofxeiw-voug  AiaradiluO  ReUAgext;  At  i,  ^öö-  verworfne  »Wei- 
Itair  aus  ne-v«OT%a,  ohsleicb  ich  «as  «hdiiclie  viforc-lk  (hAur^ 
hmtfüiz  wachwrfleu- k^ÄU,  wie  daj>  verueuiciide  UCHVeOfC  l'u  (quieaj, 
lybdiil  mir  ^Ut  nemlich  (Uttbafl.  Kicht  nnanrilo.^  heilet  der 
Jbtatvg  ifi  ri.iv.  ue-d)rl)a  (yon  ne  iiuc|  djelfCi)  4er  i^chV-wetk- 
M|^i|B  gegeiiku  zu  4eu  >%t:r|kU£eii» 
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(acut^j))  ft  waC-s.   Vahsy  feax  Waden  «hd^  imd  agf.  auch 

adjcctivilch  für  comatus  gebraucht,  vorsüglMi  iu  der  zuL  > 
llutzuug  (beifpiele  cap.  IIL).     Das  nhd.  tnor-fch  ilt  un- 
deuti'cti,   VgL  die  1,  755f  au^efiilurten  fchwed«  adj.  fam-s 
und  YiU'-fe.  f  • 

o)  llai  ke  ftämme,  nur  auf  n-s,  h-s:  J>in-Caii  (nr.396«) 
vah-fau  (nr,  108.)  ali-faii  (nr.  490.)  i>aili-£an  {m.  462.) 
faih-£au  (nr.  630.)  lai'h-faii  (iir.  631.)  maih-fon,  vaih-lan 
(vorhin  £.2090  YfP^^A  '^^^^^^  andere  dei'gt  Zu  unterfu- 
chen  bleibt,  ob  einige  der  foi-men  -cfirvaa  (ui\42d.429* 
60ß*  609«  610.)  ein  r-s  entbalten?  —      '      .  ' 

ß)  Jchwachp  verha  er/ler  conji^gation 
golh.  air-zjan  (feducere);  inar-zjan  (offendere);  pUn-I}an 
(iaitare);  tal-zjau?  gefolgert  au^  dem  voc.  tal-zjand  (iitt-^ 
^ttitv^x'  fpreciicv,  t^^le-man,  l^lu*erV);  I»aui'*Qan  (ti- 
ti^)»  ahd,  iqit  a:  ah-?arjan  (fpicare^  znonL  3891 
phne  as  der-rjiai  ^  J©r-ljan  (ai-efacere) :  fiel-rQan  (am* 
pieoti)!  iiier.-i7an  £-  mer-Qan  (imoedire)^  |Tp-l)aa  (oatti- 
gare).  agf.  )^n  f.  Hc-|aii(  (fuJgere))  mer-ran,  mviw 
ran  f  impedire).  —  mhdt  ir-ren  (in  eiTOvem  dnoere) ;  tfer- 
ren  (fiocare);  heMenf  .^f-fsn.  "^riML;  d&>-raB  t  der- 
reii  j  ir-ren«  -r  '  ' 

•  y\  fchmailm  vmim'tm^l^  •  - 

(trällere) ;  kh  nehme  loe^e  ftna        «n|  da 
nj»  (differrrt  aug,  124^  AHt-rfiiBga  (fufpendiam) 

mont  347. 381-  al^Du^cteintföup  «It^ilopjtdV-y^^  vgl.  gi-» 
ak-if6t  ^pnt  —  häp-lj^  (fihula  nectere)  ibeht  £ 
häfpjan][^ü*-Ijan  (irafci);  i^aer-Qa^  (amplificärc);  mhi^aii 
(niinuerc) ;  y^n-fjan  (^deficcre) ;  —  altn.  ä-fa  (perticis  pandere 
Yela)5  d\  al-ia(iporan);  gum-fa  (deludere);  In  amrfa  (violeu- 
tej^'  an  iperp)  f  kal-fa  (Jocari)  feni-fa(tardare)  ;  Uan-fa(lhipere, 
rapraii)  ft  liand-fa^  dän,  üaiid-fej  vul-i'a  (liipri  bii  c)^  viii- 
fa,  ving-fa  (paltas  feperneic),  —  nhd.  rap-len  (arn'pere), 
fum-feu  (hum-fcn  Oberl,  Ji.  v.),  in  gemeinen  dialecten 
andere  "wie:  bam-fchen,  ram-fclien,  wich-fcn  etc.  — 

Viele  -s  (-as)  ünd  bei  den  weiteren  ableilungen,  die 
ihnen  '/ngelrelen  lind,  aufzufnehen,  z.  b.  golli.  hiaiv-afna 
(luiuulus)  lair-zna  (ealx)  dranh-fiia  (iniea)  roh-iiKs  (atrinm) 
an-äs  (auior)  ban-Us  (liprreuin)  maih-(lus  (liniu.s)  gi  ani-lt 
rfeftuca)  vah-llus  (lialnra)  fulh-fiii  (lalibiiliun);  ahd.  ziu- 
lar  (thui  ibulum)  oben  1 119.  wali-iamo  (ingremenluni) 
deih-fmo  (profectus)  etc.  Befonders  gibt  es  viele  «4^-1 
(z:  af-al)  die  ich  f.  105-109  ni^l  dcncu.  auf  -if-  ^1  vcr- 
miCcht  habe^  dbl€ilcni(ca  i  ili  aber  nui*»  ^v^     ijj^irklich  und 
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organifch  ftelit.  anzun^men*  Demnach  erkUtren  flcli  die  . 
goüi.  hwii-üy  Ivum-Ü,  ikoli-il  bel^T  ans  hun-alal,  ivum- 
alal,  fkoh-aTal  alü  aiw  iiun-ifal;  das  ahd.  weh-Ial,  ah-fala, 
deli-faJa  aus  weh-afal,  ah-alala,  dcli-afala  und  vielleicht 
id  kein  -iJCal  anzufetzcn,  außer  wo  verba  -iloii  im  i'piel 
find?  Daher  auch  in  am-fel,  ach-fel  kein  umiaut,  trolz 
dem  i,  das  die  in  vocalen  fahrläßige  gl.  flor.  am-il'ala 
fchreiht,  tt.  ani-alala.  Das  agf.  wort  o-fle,  engl,  ou-lle 
fcheiiit  mir  fo  zu  erklären:  aus  am-fle  wurde 'an~fle  und 
daraus  6-fle  (wie  aus  gans  gös).  —  Ob  die  doppelten  ab- 
leilungen  -ans  und  »^Is  aus  an~as,  ai-as  getleuiei  Wef^ 
dm  cmrim?  erörtere  ich  im  verfolg«  * 


[ISj  fchwankt  zuweilen  in  <4is  und  .-ua» 

i)  jubßantivat 

o)  Jlarkt  mafculindj  hierher  bloß  das  ahd.  vel-ia^  altf.  , 
lel-is  (nqpeaX  Auch  vel-isy  SA^i»  fein  könnte,  wiewof^l 
nie  ial-Is  vorkommt  und  das  verwandte  altn«  fialL.ODAOHS)  ' 
fiir  e  IpiichU  Dieiie  wtJilbildüng  fehlt  allen  übrigen  mulldal^^ 
fen,  fcheint  auch  nicht  bei  jedem  ahd.  fchriftlleller  von- 
kandea  (N*hat  es  nicht?  T«90i  Hebet  ftein)  und  fchwankt 
im  genu.s.  AltÜ  belUmmt  fel-is,  pb  fei«-ii'6s  männlich 
und  UL  23»  94.  aUe  fel-^  (acc pL  m.)  aber.  UI/!M» 
129.  fii-ib  weiblich,  der  daU  pL  SH&m  IVi  dS,  72  monf. 
4W>  xddit  eirtCobteHtend»  Der  pU  fel-i&n6  monC. 
40fr  YiQElaBgi  wiedeir  eiii  fSam  fiü-ifiL  Mbd/yet-a  («oft 
fp$iev0  dichtet  feheinen  vHCens  hiUeii  m  reimen)  Byrc 
111^  TriAi  dtci  unmar  maficuy  w»»  anch  nhd«  ftM»  rVemd, 
aus  dem  lat.  pitnita  AammeM^  ift  pfipf-is  (morbna  galU« 
narom)  lindebro^.  999**  nhd.  pip-is*  —  . 

^)  flärkjt  ftmininä^ 
das  gothi  aqv-izi  (Iccuris)  gdiört  ziir  zweiten  decL  und 
ub-izva  (porticüs)  hat  noch  .ein  ableilcndes  v  hinter  der 
lingualableitung  (aiuJ.  nicht  upilawa,  londern  opala,  aUn. 
np-s,  nicht  yi>-S)  agf.  aber  yf--e£e,  engl,  eav-e^»).  Hier- 
her fallen  die  ähd.  flußndraeu  em-iTä  (amilia)  nhd.  em-s;  • 
en-ifa  (anifus)  blaf.  78**  tahd.  eii-fe  Nib.  nhd.  en-s ;  et-i(a  ^ 
(athefis;  doc.  210*  tiev.  24^  nhdk  et-fchi    Verinuthl.  auch 
einzelne  pflanzennamen,  z.b.  pil-ifa,  bil-ifa  (hyofcyamus)  « 
blaf.  14*,  nhd.  bil-fcn;  ein  dem  nhd;  hül-fe  (pu tarnen) 
cnlforechendes  ahd*  Jiul-ifa,  rahd.  hül-fe  kenne  ich  nicht. 
Laut  fich  hual-ira  (balaena)  deuten  aus  hual-ifa  ?  Daft 
cm  ahd.  fem;  vel-ila  (faxum)  gelte,  wilrde  eben  beim  . 

nalct  bemcriu.   Dunkel  ift  mir  chop-iC  (tuguriumX  jua» 
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230.  knb-ill  nioiiL  413,  welches,  da  auch  der  daU  auf  -i 
(-i)  ausgeht,  fem.  »weiter  decl.  leheiTit.  Beiteres  gewähr 
'bedarf  aueh  da^  alLweüph.,  in  der  freckenh.  urfc.  zwei- 
jhiihi  Gehende  oß-lig-efa  (praeltatio,  obligatio),  es  fiamme 
'imn-yon  of-^eggeii  (ab-legea)  oder  ^f>ii^n  (obliegen 
her--*» 

■ 

igfftlu  ag-18  (timor) ;  haUis  (odimn) ;  bar«»  (tioräeuiti}  nur 
^gafoigert  fos  bar-usein»  (liordeaa^s)  vne  riqTHseiai  von 

^ein  eutl^hiednen  neutr.  riqv-is   (caligo);    fonH  keine, 
mich  keine  fpur  von  dem  pluralaugmcnt  welches 
iu  den  aiiJci  ii  luuiicJarleii ,  zumalil  im  ahd.  eingel'choben 
zu  werden  pflegt.    Und  wiewt)]ii  Ulf.  lamba  (agni)  l.imW 
(agnurum)  i'etÄt,  iiitiiL  lanih-iza,  ]firnb-iz(},  fo  ialW  ♦  s  üch 
damit  noch  night  allen  andern  würlei  u  iJ*  r  goffi.  ipt  aclie 
af)IUeiten,      h.  ein  pl.  lioTi-izä  (puliua  gail.)  wäre  iiiuiier 
möglich«    Dicles  eingeicliohue  -*t,  -ix  hat  unleugbare 
'iUliiUohkeit  mit  dem  --iz  der  comparative^  ja  tnaii  dürne 
es  eine  Weigerung  der  fubllantive  heilten,  ea  wird  da- 
durch der  begriff  eiuer  yercinigten  vieflieit  ausgedriickt 
Beifpiele  find  im  zweiten  buch  bei  der  dach  de«  ueutr. 
'  angeführt I  mmahl  im  hochd«  und  agf.f  in  wddMQ  bei- 
^dau  diakctan  Ach  aber  fchoa  idas  -tf  m  *4r  T«rw«ndclt 
hat  *)*  Dem  ahn«  fprack  ich  dunaUs  1,  659-  f Kefe  hil- 
dung  YiHUg  ab/nnd,  wenn  nach  analogie  der  compara- 
lire  neufra  mit  dem  angment  -r  nachgewiefen  weitleii 
fallt  M,  hat  die  lache  keinen  zweifeL    Allein  es  iti  eine 
deiilliche  l'pur  inid  zwar  in  der  eigentlichen  s-forra  vor- 
handen, näniiich  in  dt  ni  neutr.  pl.  hoen-5  (f^ailu*  et  gal- 
lina),  wie  der  umlaut  lehrt       ha^n-ys^  allu  in  form  un<l 
bcdeuiung  einliirnniend  zu  dem  ahd.  hnon-ir  und  vtrnni- 
thclea  goth.  hnn-iza.    Diefcs  hoen-s  (in'cht  InBU-s)  lebt 
im  fchwedd  und  dän«  fort,  wii^d  aber  auch  fingnlartliiir 
gebraocht        VieUeiefit  hat  es  fi  über  nodh  ändara  g^ 
geben»  z.  b;  ein  altn.  kelf-s  (ahd«  chelp^ir)  lemb-^  (tangH 
ii  )  egg-a  (aig^)  blad«««  (piet-ir)  etc.       Andei  e  nentia 


ohne  es  mdit  vcfkcmmeiiy  find  noch  ahd«.  oh<-ir  <fpica)| 


*)  eine  iimlb.  t;t.  rwm  tricrteii  lit.  der  lex  fallca  lautet  fiach 
dem  vvolfonh.  cod.  l.tinpie,  wolchrs  irh  katim  aiil  ein  liliherM 
lauipts,  l.imjulu  i.  ii  nipir,  lemi<ini  tw  'icuten  wage, 

'^'')  Hafk  ^3:m.  hat  die  weiterbil^di^  l^saliti  («hd«  frt^ti-bft^ 
'huomrui,  huoiuraui?^  .  i  ,  ^         1  * 
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neben  tind  fdr  ah-ai  ;  ag£.  efi-ei  neben  ea-r;  ahu.  hi  jf-v, 
iraptus)  glru-^  (jocas),  Iclzkres  wie  Jicen-s  iifit'uneijt^  ' 
lutjUr  IpiraiLs.    Au?  dem  ahcf.  adj.  rkis-lib  (honendu^*) 
(pa(er  eges-iich,  ci^-jRh  ßdit  man,  daii  ein  akd.  ak-4f 
I       (horioi)  bdijmden  bnt  und  imUrgqfaftSftii  ift,  «hn^ 
ttcii  jn  ak-ir  ^p^andclt  zu  Jiaben»         .      .    ,     ^'  „5 

i)Jciiwache  majculinai  ahd.  ek-ifo  (borvur)  Ki 
50»'  O.  IV.  7,  i7%  V.  4,  43.>  illit-ifo  (hiaeuaV^^idid  1^ 
trcr.  12*  WaL  66^1  Jink-ifo  (proiperitas)  K  M  ii  ^ 
agL  eg-da  (horror^  tempefloa)!  gtei-fa  (Ja»«).      .  ' 

1.^  0/dk»«tfAWmfeA»a/  alid.  chep-ifa  (pellex)i  mhiJU 
i«>-«fe  Nib.;  und.  nur  das  comp,  keb-s-weib.  • 

2)  adjectiva  dicfcr  form  gibt  es^iehi,  man  wolle  denll 
aulddagen,  doli  ahd.  für  und  neben  i-ij-us  (callkJiu)  auch 
vi^-is  gdag^  wird.  Voa  der  Äejg«ning^  durch  -it,  -2r 
handelt  cap.  VIL 

3)  verha  finden  fich  nur  der  EWd'ien  fchwachen  c^n*- 
ji^ation,  aber  ziemlich  viele,  «omahi  im  ahd* 

^oth.  hat-iznn  (yoXäv .  irafci)  Job.  7.  23.  mit  dem  dat; 
verl  iiKxIcii  von  hat-an  (/iiouv),  offenbar  von  dem  fubü! 
hä[-i^  abgeicilet;  eiji  iiiciit  vorhandues  ag-^sdn  (boirefoere) 
r«i¥-i^u  (tcuchirfcere)  vou  ag-ia^  riqv-ia  läik  fich 


imlun  L252.)  vermuthetj  ek-iiöii  (bomre)  jun.  241. 
i56.  O.  1\  .  6,  24;  harm-^Kn  (caliimnidri)  mout  330  • 
iKiMiaa  (ejtpiÄPe)  moiit  402i  wirceb.  97 (j^-  herr-ifo^ 
^ndtian)  N.  71,  a  hfo-ifon  doc.  219*  fcbrint  mir 
«fchi  hrem-ifon  (pwre)  jun.  24S|  hriuw-ifoh  (poe- 
irtcrc)  kaim  ich  nicht  belegen j  huor-ifon  (fcoitari) 
folgt  aus  dem  fuM.  liuorifunge  herrad.  194*;  ktil- 
iBn  (luAuriaji)  aus  geil-funoe  Iierrad,  194*j  krim-iinn 
(faewe)  jnn.  225,  rerfch*  von  krin^izon,  vgL  oben 
f-217;  in-kiü-iion  (abborrefcere)  mouf.  363«  yieUeieht 
ir-kr.?;  lihh-iiVn  (clin  nmlare  K.iS^  doc  223»  inon£.356t 
iuft-if^n  (Itwnii.iii)  nnmL  355.  m-iutt-ißn  (4aedere)  jun» 
230;  ki-meil-iiüii  (iiicrercere)  monL  ^26;  mihhü-Udll 
inagaihcare)  T.  116>  i4i«  wu  aOmu  mihiktfön;  iipar^ 


I 


*)  wa*  foU  agij^iro  (mufcat?  Tielleicht  innPrA  oil^r  mu^«s) 
•oiif,400?  Il*tap  «fai  «oiap.  aßi-pUb?  Tgl.  bife-murw  (oefinis) 
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muot-ifön  rfupeibire)  N.  10, 2- 54, 134  pluk-ifon  (dubilare) 
hlucii-ifon  J.  351 ;  jprocch-ißu  (frangere)  aflim.  prucch-oiöu 
luotiL  374;  rihh-ilön  (dominari)  mouf.  401.  T.  11,3* 
95»  1501  ferf-ifdn  (faevire)  juu,  174;  fpur-iiÖn  (feiitii-e, 
wiMx-ni  ?)  aus  dem  fubA.  Ipur-^unga  doc236^  geCchloUen; 
Ccut-if6a  niorrefcer^  hrab»  966^  jun.  208;  Ürenk-iion 
(€oiift>rlar^  T.  i6S»  i|  liur-ilon  (glprificw«)  T.  103^  129* 
164^  i^'iiOf  2%  weittm^ttn  (ootrumpero?  comunpi?) 
jao»  19^  wo  m  L  .gt*-weiiim4(&t^.  oomiptus;  wm-iGIki 
fmutire)  cIoc»S44^f  uiul  ficliet  nodi  maiidie  anderei.  Zu 
bemerken  ift  a)  bei  dein  einzigea  ek-if6n  Cc^eint  da«  ^is 
fchon  in  dem  üheren  fobCL  ek-is  (golli«  ag-is)  su  fie- 
perif  bei  den  andern  \^|ii*e  es  gewagt,  verlorne  fubft.  alt-i^, 
liarm-is  etc.  anzunehmen,  vielmehr  erzeugt  üch  das 
erft  zu  der  vei  balA)!  ni ,  aus  welcher  dann  die  fuhft.  auf 
-iTo,  -ifa,  -ifal  (L  105 -107.x  -i^äri,  -iTöd  (f.  254.)  -ifuuka 
wieder  herfliciWn.  h)  die  bedeutung  ilt  meiit  intranlitiv, 
aber  inchf,  immer,  vgl.  mihhilifon,  Ricnkifon.  r)  oft 
liegt  ein  adj.  zu  gründe:  farf,  id-meit,  pluk,  hreiuit 
llhhi,  krimmi»  ibre^ki ,  pi-deipi  etc.  zuweikm  ein  fublL 
wie  harm,  wamm^  kift|  wiigeinAt  kam  es  beidea  üeiiii 
&  k  beiL  und  lihhi«  —        *  . 

'  a^'f.  lallt  der  ableitende  vocal  aus,  weshalb  es  kaum 
thuniicli  iii,  die  folgeiuieu  \  ri])a  von  den  vorhin  (f.  268.) 
bei  der  as-form  angefahrten  genau  zu  fcheiden:  beii-fjaii 
(fupplicare);  blet-fjan,  blef-fjan  (benediceie) ;  blif-f)an 
(i^aiH^Tf)  ;  cl.Tn-fjan  (inundare);  cur-ljan  (devovere);  ef- 
ij.ni  ((oiukie);  eg-fjan  (terrere,  teiTen);  fäl-fjan  (ex- 
piare ;  iyr-ljan  (elongai*e) ;  giel-Ijnn  (Inxui  inri):  gfiuj-ljau 
(laevire) ;  git-fjan  (concupifcei-c) ;  hal-ljan  (obfecrare^  au- 
guran);  falyn-^an  (Xonai'e);  hreov-fjan  (poenitere);  ^ 
met-fjan  (compararc)*}  ge-mild-Ijan ,  milt-fjan  (miCeren); 
ric-fjan,  rixjan  (r^gnare);  fvin-ljan  (modulari);  genoi- 
rot^fjan  (cdntiiftare) ;  ge-uii-tredv-ljaQ  (rcandalizarQ.  — 

all  II.  bif-Ca  (niolitare);  bop-fa  (tremere);  glen-fa  öo- 
cari)5  liug-Ia  (cogitare);  hrein-£ia  (mundare)^  mif-ia  (la- 
pei-e) ;  hvept-ia  Ija^um  ir>itare). 

mfad.  nur  tMMsh  Wtmge :  ge-libh«^en,  ge-lih-fen  (diffi- 
nidare)  BarL|  trer4:eb-€fen  Nib.  3373;  rieb-eGm,  rih- 
fbn  (doffluläri)  MSt  %  198^  ;*  aua  4len  fiib&  stt-eberea.  w« 

Ä71j  kiing-e&re  MS.  2, 12*;  ruomHelÄrc'Än.262;  Bon.; 
riuw-efa^re  Bark;  ge-walt-efere  Trift,  darf  man  Wenig- 
flens  auf  veraltete  verba  gil-efen;  knug-clen;  J:uom-c- 
fcuj  nuvt'-cfcni  gcwalL-cfeu  IVIilicikn. 
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uhd.  gk'i-£eii  (üinulare)  f.  gleidi-fen,  gauz  rerlchie- 
den  von  glfiÜ-en  (Iplendere)  mhö.  gli^en,  daher  zu 
fchreibcii  glcifner  (f'allax)  tnhd,  geiichieiiaji  e  KoL  407. 
420.  Uiid  niclit  i^leiiWier;  griii-fen  iteht  enlw»  f.  grim-Ceh 
(ahd.  krimiioii)  oder  grin-zen  (aiid.  kriniizön)|  hoT'^ichca 
(regnaie)  £cheint  da«  ahd.  herr-iion  und  Dicht  mu  dem 
«d^  heniTcli  zu  leiten;  keb-fen;  win-fen  übrig  im  Wei» 
Icr  abgeleiteten  win^feln ;  feii-Cchen  (licilari);  be*iiai|i-ii^ 
(aonüaare)ift  kein  fcln  ifldeutfch,  füllte  auch  umlauten. 

anmerkungs  unabhängig  von  diefen  yerbis  auf-ifdn, 
-cCm,  deren  fpirans  nie  in  r  übertrittf  leitet  asnmabl  die 
aU.  und  mhd»  mundart  tfaeib  ron  romparatcven^  theiii 
Ton  den  plur»  neutr«  (mit  der  einfcbiebung)  verba  ah, 
deren  -^mt^  -mi  dem  -iC5n  begegnen  würde,  wenn  in 
der  Uteren  ^aoho  fdehe  ableitutigen  ftatthaft  wirau 
JUkL  finde  ich,  aber  ninr  feiten,  einige  Infinitive  ans  com- 
jpacitiven  geleitet  (nie  ins  phu*.  nettU'O,  namentlich  minn-» 
ttdm  (minni,  minuere)  T*  21»  6;  pe^*irön  (emendarey  In«- 
cwri)  monL  368*  877»  887. 392.  397;  arg-eiön  N.  22,4. 
gehört  nicht  hierher«  früher  arg-orön  (nicht  argi-rouj. 
Anch  ncdbd.  keine  verba  -ern  aua  nentn's,  wohl  aua  compar. 
ab:  be-^^-em  Trift.  |  boef-ern  Barl.  401 5  er-hoeh-ern  Bon. ; 
miun-eru  Tritt.;  lÖit-errt  Ben.  125;  lind-ern  Mar.  io5i 
ring-ern ;  fwech-ern  Rud.  weltchr.j  ncch-ern  Parc.  l40Sö. 
23554;  }ioeh-ern  Parc.  21C01  etc.  allen,  denen  der  ahJ. 
<offip.  6r  gebührt,  foUte  der  umlaut  fehlen,  alfu  jiah-ern, 
hoh-eiij.  2shd.  aua  conipaialiveii  (und  Itets  umlautend): 
irg-€Mi ;  hcß-em;  vei  -feiu-ern  j  lind-ern  j  ci  -ieicht-ern ; 
niiiid-ern ;  uaph-eru;  er-neu-ern;  vcr-ring-crn ;  ver- 
idiC3eu-ern ;  er-weit-ern ;  ver-wild-ern  j  doch  nicht  au* 
jedem  comp.  laUcn  lie  /ich  ziehen,  z,  b.  man  lagt  nie: 
iäiift-ern,  fcluvaeh-ern ,  ver-luß-ern,  zujoi-ern.  Aus  pl. 
neutr.  gebildet  lind:  be-l)äud*ern;  bild-ern  (bikkr  ouf- 
fchlaeen) ;  blatt-f^rnj  be-geilt-ern ;  ried-ern;  raruJ-einj 
2ei'tiurnin-ci  u  i  be-völk-ern  *).  Man  darfalle  ditTe  -er 
nicht  mit  den  organiTchen  (z*  b*  in  läat-frnf  ver-biU* 
tm  etc.)  verwecbiein. 


flJS]  die  Wolter,  welche  hier  in  betracht  kommen, 
£iui:  der  gQtfa.  pi.  bei  -uijö«  (parenlea),  delDen  ig«  b«^- 

^  fi^dcm  (p Inger«)  kalui  nicht  aus  dtm       JUiilder  geleittt 
fiMMBt       AMdtr  («hd.  kOtttn^  jlMar)  nad  Ol  eftaa 
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-ußs  fdilt,  kehier  der  übi igPD  dialectc  kcmii  äliiilichea  (vgl. 
däjl. l>ar-£el,  partus)die  fei  ui  würde  öb  '.  iHutfii  par-uli,  pU 
pte^uQa?  Eikie^  nicht  genau  bekannle  iruuize  hi- i»  auTagL 
manc-ua, nianc-8.  Feminina  vier lerdccl.  iiud  drei  ahd*  £ublK 
nämlich:  ahh-us  (f*  cn!  i6)  ak-us  O.  1.  23,  126.  '1'.  i3j  15« 
^hd.  ack-ea  (ft.  adi-es),  uImI.  mit  zugeretzlein  t  axt,  d. 
jk-«t.    ITa'/-us  (fti'io,  dAn  ftrix)  moul.  -100.  ba-^-afa  (liiio- 
nibua?  ftnones?  f.  ttriges)  moijf.3T7.  ha^-afa  (eumenuic-s) 
ebner»  ^(K)4^  «^ie  wahre  pL  form  foilte  icin  Ik^-uü,  oder 
der  fg-  müfte  awcli  hax-ula,  haj-Ata  lauien  V    Od^r  wäre 
nach  tidwnülem  lefefehler  bah-uö  zu  vermulicn?  dahiQ 
fühl*  daa  agL  heg-lis,  bäg-leire,  bag-ellc  (Üxix)  und  daa 
»hiC  hexe,  A  i.  Iiek-fe  f.  liech-fc,  hccb-es?  Da£yp. 
Ipüreibt  die  inhd.  form  ift  noch  aufziifinden»  viel- 

leicht hech-ea.  oder  heh-(e?  der  umlaut  zeigt,,  daß  da» 
ältere  u  uon  i  verdrängt  wurde.  Daa  dritte  wort  ift  (wie- 
der mit  wurzdihafleni  kehUant)  nihh-u«  (orocodiUts)  mmit. 

412-  nich-cs  jun.  270^  nhd.  mxt  (flußgeift»  flußr- 
ungeheuer)  f.  nich-fie..  Vielleicht,  auch,,  male.  .wie.  daa 
altu.  nikr  (bippopolaiDUsV  ohn0  (ibleitendea  >-a,  denn  dei* 
gen.  bat  nik-a  (nicht  nik-ur$)  fctiwed.  neck»  däm  nok. 
Entfpringt  leff-ura  (labium)  'i\84,  aus  lef-ula?  —  Von 
adj.  cii(  [er  bildung  kenne  ick  bloß  daa  afad«.  vig-n»  (aflhi- 
tus,  cailid  is)  jiuu  181.  blaf.  8%  .vgJ..daa  comp,  v^j-na-hett 
(dolob)  iiyinn.  mat.  Später  vi:^-w,  vi^-ea  raoiil'.  351- 
doc.  241*  242^  N.  34,  10.  2-^.  Vielleicht  ift  aber 
viz-U5>  viz-is  ajmmebmen?        .  .  ^ 


[008J  findet  bei  der  comparation  llalt|  wovon  cap.  VIL 


anmerkurigen  zu  den  f-ableitiingen  überhaupt: 
1)  die  vci-waudhiiig  des  -s  in  -r.  gebt,  wie  eingangs 
^gefagt  wurde,  nicht  anders  vor  iicli,  als  wenit  dei'  ab- 
^itungsvocal  haftete  und  insgemein  uur  bei  deu  comp, 
und  piLir.  neutr.,  ausnahinsweiie  in  ah-ar,  eli-ir,  tiu-r, 
zio-r,   diH-ri,  ir-ri.    ^'^  ^v^•  "c?l  ('k*  r»!ir -ifo.  -iiCtin  das 
,.r»s  behaupten.    Ob  noch  eini' e  aiuli  re  üihd.  nhd,  -r»  die 
- -  wir  im  golh.  nicht  vergleichen  können,   urfpi uij£^ii(  he 
-s  wareu?  nainentlieh  die  f.  i. 38.  139-  beriiluteii  mcdita- 
tiva  oder  delideratiiira?  denn  im.  gn'celi.  findet  aUerdin^s 
'  {latf,  z,  b.  yiXuü^tit>  (mich  iäehert)  Troic/^iyff/wXV"^'^^ 

'"luricgert  ,  lu&et  nach  krieg);  fchiafern,  jAcbern  ,)iuii!euein 


** 
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Ad.  flafifin,  blahhifidii?  und  [dbi  das  lat.  -uiiu  aus  -ujQo 
XU  deuten? 

2)  die  voiüchehden  vocale  fchwaukeii.  nur  iia  eipsBel- 
neu  (aJiar,  ehb*,-  opafa,  ubizva^  vi^ns,  vWls);  im  gan^ 
zcTi  l)(:w  irken  iie  dtuf  lit  lie  iinlf  rfciiitdc  uud^der  pl.  lu  uir, 
<iL.].ict  kein  ar  für  ir,  dci*  mi,  iciu  aüua  £  ifou,  es  £chiairo 
denn  afllmilatioii  ein. 

3)  da*  unwurzdbaAe  des  ableitencten  -s  fpringi  oft  in 
die  äugen,  denn  es  man^tlt  verwandten  Wörtern  oder  in 
andern  dialecten  und  fpracheu  den  nämlichen^  vgl  viaa~ä 
mit  vlannen  (os  torquei^)  N.36a*  nhd.  flemicn;  aK-s 
(T^ca)  mit  ahana  (palea)  oben  £i57i  agei  mit  ag-i^,  tki 
imi  ek-ifo,  ek-is$  ba^  mit  hatw?^  iohe  (flamma)  mit 
Uo-<t$  ahd.  dioh  (femui)  mit  alüi.  f  io-s-,  ief-fa  mit  Jippe 
labiinn;  fareOHle  mit  breme,  beide  derlelben  btdmtujig' 
gunoHfi  mit  gnmr;  hal-s  mit  collumj  lial-«  (vir)  nnt  )iaii  • 
naoM  (cutis)  mit  hanu  ,  hämo,   htjuidi;  goth.  vtih-s 
(vicus)  mit  ahd.  will  5  vcl~is  milfiall;  \  uii-6  mit  dem  fem. 
voha;  mit  dem  fdiwcd.  io  u.  a.  iu.    Mau  köuiUe  in 
einigen  w  ui  ttTii  ein  \  (Tliärtcle^  ktiiiizdchea  des  male, 
erblitkrn  ,  z.  b.  in  iub-i»  (.ijax,  iyiicis)  fuh-5,  vcih-s  (vi- - 
cu$)  obiciiori  Irtzterea  hernach  neutral  gowordrn  irt*  ana- 
log wäi-e  das  neutrale  -t  in  fal-t  (l,  626.)  doch  ygi.' vor- 
bin  f.  003.    Das  -s  einiger  vei  ba,     b.  din-fau,  wah-fan 
vieileiclit  auch  dcj er  auf  -iron  laiit  lieh  dem  -s  des  fix* 
turums  vergleichen  (j,  1051.  1058.)»  man  die  gr. 
flefidei  ativa  auf  -fff/co,  da  iie  auf  etwas  kunnigca  ffericb- 
let  iaiuif  mit  reciit  äuu  ikm     des  üiL  deuteU 

4)  an&llend  viele  tbiernamen  find  nnt  ^  aligelcitet: 
dab-a,  voh-^s,  luh-s,  kan-s,  oh-fo,  gem-fe,  Liem-fL, 
fir-fe^  gum-Je;  ancb  -goth.  gait-Ci;  vgl  lial-s  (maim. 
möifch)  und  etwa  Jiual-ii  a  f.  hual-ifa? 

5)  die  lat.  eiitfpricht  der  denlfclien  fj^irans,  vgl.  anfcr 
mit  gans ;  anfa  (mauubj  ium)  mit  ans  (trabs,  pertica)  und 
X  ZZ  CS  dem  deutfchen  Iis,  z.  b.  fex,  fai'hs ;  a.\is,  ahfa; 
iux  ,  lud« :  altn.  Uda  r:  liolis ;  laxum  (fcharfer,  rcbroüer 
fek)  feco,  faJis  (cuJter);  pccten,  pexu»  iH  derfelben  wur- 
lel  mit  vahj  (capiliu.s);  pleclo,  plexus  mit  vlahs.  In 
4m  flav.  gus,  bos  (anfer)  fehU  das  n  wie  im  aeL  ada^ 

6)  ffir  den  wecbfti  des  f  mit  t  ift  frhon  oben  f.  223. 

das  ahd.  vlin-s,  agf.  iMn-t  bcigebracbt  worden.  Das  aliu.  ' 
hug-Ji  Utiil  uicht  e^ULUi  alid.  Juigifou  ziu'  leite,  iouderu 
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dem  hog^azaui  ^ygL  die  lai' cog-ito,  <;Iam--ito^  etc.  auch 
lehs  (lent*»)  lentis  mit  unferm  linu«  Merkwärdigerr  fcheint 
der  wecfafel  zwifchezi  Cttiid  in  lio-a  rr  li6h*as  und  liuh<* 
af>,  lieh-t,  fo  wie  dem  altn.  |^i6-a  (weiche,  hufle)  viel* 

leicht  ein  ahd.  dioh-t  gegenüberfteht ,  falls  der  inhd.  pK 
diebter  iL  ciiciicr  tioj.  4011«   die  veiiumliuug  aufbiiügL 


itbleitungen  mit  K, 

nach  der  lautyerfchiebung  cntfpricht  dci-  goth.  teil,  eiu 
lat.  g  [genus,  kuni],  der  iat.  Ich.  aber  ein  goth.  h  oder 

§[jcoeciis,  haihs;  oculus,  auguj;  in  gewillen  wöi-tcrn 
Imtneii  jedoch  lat»  goüi.  und  aiidi  lenuis  miteinander. 
Beide  arten  gotli.  lenuis  verlangen  (wie  h&m  tp  oben 
£.  i93>)  gefonderte  abhaudimig. 

1.  got/i.  K  zz  ahd.  C  zu  lat.  C. 

bloß  in  4^1:  Verbindung  M ,  wo  1  der  wurzel  gebort,  k 
die  ableiiung  macht.  Anieitender  vocal  zwiTcheu  und 
k  findet  Ecb  niemahls*  Ea  wiid  aber,  bei  den  ableiiim- 

^tf^rx  mit  zwei  conf.  ein  -afk,  i(k  vorkommen,  deffeu  f 
luclit  zur  \\  m  zci  gticlilag(*n  werden  darf,  dcinioch  unferm 
f-k  verwandt  fciicint.  Einzelne  falle  laücn  zweifelhaft, 
welche  ableitung  f-k  oder  -fk  auzuneluntu  fei,  lianieiit- 
lieh  hat  -Ik  viel  fiir  ficli,  fo  oft  dt  in  f  ein  andrer  conf. 
vorausfteht,  oder  eine  fpuans  das  ur  ausgefalleu  lein 
könnie  (vgl.  die  fchluUbem.).  Im  nlid.  ^^ilt  iu  "verfchied- 
neu  wörtei  n  unorganifches  -fch  iiir  -s  (oben  f.  265.)  und 
feifaft  "5  (f.  223«)  z-b.  in  arfch,  hirfch,  welchem  durch- 
aus kein  ahd.  C-c  eutfprtclit.  Mhd.  findet  lieh  das  nur 
in  roman.  Wörtern.  —  Wenn  fich  das  £  vor  k  in  goth. 
SvmiJ^erty  fo  tritt  lautverfchiebung,  nämlich  g  ein,  da 
nur  engverbunden  mit  f  die  lenuis  zu  beharren  Ccheint^ 
auch  einige  ahd.  qudien,  zumahl  O.  zeigen  lg  fiir  (c 
1}  fub/ianiiva 

a)  jlark»  mafeutina:  goth.  fiik-s  (pifcis).  ~  ahd. 
at«*e  (üiatnus);  lof*c?  ein  unbekanntes  thiei^,  wovon  lol- 
ces-hüt  (pelüs  ianthina,  violfarb,  purpurn?)  monf.  33i, 
vgl.  d:.:,  iiiiid.  locfriicj  thvo]-<  (gli.s,  glitlis  ~  glarca,  }uu. 
271.)  monf.  412.  ein  bedt  nkÜclics  wort,  fchon  des  ih 
wegen,  vielleicht  ehrof-c?;  teif-c  deif-r  (Rercus)  doc.  2."^li^ 
flor.  988*>  vielleicht  neutr.?;  tif-c  (incnfa)  dif-c  (ferculurii) 
jun.  187;  vif-c;  vrof-c  (rana);  winif-c  (oplio).  —  agf.  af-c  j 
dif-c^  iii-c^  iiof-<|  meif-c  (uiaiiicos)^  tuf-c  (dcas  maxil-» 


Digitized  by  Googl 


1 

III.  eonfonanttfche  abUttungen.  K.  277 

IwTs).  —  altn.  af-kr  (fra.xiiius  und  Jiomo);  blof-kr  (öu- 
Por)5  dif-ii'  (pa(iiia);   fil-kr;  fiof-kr  (vi^ui).  —  mhd. 
buf-ch  (arbulluiii)  Trift.  8913.  au.s  clerii  loni.  bofco,  büi^;  , 
Liüf-cJi,  viellcicJit    auch  iieutnim,    duukkr  bcdeutuu^r 
livL  48^,  vgl.  Frifch  129*  braulciie  (plaga)  136^  breulch 
(fi  a^^iii:»);  tif-ch }  vif-ch }  vrof-di;  wil-ch,  aro-wjT-di 
\\  iiii.  2,  116*;  wunf-ch;   iia*  h   zweiter  decl.  vielleicht 
niuf-clie  (paffer)?  jnn.  268.  nnl.  mof-ch,  miif-ch,  in  ine- 
derrhein.  volk.slpr.  aiöf-ch.  —  dIhI.  baul-ch;  buf-ch; 
fif-ch;  fro-fch;niifch-inaf-€h;  til-ciij  wü-di^  Wurr-ch.«-* 
eiigl.  aT-Jij  dif-h;  fif-h;  maif-h.  — 

ß)ßark0  fmninina:  goth«  M-kja  (fafcia),  am  bde* 
gen  aiu'  dar  dat.  pl.  falkjam.  —  altiu  6f-k  (votam).  — 

.  ßarko  neutt  a :  gotli.  ga-f  i  .d^-k  (aren).  —  abd, 
rleif-c  (caio).  —  agf.  Ha'i-c  (caro)  hnf-c  (coiitumelia). — 
i^\\n,  briul-k  (caitik;-o);  dai-k  (verber) j  flef-k  (lardiun);, 
niol-k  (palea);  lai-k  (tuinnltji^) ;  fnf-k  (lucla).  —  mbd. 
vhif-ch;  nach  zweiter  decl.  (wo  nicht  male.)  loel-clie  (co- 
riuin  cortice  pracparafum)  Uüj.  44^  <?ü^  —  iihd,  üeif-ch«  — 
cn^l.  daf-h;  ilef-h.  — 

rf)  Jchwache  mafeulina:  goüi.  fif-kja  (pifcator).  - 
ahd,  al-co  (tjiyniallijs)  blaL  13*    lil-co  (aliunxitts)  juiu 
195*  dif-co  K.  20^  elc«;  wa£-co  (fiiUo). 

^)  fchwaehe  feminiiia :  goth.  az-go  (cini.->j  iiaU  al-ko.  — 
aJid.  al-ca;  nul-ca  (fibula)  j  vlal-ca  (lagcna);  vaf^ca  (fo- 
nir^ntum);  taf-ca  (pera).  —  alliuflai-kai  frü£-ka  (laiia). — 
ruh tl.  ai-che,  ef-che  (cinis);  vlaf-chei  taC-chc.  —  iihd.  a£- 
ciiej  i]a£-ciief  laT-clie.  —      .  ,  ^ 

2)  adjtetivot  * 
gotfa.  hnaf-qyua  (mollifi).  —  alid.  chof-ci  (caSns);  horC-c 
(alacer)^  raf-c  (vivax,  celer)^  peif-c  (inorda^)?  mont 
410.  peilkres?  vrif-c  (recens])?  fteht  zoeril  in  der  fpätern 
cJ.  juii.  2:6.  —  agf.  öM-c;  linef-ce  (tenei.*]);  horf-c  (cal- 
lidiij!).—  altn.  beil-kr  (amajiis);  breyf-kr  (infinntt»);  clf- 
kr  (araans);  fief-kr  (glaucus);  lieimf-kr  (ftiutns) ;  horf-kr; 
lül-ki-  (ignavus);  naf-kr    (gnarus);   röf-kr  (Hvcimus); 
treif-kr  (difTuilis). —  mhd.  kiuf-che  (caüus);  raf-ch  (ala- 
cer)  icli(iiit  ungewöhnlich,  wogegen  zuwtikii  das  glcich- 
btdciüigc  rif-cli  IVf.  S.  2,  250*  Hvl.       13S  rcef-clie  (n- 
gidu.s^  tioj.  44^4  vali"ch,  nndentXch,  aus  falfiis ,  franz. 
fa»ibc,  faux  «  ntfpiuugen;  viif-ch  (recens).  —  nhd.  Ja!l-r!iJ  ^ 
fjif-cfr;  keut~tii;  rat-cli  jj  übtT  barfch,  breuich;  hajic^, 
moikii  L  aumcik.  b»  — 
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3)  Verla 

a)  ß^rker  form :  vaf-kan  (tir.88*)  ci£-clicn,  rrcif- 
clien  (nr.28*)  }>iä>kan  (nr.454*)  Iif-*kftKi  (nr«4dd0f 
kan  (or.  626«)  dif-kan  (nr.  6270 

ß)  erßer  fchwacJur  conjugatum  :  ahd.  Icf-can  (exftin- 

giiere)|  luii-can  (niifctre)  K.  21**;  wuijf-<v\n  (optare). — 
agi.  dv  äf-cari  (exkinguei  e),  —  iiihd.  iLi-ciicuj  iiiü-cheu; 
wif-cheii;  wiiiif-clien.  — 

y)  zweiter  und  dritter:  goth.  ga-vrif-qvan  (fructum 
fcrre)  Luc,  8,14.  (viellejclil  üarkformig?)  — •  alicJ.  eil'-con 
(^ttulare);  lof-ceu  (delitefoere)  idoii£>3S4.  N.  17»  12; 
vitcon  (piTcari).  —  ag£  aßf-cjari  (exigei^e)^  fif-tjan;  Imd-* 
cjan  (mülliie);  vif-cjaii  (optai'e).  —  alLii.  liaf-ka  (percu- 
lere);  kiiüf-ka  (coiilei n  r ).  —  iiihtl.  liif-cheu  (fitiguUire)! 
pfnelH^hen  (fulpiraie)  Tit.,  v irlleicht  ftark?;  lul-clieii 
(llrepei-e);  tuT-cheu,  ver-luf-clieii  (celare)  Triit  9032$ 
'  vif-chen,  —  iihcL  fil-chen;  halrcheu  (ai  ripere);  lau£->chen 
(aufeultare) ;  iiaC-chen  (deücatum  eile);  raiif-chens  Uujf- 
chen  Q)ciiiiutare);  auf-tif-chen;  ver-t^-chen«  — 

art merkungen  zu  der  foimel  SK. 
^  a)  d.is  ik  itt  den  ft,  ft,  ht  (£.207.  208.)  analog,  feine 
flamme  liegen  al)er  weit  verborgnei''.  Sie  niülteu  auf 
"vvu; /.rihaftes  t,  (1,  J>  oder  f  ausgehen.  Tob  kann  nur 
einen  einzigen  aufdecken,  peiic,  heifkr  (laordax)  rnt- 
fpringt  von  beilan  (nr.  140.)  d.i.  baifk.s  liehet  fin-  h.iitks. 
Wie  al)er  der  liannn  ^  on  hl'ks  laute,  ilt  fchwer  zu  fai^Tn; 
vieileielit  fifau  (nr.  ö49.)  ^  gleich  möglicli  wären  jedoch 
iildn,  ii|>au. 

b)  gehl  dem  f.  ]i((uida  vpraus  oder  muß  eine  fynco- 
piei*te  ipnan.*i  angenouimeu  w  erden,  fo  kann  die  al)leilung 
-Ik  (für  -cifk,  -ifk)  Tein  und  nielit  -k.  Alsdann  gcliöit 
das  1  jiichl  zur  wutzel.  Hat  man  wunf-c  au  zu  fetzen 
€>der  wuu-fc?  Für  hoi-fc  (und  nicht  horf-c)  fpricht  die 
ahd.  Yücalzwirchenfchiebung  hor-ilcor  (maluriiu?)  nionf.  . 
367.    Und  lüiiclie  Iclieint  beinahe  zu  fein  loh-il'ehe,  we- 

fjf n  des  nlid.  loh-gärber,  vgl.  Fnicb  620^**-  Zuniahl 
lalle  ich  die  «hd.  harfch,  mojfch  u.  a.  föi»  -fch  und  die 
altu.  f-k  mit  vorUclieuder  liquida  fiir  -Ik,  wohin  daher 
die  lueiilen  beiipiele  verwicfen  werden» 

c)  die  völlige  gleichhcit  der  iat.  und  deutfchen  f-^ 
lehren 'Urvei'wandte  wwfcer  wie  pif-cis,  niif-ceo:  da  wo 
im  aulaiit  Jaulverfchiebang  fehlt ,  nehme  ich  lieher  enf- 
lehuuitg  an,  y..  h.  aus  taU  laf-cia,  dif-cus,  Zweifelhail 
merl'c  aua  maiilcui?  »• 
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i)  bcifpiele  des  f-C-find  auch  unfer  weiter  zugetrete- 
Jien  ^icitOflgen  zu  fuchen,  agf.  rai-cetaii  (di  epere)  ahd, 
wif-cdöii  (uiiiceie^  jiiid.  raf-ciieleu  (aiepm)  etc. 


lU         Ä"  =  ahd.  CH. 

fiatt  der  uatin  geniai^«  n    aiid.   (Jpiidla   wird  au.slaufpud 

lind, -h  *)  gelchiiebLn,  das  uicJit  vej wechl'drj  iit  mit 
der  orgaiiiiciitii  Ij):!  an.s.  Dieicr  enUpnclit  Uets  aucvh  goth., 
fpiraus ;  .  j^ws  aiid.  h  muU  aber  erkannt  werden  ♦tv^jj» 
an  der  üiui  /ur  ieite  gehenden  gQth.  uord-tenui^ 
tiieik  daran  y  dal^  es  iiiiauimid,  fo  oft  eiii  vocal  vorÜdU^ 
XU  Jdi  wird,  pot-«h,  geji.  pot-ahlies  (uicJit  pot-afae^}. 
Mkl..  niiii«  iiüufiger  übertritt  dieier  afp.  iii  die  tenoi^ 
■adi  11  iioraer,  üach  1  und  r  meül;  das  eji^  Cchw^kt 
mfiialiea  «Je  und  .«ch»  Die  begleiieodeu  vocaW  fiad 
»>  if  «• 

fAK]  tler  \ .  .  .1  ]i  let  mitunter  im  goth«;  im  abd« 

liifcürciUheiis,  aiuk-r  Hc^cu  1  uud  lu 
•  •  • 

1)  Juhßauiiva 
u)  ßark»  mafeuUtm  * 

goth.  ab-aks  (colrnnba)  fVrn?;  fkal-L.^;  paiJ.-.s?  Luc.  17,9.— 
aJi^L  daii-ii  (^laiij;;  ei)~  rli  (fieiirra)  Hör.  9öS^  ^  pot- 
^\  (corpus,  der  leib,  bmidi,  obiie  kopt )  jun.  199.  lUüuH 
iioc.  229'-*  N.  78, 2, 6i>,6;  1  in-ii  (pun  i-v) ;  futl-ii ;  fcraii-h 
(»rsu-,);  fpoi-ab  (iuinfKjru.-i)  movX,  329;  liau-h  (odor); 
fc-i  ah  (cico]iia)  nionl.  321,  wo  oipioftccjog ,  weil  er  die 
fcfjlajigeii  lö{ltet;  tian-h  (po(ui);  tiuii-h  (IkiuUus);  ved^» 
»Mala)  hoxb.  904»,  gf  fcbriebeu  feibdb-ali  J.  36^^  lelt- 
ach  N.aö,8-  N.  67,  14,  nebenfurni  itt  vcdar-ali 

g'^fchnVben  feder-ah  düc.  210^  T.  142*  fpäler  ^  ider-icb 
i«ii*3l2,  die  ai|>.  bcftatifjt  durch  das  nicderd.  fether-aCy 
geth  pl.  feiher-ecD  gl,  IjnL  — 

agid  dren-c  (pofus);  £ln-c  (fiigilla);  hol-c  (vena)  ne^ 
leii  holM>c;  oi-c  (ciralor,  urceus)!  ria-c  (heros); 
fe!-c  (fei'Tus);  ftor-c(ciconia)j  Äyr-c  (Jnvencus);  ^au*9 
(giralia);  vi^n-c  (baos);  einige  ^Örter  iiiid  unorgaiiiCcn 
«tt  der  ac-fonü  in  die  ig-Iurm  übergeUcUii,  uamcutlicU 


r  .n?  .t,  i!'irc  h  rh,  Icizen  auch  lulatiieud  ch,  fei  es  nach  vocalea 
Htr  coiiioEuuiteii« 
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bod-ig  (ftatura,  truncus)}  if-ig  (liedera)  Aalt  bod-ac,  if- 
ac  oder  bod^oc,  if-oc  und  wirkUcU  bat  gl«  jun,  ^69»  das 

licbtige  ib-ac.  — 

altn.  bal-kr  (Rrues);  bec-kr  (fcamnura);  blaS-kr  (eiif- 
pis  iolü);  dryc-kr  (potas)$  for*kr  (fuUis);  hau-kr  (acci» 
piter)  f«  faay*kr;  hlec-kr  (caleua);  h61-kr  (tubus,  cavi- 
taa);  lur-kr  (rurka);tDaS-kr(¥ei-niia);  ikll*ki'(nequam); 
Äväo-kr  (fraus) ;  Üor-fcr  (cioonia) ;  ftyr*kr  (robui)  ^  ^ur« 
kr  (ficcitas),  ~ 

mhd.  bot-ecli  (corpus)  finde  ich  nur  in  einem  unge- 
dr.  Stricker  mihi  p.  162.  [bod-ik  muU  wohl  im  baibnie- 
derd.fragm.  belli  2G03.2934.  gHelen  \v  cideii];  dan-c;  £chal-c; 
£chran-c ;  itau-c;  lior-cli,  iiebcii  üor-c;  ti*an-c;  truu-c; 
vet-ecli,  im  Ainio  204.  vedei-ich;  v  an-e  (vacilialio).  — 
iihd.  boff-ich  (bauciiigf  .s  g(  ial\) ;  daii-k;  epp-ich  (he- 
dt^a)  die  iciirirtl'pracht»  zu  lit  das  cunipof.  epheu,  d,  L 
-  cp-beu,  friiher  ep-fiouw  e  \or\  ülL-ichi  Ichal-k;  fcbrao-k 
(icrimum);  (chwau-k;  ilan*ks  iior--ch;  ibrun-k;  tran-k| 
üun-k;  win-k;  daA  -ich  fiir  -ech  Hebe  zeigt  der  onum«* 
laut  bott-icb,  (Jena  epp-ich  entfpriiigt  nicht  ans  app-iclit 
fondern  epp-eclil  — 

jengL  dren-ch;  fin-*ch|  ftor-k$  than^k;  winr-db;  (troob- 
lea);  wren-clii  aber  nach  der  agL  ig*-fonn  ebenfalla: 
bod-y  (tmncusj;  iv-y  (hedera)»  — 

fi)  ßark0  femininm^ 
goib.  ar-ka  (cilta)  undeutfcb,  aus  lat.  arca*  ~  ahd,  ar->]ia 
(ciil:i)>  hlan-lia,  laii-ha  (Jurabus)  K.  17^  monf.  337.  N. 
72,21;  Ireu-ha  (ü(juare)j  nach  vierter:  pan-h  (icain- 
num).  —  agf.  bcu-t  (fcamnura);  cai-c  (ciita).  —  alin« 
ör-k  (arca);  föc-k  (gralia),  —  rahd.  ar-ke;  l)ar-kei  mar- 
ke; ban-c,  gen.  ben-ke.  —  nlul.  ar-ke;  bar-ke;  mai~ke; 
träu-ke;  baii-k.  —  engU  bcn-chj.  weu-ch  (meieuix.)^  — 

y)  ßarke  neutra, 
gotb.  dragg-k  (potu.s)  Job.  6»  55.  —  abd.  vol-li  (popukis); 
wer-ah*  (opua)  K.  27  ^.  —  agL  fol-c ;  f veor-c  (caligo) ;  %  eurM> 
(opus).  —  altn.  f6I-k;  fpar-k  (conculcatio) ;  vei-k.  — 
iqhd.  fwcr-c  (nnbea)  Beham  in  Hagens  famhil.  p.  69; 
vett-ecb  Wipal.  5069-  vol-cj  wer-c,  —  nlid.  vai<4L^ 
wer^I^  —  engt  foi-kj  wor-k»  — 

tf)  Jchmaeh&  mafcullna^ 
ahd.  eu-ho  (agricola)  blaC  32^  monC  408;  hd-ahho 

Sivis  acluaria)?  Riitet  (ich  bloß  auf  jun.  280;  pal- 
(trabx)  bal-cü  T.  39,  6;  fcin-ho  (tibia)  vaf-ho 
(faU-o)  düc.  2U>*  flii^  dem  latHii,  vielleicht  mit  dem  «b- 
kiluii|»5vfK'Äi  u?  da  m^ut  412.  ial-uhho  Ikht,  >vü  uiclii 
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in.  conJonanUjchc  ableiiungsm^  JC     2$1  ^ 

ni  lefen  ii\  fal-a!i!io?  die  glnireri  erkJäi'cii  damit  hcro«  • 
(Vms,  hfrociiou,  vgl.  rnifc.  1,  39;  vin-ho  CfriogiJia);  yran- 
hü  (üaiicus;;  zin-ho  (albugo)  doc.  207*.  —  alln.  du-ki 
((Jefectus);  lal-ki  (falco;^  baii-ki  (funiculuB)^  liaivki  (vis) 
r.hard-ki;  mac-fci  (juba  cquiiia)j  rau-ki  (vei-tigo).  ^  mhd» 
bal-ke;  hol-che  (ceJox)  ?  Beham  b,  liageu  p.56.  58*  hat  *  ' 
böl-ch;  lol-ke  (iuterprcs)  grundr.  263j  Ta^-kei  ▼an-ke' 
dcioUUa);  vin-ke;  vUu-ke;  (fmliuiu  meialli  fpleudenlis) ; 
Tran-ke.  —  iihd.  bal-ke  j  fai-ke$  iin->k^j*  fiin-ke.  — • 

goüi.  kal-kjA  (meretiix}.  —  ahd*  Mir-ahba  (alauAi)  monC 
321 ,  Ipätere  fehreiben  lerwhha^  abor  unorgauiTcb)  denn 
ffia  worsel  hat  nicht  den  nmlaut  fondem  da«,  aus 
cootraction  entTprongen  fcheint , « vielleicht  war  die  frö-> 
b«t  TollftSndigere  jbtm'  leiwar-ahha?  woher  foiill  die 
fonderbaren  niedord.  lewer-ke,  niederhelT.  löwenecker- 
ch^  hL  iew«r-ick?j  fuaiT-^ahha  (tendicula),  der  tiom.  uii- 
ficb^,  wcü  montaSO*  nur  der  dat  pl.  liianahhuii  ile- 
htl  i  ria-lta-  (fiboia)  jui\.  206.  wo  r«  i.krhaft  riu-ga.  — 
•gL  larer-ce,  laver-c  (alauda).  —  altn.  blad-ka  (roiiuiu); 
ee-kja  (vidua)  daii.  eu-ke;  giücn-ka  (viroi);  häi-ka  (lu- 
bridtas);  har-ka(vi5)5  flor-ka  (gHatio).  —  nihd.  ler-clie; 
rin-ke  (übula)  MS.  2,80*»  Paic  74*  WigaL  31.307.  Willi. 
iy  —  nlid.  Ici-che.  —  engl.  Jur-k. 

Q  fchwachc^  neiUrum:  goüi«  |>air-k6  (lorameD). 

2)  mdj^eiiva, 

goth.  keines  anzufiibi'en^  es  Hefle  /ich  denn  am  dem  dun-* 
keb  adv«  anaka  (iiantvCß  tlui(pnr^s)  >in  adj.  an<-aka(re* 
pentinus),  etwa  tou  det*  praen.  ana,  herleiten?  aber  in 
|eaem  adv«  (cheint  das  «.a  onnexivitch^  wo  es  nicht  für 
den  gen«  ahakii»,  anakais  Aunde?  *^  ahd.  chran-h  (rra- 
giBs);  plan-h  (pallidHs)i  ftar-h  (foj  tis)  Ibr-ali  nocli 
20»;  wel-h  (marcidus)  raonf.  410.  N.  ö4,  22.  i46r  6.  — 
agC  blan-c;  deor-c  (lenebrofus);  flear-c  (afper) ;  vldu-c 
(iupeibus).  —  allij.  )jlän-kr;  doc-kr  (ni^er)>  fi ac-kr  (Ii- 
bej  );  k)  aii-kr  (argej  ) ;  myr-kr  (oblcm  uä);  ftyr-kr  (ro- 
builas);  vü-ki  (^i/rorcJlus).  —  luljd.  l)J.\n-c;  kian-c;  ler-c, 
lur-c;  tt*n-c;  itar-c;  wel-c.  —  iilid.  bi.ia-k;  lliii-kj  fran  k; 
kran-k;  lin-k;  fc  hlau-ki  lchwau-k>  ilai-k^  wti-k  (uia- 
lAii£di  Ickwei-k). 


*)  «gl.  1»  610*  853.  (lia  g«ii*  tiabu»  baurgs  und  d«n  inp^  ^i; 
fihrigcu  wird  man  auch  «b  dü  *gried|.  adv*  auf        «II  erinatrt  , 
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S)  vcrba  ' 
«)  flarkformigt :  val-kan  (nr.  12.)  drig-kan  (nr.397.) 
Hg-qvaii  (ur»398.)  Itiu-kan  (iir.399.)  hroc-k^^'a  (iu%4Ö00 
cvin-caii  (nr«40iO  (kiin-kau  (nr.402*)  fviu-käu  (m*.403*) 
fam-tan  (nr.^.)  wiu-kan  (nr.405*)  blin-<kau  (ur.40$.) 
kliii-kaii  (nr.  407.)  flin-kaii  (iir.40d.)  (kin-kah  (iir«4^' 
'602.)  lVÄ)r-caii  (nr.  445.)  IJui-kau  (in  .o98.)  i>In-kan  (nr. 
599.)  din-kaa  (m-.  600.)  fiu-kan  (ur.  601.)  llau-kan  {nr. 
621).  — 

erßer  fchwacker  coujugation: 
güU).  (Ii  ag-kjaa  (potuHi  praebei  t);  ftag~(jYaü  (in]||)uigere)j 
j^Ug-kjari  (vidcji);   vaür-kjaii  (opeiari).  — 

aiid.  chren-haii  ((iehifitare);  (Jcn-haii  (cogitare);  dim- 
liaii  (\idei  i);  fc**n-hau  (iiirundcrc) ;  len-liau  (viemiUe^e)! 
Aeu-iiaa  (iuctiduiii  ledtitie);  Üei-hau,  früher  flai^ahjai^ 
(xroufpilaie)^  iieu-^liaa  (potum  dare}}  wm*.>liau  (op^ 
rari).  —  * 

agl.  di  cn-can;  fcrcii-can;  ien-can;  vyr-caii.  — j  .  . 

aili],  uj  ec-kja;  kreu-k)a;  nur-kja;  ilyr^fcja  (loborare); 
{»cp-kja;  ^eh-kja;  yr-kja$  vgl.  die  L 191*  angcfülirteii  auf 
r'^va. 

luiid«  deu-keii;  düii-*keti;  henkten:  le^-ken|  kreiH 
kea;  iuer-kcn>  Icbeu-ken;  feu*ken;  jäei**keu;  ü*eci-keq; 
wtir-ken. 

iilid.  dea-kcnj  dualen ;  kräii^^ken ;  len-ken ;  iiicr-kenj 
▼ei*-i  eii-ken  5  rdieu-keii ;  ien-keiii  lüi-kcu;  Uau-keuj 
wir-ken.  — 

engl,  dreii-cli;  flen-ch ;  thiii-k;  wor-^.j  w  rca-ch.  — 

y)  zweiter  und  dvUtcr: 
alid.  daa-Iioa  (f;ral.  ageie);  tun-lioa  (üagdre);  wan-liuu 
(vadllare);  wür-hoa  (ope4*ari)5  wiu-haa  (aulaic).  — 

agt  beal-cjaa  (eructare);  beor-cjaa  (laLiai^);  memv 
cjau(notare);  £veor-Gjaii{caligari);  vin-cjau(tii.va*e)s  (au- 
<^an  (graiias  agei*e).  — 

alta.  oi-ka  (valere);  vir-ka  (opus  faceic)j  J>ac-ka.  — 
inlul.  daa-kea:  wnn-l.ca;  wiu-kea. 
nhd.  dnii-ken:  lun  -cliea  (auTcultaie)  *)i  luu-<keii i  wau- 
kcn;  win-kea;  zaa-ken.  — 
engL  bei-ch;  mar-k;  lliaji~k|  wiu-k*       ^  « 


rill  aM.  liAr-aTi1i;iSii."nihfl.  IiAr-chcn  iiirht  ituchsuweinpu» 
Ank  4igr.  K^eiier  al*gf!leitPtc  licar-cnjan,  cjif!.  hcAr-kcnj  foth» 
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aiimerkung :  den  nord.  fprticlicn  üud  uiil  -ka  gehil-  ' 
.]*^te  verba  /v,  ( iler  fchw.  coiij.  eigen,  die  ich  von  dti\ 
liicii  «iiigcfülii  teil  orka^  virka,  faoka  lundrje.  8i<i  Üam- 
lueii  von  adjcctiv(.n  her  und  werden  ei  II  (hirch  d«^  al>-, 
leitende  k  zu  verlns,  während  jene  das  k  ichou  im  i'ubi^. 
oder  Äai'kcn  verbo  haben.  ]u  ihnen  allen  ili  darnm 
fiamm  und  ableitung  fehl'  fühlbar.  Die  aJtu.  fprache  bil- 
det üe  von  pofitiven  und  comparaUVen :  i)  von  aunir 
(mifcr)  bii<Sr  (luitis)  djrr  (caros,  veuerabilis)  ßlJi-  (pnl- 
cher)  grotjnn  (\nridis)  harSr  (dui*ns)  iSr,  iijinn  (l'oiers) 
firiim  (tardus)  tiSr  (fitqaens)  furr  (a;idu3)  enUpringen : 
aum-ka  (niiferen)j  bji$->ka  (placare);  li^r-ka,  dyr-ka  {co^ 
iere);  fii3-ka  (venuftaleni  iiiduere);  grocn-ka  (virerej 
kar-ka  f.  har^-ka  (d|ii*e£cct*e) ;  iS-ka(f<^e)$  fein-ka  ((aiv 
dm);  tld-ka  (frcqaetitare) ;  fur-ka  (ficcaro,  iiccefoereX' 
i)  Tim  den  comparativen  hasrri  (aitiov)  minni  (mioor) 
HBori'i  (Irouior)  lloerri  (major)  nibrcu  boec-ka  (el^vare, 
devari)  affim*  f.  ba?i'-ka;  min^ka  (nniiuercy  zniitut)  £ 
nmiD-ka;  mior-ka,  mioc-ka  (eji^teiiuarey  exteiiuari) ;  Aoec^ 
ka  £  Aoer-ka  Ccrefirere]*  Ihre  zahl  ill  aber  eingefcbrankty 
iL  h*  maD  kann  fie  nicht  aus  allen  adj*  herleiten^  üe  Icliei-J 
nea  lall  nur  aua  folchen  gebildet»  deren  Wurzel  aul*  li-^ 
quida  oder  janslautet.  Im  Cchwcd,  und  dSn.  glhi  vs 
iMjcli  wenigere  und  nur  aus  pofttivcn,  fo  viel  Wh  iVhe. 
ikhwed.  dyr-rka;  id-ka;  ocm-ka  (niifcreri):  fm-ka  fietar-  / 
(Ure);  toi-ka  (liceare).  Dan.  dyr-ke;  liii-ke;  för-kt  ; 
yii-ke  f.  ym-ke.  Dagegen  heilk  es  lei:wed.  jiriii-fk  i, 
cäii.  mind-fke  (minuere).  i3ai\  diele  verha  /u  der  ak-- 
furm,  nicht  zu  -ik,  -iik  geliören ,  IrLi  L  der  uiiuinlaut, 
J;j  der  goth.  liochci.  uad  lärlif.  nn-iiüai  t  lind  üe  nicht 
auzutreÜen,  th-m  hlijLa,  Jhu  ka  wüi  de  ein  ahd.  plidah- 
lion,  duiiahliüii  (u  icr  -eu  llall-on)  gematt  fein  *).  Merk- 
würdige f})iiren  gewahrt  jedoch  da^*  nnd.  in  gra-koi  (ii- 
lucefcere)  Iluyd. 2,496»  na-ken  {appropinqtrare);  tnni-k<  ii 
(rainuere)  IVlaerL  2.  22.5.  die  von  den  adj.  gra,  miu  und 
m  geleitet  iiud*   Nni.  uui*  noch  gc-na-keii.  «— 

Was  fonft  noch  zur  ak-f(uni  gerechnet  werden  muWj 
ift  unter  den  weiteren,  dazugeftoHenen  ablcitungen  ym 
fuchcn.  Iiier  eini:^e  !)eifpieie.  Da^?  golh.  laikns  (H^fiinn) 
hat  keine  wuizci,  ibbald  man  k  /«i^r  würze!  Ichlägt;  v\  ic* 


dnen  aweifel  nAtiMiAii  (api)  ;  inqui  i  p}  T.  182,  7.  IRT, 
L  wi»fclift  aber  nuht  nir  n.llahhAit  ßpheTt  k«nii,  rondern  ein  roiii«' 
pof.  tfi,  nt-lüihön,  agf*  ueä-Lccau,  vgl.  eap.lll*  * 
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wenn  es  ableidiug  und  die  wurzelbafle  fpirans  }i  aiisge* 
fallen  wäic?  tai-kiKs  f.  laili-akiis,  vuii  iii'.  195,  woher  fo 
viel  enlfpriiigt?  fulglicJi  Uüiide  das  alid.  zeihhan  f.  zeili- 
-aliliaii.  Die  alid.  turi-lial  (obfcurus)  win-Iial  (auguius) 
ttcbeii  f.  tua-abljal,  wiii-alihal,  en-bil  (laius)  f,  eii-alihil; 
wol-hau  (nubes)  f.  ^^'oI-abha^i  ei'*hau  (f.  164.)  f-  er-ali- 
hi^iiy  Vogegeu  das  a  Iiafiet  in  er-ahhar  (Li35)*  Daa 
ven-de  (aiicilla,  dirne)  letzt  ein  ven-c  (engl  wen-ch)vor- 
•  aus.  Vgl.  uhd«  mor-chel  (fungus)  fpor-kel  (febmarius) 
tchnör-kel     a»  m*  zum  iheil  ü^emdea  urfprungs. 


[IKl  läßt  ficli  beinahe  nui-  im  Iioclid.  nachweifen, 
flenn  (las  goth.  kel-ikn  (ul)t  n  LiÖO«)  weiier  abjiBleilet 
[l)ucliliäblidi  akd.  ciiai-iiiUau  / j 

i)  fuhßantiva 

u)  jiurke  majcidina :  alul.  cliel-ih  (calix)  kel-ih  0. 
IV.  10,  25.  nihd.  iilid,  kcl-cli,  altn,  kal-kr,  kaleikrj  aW. 
cliiira-ih  (cippuü)?  doc. 206'*;  ahd.  e^-ili  (acrtuiu)  *)  mhd. 
ez^-ich  (Tiill.  11223.)  idid.  eii-icb,  jelderhaft  elWgj  ahd. 
mini-ili  (jiiuiiacliuö)  In'ab.  969^  niiid.  iiiüa-ich,  nlui.  n)ön-ch: 
alid.  Uic^^-ili  (f}  ricum)  hrab.  956^;  ahd.  rat-üi  (raphaiius) 
doc.  230^  nhd.  relt-ichj  mhd.  litt-ech  (p/itlacusji  mW. 
nhd.  lepp-ich.  Bei  den  compof.  mit  -rih  näheres,  ob 
Wörter  \^ie  ptttribi  eflrih  etc*  noch  hierher  zu  zählen  ünd. 

ß)  ßarko  feminina?  die  meiften,  wo  nicht  alle  ahij 
fem.  auf  -ililia  dechnicicn  fchwach. 

y)  flarhs  näutra,  die  hierher  fallenden  diminulivi 
ML  -ähitif  nhd«  ^ich^Ut  -^hm  handle  ich  cap.VlII« 

S)  fehwacfu  majeulma  diefer  form  kommen  in  ei- 
geniiamun  vor,  ahd.  kib-ihho,  lib-ihho,  imm-ildio  (Neu- 
garl  nr.  459.  540.)  >  mhd.  ^ii)-cclie,  lib-eche;  viele  hielel 
die  allTiiederdeutfche  mundart  dar,  z.  h.  die  freckeiilioi- 
fter  Urkunde  benn-iko,  mann-iko,  lahi-jko,  liev-iko,  fuilji- 
iko  etc.  Man  follle  auch  ein  ahd.  wit-iliho,  mhd.  ui?- 
eche  (iilid.  witt-ich)  vermutlicn,  vgl.  das  ^oih,  vid-icui^i 
bei  Jornandes,  allein  in  diefem  namen  fchciiit  frühe  (li«^ 
n^edia  zu  gelten,  ahd«  wit-igo  (Neug.  nr.  42Ö0  mhd.  vit- 
ege  (Nib.  6612*}»         ^^bli  die  Wiik»  £aga  au$  uoid- 


*)  ?hwci(  hf'iKi  von  pofVi.       r^r  f '^  etum) ,uud  b tilvei ff hiebfo^ 
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deui£vhcv  quelle  vid-ga  (vvi(Mga)  neheu  üf-ka  (iif-ika)  hat. 
Alliu  g<-lioi  eil  hierher  öle  uom.  pr.  giü-ki  (f.  giv-ki,  gif, 
ki)  Ivcin-ki  (/aljd.  iuem-iliho,  woher  noch  das  fpatera 
fchwein-iche)  hjyn-ki  (nhd.  piün-ihho?)  und  vermuÜi- 
hch  ill  das  eddilclie  bi-ki*  aus  Üb-iki  eiifUellt.   Nach  RaOt 

verklriiicrt  da5  aitn.  -ki;  ob  auch  das  ahcL  -ihh 
altL  -iko  verkleinere?  tmUilucht  cap.  VIIL 

fchwache  feminina^ 

aiid.  ciur-iid.a,  mbd.  kir-che,  chil-chc,  nhd.,kir-che,  aßt 
cjT-ice,  engl,  chur-ch,  fremdea  urfpruiigaj  ahd.nM^* 
ihha  (aiTDilla)  moni:  359.  fclicint  Verkleinerung  von  nanL 
meni,  alt  11.  mea  (monile);  pii-ihha  (belnla)  mhd.  nhd! 
bir-ke,  agL  beor-ce,  engl  bir^h,  aitn.  biör-k,  daa  i  die-^ 
fcr  abkiUuig  "könnte  aua  alBm.  enlfpringen  (ft.  pir-ahba  ^  • 
lan-ihha  au3  dem  lat.  lunica  und  theija  für  daa  kleid  YO 
IV-  28, 10.  T.  13, 16.)  theiJa  für  die  bekleidung  der  mauer 
wand  (dealbatio)  N.  70,  ^  (aark  dec|.)  nhd.  tmi-diej 
▼nMiha  (pukdra)  gl.  caffi  864*:  Jenen  mann!.  eifl<5i,i,a* 
men  entfprochcii  weibliche  auf  -ihha,  das  mhd.  bel-clie 
^^^^1^^  ¥'f*t^  fit  lautet  haben,  alln.  her-kja, 
JSS  aJÄi^^^^  ^-^^^^ 

2)  adjeetiva  diefer  ableitnng  keine ;  das  weiter  mit  -il 
abgeleitete  ahd.  dur-ihhü  fteht  für  dur-ahhii  fcoth.  iair- 
Ui?)  mhd.  dür-kei^  h>  j- 

3)  verha,  mir  fallt  bloß  ein:  alid.  tun-ihh6u  (linire) 
i&onL  323*  Ö3S^.  nhd.  tiin-chen.  —  ^ 


[ÜK]  agC  -oc ,  ahd.  -uli,  früiier  in  -all,  fpater  fchwau- 
aecd  in  -ich^  -ech. 

i)  fubftmtiva 

ff)  ßarke  mafculina :  ßid.  cbran-uJi,  chran-oli  (grus) 
hrab.  9(>jt' ,  lia2)-uli  (accipiter);  —  mbri.  kran-ech,  ban-ch 
P^rc.  11932,  wo  vielleicht  kiaa-c  anzunehmen?;  hab- 
cch;  —  nhd.  kraii-icli;  hab-icht  f.  bab-ich.  ^  agf.  beaLt- 
oc  (teiiiculus) ;  geall-oc  (herha  quaedam);  haf-oc  (acf  ipi- 
ter)5  bleom-oc  (liorha  quaedam);  raelt~oc,  matt-oc  (ligo); 
leoj-oc  (fericinTi;  neben  ieol-c;  reol-oc  (concba).  —  engl, 
hav-ock  (lapina);  haw-k  (accipitei')i  matt-ock|  fil-k: 
wü-k.  —  aitn.  halfju-  (accip.)  — 
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ß)  ßarhs  fßminina :  das  ^^M2ige  ahd.  mil-Hili  (lac)  J. 
389*  uui^h  W.  4,  11 }  mhd..  uhd.  xuii-ch;  ag£.  meol-oc; 
aliii.  iniol-k;  eiic;!.  iiiÜ-k. 

y)  Jchwache  niaJcuUfi/J :  uhd,  vai-uiiiiü  (lieiotiicü) 
iiiuiii.  412.    ipa'ler  (oben  1*.  1},S0.)5    i^'h  vcnnidhr 

jEiUi-  h  Mnii  e  dgt'iiuameu  -ulilio»  sdiL  «-oko*  AiUi.  üi-ki 
(iciicum)«  — 

2)  adjeetivü:  gotlu  aj-uks  (aeternua)>  folgere  ich  au« 
dem  rul>Ü.  djukdu{>  (vorhin  f.  jl50p<       Ichciut  fiir  aiv* 

•  Hika  ku  liehen,  etwa  wie  taojaii  H  tavjau?;  ih-uks  (re-* 
.  trogiadti/))  Luc«  i7f  3i>  JoK  6»  66«  Id-  G»  verwandt  mit 
dem  abd.  fuhll.  ep-ah  (bcdera),  dem  wahrfchcihlich  ein 
adj.  ep-uh,  ip-un  entfpiacli,  vgl.  eh-ich  (carmen  retjo- 
gradum)  oiutl  2,  200-  222.  oder  gehott  ilivs  «um  ahd.  ap-ali 
uiittn  bt'ini  II;.  Es  gibt  ein  ahd.  adj.  mel-h,  inci-uli,  das 
^011  mi!chgcbendt;n,  melkbaren  tiilien  gebrauclit  wird,  <iL 
blal*.  5b  nu  i-i  lid)  (foetas)  iihd.  frÜ'cli-iiiel-k,  iu  muiid- 
arlfji  müi-k  (1  i  iirh  Gö8'0 ;  aitn.  niyl-kr.  — 

3)  verba,  die  ilaikeii  mii-kaii  (m  .  353.);  fil-kau  (nr. 
3o4-)f  ^^'^  mild,  mel-hen  hat  licli  allmäiiiig  ein  uu- 
oig.  mel-ken  eiiigefülirt,  da  dudi  im  fubih  luil-ch  die 
afp.  baflet«  Jb^Üer  fchw.  coüj.  Uk  da«  altn.  myi-kja  (nmir 
gere).  — 


« 

animrkungm  zu  fammtlichen  K-ablcitungen» 

a)  nach  der  regel  enlXpiiciit  das  laC  g,  uAd  fo  Ter- 
gleichen  |ich  nml-geo  iduiX-yia)  mil-ka,  mil-hu;  au-gu- 
Ins.  wi'u-bal.  ' 

1^)  in  entlehnten  Wörtern  iuinmt  aber  goih,  [iiüiL 
iioid.  tenuis  zur  laleinifchen ,  vgl.  ar-ra,  fal-co,  ral-ix» 
cal-x  (ka!-k)  etc.  ahd.  mit  lautverfrliif  hung  hb:  ar-ha, 
fnl-uh))o,  ciicl-ili,  tmi-iliba,  rhir-iliha,  zum  beweis,  (h\\ 
dieic  wöitd^  IVIioii  in  der  deutlcbcn  fprarhe  bekannt 
waren,  als  lieh  die  aip.  aus  der  tcn.  eulwickeite. 

c)  in  einigen  flav.  Wörtern  cnifpricht  tenuis,  nament- 
lich ip  ml-ek,  iniol-^k,  mi]<*uh  und  ^-k  (pol-k,  ktain* 
.pu-k».lK)hm.  piu-k,  agmen,  turba)allti.  föMc^  ahd«  voUbf 
mtlu  pul-kaa.  Entlebnung  braucht  hier  niclit  angenom- 
men zu  werden,  da  aucJi  das  leA.  lac  (71-ac)  lieh  wie 
nil-ek  verhalt,  d,  lu  von  mul-geo  ahftehL  Die  Utth. 
fprache  hat  zwar-mcWu  (mulgco),  aber  lur  das  iubii. 
luildi  wüilcr  audcrc^i  ibujam«,  ^ 


I 
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d)  Aamm  und  aUeitong  fiod  fihr  fiihlfoar  inl  den  altm 
verbi«  auf  -ka  (f.  283.)»  weniger  iu  *auderti  iallm  •  D'oth 
gehölt  fDii-ke-  (rcintillä)  offenbar  sni  funa,  funi  (igiiis); 
an-ki  (defeclus)  zu  an  (liney^  liol-kr  xu  hol  (cavus; hor- 
clun,  hcar-keii  /u  lioijau,  Iura-;  hap-uli  Mrllcidit  zu 
hnpen  (übt  ii  f.  10.)'  ^^^s  goth.  fair-ko  (foi  an. cn)  rchr  iut 
für  fau-|i-k<)  zu  liehen,  da  kai;ia  eine  hloIU/  verwaiid- 
hiijg  de.<?  Ii  iu  k  aiizuiK  hniLii  lit,  und  dann  ciiflpi  äiige 
(las  alul.  u'urilihil  aus  durah-aV.ldl  ?  Dem  ahd.  chi  dU-oJi 
eiitl[);  äclie  ein  agf.  cran-oc,  allein  es  heilit  ohne  ablei- 
tUDg  ciane  (gt'ns,  yi^avos).  » 

c)  Übergang  dea  -k  in  -g  nur  im  agf.  bod-ig,  if-fg 
uodahd.  wit-igo;  gleich  unorgauilch  fchwankt  daa  hochd* 
-ch  iu  -k  und  das  engL  -k  fu  -cli* 


.  (ibleitungen  mit  G  (ahrl.  K). 

begleitende  v(xale  find  a,  ii,  und  ei  (i);  kurze«  i  laßt  fieli 
mdit  nachwriTt  n,  d.  i».  uu!  ais  ahrcf,wäehuiig  des  frühe* 
Ten  ei  (i)  oder  entiieliung  aus  a,  i  vor  ng. 

[AG]  der  vocal  hallet  da,  Wo  Üch  die  aUeittitig  vcr- 
ditnLelt  hat,  Celtea,  und  nur  bisweilen  im  ahd«  nach  r; 
im  ad|.  aber,  wo  die  ableitn ng  fühlbar  ift,  meiftentJieiL. 

1)  fub/lant.  L  a 

c)  Jlarke  mafcuLina ;  goih.  b^i-gs  (culi^);  bair-gs 
(moii:»)  bloß  zu  folgern  aus  dm  Ibi  fableitung  baii^afifj; 
P^-g«  (nmi  rupium);  fag-g\  s  (canltLs).  —  alid.  chlan-c , 
(fonilus);  hiiii-e  (atuiidn<):  vrnm-kaii-c  (procelTus);  pal-c 
(nilis);per-ac  (niou**)  ;  p!iiui-('  (ruai  f.);  nr-fp:  in-c  (origo); 
Itran-c  (Trinis) ;  aua-\ au-c  (ini  iiin.).  —  .-^pf.  beor-g  fmtju.-i)}  ' 
dveoi'-g  (pumiüo):  g-^n-j;  (ifci);  fiiiu-g  (annulus);  £an-g 
^cantus).  —  altn.  bei-gr  (io\\^s)\  dol-gr  (boÄis)j  dvffr-gr 
(nanas);  gan-gr;  brin-gr;  (ierpens);  mer-gr  (me- 

duUa)5  ^ven-gr  (conigia);  var-gr  (Inpus).  —  mhd. 
bai-€$  ber-c;  gan-c;  kJan-c;  rin-c|  fan-c;  ur-fprinns; 
ftrati-c;  ane-van-c.  —  nhd.  bal-g;  ber*-g;  diao-^;  an- 
fan-g;  gan-g;  han-gi  klan-g;  rau-g;  fan-g;  fpj  iui  g,  ur- 
%mn-g;  ftran-gj  fchwun-g;  zwan-g;  zwer-g,  — 

ß)  ßarke  fettmdnü:  gotli.  hrug-ga  (baculus)*;  iaur- 
ga  (au-a);  baüi -gs  (nrbs).       ahd.  por-aka  (raulio,  ob-  ' 
f  rvafio)  bor-ga  N.  105,  395  for-aka  (ema);  val4.a  (uo- 
,(aliü);  pur-c  (uibs),  nie  pnr-ac ,  wofiir  aber  da.s  vor- 
lummcudc  pur-uc  duxcii  aiiiiü.  Ucjieu  kann,  fo  daii  <lit' 
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ahleitung  -uc  nicht  organifch  wäre?      agt  bar-g  (urbt); 
for-g  (cura).  —  altn.  bor-g;  for-g}  taua-g  (forceJ)3).  — 
mhd.  bor-ge  (confervatio)!  fao-ge  (manipQlus)$  lör-ge^ 
Tol-gc  (reqoeU);  bur-c.«^  iihd»  fol-ge;  £6r-ge|  bur-g. 
cmgL  bor^MTt  bor-ough$  forr-ow. 

y)  ftarke  ueutra;  ahd.  dhi-c  (caufa)  nc^f.  fin^-g,  tftn. 
fin-g,  mild,  diii-c,  nlul.  diii-g,  engl,  tliin-g;  ahd.  fau-c 
(cantus);  altn.  tor-g  (ibiiim);  mhd.  ge-Uvei-c  (pumiliü)j 
vielleicht  ahd.  zui-c  (ramus)  agf.  tvi-g,  inhd.  und 
2wi  (vgl.  1,  425),  i^^hI.  2Wti-g,  engl,  twi-g?  wenn  man 
darin  ein  urfpiüngl.  zui-ac,  ziui-nc  L-rkcunen  daiT.  Da« 
-c,  g  iciieint  Dicht  zur  wurztl  zu  ceiiörcn,  die  jedoch 
felbft  in  tvai,  zuei  unvollftändig  erhalten,  d.  h.  einer 
alleren  I'pirans  verliittig  fein  könnte,  wie  gerade  durch 
das  goth.  tveihnos  (duas)  betätigt  wird  vgl«  i|761«  ^^tzt 
das  ahd.  zuene  (duo)  ein  frühei^es  3;ueift-anS  voraus? 
'  Üände  folglich  zoi-^  £  zaeih^-ac?  oder  bloß  fiir  za€^ 
mit  Übergang  der  fpirans  in  media?  ^Wie  lautete  dio 
goth.  form?  tvei-g,  tveih,  tveih-ag? 

t)  Jeminina  auf  -ageiy  ^akt,  aus  adj,  gebildet,  be- 
dürfen keiner  befonderu  angäbe,  nur  bemerke  ich,  daß 
die  ahd.  form  hauiif;  airunilicrl,  z.  b.  inaii-iki,  kii-ikiett, 
ttalt  inaii-aki,  kit-aki,  daher  der  fpaii  j  iunlaut  nieii- 
egi,  liien-ege,  nirn-ge.  Dies  afTiniiliei  tu  i  ^ ci  mifche  2iiau 
nicht  vVil  dem  or^an.  i  ähnlicher  fuiuL,  die  von  adj. 
der  ic-form  herrüluen,  z.  b.  liat-iki,  hep-iki.  — 

fchwaehß  maJcuUna:  goth*  baür-gja  (civis);  gal'- 
ga  (p&lit)u!iim)«  alid.  an-ko.  (cai*do);  cliUn-ko  (ior- 
rens}^  kai^jLO  (patib.);  kin-ko,  gin-go  (cupido);  mau-ko 
(machina^;  pur-iko,  pur-igo  (fidejuITor)  monL  362*  356> 
373*  worin  das  i  durch  affim.  enU'prin^t,  aus  dem  her- 
nach unterdrückten  i  der  zweiten  ableitung^^nämL  erAe 
form  wäre  pur-ak-jo,  por-ak-jo,  fpäler  pur-ik-jo,  end- 
lich pur-iko  —  agf.  Dor-ga  (fidejulTor);  gal-ga;  lel-ga 
(ramus).  —  tdtn.  g^Ii^i;  lAn-gi.  —  mhd«  büi  -ge;  gal-^je; 


*)  wie  Untete  aber  da«  goth*  baurgja  (dvlt)  auf  ahd.?  pw-nk- 
)o,  pur-kjo,  pur-go?  ich  fiAda  et  nidit  iind  auch  juhd.  gili  bür- 

g«re,  \ihtl.  biirger,  Yorfch.  tou  bürge  Wie  wäre  ahd.  pn- 

rign  ins  »^nth.  zu  tibcrfctzc^n  ?  nvch  hanrp]a  ^  HeMo  v^  orter,  d«r 
■v€«rrehir(!r jjheil  des  hpjrrifi's  und  der  liorleituug  (eins  aus  d  n» 
lubft.  bam7»j,  das  audeio  aus  dem  \erb.  baurgan)  unbelcuati-t, 
kSuUm  in  deu  buchfiahen  zoT.  treffen ;  in  iulc  'neu  Calleu  ibrgt  abff 
lade  mmidart  Ittr  eigne  imtarfchalduiigea« 
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^  gin-ge;  kliu-ge;  flan-^e  (ferpena).  —  ahd.  biir-gc;  gal-  ' 
gc3L  —  engl,  gall-ow  und  borr-owef^ 

!        f)  fchioache  femiuina:  golli.  juc-go  (pullus  f.);  tug-  - 
go  (lingiia)  —  ahd.  lun-ka  fpulmoj;  zan-ka  (foictps^; 
/uii-ka  (liiigua).  —  agf.  lun-ge  (pulmo)  oder  neutrum  rj 
tun-ige.  —  altn.  tun-ga.  —  mlid.  lun-ge;  ttan-ge;  zan-ge; 

1  sir-ge  (feptum);  zua-ge.  —  iihd.  luu-ge;  Ccfaiatirge| 
lan-ge;  wan-g9^<geQa)  $  xan-ge;  zim-ge. 

lehwaclU'mutra:  ahd«  wan-ka  (gena),     .  agC  x 
n»eic{it1toii-ge.  —  a)Ctr.  lAn-^a.  ^  taihd.  wan-ge^ 

2)  adj^ctivaf  hier  find  (^ie  den  aiigefiilirten  Tubß.  ähn-^ 
liehen  adj.  zu  trennen  von  denen,  deren  ablcitung  itihl^ 
bar  ift  lind  die  dea  aUekaiiigmKral  nicJit  la  leicht  weg- 
mfai« "     •         .i-  •       .  •  . 

o)  dunkler  dtMhing:  goöi.  ag-gvu3  (anguflus)j  jug- 
p;  Ug-gs.  — *  alid«  ar-ac  (parcus)  mDnt  4l3j  en-ki  (aa- 
guHus);  jun-c>  lan-cj  mur-c  (putrid,  niarciihut)  nnr  in 

;  tturg-fare  (decolor?)  N.  93,  22.  102,  15.  vorhanden 
^ileicht  plu-c,  pliu-c  (Veiecundu«^  delTen  adv.  blü-go 
O.II.  4,  75.  fteht  und  d^is  fch  (analog  dem  lubtt.  zui-c) 
aus  pliuw-ac  deuten  mochte,  die  Wurzel  Icheint  daa  vei^ 
lorne  fuhrt,  pliu,  pliuwes  (color)?  agf.  bleu,  die  bedeu- 
luog:  fälbig,  errötnend?;  fti*en-ki  (fevei  us).  —  agf.  e'A-g 

'  fpravus);  geon-g  (juvenis),-  lan-g;  Hian-gj  be-ten-ge 
(incumbens).  —  altn.  ar-gr;  bliii-gr  (verecundus);  krin- 
(aplus);  laii-gr;  ön-gr  (aiiguflus);  ran-gr  (obiiquus); 
Din-gr  (callidiis);  ftr4n-gr  (fortiü);  fvan-gr  (jeju^i^Of 
Hu-gr  (angollus);  fün-gr  (gravis)  J  ün-gr  (juvenisl.  -7 
mlui.  ar-c;  bliu-c,  zuweilen  noch  gd-fcbr.  bliuw-ec,  bliu- 
<c,  hlouw-ec;  en-ge;  jun-c;  kar-c;  kui-c  (prudens,  cal- 
lidus)  Parc.82»  A\ üb.  2,  5*  30*>  103*;  lan-c;  mur-c  (pu- 
tridui,  paludinofus)  Wilh.  2,  11*  Olloc.  174^  213% 
gca  mui*-g€5  oder  niui-kes?;  llrcu-ge.  —  nhd.  ar-gi 
ban-g;  eu-g:;  jun  g;  J^-gi  lau-jgj  ^ftren-g.  —  eogC 
kii^j  ftroti^;  youn-g.  —  * 

ß)  adjectiva  dpr  fylj^rmi  mbUU^ßig  ^ßg  gibl  «•/ 
eint  w^u^  und  vnbs!,!^      im  goth»  ki^l  von  den 
▼trwmidCm  a^j.  at^f      jm  antmcheideii«..  Ebcofo  rdiH 

•)  da  N.   aovrfilfrB'  niöh  TicJuidU  -g  lur  -cK  "frlir*ibt,  r.  b? 
r.  dMii-<-h  ,  fo  könnte  mur-^  f»  tuur-h,  teiir-ch  ftehen  und 
4tiu  aIui.  luyr-kr  vergieidilMr  Utiu?  doük  i»ciUrkl  dU  iii«4iA  «Ur 
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Ibdf  (wo  niejit  affinu  im  fpicl  lA)  JMieh  in  defi  ftüheioi 
abd*  qaellea  -ae  und  voneuilindlRr  ab,  in  dm-fpll^ 
Ypn^  W/erden  beide  emhingen  2u  «^^^  ^  u^d  ()ie  uWiiing 
laUt'  Ibhwierige}'.  Aebnliche  Idja^^^ub  liegen  dea 
l  igen  dialcctcn  im  weg.       •   .  ^  i  . 

coth.  aud^ags  (Beatus) ;  gred-ags<  (fameliciLs);  man-^^i 
j(2Xiuliu$);  in6d-ags  (ii  aluä);  vul^-ags  (gloriotiu)  undoliM 
»weifel  noch  andere  genug.  «—   .  ' 

ahd.  durft-ac  (liübuudu.s)  Samar.  T.  82f  ein-ac  (uniciu, 
unigenilus)  13,  7,  10.  49,  2*  92,  O.  der  von  dicfem 
•Worte  die  fcli wache  form  vorzieht. ,  alTimiliert  ein-egea 
(unicü)  IV.  29, 68.  ein-ogo  (unicu.*)  II,  3,^98.  nach  cod.  vind., 
unddai  aus  fciieiiien  die  ladelhaften  formen  ein-ego  I.  22. 
iOQ.  ein-ega  I.  22,  104.  ein-igun  L  22,  92.  eiu-igo  II.  3, 
98.  nach  cod.  pal.  enlfprungen ,  vgl.  ein-ogo  (monacbui) 

i'un.238;  kit-ac  (gulolus,  avidus)  jun.  210.  hrab,  965* 
:it-agi  (gula)  hymn.  ;  krat-ac  (hians)  jun.  211.  hrab.96ö* 
967^,*  kür-ac  (mifer,  aerumnofua^  g^'  -ag  O.  1. 10,  15«  H. 
^%.b%  Vgl.  das  goth.  gaürs  (liillii>);  hant-ac  (acer,  aina- 
Tus)  doc.217^;  nar-ac  (lugubris)  jun.  212;  heil-ac  (l'aiic- 
tus)j  hunkar-ac  (efurieus)  T.82»  jäniar-ac  (mooftus)  0. 
IV.  34,  47.  V.  23,  65;  leid-ac  ('triUiü);  loup-ac  (frondo- 
tus)  un~ki-loup-ac  (arens)  doc.  24l^ ;  lu|l-ac  (hiiaris) ;  raan- 
ac  Ymultus)  uu-man-ac  (paucus^t;^  mänd-ac  (alacer)  mont 
d60>  muot-ac  (animofus)  kann  ich  iHcht  belege«,  muat- 
iki  (animofilas)  jun.  189.  ift  afTiin.  f.  inuatAi;  u6t-ac 
(coactus,  vinctus)  u6t-ag  Ö.  IV.  12,  .126.  un-not-ag  lU. 
4,  71;  oUac  (clives7'lücuplcs)  K.  ÖÖ»^-1>4,  7.  23,  L  »ot- 
ac  hj-ab.  95»9»  od-ag  J.383;  pluot-s^oX^^'oentus)  hrab.957* 
nionf.  407,  lo^-ac  vielleicht  roz-ac  fpiorabundus)  0. 1. 
18,  83.  II.  16,  24.  V.  5,  40 ;  ruft-ac  (barbanw)  rull-ißu 
Dane  (aflim.  l.  ruflagju)  Volkslieder,  irion f.  376,  da*  fuoft. 
rußagl  (barbaricii)  doc.  232*,  fchwerlich  iiadi  dem  lat« 
rüfticus,  Vielleicht  £  hruH-ac,  vgl.  hruÄim  HM.^  Icamwie 
(pudicüs)  un-fcam-«ac  (iufrunitüs)  jab.ftil;  S^-^c  (ama- 
tütjf  monf.  32S.  O.  IV.  34,  4*  Ö.  44i  <Ht?-#5..(föiiino- 
lentua)  £.23^$  fedw-ac  (nivofusX  gU  ker.$  fiud-ac'  (ue- 
BioMQa).iliODf:'t(0$  VbriAt-a<^'^Hkiidus)  \\m.^%  vreid- 
«c*  (apoftafiäiMj  jun.  184^  dbcfr^Mommt^  Von*  dftfMr  «dh 
di»  lo-jfoMi '  häufiger  'Voi*)"  tiMNlc  (algerts)*  jun.  191 1 
Tttor-ac  (dbo  re}>letiu,  crapniatoa)  .  doe,4MMf  w<m  oo 
(pifer,  p^^Jpe||^.exiigU4^).pn.t|p^iMgj;.:aiMi,wf4^  («^^ÖST 
ifi^Qdufi^  lug^MbffA^)  hiaU,  962^  jun. '^ld.-'moi\t<4l4K' O^IK 
M  »»iki/«»U6^i88^uWto^t  <«ntfMt«^"gl.  lto^';  if#;-«0' 
(lapieii.s)  vora-wi^-ac,  (praefciud)  jwi;i;S.  hräb;  S?i*-  vglv 

1^ 
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wi^-akOy  fpäter  willage  (prophela);  wiiot-ar  (furiofus) 
juii.  207.  260;  zorri-ac  (iracuiidiKs)  iiioiif.  329-  33ö.  386. — 
Bei  N.  eiirheint  -ar  g(  IV  Ii  wacht  iu  ^€g ,  iiiiiei  iciuidet 
iidi  jhcv  liodi  von  -i^,  da.-,   vieileiclil.  zuweiku  iu  -ig^ 
kltnvr  in  -eg  üb<  i  gcht.    Bcilpiele  organifclier -e/r :  durU-*  " 
I  cg  (iiiicjii*)  3a,  10.  41,  2.  62,  1,  2.  68,  22;  ger-eg  (avidus) 
I   41,  3;  git-cg  (i  apax)  23^  2  ;  gor-eg  (panper)       g,  34^ 
iO;  graf-€g  (hii  hoiui);  hand-eg  (acerhuö)  S%  8.  34,3. 
59.6;  harz-€^  (reiinoins);  liuii^fjr-g  (rlurieii.s)  58,7,  15. 
1W>  ö.  iS;  leid-eg  (aniiclus)  34,  14.  37,  7.  4l,  10.  76,  5. 
69,  7.  106,  25;  lüan-eg  3,  1-  34,  3,  17.  70,  20;  muol-f'g 
(ii-acundus) ?   wcnigUens  }iat  N.  in  eiiior  urigedi-,  üdle 
muotegiiia  (aflectioiie?? .  quac  cito  pereu nt)*  iiol-cg  (coac- 
tus);  liuch-eg  (fumoius);  riuw-eg  (lurde  compuuctiw) 
I  1U>S,  16 :  Icam-pg  24,  20.  30,  2, 18.  33,  6.  68,  7. 69,  $.  un-  ■ 
fcam-eg  24,  2;  ler-tg  12,3-68,30;  trür-eg  (tiiiii..)  41,  5^ 
T.  68  21  i  vli^-eg  (diligens);  wen-eg  31,  4.  37,  7.  81,  4. 
87,  7.  Wi^-eg  9,  16.   un-^N  i^-eg  oder  uii-wiz-fg?  (iofi.. 
imks)  73,  22;  aom-eg  94,  12.     Allein  neben  dergL  -cg 
hndc  ich  weni^ens  in  den  pfalmen  zuweilen  -ig,'  da^ 
I  «ianun  nocii  kein  -ig  m  £ein  Draaofaty  ^oiiiber  uns  er-ft 
I  üie  herausgäbe  tiei*  accenJe  aii£i  reine  bi Tilgen  wiid.  So 
fidiet  duilt-ig   106,  5;  fcam-i^  108,  29;  weii-ig  74,  5;  r 
Miiot-ig  28,  7.  33,  1 ;  oft  man-ig  3,  1,  3-  4,  6*  ii,  9.  15, 
4.  16»  4»  30^  14.  70,  7,  20  etc.;  heü-ig  l4»  l.  iß,  iq. 

aht  in  der  E.  H«  find  ««ag  und  «4g  uuteVfcbieden ,  je- 
I  haben:  crafl-ag  (potens)  doch  nui*  bann)).»  denn  cott. 
pbt  naft-igi  dror-ag  (cruentus);  gjäd-ag  (vorax)^  he(-  , 

(fanctus);  inuod-ag  (iralus):  man-ag  (aiultus);  ier-ag 
j  (ikileik.)  u.  a.  ni. 

agL  muß  die   nntei  fcheidimi^  zwiichcn  -ag  und  -lg 
i  snfgpgeben  wertlen ,  für  beide  clallen  zeigen  ^chun  die 
'  aitelien  deukmähler  einförmiges  -ig,  kein  -ag,  -eg,  -og, 
I<jh  nehme  daher  an,  daß  alle  organifchen  -ag  in  die  jg- 
form  übergetreten  find  und  iuln  e  iie  doi  t  auf,  obfchon 
^  die  lange  des  vocaia  bezweifeln  läik.  Neben  organ, 
«u  -ig  (iur  -ag)  anzunehmen  wäre  allzoge^  agt.  Hier 
ÄMje  belege  aus  Beov.  über  wörter,  denen  offenbar  die 
»g-Kinn  gebührt  hätte;  bi6d-ig  (cruentus)  182;  eid-i^. 
(Mix);  grad-ig  12- 1 15  #  man-ig  8«  32-  67.  oder  mon-ig 
'  15»  6&  70«  n/  a.  ra. 

aitn.  frlif'iiit  f\vv  eigentliehe  orgaiiifnius  gleichfalls  gc- 
Krt|  ciuxi^c:»  uüci  bkibitri  dci  d^-füiai  iil  heil-agr  ^lauc- 
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tus).    Die  audem  alle  fchwanken  zwi£dien  -ttgp  nnd 
-igr,  beifpiele   werden  dort  angefiilirt  werden«  Hafk 
§.  366^  bält  -ig  iür  aLtertbümlicher  als  -ug ;  das  mag  Teiu 
in  Woltem  9  denen  gjpib.  -eig,  alid.  -ic  zutteht«   Iii  denen 
mit.  ui'fprüngl.  -ag  erklär^  ich  mii'  die  Verwandlung  in 
-ug  nicht  ^dera      die  des  -all  in  -uü  (1^  741«  2,  14^: 
aQ5,.dei9  «fem«  kröpt-ug  bildete  lieh  auch  ein  nsafc.  krc^- 
ngr  ftatt  ki:apt-agr.    Noch  iii  zu  merkea,  dall  die  akn» 
fpräche  den  ableitun^a^oail  häufig  ganz  auaflößt^  znmdil 
in  Coldien,  to  viel  vii  iehe,  die  uifprüugLi^  halta; 
das  u  oder  i  wdcjjbe^  goih«  -ei  veririlt,  .fcheint  etwaa 
felier.    So.  findet  Ach  neben  heji-agr,  höf-ugi*,  nan^- 
ugr,  drey r-ugr/  moJ-ugi-,  mMrUgr,  ur-igr  verkürzt  hel«^, 
höf-gr,  nau5-gr,  dievr-gr,  mdö-gr,  Mal-gr,  ur-gr,  wo- 
bei die  zutietenden  flexionen  ihren,  einfloll  anMÜMi»  Ja 
eiii  IlIu  gebräuchliches  acfj*  bknimt  nui-,  ohne  den  vö- 
cal  vor,  nämlich  raar-gr  (niultus),  das  mit  dem  guth. 
mau-agö  ,  alul.  luaii-ac  einerlei  fein  muß;  n  rcrw.aiuit  Ite 
fich  in  r  *),  weil  niau-gr  von  dein  ec^mpof.  niaii-i^i  (nemo) 
fchwer  zu  unteifclieitien  ^ewef(  ii  yvävc.    Die  Schwedeu 
Iclzc'U  aber  neben  mar-g  bi^wciliii  mau-g.  -t- 

mhd.  erfcheint  die  volle  endung  -ac  nirgend 8  mehr, 
abgeCehen  von  dem  aus  wi^ac  misverftandnen  fubft.  wif- 
.  bgc^  wis-foge  (ft.  wi^-ege,  wie  oben  f.  107.  ehte-fal,  irre- 
tSp  9U  ehtelen  ;  fondern  daiiir  die  afc^ehwüchung ' 
Da  aber  nucli  die  ableitüng  -ic  in  -ec,  -ec  v^ünnt  wbiv 
den  ift,  fo  vei  fchwimmen  beide  endungen  ineinander, 
h.  es  wird  für  beide  ein  gleiehlaatjees  -ec  oder  «4c 

{etchrieben,  Wold,  reimt  Wilh.  III«- ^ec:  Arftce  ^did. 
itaO)  firitic).  Welche  felueibung  den  vorzug  verdiene^ 
-ec  oder  -ic?  muß  wohl  fiir  einzelne  dichter  ausgemit- 
tdt  werden;  Bei  einigen  kommen  zuweilen  nooi  be- 
tonte ACf  -ic^  -Igen  vor  (beifpiele  Eefaea  1,  368^  unicl 
deshalb  find  die  -ic  nicht  ganz  aufzugeben;  andere,  na- 
mentlich Wolfr.f  [cheinen  nur  -ec  zu  kennen.  £)en  or- 

{ranifchen  unterfchied  zwiCchen  -ac  und  -ic  auch  in  di#> 
er  periode  zu  erfaßen,  dient  allo  i)  bei  nmlautbareu 
der  umlaut;  wo  er  mangelt  ift  ein  altes  -ac,  wo  er  ein- 
trilt,  ein  altes  -ic  zu  vemnthen.  Doch  jenes  leidet  die 
bekannten  ausnahmen,  in  welchen  die  mhd.  fpi  ache  den 
umlaut  meidet,  namentlich  bei  wurzelliaftem  ou,  ung, 

*)  nicht  unähnlich  waiidnln  di^  Scrhan.  dtlTelba  wort  JBaogi 
.in  noilo^,  doch  wohl  au«  auderm  aiüaß. 
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nid:  «^tloub-er,  fcliuld-ec  etc.  gohoicri,  ihrem  unumlaut 
zum  trotze,  der  ic-ioiin  an,  2)  'ni  unumlaulharen  ent- 
Iciu  idcl  die  aualogie  des  ahd.  z«  b.  gU-ec,  ein-ec ,  weii- 
ec  fallen  der  ac-fortii  heim,  will-ec,  iiid-t  c  der  ic-forra, 
\\ornit  ich  iiir  einzelne  wörter  und  dialeclilch  Übergänge 
au3  einer  in  die  andere  n!<ht  ableugnen  will,  z.  b.  da 
fchon  im  ahd,  N.  heiW^  odrr  heilig  f.  heiieg  zuläßt,  lo 
verdient  nucb  liartnianns  heiligen:  verfwigen  Jw.  58* 
entfchuIdiL;ung.  3)  ,  bei  Wolfr.  könnte  eine  mir  von 
Lachm.  miigetheiite  metiifche  regel  aiiffchluß  geben: 
in  der  |>enui(ima  duldet  er  vor  vocalifch  anlautendem 
Üumpfieim  das  -ec  uuDercr  adj«  ^(vorausgerelzt,  dai\  die 
Wurzel  laug  £eiy)  jmr  Wenn  die  urform  -ac  war,  nicht 
wenn  fie  -Ic  war^  in  welchem  falle  -^g  fieheu  muß.  So 
b.  fchbeßt  (k||r  rpts:  bluot-eq  ift,  zorn-M  OQch  (nicht 
bluot^eg  ilt,  zorn-eg  Quch)  hingegen;  genaed-eg  ift,  ÜBdlr- 
<^  oooh  (nicht  genied-ec  iU,  i'ael-ec  oüch).^  Das  wai  e 
nadtwirknog  der  alten  länge  in  -ic^  welche  die  media 
zwifchen  den  zwei  vocalen  nei^ori-uft:  faelegift,  während 
die  alte  kürxe  -a«i  kein,  veifchmelsendefl  bluotegift  erlaabt, 
fbodem  das  -ec  mehr  mit  der  wnrzel  verbindet:  bluofec 
iSL  Inzwifchen  hilft  die  regel  (ur  unlbre^anwendung*  we^ 
nig,  da  die^beifoiele  wohl  nur;  wörter  darbieten,  deren 
^-oe  oder  4c  ücaqn  aus  andern  giünden  fefllleht;  eher 
konnte  fie  Idiren,  daß  WoUr.  in  einzelnen  ad),  der  nn« 
otß,  form  hnldi^tc,  a.  b,  wenn  er  fchuldec  ift  Tagt  Aatt 
fchuld^  Ukf  fo  folgt  daraus  fiir  ihn  ein 
dab  Aatt  foholdec  zz  Iculdic    4)  analogie  der  be- 

deulnogen  #  da  diefe  noch  nidit  gehörig  beAimInt  worden 
find,  ilt  fehr  bdmliam  zu  bauen. —  Dies  voi^usgiafchickt^ 
laüe  ich  die  nilid.  adj.  der  ac-form  folgen:  cr-barin-eQ 
(miferieujs)  WigaL;  bluut-ec  (cruenlus)  j  dorn-ec  (fpino- 
i'Ud) ;  diii  ft-ec  (ütien.s) ;  ein-cc  (uuicuo) ;  eila  -c  (veneno- 
fus)?  oder  zur  ic-formV  Mai.  215-  eitii-^^iem ;  graf-cc 
(hcrbofus);  git-ec  (avidus);  bnfl-ec  in  c-hau-ec  Barl.  387« 
leil-baft-ecj"liaud-ec(acer)  llcib.  7()^;  beü-cc;  hungcr-c; 
jamer-c  ^V'i^al.  Parc;  ge-lai)<;-rc  Triil.;  Icid-cc;  durch-* 
Jiiilit-ec:  loub-cc  (fronduiu^);  iull-ec,  Aer-luft-ec;  man- 
cc,  nn-nian-ec;  mord-ec  (oceilbiius)  Wigal.:  niuor-ec  (pa- 
Iiidinoru.«,)  Fare.  97^;  muot-ec ;  vruot-cc  Tit.  un-miiot-cc  J 
wuol-ec  \ Villi.  3,24*,  wuot-ec  Reinfr.  43^;  narr-tc  (doli- 
das)  Bon. 5  rtot-cc  (coactus);  pfaff-rr,  gcfchloikn  aus  pfafier- 
liche  Jlarl.  3981;  harnafch-ram-ec  Pare.  99« :  l  iuw-cc ;  lloub- 
ec  (pnivej  üfus);  tut  \v-(  c;  [\vei:j-ec  Gudr.  78*;  tonw  -er  (lo- 
rulentus)  |  tiw-ec  (liiüis)  j  -vall-cc,  eiu-valt-cc,  dri- valt-ec  ; 
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viCch-ec  (pifcem  olcns)  Parc.Jlö^;  vli7-ec  (lolers) ;  vluot-ec 
(lluctuana) :  \\  uüt-f^c  üoj.  15 (wo  zu  leicu  ubci'-viuot- 
cc)  fraguj.  4ü*  •  bluof-ec  Apollon.  Il4bl  j  ge-volg-ec  (ube- 
diens);  vorlit-ec  (pav  idiis)  iVlS.  2,  152*  Barl,  voi  Jitec-iich  j 
vioil-ec  (algidud);  ge-walt-ec  (poterjs);  ver-waf-ec  Wi- 
gam.  12*;  wen-ec  (paucus);  wuot-ec  (lunuiu^)  tioj.  151*!; 
zart-ec  (ddicalus)  ^i  lulgcrt  aus  zarleclicb;  zoiii-ec.  Kö- 
nige darunter  köiintcii  vieiit-iclit  ic  ghue  lunlaut  lidbeu; 

nhd.  faatficby  da  fonft  orgatiifches  %  in  Tiden  aUeitim- 
(oamentHch -iiy  -ir,  -in,  uei  adj^^^it,  -id)  211  e  verdönnt 
jity  diefer  vocal  in  den  ableitungen  -ig  (wie  in  *ichf  -icht^  -411 
def  fnbft.)  erhalten  bnd  (dbft  m  die  '.Welche  nrfprüngl. 
-as  waren,  eingedrängt,  ohne  jedoch  hier  'den  nmlaut  nach 
ücli  zu  ziehen*  Kennzeichen  find  dalier  wiedek*  der  ununilaut 
und  die  analogie  des  ahd.  und  tnlul.,  wiewohl  diele  oft 
abgeht,  der  umlaul  aber  von  den  iieueru  willkürlich  od«* 
f:ai  iiacli  eingebildeten  gründen  *)  geieLzt  und  nicht  ge- 
fetzt zu  \vciur:i  pilegt.  BcÜpu'k  :  art-ig ;  aft-ig;  blum- 
ig; blut-ig;  dorn-ig;  ditft-ig;  durtt-ig;  eifer-ig;  eiter-ig; 
falt-ig;  farh-ig;  fioü-ig;  geiz-ig;  graf-ig;  grauf-ig;  ^e- 
hait-ig;  har-ig:  harz-ig;  heil-ig;  hungcr-ig;  jaiumer-ig ; 
üotz-ig  j  laub-ig ;  durch-laiicht-ig  5  lauf-ig ;  luft-ig ,  ver- 
luft-jg;  raart-ig;  mann-ig,  verkürzt  man-ch;  raut-ig; 
narr-igj  raucli-ig;  reu-ig;  rof-ig;  roft-ig;  rotz-ig;  ruh- 
ig; faU-igj  faml-ig;  fchaui  -ig  ;  fchalt-ig ;  Idioll-igj  fchuU- 
ig;  Xchwamni-ig;  fcluie-ig;  Tonn-ig;  üaiib-ig;  ge-ftalt-ig; 
haU-ftajT-ig  j  lirotz-ig;  fumpf-ig;  ti  anr-ig;  trotz-ig:  thaw- 
ig;  wald-ig;  gewall-ig;  wen-ig ;  zorn-i';:  u.  a.  m.  ich  getraue 
mir  niclu  aus  dei  alteren  fprarlie  alle  zu  erweifen,  eii]i;,'C 
lind  oiienbar  ganz  neu.  ich  1  ig  gebildet  Icheint  hodi- 
alter-ig,  felilrrliaft  hot  h-büf-ig  (Ii,  hochbüfnig)  da 
btlfen,  nicht  Lufe  lagen,  wie  welke  f.  wolketti  Weshalb 
wolk-ig  ])eßcr  iH.  VVo  der  unilaut  in  etwas  andeini  be- 
^(riindet  liegt,  z.  b,  in  dein  plurai-er:  blätter-ig,  räiider- 
ig;  zwei-rivder-ig  wlu*e  immer  noch  ac-fbrm  roöglichf 
oblclion  ich  keinen  beweis,  höcbAens  die  analogie  Wn 
laub-ig  (ioup-ac)  beibringen  kann*  I>en  oifenbar  moder- 


PS  kann  b.  uichti  Terfchlag«!! ,  ob  das  Aibf^. ,  von  wi- 
ehern da»  adj.  hergeleitet  wird,  üu  pl.  uiuUme  oder  nicht,  uo^ 
doch  haben  cititge  deshalb  Iaiig-arm*!£  neben  laiig-hand-l§  aiifg«- 
llcllt;  Uiig-ärm-ig  Tolhe  e«  heilten,  wie  langnslig«  jAnghälfig»  ticf- 
tufJlg,  hochbrüAig,  lang&hrig«  kurzDlDig  etc« 


(im  untdlf^  gefqbaltl^tlU.  aupb  unt-ig,  dÄJj^ig     da-ig,  Jt^^r 

i|9cll  1^  Ihnlicbm  mmwlairtbaien,  z.  b.  Iiiring  i.  lue-ig,. 
(wQhil|krisi», Wandlung  des  r  in  £,  hiei  in  hies,  looglkh; 
l^rmoh  ti^t  die  F)3ia.den  poffeffiyen  geleilcteu  niein-ia/ 
<^mii|g.  etc.  .^f  :organifche  eo  oder  lü-forn  .sMil'prudi:^ 
tnacnen«  In  voHsipnndarten  finden  Uoh  andt^re  b©if^<jitt^ 
uiiiunlautendei'  oder  umiduU  UliJ^Mßv«  ttii^ 
\;gL  JSchrn.  §.  1<)34.  .-^u;  .'        '    '  -    •  •  - 

Die.  iinl.  ipracbe  liefeit,  zwar  viele  adj.  auf  .-ig,  iikv 
aber,  weil  lie  überhaupt  keinen  umlaut  zuiäi\t,  uu&'ucbt-t  : 
har  fuA  die  uutcrfchei^V^.rter  aitea^r^.  öu<A 

•  a)  ßarkm.fhrmj^  Woft  mit  dunkler  aWeitungi  'fin^gÄ^ 
(nr,  IB.)  hiia»^ff^  bil^gan  {wt,  33^0  fVü^Äo^XiSi- 
366^)  blig-gva«'  (nr.  4lO.)  fk^-grikn  f1fc^M^.\  pi-"*"^ 

<JVU4ll^)  brin-g/Mi  (lir.  413.^^  i>vin-gp*^ijiiliv  «W/T'^L^  

giui  (iir.415.)  fvin^gan  (tir.416.)  krin-gan  (nr.4i7::t  HA-'' 

tW4iS.)  yiiinrß<M»  {WtpiilS.)  fiirirfian  (i|?V«»dTÄtt-' 

(nr.  4040,  Änn-gan  (nr.  425^ .  m-nm^  {m  426iii*?i«^it 
nn,  ahd.  per-aktn  (iir.44&)  til-gan  (m\5830  ün-gaii 
Inr.fiOS.)  gm-gan        004*)  lriu«ym  fpv.  605.)  tin-gaa 
(^.6p6,)  ,bin-gan.  (ar.607.>  ^-gan  (nr.  622.) -kaiMan 

•  '^y**'*  fehioacher  conj,,  wiederum   niu'  dunkler 
ableilung,  theils  ^^s  den  ftarken  herl]iei\ünd,  z.  b,  die  mbd^.: 
fpren-gen,  klen-gen,  dren-gen,  l>ien-gen  etc.  theils  ver-'! 
lornc  Üämme  vorausfet^eud  z.  b.  pfren-j^eii,  iiicTi-gen  elc. 
Ableitenden  vocal  zeigt  noch  das  ahd.  Icur-akan  (trur, 
dere,  propellcre)  praet.  fcur-ucta  doc.  234*  f.  Icar-acta ' 
(fcur-akila)  neben  fcnr-kan  hi-ab.  972^  973*»  jun.  244. 
xnonf.  364;  nhd.  fchiir^gen;  auch  ant-lia^-kao/ aui-lin^ireii  * 
intpondae)  y.  geh&t  hierher.  *    *  '  ' 

y)  zwetiitr^iM^^r  fchunMür  mim,    a)  dunkli^  abr 
kitang:  ahd«,  («v^akfai  (cayere)  E.,.inhd«  Inir-gm;;  Jcör-,* 
•kÄt^IcoTHidn?.  (propdUtre^dcKv.i^^^      da«  pafu>pr%* 
aganftel  tor-aldh  (angi)  mbd;  for-gen;  (fran-ikeil  (cor-' 
robo»tri)|  vol-^te  ffequi)  inhd.vol-.gen;  vgl.  die  inhd. 

fen»  wor-gen,  lol-gen -ii.  a. {>)*Ton  adj.  der  ag- 
miDkhcil«.akdn  ((ancdficare)  ki-heiWg6n  jun.  2lo.  gr-heil-' 
igdn  I9. 106, 22;  leid-ak6n  (accufare)  leid-oge«  (accuff  ?)  inonf.^ 
352:  Wd-rgoli      jl43,  6  j  roft-akeu  (aeniginare)  doe.2^:;»' 
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pluot-aken  (fanguinai  e)  nioiit357;  ler-akdri  (raaccrare,  vul-' 
nerai  e)  inoiii:  362.  365.  379«  N.  143,  6.  (ioc  234*»  wo  ^ 
ijdrigot;  wl;-ak6u  T.4»  14;  vielleicht  luft-aken  (deleclarj)? 
welches  ms  luft-oge^  (delecteris)  moiif.  350.  nicht  lichef  ra 
enluehinen  ill,  da  diefes  (lii*  iuttoes,  luitos  ftehen  könnte 
<it  S75)  wie  pfietibar  zan6gö  (diladiH)  doc.  246^  plode- 
fjbn  (paveCcant)  ibid.  229^  t.  zan66,  plodeen,  ii^eiKId^ 
^yilbkfeat)  nion£  360-  f.  irgeilif66  iniünri  keinen  ihF.  jea» 
nikgeD,  plodag^n.  irgeilifogm  beweifoi  be-di-dr- 
aean  (mori).  Mbd^ichiind-^  (mucere)  !in.2f66^*  Nhd. 
<m-igen  $  be-Aetß-igai ;  heü-igen ;  be-leiangen;  ei>liift-jgcn ; 
«r-«mth->igen$  iM-rtth-igen;  ver-ge-walMg«n.  ^^^AMn. 
Ycrba-cEabr  artHads  8ait-ga(locui>IeUi'e)  bidS^-ga  (cm^kilere) 
M-ga  (£acrare)  doch  lalU  Ech  iu  «itiigw  anden  das  *-g 
nicht  auf  dem  adj.  herleiten ,  fotidern  fcheiut ,  wie  vor- 
hin £283*  das  «kf  eigne ,  deu  übrigen  fpraehen  man^ 
gelude  Verbalbildung,  vgl.  bl6m-ga  (florere  facere)  fHöf- 
ga  (foecundaie)  fiöi-ga  (muiüpiicare)  liirga  (refodllar^).  lu 
a*  Xß» 

anmcrining:  einediie  -ag  find  «rnle^  den  ableitungieit 
m  fachen,  die  ihni»n  weiter  hrnrnttfAm^  -t*  b.  akd«' itua»* 


■  ■  .  ■  ■    '    I      >  *  j  ■ 

[IG]  atefe  abWtung  läßt  fich ,  wie  fchon  gcfagt,  nicht  * 
unter  die  organilcben  zahlen«    Falfches  -ig  enifpiingt  abei^  • 

O  aus  organifchem  -ac,  -ic;  fo  in  den  agf.  tdbft*  bod- 
ig,  ir-ig  (vorhin  £260>)  im  nhd«  eß-ig  (£^284.);  vgl;  auch, 
wit-igc  (L284.) 

]'  2)  aus  organ.  -ang,  -ing,  durch  au^wcrfung  des  na- 
(iiIlauts;fo  ahd.  bon-ec  (mel)  J.  389«  K,16*  hon-ag,  hon-ig 
(?)  liagen  34.  (vgl.  1,  120.)  freckenh.  lian-ig,  agL  liun-ig, 
mhcb  hou-ec,  nlid.  lion-ig,  engl,  hou-ey,  gegenübej-  alUi, 
hun-äng,  ahd.  hon-ang  bei  Notker.  De^igl.  luhd.  küu-ec^ 
nhd.  koenig  (rex)  ft.  des  ahd.  chun-inc,  alln.  kuii-üngr, 
nnl.  kon-ing ;  nhd.  pfenn-ig  neben  uiid  llatt  pfenn-ing  **)  j, 
nhcl.  ver-theid-igoii,  das  aus  ver-tage-dingeu  entfpriiigt« 
In  allen .  dieTen  Hg  kann  nie  «lg  an^enoninien  weiden. 

*)  meinen  irrthum  zi-ahhjra^^a  (1»  880»)  hat  GralE  praep« 
p.  261.  berichtigt.  •  • 

*)  noch  einJg«  andere  Ibbll.  auf  -ig  geben  verdacht,  x.4ir  daa 
agf.  h6T-i$  (pnehpe)  «M.  ueif-ig  (aranthi*)  f.  zff  in(  oder  Mtt" 
itkl  Mi.  Mwsücigb  (cictrvUe}  doc. 206*  i»  «kihhurjün? 


I 
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Umgekehrt  ift  das  org.  -ec,  -ic  einzelner  adj.  niifunin-  in 
-iiic  vermehrt  worden,  vgl.  mlul.  wpn-inc  JBarJ.  ((ioch 
nie  im  reim)  £  wen-ec;  gi*imin-inc  Flore  ige.«  jinif^elinc 
wo  aber  die  ksart  verfalfcht  IVlieint  (?fiij  gßrinc);  ui- 
i|)pi|i-inga  f.  m-heiu-iga  üehet  T.  196,  i. 

a)  ana  organ.  -ag,  -fg  im  altn.  agf.  nhd,  adjeetnr,  zn^ 
Waflm  «ich  irö  alul.,  in  fallen^  wo  -  man  kern  iauges  t 
aandiioeii  dtt*£  Iküpiele  folgen -tttileb/  .*' 


1 

fchein  eines  ableitenden 


-ec.  -ig,  zueinz-ec,  dii^-^j^ 


«  « 


s 


[UG]  hierher  fiUt  das  ahd.  tnafo.  liar-nc,  pl.  har-jAI^ 
jUnbrum,  fannm,  idohmiy  himi6)i  :ein  nur  tn  den  älte-c 
(en  gUBen  Aehendeiy  mm  hddentfaum  s^önges  wort, 
taA»  MÖ*  968*  9fi9*  jv».  212.'(wo  bar^ä  affiin.  f.  ha- 
raga)  2i4^  (wo  hamah  £  haruc)w  •  Agf/War-g,  hear-Ii;' 
ibok  harg-r,  .pL  fcSr^ar  (nicht- li«r-gir ,  zum  zeichen, 
w  das  n  yör,  nicht  nach  dent^g  ausfiel).  In  der  lex 
iqpasr.  Aehet  mdirmahU:  in  bavabo>conjinare,  an  feiei- 
Jüdmr  ftStte  CchwBreih«  Femer  ift  diefer  bildnng  das  ailn. 
d&F-Hgi  (amor,  amator)  'lchw«d.  di(k-og  j  dän.  elfk-ov  ; 
dM/wL  m^P-ögi?  raer-ugi?  (frule^i)  nionl.  3o4.  verliehe 
idi  nicht;  pur-uc  hafte  icli  fiir  aflim.  aus  pur-ac. 

A^'on  adjecliven  auf  -ng  hat  die  altn.  fprache  e^le 
menge  nnd  fie,  meiner  anlicht  nacJi  (1.292.)  aus  org. 
-ag  zum  theil  -ig  entitelit;  beil'pielc:  bl()i-ugr(cmeHtus); 
diTvr-ngr  (idcm);  giäj-ugi'  (gulofus)  göf-ugr  (nohili^u 
largos);  har-ugr  (cnnofus)j  hcipt-ugr  (vindicUe  cupidu8)|. 
hond-ugr  (dexter);  hörd-ugr  (trux);  kröpl-ugr  (polens)| 
konn-ngi-  (gnmw)  j  lefr-ugr  (lulofus) ;  lül'-ugr  (pediculofus) ; 
mäl-ugi-  (ioquaxJi  inold-oigr  (puh  eroleuius^  möS-ugr  (ani- 

 /  Z  X.     -     AH-  r     ,  X 


;  verS-ngr  (dignus);  vit-ugr  (fepiens). 


[KIG]  ahd.  -ir,  bloß  adjccl.va,  ans  ihnen  gezogene 
fcuuüiiia  tiUrcj^  V  vgl.  uuttu  bei  idicigon)  und  v^jba.  *  • 
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goth«  gab-elgs  (di ves) ;  mahi-eigs  (potens)^  ^Hida<-«lillT 
eigÄ  (exdpiem)  Tit.  1,  19;  Äü-eig.«»  (temoL)  Luc  1,  164' 
fiuf-eigs  (bonus);  ga-vafa{»-eigs  (paowon«X       •      •  ♦  . 

ahd.  gibt  es  ihrer  weit  mehreio,  als  der  aiif-ac,  <fa 
ich  dort  den  N.  beionders  aufgezahlt  habe,  lo  thue  ich 
cü  auch  hier:  anft-ic,  entt-ic  (beingiiu.s)  hrah.  955*,  cuat- 
eiül-ic  (euchariü)  jun.  188,  ab-aiill-jc  (inviilenji)  K.  52**f 
ab-unll-ic  (aemulus)  doc.  202^;  chrell-ic  (gravis,  poteiKs) 
monf.  350.  361.  un-chreit-ic  K.  42*^;  ehiim-ic  (iiifirinus) 
T.  136»  O.  III.  4,  31 ;  churnft-ic  (veiilurus)  hynin.;  chuiift- 
ic  (gimros)  jau.207.  un-chunll-ic  (rudis)  nionf.  331  380> 
«f^änitt^c  (fraudnlentus)  hrah.  960^  uu-ehuft-ic  (impu- 
nw)  moiif.  387«  doc.  241*;  aua-däht-ic  (altentus)  uoc. 
201"*;  eli-dioi-ic  (barbarus)  J...d(^-jan«  235;  diuv-ic  ? 
diup-ic  (iuiiivus)  doc,  208^;  ur-dnj5j-ic  (molellus)  jun. 
JJ-tÄf  vn-dult-ic  (ütpatien«)  hrab.  966*»  5  «ImiiA-ic  findi- 
£ei^  .iL  45*  T.  i8r2;.^t-ic  (avidus)  jun.  233*  (<Mei> 
hi'ab.  (iüoneiu)  monC  3912;  eiu-ic  (uUu^,  aliquis^  qui»^ 
piam).  IL.  29'^  ae^»»-  J.  37*  379v  J««.  174.  hwliü  968^^ 
STÖ**  T.  iSÄ  4.  6a>  6k  O,  \U 7, 94|  ain«5-io  (fireqaens ,  ju- 
giö)  K.  39*  jun.  178*  299*  moud  35fr;  aQd-.ic,  ent-lc  (emi-* 
nensy  von  andi  frona,  nicht  von  enti  fini^}  kommt  nickt. 
aHdu  vor,  fondern  in  fql^&udeu  cotaip»  o|>an-ent4c^  opm^ 
onHc  (centi*ali8|  famlnittL,  lupi^emua)  «jun,  179»  doc.2!27* 
It.  14,  4«  209»  i*  O.  U.  %  TU  ftidan^t-^lo  monL  MI« 
Ü7an-4nd-tc  (extremüb)  jutt«  192»  voiv-ent-ic  mont 
331 ;  ew-ic  (aeteruus)  K.  15*  17«'  2#  374. 879.  jun. 248- 
cwin-ic  K.24^  O.;  Hhfaam-haft-fio  (corpoi*euö)  phyf.(ger- 
nianus)  moiif.363;  ki-6a!t-2c  (parcus)  monC.  389*  ^hail-lp 
(religiofus)  jun.  189-  191;  hep-ic  (gravis)  monC  367.  nn- 
ki-hep-ic  (kibricus)  doc.  223*,  aber  T.  40,  2.  138»  fchrcibt 
hev-ig,  hef-ig  (molellus)  O.  heb-ig;  ki-henk-ic  (confen-» 
tieui)' T.  27,  2 ;  heift-ic  (vehemens)  *)  O.  III.  13,11.  wena 
für  JieilUgü  zu  Meli  ill  hcifligo?;  mana-heit-ic  (multxis, 
liberaliO  monf.  336.  352- 382  i  ki-liirm-ic  (U  auquillus)  un^ 
ki-hii  rn-ic  (inlolens)  dor,  241^;  ki-hoj-ic  (obediens)  J. 
355.  383;  ki-huet-ic  (lueinor)  K.  20^,  pi-Juict-ic  (lollid- 
tus)  K.22*  '27^  hrab.  974^  upar-huct-ic  (fuperbus)  T.  4,7; 
]iuor-ic  (meiclricius)  jun.  236;  zui-jar-ic,  dri-jar-ric,  üiif- 
j,^r-ic  doc.  220*»  T.  10,  t-  jun,  173.  monf.  362;  il-ic  (diK- 
£ena)  juu.  293.  moni.309;  kep-ic  (opuleutu^)  kcp-iki  (opu- 


,  .    «)  nhd.  Heft  ig.  Toii  dorn  oben  f.  195.  196.  überfehenen  fahil. 
litin  (iracaadia)?  al(a.  heipL  •  * 
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iealja)  doc  204^;  diinih-k0iik^!c\  (obBioatiis)  flcc«240^ 
ttKnd»  40f  bthrkk-lc  (aldpetax)  doc«  219^;  VilcHclioC-ic 
(magniloauiu)  dop.  206*;  laii2-ic  (vernua)  doc.  222*; 
kmb-ic  (nideiis)  K.  2d^  #  ant-lAa;-ic  (pradUbilis,  iuclinatiis) 
mont  345.  378-  396 ;  leld*ic  (odiol'iu)  doc.  222^ ;  lei]l^-ic 
(argiliofu^)  doc.  222^  moiiL  328;  litt*lc,(aitificiofus)  mavit 
369-  hinter-üÄ-ic  (verlutus)  doc  ^19^  virin-Juft-ic  (luxu- 
riolus)  T.  97;  maht-ic,  uu-niaht-ic  K.  23''  ^0^  49*  iirab. 
952'»  967*  al-niahl-ic  J.  340.  344.  iM',  mciil-ic,  nur  aU 
adv.  praeiejtim,  inaxime  jiiii.  219-  O.  IV.  12»  19;  inek- 
iii-ic  (valenä)  J,  363.  jun.  192?  uii-inex-ic  (iiunioil«i  «ins) 
K.44^  jun.  214;  uu-ki-ine^-ic  (incüniparal)ili6)  mouf.  355^ 
upar-muot-ic  (l'uperbud)  J.  34ö.  öt-niuot-ic  (liuniili.«»)  J, 
3To.      4,  7;  inuoy^-ic  (otioliw,  lejitus)  njoul".  3o7.  385» 
ka-nad-ic  (clcmeuö)    hiab.  956*  T.  32t  8.  ini-ka-iiad-ic 
hrab.  967*  ;  iiid-ic  (fubdolus,  invitlioiu.'»)  J.  4()4.  jun.  260« 
0.  V.  23*  107;  vir-uuiiifll-ic  (capax)  jun.  2-56.  vir-uunli- 
ic  (ingcnit>lus)   nun il.  3.53.  iiot-iiunft-ic  (vioieiii)  T.  64». 
10?  oft-ic  (fiequeas)  T.  63,  3;  palaw^ic  (peliilenis)  inonf. 
3.3f.  uu-palaw-ic  (Irnioceui»)  J.  404  i  uut-peiit-ic  (viuctu*) 
1  •  199, 1 ;  »m-hih  -ig  W,  4, 2«  daah-par-ic  (gratiofu^)  oioiif«. 
Sil.  un-ialiai -bar-ig  O.  III.  17,  132.  uii-wci ab-ptir-ic  (in-' 
tempeftus)  muuf.  328;pir-ic  (docibilLs)  T.  Ö2 ;  widar-pirk-ic 
farduus)  K. ;  prui^-ic  (Cragilis)  O.  If,  12,  66;  widar-; 
prubl-ic  (rebeUw)  J.  383-  moiiL  3.55.  386 ;  un-puobb-ic 
(idiüti^  jun.  211.  Inab.  968* ;  ki-pulabt-ic  (iiacuuduaj  jun, 
173;  i-piüg-lc  (fuiioliu»)  jun.  182;  ana*puit-ic  (geuuinus). 
Tun-pajt*ic  fparcus)' monÜ^355.  (loiiganimis)  hrab.  953^  ^ 
BB-ki-rifl-ic  (indiguiw,  impar)  doc.  241*»  moni  379«  384  5 
ii*ni0MC  (iloridusy  viridis)  moiiL  3dl*  390*  394;  faUic^ 
O^^atiw);  aiit-laj-ic  (eiectus,  (ufpectu^)  raoiir.334.  doc.. 
202*5   jar-fam-ic  (aiinofui»)  jun.  234;  hiutar-Icrcnh-io* 
(verfiitus)  morif.  351 ;  fcult-ic  (reus)  K.  29^  yxsL  216.  T. 
26k,  !•  uii-fciüd-ic  hrab.  964^1  2ehaii-£eit-ic  nioiif.34^;J 
kip-fink-ic  (hymnidicos)  ioonC392;  un-llt-ic  (malemoiW. 
tu$)  O.  V.  25,  242;  ouo-ilaii-ic  (evidcns^  monf.  364.  doc^. 
22^;  it-0alit-4c  (recidiviu)  aug.  124^;  fliuo-lc  (citua)  doc^^ 
235*  pi-fiim-ic  jud*  228;  fpat-  ic  ([Ceioünus)  juii.  176;  fip*l-> 
nc-rpnuig-ic(juveuis);  fpuoMc  juiu  181»  ft&t-ic,  (Ual)iJia)' 
K»24^  6^ 66*  mdnf.  336«  un-Hät-ic  monL  347.  384*  366;' 
widar<-ftent-lc  (repugnans)  mon£.38.5 ;  ftet-ic  (fixus)  O«  V..17» 
£2;  ftii-p-ic  (laorlicinus)  juii.213;  ttnU-ic  (conletitiofus) 
iBonL  374*  rin-Ailt-ic  (coutumaz)  jun.  236*' 269«  fuhl^io 
(morlmluA)  K.39*  T.  24.3,  4«  mdnot-ruhMc  (menftruus) 
monf.  322;  var-fuin-ic  Cdcfidiofu*)  iun.  267  ;  fuut-ic  (pec- 
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calor)  K.  18.  T.32,5,  un-funt-lc  jun.  18 1 ;  fmitaivic  (pri- 
vatns,  peculiaris,  vernacuim)  J.S65»  K.  32"  46*  jun.  20^. 
254.  T.  86.  monf.  346;  er-tak-ic  (anteliicanus)  doc.  oio* 
niitti-tak-ic  (mei'idianus)  monL  357;  ab-lnmn-ic  (apo- 
ftata)  moiif.  378.    tloc.  201*;   trulil-ic  (pionu[)as)  duc. 
240"*  j  tuäl-ic  (morefn.s)  jun.  259;    ^'PP-it*  (olioius)  K. 
26*  ubb-ig  O.  V.  l,  J6>  vall-ic,  veU-ic  (cleclivis}  nionf. 
340'  381;  manac-valt-ic  (nmlliplex\  monf.  347»  ant-vank-  - 
Ic',  ant-vcuk-ic  (acci  plu^O   K.  25**  monf,  404»  vait-ic, 
Vci  t-ic  (expedilus)  muiif.  319-  doc.  240**;  "^nVuf-ic,  vijif- 
ib  (aftiüii-s)  moiiC.  331-  351 ;  vli^-ic  (diligeus)  t).  I.  1,  2f4; 
vorii-ic  (autiquus)  Jirab.  955*;  vilo-vj  är-ic  (edax)  doc. 
040b;  vilo-vreht-ic  (emeritus)  ibid.;  vrt*id-ic  (profugus, 
apüitaUi)  R.  44^  jun,  ojy.  hrab.  954*  doa  212*,  doch  jnn. 
j84.  ikhet  freidaken  (apoUaliciim)  f.  fieidekan?;  vrum-ic 
(eilicax)  doc.  212*;  kl-wail-ic,  gi-welt-ig  O.  I.  3,85.  IV. 
23,  73;  wiiit-warap-ic  (ventofus)  inanf.  413;  in-wm  t-ic 
(iniitnus)  inonf.  369-  388.  aftar-wait-ic  (retro  vergens) 
nioiiL  345.  kakan-warl-ic  (praefens)  gegin-werl-ig  Ö,  II. 
14,  134;  wah£ara-ic,  wafm-ic  (fertilis)  lirab.  951*;  will- 
Sc  (ultioneiw,  devotu«)  Jl.  364.  jun.  231.  238.  ki-will-ic 
(intentus)  monf.  396.  t-in-will-ic  (perfinax)  jun.  222.  wo- 
la-WiB-k  (l)enevolus)  hrab.  955*  O.  HL  10,  34.  upil-wül- 
Ic  (malevolus)  O.  III.  17.  i4;  wmtir-ic  (biemalis)  O.  IIL 
72;Q*9  Wird-ic  (digniis)  K.  29^  20*  66^  mont  319-  T.  13, 
23*  44»  6»  ^wird-dc  (ceieber,  glorioAu,  religioiiis)  J*408» 
hrab.  951^  956^  jutu  224|  tiavoi-winn-ic  (daeaiomacas) 
vMLzSTf*  391;  wiz-ic  (fenfatas)  tnont  351»  ki-wort-lc 
Ojn*8y7i*  in*23ht-ic  (selotypicus)  monL  356»  zuht-itf 
(fbetns)  mont  335«  doc.  246^  >  aftar-zaht-ic  (pc^fbetana) 
mönL 349  >  un->-zaht-2c  (mdifcii^natua)  mont  353»  U-znmik- 
4c  (conveniens)  T.  189, 2 ,  zuom-lc  (Tacuus)  T.  57»  7*  — 
Nächftehende  find  aai  N.,  ich  gebe  alten  -Se,  obwohl  er  f  tmd  • 
wöhl  übhon  O.)  mitunter  -ig  zu  fchreiben  ßmeint :  bir-ig  (fcp- 
tilis)  1,  a  51, 10.  67, 17.  127, 3.»  burt-ig  (nativus)  44, 11.  erd- 
buil-ig  (lerripena)  48,  3.  ftire-burt-ig  (?  magnanimtis, 
loco  celfo  naLus)  32,  16.  a[nderwi%nncn-bin  l-ig  (alienigena) 
S!^7;  widtr-hinhtHg  (reJiliens)  100*7;  clirl-ig  (affliclus)j 
clinjijft-ig  ^  lului  us);    un-diull-ig   (dolofiis)  108,  i  \   g^-  - 
«iiiU-ig  91,  15;  diniiri-ig  (pioccllofus)  jOG.  35;  dui  ft-ig 
45,  2.  34,  10.  69»  6;  obtu-chL-ig  (fnmnius)  45,  3.  auch 
oht  n-abt-jg  18,7.71,16.  beide  fiir  oLt  n-eiit-ig,  -anl-ig?; 
e\v-ig;  ge-vdl-ig  (oppuitunu.s)  31,  6.  aiidaiic-fcn-ig  (in- 
f^iatus)  77,  1;  librii-ralt-ig  80,  4;  fär-ig  (dolofius)  iG,  j2; 
feff  Mg  CpiölUicus)  143>  13»  hoh-fcrMg  (fuperbus)  74i7j 
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ke-folg-ig  (fequens)  36,  6.  reht^oJg-ig  65,  2 ;  frnf-ig  (terri^ 
bili*)  7, 1;  9, 18. 25, 2.  69, 4. 103,  26 ;  zitfrilt-ig  (It  /Hpoi  aii.s) 
'  /u'a  *  ^^'"•^«^-^g  (juli"^^)  100,  l;  geiit-ig  12,5;  gciler-jir 
OieÄermis)  89,  4;  griaf-ig  p.063%  10;  ztfanune-Jialwg 
.96,1;  ein-Jichaiii-jg  (mcoiporarus)   68,  36;  ke-heug^jg 
%  (inobedieijs)  81,  2.  ge-hor-ig  (ob^ 

39,  4;  hiul-ig  (liodicrnu.)  i42,  2i  ke-huht-ig  (me^ 
njor)  8,  io.  19,  4.  76,  12.  im-ge-huht-ig  (imm.)  ö7,  iS; 
jiht-ig  (confi|e,Ks)  6,  6.  ÖL  11.  ein-jüU-ig  54,  14;  Ä 
'  jand-ig  (DuclittTianeus)  71,8;  ant-la^-ig  17,  33;  Ccx^f^ 


(otiüfus)  49,  20i  nend  ^^  (audax)  34,  26?  niefr-ig 
cJus)  ke-nu  it-jg  G7,  l6i  fer-numcft-ig  em-ilt 
'S  Ccoiicors)  40,  8;    rüd-ig  (Icabiofus)    48,  Js;'  ßt^ö 
109,  1;  aiit-fa5-ic  11,  5;  iieise-fel-ig  (afflictw)  43,  M 

rti.«"^'}^?  •  (ru"'Pl'''''">  37?«,  fib?r  'beide  vgTvlÄ 
r.l08;  feit-ig  (cbordatfi)  32,2»  ant^d-ig  (exSaTabiliiS 
au.  an  -feg,d-,g}  ana-liht-ig  gl,  1.  darch-liht-ig  i6,  1 
II';,  9.  «Hge^t-Ig  4t5»'lliin-ig  (int!llige„'5 

46,  8,  nt-ig  85,  5}  oug-fiun-Jg  42,5;  riart,l&id-ig  (fchiJ: 
j^aücm)  64,  22;  fk  ht-ig  (lugax)  67,  2;  hinte.4Äl 


*»*J2»J7'4*"^  t*-M-uiiii-jg    OO,  iv;  Upp-Igl30, 

B«WKc>T^"^  k"'"  (f"!'^'  ''"«)  C8,  36:  un-weg-Ig  (imi 
!SS^iS2^;l^^  '  ^''"^-'S  (dedinabilis)  u.>twend-l» 
CmimDtaMM)  41,  5  ;  gegen-wai  t-?g  59,  12.  wider-wait-§ 

t'«'P'o''"0  78,12;  ab: 
Wt-ig  108,  24.  fram-weit-fg  67,  20.  in-wert-je  36.  26t 

SuT^'^TVß  "5  will-lg  29,  10.  67,  10. 'arg* 
Wül-ig  10.  15.  34,  17.  36,  1.  63.  6.  göi  no-wiultg  36,  o. 
««ot-will-Ig  61,  5.  relb-wiU-fg  36,  9.  übel-wiU-Jg  sl;^^ 
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wirtl-ie  (tligntw)  lobe-wfcd4g  104»  3;  wk-ig  (fapiena) 
i06,  43.  un-wiz-ig  (igrioraiM)  13, 1.  38,  9-  70,  2;  mich«!- 

wiu  cli-ig  (magnificus)  95,  6;  zal-ig  ((iolofiu)  25,  2.  I39f 
3i  zit-ig  (tempellivus) ;  uii-zuht-ig  24,  18.  ~/ 

allf.  -ig  oder  fclion  -ig?  gi-bith-ig  (futuras,  cxfpcc- 
tandus) ; '  craft4g  neben  ciaft-ag;  eii-ig  (ullus) ;  ew-^g ; 
ci-hör-ig  (obedirtii*) ;  hi'iw4g  (poenitens);  gi  ani-hugd-ig 
'(moeRus);  maht-lg;  gi-nälh-Tg;  £al-ig,  lot-iäl-ig;  fculd-ig; 
llrfd-tR  (oontentiüM  5  thult-ig;  giiod-wilMg;  reht-wt£-tg 
ö^iHus)}  wird-%}  wüt-igr  (piilchcr)j  äth-wör-ig  (fefluj 
lünere)  o.  viele  andere.  —  * 

agL  fallen  in  -ig,  das  ich  ffir-tg  ZU  nehmen  mir  nicht 
getraue,  die  organ.  -ag  und  -ig  untereinander,  doch  pfle- 
gen die  -ig  für  -ag  keinen  umlaut  zu  haben  (mödHg,  mcht 
med  -ig).  Beifpiele :  «n-ig  (aliquis)  iiapn-ig  (nuUus) ;  bI6d-ig 
(craentus);  byi-ig  (occupatus);  cliid-ig  (faxofus);  cralt-i§; 
dreor-ig  (lugubris) ;  dyrft-ig  (audax) ;  dyi-ig  (Uultus);  ead-ig 
(felix);  grsed-ig  (iuhians);  häl-ig  (fanctus);  horv-cg  (for- 
4idu4);  hrad-ig(citus);  hiem-ig  (compos);  lireov-ig  (poe- 
nitens); hyd-ic  (cautus;  f.  hygd-ig,  an-hyd-ig  (peryitax); 
jneS-ig  (WTus);  lylr-ig  (allutus);  mihl-ig,  eal-mihl-ig  5 
niül-ig  (tcncbrofus);  möd-ig  (ainmofus) ;  mon-ig  (inul- 
Hw);  ge-mynd-ig  (triemor);  myi-ig  (jocundus);  oin-ig 
(rubiginofus)  Beov.  205-  226;  riht-igj  fiel-ig;  falov-ig  (  u- 
lidiis^;  ßr-ig(tnai«);fyim-ig(rceleltus)i3eüv.  105;  fcyld- 
iä;  fpcd-ie  (profpei  us)  j  ü«d-ig  (lleriüs);  fvat-ig  (cnien- 
tSl);  lear-ig  (lacrimofiM);  el-^eöd-ig  (pere^nns)  Becnr. 
28;  fyld-ig  (paüens);  vel-ig  (dives)  Beov.  194;  ver^ig 
(maligiuis);  ver-ig  (relTus);  tind -ig  (ventofiw)!  Vlt-ig 
(lapiens)  •  voi  S-ig  (dignus)  u.  a.  m.  — 
'  alUi.  findet  üch  zuweilen  -igr  Halt  -ugr  ,  offenbar  un- 
orgaiiirch  ^elchrieben ,  weil  kein  umlaut  dabei  ilt;  blo^ 
^r,  beipi-igr,  nauS-igr,  m6$-igr  etc.  — 

mhd.  Ichwankend.-oound-ic,  ich  fetze  öfteres:  aen-ec 
(or^baltts)  MS.  1, 68»troi.l9«;  benn-ec(bauno  damnatus)  IVL 
S.2.18oN  beml-eca.Tit.ilO.  nn-bend-ec  Wilh.  2, 1/3*;; 
bir^c  (ferax);  broed-ec  gefolgei  t  aus  bradec-heit,  broed- 
ec-lich;  wider-brüht-ec  MS.  2*  128^;  kle^b^llttH^c  % 
133«^,  nider-bruli-ec:  verlnft-ec  Wüh.  2,.  g*ujpt-cc; 
vor-be-dielii-ec;  ge-dult-ec;  därft-ec^eht-eo(locmIei)Ma^ 
117. 159.  (:mehtec);  eraej-ec  folgt  au«  cme^ecbeit  Tritt  5  «w*- 
-ec;  gell-cc  (biliofus)  IVIS.  %  221*  Ho7i.  51,  39  5  gir-ec  Ccu- 
pidus);  gird-ec  (idern)  fiagm.  16^;  giht-ec  (conhlena) 
U'oj.l02S  grimm-CCi  giwi^r^  Tit.  eren-gruej-ec  MiJ. 
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%  132* ;  be-hend-ec  txx  folgern  aus  bdiendec^icli ;  fvhr-^ 
wm»  bersecBoli;  ge-hier-ec  (oUequ^ii.s)  Obei*K  ge- 
hülf-et* ;  jser-ec  (annofus))  tl-ec  (dtus);  be-^k^-ac  Bare?. 
9*»;  kreft-ecj  kuiid'-ec  (gnaiiiä);  küiift-cc;  ktinä-ec  (arti- 
ficiofus)  i  ge-lang-ec  'l'i  iil.;  ant-laeg-ec  (rtiniflVbilis)  un- 
•  gedr.  SLiick.  ni.  p.24;  led-ec  (vacuus)  *)5  un-Ld-eu  (in- 
tülei  abilis) ;  Htt-^'C  (callidus)  var-liit-cc  (dolofus);  dur- 
liuJil-<  r;  eiu-lcjcl-ec;  ge-loub-ec  (credulus);  lüpp-ec  (ve- 
ntrialDs)  üeo.  42^;  wandcl-mael-ec  fragra.  4ö*;  nite^-^c 
uiiü  iompoL  wie  fwej  t-iiise^-ec  Gudr.  49*  >  nfcu-ni.  Bit» 
W*»  zuckcT-in.  etc.;  inehl-ec  (potens)  a-meht-ec  (impo- 
lens)  Tritt.;  meil-ec  MS.  2,  2!Kr*  miiTe-nieil  ec  Geo.  /|7*J 
roeiu-ftc,  nur  adv. ;  h6ch*muet-ec,vol-muet-ec  Tiift.;  mut  5- 
cc  (utiofus);  inund-ec  anigb.27*;  ge-nged-ec;  naht-e<:? 
neht-ec  Karl  94^  J  übcr-nent-ec  MS.  %  144";  dur-iieht- 
cc'y  ge-neud-€c;  iiid-ec;  ge-nubt-ec  MS.  2>  172^  trof. 
154*;  Üge-nünfl-ec  MS.  2,  226*;  sn-rnpt-ec  Wüh.  2: 
139*  tiadi-reel-ec  Kail  19*;  rein-ec  Rud.  weltchrj 
be-ribt-cc,  üf-i  ilit-ec  Tiilt.;  fasi-ec;  wider-fae^-e  ßit.dO»*; 

;  zuo-fchert-(?c  MS.  1,  134*  § 
■ü-ec  (paridaal)  Parc  i*  MÄ  2,  94^  dia  ch-lchell-ee 
fcokcstiSlf  Ichem-ec  (pudicua)- tröj«  iStA^yvltViiMiai  M\tm* 
€C  uiul  SU  den  ag-ableitungen  zu  recbileiii  -da  Conr» 
lohem  (agtt  nicbt  fcbam?$  fchuld-ec;  fibt-ec,  vor-be- 
fihi-ecyiiber-libt-ec;  finn-ec;  fiiid^  (fecans)  Vnb*^12; 
HM-rnii-ec?  Parc. -20^$  wider-fpsen-ec  ti  oj.  19«;  ge-* 
i^iitt-ec;  fpiUr€C5  tet-eG$  vei^ttnid-ec;  Äiit-eci  Huiid- 
ceTnft»f  rubt-eCy.Mra{{er-fiht«€c$  Cünd-ec:  äufx-ec  Pai*c« 
405*  100*  Wiih«2f  77*;  under-taen-ec ;  niiffe-l«l*ec ;  leg- 
«e,  drf-ieg-ec  eic ;  toed-^o  (mortalis)  TriM.;  be»trebt-ec 
BiiiL  weltchr.;  nber-ec  (fuperbus)  grQiidr.272«  (Uber,  lb*> 
kUtu)  Vrib.674l;  iqpp^;  TeU^M;  (TiGtua)  ge-veU-ec  (ap. 
taa);  ▼eng-eC|Wtt-Teiig-ecParc.76«i  bdch-vert-ecj  virr- 
^Dginqnv«)  Para  2'  10*5  viur^c  Parc*  120*  f  tI«!- 
ceCfWiiAB^PAt«.  i6i*}  vlnh^-eo;  gevöJg-ec  (ob- 

leqnetia)  Boo«  oder  sMrolg-ec?  vgL  gevolgic  ErnÄ  49';  vrcad-* 
-ec  (Inix,  üiinMaiia'5  troj,iOO«  MS.  %  93*  a.  W.  l.  300  i  vröbt- 
*ec;  TTÜm-ecMar.  166.  Wilb.  2,21*  WigaL  i();nbei-vünd- 
ec  MS.  2,  123*5  TÜrt-ec  (peniieabili«  MS.  0,  u^^;  arc- 
waen-ec;  wetg-ec  (vacillau^ ,  treinulus?)  Rud.  wtltchr. 
bal  liht-weig-ec,  houbet-weig-ec;  well-ec  (fcrvidas) 
BarLy'  weud-eci   uu-weiid-ecj  ge-werl-ec  Koiocz  179. 

""    \  *         '  _\  

•  *}  odtr  Wkl-€C?*.  weil  auch  lid-ec.  gefchrieben  flchl ,  x.  b.  Bou., 


Digitized  by  Google 


wiJer-wert-ec  Trüfcj  will-ec;  wlr-ec  (durabilis)  fchnaier 
dp.  242  i  wird-ec;  witz-ec;  zit-cc;  zülit->ec;  zünd-:ec 
iMngt>*  27S  dijefen  .mlid.  adj.  bemerke  ich :  a)  vriunr 
Cp,  buec,  girec,  wirec  |;ebea  der  allg,  JapUcgd. -iiiclii 
lii^Ii^  Weicher  die  küi^uugen  >  vrümc ,  biro  etc.  gj^ 
xaä^  wären ;  die  abjeitung  iil  nocJi  zu  fühlbar.'  ^  b)  uh^  - 
foul  fejiit  Ipei  Ol»  (8ei|^al)ec) ,  l'chwankeud  bei  iig,  lg,  hl, 
Jt(g^Dgec,  veuge^^t'geduiteöy  fchuJdecj  gerolgeo?  vielr- 
Icj^t^fgenipren  lU^it  valtec,.  gewalt^c  Heber  zur  ig^»;«b 
Qg-for/u?)  T-  werden  adj.  dteÜBL*  funü.au« 

Vi|m\part.  praef«.  euat.  T^ndß  gebildet,  (wovon  im  ahit 
noch  g4i*;kem.  .l|fifpi(^;'4BS  häuliglic^ ül  lebe^d-e«;  Mbsu 
i^;,  i376&:.Wigal,  4764.  .Nib.  40Ga.  Trift. 
10729..  (auch  bei.Hart^  RttcL?);  tudaim  fiode  idh  wab*  . 
diefiüreq  »ur  Rqther.,ä^6^.  .11*  ^4^;^  brianwl-«p  tiiw 
30^-69X0.  (d^  nilui*  il^vf«  lautet^  brinnen,  nicfit  bräinemi; 
gluep?id,^fc  nur  P^rc.  2416.  1370a;.  tobend-^c  ]3it^4^ 
kradmed-ec  Mar.  86.  W^ct  f.  Jcra^cutdh^  TOm 
kradcmen  (oben  f.  loi)-  -r  d)  man  hiite!!ficb»  adn.Klera* 
Wurzel  mit  1  fcliließt  uwd  dje  mit  nlicJi.züL- gefetzt  iui4 
für  ailj.  der  ec-form  zu  lialteii,  z.  b.  TOl-Kch  (Trift.:3aM 
iiiei-Ucii  (rare.  1.38*^)  bil-lich  (klage  26a  1322.)  etc^  es 
gibt  kein  mild,  voll-ec,  fnell-ec,  bill-ec  Uageu  gl.  der  Nik 
fuhrt  zwar  biilec-liclic  auf,  aber  olme  citat  und  icb 
glaube  nicht,  daß  es  im  tixLc  vorkommt;  volicc-liche 
läßt  lieh  nicht  ahlli  eilen  (glolf.  Nil).  Bai  l.  etc.)  und  mag  ' 
ein  viel  älterer  Ichler  iehi ,  da  fclioii  N.  107,  13.  foiieg- 
lichor  und  monl".  381.  fogar  fullichüho  haben,  eine  un-r 
begreifliche  lefart,  vermuthlich  foIliclihJjo  zu  emeridiereii. 
Fol-lili-lihho  Icheint  mir  uniimi ,  wie  bil-lich-liche.  Auf 
keinen  fall  beweill  das  felilerhaft gebildete  voUic-Üh,  vol*- 
lec-lich  ein  für  lieh  liebendes  vuil-ic,  völl-ec,  und  die 
echte  form  ill  ohne  zweifei  ahd.  vol-lih,  mlid.  vol-lich> 
agt  fiil-Uc  (nie  fuU-ig).  —  e)  ob  aus  jedwedem  comp^ 
mit  ec-Üch,  ec-heit  ein  adj.  -ec  zu  folgern,  l^dbt»  luUev* 


1 

1  J 

Jl 

 find  die  haupllaclilichlten :  blau-äug-ig ,  JioW,. 

ang-ig;  im-bäi^-ig;  bart-ig;  Jeer-bäuch-ig;  lang-beij^f« 
ig;  bift-ig;  warm-blüt-ig  etc,^  brüch-^ig;  iK^df^^ült-igi 
aus-biiud-ig ;  büi  t-ig ;  aa-<ladlt^ig»  .Tef MiiiiBl|t-ig  dr^Btrjgf 
TO-dultrig;  dürl\-igj  ciWgj  emß-ig;  ew-ig;  wpJi-jg;  einri 
uBt-^,  v|el-fait-is  neben  mai)igfaUTjfr;  dreifalti^;bit;  fepfH 
ig;  leur-tg;  un-flaet-ig;  flü.cht-igr  ge-fra^ß-ig;  freud-ig; 
bar4ü(Mgf  vicl-fuürigi  diinfhrgSwg-ig;^  er- 
gi^b-ig:  gier-ig;  grimnwg;  .  gultrig^  gänA^ig^  gültiigi.. 
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]ti^g-UIC^;ab-li8Dg-ig;  go4iO^  häut-ig  •  heft- 

igl  ein-hefl-ig;  heur-ig;  hilz-ig,-  ge-boer-ig  (nicht  raelir 
obiedienSy  bloß  pertinensj  ^  jäbr-ig,  ein-jabr-ig  5  inn-ig  j  körn- 
ig; ki'äft-ig;  kund-ig;  kiinfl-ig;^  YaiWig  (üc^ligens,  von  • 
105,  piger)  falir-läü-ig ;  ua-ab-läü-ig  (vou  k^cn);  läit- 
ig;  g-iaub-ig;  durch-laucIiL-ig ;  weit-lauft-jg j  led-ig;  leid- 
ig ;  lill-ig  j  lötb-ig ;  wol-luil-ig  j  mäcbt-ig  $  mäß-ig ;  groß- 
mäul-ig;  münd-ig;  boch-mütli-ig ;  muß-igj  g-iiaed-ig; 
uicbt-igi  iiötb-ig;  vei'-nünft-ig;  präcbt-ig;  ge-räum-ig ; 
raud->ig;  auf-ricbt-ig ;  rübr-igj  rutt-ig;  viel-leit-ig ;  fei- 
ig;  ge-feü-ig;  ge-fchäft-ig ;  ge-Icbaem-ig;  fchleuu-ig;  ua- 
fchJtiß-ig;  fchinier-ig5  fchmäclit-ig;  ge-fchmeid-ig;  fchiieid- 
ilg  5  fcbuld-ig ;  l'chwier-ig;  all-feit-ig  j  an-ficht-ig ,  durcb-£j 
finn-ig ;  litt-ig ;  Ipitz-ig  *,  ge-fpräcb-ig ;  ftäram-i^;  an-ftänd- 
ig;  tet-ig;  an-fteU-ig;  ein-llimm-ig;  lüeif-ig}  üi  eit-ig ;  Ilünd-- 

S;  waficr-liicht-ig ;  fiind-ig ;  mit-treg-ig ;  thae t-ig  j  iäclit-%; 
^tnmii-igl  üboMffl  «pp-ig;  wider-wäit-ig,  g^en-w») 
wiOcHSl  kaonrmAjjii  wiciiHg;  wiU-ig';  iang-wiei^ig; 
WüsHg;  wnrd-igi  wiins-ig;  leil-tg;  süchtig;  frei-züg- 
ig. —  anmerknngen  8  a)  oieranter  gibt  es  verkbiedeney 
'£e  mhd.  nicbt  vorkommen,  z»  b.  bärtig,  freudig,  farbig, 
gütig  9  prSphtig,  fcbmäcbtig,  Dchmie^g,  fchwierig,  wSltef- 
n|g  ^tc  omgedrebt  ünd  aber  noch  mehr  mbd»  Terabet,  ^ 

kein  nhd*  binrig  (ferax^  freidig»  friichtig,  giüßig, 
ohntgf  reinig,  weigig,  zündig  etc.,  einzelne,  nicbt  gefon« 
dnt  iuilidie,  danmi  in  den  comp,  frommig-keit  (miid* 
<vr&neo4ieit)'belieDdig--keit,  gefch¥rindq;-keit,  rein^-keit, 
fir  niditig  mit  unrecht  nächtlich,  ~  b)  umlaut  fehlt 
aodi  in  gUiubig,  wiewohl  man  aoch  gläubig  geTchrieben 
hat;  gedultig;  Ichuldigi  dufdilauchtig;  kundig;  faltig  und 
faltig  fchwanken;  etwas  anderi  fcheint  die  doppelform 
iultig  und  -lüitig,  mutbig  und  -müthig,  wovon  nachher«  — 
c)  mit  dem  part.  praeL  gebildet  währt  daa  einzige  leben- 
dig fort,  dazu  feiner  echten  betonung  beraubt«  —  d)  un- 
organilch,  d.  h.  ans  dem  comp,  -lieh  eiiLlprungen  ünd 
die  nhd.  adj.  adel-ig,  bill-ig,  alimähl-ig,  vöJl-ig,  unzähl- 
ig (mhd.  adel-lich ,  DÜ-licb ,  almal-lich?,  vol-licb,  unzal- 
lich)  und  glcicli  tadelhaft  die  fubft.  billig-keit,  fchnelhg- 
keit ;  wer  die  Verderbnis  nicbt  gelten  lalfen  wiU  (da  doch 
im  fublt.  eß-ig  etc.  der  fehler  durchdringt)  und  wenig- 
fiens  adelich,  allmahlicli  zu  fchreiben  vorzieht,  niüüe  zwei 
I  gebrauchen.  Tadel-ig,  zweifel-ig  Halt  des  ricliligen  ta- 
dei-Iich,  zweifel-lich  fetzen  wenige.  —  e)  von  (h  m  mc- 
difat,  fchlaüerii   (oben  f.  1380  ^Mel  d\n  Icbriftlprache 

IdiUUiBr-%t  die  YolkiCpxttche  auch  dfulUr-ig,  tiinker«ig, 
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vgl.  die  buL  docider-ig^  flAper-ig,  v&kcr-ig  (alle  drei: 
fomnoletittts)*  — 

engL  die  agf.  -ig  lind  zu  -y  geworden  :  an-y ;  bloud-y  ; 
bloom-y;  buf-y;  cloud-y;  craft-y;  dizz-y;  di  ear-y;gieed-y; 
guft-y;  hcait-y;  hol-y;  nian-y}  merr-yj  might-y;  mo- 
tlier-y  i  mould-y  j  flough-y  \  flurr-y;  foiT-yj  Ipeed-y  ; 
fpinii-y;  wealth-yj  wear-yj  wind-yj  worth-y  und  viel 
'  dergL  Auch  hier  haljen  lieh  compof.  mit  -lic  unorga- 
Tiifch  in  -ly  verwaiuklt,  zwar  in  den  lueill  adverbiaiifch 
flehenden:  bloodily,  crafUly,  grimly,  righlly,  (kxiaUy  etc. 
(ag£»  biodlice^  crafllice,  grimhce,  lüiüice).  — 

3)  v&rha  der  ig^-fonn»  bloß  der  zweiten  fchw.  conj. 

goth.  gehört  hierher  idr-eigon  (poenitcie).  Dies  mit 
dem  ahd.  hriuwon,  agf.  lireovjaii,  iiihd.  luiwtii  unver- 
wandte Wort  kann  nicht  icl-reig()n  IV in,  wie  das  allti. 
idraz  lehrt.  Seine  einfaclirK  lonn  ^s  äre  idron  und  -v\\j^ 
ift  unfcre  ableitung.  Ob  nun  un  atJj.  idr-eigs  (poetiitcii/i) 
gegolten  haben  wird,  aus  welchem  das  liihll.  iJi-<iga 
(poenitentia)  und  da.s  verbum  heriiifUen?  bltiht  dabiii- 
geiieilt.  Die  entfprechende  ahd.  form  wiiide  iahten:  itar- 
Je,  itar-ikon  ?  ' 

ahd.  wenige  Wörter  und  nicht  alle  herleitbar  nu.s  ad/., 
daher  -ig  oJer  -ig  zweiiribail:  chriuz-Jguji  (crnri  fixere) 
N.  16, 12.44,  IjO.iy,  23, 36.hatkruz6n  \  ^\exAg6n  (gravare) 
N«  40>  10.  vom  ad},  hev-ig;  bi-miinHi;()ri  ('ufmoiRTe)  O, 
rV.  19>  03-  ein  adj.  mun-ig  nicht  bekannt;  gi-munt-igon 
(memorarc)  T.  498«  hier  fcheint  das  adj.  niunt-ig  am  ver«» 
muthen,  nachweilen  kann  ich  es  niclit;  pir^ikon  (foe* 
condare)  bir-igon  N»32»  6,  lieh  er  von  dem  adj.  bir-igj 
fer-tilH^u  (delere)  mon£  3%^  N.  149?  7.  hier  fcheint 
^oir  das  1  aifimiiiert,  alfo  das  yerbum  der  |g-form  fremd* «— 

agt  aiis'adjectiren:  bl6d-^an  (cruentare)  Beov.  200; 
byf-gjan  (occupare) ;  ead-gjan  (beatiflcare)  ;  flin-gjan  (fpu- 
marej  ge-häl-gjan  (confecrare) ;  be-lyt-egjan  (dccipcie)j 
mynd-gjan,  myn-egan  (monere)  u.  a.  m«  — 

altu.  fynd-ga  (pcccare).  — 

mkd  er-led-egeu  Wigal.;  leid-egen  Trift^i  fsd-egen 
Tritt,  s  un-Dael-egeii  Farc  IM^I  fcbad^-gen,  fclied-egeii? 
Bon»;  fcfauld«-egen  Trift,  un^chuld-i^a  Nib.  — 

nhd.  gibt  es  weit  innere:  bÜl*ig6u£  bilrlichen;  beetd-« 
-igen;  be-end-igcn^  be-erd-igen;  Ter;*ein-i^en;  be-fieh- 
igen;  yer-Tiel-fSk-igen;  be-fiebPigen;  ▼er<-fert-]^eD;be-fleiß* 
igen  ^  ver-fliiclit-jgea  ;  be-goAd-igea  ^  be-gUub-igeu;  be-giit-» 
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Igen;  ein-händ-igen ;  be-hell-igea j  be-herz-igen;  huld- 
igen; be-kräft-igen ;  kreuz-igen;  künd-igcii;  bt-läü-igcuj 
er-lcd-igeri ;  be-ieid-igcn  j  er-mächl-igen ;  er-maii-igen ; 
de-müth-igen ;  ab-miiß-igcn ;  ge-nehm-igen;  nöth-ii^cn; 
pein-igeiij  lein-igenj  be-richt-igen ;  be-feit-igen ;  be- 
iei-igeii;  be-fchäa-*jgen ;  be-Iänft-igen;  be-fchäft-igeii  { 
be-icliein-igen ;  be-fchleun-igeu;  fchmeid-igen ;  he- 
fchüea-igen;  be-fcJiwicht-igen;  befchiild-igeu ;  be-flaet- 
igen;  ver-lländ-igen ;  fteiii-igen;  be-werk-UrU-igen  j 
fünd-igen;  be-thät-igenj  be-Üieü-igen  ;  vei-gegen-w  art- 
igen ;  ein-will-igen ;  wilz-igcn;  würd-igen;  zeit-igen; 
zucbt-igeii.  Die  meülei],  aber  nicht  alle  lalien  lieh  auf 
adj.  zurückführen  und  in  ktzferm  fall  fcheinen  lie  bc- 
füiiders  UDoiganifch  (lleiiiigen,  btfeitigen,  huldigen/ peini-^ 
gen,  endigeu^  eidigcu,  beerdigen,  befclioeni^en);  die  fiiiheie 
^rache  bediente  üch  überaii  lieber  der  einfachen  wöiter, 
fit  lagte:  beendet],  vereiaeiiy  erden,  huldeo,  künden,  pl- 
nen,  reinen,  befcfioeneny  tteinen,  fiinclen  wie  wir  noch 
lieule:  beeiden,  belaiten,  yertuch Len,  vereinen  e(c  Da« 
-ig  in  befehligen  mag  aus  dem  ahen  -h  in  befeih,  fpät^* 
bdUich  (niattdatiun>  herrühren»  • 


hm^rkungm  tu  den  G-ahUUumgm  insgmn^» 

a)  dm  ableitung  liegt  bei  den  adj.  auf  -ag  und  -^g 
mn  tage;  in  den  ineiften  andern  fiUlen  bleibt  fie  daukcrl, 
wie  Ccnon  die  vielen  ablautenden  yei'ba  auf  -Ig,  -ng,  -rg 
Terarathen  laOen.  Indeflbn  kann  die  abMteude  iiatm* 
des  »g  keinem  zweiffl  nnterworfen  taUf  jung  z.  b.  nnjQ 
khm  darom  für  jun-g  geiioqnnen  werden,  weil  die  yer- 
wandten  ^nraefaen  den  ilannn  jnn-  Itewmetty  vgl.  bt»  . 
jnn-ior,  liUli«  iann-aa,  ferln  jun-ak  (heros  juyenit)  jon« 
as  (jnvencnf)  fat«  jun-iz  Qnnge  kub);  analog  itt  An-^g« 
▼om  Aamme  iln-  gehitdet,  vgl.  Hn-ifta  mit  dem  litth.  kn^ 
aa  und  lal»  fen-ior,  fen-ex.  Warum  aber  jun-gs  nicht 
jmi-c^  laotete  und  wahffeb.  aua  inn-ags  entforiogt,  VälM 
Aefa  nieht  mehr  erkliuren.  Die  and*  per-ae  (mon«)  und 
pir-ic  (ferax)  würden  goth.  lauten  bah^-gs  und  baii'-eigs ; 
aber  peric  fällt  zu  bafran  (nr.  325«)  perac  zu  baii  gan  (nr. 
446-),  der  neue  ablautende  ftamm  verdunkelt  die  uj  vcr- 
waudtfchafl  beider.  Da  übriaens  baürgs  fo  gut  wie  bairgj 
2u  bairgan  fiUt,  fu  beftätigt  das  meine  vermutimng  f.  297, 
daß  pur-uc  (lir  pur-ac  ftehe  und  das  -uc  nur  aua  aflim. 
her vui  gehe.  Abieilendes  -g  uach  vocalen  der  wuraci 
habe  ich  in  swi*c  und  plu-c  gemuUimaAt« 


Dl 
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b)  die  Wichtigkeit  der  äbleitnngsvocale  seigt  fich  dies- 
mahl  dnleaditexid  bei  den  adj.  auf  -a^  und  •-^ig^  es  darf 
weder  {iir  managt ,  grddags  ftehen  maneigs,  grMrig% 
noch  für  nahteigs,  gabeiga  ftehen  mahtags,  gabags.  7a 
ta  denfelben  wurzeln  fügen  Ech  dnigemahl  beide  abld- 
tuQgen  mit  yerficliiedner  bedeatongy  ahd*  heißt  einac  uni- 
eaSy  einte  aber  aliquis  und  noch  nhd«  {iihlen  wir  den 
unterfchied  zwiCchea  blutig  Und  voUbltitig,  kaltblütig  s 
xnuthig,  anmuthig  und  dcuiuthig,  langmüthig;  lullig,  ver- 
luftig und  woliüftig,  weil  ilin  der  umlaut  in  folchen  fäl- 
len fieberte.  Es  ül  daher  unrichtig,  die  urfache  des  Um- 
lauts oder  nichtumlauls  in  nhd,  adj.  auf  -ig  von  etwas 
anderm  abhängig  zu  machen,  als  eben  von  den  alten -c^ 
und  -ag ;  noch  weniger  lalk  fich  nach  willkür  beiderlei 
form  mit  jeder  umlautbaren  wiu  zel  verbinden«  Wohin- 
aus  lauft  aber  nun  der  iinn  jeder  diefer  ableitungen?  Ich 
bin  früher  verincht  gewelm  *)  9  daa  -ejg  ana  dem  ano- 
malen digan,  d«  h.  aus  dem  verlor  nen  wahren  praefens 
ffoth.  eigan,  ahd.  tkan,  Igan  zu  deuten ,  doch  befriedigt 
der  gedanke  nicht  recht,  weil  dia  aDgemeinheit  des  b^ 

S-iSba  -habepd  ivir  viele  adu  beider  clauentmd  dann  wie- 
lange  nicht  inr  alle  aar  eig-dalb  gerecht  ift»  V» 
udividoäla  bedcntong  dar  nag  mid  *-eig  mnll  Adi  nah» 
Wöhren»  weil  ein^  mnndartea  den  fimneOen  wte^- 
fchied,  ohne  empfindlichen  verbift  lor  den  finn  der  wir- 
ter,  fahren  laßen.  Warum  alfo  maneigs  und  mahtlfi 
unRattiiaft  Und,  fcheint  unfern  blicken  nicht  viel  durcb- 
dringlicher,  als  der  grund,  welcher  fugls  und  mikii^  ge- 
bietet, fugüs,  mikls  verbietet«  Zwör  ließe  fich  fagen, 
daß  die  aaj*  auf  -ag  eine  fülle  bedeuteten:  biuotac,  muot* 
ac,  fcamac,  notac,  hungarac,  VroAac^  luftac,  grafac  gleich- 
fam  voll  von  blut,  muth,  fcham  etc.  wogegen  die  auf 
•!g  einfach  die  gerade  eigenfchaft  ausdrückten;  mahtic^ 
fuhtic,  vluhtic,  waram-bluotic  (nach  dem  nhd»)  der  mit 
macht  verfehen,  mit  der  Aicht  behaftet  i&y  warmes  blut 
haly  die  flucht  ersreift,  welches  jener  erklärung  des  4ß 
ans  eiean  zufpräcbe*  Allein  manac  ift  nichts  voll  von 
menfchen,  ibndem  ganz  das  abftnato  maltos>  einac  ans 
dem  hohen  grad  der  einlamkeit  au  deuten  fcheint  ge- 
swungem  Audi  wSre  dann  ein  verftarkendet  mahtajv 
liahtac  etc,  überhaupt  öftere  anwandung  des  worts  inbei- 
dcrlei  geBalt  aiungeben.  Ganz  den  llun  bei  feite  gebtit 


Mfie  AiM^.  der  gruaiBAUk  p.^* 
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babe  ich  überlegt,  ob  das  i  der  fff-fbrm  nicht  darin  be- 
gründet fein  könne,  daß  dem  fubti«,  aus  welchem  das 
adj.  geleitet  wird,  in  feiner  büdung  oder  flexion  ein  -i  . 
oder  4  zuAehe?  die«  paft  auf  .i|iehi:ere  adj.  wie  nahtic^ 
fiihUcy  vertic^  hei^rauotic  u.  a«  muß  aber  verworfen 
:9rerden  wegen  MBginiCy  palowic,  jaiic,  la^ic  etc.  und 
ureii  umgekehrt  -ac  bei  notao  belieht«  Hauptlache  ift  aUb, 
dif  mtheil  übcx  ihre  bedeutung  noch  ofiTen  haltendi  erft 
int  den  Slteften  qneil^  den  unteift^e^  jeder  föcm  fiehep 
n  fldlen  and  die  fpalier  ängetrdeneiiniUc^  m  be^ 
•^khtig^n»  Uebrigens  werden  diele  adj.  gelernt  D  anj  • 
bUL,  wie  der  augenfcheui  lehrt^  feiten  an«  perfonen 
ond  thiernamen  (nhd.  geiftig,  pfaflBg,  manig?,  fiTcbig,  lau- 
fig). 2)  öus  verbis :  erpai  araac  aus  crparamen ,  piric  aus 
Peran,  fiiibic  aus  ßerban,  hiuoiic  (rührig,  frifch,  blü- 
hend?) aus  hi-uorjan,  lopfuigic  aus  loplingon?  etc.  *), 
3)  aus  adv.  ßiunic  f.  Üiumic  aus  fliumo,  chümic  aqe 
CDumo,  oftjc  aus  oflo,  vgl.  hiut-ig  (hodiernus)  N.  142,  2« 
ans  hiutü  5  nhd.  heur-ig  aus  heuer.  4)  aus  andern  adj.  vijus, 
vi7u(Tc;  ewln,  ewlnlc;  namentlich  denen  zweiter  decL  die 
£c£on  ein  abieitonga-i  haben:  wintiri,  wintlric;  einmuotiy' 
dnmuotic;  zuomi,  nomlc;  andanemia,  andan^meiga;  laft- 
«pftriy  laftarpirici  intl&jiy  antfäeic ;  obgleich  che  letx» 
In  aneh  mmitfiilmr  von  den  Twrwa  iammen  könnien»  — 

c)  die  unorganifchen  -ig,  welche  fich  eumahl  im  agd 
ans  der  reinvocalifchen  ableitung  i,  die  zu  j  geworden 
ift,  erzeugen  (1,  260.  903.  907.  2,  94.  vgl.  auch  das  con- 
jnnctivifche  g  vorhin  f.  296.)  gehören  gar  nicht  hierher. 
Mit  diefem  falfchen  -ig  liehet  übrigens  das  nhd.  -ig  der 
Infinitive,  die  es  früher  nicht  haben  (vorhin  £.306*)»  in 
keiner  Verbindung»  d.  h.  man  darf  reinigen  nicht  ana  dem 
i  im  ffjüu  hdunjan  erklaren  wollen. 

d)  des  dentfchen  ad^  vergleidien  Aeli  griecb*  und  lat» 
■if-<soc^  -a)^o^y  -icna,  -ix^nnd  ax:  aygoixo^,  amiXpr 
«a»c,  ycwQ/txog,  iawwXiuog,  itjnttxog,  ^im&yjiHiTiuoßp 
ßovadtnos,  nnvfjTinogy  novixog,  iaifioviaxog,  Caiiaxog  etc. 
ooiucus,  mordicuSy  rufiicus»  unicus,  poAicuSy  pudtcus, 
feüx,  audax,  bibaz,  edax,  ferax,  minax,  tenax,  vorax  etc. 
mithin,  wie  im  deutfehen,  die  vocale  a  und  i  (i)  unter- 
Idueden}  nur  kheint  in  den  wenige^  vergleichbaren  ein« 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

^  mfiwe  (fomtioleiitu«)  Barl.  90»  12*  «tenaiolil  IMvie,  lUfafe? 
^  MlifiKtg,  Wwitft      wMU  daMmUnm  fltfm  (ob«|  tm 
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seinen  Wörtern  und  hegrifibn  gerade  a  dem  deutfchen  t, 
aber  i»  t  dem  deutfcheu  a  zu  entfpiechen:  ferax,  pii-ic; 
vorax,  vrÄFlc;  felix,  ötac;  pndicus,  fcamacj  umcus,  eiu- 
HC  Die  gr.  und  lat.  tenuis  ftimmt  nacli  der  laut  \  erfchie- 
hung  nicht  «i  goth.  g,  ahd.  k  (oder  man  halte  ociilus, 
augo  hier  znm  maiUtab  zu  nehmen?)«  bigeutlich  iäüt 
die  lau  leiu  eine  goth.  Cpiran«  erwarten. 

c)  wirkHdi  IbhwanU  das  goth.  ^g  und  ahd.  k  in  die 
fpuans  h  über,  nSmlich  Ui£  hat  neben  manags  kern  am- 
ags,  foudern  (fchwachfbrmig)  änaha,  fem.  Ainoho  (affim. 
f.  amaho),  was  fich  genau  nach  der  fiebento  fornael  ^ 
lautvcrfchicbung  «u  unicus,  unica  verUUt  Althd.  icbeint 
J.  bisweüen  einih  (aÜquis)  £  einlo  «i  geftatten,  b.  ^ 
wo  aber  auch  einich  vorkommt«  )mL222.  fcra-wi^ah  f. 
ac  und  ein-wüllh  f.  4c  |  liO.  kU-achl  (intime)  £  kU^ 
akl.  Das  nhd.  nmn-chc  £  man-ke  wage  ich  nidit  an- 
Äufchlagen,  eher  das  haraho  in  der  lex  np.  f.  haragcv 
hai  aco ;  von  deu  Übergängen  des  h  in  g  wird  noch  hei^ 
nach  geredet  werden  (H.  zweite  beiß.).  Man  vgl  auch 
mit  Tni>!V*g«  das  £iav.  mnpgi* 

♦ 

iAIniisngm  mit  BL. 

ihr«'  üad  nicht  fair  viel  und  faft  uur  mit  dttn  ▼«sal  a; 
das  ahd.  -h  ift  von  der  auch  auf  -Ii  auslautenden  almraU 
daran  7.\x  unterfcheiden,  daß  es  inlautend  bleibt  (mchtjni 
lifi,  ch  wird)  und  ihm  goth.  agL  h  (nu  ht  k,  c)  znr  feite  • 
lieht.  Altn.  fällt  aber  die  fpirans  vöi%  weg,  doch  tritt 
einigemahl  media  an  ihre  Eelle. 

[AH]  goth.  £ehU,  ahd  findet  der  TOCsal  fich  meiÄpiw. 

i)  fuhflarUiva, 

a)  harke  mafcuUfia  goth.  ana-fil-hs  (traditio)  iM-fil- 
hs,  ga-fil-hs  (fepulluia),  oder  ueuU'a?  —  ahd.  el-ah  (alce) 
iTionf.  4i4,  doch  üblicher  fcheint  die  fchwache  form} 
par-ah  (majalis)?  nur  aus  den  fpätern  gloffen  zu  bel^ 
gen:  bar-ch  jun.  275.  blaf.  63'  trev.  11*;  prtiohh-ah 
(zona,  balteus)  jun.  i97.  T.  13, 11-  44,  6-  pniahh-ac  Ro- 
llet es  ift  verfchieden  von  dem  un abgeleiteten 
fem.  pruoh  (femorale)  altn.  brok,  oder  pruohiia  (nngn- 
lum)  J.  404;  Tel-ah  (phoca)  flor.980S  pi-^^.^"^/» 
datum)  habe  ich  noch  nicht  angrtiofTen,  wohl  aber  wilu- 
vel-ah  (irues  licni?)  jun-  206,  von  ungewiH m  gcmisi 
▼ir-ah  (horao)?  en  ift  bloß  der  pU  vii-aJi'i  (liumiucs)  zu 
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belegen;  wal-ah  (percgrinus,  iidhis)  calT.  855^  —  acf. 
bear-h  (rnajali^)  luben  bear-g;  eol-li  (aice)  veiinuthe  idi, 
Lye  hat  die  fehlet hte  form  eich;  feol-h  (phoca);  veal-li 
(pei  egfiüiKs .  waüicud,  l'ervusjj  fpalere  denkiDalhler  zeigen 
mit  \v  pj^geworiuer  fpirans  feal,  £eol,  veal.  —  altii.  el-gr 
(huv  i^ias);  fir  (houio)}  mar  (eqims);  ieir  (phoca);  vair 
(peregriijus,  gallu.s ,  ilalus)  zu  IrltlieUen  aus  val-laiid 
(gallia)y  ilalia^.  —  mhcl.  el-ch,  ei-hes  (alce)  Nib.  3761.  a. 
w.  3,  13;  fche!-ch,  frliel-hes  (Liagelaphiis)  Nib.  3762; 
fwH-hes,  fwel-eli  (lurco,  bibajc);  Ixj-vel-ch  fcheirit  nicht 
vorziikoiiimeii,  fo  liaufii^  das  verbum  ilh  wal-ch,  wal-bcs 
(ilaiu5)  VViih.  l,  Mii.  2,  6&*>.  —  nhd.  be-felil,  im  16. 
17.  jahrh.  nodi  be-fel-ch,  be-fö-^icli;  fchweKg?  gewöhnl« 
Cdiwel-ger« «—  engL  barr-ow;  «l-k^  üe&l  (phuoa)» 

^i)  ßarke  Jeminina^ 
goüi.  <±i-\i.^  (templum),  altf.  al-ah,  agf.  eal-h,  al-b,  und 
daß  auch  im  ahd.  al-ali  gegolten  hat,  zeugen  die  alah-Uat 
(iii  pdgo  haJTuruui)  alah-dorp  (in.  uiulaligowe)  bei  Schan- 
iiat  m*.  404.  476;  ahd.  mal-aha  (pera)  O.  III.  14,  179.  . 
hrah.  972»  mhd.  nia!-lie  MS,     68^,         franz.  malle*);  • 
alid.  fal-aha  (fjaMx)  Hagau  denkni.  36-  vgl.  fal-ahni  (po- 
puleus)  aug.  117^,  agf.  ieal-)i;  alid.  vor-aha  (piiiuö;  geht 
vüuiuthl.  fchwach;  ahd.  Yux-aha?  (fulcu^)  nef.  lui-h, 
mhd.  vur-he,  engl  fuiT-ow.  —  Nach  zvi'eiler  decL  goth» 
aur-alii  (fepulcrum).  — 

y)  ß^rkm  ttwutrai  «r-ah  oder  ftr-ali  fcheint  ahd,  ein 
känftticbes  geweb  oder'bildwei-k  zu  bedeuten,  kommt  aber 
onr  in  dem  comp,  arah-lahhan  (ib  agula)  mont329*  doc« 
23S^  und  iu  arahari  (]3ülyniitariiu)  monC  321*  327«  wie  -  ^ 
dem  verbo  ai  ahou,  aiihön  (ftiagulare)  doc.  228«  233»  .vor» 
wahrteh.  entfpncht  ihm  das  gmcbdimkie  altn.  Iir  oder  ar 
in  ir-Ialr  (aiüaeamy  ftragula),  felbft  das  genus  habe  ich 
hier  nnr  wülkürlich  angefetzt;  ahd.  mar-ali  (equus)  lex 
bajnv.  13,  10.  mhd.  mar-cii,  raar-hes,  bald  fehlathaft 
mar-c,  niai-ke.s;  alid.  var-ah  (purcus)  pl.  var-ahir,  var- 
bir  talT.  854*  Ha^.  denkuj.  36»  ver-ifiir,  nUd,  fer-k,  fer- 
lel;  ahd.  vti-al]  ^aniina,  "s  ita)  inhd.  vei-di,  vcr-lies,  ailL 
fer-ah,  agf.  feor-h,  altn.  lioi  ^  altf.  frat-ah  (oi naiiienlum) 
Vgefcblcclii  und  end  ini;  au3  dem  dat.  pL  üataiiun  uu-* 
iicher  zu  culueiimeu.  — 


*)  Tfcle  andere  -aha  in  abd.  ori5nam«»n  gi^hOr«»!!  nicht  hierher, 
n  hud  (oiiipoitta  loit  aha  (flttvint)  z»h»  tou  aha,  ^ruou-alia,  ebu- 
aha,  fieia-aiiA  etb. 


Digitized  by  Google 


312         cofifimMtyißhi  abtekungen.  H. 


tiren  hergeleitet:  goth«  bairg-ahci  (regio  mootsna)  dm 
Ib  Keßen  fich  Aiin-tthei  (regio  petroiE|)  elc,  denken  ^  ]^va&>. 
hei  (iia);  — •  ahd«  ap-ahi  (veruitia).  . 

e)  Jlarh$  nmttra'ud'^hi;  dida  ableitnM  fcheinl  nor 
am  gsau»  Von  der  TOBaoBgehenden  goth*  anT-ahei  aimei* 
cbendy  ift  aber  meAwfirdig  allein  in  der  hodid.  mnndart 
anzutreffen  9  die  niedere!.  ag£.  und  nord.  zeigen  keine  fpor 
davon.  Sie  wii'd  meiÜ  aui'  bäume,  fbäuclie,  pflanzen  an- 
gewandt und  bedeutet  den  ort,  wo  folche  zuf.  wacbfen, 
oder  ihre  menge,  entfprechend  dem  lat«  -etum»  Aus 
dem  ahd.  habe  ich  folgende  beifpiele  gefammelt:  dorn-ahi 
(fpiuetum);  eihh-ahi  (quercelum)  vgL  tradit  fuJd.  nr.570. 
in  da^  rmal-eihh-alii ;  neid-ahi  (myricetum?)  monf.  337. 
397.  aoc.218^  wo  überall  bloß  myricae  liehet  j  gabilT-ahi 
(migma,  quifquiliae)  gavelT-ahi  dop.  213*?  wohl  eigentlich 
der  platz,  wo  gabilTa,  ein  fchleclites  uukraut  (O.  I.  27, 
132.)  wächft?  Stald.  hat  gabüfe  (ai-temiüa),  oder  wäi*e 
gabilTa  gar  keine  pflanze?;  mirtil-ahi  (myiletum)  monL 
345 ;  piiiu^-ahi  (juncetum)  monf.  320.  doc.  228^ ;  poura- 
ahi  (ai  boietum)  vih-poum-alii  (ficetum)  monf.  344 >  präm- 
ahi  (riibetum)  hrab.  975^  wo  das  unveiiiandl.  teilituda 
etwan  in  tefquitudo  fiir  tefquetum?  zu  andern;  riot-ahi 
(cai'ectum)  blaL57'*,  etwas  anders  Icheint  reot-^hha  (la- 
hunca)  zwetl.  131*;  ror-ahi  (arondinctum)  doc.  245^;  £b- 
hai  -ahi  (carectura)  doc.  232^  monü.  ^Q.  zwetL  131^  von 
laliar  (carex)  oefireich«  (aber  (fpiUies  gras)  Höf.  3,57;  fe* 
mid-ahi  (carectum,  juncetum)  monf.  320«  doc.  232^»  von 
einem  liibA.,  das  ich  oben  f.  241  ff.  unter  den  id^ablei- 
fungen  wegen  unficherheit  der  endung  nicht  aufgeluhit 
habe,  fem-id  oder  fem-ida?  Fdfch  ^63^  hat  femde^  fendcL 
febde  (fcirpus)  vgl.  Höf.  2y  336  f  f^iz-ahi  (vepretam^ 
zwetl.  134^  Frilch304^  fpitze^  wegencb,  plantago  minor  | 
foreid-ahi  (frntioetnni^  doc  236^  f  wbL  60^  ein  einftdiet 
wreid  oder  fpreida  (mtex)  kenne  idi  noch  niditi  Bädit^ 
ahi  (laxetnm)  T.  75f  2*  (b  lieft  cod.  L  gpJL  fiir  lleinobti)| 
Böbh-ahi  (gremiumf  ereminm^  fpäne,  xciCer  fbfaeint  im* 
paflbnd^  monC  349;  MUkahi  (frntetnm)  monC365; 
▼ami-4dii  (fiÜctnm)  doc.  240^;  vorah-ahi  (pinetom)  ein 
bekanntet*  wald  am  rhein ;  sein-ahi  (ca^netum)  doc 
245^<  Schon  in  den  fpäteren  ahd.  glolTen  wird  das  i 
weggeworfen  und  die  ableitung  zum  bloßen  -aeh,  ohne 
bleibenden  umlaut:  ab-fneit-ach  (farmenta)  doc,  201*» 
fpreid-ach,  gi-lpreid-ach,  gl.  vindob.;  piraj-ach  doc.  228^; 
ilf-ach  (aibuAum)  henad«  i^2*  und  diefes  -ach  gilt  denn 
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auch  im  mhd«,  wo  es- mir  CäteQ  mid  bei  wenigen  dlch^ 

lern  gelefen  wird:  albern-ach  (popidetum)  vieUeicht  al- 
ber-ach?  Willi.  2»  23*;  bulch-ach  (fruticelum)  OUoc. 
73S^jdom-ach  (dumctum)  Parc.  69*;  graf-ach  (inulti* 
ludo  gramiiiiö)  Fdic.  111*^5  iiüd-ach  Wüb.  2>  27^  troj. 
Au fFaÜend  georauclit  Herbort  iii  feiner  mundart  umlau« 
leudts  -<?<rÄ,  -ee  ({,  ehe,  n  ahd.  -ahi)  12^  buIch-6, 
bufch-ee,  1 16^  bidch-ech  (arbuftuni)  11*  gefindel-ehe  (co- 
mitatus  ?)  116**  gevertel-ee  (?)  —  Die  nhd.  fchriftTpraoho 
hal^ki  dick-ichi  dorn-ich;  reil-ich^  gefpül-ioh;  ge» 
treid-ich;  weid-ich  doch  fo,  daL\  üe  in  cHeren  und  ähn- 
lichen häoiig  eilt  t  sufugt;  (vgL  habicht  oben  f.  285.) 
büfch-ichtl  dick-icht;  eich-icht^  eckeiwcht;  fteio>i>i|jit^ 
rohr-ichti  weid-icht.  Oberdentfche  volkndiiUM  ia. 
Baiern,  Salzbarg,  Stder  und  Karnthen  bebdlten  das 
ToUe  '^uA:  aich-4icli|  aft-ach)  Ui^k-ach;  erl-^h; 
graf-«ch;  fadai*ach;  IStfdi-^ich  (7);  lahetvauh;  ftaiad* 
ach;  tächf-ach;  weid-ach;  zett-ach;  neben  kiefer- 
ichj  kräuter-ich  (Schm.  §.1028).  Zugleich  geht  aber 
aus  der  neueren  ipraclie  deutlichcT  hervor ,  daß  der 
begiiiT  der  ableitung  nicht  auf  gewächfe  ei uzufch ranken 
£a,  fondern  auch  fiille  und  aiihäufung  von  andern  din- 
gen, felbft  menfchen  und  thieren  ausdrücke,  z.  b.  das 
Üetn-icht ;  feil-icht  (fcobs);  kehr-icht ;  fpüi-icht,  wonach 
auch  das  ahd,  gavilTahi  anders  genomintu  werden  konnte*), 
üöf.  1,  5.  hat:  gaiii-ach ,  kindcr-ach,  foidateu-ach,  wsi» 
ber'-ach  (maße  von  geUkn ,  kindem  etc.)  Schm,  a*  a*  Ot 
gewandwMih.  Vgl.  das  lat.  faxetum,  viretum,  glabrettmi 
(maße  von  kahUieit,  ode)  und  die  deutfchen  qerts  und 
gefchlechtsnament  erl-achy  ftock-ach,  ptU-ach  etc.  Das 
irtiiche  diefier  ableitung  verdient  genauer  ausgemacht  sa 
wctdan,  da  8e  nicht  einniabl  durch  alle  hochd.  nmnd- 
«ten  geht;  fo  fcheint  fie  fdbft  der  tchwabi£bhen  void 
tdiweiserifchen  fremd,  Mrenigflens  hat  im  abd«  weder  N«, 
im  mhd.  weder  Hartnu  Rud«  etc.  fpnren  davon,  noch 
Stalder  und  Pictoiius«  der  z.  b.  fpinetum  durch  ror-bufch 
fiinfclireibt-  ~ 

{)  fehwache  mafeulina:  goüu  bröfr-alia  (frater)  **) 
Marc.  12,  20.  —  ahd.  ei-ahO|  hel-aho  (aicej  Ha^.  denkm« 

^  und  \%ie  ift  das  ahd.  ▼ir-ahi,  alHm.  Yir-lhi  (Tulgus)  boxh. 
904*  iuu.  231*  (wo  ich  lele  Ixual-ürahi)  zu  ueluiieu  ?  uäiulich  cLii 
•ah  iiBckt  hier  fthim  In  nsre.  Tinh;  Tgl.  «Itf«  firlho-hvii  md 
ilild»  Uno  IB  foldbs«  To  wie  ^Ihih  (fit^ 

**)  wcns  dtr  bcigrlff  dct  eognatioii  hsrvorgeho1>eu  werden  foU, 
4aliff  fklleicht .  nur  im^pl.  bro(r*ah«&s;  obgitich  die  form  im 
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36.  jun.  184.  230.  und  vcrmullil.  auch  fcel-alio  ftragela-' 
phiis,  doch  nicht  fchielentles  blicken  wegen?),  woiur  ich 
ichel-o  Irev.  11»,  fcljel  blaf.  63*  finde,  da  auch  in  einer 
urk.  bei  Heda  de  epifc.  iiiUaj.  el-o  und  £chel-o  (f.  el-ho, 
fcliei-iio)  nebeneinander  Itehen,  fo  mag  lieh  ihre  benen- 
nuüg  verwirren  und  darum  die  gl.  jiin.  oW\o  durch  tra- 
geiaphus  wiedergeben;  vei-aho  (couditoryiniüuclor)  hymu* 
iioa.7.  jim.  193. 

17)  Jchwßehe  femimna:  ahd«  el-^a  (aice  fem.)  altn, 
il-ßja;  ahdl  mor-aha  (paflinaca)  Undenbr«  999*1  vor-aba 
(pinua)  Hag.  deiduii.  36*  altu*  für««»  ^ 

goth.  ätn^aha  famois)  nur  £chw»  dediniert  wie  O's  ein- 
ogo  (oben  t290»);  nn-bam-aba  (armyo^  t  improiis)  '^); 
rami-aha  (petrofus)^  ^vair-lia  (ii-atun).  *—  and.  ap-ah 
fperrerflu)  Ccheint  riebtiger  ap-oh,  wovon  nachnei'i 
doer-ab  (transrerfcu)  hrab.975*  monL348-—  agf.  I>veoi>b, 
^reor.  mhd«  dwer-cli,  twer-<;h,  nhd.  zWer-di^  (^uer; 
inhd.  fchel-cfal  (h'mus)  Tit.,  nM.  fcfatt;  wei-ch  (flaccidua) 
nhd.  wel-k,  oder  gehört  dies  zu  den  k-^bldtuugeu  ? 

,  3)  verba 

«)  ßark9r  form:  fviUhan  (nr.d56*)  ahd.  (uel-ahaxi 
doe.23B^;  fil-baa  (m*.3S7.)  ahd.  vel-ahan;  diMian  (nr. 
358»)  5  fVair-han  (nr.  447.)  vgL  twir-het  Parc.  1:28*' >  tidr- 
han  (nr*  625).  — 

ß)  erfier  fchwacher  conj.  goth.  ga-lai-]i;an  (üilig- 
nh'o?)  Matth.  27,  IG.  —  inhd.  Ichil-lieu  MS.  1,  3*>  nhd. 
ichiei-en  (limifi  iiUueri  ocuüs). 


i*hd.  jiodi  nicht  aufgcfuudeu  i/i,  fo  war  flc  doch  ficher  Torhau- 
UeA,  da  iju  hochd.  des  17*  18*  jahrh.  auwetteu  gefchwUleMche, 
gerchwUler-ichte  gUt  (FriTch  %  350*)*  Die  Analogie  fordert  auch 
eiii  goth.  fviftr-üho.  Schwer  /u  erkJarcii  1(1  eiu  agf.,  im  Cädnu 
mehrmahl  ßeheudcs  fulitr-iga.  fuhtcr-ga  ^rratnielis)  das  mir  hier- 
hett  zugehüroi  fcheint,  vgl.  fulilcr-gpfiideran  Bcov.  89. 

•)  da  klahs,  in  der  »nn/i^pn  ffollo  Lue.  10,  21,  »dr  verdärliii^ 
iß,  vermuüie  ich  ein  noch  duaklea  oder  eiitftelltcs  niukl-ahs  mit 
uuferer  ablcituiig,  das  deu  fiim  des  gr.  ^ui-faus)  wiedei^^e- 

beii  ibli;  etwa  ni-tikl-ahs  ?  uu-mikU-alis  wäre  xu  kiUui.  Oder 
mgliche  Ach  lüu.kUhs  dem  altn.  u^-klakiiio  (reccna  uatiu)  neu* 
klaugig? 

*•)  yar  I  I  !  t  hiorher  faU4»u  drtlrh  (ivilfx^  triph'x)  cwtlch  (hi- 
utif,  dtijilrx)  drrrit  1  uinviirzcfliait  üG,  au$  der  couipofitlou  dri- 
i&oli,  «ni  -Uch  cmljirittgojid.  ^  \ 

f 


* 
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zweiter  Jchw.  conj.  ahd,  ar--aK6n  (opus  polyraite 
Stü  Iti  dgulatum  conficert)  doc.  210**  228'  wo  ai-ihou. 

Unter  weitern  ableitungeii  lind  golh.  faii -Ii vus  *), 
ful-bftiiy  ahd.  dui-aliii,  vor-aliaiia  (tjula),  agf.  vil-en, 
▼jl-en  £  YÜ-lifiD  (terra)  uud  andere  -«b  melir  zu  lucheu« 

[JET]  im  goth.  keine  fpnr  oiiies  aUritenden  -aihj»  **)^ 
•aiha  f  ahd.  kommeii  liödiHens  einige  fem.  auf  fclieinbai  es 
-Iba  in  erwaguiig:  mer-ilia  (equa)  mer-ha  blaf.  65*  üev. 
11*»,  iner-ihuij-fuu  (üi'iüs  mcretiici.s)  monf.  .126.  S30j  ein 
in  iit,u  gefetzeu  verpÖulc^  fcbimpfwurt  (ine  i  cJit  ii-liui,  jus 
augiifL  öcbilt.  ISS^);  wie  da^  ähnliche  za^un-fun  iiioiif, 
3^)0.  fontt  zoheu-fun,  von  zohe  (caiiicula).  Ob  jjun  gltidi 
der  uinlaut  des  maiali  in  meriha  dn  i  fordert,  d.  h. 
nicht  aus  maialia  (ikiait  wird,  fo  glaube  ich  docli,  daß 
die  eigenlHche  fu laj  mai  alija  lautete,  woiaus  lieh  uiarihja, 
jiierilija,  meriha  aüimiiicrte:  alsdann  fiele  es  wieder  zu 
den  ah-ableitungen ,  gl,  calL  854^  liat  mai'-he  (equa)  oluie 
uinlaut  und.  ohne  i.  Douu  warum  follte  marah  mit  -ah 
und  mrriha  mit  -ih  abgeleitet  fein  .''  Uebrigens  lautet 
auch  das  agf.  niyr-e  (equa)  um;  f^olit  es  für  mear-hea? 
Sollte  dafi  voHün  L  266*  beim  angeführte  hii-ihha  viel-» 
mehr  ful-flia  fein  und  wieder  aus  ful-ihja,  ful-ahja  zu 
deuten?  vsL  vul-hiti  (pultridus)  ti-ev%  11^  biaf. G5*»  dami 
ftnnde  auch  vol-o  für  vol-ho,  vol-abo?  doch  ill  das  kaum 
anzunehmen,  da  im  goth.  fula  kein  h  ill  imd  auch  O.IV. 
4»  20^  2S»  fulin  fjhreibt.  Das  umlautende  uhd.  möhre 
(paftinaca)  reicht  niclit  hin,  das  aJid.  moiaha  in  morüia 
zu  verwandeln.  Ar-ihön  fiir  ar-ahon;  diirV-ili  doc.  i>45^ 
f.  duer-ah;  dor-ih  £  dur-ah  Ci^eiiit  tadeihaft;  duL*-ih*U 
it  affinL  am  dur-ahiL 


fOH]  gleichfalls  feiten;  der  voral  u  Jim  II  in  dem  alid. 
adj.  ap-uli  (perverfus,  pravus)  uubedLiikiich  angenommen 
werden  und  üehet  geüchriebeu  T.  75*  92«  O.  L  ^  74*  21» 

^  UirhroM  (mtuidut)  ahd.  verahawu  ?  iit  ohne  sweifel  wr- 
wandt  mit  Tirah  (horao)  verah  (vita)  golh.  fairH? 

**)  wi«  es  doch  wohl  und  iiiofat  «Uia  heißeu  innfie;  das  Uftr- 
därhtigr  {»arihis  Matlh.  0, 16.  liKMl  Wer  wenig  bcwcifpu,  vielleicht 
:!<»h«>t  dhergcrchiichiK»  i  vor  rlifs  r:  f'aivlih'^  n^rr^riHi  ich 

iitn  auch  ai«hl  verfichc*   Vgl*  iaswiTiiiCa  dih»  (iera)  it.  d<uh<? 


3i6    VL  x(mpmmiifck€  MUumgeiu  Ml 

4  lU.  5,  69'  15,  86.  IV.  15,  69  etc.,  wogegen  ab-ali  K. 
2ßh  5g»  X.  13,  3.  O.  III.  7,  163.  etc.  allimüaüon  fcheint, 
ab-oli  abei'  J.  379.  399.  wegen  Verwandlung  des  u  vor  h 
gaiiis  gerecht.  N,  hat  ab*eh  71,  4.  Nur  auf  den  confo- 
xiauten  fallt  der  zweiie},  ob  hier  nicht  die  auslautend  m 
-h  werdende  ahd.  afpirata  gemeint,  und  ap-uh  einerlei 
oder  nah  verwandt  mit  dem  goth.  ib-uks  fei?  dem  ich 
oben  L2b6*  das  ahd.  fubft.  ep-ih  zur  feite  geüellt  habe. 
Dä  indelTen  der  w  urzeivocaf  abweicht ,  auch  das  ahd« 
«d;.  inlautend  einfache  fpirons  behält,  nicht  in  hh,  eh 
verändert;  fo  halte  ich  lieber  ibuks  und  apuh  für  ver- 
fchiedne  wörter.  Jenes  würde  auf  ahd,  ep-uh,  ep-uhhes 
heilten  ^  diefes  auf  goth.  ab-aüh3?  Die  fcliweizerfprache 
kennt  noch  ab-äch  (fehief^  verkehrt)  und  das  rHume  ich 
eijif  daß  das  meifterßmgerifche  übech  (retrogradum)  anch 
für  ein  ebech  (perverfum)  genomiiieii  werden  möge.  Das 
▼erbum  ab-ahon  (evertmi  improbare)  lieft  man  bei  O. 


iemerhmgen  zu  den  U-ableitungen 

1)  dem  dentfchen  h  entfprioht  lat.  tennis  (eanm^ 
haurn^  coecus,  haih«)  daher  i£ch  audi  QAOf  Calaha,  v§f^ 
rah  mit  akse^  iaUx»  porciia'  rergleiclieii* 

2)  da  lieh  das  goth.  ainaha  von  dem  ahd.  einac 
goth.  ainagä)  eutfcrnt;  ilainahs  aber  eben  wohl  ahd« 
tteinac  (~  goth.  Minags^  heißen  könnte  j  fo  dringt 
die  vermuthung  auf,  daii  fammtlicbe  goth.  -ags  und 
ahd.  -ac  aus  alteren,  urganifchen  -ahs,  -ah  erwachfen 
feien?  wodurch  fie  mit  den  lat.  icus,  -ax  in  größere  cin- 
flimmung  treten  würden^  vgL  vorhia  L310«  und  hemadi 
unten  die  -ht  Ratt  -h. 

3)  des  wechfeb  zwifchen  und  -y  ift  bereits  LlSS» 
gedacht  worden;  laßt  ftch  audi  elaho  ^waS»  BxUm  nul 
piech«  Omfogl  — 


Nach  abhandlung  der  ableitungen  mit  einzelner  con- 
fonanz  (L98.)  kommt  jetzt  die  reüie  an  die  mit  rwei 
confonanten,  zuerit  an  die  geminationen,  dann  an  die 
übrigen  fälle.  Sie  alle  zeigen  weit  geringere  biidungsfä« 
higkeit^  als  die  ableitungen,  wo  bloß  ein  confonant  im  fpiel 
war;  gewöhnhch  finden  lieh  von  ihnen  UUI  tubttantlVl^ 

feiten  adjectiva,  noch  feltner  verbat 
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to  cntfchieden  -all,  -ill,  -ull  im  lateinifchen  walten  und 
fo  gern  fich  unfere  fprache  fonft  2u  dem  11  neigt,  läßt  63 
lieh  gleichwohl  in  ihr  ab  orgaoifche  ableitung  nicht  be- 
griindeu.  Im  gotli.  agt  altu.  zeigt  es  lieh  nie  auf  folche 
weife.  BFoU  einige  ahd.  fem.  machen  anfprach  auf -fl//a, 
-illa.  ^Ua  :  fpich-alla  (faliva)  Hag.  denkm.  35;  duafi- 
iUa,  dueh-illa  (mappula,  manutergium)  doc  208^  flor. 
9b3^',  hant-illa  (mappa)  flor.982S  ihf-iUa?  (Aii  ia)  herradi '  v 
179*5  tib-illa,  gib-iüa  (calvaria)  N.41,  1.  43,  !•  105,  19; 
qued-iUa  (puüula)  jun.220.  chued-iüa  dop.206b  von  dank»  •  - 
kr  Wurzel,  vielleicht  verwandt  mit  quäd  (malus,  cor- 
ruptu3)?j  fid-illa  (fedile)  doc.205S  lÜg-üla  (femita)  a  iL 
4  17;  üahh-iUa  (cufpis)  üot.  982»,-  ipr&hh«Qlla  (filiqua) 
BKMiL  397.  doc.  209*'  Allein  [tibä  hiergegen  erheben  fich 
noch  zweifei;  fpihbaUa  Stiehl  vemmthlich  entw.  f.  fpeih« 
kaltra  T.132.  (veiw.  dem  gotk.  fp^iftoMr?  JoLg.ß.) 
TgL  ^chohva  (?fpeicholtia)  jcm.a60t  «der  £  fpeibh-ila 
Jon.  227.  fpeioh-ela  O.  IIL  46$  fiir  dnaliilh  ffidet  fich 
theils  das  ältere  doah-ila  K»  52*^  ^MIs  das  mild  tweh- 
«ie  mit  finfitnhfia  1  ad  lo  habe  ich  in  £ehlediten  gloITen 
swiC-eOe  (fiirca)  Satt  das  beßeren  unf^ala  (oben  l  loo.) 
waUL  swif-ele  angetroSen«  Ob  ftoli  mm  anch  in  den  an- 
dam  w&rtera  tt  aaa  ^  TieDetdil  ans  Ij  (qued-ilja,  fprahh- 
vlja?)  entwickek  bat,  bleibt  näherer-  beliätigung  vorbe- 
hailea,  gibilla  muß  doch  mit  gibal,  gebol  (oben  f.  loi. 
116.)  zut  hängen,  folglich  felbtt  das  i  in  -ilia  auf  dem 
Wege  der  aflim.  (gibalja,  gibilja)  gedeutet  werden.  Aul^er- 
dem  gibt  es  noch  einzelne  11  in  fremden  Wörtern:  ahd. 
cbapp-ella  doc.  205*,  mhd.  kapp-elie,  nhd.  cap-elle;  ahd. 
charli-ella  (carcer,  roman.  carcel)  hrab.  969*  (wo  lato- 
miae,  weil  übelthäter  zum  fteinbrechen  verdammt  wur- 
den; auch  agL  wird  carcern  latomiae  gloffiert)j  ahd. 
fport-ella  (fporta)  T.  89  5  dahin  gehören  ferner  die  mhd. 
mafc.  abereiie  (aprilis);  cocatrelle  (crocodilus)  troj.  62l5. 
oder  kokodrille  MS.  2,206^1  beriUe  troj.  7862;  daaneoir! 
kafiäy  ^en.  kaAelies  u.  a*  m. 


ableiiungeti  mit  AS« 

findn  ebenlbwenig  im  golh»  agt  altn.  fiatt,  fondem  nur 
im  ahd.  9  wo  lle  mir  deotfich  ans  rij  zu  entfpnngen 
fcheinen«  Wie  nanüich  aus  pttjo  purro  wird  (in-buno, 
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vernaculus,  dili-burro  jun.  230);  £o  erklärt  fich  aucli 
kilft-iiTo  (tributarius)  jun.  229-  aus  killl-ii-jo,  kelft-arjo, 
vgl.  lÄr-«rri  (doctoreä)  N.  dQ»  10.  kejiht-enä  (martyre») 
n!439  13*  utid  die  mhcL  -irre  (oben  Ll42)*  Nicht  an- 
ders die  fchw.  fem-  ehilp-una  (agna^  jan.  193.  kilb-irra 
biet  63*  9m  cliilpHirja,  küb-irja^  2irap-^iiTa,  uiiib«*im 
(ftractura)  fL  25^  N.  101»  17*  aus  map^-aaejH»  Ztun  be- 
weis kommt  auch  die  ungeminierende  form  rorz  cbilp- 
ira  zwetl,  III*  trcv.  10^.  Zaturra  (meretrix)  }\m.7!2$* 
nebmc  ich  nicht  aat-urfa,  fonderu  za-turra  =  za-turja, 
d.  Ii.  die  za  turi,  an  der  thiire  fitzt,  wie  man  proftibu- 
lum  deutete  aus  ante  ftabulunij  da^  r  iil  alfo  wie  m  purrt> 
wurzelhaft.  Wie  ilt  aber  chuburj*a  (ratis)  juu.  224. 
verlieben?  ich  lefe  es  nur  au  der  einen  Helle;  mclirmahls 
chumbirra,  chunibarra,  chumben  a  (tribu.s)  jun.  228.  N. 
67>  28.  71, 17.  85,  16-  107,  8.  121,  4.  p.  26l^  9.  "nd  zwar 
fcheint  es  an  einigen  diefer  ttellen  a!>  Rark.  niafc.  pl.  ge- 
Ijraucht  Bwühi  {  rs  ücli  mit  dem  agL  curabol  (lignum 
militare)  woneben  auch  cumbor  gilt,  imd  fetzt  es  ein 
ahd.  chumpar  (figuum,  teflera)  voraus?  Dann  •  könnte 
chumpana  f«  chumparja  fteheu  und  diRinclio  agminuiB 
fecundum  trexilla,  nernach  agmen,  tribus  aosdnickeDi 
vgl.  altn.  kurnl  (oumiilus)  hor^kunil  (infigne  -mifitimiV 
Oder  wäre  es  componiert  aus  chnn-bumi  mit  vefwami- 
Inng  tfes  n  in  m  dureh  die  fdgemle  labhlis?  vgl.  akt 
kuni-burd  (genns,  famiiia). 


ableitungen  mü  NN, 

fcheinen  wiederum  unorganirch,  im  golh.  und  agL  uner- 
hört,  haben  üch  aber  im  alid.  mhd.  ziemlich  verbreitet. 
Es  find  buter  fiarke  femipina,  theils  auf  «-unnat  theib 
-inna  (keins  auf  -anna,  bil-anna',  gingiva,  Hag.  denkin« 
p.  35.  iSt  za  lierichtigen  in  bil-aroa).  Von  der  form 
-^unna  käme  ich  nur  folgende  beifoiele;  lung*-unna  (piil- 
niü ?  oder  pneuraonia,  Tungenfudit?)  jun.  221.  (gen.); 
miü-uunea  (liti  qullinium)  ]uab.  975*;  pirt-unna  (eulo- 
gium)  monf.  402.  ( noni.  pl.)  verdächtig  und  wohl  ver- 
derbt j  fcruud-unna  (riuia)  doc  234*  (gen.  pl.)  *)  wofür 
munL  rcruntr-ulTa  haben.    Es  ift  fchwei*  von  dielen  hü- 


*)  die  form  fcrtmdiuuiö  (rimarum)  f.  IcruoduaJiduö  ifi 
nicht  zu  verwerfea,  fondem  fiberrefi  der  orgaa*  Aurkeii  gm.  fl» 
Audi  iu  4te  ntederd.  pfidm.  67»  26.  tiiuparinnö  (tjaiimüartijii). 
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^mffaoL  recbenfebaft  m  geben ;  vermutlilich  liegen  ein- 
fachere -im  zum  gmnde,  die  ich  f.  175<  angeCöbrt  hättfy 
wenn  üe  mir  Torgekoiiimeu  wären.  Spater  mag  i  an 
di9  fleVe  des  a  geti*eten  Ceini  vgl.  mift-iaa  nionf/3M*  und 
ungikehrt  manches  der  nadifolgenden  -inna  früher  -nn- 
JM  geheißen  haben.  Die  aitn.  (prache  leitet  eiaige  fem. 

S Hamen  lebendigei*  weden)  mit  -7»/«  abs  ftf-ynja  (mulier 
iva);  ap-yuja  (iimia);  varg-ynja  (lupa)  Cämmllich  ich  wa- 
cher deci.    Da  lieh  wirklich  neben  dem  -ynja  ein  -ynn.i 
/Aigen  lälU  (Val|>r.  4.  afyunum)  und  die  bedeutung  zu 
der  des  ahd.  -inna  flimmt;  lo  wird  nicht  unwalniclicin- 
lich,  daß  fiir  ein  fpateres  ahd.  aul-inna,  aff-inna  ein  äl- 
tere« auf-unna,  aff-unna  d.  i.  anf-unja,  alF-uijja  gegolten 
habe.   O.  1.6,6-  liehet  wirklich  wirt-un  (hofpila)  (Ipäter 
wirt-in},  bei  de£ku  flexion  wirt-uniia   zum  yorichein 
kommen  köuule.  —  Die  ahd.  -inna  beziehen  lieh  zwar 
auch  auf  fachen:  choph-enna  N.  jBO,  7.  ift  aus  dem,  laU 
oopbinus;  vaft-inna  (praehdium)  jun.,218;  ver-enna  (na*- 
"Ungarn)  T.  13$,  7*  (dat.);  wuoü-inna  (defertum)  T.  4>  19i. 
la^  1. 15»  1.  64>  119.  135.  145.  wuaft-inna  O.  J.  .33»  6, 
38»  25,  79;     meift  aber  find  es.  lebendige  aus  mafa  mo- 
nerte  feminina:  afil^inna  (alina)  T.il6.  (gen.);  chiining- 
inna^  (regtna)  O.  «d  Lud«  168»  (gpn*)  <a«orgsJied  (dat.) ; 
fait-inna^  gut*inna  ^dea);  midt-iidia,  .mäg-inna  (cognata) 
L  6,  4.  C^at.)  meifiar-inna  W.  1,  6«  (uat.)  prahh-inna 
(canis  f.)  blaf.  ii.5*;  prüt-inna  (fponfa)  doc.230*;  liiit- 
inna,  dj  ut-iuna  (amica)  O.  Iii.  23,28.  (nom.  pi.);  viiiint- 
iniia  (aniica)  T.  %;  vriudil-inna  (concubina)  monf.  378; 
e-wait-inna  (facerdos  f.)  monL  362.  (nora.  pl.)  und  ge- 
wis  noch  ähuliclie.    Alle  diefe  -inna,  glaube  ich,  find  aus 
einfachen  -i/i,  die  häuOg  daneben  fortbellehen  und  von 
welchen  cap.  VI.  weiter  geredet  werden  wird,  entfprua-^ 
gen,  eulw.  durch  zutritt  eines  -ja,  fo  daß  aus  -inja  hei'w 
nach  -inna   wuide,  oder  lieber  durch  einwirkuog  der. 
bk>ßen  flexion.   Denn  wie  das  agf.  fem.  auf  -eu.  bei  su-« 
tretenden  e  der  flezian  geminiert  (räden,  rädenne;  gy* 
<kBy  gjrdenne;  vifen,  vilenne;  (inen»  j^inennc,  i,  64^) 
gerade  in  ansJogen  Wörtern;  fo  mag  auch  im  ahd»  die 
tksion  das  nomlnativiCcbe  n  verdoppelt  haben ,  bis.eod* 
hch  nn  in  den  nom.  drang        Sem  nehme  man  die 


•)  fo  auch  altf.  heng-inaa  und  heng-innja  Crufpendinm^. 

**)  ▼ßl-  1>®»  O»  10210j  N.  46,  5.  örü- 

porinni  (primogenilura)  f.  ^rift-poranl ;  truhteuna  38,  8.  truht- 
«a  C4üiiüaus^  ifi  luir  uAverfijiadUcli  >  torheuue  a.  Tit.  148*  vorheue. 
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anomale  beuguDg  diefer  fem.  bei  N.  (1,  631^  ß-)  «^er  dem 
nom.  gut-en,  giit-in  (dea)  den  gen.  gut-enno,  pl.  gut- 
euna  gibt,  folglich  noch  keinen,  bei  andern  fchon  nin- 
gehenden  nom.  acc.  fg.  gul-enna  zulalU.  Und  feibft 
manche  der  voiliin  zur  form  -nnna,  -inna  beigebrach- 
.  teu  belege  zeugen  gar  nicht  aasdi^üoklich  Sir  die£ea  ca- 
Sa»f  fondem  liehen  im  gen«  dat.  fg.  oder  im  pL  Ihr 
nom.  Ig.  könnte  einfaches  -un,  -in  haben,  wirklich  ift  1*. 
116»  neben  jenem  gen.  afilfnnä  der  acc  efilip;  O.  V.25> 
30.  det  nom.  drfitin;  T.d?»  5*  cuningin;  O.  I.  I69  5*  fo« 
ra^gins  IV.  4,  18»  eßltn;  W.  19,  15.  %  14.  friuntin;  der 
aoo.  tg*  wnoftinna  aber  T«  15,  1«  64,  4-  O.  I.  23,  6.  ^ 
lefen.  —  Anch  im  mhd.  darf  der  deciination  ein  feinerer 
nnterfchied  swiCdien  beiden  fiam^n  -tn  und  »Imi«  noch 
aidit  ganz  genommen  werden»  Die  dicfatert  sieben  er- 
Bare  rar  den  nom*  Ig.»  letztere  fiir  die  obS^pien  caßu 
Tor,  Mrenn  nidit  (wie  freüich  oft  gefchiebt)  reim  oder 
aetnim  das  gegentbeü  rathen;  da  wo  ea  dieCe  erlauben 
And  feUer  mr  abfchrifien  nadi  der  regel  sa  beitem» 
VgL  di^  nom.  fg.  geflln  Parc  128*  wirCln  Parc.  flg«  het- 
denin  Parc.  79*  Wig*  265*  künegtn  Parc.  24^  und  die  gen. 
▼riundinne^  w^ifinne  Parc.  19®  mülinne  Parc.  132^  l^ü- 
neginne  Parc.  21**»  dat  viendinne  Jw.  11*  plur.  giaevinne 
Wage  3270.  HMufig  iit  aber  auch  der  nom.  -inne:  wülr- 
inne  (iupa^  Gudr.  53*  54^  62^  (denn  wiilpinne  ift  nicht 
mhd.)  heiaeninne,  götinne,  meifti-inne  MS.  i,  i43**  Parc. 
89**  178*»  gebietfierinne,  vuegaerinne,  kü neginne  MS.  1, 
101  117»  119**  viurserinne  Trül.  928.  odfer  der  acc. 
Idoliuerinne  Parc.  105^»  (b  wir  umgedreht  der  gen.  dat. 
fg.  künegin  Parc.  256  28®.  Uebi  igeiii*  gibt  ea  folciier  bil- 
düngen  auf  -i«  (-in)  ^inne  im  hd.  eine  unzahl,  da  lie  von 
vielen  mafc,  haupt&chlich  von  allen  auf  -a^re  (f.  129.) 
moviert  werden  können:  föndaer-inne  (peccatriA)  unkiu- 
fchaBi-imic  (fcortum)  grundr.  269-  nntröllfer-inne  MS.  2, 
19^  j  wefchaer-inne  (lotrix) ,  felblt  von  eigennaraen,  z.  b. 
nampotenifinne  Vrib.  6090.  —  Nhd.  haben  fich  beide  for- 
men fo  getheilt  und  verfchmolzen,  daß  --inne  aus  dem 
fg.,  -in  aus  dem  pL  verbannt  ift,  der  plur.  aber  (nach 
i]>701.  anm.  1.)  fphwach  geht:  köni^-in,  pL  könig-inneni 
fiichf-iny  itichf-innen;  bewältiger-m ,  bewaltiger-innen. 
Die  menge  diefier  fem.  ift  faft  fo  unbefichränkt,  wie  im 
mhd.  ^  Wenn  fie  ans  mafc,  auf  -erer  geleitet  werden, 
fiiOt  ein  ««er  weg,  z.  b.  zaubenn,  nicht  laubererin.  Eine 
firase  wäret  ob  die  nhd.  in^finm  ana  der  mbd«  älmg 
gebttebeD,  oder  veilaii'zimg  der  inne^fmn  ift  (wie'  man 
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rung»  Httia,     -onge,  -mlfe  lagt)?  Einige  fchrejbeii  auch 

im  %.  -lim«  -!*  Raik  yonnath^    330.  daß  die  ableitung 

-ßuma  erft  aus  Deulfchland  nach  Island  ffeckiingeii  £eZ 

weldieiii .  ich'  aucii  deabalb  beipflichte^  vral  der  gen.  de« 

Inafb.  dazu  gefetzt  wird,  folglich  wahre  oompoüta  ent- 

Öhringen:  lidnl-iniia  (leaena).  keilara-inna  (imperatiux) 

Ton  den  inatc.  Uon,  keilari}  steicfafeun  den  voUen  be-     ^  ' 

griflr  irau  ia  das  luna  gelegt.  Ilie  Schweden  haben  mehr 

das  ableitende  -iiimi  lejön-inna,  keUai'-iuna ,  \äii-iniia; 

die  Däueu  -util«  (t  «-inne):  löv-inde,  keiler-iude ,  flav- 

ijide,  lieiicr-inde,  ven-inde  (amica)  vert-inde  (hofpita)  • 

Ii.  a.  ni.;  im  dan.  iit  diefe  ableituug  häufige  r  als  im  Ichwed. 

'/,.]).  der  bdiwede  tagt  uicht  väii-iuiia  (amica) ^  aku.     ^  ' 

viii-Luua« 


ableilu/igen  mit  -SÄ 

der  TorSeliende  vocal  ift  bald  a  (aud  umgelautet  e)|  bald 
bald  n^  auch  icfawankt  genns  jond  declination. 

goth.  finden  nur  --i^us  und  ußl  llatt:  a)  die  mafcu- 

lina  blotin-aHiis  (cullusj;  giidjin-affus  (facerdotiuni)^'^  hö- 
riii-alTus  ([Klulterium)  J  kalkin-alTus  (fcoi-tatio) ;  leikin-af- 
Ins  (cuialio);  fiudin-alTus  (dominafio)  alle  diefö  aus  vei*- 
bis  aiif -inou  gebildet  und  ihr  -in  daher  habend;  ufar- 
afTus  (ahundantia)  \vu\oii  nur  der  advei'biaiilch  geletz Le 
ciaL  ufki  allau  (v7£€Q'7T(otGGwg)  vorkommt  Marc.  7.  37.  Luc. 
16,  17.  —  ß)  das  fem.  üi-uäi  (Uuba)  daL  filuiT/ai  JSeh. 
18-  (wo  filuITiai).  — 

alid.  henfclit  viel  verfcbiedenUeit:  a)  bei  J.  und  T. 
fteheu  diefe  bildungen  fehr  häufig ,  auch  ia  den  gf.  juu* 
motih;  feltner  bei  K.  und  0.$  noch  leltner  bei  N«  und 
W.;  in  ^  hrab«  beiuahe  gar  nicht  ß)  diok  organifch 
mit  einem  vocal  anhebende  ableiiung  gitt  nur  in  weni- 
gen  Wörtern ,  nämlicli  folgenden  weiblichen :  gab-ÜIS| 
(qiuiqiiiliae)  O.  I.  27«  132*  monf.  344 ;  rät*uila  (aenigma) 
jvB.  218»  345*  hrab.  953«  monL  344.  doc  231«  rät-üEa  jun. 
177-  T.  72,  i*73f  ±i  fcrunt-uHa  (rima)  mont  332.  353. 
364»  389;  wohin  man  auch  die  mit  adj.  oder  part«,  weldie  ' 
auf  -n  ausgehen,  gebildeten  zahlen  darf,  wenn  iie  nur 


*)  gehurt  hierher  auch  rlis  rninlcrhnrc  runfc.  oder  ueutr.  m«»?^- 
^ar-as.  ^en.  müliJ^ar-aires  (ruU»  r;  oder  JUtJ^^ar  alli?  gl.  aiig.  1|H* 
nu  /v       CtuUrum)  tloc.  21^^  rcrJ^-uieJer-clTe'  (teal^Jelluiu)  luuuf. 
iti»i>  melif-cfle  (tcalpcüü). 

f 
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•in  n  haben:  eiii-afli  (unitas)  cloc.  249;  un-hrein«iffa  (in- 
luvie«)  jun.  210;  vuntan-üTa  (inventio)  jun.  195;  ofl^n* 
ul&  (lignjficatie)  monf.  354.  362.  388  etc.  —  y)  tlieils  ge- 
rade aie  häufige  ahleltung  aa«  folchen  adj.  und  Harken 
part.  praet»)  theils  das  einzelnen  W  örtern  (wie  im  golh.^ 
duTikt'l  zum  gl  linde  liegende  verbale  -in  (oben  Ll73.} 
(cheint  den  fprachgeiit  verluhrt  zu  haben,  üicfat  mehr 
-^jj^»        "^ff*  fcndem  -n^j^,  -niff^  ^nuff  für  das  hier 
wirUame  princtp  zu  nehmen;  weshalb  auch  von  i^t^ 
ren  grammatikem  in  .  dem  *niff  eine  wirUiche  wurzd 
gefiicTit  worden  ift.    Wäre  das,  fo  mfifteh  aUe  unferr 
ableitungen  fiir  wahre  compofita  gehalten  werden.  Al- 
lein es  hat  fo  wenig  ein  wurzeUiaftej  -nalT,  -luIT  gege- 
ben,  als  ein  wurzelhaftes  -uei,  -nede,  -näS,  -naSr  (1.  96> 
247.  254.  255.)  oder  -m6di  (f.  256.) ;  wie  die  unter  ß  ge- 
fanimelten  iiherrette  des   oigauifchen  veriialtnilTes  dar- 
thun.    Doch  iil  fchon  in  den  altefteü  denkmahlern  der 
irrtlium  durchgedrungen,  d.  h,  es  wird  nicht  nur  in 
Wörtern,  wo  ßcli  kein  begründetes  -an,  -in  denken,  we- 
nigilens  nicht  mehr  nachweifen  läßt  (obgleich  viele  ahd» 
TC^rba  -inon  untergegangen  lein  mögen)  die  Uquida  ein- 
gerückt *)  z.  b.  tougal-nilli  (fecretum)  fol-nilTa  (explptio) 
nibul-niOi  (obfcuritas)  £^ar-nel&  (claritas);  fondem  ttkhk 
geminir  rte  geCchrieben,  wo  der  Aamm  oereita  n  hatte: 
ein-nüla  J.  367.  pouhhan-nilla  (nutus)  jun.  181;  kihaA* 
tan-nilla  (catLilas)  jui|*219f  ein-nnID  (oontractus)  monL 
378  etc.  Einzehie  worter  fehweben  cwilbhen  der  Cchrei* 
bung  n  nnd  nn ;  welche  foll  man  fiir  nachlaßig  halten?  — 
d)  der  vor  dem  tt.  flehende  vocd  ift  gL  monf.  doc.  zu- 
weilen a  (wie  im  goth.)  wenn  ich  der  verwechfelbarkeit 
der  fchriftzüge  a  und  u  traue,  entfchieden  hat  in  c  um- 
elautetes  a  diu  cligängig  T. ;  nur  i  haben  J.  K.  O.  N.  W., 
ie  gloITen  wechfelnd  mit  a  und  uj  u  hin  und  wneder 
die  gloffen.    Im  gauzen  i  überwiegend.  —  $)  maiculina 
diefer  bildung  find  vei fchwundcn;  das  i^efchleclit  fchwankt 
zwifchen  fem.  inid  neutr.,  im  fem.  felbit  wieder  zwifehen 
erUer  und  Kweiter  dccl.   (nüfa,    nifti).     J.  K.  kennen 
bloß  fem.  auf -niffa,  -nilfij  O.  bloirneutra  -nifTi;  bei  T. 
find  bald.  (ein.  -nelD,   bald  neutra  -nefll;  bei  N.  fem. 
•nilla  neben  nentris  -nilTe;  zuweilen  nml  in  den  glolTen 


^  wohlUvu  halber  odtr  um  dia  ablaltaiif  nthr  htrrorBiihe-' 
b«a,  kann  «•  ulcht  gvfchehcn ;  warum  wSm  toocil-iOl ,  fagar-ifi 
ttBWohiUutlfer  odtr  tankbrwt 
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Ubifig  läßt  Ach  (chwer  fagen,  ob  ein  fem.  -nilEt  odef^ 
neotr»  -nilli  gemeint  lü  T.  und  N.  wecfafeln  beider^ 
U  ibrraen  fogar  in  den  nämlichen  Wörtern  ^  vgl.  fubm*^ 
tieiG  £»0.  T.  7f  %  21»  3*  unfftbar^-neffl  nentr.  141.  giwi?« 
»effi  fem.  T.  15.  giwiz-nefli  ncutr,  16Q|  2;  fcrloi -nirfa 
iem.  N.  48>  1.  feiloi>>nifl!e  neatr.  lO,  2*  —  Dies  voraus* 
gefchickt  folgen  nun  belege  für  die  ahd.  dici  roi  nien, 
j)  fem.  auf  -nijfai  aiauc-nilTa  (manifeftatio)  J.  935;  cJm- 
irilTa  (trinitas)  J.  358.  361.363.  K.  30»»  cliiu-niifa  hyniri. 

tin-niffa  (unitas)  J.  367;  ki-haltan-nißa  (caiiitas) 
jun.  219,  verfch.  voji  kihalL-nilTa  (faliis)  N.  34,235  liaii- 
Tiiiid  (durities)  J.  382;  hcilac-nifla   (fanctificntio)  J.  369; 
holi-iiiila  (ccllitas)  J. 204 ;  breiii-niffa  (rauriditjcs)  juii.2J0; 
kOiuorvan-niflii  (converlio)  K.  57*;   ilal-Tiiüa  (defolatio) 
J.  361;  kex-niila  (devotio  K.  35b  36»;  kot-iiifTa  (Jivi.ii- 
t»)  J.350.  362  etc.;  kiloup-nüTa  (fide^)  7.  406;  leid-iiiJIk 
(Aominatio)  jrai.  194;  kilih-nilTa  (imago)  J.349.  350.  jun. 
^  226 ;  farloran^niffa  (difpendium)  jun.  179.  ferior-uilla 
(intei'itus)  N.  43»  lOj  lütar-nilTa  (üuceritas)  jun.  192;  man^ 
luCcNütlCi  (natura  hmnana)  J.  386  9  miit-niiDä  (raifericordia) 
J.898f  paiihhan-oifla  (nutus)  jun.  I8i;  pfid-niffa  (^au* 
diom)  JI.384;  reht-nüb  (juftitia)  1.345.  384;  ftät-Tiiila 
(Aatus)  jun.  327;  arfuoh-mlla  (experimentuto)  jun.  174; 
toolcan-nifllBi  (Ceoretimi)  jun«  194;  int-yanc-niiTa  (alTump- 
tio)  J.  373.  jun.  2231  inTieiCc-niflii  (iocorporatio)  J.  375 ; 
vol-nifla  (explelio,  plenitudo)  K.  34*  J.  403;  \iiiitan-jijira 
jiiii.  195;  kivuac-nilfa  (iiexus)  jun.  215;  untai  vuor-niira 
(fubrectio)  jun.  225;  wär-iiiira  (veritas)  J.  396;  irwart^ 
iiiffa  (rorruptio)  N.  37,  4;  uriwerd-nilla  (couleniptfo])  J, 
3ö3;  wuoL-nüTa  (demcnlia)  J.  350.  jun.  ? 38.  —  2)  lern! 
hu(  'Ttijffi:  ahte-nein  (peiiequuliü)  T.  22,  15.  75,  2.  106; 
chort-iialTi  (brevitas)  ex  bort.;  kidäht-uifli  (devotio)  jun. 
257;  ein-nafll  (iiniveiTitas)  doc.         ^iu^nuiii  (contractus) 
BK)nf.376t  kihalt-nifn  (falvatio)  eidrchw.;  haj-nifli  (dam- 
Dafio)  jun.  238 ;  ubai  iiiaup-niffi  (?)  J.  379;  hold-nißi  (pla- 
calio)  doc.  219^9  kihör-nuffi  (auditus)}  hlüt-nuHi  (clan- 
gor) monC  327;  varlä7an-niiri  (dimiflio)  jun.  212»  kaüh.» 
mm  (habitus)  doc-  250.  252,  kilih-niflj  jun.  234. 252.  weä- 
Wi-nilll  (qualitas)  K.  51**;  piloh-nilTt  (clanfura)  jun.  256i 
ntMitiaift-iiaiEl  (referaüo)  monf.  408;  vloran-DuOi  (dam- 
Bofcn)  mmt  963.  380$  midicKiieiD  (majeaaa)  ,T.9l.  152; 
nrih-nafll  (beneficinm)  doc  350;  oflSm^nuin  (rerelatio) 


• 
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Dioui.  3.^1.  362        ai-ougaii-neffi  (oßenEo)  T.4,19;  pe- 
raht-niai  (Ipkudur)  J.  3-^4.  btTaht-nein  T.6,  1.  88;  ita- 
laz-nalTi  (Ualiu)  müuL4li;  Iprcit-iieiri  (tlirperliu)  T.129; 
arllanf-iicffi  (refurrecliu)  T.  HO;  Ituiic-jiilL'i  (compunclio) 
K.  4!)^;  lubar-neiri  (pui gallo)  T.  7,  2.  2i,  3;  fagai-iielli 
,    (claiilas)  T.  177,  3-  179,3;  vol-iialti   (iuuinaa)  doc.  250. 
vol-iiüTi  K-ö^'^f  vuL-uujli  (cüLTupliu)  niüii£,34ö;  vuiit- 
nulli  (praebitio)  niuuL.  362;  var-walp-nuin  (fubverfio)? 
nioiiL402;  wertl-nuiü  (juUiQcaliü)  moiiL  331.  342- 397 ; 
vrih-nalTi  (dedicatio)  mifc.  2^  288 ;  kiwi^-ueiri  (teitamea- 
liim)  T#4|  15$  pizeih-uuITi  f.  uizeilihaa-ulTi  (ailegoiia) 
moiif.397.  —  3)  neulra  auf  -ni(ji:  biliabaii-neffi  (obteu- 
tos)  T»  l4i  V  bUialt-uein  (obrer  vatio)  'J'.  l40.  gibalt-nilfi 
O.  IL  18»  35.  (wo  ich  -ü  für  den  iiilb\  halte) ;  ingalt- 
^    iiiile  (ruppUcium)  N.  78»  9;  got-nim  (diviiütafi)  O.  V«  6» 
118;  galili-nifli  hrab.  952»  5  glih-nefli  T.  91. 126*  geliche- 
xiirfe  N.  1U3,  18.  güh-nilfe  W.  1,  155  ferlori-nilfe  N.  10, 
2;  üibul-uifli  (caligo)  O*  V,  19,535  giruor-ncffi  (motus) 
'l\  oi,  2.  8ö.  210?  l;  giliaz-nefli  (traclalio)  T.84$  iiitant- 
liim  (lefuiiei  tio)  O.  V.  24,22- 63;  fiiitaut-iu'fli  (intellec- 
(u.s)  O.  I.  179.  furllaiiL-ij eile       12b;  iiii-uini  (ti  aii(juiiiüa.s) 
O.  IV.  7, 98.  IHl-iiefli  T.  128,  fehlerhaft  IcheiiiL  liilte-adS 
52,  6;  lua^-nim  (dulcedo)  U.  V.  20,  IUI;  üiiliar-mOi  (te- 
lubrae)  O.  III.  20,39-  21,  16-  T.  21,  12.  3G,  4,  47,  7.  119. 
125.  Ibo,  6.  207,  1.  2ir>,  1;  wm-aiüi  (verita:^)  O.  V\ .  21, 
72;  irwart-xiifli  (cuiiupLiu)  O.  V.  12,44;  giwi^-iiefTi  (te- 
liiraoniuin)  T.  14,  6.  44,  9-  84.  160-  2.  171,  1.  198,  ö; 
ziworph-iiefli  (deiolafiu)  T.  145.  —  Ueber  iiachlieliende 
bei  T.  biii  ick  zweifeliiaft,  ob  lie  fem.  oder  ueutr«  ünd: 
thruc-nefli  (preffui  n)  i45*  176,  5 ;  giltor-uefli  (auditiw)  7^ 
6.  143;  forla^-nefTi  (reniiffio)  13,  2.  160,  2.  232,  2;  ai'löf- 
iielTi  (redemplio)  7, 10  J  mdar-iiefli  (daiunatio)  225,  2.  for- 
uidar-nelTi  l4l;  iaUigan-nefli  (rcvelalio)  7,  6l  hiCait-ndOl 
(ctrcumcjfio)  104^  tougal-neffi  (abCcouIum)  33, 3;  gitmol»-. 
nem  (tiiitiüa)  172.,  %  174,  4 ;  tump-nefli  (äuUijtia)  84.  ~ 
Bltiseinei  Wörter  lagen  zä  dem  -uiir  noch  eiprida:  eitiulT- 
ida  (unio)  nion£  3&.  376*  ferloriiiiTeda  (perdiUo)  M*  57^ 
11.  87,  12.  106,  1!;.  (vgl.  oben  £244.)  — 

Iti  der  alti*.  E.  IL  erfcheiut  diefe  biklung,  fo  weit  ich 
uiüieiieu  kaiiu,  nur  einmahi  im  cajJ.  von  Cinilli  taufe, 
wo  der  dat.  gelic-ucirt»  (Iimilitudine)  auf  eia  neuü.  geiic- 
iiefli  deutet.  Allein  luaii  darf  Jiiti  aiiü  nicht  gerade  eine 
gleiche  Icileiilieit  der  form  in  der  allL  profa  folgern  (C 
das  agf.).  Auch  zeigen  die  uiedcid.  plalmen  viele  ^nujji^ 
wie  ^  Iciieint^  lauUr  uculia;  weni^Ueuä  idlR  lieh  dieitrsi 
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feiius  für  reht-nufli  aus  68,  28.  70,  15.  entnehmen  ynd 
ein  fem.  für  eins  der  andern  Wörter:  tebrocan-nuffi 
(conti'itio)  59,  farbrocan-nufli  (praevaricatio)  gl.  b'pf.; 
fager-nuffi  (pulcntudo)  gl.  lipü;  gigravan-nufli  gl.  lipt; 
ideKnufli  (vanitas)  61,  10.  62,  10  5  gilic-nufli  (fimilitudo) 
57,  5;  reht-nulTi  (juttitia)  57,  2.  etc.:  giruor-iiufii  (com- 
motio)  65,9;  fuoke-nufli  (fcrutiniura)  ^  7;  thiulier-nuffi. 
(tenebrae)  54,  6;  farwatari-nufli  (abomiiiatiQ)  ^  )ipL|  ^i«*  ^ 
weian-nufTi  (fubiiantia^  68»  3«  ~ 

Den  agf.  gedieh ten  gebricht  diefe  ahleitung  beinahe; 
in  Beov.  ik  kein  hcifpiel  (88t  ändere  man  gleo-mannelT  ' 
in  giM-mannes',  hiliriQni«};  Judith  22.  ßehet  vin-ell'a 
druncen  (ebrius)  wofür  Lye  lel'eu  will:  vine  fvä  dr.,  ich 
weiß  nicht,  ob  mit  f|ig  und  nach  der  handfchiift;  uiibe- 
zweifdt  iit  da«  fem*  cneoiis  (iUrp^»  genus)  gen.  cneorille 
ivAm  26*  Cädm.  37t  38*  43»  doch  ich  weiXV  mich  in  cneor-n 
it  oder^  wie  in  der  prol^i  häufig  gcfchrieben  wird,  cne-^  , 
in-Aß  nicht  zu  Qrideni  d.  h.  daä  r  nicht  m  erkläi*en« 
Eher  remnithe  ich  ein  oonipoL  ened-ris,  cne/Sv-rfa»  Shn- 
licfa  dem  aHn«  kp^runnr  (pro^enies),  das  ich  von  HTm 
(fursere)  leiten  würde ,  wenn  nicht  die  gemination  IT  in 
Oieo-riiie  entgegenftitnde.  In  CMdm«  und  sum^hi  Boeth« 
begegnen  aber  andere  unabwendKche  beifpiele  wirUicher 
die  im  obUquen  csi^  "nefj^e  erhdten;  im  Cädoo«  mit 
dem  vQcal  i;  onlic-nis  (limiiiludo)  10$  ^o-nis  (aetemUa^Ji  ^ 
125  Boeüi.  mit  dem  vocal  e  (den  ich  weder  fihr  um- 
laut  des  a,  noch  für  e  zu  erkläreji  wage):  gedr6f-nes 
(tuihatiü)  155*  184»;  gefet-nes  (conliitutio)  165» ;  gefcad-" 
▼ia-nes  (difcrctio)  178^;  ofejgcülol-nes  (oblivio)  183*5. 
rihti'is-nes  (juftitia)  188';  hefi«j-iie9  (gravilas)  184*;  foÄ- 
fäft-nes  (veiacilas)  183^;  hatiu'Oi  t-iirs  (ira)  187^;  vraen-. 
nes  (lafcivia)  187".  Die  nieifuii  lind  ausdrücklich  fenii- 
nina,  einmahl  lioeth.  183^  lefe  ich  den  gen.  rilitvisnelTe.s, 
der,  "vvcnn  die  Icsart  nclitig  ili,  ein  neufr.  veiTalli.  In 
der  agf.  profa  kommen  die  ahUitungen  gen.  -nejfe 

(die  tchreibiing  fcliwankend  in  ""^^  -wyj, 

"rtjjfc^  welches  letztere  umlaut  des  u  enthalten  könnte) 
fo  bäulig  vor,  daft  es  unthuiilich  waie,  die  menge  von 
belegen  liier  beizubringen.  Alle  fcheiiicn  weiblich.  Bei- 
fpiele: unbei  end-nes  (in'ertHilas) ;  cndcbyi d-nes  (ordo)  ; 
cneord-nes  (cura);  viiddcor-nes  (dofcrtum,  lultrum);  dri- 
ncs  (trinilas);  dyfig-nes  (Üullilia);  6rc-nes  (acteinitas) ; 
ofeieiol-nea  (guloülßA);  ^i-ikcs  (facililas);  fi  ecen-nes  (pe- 
riculnm);  oferföMies  (ti  aiifitüs) ;  forgymed-ncs  (negligen- 
Ikl  miidbeort-net  (mUaipordia) }  h^^c-nes  (nioJliUcs)) 
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forhoged-nes  (coiitemptu.s);  oferleor-nes  (praevaricatio) ; 
foiligc'-nes  (fornicalio) ;  geiic-nes  (liniilitudü) ;  alyCed-nes 
(redemliü);  micel-nes  (rxiagiiitudo)  ^  müdig-^ics  (iuptibia); 
luV-ries  (novitas);  nivel-nes  (abylTus);  iiyte-nes  (iguoian- 
tia  f.  ne-vite-nes) ;  uiirilit-nes  (injutHtia);  unrot-iies  (tri- 
ililia);  be£mite-iies  (inquiuatio) ;  gefvcnced-nes  (itfllictio); 
totva'iried-iies  (diltuictio);  tövTaid-iies  (rutunta.s)j  vem- 
med-nes  (foedatio);  veiig-nes  (makdictiu)  u.  v.  a.  Spä- 
-  teviuti  \vü(i  auch  -neffe,  -nilFe  im  notn.  lg.  gebiauclit. 
Es  gibt  dieSai'  agl.  abieitungexi  weit  mehieie,  als  der 
ahd.  — 

Im  altn.  maugdn  fie  durchaus »  den  Uedem,  wie  der 
profa;  auch  die  neunord.  fprachen  wißen  nichts  davon. 
Denn  dail  einige  hochd.  Wörter  dieler  form  ins  daniTche 
eingediiingen  ünd^  z*h,  vild^oiis  kommt  in  keinen  be* 
tracht.  — 

Die  ndid.  dicbler  bedienen  fich  der  ableitungen  mit- 
jiia,  -nilTe  auUuiil  feiten,  und,  da  man  fie  in  der  proCa 
der  Urkunden  des  13.  l4.  jahrij.  häutigcj'  antrifft,  licht- 
bar  ungern.  Die  form  mag  ihnen  metrifch  unbequem, 
der  abilracte  begriff  zu  unlebendig  gewel'en  fein.  WoKr. 
im*  Parc.  gebraucht  nur  bekant-nilfe  92^  f  gevanc-nulTe 
93*^,  gevanc-nirr«  186*';  Ilarlni.  im  Iw.  vanc-nuITe,  vanc- 
nus  9»  2'2* ;  beide  Wörter  lind  fem.  wie  auch  aus  vanc- 
nude  \\  igal.  68l6.  Ba^I-  162,  4.  vanc-nilTc  MS.  %  229^ 
er  Ii  eilt.  Im  Trilt.,  in  den  Nib.  etc.  Hellt  gar  kein  folches 
wort.  Die  weltclir.  calT.  281^  gibt  beliall-iuile,  cod.  pal. 
341,  geftalt-nuffe^  cod.  pai.^ö>4^  befwar-nilTe,  ül)cl- 
nilTe  und  fo  mögen  üch  einzelne  belege  mehr  zufam- 
menlefen  laßen.  Wo  die  mundait  ans  nicderd.  flreift, 
bieten  fie  fich  öfter :  vinßer-niffe  En.  24**  weiblich  (desgh 
MS.  2,  203*  mut  %  220*  aber  MS.  %  9»  neutral) ;  wüt- 
nüTe  fem.  £n«  28* ;  verfuöche-m'lTe,  unfervater  3763 ;  der 
eine  Uerbort  hat  folgende:  beTwör-nilTe :  übeUnüTe  4*^;  . 
veiTete-niffe  12*  44*  9d*  103*5  venc-nilTe,  gerenc-niffe 
44*  114*$  finiterniire  (neuU*.)  114-*  11S*$  geaelte-nilTe  (fi- 
gura)  listete  £r. lautet  auch,  wenigftens  der  h£  nacb, 
-den  wnrzelvocal  um,  während  die  iibrigen  mhd,  belege 
nicht  umlauten.  Daa  genus  fcheint  in  einzelnen  wortern 
za  Ccliwanken,  doch  (wie  im  ahd.)  das  fem.  zu  aber* 
wiegen.  Ottoc.  bat*nus  (1,  446)«  — 

Der  nlid.  fpiache  find  dir  ablcituugcn  -w/i  zwar  ge- 
läufiger, AiS  der  mild.,  duch  lalU  fie  ihnen  witit  genngeiii 

umfange  ala  die  engl,  odei*  feibH  mederiaudUcUe.  Sie 
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£üjen  in  Üenu  imd  neUtra,  allein  jetzt  überwi^eii  letz- 
tere.   1)  feminina  auf  -nür  ÜQ      ioflexibei,  im  pL  -n^j^tf 
(überreit  der  Itarken  form  mid  atuhalime  von  der  nhd. 
regel  1,  701»,  welche  -niflen  fordern  würde):  rerdamm« 
100 ;  bedrim^-his;  faul-iiia^  fintter-nis ;  beiug-nis;  keut* 
01%  erkent-nis;  erlaub-nis;  em|tfaiig»nis;  be£org-iiia;  be- 
tnü>-iijs;  bewandt-ni«;  wild«-zu9.  .—r  2)^  neatra  auf-nir, 
.  Vxurmßts^  pL  'mßt:  arger-ni^s  bild-iii«!  bund^nii;  ge» 
daclit-m«;  Terdei*b-oiB;  oedüi&is;  ereignis  (f.  eraug-nis) ; 
fiefang-nia;  erforder-nis ;  leichenbegaa^-ni« ;  ergeb-nis; 
hegeg-ms;  gleich-nis;  begrab-xii9|  «rei^hält-iiisi  verkäng- 
nis;  geheim-ius$  hinder-Db^'^Verlöb-iib}  TerlnSdit«]!!«!* 
merfäum-iiia;  geftSnd-ms,  etmrerft8nd*iiis ;  vereeid^-nisi 
ttug-nia;  erzeug-nis.    Einige  leiden  wohl  beiderlei  ge- 
nus:  empfang-nis;  verlaum-nisj  verderb-nis;  erfpar-nisj 
andere  gelten  faft  nur  im  pl.  (fchreck-nilTe,  kümmer-  . 
niHe).    In  den  meiilen  wirkt  das  -nis  umlaut,  in  erlaub- 
nis  nicht,  aus  dem  gründe,  der  auch  glaubig  f.  gläubig 
verilaLtet;  in  bewaiidtiiis,  beforgnis,  erfparnis,  Verdamm- 
nis etc.  nicht  aus  andern  urlachen.     Einzelne  diefer  ab- 
leilungen  kiii]gen  fchou  fteif  (z.  b.  ergebnis)  wag-nis,  ganz 
"unerträglich   von  fchlechten  fchriftliellern  neuerfundne 
(z.  b.  verkentnis,  labnis,  Iteilnis,  trocknis);  analogie  hat 
bei  diefer  ableitung  fall  alles  reclit  verloren.    Die  ge- 
meine volksfprache  enthalt  einzelne,  die  von  der  fchrift-  • 
fprache  nicht  gebraucht  werden;  oft  beltimmt  fie  auch 
das  gefchlecht  anders,  namentlich  begünlbgt  die  ober« 
deutlche  das  femin.    Neben  oder  für  -nis  duldet  fie  hin 
und  wieder  -iwij,  oder  umgeiautetes  -nüs  vgl.  Schttu  . 
S»  1063*    Der  icbweiwdialect  üoheint  die  ableitiug  we- 
il^ xa  Ueben«  — 

Mnl.  fcheiut  -nejfe  (weiblich)  ziemlich  gangbar,  z.  b,  ' 
befnidL-nelTe  (circumcÜio)  Maerl.  1,  66;  vcidocme-n elTe 
(cond(  innatio)  2»  80;  verrife-nelTe  (refurjectio)  2,  142; 
quite-nelTe  (libcratio)  2,  210-  wiUier-nflTe  Rein.  2o78. 
3149*  —  Nnl.  -w/j,  raeift  feminina:  crbarme-nis;  belte- 
nis;  der-nia  (niil'cricordia) ;  beduide-uiü ;  verdoeme-nisj 
crfe-nis  (heicditas);  hinder-ni.s;  ken-ni.s  (zuweilen  ken- 
nüTe)  f.  eikeiitc-nis ;  gelike-nis ;  ven  ize-)n"s ;  befnidc-nis  ; 
gevange-nia;  wildei'-uis.  Einige  geilen  für  ncuti  a:  crger- 
nia;  geheime*iiis|  gefcbiede-uis|  getuige-nisj  bezwar-nis.  , 

En^il.  eine  menge,  £.  h.  buü-mtCi..|-  fr^A-neb;  ful- 
jiela,  uiglii-Ad^neis;  creat-nefs;  beavi-ncfaj  .kind-ue(*; 
end-lcfs-neb,  fbame-kb-nels $  M^wfi^i  moodi-neb; 
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lilouldi-neCB;  new^neb;  rlgbteoiis-tieCii^  found-neb;  w3- 

der-neCs  (aus  dem  agl'.  vilueornis,  doch'  vgl.  das  nnl.  wil- 
der-uis);  wit-nefs;  (wo  dem  ne£s  i  vorausgeht,  iti  ein 
adj.  auf  -y  rr  -ig  zu  verliehen,  z.  b.  hufsi-nefs,  niodi- 
nel's,  ag£.  byl-ig-nes,  mod-ig-nes).  Die  ableitiing  ilt  der 
iprache  fo  gefiige,  daß  fie  auch  zu  l  onianilcliLii  Wörtern 
tritt,  2.  b.  perfective-nefs;  perfidious-iieis  etc.  Ja,  was 
hei  diefer  ableitung  fonlt  und  I'elblt  im  <igf.  unerhört 
fcheint,  es  ilt  logai*  das  vei'bum  wit-uels  (LeÜiücare)  ge- 
wagt  worden,  rr 

bcmerkungen  zu  daf  äbUitung  SS» 

1)  daß  -nair,  -nilF,  -nulDC  keine  wurssel  fei,  fich  ans 
-alFt  -ilTi  -uiT  hei*viorgeti]an  habe^  wurde  gleich  eingaDgi 

f[ewidkn*  In  letzteren  könnte  aber  das  IT  entw*  ||emiiUK 
ion  fiSr  Slteres  einfaches  £  Cein»  oder  afliniilataon  aia 
Iis,  flc?  Niederdeutfche  dialecte  wandehi  ha  in  ff  (1,498 
vgl.  egidehfa,  egedeCEe),  nie  aber  bocbdeutfclie»  wddie 
gleichwohl  jenes  iff  leiden.  Für  ik  Aritte,  daß  fich  wirk- 
lich neben  rätilTa  (aenigina)  rätiiki  doc.  231*  rrilifc;iN.41, 
5.  vorfindet.  Inzwifchen  ändern  relbll  nietlerdeutfche 
niundarten  organ.  Ik  nicht  gern  in  IT,  iinigekeln  t  U'  in  ik 
fch  (hernach  unter  30»  \V  alurdieiiiiiclier  ilt  mir  da- 
her f2;emination. 

2)  im  griech.  gibt  es  fem.  auf  -aacra,  -loücc,  z.  b.  av 
aanciy  S-dk-cwaa ;  ßaolX-iGmt ,  xlX-tooa,  fii),-iaaa;  meift 
perlbnlich ,  kaum  al)liract.  Hält  man  dazu  die  weibl.  adj. 
auf  -efface:  yccgi-eaGa,  fteXtTo-foaa  {/LteXnovaaa)  und  die 
epjfchen  <ro  in  der  plur.  dativllexiou:  dtnaoai,  ffi)>em, 
naidiom,  vfxvaai$.  £o  unteiiiegt  keinem  zwerfel,  oäßauch 
dlefe  IT  erft  aus  gemination  oder  ailiniu  enlfpiingeii* 

3)  das  latein  hat  wenige  ableili^mgen  -iffa:  mant-ilTa, 
^v-iffae,  vibr-il&e^  in  denen  früher  einfaches  f  gewaltet 
m  haben  fcheint;  wie  in  den  flexionen  -ife  (ScmL443)«. 
Romanifche  fpiachen  moviereqt  fi^iuini^  auf  ^-eSb^  -elfe; 
itaL  dttch-effa,  princip-^fla;*  frans,  duch-ellb,  prino-efley 
pfAtr-effe,  pecher-elfe  dahei^'das.  niitl^t.'  dnc-ilCay  co- 
mit-ilb;  im  fpan.  '  uogeminiert:  '  duqu-e(a,  pnnp^ela. 
Quelle  der  form  war  das  lat  -ix,  netr-bc,  pircatr4x  «1«^ 
das  nur  weiter  ausgedehnt  wurde.  Aus  dem  roraan*  ent- 
lehnte folche  fem.  das  mhd.,  z.  b.  pi  ophet-iffe  Parc.  113* 
En.  24?  26**  dofch-elTe  Parc.  105**;  nach  r  iUhct  bloßes 
"fe:  fuldier-fe  (altfranz.  foudoierelTe,  loldatenweib) ;  ü  ip- 
panierfe  (?merclrix)  IWc.  82°  und  fchon  in  älteren,  Iialbr 
nieder d.  gloilen:  cinfeuer-fe,  meier-fe^  tolner-le,  maor 
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W!r4e  ym.  302.  becker-fa  (pi(lrbt)  jui).332.  ßatt  der  rein- 
mliii.  klulijit'i  jiiue,  zolnaTimie,  heck-iune,  Diefes  -fe 
abtT  ei  klaj  t  uns  den  uiipriiijg  des  noch  heute  in  Nieder- 
deutTchland  geltenden  -Jche  in  fr  nuennaiuen  nieier-icfip, 
Wever-fclie,  nnicr-fche ,  auch  ofiuf  vorRebendes  r :  kok-  * 
fcfie  (kücliin)  adam-iche  (Adams  frau)  elc.  welche  iduh 
dei-  ^ut  aus  dem  adjectivilcheu  -ilc,  -ifch  gedeutet  wer- 
doL  Denn  in  diefem  fall  hätteii  lie  früher  -Ik  und  nicht 
^  Auch  hat  äch  im  nnl«  das  -esj  -effe  erhalten ,  nicht 
in -efcfa,  -efche  verwandelt,  aber  ziemlidh  am  äch  ge^ 
grillen,  vgl.  m^fter-efle  ^maiüeire)^  minnar-es,  minnaPr 
efTe,  mdruenar^-efley  ven,*ader-:e[b  u.  a«  m.  .MdL  tctver-' 
rlfervenefica)  Maerl.  3>25&  Selbft  dafi  aus  abWiflbw 
•tted-iife  jntL  302- mhd.  ept-ifehm  Bon.4ß»  20.  (nhd.  abt- 
ifio)  wurde,  vgL  tumer-fchin  (laltatrix)  Herb.  60^  (niik 
taiiiidar-eire),  zeugt  wider  organ.  -Ik,  wwan  bei  diefen 
Wörtern  niemand   denken  wird.  die  engl,  abbat-  ^ 

cL,  count-ei^,  duteh-e£s,  priuc-efs,  propiiet-eis. 

4)  e^  gibt  ajber  anch  in  abibs^cten  frhxxtätm  fem*  elu 
TCÜe,  das  auf  den  erften  blick  dem  deutfchcn  -nüT  ver-r 
Wandt  Ccbeinen  köaute^  vgl.  juft-elC^,  trift-^e,  fin^efTe, 
vit-elTe,  grand-efTe,  jean-eirei  forler-elle  xu  v.  a.  iMlein . 
<ias  fpan.  --eza,  kaL  -ez2a  in  gkichen  Wörtern  (alt^esa» 
{lanchjesay  trifr-eza.,  yi^-eza^  foital-eza ,  bell-eausa^  graudr 
cna^  fc»t*ezza,  gioconcl-ezza)  lehren  die  yrabre  c[uelle^ 
nimhcli  daß  laL  ^tia  (juAitia,  tri^itia)*  pJher  auch  in 
•ödem'  finanz.  fbraieii  -ce  waltet  0uiUce »  paÜence)  und 
CS  ift  alle  berühinmg  jenes  -eile  mit  den  deutfclien  -nÜTe 
Äi  leugnen. 

6)  wiffat^r  ift  'CS  für  das  wefen  diefer  letzteren ,  zu 
imierlhchen :  welcher  art  wörto:  die  ableitung  hinzur 
titie!  Das  goth.  -airu.s  ofTcnbar  verbis  auf  nnon^  niü 
ausnalum  Ton  urar-aiTus  *^  und  fil-ufTi,  die  aus  den  jmr-f 
tübdn  ufar  und  ßlu  (vieil^cht  alb  filu-lTi?)  gezeugt  wer- 
iau  In  d^  übrigeii  fpracfaen  yervieUiütigt  fich  die  ab-^ 
lötimg,  fie  tritt  a)  zu  uibfiL  got-nüfi^  nibut*9>  mennif^n» 
poohtoo-n«  b)  hiui^ger  zu  adj.  finjftarHO^  wax^n«|.  tnmp-> 
^9  fübuvn.,  gilihrii*t  ilal-n.t  beraht-n.,  brein-n»,  aioch 
a  denen  auf  -ac^  -ic:  heilao^n«,  a^mahl  im  agt  m6- 
^-lUj  hcfig-n.^  dyllg-nis.    9)  xa  part«  ]|^raet.  üaiber 


*)  vmmtmaiaäx  doi^  ahd.  cpmpof.  oliar-a;  ?  uImit-A;  (crapula) 
T*|4S>  von  ttbar-c^Jan;  wenii  vciiuias  (t«^o«v«)  Tit.  l,  7»  auf  «a* 
^  teu,  Befle  fich  ein  goth«  irtla-aifot  Cfino^'B**^)  iblgm» 
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verbal  aiäi^gan-ii»,  intlohhan-SL,  fiurUjaa-iLf  fiffwisaiMk 
£irpirdbhati-ii.  und  im  agL  vorzüglich  oll  2a  part  praet 
Xchw.  rerbasforgjin^d^iLyforliog^ii^  tvaemed-n^  wovon 

ich  kein  anderes  ahd«  beifplel  weiß  als  gidaht-n.,  nduL 

btkaiit-ii.,  nhd.  bekeut-n. ,  gedacht-n.,  v{ nnacht-n.,  be- 
wandtn.  d)  nicht  wenige  fcheineii  ahei  auch  herzuiüh- 
reu  aus  einer  yerbilfoi  ni,  die  veikiazt  wuitlen  ift:  gi- 
hor-n. ,  äilöf-n. ,  faiiiant-n. ,  iruarl^u.,  gifaz-n.  (agf.  gc- 
l"el-n.),  gii]ruür-u.,  giiiait-n, ,  giianc-n.,  infleifc-n.,  ar- 
l'uoh-11.)  uutarfuor-n.,  etc.  Iii  hier  das  -an  dü  inf.  aiw- 
geworfen?  güiöran-n.,  etc.,  oder  liegen  zum  theil  ver- 
lorne verba  -inon  zu  gründe?  z.  b.  infleiicinon  bei  in- 
fleitc-nüKi  f.  iufleif cia-ilTa  ?  Möglichkeit  der  yerküizung 
thiit  das  nhd«  Verzeichnis  dar»  wdches  Hoher  £  vecsa* 
phennia»  veczetchneiii»  Aehet» 

6)  bei  faft  keiner  ablcitung  Icheinen  die  vorausgehen- 
den  vocale  fo  gleichgültig  und  verwcchft  Ibai  ,  als  hier 
vor  dem  ff  die  a,  i,  u.  Größere  fülle  alter  beiipiele 
wüi  de  uns  erft  lehren  ihre  wahre  unterfcheiduiig  zu  be- 
obachten* 


ableitungen  mit  LtP. 

vorflehender  vocal  iE  Wer  bloß  u,  das  fich  nach  der  re- 

fel  in  o  wandelt,  alfo  die  formel  -o//",  woiuiL  die  alt- 
euticho  ipiache  eine   menge  eigennamen  bildet.  Bei- 
ipidü  aus  ahd.  Urkunden:  agil-oif;  aman-olf ;  ar-olfj  all- 
olf;  diot-olf;  fagln-olf;  far-olfj  faft-olf;  floj^-oifj  fielih- 
olf;  fruoliljan-üif;  ganiaii-olf;  grä-olf;  guuci-olf:  hamar- 
ülf;  Iioi  fk-olf;  hruud-oÜ;  hun-olf;  irmin-oif;  madal-olf; 
mor-oif;   neri-olf;    nord-oif;    plid-olf;  rand-oUj  im^- 
olfj  £and-oif  $  i'cerpf-oif;  äahal-oü;  fiang-oif^  funtax'-olF; 
tal-olf;  tuom-olf;  wag-olf|  war-olf;  wern-olf;  dt-olfj 
jjeij-olf.    Noch  frühere,  zumahl  iat.  fchriftiteller  gothi- 
üeheri  frankiTchery  lombard.  herkuuft  gehrauchen  lieber 
-nlfiia»  2*b.  ata-ulfua;  baud-ulfua|  ebar-ulfus;  Irec-iilfoa; 
gang^olhisi  gib^uMua;  hild-uUiia;  marc-uUns;  rikd-nUaa^ 
üg-ulfus;  innni-uUua  u.  a.  m*    Im  mhd.  zeiUtinm  ÜDd 
diele  mannanamen  vid  £eltner  geworden,  doch  findet  ficb: 
bieeiM>l^  in'^em  bekannteB  heidenUede;  auch-olf  (?)  M& 
2f  83^;    ruod-K>lf;  heute  haben  wir  nur  ad-olf,  rüd-olf 
übrig,  einige  danern  enülcllt  fort,  z.  b.  aus  agil-olf  wuidc 
egcl-oir,  egl-üir  (raon.  boica  XXTV,  172-)  endlich  egl-oL 
Bei  Uicfer  abiciiung  iii  uüvcrkeuubai'^  daii  üe  aus  eiaef 
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waliren  compoülion  eiitfprang,  uamlicli  mit  goth.  vulfs, 
ahd.  wolf  (iupus),  indeiii  l)  das  f  nach  dem  1  durch  alle 
deuiichcn  mundai*ten  zieht,  nicht  hochd.  f.  hier  lächü- 
fcliLiu  p  entfpricht;  die  alid.  flexion  würde  folglich  v 
zeigen :  funtar-olf,  gen,  fiuilar-olves  ?  Mhd.  mag  freilich 
biferoifes  f.  hiterolvea  gcTetzt  wncJcn.  2)  im  agf.  dt^ut- 
licli  -vuLf  Üehet,  z.  b.  beo-vult,  auch  in  nhd,  zuiammen«- 
leUQOgeu  das  w  hervortaucht:  fchöne-wolf,  heide-wolfj 
bienen-wolf ;  die  nord.  Tprach^  welche  überaU  Ui&.  Tagt, 
»igt  €3  natüllich  in  der  conipof.  noch  weniger,  z.  b. 
^d-ulfr  in  der  Egilsfaga.  3)  cUe  Grieehen  ebenfalU 
dgennamen  mit  Xvxog  componieren:  avro^XvKogj  agrt' 
IvKOs  etc.  Uieniach  fcheint  die  gan^e  iormel  in  aa« 
dritte  cap*  ztt  gehören.  AUein  ich  nehme  fie  bierfaeri 
weil  fich  ohne  zweüel  Cdhon  im  ^hd*  darch  aph&efe  der 
Spirans  urfpi  ung  und  bedeutong  des  ^olf  to  verdui^elt 
Hstteu,  dah  eine  wirkliche,  anwendbare  und  ang*-wea- 
dele  aliUiluHg  daraus  wurde,  htl  der  niemand  nivlii  an 
den  btgriil'  woli  dachtt.  So  mögen  auch  verfchiedene 
cid-  angefiÜTrten  cigennamen  gebildet  worden  fein,  man 
itilete  mit  -oll  n  anniiclie  wereii  ab,  wenn  die  idee  des 
Ungeheuern  (unhemilirhen)  und  iTÖfen  vorwalten  Io][lr. 
N.  im  IMart.  Cap.  iiberictzt  die  heidnirdien  gÖtteni.'<mrn 
confus  und  nocturnus  durch  will-olf,  naht-olf,  lieber 
keine  anfpielung  auf  woir.  Pf.  48,  12«  drückt  er  dives 
durch  rich-olf  ao.«?,  weil  von  dem  reichen  manne  die 
rede  ifi,  der  in  die  höUe  konunL  So  'icheij4  mir  geli- 
^Oabea  L  iS3*)  einen  mann  zu  bezeiclmen,  der  .kebs- 
Weiber  imterhjUt  Im  mhd.  lind  ähnliche  ableitungen 
SMMli  mebt  «vuBgeftorbexi:  bitter-olf  ftehet  Gea  42^  ßir 
einen  bißigen  wnterich;  sienirolf  MS»  2,  215*  &r  dnen 
tbofea;  trieg-olf«  wftn-oli  Bon.  80,  23*  fiir  einen  betrS«* 
gBr  nnd  leichtgläabigen.  Vielleicht  iSt  dieb-olt,  man^^lt 
Pmein-öh),  roub-olt  MS.  2,  147*  in  dieb-olf,  meia-olf, 
Toub-ulf  zu  ändern,  wo  nicht  das  -olf  wii'kiicli  in  -olt 
nbergieng,  vgl.  Ben.  209*  gouchgouolt  (gouch-gouch-olf 
L)divp.  verdeutfcht  galbula  (namen  eines  vogels)  durch 
ger-olf,  und  mark-olf  nennt  man  den  heher  an  einigen 
orten.  Selhll  auf  die  ileirifclie  form  pifeholf  f.  bifcliof 
(l»444-)  in?;^  diefes  -oil  emÜuß  gehabt  haben.  Ich  weiU 
J^Wit ,  wie  guler-olf  (pliiaia)  Wilh.  2»  147*  Ipator  irnUr^ 
oii,  kutr-oif  Oberin  050.  bieihergefaört^  deüm  uripnmg 
ifih  nicht  kennen 
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€ibleHungen  mit  IjD. 

laOen  fidb  haoptiScfalich  im  altn.  nachfeilen}  idi  fdiickp 
einzdne,  2Mreifelhaf|e  werter ,  wdche  in  andern  clialeo« 
(en  ^uj[  di^  foxm  anfpruch  xnaclieQ  konnten,  yoi-aiuw 

1)  goth«  kommt  bloß  daa  donUe  fpa^ftuldr  cxler 

^aifkuldra  (mia^ia)  in  erw&iungy  ob  es  ein  oofinpoL 
Ipaif-'kaldr  Cä,  oder  eine  ableitui)g  fpaiitL-uUr?  Letzte*, 
res  ift  mir  ws^hrfch^nlicher*  Zwar  die.alidf  fp^  lautet 
^cht  fpeifc-oltar,  fondeyn  fpeiUh-alü  a  (fcliw.  fenv)  T.  132. 
fpeihh-olli  a  •  wie  icU  jun.262-  emcndieie;  aber  hier  wird 
man  poch  weniger  fpei-chaltra  aniieliraen  wollen.  Die 
Übiigen  munclartcn  kennen  nielits  aiiulich^s.  iicikie  auf-. 
JchioLie  iiiuiiun  eiwaiLcL  werden, 

2)  einige  analugie  gewährt  das  alhi.  niafc.  fre(k-uldr, 
]prefk-öldr  (limeii)  •  oüenhar  von  der  wuizcl  frefka  (ur. 
454.)  weil  vor  der  frliwelle,  auf  der  leniie,  geilrofcheii 
wii  J.  Agf.  f>eVfe-old,  t>erfe-vold,  ferfx-old ;  engl,  ifirefli- 
pldj  däu.  vei  kürzt  läi  fk-el,  Alid.  drifc-uvili  (limen)  aug. 
120*  (wo  dirfgucGli)  trev.  37*  (drifcuuüe)  hlaf.  87*  (drul- 
cuuel)  Schilt.  115**  (trulchcufel)  neutrum  §  was  -uWW^ 
üfili  bedeute,  weiß  ich  nicht ,  ill  es  ans  -nit ,  -wolt,  ver- 
dorben? Y^äre  aiich  d^  ejtu.  wort  eutdai^deu  ai^  j^rcik« 
yaldr?  , 

3)  die  benenn  111]  gen  verfehlt  du  er  bäume  fchemen  die 
formcl  -W,  ahiJ.  lt.  zu  enthalten:  alin.  apaldr  (malus)  male, 
dän.  abild,  agf.  apuidi  e  fem.  ahd.  allülti  a  fem.  monf.  ^^tu 
afifaltera  W.2,3.  8,5.  t)esgl.  agl.  mapuldie  (acti  ),  alul. 
ma^altera  (aeer);  wehhaltra  (juniperuü) ;  hiefellra  (Iribu- 
lus);  nhd.  maiUiolder,  wachholder;  Daf\'pod.  hat  affho!« 
der,  aftliulder  (opulus ,  viicum)  niederlandifch :  appel- 
täie;  luilpdlare;  noteltäre  etc.  Oegen  ableitendes  -uidre, 
-altia,  -üider  lüeitet  aber,  theil^  dal^  in  apholUa  das  ol 
deutlich  zu  aphol  gehört,  folglieh  nur  -dre,  -tra  Kur  ab- 
leitang;  theib  daß  -dre,  -lern  (wie  fchon  lll22*  iu  einer 
note  gefagt  Ül)  wahre  compoütion  zu  bewu  ken  fclieinen, 
nänajich  aus  uralft  n  deru  (aifx)r)  libiig  ünd.  Zwar  heilU 
dies  bereits  goth.  triu,  agf.  treov,  aitn.  tre;  allein  in  der 
zuL  fetzung  erhielt  lieb  leicht  die  alte  media  ohne  laut- 
yerfchiebung,  Ünd  im  engl,  appiertree,  niaple-tree  hat 
(ich  dio^  compoütion  üchtbar  hejgeflellt.  Vgl«  hoian-tar 
(fan^lmnnrtt  monL  4l4>  nhd.  hohm-dor  und  das  niederd« 
mi^iVi4^1  £  iTAcholder^ 
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4)  für  fdimetterling  pflegt  irnÄTi  auch  falter,  zweifal- 
ter  acü  Tagen,  vülksmuudarten  haheu  pfciraUtr,  rifuller, 
pipoller  (^taJcJ.  1,  1730  "it-deH.  vifeider,  vivouter,  wie- 
Woulcr,  Ahd.  fitciltra,  Mvalü'a,  (papiliu)  zweti.  i27^  trev; 
15»  blal.  74^  piiuldif  jüu.  269;  agl.  tiflhlde,  fifalde.  Das 
Wort  läUt  lieh  nicht  wohl  durch  zul.  i'elzuiig  mit  -faldre 
erklären,  fif-feald  ili  ngl.  qiüntuple:x,  das  auf  das  thier  * 
nicht  palt  uud  ahd.  huü-laitra  wäi*e,  nicht  SfaiU-a,  Lae* 
bcr  lidUe  ich  -aUra  lur  die  ahleituiig,  Jii-  fiir  die  ent-^ 
Itdltp  wurzeh  Die  altu.  beuennuiig  ift  fiSr-üdi  und  dai'- 
in  wuj  zei  h<Sr|  fifhSr  ^luma)  eii.eimbQi*i  Steht  vlvaitm 
£  vidai'-aila? 

4)  im  agf.  findet  ficTi  fSr-eld  (progreffu»,  cnrfus)  fit- 
findd  (exitusX  dem  ein  akn«  far--aldr  eutfpridit;  beidea 
manu  CompofitioQ  mit  aldr  (aeta»)  mafa  hat  bedenken^ 
wanun  heißt  es  agf.  nicht  f2r-«aldj  Cu*-jidu?  vgL  inzwi- 
Uien  das  agC  eaidjan,  aibd«  elbm,  aitön  (morari),  alid. 
iiihd.  Ug-^t  (ludas,  tagvertreib).  -  Dem  agL  adj.  läfel-dre 

Slanus)  en^  levd  Wetß  ich  JDichta  ähnliches  in  den 
dgeu  r^rat^hem 

5)  altn.  iiiAfr.  auf  -aldi:  dom-aldi  (n.  pr.)  Yngl.  S. 
p.  17. 18;  gl<»i)-nl(fi  (fatuus);  hrim-aldi  (fnliguiofus);  I>umb- 
aldi  (vir  mconcuinus)  fchf  iiien  in  der  li^deutung  dera  ahd; 
^If  vergleichbar ;  i  il)l)-alJi  (homo  vioientus)  ift  da»  all- 
franz.  iibaut,  woher  auch  mhd.  ribbait^  uif-aldi  (came-^ 
loa)  fteht  £  lüi-andi; 

6)  ahn*  heutni  auf  «aids  fol-ald  (pttUna  equinus);  gim^ 
äld  (Uataa)  ;  kaf-äld  (nlngor  jJeDr\is) ;  kier^ald  (vas)  |  rek- 
aU  (ejectamenta  marina).  Für  kei^ald  fi^wed.  kSr-iL 

7)  al(n.  iicutia  auf  -iidh  feig-üdi  (nservofita^);  I>ick«^ 
ikli  ^caiiu^)}  üSr-üdi  (papüiu)  ichou  vorhin  erwaJmL 

Deh  nrCpnitig  lAindeftem  tihiger  -ald  au»  der.  tat 
bUuDg  -vaid.  Yfen*athen  uns  viek  romWdifdie^  fräiiki- 
fche  iiQmiu&  pr.,  des  6«^8*  jahrh;  bei  Mabiilioay  Maiini» 
Lupi,  Pnmagalli,  fa^  ariocddas^  anlbaldiia,.  Ibertoaldus^ 
€hadoaldu.s,  dmcUialdua»  Snnenoaldus:  giimoaldu^  inagno- 
•Ubs,  modoaidus,  radoaldu»,  ragnoalduSy  richoaldus,  wul- 
foaidus  eU.  In  ihnen  fcheint  eben  das  o  aus  u  ent* 
fprungen  (vgl.  ingualdus  Fumag.  nr.  15.),  das  u  aus  v, 
lülglich  giiniuaUl,  bertoald  au.s  giini-vald,  ber(-vald,  viel- 
leicht das  altii.  dom-aldi  aus  doin-valdi,  da  dicic  nuind- 
art  das  v  xon  \a!(l.i  oluK^hiu  im  piaet.  au^laföt.  Spätere 
iuL  uikuudcn  haben  dcuu  auch  giimaldO|  beitaldO|  bei- 
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toldoy  reinaldo;  franzÖf.  bertoiilcJ,  bertoud,  arnouid,  ar- 
noad.  Fräukilche,  aitf  re  aber  zuweilen  -vald,  -wald, 
vgl,  iTi6do-wald  iMii  aeua  1,  24%  clodo-wald  teftara.  Refni- 
gii;^  ja  im  ag£,  fiehe  t  immei'  --vcald ,  z.  b,  of-veald,  wel- 
ches iinlb'eiüg  m  aiiioald.  Alemauuilche  dipiome  zeigen 
»ituDter  '^oU^  &  b.  megiii-olt,  Iiut-K>lt9  muot-olt,  ker^oit, 

fer-olt,  u.  a.  bei  Neugai  t  und  fo  Heß^  lieh  daa  vorhin 
331«  angefahrte  dieb-oit  ioub»oltde.s  I3.jabrh.  rechtfer» 
Ilgen,  vgl.  anier-olt  MS»  2»  73"«  Nhd*  waltet  in  den 
übemlbn  dieCer  namcu  doppelte  form^  bald  das  organ. 
*-wald^  %•  b*  reiiirwald,  bald  falfcfaes  ^hoU^  da«  ana  -oM 
gernacht  wurde,  z.  b.  rein-hold;  beider  namen  ^pusBe  ift 
dalielbe  regin-oald» .  Zowetieu  n^d.  rem-<4d  wie  arn-old.  • 
AUn.  ift  j  wenn  der  ei*fte  theil  vecalifch  auslautete,  das  y 
'  gcbiit'beii ,  z.  b.  in  ey-valdr. 


abhitungen  mit  LS* 

verbreiten  lieh  nicht  iiber  das  agL  altüied  und  nord, 
hinaus  *)• 

1)  agC  xnaCc,  auf  -sir,  pL  -elfas^  doch  nicht  fehr  vieles 
byrg-els»  byi  ig-eis  (fepultura);  fed-els  (altile) ^  fit-*dsi  fei- 
eis  ^aTcoliun,  pcra);  fet-els  (balteus);  hyd-els  (latibuluni); 
rad-els  (aemgnia)j  rÄo-els  (fumigatio) fcycc-els  (chlamis); 
fc}  Li-els  (repagulum);  Jlicc-els  (aculeus);  vef-els  (vela- 
men)^  vnS-cIfi  (falVia).  Neben  nedels  auch  ein  fcbw. 
fem.  ra»d-elfe  (aenigma)  gen.  ned-ellan.  Von  fe'tcls  ein 
vcrbum  feteUjan  (balteo  oinare)  hat  Lye,  der  aber  ge- 
leLelfod  fveord  durch  enüs  perpohtus  übcrfetzt.  Dts  Um- 
lauts wegen  ift  eis  £•  ils  anzunehmen.  Späterliin  geht 
die  ableitung  unter,  byrgels  heiik  mit  abgeworfnem  a 
auf  engl,  bnnal,  ra^dels  beißt  riddle.  Nahm  man  das  s 
für  ein  pluralliches  und  bildete  daraus  den  fg.  ohne  daf* 
felbe?  burieis  &  T.  4^664  vielleicht  noch  der  alte  [gl 

2)  in  den  altfrief.  gefetfeen  ftehen  einige  fem.  auf 
-^elja,  "ilfay  nämlich  blod-elfa ,  blod-ilfa  (bhitrunit)  iJr. 
§.  185.  503.  Af.  99. 177 ;  blow-elfa  (tumor)  At  lö6|  wlem- 
clfa  (?  wemm«*eUa,  deformitas)  AL 179* 


Conrads  marmels  tro}.  70^  fcheint  adverbialilch  Hehender 
gen.  von  nurmel  (rigor ,  deliquiuxn)  fchweU.  iii4rf«U  StaUU  2y  198 ; 
▼gl.  die  Ton  Ob«rlii&  lOM»  aus  dtm  aocii  imgcdr«  thsU  (Ibk'üTI-) 
WigtWftchu  latea  Aeäs» 
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.3)  altn.  neotra  auf  find  zufo^  Raik  §.  353.  erft 
^ater  aafgekommeii  und  utihäufig:  iäng-^ifi.  (caVccr); 
reyk-elfi  (thus)$  Eif-eKi  (obiiiuatio).  Defto  mehr  gibt  es 
foicher  ableitungen  im  fchwed«  uud  dänifchen«  Die  fcbwed* 
hÄ#  find  in  der  Iregel  femininas  and-eUe  (terniBiatio) ; 
fii^r-db  (liberatio);  glat-elfe  (effiiiio)  ;  inSrt^ire 
MUH);  rStt-elfe  (correctio);  reni;-eUe  <pargatio) ;  rel-e& 
(irritatio))  rök^-^  (thua);  rör^-eire  (motos)!  hug-fval* 
eUe  (rolatium);  var-elfe  (manfio);  uiad  viele  ahnliche; 
fiag-eJfe  (carcer)  ill  neutr.  Beifpiele  dan.  fem.:  bitid- 
eife  (impediuienlum) ;  domm-elfe  (judicium);  end-elie 
föMfe  (feiiliis);  til-rdj-elfe  (additio);  grämm-elfe  (nioe- 
tu  ha):  liör-el£e  (auditus);  bekialt-elfe  (alfirinatio)  j  til- 
U(l-eiie  (conceflio);  nägt-elle  (negatio)}  rög-elfe  (thus); 
fbrt-£att-€lle  (continuatio) ;  fkikk-elfe  (forma);  itörr-elfe 
(magnitodo)^  beLyd-elfe  (ügiiüicaUo)  eta  Neutral  bleibt 
Tir<-etfe  (hypocauAum). 

anaurkungm  zxi  der  aUeitung  «^eCr: 

a)  fie  fchetat  mehr&ch  und  in  zwei  einzelne'  auflös- 
har,  uud  z^ar  fo,  daft  beide  die  fteHe  Tertanfcht  haben. 
Da  ßch  nämlich  im  agL  cynegils  findet  für  cyncgifl,  hora 
f.  hros  (1,245.  246-);  können  auch  fed-els,  rec-ela 
fiir  ftd-efl,  rec-efl  liehen.  Dea  bc\s  eiö  liefern  die  nie- 
derd.  ptalmcn,  welche  62,  6-  mend-illis  (exullationis)  64, 

mend-ide  (eAulLaliunc)  und  nach  dergl.  lipf.  burg-iOi 
(tepulcrtim)  haben.  Diefe  muthmaülicheu  neulra  burg- 
ifli,  nu  nd-ifli  entfprechen  den  agL  mafc  byrg-els,  men^« 
ds  (?)  L  byrg-eü,  mend-eü. 

b)  es  wären  folelich  ahd.  ableitungen  auf  •{/a/  (obei^ 
L  105~1080>  ^  föd-ela  parallel  dem  ahd.  vuot->]lai,  raed- 
eb  dem  mhd.  net-Uy  nhd.  r»t--fel  Im  altn.  herrfcht 
die  form  -//*  vor  (oben  f.  106.  108.)  >  -^^t  -Ifi  wä- 
ren erft  fpätere  Verderbnis.  Im  ,dän.  beftehet  neben  -elfe 
r.0(  Ii  in  einigen  wüiieru  -ich  iüd-fel  (parLus)  fem.,  fäng- 
it\  rarcer)  neuU»,  ichwed.  beides  iod-fla  und  lod-c^ 
(partus). 

c)  das  agL  freols,  freoUjan,  dtn.  friAla,  irialfa  etc.  ge- 
Utt  mefat  bierfaer,  Dondem  zu  den  compo&ua  aoit  4ial«» 


*)  dies  wort  iiüt  fchwankeudc  ableitungen:  ahd.  r^t-uHa,  rÄt- 
i/r.1 ;  rÄt-ifci  oder  rdt-ifca;  rat-iral ,  nhd.  räth-fel;  agf.  ra^d-eli 
(aiarc),  r^d-eUe  ijitmu)',  fii^l.  ridd>le;  Im  KttterAp.  u.  a.  rxt- 
crXcIia  C(«m.)» 
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aUeitungen  mit  RN: 
i)  fuhßantvoa^  meitt  neab^a« 

a)  mafcidina;  aus  dem  goth.  acc  pL  Ttduv-airnans 
OQtpavovs)  Joh.  14,  18-  eiu  fubil.  vitluv-airiis  oder 
viduv-aiina  z\x  fulgern,  ill  unlieber,  man  brauclil^ 
ein  bloiies  atlj.  viduv-airiis  (ui  buü)  aiizuiielanea  ? 
Male,  fcbemt  mir  tUs  abd.  pil-aiii  (giugiva)  j)b  pil-arnA 
(giugivae)  moiiL  342»  (wo  die  woite  lies  ordines  nicht 
das  deutiche  Woii,  angehen  können)  llor.  988^ ,  der  fg. 
pil-eru,  pil-ren  liehet  gl.  viiid.  und  ti  ev.  8**,  pil-ari  (/) 
doc,  228^,  die  Ik  uügc  uberdeulidie  vülksfprache  hat  noch  : 
bild-ern,  bilg-ern,  bill-er,  Vgl.  ¥i  \M\  1,  97*  islald.  1,  171. 
i^ilchait  pill-er-iein  Garg.  mihi  46*  FerjiPi  abd. 

zuit-ain  (nermaphroditus,  Tpunus)  jun.228.  doc.  2:20%  nhd, 
zwitt-ef,  in  mundarlen  aber  zwid-arn,  zvvied-orn,  zwied- 
arm.  Da  in  der  eriteu  iialRc  des  Wortes  uiTenbai*  zui^ 
(iat#  bi-)  Äeckt  und  das  folgende  t  fchwer  zu  deuten  'ük^ 
io  fragt  ßchy  ob  nicht  Halt  zuit-ain  ein  compoL  zul-tani 
anzunehmen  fei?  das  mir  jedoch  ebenfalls  dunkel  bleibt. 
Das  altn.  tvi-toli  (hei^maphroditbs)  dän.  tve-tuUe  ili  lu 
der  that  mit  toi  (inRiiimentum)  agL  toi,  engl  tool  zu* 
lammengeretzt^  doch  kann  in  dem  Iiochd.  au^diucke 
nicht  dalTeibe  wori  liegen,  da  ibntt  z  ftehen  nauAe,  2ieift^ 
am,  ieia  eigenname  bei  Neugart  kann  aucii  mit  ain 
(aquila)  componieit  £ein.  Auf  -orn  weiß  ich  mir  ah- 
6rn  (plataiiius}  trev.  17*  blaL  das  laL  acei*$  in  andarn 
maiTttbium)  blat  56^  jun.  330*  Kadebr.  997^  dejiaudortt 
(rhamtnis)  hrab.  973*  Heckt  dbnt? 

ß)  fmninmay  das  ahd*  dioma,  (piicrpera)  jun«  246* 
traga-dtorna  (gteitda)  juil.  2Ö6*  thiöma  (vlrgo)  O.  dierena 
(puella)  W*  6>  5y  8*  icheint  aus  dem  ein&cbeti  diu,  thiii 
^ciUa)  9.  O«  L  5y  129;  fortgebildet  und  eigentlich: 
diuw-arna,  di<Hartia  Gleichergeftält  ei*waöbs  aus  dem 
altn.  ff  («mncipium,  ancilla  ^'öUfera)  ^erna  ^  (Famula) 
fchwed.  tärna,  dän.  tarne*  Die  bedetitungeii  vir^u,  au- 
(  ibeßen  in  diefem  iind  ähnlichen  Wörtern  (z.  b.  nia- 
^ad)  untereinander.  Bald  wurde  die  form  durch  elibou 
des  vocals  weiter  verkürzt,  Icboii  trev.  iü*  blal*.24*  dirna 
(puella)  und  mhd.  rennt  dij'ne:  grlin  ne ^  Joch  liebet  J^arc. 
62**  dieien;  mnl.  dieren  Rein.  |.S7 >  Die  An^eUachien 
habrii  111  dem  Worte  nicht  die  abieituug  -411,  iondeiu -u; 

*5  diüa6n,  mhd.  dientjii  (leivirc])  ifi  vciküiv.t  uus  diuw-inun; 
dionufi ,  dieneft  aus  dujw  miiß.    AßT.  J>cuvjuu,  ^>cövC>Ue  (tervücj 
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neuira:  goüi.  eif-arii  (ferrum)  ahd.  if-aru  zwetL 
133*  monC  32a.  327.  caff.  855»  (wo  iüau  in  ifcm  zu 
4)eüerij),  bei  O.  N.  fcliou  if-an,  mhd  if-en,  doch  unter- 
Icheideu  einige  ii-en  und  if-er  uncf  fr.  belli  27^.  39*  Äe- 
hei  das  adj.  irerii-inj  nlid.  eif-en;  agL  ir-en,  engl«  ii-^oii; 
«Itiu  mit  eliüoii  der  fpirans  iärn  man  konnte  aucii 
das  r  im  agt  worte«  itatt  aus  dem  f,  aus  umfetzung  des 
arn  erklären »  iren  f.  iem?  iuzwilchen  hat  noch  Beov« 
in  «inigen  compoliüs  ganz  ihs  alte  if-crn,  z.  b*  52«  ifeni- 
Byrne,  23l.  ifern-Ibm'e,  neben  221*  iren-byrne,  60»  77* 
ti  en-bend  etc.  Ferner  golb«  hiknan  f  welches  aber  un- 
deutfch  und  aus  dem  iaU  lucerna  aufgenommen  ift',  Ul£' 
nber£et2t  damit  Imros,  mit  lukarna^ttaj^a  Xvjiplai  keine 
der  anderen  munuarten  hat  Üch  dieles  fremden  Worts, 
bedient.  Altn.  ak-am  (glans)  agf.  ac-em  (gians  quernea) 


angefiihrten  goth.  r-an,  das  wie.  glans  allgemein  fnr 
fructas  fteheti  im  ahd.  mhd«  fehlt  das  wort"^*")  nhd.  gilt 
nodi  eck<*em,  aber  wie  ein  plur«  vön  ecker  gebraucht^ 
bald  für  glandes,  bald  für  glandes  lagineae  (bucii-eckern) 
und  die  oefti*.  volksfprache  beJitsst  ein  der  goüi.  form 
ähnliches  akr-am,  a^^r-am  (ghiis  fügea)  niafc.)  mit  eik, 
eib  (quercus)  kaiia  ak.irn  nicht  verwandt  fein,  eher  mit 
aki  .s  (ager),  das  was  das  lekl  Uägt,  Das  goüi.  compol*. 
undaiinii-iiiafs  (piandium)  laiU  unenlfchieden,  ob  und- 
aürni  oJer  unii-diu  u  (nicridies)  Hattfiiiclc;  ahd,  unl-orni 
oder  unt-orn?  der  gen.  uiiturncs  11»  !it  monl. 319.  doc. 
207*  (vo  ich  untjuns  in  unlornes  hci'jeTe),  der  dat.  un- 
tarne  Sam. ;  aql.  haidig  und-rin;  altii.  inid-orn,  Kdd. 
Lscm.  2*;  wui  zel  iVhcint  diu  pai  ülvcl  und,  ahd.  unt  (etwa 
xwifchenzpit ?) ,  fiu  compol'.  un~daurni  anzinitlnnen  ver^ 
werilich  t)*       Xiu  agL  gibt  es  eine  reihe  von  ueutiis 


^)  utttcrfcKipHea  davon  ifi  j>iii«ii  (awcilla)  abgeleitet  toü  fin  f. 
^gen  (miles,  I'ervus);  Jiinen  vSre  ihd.  di^n-in. 

••)im  eddifchcu  Ifiiiu-kAl  Grium, 37-  rc  lieiiil  die  alt©  form  iibri^. 

♦**)  rann  l'act  oihhil.4  (:,'laiid«'s)  und  VPnuulhUch  auch  puoh- 
bili  (giaiides  Taj^rÄo)  nhd.   »  itlieln,  buchoJu. 

f}  ▼if  uru  (reii)  )un.  264»  iß  unerhört  und  fär  die  fpatcre  gl. 
mm  «iMfftliilmUsii,  al»  dtft  ich  tiiUit,  der  KurßUigea  ShulichlMit 
ätm^wmgKrm  vefe  (rea)  stim  trdu,  entAeUuug  aus  nicro,  nieruu 
mawabelm»  Wegen  eih-kerji  (rciurns)  diw  iMn  freiluOi  iUr  elh- 


engl,  ae-orn,  dan 


fcheint  einerlei  mit  dem  £  i60* 
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auf  -«nt  (ia  den  iDteften  qneDen  KeW.**Ani  gcfchr^ 

welche  lämratlich  den  öitlichen  begriff  von  hASaity  auf* 
enthalt  ausdrücken:  bläoem  (atramentaritmi);  breav-erii 
(coquiua  cereviliae);  cai  c-ern  (carcer);  cveart-ern  (ciilia- 
dia);  dom-ern  (praetoi  ium) ;  gäft-erii  (hofpitiurn);  lü'al- 
ern  (aula);  hed-ern  (ceiiarluai) ;  hulm-ern  (navis);  hord- 
erii  (gaznpM  )  lacium);  medo-ern  (apothcca  muKi);  fl?ep- 
eru  (^düi  niilorium);  fryo-ern  (turmaruai  ilaüo);  vin-ern 
(cellariuiii).  Nimmt  man  hier  wii  kliche  compofita  imt 
rrii,  äj'u  (cafa,  flinmis.  Iiabitaculum)  au,  vgl.  ahd.  eriu 
(pavimciitimi)  jun.220-  altii.  ai  in,  am  (locus  domeÄicus); 
io  fdieitit  doch  in  einzelnen  das  -ei  n  für  bloß  af)leiteriich 
VAX  gelten,  namentlich  in  carc-ern,  cveart-eru  (vgl.  alten- 
gl.  ^uert|  lecui'itas,  h.  Ritfon).  —  Verkhieden  davon 
lind  *2üm  theil  die  altn.  nciitra  auf  -erni  {RsSk  §.3dt4>): 
lett-emGgenas);  br6S*ei*m  (Bratemitaa);  fa$-erni  Qpaler- 
iüta.%)>  lil-enii  (vita);  lund-erni  (animi  indoleff);  mdd- 
erui  (maternitas) ;  M-erni  (ati*iom)  ^  einige  enthalten  den 
begt-iit  von  art^  befchaffenheit«  Bei  hvtit*  &9«  möd.  fteckt 
das  -er  fchon  in  den  fiämnien. 

2)  aäjectiva:  hierher  vielleicht  das  angeführte  gofh. 
viduv-an*ns  (ürbu^)?  Ahd.  imoht-iiiii  (jcjiniu^)  cioc. 
227*  noht-ui  n  (noctui  nus)  N.  76«  o;  mhd.  ijutclit-ern 
(jrjnnns)  Willi.  2,80^;  nuclit-ern,  nnl.  nucht-fn-. 

Ichvvcd.  nykt-:erj  aus  dem  lal.  wart?,  das  freilich,  leüili 
im  miMellatein,  die  bedeutuiig  von  ungelrimken  tijcht 
hat,  dücli  fließt  dicfe  ungezwungen  daraus  her;  oder  ifl 
iiuoh  deuifclier  ahiaut  von  nahaa  (iir.  489.)  '  Ahd. 
duerh-erii  (obliquus)  doc.  208^  bedarf  weilerer  beliati- 
gang.  Nlid.  auüer  nücht-ern  auch  noch:  alb-ern  (inft- 
pidas);  lüft-ern  (avidas)}  £chiicht-eni  (ümidns),  keines 
lo  in  der  altem  fprache  zu  finden,  albern  entlleiit  aus 
dem  mhd.  al-w«ire  (wovon  cap.lll.),  für  fchüchtern  hat 
N.  67, 2.  ftiehlig  (fo  lele  ich  £  (kihtig).  Gar  nicht  hier- 
her gehören  die  unorg.  nhd.  goid-^ern,  bein-eru  (obra 
iL  1790  >  zweideutig  ift  eifern,  entw«  von  cifer  etier-iu 
oder  (nr  eifem-en  (golli.  eiTam-eina).  D^ß  die  agL  eaii- 
ern.  norlSernela  mhd.  6ftern,.  weflern  entfielluiig  einti 
vuiiiiäudigeren  form  find,  wuide  f.  181.  gewiefen.  — 


horn  ))'-l;iiion  Komit'-'  (ji'l.  ac-vr»ni,  alin.  Ik-orTii)  Terwcife  irh 
kuf  d.iä  ioli;('ii(ie  (  .ip.,  wo  auch  «tudüF«  bedeukUche  cu&ti|i.  tuxc 
>horu  /.nt  ipiäiche  komiaeAi. 
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3)  vmrha?  swei  beJemkUcli«  ahd.  \i-diteri  it-efiuiii 
(crefcere^  fbj*gere>  moii£.  365  5  uo^-eruan  (fperaere,  afpej  -  , 
nari)  T.  64,  9.^  (uraaniitun,  l  uoz.)  67,  jj.  (oozhmit)  1  j.s 
(uoxiu'niUm)  14%  (uorernit)  196,  7.  (uozasirmta).  Erlitt 
m  fcbeiüt  von  dtsr  paitikel  it-  (re^)  liisrgelcitet;  letzt(u  c  s 
vetAebe  ich  weder  fo,  noch  wenn  kh  ein  oompoiiiuia 
uo-seruau  anuehmei  vgL  cajp,  IIJ,  die  vorpartikel  uo. 
la  der  jgienieiaett  volksTprache  ill  du  verbum  ü^en  (iitdi-I 
biio  habere)  Wir  verbreitet»  TgL  Stald.  2,  425.,  iuiite  ilas 
loit  Dozernaa  zuC  hängen?  — 

imn€rkung€tt:  a)  da,  wo  -rn  ans  keiner  compoiitiuji 
entfpringt,  Ibiidei*n  wahre  abieitung  ilt,  könnte  es  bei 
näherer  iiiiterfuchimg   iii  zwei  einfache  -r-n  auP'elolt  ' 
werden;  doch  weiU  ich  diefe  auliciu  weiter  iiiclit  zu  be- 
ttätigen,  man  nnitte  denn  das  golli.  akian  mit  aitn.  akarit 
vrigiiclien   daraus  die  volle  tonn   dkaran  rauthmalkn/, 
b)  vergleichbar  lind  die  lat.  -crn  in  cav-erna,  nfl-c  i  n.j 
lav-eii)a,  iuc-triia,  vet-ernus  (morbus)  und  in  den  adj. 
hell-einus,  hib-ernus,  pnt-ernus,  niaL-ernns,  e.\t-ernus 
iiu-tjuirs,    ho-rnu.s,    diu-rnus,    noeUi-rnu^   ete.  doch 
liegt  bei  melireru  derleiben  das  -ei'  .icliuu  iu  pater,  iua-> 
ter,  extia,  iijira# 


ableitmgen  mSi  RD* 
Ttm  der  abieitung  ^ard  gilt  ungei^ir  was  vorhin  bei  «elf 
angemerkt  wurde:  fie  entCpringt  aii3  eineivurrpritnglif  heu 
ooinpolition  *)  miC  •hard^  ahd*  hart.  Nur  dal)  hier  niobr 
der   hochd«  cKalect  die  fpirana  wegv^irlt  und  die  zid. 
fetznng  verdunkelt,  i'ondern  der  tiiraerländifcbe.  Statt 
der  ahtl.  niännl.  eigennamen:  degan-hart:  ebur-iiarf ;  en- 
gil-iiai  l ;  niegin~lia!  I ;  regiii-hart  (ipäter  mcin-bart,  rein- 
hai  f)  perin-hart ;  wolf-hai  t  etc.  gebraucht  die  inni.  Ip2  aehe,' 
lud  bloße  in  -aert,  iinl.  aard,  die  furinen  bern-aerl ;  ever-' 
acrl;  rein-aert  (crer-ard),  rcin-ard  etc.   AUeiu  lie  ver- 


wirkUdia  compoAte  ikQ>en  aber  die  ftitti«  ^urd,  -yrdi*  in 
denen  der  begriff  'voii  ord  (vptlnim)  baflet,  daher  fie  bloj^  in  ««ip. 
IIL  gehören.    Fin  aiidrrs  -urd  f;nirprin;rt  aus  vorrf   Iu  *ir)«-ui<fr'' 
(praiidiuiu)  und  't^ni  nnamcn  üg-unfr,    vgl.  hol-»inl  (ralf'iiuu 

t^%tnii}  iem. ;  daa  -ard  in  deni  udjf.  eiu-itrdr  (audax,  couliaua)  hin- 
gegen aiu  hardri  vM  dat  gleiohbedinitige  «hd*  adj.  «itt<Ji«rtt  Mrt,^ 
Wia  das  agC  hUf-ord  C<loudiu»)  gebildet  fei,  iIi  noch  nidit  be-  • 
Iriedigend  erläutert,  fcbwerliefainit  dem  1,  229*  vermutheian  ord*«» 
oddr  (cul^)> 

Y  2 
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wendet  nun  ancli  diefes  -aeit  ableiterifch  zu  ])enennun* 
gen  für  iiiamisieiile  in  bölem  linii,  trifft  alLb  mit  der 
bedeutung  des  ahd.  rahd.  -olf,  überein,  oder  mit  dem, 
was  wir  nhd.  dincli  die  zuT.  Ittzungeu  -vogel,  -hart, 
-bold,  -bans,  -hals  ausdrücken.  Su  inul.  galgli-aert  (gal- 
geiivügel)  Maerl.  3,  127?  nul.  dick-ärd  (dickhab);  drouk- 
ärd  (Irunkrnhold);  ger-aid,  gierig-ard  (geizbal.«j) ;  gi-iz- 
ard  (graubart)  lui-ird  (faulenzer)  llamländ.  leg-aerd,  von 
leg,  ledig,  olioius;  iiidig-ard  (ntidhamme!) ;  pionjp-ärd 
(plumphans);  rik-ärd  (reicher,  mit  dem  nebenlinn  voa 
MoiSy  vrek-äjd  (karghals);  lai-aid  (yalu  i  vogel) 

u.  a.  ID.  Ich  weift  aus  dem  ahd.  keine  beilpieie  des  fo 
gebrauchten  -hart«  Mbd.  aber  findet  fich  fluc-hart  MS. 
%  147*  und  in  einer  fteUe  des  Renner«  (bei  Adelung  2> 
136*  137.)!  nem-hart,  nag^hait,  lüg-hart,  tiiigen-bmi:, 
gleisen-harty  flink-hart,  aus  fpätern  quellen  fuhrt  Halt- 
aus an :  frei-hart  (exlex ,  homo  dilTolutus).  Nhd.  ill  noch 
bank-hart  (fpurius)^  bufl-hait  (buteo,  falco);  neid-hart^ 
liomo  invidus)  im  gang,  in  der  volkafprache  andere  mehr» 
z.  b.  ding-hart,  ding-hartel  (der  dings^  verächtlich)  Hö- 
fer 1,  155;  faul-hart;  Eyering  fprichw.  %  32$,  613;  «u- 
veitai  xnit  abgeworfaem  h  und  -«it  £  -4urt:  plump-eit» 
Die  deutCche  gaunerfpra^e  leitet  häufig  mit  "hart  und 
*#r^  ab»  nicht  bloß  perlbnen,  auch  thiere  und  lachen, 
gan-hart  (lenfei);  fhink-art  (hutiu) ;  glat-hart^tifch)  ^ 
Ipits-ert  (thurm)  i-aufch-ert  (ftroh);  griin»*faart  (grasgar- 
ten)  etc.  ohne  alla  i9>ie  bddeutung. 

Angemerkt  zu  werden  Terdient»  daA  die  roman«  fpra« 
chen  nicht  nur  viele  deutfche  eigennamen  der  compofi- 
tion  -hard ,  mit  gleicher  Unterdrtickun|;  des  h,  aufgenora« 
men  haben  (ger-ardo,  ger^d ;  ricc-ardo,  rich-ard  ;  hern- 
ard);  fondem  fich  dieies  -^rdot  ^rd  auch  als  eines  eig- 
nen hÜdnngsmiUels  bedienen ,  das  romat^ifchen  wnrseln 
hinsutritty  z»  b.  ital,  cod-ardo»  franz*  cou-ard,  co-ard 
(feige)  von  thieren,  die  aus  fm*cht  den  tchwanz,  coda, 
ooue,  queue,  Iiängen  laf^en,  daher  in  der  Ihierfabel  name 
des  hafen) ;  gagli-ardo,  gaill-ard ;  fuy-ai^  etc.  Verächtli- 
chen nebentinn  hat  das  ^rd  fowenig  in  col-atd,  poup- 
ard  etc.  als  in  ren-ard  (rein-h^rt,  rein^aert).  Einzelne 
folcher  Wörter  find  hernach  wohl  ins  deutfche  eiiigiedrun-- 
gen,  z.  b.  mhd.  liant-hart  Wilh.  2,  165*  nhd.  ttand-aile 
(fem.I)  ans  rom.  eliand-ard,  frnuz.  elend-aid,  von  eÜan- 
dre^  CileuJcie,  ausbreiUn,  cuüalten. 


Diqitized  by  Google 


»  » 

IIL  confonantifche  ableUungen»  NT*  341 

,  abieiiungen  mit  NT. 

find  Uoß  im  hochd»  und  agL  anzutreffin,  überhaupt  dbet 
feltnb  '  »  • 

i)ahd.  £chw,  mafc.  auf-zi/zzo,  ~c7izo  -inzo  in  urkundlichen 
«geunamej) ;  nongaiizo;  fahenzo;  wegaleiizo?  mcgaienzo?; 
regenzo,  rcgiuzo;  deginzoj  werinzo;  liubinzo;  iopeuzo; 
fübarenzo  u.  a.  bei  Neugart,  Schannat,  Piltoiius,,im  cod. 
bun.shan).  Zum  tlieil  Idieineu  lie  entlleiit,  zum  theü 
cuiupoüia  mit  ianso,  lenzo,  das  auch  für  üch  vorkommt,  • 
uaiueutiich  wega-lenzo?  ili  mega-Ienzofciirf^ibfehler?  oder 
magan-lenzo »  tnegin-lenzo?  bei  iiibai'-eti2o  ileht  volles 
;^Qzo,  degan'-zoy  regin-xo  bloßes  -zo.  —  Im  agL  finde 
idi  das  einzige  rao-enla,  racc-enta  (calena)^  keine  manna- 

IHDDeD* 

^  2)  ahd,  fchw»  fem.  auf  --anza^  -enza^  außer  den  wcibs- 
DUnen  nhh-euza;  inac^- ,  cliot-cnza?;  folgcude  I'ub* 
fiaativa:  ällr-enza  (ai  liiulüchia)  trev.  19*»,  vitUciciit  uliar- 
«tta?  da  lie  heuügeslags  olierluzei  genannt  wird,*  üoph- 
WM  (ftillicidium)  doc.  039i>  wo  der  dat.  pl.  Iruphinzin  f. 
tropbmzun?;  vohh-enza  (laganum,  collyra)  moui'.  321. 
zwetl.  124**  lemal-vohh-enza'  (iiniilago)  monf.  326.  doc. 
234^  agl.  lautet  das  limpk'X  foca  (pajiis  fub  ciuere  pillus), 
wäre  ahd.  vohbo??  \  ifc-cnza  (pilVahira)  mntnraaße 
ich  nach  dem  filch-eo^e  heutiger  muadai^en^  vgl.  £iilch  ' 
1,  270^  Stald.  u  372. 

3)  ahd.  Terba  «weiter  fchw.  coni.  nar-enzÄn  (cavil«» 
\m)  wemi  ganavett«6ta  (caviliabatur)  monf.  341*  richtig 
iÄ  (fchwei-lich  g'ana^^Tenjgdn).  Ein  mhd.  fnarr-enzeti 
(gmire?)  Aeht  m  folgmt  aus  (narrHntziere  (garrujua?) 
MS.  Ii  lin"*|iimbi-gaginziri  (peripateticaa)  tre^.^S'^lcheint 
SB  beflem  in  nmbi-gengizän ,  wie  blaCflS^t  von  nmbi«- 
gengizan  rdrenmire}.  I^  nhd,  dialecten  find  Terha  auf 
"mun  üblich ,  um  die  übnlichleit  des  gefchviacka  und 
jpmchaanagadriicken:  boek^-ensen;  jud^ensen  (£apere  ju« 
wum);  kupfer*enzen ;  rauch^-enzen ;  wüd-enzen,  vgL 
Wim«  §•  lOüü.  Die  fchriftfprache  hat  bloß  fiiul^nsea 
(picrefcere)  und  davon  faul-enzei*.  Was  ill  aus  der  ent- 
idOnen  gl.  monf.  363.  varrineiizenou  (tauri.s)  zu  raachen? 
etwa  ein  verhuiu  varr-euzüiiV  udti"  abzulouderu  varrlnen 
ttnon  (dentibuö  täuriuis)?  ~ 

4)  andrer  art  ift  das  -anz,  -enz  in  einigen  fremden 
Wörtern:  agf.  pal-ant,  ahd.  pal-inza  O.  pel-enie  jun. 303. 
(paiathim)  mhd.  p(aii-enze  Idar.2i7i  den  fiädtcnamea 
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mag-auza,  mcg-inze»  mai^iu  (moguiitfacum)  nhd.  cobl- 
eiiz,  breg-eiusy  TeU-en«  €ie^  Ein  fluQ  xeb-ciue  MS»<2» 

anrnerkung:  bei  den  unter  1  —  3  angegebenen  formen 
wage  i(  h  nicht,  da^i  -at,  iiz  weiter  in  -n-t,  -ii-z  '/.u  zer- 
legen. Konnte  nicht  <las  n  MoU  iiafal  mul  ringf  [cJicjl)eii 
lein?  vgl.  fil'c-i^i,  filc-izi  (oben  1.21 4.)  niit  tilc-enza; 
troj)li-<*zen  mit  tioph-enza,  überhaupt  die  £,  217- 219- 
verzeiehneten  verba  -azau,  -ezan  mit  denen  auf -enzen, 
\\  iewohi  jene  nicht  gerade  £u  auf  üniüichefi  liecheu  uad 
iciimeckea  soi  beziehen  lind« 


ableitan^cn  viit  ND. 

[.\ND]  hieiher  fallen  alle  fubiiantiviCcii  gebrauchten 
pait.  praeL 

1)  mafcuUnüt  heveita  1,  1017*  abjgebanddt.  Keine 
])ai'ticipia  ünd  jedoch  ddtf  goUi*  ulb-andus  (camelus),  agf. 
otf'-euü  (pl.  olfeodas)  wofür  abn.  iilf-aldi;  ahd.  helf-ant 
(elephas)  Hagen  denkm«  d5*t  aiA  haf-ant»  nhd*  eleph«- 
aut  Ob  der  hddenname  a^  vtt-and*):  mhd«  wiel-aat 
(ahd.  wial-ant?)  part.  fein  könne,  wejü  ich  nioht,  vgL 
aiiu.^  vÄla  (decipere)  aber  völ-undr. 

2)  ftminina:  ahd.  olp-enta  (cameius)  mhd.  olb-endc; 
fc^ph^nU  (paica,  ereaüix)  zweü.  128*,  heide  fchwaeh 
riecl.    In  den  noch  ungedr.  gl.  ker.  tollen  melnere  fem. 

.  auf -a/;/i  vorkommen ,  z.  b.  geb-anti  (gratia);  hereandi 
(?  erenti»  parcifa«)  offenbare  participia.  Nacli  Rnfk  §.318. 
wird  qved-audi  (cantus)  altn.  weiblich  gel)rauclit,  nach 
Biöiu  iü  e^i  männlich^  wie  hyggj^ndi  (^»ieutia)  u*  a»  in. 

S)  adjeetiva^  das  einzige  ähd«  ar-andi  (afper,  auAe^ 
nis)  VgL  arandin  (afpcra)  fC  53^  ai'raddr  (anfterins)  moitC 
403»  arendidon  (autteritatibas)  mouL  4M-  wofür  doc. 
aol^  arendtndn  (alperitatibus)  und  arendinero  (alpeiej! 
vidleicht  arend^o  (afperae)?  Die  kürze  oder  lauge  de« 
wurzeltrocals  bleibt  auch  unenffcliieden.  — 

[IND]  diefer  form  lind  bIol\  alln.  nnitra,  die  faft  im- 
mer im  plur.  gefetzt  werden:  biud-nidi  (abilineutia) i 


'  p  Ri»r»Y. 36.  Ro<>ih.  162**^'  Joannes  moiiachitt  In  viia.Caiif« 
Tredi  ducU  nornutiuor«  P«rif«  1610*  i^h  utmA  Um:  CalaiiaiUp 
rabreniiii  ftiperlttiTUi«  ,      *  ' 
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et'-indi  (pauTa);  fegr-indt  (res  nilidae);  hard-indi  (an- 
nonae  cantas);  hoeg-indi  (conamoditas) ;  hlvnu-ifuli  ful- 
crnin)5  hygg-indi  (iapienlia)^  lik-indi  (probahilitaö)  j  retl- 
indi  (jultitia);  faun-indi  (veritas);  far-iiidi  (dolor);  tid- 
indl  (l  elaliontü);  Tif-indi  (pliilofophia)  u,  a.  m.  Das  i 
Icheint  nicht  eimiiahi  oiganiich,  weil  vielen  der  umlaut 
lelilt,  und  diefer,  wo  er  eintiitt,  m  etwas  andeioj  be- 
j^iiiüdet.  Vermutlilich  entfpringcn  alle  diefe  -iudi  aus 
äUereu  -undi,  vgl.  eriudi  mit  ahd.  aiuuti.  Uäa«  tid-eu* 
der  (relationefi  uovae).  ~ 

[UNOJ  im  golh.  alid.  alln. 

1)  mafetiUtta:  ahd.  hlittm-nnt,  liatn-nnt  gen.  -iintes 
(fama)  jun.  207.  mont  342.  3Ü1.  366.  397.  T.  17,  8^ 
liura-ent  N.  32,  lo.  130,  1.  mhd.  liura-et  Trift.  Hag. 
211^   Uüj.  179*^  180*,  der    mir  unbeleglichc  gen.  muU 
wohl  liura-edes,    liuni-df  s    heilicn?     Bon.  53,  2»  der 
daL  hum-den   fchwaehioimig   ft.    des    beÜeren  lium- 
de;  uhd.  mit  alter,  tiefloniger  ableitung  leuni-nnd.  Ahd. 
wif-unt  (hu'balus)  jun.  197.  (wo   wizfiiiiO  nioni. 402.  wi- 
lunt-wangas,  wifantes-wangun ,  wifunLe^-itejjga,    oi  Lsna- 
men  b.  Neng.  nr.  168.  401.  625.  fpaler  wif-nit  Irev.  li* 
Gcrbcrt  p.  138,  wif-intin  (bubala)  7.vvt-tL*i29^  und  wii^ 
enl  jun«  271«  276«  (wo  wiel-ent);  mbd.  wif-ent  Nib.3680. 
8026;  altn.  riC-undi-  (urua,  Biörn  fchreibt  vifundr).  Ua- 
ficlier,  der  form  und  dem  gercblechte  nach,  find  ahd* 
häl-Qtit  (hiaena)  00^954**  (viell.  heila-hunt?  vgl.  unten' 
^346.)  lanch-unt  (üia)  juu.  209*  wofiir  Toiitt  daa  dinfadie 
hncha*  Sa        wAgt  altn.  eigennamen  auf  Mindr:  ön* 
imdr  und  Tol-^undr  (ygL  oben  daa  agL  Tel««nd}$  acißer* 
den  noch  daa  CoUL  hdrAmdr  (ciitia»  earo)  gen.  bömn*  . 
dar,  Tpäter  hörunda.      Ma£c.  fchwaoher  form  find  goth.  ^ 
ntbv-undja  (proximus)  vgl.  daa  ahd.  adr.  nAh-aot  (nu- 
per)  (lue.  226^;  und  der  volksname  goth.  baüig-undja? 
ahd.  pm  uk-uiiljo den  ich  aus  dem  lat.  bui  g-uudio,  gen, 
-oßi.s  folgre,  erweiDich  iind  die  pluiale  a^.  burg-endau 
bei  Aliitd  im  periplus,  altn.  boig-untiar,  mhd.  burg-ei\- 
*den        der  nicJiL  diizutrelTende  fg.  nniÜ  gelautet  hal)eij, 
agL  bai'g-enddy  altn«  borg-undi,  mhd,  buig^eud^g  wie 


*)  dtr  Bom.  burg-enden ,  burg-onden  Nib.2261-  der  gen.  htir^- 
ondfn  l^U.  1^^82•  3163-  3981.  TrrfJTrT«t  deu  voraug  \or  nur/;  cihIp, 
«iü«  \Uz(^i\  Hrneeinahl  fffzt:  iSii«  bur^i'uxre,  ^fgl.  «bd.  buigun- 
iirt  trfcv.  39»  bur^uudcra  hUi*  70*» 
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nbd.  burg-utttle  (vcrfch^  von  burg-imder,  A  i.  burgunder« 
wein). 

femijiina^  golli.  auf  "Uttdi:  hul-undi  ^caverna); 
I>uf-UD(li  (mlUe);  vielldcht  auch'  aihvat-undi  (rubus), 
wenn  man  das  "-at  nehmen  darf,  wie  obeu  f.  217*  iu  lauh- 
atiiaa?  odter  ein  üoöapof.  aihva*tttndi?  tuiidi  mit  tun^os 
V  (dens)  oder  tun  (feptum)  zut  hangend?  keine  diefer  er- 
Idarungen  reicht  aua*  JBioßeS'^nd  f.  -und  (cheint  su 
haben  taihund-^dnds  odeir  taihund-onda  (pats  dedma)  Littc . 

12.—  Ahd.  jag-und  (pubertas,  juvenlus)  J»37&  joxu 
4Ö1.  doc,  240»  O-  L  4,  67,  106,  108  5  leid-unt  (abomina- 
tio)  IV.  24,  52.  bedarf  fernerer  belege ;  tal-undi  (val- 
latione)  gL  kei'.  (nach  FiigL)  von  dem  nom.  taf-und  od«r 
tal-undi?;  tug-und  (virtos)  nicht  za  belegen,  vgl  oheii 
f.  245.  N«  zeigt  fchon  --end:  jug-end  und  mamm-endi 
neiiiin.s)  44j  6.  84,  4.  —  Altn.  leg-und  (fpecies);  vit-und 
(notilia);  fnif-iind  (milk)  fpaler  neutral.  —  Mhd*  ju^- 
ciit^  tug-eiit.  —  Shd.  ju^-ciidj  lug-endj  aber  gegend  ift 
g<^en-a  (obeu  f.  267.)» 

3)  neutra^  ahd,  auf  unt:  düf-unt  (;/iXiug)  vgl.  1, 
764;  auf  -unti :  ar-utiti  oder  nacli  O's  v«'rsl)au  ar-unti 
(maiidatum,  iiunliiiin)  1.6,  8,  50,  83.  12,  20  elc.  ar-onti 
njouL  324. 326. 329. 330. 33^.  362. 373.  ar-inde  N.  8o,  16. 103, 
4f  maram-unti  (dulcedo,  pla(  iditaf»)  0. 1.25»  52.1  6- 67» 
14i  22a  19, 24.  IV.  4, 31. 16, 92.  V.  20,  216. 22, 7;  murin- 
uoti,  murm-enti  (erinaceus)  N*  103, 18.  nlid.  raurmel- 
tfiien  —  AUL  ar-undi;  agL  8dr-eud  (maudatura,  nego- 
tium)..— Aitn«  er-indi  (negotium ,  paiila,  vgL  oben  f.  88.) 
wurde  fchou  vorhin  bei  -ind  angeiübit,  die  nebenibrm 
ör^indi  deatet  auf  ör-undi  (alTo  hier  nach  beiden  um- 
laaten  kurzes  a)«  Mhd.  tüi'-eitl;  er^nde  oder  cr-ende 
noch  bei  ilefb.  (der  e  fiir  as  (eizi)  «90^»  desgL  in  der 
kaiferchrouik. 

4)  adjectiva:  ahd.  ntamin-unti,  mamni<*<«nti  ^Uci" 
du«,  lenis)  O.  11.  IG,  10.  HI.  11,  52.  l4,  220.  IV.  4,  66- 
11,  50.  •  maunu-unto  (mollitjer)  doc.  224^  mamm-ende 
(tuayi^)  N.  85,  5.  altf.  madm-und.  ParL  praeL  ift  mam* 
muuti  nicht,  da  iicii  keiu  vcrbuni  niammön,  noch  went* 
ger  memmau  bc weifen  lalU,  welchea  ich  1,871.  aus  N. 
34,  14.  uinichtig  folgerte.  I)cr  text  hat  luaaU  (gaudc- 
bauj)  von  nieiiden.  — 

5)  verba:  ahd.  nn-hliuin-unleon  (infamare)  hrab, 
957^  iihd.  ver-icum-den  (uidil  veriemu*undenj  i  xuhd. 
liig-enden  (uruai^e  virlute).  — 
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anmerkuagen  zn  dcu  ableituii^en  ND*  « 

«)  da  im  d«a  ahd.  nd^  nicht  aber  nt|  in  -iS,  mit 
aiugewcrfiiem  Dt  ubevgdit  und  ttg/L  duffH^S,  geu^~u$' 
(TtitEury  juYentiu}  neben  ar-end,  olf^endy  vfl-ano  «le» 
Jlehet$  fo  fdieinen  die  ahd.  mhd.  jug-und,  jug-enc^  tog^ 
end  eigentlicb  nicht  m  der  iormd.  -nd  (ahd.  *nt}  m  ge» 
hören ,  foiidern  zn  einer  ableitnng  *n|>  (ahd^  nd). 

(i)  wo  -<l  zu  einem  fehon  früher  abgeleiteten  «un,. 
-an  tritt  y  ift  uuü*e  ableitung  gar  nicht  vorhanden.  Dies 
^ilt  namentiich  von  einigen  Ordinalzahlen.  t)ie  ordina-  ' 
ben  beruhen  auf  der  ableitung  -d  (-t)  und  fo  bilden  fich 
von  übun ,  uiuii,  t  iiliuu:  libun-da,  niun-da.  taibun-da,  / 
ahd.  libua-lü,  niun-tu,  zöbaii-tu.  Mau  darf  hier  kein 
fib-unda  etc.  an  nehmen.  Das  alid.  rubil,  zehau-to  (pars 
decima  (agf,  tqo-Ja,  allf.  tep,-ülbn)  uiilcrfclicidet  lieh  Iclu* 
von  dem  gotli.  tai'huud-ouüi»,  dem  ein  ahd.  zehant-unt 
euU'prcelicn  \Mli  (lt.  Allein  die  altii.  fublLliöund,  niund, 
tiund  (pars  feptima,  nona,  deeirna)  £ind  'pure  ordinal- 
zaiileu,  welche  Hafk  §.  344.  nielit  unter  die  ableitungen 
-und  hätte  mifclieji  iullni.  Das  von  den  altn.  cardiim- 
lieii  fiö,  niuy  liu  apocopierte  u  bat  Uch  nämlich  iu  deu 
cai  dj  1 1  al  i en  erhalten . 

y)  eben  fo  wenig  iil  unfre  ableitung  voi  liandf  ri ,  wo 
fich  das  altn.  fubji.  mid  (vulnus)  oder  midnr  (piüdii;iiini) 
ruit  andern  Wörtern  componiei  en,  z.  b.  lioi-uiul ,  inc  rg-- 
uud  fem.  (vulnus  ad  cavitatem  corporis ,  aii  xumiuUam 
pemieans)  vid-uudui*  (morio)  tieutr. 

4^  die  ableitung  -nd  iu  -n^-d  au  zerlegen  wage  kh 
nicht  $  TgL  die  tat.  vol-untas;  fiio-undtuB,  foeo-undu&» 
joc-undua,  fec-undus  etc.  und  mehrfach  componieile  auf 
-iHundna:  yagabundus,  tremebuudus. 


<ji)leitungen  mit  IsS» 

hkx  Und  nur  wenige  fubftantiva  beizohringen  und  bei« 
nah«  bloß  ans  dem  hochdeutfchen. 

1)  fchw.  mafc.  -anjo:  ahd.  wag-anfo  (vomer)  gen. 
dat.  waganfiu,  aec.  wai^aiifuu  calL  ööo*  jun.  232.  doc. 
242^,  bei  N.  64,  11  lieht  der  dat.  wag-ilin  (vomere),  wie 
ei  Ulla  1.  iiUUa  letzt  (l,121.j>  mhd.  wag-enfe  Rud.  weitchr.; 
fpäter  weg-eiiele  Oberl.  488-  iehweizeriieli  wäg-efe  (fem.) 
btald.  2,  428.,  aus  des  Dafyp.  wcg-eifs  follte  maii  ein  . 
compoUium  mit  ifcn  j(terrum)  folgern  und  bei  N.  wag- 
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iflfi  Ie£en ,  da  vomer  'ancli  pflag-eileit  heißt.   Allein  der 
pÜug  wird  weder  WHg»  noch  wageu  eenaunt  und  in  letz- 
term  fall  miifte  wagen-ilen  ftehen.    Ich  halte  dafür ,  daU 
.  die  alle  büdung  fpäler  mtSTcrilandaii  and  aBttwealen  in 

wag-eifeu  entfteUt  wurde. 

2)  fiarke  fem.  -anfa:  ai-an£a  (fubula)  juii*226-  noch 
heute  in  dei*  Schweiz  al<-e{e,  al-fe,  im  bttner  oberlaitd 
ajraüiie,  ai-efl!e  Stald.  i,  96.,  eia  wort»  das  fich  febr 
bvhit  au«  der  deatfchen  fprache  in  die  FOfliailiCchm  veiv 
%.eitet  haben  muß:  fpaiiJ  al^oa,  itaL  mit  aphiunefia  dea 
1-efiiiat  Irans,  al-efue,  Ipäteir  al-fene  und  (kns  dem 
franz.?)  nnl.  ael-«ene,  el-xene,  ei«^.  Das  andere  fem* 
diefer  foim  ift:  ieg-anL'a  (falx)  calC664^  monL364*  houwi- 
{eg-äiib  monC  dS3*  feg^iula  Ihidenb.  995*  rmCi-ies-aura, 
Tuit-C^-ania  moni.  383-  doc.  231^$  nihd.Ii^'g-enfe  Wilh.  1, 
128*  wo  der  dat  fe-geii6,  doch  Vrtbcrc  2704  fchoii 
feiiie;  nlid,  Cenfe,  feule  zuf.  gezogen,  fchweiz.  fag-e£e 
Slald.  2»  29s.  bei  Pict.  l>af}  p.  wiederum  lag-ilcn  Tag- 
ei;»,   bei  Steiuhöwel  le^-cilcj  uul.  zeilfe,  plaLtd.  iLÜe. 

anmerkungen :  a)  einige  verdächlige  foimen  verlangen 
prüfung  uiid  beiut-iguug,  che  man  üe  iiieiherzaiiiea  darf: 
habcnfa  (ornala  couias)  ebner.  1003*?  es  käme  auf  den 
text  im  Aur.  Prudenüus  an,  vielleicht  gar  kein  deutfche» 
woit,  [uiidcrn  da^i  lat,  Habens  a?  Ungedr,  gl.  vind.  lia- 
beii  elliurm  (hiaeuiuunij,  woraus  ein  maic.  eliinfo  oder  fem. 
eiiüiia  (iuaeua,  vgl.  Yorhin  1".  343»  hellunt)  zu  ichliel^en  ? 
Oberlin  488.  füln  t  aus  einer  alten  überL  von  Reg.  l,  i3. 
geccileue  afi »  das  Üiva  bedeuten  muß,  denn  Piclor.  und 
Dal'yp.  kennen  geitze  (iliva).  Doch  Stald«  gibt  kein  ga- 
geie,  bloß  jenes  geitzc,  1,  439» 

ß)  Hagen  denkni.  ,^6.  iciueibt  alttuldy  lifgiiuia»  die 
hL  kann  aber  ollnes  a  halx  ii. 

y)  die  deutichheit  der  Asurzeln  weill  jeden  fremden 
uripruug  der  l'ubÜ.  waganlo,  alanfa,  ieganla  zurück. 
Aldi.  a!r  (i'ubuia)y  agL  äl,  engl,  awi,  niid.  ale;  altn.  iigd 
(laix)  lihd.  £ege  (lena)  '^)|  daa  maDc»  Icheiut  von  wigau 


O  «uch  fdh  (Ugo)  monf.  400  und  fihliUa  (falx)  mouT.  370  Ke^- 

gea  nahe,  die  foriuel  ifi  eiht  «iih.  aib  und  obeu  f.  47  uachzutra- 
ptii:  nr.  515**  feihan,  fäih»  I.iiK'in  ~lnt.  frcare),  "vcrfch.  "von nr.  200, 
dae  viell»Mt  ht  leihtan  (colaro)?;  aus  Irihan  Üicßent  alul.  (-»o- 
Ainr),  f.  leiht  luhd*  i^ch,  a)id>  Uhhila  (locuk)  £.  üh-iia  uud  h  ubcr- 
gclu'ud  iii  g  (/.Ibau,  zi^uu)  uUu.  Ilg-^  (fulx)  luhd.  fo;;o  (fpn**^  f. 
fige.  Kiplit  utiwahrfchetiilichi»  beriihruiig  mit  fah-s  Xculter)  Ter-- 
mitteit  ÜicK  al>pr  uicht  andin  s,  als  wenn  (nach  f.  70*  uote  **)  aut 
dtin  plfir.  fihitti  ein  pracf.  fihao,  ablauteud  £ib>  crwachiea  Y:m* 


Digitized  by  Google 


Iii.  conjonantifahc  ablcUungcn.  NS^  NJL  347. 

(movere)  zu  Aamiüen.  Alle  di  ( i  wöi  ter  bed*  uleu  Ichnei^ 
dcndes,  fcliaiies  Werkzeug,  an  cumpuHtiou  mit  ans  (trabs, 
pertira ,  üben  f.  563)  darum  lurJit  wolil  zu  denken^ 
die  allerdings  2)alleiide,  durch  enlltellung  wirklich  i'cheitl- 
bar  gewordeue  mit  eifen  muß ,  der  älteren ,  bellimmt  ^veiv 
fchieiieuen  foim  wegen |  Temoifen  weiden.  Vgi.  auch 
fichm.  p.  272.  273. 

d*)  der  dgL  und  altn.  mundart  gelieii  üiefe  biidungeii 
dl.  'Zm  iauteu  hätten  iio  etwa:  agL  vag^düsiy  al-öa^  leg- 
•9$  aitn*  viig«^a&t  «Inb,  üg-ib  (ü-ä»)» 


ableitangen  mit  NJC 
im  ahd.  mid  agL  eri'cheinen  diminutlva  mit  der  ableitung 
OTc^t  dei*  aber  jedeizett  noofa  eine  weitere  1-abiei- 
mng  angefügt  wird.  Ich  kenne  nur  zwei  ahd.  beiipiele, 
was  aber  nkht  gerade  die  T«  Itenheit  der  form  beweilt, 
da  in  den  denkmahlern  und  glolFen  wenfg  Gelegenheit  fiir 
folche  Wörter  wart  efil^inch-ilin  (afeUum)  )un,  105;  Idw- 
inch-Ii  Oennculua)  lew-inch-iUnd  (ieunculorum)  inouL339« 
344*  beide  neutra.  Einige  mehr  im  agt:  hüf-^iude  (do- 
miincula);  rap-inde  (iunicalus)i  fcip-inde  (navicuJa); 
tunrinde  (praediohini)$  auQer  denen  aber  Lye  noch  fnU 
inoda  (aratiuncula)  laifiihrt)  da«  ein  Ccbw.  mafc.  wäre» 
wenn  der  anfuhrung  zu  trauen  ift,  vielleiclit  fulh-iude? 
Oh  jene  nnde  fidier  neutra  find,  wie  ich  1,644  ver* 
muthete,  müßen  flexion  und  ccmftiuctiou  bewSfaren^  nach  . 
dem  nom.  dürften  He  ebenwoht  (chwache  fem.  /fein. 
Weder  nilid,  noch  engl.,  noch  in  nhd.  Tolksdialecteu 
fpuren  diefer  ableitung.  Aber  mnl.  das  neuti*.  l'einini- 
inktl  (liiuiolu.s)  vgl.  Cljgiitlt  bydragcn  p.  285  —  288«,  au 
Teiitoiiiita  Ichani-}  iickel,  anderwäi  ts»  fchem-incel,  fchoni- 
inktl  und  nnl.  enttlellt  in  fcherm-inkel.  Ali'o  im  nnd. 
wie  im  nhd,  werdoi  thiere,  im  agi'.  lachen  mit  cJider 
fuimel  abgeleitet,  flire  vei  wandifcliaft  mit  dem  lat.  -un- 
cnlus  fmalc.)  -uncula  (fem.)  ill  oflenbar:  av-uriculus ;  caj  b- 
uuculu^  :  fur-uncuhis;  hom-urx  ulus  j  lalr-unculu.^;  lenuucu- 
liw;  ran-unculus;  tir-nnc  ulu5  arad-unculaj  dum-uncula; 
car-iincula;  naiTati-uncaia  j  ovah-uncula;  inteiTogat-iuncu- 
la  :  virg-uncula;  die  auf -uncuiu^  den  ahd.  tliierbenennuu- 
gen  eutlprecbend ,  die  auf  -uncula  der  agl".  laehl.  bedcu- 
^ng,  wodurch  auch  das  agL  fem.  (und  niclit  iirijtr.)  br- 
Aärkt  zu  werden  fcheiiit.  Man  könnte  überhaupt  die 
ganze  form  für  aus  dem  iatein  erborgt  lialteii,  zudem  die 
rechte  iautrertchiebung  abgda»  AUein  dide  vt;iiuuthuiig 
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'  hat  auch  ajideres  wider  Ach,  llieils  die  eigene  bcfchräii- 
Jvung  auf  die  bedeulungeu  veiichiedeii  im  agf.  und  ahd», 
theiU  dal^  bei  icijii-iiicle,  delTeii  wurzel  fogar  aiia  dem 
la(.  limia  herzun'ihreu  l\'lu  iiil,  gtiadc  kein  la(.  finii-uucu- 
ins  (aueli  kein  le-uncnlns  in  den  wöitei  büdieru)  uach- 
zuweilen  iit.  Wai  uui  hätLe  man  nicht  das  lat.  u  allent- 
halben behalten  wie  in  karf-unkel?  Und  die  lanlver- 
(chieboDg  ündct  lieh  iu  ableitunpiUbeu  und  nalaira 
Verbindungen  wie  iic,  iig»  Hg,  uu  wohl  öder  geÜörU 
Auitodem  wird  in  andern  aualogen  ahd,  diminutiven, 
das  n  weggelalien,  z.  b.  huon-ichli  (pullus)  N.  lOS,  5. 
(vgl.  hun-kel  bei  Alberii^,  hün-kel,  bm^kel  oberhefiUichy 
rbeinirch)  und  das  ahd.  ch ,  Sellin  k  entfprecheu  dem  c 
lateiniicber  verkieitieiiing«wöiter,  ohne  daß  fich  nnmit« 
tejbai*e  eutlehnuiigen  beweifen  Keßen.  In  einer  ali£  iiir» 
md  ttebet  nelt-ikti  (vei*iniculuä).    Nahnes  hieräber^  fo 

-wie  über  die  fraise,  ob  in  dem  k  (vgl.  oben  £.285.)  od» 
1  der  beßiiii  der  diniinution  Hecke?  im  aciileu  capiteL 


ableiiungen  mit  NG. 

einein  allen  deutichen  £prachen,  die  gotliiichc  abgerecli- 
net^  iiiichibare  fornii  wobei  die  vorüefaendeu  vocaie  a, 
u  gefoiiderl  werden  müßen. 

[AISG]  hier  zwar  begegnen  wenige  woiLer:  balf-ag^ 
gan  (TOf'// Aoj)  Maic.  9,  42»  ül  das  einzige  golh.  wort 
der  abkitenden  form  -gg  üb^ihaupt  und  fo  fremdartig 
klingend,  daU  in  keiner  der  übrigen  mundarlen  etwas 
analoges  nachzuweifen  hebt.  Luc.  15,  20.  wird  rgay^koe 
klar  durcb  daa  bekannte  hals  überietzt;  ein  Iclireibienler 
für  bala-aggani  wie  Stiernhielm  wirklich  lieft,  würde  we-» 
jiigftens  "-aggan  als  ableitung  beiiätigenf  Bei  baUa^an 
weiß  man  nicht»  ob  der  nom.  balt-agga  oder  balf-aggans 
laute  oder  gar  ein  comp«  bai-iiaigg4  vorliege?  ~  Ahd* 
hon«ang  (njafe)  N.  18>  il«  118»  103«  Aatt  des  hon-«c  der 
andern  (vorhin  L  296-\ ;  die  ang-ibrm  fcheint  aber  mehr 
für  Heb  za  haben,  wie  das  altn*  hun^äng  (neuti.)  zeigt* 
Die  freckenbortter  urknnde  (chreibt  ver£t>-ang  (porcellus) 
und  famn-anga  (congrc^.iiiu)  fU  verfc-ing,  famn-unga^ 
licbt'ii  andern  ing-fbrnien,  z.  1).  penn-iu^,  feill-ing.  — • 
Die  nlln.  inaic,  far-angr  (res  aretae  itineii  luiiicientes)  J 
liard-angr  (locus  peiiuriae)^  lett-ängr  (%'ia  iarilis);  niuud- 
angrfmedinm,  nuMjeliia);  ein-angr  (^nicultine  \inrum)t 
leid-Hijgr  (ejLpcdilio  uavaü^;  coutxibuiiu)i  iiaa-ängr  (n* 
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pp.  Snorraeclda  p.f^9-)t  f^ar-Angr  (n.  pr.  8äin,  edrl.  78*) 
fcheiiien  nicht  deiivativa,  lonclti  u  coliipoüta,  abtr  ver- 
fchiedner  art,  iheils  iini  ängr  (anguffus)  fo  dali  fie  das 
au^iJrürken,  delTen  raaii  bedarf,  bedrängt,  benothigt 
ihcils  mit  äiigr  (Unus).  Ahd.  urkundiidie  iiariK n  auf 
-anga  (pi.  male.)  z.  b.  wifind-anga  Neug.  ur.  86^^.  trkjäre 
ich  aus  der  comp,  mir  waiig  (cami^iis),  wie  Jich  dtua» 
auch  wiünt-wanga  ui«i68*  daneben  hfidet« 


[ING]  e«  gibt  Tid  matbulina  dieto  bQdongf  .  Vemg 
noch  weniger  neutra^  orgätiilcheiweilje  ■  jaft  gar 
Iwine  adjcctivai  wohl  aber  adverbia. . 

> 

1)  ßarke  mafculina  (erfter  deeL);  gnmdfatz  ift  -i«^, 
weil  aber  diefes  -ing  häufig  zu  dci  ivntivis  mit  -al,  -il, 
-ol  gefiigt  wurd^  erzeugte  iicli  fehr  frühe  ein  fehlerhni^ 
les  ^ling  ftatt  -ingj  beweiUe  in  den  fchlußaiimerknngt 
Bei  der  auisähluiig  fcheint.es  zweckmälWg,  die  echlcu 
Mng  Ton  dtn  unechten  -ling  zu  fonüerni  doch  können 
lieh  unter  letztern  einzelne  organifche  -l-ing  befinden, 
cL  h»  deren  ableitende.^  A  zu  entdecken  känlii^cu  unter- 
ladiungen  Torbehallen  ift.  ■     V  ' 

o)  "ing:  in  Ulf.  ift  kein  "iggs  eitthalten^  doch  bei 
abm  ücfartflAellern  (lehev^  wie  es  Cchcfjat^  golh.  volkana- 
nen  auf  MOgt:  afd-ingi  bei  Dracontius  imd  Jornandea 
(^i  1.  1070.);  them-ingi  bei  Amniianus.  Marc  Sl, 
5;  oth-ingi»  tfnir^ngi  bei  Jorrrande.s.  Taci^  '-mpnt 
«war  kein  deuifchcs  volk  auf  -iogi  (Germ,  40.  43.  reu- 
digni,  marfigni),  im  Siten  jalnh.  gefchieht  der  thuiviiigi 
erlle  fichre  meldnng,  vgl.  Sidou«  Apcrfün.  VII,  323*  tor^ 
ingus;  fpäter  bekannt  werden  mdror-ingi,  cbarai«*ingi* 
InabcL  urkuiidetidea'8«9t^jahrh«  folgende  mannanamen : . 
dnr-inc  (alt-durinc,  halb-^durinc)  ;  hälli*»inc;  ir^ind$  mun^ 
ine  und  wohl  noch  ähnliche       Das  capitniare  de  ^QU$ 


•)  Ihre  patroTiTmifdio  bf^rViitTing  Rntm  ich  nicht  he\vf»ifif>M,  he- 
2weillc  Ae  aber  für  f^ino  frfi1t'  i>>  yvit  keineswegs;  0*^  ift  «»h  der 
groiVeu  lueuge  foltiier  iruuinsuumeu»  dicfe  aber  wicdoiüni  aus  der 
iuimJü  vou  ortsheiiPiiniingea  auf  'ingun  iu  ahd.  Urkunden  4es  8* 
S*  tO»  iskrh«  SU  fulgern.  Vgl.  Neug.  unter  aUmunt-inga,  anlar- 
MrdioLjga,  ba^niuut-üiga ,  bermuat-inga ,  birihh-inga  und  liuii- 
d<»rtett  ahaUcher  bis  auf  <lie  vielen  nlid.  -ingou  lu-rah.  F.s  find 
ddt.  p!.  von  dem  nom.  fg.  «lamunt-ing  etc.:  nlntnimtigtjn  ho\\\t  z 
«u  dem  orte,  wo  akiuuads  luchkouuupu ,  Ute  aUtuundiugo ^  woh- 


Digit 


350   Iii«  cfni^mßntijche  oUeibängerL  JN^O^ 

•  p.  40.)  hiiL  güimar-iijga,  geiold-inga,  bciieunun- 

geu  vun  apiclu.  Die  cigcutlicheji  fpiacinjucllen  liefern: 
arm-inc  (lionio  pauper)  N.33|,7:  clicil'ui-inc  (liiadmia^ 
Hild.;  cluUi-inc  (caicuiu^)  iijouf.  347. 352.  cJoc  200^9  ciuui- 
ine  fre^);  edil-im;  (honio  nubilis)  O.  Lud  35.  I.  9,  18; 
eiikü  -inc  (gm  guÜo)  (k.  v.  f  5*  doc.  20?)^  ;  her-iiic  (haiec) 
blaL  71*  f(  iit  inl  aiir  aus  tlcni  lat.  wort  entlteilt;  hert-iuc 
(!iero5)  N.  ungedi>;  hiutr-iiic  (irnpoUor)  inoiiü«  407^  kÜu- 
inimt^mc,  liumcnd-iii^  (iavor)  N.  ungeilr.;  inalit-iuc 
(homo  putena)  iS^  76,  5i  muod-itic  Hiomo  infelix)  N.  70^ 
19},,pl»eim~juc  (obolus);  pre^t-iuc  (placenta)  inoi]£  3^7« 
Iklb 'Glicht  nach  doc.12!2ü^  precilinc  m  Icfen?J  pudem-tiic 
(omentwm;)  ti  ev.  911  bttdem-ing  N.bei  Stald.268., 

ündenbr.  998«»,  von  podam  dmviert?;  Cceru-iiic 
(cit'uta)  gl*  yiü4s,  gewö|ml.  fcerlinc;  fcüHiicCfolidiia);  lant- 
*Udel-]ug  (indigeua)*N.404,23;  ßiuri^iiKJ  (fciUTa)  gl.  vinü.; 
toukan-hic  (dcus  opertaueus^  N.  ungedi  .;  Itoilit-inc  (fodali^) 
inonf.  324 ;  vior-inc  (quateruio)  ;un.  192 ;  vrifc-hic  (victinia); 
\Mldel-iiic  (liiiu.s  rnppt)iilrtius)  X.  17*  -iGi  ind-üic  (faliiale) 
liiHleflb.  99''5';  zi  haii-iiic  (decauui)  K.  öG^  »59*;  zciku  - 
iiic  (caro  tu  na)  llur.  985'  zuinel-iiic  (/^euiellus)  aus  dem 
atlj.  ziüuel  W.  4,  2.  gebildcl.  —  Im  a^i'.  ill  der  gebrauch 
der  ableitnng  -ing  zu  palrouynüci^  ganz  IcbendM^^,  jed- 
wedem luannsnnnirn  kann  lie  bin/ulreicn  und  I^hict  dann, 
den  iiameu  oder  zuiianieji  des  lolnies  oder  nachkommeiu 
'  WÜ*d  in  der  bibei  üiius  Elüae  iiberfeizt  dui'di  ejU^ 
iiig.  Das  gefcbiecbt  der  alten,  eiulieunUcben  vorfahren 
tiijdet  iich  auf  foigeude  kurze  weite  yermcbuet;  ida  wikf 
eopp-iti^^  eoppa  ef-ing;  efa  iug-ing;  inga  augeuvit-ing^ 
^ngen-vif  nluc  -ing;  aloc  beonoc-in^;  beonoc  orand-ingj 
iln^nd  bieldäg-ing;  bseldäg  vöden-inr;  >6deD  fri^ovuff» 
ing;  iri&HViilf  fian-ing;  nun  godrul^ing;  godiruU  gealF- 
iiig ;  geat  oder  geila  ift  diefer  aQer  fianunTater;  und  fo 
iu  vielen  filleu  *)«  Im  BeoT.  Aehan  die  pattunvmica : 
brond-iiig;  hunliu-Ing;  fcef«ing;  fciif-ing;  fcjid-ing; 


jieh^  Ein  Folcli^r  namc  ItaTin  ein  ganzes  laud  oder  nur  eine»  ort 
})^/»«if  lm#^Ti .  «ac  luleiii  «la-i  juv  lohlpt  Iii  uusgedehiitf r  M«r,  oder  uicKt* 
lo  /.  b.  lit  (iurTiugun  .vou  eiuem  ein7.e\ufiti  orte  ^ebraucht|  ^aug^» 

*)  altfrief.  eifennameu  find  nach  der  nSmlicTitn  fitte  abgeleitaf, 
urie  ea  fcheint  aMr  l'chwacher  decl*,  -inga  (nicht  -iug)  k.  |>.  i<|f. 
ili^a;   fchdr  ifi!::« :    ni;in))-i?i;^.i ;    ndtl-inea;    UnUD^iDgaj  bug-iu^^« 
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/vert-iiigi  villi -mg;  vylf-^ing  *).     Der  plur.  bezMchtfct 
iiämme  und  Völker,  die  iidch  dein  ahubemi  hf nannt 
vvLi  dr]]  z.  b.  bi  üf-irigas  (vvolier  broliijga-men)  helni-in</a« ' 
(ides  helm-inga,  ein  helmin ger-weib  49;  itle.s  Icjidjnga, 
fin  fc  vidi  11    i  - weih  89.)  va^gmuud-ingas  (ßeov.  209.)  irird 
io  ciie  fyr-mgas  im  pniplus.     Nachdem  gibt  es  aber 
auch,  wie  im  alid.,  denvativa  ditler  form  mit  allgemti^ 
iier  (perlöiiiicher  und  lachU)  bedeuliuig:  ä$el-ing  (nubt- 
Üs);  brent-ing  (?  vielieicbt  patioiiynuCch)  Btov. 
c«»fer-ing  (drachma) ; '  cyi^ing  (rex)j  earm-iiig^  ynn-itig 
(miüer);  flcaiTi->iDg,  fl^jn-ing  ^profbgus);  Hering  (haleis)^  . 
hor-ing  (adulter);  hrunt-ing  (num.eofis)  Beov.  Uli  113^ 
lyC€t4iig  (tnfanlttlu«);  ni^-iDg  (homo  iiequam);  jii^Mfig 
(en&i)  Beov«  I9i  |  und  Ücher  ancbre  melir«  —  .Alt».  -Ii^ 
Miekhmtn  zwar  manche  abkitiutgeu  auf  -Ingr  nooh  dii^ 
naohkommeoCdiaft,  aber  mehr  im  pl.,  ab  im  fg.,  vgk 
hiid-^ingar,  ikilf«-iiigar  etc.  der  lg.  -iugr  in  den  ew^n^ 
jiameu  bili-ingr,  bund-jnjB[r,  myl-iiigr  etc.  hm  wcjn^er 
jenen  ngf.  liiin;  andere  analoge  wöilci  ziclien  -migr  lt. 
-ingr  vor.    vSojiderbar  lind  die  vcmi  ländernamen  dti  i- 
vieilen  genülia:    ßcrey-ingr,  orkiie\ -mgr ,  illcnd-jn^^ 
AulWr  deu  eigetuiainen  gibt  vs  tiotli  diiuere  llieils  p(  r* 
Ion  liehe,  Üieila  lachiicbe.    Perlon  liehe  i  bhnd-ingr  (co*H*n- 
Iicn.s);  and-foet-ingr  («rrfV^oiv);  hild-ingr  (beiiatur); 
hyrn-ingr  (aiics,  i.  e.  coi  nutn«,);  kemp-ingr  (tcnex  bai^- 
bam  geren^);  alt-ieid-ingr  (lieres  adoptivu^);  iioi-menn-^ 
itigar  (abnepoles);  njild-ingr  (largitor)^  niS-ingr  (nequam); 
rmn^iagr  (ipoliatua);  nidr-üetn-itigr  (mifer);  ipek-jiiffi>. 
(pmcleiis) ;  ived-ingi*  (bomo  pai*ciu$);  tein^^ingr  (acer  aVl 
bw);  vik-ingr  (bälator);  lög-vitr-ingr  (jlirecoiifullus). 
Sädiiicl|e:  büii-ingr  (amictus);  dorn-higi*  (peix>)^  Miif-u 
lugr  (aaiplexud)i  fl^U-ingr  (fmiicuhis)!  gidrn4iigr  >  (fa^i«^ 
nus);  luer4iJgr  <oKpeuü);  farift-iagr  (Iremor);  iMFif^itigr 
(mare);  kit-litgr  (contentio);  kyrp-ingr  (rnga);  uitt-ingt- 
(Ihidor);   reiif-lngr  (fagma)}  rakn-Ingr  ( coraputatro  ) ; 
fkül-ingr  (foHdus);  (kOu-ingr  (intellectua);  flacd-in^i  (ipi^ 
ciiegium);  liinn-ingr  (lorfio);  twl-ingr  (laiüficiura  rncle)^ 
ten-ingi  (^ta.xillu.s) ;  varn-ingr  (merces);  vimwingr  (vicfo^ 
Ha):  fyrr-iugr  (  \  entus  ajidu.s)  etc.   Die  unter  letztens, 
W'^lrhe  eine  hancllung  ausdrücken,  fcheinen  l)('üer  Um. 
mid  man.  findet  aucii  gxörn-ing,  vinn-lng  etc.  weiblitb. 


*)  V,(  ox,  220  ficiiett  wecbXelad;  vttlf  Tonrediug  imd  ümitt 
vonredei. 
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Da^  n  vor  -ingr  mag  fich  in  vci'fchiedne  unorganifoh 
ehificrtthrt  habeik  w  Mhd.  hat  die  zahl  dietar  biUlungm 
absenommeti,  geutiliüa  find  noch:  dfir-inc;  keii-mc; 
luter-inc:  Ttemrtno^  MS.  4.  79*  WiUu  »,  196»>  wulv- 
ine:  lie  ftehen  aber  auch  als  Hoße  nurnnsnamcn ,  z.  b. 
wülv-inc  Ottoc.  484*5  if-ine  M&  %d7*$  wirfch-iiic  UvL 
gob  etc  Andere  fabft.«  bert-inc  fbarbatuü)  Remb.  971* 
Wilh,  3,  427*»;  glid-inc  MS.  2,234*;  helf-inc  (toquena) 
Bon.  57,  9>5  hcLl-inc  (fecrctum)  Trü.  12700.  13089. 
13554.  troj.  37*  115^;  hser-inc  (halec)  ^^^OlilkMr- 
inc  Mar.  190.  tioj.  143=»;  mimm^inc  (n.  enßs)  En.43«| 
mued-inc  En. 96*,  klage,  Barl.;  nld-ioc  (homo  niTOlua^ 
MS.  2,234t>;  pfenn-inc;  fchill-inc;  fliht-iMC  (compofiUwr) 
a.  w.  3,  208,"  fiiürr-inc  (morio)  fragni.  41*  verfdiieden 
von  fnuor-riiic  Parc.  185<^;  Üalt  kün-inc  die  ▼erderbte  form 

'  iün-ec.         Nhd.  noch  wenigere;  auUcr  vielen  famiKenna-» 

men,  wie  dcxjr-iiig,  edl-ing,  flemm-ing,  henn-ing  etc. 
finde  ich  nur:  her-ing;  kiÜ-ing;  pfenn-ing;  ichill-ing; 
zwiil-ing  (affim.  aus  zwinl-iiig).  —  Mnl.  einige,  die  der 
hochd.  mundart  Felden :  aerni-inc  (milcr,  exiul,  pri  egn- 
BOs)  Stoke  1,  418;  con-inc  (rex);  ouder-inc  (fenioi )  ou- 
d4>inghe  (parenles)  Maerl.  2,  li9.  —  Nid.  edel-nig; 
]iar*ing  (halex);  kon-ing;  iiellel-ing;  pena-ingj  fcell- 
ing.  —  EngL  etw  a  nur  iailh-iug  (^uadiaus)j  herr-ingj 
k-iag  £  kin-iiig^  fiiiU-iug. 

Ad.  der  pL  aphlar-linkÄ  (extales)  monf.  325 ;  kala-linc 
(propinquuT,  affiuis)  K.  51*  54^  li'ab.  979*  gali-lnig  O. 
if  22^41  gadu-ling);   cliamar-linc  (cubicularius ) 

M.40,  14;  cbunnc-linc  (proximus)  N.  87,19;  huori-lmc 
(fpurius)  mont  323. 379;  junki-Unc  (juvems) ;  nm-quema- 
lino  (adveDA) 'Dionfl  368.  chome-linc  (miler,  exlui)  ^.38, 
13;  fo&i-lnto  (cicula)  mouL  4l4;  fcu55i-iinc  (palmes) 
«refrw  16*;  fibipar-imc  (mmiinusargent.)  lilabar-ling  T.  193, 
at  ^finU^linc  (formoitnm)  monL  367.  doc  246* i  liuri-linc 
j(tyro)  mooL  330*  flpr.  986*;  mnpi-linc  (gyrus,  circuito) 
doc  241*;  vfiai-lütc  (muffiila,  d.  i.  im  mittellal.  ein  pelz, 
den  man  über  die  fanE  naht)  zwetl.  i^&>  doc  212*; 
wlfi-linc  (phiWophua)  N.81,  6;  heim-zuoi-linc  (idiota) 
doc  218*.  —  Agf.  bäd-Kng  (homo  inollis)^  cyS-lmg 
(cognalus);  cnäp-ling  (adoleicens)j  deöiMing  (ddeotus); 
eorS-ling  (temcola);  föftcr-ling  (aTuninns),-  feorSling 
(quadrans);  fiht-ling  (pi-ocKator) ;  gäde-öng  (locius,  loda- 
lis)5  geong-ling  (adolelcens)  j  häftliug  (eapUvus);  hiuder- 
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Bog  (fpurius);  JijT-ling  (mcrccnai  ins) ;  neß-ling  (pultos 
tmciUuluj») ;  iied-liug,  iiyd-iing(nectiranus,  farnulus),  rap- 
liiig  (viuctus);  üi-iing  (cognatus);  fvt  rUliiig  (fioediilay  avis). 
~  Altn.  aui^ei*  gelchieciitsnameiiy  wie  del-lingr  aflim«  aus 
dog-ltngr,  pl.  (lög-lingar,  öd-lingar,  lik-lingai*,  ^ng-Ungar 
XKich  andere  fubft.  aU 2  boek-liiigr  .(UbdUu8)»  dyri-Jingr  (di«  ' 
nu);  faet-Ungar  (pedioli);  giii^liiigr  (porculuä)^  kyk« 
fiiigr  (pullusy  aua  qvik<*Uogr  r) ;  reif-iingr  (infaiis);  yng^ 
lingr  .(adolelbeiis)  $  yrm^Uugr  (vermicuias)*  Mbd« 
Innder^inc  fvulnus)  OberL  1194;  i^cte^Imc  (foclos»  auch 
tmt  dem  neDeniinn :  Cchöuer,  üiubi*er  g(  1(11)  A  agin.  belL 
3735.  MS.  2,  71*  74^  81«  Bit.  900.  5698.  8729.  9ü95. ; 
griuf-Unc,  lieber giiC-Unc  (Jknex)  MS.  1,  ölS  lugo-linc  (noiu. 
geot.)Gudr.;  helbe-liuc  (denarius) ;  juiige-Knc;  kebere-Jinc 
cod.  pai.  361,  45^  J  knicwe-liiic  (pei  iicella)  fragni.  29** ;  kiin- 
Jiuc,  aflini.  kiil-linc  (agiiafiLs)  Mar. 200.  lleinli.  1739^  jimr- 
zc-iiiic  i  Kolücz  178;  l  ut  tc-liric  oder  riiUc-iiac  (tdi  ge- 
nas) MS.  2, 11'';  Iclier-liiic  'JVill.  17987;  i'chü^^c-liuc  (pal- 
iiKaj;  iilber-linc;  Uiclio-linc  (pifciii)  Vrig.  ^{j  'f  itajr-liiic 
Parc.  81* ;  s  ii iger-liiic MS.  2, 81' ;  viiitte  -Jiiic ;  zile-liuc ?  MS. 
2f  79*.  — Nlul.  gibt  CS  weil  mehrere:  bück-liug;  däum- 
'  ling ;  «iahter-Hug;  ilril-liug;  dümai-ling:  eiiger-iing  (ver-  * 
Ulis);  iauil-Iing;  fiiid-iüi^,  fund-lirig;  jiuger-liiig  (dacty- 
lotheca) ; finller-liiig;  freintl-Iing;  n-ilcli-ling  (junges  (liiei');  \ 
fi  liJi-iiiig ;  fiüiiiin-ling  j  grmid-liug  (piiris).  hacker-iiug 5 
liäiif-lingj  häupl-iiiJg;  höl-liiig;  bäiis-iing;  jüng-Uiigj 
kailer-Üng  (boletus)  hYifch;  klüg-liiig;  emj)ur-,  ankömm- 
Liig;  Iclir-iüig;  lieb-lirig ;  wollüfl-ling ;  niiel-iing;  iKH-iiiig; 
pfiÜtT-img;  rörii-ling  (papilt);  iaug-b'ng;  ichier-Hug; 
IchmeUcr-ling ;  fcbüÜ-iing ;  h  liub-iing  l  'i  iicli  'J,  1?.'^0*}  iil- 
ber-Iing;  foiider-liiig;  ipiot-iing;  fptr-iing;  1])! oi^-ling j 
Anef-ling;  täuf-ling;  vier-iüjg;  wait-liiig  (oi  piiauus)  Hel- 
▼icu«  1.  130  f  weich-liiig;  weid-ling  (Icapha)  Dalyp.} 
wil£-liii^;  wüft^liugi  züclit-ling;  züiid-ling;  davon  die 
meiftea  la  der  iUteren  fpracbc^uneihört  lind;  unter  dea 
cigennameii  gii)t  es  uocn  andere,  oft  ilnnluie,  z.  b.  kin- 
fter-liiig»  Mnl.  einige  berondere:  bal-Ünc  f«  bau->iino 
(relegatus,  exful)  Reiu.  354.  Sloke  III,  119#  vri-Iinc  (pro- 
cujs);  fwafe^liuc  (cognatu;»)  iiiiyd.  op  SL  Iii«  186*  ~ 
MaL  kamer-£i]^;  ankome-Ilng;  ler-üng;t]ietiwe-']ing;  Reiw 
Te-4ing  (mortaib)}  vremde-ling  ^  wekc-ling;  uilwikcrling 
(profugua)  cic.  —  EDgl.  dar-Uiigj  duck-bog;  eartli-liog; 
fit-ling;  firft-Iing;  found-ling;  gooC-Ung ;  lunder-ling$ 
iitre*Uiig;  kit-bng;  nell-Hng;  Mrit-*ling|  worid-liog^  yean« 
Ifaig;  year-Ung;  youug-ling;  auch  zu  roman.  wmzeln: 
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ehailge-Iing  (wechfelbalg)«  ^chwecl«  fijSm-ling;  kyl- 
ling;  kyr-lingj  päp-li ug  (facerdos  nondum  initiatus) ;  rek- 
ling;  yng-Hng  n.  a«  m.  —  Dan.  göf-liiigj  kil-Ui)g*|  kyl- 

liiig5  par)-ling;  yng-ling  etc. 

2)  ßarke  feminina ,  im  allgemeinen  merke  man ,  a) 
daß  /icfi  hier  niclit  wie  beim  mafc.  uiiorganifche  -ling, 
neben  -ing  entwickeln,    b)  daU  die  alid.  inlid.  iilul.  Ipiache 
uberhnupl  keine  fem.  erfter  decl.  auf  -ittka^  -inp^e ,  -iug 
kennt  und  blo(\  bei  O,  das  einzige,  (einen  zullnnd,  Icww 
handlung  ausdriiekende)  fem.  zweiter  decl.  gor-ingi  (ini- 
feria,  afilictio)  L  20,  30.  II.  6,  68.  iV.26,  80.  angetrofti  n 
wird,    c)  daß  weder  die  altf,,  noch  die  älteHen  agl.  (jnd- 
len  ein  fem.  --ing  darl)ieten,  z.  b.  im  ganzen  Beov.  Iteliet 
ficher  keins.   Die  Ipatere  profa  bietet  ihrer  freilich  viele 
dar,  allein  üe  fchelnen  mir  verdorbeii  aus  firühei'en  -ung 
welches  eben  aas  der  progrelliTen  verdrängang  der  Or- 
gan* ung-»form  hervorgebt«  Denn  felbft  in  der  agC  prob 
überwiegt  noch  das  -ung,  im  altengl.  und  engl,  hat  es 
fich  ganz  verloren  and  bloß  'dng  heixCcfal*  £ben£o  mui^ 
das  Schon  im  mnl.  entCchiedeoe  -dngh^^  nnl.  '4ng  die£inr 
feminine  aof  ein  Slteres^  -iiiig«  «£:ückgefukrt  werden» 
tl)  im  altn,  onterlcheide  ich  fem«)  die  etwas  perßnUcIws 
von  denen,  die  eine  handlang  bezeichnen.    Elftere  find 
ünbezweiflich  alt  nnd  den  mäc.  auf  -iugr  parallel,  wi^ 
wohl  feilen.    Letztere  kommen  in  der  edda  kaum  vor 
(ich  zähle  in  allem  vier  l)eifpiele),  in  der  profa  dello 
öfter;  da  aber  kein  -urtg  daneben  gilt,  fo  wäre  es  ge- 
wagt, daffellje  für  die  oig.  form  auszugeben.  —  Die« 
vorausgeicliickt  können  einige  proben  foleher  fall  aus  je- 
dem (ttarkcn  oder  fchw.)  verbo  herleitbaren  weibl.  ful)rt. 
hinreichen:    agf.  ärn-hig  (cnrfus);    barn-ing  (aduUio); 
brec-ing  (fractio) ;  byrg-ing  (guilusj ;  cenn-ing  (pai1ii5)  t-lc. 
Die  erilllc  wird  aus  dem  fiöhern  und  niedern  alter  der 
denkmäliler  zu  ermittehi  haben,   wann  scuerft  and  in 
welchen  Wörtern  -ing  das  ~ung  verdi  ängt ;  die  aus  Ter- 
1ns  -ettan,  -crjan,  .-eljan  herrühren,  fcheinen  das  -iog 
gar  nicht  zu  leiden»  z.  K  kein  citel-ing  (titiUaiio)  gco* 
•mer-ing  (gemitas)   geniSer-ing   (humiliatio)  fuiSer-ing 
(expeditio)  cancel-ing  (cachinnus)  bhcet-ing  (contfcalio)i 
ibndem  nnr  -ung|  dagegen  Cchwanken  frem-ang  (efleo* 
tos)  lef-an^  (coUectio)  gem^t-ang  (conrentus)  n.  a.  ia 
fi^em-ing,  Icf-in^,  gem^-ing;  ffir  einige,     b.  cenn*4flg 
findet  fich  nie  die  ung-form»  Im  engl,  allenthalben  »ioj^ 
8»  b.  deal-iiig,  cleanf-ing,  meet-ing,  cjuak-ing  und  Crtbfi 
fiulher-ing.   ßeifpiele  aus  dem  mnL.*  ciiomm-iiighe  (llx^* 
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phus)  rüfc-inghe  (ftridor)  feker-inghe  (focielas)  etc.  au« 
dein  Hill,  mompel-üig,  luorr-ing,  luuilter-iug  uud  eiae 
menge  älmlicher.  — 

Altn.  a)  peiTönliche:  drottn-ing  (regina),  herf-inir 
(ceiitiiria  niilituiu) ;  ilf-ing  (n.  fluvii)  edd.  liem.  33«;  kerf!- 
ing  (aiius)j  üe  Itammen  nicht  von  verbis,  foudvrn  v-oa 
dca   male,  drottinn  (alfo  f.  drotlin-ins)  herür,*  karl. 


£•  b.  bind-ing  (ligatio);  ginn-ing  (allectatio);  hcgu-iiig 
(caftjgatiö):  kenn-ing  (doctiina);  refl-ing  (caÄigatio;;  ligl^ 
tag  (navig^tio) ;  tenn-ingar  (dentes  feraram).  Ebenfo  in 
den  neunordücheu  fjpraciien,  worin  £ch  au^  einige  per- 
fonUche  bewaliren:  Ichwed.  drottn-ing,  dän.  droiiu>in2* 
lchw«d.  kaBD-ing,  dän.  käil-iiig   ^' 

3)  wutra  der  ing-f<inn  gebreche»  beinahe.  Im  ahcJ. 
keimt  bk>ß  O.  das  neutr»  heun^ingi  (patiia)  L  8,  IG  16 
44.  19,  78.  i9f  11.  2S,  1.  IL  7,  42.  (diefe  ttefle  bewcifL 
daß  in  dea  übrigen  kein  maTc.  fieht)  li.  2.  ilf.  2,  43. 
26^  34»  Daj  nlicL  .meff-ing  (aorichalcum)  iil  lauh  .,  Verl 
mnlhlich  anch  das  ahd.  melT-ittc  trev.  31^  iuJkI.  nu  ir  inc 
Trift.  5961.  6320.  12607.  12611.  12675,  Rud.  weKcJn.  4<i 
Otloc  308*,  welche  lielleh  alle  über  das  gcmis  nicht 
entfcheiden.  Altn.  aber  ill  meir-ing  fem.  3  wcklies  ee- 
fcUechts  das  agC  maf-ling,  mäil-ling?  ^ 

4)  Jchwaeha  majculina  zeigt  mir  das  altn.  auf:  arm- 


(lupus,  tefquarurn  incola);  liöfJ-iiigi  (pririccps);  let-iiigi 
(homo  piger);  lauf-iiigi  (honio  mulahilis);  leyl-ingi  (h- 
bertus);  iiiorj-ingi  (honiicida);  ofr-ingi  (mendicus) ;  l  a'u- 
-5ngi  (latro)j  van-ingi  (n.  pr.)  edd.  fnein.  86*»;  lauter  le- 
bende wefen.  Ein  agf.  iut-inga  (culpa,  caufa)  fcheiiit  viel- 
mehr in-tinga  f.  iii-finga,  wenigltens  hat  J-»ye  neben  jenem 
«ucli  in^ng  mit  gleicher  bedeulung. 

5)  fAwaehe  feminitta^  altn.  ham-lngia  (felicttas,  eig. 
geniosj» 

6)  adjectiva  fcheinen  feiten,  aber  nicht  a])zulci]grien. 
Zwar  jene  männl.  iiihll.  -iug,  wiewohl  fall  adjedivilcher 
bedeulung  (vgl.  dif  ai;f.  aJeHng,  earming,  iiiSing:  horao 
ijobili.s.  inil'er,  iiividus)  (Kclinieren  niemals  wie  adjectiva, 
Lud  uocJi  wtjnigei*  dieigeiciiieciUig.    VVcau  '1'.  109.  acce- 
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nerunt  üngulos  deiiarios  überfetzt  wii-d:  intfleögutt '  fiin- 
mngon  pheniiingä;  lo  nehme  icli  liier  lieber  fuiiUingoii 
für  ein  atlv.  und  den  luni  au:  accrp.  ftngillalim  denancM* 
Allein  in  den  reden^arten:  au  luilingua  (in  occultis)  nie- 
dere!. p£.63,  4;  in  hül-iug  (frullia,  in  cMLuni)  N.  30,  120; 
acL  ou  bäc-iing  (retroiiiuu)  kaim  iiiaii  das  adj.  uiciit 
tmicehen.  Noch  deutlicher  ill  das  miid.  anc  li.Tl-ingeii 
flieh  (absque  fraude)  Parc.  53^.  öie  f.  297-  angt mei  kteu 
adn  crinirainc,  wcninc  liiuge-cn  hei  uiicii  auf  eutlleliimg  *), 
iweifelhaaer  mag  iiihri Illing  T.  190,  1.  lein.  Die  engl.  pai  t. 
i>raeC  aut  -ingUt  1006),  iVhr  lin  ccn  umfang  diefey 
form  vermeluen,  könucn,  da  In-  aus  -cnd  veiderbt  iind 
gar  nicht  hierher  gerechnet  werden. 

7)  aäverhia  auf  -ing  \  diefc  bildiingen  fchließen  lieh 

zwedcniäl\ig  gleich  an  die  abhandlung  der  übrigen  Wör- 
ter und  ich  gehe  ilinen  zu  gefallen  von  der  regel  ab,  wo- 
nach alle  advei  hia  in^  fünfte  ea[i.  verwiefen  wurden  Iii  id. 
Die  adv.  auf  -in<^  theilen  mit  tien  niafc.  diefer  abltüung 
die  eigeiifchaft,  aus  urfprnnglicheu  ~ing  lu  -Lng  verwaii- 
'delt  »U  werden.  Von  neiden  aileii,  die  icli  hier  nicht  zu 
fondern  brauche,  liaben  uns  die  alid.  tiuellen  folgende 
aufbellalten,  es  müßen  üuer  nach  den  nbrigen  niund- 
arlen  2a  fchlieiWn,  weit  mehrere  gewt  ien  fem:  araw- 
inKun,  ai-w-ingun  (frullra)  monf.  3i3.  In  ah.  9635,  bei  N. 
cntÄellt  in  ardnn;un2,  1.  9,2;  chrumpi-hngun,  clirunibe- 
Kncun  (oblique)  N.  66,Ö5  bal-ingon  (dam)  ().  F.  i7, 84  '^**) ; 
kÄh-ingun  (fubiiu)  hiab.  97o^'-,  niurzi-lingnu ,  nnH  /(-lni- 
ßuii  (abfolute)  münf.376;  plniii-Uuguh,  hhnti-hngon  (la- 
tenteiO  O.  III.  20.  1^31.  2a,  7Ö;  rucchi-lingun  (fupmu^) 


•)  ebenfo  das  mhd.   \f  notf^ndiuc,  waM'-^ulaic    (cOd.    pnl.  361. 

47d)  f  waldeiidic,  wuetcuflic  (oben  i.304).  Hau3  Sachs  ge- 
braucht häufig  -ing  für  -ig:  lilutm-,  iiiiing,  ehrliiig,  Uuugrijifi^, 
gefiring,  eiufaUiiig»  heilii.g  elr.  ,    ^    .j,  J 

**)  auch  dielcr  verderbnii  begeguct  ««Ii  in  luichd.  Toluniiiiia- 
»rieu ,     b.  der  hctiiiebergiftheii  CHeinw.  L  vonr.  IX.). 

**)  yaingon  C»Ou  nr.3l4.  «Ici  wurzcl  nach  ganz  «iwa«  anderi 
al«  d«t  agf»  hiMitiga  Ooii  4650?  wie  htiüusou  (zu  ur.  314.)  und 

Itn-uii  r.  häliiii,:oii,'  fralingoM,  vgl.  da»  iiUid.  iubÄ,  hdiiiuc  Schwer- 
lich meinte       iialmguu  (li  ulirü). 


Digitized  by  Google 


UL  eanfonmtifche  aUeitungen.  NO%  357 

hrab.  966*  (nach  der  ht.  gebeßerl);  unwar-iiiguii  (cafu, 
foiluifo)  hrab.  963**  monf.  410,  iimlanUnd  iinwer-iii^uii 
lirab.  956*.     ÄJaii  darf  dkfe  -in^un,  -lingun  nicht  fiii' 
dal.  |iL  vuii  luhltanlivcn  nehmen,  da  die  gl.  hrah.  -im 
•   Ivliiciben,  im  ticit.  pl.  aber  -um.  —  Mhd.  -ingent  -Lingen. 
ich  kenne:  einzc-lirigeii  MS.  %  205^;  ha'I-ingen  (clani) 
Eilhart  1153»   iunder-lingeu  Nib.  6971;  itinnpft-lingt  ii; 
Müroif703;  twirh-Hnr^en  (Uansverfc)  Parc.  l4ö*;  vinUer- 
liijgen  Pai  c  .  20*  ti  oj.  62«  Üb*.  TriJt.  429.  En.  6493;  vlug- 
Jingen  (im  Ilug)  Parc.  93*  121*^;  Vier-Hngen  (dolofe)  oder 
vcr-Iingeu  (cilo)?  hvj.  l4*.  —  Nhd,  /gilt  -ingSt  ^lingM, 
die  fchririfp räche  hat  nocli :  bUnd-lings ;  gä'h-lings  $  meat^« 
liiigs  (clanculum);  rück-lings;  ntt-lings;  Ichritt-hngs;  die 
Tülk^rprache  einige  mehr:  dunkel-^ug^  (uoclu);  feit4inga 
frnuEÖL  fimpliclydS»  piper-liogs  (plonibunde);  über* 
wind-Ungs  (trausTerfe);  biicfaer  des  15.  i6»jahrb.  gewih^ 
Jen  nooh  daa  richtigere  -ingen,  as.  b.  yerSolwngen  Lin« 
dmblaU  p.223;  ftampfe-^lingen  Keirerfp.  (FriCc^  2.  352^)» 
güi-liDgen  Dafyp.;  ttilfter-ling  Fifchart  Gorg.  130^.  Da 
oberdeutfch  bliuderdings   f.  blindlings   gefn^^f  wird,  fo 
fcluint  auch  das  haiitj^c  alierding.^  (uiniuiiu)  der  fchrift- 
lpra(  lie  auö  cineui  früheren  all-ingen  zu  deuUn,  worin 
mich  das  agL  eaU-engn  heftäi  kt,  unti  achtet  wedei'  ein 
alid.  a!l~inguii ,  noch  nihd.  ell-nigen,  all-ingen  naclizu- 
weiltii  llc*het.     Darf  auf  gleichem  wcgc  fcTion  N\s  ai- 
ding  Uli  aus  aiw-ingun,  ar-ingun  entüellt  cidcuUi  wri  - 
den?  —  Mnl.  ^inghe,  -iinghe:  ga-linghe  (Aubifo)  (  ligiu 
61 ;  uiew-inghe  (nuper)  Maerl.  1,  307.  %  282«  niewe- 
Ünghe  daL  3>  3;  onder-iingha  (viciilim,  mutuo)  MaerL  U  » 
73.447.44*  2,05.3.40;  var-inghe  (repente)  CÜgn.6l»  — 
NuL  «4«M^:  hÜnde-hng;  korte-ung  (nuper)  $  moude-iing 
(oreieiioa);  onder-lhig}  mgge^liiig;  zoniier-Ungj  zuwei- 
len «liDg^H :  rugge-lings. 

In  cuefem  adv*  weicht  die  altt  und  agf«  niuudart  ei- 
geirthöniiich  rom-  der  ahd.  ab ,  indem  iie  ttatt  der  eudung 
Hm  erAm  -o^  letztere  -a  seigen  und  der  vocal  i  alli« 
JDit  Q  Tcrtaufcfat  wird,  agf*  in  u '  Ccbwankt«  Die  altÜ 
wenigen  beifpiele  -ungo^  wiewohl  der  ing-form  unan- 
gehörig,  bringe  ich  gleich  liier  vor:  darn-ungo  (clam); 
fai-ungo  (rrprnh):  L^cLni-iingo  (cerle,  onuiiiio).  Agf, 
£cheiiit  -inga,  -engu,  -lin^a  ältere  form .  wie  di«*  belege 
aos  Beov.  zeigen:  a'ii-inga  (plane,  pioilu.s);  call-enga 
(ommiHi);  dearn-cnga  (riain);  fai-ii);;a  (c\  impi  ovilo) 
107-  149;  hol-inga  (fniUr«)  82;  irr-inra  (iiarumle)  US. 
220»  ioiUi  auch  irf-iuga»  uu-mend-imi^ay  ua~myud-liiiga 


Digitized  by  Google 


358   lU.  confonatHiffhe  ableUungefi.  NG* 

(iiiöpliiato,  immonito);  neid^^inga  (acgre);  ra^-Inga  (fu- 
bito);  or-fccfatt-iuga  (gratis)  5  femn^iuga  (j  epenle);  woge- 
gen tlieils  (Jieielbeiiy  theils  noch  einige  andere  auf-wf^it». 
-limga  ciidigen ;  eall-unga  5  eav-unga  (palana)j  un-ceap-uuga 
(gi  atis)  Cädin.  31.  ibnll  or-ce^p-uuga  (gratuilo);  far-ouga; 
gegn-iHi^a  ((  c  i  le) ;  gmnd-lunga  (fuiiditua)  j  hand-lunga  (00- 
mirius);  lic'Vili-ini-a  (diaiidiatim)  ;  ivjg-iinga  (cum  filentio) ; 
veu-uiiga  (forte)  j  auch  licuv.  ^u.  au-ungaj  213.  gen-unga 
(gegn-unga)  gefuiideii  wird  Das  agf.-a  verhält  fich  in  die- 
len oclv.  zu  dem  allf.  wie  lu  andern  fallen  mehr,  z,  b.  daa 
allL  Tchw.  mafc.  endigt  auf -o,  das  agL  auf-a,  aber  aucU  der 
allf.  gen.  pl.  auf  -o  (?-6),  der  agf.  auf -a  (?-a).  Kann  raaii 
.  nun  in  dem  -ungo,  -nii^a  eiiicu  gen.  pL  weibl.  iubil.  auf 
-ting  fehen?  Rafk  mutiimalU  es  von  dem  agL  -nnga 
(p.  88.)  und  frdlicli  llelit  der  gen,  ig.  -vs  iu  iiäufig  ad- 
verbial; ielbll  das  nlid.  -lirjgs  Icheint  dafür  zu  fpreehen. 
Die  eine  lehwftn  if^keit,  daiT  der  allf.  gen.  J)l.  -ungono, 
jiirfit  -uugü  ileetiert,  ließe  hell  liefeitigen,  da  aueh  au<s 
andern  gründen  jenes  laiorg. ,  dieles  eehle  form  ieheiut 
(I1  817,  nr.  40.)t  ^^'^^  heb  gei  ade  im  Bi\v  ei  lialten  haben 
Kthmte.  Zudem  folgen  die  agi.  fem.  auf  -ung  der  %'ier- 
Uii  decL,  nicht  der  eriten,  bilden  alfo  wirklich  den  gen. 
pl.  -unga.  Allein  ich  weift  nicht  mit  der  conjectur  zu  » 
verehiigen,  daß  gerade  ahd.  und  agL  fublt  der  ii^g-form, 
welche  bei  den  ad v.  die  äitefte  fcbeint|  mangeln,  wollte 
no^an  aber  weniglUna  im  agl^  dem  *-iinga  liöheres  alier 
vor  dem  -Inga  beilegen,  dalS  ficti  zwar  ein  fubtt*  ceapnng 
(negotium)  irfung  ^acundia)  u*  a»  nachweifen ,  jeduck 
fchweriicli  ein  fubli.  eallung»  anung  n«  a.  gedenken  lalVen» 
Endlich  ift*  das  ahd.  -inguu  wedei*  ein  gen.  pl.  (die  Ver- 
kürzung des  -ono  in  6n  tritt  zu  fpat  ein,  aU  daß  hier 
in  den  adv,  ingön  f.  iugönd  glommen  werden  dürfte^ 
(vgL  1, 617*  /•);  noch  aus  dem  vorhin  bemerkten  gründe 
ein  daL  pL  Dai  in  aber^  daß  üch  -lingunt  -liiiga  aus 
•>ingun,  -inga  entMrickelt,  weifen  diele  aav.  nidit  anf  fe*' 
Jtnininay  bei  welclien  daa  nie  grfdiieht,  fondem  auf  mafc 
Waren  fie  fiberreAe  ^ans  yerfcfawondner  cafos-formea 
▼on-mafe  auf  -ilig?  bbntüinguu:  inlhnr  eoecntientia?  (vgL 
altn.  blindinj^);  nomina  muiSen  da  gmndlage  SBugcgeben 
werden  y  weil  gleichbedeutiges  -ing  mit  der  praep.  in,  an^ 
on  conftruieit  vorkommt  (vorhin  £.368.),  ünd  ea  alfoad^ 
jectiva?  Wiederum  kann  das  ahd  -ingun  kein  dat  pL 

4tmkchO* 


üiyiii^ed  by  Google 


ÜL  emfaaatitißfha  ableitungen,  NGr  359 

adj.  fein,  der  -iiigem  fordert;  und  wenn  ßcli  das  altf. 
darnungo  zu  chiem  vorausgefetzten  adj.  dariiung  verhielte, 
wie  diupo  (profunde)  zu  diup  (profundus)  lo  fugt  lieh 
das  agL  -unga  nicht,  weil  die  eiiiraeiien  agf.  adverbia  auf 
-e  (nicht  wi)  ausgehen;  und  wai  um  halte  das  alid.  nicht 
nicht  ebenfalls  -ingo  (wie  liofo)?  Da  die  Dieiilen  der  ab^ 
gehandelten  adv.  die  art  ausdrücii.en ,  wie  man  etwas  thut 
oder  licli  beweist,  fo  gleichen  lie  auffallend  den  ial.  adv. 
auf  -im:  gradntim  (fcliritllings),  genexatim  (ealliuga), 
Ungulatim  (einzeliiigen) ,  feorüm  (funtaringun) ,  furtim 
(Uulingun),  curliin  (gäiiliiigs),  vü'iliuajj  viciüua  (ouderÜug-* 
he) ,  raptim  (taiinga).  .  * 

Betnerkenswerth,  daß  weder  das  altDi  nooh  daß  fcbwed. 
din.  eine  Ipur  folcher  adv«  hat»  —  . 

8)  vrba  der  iV/^-form  njülien,  da  die  fem.  felbft  aus 
verbis  lianunen  von  mafe.  gebildet  werden,  denkbar  wiirc 
z,  b.  ein  chun-ingon,  etwa  wie  mlid.  honigen  bei  Gotfi*. 
vorkommt,  das  bei  N.  honangon  lauten  könnte.  Ich 
wüile  jtiloch  kein  wirkliches  beifpiel,  böte  nicht  überhu 
ein  zieojJiüh  IpäU^  zwiil-üigeu  (duplicaie)  doi'« 


[UXG]  mafcuüjia,  liauptfäclilich  fcmiaina;  im  goth, 
überhaupt  keine  fpur. 

l)  flarkc  majculina;  wichtig  ift  hierbei  walnzunefi- 
men,  daii  lieh  iiebeu  den  -ung  keine  -lung  (wie  -ling 
neben  den  -ing)  entwickelten.  ZunäcIiU  kommen  wieder 
genlililia  und  })ropria  in  betracht:  tiut-ungi  Pollio  in 
Ctaudio  cap6;  juCii-ungi  Amm.  Mai  cell.  17,  6»  greulh- 
*ogi  id.  31»'  45*  Ahd.  Urkunden  gewaln  en  mir  den  ei- 
|ennamen  Iiiell-unGw  Der  februar  heiiU  hom-unc  bei 
Eginbart  und  heixad.  179»  N.  28,  il«  fiberietzt  Virgile 
Achates  ntit  üein-ung  (der  gedruckte  text  hat  wohl  fdh- 
ierhaft  lieinunch)»  Ob  J«  370»  bauhn-unc  (nutus)  männ- 
lich oder  neiUral  gebraucht  werde,  (leht  dahui>  die  ei* 
Miüiche  ixxcm  wäre  weiblich.  —  AgL  mafc«  kenne  ich 
nnm  (Lye  hat  ieor$-ung  f.  fecri^ling),  wohl  aber  altn.: 
ttt-^gr  (cognatus):  breeSr-üngr  (confobnnus)  |  fiorf- 
6ngr  (nifcis);  fiorS-üngr  (quadrans);  finm-ungr  (aetate 
florens);  ginn-dngr  (ala,  niaxilla);  böfir-üngr  (delphinus); 
horn-^üi^  (flins  fervilis);  io^j^ibigr  (intantulus);  kot- 
nngr  (viiKcns);  küf-Angr  (colaphu.s);  lofd-üiigr  (prin-, 
fcpsjj;   na^iingr  (propiur^uus)  i  uill-üngr  (n.  pr.)i  fifjj- 
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üiigr  (affinis);  futt-üngr  (ii.  pr.);  fyftr-üngr  (fohrinus); 
fior-üiigr  (bos  catlratiis) ;  f>ntlj-üi]gr  (pars  terlia).  — 
MliJ.  außer  dvn  cigennameii  amel-unc ;  bolel-unc ;  halin- 
imc;  ilf-unc  MS.  2,  85»;  nibel-unc;  iiid-unc  MS.  2,  147* 
imod-uiic  Nib. ;  räm-unc  Nib.;  fcliilb-uiic  Nib.;  Icbilt- 
uncParc.  12*;  wild-uuc  Ottoc.  18*  21»;  wut-unc  (?\vuuU 
nnc)  gruudr.  344 ;  das  faclilicbe  vierd-iiiic  (quadraus)  MS* 
2f  130*>.  —  Nhd.  liorn-ung  (iebxuarius)  *). 

2)  ßarke  femimna^  'alle  aus  dem  praefeiu  **)  fiaiker 
oder  fciiw.  verba  geleitet,  alle  eine  haiidlung,  einen  zu- 
Aaad,  nie  etwas  perDöiiUches  ^u&diückeiid.    Ahd.  üehr 
viele  dieier  fem.  auf  unka^  mga  und  faü  bei  allen  anzu- 
treffen (oameutlich  K.  T.  N.  und  den  gloiren}i  doch  Tei- 
len bei  O*  (murmulungay  zeihnunga).  Beifpiele:  aht-uuga 
(perfeqautio);  altiC-unga  (diiatio);  ani-unpa  (meritunii; 
atl-uuga  (ciritura)  jun.  199;  auhh-unga  (inoementum) ; 
chlaf-unga  (lUidor);  chor-unga  (probatio)  IC  19*$  ehott- 
unga  (tentatio)  T.  15)  G;  cl]um-uni;,a  (laffitudo);  demph- 
uuga  (üuffocatio);  demen-unga  (creputculuni) ;  dih^uiiga 
(provectus);  dol-unga  (pafTio);  eliend-uiiga  (capüvilas) 
I^«  84,  2;  hab-unga  (detenlio)  jdii.  186;  lial-miga  (le  pe- 
t^tio);   hantal-unga   (tractatio);    heiliz-unga  (falulatiu); 
heii-unga  (fanalio);  heilit-uuga  (omeu,  auguriuni)  wofür 
düc.  218**  helifaminiga  falfcbbch,  da  da  verbiini  beililuu 
heilU,  niclit  lieiliianiun  (I);  gi-jaz-un^v^  (conniventia) ;  il- 
unga  (feUinatiü) ;  iiihel-unga  (cTudilio)  xV.  66»2;  juwiz- 
unga  (jubilaliü);  kin-unga  (ric(iis);  labbin-unga  (nicdi- 
cina);  lad-unga  (invitatio);  hidaz-uiiga  (dcleftalio) ;  for- 
lihbif-unga  (limulaliu);  liud-unga  (jubilaJio)  N.  46,  6;  lof- 
miga  (redemliu);  luLtif-unga  (illeeebiae);  zuo-iuan-ungu 
(admonitio) ;  inendil-unga  (gaudimn);  nnd-unga  (pudoj  ); 
uiui'mui-iaiga  (uiui'mur)  O*  Iii.  15  >  78«  umiiuui'-uuga 


*)  anfm  yorfahren  gaben  imweflen  swel  aufeinander  folgen-  • 

den  luouaten  einen  namen,  beide  durch  adjeetive  nnterfdieidf^iid. 
8o  hiei\  agf.  der  )aniut  «nra  wia,  der  |ulitt8  altera  li$a  (der 
erflo  und   zweilo  inildn  moiiat).    J^ildete  eiuen  gegen fatz  hierzit 

dor  prlto  und  zwoiio  liarte  iiioiiat  (jamiar  und  lohruar)?  hartmo- 
J)ul  lur  }duiiar  kommt  -vor  im  alid.  JJa  nun  t  in  Ijaiu'rnreiiu  lau- 
tet: der  kleine  ham  (It^lmur)  fiu  icht  zum  großt-n  horn  (jauu^r}  \\ 
Bredow«  F.ginliai  t  p.  lou.  fo  Jcheiut  horuung  —  kleiner  hom* 
Welchen  (liui  aber  horu  hier  hat ,  wei(\  ich  nicht. 

**)  nicht  aus  dem  praet*,  alfo  ueim  ein  ftarlLe«  yerhunn  att  grande 
lirpr,  nie  mit  din:  obUut,  T..h.  krin  niiduuga,  rctuntuiiga «  \un- 
dnnpa,  «niaflimi;.»  r  ir.  F.s  uiid  imiu' r  .  ino  ro:'o .  i;i:rcHchCttdc 
haudiuu^»  ciu  ßcßeuw  artiger  zulttiüd  datkirch  au^gcdiuvkU 


*  • 

UL  caufoiumitfche  ^thUiitmgen.  .iVO»  36i- 

T«  104;  iieihh-tniga  (libalio)  jun.  188;  nWar-nnga  (darn- 
fia(io);  niiil-wnga  (Üernulatio);  obar-uuga  (dilalio);  ophai-* 
iJiiga  (oblatin);  ])f'iL-iinga  (o^^peclatiü) ;  pt'i^ir-uijga  (erneu-- 
datiu);    pt'til-iniija    ( jiieiitlicilas ) ;   crd-pip-uuga  (terrae 
niotus)    auch    pipiu-uiiga;    pleccliiz-unga   (coruicalio);  •    '  • 
pouhhan-uriga  (iiutus) ;   ca-prehh-unga  (fractio);  prelt- 
unga   (daninuin);    fraiu-pring-uuga   (proialiu);  ka-purj- 
unqa  (evenlus^  In  ab.  956'  ;  pbin-unga  (cruciatus)  hrab. 
9.3-3*';  vvidar-ched-unga  (cunliadiclio)  N.  80,  8;  quilibil-      '  f 
unga  (fornes)   inonf.  397;  redin-unga  (diiputatio) 5  raff-' 
un^a,  jefl-unga  (inciepatio,  jcdargutiu);  reht-unga  (re- 
gula)  K.  i9^46**  rilit-unga  (rcgimen)  hrab,973t;  roii-unga 
(mugitu^);  faman-unga  (congi  egatio) ;  Icouw-uuga  (cou- 
templalio);  fccil-unga  (difTidiuni)  von  fceiton ;  rci  iul-uuga 
(lima)  hrab.  973^;  Icrcf-unga  (iucifio,  fchröpfen)  doe. 
233^ ;  pi-fmar-unga  (opprobriuiu) ;  Ipent-unga  (dirpenfatio) 
wit-fpcnd-uiiga  N.  72,  16;  zuo-fpü-uuga  (allufio) 
.  N.  28,  11;  Ipur-unga,  fpurii-uuga  (iiidagatio);*  llrid-unga 
(Öridor)  T.  vou  liiidöu ;  liai  ch-unga  (Gimaiiieiitimi)  N. 
i04,  16;  Aiohh-imga  (iudagatio) ;  fued-unga  (fomeutum)  ' 
fioc,  237^;  liiln*UDga  (delrimentum);  üiiliz-unga  (cauma) 
b]ab.9d2^»  tar-unga  (iaello)  uu-taivunga  (iDnoceiilia)  N« 
44,  11;  tempr-uuga  (conipoütio)  mouL  321;  lilg*iuga 
(coiiCaiDpiio)  dilrg-uiiga  N.  73,  l4;  top-unga,  topas^miga 
(delirameiitum);  trdd-unga   (transiatio)  J*348*  *);  TaU 
UDga  (fagiua)  monf.  4lO>  velliu-un^a  (corroböratio) ;  vUir- 
onga  (p]aga);  pi-vusd-UDga  (inventio);  rtög^unga  (adiila«- 
fio);  ant-vrlg-unga  (qaaeßio);  ant-Trift-uiiga  (ecliCio);  , 
dnruh-Truin-uiiga  (pa*fectio)$  yrouwil-iwga  (exaltatioV; 
pi-w&n-unga  (deliberatio)|   wariftHinga  (monimentain); 
Wehfil-ttuga  (mutatio);  werch-unga  (operatio)  hrak  967^ 
nucbel-werch-uuga  (ruagnificentia)  N.  28,  4;  winchez- 
unga  (nutus);  mf-niiga  (vifltaüo);  wi^in-unga  (vaticiaa- 
tio)  wol-nnga  (religio);  wuU-unga  (natifee);  zeihii-unga 
(figniücatio)  O.  IV.  33,  75;  zij-unga  (feltiuatio);  zuiit- 


*)  ein  aaßer  dieCcr  ftelle  nicht  vorkommcudes  worf,  Tcrwauflt 
mit  trädo  (nithl  trado)  fimbria,  l.ic'mia,  jnii.  175.  T.  GO,  4,  O.  III. 
9,  1^^  36«,  das  wohl  aus  tiabado  rntJpriugt  und  oheii  1.  1,38. 
anzuführen  wäre,  lol^'lich  ideuiiiih  dem  Jat.  iruclus  \üu  trühore 
{duh  ir.  wie  1,  1540  X)er  ^«£^  vou  siehfii  wird  übeihaupt  iiir 
abcrli^rem,  fiberfetieu  ^'ebrancbt ,  vgl.  agt,  räccau  (iiiterpretari) 
ind  twAuewe.  Im  agf.  uaiitjati  X^xponf^re ,  uiin  pn  (.ii  i)  betriff 
Mai  Horl  l  inHimmeud ,  -hl  IIZ.  l-l«  -et  ~  «hd.  -«d  füi  -h«id.  Uu- 
"vcnAMudt  tmd  didt  (i&ium)  vou  dr4li«ui  O^^^iucre)  uud  tretaa 
(Dilcare> 
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unga  (incenfio);  zuivd-uiiga  (chtbitatio).  Auffallend  blei- 
ben die  Cchott  1, 1076*'  bemerkten  nom»  (g.  '«iii-uncy 
maiir-unct  £caw**i4nc9  bauhn-unc  bei  K.  und  J«.  woneben 
lie  keinen  auf  unlka,  -uuga  gewahren«  Allein  der  acc  %• 
lautet  ihnen  bauhnuuga,  sniivalunga  K.  3G^  der  clat»  -uugu 
16*  iO^^  %i\  22*  30»  44W  der  gen*  pl.  -dnd  K.  19*  16** 
der  dat.  pL  -om  K«  22* »  ib  daü  an  keine  andere  aU  die 
ertte  decL  gedacht  werden  t{ai  £    Fehlerhaft  fcheiut  der 
dat«  raaCc  oder  neuir*  dhemu  bauhnungo      370*;  und 
jattuuge   K«44^  üi»  der  hatidfchrifl  gemalt ,  in  failuu 
zu  belTern.   —    Die  agL    feniiiiina   diefer   form  fol- 
gen eiiü'chieden  vierter   decL    und    üiid  fo  zalilicich 
"wie  Uli   ahd.,  nur  ^aii   lieh   hier  alhiiählig    -iug  ne- 
ben -uiig  verhreiteL  und  es  toidlirli  iiu  engl,  ganz  vcr- 
tiidugL    iitüpicie:  bcacn-Ling  (nul.ui.}i  clajrjl-ung  (emuxi- 
datioT;  ceap-ung  (neguliura);  citel-ung  (Liliilatio);  dag- 
iing  (auroraj  j  d(jf-inig  (delii  anu  ntum)  j  efoU-ung  (blaiplie- 
njia)j  iägn-ung  (jubiialiü)j  giitcn-ung  (coi  ulcatio) ;  giiorn- 
ung  (inoeilitia);  lileoSr-ung  (flrepiLus) ;  hrem  i-ung  (pue- 
jüLcnlia);  licel-iuig  (difrimulatiü)^  mamer-ung  (duimUio); 
inaiig-ung    (ncguliaüo);    ttjütl-ung    (ujÜericürdia)  u.  a. 
an,*).  —  Aitn.  wenige,  weil   die  iug-form  vorwiegt : 
diörf-üng  (audacia);  liörm-üng  (luctus);  häÄ-üng  (irriiio); 
laun-üng  (occultatio);  laul-üng  (lalcivia)^  vcr^-üng  (iic^ 
ceflitas,  fatellitinm   rcgiuni)  von  den  vorauszuietzendeu 
verbis.  diarfa,  liai  jua,  liaiSa,  lauua,  laula«   Der  volle  vo- 
•caltaut  der  wuizeililbe  fciieiut  das  u  der  ahleituug  gelichert 
^haben,  weil  fonli  herming,  leyning  entfprungeu  wäre.— 
AIhd.  gute  dichter  bedienen  iicii  der  bildungen  -unge  faft 
£o  feiten  wie  O.,  proiidenknaablerbaufiger^  Hier  die  naupt- 
iächlichiten  belege  aus  jenen:  ander-unse  Trift.|  atz-unge  ^ 
MS.  2|  135^  f  baim-unge  MS.2|232^;  begger-unge  Trilt.; 
ort-habunge  Barl  401;  handel-unge  MS.  2,  73*  Parc  J?*»! 
hoffen-nnge  (fpea)  Uei*b«7d^t  lem-ungeTriÜ. ;  ur-loef-unge 
Parc  191^1  man^-unge  (gaudium)  Maria  4, 36*  143 1  tnan^ 
-unge  (monitiü)  Jw.4858$  ofien-unge  MS.  2,  113^  166**.} 
(fiii-  holF.!);  tiut-unge  (intcrprelalio)  Rud.;  rechen-uuge 
Bari$  Ccfald-ouige  w.  galt  iSK^i  fchiif-unge  Trilts  veAeu- 
luige  Parc»  175^^  TOrder-nnge  Triß.|  wjder-unge  Tritt»; 
wandel-unge  MS.  %  73^;  wiC-unge  Geo.  34*$  warn- 
-unge:  famen-unge  Pai-c.  H«  HerU  27f;  be^zeicben^ 


*)  im  BeoT.  nur  das  einzige  ?eorJ-uiig,  ^urS-ttng  (ventratfo, 
folernuiiM^  16«  73«  137«  221*  vou  veorJijui  (honorare)* 


Digitized  by  Goo<;^Ic 


IlL  confonantifckt  ahUUungeiu  NO.  3^3 

uiige  MS.  %'V7^  u.  a«  nu  Nhd.  fiad  die  fem.  auf  -^xtg 
üb^all  febr  liäifig.  Von  Bai-lceiii  einfachen  veMs  ge- 
kitele  lind:  halt-uug;  läd-ung|  reib->uiig^  Xcheid-ung; 
weif-nng;  fchreib-uiig;  bieg-ungj  zieh-ung;  litz-ung ;  . 
Ief-ui)g5  heb-ung5  gelt-uug;  £chwiiig*ung  j  wcrb-uug; 
iii^ia  von  andern  (z«b,  kein:  grab-nng,  fehuin-ung,  gieß- 
m\^,  !)ind-uug,  werf-ung)  außer  von  zuL  geid/Jen:  ver- 
grab-ung;  er-fcliein-ung j  ver-gicii-uiig ;  ver-bindung; 
unter-biuduiig  j  unler-werf-ung j  ab-nelim-ung;  \va!u'- 
iicbuj-ung  und  eine  nieuge  iulcher.  Von  Iciiwaciien  ein- 
iacljtn:  läUni-ung;  leg-ung;  reg-ung;  il,eU-ui)g;  pland- 
Ulli: ;  wend-ung;  icnd-ungj  noun-ung  etc.  doch  iiueh  hier 
hatibgtr  von  zuf.  gei'etzlen  und  man  kann  ein  nodi  nie 
gebiauthles  fubiU  dieier  form  leichler  von  ihnen,  alö  v^n 
tiiifaeheu  bilden,  z.  b.  leichler  lagen  be-tauf-ung,  au.s- 
Jach-ung  ak  laul-ung,  lacli-nng.  Woraus  ilch  die  ab- 
Urccte,  uuüunUcke  bedeutuiig  die£er  bilduug  übcriiaupt 
cagibt.  — 

3)  neutra  der  ung-fcm  kenne  ich  nicht;  dtjcmu 
banhnunge  S.  370*  weiä  eher  auf  ein  male,  — 

'  4)  fchwacke  mafeulina  fclieinen  in  der  alteften  fprache 
hei  einigen  verwandti'chaft.sbi grillen  Haltzufinden.  Hier- 
her gehört  das  hLkaiinlc  fatai-ungo  au^  liild. ,  das  der 
lionn  fg.  itiu  nniU.  ^lur  was  bedeulcl  es?  pa(ruu5? 
Beov.  1.39.  ill  Giciidcls  niulter  g(  j)annt:  leüiKk.^  iadi- 
uuga  (iadr-unge?)  was  niclits  andere  bedeuten  kann,  ab 
des  Icufeis  niutter  oder  groiWuulLer  fvaLersmutter?),  nio- 
dor  geJit  lo8  voraus.  Waie  jenes  latai  ungo  großvater? 
Der  altn.  pL  fedr-üngai'  bezeichnet  nach  Biörn;  pater  et 
iiepotcs,  einen  fg.  fedr-üngi  oder  fedr-üngr  Hellt  er  nicljt 
aut,  außer  in  dem  comp,  Detr-fedr-tinc:r,  das  filius  nio-^ 
lior  patre  und  ver-fedr-üngr ,  das  degener  bedeuten  folL 
Allem  bell"  und  ver  heben  hier,  dünkt  mich,  keine  litt- 
liche  arf nng  oder  rn Wartung,  fondern  nälie  und  lerne  der 
blutsabhammung  liervor,  wie  auch  altn.  felbll  vcr-fadir 
(focei*,  patei'  niariti)  ver-brödir  (frater  ujtoris,  vel  ma- 
rid)  Ter-n]6dir  (lociiis,  mater  maiiti)  aifo  angeheu^atbeie 
Torwandlfchaft  Daher  im  dan.  bedtte-moder  f.  avia* 
Belr^Iedr^gr  (wofiir  auch  umgeftellt  fedr^beti-ängr  vor- 
Iconunt)  nag  alfo  einen  echten  blutsverwandten  bezeich* 
Hau  Mrcßdi'-tingar  find  confobiini,  iratruelea;  fyftr'-üngar 


♦)  \T9n/.  T  cau-pcrc,  bcUe-mere,  bcau-fieie,  bcUe-focui  ]  eiu 
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inatrudc.<?.   Es  dürfen  an«  dem  ahd.  fatar-ungo  aiwloge 

^iüüdar-iingü,  fueliar-ungo  gefolgert  werden,  welchen 

5)  Jehivache  Jcminina  rntfprcclieii  müßen,   vgl.  (las 
vorhin  vermuthete  agt.  iädr-uMge  und  allu«  Eeht  lyUr-, 
uoga  (confobrina)  edd.  Xa^m*  26d^  — 

6)  keine  adjßctiva  auf  --ung*  . 

7)  aäverhia  vorbiu  bei  ^ng^  da«  sttweilen  durch  -nng 

vertreten  wird,  angezeigt. 

8)  2;^r^«  weiU  ich  höchUens  einige  im  .jIIu.  aus  njafc. 
auf  -iiiigr  ahgdeilete:  kuf-unga  (coiapinzare)  f»uml-üti^a 
(pollice  metiri).  Fciuitiin  i  du  uug-form,  die  felbtt 
aiu  verbis  HieiWU)  könuca  iiirei*  keine  wieder-  zeugen« 

■ 

4 


anmerkungM  zu  NG  ühtrhaufit: 

a)  es  liegt  dariu  voj  w  illuud  ein  begriff  der  ahßammung 
oder  lieber  verwandtjckaft ^  wie  zunialil  ilic  niafc.  auf 
-ing,  -ung,  ingi,  -ungo,  vielleicht  auch  die  al)weie!ihtrit 
der  iieulra  und  adj.  hew« üon.  Seil)U  die  ahn.  feiu.  auf 
-ing  und  -ünga  füiiren  dahin.  Dal\  auch  dmgc^  auf  -ing, 
-ung  vorkommen,  j3!{i?ulct  lieh  zum  theil  in  all<  ii  perio- 
niücalionen,  iiameutUcli  hei  fcliwerhiamef?.  Verkleine- 
rung drücken  lie  an  lieh  nicht  au5,  nur  ni  iuiern  die  ab- 
Äaramung  zugleicli  den  begriff  von  jugend  und  kleinbeit 
cntbäitf  kuning,  oudering  etc.  bezeichnen  durchaus  nichts 
kleines  und  fädrunge  afcendenz,  keine  delccndenz*  Da- 
her ich  auch  zuL  bang  diefei*  biidung  mit  dem  adj.  janc^ 
aitn.  uiigr  leugne.  Vgl.  auch  liomung  L  300* 

b)  öhuefain  würde  daduixh  die  augcuCcbrinUch  begi*Qn- 
dete  unterfcheidung  zwiletien  ing  und  unjg  nicht  verßan- 
digt;  gerade  die  in^  bezeichnen  vorzugsweife  das  per- 
rbnlicbe.  In  der  aJid.  niundart  ibndei  n  lieh  die  lebendi- 
gen mafc.  -ing  von  den  ablh  acteii  J(  uj.  -ung  am  deut- 
licbftcn;  die  übrigen  ipiaclien  milchen  Leide  formen 
leichter. 

c)  die  berübrung,  welche  zwifchen  dem  begriffe  detr 
mafc.  auf  "Ug  und  dem  der  adv.  und  weibi.  abllrade 
Üatt  liudet,  iü  mir  dunkel. 

d)  das  ^ing  neben  ^ing  (ntcfat  -luug  neben  -ung)  lA 
fehlerhaft  enll'pruugen  und  fetzt  immer  ein  älteres  -ing 
voraus,  obgleich  es  iu  einzelnen  Wörtern  (hlbcrling, 
kämmcrlixig)  fehl*  alt  fein  kann.    Das  orgauUche  -in^ 
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HfA  ficb  auch  häufig  in  der  frühem  form,  oder  in  der 
eiuer  auderu  maudai  l.  ^^gi.  agi*.  höring,  ahd.  huorüinCi 
iU.  TrilciuCt  uhd.  fit'ifchling;  ahd«  cngej*inc,  nhd,  enger*- 
Eng;  ahd  hinUiuCy  agL  hindeiliug;  mhd«  beilinc,  nhd« 
birUhig;  itihd.  helünc,  nhd»  hälsling  (Stald.  %  15)^  ahd, 
ehomDC  (primus  in  ftirpe)  mhd.  künlinc  (ejuadem  ftir- 
mhd,  meffinci^  engl*  mefliiig;  mnl.  onderinc,  nnl» 
üuderb'jig;  ahd.  fiorinc.  iihd.  viediug.  Jeraehr  man  lieh 
an  das  -ling  gewöhnte,  deftu  leichter  blickten  fich  neue 
der  uiiprunglichen  art  und  weife  widerllrebende  Wör- 
ter**); vitllciebt  auch  dauü  erll  mit  dem  uebenbegrüF 
<le$  veiaciiüichen  (wiUiing,  lomliug)  und  verkleinernden 
(ciuckling,  kitütig,  nedling).  ÜnLadeihafte  abieilutigcu  lind 
chi£alinc  von  cbifal ;  v,  ihialinc  von  weMal|  quetnrdinc; 
ron  quemal  (falU.  lieh  eni  loicbes  adj.  emcilea  iäiU)j 
charaliac  von  charal;  nägling«von  nagei;  liükig  Ycm  litelf 
eddiac  xon  edilil  f>umlüngr  von  j[>uniall  u«  a.  n.  Un** 
<^|iiiiCches  -ring  ilatt  -ing  finde  ich  bloli  in  nagdriiog 
(aom.  enfis,  agt  nägding.) 

e)  einzelne  ahd.  quellen  haben  fehr  wenige  raafc.  auf 
-ing,  namentlich  T.  und  O.  (bloß  jungiUng,  gatiling, 
ülubarling),  der  letztere  nur  ^venige  fem.  auf.-unga. 
Das  erklärt  zum  tbeil  den  mangcl  einer  fpätcrhin  fo  • 
gaagbareu  ableitung  im  golhirdien.  Denn  obgleich  einige 
goth.  volksnanien  auf  -ing  f  349.  gemuthmaßt  \^nrden, 
io  heißen  doch  dii"  mhd.  amel-unge  bey  .lornandcs  amab*, 
nicht  araahingi;  Faul.  Diac.  5,  iO  hat  einen  amalongus; 
Ul£  überfelzt  agyvgtov  durch  das  adj,  filubrein,  nicht 
derch  filubriggs.  Auch  kann  in  der  gr.  und  lat.  fprache 
krüje  dem  deutfchen  -ng  gleiche  ableitung  nacbgewiefien 
werden,  es  lehrten  die  adV.  --im  (f.  359«)  einen  weg« 


ableiiungen  mit  JiN  ? 

dUnr  IdKm  oben  L  184*  erwähnten  mehrfiuilien  ablei-^ 
tag,  wenn  es»  ableitung  nnd  nicht  aBufammenfetsong 
gedenke  ich  hier  nocfamahb«  Das  goth.  -'Ubid  laSbMb 


*)  chuiiinc  von  chuoui  (^oth.  kuui]  yriQ  tnülttn  von  truht^ 
^iH^ng  ^Qtt  l^iiida ,  fylkir  vuu  folk  oder  fylki. 

**)  noch  unorg»nifcher  find  di'^  nnl.  -Unf  für  -Uk:  fierveliii^ 
(fierblkher)    luondrling  (luiiiidÜcl.)  kurUliu^  ^kiu'2iich)i  vielleicht 

*•*)  ▼ßi.  ****  iwigcuiicu  ta^.  die  aiiu.  coaipoAu  mit  ifiäm 
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abd.  zu  Lniiten  -opnni,  folglich  faft-iihni,  vit-ubiii:  vaft- 
opaiti,  vvi^-opaiiij  aber  uiciita  dergieiclieii  kommt  vor. 
Sollten  [ich   einige  allii.  mafc,  vergleichen:  vind-ofnir 
(appeilalio  coeli)  edcL  ffrnn  49*»}  iaig-ofiiii',  falg-opiiir 
(galhis)  168^?  f^'Js  (Sas  i<  tztere  von  lalga  (nccare)  Itain- 
inea  kann?  die  gewölmliclie  tiklaning  ift  ral-gofnir,  fnl- 
gopiii)'.    Das  pijiiachc  üfiiir,  optiir  H^  Ih  1  44**  47^,  macht 
aUo  erne  compaiition  waln  Ic hcinjichei'.    Ohue-fnri  gcftat- 
ton  die  altii.  perföniicheu  male,  keinen  ichiul^  auf  die 
iacliiicheu  goth.  fein,  und  neutra.  —  Schm.  §.  1052  hat 
die  der  baiiil'chen  volkslprache  eigenthümlichen,  bereits 
in  Urkunden  des  14.  ld<  jahrli.  gewöhniicbeu -lun^t 
•^unty  Halt  des  hodid.  -ung,  jenea  goth  ^ubiU  an  die 
Deite  geletzti  wie  mir  fcbeint  ohne  ^und*   o)  er  nmmit 
^n,  main-umb,  iatt-umb  fei  die  richtigere ^  dem  goth. 
«4ibni  nähei^  form  9  mein-ang,  iatt-urig  die  eDtftelllere; 
nun  llimmen  aber  die  ahd.  mlid.  agC  eltn.  muadart  in 
dem  (^oth.  freilich  fehlenden)  -r^  fo  zufammen,  d|ft 
kaum  eine  folche  entfteUung  zu  vermuthen  ift.   ß)  wenn 
auch  das  gotli.  Ilibua  zu  ahd*  ftenuna,  Aimma  worde,  fo 
blieb  im  ag£  Eefene,  altn,  Aefhai  wog(^cii  das  goth«  'ibu 
ahd*  epan,  altn.  iafn,  agd  efen  und  emn  lautet«  Aua 
iaftubm  hätte  allo  ahd.  vaftopani  werden  dürfen,  vafiom- 
pji  Taftnmmi  werden  können,  fchwerlich  vaftumpi,  nodi 
weniger.  vattuUjgL^  ^      goth.  bildunjgen  lind, neutra  und 
fem«  (at>er  aut       nicht  auf  «a^$  d£  ahd«  *unga  lauter 
fem.  erller  deoL   i)  die  goth.  fuolL,  fo  viel  aus  den  felt- 
neu  beifpielen  zu  fehen  ift.  Und  nicht  gerade  vom  infl 
pracL  liei  zuleiten  (fraiftubni  nicht  fraifubni,  in  f.  fi  aifan; 
vilubiii  von  dem  inf.  praet,   vitan)  walircnci  alle  ahd. 
-iiii^n  aus  dem  praef.  fließen,  daher  auch  kein  wi^unga, 
muü^unga  etc.  —  Die  llavifche  fpi.u  he  bildet  aus  verbis 
weibliche  abftracta  mit  -b  (aber  ohne  n)    altO.  fvatba 
(nupliae)  molba  (preces)  bÖhiu.  fwalba,  inocJiitba,  (vgl. 
Dohr.  inft.  p.587.)5         HUh.  aus  adj.  feminina  auf -ybe: 
daug-ybe  (multiludo)  baii-ybe  (horroj )  aukf/A-ybe  (aUi- 
tudo)  etc.,  denen  faft  immer  gleichbedeutende  mafc.  auf 
*-umnias  eutfpi  cchen:  daug-iimmas,  baif-ummas,  aukfzt- 
ummas,  von  dem  adj.  daugus,  baifu5,  nukrztas,  fo  daIV 
auch  hierin  kriue  hellati^ung  jenes  muthniaßiichen  ahd. 
vaflummi  zu  Ündcn  und  das  -ybe  (ohne  n)  kaum  dem 
goth«  -ubni  zu  vergleichen  iU  (gegen  obeu  L 

^)  vgU  Doc.  Wien,  jahrb.  1819«  VUI,  187- 
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Von  dem  fupei-lativifcheu  -II,  vor  weJcfiem  die  vocalc 
6  (entlielit  in  e  und  a?)  llattiinden,  w  ji  ri  c<ip.  Vif.  ge- 
handelt werden.    \  or  aiult  i  ii  wörtei*n  dieli^r  abieituug 
flfihea      i  und  u;  zweileiiiaft  eL 

♦ 

[AST]  hier  itt  nur  wenig  anzufSfiren:  das  altt  6b-^ 
(ftldium,  feftinatio)  agf.  öf-ell,  6f-ell  (fehlerhaft  gefchr. 
»fett)  dtiTL'u  wui  zel  objan  (colere,  cAercere)  kaiiiii  eini- 
gem zweifei  uuleriiegt,  allo  ahd.  uopan  und  uop-r.li? 
Kächlidein  das  weiter  mit  r  abgeh  ilete  ahd.  a-gal-attra 
(pica)  vgl.  üben  L  133»  Die  wurzel  gaian  (canere 
fir.  67.)  und  das  compou irrende  ä  ^  ar  genommen 
(a-gabn ,  ar-  galan)  geben  den  (Inn :  der  iingende, 
idireiende  vogel,    und    wenn  in   dem   -alir  he- 

erüiidet  lein  kann,  den  nebenJinn:  der  rauhfchreiende, 
Krächzende.  Mhd.  4-gel-iier,  nhd.  verkürzt  elller» 
Wie  aher  aus  igalaftra  agelAer  wii  d ,  kann  aach  in  an-^ 
dem  fallen  das  a  weggefallen  fein.  Enlfpringt  a!id.  kal« 
iar,  gal-llar  (incantatio)  aus  kal-aftar?  (würze!  galan 
nr,  67^  vin-ftar  (obfcurus)  ans  iHui-aftar?  lieht  fin-iftrl 
(tendirae)  £  fin-aftri?  JEIaben  die  altu.  mafc  bak-Hr 
(pmificiuwi);  rek-ftr  (propulfio);  die  neotra  bldm-fir  (flos)s 
fid4^  (theca);  lem-flr  (conlnfio)  ein  a  ausgeworfen? 
Der  mramUbit  sei^t,  daft  es  nicht  i  und  u  waren,  and 
Wi  lemftr  liegt  der  nmlant  fchon  in  dem  verbo  lemja.  — 
Die  nhd.  mör-aÜ  und  pal-aft  find  unorgauifch  und  aus^» 
landjfrh  (Lraa^.  luaiaii»,  palais). 

flST]  hierher  zuvorderft  die  ahd.  ftarken  mafc.  heng- 
ift  fequus)  und  herp-iü  (auctuinnns) ,  beide  mit  umgciau-' 
teum  a  der  wm*zel?  Für  hengitl  haben  trev.  11^  blaL 
65i  heingiÜ»  inzwilclien  fpricht  das  agf,  heng-eft,  viel- 
leicht das  chengiÜo  (cabailus  fpathus)  der  malb.  gl.  für 
kurzen  vocal ,  nhd.  heiii;-ll.  \^  urzelhaft  icheiut  mir  nur 
h-riy  nicht  das  g,  jenes  iiacli  der  Inntverfchiebung  iüm- 
mend  zu  dem  ilav.  kon*  (jeriei  t  ,  aiio  koni,  fprich  wie 
fr^.rtz.  ccigiie)  allgemein  fiir  pferd,  vgl.  litth.  kuinas 
(kWechles  plüerd).  Sollte  dem  jer  das  g  (für  j  ?)  gleichen, 
beogift  für  nenjift  ftehen?  Dann  erkläite  ßch  auch  die 
alba«  auswerfung  des  nafallauts  leichter:  hclh*  (?  hefti')  für 
hen-Sr  wie  AA  f.  anft;  dän.  hell,  fchw.  iiäll  (daneben  hinxt 
Kr  den  beftimniteren  bq^riff  aus  dem  hochd//)«  Hengiii  und 
heär  müflen  daffdbe  wort  finn.  (oben  £  199)«  Ahd«  herp-' 
it,  iMdb-iB:  N.  8%  4«  mhd.  herb^  fragin*  ao^  MS.  2» 
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192^-  licrb-ft,  agf.  Iiarf-ell,  nigl.  Iiarv-oft,  nnl. 
Iierf-Ii,  herf-t  fcheint  nrfpiüuglich  nif  Iiis  *)  und  hernvirh 
tempus  meflis  zu  bedeuten ;  herbill-manoL  iil  der  deullciie 
^*ii(en[ioiiat  (feptenibcn)  wie  der  rÖnu  auguitu^  mit  auc- 
tümnus  vou  derlelben  wuizcl,  nämlich  augcre  ftainmt« 
Wörllicli  nahe  dem  herpilt  liegt  das  gr.  'AccQnog  (fhicht) 
miQniiw  (ich  ernte)«  Die  laut  verCchiebuug  fordert  neben  golh» 
afad«  p  eigenthch  gr.  r/),  nun  fcheint  iMr^f^o^ lange  fchou  dea 
et^ologen  einerlei  mit  «o^oc  (anfwachfeiides  reis»  lialm) 
Wie  KiiQtpic^oj  und  namlg  (vindjcta,  (dilagen  mit  reifem^ 
sttdien)  neben  itu^i^,  zuoTrlg  gelten«  Die  ailiu  foiin 
liaull  (nentr.),  fidiw«  dän«  l)fclik„  iit  tiicbt  aus  dem  lat- 
auguftus  (denn  wtrfter  die  afphtition ?) ,  fondern  aus  zuL 
ziehuiv^  des  herfll,  harfil  zu  erklären  und  dem  hellr  aus 
henlir,  henglu  äiinlicli  LalU  raun  (\ü\)  neben  rödd  ziz 
f\hd»  raila,  goth.  razda ,  auf  ein  ahd.  j-art-ilt,  lart-nit 
fchÜeßen?  oder  lind  lault  und  löcKI  erwandl  ?  Auiier 
•  iieu^^jil  und  bcrpill  kommt  iu  bdrncht:  das  gotb.  av-iitr 
(ovile)  üben  f.  1:23.  vou  einem  muthni.dUichen  ava  oder 
ars  (ovis  f,)  abgeleitt^r,*  alid.  e\v-ill  (caula)  J.  404  K.  19^ 
jun.  198.»  mithin  ohne  die  goth.  r  bilduug,  der  ein  altd^ 
eMdAar  (oder  ewiltra?)  eutiprechen  würde,  Verfchiedene 
davon  ili  ew-iti,  ouw-iii  (giex)  f.  ew-idi,  goth.  av-e[>i 
(oben  L  152)  wiewohl  gl.  doc.  227**  ouwiti,  gl.  viod, 
ewida  caulas  überfeizen.  In  einer  malb.  gl«  fchdnt  Ion-* 
ifta  grez,  eqnaram  zu  bedeuten«  Das  ichw.  mafe«  faani-> 
ittro  (gurguUo)  wurde  f«  133  an^efiilirt,  nlid.  ham-ttert 
das  vierfiilUge  dem  getreide  icliadhcbe  lliter«  .Viele  Xchw. 
femiiuna  auf  -*/?r«  (mit  we^en  der  uebenform  »iftrc^ 
-yHre)  zählt  das  agIL  und  beirj^iele  ßhd  oben  f.  134.  naclw 
Sttfehen«  Von  adjecttven  gehört  hics'her  das  einzige  aiid« 
win-iltar,  mhd.  win-ller  (üuiiler).  — 

[ÜST]  aulfallend  fcliwnnkt  bei  diefcr  ableilung  das 
genus;  und,  was  damit  zul.  haugt,  die  bedcutung  aus 
perföuh'cher  ins  fachliche.  —  angull  (angor)  ahd.  weib- 
lich, O.  III.  25,  21.  IV.  f),  58.  18,  38.  V.  10,  40}  mhd. 
bald  fem.  Barl.  95.  a  l'it.  43-  bald  male.  Wilh/  2, 
103«.  b.  En.  74b  MS.  1,  92*;  nhd.  Üets  wcibhcii;  der  agf, 
alln.  mnndart  ganz  fehlend.  —  dion-uüb  (ferritium)  ahcl« 
neutr.  weniglHens  bei  O.  tbion-.oft  1.  8,44.  IV«  2,  31«  11, 
60«  V.  23,  527*  T«  5»  11;  muß  aber  iu  der  bedeulmi^ 

*)  uiaa  Tagt  uoch  heute  der  herbfi  f.  voinornto. 

**)  Vgl.  beßr  ans  betfir;  AgurSr  su«  %fri$r;  j^nfs  m  (itrm« 
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Toii  oblequiüiu^  iiiaic.  fein,  vgl.  deon-ollua  (fervifo-* 

lilui.s)  zweii.  ^27*  cJioii-U  (obleciualeui);  mlui.  dieri-ell  (obfe-* 
<juiuni)  ineiit  iiciifr.  Parc  3^>b  WigaJ.  Nib.  3970.  MS.  1,  53*>, 
auch  in  glriciier  bedcutuiig  männlich  In  ib.  liG6«  8746» 
yi6^  MS.  1, 10»  46*,  im  linne  von  dienümann  immer:  TrilL 
61^7.  KeiiAh.505»  doch  Nib.  3361.  könnte  der  dat.  dieneS» 
IKTeiii  fem.  dieu^ft  (anciiia)  odei*  diea*eile  ?  besogen  wer- 
den i  uhd.  dien-ä  maGc  aber  nichl  perföiilich|  agf.  man-* 
gcbd|  alUi.  ^ion-uda  fcliw.  fem.  (mioifteniim  and  auni-» 
ira).  —  eru*iiil  (res  feria)  abd«  wetblicbi  juu«  216*  m  im* 
m  (ferio,  jm  ertia)  O.  L  23»  3$.  IV.  S7»  59*  (wo  ebenfalla 
der  dat  Ö7i-*uÜi)$  eniHDtt  neutr.  naCc.  ift  in  Atm 

t^namen  crn-eH  aiizud'dinien  tuid  die  bedeatung:  homo 
Iremroa,  alacer,  pugil;  mhd.  ern-eft  (ftudiumy  fervor) 
aafc.  (tgcrneft)  troj.  27*  37*^;  «hd.  ern-tt  mafc;  ngL 
eorn-oft  (lludiuni)  engl,  earn-elt ;  fehlt  im  alfn.  *);  mnl. 
hnAL  eren-lt  und  daneben  naei  u-Ü,  iieren-li  (leriunj)  **) 
Huyd.  op.  Sl.  3,  228i  i»*d.  ern-ll,  neni-ft,  näi  -lt.  —  oug- 
uÜ  (augLüius  menlis)  habe  ich  ahd.  nicht  gckitii.  der  mo- 
iial  hfilU  bei  J^giuli.  arau-manot,  bcrrad.  179.  aeini-ma- 
n*it  f  fieUer  eriii-Tn.)  von  der  ei  ute,  die  in  ihm  beginnt; 
ii)  einem  ralciidci  (Jcs  15.  jaliih.  .  wird  Julius  der  erÜe 
augU  genaiiiit ,  augulius  der  andei  augli  ***);  mhd,  bedeu- 
tet oug-eii  (male.)  den  heilkn  augutt  Parc.  1^  MS.  2i 
tTifi*  in  welcher  leUteru  ilelle  fchwache  form;  nbd.  nirb( 
l^*ell  fondern  aug-»utt  nach  dem  iateioii(  iieii;  nnt.  og-ll 
(attfc.)  £  mefiifi;  ohne  daU  es  daium  dem  altn.  neutr.  häuft  . 
(autumnnsy  nnU  berät)  gleichgettellt  werden  dürfle.  — • 
Anüer  dem  Ccbon  angeführten  alln.  }>i6n-ulla  ]joch  fol- 
gende fdiw.  fem.:  ftt)in-ufta  (lalis&ctio)  für  fall^^utta? 

  _   w 

■  J       II  — .^M^W^ 

*)  weiui  uiau  dus  n  nir  >\'«reiitlich  bädt,  aber  et  könnte  felhA 
aUdceod  feiu  C^'^  g^'ru)  oder  unorganffcb  C^vie  in  .nini  öder 
Ina  altn.  fatt-nufia);  unter  Tolcher  voratisfets'.iing  vergleicht  fkb 
ia»  iiltö.  ov-uAa*  (prariium^  dcjn  ahd.  ew-uH  f.  er-ull,  wotdr 
Iridit,  dat\  nicht  nur  da«  agf.  eortinfi  ^fPimmt  c(»itaui«n,  dueU 
Itun  bedeutet,  fondrrn  auch  das  mhd.  erneli  eben  dahin  weiÜ,  vgl. 

das  "vorgefchohue  n  frVirini  aua  der  fi.H'Trfii^^»«  phrare:  in 

niifie  (gr^genfatz  dorn:   in  Iprl«  )  rutfpruiiprn ,   ähnlich  dejn  mv- 

Tfnaus  in   c'\f^n:    oh^leicli  in-vcii  lucht  luMiaiilivifch  ftcht,  Wia 

keriih  imd  wiau  niclii  tii^'i :  ia  iieveii  \\ie  in  neruXt. 

***)  ▼gl-  öial«i*  1»  119.  äugfller. 

7)  full-un«  wird  befi.'«liget  d'irth  das  Tchvod.  fyll  pn/©«. 
fTl4-eft,  To  %vie  dem  holl nHa  Ahwcd.  hyU-eß  cmijiriGhti  daa. 
awk  lad-eA  C^vor,  aiicbt  aimcua,  amica}. 

A  a 
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gehört  auch  hieiher  das  ahfl.  voll-uft  und  ift  e3  kein 
compof.  vol-lull  (ol)en  f.  1990?  vgl.  hernach  unter  -eilt; 
holl-ufta  (ücJt's);  kunn-urta  (IVientia);  orr-ufta,  or-ulta 
(proeliiini)  von  dcT  wurzel  or  (iiicitauientuni ,  gl.  fynt.) 
oder  öiT  (celer,  alacer),  kein  couipol".  or-ru(ta,  wie  liiÖni 
meint,  wahifcheinl.  dem  agf.  eoin-eft,  alid.  ern-ull  ver- 
waiiill  ;  unn-ulla  (amica)  und  daneben  das  marc.  unn-uHi 
(arnicu.^).  —  Zuletzt  erwähne  ich  des  mit  -r  weiter  ab— 
geieiteieu  alul.  putt-uAer  (veuter)  doc«230^,  daa  mir  un- 
ueutüch  Ddiemt  *)•  • 

[EJST^?  zwei  Wörter  ,  die  fiA  beicb  anclers  nehmen 

laRen:  ahd.  gän-eiftara  (fcintilla)?  gan-eiftra  hlaf.  9lb,  wo-. 
Kir  trev.  63*  ganehailla?  gacneiter  Heht  herrad.  198^;  mhd. 
fian-tüle  ii  oj.  4*?  i'cheint  zu  belVern  in  gncille,  wie  troj. 
29*  92^1  \N  t\biialb  es  oben  f.  40.  zu  m*.  453«  gerechuet 
"yvurdc.  Indelleu  begegnet  man  auch  a.  Tit.  115.  der 
fchrcibnng  gnancilleii  (fcintillare)  und  Parc.  05«  gaenftern 
^fcintillis)  106*  ga^ufterlin  (fcintiilula)  was  eher  ein  gaen-^ 
fter  vorausfetzt,  als  ficli  in  gneiiler  andern  laßt.  Alti]^ 

fjlt  neben  gnciiti  auch  neilti ,  wonach  ein  ahd.  ga-nciho, 
ber  kein  nihd.  ga-neifte  (Ii.  ge-neille)  begreiflich  würde« 
Andrerfeits  bliebe  die  wurzel  gän   fehr  ratliTelhaft.  — • 
'Das  andere  fubll.  ilt  das  vorbin  berührte  ahcL  mhcL  voU* 

eilt,  Aalt,  vol-leili  (oben  L 199)* 
• 


4 

«        •  - 

amnwrkungen  zu  ST. 

iL)  die  grenze  zwifchen  -ft  und  dem  f.  198-203.  ver- 
handelten l-t  ill  unficlier.  Da  wo  bei  letzterm  das  f  zur 
wurzel  gehört,  die  abUitung  alfo  aus  blolWm  -t  beßeht, 
ilndet  keine  beriihrung  ftatt.  Anders,  wenn  die  wiinel  • 
mit  einer  liquida  fchließt  und  das  f  in  f-t  entweder  eigne 
ableitung  oder  unorganifchen  einfcliub  verrath  (f.209U 
b.  c).  Der  unterfchied  zwifchen  folchem  f-t  und  unXerm 
-Ii  beruht  alsdann  darauf;  i)  dal^  jenem  kein,  didem  aber 
ein  yocal  vorherzugehen  pflegt:  an-ft,  chnn-fi;  ob-afi; 
ern-uity  diou-uft.  2)  darauf,  daß  dem  f-t  nur  ein  oon« 
fonant  (immer  fiquida  oder  fpirans)  TOrausAeht,  dem  -al^ 
iift,  -uü  aber  auch  zwei  combnanten  vorauattehen  kön- 
nen.(deren  letzter  ten.  oder  med.  Dein  darf):  ern-fl,  horb- 


*)  iniorgtuifch  flehet  -fi  im  ahd.  ob-fi  (poBHUu)  f.  obtfti  ob«i» 
mhd.  ob-ej.  . 
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ti  Iieng-fi«  Wo  das  -ft  gar  keinen  conf»  rov  üch  Imt, 
lind  lie  ausgeiallen,  naraentlich  im  altn.  he-llr  und  liau-li 
£  beng-lü,  haj  f-ft? —  Die  zweirdlic^rtelieu  fäjlc  lind  dem- 
nacJi  die,  wo  dem  U  einfaclic  lic^uiJa  vorangeht  uud  njau 
iiiclji  \\eiii.  üb  ciu  vücal  au^gcfallrn  ilt  oder  nicht.  Steht 
ahd.  gal-liar  (iucantatio)  f.  gal-aüar  oder  f.  gal-dar  mit 
eiugeichübneiu  f,  allo  gnl-i-(ar?  Daß  aii-l'-(,  chuu-f-t 
iiidit  aus  auu-alt,  chunn-art  g^ drurct  werdeji  dürfen,  lehrt 
ilire  rer\%  andtl*chaft  mit  dem  pi  aet.  (f.  212,8.)  obwohl 
fkm  auft  das  dati«  ynd-ett,  dem  chunlt  da^  altn.  kuuu* 
tifla  parallel  fcheint,  dem  nhd.  gefpinlt  (L201,)  das  engL 
ftttii-Üer  (f.  134.)*    VieUeidit  bioiV  z\xVA\i\ge  ähuJichkeit. 


Onnuila  in  form  uud  bedeuluug.  Zufällig  gleicht  alfo 
•ach  Jas  nhd.  eriiltt  dieiUlt  heugfti  herbit  dem  luiol^ 
gunft)  gefpinft  u.  a.  m. 

/?)  verfchieden  hiei-vou  ill  die  frage:  ob  lieh  nicht 
rile  -ft  (-aii,  -ül,  -uil)  in  xwei  ableitungen  zseiie^en?  ib 
daii  z.  b.  obaft,  herbift,  ernutt,  baklir,  bäcellre  ein  ver- 
bales (ahieitcrirches  oder  flexi vifches)  obaCdn,  herbifon^ 
finiufoDy  bakafön  oder  dergleichen  vorausfetzen  ?  Aua 
<^  dentfchen  forache  laßt  Ach  das  nicht  befriedigend 
blähen,  den  fchwachen  verbis  aaf  -af6a,  -ifön  {L  268* 
S7l«)  entfprecben  keine  fubtt,  nnferer  ableitung^  ietsteren 
Uiie  yem  auf  «afön»  -USn.  Allein  in  uralter  zeit  ilann 

Ibiche  berührung  dennoch  befianden  haben,  vgl.  das 
gr.  %agnl^€iy  mit  herbift,  das  lat.  equifo  (bereiter)  mit 

y)  awifchen  unterm  und  dem  ruperlativifchen  be^ 
fteht  keine  unmittelbare  verwand tfchail»  denn  dem  fuper* 
iatinCchen  gehet  i  uud  6  (kein  a)  voi-aus,  dem  ableiteri* 
Uien  a,  u  (kein  d).  Auch  die  bedeutung  zeigt  meift 
kaae  Aeigei*uug  der  begriffe;  uunulia  (amica)  cntipräche 
nrar  dem  dän«  ftiperL  kasrefte,  dem  nhd.  liebAe,  allein 


mcht  aus  dem  adj*  hoUr  (fidua),  fii)lufta  nicht  aus  fnllr 
(plenus),  ahd«  angult,  altn.*  Angift  tiicfat  aus  dem  ad},  angu 

(gotli.  aggvus)  noch  weniger  dioniitt,  ernuft  aus  adjccti* 

ven.  Der  linn  bleibt  ganz  pofitiv:  enge,  bedienung» 
fleirt.  Wahre,  rubliantivilch  gebrauchte  l'uperlative  z.  b. 
aJy],  vuiilio  ''princep;!*)  untrrfcheidcn  /ich  leicht.  Doch 
lann  die  zej  kguiig  de«  fupei'ialivirchf  n  ft  in  f-t  fdein  f 
liti  comparativs  tritt  t  hinzu,  biindoza,  blindolla)  dein 
Muiliguiig  geben,  was  unter       vermutiiet  worden  iÄ 
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■flyifl  Qtiler  zeigen  ücii  noch  au(lei;e  berüiuungea  init 
tiem  luperlativ. 

(5)  (las  ift  rcirli  an  nbleilenden  -afl,  -efi,  -ift, -uIL 

Die  mit  -a/ler  verringern  den  begrifl':  üli-allcr  (aiellühu, 
vgl.  das  aUn.  ver-  \  cr.  hia  f.  363.)  poet-aiter  (dichterling) 
,<)k'-alter,  pin-alter  (wilder,   rchlecliter  Ölbaum,  fichten- 
bauni)  püil-ailer  (aUn.  kyklingi')   calv-alicr  (ein  we?n*g 
kahl)  luid-ailcr   (ein   wenig  taub)  recalv-aller  (vornt  ii 
'kabl)  und  es  muß  ihrer  in  der  getneiuen  i'piacbe  noch 
viV  l  mebreie  gegeben  liabeii,  wie  das  romanilcbe  bewcilL 
Franz.  -ätre  (f.*  -alb  c)  mar-älre  (noverca)  par-ätre  (no- 
vercu.s)  roug-atrc,   blcu-ätre,  jauii-ätre  (röthllcb ,  blau- 
lich ,  gelblich)  genlil-aü  e  u.  a.  m.    Ich  weiß  nur  die  be- 
deutung  des  ahd.  agal-aßra  zu  vei  gleiclu  n:  fchlcc])( ,  ge- 
ring üngender  vogel.     DiV  lat.  adj.  -efiis,  -eßris  iiabea 
nichts  verringerndes:  agr-cltis,   lilv-eilris,  ca«ip-elbis, 
rped-eftriSy   cqu-ettris,   alp-elüis,  vall-eftris,  teiT-ellris« 
.Seltner  Ußeirt  mag-ifter,  nun*üler,  lia^er^  hier  Ickei* 
neu  alte  fuperlaliye  im  Mel  (vgl.  gr,  /tuyiorosj  goüu 
.jDÜ&Sy  niinnitis}  aber  wi^  berührt  äch  ünitts«  äiteiler  mit 
^finifter  link?)  nicht  in  cap^iftvam,  can-iftrum  etc.  Auf 
.fiiperlative  fiihren  ferner  die  mit  -ufiusi  vea-ttftu5  (altn. 
TflBnftr)  ang-ttftusy  oug-uRus  (vgl.  aucturanus  und  ofi^), 
doch  nicht  -ußris:  pal-uHhis,  lig-uftiis,  auch  nicht  ^ulta: 
4oc-i)ftB*  ^  l^ie  ^AV^«  fprache  leitet  viele  abih^acte .  um. 
auf  -oß  von  adj.  her  (Dohr,  iniliit  p.  302*  Vuk  fi.  3S.)f 
.adj»  auf  'fl  fcheiiien  (ellett,  vgl.  rvSL  rog-aft  (magnis  coi^ 
nibus)  njedr-ift  (finum  latum  haben«)  ferb.  ki*ii*«ft  (uor 
tarn  albam  habens)  infiitt.  p.d29*  — 

verba  der  al>leitung  -/?  fiTid  leiten  und  fetzen  fubt. 
gleicher  form  voraus:  ahd,  ang-ulien  O.  III.  20,  206-  24, 
221  f  Ägf^  ^f*ellan?  ef-llan  (feitinare);  nnl.  6g-llen  (mef- 
fem  colligere)  *)  neben  herf-ten  (f.  herflten)  fchwed. 
hoetta^  altn.  iem-rara  (vulnei*are)$  dän.  biom-llre  (florm). 


ableiiuiigen  mit  &K. 
begleitende  vocale  Ihitl  a ,  i ,  ii ;  doch  i  der  haufigße. 

[ASK]  im  c^olh,  ktine  fpur;  Tacitus  bat  aber  den 
4eul£chen  eigennamen  gaim-aicus  (aniuXI,     19,)»  Ahd. 


*)  ahfruis.  aoullMr«  aoflor  (Trifl.  1775> 
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finde  ich  dariMii.  mannHiik  (fadmanos)  IL42^«  Alln.  gibt 
ef  mehrere  -tfkj  die  mir  gefchwachle  -afk  zu  fein  fche^ 
nen,  weil  lie  die  wurzcl  nicht  uinlautcu  und  weil  -ifk 
(und  (lafiir  -fk)  \  eifchiedcu  davon  vorkomrnrn.  Auch 
erklär  t  lieh  iu  tieiu  fubllantivirdicn  -eflija  der  uiiilnnl  fiiis 
-<it"kia  Oll  felbft;  es  find  fchu  ac  lic  i(  Jiimiiia:  foi  ji-el"kja 
(anüquila.s ,  paganiiiniis,  mos  etiinicoi um);  luanu-efkja 
(homo,  aniriia)*)j  vitn-elkja  (notitia)  von  vitni  (leliis) 
oder  vidia  (leilari)  geleitet**).  Seitner  lycuiia  -rf Li:  iikn- 
eiki  (eliigies).  Sollte  nicht  auch  barn-aefka  (in laut ia)  edd. 
iaem,  187*  261*  aus  barn-efkja,  baru-eika  zu  erklärea 
fem?  dafür  l]pricht  daa  ahd«  cliind-irca  und  goth.  harn-; 
iflü,  dawider  aber  das  altu.  aelka  (joventiü)  edd.  fasm. 
175*  ***);  wonach  barn-asfca  cotopofituin  wäre.  VgL 
Sod-*«(ka  (vanitas).  Altu.  adj.  mit  -efk  find  nur:  himii-  /  . 
ttkr  (ooeleBia)l  iariS-aeikr  (ter^ettris)  mit  unorg.  a  ftatt 
iarS-eflcr  (dan.  iord-iik)  da  hier  weder  ableitung  (wie  ia 
iitmifin}  noch  rchwaehe  flexioa  (wie  in  den  folgenden 
adj.)  n  mit  fich  fuhren,  übrigeoi«  b^ftärkt  das  ia  in  iart^ 
nefkr  (nicht  iöiÄuefkr,  noch  irinefkr)  meine  deutting  dea 
-eQ^r  ans -afkr;  und  die  von  volküiiameu  geleiteten :  ^uln- 
cfkr  (gollntus)  laxn-f  fkr  (laxunicüs)  valu-efkr  (vallicus) 
lW»ra.  edd.  235**  von  den  pi.  ^otnai',  iaxnai*,  valuar  IL  go- 
im  y  [a^av,  vaiar  (l,  661-)  —  ' 

PSK]  agt  efcf  altu.  /k  (mit  umlaut),  fpäter  erR 

i)  fiihßantivay  daa  gefchlecfat  ziemlich  fchwankend, 

«)  jlarke  mafculina;  golli.  at-ifks  (ff^gca)  alid«  e^j- 
ifc  iiui.  225.  der  lieilego  t^-elg  N.  l40,  7.  vgl.  e5;5-iro- 
2un  lex  l)ajia  .  9, 1 1.  die  wurzel  Ich  eint  Hau,  e^^^an  (cdere) 
wie  fi  uctu.-j  und  iVuges  von  ii  ui,  cihns  von  eapere  fniu* 
tan,  iiitxai]).  in  der  edt!a  iii  a'li  uugis  vocahulufn;  liL-ini- 
il'c  (idioiaj  pi.  lieiin-ilca  niunL3(j5.  Unlidier  iu  iiiir  das 
gefchletht  di\s  a^f.  ed-ife  (vivaiiuiii)  engl.  ed~ifh;  valw- 
ilch,  i'aiw-ildi  (lavilia)  wird  mhd.  und  oellr.  niamiliLli  ge- 
brauciit,  v^«  Loheugr.  31*  (wo  die  blühcaUc;  lok  ialber 
«{che  enigegen&eht)  und  Uöüur  L  t« 


•)  das  d.ju.  iueun-efkc  uud  fchwed,  mäjin-iflia  fmd  ueutraL 
**)  harduelKja  (lorica  Ift  dai  franx*  karuoid»  oihd.  hArnftTcfa» 
banaTcli;  fo  uuiU  ^HnOJGoh  (poliu)  MaerU  %  12.  frans;.  la*- 
fiia,  baL  marat,  moaraa,  nhd.  moraQ;  doth  vgl.  a^f.  jueric. 

•**)  niörn  iindTgl.  Kial.  crklarcu  «Cki«  au*  «^rfk«.  (xon  ar.  j»n- 
Wba\  Wie  wenn  es  von  r.fk  (vottiiti)  hpfkame  uud  dui  wunlrh- 
ü^t    rüp  7fii  glürklicheu  kuidhcil  bedtniicte ?    dönu  lullte 
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ß)  ßarke  feminina  %•  ahd.  i  at-ifca  (probkina)  N.  41, 5.  ber» 
I»d.l86^  flor.  989*;  falaw-iica  (favilla)  jun.20ö.  blal*.91*>licr- 
jad.  181^  falaw-i%a  O.  V.  20,  64.  mhd.  valw-jice  Mar.  222» 
dem  adj»  Talii^  valawer  (paliidus)  ab^ekitet;  sweiiei*  de« 
«lination  (von  ad  j*  auf-Uc) :  heim-ifci  (niäicilaa)  doo.  2181^  (msa 
idiota,  rutticus)  \  memi-itci  (humanitaa)  O.  IV«  2%  23 1  vr^kb- 
iCci  (decor ,  ipleudor)  moni;  368.  S78*  fiön-ilgi  O.  V.  7»  I23| 
ebind^ifc!  (inrantia)  doc  206^  mto*  i,  27 ;  heidan-ifcl  (pa* 
gaiiU!niu.^)  N.  103.  (j;  ird-iici  (nmndus)  gl.  ker.  i^j. — 

ßarke  ntutrax  goUi.  baru-ifki  (iufautia);  ahd.  biw- 
ilci  (farnilia)  K.  20^  Jii-iike  .N.  97,  3  (wo  fehlerhaft  hüflve) 
kum-iki »  guui-ilgi  (complexus  viroruiii)  xnonf.  342*  O. 
I*  3,  43;  rat-ilci   (pi  obiema)  Joe.  231*5    ^^^i»  menn-ifc  * 


(fainilia)  Mar.  16.;  üiemi-eiche  (liumo)  Parc.  112**  H4* 
Bari.  55-75.  verk.  njpn-fche  Barl.  f^o.  2i3«  uud  llieuii--e£di 
Pai'G»  126*' f  nhd,  men-iche  (aiancipiuni).  — 

fehwaehe  mafc.  ahd.  iiieiiii-Ucü  (homo)  N.  269* 
7,  12»  meiui-iljgo  O.  V.  12,  92;  tnbd.  menn-eicbe,  nien- 
fcbe;  uhd.  inen-lch;  altti.  fol-fki  (ÜBivilia)  Snorraedda 
P*69;  köl-iki  ([enex,  i'atanas),  da  föifki  von  fob*  abftaoildt 
und  ~  ahd,  falawU'co  wäre,  könute  aucii  köiiki  von  einem 
verloimea  kok*  (caivu»)  fein,  abd.  cbabiwiCco  (kahl* 
köpf)?  —  ^  ,  . 

i)  fphwache  femhutta:  ahd«  diut^ifca  (iingua  geima^ 
iiica)  N.80,  3j  ehind^ifca  (iofantia)  Ecc.  ü\  or.2,  942» 
irenk<-ifga  O.  J.  1,  67.  (bngua  fraucica);  heid-efca  (paga- 
nilmus)  N.  43i  3;  metm-ilca  (aiiima)  moni'.  320.  362.  wo 
aber  bloü  dei-  phn.  ÜLhl,  der  auch  dem  male,  menu* 
ilco  gehöre f}  kannte?  —  altn.  bcvii-l'ka  (piierilitai)  verfehl 
Vüii  l>cu  ij-LilNja  oJer  barn-oefka  (putiilia)  *);  dirf-lka  (au- 
dacia) :  (  ingel-flsa  (liugua  angHra);  el-fka  (aiuor);  fol-fka 
(iüipriidciilia) ;  goed-ika  (boiiila.s) ;  gn-fka  (lingua  gi'aeca); 
heiui-fka  (lluliitia);  ill-lka  (iiiaUlia);  nuel-fka  (lotjueia,  fa* 
cundia);  con:pi)f.  iiut-nifnn-fka  als  Itöi-menii-lka  (majgiif- 
ficentia)  etc;  tid-(ka  (uios  cürj)inmii.s) ;  fa-vit-lka  (rudi- 
tad);  lam-vit-fka  (coiifcieutia);  J^yd-ika  (iiugua  geioi«}} 
feltuer  und  nach  Hafk  »euer  iii  die  volle  ioim  ^i(ka  iu: 
loäl-iika  (dialectus)  verfch.  you  jenem  miel-ika;  pap-Üka 
(reiigio  romana);  lie  erweckt  auch  den  umlant  nicht.  — > 
Mhd-  diu  tiut-fche  (Ungua  geim)  welioh.  gaft ;  hüb-ilclit 
(coucubtDa)  tioj.  154«.  ~ 


^)  NiAl«  8.  p*30«  C^P*19*}^  Imniellku  vtrittita  au  b^ralka« 
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Äefcr  ableitung  gibt  es  ziemlich  viele; 
MMl  ladtas  hat  die  deutichen  volk 
lamMkll  AureL  Victor  cap.  33.  cJa.i  n.  pr.  attal-ifcu.s.  Bei 
inC  kommen  imr  vor:   mann-ifks  (luiiiianiLs);  haij>iv- 

(lllretti-is) j  judaiv-i(ks  (judaeus)  Tit.  i,  14;    iauiiiii-  - 
fyrak-Üks  (fyrophoenix)  Marc.  7,  26.    Ahd.  uii-adal-ifc 
(degener)  monf.  407;  ädanianl-iic  (adauianUiiu.s)  niüiir. 
337.  342;  chencii-ifc  (uncialis)  monf.  346.  doc.  !L>r)5S  chu-  * 
niog-ifc  (regius)  jun.  250;  dri-lc  (tiinui)  f.  dri-ilc  K.  igj 
20*  woher  drifc-heit  (Irinita.s)   Ecc.   fr.  or.  1,  934.  N. 
269*;  euder-fc  (alienigena)  N.  104,  22.  endir-lc  (barha- 
rus)  doc.  293.  voUliändig  aiidar-ifc;    eutr-ifc  (antiquus, 
prifctu)  jun.  234.  235.  245,  von  dem  vorigen  ganz  ver- 
fchieden;  evangel-ifc  (evangelicus)  j  ]ili-}jam-jfc,  allira.  lih- 
hiin-ifc(phyficus)  monf.  411 ;  heidnn-ifc  (ethnicus);  heim- 
ifc  (ruÄicua)  doc.  218^ ;  himil-ifc  (coelefti^)  1'.  6,  4.  O.  1. 
12,  18;  ni-huedar-ifc,  ni-wedr-ifc  (neuter)  jun.  239;  iid- 
ifc  (terrenus;  O.  V.  23,  203;  judi-ifg  (juciaeiM)  O.  II.  14, 
Ml  nazianzen-ifc  (nazianzenus)  doc.  226** 5  nazardn-ifc  (na- 
carenos)  T.  115;  purg-ifc  (urbanu«)  jun.  255;  rium-ifc  (lo- 
reus)  gl.  vind.  Denis  J.  i,  i43;  famarilan-ifc  T.  87 ;  far^-Üc, 
£er;-ifc  (arabicus)  monf.  346.  düc.232»>5  fpÄn-ilb  (iberus) 
nionf.319;tül-ifc(fatuu5,aultus)iuiL211;  Iiymn.949;  varr* 
ifc  (torofus)  jun.  254;  Veor-ifc  (quaternus)  K.20"  J  frenk- 
i(g  (G-ancicus)  O.5  vrön-ifk  (nitcns,  elegaus,  pictoa)  mont 
«5.  doc.  212»  jun.  205.  O.  II.- 22,  22.  IH.  20,  317-  V.  7, 
27;  werait-ifc  (vulgaris)  doc*  2^3^;  «ni-fc  (binus)  £  siid- 
ifc  [delTen  dat.  pl.  zuifcem,  zuUbdn  adverbial  fär  inla^ 
(duos)  gebraucht  wird]  K.      O.  IL  12, 80*  —  Agt  cild- 
&  (puerilis);  cyi*en-jic  (cyreiiaens) )  cngl-ifc  (anglicus); 
eoloii-ifc  (gi^anteus)  Beor.  118  195.  vgl.  ent-dfo  221 ; 
geagl-ifc  (lalbrnia);  gi  wc-ifc  (graecus);  YisSen-ifc  (eth- 
Aica«)}  jmie-ifc  O'udaeus);  leden-tfc  (latinus);  landen^iTc 
(hmdSnenfis);  menn^-tfc  (humanus);  iml-itc  (mulfus,  dul-? 
cjf);  TjrlHfc  (wdKcas)  etc.  —  Altn.  außer  el*ikr  (amans, 
von  ab,  fcnrere?)|  heim-lkr  (ftultus)  nur  völkerfchafUicbe: 
«■|p4hl<  (anglicusjj  gaut-fkr  (golhicus);  ir-fkr  (hibenii- 
cib)|  tflend-ikr  (iflaudicus);  f5rj-(kr  oder  l>^J-vei'-(kr 
(gernilfliciu)  u.  a.  m.       Mlid.  lind  diefe  ableitungen  falt 
lelhier  als  ahd.,  weit  feltner  als  nhd.   Der  vocal  vor  dem 
fch  ift  c  oder  i,  wird  aber,  wenn  lonlofe  lilbe  Toiaus- 
gellt,  weggeworfen,  nicht  wenn  fiumme:  abraliem-ifch 
(?hcbraicus,  vgl.  ÜHerl.  5*  7*)  Otnit  2228  (drcid.  aber- 
heiin-ifch);  ai  äb-efch  (arabicns)  Farc.  185*»;  ge-biur-fch 
(ru&CLu)   Mä.  2|(  238^f   eib-iich  (fafcinatus,  dem  die 
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geiAer etwa« angetban haben) ;  gird-ifch(avidiift)  wolfcli.  gaft 
36** 86*  104»  jheideii-fch  (ethiiicuj)  Parc*4*75^  179**  VyigaU 
BarL  hetm-4Cch  (douetticua)  Bo\u  i5f2Bj  liem-Ü'ch?  (malig-* 
iM]a>yaib.4656;  oimet-iCcli  Barl.  MS.  1, 116^  ^  höv-eCcIi  (aun^ 
coa)  varktirsi  faöf-fch  Tiift«  Barl«$  hian-iCcfa  (hannicaa)  Nib« 
6864;  ird-a(ch  (terEeftria)        135*  BarU  kind^-eEch  a»Hetiir, 
199^  Trift.  62S3i  kriech-eldi  (graecua)  TriH*  4695;  ^^'^'^ 
.  cfch  (Temus»  menCe  majo)    'J  iL  137*  Trift.  2547;  JEncrsr 
iCch  (aaftenia,  menb  tnarüo)  Gudr.  63*$  narroiCdi  (ftiil- 
ttis)  Vrig.2645.  belWr  nerr-ifdi  Vrib.  Trift.  5155;^  'toBr- 
ifch,  toer-tch  (auUna)  Hai  L  '243.247,  Vrib.  5113^  tiuMck 
flheodifcus)  Wigal.  288.  MS.  1,  llQt»  gewöhoL  ▼erköntt 
in  tiafch  Parc.  196«  Wigal.  141.  Nib.  5423  i  unger-fcb 
(liungaiicus)  Parc.  75** ;  wel-fcli  (peregriniis,  italicus,  gal- 
licus)  *).    Zill  merkeu  ift,  dai^  ilcli  nach  fal£cber  analo^ie 
von  hei  Jenfeh?  oder  nach  andejer?  unorganifche  n  ein- 
zufchicben   pflegen:  aräbenLli  Tit.  131  i  iiileurch  Bail. 
'  iidenifc  cod.  pal.  361,  l^j  kiridenfch  MS.  1,  97*  kriechen- 
fch  Wolfdiet.  273;    rifenifc    (gigntiteus)  Roth  er  7**  8*. 
Richtig  iltdas  ii,  weiui  itjriit  die  büdung  ilatiliaft,  in  dem 
adv.  andei  llinlhenfch  Parc.  1()9*  vgl.  Iieidenicii  ibid. 
(ahd.  hcidaiiiico?);  andtre  foi  m  ifi  Icjerrchen  (iiulte)  MS» 
1,  42"«  —  Nhd.  hat  lieh  die  ableiLung  gewaltig  ausgehiei- 
tet.  Außer  den  fchon  mlid.  vurijandjjen:  haur-ifch;  haMn- 
ifch;  heidn-ifrh  ;  heim-ilch ;  liimnil-ilcli ;  lia  f-irch  uiilrr- 
fch.  von  Jiüb-lcli;  ird-ifc]i ;  kmd-ifch;  näiT-iicii;  und  den 
ans  Volks  -  rnid  oi  lsnanieii  gebildeten :  ara!)-irrli ;  deut-fch  ; 
cngl-ifch;  fi  änk-ilVli;  jiid-iich;  pei  f-iirh ;  tliüiing-iR-Ji; 
wel-fcli;    he?  Uii-irdi;    götling-irch;   llraßburg-üch  du 
gibt  es  eine  menge  anderer:  «)  bSb-ifch;  dieb-ifch ;  aber- 
claub-ifch;  ab-gött-ifch j  iieiT-üch ;  höll-ifch;  höhn-ifch; 
hiinrl-iich  ;  knecht-ifch ;  aua-land-ilch } iäpp-ifch ;  läuf-ilch  j 
hnk-ifch ;  kauf-niann-ifcli ;  müiT-ifch ;  neid-ifch :  pfäfi-ifch; 
feibll-ifch ;  rpött-ifch;    Mdt-ifch;  tliier-ifch;  tück-ifcb; 
▼jeh-ifch;  weih-äiph;  arg-wöhn-iCch;  zättk*ifch  etc.  von 
welchen  höchtiens  einige  noch  in  dei*  altern  fprache  auf- 
gefunden  werden  dürften ,  am  wemgften  die  mti^böfer 
bedeutung«  ß)  zumahl  gern  gebihlet  werden  lle  aus  fiibJl. 
mit  -er:  verbrechcr-ifch ;  buhier-ifch;  dichter-iiich;  et- 
finder-ifch ;  gldßner-ifdi ;  heiichler^ifieh;  krieger-ifch$  ver- 
leumder-ifch ;  roabler-ifcb  f  mördeiviicb  ^  Teiw^aÜi£rw*i£ch; 
r8uber*ifcbi  redner-ifcb  i  ueifter-ßiiger-ifchi  fcfaitHki^ifiulii 


*)  «od.  pal.       hcier-ifc  (noriciu)  2«  41*»  i»»iiik-erc  3«;  tom- 


fchopfer-ifcli ;  ve|>lbhwenderHTch;  lräuiner-i£ßfa$liitr2ljgei'^ 
jfiDb«  altvätar-iDdi  %  zauber-iTch  (f.  zaubererii'ch»  wiossuhOTla 
itLSOf^)  etc.  wiewoM  fie  nicht  von  Allen  lolciienil*abLJbUd^ 
bar  liud ,  z.  l>.  man  kann  nicht  lagen  s  TeracMti*ifidji| 
rtpbrifch ,  jägerifoh.  «meilteriCch,  räterifchi  liegeiiicliy 
tlialeii(ch)  wächteri|!ch  n.  dgL  ..Keine  jolche^ 
ipNeituneen  ke^nt  dai  ii|hd  ;  7)\(^,,^QKelllheit  diefer 
'^rijchjxdt  einjge  anorgauifclie  mlddngpi  wie: 
^|^«r-ifch  (pluviolus) ;  frei    fchouTgeS«f|lfch  (walu ich. 
^^.dem  plur^  geUlej-S;  wieuei*-üch:  fchweisci'-iicli  (ft. 
mtu-tfch,  tchweis-iicn,  wie  ed  heißt ,  bern-irdi,  [alz- 
Durg-ilch,  inemtniug-ifcii  und  nicht  berner-ifch,  ralzbur- 
gtii'-üch).    (f)  man  leitet  auch  aus  niannsnamcn ,  w  as  die 
ältere  fprache  nie  that,  adj.  auf  -ifch,  z.  b.  fchinith-ifch, 
widand-ifch  etc.     e)  fremde  lat.  oder  roraan.  adj.  auf 
^nujy  -aticns  clc.  nehmen  das  deutfche  -ifch  an:  afiican- 
ifch,  ahat-ilch,  hanfeat-ifch  (ft.  hanf-ifch),  pedant-ifch. 
romaut-ikh ,   philoroph-ifcli  u.  dgl.  *).  —  Eugl.  -i/Ä; 
engl-ifli ,  jew-iili  etc.  —  '    '     ^  ■ 

S)  verba :  golh.  aiv-irkon  {dii/ulv)  ein  adj.  aiv-ifl\j 
(ärt/iog)  oder  ein  fühlt,  (f.  374-  agf.  asvifc  vorausfelzend  ? 
Vgl.  tias  platld.  alfk  (turpis),  das  im  hrcui.  w.  b.  i,  3.  mit 
Hslicli  (fgi.shh)  vri  wechfelL  >vird.  Ahd.  ki-tul-ifconfCiijfa- 
tuai  c)  juii.  21 1.  Alln.  ei-fka  (amare) ;  föl-fkva  (maj  cefcere, 
palleiccre) ;  hcim-rKaz  (obbnilelceT e).  ISliid.  hövrifcheii, 
höf-fchen  (alifranz.  cüi  loifer)  Nib.  J415.  3664.  liiib-efchea 
Äehct  ^^S.  2,  7i^i  toer-ifchen  Vrih.  2903;  im  17-  jahrh. 

S"id-fchen  (zum  Juden  maciien)  Helvicüs  1,  149.  2,  54. 
fbü.  ver-deut-fclien  (gei  raanice  verterc) ;  welofcheu  kaa- 
derwel-fclien ;  enf-mcnfchen.  *      *  <  •  * 

[17SK]  hier  laßt  üch  nur  der  alte  volksrianlen  der 
ch^-ufci  bei  J*  Cae(ar  und  Tac»  an(iihi*cn. 


hem^rkwigen  zu  SK. 

a)  wie  -ft  mit  f-t,  berührt  ficli  -fk  mit  f-k  (oben 
ü 276— 278-)  vgU  ioefche  aus  loh-ifche  und  hor-ifc  f. 
horte    Fliifc  (fluxns)  Iram-flufc  (piofluvium)  jun.  206. 
.  220*  l^i  fieh  W0I1I  nur  Aua  fluoh-ifc  erkläi*en?  (vgl.  L 
236*  tluof  ans  fluah-ad). 


*)  hei  r|»Hirr  gehildolrn  a'is  rigpunaineri  niitprhleil»!  /?<?rii  dor 
ijmlaiii  ,  lim  Koiiie  />n »M<k  uti«<Keii  /u  ven*ulril\»'n ;  fo  nielaudirt  h« 
m4rhur^ir<'h  unU  C^lhtt  gothilch  (gothicus)  iieWu  fächAft*)),  frän- 
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»  » 

jf)  leri^ungen  des  -ift  in  -if^k  lind  ztt  venmitheiiy 
nicQt  iiaciuwiweiCBm  Das  nlid.  hcrrchen  flainnit  aas 
rii^a  und  beBeuAl  noch  kcineu  mit  Iwttg  dicfei  inil  deal 
nhd.  ad]»  hcmtoii. 

beruh ining  des  -fk  mit  -ff  (oben  L  328.)  fcheint 
uiiurgauilch  und  erll  Ipatcrhiti  ciiizutretein  Die  allelteit 
beirpide  wäbtn  jätiJla  und  ratilca.  Aus  der  altn.,  dem 
ff  abholden  luLindait  lieikii  iich  liknriXi  (etligies)  vit- 
iiefkja  (Dülilia)  neben  da;>  agl.  iicaeffey  vitiieile  Ijdllen. 
Alieui  beiden»  lind  verlchiedne  abjcitnng.sfornien ,  deif-n 
bedcutnng  natürlich  nicht  weit  aus  einander  hegt.  Die 
fchwed.  ipraclie  raoviert  fem.  mit  -Afl,  z,  b.  barnniader- 
,  fkd  (obitelri-x)  blekrr-fka,  lwättcr-(Ka  (Jofiix)  daufer-fka 
(i'aUatnx)  väfvcr-lka  (te:i.tri\)  etc.  da  aber  niclils  ähnli- 
ches im  ailn.,  Iclblt  uicht  im  dan.  (wo  dandferinde,  hl^ 
gekoue,  vaveriude)  Aalt  findet,  lo  i'cheinen  mir  diefe  "Jka 
BUS  piatUlcfUtlclien  -Jcke  hergenommen ,  welche  nach 
r  329*  aus  romaii.  -effh  entipriagen  *}^  Das  goth,  aiid«  ^ 
aiUi.  -»ük  dient  diu'cbaus  niciit  zur  notion^  tundern  su 
anderen  begriffen« 

J)  im  gcgcnlatse  zu  <-fg|  das  fich  meiE  mit  ISchlicheiv 
lidlen  mit  perlonlicfaen  Wörtern  Terbindet  (i.  309«)»  IciiH 
-4ff  mehr  pet^Conliche  ab  fachliche  ab»  Es  gibt  daher^ 
in  der  fiühereu  fprache  weui^ftensy  beinahe  keine  colli- 
lioiien  beider  bilduugen.  eli-diot-ic  (peregriuiis)  jun.  235* 
262.  könnte  uicht  cÜ-diul-ilc  heilWn,  nocli  diut-ifc  (gei- 
maiiicus)  diot-ic,   obwohl  ihnen  beiden  diot  (gens)  zu 

e runde  liegt ;  di utile,  wegen  des  u ,  icheint  langer  im  geb- 
rauch; -ilc  diuckl  abilanimung,  abkiDift,  etwas  leben- 
digeres, -Je  allgemeine  ableitung,  etwas  abUractere^  ausj 
hiuiü-ilc  entspricht  dem  goth.  corapof.  liimina-kundä  (ov- 
^apiog)y  für  ehdiutjc  wiiide  auch  die  noch  gelindere  ab- 
leituug  ehdioti,  elidiotju,  gotlu  aljaj>nidja  (wie  aljakunja) 
ftehen  dürfen.  die  nhd.  fprache  hat  neben  nanig 

(wenn  dies  nicht  ganz  veiwei  flieh  ill)  ein  nairifch,  ne- 
ben glaubig,  gläubig  ein  aberglanbilch  und  fiir  c^as  ahd. 
mittelandii^  N.  71t  6*  ein  mittelläiidiich.  Ii)rit  äe  legt  auch 
iu  das  "ifch  die  idee  des  verächtlichen  oder  tadeifiaften : 
kindiich^  weihifoh,  kneehtifcli,  abgöttifch,  diebiich,  liu- 
kifch  etc.  im  gegenfatz  zu  den  die  gute  bedeutung  ttiI- 
haltenüen  compur.  mit  -lieh :  weiblich ,  kindlicii ,  gÖtUich% 
Näher  be&heu  liegt  aber  das  böfo  nicht  in  dem  ^ch. 
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boderu  in  dem  wurzelbegiiff  an  fich  oder  etner  WMi« 
diiog  cldlUbea  (weib,  kind,  dieb,  «bgoct,  Unk)  daber 
BMQ  «nch  uicfat  müimifch,  gottlfdi,  mshätoh  von  gou, 
mmif  i'ecljt  (die  nie  böfes  bedeuten)  abtaten  kann«  lies 
•  iiiaoiiilk^,  afad*  chindifc  find  ein«  wie  das  andeinp 
▼on  einer  nebeaidee  und  das  reraltete  ahd,  werattilc 
bedeutet  gerade  unliei,*  nhd,  weltlich  (ahd*  werolt^tth  K.^ 
agC.  ▼eorold-'Uc)«  Beiiibrung  des  ^Jc  mit  ^-ht  zeigt* 
das  uluf.  Uiöiiclit  itatt  des  mhd.  toetÜbh  und  neben  iiai-* 
riich  gilt  auch  uaiTiclit,  närricht  (?)• 

i)  Jie  lat,  fprachc  betitzt  eine  menge  iritranfitiver 
Yeiba  auf  -efco:  marc-efco,  pall-cfco,  lurd-eico,  vii- 
efco  etc.  abci-  wenige  fubii.  auf  --ijeay  -ufca:  Ivc-ilca, 
labr-uiVa,  gar  keine  adj.,  die  gerade  im  deuticneu  bei 
()ider  ableituag  vorwalten»  Den  begriff  der  abAammung 
druckt  bloiles  -imj  aus:  german-icus ,  &ano-ieus,  ala* 
iBann*icu4i.  Ift  es  deuti'cher  einfluU,  (Jaß  die  roman«  dia- 
lecte  nenlich  Tiele  -s/2ra  bilden?  itaL  donn-efco,  grott-« 
dbo^  marin-efoOy  pareut-e(co,  |Hsdant-ercO|  pittoiveDco^ 
poltron-efoOy  romanz-efco^  ted-eloo  etc.  frans.  ai^ab*-eCqua  . 
(jt^  rabefco)  gigant-efque,  gi'Ot-^efque»  tnd;-ef(|ue  etc. 
Dtr  Grieche  rerUeinert  mit  -#mrof :  ^sof^fifiacoCf  ovgario^ 
wog,  a%i(pa¥lüttog*  nmXanog^.  Naher  dem  deutfcheu  fte-> 
hat  die  üaT*  adj.  auf  -/X,  womit  auch  namentlich  genti- 
Ba  al^elditet  werden  (Dohr*  infiitt.  p.  330*  Vuk  p*  44) 
aber  nie  lugt  Ach  das  flav.  fk,  wie  das  nhd.  -iich  za 
mannsnamen,  Tiebnehr  tritt  dafür  eine  andere  ableitungt 
nämlich  -ov,  -s»  ein  (Dohr.  p.3220  «.  b.  pavlov  (lihd. 
paulil'ch,  paulinifch)  nicht  pavliki.  Ote  Itllh.  ^-ifzkas  glet- 
ciien  kill  den  deuUchen:  letuwilzkas  (Utthauiich)  rymk>* 
niCzkas  (lömifdi)  dangil'zkas  (liimmlUch)  buiifzkas  (bau* 
rikli)  kuiiilzkas  flcibiich)  dwaJiizkas  (geililicii)  Irafjlii/k*« 
(tüdüich)  diewifzkas  (gölUicii)  dienUzkaa  (Läßlich)  kiüuiik'», 
kas  ((chweinU'cb)  etc. 


ableitungen  mit  HT. 

ßr  -Ä/  ift  der  alin.  zunue -tt  qemaü ;  (In  vorheiTfchende  vo- 
cal  fcheiut  o  (fUr  u),£chwaukeiid  in  a  (ahd  bei  N.)  und  i;  die 
goth.  fprache  wei^  noch  kein  beüpiel  didor  ableitung  auf« 

1)  Momima  fuhßantinmt  ahd.  kenne  ich  bloA  inn«ah«» 
ten  (virceribus}  N.  50,  12-  und  das  daher  geleitete  adi» 
imi-ahug  N.  p.  267%  78.    Wie  lautet  der  uonu  Ig.?  ^ 
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.AJtiU'gibt  et  Cdvlrache  fem.  auf  -die«  (tiielit  folg« 
lieh  dem  ad|.  -dttr  kaum  Terwandt):  bcor-^tta  (pugtia,  a^ 
ruiuna);  for-ätta  (aellus  maris,  odium);  kunn-atta  (feien- 
tia);  vetlr-alla  (temperies  aeris)  o-vedr-atta  (inteiuperies); 
vici-aUa  (lalilüdo);  vin-aUa  (aiuicilia) ;  wiu  eii  üe  mit  alt 
(regio,  plaga)  oder  aelt  (genus)  componiei  t?  doch  diele  iubft. 
gehen  iiai  k,  wie  das  ahd.  ahta.  Baialta  gehört  zu  In  rja 
(l'chlageii,  ichlaclit,  wie  das  compof.  har-dagi);  die  Wurzel 
von  iurätta  iil  mir  dunkel,  die  der  ubi  igen  liegt  am  tage.  — 
!Nlid.  tnbll.  auf  -icht  Und  aus  orgaiuiciieiu  -ich  ei  wachfen: 
hah-icht  (oben  L  285.)  doruHcht»  kiehr-icbt  etu  (L  3iJ*) 
gelchwiilr-icht  (r.3i4*}  — . 
2)  a^ectiva: 

ahd.  ang-oht  (aculeatus)  monL  338;  aßal-oht,  aflim.  aftol- 
olit  (nemorofuü)  juii.  240;  chriuu-ohtXtorofus)  doc.  206^ 
llionr.  390.  (wo  chiiiimoht,  doch  chi-riiin-oht  verbietet 
das  gi-chiinn-oht  bei  Doc.)  rgL  chrinoin  (chrinnun)  te£- 
ferae,  quibua  frumeiitoruiu  numerus  deügnatm^»  dOc.  L  c 
und  Stald«  l,  132>  unter  krtnne;  chräph-alit  (uncinoius^  N. 
]Soeth«;haftal-oht(rcorpiaa  '0  doc.218S  vermuliL  adal-oitt?; 
■  haol-oiit  (püuderoLus)  calT.  355*  =  hol-oht  (herniofijs)  monL 
332.  aug.  119*;  holz-obt  (uemorolub)  juii.  240;  horu-oht 
(coniuluöj  juu.  199.  hurn-alit  N.  iJücrlu;  hovar-ulit  (iiib- 
bofus)  jun.  207;  malar-olil  (luhtrofiiö)  gl.  vind.;  Uiiid- 
o)it  (lepruiuö)    N.  73511;    lui-i^ug-olit    (füriiiceu.s)  doc. 
238^;  pouin-olit  (neiiiorüfus)  aug,  119^;  riugii-uiil  (liaiua- 
tus)  monL 326.  doc.  231^;  Icip-oht  (polymitus)  monl.  321. 
339.  340;  Icoup-oht?  (Icabroius)  gl.  vind.5  Ipreckii-uiit 
(macnlolus)  doc.  236^ ;  lleiu-olit  (pctroius)  T.  75,  2.  bei 
Falth.  (doch  hat  der  f.  gall.  cod.  das  fubli.  ftcinafii)  71,  3« 
Äebetileiu-alil;  Ilucchil-oht  (divilus)  doc.  273*  f  fuimal-olit 
(fegmentatus)  doc.  237^;  flor.  983*  lalli-oht  (convalleftns?)  jun, 
i98.  icheint  enlttellt,  vielleicht  tal-oht,  oder  taij-oht?;  vlecch- 
öht  (maculofub)  hrab.969*;  wuim^ht  (^^ermiculolos)  juu* 
231 ;  suifil-oht  (bifurcus)  gl.  f.  gall«  ~  In  den  meißen  diefer 
bel^e  ftebt  fieclicrte  formi  die  unSectierte  T*?!^  3«  jun.  240» 
wo  aftpMitiy  holzobti  adj.  «weiter  decL  fcheiuen,  vielldcfat 
aus  adj.  gebildete  nedtrale  fubft.  find?  holzobti  (locus  ne-» 
niorofus)  ?    Aber  auch  gL  ker.  130.  qui-ohti  (frondofus) 
46i.  unbart-ohü  (imberbis)  183.  ihorij-t>lileo  (rpinofa)f 
5^77.  beltimmt  d.i^  lid)ll.  ui-uhii  (valia).  —  MnbeM  einige 
uiioig.  1  ein-^eiclioben V  für  allalolit  rollte  mau  all-nht  (ra-^ 
mofus)  vermutli(^n,  oder  liegt   ein  verlornes  liiblt.  all^l, 
altaii?  ein  verbura  aüaion  zu  gründe?  wie  bti  riugiiwht 
ringUi^  riugilOu. 
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agf.  'iht,  zuweilen  -eht  ^ber  beides  ohne  iimlaut: 
bog-üjt  (arcuatiis);  cropp-iht  (racemolus);  dyllt-iht  (fa- 
nioüis);  h^r-iht  (crinitus) )  h6c*iiit  (aduiicnd);  fiaeiA-iht 
Cbpidofus);  f>6-iht  (argiiioiu«)$  ^orn«^!  ([pinofus). 

altii.  ^Ur:  ha-bein-ötti-  (loiigipes);  bild-öttr  (albus, 
^pebiis  Di^ricaiitibus) ;  blelt-6ttr  (maculaiu^) ;  brögcU 
öltr  (doloüus) ;  bi  öf>ötlr  (irritabundus) ;  depl-dUr  (Cciiti^ 
ktui)  TOB  depiU  (nubecala);  drop-otlr  (gultativi)  Aor- 
drop-^ttr  (dicktropiicfat);  dit-dttr  (maontofus)  ^  isi&k^Mt 

tiubliu)  Ton  dröfh  (unda);  fleck-<attr  (diCooloi<);  fi^lb^ 
^leiitteäioi&tö)^  giör-ditr  (yenenofiit)  edd»  ueiii«  l7a; 
joif-oltr  (vratre  furro);  hnock-ittr  fcenrice  dilcoiore); 
liiiockr-6ttr  (fcaber) ;  hnodr-6ttr  (floccofus) ;  Imölt-ottr  (glo- 
Iwfus);  bol-ottr  (foi  aminofus) ;  hvael-oltr  (lacunofus)i  kilp- 
6tti  (liiiuofus) ;  kiepr-oUr  (iiodolus)  von  kleppr  (tumor);  koU- 
ottr  (obluluü) ;  kringl-ottr  (rotundua) ;  krekl-öttr  (torluofus); 
lua-ötU'  (iiiconllans) ;  möäl-öttr  (glaucus)  vgl.  jiioala  (equa 
colore  glaucino);  niold-otlr  (cinereiis);  gra-möii-ottr 
(jubä  giiieä);  iuög-6ltr  (venire  nigro);  lönd-ottr  (itna-- 
tU5};  Inepl-ottr  (villofus)j  lok-otlr  (culpofus)j  Iprekl-ottr  ^ 
(maculolus);  RiÖra-ottr  (alba  macula  fionlis  inügnitu»)^ 
iQr«Aock-6ttr  (caducus);  tiiid«^tr  (dentatus). 

inhd.  meift  noch  -oAt,  saweiieii  -ahty  allmählig  (na** 
aenüich  fad  Com.)  -ekty  wnirzelamiaut  nur  b^ründety  - 
wenn  eine  zwiOchcnabkitBng  mit  i  emwükt:  bait^olit 
(hrbatitf)  Farc  127« ;  hoTer-oht   Jw.  4^ ;  hodborndit 
Bon.  76»  71  krupp-ebt  Bfordf  4tf^|  rekM-oht,  reidd-ebt 
(cri^us)  Farc*  60«  192^;  ralUfobt  (roCena)  amiir649u 
Si20.  rodfll-eht  Ben.  29-  62*  71«  troi.ii6^  Ichmiede  e3* 
mit  nnorg.  i  für  rdC-eht?  oder  voa  dem  diminutiv  rocfel 
und  darum  umlautend?;  roetel-eht  (fubrufus)   kl.  1848. 
(I7ü9)       l  otelilit,  von  einem  verbo  roetehi  (iubrubere)  ? ; 
runzel-olil    (lugol'us)    tioj.  79^;   fchibel-eht  (rotundus) 
Vnb.  1328,  wieder  von  einem  dimin.?;  fnabel-aht  (ro- 
ftratus)  Ihiirt  32**  im  reim;  Iprikel-elit  (maculofus)  troj. 
72^;  Urlf-elit  (virgalus)  fchwaiir.  910;  Itiick-oht  (fruftu- 
kntus)  Farc.  93^;  fwibel-eht  (luiphuratu.s)  Karl  .33*;  tor- 
eht  (ktulUis)   noii.  52^  53;  lnul*>l-oht  (araabilis)  MS.  % 
Iriutel-eht  MS.  1,  25*»  13en.  22-  58.  62.  66.  von  dem 
dim»  triiitel,  triutelin;  velwel-oht  (albicans?)  Parc^27^9 
TOQ  Telwelen  (albicare)  Wurzel  val  (pallidas);  Wcfig-c^bt 
(ameatua)  troj.  28®;  Wefcr-eht  fragm.  32^  wenn  che  lea^ 
art  richtig,  verliehe  ich  nicht;  fch&ch-zabl-eht  (in  mc^ 
dorn  ludi  latr«  divifiu)  troj«  2y »  annd-oht  (carmhuiCiiii) 
Msii  nS^  weaa  aishty  wegen  des  trorAebenden  ise^li^ 
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ber  rill  part.  anzunehmen  und  zu  Icfen  ift  gezinneloten 
hareV^  ziiizel-tiiL  (ciuclua?)  MS.  l>,  bt)" ,  tieiiii  bei  deniici- 
beu  diciiter  iclieint  ziuzei  liir  ciugulum  zu  liehen,  2,  Ö0% 
auf  jeden  fall  gehört  es  zur  wtibi.  biuiil>ekl<jidung.  — 
Cour,  gebraucht  in  den  meiiien  der  hier  aus  ilnn  gegeb- 
nen b(  icge  ^^'ht^  iL  klxif  was  QU  das  aiid,  -ohii  iL  obt 
gemahnet. 

iihd.  "ichty  In  der  rege!  ohue  umlaut,  der  mir  in 
jhöckericht  und  thcencht  unbegründet  fcheint:  beiu-icht; 
berg-iclitj   binf-ichtj   buckel-icht;  dom-icht;  erd-ichtj 
ibli^icht;  fett-ichi;  grai-icht;  haai'-icht;  höcker-ichlf 
Jbolz-icht;  hoJper-ieht;  kabn-icht  (mucidus);  iu*opf-icht| 
melilricht;  mof-icht;  neiT-»iehl;  runzel-ichl;  fchinmiel* 
klit;   Ichwelel-^icht;  Iprenkei-icht^  ttein-ickt;  fiimp^ 
icht;  thoer-icfat  a«a*  iiu   Man  merke  a)  da«  fchwankea 
dar  fdirifUpradie  zwifehen  dieCem  'ieht  und  ^ig  (ahd* 
-ac),  z.  b«  ea  heißt  ebenwoM:  bein-i^  (hochbeinige  drei- 
beinig, wie  vierf&ßig)  berg-ig,  erd-ig,  gräf-ig,  in6f-ig, 
tlein-ig  etc.,  Teltner  -ig  (alid.  -jc) :  baj  t-ig,  har-ig  (kaum 
aber  Lhocr-ig}.  —  b)  die  voiksfprache  kiiizt  zuweilen  das 
"icht  (wofür  üe  auch  noch  -eeht^  ^ochty  -acht  gebraucht 
in  -^eti  knorr-et  (knorrichl)  kiapper-et  (klapperichi)  Hink- 
et (iliiikicht)  vgl.  Schni.  §.  1ÜJ2.  dergleichen  adj.  iiäutig 
bei  11.  Sachs.  —  c)  andei*eiiiahi  fii^t  iie  den  coni}Kjlia« 
mit  -Uch  der  ichriftiprache,  welch  egelialt,  färbe,  oder  ge- 
ichmack  anzeigen«  ein  fcheinbar  ungehöriges  -t  iiinzn, 
Üatt  läng-lidi,  grun-lich,  gelb-lich,  röth-lich,  ründ-lich, 
füIUHch,  iäuer-lich  fetzend;  längHcht:  grüulicht,  gelb« 
lidit,  itißlicht  etc.    Allein  hier  fclieint  der  ii*rthum 
auf  feiten  der  fchriftiprache^  nämlich  gri&nlicht  nicht  sa 
nehmen  für  gr{ui-jich«>t  fondern  iiir  gruul-icht)  Yon  eig- 
nem verbo  erfinebi,  weißein  t  f&ßehi  (fitbvirere,  fulMl«* 
btcare»  fiibdtuce  fapere).  Diefe  verba  enthalten  eigentlidi 
den  begriiF  der  larbahnlichkeity  des  beigeTchmacks.  Ich 
habe  Iie.  oben  f.  115*  für  nnorganifch  erklai  t,  und  es  lallt 
fich  fieilicli  kein  ahd.  kruonilon,  fuo^i Ion  oder  kruonilen, 
fuü^ileu  naclnvrib  ri ,  io  wenig  als  nn  adj.  kruonil-oht^ 
fuo^il-üht.    Da^j  luhd.  ra^tel-ehti  velwei-oht  fuhren  in- 
£wilcheu  auf  roetehi,  velwelen  (vielleicht  roefel-oht,  rei- 
del-oiit  auf  ropiülii,  reidelu?)  und  denllirh  Itreitet  wider 
das  nhd.  grünlich,  luUüch,  daii  die  fj  uhere  fprache  keine 
folche  cuuipuL.  ei  kennt,  wohlznverltclien  in  der  bedeutung 
iubviridts,  iubdulcis.    Kruoni-hh,  kruon-lih  würde  näm- 
lich vüidiü  heiiieu,  wie  iuas^-lih  dulcis  heiiU  (ü.  V.  %% 
MO^),  bittar-Udi  noch  heuiautage  amaniAt  .nicht  amari'r 
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cans  (pi(tai  ll-ülit  ?),  unerarhut  wir  niil  dem  formell 
gleichen  lul^licii  den  begi  iirvon  lubdulris,  nicht  von  dul- 
cij»  >ei  kuiipfeii.  —  d)  die  volksl'pi  d(  he  pflegt  ihrem  -icht, 
-ecljl,  -ocnt,  -acht  noch  die  weileje  ahleilung  -i^  bei- 
Eugebeii,  folglich  zu  lagen:  hinf-aclit-ig  (juncolus)  dorn- 
acht-ig  (fpinofua)  grai-acht-ig  (herbolus)  kahn-echt-ig 
(mu<  ifJiis)  rind-echt-jg  (cinliotus)  ( tc.  Eine  menge  bei- 
fpieie  fchwejzeiiJji'her  -ocht^ig  hat  Stald.  dial.  221 -223« 
Jch  weil^  weder  ein  ahd.  -oht^ic  (-ohi-ac?)|  nocsh  ein 
nihd.  -eht-ec,  noch  ein  nhd.  -icht-i^» 

.  Audi  die  agL  muiidaxl  kennt  kein  -iht-ig,  die  ahn. 
lein -dtt-ugr,'  nebeh  «iht»  -öttr.  Im  eng],  haben  ücli  allo 
-iht  in  -y  (t^  igD  verwandelt:  hook-^  (adinictts)  ßon-y» 
(peüol'us)  thoi-n^y  (rpinoIu3)  und  au  ein  tlioin-ighl-y 
lon-ighi-v  ilt  nicht  zu  denken*  Aber  ini  nni«  treteit 
hauleuweiTe  adj.  bildungen  'mit  -»äcki^ig  (duni-^aehli^ 
wlt-achtig,  bilter-aditigt  hout-aehtig  etc.)  im  icbwed.  nnt 
^mkl'dg  (gra-aktig,  glas-aktig  eta)  ' im  dlUi»  mijt  ^agß-^i§ 
(noj-agti|,  tyv-agtig  etc.)  hamnor.  JBIolWa  -acht»  -akt» 
-agi  hial  keine  diefor  CpracbeD«  Wai  iA  daToü  an  halten? 

Vorerll  entfpredien  Vii^  Ichwed«  -aktig ,  dSn*  -agtig 
nichi  den  ahn.  -6ltr,  ana  wdchen  Icliwed.  -^t^  'Hd^  &n* 


-et  geworden  itl,  vgL  fohwed«  fläck-ot  (fleck-6ttr);  lehwed« 
freki^-ot»  din*  fregn-et  (frekn-dltr);  dün.  maak-ct  (nid»» 
Attr>$  diin.  fprsgl-et  (ipreki-6ttr)  |  nopp-et  (floeoofiM); 
brog-et  (difc<Nor)  fohwed.  brok«ot$  däiu  haard«nack-et 
(fchwed.  bai*d-nack-at)  etc.  Wohl  aber  vergleichen  /ich 
jene  -aktig  p  agtig  den  nnL  -achtig  und  den  -echlig,  och- 
tig,  deuücher  volksmundarten.  Sie  fclicinen  daher  aus 
der  fremde  eingeführt.  Vgl.  fchwed.  graa-aktig,  dän. 
grä.s-agtig,  nnl.  gras-achtig,  I'ciiweiz.  gias-ochtig;  ichwed« 
gn>u-aktig«  dän.  gioen-agtig,  nnl.  groen-achlig,  fchweiz. 
giuii-oclilig;  fchwed.  barn-aktig,  dan.  hain-agtig,  nnL 
kinder-achtig ,  l'chweiz.  kind-ochlig  und  viele  almhche, 
denen  I heilweife  nhd.  -icht  oder  -lieh  f.  1-icht  zur  feite 
ftehen,  oft  aber  nicht,  z. b.  kein  nhd.  kind-icht  oder  kin- 
der-icht  (wofür  kind-ifch).  Was  dann  die  nnh  -achtig 
in^belondere  betrifft,  fo  m5gen  wenigftens  einzelne  der- 
felben  wahre  compofita  fein  und  dem  nhd.  -hajtig  ent- 
fprechen,  fl  in  cht  verwandelt  und  h  weggeworfen,  bei- 
des nach  nl.  lautlelire.  Beifpiele:  del-achlig  (theil-hafUg) 
war-achtig  (wahr-]iaftig)  fabel-arhtig  (fabel-hafi)  zu  de- 
nen fchweilich  fchweiz.  teil-ochtig,  war-ochtig  angeführt 
werden  können »  obfchon  Slald.  dial.  224«  ubel-ochtig 
Da  naa  dar  dän«  fiobwed*  Mxmgß  jeoa  aphaaelia 
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des  Ii  und  vei  wandluug  dr.  fl  in  gf.  kt  HiiaMeiiiefien  4 
riric  xvol.l  ein  dän.  del-..gti,^  (parüccF)  «»W-agüg , -Wr 
E  (verax)  Iclnv«!.  va.-aU.f;  dun.b.i«  del-akl.g  ^ 
S)'vo.kom=>l ;  IcfoUlc^  «na,.  U.nah*  denken,  dal^d» 

Nied«9i-lui^n  Uei  cmgedi  ungen  Icieu.  —  ,  .  . ' 
■  S)  verba  der  abltitnng  -ht  kenue  ich  niclit  *> 


•1 


Kit)-   A'"^^  Wird  hol-oht  lieiuach  mchtJMi  hoBlt,  wi^ 

Ä)  b«W«feit  weilen  darf  gleicl.vvohl  '»f  t,  daft  -ht 
;n        urfornniriiGfa  gefcmderle  ableiluiigcn  Ii  und  t  zer 
f"  if  B?^^  K»er  wwaaMchaa  imt  der 

liint^a  'Äih^ig  "««•H-« 

y)  wie  -a&  an  -üg  gveii/t  U-Slfi.),  »  «"«» 
-  ahd   -ar  (mliiuii  au  -tift,  ahll.  -Ic). 

•r  1  f '.r.,r  fnTwac  i  i.x  hac  ließe  Üch  «n  loopobt  etc 
a  id.  loupac,  intwat,  ^  ,  „nj  wenn 

ß«Ä'lo"  ein  ,nl,d.  do,  nec.  Cji; -^^^^ 
*"^^rlchi«lae  fprachfQufchpr  haben  .n  unf.  er  ablei- 

''"'■''''V;  N  ein.  DTÄeint  (aiuue.k.  ..m.r- 
^'ih  J/lTute  allb  in  dem  gaUu  ttünab,  «ud  ahd. 
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■  « 

III*  eonfonaiüifchä  abieUungem  ÜT. 

cshbahi  wieder  kein  aht^  [bndern  nur  delTen  .womel  ah 
Ürgen»  wa»  niemand  behaupten  \ivird.    SvßyJßt  bei  deii  ' 
^äteren  nnL  acbtig»  Ichwed»  aktig ,  dän.  agiig  iü^  Ja' 
keine  dieier  fpracken  einfaches  adj*   achtig  elc*  kenu^ 
kaum  an  eine  Colche  ctit  leizung  gedacht  worden« 

«)  die  adj.  -oht,  »dur  beziehen  fich  meift  auf  etwa« 
leibliches,  liiinliches,  wie  es  von  außen  erfcheiut.  Sie 
fiehen  daher  den  adj.  auf  -in  (Cii76*)>  die  den  inneril 
Üoff  ausdriickeu,  gewüTermaUen  gegenüber,  vgU  Iteiiiln^ 
itidzin,  durnia,  poumin,  eiliiiin  etc.  mit  fteinoht}  liolz'- 
oht,  domobty  poumoht,  eihhoht.  Die  fpracfae  bezeicb-* 
Bet  durch  fie  hervor Jieehende  auitere  merkmahle»  flecken 
lud  gebrechen.  Zuweilen  gellen  |ie  aber  auch  von  un« 
finntichen  eigenfchaften,  z*  bi'altn«  biögdottri  bröfottry 
ISkdttr«  Die  Dedeutuiigeu  von '-baff,»  -ähnlich,  Ccheint  erlt 
das  fpatere  -ochtig,  ^chtig  mibBttfiihren» 

^  die  heigefetzlen  lat.  wÖrter  thnn  eine  große  üher- 
einftunnuing  dieser  deutfcheii  adj.  mit  den  lat*  auf  '^ojus  ^ 
dar;  wenn  --aks  die  urfpiniDgl.  deutfche  form  wäre, 
könnte  felbft  die  veiwanduchaft  der  (piranten^  f  und  h 
Cif  584»  592«)  in  knCchlag  kottimeiL  *)•  Doch  reichen  die 
bl.  -oCus  weiter  und  begegnen  auch  andei*n  deuirdieit 
abkttungen,  namentlich  denen  mit  -ag,^  -al  (animofus^ 
formofua,  famoiua^  lingnofus).  Aus  dem  litth.  (lud  jtweier« 
lei  derivata  za  vergleichen  1)  die  mit  ^-otaSf  ^nias:  ak« 
menutas  (fleinichl)  akftinnutas  (doi*nicht)  barzdutas  (bar-» 
tig)  groblolas  (naibichl)  guz'otas  (knoiTichl)  katpputas 
(rcticht)  karhutas  (rchriimpflicht)  klajota.s  (heckichl)  nii- 
giülas  (rul)licliL)  iiultolas  (mehlichl)  ])Jaukütas  (liaaTicht) 
piunkftiulas  (federicht)  ragu(a.s  (horiiiclil)  ri)!\;olas  (IViHiee- 
idit)  cic,  2)  die  mit  -okas^  wtkJic  aiii'^  • 'in;^  in  ge- 
Aalt.  färbe,  gefcluuack  ausdi  iickcn :  '.uäuA.^j  (.illijraiis) 
jlgüka^  (luhloiigus)  kartokas  (fubcimaiiiO  i^'t!^^'-^  (lubdul- 
cis)  apfkriltuka.s  (fubrotundui»)  vir,  Daa  k  koiiuU*  dcni 
cleuUclien  ii,  da6  t  dem  deiitrclicu  t  (i  i  ht)  cnllpi  cclieii  | 
dcxli  gleicht  das  t  aucli  dein  lalciiiiLciien  in  alnlus  (flav, 
ki  Llat,  verfcli.  von  krilall)  coriuUus  (fl.  rogat,  veiicli.  von 
rogali)  barhnlu.s  (fl.  biadat)  crinitus  (böhm.  vla4at^)  piii-  . 
Batus  (böhoi.  pcrnatyj  nivatuä  (neben  nivi^Iui»)  aiil«ilna^ 


«)  ztinialil  «lie  Slaveu  iti  »linUdipn  VMjilpni  dein  1  ein  t,  wie 

die  lieutfchen  dem' Ii  ein  t  zii7(irii;;rTi  f»  litiucu ,  tgU  cU«  vürluu 

LS72^  «uicefuhrlvti  roeafis  kniaii)  u)tdtiü» 

.         .  Bb 
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lianatiis  elc        In  ihnen  Meint  «war  das  t  rerbahr ' 
nator;  oder  wire  das  uicht  und  eine  fpirana  darvor  ana-^ 
gefidlen,  wie  in  dem  fd^wed.  ^ot ,  din*      txnd  dem  -et 
deiitfcher  volkadialecte  ? 


Sckhißbemerkungen  zum  zweiten  capite,L 

l)  [vQcale  der  abLcUun^\  die  rciavucaiilciieu  ÜtTfei  u: 
a  i    ^      u  ki  6 

lia{etufacheu)  confoUanliidieo: 

al  il  ul 

ar  ur 
am  um 

an  in  uu         ein  öu 

ab?  .  ib?.  ub? 

W  IT?  UV?  ÄV? 

at  it  ut  ait? 

ad  id  ud  6d 
a»  Mi'ihil  öj^ 

aC  if  ttf 

ak  ik  uk  . 

S  u§ 
«ehrfadien  und  wahrfcheinlich  zufammengeTeüslent 
ill,  v\\,  aiT)  irr,  mr,  iim,  unn,  alT,  ilT/ uiTi  olf^  ald, 
ikl,  elf,  am,  iiii,  uni,  aiit^  int,  and,  ind,  iiik|  ftn^  ing^ 
ung^  iä,  uä,  alk,  ifk,  aiil,  ml,  ohU 

Durch  alle  diefe  obkitungen  wird  ein  hauptrefultat 
des  eilten  buclis,  die  bezicliung  famtlicher  vocdi laute  auf 
die  drei  kurzen  a,  i,  u,  bcltaliget.    GoLh.  ai  und  au  ent- 
wickeln lieh  in  den  ablcitungen  fnfl  gar  nicht  (nur  aii  n j 
f.  336.);  ebenlbweTiirr  ahd.  e,  wohl  nhcr  o  {aws  u).  Dio 
langen  vocale  fteheu  in  dei'  ableiluug  felir  zurück;  nu 
(ou),  ü  und  iu  kommen  nicht  vor  (wie  kein  ü  im  ab- 
laut,  vgl.  oben  f.?.)»  ez:4  kaum  (vgl.  f.  i92.  252.);  mehr 
'd,  al.  ei  ({).   IndelTeii  lind  die  von  keiner  couibuanz  be* 
gleiteten  ablcitungen  6  und  ai  (e),   in  ihrer  häufigen 
milichung  mit  fiexionsvocalen  (f.  95.)*  <^iue  femiamei  kün£- 
l^e  aufkJaruug  bedürftige  ericheinnng. 
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Nach  und  nach  wci  dm  i]ic  alten  yocnlverhältniRe  der, 
meiüen  ableituii^en  geilüi  l  und  aufgeliobeii ,  ihre  leben- 
dige (aibung  erblaßt.  JLaii^vucälii'clie  reiten  lieh  nur  iu. 
leltnen  fallen,  wenn  lie  den  zweidt  uligrn  fchcin  von  wur-, 
«ein  anneljnien,  fo  -«V  (f.  221.)  -eit  (ll2ol.)  -vo^  (r*2560^ 
Li  der  regel  wei*deii  tauge  und  Lur^e  vocale  zu  tttibe«- 
ioutem  und  ftummem  e  oder  i,  das  nach  urnTtändeu  gana 
amßiilt  Seit  dem  a^hnleti  jahrh,  iik  im  ahd.  fall  kein  9^ 
I,  Q  der  abl#tung  io  ta*rprünglicher  reioheit  melir  anzu^-» 
treflen.  Nur  da,  wo  ichem  einer  worz^«!  cuirpringt, 
kaon  iich  aucli  der  kurze  vocal  erhalten,  y^L  -fal  (f.  i06« 
107«) y  --und  (£34d^)>  "niffj  -'Üfigf  in  mehrfachen  felb£^ 
ohne  folcheii  £chein,  "ine^  ^ung\  zuweilen  verändert  er 
fich  (eidam»  £  15l0*  Reim^ocalilche  ableitungen  fchwindea 
haoOg  gaiuB»  «umalil  bei  nachfolgender  flexion  (uament-« 
lieh  in  den  Schwachen  coujugationen  und  in  den  zweiten 
dedinattonen) ;  bisweilen  aucb  unflecUerty  z*  b.  im  nbdi 
netzi  bett,  'heer,  meer,  glück*  Gefchwundnea  i»  odei; 
dafi  lonlofea  e  der  ableitung  früher  i,  1  war.  zeigt  dcir 
omgeiantete  wurzelvooed  an  (nhd.  netz»  en^l,  knüttel)» 
fo  wie  unumlaut  unorganifches  i  veiTath  (raulhig,  gewal- 
ti^j.    Aehnliches  gilt  vom  alln.  u  der  ableitung.  < 

Brtraeiitcn  wir  die  vocale  in  drm  alt  du  11  liaiide  die- 
it\  abiciluiigcn ,  To  IVliciut  zwar  da^  u  melneru  formela 
zuzukommen,  aU  das  i,  da  es  namentlich  kein  xV,  m/» 
6^^^«  Allein  die  meiiien  formein  des  i  Und  dafür 
reichhaltiger y  beinahe  wie  die  des  a.  Früiieie  u  pflegen 
milanter  iu  i  üi)erzutretc!i  (üßu»  ügi;  wirtan,'  wiituij^ 
und  dann  da;;>  ichickfal  der  ilbrigen  i  zu  theilen.  Daä 
Wichtigtie  in  dem  verlialtnis  der  drei  ableitenden  kurzen  ^  ^ 
vocale  iti  aber  thciU  die  abwefeidieil  des  a  in  reinvoca-* 
hieben  ableitungen  (Il92*  93  ))  theils  fein  iihergewicbi  io 
dt-n  conlbnantiidien,  theils  in  dielen  fein  leinliterer  au.^i-* 
fidL  i>rei  erfcbeinungeu ,  deren  uriachen  vermuthiicll 
nahe  colanunenhangen.  '  ^ 

Warum  in  oas  hlutir,  von  cor'.Ionanten  Uübt  alt  it^te 
a  in  der  Wortbildung;  kein  «bieiler f)cj-  gr  iind,  dail  es 
in  dei-  llexion  zu  vitl  gebraucht  werde,  rciciit  niriit  bin^ 
zumahl  die  flexionsvocale  nach  d  -n  dialccten  g  rlUi  ver-*. 
Ichiedenbeit  unterwoiTen  ünJ.  In  golh.  und  agl.  /IcaIo-'' 
nen  mag  a  freilich  vor! ler rieben,  von  den  ahd.  laüt  es  - 
fich  weniger  beliaupten«  Auch  iiaben  i  und  n  in  den 
flexionen  seine  kleint  rolle  zu  fpielen«  Es  mulV  alib  ein 
tiejerer  grund  vorhanden  bin  9  den  uns  die  geCciucht* 
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deutfcher  fprache  nicht  mehr  duichfchauen  laiU  *).  IR 
das  at  die  xnitte  haltend  7.wiichen  i  und  überhaupt 
äa  neutraler,  zur  beiiinnnuTig  de.«»  befondern  uugefchicJc- 
ter  laut  ?  Di  ückt  es  aucii  in  confonautiTcher  ableitttiij{ 
€111  allgemeineres y  ruhigeres  Verhältnis  aus,  als  die  nut 
CcmfoiMinten  verbundnen  i  oder  u?  Wird  es  darum  in 
eonfonaritifcher  ableituag  leichter  entbehrlich ,  als  i  und 
ttf  die  üch  fpäter  verlieien ,  denen  in  den  meilini  falleii 
noch  eilt  umlaut  gleichfam  nachfcheint?^  Die  alteüe 
deutiche  matulart,  die  gothifdie,  ilößt  kein  ableitendes 
i  imd  u  aus,  aber  fehr  viele  a.  Es  gibt  ibgar  falle,  in 
denen  alle  deutfchen  fpi-achen,  felbit  die  ahd.,  den  ablei«» 
langsvocal,  d«  h.  das  a,  unterdrücken,  nämlich  o)  bei 
den  ahleilungen  f-t,  t^tf  h-i,  f-k;  haftete  er  hier,  fo 
wvhtle  laulverfchiebung  erfolgt,  Cur  t  ein  eingeti*eten 
fein,  vgl.  ahd.iioht,  Keht  mit  gdth.  linhaf»  (f*2370f  aber 
die  Tolleu  formen  galaj^.s,  maga^s,  fiüahs  flatt  eatts,  mahts» 
fifks  wäi*en  unerhört**),  ff)  da,  wo  zugleich  die  fpi- 
rans  der  Wurzel  verloren  geht,  am  häuljgften  alle  vor 
ableitendem  m  und  bl6ma,  ra6f»s  Üatt  des  vollerea 
blöharaa,  möhafs;  fela  ftatt  fdvala  ***). 

Diftc  beiden  allgemeineren  an.snahmon  abgerechnet 
'bringe  ich  de  n  Wegfall  des  a  zwilchen  zwei  ronlonantea 
(einem  der  wurzxl,  dem  andei  n  der  ableilung)  unter  fol- 
ffeuden  gelichlspunct.  Es  fcheint  grundgeiiets  unferer 
qn*ache,  nur  folche  als  wahre  wurzeln  anzuerkennen,  dio 
auf  den  vocal  einfache  oonfonanz  haben  (f.  6«  ertte  wur-* 
j&elclalTe).  Von  zwein  confonanten  auf  den  wurzelvocal 
ift  der  liintere  ableitend  und  zwar  entw.  muta  auf  licj., 
dann  kann  die  muta  noch  mitablauten  und  es  entfpi  in'gt 
ein  analogon  von  wurzel  (£»8»  zweite  wurzelclaiTe) ;  oder 
Sq.  auf  licj.  und  muta,  muta  auf  muta,  dann  ift  kein  abf- 
laut mö^ch  und  die  ableitung  liegt  am  tage»    Der  erfte 


*)  ich  habe  zu  Viik»  ferh.  pr.  in  <hr  vom  XXXI V- XXXIX. 
•ufgefiellt,  dal\  die  Hav.  }er  und  jerr  aus  (veriuuthlich  ableitenden) 
vocaleu  f  und  u  eutforingea /uad  daß  beide  die  \Nurzel  auf  eine 
w«tl¥  ■flicimn,  di«  fleh  dem  detttfcheti  timlauc  durdi  i  und  u 
^gleichen  laßt.  Folglich  auch  die  fl«  fpreche  weiß  Ton  kelaem 
aualanteiidoii  (ableitcudcii)  vocal  a. 

**)  ift  hiernach  f<>hcta  f.  fehta  (P.  205-)  verM  erllirh?  fleht  et 
ZZ  feheda?  v^i«  uhd«  fehde  (da«  \ielmehr  ahd«  vdhida,  odiuittp 
icheint}. 

'^•tnveileii  wird  mit  dem  a  (nie  mit  dem  i,  u)  der  «hlci« 
tuiig  auch  da«  wurxelhaAe  n  Mreggerißen,  oMiH  der  wiuraelvooel 
dadurch  affidert«  vgK  f.  263*  gAa  u  gabat« 


Digitized  by  Google 


HL  MeUung.  fchlufibmmiumgeiu  389 

fall  {muta  mF  liq,)  *)  begreift  die  ilaiken  veiba  zv\  üir- 
ter  cuiij.  uiiu  älinJiclie  reiluplKicKJudc,    lauU  dem,  wa$ 
ans  iiuicn   heigeieittt  wird.     IJier  diiiden   die  nieSflen 
inuudaiten,  nameiillicii  die  goliiüclie  kcincu  abltiluligs- 
V.  r       die  inula  dtr  ableitiing  ili  mit  der  liq.  der  wurzel 
enge  verwachlen.    I'ür  gotli.  iVjltan,  6n}>an,  vai'i  f>an, 
l^iiilaii,  drigkoii,  bai'rgau,  fiilian  gibt  rs  duichaus  kein  ^ 
iViiatan,  Onapaii,  vaira^aii,  I>Indran,  di  uiakaii,  baiVagai^ 
filahan*   Die  ablaute  rcheiuen  eben  eril  aus  lu  inniger  ver^  « 
bindung  bcidci*  cQnIbnanten  herroi  gegangen  zu  Tein  (vgL 
oben  L  98')*    Allein  die  abd.  mundait  zeigt  nocli  veiw  ^ 
fchiedenllich  da»  a  der  ableitting«  Iiaupliacbliicli  swiichen 
1  und  r  der  Wurzel  und  guttoi-aJis  der  ableitung^  vgl.  ve-* 
Utan,  perakan  und  ablautend  vahli^  parac,  vuloliun«  po*- 
xukun  IjsS^.  f.  vulahuu,  purakuu)  desgl.  die  tubfi«  vdali, 
velabo,  perac,  juruc*  ZuweUen  auch  vor  labialer  ablei-- 
long ,  man  daiT  au«  wai  af,  fauerabun  ein  Aai^kea  verhum 
weiafani  hueraban  folgern,  denen  ein  belafan  f.  helfan 
völlig  analo*^  wäre.     Wie  aber  jene  velaliaii,  peiakau 
bdJd  «ui"5:U  1  l)t  II ,  To  können  früberhin  zwifchen  1  uud  r 
der  wiii  /d   und  iiiigualis  der  abU  itiiiig  a  geilaridcu  Iia- 
bt  n  /  und  warum  mciit  aucli  iiatii  m  und  n,  wieuacii 
1  und  r?    Für  Im  M/an ,  werdan,  diD^pban,  vindan,  din- 
fan,  li  incban  allere  Imelazan,  werauau,  dimapban,  viua- 
daUy  dinafan,  trinacban?    Wer  die  müglicbkrit  leugnete 
und  in  veJabau,  perae,  waraf  ein  blülU\s  der  abd.  fpt  acho 
eigeuthümiiebes  wobliautspriucip  **) ,  behauptete,  föchte 
den  theoretii'chen  £ate  an  9  von  .dem  ich  vorhin  ausge- 
gangen bin  y  dai\  der  zweite  aualautende  eoni*.  nicht  wux^ 
selfaail  fein  könne.   Ihn  beweifen  einzelne  beifpiele,  z.  b. 
das  aua  fwinen  herzuleitende  fwinden.   Die  ableitung  aber 
zugegeben 9  fefae  ich  kaum  ein,  wie  der  vocal  vor  dem 
^ßvS*  abzufprechen  ift*    Und  fehlt  er  nicht  minder  iia 
goth.  -zwifcfaen  muta  und  liq.?  wäre  er  auch  da  im  abd. 


*}  'weiii|:<'rDahl  auch  muta  auf  fpirant  (vliht.iii);  Tchw^^rer  xu 
dMca  iß  der  «blaut  in  den  foriueln  rm.  m  (nr. 'i31.  432-  611  nt4«) 
wo  atif  liq.  folgt:  a>»lantoiKio<i  Im  fit  h  riliwcriich  aiil\^ei- 

fiij,  vgl.  oben  f.  6.  l^aa  ji-i.  uxxikxx  ciitlpringt  aus  riiiiian,  in  au- 
dfrn  rn  -war  vielleicht  r  früher  f?  Dal\  auch  die  gemiuationyi 
U,  rr.  nwit  nn  der  XIL  cou).  auf  keiuar  ableituug  berohtn  w 
«alurfchelidich«      ^  ^  .  « 

imgMhr  wie  fm  vM.  niaMr  (1,09^0;  anderea  ift 

i«  Mll<£in  vwt\  aulautend«  COBfonanten  der  wnrzal  gefchobne* 
vocal ,  wte  dMrefttf  N.  88»^  !•  g«iaMa      i06.  16.  f*  chr^Ctig, 
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bloß  cuplionifch?   Im  andern  hauptfalk  (//^r.  auf  %.  tmJ 
muta,  liiuta  auf  muta)  wo  die  ableilung  fühlbarer  ilt, 
tritt  das  a  iiorh  /nwcilen  im  golh.  hervor,  im  alitl.  weit 
öfter,  als  bei  dtni  ei  Ücn  lall.     Der  Collie  laAt  e^  zwi- 
fclieu  ni  und  1  (anKud},  uiclit  zwU'chen  m  inid  r  (timr- 
iau)  1  und  tu  (ariiis)  r  und  n  (harn,  faurnu^,  ciui>er  wenn 
III  ujelirfaeher  abkilun*^  Idiun  ein  vorausgehendes  a  weg- 
fiel, akian.  niclit  akru),  von  r  und  l  ill  kein  beifpiei  da 
(fagle  er  kari.s  oder  karals?),    Oern  bleibt  a  naeh  h  (Üa' 
hals,  aboks,  ahaua,  liulia|>_^  lauhat jaii ,*  doch  liehet  aliiij% 
biuhnia,  f  raihns  ,  aühuü)  naeh  v  (laivala,  hlaivafna),  ia 
fraraafis,  fiudans,  magaj'.s,  niilafs,  naqvafs,  kailar,  brcW 
J>ar  (vgl.  L  iUi'  note)  anj>ar  und  in  allen  ableitungeu 
^areis,  -ags,  -ahs.    Beilpiele  fehlender  a  End  lodauu: 
Jvibisi  *ibns,  aibr,  lltl:»,  niaj»!,  iuutrs,  viiitrus,  bloür, 
wa^J^ms^  lileifra,  fugls,  ligrs/  akrs  etc,*).   Die  cntlpi^e- 
cheuden  ahd.  formen  habeu  meift  den  vocai  bewahit» 
^\oi\  zwifchen  r  und  n  icheant  er  auszufallen,  von  dem 
flexivifchen  a  verl'chieden ,  das  Äcli  zwifchen  r  und  n  er- 
hält (1..155.  not.)    Den  gebrauch  der  übrigen  dialecte 
iehit  die  abhandiung;  allermeift  im  alio«  Vrml  das  a,  feibit 
•vro  ei  iio6h  im  gotli.  haftet ,  ausgeworfen,  vgL  ömlüogar 
ioit  amala,  naktr  mit  uaqvaiu,  iu  }»i6dan  dauert  es,  — 

2)  [ahltiltnde  coiifoiiantcn]  unter  allen  treten  die  Ii«* 
quidac  vor,  zumabl  1,  r,  n,  weniger  ichon  m.  Datuit 

.bangt  wohl  zulamnien ,  dai^  auch  bei  dcu  mutis  die  dem 
m  verwandten  laliales  geiin;  eu,  .die  dem  u  näheren  lin* 
gualea  u.  gutturales  bedeutenden  einfloß  in  der  ableitung 
xeigcu.  Zu  l  und  r  verhalten  üch  alle  organe  gleich for« 
mig.  Von  den  mutis  oilcheint  aber  j>  iu  der  ableitung 
der  wichligfte  laut,  um  io  mehr,  da  gezeigt  woi*deu  itt, 
daß  ihm  eigentUcih  auch  das  t  in  den  Verbindungen  ft,  % 
ht  gleidlUehe,  wie  das  k  in  der  foi  nul  (k,  der  lautver- 
fdiiebung  nach,  h  lein  follte.  Das  kehlorgan  hat  üch  in 
unfrei*  fpi^ache  unVoUüändig  entwickelt    Im  golh.  fehlt 

'  die  wahre  afpirata,  die  dem  laL  c  entforäche,  wie  ^  dem 
lat.  t.  Erklärt  üch  dai^aus  das  fehwanken  der  ableitemleii 
Ii  utid  g?  Ii  mag  bald  die  wahre  fpirans  vertreten,  bald 
)ona  mangelnde  afpirafa«  AehoUche  ii-rungen  aus  derM* 


^"^       dio  goth.  liquida  hier  noch  das  rfcht  einer  eignen  (Übe 
li»l)e   (hchm.  p.  III.  tl-  -^^  inüfttMi    crfi  pothifihc  lirrlcr  Iclirpu. 
.  Mir  fchniüt  fugU  iiiici  um%  ^ioicb  einfUbl^,  y,i^  da«  engU  lavl 
«uU  iihii,  arm« 
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ben  orfacho  enifpringen  im  ahd.  Refultat  wäre:  nlchft 
dem  l,  r,  n  weilen  lieh  die  inuUe  ]>  (rz  Int.  t)  und  h|  g 
(^laL  c)  in  der  ableituiig  die  gefchäftigUen  *)• 

ff'^egfalUn  können  keine  ableitenden  conr.  leichter,  ala 
die4'piianlen  v,  l",  h  (L  192»  275.  310);  t  pflegt,  uube-* 
fchadet  der  bedeutung,  zu   fchwiiiden  oder  zuzutreten 
(f. 2 10.  3;  vgl..i,  429.  1073.)  ebenfo  r  (Ll43.)  und  n 
(£»182«  b).   Dai  n  bedarf  auch  in  einer  Umarbeitung  des 
erüen  buchs  neuer  onterluchungen*    Vor  ableitendem  fi 
nud  r  uuterdrucken*  es  einige  mundarten  (cu$ ,  liSe, 
^239;  gks  f.  263);  anderemahl  fcheint  ea  (elhU  in  die 
wursel  SU  dringen  **)  und  deito  «oslautenden  wni*sdcoii^ 
iboanteii  anfeben  einer  ableitung  zu  geben,  S«  216«  noC« 
UBd  £2S2.  ift  der  fall  berührt  worden         Für  einsdoe 
Wörter  mit  nt,  nd,  na«  nk,  ng  bleibt  ea  «uasumitteln, 
ob  ihr  n,  oder  ob  ihre  ling*  und  gutt«  wurseibaft'  limL  — • 
Ungehörige  liquidae  drangen  fidv  in  folgenden  ffllen  swi- 
feheti  die  Wurzel  und  d^n  ableiiungsvocal  ein;  I  in  «ling 
(1.364.);  rin  -rei  (f.  97.)  -rcr  (f.  131.)  -ring  (t36ö0 
Hraani?  (Li81.)  -riCdi  (£.377.)  ;  m  in  -muot  (£.266.);  n 
m  -nei  (f.  97.)  -naßre,  -ncr  (1*.  129.)  -nede  (£.247.)  -nK 
(f.  254.  2.56.)  -nifli  (f.  322.)  -nifc  (f.  376.).    Seltner  und 
Ipättr  Icbicbl  lieh  r  unmittelbar  vor  den  ableitungsconL 
ein:  adj.  -ern  (1.179.)  verba  -ern  (f. 273.)  vergl,  auch 
das  eingtfcliaitete  i  im  nljtl.  dalig,  hieüg  (f.  295.).  —  Ob 
lieh  ableifende  conlonanten  aus  uj ipriHjglich  ßexivifchen 
entwickeln  können?  darf  etwa  bei  einigen  n  (L373.)  f 
(L275.  vgl  1,  1051.  1058.)  oder  t  (f.  261-  223-  vgl. 
g^fn)  gfGagt  werden.     Der  fall  wäre  ganz  verfchiedea 
von  (iem  f.  91.  geleiignett:u,        abjeiluugen  an  üosiouca 
hinmlreten  dm  llen.  — > 

3)  [fühlbare  und  dunkle  ableitungen].    UStte  tcfa  ia 

der  abhandlung  mehr  darauf  ausgehen  foUra,  die  deiil«t 
liehen,  pKiclilclieu  ableitungen  von  den  au&geftorbnen^. 
bluli  theorelilchen  zu  unlericheiden  ?    Ift  nicht  daa  g  in 
durltig,  das  z  in  jauchzen,  das  t  in  monat,  das  l  in  vo* 

fei  ganz  ein  anders,  als  das  in  berg,  walzen,  blAle,  fecle^ 
,äi5t  lieh  lüi  hl  aiifUellen:  eine  fühlbare,  fortlebende  ab« 
leiluug  halt  ihren  vucai  \or  ihrem  couL  feiler ,  veibin«- 


*)  der  wtebfel  de«  d  tind  ^  in  flindea,  flla^  aft  tri  j{p4(Cf 
wwechfdaiic  swÜchen  ur.  385.  and  ur.  421. 

etwas  anders  ift  die  eindrinpnng  des  f  nud  f  (f.209.J. 
Tgl.  dai  II  im  Uc  luiugo  (meio^  um§o  (nix)  franko  (hregi)  «U« 
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Oel  dcli  nicht  bloß  m\l  wurzeln,  fundein  auch  mit  tot- 
auigehendeti  ahU  il  uiigeu,  mau  ddi  i  ül*  wegiclineideii  Uüd 
iJii9  Wüit  bk-ilu  dtuliich,  lie  ill  ioilielzbar,  d.h.  fie  lei- 
det neue  aiiwendungen?  eine  ausgeßorbue,  vcialtele  £^ibt 
ihren  vocal  auf,  icbÜeüL  lieh  nur  an  die  tbeorelilche 
2el  lelbft  an,  den  ableitenden  buchllabeii  weggenommen 
bleibt  eine  unvei  u aiidliche  form  zuvi^ck,  üe  dient  zu  kei- 
nen neuen  bilduijgcn  ?    Ich  glaube  nicht ,  daß  hiermit 
"weit  7X\  reichen  it  i,  am  weniglten,  daß  danach  die  dar- 
fteliung  der  einzelnen  abltilungen  habe  geordnet  werden 
dürfen.    Ha  werden  in  diefer  unterfcheidung  merkzoahio 
angegeben,  die  nicht  immer  nebeneinander  befiehen  köa- 
iien.   Der  vocal  a  ßüit  £chou  feit  der  frühften  zeit  aua» 
die  erße  anm,  dai*geüian  hat;  foll  das  goth.  lugU  we- 
niger abgelcit( t  fein,  als  mikils?  der  (lochd.  dlalect  laUl 
die  a  aufrecht  und  noch  heute  iagen  wir  vogel  wie  beu- 
tel  (ahd.  piutil);  die  länger  dauernden  i  tmd  u  li  llea  nicht 
dculliclier  ab,  als  die  eher  (chwindeuden  a;  aber  zuletzt 
(bhwinden  ja  auch  die  i  und  u  (nbd.  Aiick,  reich,  lieg, 
menge  f.  raenigc).   Der  fehlende  vocal  in  berg,  arm  be- 
rechtiget alfo  nicht,  dieCe  ableitungen  fiir  dunUer  zu  hal-^ 
ten,^  als  die  ableitungea  ameife^  arbeit,  deren  vocal  voi-* 
lautend  geblieben  itjU    Auf  die  Verknüpfung  mehrerer 
aUeitungeu  werde  icfa  in  der  fiebentcn  anm«  kommen« 
Daa  dritte  keuiuseichen  wiütle  ganz  tdentifche  ableitun- 
gea von  einander  trennen,  z,  b.  foUeu  jftmar,  nebal  nicht 
wie  htahtar«  huotal  beurtlieilt  werden*  weil  in  jenen,  nicht 
in  diefen,  durch  wegnehmung  der  ableitenden  buchfiaben 
das  wort  vei dunkell  wird?*)    Noch  enger  iü  das  vierte 
merkmahl,  denn  wie  dtiitlich  aIl^  heutzutage  die  Wurzel 
von  Zierde,  bcharde  gcbiicbeu  iii,  duiieu  wir  doch  niclit 


*)  DolnrowCkT  Infi,  p.79»  thcilt  fäiumtUche  navifche  waner 
iix  ßtni  licea  uii(I  contpoßt  CS,  liie  nniplii  es  find  iliin  ^^ie^^e^Tlm 
primitii  ce  und  dirivatac  (quae  a  vocihua  jam  formalis  deduriint:ii ); 
Jjrhuiliv^a  rmw.  nudae  fliue  litera  fervili)  oder  auctae  ^lerviii  ii- 
%tXA  ioiiuuue).  Was  mir  hierbei  bedeaKÜch  fcheiut,  ili  der  im- 
terfchied  zwifclien  Uteri  fertitts  iiiiil  dem  elemenf  der  derivatioa* 
Oat^fvlleiii  auf  die  deutfcbe  ijprache  «agewendt  fragte  Ach  b» 
ob  gilt  eiue  "vox  aiKrta  oder  dcriTita  heißen  IbU?  et  Hajnmf  roa 
gibuti,  vie  ziftörida  von  ziii^rao,  wie  topar.uncra  \'5U  topOT^ntt. 
ifVeuu  alfo  giii  derivierl  iR ,  warum  füll  et  luit,  dcllcii  verbum 
umiachweiflich  fcheiut,  nicht  feiu?  Das  goth*  fuU  und  fui;U  fle- 
hen dcuilich  auf  i^leicher  reihe,  ich  möchte  Ae  nicht  jeue«  alt 
dcrtvetnai  ,  dielet  alt  aucmm  einaiider  gegetillberllenen.  Oder 
will  man  bloß  mebdacli  abgeltlteif  wie  giftig«  luHig,  irugler  d#<- 
rlvete  Mimeii? 
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mehr  ähnliche  fiibll.  mit  -de  fuitbilu^-n.  Was  aber  der 
einen  niundait  bildbar  crfchfüit,  wtul  leicht  die  andere 
VOM  /ich  ab,  wa.s  jener  eine  ableituiig  vei'deutlicht,  kana 
fifcli  in  diefer  verdunkelt  iiaberi.  Die  vierte  anin.  hebt 
das  M  ichliglle'  hervor,  was  die  hanpUlialecte  in  der  ab- 
leitung auszeichnet.  Es  \[\  freilich  lelnieich,  die  abiei- 
tungen ,  welche  am  tierilcn  eingreift  ii,  zulangft  dauern, 
foitgefetzt  werden  können  und  deulliche  wurzchi  er  ken- 
nen (jede  aber  nml\  im  angenbhck  iIucä  urlprungs  mit 
einer  klaren  wurzei  verbunden  worden  fein)  zufammen-* 
müclleii.  Unfere  nhd.  fchriflfprache  beätzt  in  diefem 
finuc  nur  noch  w^ige  ableituugem  Unter  den  reinvo-» 
califchen  das  einzige  -e  für  fenu,  die  von  adj.  Hammen^ 
&hU»ai*  (g{ite,  weile  von  gut,  nreit)  aber  nicht  fcH  tiühiv 
bar  und  in  vielen  anwendangen  veraltet.  Schw.  verba 
aait  hülfe  des  nmlauts  neu  2u  bilden  ver£agt  fie  längft» 
Unter  den  coulonaniirdien  abieitangen  lind  lebendig  ge- 
blieben: fürs  fabiL  lein,  ^hen  (Verkleinerungen) ,  *in 

imovierte  fem,  C320«)  -er,  -ner  (handelnde  male.)'  -hng 
mafc.)  -ung  (handluugen)  vielleicht  auch  *nis;  liii'a  adj. 
-ig  (weniger  -icht)  und  *ifch<(aber  nicht  mehr  Iura 
CablL);  für  verbum  lebt  eigentlich  keine  ableitung,  es 
muften  denn  ^n  (f.  115.)  oder  -em  (f.  137.)  gewagt  wer- 
den, die  -etzen  (L219«)  und  -enzen  (1^341*)  gehöi*eu  der 
volksfprache»  Fühlbar  bleiben  einige  mehr,  z.  b.  die  ma- 
teriellen adj.  auf  -en,  die  neutia  auf  -icbt.  Es  ift  leicht 
einzufehen,  wie  lieh  überhaupt  die  neuere  iprache  von 
der  ableitung  zur  compofition  neigt,  daü  unter  jenen 
haftenflcii  ableitungcn  die  meiÜen  durch  vorfciiiebung 
uiiüig.  ( (Hilananten  faifclien  fchein  zuL  gefcUUr  Wörter 
angcuonniKii  haben |  die  fprache  lulct,  ihrer  iutentioa 
nach,   lalt  uiclil  mehr  ah. 

Dies  aiie.i  wud  reclitfertigen ,  dal^  ich  in  darftellung 
der  ableitungen  micfi  llreng  an  die  form  gehalten  habe, 
ohne  riicklulit  auf  die  feltenheit  oder  geläuß^keit  der 
einzelnen  fojmein.  Nur  wo  es  nöthig  war  und  angieng, 
Und  beiUinnjtc  reihen  henwgehübcn  (f.  161«  fem.  -ani^ 
L261-  f^m.  iti,  -oli,  eli;  f.  157.  f^ni.  -ns)  und  gefehie- 
den  worden  (f.  113.  verkleincruni^eu  -ih;  f  125-  -r  und 
-ar;  C  217*  iuteiiUva  -atjau;  i;283*  veiba  -ka;  i.  2&9* 
adj.  -ac). 

Für  die  älteften,  in  Cimmtlicheu  deutfchen  fpiaclirii 
firiihft  erlofchenen  ahleitungen  lind  zu  halten:  a)  alle,, 
welche  ich  Vßffieekte  nenne,  H.  b,  vor  deren  conL  ein 
cont  der  wnrzel  nebft  dem  abkitmigsTooal  a  (nicht  v  u) 
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weggefallen  ift.   Hauptfachlldi' verlieren  fldi  die  fpiran- 

teu  vor  1  (Li  18.)  r  (L 143.)  ni  ff.  154.)  u  (f.  182.) 
(f.  268.)»  aucli  Wühl  n  \ov  £  (f.  2h3.).  L)«t  ableitende 
cüiü.  1  ulirt  al^iuaiin  uuiiiiULliiar  au  ucii  vocjI  der  wuizel 
und  fcheint  nach  der  obei Tiäclie  bpfuciilct  wirküthex' 
LcUaiidllicil  (Ifrlflbcii.  Die  fcliucluiig  lolcher  anfcheiiRii- 
den  wurzL'lcüiJiOiiaii'.cn  von  den  wahi baiLcii  iil  nucli 
lange  nicht  fiir  volllubit.  zu  achten  und  namciiUicb  bleibl 
Weileier  unle: iuchuug  vorbehalten,  ob  auf  dieiem  wcgo 
ahleiturigscouionanlen  des  ablauts  millhrilhaUig  werden? 
(vgl,  1.  j.34.).  fi)  alle  auUer  der  laut vei ich icbung  hegen-»  ' 
den,  mit  wurzelharteni  f,  i,  ii  verwachfnen  t  und  k, 
Diele  können  abiaiilcnd  Werden;  zwar  find  keina  ilarkea 
vei  ba  11  nachzuweilrn,  wohl  aber  U  (L  2Ü2.)  ht  (f,  207.) 

(L278.).   Die  wurzel  geht  nach  wegnähme  dts  -t  xuir 
xuweüea  klar  liervor  (&  b.  ia  hlouft^  iirttoA)^ 

Gefuhllere  abUitungen  trefen  fchon  in  den  fomiclu 
aüF,  welche  niuta  auf  liq.  ent hallen  und  theoietifch  ins- 
gefamnit  des  ablauls  befäliigt  worden  find.  Und  noch 
um  eine  flufe  ürhlbaier  ericliciat  die  dcrivatioii  in  den, 
des  ablauts  uulalii^en,  fornicln  mit  liq.  auF  inuta  und 
mut.  auf  Jiiuta.  Beide  jälle  fetzen  a  als  urfprüuglichen, 
leicht  vei  nücliligten  abieitungsvocal  voiaus,  gewahren 
aber,  wenn  man  die  derivativen  elemeule  weg{cbaeidet|| 
(citen  praclifch  anfctiauUche  wurzelu.  r 

Hierauf  folgen  ungeraiir  die  rein  vocalifehen  abltilun- 
gen,  deren  piiiicip  üch  von  iruher  zeit  io  zu  Ichwä- 
chen  und  zu  vcrh'cren  pflegt,  dal!  dem  geu  oiinHchen 
blicke  die  baate  würze!  vorzuliegen  lehennt.  Nach  abge- 
lÖftem  öbieilungsvocnl  ergeben  lieh  zwar  viele  deutliche^ 
über  auch  inanehc  dunkle  wurzeln.  Nur  die  an  üch  be- 
denkliche abkilung  -ei^  {L  96i  !•)  iugt  lieb  au  lauter 
klare« 

Die  cotdv)i;rinlifeiien  ableilungen  mit  den  ^  cxmIcmi  i  uud 
u  oder  niil  dipiithongeii  werden  nieuiahl.s  ahlaukud,  trp- 
ieu  aber  darum  uichl  immer  zu  anichaulichen  wurzeln, 

W'elelie  abieil ungen  die  fühlbar/ien  lind,  iaIU  Jleh 
ließer  in  den  foi  inrhi  darlegt  n ,  als  definieren.  \]s  Juid 
unter  den  rv uealdchen  die  fem.  ouf-ei  (-1);  unter  den 
coiiiunantilchen  die  fubib  auf-areis,  -iii  (f.  113.).  -ubni,  -if>. 
-i|>a,  -6[>,  -iki  (f.  285.),  -ahi,  -inna,  -itig,  -ungn,  -alfus; 
^ie  adj«  auf  ^in^        .-eig^        -aht^  dio  verbaauf  -liön, 
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•aljaii  (und  die  goth.  '«naiiy  die  altn.  Hoa/  --ka).  $}o  kSn- 
jKti  aa  den  fchon  berübrleii  kenniseichen  geprüft  wer«r 
den  ihr  ableilungavocal  haftet  (mau-ags,  vit^tifaiu^ 
(Kup-ij^a,  vit-oj^  etc.),  doch  mit  atunahmen,  eltn.  «-na^ 
-ka,  nbd,  -lein,  -chen  und  im  einzdnen  s.  b.  altn.  mar- 
gr,  höf-gr,  iihd.  mcii-ge,  mau-che  etc.  2)  lie  treten  zu 
deutlichen  wurzeln.  3j  lie  füg'*n  lieb  auch  au  voiausge- 
angiie  ahlehuiigen  (ulaü~L-<.i^^s,  fai"-l-u])ia,  jfuii>ar-ac, 
oy-a;-Lal  etc.).  4)  1  Litten  giüxkrc  reihen  dar  uad 
iitiiLii  zu  iicueu  biiduugen  langer  oilcii.  Kcins  diefer 
Kennzeichen  iil  aber  auslcbließlich,  einzelne  kuuneu  auch  - 
bei  duiiklereu  al)leituugeu  Üattfiuden. 

4)  [dial4ctifeh4S  und  gefchi^lUh^s]^  jeder  dialeot 
und  in  jedem  sseitranm  pflegt  und  vervielfacht  gewüTo 
abldtungefi  vor'  andern.  So  ilt  bemei*kt  worden,  daß  die 
ahd.  abüracta  auf  -ida.  -uiffi  und  -nnga  im  mhd*  viel  ge«* 
ringern  umfang  erhalten,  deagleichea  die  mafc.  auf  -ing 
allmälilig  ausAerben ,  wogegen  die  nhd«  fem.  4n  Qxh  aus« 
gebreitet  haben.  Eigenthnmlich  der  goth.  fprache  ift  die 
ableitnng  -ubni;  von  -ugg,  -oht,  imm  weiß  lie  nicht«» 
Der  ahiL  fremd  Und  die  goth.  und  altn.  verbalia  auf  -n« 
if^iSt»  15909  goth«  und  4ltn.  vei*ba  auf  -nan,  «na 
%  166*  170«);  al)er  die  aus  part.  praet  gebiklelen  fem* 
wiederum  bloß  afad.  (i.  161.  2610*  i)ie  altn.  kennt  mobt«^ 
WdA  dem  «hd.  »niffi»  -ahi  (L.312.)  und  -inna  (f.  319  )  ent- 
^Krache,  wofiir  ihr  die  neutra  auf  -indi  (£.342.)  verba 
**a  (L  283.)  eigen  ünd.  Im  Iclnved.  uikI  dän.  haben  die- 
•eile  weit  um  ilch  ^cizriäen;  -nt,  -nk  iiiidet  lieh  bloß 
•hd.  und  agl.  347.)}  -nf  bloß  ahd.  (f. 345-).  Selbft 

inntihalb  dejiclljLii  mundart  laßen  fich  Iiiii  und  wied^ 
lii^LiL  grenzen  ziehen,  die  in  der  abhandliiug,  io  viel  es 
uiii  möglich  war,  bezeichnet  worden  üud.  Vgl.  g.b« 
die  lellenheit  der       bei      (£.  — 

5)  Ib^ämitung]  wie  die  mit  bloßem  laut  und  ablaut 

![eaeugten  nomnm  der  erllen  (und  vieiteu)   dedinatidn  ' 
welche,  da  üe  keinen  ableitenden  buchfiaben  zeige  n»  nieht 
^ter  die  ableitungen  gerechnet  werden  können,  f.  OO*)* 

die  größte  mauigfältigkeit  der  bedeutungen  kundgeben; 
&  läßt  es  £ch  erwarten,  daß  die  ahl»  itungsmittel  den 
fchon  im  wefen  der  wurzeln  gc;;i  unJcü  ii  wechfel  und 
fibergang  des  fiunliclu  ii  n^.J  ciniiiacten ,  il<  s  |hj  ionliciieu 
IJöd  lachlichen  nicht  auf  ein  oiienuaie.^  oder  leiehterklär- 
Scbea  fyftcm  zuni-  ki'uliren  werden.  Sic  pewiHhrcu  nur 
«iüztluö,  j^ioßentheils  ft^bii  noch  zweiicihaute  bcitimmunT 
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gen.  Bei  wSrtern  lebendiger  ableitnng  wird  Wurzel  und 
anfiigüug  gefondert  gefühlt,  eine  gatise  reihe  gleichei^ 
anfügungen  erlaubt  es  auf  den  ütiit  su  fehlleiten.  Bei 

dunkelu  ablcitungen  machen  Wurzel  und  suthat  etnen 
totaleiuciiuck  und  nach  vollbrachter  Zerlegung  der'fi>rnieii 
iind  damit  die  begriile  noch  nicht  klar  gelbndert,  b. 
wenn  muot  (animus)  aus  muoh-ad  cntlpringt,  fo  hält 
es  ichwcr  anzugeben,  was  eigentlich  dai  -ad  bedeute  und 
wie  es  die  idee  der  wuizti  uiodificiejc  DolIi  läüt  lieh 
zuweilen,  fell)it  wenn  die  wurzci  dunkel  bitibl,  aas  zahl^ 
reichen  ablcitungen  etwas  über  ihr  eigenes  wel'en  ver- 
inuthen.  Was  ich  im  all2:emeinen  voraiiznftellen  ver- 
mag,  ift:  unter  den  ableitenden  vocalen  iclieint  a  Vor- 
zugs weile  das  l  uliige,  i  und  n  das  bewegte  zu  bedeuten. 
Daher  vielleicht,  weil  ein  bloßes,  unabgeleitetes  wort  an 
lieh  den  ftand  der  ruhe  ausdrückt,  keine  i enivocalifehe 
ableitunga  (L387.)J  tietenaber  ableitende  conlonantc  ii  auf, 
fo  wild  nähere  vocaüfche  b^ftioinaung  nöthig.  Mau  er« 
wage  die  fubft«  «-al,  «-ar,  -am»  >*-an»  «abi,  -alTus  und  die 
«•dj.  -ag,  -aht,  im  gegenfatze  zu  -il,  -in,  -if,  -ing,  -un^ 
•^iik,  iion  und  felblt  zu  den  reiuvocahTchen  abieitungen 
der  zweiten  deciination  und  erlten  fchwacheu  conjugation, 
wodurch  viele  lebendjg  wirkende  wefen ,  fachen  und  Iran- 
,£liva  gebildet  werden«  lieber  ableitende^  diphihongea 
Weil^  icii  nichts,  von  den  confonanten  etwa  nur  da«  m 
tagen,  daß  1  mehr  das  ^ebliche,  weiche,  r  mehr  daa  harte 
attszudr(i«d^en  hat"^)  und  dafl  haufiing  zweier  coiit  gern 
ftir  daa  widrige  gebraucht  wird  Am  fchweriten  ift  die 
eigentbömlichKeit  der  fpiranteui  dea  n  und  t  zu  durch*- 
dtiiigen,  welche  alle  bisweilen  zu-  oder  abti-eteu  (vorhin 
Xd9l0  ohne  die  bedeutung  zu  Aoren,  Gleiches  dunkel 
liegt  auf  dem  m,  das  üch  fehr  friihe  in  ij|  fo  wie  f  in 
X  zu  verwandeln  anhebt  **),  vgl,  auch  die  Verwandlung 
des  h  in  g.  Nur  die  vocale  ünd  freilich  noch  veränder- 
licher. Die  haijplfächlichlirn  bcgrlüe,  welchen  einzelne 
ablcitungen  euUprecheu,  mögen  uunmchr  lullen. 


*)  eine  heftige,  böte,  Httnalfche  Bewegung  zoigeii  die  ehd* 
Jttbft»  doiiar«  hliodiir,  hlehter,  |dmar,  galAar,  haiuar,  hungtr«  wl- 
Ur,  %va/^rtr,  viur  (das  raiircheiide ,  fiackerude  eleinent)  au;  eiu« 
liude,  iaaite  <Ue  eltu.  duAl,  gnU,  hviO*  krebl,  Uikgi  eto.  jrgl«  oben 
1.143. 

**)  bemerkeus'werth,  daß  diefe  beiden,  der  cntftollnn^  r.umt»iÄ 
ausgefeuten  buchnabeti  ^rrade  da«  ruperietavUclie  uad  comparati- 
▼ifche  elemeni  bazvichntfti. 
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a)  männliche  perfuuen:  mafeulina  der  zweiten  (ft,  und 
Ichw.)  decl.;  -il  (f.  120.)*  -aii  (Ll31.)>  (£.241.  vgL 
262.);  -ing  (f-  349.)  j  -ifco  (L  374*). 

/f)  weibliche:  fem«  der  zweiten  declinaiionen; 
(t  113.  Il4.)5  -ai-a  (f.  133.)  -eftie  {L  134.);  -ia,  -un,  in- 
»a      3190  i         (1^  355.);  -ilka  (£,378.)$  vgl.  untea 
cap.  VI.  ^ 

Y)  verkleinernd:  -il  (f.  i2O0;  -ing,  -ung  (f. 360.  364. 
365.) i  -ik  (L2Ö4.)  -mk  Ct34ö.)i  über  alle  vgl  cap.  VIII. 

J)  abftazximiing  von  land  und  leuten:  -arl  (f.  128.)| 
HDgf  -nng     349. 364.)$  -erni  (i;338.)S  (C376.) 

haus,  ort:  -ern  (f,338.)f  -ahi  (L312.). 

0  menge  y  fülle  x  -ahi  (t3l3*)$  -Mi' (t  248.)»  vgl.  Aa^ 
HT  (C270b);  bei  den  neutria  coUectivis  auf  i*  fcheint  aber 
der  begriff  wefentlich  in  dem  vorge{etelen  gi-  su  be^ 
fidieiu 

^  Ihiere:     (11276.)  vgL  d«iA  plnrale  *ir  (L270*) 

^)  Werkzeuge;  -il  (tl20.)j  -aiil  (i.347.). 

i)  fehler,  gebrechen»  gehäßigeas  -olf  (11331.);  «aldi 
(£.333.);  Hird  (L340.);  -aS  (£366.  367.)$  -oht  (C388.)$ 
H(ch  ?  (t  378.) ;  -ling  (f.  36ö0* 

u)  materieilefi ;  -ein  (£.  176*).  ,  '  < 

X)  abftractes:  fem.  zweiter  ft»  und  dritter  fchw«  decL 

auf -ei,  -ij  golh.  auf -ns  (f.  157,)?  ahA  auf -anl  (1.162.)» 
-ubni  (f.  184.  -ifa  (C  2-i:i.);   -öf>  (L252.);  -ii^l 

ujul  -ela   (i:  106.  336.);  (1.342.)  -alFiis  (1.321.); 

-unga  (LoOO.);  aber  mit  njancheu  untei fciiicdLn.  Die 
gefchehende  handlung  drücken  -ns,  -unga,  -ü]>  au^> ;  tien 
erloigLcn  Aland  der  dinge  -S,  -alfus  (-nafli) ;  zwilchen  bei- 
den in  der  miUe  liegen  -ifal,  -if>a.  EiiK  rii  i  mit  inarmu- 
lunga  ift  mnrmniod ;  (inpilei  inil  Ino^i  ruu/juiri.  Für  das 
alid.  tiufi  Hellet  gotli.  diupifa,  nicht  dinpei,  aber  auch 
das  ahd.  fconida  wird  kaum  etwas  andciü  bedeuten,  als 
l'cüni :  arpai  nn'da,  ziftorida  drucken  wir  beute  durch  er- 
barmung, zeiiluM uiig  ans,  wie  kihaltniffi,  irilantnilli 
dui'ch  erhaltung,  auferllehuiig.  Das  nhd.  -ung  dient  öfter 
für  den  ruhigen  zuHand,  als  das  alte  -unga  (vgl.  feltung). 
Handlung  und  zutiaud  bezeichnen  manchniald  auch  die 
dunkleren  ableitongen  und  -t  (quaimi  gaim,  fiudit, 
gelchicht). 
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fi^  verbers  di«  erfte  fchw.  conj.  gewltliri  mtifteiu  trau« 

fitiva,  die  zweite  und  dntte  gewöhnlich  neutra*).  Die 
goth.  iutranf.  auf  -iian  gehen  anomal  (j,  öü4  ),  die  allii. 
;  -na  (f.  iTO-)  nach  zweiter  fchwacher.    Sdvh  ciücr  fchw. 
die  inteuiiva  -al  jau  (f.  :2l7.)j  läniicHer  unrli  weicher?  die 

gerucli  und  gt  lciHiiack  unziMVciicit  ii  -eiizt^ii  (f»  Nach 
ÄWt'iler  alle  folgenden:  die  iVcquciilativa  -iioii  (1".  271.)5 
die  altn.  -ka ,  -i^a  (L  28o.  2Ö7.  296.) ;  die  ueuereii  -ein 
119.)  und  die  inediiaüva  -ern  (f.  138.)  **)• 

'  Vei-whiTMigen  der  bcdentung  iA  von  dem  fpracligetllc! 
oft  dadurch  vorgebaut,  dai\  einzelne  (onnen  reichlich 
oder  fparfam  zwiiVIuu  fubÜ«  und  adj.  odci'  zwifciien 
veiichiedene  gefchiecliU  r  verlheiit  wanden.  Vielen  adj. 
'  auf  -al  liehen  wenig  lubil.  zur  feite,  wenigen  adj.  auf  -il 
viele  l'ubft.  (f.  120.);  gi^^  wenig  fem.  auf  6d,  Viel  mafoy 
«ber  viel,  fem.  anf  «ida,  w^enig  oiafc»  auf  -id  <f.  255.); 
die  femr  auf  -ing,  -ung  fchiebeji  kein  1  voi ,  wohl  abet 
die  mafc.  (f.  349*  364*)*  Neben  den  mafo.  auf  -ari  ha- 
ben iidi  keine  analogen  auf-ali  gebildet  (f.  l^l*)*«-^ 

.  »  6)  [anfüguifg\  an  welche  arten  von  Wörtern  fugen 
fich  imn  die  einzelnen  ableitungen?  Nach  LS*  fte<"keii 
freilich  verba  zuletzt  in  allen  Wörtern;  da  aber  thoils 
liomina  und  partikeiu  aua  der  bloßen  würze! ,  ohne  swi^ 
fchenkraft  einer  ableitung,  tiieil»  mittelft  einer  folchen  ge- 
bildet weixlen,  fo  können  im  erAen  fall  einfache »  im 
andeni  mehriaohe  ableitungen  aus  nomeh  und  pariikel 
«rfol^r-n» 

a)  ablcitun^  aus  partikeln  iil  die  fcltenflc.  Pai  hkdn 
die  lelbit  auf  ditfcni  wep^e  euüprin^^en ,  kommen  cnp.  V. 
vor.  Die  fubft,  filulu  und  ularaffus  (f.  329.)  lind  das 
friüjile  beifpiel;  inilo  (f.  H.3.)  und  undorn  (£.337.)  von 
jn,  und  licrzuleiten,  ilt  iiocli  uiiricher.  Auch  die  adj. 
oUaiout  etc.  (L  181.)  beziehen  licli  auf  die  adv.  ollar  etc. 
Fließt  {»airko  und  da«  adj.  duribü  au3  {»airli,  durah? 


um'  den  eiitfluß  der  dbleituugsvocale  naher  keimea  zu  ier> 
nen,  wäre  es  wichtig,  ToUitaiidigt  \erseichniUe  der  ichwaekea 

verb«  «ufzuPfeUeu»  die  reiuvocalifct;  von  fub/fantipeA  (mhdl  z.  h. 
«mmeii,  dieben.  «'r»]^?!,  fifrn  ,  lUnnrn.  vrirleu}  oder  toii  adjecti4*en 
(alteit,  dicken;  juugcji,  richeu )  geleitet  find. 

**)  fühlbarer  conroiiautirc  hrn  aWcitutigpn  ti\r%  vorbum,  r^r- 
glirbpii  mit  dpiipii  i\\vs  nomeii ,  gibt  es  in  uufror  f|»rath«>  atiffaU 
Ivnd  wriiip*' :  ein  griind  nut ,  uiu  in  deiu  «swcitett  cottf*  der  gyjüjr« 
t«u  coaj.  uugeiühiu^  aiizuuehiiieii» 
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oder  ift  das  veiloi  ne  ffaike  verbum  (nr.  625.)  anzuneh- 
njen?  Das  fubft.  gegene  erfcheint  nichi  iruhv  (f.  162.)  *) 
Hoch  fpkler  das  male,  gegner.  U  iiieiigbar  alt  lind  die  vei  ba 
anazan,  kijazan,  aiidctaii,  oiietaii,  oretan  (1'«217.  2i8.)  aus 
den  pari«  ana,  ja,  and,  on,  ox*;  vgl.  altn.  jäla,  ii^  iIh  (be-. 
jähen,  verueiiH  n) ;  vielleicht  giündet  Hrli  juwazan,  ;auch-* 
zea  ntif  eiue  interj.  ju ,  jiu'li !  (nidit  a*  h/en  nuf  acli).  Alt 
find  fernri*  die  verha  hindarjan,  obaruii,  arwidaron  (i.  137«)> 
zwoa  tbeil  neuer  uafer:  äiiiWin,  entauUern,  hindern,  er- 
imiero,  erobern ,  erwiedern,  begegnen,  entgegnen.  Hier-»- 
kr  g^iören  auch  die  nhd.  adj«  dortig,  obig  u.  (1.295.) 
lie^rig ,  übrig  (erniedrigen ,  erübiigen) ;  überec  ichon 
mhd.  (i'.303*)9  liiuüc  Ichon  ahü«  (£30lO  desgL  flitimic^ 

ff)  ableitungen»  die  fidi  dem  uom^n  anfiigen,  und- 
iirar: 

a)  dem  ßihji.:  alle  collectimeutra  auf  «I  (genigele, 
gevidcrc,  gedeiine^  gedigene,  gelerwe,  geklufle,  gerulle^  ^ 
geflehte,  gehülze,  geyilde,  gemaelde,  geümre)  —  alle  neu-' 
tra  auf  -aki  (folgt  daraus  etwas  wider  das  nhtL  kehiiciit, 
ftüicht,  die  aus  kehren,  feilen   zu  Jäainineu  iLiiciiit  u  V) 

alle  neuti  a  auf  -inkili  (f.  ö-i7.)  —   alle  fem.  auT -iji  , 
inna  (f.  3 19-)  auf  -'f^g  (l.  355  )  —         a  Jj.  au:  ^a^  [doch 
il't  für  gredags,  haiac,  wenag  u.  c.  a.  uai  iiibit.  uicliL  vor- 
handen) —  alle  adj.  auf  -em  (au^gen.  die  ahd,  icauia-  ^  • 
Uu  etc.  £177.)  —  alle  adj.  auf  -ijc  —  alle  auf  -oä/. 

h)  dem  aJj.:  alle  k  ra.  auf -i  (gnele,  vrevele^  iiuter^ 
ebene)  —  die  alln.  veri)a  auf  -ka  (1.  283.)» 

c)  bald  dem  ßihjhy  bald  dem  adj.i  die  male,  auf 
^tiiß  —  auf  ~olf  —  auf  -ard  —  die  lubfl.  nuf  -nijja  ~ 
die  adj.  auf  ^Wg-  —  die  vcrba  auf  -ifon  und  -enzett, 

Y)  ableitungen  die  lieh  dem  verbutii  anfugeu:  alle  go* 
thiichen  fublL  auf  -ns  —  die  maic,  auT  ^id  —  bxxt  dd 
(mit  wideripiiich  von  manod  und  wi^öd)  alle  fem^ 
auf  'Unga  —  alle  ueimord*  -^IJe  ^  alle  goth.  "Uaffus 
(-iuon  voraii«£etzend)« 

i)  dem  particip.  praef*  bloß  einige  ndid.  adj.  -^c 
(£.304*)  und  ^j^l. -fem.  -net  (unbeVeiidnes  (L32Ö.)  viel- 
liiclit  aucli  male,  -an?  (vgl.  ladantaii  f.  127.) J  dem  part* 
pfü^  ahd.  fem«  auf  -i  (1^  161.  261.)  lowolil  It*  als  ichw* 
cooj.  ahd«  lern,  -nilla,  bloU  dem  ^ker  cooj.  —  agL  ' 
Smu  HMtf  y  dem  part  tU  und  fcliw»  conj» 


**)  doch  |«ht  M  Juhd.  la  >V«ruli.  jMaiM. 

-  ♦ 
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«)  Ableiiongea|.  die  fich  an  verhwn  und  nomen 'Gigmi 
0i9  xnafc.  -ari  —  fem*  r^pa,  —  die  verha  ^atjan  *).  * 

^  bei  den  übrigen  lalU  Üch  zwar  zuweilen  da«  vcr- 
bum  oder  noxnen,  dem  üe  hiiizuU  eten ,  ei  kennen,  Tehr 
oft  abcx  auch  nur  die  bloUe^  dunkle  wurzeL  f^^rhalia 
find  namentlich  vitie  fublL  auf  -iV  (Ito^Il,  po^il,  pluit» 
ilii^ily  zuhil»  ftemphil,  icephil  etc.)  auf  -am  (baram,  galm, 
qualm ,  zoum  etc.)  auf  -ar^  (legar^  donar)  auf  -^n  (barn, 
leliany  zeihhan  etc.)  viele  adj.  auf -ai  (üshal^  e^al^ 
fprunkal,  fiehhal,  werpal)  znmahl  mit  -t^  -f  (vgl.  ft  197. 
lt.  202»  lit  206.  238.  239»  **)•  Vom  nomen  geleitet 
lind  z.  b.  bui  gila  (cailcllum)  niftila  (ijeplis)  barnilo  (in- 
faiii,).  Aber  in  andern  ähnlichen  ableitii ngen  lalU  iicli 
daö  vcibum  und  iKaüiii  nicht  iiacli weilen.  Oft,  wo  ein 
nomen  inilerzuliegeii  IVheiiit ,  z.  b.  in  zunkal  (Üiiguofus) 
truübni  (lui  iuilentus)  lia^al  (odiofu.s)  w  iiU'ii  wir  nicht 
ficlier,  ob  keine  inule  und  ahl.üiie  vrrluiner  vcrba  im 
Ipiei  lind,  hiid  wohin  gehören  ital,  gamal,  luzil,  mihhil 
und  derpleic  fif'ii  in  menge  ***y,  — 

7)  [häuf  ung]  es  fragt  iieli :  welche  und  wie  viel  ein- 
zelne ablcitungen  zufaiumen  eintreten  können  ? 

«)  genn'nalion ,  oder  daß  lieh  diefelbe  abieiL'jng  hin- 
tereinaiidej*  wiederiiohlt ,  ilt  der  fclteiille  fall.  I^r  findet 
Halt  im  golh.  ajukdufs  niul  f^ani..:iu'ai]\s ,  wenn  diele, 
wie  r.  250.  251«  gemuLhmaiit  wird,  liir  -Juifs,  piipa  lie- 
hen J  doch  lind  die  abieilenden  vocaie  vei  lciiieden.  Auf- 
fallender wäie  das  f.  244.  angefulu  te  aiid.  zidenifliüida. 
Im  ahd.  chundida,  paldida,  etc.  tritt  zwar  dorielbe  ablei* 
tungsconr.  doppelt  auf,  (wie  im  laU  notitia),  allein  das 
erÜemahl  in  ungeliiblter,  das  anderemahl  in  fühlbarer 
ahleitung.  Auch  Vttgililx  (f*  113.^9  lobald  man  die  affinu 


*)  zuweilen  dunkel,  z.  b.  bei  dem  goth*  1iiubat)aa  unA  kan|itl- 
(an  (vom  fchUgen  beim  kauf?) 

**)  ich  werde  «nderiwo  uutcrfucheu,  ia  wie  fern  die  Uiiguali« 

in  den  verbaladjectiveu  knnfia,  raihts,  bairlits  etc.  überhaupt  aV 
leitend  heißen  kann,  da  Pie  mit  dem  paiticipialen  t  oder  f>-zuf. 
zuhangen  Icheint.  In  vill  (rprlus),  6ns  i*.  202«  anzufiihrrn  war, 
wie  in  kiuinr  (uotua)»  daa  i".  239.  Acht,  liiit  ite  Uch,  aiUmaiiert 
(f.  \ifi,  kuu&);  In  dem  Ichw.  praet.  gleichfalls. 

^**)  zu.  tremdett  wursebi  ^elelit  Ach  eigentlich  kelae  deiitfcKe 
afileittmg,  auigenommeit  das  -ah,  (daim6uareis,  rcnokiri,  prCNilgAriX 
dai  'irrne  zu  mannsnamen  (waleiHimO  etc.) ,  da«  -ifrh  zu  orU-  und 
pijjennamen !  römirch«  mcxiriuiirch ,  mil ton i Ich  etc.  und    die  di 
miuutivablcituti»en>    SrliPji  tritt  -ifni^  rn  inf.  -irrf-n  :  tnitmuitu" 
rung,  ItM liier uni,'.     Die  ICn.L'landcr  terbiudcu  luid  -Uttg  «uch 

mit  roman«  wuriccin  (f.  328*  oö  i  )  * 
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auniebty  iteigt  unl^rfchiediie  ableifungsvocale.  Wir  fchrei- 
ht  n  nhd.  vogieiu ,  iiihd.  lieher  vogellhi.  Oefler  eriblgt 
im  aiuJ.  mall",  -ar-ai  i  (zouparari,  üuübarari  f.  1250,  wel- 
cJies  andere  mundaileii  meiden,  mit  bloßem  -i,  itatt  mit 
-aii  ableitend,  got'n.  ])I6ftreis  (aJid.  j">lijoltaj ai i)  ailf.  tim- 
baiiy  limbeii  (alid.  zjmj^arari).  Nhd.  zwar  sauberer,  2im« 
mei-er,  aber  zauberiii  (f.  320  )  zauberifch  (1.077.)'  ^'^^ 
doppelte  u  im  «lici,  vuiiiauniilai  pouhUamjuila  iit  L^2^ 

ß)  die  mn vocalifche  ableitang  -i ,  *l  kann  tu  jedwe-» 
der  confonaulifcheu  liinxuü-eleii ,  ausgenommeu  20  den 
golh.  verbaleu  auf  -na,  Nomina  zweiter  decL  können 
hinter  ihrer  confonant«  abieitung  die  Tocalifche  gar  nicht 
enihthn'n.  Zwilohea  WUJzel  und  sweiter  abieitung  er- 
fcheiut  das  -i  bloU  bei  -an  (her-j-ari),  -unga  (iier-j-uugaX 
-6d  (gdh.nu  -j-6]>ns),  vielleicht  -oht  (vgl.  talhoht  V).  Ju 
der  zwei Ll II  fchw.  coiij.  üolWn  zv^^ei  reinvocalil'che  ablei- 
tuugcu  züiöuimen  (her-j-6n  —  her-j-6-an  V) 

y)  ableitungcn  mit  zwei  conlbnanten  (f.  317  —  385.) 
leiden  leiten  euic  weilere  ronlonniitiiche  hinter  lieh,  z.  h. 
man  kann  tiie  Cageu  cliuningiiauic.  Ausnahme  machen 
die  mafc  auf -iVtg^t  denen  lieh  -iuna,  -ari,  -ifc  aufu^t 
(cbnningiuna,  zeiianingari,  chuningilc)  denkbar  ancfa  -ili 
(chuuineilif  königleinV);  -ifir/t,  womit  nothweudig  nli 
▼erbunden  wird  (1^347.);  womit  lieh  -ari,  ^unga 

binden  (biiumundaii,  Verleumder,  Verleumdung,  iiiiumuu* 
dnnga?);  -atidi  winnit  -ida  (arendida);  -ije^  womit  -nifli 
(mennifcnÜTa»  »vifcnilTe);  oht  womit -ig  ^£  383.)  l 
wefebcm  noch  -ari  und  -ida  folgen  dürfen  {radiraii,  ein- 
nlfida)*  Warum  foUten  die  male,  "olf^  -^rd  nicht  daa 
•djecüvifcbe  -ifc  vei*lragen  ?  es  fehlt  mir  an  beiffiielen» 

ableituugcn  mit  einem  conf,  fiigen  lieh  leichter  zu 
andern  confonaiitifchen  (nuL  einem  oder  zwei  cunL).  lo 
•weil  es  die  unter  6  vorgetragnen  gruudlalzc  vei  Hatten. 
Unn)ö^:llch  wäre  ein  adj.  Icamagin,  mahügik;  ftatthaft 
aber  Imd  ewniic,  raanniitin.  Man  wird  keinem  -nilT- 
unga  bcgrrnen,  denn  es  gibt  keine  verba  anf  -nilTdn. 
Vom  vei  l)o  LVlidon  geleitet  icheint  feliduuga  Hattliaft,  wie 
hoimÄtunga  (eiilhauptung).  Vor  -mi,  -uiiqa,  -öd,  -niila, 
-ing,  -ifc  zumahl  cfürfen  niauuigfalle  cinfaciie  abieitun^cu 
Aehen  ^-alari,  -arari,  -anaii,  -ilaii,  -luari,  -iüui,  -azari, 
'««larif  -ahari;  -alunga,  -arunga.  -amunga,  -anunga, 
-ilunga,  -inunga,  -iluiip.a,  -a->;unga;  -alofl ,  -arod,  -auod, 
-ilM    -ttidd)  -iüoilt  -aiuiliay  -ainiHa,  «anniüa,  -iluiUa^ 


« 
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-ina0!iir;  -aliiig,  -aring,  -amug,  -iling;  -alifc,  «arilb, 
-aniCc,  -ilifc).  Aucii  -ahi  und  -inna  leiden  das  meiRe 
vor  fich  (-aiinna»  aiiana,  -ilinna,  -alalii»  -arähii  -idahif 
•Ubhi). 

«)  hinter  f-t,  £-t,  h-t,  f-c  darf  wohl  jederlei  a6ki« 
tttng  folgeu }  -a),  -ar,  -am,  -au  vei'binden  £ch  nicht  un«» 
ter^naoder,  m weilen  mit  in  (tcainaiiii).  -niila  (tougal- 
niila)  und  -ag  (jämarac);  das  adj»  -in  mit  nichts,  als  zu-' 
weilen  mit  -ig  (Äwiwic);  -il  nur  mit-al,  -od,  -uuga^  -ari 
(veiiiral,  rihhil'dd,  hetÜrunga,  heiliiai*i)j  <-id  nur  mit  -art, 
-ahi  (egidaii,  femidalii);  -ag,  -ig  nujr  mit  -niffa  (heilac- 
niCTa),  nicht  mit  -unga,  die  nlid.  -igung  enlfpringeii  erll 
au:s  den  fpälern  inU  -igen  (!'.  306.)-    Oanz  uniiaUhafle 
formelu,    foviel  ich  bis   jfLzl  liilluileii  kaiiu,  wälzen:- 
-alida,  -arida,  -anida,  -iiida,  -inida,  -ihda,  -azida;  -iddd, 
-azüd ;  -ifiiig  ,  -azing  ,  -iding, -oding;  -odunga,  «agunga, 
-igungai  -üd^c,  -azifc^  -uiic;  -ifnüj^,  -azniJQCk)« 

^  CÄ  können  einfache,  zwiifacjie,  dreifache  (vugilili^ 
raliUari)  \  irr  fache  ((Ulinchilm)  aljleitungen  (intreten,  vgl. 
oben  f.  91-  Let/ttit.  üud  ichoa  £ellen,  funliiaciie  mix*  gar 
nicht  vürgckomracu«  — 

8)  welche  ableitungen  Halt  finden  können ,  ift  abge* 
handelt  worden.  Welche  bei  jeder  einzelnen  wnrzel 
wirklich  eintreten,  nchörl  in  die  Wörterbücher,  Keine 
wnrzel  hat  vielleicht  ein  viertel,  gr*fchweiT^p  die  hälfte 
oder  die  fumme  rnller  derivalionf  ii  an  lieh  entfallet.  Ver- 
fchiedene  al)leitniigcji  erzeigen  lieh  ja  nur  au  wenigen  wur- 
zeln, IVioll  die  geläufigdcu  lange  nicht  an  allen.  Eine  der 
reich  iie  11  wurzeln  mag  z.  b.  bairan  (nr.3:25.)  fein,  daraus' 
entfpringen  nach  laut  und  ablaut :  -pera  (panens)  ch  neht-pera  ' 
(puerpera);  piiic,  piiiki;  vieUeicht  phihha,  pirihhSn;  par 
(nudus)?;  param,  arparamen^  arparaniac,  arparamunga; 
harn,  barniikij  vielleicht  parn  (praefepium,  beßer  als  pÄ- 
ran  C  156?) i  vielleicht  haris,  bariseins;  bar&tta;  berfa, 
berül;  berd;  vielleicht  part,  partoht;  b^ruljos ;  pÄra  (fe^ 
rrtmm);  kipari,  kip&rid^;  byrja,  byrill,  kipurjunga;  purij, 
kif>urt,  kipurtlc;  gabadris,  baürjoj^us;  bor  (ejatio)  -poro- 
(tfäger);  das  componierende  pora  und  das  verbum 
pordn  (foivre)  mit  feinen  eisnen  ableitungen;  endlich,  zu- 
gegeben datt  mit  neuem  ablaut  bairgan  (nr.  464.)  daher 
fiamme:  bafrgs,  batrgahei,  herzieht,  gebirgej  baurgs, 
parigo,  burgaere,  pur^ilc,  borguu  und  walu- 
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fchcirilich  noch  einige  mehr        Dazu  halle  man  nun  dio 
äußerlich  glriciie  wurzei  tai;  an  (in-.  326.)  woraus  zenan» 
zertffige,  /oiu,  zornac,  vielleicht  zart,  zartoii,  zärteln 
zartniili  ab^<  h  i!(  t  werden  kann.    Hier  welche  befchrän-» 
kuug,  dort  welche  fiille;  und  doch  lind  lelbll  bei  batraa 
die  möglichen  ableitungen  lange  nicht  erfchöp ft,  wie  Xcfaoa 
daraus  £o\^  dai^  lieh  unter  den  wenigen  von  tairan  lauter 
andere  aeigen.   Diefe  beifpiele  mögen  flalt  aller  weiteren 
beweifen,  dali  in  der  ableilung,  wie  in  der  fprachbildun^ 
überhaupt,  das  gefetz  der  analogie  nie  voilftändig  durch« 
snfuhren  ift.   Die  fprache  ergibt  lieh  ihm  gleiehiam  nur 
korze  Arecken,  und  bricht  dann  wieder  ab,  um'  auf  eine 
neue  richtung  einzugehn  oder  ganz  «einzuhalten« '  War^ 
nm  können  wir  dem  geifUg  kein  letbig,  fondern  nur  das 
com|>oL  leiblich  cnigegenfetzen,  wahrend  geittlich  dem 
weltüdi  gegenüber&eht  und  leibig  nur  in  der  vei  bin- 
dung  dickleibig  gilt?    Wamm  darf  zerung,  aber  niciit 
berung,  warum  durfte  piric»  aber  nicht  ziric  gefagt  wer- 
den?   Warum  mag  ein  dialect  ableiten,  wie  dem  andern 
verfügt  ift?    Diefe  einrichtungen  gehören  zur  heimlich- 
keil  jtdei  ipiaclic  und  wer  z.  b.  anleit,  eiuleit  Üaft  anlei- 
tung,  einleitung,  anfan^^un!; ,  bfgiiiiiung  ilatt  anfang  be- 
ginn brauchen  woUtc,  lundigt  wider  die  naf ur  des  hoch- 
deutfchen.    In  fcllner,  dichlerifcher  anwendun:(  können 
dichter  fübihare  ableitungen  neu  gebrauchen*   Xiuakie  lei- 
den gar  keine  rrweiterung, 

9)  es  \[\  unverkennbare  ricbtunr;  der  fpateren  fprach^ 
die  ahld Lungen  aufzugeben  inid  durch  conipuiitio nen  zu 
crfelzen.  Dicfeü  hedati^^'t  uns  eben,  dal^  jetzt  erlofchene' 
ableitungen  vorniahls  lebendig,  jetzt  unrerAandäche  oder 
zweideutige  vormahls  fühlbar  und  deutlich  gewefen  fein 
müiVen«  Die  zulammenfetzung  fagt  der  fcbariferen  be« 
ftifornung  der  begiifie  zu,  die  ableitung,  folange  der  alte^ 
volle  acoent  **)  ihi-e  iüben  noch  begleitete^  war  ein  poe« 

♦}  es  fragt  fich,  ob  uiclit  auch  brig^'jan,  Krahta  (nr.  4li.)  aut 
Wiraa  herYorgehe  (bÄ^r-iggau)  ?  wofür  die  bedeutung  fprirht  • 
ttttd  balrhta  (matiifeßua,  off^fasr)  7  Solche  ableititiigeu  feheu  }eut 
MkTi  verdächtig  aus. 

«*)  es  gehört  nicht  hierher  zw  crörtprn,  \ivelche  hetntiung  die 
al!rM  n>il^iluiig«rilb€ti  hatlPfi ,  u  ie  fie  fi  h  alhnahlig  l^hwacbt«! 
«»odhch  ganz  verlor.  Tm  iihd.  ßiid  lifft'  ni;;  und  zitiu  reiiu  tau«»* 
lifh  p-eblicheii :  -ei  (f. 96);  -in,  -innc;  -iu - :  -inip:  n!s,  und  öir^t 
«iiuiidhl  ui  jedem  fall;  ausnah  in  «weife  auch  eiii^ehic  wie  eiucede, 
bargmide;  auUoglidi  find  der  haftenden  betouuug  uii erachtet : 
UbGI«  drbeU,  Itentuid»  iaeUt,  ni&aat.   Mhd«  reivieii  eulW  »ie, 
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lifcherea  pi  liK  ip.    Derivata,  die  durch  un^pfehaltf te  con- 
fonaiiten  iU-n  Irheiii  von  coiupoiilis   anm  hnH  U  (1. 39lO> 
find  der  jüngeieu  iprachc  die  höhlten,  vidieirliL  ihun  lie 
es  ebendeswegen;  in  veifchiednen  abicidnigen  ill  der  alte 
vocal)  ganz  gegen  die  reg«  l  allgemeiner  vocalvcrdiinnung, 
fteheu  gebiieben,  weil  zuiall  der  lelzlen  iitl)e  das  anie- 
hcn  einer  znf.  geletzten  gab  (lahfal,  armnlh).  Einig© 
coniporita  lind  zwar  umgekehrt  zu  ahleitungen  geworden, 
-wie  ich  hei  -ol£  und  -ard  glaube  nachgewif  len  zu  habeu 
trtjd  es  können  nodi  mehr  heifpiele  entdeckt  werden; 
allein  folche  fälle  waren  ziemlicii  frühe  eingetreten  und 
DTurden  der  fpätern  rcfarinrpraclie  bald  wieder  fremd. 
Ganz  einzehie  compolKa,  die  (ich  wie  ahleitungen  aus- 
nehmen (voibem*  5^  zum  fplg«  cap.)  heltehen  fati  nur  ia 
gemeiner  volksfprache.  Welche  compoüta  die  ableilungeii 
verdrängen  und  erfetzen,  läßt  fich  erft  am  fcfaluße  des 
dritten  cap.  nebeneinanderhalten» 

10)  die  fremden  fprachtn  find  in  den  anmerkungen 
3tu  jeder  einzelnen  ableitung  vergliclien  wordeni  doch 
/  viU  ich  hier  einiges  nachhohlen.    Unferm  ableitenden  -I 
und  -u  und  ihrem  verfchwinden  ii^  das  fl*  jer  und  jerr 
ähnlich  (vgl.  oben  L  367*38809  n^it  dem  jer  werden  nament- 
lich aus  ad|*  abftracta  geleitet  (Dohr.  inll.  p.274>>f  wie 
im  deutichen  mit  -ei,  -i,  der  lange  vocal  fcheiat  aus 
'  mifchung  mit  der  flexion  hcrTorzugelien.  Unter  den  mu- 
Iis  hat  auch  im  lat.  und  griecb.  die  lingualreihe  das  größte, 
die  labiale  das  geringUe  gewicht.    Dem  -#61,  tn  onfrer 
materiellen  adj.  cntlpricht  das  gr.  -tvosi  ivhvoQ  (huizi^) 
).t%)ivog  (Reinui)  avd^Qfiiiiivos  (mennifcin),  das  oben  f.  176. 
überfelienc  gotli.  neutrum  gumein  vergleicht  lieh  dem 
gr.  u^QfVj  uoofv.    Die  litt  Ii.  -innis:  gelezinnis  (ferreus) 
lidabriniiii  (ar^ciit(iKs)  Uikklitmi.s  (vitrens)  medinnis  (Hg- 
ueus,  lilveltri.s)  lauLinnis  (.igrelU^)  elc.   beltarken  meine 
anficht  von  cntu  ickelung  dej'  deulfclien  luhll.  -iwwo  aus 
älteren  -in.  —  Der,  niüglicli(  rweife,  flexivilclie  ujfprung 
verichiedner  f  und  d  in  vei  bis  (vgl.  f  2G1.  und  fchlufl- 
anm.  2«  am  ende)  ßcllattct  es,  deullciie  inünifive  wie  fni- 
J>an,    liln-fan,   vni-J>nn,   vair-J^an,    biii-dan,  flni-daii, 
fvia-dan,  gin-dan  (l)cide  letztere  znmalil  neben  Ivinan, 
ginan,  vgL  deu  periUchen  iof.  auf  -^Jt^  ianflc 


•ine,  -uuge,  -Ini  iniie,  -uilTe  auch  noch  -«re,  -ach,  das  ad).  -In, 
snweUen  -le,      (1, 368«  369')?         aoeh  da«  *tlt  und  ««IJe  Im 
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-/»in,  fl.  'ti  (1,  1066.)  an  die  feite  zu  ttellen.  Uebei^f 
häupt,  tlaft  viele  zweite  coiifonanien  nach  dem  wurzelvo- 
cal  wirklich  zur  ableilung  gehören,  weilt  die  vergleichung 
dnzehier  Wörter  mit  fremden,  z.  b.  des  deutfcheo  hun^a 
mit  hu  cao-Is,  gr.  xvtap^  litLh.  fzü.  Aus  noch  unVor«> 
bereitetem  tiefereu  ftudium  der  doppelten  confonantan-  . 
laute  deutfcher  wui  zehi  (oben  f.  2.),  das  fich  fafi  bloß  auf 
die  urverwandten  fprachen  zu  Aütsen  hat,  wird  dereinft 
anch  hervorgebeu  kötmen,  wie  manche  erEe  confonan-^ 
ien  nach  dem  vocal  nicht  der  virurzel  zufallen ,  fondern  • 
der  ableituug.  Der  eigentliche  •  wuT^zelvocal  iS^  dann 
auMTeworlen*  Man  halte  hraban  £u  ^orvusi  es  fcliciut 
Uoü  hr,  er  wui'selhall  uud  b,  y  ableitend« 


DRITTES  CAPITfiL. 

VON    DER    Z  L  ö  A  MMENSE  T  ZÜNG» 

yorbenierkungcn :  i)  zufammejtj'etzung  (compoiitio) 
ift  das  aiiejiiamlci  fügen  zweier  denihcher  wurter.  Wer- 
den inelir  als  zwei  vcibundtu,  i'u  üciiica  fle  decompofua. 
Es  können  tiuraclic  mit  einfachen,  eirifaciic  mit  abgflci- 
tetcQ  und  abgeleitete  mit  abgclcilelen  cornpüiiieiL  wer- 
den. Aucb  laßen  (ich  nomen  mit  iiomen,  iiomen  mit 
vcihuti],  paiLikel  mit  beiden,  pariikd  mit  partikel,  nicht 
aber  \  f  i  bum  mit  verbum  in  compoHtion  ein»  Näiiei'# 
faediiiguogea  ergibt  die  abbaudimig« 

2)  in  der  regel  fetzen  fich  nur  verfchieine  werter 
mlapimeny  vericbiedenheit  des  begriifa  ift  nicht  grad^ 
«rforderlichi  vieknehr  dürfen  nihver^andte  oder  gleiche 
miteinander  verbunden  werden^  zi  b«  ahd*  ampaht<«fcalc^ 
»hd.  dieb^^M.  Ausuahmsweile  componiert  fich  aber  auc|^ 
m  wort  mit  fich  Celbery  welohea  icli  bloA  bei  adj.  wahr« 
genommen  habe,  z.  b»  ahd.  üsip-lelpo,  mhd.  wilt-wilde. 
Ilan  könnte  das  eine  gmninQtUm  des  wories  nennen. 

3)  df  in  Ijogi  ifFe  nach  ift  jedes  compofitnra  mindeftens 
'trveißlbig^  oder  beiiimiiiter  ousgednirivf ,  da,  wo  die  an- 
fuquiig  gefclieh^n  ifL  {'p.il'cu  lieh  ni:t  ?i  zwei  lilbcn.  Es 
lomnien  iiir.v/ilrheti  einfUbi^e  conijjoiita  uud  lolche  vor, 
deren  zufammcngemgle  lÜhen  in  eine  verwaehfen  lind» 
Das  fetzt  aphäicfen  und  f^^ncopen  vorau.v  Das  engl, 
brd  und  lady  eutipringen  aus  agt*  blaf^oi'd,  btafHÜges 
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das  nhd.  weit  aus  ahd.  wer-alt;  cJ  i-^  altn.  Irel£a  aus  fri^ 
halla.  Die  wicliligttcn,  häuiigüeu  fälle  ereignen  üch  aber 
bei  der  compoüiion  mit  paitikeln,  theils  durch  apocope 
des  auslautenden  partikelvocals ,  z«  b.  miid.  bloeh,  nlid« 
Uock  aus  ahd,  pi*loh$  nhd.  glück  aus  mhd.  ge-iückej 
tbeils  durdi  aphärefe  des  autautendeO)  z«  b.  fchwed.  pa 
aus  altn.  up-ä;  abd,  faua,  foaai  nhd«  von  wahrfcheinitch 
ans  Siteren  af-ana,  welches  zu  einer  2eit  componiert  fem 
muß,  da  man  noch  af,  nicht  aba,  a^  Tagte;  junger  lA 
neben  aus  in-<eben.  Vei'ichiedne  mit  1*  vor  iiq.  una  mut« 
anlautende  wurzeln  Ccheinen  auf  malte  compofition  mit 
einer  partikel  as,  is,  us  zu  deuten,  dei*en  vocal  gefcbwun- 
den  ift,  z.  b.  final,  fnieitan,  flingan  auf  f-mal,  f-mellan, 
I-iingan,  wovon  weiter  bei  der  cumpofition  mit  partikefn 
^u  handeln  ill.  Oiicubaitr  Udiuuil  frejjan,  fliuiau  aus 
fpr-ei^vaii,  fer-liofan. 

4)  die  deutlichk<sit  der  1)eiden  Wörter  leidet  aber  nicht 
bloß  dui  ch  diefe  venniiidi  i  uiig  der  lilbenzahl,  d,  ii.  aus- 
laiUmg  von  vocalen,  fondera  auch  duich  die  damit  zu- 
gleich oder  allein  für  ücli  ergehende  unterdi  ückung  und 
cnlilf'iluug  der  coufuuauten.  Vornamlich  trifft  das  die 
diei  ipiianten,  Bcifpieie  von  fcliwindendem  f  liefert  die 
partikeizu£ammenfetzung  ^  h  fchwindet  im  fchon  an  geführ- 
ten frelfa,  frials  f.  frihalfa,  fri-hals;  in  lichanie  f.  Iich- 
bame,  fpatcr  entltcllt  in  iich-name,  altn.  likamr  £•  ük- 
hanir;  im  nril.  willem  f,  wil-helni,  altn.  viljalmr  f.  vil- 
hiälnir;  altn.  norJ»*älfa  f.  noi  jr-haifa;  niil.  relnaard  f, 
rein-hard  (oben  f.  339«  340.)  I  nhd.  coinpoiita  mit  -heit 
entitelien  es  oft  in  -keit;  v  fchwindet  im  altn.  norcgr, 
dän.  norge  f.  nor-vegr;  in  deu  formein  -olf  fiir  •wolf 
(t331.)f  -i^^d  fiir  -wald  (Lddd.)»  -anga  £  wanga  (£.34^); 
in  niht  aus  ni-wiht;  im  agf.  uAt,  nyUe  aus  ne-vät,  no* 
Tille.  Seitab  Terüe^  iich  muta»  vgl.  hiutu  aus  hiu-tiH 
gü,  teidtac  aus  tage-dino,  mage-tuom  £  maget-tuom  und 
Wolframs  herzen^tuom  f.  hdrzogen-tuom;  aiid.  mü^werf, 
nhd.  maul^wurf  f«  naolt-werf.  Durch  geminalion  entilellt 
fich  at^nnzi  T«  aus  ant^luzt}  durch  bloßen  wechCel  Ccfawed« 
bnih'tt  aus  hus-fi  u 

5)  unterfchled  zwifcben  zufammmjHzung  und  a^/al» 
tung  (vpl.  f.  90.  91*):  <0  beide  befteheu  au9  zwei  tbetlen, 
aber  bei  der  derivalion  ift  der  erfte  Uieil  das  hauptCach* 
liebere  und  deutlicberei  der  zutretende  zweite  an  fich  (elbll 


*)  beil^iele  die  raeug«  liefern  heutige  ortsuamfu ,  da  Terwaii- 
Mt  Ach  Jdorf  ia  -4nif  (thori}  iu  trup);  -beiiii  in  -bttttt  -«W  fltc* 


* 


idiii»Lel;  auf  jenen  fiUt  der  flärl^  tOB|  auf  ^iefetr  ein 
üchwacber  oder  gar  keiner,  ja  bin  vocal  kann  mangeln  ' 
imd  wegfaUeu;  die  ableitenden  bucbAabeu  beBimmeu  die 
wuiseel  naher,  womit  Jie  vei*wachj!en.  Bei  der  compuli- 
Jion  ül  da«  zweite  wort  hauplXache,  das  ciftc  goj  eicht 
bloß  zu  feiiiLT  bettimrnung,  beide  luid  dditlicii  uud  be- 

iiiaii  dic  abltiUiui^  ab,  fo  Jijuterbltiibl  o^t 
tuu^  dunlde  wuizel,  z.  b.  in  him-il,  vog-al;  jedes  anfge- 
löie  co2i)poiilura  gewährt  aber  zwei  deutliche,  d,  h.  ein 
bim-Ichd(l,  vog-fchaft  u.  dgl.  wäicu  uuiiiüglich.  Hatten 
null  jene  abieituiigen ,  zur  zeit  ihres  eultiehens,  gleicli- 
falls  deutliche  wurzehi,  To  folgt,  dal^  das  piiiioip  der  tJe- 
rivatioii  aller,  als  das  der  coiupolitioa  lei.  Die  conipo, 
Uta  gleichen  in  dielcr  rückiicht  den  fühlbaren  abkitiui- 
gen,  die  an  lelx  tidigcn  wnrzdn  Iiaitejj.  y)  zwifchen 
wursMri  und  al  Uituiig  darf  ficii  kf  ine  ilexiun  dj  äugen 
(fellne  ausnalimen  vorhin  f.  59lOy  ^'i"^  ganze  ciaile  ton 
compolUion  beruht  aber  auf  llexiou  des  eiAen  woils. 
Didier  verfchiedenheit  ungeachtet  berühren  lieh  dennoch 
in  xwei  failea  «bleitung  und  compoiitiou:  a)  gewiüe  ab« 
kitnagen  dorch  voiicbiebung  nnorg.  confonauten  gcmn** 
nen  wurzelhaften  Cchein,  folglich  den  des  zweiten  worla 
der  compofition,  dahin  gehören  -lin ,  -ling,  -na$r,  -muot, 
sweiconionautiCcIie  auch  ohne  folche  vorfchtebung  z«  b« 
•4kt|a9  -^g>  7«lka.  b)  urojgekekrt  werden  duMi  eio-- 
buUe  ihrer  fpiitma  die  zweiten  tbeile  w^ahrer  coupofita 
sur  bloiiea  ameituQg,  indem  Ae  bedeutung,  oft  auch  be- 
tonnng  aufgeben,  namentlich  -olf,  -aid,  «4dd,  im  onl« 
^mhl  £  -hacht  (t4O40  und  yidleicht  noch  andere,  c) 
daiEedbe  ereignet  £ch  b«l  einzelnen  Wörtern  dadurch,  daß 
dem  letzten  theil  der  fon  entzogen  wird.  Das  mhd« 
iemen,  niemen  lieht  aus  wie  iem-cn,  nieni-en,  da  es  doch 
aus  ie-man,  nie-man  cntfj)]  nigt  (l,  3690>  ^^^^^  nlid,  drit- 
IrK  viertel,  iuiiUel  e(c.  iU  nicht  (Iritt-eK  loiidein  drit-teil. 
Mehr  dergleichen  erlauben  lieh  volk^dialecte,  Zt  b,  w  olfel 
L  wol-fcil,  nachher  f.  nacli-bar,  henfche  (dan.  iianfke)  f. 
hand-lcbuh,  Wingert  f.  win-garle,  kii  nies  f.  kircli-mefle. 
-d)  geläufige  conipülilionsfurineln ,  v»(i)n  auch  ätißei-lich 
uneiitUtilt  bleibend  iiiul  deji  Un\  Iiallend,  geben  ihre  le- 
bendi;:e  hefleiitiaj;r  auf  und  nehmen  den  alisfemeiuern 
Ihm  cim  r  iiloUen  ableitung  an,  &  b«  die  uUd»  -ichaftt 
-heit ,  -lieh  etc. 

6)  hauptaugenuierk  in  der  lehie  \  on  d»  r  conipofition 
ift  es,  die  eigentliche  von  der  üneigetitUcficit  /u  unter- 
fiobciden*   Zweck  der  submmenietzung  Ichciui  zu  Dein» 


Digitized  by  Google 


'406   IIL  zufammenjettiung.  Vorbemerkungen. 


«dhfi  dadurch  bcgnflb  kiohter  und  fdi8iier,  ab  et  tnA 
gefchdien  kann,  auagedräckt  werden,    Nothwendigkek , 
liegt  nicht  darin ;  eine  fpi  ache  ohne  aUa  eulannnenfetimrig 
wäre  denkbar,  Ib  gut  wie  die  meiAen  deutlchen  compo^ 

Uta  z,  b.  ins  franzpliTche  nicht  durch  compoüta  übertra- 
gen werden  können.  Aber  welche  begrifle  hat  die  coni- 
polition  auszudrucken?  ücher  folche  nicht,  fiir  welche 
der  Ipiache  i'chon  ein  arideres,  ebenl'o  bündiges  nnttei 
Kulteht,  ich  meine  die  llexioii.  Da  der  Gothe  l.igcn  ka?ni 
j>airk6  ne{>lüs  Marc.  10.  25.  Hahs  lofin  (gucita/tu)  Joh.  1$, 
22.  19»  3*>  vvozu  lüll  er  hier  conipoiiieren  ?  Hingegen 
wenn  das,  wofür  es  der  fprache  an  einem  wort,  an  einer 
ableitung  fehlt,  oder  was  durch  adjertiva,  piaepolitionen 
und  andere  Partikeln  uinfchrieben  werden  miiUe,  zu  bezeich- 
nen iii,  dann  findet  die  eigentliche  zulammenletzung  ihi  eltelle. 
Z.  b.  es  gibt  kein  dcutlclies  limplex  oder  derivalinn  für  ajit-^ 
mkos,  xkf,  ua,  OTctfVÄTj,  folglich  wird  componiert  golh.  vei- 

•  na-ti'iu,  veina-lains,  veina-bali,  wie  niid.  wein-ltock,  Wein- 
rebe, M'cin-beere;  hier  ift  kein  l>loIk'.s  cafus  noch  pi  aepoü- 
tionenverhä'ltnis,  der  weinttock  kein  Iloek  des  weins,  iondern 
ein  Hock,  der  wein  Irägl.  Unter  tag-itern  füll  nicht  ein 
Üern  de«  tage«,  unter  doimer-gott  nicht  ein  gott  des  don-  ' 

'Uers  verbanden  werden ,  vielmelir  der  den  tag  brio« 
gende,  bei  tagsanbrach  lichtende  Aern»  der  donuermia 
goUm  Feuer-roth ,  gras-grün  vergleichen :  rotfi  wie  feuer, 

Stin  wie  graa»   Ala  Airmelles  kennzeicheu  diefer  eig0ai» 
fkin  zurammenCeCsitng  betrachte  ich  nun,  datt  urfpröng* 
Uch  daa  ei  lte  wort  an  das  zweite  durch  •inm  cDmpofim 
ihtuvocal  geheftet  wurde,  der  für  etwaa  eigentlunnli- 
'Ches  und  fiir  keinen  flexionsTOCiJ  zu  nehmen  ilt.   Er  er- 
Ccheint  aber  nur  noch  im  goth.  und  ahd«  und  verfchwin««» 
det  nach  her;  die  fpSiem  und  iibrigea  iiltem  dialecte  keo* 
nen  ihn  kann  tiielir«  fbudern  fneen  daa  ei*tte  wort,  vn» 
€f  ana  vorkommt,  geradezu  an  das  andm*e,  bei  der  un- 
terfiicbung  muß  aber  jener  vocal  im  geifte  hinzugedacht 
•werden.   Diefe  eigentliche  compolition  ift  die  altelle,'  an- 
flnpUch  wobl  die  einzige  arf«   AJIntaldig  ei-zeugi  und  ver«- 
•blutet  fich  aber  eine  iiif#/gaitt/idka,  die  nämKch,  weldie 
mmtttelMr  anftoßende  cafua  und  parlikehi,  wie  iie  der 
^Uen  freien  conftrucHon  gemäl^  waren,  gieicfilam  aiia  die-> 
Xer  eielit  und  mit  dem  zweiten  werte  verbindet.  Solche 
coinpolita  gelten  dann  iiif  den  beftimmUn  begrilf,  den 
die  eonUniction  mit  lieh  brachte,  z«  b.  laoes-licht,  don- 
tiei*«-lag  itt  das  Hebt  des  läge»  (lux  diei),  der  lag  de^ 
doMuei^ütta  (dits  jovis).    Der   umfang  aiici  uneigeulii- 
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dien  sa&mmcnCetRiDgeii  läßt  fioh  btqiEseijaich  nur  Jiüb* 
ritdi  ermitteiti  und  iü  nach  Seiten  und  mundarteii  gaas 
▼erfchieden;  Was  heutzutage  zur  couipoiiiioa  geworden 
itt,  braucht  mhd»  nod  ahd.  iiir  keine  gehalten  «u  wer-» 
ttok  Ea  wäre  wohl  iiTtbum»  in;  dem  ausdrucke  firibd 
burn  der  altL  £•  H«  ein  compafitöm  zn  erblicken,  nncr* 
achtet  daa  nlid.  menfchena^kinder  oiFenbar  ein  folches  ifl. 
Die  frühe  fprache  hat  wenig  unetgentUche  compulitioiieD, 
die  neue  eine  menge.  Dnrch  nomina  propria,  benennun« 
en  der  bäume  und  pflanzen  (clieinen  üe  vorzüglich  her^ 
eigefiihrl  worden  zu  lein.  Ja,  ea  hat  lieh  zuletzt  aus 
•  dem  geiiilivifchen  -s,  ab  der  haufiglten  uneigeutlicliea 
cumpoiiliun ,  fiir  gewilTe  falle  ein  analogon  von  compom 
JitioHibuchßahen  zu  eigenÜiclier  eiiil'altef,  welchem  Äuiiiieil 
und  materiell  den  calus  verleugnet,  daher  lieh  auch  an 
feininiiia  füyt  (z.  b.  liehtö-dienlt,  vorllellungü- vermögen). 
Die  auv\  t  ufJiiiJi;  tnu  i  oder  der  andern  compoütioii,  dcr"^ 
eigenllü  heil  oder  uneigcntliclien ,  bemlheilt  lieh  nacli  di  /n 
Ltrgiüi'e  und  naeli  dein  fprachgebraucli ;  nur  feiten  kommt 
CS  dabei  auf  den  woiiiKiut,  nie  aber  aul  die  ile.xiorisei- 
genliiuinliciiL*  it  d(  i  eoJiiporiierten  Wörter  an.  MilLiitJu- 
gen  und  unorgauiiclie  vei  \vech[eluiigei4  beider  arten  mui^ 
gieichwoiii  zugegeben  weiden. 

7)  woran  Jind  compulita  und  nichtconipofita  7.\\  ken- 
Den?  Der  compolitknisvocal  leint,  wie  lieh  (M-rnacli  zei- 
gen wird,  verhäiliiisniäl^iq  nur  noeh  riue  geiiuge  zahl.  Dia 
art  und  weile,  wie  alte  handfchiirten  einzelne  Wörter 
verbinden  und  trennen,  halte  icii  jiiciit  iur  eine  geuii- 
gende  auskunR.   Im  gotli.  weiden  alle  wöj  ter  nngetreant 

fefchrieben.  N.,  der  im  ahd.  hier  die  meiile  auhnerkfam- 
eif  verdient,  und  nach  einem  feilen  plane  trennt  od^r 
hindet,(z.  b.  alle  praepofitionen  an  den  cafua  den  üe  i*e-> 
gieren),  fondert,  mit  ausnähme  der  untrennbaren  paru<* 
kdot  immer  das  erlle  und  zweite  wort  der  znfam«  * 
menfetzuDg,  der  eigentlichen  wie  der  uneigentlicheii. 
Ein^e  regel,  woran  man  lieh  zu  halten  hat»  fdieiut  mir 
demnach:  compoßtion  iß  vorhanden  ^  wenn  das  ^ti» 
wort  derfelben  fui*  lieh  lelbll  wiconfiruhrhar  i7?,  keine, 
ibbald  ea  gefondert  cooftiuirt  werden  kann.  Eigentliche 
compolita  fallen  leicht  zu  erkennen,  weil  ilu*  erltes  wort 
von  alier  flexion  enthiöiH,  der  couftruction  fichtbar  wi«* 
dcrftrettet;  flen  fall  ausgenommen,  .wo  es  zweifelhaft 
bleibt,  ob  nicht  eine  uneigeutliche  accufativcompofitioa 
gemeint  fnn  kerrne.  Uneiffentlicfae  ünd  nach  der  ge- 
tchiübt*  und  gewohnheit  jc^er  mundart  zn  benrtfaeilen, 
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•Wit  Abb  nlid*  Aicht  mehr  couftruierty  war  leicht  friilier 
.  ttdiedenklichy  z.  b.  Uges  lioht  neliine  ick  ahd«  iiar  kcia 
.  compofitom. 

S)  die  partikdeompqfithn  hat  beCasdere  btffiiminaii« 
gen,  deren  erklärung  erifc  nadi  der  abhandlaog  unter*- 

.noiomen  werden  kann«  Namentlich  kommt  ihnrnt 
keine  fpur  von  compofitionsvocal  vor;  hätte  e«  alfo  ur« 

.  fprÜDglich  gar  keine  eigentlicbe  parttkelsnfiBimmetifelzang 
gegeben?  iJneigentlichey  d.  fa.  hifiorifofa  fch wankende^ 
wäre  m  allen  falleii  anzandinieii.  wo  veraltete  partikdn 
fleh  nur  durch  die  compoütion '  erhalten ,  d,  h.  zu  un- 
treniibarcu  geworden  lind?  Da,  wo  lieh  noch  trennbar- 
keit  zeigt,  wäre  (nach  anm,  7.)  zufammenfctzung  zu  leug- 
nen? z.  b.  wenn  wir  Tagen:  ausbjf  chrn,  einlreÖen,  io 
Icheint  das  vielmehr  aus-  breclien,  ein  Ueflbn,  weil  tqieiis 
iiaLÜiiidexi  und  gel'agt  werden  kann:  der  krieg  bricht  aus, 
der  böte  trifft  ein.  Der  grund,  warum  es  bei  pai  tikeln 
keines  coropoUtionsvocals  bedai  f ,  ill  einleuclilend  der,  dali 
üe  lieh,  ihrer  bczieiiung  auf  das  nomni  oder  rerbum 
wegen,  überhaupt  frei  und  los  in  die  coiirtrnetiün  einflel- 
len.  Gleichwohl  fcheineu  eben  tlidV-  nahrrcu  hezieliuii- 
gen  fchou  in  fi  ühfter  zeit  und  auch  hi  i  loult  ti  eimbarcii 
Partikeln  walue  gutammenictzungcn  bcwiikt  zu  haben. 

9)  iit  Ordnung  der  abhandluHg  richtet  lieh  nach  dem 
erften  wort,  als  dem  beHimmenden,  in  der  confiruction 
des  latzea  nicht  mit  regierenden«  IndelTen  mäßen  bei 
jeder  einzebien  abtheilung  gelävßg  gewordisne  formeUi 
dei  .erften  und  zweiten  worU  hefondera  verzeichnet  wer- 
den. Zaerft  handle  ich  die  nominalen  smfammenfetzun* 
gen,  $.1.  die  mit  fubfiantiven,  §.2«  die  mit  adjectiven^' 
dann  die  verbalen  (§.  3*)  und  die  mit  partikelo  ($•  4«)  ab^ 
endlich  die  decompofita  (§.  5*) ,  anhangswelfe  compoiila 
mit  dem  unflexivilchen  -5  (§.  ß.)  mit  Zahlwörtern  (§.  7.) 
und  folche,  die  aus  ganzen  redensarten  erwachfen  (§.8.)« 
Au'jgefchloßen  und  auf  cap.  IV,  V.  verwiefen  bleiben  die 
•pronoiiiiiialeii  compolita,  fowic  die  deren  zweites  wort 
Partikel  xiL  — 

1*   SubßarUi/vifciiö  compofUhn. 

L  die  eigentliche. 

Einleitung:  von  dem  eompofuionsvocalm  Das  mittelL 
deflen  fich  unfere  fprache  bedienti  um  eine  beziehuug 
de«  )bbftantiva  (wetcli^  aber  eine  andere  ift^  ala  die-de« 
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bloßen  catasverhältnilTes)  aiif  eia  zweites  wort  «mm-, 
drucken,  gewährt  ihr  der  TOcat  o.  Diefer  wird  an  da« 
-von  fetner  flejkion  entblöUte  wort  gefügt  und  dann  Ver- 
bindet es  ficli  mit  dem  zweiten.  Jedes  eigentiiche  oom- 
pofitnm  ift  demnach  iirfprüu^Ueh  weniglleos  dr^ipMg: 
Vein-a-taiitS|  daur-a-vards,  ich  werde  jedoch  fchreiben 
veina-taius,  daüra«yarda*  Diefes  a'  fcheinti  wiewohl  es  auch 
in  dec  flexion  vorkommt ,  durchaos  unflexiviTch,  denn 
i)  efl  foll  einen  andern  begriff  geben,  als  den  einer 
flexion;  mit  t^na  läßt  fich  weder  der  clat  l^*^  noch  der 
uoni.  ace.  pi.,  die  beide  veina  flectiert  werden ,  vereinigt 
denken.  2)  im  ahd«  ändern  ßch  die  flexionen  und  den- 
noch bleibt  a  compolilionsvocal ,  z.  b»  ein  wina-zetn 
dürfte  nur  noch  mit  dem  allen  dat.  ii^.  wiiia,  fpäter 
wine  vtr^Iicheii  wer(I**n,  da  der  noiii.  acc.  pj.,  wenn  es 
neulrum  gcblicl)^  ii  w  äre,  nur  win,  wenn  es  maic.  ge- 
worden in,  wiiia  iiaben  wurde.  3)  das  ilciivifche  a, 
oder  der  an  frine  Heile  tiefende  vocai  dauert  langer.' 
als  der  conipoiiUouiS  ocal.  4)  die  urverwandten  fremden 
fprachen  zeigen  gleichfalls  compofiiionsvocale  (griech.  o, 
lat.  i,  flav.  o),  welche  wiederum  flexionsvocalen  begeg- 
nen, in  der  einzehien  an  Wendung  üch  aber  deutlich  als 
etwas  anderes  uaritelien,  z.  b.  wie  könnte  das  i  in  lani- 
ger  flexi vifch  fein,  da  lana  in  feiner  ganzen  decl.  kein 
-i  zeigt?  Nähere  ausHihrung  dieler  wk  htigeu  eiulUm- 
urnng  folgt  in  eiuer  fchiuUanmerk.  dielt»  capitels. 

Keiner  der  andern  rocale  wird  zur  compefition  ver* 
wendet,  namentlich  i  und  n  nicht ,  wie  auch  daraos 
hervorgeht,  dafl  CpSterhin,  nachdem  der  vocal  gewichen 
ift,  die  compofition  an  fich  keinen  nmlaut  dea  erftea 
Worts  bewu*kt*).  Der  giund  aber,  warum  gerade  daa 
•  componiertf  mag  mit  feiner  ausfchlteOung  von  der 
rnnvocalilchen  ableitnug  (f,  387.)  zu&mxnenhängen«  Daa 
Verhältnis  zwifchen  cien  drei  urfprüngHehen  vocalen 
wird  dadurch  ausgeglichen  und  die  unterfclieidung  der 
aUeitung  von  der  compolition  fundamental  bewerkttelligt. 

Indeflen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  daß,  neben 
dem  a  und  für  es,  cni  gleichbedeutiges  compoütioneUea 
o  ei'fcheint^  das  ich  nicht  aus  urfprüngnchem  u  herleite, 
fondern  als  aus  dem  a  cntiiellt  betrachte,  wie  in  den 
wuneln  felbft  a  in  o  übertritt  (i,  75.  85)^  Grade  die  äi- 
Idlen  deutfehen  fprachdenkmafale,  die  uns  von  Römern 


^)  der  ^octi  dei  cweileo  vroru  kixm  Um  wohl  wirken. 
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überlieferten  tig(  imamcn  j  fcheiiien  ein  folches  o  zu  ver- 
ratlicn,    vgl.  iaugo-bardi  (ahd,  jaiic-parta)  marco-manni, 

.  teuto-burgienGs ,  inalo-vemJus,  maro-budviis,  cruplo-ri— 
CU5,  ario-viüus,  inguio-merus,  cario-yaida^  chaiio-me- 
rus,   caiio-vifcus  (bei  Vopifcus),   hano-baudes,  lauio- 

,-gairOy  bucioo-bantes,  dinodo-inariiis,  u.  a.  m«  War  hier 
o  dem  gehör  und  der  auslprache  de^  Kömers  gefiiger 

i(vgj.  nomen,  rula  mit  natco,  rad)7.  oder  fand  es  iich 
wü'klich  rdion  bei  einigea  deuUbben  Völkern?  Bedeu-» 
lend  ilt,  dai^  compoHta  ohne  vocal  kaum  vorkommea 
(nur  da«  dunkle  ger->maiu  und  mit  zwcIILlbigem  erltea 
wort  hermun-duri,  adgaa-deiU'iasV);  mit  a  idi(la-viib 
(wenn  es  comp,  iil);  mit  e  cannine-fates  und  halide-ga- 
lies  (bei  VopiCc«);  die  i  und  u  (l'egi-merus  ^  fegi-muudia«, 
«tci<*burg|  oatu-meroA)  werden  Ibgleich  deutlich  werdeu. 

Im  gothiCchen  ttelit  iich  a  ohne  zweifei  als  eigcotli-* 
ches  compoätionaniittel  dar  und  nach  fokend^u  jgruud- 
•atsen  1)  einfilbige  fublL  der  ertten  ftarken  undfcbw. 
dediuationen»  ohne  rückficlit  auf  ilu-  gelchlecht,  legca 

,  alle  flexion  ab ,  fügen  a  hinzu  und  oomponieren  Hch  nuu 
mit  dem  zweiten  wort:  a)  Harke  maCc  viga-deiadm 
Mattlu  79>  16;  guda-faürhts  Luc.  2.  25;  gaida-valdands 
MatLli.  10,  25;  fvulta-vairfs  Luc.  7,  2;  mana-fe|^s  (von 
maus,  liomo);  fii;gra-gul|>  Luc.  1.5.  22;  —  liarke  fem. 
hv cila-livairbs  Marc.  4,  47;  niüla-iiaf>s  Luc.  5,  27; 
hle}>ra-liakei[is  Job.  7/2:  Uäua-llols  IMallli.  27,  19;  —  ^) 
ßarke  neutia:  bdiiia-bagms  Luc.  17>  6»  (wenn  Jicb  ein 
neutr.  baiii,  monim ,  erwcifen  lälU);  veina-b»iii  Matlh. 
7,  6»  Luc.  0,4iy  vciiia-gards  Marc,  12,  1;  vriua-^ains 
Job.  15,  4;  vtüiia-tiiu  Juli.  15,  Ii  biüj'a-riunaaclei  Mallb. 
9,  20;  bcira-frauja  Marc.  l4,  14;  gilHra-meleins  Luc» 
%  2;  huiiiia-Iiaps  Luc.  1,  Ii;  lingua-pi aufelus  Maith. 
7,  15.  daüra-vards  Joli.  10.  3»  —  d)  iclivv.  mafc.  fniakka- 
bagms  Marc.  11,13;  gun^a-kunds  Luc.  2,23;  mani:a- 
roarirfM-ja  Job.  8,  44;  —  <)  iciiw,  fem.  peika-bagms  Job« 
12, 13.  (^al^s  ein  f.  peiko,  palma,  bewiefeu  werden  kann)  — 
0  dunkles  fubll.  li^jrt  iu  hraiva-dubo  Luc  9,  24;  von 
hräiv  funus?^;  Ikauda-jaip  Marc.  1,7;  ob  aihva-tuiidi  iiie- 
her  falle,  oder  ein  deiivatum  fei  (f.  344.),  bleibt  unlichei* 
nnd  ob  das  compoülive  milTa-  iubitantivifc|)  fei?  wiixl 
unten  bcfprochen  werden*  —  2)  mebrülbige  fcl) wanken 
zwifchen  behaupfen  und  weglaiien  des  compofilioii.sve- 
Cd)«;  £o  Rehet  aleva-bagras  Luc.  19,  37$  akrana-l^ila 
l^arc  4>  i9;  vikkJa-faileis  Luc.  7,  30^  vit6<la*Iäifarcis 
Luc  St  17 i  ofarua-tbai^di  Luct  8»      .luiiiiiia*'kun|(^a  Luc» 
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%  13;  kaifara-gild  Marc.  i%  l4$  lukarna-fiaj^a  Matth.  . 

15 ;  fy nagoga-fa]^  Marc.  5^  22  *}  l  dagegen  aber  ^iu- 
cfoii-gardi  Matth.     13«  Marc.  11,  10»  midjiin-garda  **) 
Luc  %  i*  —  3)  iii  i^ubft«  i^eiter  und  dritter  declioation 
abforbieren  die  ableitungavocale  i  und  u  den  comjwnje- 
renden  vocal:  arbi-numja  Luc«  20»  14;  mari-'faJys  Luc. 8* 
22  s  undaürni-mata  Luc  l4)  12«  ich  glaube^  Aatt  arbja-^uum«* 
ja»  mai-ja-Caivs,  undaumja-iuata,  wie  die  vergleichung  der 
römiTchen  -iu  (1. 4 1 2»  4,  o.)  uud  der  adjectivifchen  compoütion 
hettätigel,  wo  nochinidja-fveipains,  hräiiija-hairtana  Eatt- 
fiiidel;  grundu-vaddjijs  Luc.  6,  48;  handu-vaurhts  Marc. 
14.  58;  qvifjii-hafts  Marc.  13t  17;  failiu-fkula  Luc.  16,5; 
iciiiiu-li  ikei  Marc.  7,  22;  faihu-i^airiiei  Tit.  1,  11;  JcjIu-. 
bandi  Luc.  8,  29;  folu-barud  Alallli.  5»  35;  aiilu-cj\ an  iius 
Marc.  9,  42;  iialt  wetcli es  u  glriclifails  allere  -va  vcrinu- 
thtl  weiden  dürfen:    fotva-b.iui  d ,   faihva-fkula  ?  —  4) 
aucli  fühlt.  ^  ierlei-  dc  clinatioii  haben  keinen  conipoiiiions- 
vocal,  fondeni  i,  gleich  denen  zweitei-  decl,:  mali-baigs 
Marc.  6,  8;  gaßi-gods  Tit.  1,  8;  aürli-gards  Job.  18,  1 ; 
nnudi-bandi   Mauc.  5,  3«  von  den  niafc.  maf.s,  gafls  und 
ffjn.    aurls,    naui»^;    vermuthlieli    auch  viii}>i-(kaür6 
(rrTi  or;  Luv.  3,  17.  von  einem  dimkehi  fubfl.  vinf>s,  ver- 
fchie(ien  von  vind^  (veiitu'»).    Dicfe*  klzte  rcgel  lehrt,  wa.«» 
ich  fchon  1,  8il.  anm.  28.  ahnlc,  daU  das  in  dtr  viVi  ten 
dcci.  crfcheinende  i  nicht  flexivifch  fein  kaiin,  fondeni 
der  ableitung  zufallt,  denn  foull  würde  es  nicht  in  der 
compoütion  haften  ***).    Es  muß  alfo  hier,  wie  bei  3) 
ein  Uäherea  maija-baigs  etc  angenommen  werden. 

Ausnahmen  von  (liefen  regehi  kenne  ich  fehr  wenige 
und  zum  (heil  fcheinhai  e:  vein-drugkja  Luc.  7» 34«  (o/ro- 
noTf^c)  welciicb  eine  unei;5enl!.  acc.  eonipof.  fein  kömne, 
oder  gar  keine,  wie  7.  33.  V( m  (higkauds  (oivor  nijwv) 
vorausgeht?  t)i  gujj-hiullreia  (&€0'Ofßfc)  Job.  9,  31; 
man-leika  Qsimv)   Maic  12,  16$  biiij[>-ia|»s  (ßfvft^ios) 


vgl.  di«  Eigennamen  athala-riciis ,  örmana-ricus  etc. 
eiu  nurc.  mldjuns  voraus fc tzen d «  wie  das  ahd.  miuin-gart 
«In  adttin,  welche  f.  175-  und  170»  nadisutragen  IM. 

die  vierte  ded.  wird  elfo  Mflonfeh  wegfallen ;  fie  ift  nur 
eine  andere  raodificatioii  des  iu  die  ilexion  eingreifenden  ablai- 
vni[T9~i,  als  fhf^  zweite.  Nähere  darfieUimg  diefer  TerhültnUIe  ge- 
hört nicht  huTlier. 

f)  in  vein-nas  (iri|o»vfl<)  Tit.  1,  7.  verfiehe  ich  das  eweite  wort 
Sicht  ficher,  bedeutet  es  nafus,  naTutu«?  Das  «lui.  nA-nös  (ave* 
nw,  €»pef  «pOBgeiu}  tft  wcUiiilli« 
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'  Maro.  %  19»  Matth.  9»  15;  nahta-mab  (coeoa)  Marc*  6» 
St«  Luc  14  i2*  würde  nach  4*  nahti«>mat5  heißen  dür^ 
f.^ny  nimmt  aber  vielleicht  zur  anomalen  ded.  von  nabtt 
(iy  6lO0*  die  vier  andern  einfchlelchende  enl- 

AeUuneen  der  altem  foi'men  veiiia-drugkja,  guda-^Uoftreis» 
itfanä-Ieikay  brudi-faj^s?  Im  ahd.  werden  die  ausiaß äu- 
gen des  compofitionsvoc  ganz  häufig. 

Vorher  will  ich  nur  erwähnen,  daß  altfränk.  quellen 
des  C.  und  7.  Jahrh.  in  eigennamen  fall  beltandig  o  da- 
für zeigen,  z.  h.  dago-ljerctus,  vulfo-Ieudus ,  gundo- 
berclus,  nordo-pcrctus ,  lando-berctus,  vulfo-laecus,  ra- 
geno-berctus ,  karolo-maniius  u.  a.  m.,  welches  o  Jich 
nur  in  wenige)!  lallrn  ans  dem  anlaulenden  v  des  zwei- 
ten w  uris  deuleu  iieliu,  wie  iu  djgoctoaidus »  auloaidui 
(vgl.  oben  L  333.)* 

Im  ahd.  iH  der  compofitionsvocal  noch  eiemlich  im 

febrauch,  doch  mehr  bei  gewilTen  wörtem  (metft  mit 
urzer  wurzeUilbe),  was  Cchon  das  abwerbende  |>rinctp 
ankündigt}  «die  auslaflung  überwiegt  bereits;  einzelne 
denkmähier  haben  ^  die  meiAen  a;  abforption  durch 
ableitungsvocale  wiei  im  goth.  Es  fcheint  mir  nützlich» 
die  beifpiele  genau  zu  fammeln* 

1)  a  gewähren  alle  quellen  des  7.  8.  9.  jahrh.  niit 
ausnähme  von  J.  {iiid.  und  Weflbbr.;  feit  dem  lOtcn 
verliert  es  üch  und  haftet  hÖchiteus  in  fcltnen,  dunkeln 
WÖJlern  • 

a)  compofita  mit  fiarken  mafc  und  neutr.  erHer  decl» 
afc  (fraxinus):  afca-pah  Ortsname  bei  Neug.  nr.91.l64t  — 
(efus):  aga->160  (iuedia)  moni^  347.  —  hac  (condi- 
tio) nach  dem  altn.  hagr?:  haga-Üalt  (coeiebs)  doc 
217*  haga-ftült  jun.  213-  hagu-Halt  hrab.  956*.  —  har  C 
haru  (hnum) :  hierher  hara-po^o  (Uipula)  monL  324*? 
hof  (aula):  hova-man  (auiicus)  doc.  220*  francof.  119; 
hova-gelt  (vectigai)  mon£  404;  hova-ftat  (area)  monL 
326*  d3i$  hova*wart^  (canis)  lex  bajuv.  19,  9.  —  kot 
(deus):  eigennamen  wie  cota-danch;  cota-deo;  cota-lint 
etc.  vidleicht  cota-weppi  (by ffus)  hrab.  9Öö*  972*  jun. 
197*  cotu-weppi  jun.  237*  goto-webbi  T.  200>  1,  4»  Ou 
v.19,  91 5  vgl.  theil  1, 148.  —  kras  (gramen):  grab-wurm 
(enica)  zwetl.  120^;  «**  lid  (artus):  lida-wdh  (moIHs, 
tractabilis)  un-lida-weih  (tntractabilis)  hrab.  9Gö^'  967\ 
ift  diefe  deutung  richtig,  fo  muß  Kd  entw.  auch  neu  fr. 
^wefen,  oder  als  mafo.  der  erften  ded.  (neben  der  vieI^— 
ten)  gefolgt  lein?  —  mac  (puer)  ßatt  clues  altcicu  luai^u: 
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naga-zoho  (nntiitm:)  tnonC  330.  395.  flor.  982»  984«  ma- 
g^«obk  (nutnx)  doc.  224«.  -  man  (Jiomo,  Ibrvus):  ma- 
VSl?"?' '"^  liberahtas,  munufcula)  K.  51«  el.  ker. 
73.  jm.  2fl8.  fi«ncon  145.  un-mana-heiti  (irnmanis)  gl. 
«er.  158>  manaiheitlc  (munilit  us)   mouf.  350  353  3^ 

hoalnt  O.  II.  6,  103.  V.  19,  93.*)  n.ana-haupitöii  (maiici- 

IL  ^'"■•^^^f-uu*'".^"''  tt«t"arim) 
nxml.  331}  maua-hhho  (ima^;o,  fiafua)  gl.  Igall.  i89  ker 

161.  zwetl.  If2»  luonl.  342.  4ü4.  412}  mana-liup  (huma- 
nna)  gl.  ker.  72 }  inana-luoini  (uiiiis)  un-nia..a-l6nii  (im- 
manis)  gi.  ker.  158;  roana-perga  (cancellj)  wirceb.  S77« 
(wo  manabirgc).  —  por  (Mus)  aus  dem  mlid.  bor  ea- 
lülgcrl;  poia-liuM  (valdc  pietioüis)  inoiif.  392.  doc.  229i 
pora-v,lo  (magnopere)  .nü„f.  327.  doc.  226*  hora-lang 
(Derlongu.;  O.  II.  3,  25. 11,  6.;  boradrilo  (praedpitanter) 
I     ^  —  ll'^cOctus)  pl.  flakä?:  flaga-hamar  (mal- 

leus)  cair  855«.  -  fcrit  (palTua)  pL  fc.iTa:  fcriulmü- 
(palTiM)  gl.  ker.  261-  Juab.  975«  mon.  boica  VII,  STA.  — 
fnit :  fni(a-y,it  (lenipus  putaÜoni»).  —  fpil  (ludu«)s  Ipila- 
hu.  monf.  404.  -  fper:  fpifra-fcaft  (haSa)  hrab.  ff»..  _ 
flüp  (rcgula) :  flapa-fliiigun  (tormenta)  moii£d6l.  -ftar  (mor- 
bus  oculorum):  ftara-plint  gl.  ker.  146.  calt  858»  wirceb. 
981*.  —  loan  oder  Taano/  (olor):  ruana-hilt,  fiiana-baro 
cigcnnamen  bei  Neug.  nr.  98.  164.  305.  -  tac  (diea): 
tj§a-dmc  (mduciae)  doc.  2««  238*  mont  330.  daga- 
thing  O.  -V.  9.  2}  taga-garawa  zweO.  m^,  taga-lih 
(diurnus,  quoüdiann»)  JC  17«  18'»  24«  27"  28»  43"  (fo 

«  iefen46"  mont39&;aaca^gLker.9i;  taga-muoa 
(prandmm)  l.lia  lai^daga-niDaa  O.II.  14,  192:  taga- 
rAd  (crepufeulum)  hraK  956*  Uga-rtd  jan.  187.  194,  235 
(vgl.  oben  £263  und  taga-pröt  inODt412);  daka-Uem 

Li  i^LÜ*  L^*'*'*  ^0.35}  tapa-werh  (pei.fum) 

"  ^'^  «aga-peiht,  laga-iint, 

l-rttWt«6-^tal  (vallis):  lala-flalil  (convallrs)  WT&IO; 
ondL    oriMKneii  tala-Juim,   tala-liüs  etc.  —  teic 
(aalb):  tnga-trouc  (alveolus)  In  ah.  gei".  —  tifc:  tifca- 
iMlUKWetl.  132».  —  volch  fgriis):  eigeiuininen  folcha- 
.  (ttiages):  walu-kiier  (crudelis)  hrab.  957« 

WMu-gin  gl.  ker.  IQ.  Tielleiciit  auch  der  eigenname  wala- 

--lilrfLSL'?*'^''!^™"''?«       ^       «"»«ncipium  ifi  grorl,  nicht 
j^lUUmiic  (••  heißt  nidit  MMicipot};  d»«  dMitTcfae  wwt  m.e  lie- 
oer  TOB  man  (iMrlont)  geleitet  werde»,  ab'  »o»  mw>«  .(hndk. 
kiwdu  uad  amw  adlchMi  Beb  im  begriSn.  »«M.  *  . 


« 
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(rid  (oder  ift  es  walah-frid ?) ;  —  wcc  (via):  wega-iieft 
(vialiciiiii)  }ui],  232*  n\onL  320.  3'}3.  fraiicof.  20;  afilrii, 
*  Wege-iielKX  HI.  14,178;  wega-i  ili  (plaiil.-i^^o) ;  vvcga-iilill 
JM".  wega-wiio  hiab.  07i^j  —  wia  (viuum);  wiiia- 
reba  hiab.  974*  irioni.  4O0.  40^.  — 

ß)  comjxjliln  mit  llarkoii  rein.  eiTirr  (hc], 

^  aha  (iqiia):  aha-iirom  (Iüjtciis)  uiizweihÜiafL,  abtr  nicht 
zu  b(  it  i^rn.  —  chrTia  (hrolfi.s):  caru-wat  (verü.s  lugubris) 
fraucüi.  33.  —  era  (lionos) :  era-grohti  O.  IV.  31,  37. 
gewöhnl.  hehl  (aflimiliei  i  V)  ere-f^i  ebti  I.  4,33.  Ii I.  20b 
236.  21,  66*  IV.  1,  104.  5,  44.  37,  81.  V.  23,  660.  — 
6wa  (lex):  cwa-duom  ewa-leraii  T.  128«  —  hella 

(iiiferi):  bella-grunt  iiionf.  4O8;  liella-aiuoba  N^l42»7> 
b^-haft  nioni.  403;  helld-fini  T.141»  heila-wi;i  T.44» 
50.  —  kepa  (gratia):  kepa-hnt  n.  pr.  —  niieta  (lueices): 
ineta'^neniu  (mcrcenarjns)  gl.  ker.  132.  —  nafa  (naiÄift): 
nala^iielm  (vecligal)  gl.  ker.  279.  bedarf  beUäligung.  — 

t     napa  (mtdiolus):  naba-g^r  ((erebi  utn)  gl.  li^aU.  iiapu^gaer 
^caiL  9Ö6*«  —  peta  (preces):  pcita-pür  (deiuDi  um)  gl.  ker, 
monH  375;  beta^iüs  G.Jl.  H,  42«  —  pira  (piruin): 

£n*a-pQum  (pinis)  gl.  Igaik  —  fcama  (reverentia^:  tcama-» 
aft  gl.  ker.  172*  227»  ^  fcara  (ovcliuaüo) :  Ijcara-me^ 
(»rapeunis)  mon.  boic»  VII,  374*  ~  traga  (fei-etrum)^ 
,  am  dem  nhd«  trage  gefolgert:  traga-pelii  T«6S$  Uaga* 
Auol  mouL  363;  traga-dioiTia  jon.  206»  eJgeiinameii  tia- 
ga->poto'y  tra^a-pold  etc.  —  vai^a  (generaüo,  linea  V)  ia 
eigennamen  fara-munt  fara«4naut  fara-pure  etc»  ~ 
Tmnla:  fi*iuna-haft  (beneficus)  gk  ker.  43-  brab.  964^*  — 
wona  (mos)  wona-heit  K.  29** 

y)  cotnpohta  mit  fcb wachen  raafc  erft<?r  decl. 
hano  (gallus):  hana-chial  doc.  206*  —  korao  (boroo): 
goma-heit  (nalui  a  iimn.)  cat.  tbeoU  O.  I.  27,  6-  HI.  15, 
38.  IV.  9,  6i.  —  ina^o  (Itomachus):  maga-pizado  morif. 
333.  oo7.  384.  —  naiijü  (jiomcn):  nama-hafl  liiidcnbr. 
998^  —  narro  (iiullus):  naira-luil  gl.  ker.  262-  jun.  ihO- 
—  polo  (nun! ins):  bota-fcal'  O.  V.^^  107-  —  kileUo  (£6* 
Cius);  gireiia-ikaf  T.80. 

9)  comp,  mit  ichw.  fem.  und  nourf. 
'  hofa  (femorale):  bofa-ncftila  monf.  319«  —  küiuna  (cura) : 
kouma-löfi  (nrgiigcnlia)  gl.  ker.  158.  —  oiiga  (oculu.s): 
auga-lora  (feueitra)  fgall.  183;  aukri-zorht  (inaiiifcÜus)  gl. 
ker.  225.  auku-zorlit  ibid.  114.  228.  ouga-zorht  jun.  2.^6. 
244.  T.  23f.  1.  237,  6-  —  repa-:  rcpa-kei  Ia  jm).  21^-  *}'>1  ; 
i(  j)a-zui  fpalmes)  juM.  *??2.  —  rnohha  (cui-a):  rnacliha- 
16*       2i°  22*«  —  fpiuna  (arauca):  rpiniia^weppi  duc» 
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2J6*.  —  funna  (fol) :  funna-velt  doc.  238*.  —  tiucU: 
liacU-hom  inonl.  aay,  —  wolla  (laoa):  woila-cliamp. 

t)  conijK>fiüoii  mit  nielirfilhigen. 
kentij|a--flab\candelabrüiD)  T.2o,  2;  fpiiuiila-ponm  (aibor 
fiibrius);  nufiik-vinclio  (carduelts)  gl.  fgall.  203« 

f)  conip.  mit  uiigewilTen  fubllaiitiven. 
«ta-lian;  (conliiuius)  N.  Boetli.  74.  97?;  kela-giiiit  (rubiga) 
jiin.  224;  hega-druoli  (inguiiia)  n)otiL407  doc,  218*»;  chel»? 
tuodi  (ftit>piijuiu)  khela-loalt  (laguni)  flor.  983^  ker«  92^ 
von  chela  (gaitur)?! .  khuna-witlii  (catena)  gL  ker.  134, 
(agL  cyiie-viSe,  redimiculum);  laka-rida  (cuiiabula)  yatu 
184;  viele  mit  milTa-  (ipaier  midi-)  2»  b.  mirPa-Imarpida 
haäa.  961^  milCei-wet;  U)id*  959^1  &ra-  oder  lÄra?  in  dea 
ag^oainen  fara>poto,  lara*nianf  bra-purr  r  tc.$  ü(a?  in 
fila-gomo  (peUicanus)  raoiif.  349;  fpara-Hb  (frugaüs)  K* 
44^  joA.  186»  von  eiaem  £  fpara  (parfimonia)?,  n.  a. 

2)  rtntt  des  corapoiiierenden  a  zeigm  einzelne  denk- 
fflähkr  Oy  das  hei  ifnien  dialectifcli  fcheint,  weil  lie  da- 
neben keine  oder  fellne  heifpielr  dts  a  haben;  dieiies  o 
erinnert  an  die  altfiänkiichen  und  von  den  RÖmei  Ti  anf- 
gezeichueicn  eigennamen  (f.  412.»  414.).  J.  353.  354.  ;i55« 
355-  ttcilet  wej  o-dlieodha  druhtin  (dominus  exeieiluum), 
man  darf  nicht  Itfen  wero-dbeodha-druhtin,  denn  dheod-» 
ba  (oder  dheodbi)  ift  der  uncomponierte  gen.  fg.,  das 
ootnpoL  wero-dheodha  enifpricht  ober  dem  agf.  ver- 
fe6d,  a!tn.  ver-fi64  (corapleAus  hominum)  und  bälta 
goth*  zu  lauten  vafra-]»iuda«  Dann  findet  üdi  ^9*  man- 
iKMvaldendeo  (dorainator) ,  das  vielleicht  uncomponiert 
inaonA  waldendeo  ill?  für  die  compoütion  fpi  icht  das  gotb. 
prda-Taldanda«  Zwei  andere  belege  liefern  iiild.  und 
weQbbr.  in  arbeo-laos  und  mareo-Cä,  beftatigend  arbja- 
ttnoija  und  marja-fiiiira«  Nächfldem  begegnen  bei  N.,  der 
nfler  jenem  dunkeln  ata*ha(l  mit  keinem  a  fiibA;  oompo- 
viert,  mehimahb  z*  b*  hello^yretGEi  114»  3«»  im  Boetb« 
fpik>*man,  f^ilo-lliiyTeda^lib^  redo-faaft,  lamo-liby'  fcado^baft^ 
tago-h'h,  lido*weib,  tago-Hemo,  grabo^bfifo  u*  a.  nn  Ver-« 
einzelter  ftehen  die  o  in  den  übrigen,  fonft  a  seigenden 
quellen:  fpilo-hüs  jun.  257.;  lo^o-üli  brab,  9G0*;  befo- 
>ttu  O.  II.  14,  135,  138.;  redo-han.  K.  29^f  ougo-Äorht 
T-164.  6-  177,  4.:  wallo-wahlü  (ut  rvus)  l)lal".  14^5  hodo- 
lÄ3  der.  2 19*;  piitj-pouni  /wetl.  129';  polo-Illi  (nnoHoli- 
njs)  K.21»  40';  holo-haf  ().  U.  1 1,  ll;  gonio-Iieit  O. 
Sal.,  29.  docb  in  den  drei  letzten  bat  der  wuiv,<.  l\  uctil  afli- 
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juilaiion  gewirkf;  Einige  Worter  find  mir  räthrelliaft^ 
7.  l).  pn  o-man  (aräbi-o)  iiion£,4l2;  in  noch  andern  ent- 
iprin^t  aber  o  aus  ableitendem 'u  (wovon  nachher),  ift 

allü  lein  compolilionelles* 

.  /3)  aus  dem  a  verdiimitcs  e  kumnit  fcIiou  iii  fmov- 
gtiiie-giba  (uiilea  f.  4:290  ^»"^  '^  i«i  «^^^'^i  gl-  "  go- 

te-kelt  178.  197;  luiK^-kiv/at  180;  wake-walifo  214;  tk- 
dere-müftruu  232;  £püc-hus  257;  lakc-ma^  2o*>;  in 
hruITe-hiruz  199.  könnte  es  auch  für  ablritendes  i  liehen? 
(K.  37*>  III  zu  leleu  lihchaoi-lih).  Das  vorhin  angefühi  te, 
ere-grelili  bei  O.  kann  aÜimilalion  IVin?  Mit  dem  10» 
jahiii.  werdeil  djefe  *  häufiger ,  N.  fch reibt  z.  b.  hovc- 
ftat»  hovc-gira,  gote-dehio,  mane-heit  (humatiitas),  bure^ 
vilü,  role-bluomü,  fuane-ring,  tage-^dtng,  lage-lili  elc,  W. 
fmide-zieieda,  rebe-fnil,  glal'e-va/jj  die  ^1.  flor.  hege-luba 
(palumbes)*)  989*;  .hofe-ttat  984«;  iide-fuht  (podagra) 
986«;  gote-weppe  966*;  grafc-wurm  988*;  woUe-rocBo 
988*;  wege-wiio  990^;  die  g!.  lindenbr.  üabe  -würz  (abro* 
iaiiua)};  glale-copfj  htge-rlruüfe;  wege-nch  (plant ago); 
die  gl.  tiev.  fpiniie-\veppi;  iife-gouin  14*;  wege^breita 
18*;  tage-Aerro;  bete^-hus^bete-kamera;  hove-trüt;  wine^^ - 
gebo  (caupo)  42*;  tagc-dioc;  muole-fiein  61*;  trage-Äuol 
62*9  brunnerkräfo  62*  etc.  Lauter  coitipoulionavocale^ 
die  lieh  9  meitt  in  kui'zen  wurzetülben,  dpa  ü*ühem  a 
entfpi-echendt  erhalten  haben  und  noch  ins  mhd*  verbrei- 
ten, während  He  nach  langen  und  mehriilbigeu  wurxebi 
iäiJgit  untergegangen  find. 

4)  eiit[teliiinf^;(Mi  des  a  in  ii  (aus  i(  hlern  der  abfchrei- 
ber  wie  aus  dem  ich  wanken  in  o  eikki!  bar)  Ihid  bei  defi 
cinzehien  belegen  mitangegehe?K  aiTuniiaLiünen  dvs  a  ni 
o  und  e  bereits  erwähnt  worden.  IC.s  gibt  ant  fi  afrin)ila- 
tionen  in  i,  z.  b.  wini-fccncho  monf.  337;  ipili-iBau  jun. 
228.  doc.2d3^  fpili-bh  dor.  236»;  piii-hourn  monf.  414. 
endlich  ganz  tadeiliafle  i  lui'  a  odei-  <?:  tragi-ftuol  dor, 
227*;  wolli-champ  doc.  245*;  rebi-plal  flor«  986*;  beti. 
bür  flor,990*5  wegi-fceida  trev.  28^;  rcbi-ii)%er  trev.33b 
und  alle  iblche«  Man  hüte  lieh  vor  venveclifelung  dielier 
aflüiniiierten  und  unorganiüchen  i  mit  den  ableitenden  i»  . 

5)  ableitende  (den  conipulitionsvocal  abforbieieude)  i' 
haben  im  ahd«  wie  im  gotlu  Aalt« 


*)  gehurt  c»  /AUW  Uunkolii  hegü-  (f.  4|7.)?  o'^cr  ift  hecgC- 
tftlMi  ZU  lefen  (na«h  den  hc^ge-holerou  bei  \Y,  2,  13,  14«^? 
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a)  in  Xubft.  der  zwelfen  dedinationeii;  folgende  bei** 
^kU'  werden  hiiii  eiclieu:  hrucki-pein  cafC  9i5$«^  wiüir* 
Icüf  juii.  I76i  cliäü-char  «wetl.  feuni-ftat  ;un*218^ 

heri-fcafi  heri-ltiuray  faeri-s;oho;  eudi-tago;  chtniii-pfni ; 
meri-gras  (alga)  zweÜ.  111*;^  hawi-fcrecchi  (loculta);  wi:^i- 
pofom  (patibuium)  jaa,242;  petti^üuh  jun.  I9i;  liejli* 
gniopa  doc.  210«;  helJi-wiji  T.  l4l.  O.  V.  19,  36;  belli* 
rüoa  doc*  218^;  üpjpi-teii  doc.  250;  fibbi-fam  T.;  wilii- 
faafl  juii.  176;  fen-£caz  (nanium)  jun.  l9l*  239«  «wetU 
127»  etc.  So  der  eigenname  |>i'uni«-hitt»  von  prunia  (tfip- 
rax).  Die,  deren  ableitungs-i  frühe  fchwaTikt  und  aus- 
fallt, zeigen  dialectiieb  oder  abwedifehu!  auch  den  cotn- 
poiilioiisvocai.  Es  ill  daher  beides  richtig,  z.  b.  Iu*lli-j  una 
und  liella-rüiia,  ij}ipi-(eii  m\A  üppa-lcil,  nur  fclzt  eiileie' 
form  den  i;lI)i:uh  Ii  vuii  heilia,  lippia,  letztere  den  von 
helJa,  \(uau6.     i  ehlerhaH:  ichiene  <lagegen - mcra- 

giasi  hiucka-peiij,  weil  da  das  i  iiicbt  ^ebxecheu  kaon. 

^  in  fubftantiven  der  vi^  z  len. 
cif(  i-pdh,  elVi-pach  n.  pr.;  lidi-fcart  monf. 378»  fali-hüs 
^i.  krr.  7;  Icriti-rne/^  juii.  221;  liegi-federa  igail.  fordern 
den  plui-.  afd,  lidi,  icriti,  lali,  flagi  wie  lida-fcart,  l'crita- 
me^  etc.  den  pl.  iida,  i'crilä,  d.  h.  iu  iciita-nic^  lUiiL  der  vo- 
cal  der  CDinpofition ,  in  I'criti-meV  der  deii%'aliün.  Diefes 
Ichwanken  ilt  erklärlich,  da  die  male,  der  erlk  n  mid  vier- 
ten decl.  ineinander  Ichwanken.  Mit  fem.  ^icIt(n•  decL 
y.ulaninieiigefetzte:  Ueti-goL  (gcniiis  loei)  zwell.  123*;  tmi- 
iuii  igajl.  182.  turi-poi  (a  liyrnn.  pi  üti-guino  liyrnn. 

948.  piüli-polo  doc.  204*;  ü  ulili-gojnu  wirecb.  951»;  nalili- 
gala  hrab.958^9  allein  gl.  Igali.  liehet  nahta-gala  und  hrab. 
970*  fin  zweideutiges  iiahte-gala.  Die  a-form  könnte 
Wer  ai&milation  £ein,  ift  aber  richtiger,  wie  im  goth.  nnlifa- 
mats  zu  nehmen.  Hanta-flagon  (plaudere)  hrab.  971* 
monL  356.  ftiinrat  zu  dem  gotli.  handus  und  dem  dat. 
hanlum  (1,  620*)  hentioi,  ich  habe  nocii  kein  henti-  m 
der  comp,  bemerkt  Aus  den  yielen  mit  liiiii-  compo* 
nierten  eigenoamen  muß  entw.  ein  biil  pi.  «hilti  (pugna) 
oder  ein  biltea  gefchloßen  werden.  Zuweilen  dar!  dieli»a 
ableitende  i  fortfallen  (vgl.  7.). 

6)  ableitende  u  (o). 
a)  in  fobft.  dritter  decl.  z.  b.  wil'i-1^o[fT  (upupa)  jun. 
232*  doc.  244*  witu-vina  (Ifanies  ligiii)  O.  II.  9,  96.  agC 
vttdu-fin(  hugu-lull  O.  IV.  37,  17;  lHu-lili  hrab.  961*  fC 
alfim.  fiti-lih      45*  1  fiU46fi  mouL  348»  fchreibfeb-t. 
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1er  oder  iibergaiig  in  die  erfte  ded.  vorausletseiid  $  fihu* 
.  fterbo  jun.  219. 

ß)  in  (ublL  erller  decL,  die  mit  v  abgeleitet  find 
foheii  Ll87.)!  palo-Iih  hrab.  971^  palo-tat  hrab.  96.>; 
icato-hafl  hrab.  970*;  feo-wajar  hrab.  952^»  mato-fcreccbe 

ilocufta)  N.  104,  34.  108,  23.  Deiikbai-  wären  hier  altera 
onnca  mit  compoütioiiävocal:  palawa-tat  u.  ügL 

7)  endlich  in  fehr  visSm  fallen,  wo  auch  kein  ablei- 
tiiDgsvocal  im  fpiei  Ukf  namentlich  bei  Umgfübigm  und 
WM&rfühigm  fubftantiyen«  hat  Ach  das  suCammemugende 
i  verloren.  Es  braucht«  hier  nur  einiger  neifpiele«  da 
filbh  andere  aus  dem.  Terfolg  der  abhandlung  genugCam 
ergeben  werden: 

«)  ftarke  erfte  decl.  rant-pouc  (iinibo)  riiifc.  l,  iQ; 
poum-fcapo  calT.  955»  zwetl.  129*  j  laiiL-fcaf  K.  23^;  pein- 
perga  jun.  216;  win-fa^  lirab,  958*  win-garto  lirab.  954« 
jnn.  224.  wiu-triujchal  K.  23b  wln-peri  jun.  195.  224. 
wh)-rel)a,  win-blat  T.  167,  1,  4.  cJoc.  244";  erd-nbbi  J. 
347.  erd-wafo  J.  367  ;  moit-werf  (tnlpa)  jun.  270;iüu- 
tiap  K.  61*1  himil-ziingal  hiab.  974b  biniil-riiina  jun. 
192»  fogal-hüs5  chaudal-liap  jun.  194;  tiiar-gebo  (veuo- 
ficus);  deonoft-man;  irmin-got;  adal-perabt  etc»  • 

/Q^fchwadie  erfte  decL  han-chr&l  moDf.358;- g^rt- 
branno  W.  A,  13;  fig-boum  O.  IL  7, 127.  IV.  &  10. 
2,  13;  bninn«4klara  I^.  77f  43$  hiut^cbalp  (binnulus) 
monl.  351.  W.  2,  9 ;  bers-büdi  O.  L  4,  61 ;  hers*lih, 
herz-rihti  N.  118^  7;  ouc-falba,  ouc-fucro^  monf.  329« 
lindenbr.  99^*  998^  ouo-fane  (orarium)  herrad.  190* 
ouc-pinta  (fafclnatio)  aug«124*f  ör-flac  (alapa)  ör-hiiuc, 
6r-golt  etc. 

Y)  das  ableitende  i  und  n  kann  nicht  unterbleiben, 
T.  b.  kein  hei'-degnn ,  tih-iterbü  ilallüiiden  für  Iiei  i-de- 
jgan,  ühu-Aerbo;  wolil  aber  daa,  auch  in  der  iing.  ilexion 
eriöfchende  i  dei^  vierten  declinalion.  So  güt  iiant-grif 
J.  367.  bant-ßagod  raunf.  4io;  caA-hiami  (hofpitalitas)  K« 
66»;  prüt-pelti  jun.  187.  prut-cbamara  hrab.  976**  |  tat- 
.  rahfia  (hiftoria];  nalit-lob  K.  33»'^*»  um  fo  mehr  bei 
zweiülbigen  wie  magad-burt,  iiis-«üh  (matronalis),  itia- 
Uot  (n.  pn)  — 

Im  altC  fdieini,  fo  viel  ich  aus  den  mii'  zugängb'chen. 
Aellen  der  E.  Ii.  urtheilen  dai  f,  der  compoiiiions- 
VOcal  weit  raelu'  erlofchen,  als  im  alid.  Sefbit  nacU 
kurzen  ülbeu  liehet  er  nicht  z,  b.  iu  man-kuuui ,  bud* 


m 
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fcepiy  gnm^^toepiy  lion-ward  (hortulmns);  gefchweise  nadi 
laugen  s.b.  in  gold-fat,  erl*fcepi,  orcl-muno.  Niu*  to 
«lern  aus  banib.  hL  doc.  206^  bekebi*adit€it  faaiko-ciM 
(galli  cattlus)  treffe  ich  ihn  mit  flchcrhat,  woraus  cH^ 


nlid.  denkmahlem  o  wai*.  Uufichmr  And  wigo-ttrom 
(fluctas  nuu*is)  und  lido-colp  (vincolum),  indem  wägo 
und  Udo^en»JpL  und  dann  hdchftens  imeigeutUohe  com- 
pofita  fem  konufliu  Dafut  fpnoht  fogai*  das  vorkom«»  ' 
inende  aha  fir6m  (torrena  aquae)  uiid  gebancs  ßröm,  wie- 
wolil  das  agt  vajg-ftretei  für  wago-ib  om.  Ift  godu-webbi 
godo-webbi?  —  Uebrigens  verlieht  iich,  daß  die  ab- 
1> ituugsvocale  i  und  u  \vie  im  aluJ,  liafteii,  z.  b.  meri- 
Aiom,  erbi-ward,  kuui-Lui  d,  heri-logo ;  frifJu-l)arn,  heru- 
bendi,  lagu-iUüin.  —  Die  freckeiilj.  Urkunde  gihf  dag- 
iiiathüD,  Icip-hurft,  haii-hurÜ,  Ipec-fuin ,  liaf-vvlnkil  efc. 
uin IL*  eump.  vocal;  doch  mit  e  (für  o  oder  a?)  laijüi©- 
buluri  und  befonders  nicrkwüidig  f.  11.12.  17«  bikie-Hci*- 
lon,  bil^e-Deluu^  bikie-lharp  (danebeu  Ll5^  heki-Her^ 

iOIl).  — 

Der  agCi  comp*  vocal  ift  in  der  r^el  noch  deutlicher  ■ 
TerCchwunden: 

a)  bei^ide  von  ftarlen  Cubft.:  dXg-fteorra  (Inci&r) 
däg-r^  (aurora)  gräs-hoppa  (locuila)  häg-ileald  (codebs) 
ho^veard  (aedllis)  god->euDd,  god--vc3)be|  god**heun»  difo- 
^gn  (difciphorus)  vei-f^eod  (genas  hum.)  bed-h&s  (ora-  . 
lorium)  veg-geliiSa  (oomes)  veg-nelk  (vialicum)  vin-eurd, 
vin-hus,  vin-berige,  hel-dor  (ofttum  inferti.)  hel-^deoftil 
(diabolus)  hen-fu^el  (gailina)  gläs^fat  (vitrum)  glä^-hlulor 
(peliucidus)  fceam-leas  (procax)  fci»iJi-Jiin  (pudeufia)  etc. 

ß)  beilpieie  von  frhwachen:  boda  (nuntiu«;)  bod- 
fcipe,  bod-lac  (deci etuin) ;  giima  (bomo)  guni-riuc,  gutn- 
cyii,  gum-rice;  hana  (galius)  hau-cric6i  iiama  (noiueu) 
Bam~€uS;  lunne  (£ol)  iuii-beäm,  Tun-iiryne  (UA\s  aeftus) 
fun*4eid  (elyüum);  vuce  (bebdomas)  yuc-f>eii  (iervus  heb- 
dbmadai  lua) ;  cvrice  (ecclsifia)  cync-)>ei)  t  ^  uhte  (tempna 
mal«)  uht-gebed,  uht-^ng$  enge  (oculus)  eag-appel,  eag<- 
diuru  (feneiha)  eag-briugas  (palpebrae);  earc  (auriä)  e^jp» 
finqcr,  eai*-bring,  ear4occas  (autiae)}  he6i*te  (cor)  heort«* 
€o9  (cardialgia)  neori-bama  (praeoordia)  beoit-ie<k}  (oar- 
diactts). 

f)  ableitendes  e  ({ör  i)  und  u  (o)  bleiben  aber,  2.bw 
here-ftrsBt,  here«-vulf,  mere-4lreim,  cyiie-dom,  cype- 
heim,  vme-ieas  (ainicli  deilitutus)  lil^e-byge  (flexibiUs) 
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liie-vic;  (miüfl);  Tudu-hiU  (runciua)  lagu-ftreani,  6*eo- 
So-(oeaic  etG*  ausgeaommeni  wenn  fie  Ichon  im  uiizu«* 
Eammei  gt  reizten  udl  fehient  z*  da  es  heiBt  hei  (in- 
jeriium»  alid«  hella  n  helUa)  gilt  auch  hel-Kiara  (afad* 
hellMui). 

'  9)  es  fleht  dahin,  ob  iiicliL  die  älteflen  deiikniaiiier 
foin  eil  des  compol'.  vocal.s  lialieii,  und  w  ar  er  zuletzt  e? 
jmi.  37r..  Hellet  iieba-gar  (1.  uabe-gai  ?)  wofiir  Lye  auch 
nafü-rar,  nafe-gar  beibringt,  dejieibe:  nihte-gale  (lulci- 
tiia)  "naiiie-leas  (ignotus)  haie-füt  (lagopus)  b^e-huue 
(marrubiumj.  — 

Auch  der  altn«  verbindungslaut  feblt, 

a)  cuiiipuiiiei  le  liarkefublL:  dag-itiaiiKi,  dag-nicU,  dal- 
verpi  (couvalli?»),  gud-laus,  gud-veiV,  gras-hoppa,  glas- 
ker,  gia.'»-gi<jeini,  hof-madr,  hof-gaidr,  lol-fkm,  föl-fetr, 
fluip-inadi',  (kip-brut  (uauAagium)  viu-ber  (uva)  vlxi-ia^ 
viu-gai  dr  etc. 

fi)  fchwache  (ubft.:  bodi  (index)  bod-fkapr,  bod-ord; 
bogi  (arcus)  bog-madr,  bog-lVeigir  (fagittaiius);  auga 
(oculus)  aug-liös,  aug-f^^ii;  hiarta  (cor)  hiart-gröinn  (corrfi 
fix  Iis)  biait-flattr  (palpita^o  cordis)  hiart-verkr  (cai> 
diaigia). 

y)  ablcitunqsvocale  baflen  nur,  weiui  fie  im  uuver- 
bimJiicn  iiibil.  «geblieben  liiul,  z.  b.  eugi  (pralum)  engi- 
-Ipieita  (Icerlia)  engi-ganli,  (l'epcü  prati);  erfi  (hereditas) 
eifi-drapa  («  picf  diuni).  Hingt  ^cn  heißt  es,  wenn  z.  b. 
mit  her  (exercitUs)  iiel  (mors)  nef  (nafns)  cuni[)nin>it 
wird,  her-l)eif;i ,  her^fang,  hei^viti,  hel-hlai  ,  net-hryggr, 
nef-iior,  alio  mit  beibeliaitnein  umiaiit.  Abieilendes  u  er- 
Icheint  meines  wißens  nie  in  der  corapof.  und  es  tritt 
felblk  rückumlaut  ein ;  vgl.  fe-giarn  (alid.  libu-kern)  miad- 
drecka  (ahd.  nietUTtrancn'<^)  tann-fe  (golh.  tunf>u-laihu?) 
tann-vöxtr  (deutiiio);  von  örn  (aquila^  biörn  Turfus)  iond 
/terra)  flammen  ain-bofddUr  (capile  acjuilino)  bianiF>ybr 
j(caior  urfinua)  iard-*hiia,  iard-b4är  (temcolae). 

<J)  fpuren  des  componierenden  vocals?  da  in  altn.  fo 

viele  genilive  auf -a  endigen,  iiauit  utlich  alle  gen.  pl.  und 
die  gen.  ig.  des  feliw.  mafe.  und  neutr.,  Ib  dürfen  nur 
wenige  a  für  blol^  vei  bindend  ^liialten  wci  deuj  iolclie 
nämlich,  wo  fi  oder  linn  ein  geuiüvirrhes  verwer- 

fen. Dahin  geiiört  vielleicht  vega-nelH  (\  i.Uieum)  Jiaiia- 
gd!  ( liiciniiun);  iKiicjer  z.  b.  i\r\  t  ];;rnnauie  palna-loki 

(mit  jpaUiii*,  gm*  paixm  gcbuudeii)«  Dex  compoiitaomvo^ 
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cal  fcheiut  lüernachy  wie  im  goUi«  und  aiid.  a  geweteu 
zu  £dn.  — 

4 

r 

Mhd,  hat  (ich  der  zu  e  vti  diinnte  corapofilionsvocal 
hinter  einigen  kurzUlhigen  woilern,  die  ihn  im  ahff< 
haben,  erhdllni,  inibwcit  er  nicht  nach  allgemeiner  Jaut- 
regel  auch  liier  weichen  niuiu  .  nauieutlich  wenn  1  luid 
r  vorhergeht  (alfo  (pil-nian,  Iper-rchaft ,  nicht  fpilr-inan. 
ipere-rcfaaft).  Kinigemahl ,  b'  (orid<  i.s  hei  h  tiw.  luhÜ. 
währt  er  noch  nach  langer  liibe  foil.  j)  ])eiipiele  des 
haftenden,  «)  nach  Äarken  mafc.  und  neuU.:  glaft-va^ 
Trift,  i  gote-heit  Bni  1.  75,  40.  gote-lich ;  hove-ha)re  MS. 
i,  106'  hüve-belle  MSw  1,  132*  hov^e-diet,  hove-iite  Tritt« 
li(»ve-vait  kl.  453-1  m^e-20ge  Will).  2,  j4ö*»;rade-brechen 
Barl.  113.  Wilh.  SjSOS'^f  Itabe-wurz  (abiotanum)  jan.330; 
f\rane-veltNib.6ll3.  fwane-goei  MS.  i,  l43;  tage-lietMS. 
i,  107*  tagc-Äcrnc  TiilL  fage-wife  MS*  1,  i47*;  we-e-los, 
wege-nuede,  wege-m(e  IViU.  Auch  donvc«^Üi*^e  und  hohe- 
blafen  gehören  hierher«  vgl  oben  Ll24.  ~  ß)  nach  ftaiw 
ken  fem.:  bete*hua  Barl.  338;  rede-gefelle  Parc.  89*  MS. 
1,  106*  rede-r!che  MS.  1, 105*;  gewone-heit  Trift,  j  zvi'ei- 
felhad  ob  das  häufige  nahte-gal?  da  aach  in  der  fleiuon 
un umlautendes  nahte  gilt  (i,*686).  —  nach  Ibhwachen 
Ca\)it.:  bote-fchaft  Bail.  66.  MS.  i,  11 9' 5  bluoin^vaj 
Barl.  290;  klohe-wurit  MS.  2,  l94**t  herze-leit,  -liep, 
-Ter  etc.;  küiie-icliaft  V\  igal.  kone-mÄgen  kl.  848-  Bit. 
123b  5  fchade-haft  Tnlhi  gcfelle-fchaft  Parc.  163*^  170«; 
feite-fpil  Wigal.  —  Ohne  zweifei  darf  das  c  aber  auch 
in  allen  fallen  kiuzer  hiben,  wie  es  die  umiUnde  for- 
dern, wegfallen,  d.  Ii.  bol-Iciiaft,  got-lieit,  gewon-heit, 
fag-wt  ith  lind  erlaubt  und  Bon.  75»  33  heiÜt  es^bat-Üube 
f.  baüe-äube. 

2)  ungleich  häufiger  mangelt  der  comp,  vocal,  fo- 
wohl  nacii  kujven  iilben,  wie  eben  gefagt  wuiUe,  als 
uacb  laagen  in  der  legeL 

.«)  compofita  mit  Harken  mafc.  und  nentri.s:  lant- 
Tolc,  grnnt-wal,  fcbif-niaii,  nit-IpiU  touf-napf,  win- 
hUt»  volk-degcn,  ßap-flinge  i'arc.  137*^,  vogel-weide  etc. 

ft)  mit  Aarken  fem.:  eH-bcr  meift.  Alex.  l44«  ertn 
gi  ull  Nib.  1059.       10095  wart-hib  Parc  180*  elc 

y)  mit  fchwachen  fnblh:   han-boum  Parc.  46*^  han- 
kril  Tit.,  tinlracha  Nib.  (I.  lint-trache)  tan-boum  cod. 
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al.  361f  .3*;  or-rinc,  ouc-Ialbe,  die  verniulhiich  vor- 
omineii ,  weiU  ich  jetzt  nicht  zu  belegen  *), 

S)  das  aus  den  bildnng^vocalen  u  eDtfpringende  e 
ift  nn'L  dem  compoüttous^  nicht  2U  verweoUebi;  bei« 
fpiele:  kinne^bein,  neUe-TOgel,  ende^haft,  vilie-fierbe. 
Nach  1  und  r  Icbwindet  aucIi  diefes:  heimzöge ,  nker- 

Srie;.  Subttantiva  vierter  ded«  zeigen  feiten  folcfaes  e, 
och  vgl,  briute-goume  troj.  34^. 

i\hd.  liöreii,  feiL  Verlängerung  jener  ülben,  welche 
den  conipülitionsvocal  üoch  zulan^ll  bewahrten,  die  mei- 
ßen  falle  dcITelbeu  auf,  d.  h.  wir  fagen  nun  gläs-korb, 
gj  ;ls-niücke,  hof-rnanu,  golt-heit,  lad-brecheu,  tag-itern, 
weg-ltener,  ^'nvoii-heit ,  bet-Jiaus,  bot-fchan:,  nam-haft, 
fcliad-haft,  wie  wir  lagen:  fchiil-nia nu_,  weiu-blatt,  erd- 
bcre,  gefeil-fchafl ,  liud-wurm,  brunn-quell,  bsBr-pfeife, 
graf-lchafl,  Jierz-blut,  woU-uiarkt,  ohr-ring.  Gleich- 
wohl hat  Hell  it\  einzehu  u  zulaunneufetzutjgfn  inid  gern 
nach  mediis  dah  e  erhalten,  z.  B.  rübe-iamen,  rader 
mnriir!-,  bäde-gall ,  ]);ulc-niagd ,  huude-ioch,  pTerde- 
ikiich,  hage-liülz,  lage-buch ,  lage-ieile,  rciie-kleiu,  auch 
wohl  in  Ichweine-fleilch  u.  a.  ni.,  aber  die  Verkürzung 

tÜt  daneben,  rüb-iäme,^  fchwein-fleilch ,  wie  ia  bad« 
übe,  kaib-fleilcli  u«  a.  iuimei\    Das  ableitende  e  ift 
meillens  uutergeganeen  (kinn-beiny.  hira-fchale,  rieh- 
ftej'ben),  zuweilen  dauert  das'  e  der  vierten  declioation, 
B«  mauCe-faile.  läufe-krautf  und  lelbft  verhärtetes  i 
in  iiachli*gall  und  bräuti-gam.  ~ 

Die  vorgenommene  hittorifche  erortming  des  compa- 
ßtionsvocals  beftäligt  (vgl.  oben  f.  411.) 

a)  daü  er  im  goth.  fall  überall,  ini  nhd.  fall  nirgend«i 
anzutreürn  fei,  in  den  da/Avilrheu  liegenden  mundarlen 
melir  oder  uiind(.r.  Dide  abliufung  berecliligl  auzüiieh- 
inen,  daU  er  das  walue  princip  der  eigentlichen  fubllau- 
livzufaunnenfetzung ,  iolglich  in  jeder,  die  ihn  fpälerJiia 
entbehrt,  orgauilciierwtile  \ui  auszufetzen  ill.  Unfer 
heutiges  fchifT-manu ,  auit-haus  muß  daher  auf  ein  goth, 
ikipa-nianna,  aiulhahta-hüs  zurückgeführt  werden;  beide 
formen,  die  auläugliciie  und  enlftcUte,  lind  identifch. 

b)  daf^  er  iich  von  deu  JißxioiuvocaUn  ganz  unter- 
fcheide^  denn 

  ' 

^ydtrn  wtgwerfen  4m  fleidonsvoeali  TfrwimMt  In  dea  fiOlM 
H.  r*  uch  mhd.  lautleKre  4is  jusdi«  in  tenaif,  ^gU  ^rds«  ou^« 
ittii  ifri-lisr>^oiio-lsibt* 
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&)  er  Ichwiiidet  nicht  auf  dieCelbe  weife,  fondeni 
froher;  en  hetiU  2.  b.  fckoii  im  ahd.  himil^nhhi,  vukaU 
Weida,  mhd.  himel-riche»  vogel-vveide ,  da  doch  der  djt. 
fg.  aJul.  liiniiln,  vokal.i ,  der  gen.  pl.  liiijiiio,  \uküiü, 
1  beide  caius  liinitle,  \o^tic  lauini.  jL^rü  das  uhd« 
JiiJiiintl-reich  küiinit  zu  dum  daL  1^.  und  gfii.  pl.  bim- 
meL     Im  iilid.  baFuu  noch  niauciie  fleAiuuävocaie,  der 

cojiipuüUou  it'liit  lauge  icixun. 

/f)  wenn  ihm  ilexioiisvocale  in  einzelnen  dialecteii 
znOülig  gleichen  y  Co  braucht  man  nur  die  übrigen  n 
rathe  za  ziehen,  um  die  verrchiedeoheit  beider  taüe  zu 
finden ;  z.  b.  im  mhd«  tage-üemc  kann  tage  darum  nicht 
dem  gen«  pL  tage  identifch  fein,  weil  da«  ahd.  taka-üeirno 
nnd  goüi«  daga-ftairno  die  gen.  pL  tako,  dagi  unberührt 
lalWii.  Und  wer  deii  daL  Tg.  darin  Cehen  wollte,  der' 
freilich  goth.  daga,  ahd.  taka  üectierti  würde  dui^ch  das 
ag£  widerlegt,  wo  der  dat  dagc,  das  oompoütum  dag- 
ileona  (nicht  dage-ll.)  lautrL  Auch  das  altfränkifche  o 
Uatt  a  iti  dago-bercl|  kariouiaii  Idiickt  ücii  jiitlil  zum 
daliv  *)•  " 

y)  völlige  Überzeugung  gewährt  hierbei  die  compo- 
fiUon  mit  fdiwachen  lübü.,  deren  oblique  cafu^  meÜien» 
n  einl'cbiehen,  folglich  flexioneu  bekommen,  die  dem 
compoütio US vocal  und  dclTen  wegfali  gar  nicht  ähnlich 
feheiJ«  Alan  halle  das  nhd.  brunu^uell  zur  decl.  von 
brunneDi  das  ahd.  lierz-pUdi,  ouo-fano  zu  der  von  herza^ 
ouka,  das  agd  lieort-hama  zu  der  von  heoite*  Im  goth« 
würde  iu£arhrigg8  von  anfo  abltehen« 

wäre  die  vermuthele,  aber  nocli  niclit  überall  er- 
forfchte  lüfigt  der  Jlexionsvocale  zm:  gewislieit  gebracht, 
Co  niülie  fich  der  -Nvaluicheiidich  immer  kurze  cuuipoli- 
tionivocal  iiocli  merklicher  uuLerXcheiden,  Iii  N.  s  iicllo- 
vreifa  rigeuiÜrln  /uf.  fetzuag  (=;  hella-Yrei£a) ?  oder  un- 
eageutiiclie  heiiö-vreila? 

c)  daii  der  compoC  vocal  mit  6m/ahUUmtdm  voca- 
len  i  and  n  nichts  gemein  habe,  obfchon  beide  auf  fei- 
aoi  auafall  einwirken.  Seine  beftimmung  ift,  daa  etStfi 
mit  dem  zweiten  worte  zu  verbinden,  fiir  dic£a  idei». 
gOt  es  gleichviel,  ob  das  erAe  wort  ein  einfaches  oder 
abgeleitetes  und  auf  wdcbe  art  abgeleitetes  fei    In  der 


andere  giünds  gegen  den  dathr  werden  ficli  aus  der  bi* 
•deoiung  trgebMu 
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»ausHibning  wird  aber  die  ableitung  dem  compotiierenden 
vocale  hindeiiicli.  Su  gilt  bald  himii-iililü  Halt  hiniila- 
ribhi.  litilaiici  aber  golli.  liimiiui-rriki ,  in  muU  auch 
theoreliTch  niarja-iaivs  ,  gruiuK  a-v  addju:^  au^dctzt  wer-  * 
den  f.  maii-iäiv6^  giuiiciu-vaddjus«  Beweis  da^  aiid.  mä- 
re o-feo. 

d)  zweifei  swifcheti  eigen tliciter  und  unetgentliclier  ^ 
compofilioii  erwacliCen,  ibbald  eine  zul*.  fetzuug  nicht 
darch  aUe  seilen  und  mundarten  verfolgt  werden  kaiiu; 
haupttaile : 

a)  wenn  das  des  coinponiVrenden  entblößte 
wort  aueli  der  acc.  ig.  mafc.  nculi.  Ikukcr  lu!>il, 

ß)  wenn  der  haftende  compaiiüoiisvocal  ein  gen. 
oder  acc.  lg.  ilarker  iem*  oder  ein  gen«  pL  aller  gelcliL 
[ein  dürfte*  , 

Die  eriirterung  dirfer  fälle  erfolgt  crft,  nachdem  un- 
terfuiht  IVifi  wird,  oh  und  iu  wie  i'erii  die  uneigeutlichen 
compolitiunen  ilatt  ündeü. 

e)  Zweifel  über  die  bedcntung  des  errten  worts  kann 
eintreten^  fo  oR  lieh  ein  Haikes  und  fehwaehea  iublt 

'  durch  die  eigentliche  compofition  zufällig  gleich  werden, 
2.  b.  ma^a-  im  ahd.  maga-zobo  ftammt  von  mag,  magu 
(Bliua),  in  maga-jpi^ado  von  mago  (Aomacbusy  magen- 
reißen);  das  aitn«  eyr-  könnte  von  eyr  (aes)  und  eyra 
(auris)  herrühreU)  aus  welchem  grund  währfcheinlich  ge» 
mieden  wird,  mit  eyr-  (auri-)  zu  eomponieren*  Alieiu 
folche  Zweideutigkeiten  hebt  gewöhnh'ch  fchon  das  zweite 
wort  und  nocii  lichrer  der  zufamraenhang  der  rede;  iio 
finden  lieh  nicht  wemger  in  arideni  ipiaehen,  z,  b.  das 
laL.  auri-  darf  zu  auris  (auri-ieaipiuiu)  und  aurum  (auii- 
fiir,  auri-füdina)  gehören,  —  ^ 

Hiermit,  glaube  ich,  ift  das  formelle  gefetz  der  eigent- 
lichen zu£»  felzung  erlediget  und  die  folgende  abhaudlung 
kann,  ohne  inickächt  darauf,  ob  der  compoütionsvocd 
gebliehrii  oder  weggefallen,  ob  der  ableilüngsvocal  ftehe 
oder  nicht  9  die  begrifie  und  wichtigften  jEülle  der  einzei- 
aen  oompoütiotten  entwickeln« 

Suhflantip  mit  fubflantiv. 

Der  finn  diefer  zulamnienfetzuiigen  lalU  lieh  auf  drei  ver- 
haltnilTe  des  erAe»  zu  dem  zweiten  wort  zurück fiih reu, 
i)  auf  ein  präpofitionelles,  %)  appoHtioneUei»  3)  cabieUe^ 
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abgefehen  von  fokfaen,  die  ganx  verdaakeb  yfosAea 
find* 

I.  präpofuionenverhältiiiJJ c.    Sehr  vidc,  wo  niclit  die 
meifieii  fuljllnntivzui'aninu uiut/uiigen  werden  erklär?,  wenn 
■man  V\c\\  rme  praepulitioa  zu  dem  erilcn  Worte  und  tli<-les 
in  dem  dav<;ii  ahliangigen  cnlus  denkt.    Da  nun  urlprüng- 
lich  die  prapoütionen  räumliche  begiiffe  enUialten,  kann 
man  auch  lagen  ^  daß  das  erüe  woi  t  den  räum  beiliinrat, 
der  dem  zweiten  zufteht,   berg-ichlol^  ift  ein'  auf  dem' 
berge,  luft-fcbloß  ein  in'  der  iuft  erbautes«    Das  A  erbum 
mag,  wie  in  den  gegebnen  beilpielen,  binzugedacbt  wer« 
den,  oder  in  der  verbalen  natur  des  zweiten  Wortes  be- 
gründet fein,  z.  b»  ber^^-fprung,  luft-fprang,  ein  fprung 
vom  berge  tmd  in  der  lud«   Es  können  aber  auch,  wie 
üieprSpolition  feibft  auf  andere  zuAände^  caufal-  und  zeit* 
verhäitnille  angewendet  wird^  compoüta  im  finne  diefer 
anwendunßen  Satifinden,  z*b.  geld*noth'ift  noth  an  gehle, 
band-arbeit  die  mit  der  band  gemachte,  morgen-ftern  der 
am  morgen  ai^ifgehende.    Weiler  bemerke  ich  im  allgc- 
meinen  folgendes«     Die  bauptpraepofittonen  zerfallen  in 
zwei  einander  entgegeiigefet'/te  reihen ,  deren  eine  ich  die 
puliüre  nennen  will,  die  .jidie  die  negative.    Jene  drückt 
liir  das  verhaUnio  das  bezeichnet  werden  ioW,  niilie  oder 
ijäh<  luiig,  cliiie  ferne  oder  entfernung  aus.    Nun  iil  es 
eiuU  uchtend ,  weil  die  compoliiiou  eine  Verbindung  und 
niebt  treuuung  zweier  begriffe  entlialt,  daß  lie  vorzüg- 
lich durch  die  politiveu  pracpolllionen  der  nähe,  feiten 
durch  die  der  nälieiuni^,  noch  iV-llnei'  dnreli  die  der  ent- 
fernung. nie  duich  die  der  wirkliehen  ferne  erklärt  wer- 
den könne.      Aus   diefeni  grund  greifen  die  praepofitio- 
nen  aus,  ab,  von,  (infofern  lie  die  bereits  vollendete 
trennung  anzeigen)  und  ohne  (welches  nur  i;äiizliclie  ent- 
ättßeruDg  bedeutet)  nicht  in  den  kreis  uniier  unterfu-> 
ctanig.   Uebrigen.«}  verliebt  es  lieh,  daß  duixb  die  auflö* 
fiing  in  praepolitionen verhäitnille  nur  der  be^iiff  einer 
reihe  von  zulammenfetzuugen  erörtert  werden  loU,  nicht 
daß  fie  grade  diefer  audöfang  völlig  enlfprechen,  und 
überall  damit  verwechfelt  werden  dürfen.     W  as  Iiier 
Souft  noch  zu  erläutern  ift,  kann  erft  am  fchlnfle  befpro^ 
eben  werden. 

i)  [ruhiges  in] 

a)  raumv^hälinin  goth.  lieiva-frauja  ioixoieanortjg) 
Marc*  14,  14;  gruudu-vaddjus  (nindanienluni).  — -  nhd. 
cbamn-gMi&s  (cuhioulanua)  mouL  369*  chaniar-üdUo  (£a* 
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rabaita)  jiin.  260^  ei  th-bibunga  (terrae  Tiiotus)  T.  217, 1 ; 
himii-Hhhi  k*  18*;  holz-muoja  (lamia)  doc*  219^;  holz- ~ 
.tuba  trev.'14^;  Jiib-kinü?  jun«  202$  caii-fauc  (choni») 
juu.  199*  gart-brunno  W.  4t,  iS^  Iant-li(iik>  gL 
iebar-lago  (utenuuS|  aui  jacei  in  utero)  ym.^ii  meri- 
creoj;  (margaitta)  hrab.  955^  flor/  982^  meri-£caia  (pon- 
cha)  itieri-gra<  (alga)  mcri-mtuui  (Iireii)$  petti-Arou  flor* 
983*;  puro-liut  hrab.  963*  967'$  fceph-ÜBrnc  (celeonu^ 
gelang  im  fchifi)  mont  337«  iccff-Iaufi  (naufiagus)  hraK. 
961*;  fteia-loh  (fpelunjca)  jun.  224.  W.  2,  13;  feld-tenni 
(area)  juu.  194;   fenni-ftat  (paius^  jun.  218;  wdd-Ield  . 
(campus  fallus)  N.  131,  6-  walt-noJz  W.  2,  3;  witu-  * 
hopfo  oder  -hopfa  (iipupa,  im  wald  hüpfender  vogel?) 
xnonf.  321.  doc.  244^  juu.  268.  tiev.  14^;  w  ollau-ieUialo 
I.  wuollun-fedalo  (folitariu^)  gl.  ker.  199;    hierher  eine 
menge  ahd.  ort6iiaiiie]i  a\  ic  tala-Iiüs,  walt-cliiriliha,  wa- 
gar-piüue  elc  —  allf.  brioil-gitiialit  (cogitalio);  hiniil- 
iader  (vater  im  himmel);  land-wife  (biauch  im  land); 
woruld-cuning  (rex  terrae).  —  agL  cyjic-fang  (eantus 
in  ecclcfia);   eorS-  heufung  (terrae  motus)  eoi  j-cyning 
(rex  terrae)   ciorJ-hüs   (Ipelunca) ;    geofon-hüs  (domua 
liiariiia) ;  grund-llanas  (rudera)  griind-veall  (fundamen- 
tum);   hüü-ceorl  (faraulus  domelticus,  knechl  im  häufe) 
hÜ5;-veard  (paterfam.);  laud-folc  (po^iularcs)  land-lildford 
(l'undi  dominus)  land-fieta  (culonuü);    niere-liengeA  (na- 
vis)  merc-hus  (raarina  domus)  mere-men  (üren) ;  raud-beäh 
(umbo  in  clypeo) ;  fcip-here,  fcip-hlaford  (guberualor);  vä- 
ter-älfen  (nyinpha  aquae)  väter-veg  (via  acjuofa)j  vudor* 
befun  (aibor  ülvae)  yudu*bacca  (caper  agreitis).  —  altn« 
gard-vördr  (hortulanus) ;  grund-völir  (fuudam.);  haf-fru, 
oaf-gya  (üreu)  liaf-fvelgr  (vortex);  iümin-büaf  (coeliles) 
himiu-riki;  hüs-bofidi  (herus)  hus>fadir  (paterf.);  iaid- 
eidr  (ignis  iubterraneug)  iaid-hüs  (domus  fubt)  iard- 
Ikialfti  (terrae motus);  munn-vatu  (faliva,  waflcrim  mund); 
land-gudjr  (dii  tutelares)  land.'{>h)g  (forum  generale^;  ikip- 
herra  (nauclerus)  (kip-rüm  (iuterfcalmium);  vid-biöm  (ur- 
lus  filveürls)  aber  veidi-hoppa ,  nicht  vid-hoppa  (upupa).  — 
mhd*  bmrc-gi  iveFarc.84*  burc-mAa  (urbanua  mus)  a.  3»^ 
185;  eit-giiiit  kla^  1009;  grant-ireAe  Baj*L  gruiit-wai 
Kib,;himel-riche^  himel-lh^e  MS.29  219^;  holz-wec  Ulr. 
Trift.  1393;  hüs-]^en6^;  lani-yride^Parc.  165*;  mer-grie^ 
(arena  maris)  Tritt.  4670.  mer-wip  Nib.;  yelt-.mü.s  (ru* 
ttico«  mu«)  a.  w.  3,  185.  velt-ftrit  Parc  86*;  walt-fchrat 
(fatyrus);  wolken-ri^  Wilh.  3,  174^.  —  nhi  aug-apfel; 
berg-hölüe;  blüt-bid^  blüt-laufe;  burg-giaf;  ei-dotterj 
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erd-apfel»  erd-beben>  erd*feuer;  feld-mana^  &ld-JCchlacht^ 
ÜBld^weg;  flaiWgott;  grund-bimei  hÄi-Iaus;  haus-genoß, 
faat]4*herr,  haus-knecht;  heiz-kummeri  herze-leidj  him« 
niel-reicii ;  kamraer-frau^  kauimer-herrj  kaefe-wurm; 
korn-blume;  land-gräf»  iand-recfat$xleib-weh;  luA-Icbloß^ 
luft-erfcheinoug ;  mägen-weh;  uier-gra3,.  mdr-jutigfer, 
m^^Unfe;  nuü-kern;  t*ohr«burch;  fö-bäd;  fchift-junge; 
fchiU-baiik;  Aadt-maaa;  ftein-höhle;  fiäU*futtenuig;  Wald- 
taube,  waM^leufel;  wai\er-bauy  waßer-janefer,  waßer-^ 
Uufe  (Graff  p.32*  $!•)  waßer-mann ;  xalin-^Qcke,  sabQ* 
Cchmers  etc. 

ß)  Zeitverhältnis;  da  fich  die  fprache  liierzu  der* 
beiden  praepuülionen  in  und  an  bedient  (GrafF p.  24.  78), 
fo  ift  es  gleichgültig,  ob  man  die  compolita  luiL  jalir, 
lominer,  wiiiter,  lierbH,  nioiiat,  tag,  nacht,  niorgcri, 
abend  etc.  duicli  die  eine  oder  die  andere  erklärt.  ül£ 
gewährt  nur  zwei  beifpiele  nalita-mats  (coena)  Marc. 
6  21.  Luc.  14,  12.  uud  in  letzterer  fteiie  auch  undaurni- 
niats  (prandium)  *).  —  ahd.  abant-cauina  k.  43^  äbant- 
lob  K.  35*  äbant-muos  T.  239>  2»  abinte-Äitrro  trev.  23* 
ii>int-tterro  blaC  76*;  lierbiü-ram  (iltrix,  L  Itrix)  trcr« 
±4^  blaC  72^  (wo  fiUchlich  bebiftram)  ein  Tonil  auch 
naht-rram  genannter  vogel ;  j^ivniardiat  (uundinae) ;  mk-^ 
ndl-pluotai^  (menllrua)  )an.  213;  morgaue-giba  (dunnm 
inatntiDale)  eonventiu  ap«  andeiaum  anni  687*  ^bei  fiaiuff 
If  14*  morgan-geba  lex  ripuar.  37.  alam  56»  2*  ^  morgan* 
lob  IL  30*31^;  nabta-gala  (Infcinia)  naht-ram  (noctua^ 
uycticoras)  monf.  349-  4i%  N*  101»  6»  nahufangara  (de- 
galUnalio?  unyerllaadlich)  zwetl.  119*  naht-wahha  monC 
3.JÖ.  K.  34**;  fumar-lola  (virgulta,  L  virgula)  hraK  976^ 
jnn.  242  Einiar-lala  (pampinus)  monf.  407.  412 ,  reb« 
fchöUlinge,  die  im  fommer  treiben;  taga-muos  (pran- 
dimn)T.  110.  taga-fcalc  (operarius  diui*nus)  taga-iterno 
(iiiciicr).  —  acl.  aTen-dre<im,  a^fen-fang  (cautus  vciper- 
tinus)  aTen-gei  üord  (cotua)  lefen-gloma,*  apren-fcima 
*  (crepufcuiuni)  ajfenlteorra,  aüfefi-lungel  (liclpci  u^);  dag- 
leo$  ((fiurna  cantio)  däg-rim  (aurora)  dag-lleorra  (lud- 
fer)  däg-veoi  c  fpenfum)  däg-\eaixl  (vigil);  gear-cyning 
((  ');iful,  der  im  jcihi  regiert);  härrell-väßta  (autuipni  iiu- 
Auditas);  morgeu-gifu,  morgea^fpaece  (poUiidianum  cou* 


*)  gehört  das  iundcrbare  gifira-da^is  (rras)  >Tntth.  G,  30  auch 
hierher?  ift  frifir.-i-ctigs  (es  bedeute  inm  dieti  craiimus  Qdm-  he- 
ß«raut)  fuhfi.  uui  Xul)fi.  suiattiaengefeUt  ? 
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riliiim)  morgon-Ilcüira ;  iiiöiinÄ-adl  (tnorlnis  roetifti-ualis) 
iiiüii^io-l'löd  (uiciiürua)  j  iiililc-f^alc  (hilc.)  iiihl-geiiga 
(iiucli\ agii.s)  iiilil-hräfn ,  -Inaniti  (indicoiax)  uilii-irit 
((jiiic^  jiucUirna)  niht-£nig  (i  uiiipit  toj  iuin) ;  furiior-iVld 
(aiila  aeüiva);  uiit-gelxAl  (preccs  nuUuliiiae)  uhl-iang 
(cautus  aiilelucaiiiJs)  uiil-{>cauiig  (iervitium  nialut.);  ^^ii- 
dei  n-goi  eurd ,  uiiderii-uicte  (praudium)  uiideni-iaiig 
(teiliaiius  canlu.s);  viiiLei-buriia  (lorrens  liitiuali^)  aIu- 
tej-feid  (manlio  lilbenm);  vuc-fcii  (Itrvus  liebdomada-* 
3  ius)  vuc-feuung  (lerviliuin  liebd.)  —  altn.  ar-galli  (de- 
feclus  annonae)  ur-goedfka  (überlas  annonae);  dag-blinda 
rnyclalopia)  dag-ferd  (itcr  unius  diei)  dag-Hiarna  (iuci- 
fer)  (I.ig-verilr  (prandium);  liaull-annir  (opera  autumna- 
Ka)  liaulUbod  (convivium  aut.)  hauü-vedr  (autiuniiitaa)  | 
inorgun-dagr  (dies  craltinus)  morgun-giöf  (donum  nup- 
tiale)  niorgim-rodi  (aurora  inat.)  inorgan-ttiarna ;  nto« 
bol  (horpUium  uoct)  natt-blinda  (hemeralopia)  nätt- 
dögg ,  nält-fall  (i-oratio  nocturxia)  nätufar  (iter  npcltim») 
nält-hrafu  (nycticorax)  iiätt-verdr  (coena);  qTÖict-rida 
(lamla,  die  naciiU  .ausfahrt)  qvöld-rodi  (aurora  vefper-* 
tina)  qvöld-ftiarna  (hefperus)  qvöld-Yaka  (vigilia);  futnar* 
blettr  (ephelis)  fumar-giöf  (munuA  aeftivum);  vetur-h'di 
(urfns,  winterfchiäfer)  vetur-(eta  (hieraalio).  —  mhd, 
äbeiiL-iiijerlin  (narratiuncuJa  veipertina)  fragui.  21*;  mor- 
gen-huote  (ciiliodia  mal.)  morgon-l'praclie  (coilo(|uium 
jiiat.)  morgen-iiL'n;i' ;  nahto-gai,  JialiL-^^ciigel  (iioclivagus) 
nalil-icKlu  Nib.  iiahl-vai-  (laiuia)  W'iiJj.  1,  82»;  lumer-lale 
troj.  3061.  MS.  2,  Gl*  1,  124^  lumer-töckel  M8.  o,  675  fu- 
mer-lückcn  2i  TiQ^ ;  tage-dinc,  tage-h'et,  tage-vart,  tage- 
weide,  lage-\\<u  blc  (upeiai  iuj»  diurnus)  Oberl.  1G20,  — 
m!k!.  abcTuI-däminerung,  abe-iitl-nial ,  abond-lied,  aht-nd- 
roll],  übend-iüiuie;  herbll-blumc,  licj  bll-ci  ute;  jahr-jnarkt; 
johaiinis-wurm;  iiiorgen-anbe,  nioi  geii-iic  (1,  inorgen-loniie, 
morgen-llern,  moi  gen-Uiau ;  nacbt-liei  bci  g,  nacJit-klcid, 
nacht-tiiau;  foxumer-fleck ,  fominer-korn ,  ibmmer-hau^ 
fommer-Cproße ,  fonimer-vogel ;  tag-lied,  tag-llcrn,  täg- 
lohn :  wiutei^butz  (larva  liiemalis)  Oberi.  Ii04l.  winter- 
freuden,  winter-garlen,  wintcr-rock,  Vinter -fat  etc. 

y)  diu  ch  ein  in  far  umftände,  zuiiände  und  caa- 
falverhältnüfe  airfloübare  compofita  Scheint  die  alte 
fpracbe  nocH  nicht  zu  kenneu.  Ei  ü  aus  dem  uhd.  weiA 
ich  beifpiele  zu  geben:  angft-fchrei  (Ichrei  in  der  angll); 
bano-forE:  blüt-zeuge ;  gleichnis-rede  j  gewalt-thät  (Graft 
p.  36.^ ;  holz-bedeckung  (Graff  p.  36*) ;  noth-rAf ^  not* 
ichrei;  retfel-fpr&che* 
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2)  fheweg'^iule.s  iVi] 

Hin-  wenige  heifpif le,  darunter  aber  fclion  alle;  bei  aUen 
iil  iM)  zweiten  wort  der  verbalbegrifl  deiilÜcfi  i  <  £^e,  auch 
bezieiR-ii  lieh  alle  auf  d.;s  rtinr  janni vei iiailuiü :  ahd. 
6r-kiiuiiü  (der  ins   oiir  iliilicrt)   juri.  motif.  328.» 

petti-rilo  (der  ins  bclt  gefallen,  aufa  krankeuiager  ge- 
worfen worden  ill)  O.  JH.  14»  132.  V.  i6,  80.  —  alttu 
hd-for  (fahrt  in  den  lud):  idi-fkilckja  (alauda,  die  ia 
die  Tonne  rchinetternde).  —  ndid.  bette-riiie  Parc 
J22*5  hant-gift  (was  in  die  band  gegeben  wird)  lroj.82*| 
hellc-val  (fall  in  die  b.)  Gotfr.  minnel.  %  47.  belk-vart 
Parc.  112^5  fe^el-wint  (der  in  <lie  fegcl  bläll)  MS.  2, 
220»  Wüb.  %  203*  (wonach  wohl  Pai-c.  179**  iegels  laft 
tu  itidern  in  legel-luft?)  vgl.  ünten  anm»  b«;  walt.>reife^ 
Niln  BarL$  —  uhd.  feld-züg;  grab-I^ang;  hand-geld; 
himmel-fahit  (hoUen-C  Ealt  hölie-f.  itt  fehlerhaft);  kircb« 
^ng;  tbier-verMraudlurig.  — 

3)  [bewegeutlrs  ans\ 

v!)  raumverhäitms :  Jiicr  find  viele  cojrpofila  dcnlc^ 
bar,  deren  zweites  wort  den  bt-grilF  von  frillt  ti ,  fpringen, 
fließen,  gießen,  ItiöniPTK  leliöpfen  u.a.  entliall ,  oder  wo 
c'in  foicbes  verbgni  hinzugedaebt  werden  mui^.  An2^-* 
fuhren  weiß  ich  nur  das  alid.  hiuiil-riima  (calarÄCla)  jun. 
i92.  198.  und  Iiimil-brot  (nianna)  N.  77,  24.  (jpanis  coeii). 
Mhd.  donre-ilräle  (ftrabl  der  aus  dem  dooner  fahrt)  Barb; 
himel-brot,  bimrl-tou  (brot,  tbau,  die  aus  dem  bim- 
mel  fallen)  fcbiir-ttein  (donnerkeil)  Bit.  105*.  Nhd.  bauch-* 
ttimnie,  berg-fpruiig,donner-keil,  fels-rprung,fentter«fpi'unfl^ 
Irimmel-regeiiy  mond-ilein^  ftern-fcbuupfe  und  wohl  noch 
andere*).  Einerlei  ift  ea,  ihnen  die  praep.  ans  oder  von^ 
unterznfcbieben ;  die  alte  fpiache  gebrauchte  noch  gern 
ar  Ux)  gegenüber  dem  politiven  fit,  wo  aber  politives 
Alf  Aehty  kann  auch  negatives  ^on  gelten/  Bei  einigen 
irorhin  unter  das  ruhige  in  gerechneten  läßt  fich  auch 
die  bewegung  aus  denken,  namentlich  könnte  nieri- 
grie^  etc.  die  aus  dem  mcer  gefifcbte  perle  bedeuten? 

ß)  Verhältnis  des  Jioffs^  nns  dem  etwas  gemach^ 
gewirkt  ift,  wobei  wiederum  die  praepofitionen  aus  und 
von  abwec'bfelu  ( GralF  p.  65.  2,50).  GuUi*  ei£arna*-baudi 
(riucuium  ferreom)$  ahd.  er-fa^  (aeramentum)  jun«  24d* 


*)  ift  das  agf.  fun-brain  ebetifo  zw  iirluncu:  vmi  d*  r  J\»iiue  «ti$- 
gahaadte  lirahl  ?  aber  di«  Isochd.  fprache  compoiütrl  liier  xoMe- 
gtaüich  üuuMtt^Arahl»  wit  «Im.  IftUur-gciOi« 


Digitized  by  Google 


432    ni.  fuhjt.  eigentl:  comp.  —  7»^.  mit  Jnbß. 

'T.84;  feder-bette  N.  glafe-va^  W.  8,6;  agf.  gold-fat ; 
iren-benci;  altn.  gull-iiien  (lorqius  .luicus);  iaru-rpadi 
(ligü    ferrcus)   iarii-völr  (bnciilus    fcn.);  niiid.  gült-Hi^ 

'Parc.  57*t  beifcn-beiu  Farc. ')()**,  uhd.  (ücii-itaijgc ;  Anler- 
bett;  gold-ichiialle j  leder-lcliuh ;  ftahl-degen ;  iloiu-jiaua 
und  viele  ahnlicbe,  die  erft  fpaU  r  haulig  geworden  find. 
Denn  die  alte  Iprache  bedient,  lieh  lieber  de.s  materiellen 
adj.  (oben  f.  176 — i79')?  zieht  z.  b.  faürucina  vipja 
Ulf.  Marc.  15,  17.  faurueins  vaips  Job.  19,' 5«  tJiurniaer 
ring  O.  IV.  22,  4SU  durninu  Corona  W.  ^  11.  etc.  dem 
compoütttin  vor. 

4)  [ruhiges  an] 

a)  raumverhältnis,  goth.  figgi-a-gulf»  (ring  am  fiu- 
ger);  fötu-bandi  (feUei  am  fuiO;  vielleicht  viga*aeina  oder 
de^ino  (tribulus,  weg-diUei)  Matth.  7,  lö»  deffen  zweites  wort 
unbekannt  ilt  Ahd.  ahlal-pein  (hnmcrale)  ker.  ±i9$  chinni- 
pahhoy  chinni-pein  (maxilla);  erd-hewe  (foenum  terrae)  N» 
7i,16.erd-raarcha  hrab.  963*^  erd-ring  O.  J.  1,  i89*N.97f  9* 
crd-wafo  J.  367;  fuo^-lüht  (podagra);  grab-wurm 
(eruca)  zwetL  120^;  balö-pouc  (torques)  jun.  1905  helli- 
porta,  helli-tur; .  himil-zeihhan  hymu.  948«  himii-^xujikal 
iüdus)  brab.  974^$  hofa-man  (anlicus)  hofa-ttat  fjor.  984'; 
hola-neiÜla  monC.  Si9|  laiit-marcha  hrab.  963^;  muole- 
Bein  trev.  61^$  ör-iinc  (inaui  is)  monL  332*  34Ai  bürg- 
wahtel  (excubitor)  W.  3,  1  i  repa-piat  (folium  vitis)  £k>r. 
985*»  5  fant-werf  (fyrte«)  hrab.  974^  (wo  fehlerhaft  feiitis) 
ker.  142.  247,  fpera-fcaft  hrab.  972*;  firlg-puruc  (ar- 
gentoratum);  wege-breita  (plantago)  trev.  18*.  —  agL 
ear-lu'ing  (inauns)  ear-focca«  (antiae);  earm-beag  (ar- 
milla)  earra-fcanca  (os  brachii);  eorS-reft  (cubalio  humi) 
eori-veail  (agger);  fot-adl  (podagra)  lot-cofp  (pedica) ; 
heals-mene  (monile);  heofon-tuiigei  (lidas);  land-la^a 
(colonus);  fand-gevcorp  (lyrte.s);  Itrtam-veall  (ripa); 
veg-bnede  Tplantago)  veg-fareld  (iter).  —  altn.  arm- 
band,  arm-tpöng  (armilla);  fot-leggr  (tihia);  gras-üdr 
(gein'culura ,  cuhnus);  lials-bein  (elaviculae)  hals-kedia 
(monile);  hialm-üödr  (crilla  galeae);  hiarn-fkal  (craiiiam); 
himin-teikn  (prodigium  coeldie)  liitnin-lungl  (alba); 
iard-vegr  (cruila-loli)  ;  laiid-feli  (praedii  conduelor) ;  land« 
eyri  (fabuletum);  veg-feid  (licr).  —  mhd.  ahtel-l)eia 
troj.  23*>;  helm-va^  >Jib.;  himel-wagen  troj.  139h  hii  ne- 
fcbal  troj.  30**;  kinne-  btin  W  igal.;  klobe-wurlt  MS.  2^ 
194**;  mül-ftein  ü'oj.  46«;  ort-llein  meilb  Alex.  144*;  rin- 

Tranken  ((rand  rhenani)  kl.  2Ö1  $  kbilt-heme^  -vesjei; 
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fp^-facheii  Txift.  Viib.  iper-Mi^Mii  (▼eKÜliim)  juu.  299;^ 
icia-want  kl.  4d86|  wAo-but  cod.  paL  361»  79**;  sät«* 
Hange  a.  TiU  i49>  —  nM»  alp-rdfo;  arm-*band;  berg« 
kriater,  berg^^hads;  blatl-lauj;  ei^-nXhe;  fiUl-ei{eii;  graa«* 
bank;  hals*baiKJ$  hirii'-fchäle;  mühl-Aem;  ohi^ring,  ohiv 
läppcheu;  rheia^weia;  laad-bank$  Aira-beinj  Ichweit- 
.  knöpf;  thür^angei;  zahn-»!ieifcii  etc.  — » 

ß)  zcitverhäUnis ;  beiipi/ele  vorbiu  £.429*  beim  in 
angegeben.  — 

y)  an  bei  nmfländen ,  zudanden  etiV  auch  hier  ei<ft 
nhd«  bciCj^iele:  gel«l*uoth|  ^Id^mangd,  geld-Uemme^ 
kmd-Terlutt,  walVer-noih,  wafler-mangel  r:  mangcl  aa 
geld  und  waltei*  (verfch.  von  dem  uneigentL  comp» 
waflera-uoth,  d,  h.  gefabri  die  ubertretendes  weiter 
bringt).  — 

5)  [bewegendes  an] 
ahd«  haLs-flac  (cuiaphos);  6r-flac  (alapa)  moiif.  409  ?  Vi- 
dal-ganc  (orcalH^s  ioiis ,  wajui  üe  zur  l  uhe,  in  iln  e  Woh- 
nung geilt)  hrab.  967^  K.  24*  N.  4^,  4.  —  agf.  häm-fa- 
reid  (domuitio) ;  haTui-iyk  n  (traditio  in  manum  ,  an  hand 


die  erde,  £U  boden,  aufs  gras  fallt.  —  altn.  ham-hleypa 
.  (Itftnia,  quae  in  varias  formas  fe  tiiutat) ;  heim-bod  (invita-* 
tio  ad  epidas)  heim-(5^ii  (noßalgia)  heim-för  (reditus)  heini* 
koma  (idem);  land-gängr  (exfoenlio,  an  land  gehnqg.  — 
mhd«  miU-ilac  Parc,  wofür  auch  miU^Bareich  toi*^ 
kfitnmt.  —  nhd.^  heim-gang,  -fahrt,  -kunfl;  maiii-icUagt 
maul-fchelle ;  obi^fchlag,  ohr-feige;  ftuU-gang  (gang  auf 
den  ftuhly  hernach  mit  euphemüjnus  excrem^t).  —  la 
athii  bcdfpielen  ift  der  Terbalbegriff  dea  »weiten  worta 
mverkumbar  oder  ein  an^elaßenes  Terbimi  naheliegen^ 
s»  h»  maulfchelle  ein  an«  maul  Cchallender  Ichlag  oder  etn 
ana  mcnd  fihrender  und  (chaUender*  Mau  kann  ab^ 
andi  dorch  andere  praep.  erklären,  %•  b«  durdi  in,  auf^ 
tu;  das  ag£  ßtel-gang,  weil  et  heiflt  eode  td  Cede  besieht 
6cfa  lieber  anf  su.  Bei  heim  darf  das  adTerUom  oder 
der  bloße  acc  (domnm)  angenommen  werden  und  dann 
wären  es  gar  keine  eigentL  compofita. 

6)  [bewegendes  t^oit,  ah^  auch  hier  berühren  fich  die 
^ifpide  mit  den  beim  ms  gegebenen. 

u)  raumverhälinu  f  nhd.  dach*traufe  (ftillicidium)  | 
erd-feme;  alp-luft,  berg-luft,  fee-luft,  die  vom  berge^ 
meere  her  w^it  (kann  aber  auch  die  auf  dem  b.  oder  m* 
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wehende  bedeuten;  SQweilen  ift  das  zweite  wort  mit 
der  j^raep.  TeibU  compoaiert,  z.  b,  kveuz-abnahme  und 
fo  dürfte  auch  im  rednlen  zufaimnenhaiig  weg-abfubrttng 
Bud'dgl.  gefegt  werden. 

7)  [mhigea  au]f\  die  keulige  praep.  auf  ift  eine  ui  fpi\ 
eonjunction,  die  mit  d^  praep«  m  und  on  .vei*bnuden 
den  begriff  der  oberflSche  hervorhebt  (Graff  p.  170.). 
werden  daher  von  den  bei  In  und  «n  unter  1  und  4>  an- 
gefdlirten  beifpielen  einige  hierher  palTen,  wie  von  den 
jetzt  anzufiihrenden  einige*  dorthin.    Hauptiachlich  find 
es  Zill,  gf  fetzte  thiernameii ,  deren  erftes  Avort  den  auf- 
enthaltsort  bcüiramt.    Ahd.  diHila-viiu  ho  (^cardut  lis)  wo- 
für gl.  igall.  203.  zuiilila- Vinco,  diliil-viuko  h  ev.  15*  ;  ^^^^^^^ 
gengil  (pt'de.i);  hcwi-förecki   (ioculia)  T.  10,  1.  liou-fcie- 
chil  liudenbi'.  996^  lioiiwi-itapiio  üiunf.  335.  hoi-rtaffel  N. 
104,  35.  houwe-lpranra    jun.  270;    in    h  i-grinuuila 
(ophiomaclius)  moiif.  412.       mir  mit  dem  zweiten  wort 
auch  das  ertte  dunkel;  it-vogel  trev.  15*;  malo-fcrtHche 
(locufta)   N.  108.  23;    miit-belia    (lycifcn)  lindenbr.  96rw 
trev.  12*  blal.  66'*  das  auf  dem  mill  bellende  Üner,  wird 
von  emer   art   banerbunde  unrl   vorn  mnrmrllhier  ee- 
brnneht  (Oherl.  1055.).  iniii bt Iiiich  und  liündilcb  Und  ly- 
nonyai  ,.  übrigens  ii<  Li  C.v*.  Iiandfcbrift  der  gl.  lind,  wirk- 
lich onilbella  oder  kann  Fo  geleierv  weiden ,  da  das  an- 
fangs-mi  täufcbend  wie  on  ausüeht,  eulfclieidend  hier- 
für hat  gL  ker.  262.  oiülun  (lierquilinium)  f.  mittun  ZZ  roi- 
ftunnea  (£.318*);  pirih-huon  trev.  ld*|  pnoh-fpeht  Uwi 
14^  und  manche  ähnliche  tbierbenennnngen.      all  f.  kn^fo-i) 
beda  (gebet  auf  gebognen  knien).  —  agf.  gärs-hoppa^ 

fäis-itapa  (locuJla);  {>iitel-tv]ge  (cardaelia  avis)  Heht  swttl* 
ei  Lye,  doch  verliehe  ich  hier  tvige  nicht.  —  altn. 
engi-fpretta  (locufta);  fiaii*<irapi  (beittla  a;):rellis)  fiall-bttt 
(monlicola) ;  gras-hoppa  (cicada).  mhd» '  dittel-¥iDke$ 
hoei-Aaffei  jBarl.  -liudB^i  (mit  dem  a|)(aut  von  nr.76.) 


predigt;  dach-fabne,  dach-ftroh;  eis^bar;  grib-Xch^ift^ 
firäb-Hein;  heu-fchrecke;  feil^j^nzer^  Üchulter-ti  ager  f 
ichdß-kind;  thunn-wachter  und  Außerdem  tftier-  Aind 
pflanzennamen,  (bdch-fink,  diftel-firik  *ete.)  n^fohders  der 
volksmmidarteii ,  z.  fo.  in  der  bairilchen  heißt  data  huhn 
miit-kralzerL  "  *  .  m**-. 
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S)  [bewegendes  üuf\  ahd.  mbd,  viUM^-Taly  nhd.  iiUI« 
iälly  aHD.'kn^taU;  ebenfb  würde  zu  nehmen  fein  hruckj« 
Tal,  das  ich  ahd.  nicht  belegen  kann^  aber  hat  rucke- 
ftut  zo  (diabolus,  lonft  nider-rifo,  der  auf  den  rücken  Üür- 
z*;iide),  rucki-chei  o  (tei  giverlator)  monf.  408.  fcJieint  bioA 
accu£ativifch ,  aitii.  bak-l'all  (lumbale,  auf  den  rucken  fal- 
lendes gevv  aii(l) ,  im  iilid.  rück-raii  iU  i  ück  fchoii  parükci- 
hafi;  die  lex  alam.  65,  31«  bellimmt  eine  Verwundung  de« 
kijie^  danacli ,  ob  der  gelähmte  mit  dem  fuli  noch  an 
das  bethauif  gras  lh*eifen  könne,  das  hieil  tou-trcgil,  bia 
an  den  tiiau  iiilu  end,  fciilejppend  ?  vgL  mhd.  acker* 
ganc  troj.  71«  weide-ganc  Parr.  29*»  — 

9)  [ztt]  dlefc  praepofition  kann  im  ranen  raumrerhA- 
nifle  bei  verfchiednen  zulammenfetsangeit  an  die  Aelb 
des  bewegenden  inr»  ün%  auf  gedacht  werden,  c  b«  kircb- 
gang  auch  ein  gang  zur  ku*ciie  fein.  Ebento  vejüiu  Aa 
rnbigea  in,  2.  h«  haus-andacht,  haus^gottesdienB.  Im 
agL  heißt  hand-preoft,  hand-{>egen  ein  prieHer»  diener, 
der  sur  band  ttt  (ahd,  a|  henti,  bei  der  band,  pracHo, 
Graff  p.  94.)«  Lingleidi  häufiger  erläutert  aber  ihr  caufa- 
fcr  gebrauch  (Graß  p.259»)  das  Verhältnis  der  beüimmuug 
und  des  nutzens,  worin  das  erfle  woi  t  zu  dem  zv^eiten 
iie\a.  Das  zweite  pllf*gt  dann  ein  geratli ,  einen  bebäl- 
ter, ein  kkiduiigAÜuck,  naln  ung.sniitd  l  u.  a.  m.  auszu- 
drucken. Man  kann  auch  caulaicj»  für  dabei  anuehmea 
(Graif  p.  146.). 

a)  beifpiele  von  geräthfchaft :  goth.  hunOa-fia^s  (al- 
tare)  mtu^baui-d  (fuß-rdieinel)  iukarna>fta^a  (candelabrum) 
maü-balgs  (pera)  ftaua-ftöls  (tiibunal);  ahd.  lid-fa;  jun. 
na»  falp-faz  hrab.  954»  T.  136.  h*oht-fa;  hymn.  94tt>' 
peor-£^  brab.  9571»  win-fa;  hrab*  956*  pqah-fa;  (biUio* 
ttMca)  f er*  44»  leobt-kar  hymm  949*  ronli-kar  Jon«  329, 
Hh-kar  Jon,  211-  teiga-troag  brab.  961^  Ccaz-Ring  Jun. 
cfattidaMbp  jun.  194.  fiilal-ginagi  mon£  399*  maj-iaha 
(dlHueffer)  4^11.  199*  mift-gabaU  tgAl  199.  wunlchili-^ 
garta  (caduoens)  jun.  383.  und  fe  dural  alle  dialecte  eufie 
menge  von  Wörtern.  '  Hier  noch  einige  aus  dem  nhd.: 
bier-falL  rauch -faU,  wein-faß,  leich-korb  (provinziell  £ 
farg)  licht-korb,  teig-lrog,  feuer-eimer,  fcuru-leiter,  geld* 
beute!,  öhl-flafche,  tauf-iiapf,  eßig-kiug,  uilä-gabel,  meiii- 
iack,  wünfcbel-rulhe ,  haiid«-feile  etc. 

ß)  von  behältern:  ahd.  caH-hus  (diverforiura)  ktr* 
ii68.  jun.5Wd.202.  hrab.  9o9»>  fogal-hus  «wetl.li4*  cliorn-' 

h&a  ^hoi  jreum)  ker*  t7«  cfai>ni.*ibd»i  mon(.  d9d«  buiih<*eha* 
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mara  zwril.  112^,  vgl.  die  agL  -«m  (t33d.)*  NUd.  gaU- 
Ijaus,  Yogtl-haiis,  vogel-bauer  etc. 

"  •  ^)  von  kUUL  und  /z/rA;  alid*  hant-^fano  (gaU.  203» 

J»aDCh»latihan  jun.226.  uüid-iahhan  kei\92«  ioe%-]alihan 
CiidaiiDiti)  4.  alilaUkiwÄt  jon«  226.  lioupit-pant 

hr«l>»'969*  wfc-garawi  monf.  363.  —  nM«  Jiaiid-tucli» 
Ärhweiß-(ttch ,  iiaupt-binde ,  achfei-binde  vuium*  Hiei4ier 
können  auch  einzelne  tou  den  unter  4»  ^  angeRthrlen 
gerechnet  werden ,  z*  b;  arm-*band  ift  fowohl  band  an  dem 
arm,  als  för  den  arm. 

(J)  von  jpeijcn^  getränken^  arzfieien :  alid.  Iip-nara 
(vic  tus)  juii.  238.  T.  liö.  me^i-raös  (dapes)  ker.  87;  idid. 
Mh-ippifp,  £chi4f*trunk)  rchlag-baliAm)  .mageu-lropfen, 
brull-tiiee. 

,  e)  noch  andere  verhältnille:  dr-vingcr  irer.  9»  ühita* 
At  (tempüs  putationis)  jan,  i87|  altn*  frefh-^rn  (acua 
foporifera)  etc.  *)•  —  , » 

10)  [hei]  berührt  üch  juit  den  räumlichen  begriffen 
nity  um,  neben  und  kann  gleich  ihnen  fiir  einzehie  zuL 
fetzungen  gedaelil  werden,  z.  b.  kirch-hof,  haus-garten, 
Weg-lucile  (plaulago) ;  ichild-v^rfie  (rohd.  fchilt-\N  ahlo 
Nib.)  hl  die  waclie  bei  dem  auigehangnen  ichild,  der 
gl  alm  ärlifer  wacht  bei  dem  p  ab;  altn.  baiig-eiÄr  bedeutet 
einen  bei  dem  iieiiigen  ring  geic  hworneu  (man  fagte  fchwö- 
ren  in .  pt ,  durah  ,  Grail  p.  .56.  94.  108.  205 ,  ahn. 
vinna  eiS  at  baugi).     im  zeit  Verhältnis  wechfek  es  mit 

an^  z.  b.  naciit-arbeit,  tage-werk.  Ift  regen-wurm, 
regen-bogen  (ahd.  regan-pogo)  der  beim  regen,  während 
es  regnet»,  oder  n^h  dem  regen  erCcheinende? 

11)  [ahetf  untwr\  hienron  kommen  wenige  bei&iidtt 
Törf  bett-*decke.  kann  Ibwohl  durch  mfwaA  bettvornang 
durch  vor  erklärt  werden«  als  durch  Hh&r;  erd-fior  monE 
360.  exd-pruft  (vorago  terrae)  monf.  328-  332.  nhd.  eixl- 

'  feUer,  dacli-kammer  erläutern  fich  durch  unter  wie  durch 
in.  Das  aUn.  iarÄ-fiük  bedeutet  ein  über  die  erde  hia 
fliirmendes  fchneegellöbtr.  Einige  bei  7.  angefulute 
thiernamen  (houwi-Icrecclü^  malo-icrecchi)  dürfen  auch 


die  itum»  Iprache  uiufchreibt  die  yqjjl  «<— «  verzeichtietea 
coaipofttft , .  wean  fie  keine  elnlaehoi  werter,  dufiir  hat,  vbAi  4tr 
f(Nkp»'k  ^fti.  ad)  K  tnmMa  4  irln,  fiMireiM  «  fiimtor,  panier  k 
c^andcUc,  echclle  k  Hu  .  grange  auK  bl«ia,  pot  aus  tam»  fllsow 
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hedeuten:  das  über  das  heu,  über  die  wiefe  fpringende  . 
thier/ ahfal-giwät  da^  gewand  über  die  achfrl;  Vibu-« 
AerbOy  Tieh-Ieuche  dito  feuche  unter  dem  vieli? 

12)  [vor 9  nach]  räumliches  vor  di*uckeu  aus:  ahd« 
heri-zoho^  agC  here-toga,  der  vor  dem  heer  ssielit,  des^ 
altL  fülktogo,  agf.  folc-loga;  goth,  daüra-vards,  ahd.  turf- 
wart, der  vor  der  thiir  Hehl,  welches  aber  auch  an  der 
ihür  bedeuten  kann;  ebcnfo  die  nlid.  ofen-fchirm ,  regen- 
Ichirnj.  Räumliches  nach  (hinter)  ahd.  fuo^-fendo  (agf. 
fe5a)  T.  79.  der  dem  ful^  des  herrn  uachtreLeiide  knecJit 
(pedifetjuus)  altn.  fot-fpor  (veiligiuni)  agf.  fot-la^Ä,  nhd. 
fuß-rtapfe;  ahd.  wagan-leila  oder  -leifan  (orbita)  nhd. 
wägen-leife,  die  hinter  dem  wagen  zui'ückbieibt,  altn. 
vagn-Oüd;  richtung  nach  enthält  alid.  funna-huirpila  (ibl- 
fequium)  funne-wirpila  wirceb.  980.  lindenbr.  1001*  (wo 
die  hC  funne-wirbel,  nicht  fonnenwh  bel  hat)  von  hueipaii 
(ich  kehren y  drehen ,  wenden).  Bedeutet  fclüAf^trunk  . 
emen  Mr  dem  Ccfalaf' genommenen  oder  für  den  fchlaf  l^  , 

±3)  yktrtkf  um»  neben]  einige  hei  m  und  an%e* 
slUte  oompofita  fidlen  anch  hierher,  z.  b.  k^Jd-^ahIt, 
land-retfe  (durcli  das.land);  arm-hand;  arxn-gürtel,  ieih- 
gürtel,  feld-zauti,  haus-mauer  (um  den  arm,  leib|  ^das 

fcld  und  haus)  lutl-flug,  waßer-gang,  wolken-fahrt  (durqi 
die  lufl,  das  walkr,  die  wölke)  kegel-fchjiitt  (fectio  co- 
nica).  Caufales  durch  (GralT  p.  206.)  könnte  in  den  com- 
pofilionen  angenommen  werden,  welclie  caufales  mit  er- 
klärt, z,  b*  im  mhd«  hant-getat,  nhd.  feuer-pröbe,  waÜer- 
taufe«  •   '  ' 

44)  [mit]  die  ünnliche  bedeutung  von  mit  (zufammeu)  . 
benricht  wcinl  in  wenigen  compolitis,  docli  h'eße  lieh  he- 
n^waho  für  einen  nehmen,  der  mit  dem  heer  auszieht^ 
Imor-wimlcaft  (vita  meriti  icia)  N.  70,  7.  fiir  den  nmgang 
flrit  liüreil  und  aus  dem  adj.  tiuvol-^winnic  (daemoniacus; 
moBL39i-  ein  fahSu  tiuvoi^win folgern;  vgl.  O.  III. ±4, 124. 
Unter  ranb-mord  Tertleht  man  einen  zngleich  mit  raab  vol^- 
fihrten  mord,  unter  dienft.*ehre  (N.  ambaht-Arä)  die  nSt 
dem  dienll  Terbandne,  iHn  begleitende.  Unter  baug-rrid 
An.  den  ritt,  wobei  ein  beringter  IpicQ  auf  dem  pferdb 
liegt  (Gnlal>ingsl.  p.4l2-4l3.)>  alfo  der  ritt  mit  dem  ring« 
Deiio  häuimer  gilt  das  cauiate  qnty  yaa  mittel  und  zu« 
iiaiid  (Graff  p.  It4.  121.). 

a)  im  zweiten  wort  ift  die  handlung,  im  crlkn  das,  ' 
womit  lie  venichlet  wird,  enlhnlton:  goth.  handii-v.iiii  llv, 
das  ich  bioll  aus  haudu-vaiuhts  folgere^  ahd,  haut-grif 
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(pugiltos)  J.  367.  hant-flac  (alipa)  T,  1«7»  4.  haut-Qagdd 
(piaiiCiu);  agf.  hatid-giiS  (pax  manu  dala)  hand-geCceaft 
(crealura)  band-gevrii  (manu  fcripium)  haud-Teorc  ^m»^ 
nüüi^tm)y  gehört  daliiii  auch  UA-faDC  (ai  gumeDtum)  juiu 
'iMf  wodurch  man  kiinillich  gefangen  wii'd?  alln«  föt*- 
gitiga  (}ttr  pedeftie) ;  hand-verk  (opilidum)  hand-Cd 
(ftipulalio  nanu  facta);  Aein-kaft  (jactua  lapidis);  fpiot- 
katt  (jactua  teii)^  rand.  hant->get&t  (croa^ura)  haiu-fpü 
Trift.;   vüft-flac  (alapa)  desgl.  dära-flac  —  nlid.  beil- 
hieb;  fauA-kampf,  fault-fchlag ;  finger-zeig  ({iilul.  kuiiue 
ich  bloß  das  verb.  vingci  zeigen) ;  tlügel-fchlÄg ;  fulUüilt; 
hand-lclirifl ,    )iaiid-fclil&g ,    hand-werk;  melTer-fchniU, 
HielTer-ftich ;  n^deMlich;  plleil-fchuß ;  Iper-wurf;  iVIiweit- 
'fireichy  Itein-wui  f;  Itock-fchlag  etc.    In  diefeii  zurani- 
menfetzungf  n  alleu  iE  der  vei  baibegrifi'  des  zweileu  wor*- 
tea  unverkennbar.  * 

ß)  das  zweite  wort  di-uckt  eine  fache  aua,  die  daa 
mAit  nälier  beftimmt,  bier  inuU  da.i  verbun  meÜ  lua- 
sogedacht  werden,  ahd.  £ali*hua  £l.  ker.  6*  (worin  oder 
wobei  fich  ein  (aal  befindet);  mhdT Äro-feck  MS.  %  106* 
(mit  Aroh  gefulU);  nhJ.  föder-^büt  (gefuttert  mjt^f.^  pd»- 
ToA%  gria-hügel  (hewachfen  mit  gras);  {eim-mlne  (bc^- 
•riehen  mit  I.)  $  fchitd-kvöte  (gedeckt  mit  fch.) ;  finget^ 
lumdfchuh  (verfehen  mit  f.)  — > 

anmerkungtn  zu  der  praepoüuuueil^^.u  compoiiiion  des 
<abft.  mit  £ubit 

a)  der  verfuch»  mSunmenfetzungcn  aua  praepofitiona* 
irerhältnülen  m  deuten  ,  ift  nicht  lo  anzuielien,  ab  ob 
Jena  in  der  tbat  aus  cbefen  eiUfprungen  oder  ihuan  in 
40*  bedeutung  vöiUg  gleich  wären.  Dali  letatem  gar 
nicht  der  fall  bi^  ejgir^t  fich  fchon  bei  geringer  ao^ 
merkfamkeit.  Ein  hauahund,  büchfinkf  morgenued  find 
keineswegs  eineilei  mit  etilem ^  hund  im.  häufe»  einam 
finken  auf  der  buche,  eiuem  lied  aki  morgen,  denn  es 
könnte  auch  ein  jagdhuiid  im  häufe  fein,  ein  dillelfiuk 
auf  die  buche  fliegen,  ein  abendlied  morgens  gefungen 
werden.  Umgekehrt  hört  der  haush und  nicJil  gleich  auf  ein 
folcher  zu.  icin|  wenn  er  üch  au^  dem  hauie  veriauft. 


beide  fiilff«  nnifclifelben  di«  FratiTsol^  mit  ä  (d.lu  «^ec  rr 
1«t.  ab,  verfr^ii^dMi  yon  d#m  f. 4«  »wg^hittti  •  ZZ  Ux.  »d)  cwier 

panier  ^  uifi  .  coap  de  pied,  dt  bAtou,  de  uiutrau,  jei  lU  pierre, 
/ 
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Die  compofitiDn  drückt  alfo  ein  innigeies  band  aus,  aU 
der  praepolitioij.s fall,  das  hJcibciiJe ,  natürliche,  ge  wöhn- 
Iic])e,  nicht  das  vorübergchcjide,  tiumaJige.  DaJier  auch 
die  viel  btUiinnilejm  pi apüfitionellen  bcgrifie  nicht  je- 
iicrzeir  iu  coiiipüüliüncii  ubeitragbar  /ind,  z.  b,  in  den 
redeii5arlcn:  der  fpcrÜng  auf  dem  dach,  der  hafin  im 
korb  w  äre  es  übel  augebracht  zu  lagen:  der  dachfpeiv 
iing,  der  korbhahu. 

b)  du  und  dalTelbe  compofitum-  kdkin  darum  einen 
mebrleitigen,  ja  außer  dem  xufipmpjeubang  uniiclierii 
Snn  haben,  Haushund  bezeiclMiet  den. in  o&r  vor  d« m 
häufe  Hegenden oder  auch  nur  den  dazu  gehörigen,  da- 
für  angeichafilen  bundjf  nefleU'aupe  nicht  allein  die  auf 
likfer  pflanze  .wohnende,  londern  aucJf  die  lieh  davon 
nährende  raupe«  Dem  zufanimenliang  bleibt  es  vorbc- 
hallen  zu  bellimnien,  ob  unter  haudkliJag  ein  Ichla'^  an 
die  band  oder  mit  der  liand ,  uuier  betffprung  ein  Jpfung 
in  das  belt  oder  aus  dtiu  bell  genieint  lei,  ob  legeiwint 
(oben  f.  432.)  das  lebendige:  wind  m  die  kgel,  orler  das 
ablhacte:  iur  die  bgel  btdeuff^  (kfzteres  beüäi'kt 

die  beifugung  des  ad j.  cnot  troi.  I3i^         und  da«  paF* 
laüeje  fegei-wetcr  Parc*  1Ö2*^).       *       '  , ' 

'  •€>  in  vielen,  fallen  mag  sdie  zuf.  fctzung  g^na^^.mit  - 
dem  praeppfitionsausdruck  überei^jU'efien,  a.  b,  e^  ift 
gleichviel  .geiagt  fnnuün  ledalgauc  (folia.  Qccafiia}  oäer 
dia  funni  gat  in  (edai  (bl  oi^it>  '  Insgemein.  XcheinI  « 
die  bedeutuijg  b^Aimmt^»  ^f^mi  '^as  «weite  wo^rt  Hnn- 
Kcb  verbal  itt,  z«  b.  bei  baudarbeitr  fchwertliieb  beiinnt 
mo  fich  der  reSensaiten  mit  dar. band  arbeiten,  mit 
dam  fchw«  Jiaunn^  wogegen  es  bei  thalweg  an  iieli  un- 

Ewia  bleibt,  ob  der  x^eg  durch  das  thal  laufe  orler  au 
m  ihal  her  führe.  Btrgw  pflf';^t  man  zu  nennen, 
die  über  die  pebirge  ziehen,  bcr^iuaiie  in  der  pfalz  heiiU, 
Jie  au  den  beigen  hin  geJit. 

d)  einigemal!  1  i^eht  auch  die  erläuternde  pi*acpefition 
de  Uoüe  Partikel  vor  dem  wdlen  (verbahn)  woi  t,  /.  b* 
in  kreus-abtiahme ,  haosreinbrnoii.,  kegel^urdifchnitt, 
wovon  mehr  $.4* 


•  « ■ 


IT.  appoßUonelU  verhaltnifle«  Viele  com|ioIlta  (iigen 
fleh  theils  gar  nicht,  theiis  nur  gezwungen  in  die  ,  er^ 
klämng  durch  praepoiitionen  $  die  beg)  ifie  ihrer  beiden 
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wSrttf  '  tchetDen  Uoft  neben  einander  ^eftellt  nnd  etva 
dnrcb  ausgelaffene  conjunctkmen  in  vei^bmdung  gebraehl. 
leb  fbndere  hier  folgende  eincekie  fiiOet 

1)  [vergleichung]y  cJiefe  dtuluiig  ift  vomänilich  auf 
«djtctlvilche  zuf.  fetzung  anwendbar  und  findet  bei  fub- 
ftaativitcher  feiten  llatt.  Das  eilte  woil  entliält  die  fache, 
der  das  zweite  gleicht.  A!id,  golt-vincho  (auiivittis)  der 
TOgel,  dcil'en  geiÖeder  wie  gokl  glänzt;  fiin-ehever  (bru- 
cliüü)  N.  104,  34.  der  käfer,  mit  leuchtenden  flü^ein 
(oder  der  in  der  fonnenwärme  hervoikommt?).  Nhd. 
laub-frofch  (gioin,  wie  laub);  bifam-käfer  (wie  bifam 


ein  mann);  fener-kopf  (roth,  hitsig  wie  feuer^  D 


berühren  ficli  hiA^mit  uneigentliche  compofita,  wie  hunda« 
auge  (nvvos  ofi^a%  eyw)  fchafs-kopf  (köpf  von  eincni 
fch.^  und  altii.  bedeutk  ü^-logn  federftitie»  wann  ficb 
in  oer  luft  keine  flocke' regt,  aber  ddna  ift  gen*  pL 

2)  [Jpecies  und  gmusl  in  thier-,  pflanzen  -  und 
ßeinnameu  eiicheinen  ofl  zwei  vei  wjucke  Wörter  neben- 
einander, das  erlte  gibt  die  art  zu  dem  gefchleelit  an« 
Ahd.  hinUchalp  (hitmulus)  nhd.  reh-kaib,  reh-kuh, 
hirfch-küh;  ahd.  Üuot-In  u^,  Iluot-ros  trev^  11^  agL  Üod- 
hors,  ftod-myre,  aitn.  li6d-hi*ofs,  nhd.  niullei -pfei:d*| 
mhd.  eber-fwiu  Nib.  troj.  46*?  vgl.  das  altf.  ko-lwin  in 
der  freckenli.  urk. :  nhd.  reb-thiei-,  gcms-lhier,  inaul- 
thier,  reh-boek,  fchaf-bock,  riud-vieh,  fchaf-vieh;  wai- 
fifc  jun.  077.  nhd.  ^vaU-^l^ch.  Eine  naenge  zufammen- 
fet2ungen  mit  -bäum,  -beere,  -gras,  ^kraut,  -lauch, 
-würz,  -kohl,  z.  b.  goth.  veina-tiin,  aleva-bagms,  ahd« 
oli^noum,  nhd.  apfeKbaum  etc.  Beiipiele  aus  dem  erd- 
reich:  ahd*  vlins-Aein,  nhd.  kiefel-ftein  (agf.  ceoioi-ftin 
und  fand-ceofoi«  fabulum)  etc.  Nun  lie&n  Höh  vm&t 
mnffi  folcher  Wörter  präpoiitioneU  iaüen ,  z.  b«  hintkalb 
Ware  das  von  der  hindin  geborne,  apfelbaum  der  nril 
Spfeln  hehangne  bäum.  Die  deutung  foheint  mir  aber 
laifch,  theils  weil  Me  hm  den  weni^len  asniridi,  theäa 
weil  bei  den  baumnamen  das  erÜe  wort  eben  nicht  die 
frucht  ausdrückt.  Die  fracht  des  yeiuatriu  heiflt  veio** 
baü,  des  eichbaum«  eicbel,  jene  aniicht  forderte  alfo  Tei<* 
nabaßtriu,  eiohdbaunh    Üeoerhaupt  mag  in  dielen  com« 


man  kann  hierher  auch  riele  compofita  mit  frrora  und  fluft 
zahirn«  x.  b.  lueri-ürdiu ,  aha-firAuL,  rln-firöm,  tlb-fiiOiu;  vgl, 
barnadi  4»  «•  ' 
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pU»  im  crife  vmt  dm  hauptbegiiff  cinlidilkBen,  Ab 
sweüe  bloß  Wkt  fiUende  oder  'undevUibbe'ribleattiiig  cmp^ 
C^n.  -  Jenci  ift  das  iadhridueUe,  dSeles  sseigt  dat'iMIge^ 
meine  an.    Fräl^Br  kommen  der^leidien  warter,  wenn 

fie  einheimifche  (^ReugnüTe  ansdrucken,  auch  lieber  uti* 
zufammeiigefetzt  vor,  z.  b.  ahd.  eili  (quercus)  puohha 
(fagus)  vlins  (lilcx)  hrab.  962^,  folglich  enthalten  iie  nitht 
iu  jenen  zufamiiicnletzungeii  das  bellimraende,  wie  es  ia 
praepoiitionellen  das  erlte  wort  enthielt.    Man  Tagte  erft 
Dual,  altn.  hvalr  ^balaena)  und  fügte,  als  es  vielleiclit  un-» 
deutlich  oder  zweideutig  zu  werden  anßeng,  das  kemiEei-k 
ciieii  des  ganzen  gefclilechts  hinzu  (wal-fifc,  hval-6fkr), 
DieTe  conipolila,  inibfern  auf  ihrem   ertten  worte  die 
bauptbedeutung  ruht,  gleichen  deu  ableitungen,  bei  wel- 
chen allen  die  voran  llehenrle  wurzt  l  den  hauptünn,  da* 
hinzugefügte  eine  bloße  modification  delTelben  gewahrt^ 
Daher  es  nicht  befremden  daif,  daß  die  Verdunkelung 
des  sv^  eiten  worts  iu  aphal-tera,  bio£ai-tei*a  etc.  btiliialitt 
dBriTaÜvifch  fcheint  (f.  122. 134.).  '       '  ^ 
3)  Uf^fonitres  und  allgenuin^  bei  ahflracten  hegiuf^ 
fen].  Hoch  mehr  .JBeigt  lieh  *eine  foidie  berühruiig  mit 
derivätia,  weiia  das  zweite  wort  der  cömpoütion  uie  an 
fich  leere  Idee  von  lUtua,  'daflky  iudoles  vu  dgL  enlhalt, 
"Mkelche  durch  das  erftc  wört  aiiagefullt  werden  inuA* 
Bieriier  gehören  alle  xufiinmienliBtsiuigeii  mit  ahd.  -chunni, 
^taXf  «>leih,  -fcaf,  -toom»  mit  ag(l  -cyn,  -ddm,  -had^ 
hIc,  -nKMii«  <4bipey  mit  nhd.  -art,  -hett»  *fcha& 
Mm  elc»    Auch  hier  Aehen  beide  Wörter  appofittonelf 
ineinander»  t.  K  ahd.  foflal-channi  (genas  avia)  degan« 
hA  (ftatns  Cerritü)  wetet-teih  (tempdbs)  frinnt-fcaf  (ttni- 
ciiia)  dwartF-tnom  (facerdotinm,  ftatus  lacerdotis^;  das  erlÜ. 
wort  litßt  Ach  durch  kein  präpoAtionsrerhSltnis  erklären^ 
eher  durch  ^en  ger^itiv,  wie  die  lat  überfeUnngen  zei<- 
fen  nud  überginge  in  die  uneigentliche  cx>mpofition  dem- 
nächE  beftätigen  werden;  wir  ^gen  zwai-  heutzutag:  eine 
art  von  fifcli,  von  vogel  (oder  eine  art  fifche,  vögel)  Ä. 
und   ntben    fifch-art,    vogel-art,    aber    ich  mochte 
iiiclit  diefen  niodernen  gebrauch  der  prarp,  von  hier  zur 
erläulerung  nehmen*    Uebrigens  erfciienit  auch  bei  fol- 
cheii  ahllraclen  Wörtern,  wie  bei  einzelnen  thier-,  bäum- 
und  lleinbenennungcn ,  das  zweite  wort  bisweilen  über- 
flül\ig  ,  z,  b.  das  agl".  geogu^-häd  (ju\  entus)  altf.  jugud- 
hed  bedeutet  falt  nichts  anders,  als  was  geogu^[,  jugud; 
häd,  hdd  heben  bloß  den  abÜracten  begriff  hervor,  im 
hochd.  Ut  )ugend-heit  onübiicb.    Nicht  nur  haben  in 
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bfidaUuog  des  gapieii  oompofitums  die  /zwekm  wor* 
kor  ihren  eigeiitb'clieu  wurzelbegnift'  mciü  (inuner  niohi) 
:irerloreai;  Donderii  die  au<|jpmche,  zumalil  \\n  munde  de« 
%pHc^9  iiat  lie  mituuter  formell  entitditi  Xo  daß  lle  Ach 
wie  «hleilungseleiiietite  aiuaebiueii  y  .x.  b.  der  gemeine 
mmu  .fpriobt  m  einigea  orten  kiiid*et^  ewig-et  f.  Und- 
hfüf  ewigkeit.  Vielleicht  find  die  altm^-Atla  (f.  360  )  den-- 
nOok  aus  der  compofition  (ali(a)  zu  deuten?  —  Alle  ^efe 
^mpoiita  bilden  und  mehren  iich  faft  erfi  rpäter,  wann 
die  fprache  geilliger  wird;  im  goth.  fcheineii  fic  Ibgar  zu 
felile».  Was  fontt  noch  zu  bemerken  üt  wird  unten  bei 
^t?i  eiuzclncu  auizahlung  der  beilpiele  voj  kornuicn, 

'* '  4)  es  ftehen  abci-  auch  begriüc  m  appoiitionsbeziebuiig 
auf  die  das  Verhältnis  des  beionderti  zum  allgemeinen 
nicht  anwendbar  ilt>  fowohl  vei^wandie  als .  gamc  vci-^ 
ftbiedue* 

, "  o)  'vmrwmnäi0  WQiter.  tJiC  überfetzt  <d^uiaüaa  durch 
marei,  /.ifiv^;  (fumpf?  oder  ocean?).*  flurch  mari-laivs; 
agl".  heißt  ein  diener  oml)iht-fcealc,  dem  das  nbd.  dicnft- 
bote  gleicht,  weiiu  man  lieh  eiinueit,  claU  Ijuher  dieneft 
<-incil  diener  bedeutete  uud  boU  im  diciillveriiäiliiis  vor- 
kü/iunt;  auch  diouüiUinan,  ampnht-iuan  läßt  fich  fo  be- 
IjaeliU  n,  well  in  man  der  begiill  des  dienen^  lit-^l  1. 4lo« 
iiole).  Zweifelhafter  feheint  das  allf.  aba-llroiu,  a^f.  ea- 
Ib  eain,  doch  daA  dgl'.  vieg-Üreani  eiilleheidet  fiir  die  \\  ii  k- 
liehe  uud  eigenllicTie  ztdainmenfclzuiig.  lk'ide.s  ilala  und 
diuba  (?)  bedeuten  furtum,  gleichviel  das  componierle 
dieb-lläl  MS.  j,  136*.  l^as  ahd.  fem.  6t-wala  (divitiae) 
N.  136,  3.  ßoetli.  120.  würde  agf.  ead-vela,  aflf.  od-welo 
(cpafc.)  heilWn^  ich  finde  al>er  nm'  die  einfachen  eäd  und 
vela,  deren  jedes  an  IIcli  opeS|  felicitas  bedeutet*  Der 
foräche  fcheiiit  maiiclimalil  das '  einzelne  woil  su  geringe 
fie  will  ihm  dui  cli  bei Iiigüng  eines  verwandten  mehr  nach- 
druck  verfchaflen,  nieht  grade  feinen  begriff  abändern. 
Die.  meilien  bdfpiele  bietet  hierzu  die  agf.  poe&e« 

ß)  verfchiedne ,  die  beide  einander  bcftimmen,  z.  b. 
wil-lalda  (loituna)  N.,  das  w elter wendifche  glück,  mhd. 
wile-faelde  Geu.  f,i^  vgl.  das  golii.  auj.  hveila-hvairbs 
{nQOQ%aiQos) ;  miju.  nebel-lac  Parc  142*^5  nbd.  milch- 
jtraße,  flurm-wind ;  feuer-regen,  blüt -regen  *,  duuaer-gull ; 
Wetter-hahn;  fpirk-maus,  kitul-beft,  und  eine  meni^e 
annhcner,  wo  iael^-  zu  fachr,  i  n  he  zu  perfon,  pei  lon 
XU  fache,  auch  wohl  perluii  zu  peilon  geietzl  wird,  z.  I>. 

chrili-kiud  y   gott-menfch>    ÜUttc-ineukhi  iuiU-bikhot; 
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Eimgp  laßen  /Ich  durch  adjectWa  deuten  i  ^.  der  nebe* 
Uchte  ta^,  via  ladea^  der  l^rmiTche  wind,  regen  viu^li^ 
der  götüiche  menfcht  eiuige  gezwungen  dureh  praepuJSr- 
Uphbu»  x»  .b.  blutregen  der  mit^blut  verbunden,  begleite^ 
ift;  anwe  forde^rubgansse  redensaLieü  zur  erkUu'ung,  wet- 
terfaaiin,  der  das  weiter  anzeigt,  lündbett,^  worin  ein 
kind  geboren  worden  ilt,  fpeckniaus,  die  den  fpeck  frilU, 
.Togefflinle^  womit  yögel  ^efcfaoiVen  werd^,  das  goth. 
atUu-avairniis  die  mühle,  d^^  der  elel  tritt  (mola  aüiiaiia). 
Verfchiedne  vorhin  bei  der  prap.  zu  angegebne  erläntcj  ii 
Ücfi  lifhcr  durch  freie  redcn.sai  Icn ,  z.  b.  fcliweii\iuch^ 
wurnit  der  fdiw eii^  getrocknet  wlal.  Wir  t'ehen,  wie 
knIjM  Iii  bildung  lolclier  zufammenletzun^icn  die  volks- 
(piaciie  verläiirt  und  alle  mcrkmalde  zur  nntcj  lelieiduhg 
nutzt,  z.  b,  einer  namens  inrier  wird  /tH)r-nieier  heißeiL 
weil  er  einen  zoof  tragt,  löirei-uieicr  weil  er  einen  löfiel 
geiioleu  bat,  vjeU-mtuer,  weil  er  jnit  vieh  handelt.^..  - 

5)  zuweilen  iH,  gatiz  im  gegcnfatz  ,voli  2  luid  3,  daa- 
'crfle  wort  das  dlg^imeinere,  bloß,  znr  .Terttai  kung  dea 
sweiten  vorgeCiUte.  Dahin  gehören  die  abd«^ 
jnacan-»,  r^in«",  ii^nian-^^  ellaiif*,  diot«,  Worolt»  und  ihk|| 
andere,  von  welchen  hernach  weiter '  gehandelt  werr 
•den  wird*  So  «i  b*  bedeutet  magaiv^wetar  ein  heftigea 
ftomwetter,  regiii*diob  einen  erzoieb,  worolt-chraft  eine 
erhöbte  kraft«  '  Die  Tpätere  fpradie  yerfchmSht  foiche 
compoüta  meittens ,  doch  lagen  wir  hoch  htufc  welt- 
fdiandc  von  einer  großen,  öfienllicheii ;  leut-belrüger, 
gau-Jieb.  Leiie  nel)enl)cdeuluageu  iu  dem  ciilcu  wuit 
liud  jedoch  nicht  al)geieugnet.  —  ' 

mm^rhmg  zu  der  appoütionellen  zulammenfetziing : 
an  formeOe,  wirkliche  appo&tion  ilt  in  allen  angeführten 
ifllen  fo  wenig  zu'  denken,  ala  bei  der  prae^pofiitiotieUen 
an  zum  grund  liegende  nraepofitionsfiignugen«  Wahre 
appofition  fordert,  dalV  die  unverbundea  nebeheinander 
getfaHiten  fubü*  beide  decKniert  weixlen  uiid  in  dem  cafus 
fteb'eu,  den  der  fiitz  mit  fich  bringt  Hier  aber  ift  «täa 
«rfte  wort  (theoretifch)  durch  dei|  tonmofitiomvocal  alt 
chs  «weite  fettgeknüpft  und  der  begrin  der  appotttion 
liat  nns  bloU  die  hedeutung  der  fraglichen  znuimmeii-» 
fetjningen  erklären  helfen« 


in.  cajusverhnltuijje.  Ts  wurde  (r..i.SO.)  davon  aus- 
gegangen,  daß    üio  tiigeuUiche  ZAilamuiciifctzung  etwa« 
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anders  als  den  begriff  des  bloßen  cafiis  cuüialte,  fcheint 
«Üb  ein  Widerspruch,  wenn  hier  demioch  verüucht  wixti» 
fnnige'  coinpoüta  aus  ckr  bedeulun^  einzelner  cafha  %ii 
^rUareD.   Allan  diefe  erklämng  wiil,  lo  wenig  wie  bei 
der  ans  praepo&tionen  nnd  ap^tltiouni ,  nicht  vdHig  ca- 
tre&Uy*  Tondern  nur  eine  eewUTe  fifanhdikeit  odor  nShe* 
rang  behaupten.  £in  merklicher  •mitei4efaied  befteht  im^ 
mer  zwiCchen  einem  mit  dem  wirklichen  cafiis  compo- 
nierten  fubCL  und  einem,  wie  bei  allen  eigentKchen  m- 
fanimeuretzan£;en  durch  den^  oompoAtionsvocal  verbund- 
ncH,   das  üch  gleicfalam  nur  in*  jenes  cafusverhältnis 
übtifelzen  läßt.    Dort  liegt  der  form  die  leibhafte  UlaIoii 
zu  gruiide,  liier  der  verbindende  vocal;  dort  wiid  auch 
die  bedeutung  fchärfer,    beftimuiter ,    lucr  allt^u  rueiuer 
fem.    Indt'ireii  Itreifen  beide  b(  (ieutungen  aiicijiauder  UTid 
oft  componiert  die  eine  mutidart  uneigentln h ,  was  die 
aiidere  cigeritlicli.    Formell  \\  in  tien  lieh  beide  lalle  frei- 
lich unterii  iieiden ,  wenn  alle  beilpiele  aua  dem  allefteii 
ftand  der  Iprache,  d.  Ii.  mit  unabgefchliftner  cafusllejüon 
und  hallendem  cün){>oiltionsvocal   zu  ichöpien  wären. 
Später  aber  wird  es  oft  zweifelhafY,  welches  von  beidoii 
verloren  und   in  gedauken  zu  ergäuzen  ift.     Die  hier 
in  eiw^ägiing  konyouenden  cafus  £ud  der  inünmiü  gen. 
und  acc 

iS  auj  dem  bloßen  inßrummiMs  deuten  fich  aOe 
Yorhm  1 437.  bei  der  praep,  mU  (unter  ».)  angeftflirten 
compofita^  da  die  ältefie  fprache  daa  2um  ^*und  hegend« 
▼erbum  mit  dem  fdbft  ohne  praep,  couMiiert 

j^)  genitivijch  nehmen  hch  aus 

a)  verrchiedne  waL  tetzungeut  deren  zweites  Wort  dia* 
begriffe  laut»  ttinune,  geCang  enthält,;  das  erfie  belUnunt 
abei'y  von  wo  He  ausgehen»  So  fagen  wir:  natur-lau^ 
thier-Aimme,  vogel*ftimme,  vogel-fang  und  ahd«  heißt 
.  es  han-cfarftt  hana-chrät)  altll  liano-crikl,  agC  ban» 
omd.  Hier  ift  praepoßtioneUe  oder  ippofitioneUe' dea<- 
tung  unpaflCbod^  pndjgentliche  coopoßtion  liegt  gaus 
nahe^  aber  die  etgenlliche  wird  angewandt ,  um  bei  hin^ 
ßg  vorkominender  Verbindung  Ibicner  wßrter  dem  aus« 
druck  aUe  beflimmlheit  su  henehmen*  Ulf.  nberfetzt 
Matth.  25,  75  nglv  dXeKTOQa  tpayt^aaf  iaiir  haiiiiis  hruk, 
d.  b.  ohne  zuTanimcnfetzung ,  wie  auch  Luther:  che  der 
hahn  krähen  wird,  in  belUmmtem  ausdruck.  Dali  abefi* 
fiir  eine  allgemeinere  Zeitangabe  die  ci^cntl.  compolitioii 
haua-ciuat  au  der  ßcUe  £eiu  wii  d,  bezeugcu  die  gi.  und 
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laL  uUxTfiO'amwia.  und  gaUi^muni*  Im  ahn.  finde  ich 
tiur  i|neigeuUich  hana-gal  (rr  ahd.  haniti-chrat)  ib  wie 
.  fiigja-4vak  (concc^tns  avium)  hrartia-galdr  (corvorum 
ciocilns  ft.  corvi-ciiiiuni)  5  man  ichriebe  ricbi ig ei-  haua 
gal,  fugla  qvak,  wie  mlitl.  Vrig.  20*^  tiuvtls  llimiue. 

b)  allgemeinere  zeilbeliiminungeii  lieben  eigentliche  zu-» 
famnrenietzung,  obgleitii  lie  lieh  auch  durch  deu  be- 
ftiiinnilei  en  gen.  ausdi-ücken  laßen.  Wir  (agen:  regen- 
xeily  winter-zeit»  ei*nl^-zeit  beinahe  gleichbedeutig  mit: 
dl«  neit  des  regens,  der  erntei  der  zuL  bang  kann  daa 
eine  oder  andere  vorzielicn.  So  ahd.  wintar-zit  k.  30* 
regan-mauöt,  herbiit-mandt ,  fnita-zit  jun«  187»  agt  vin- 
ter-dagy  -tid,  -ftund  etc.  Einige  können  aiidi  durch 
die  praep.  an  y  in  erläutert  wei'den ,  wie  L  429«  veriucht 
worden  ift|  doch  fcheint  wintarzU  weniger  die  uit  im 
Winter,  als  tempos  hiemia  oder  iiiemale!. 

c)  es  gibt  iiücli  andere  aiiiiliche  falle,  z.  b.  unfer 
brunnquell  (ahd.  pruu-cbulle  gl.  ker.  55.  brun-ädara  N.)f 
die  fn-ii  beiWr  aniühreu  la[\en  werden,  wann  erli  die 
uneigentiichen  compolita  abgehandelt  worden  lind.  Wenn 
das  erlle  woi-t  ein  ttarkes  leni.  unc(  die  zufammenletzung 
nur  iu  der  fonu  Ipälerer  fpiache  voiiianden  ilt,  bleibt 
es  fcliwer  auszumilteln,  ob  eine  eigentliche  oder  unei- 
gentliclie  dana  eutbaUen  Hei,  z.  b.  in  uÄdei-Öhr»  ernte« 
zeit.  — 

3)  aecufttivifchm  begr^  bat  das  erlle  wart  einer^ 
mengie  von  znfiuiMnenfetzungen»  in  deren  zweitem  wort 
ein  Sen  accnL  regierendes  verbum  lebt«  Es  find  meiilena 
handeMe  perlbnen,  bisweilen  die  handbuig  felbft.  Z. 
bnd-baneri  minne-Onger,  Wein-trinker,  gott-gebShrerin^ 
getchicfat*rdireibei* ,  gächioht-fehreibttQg  und  onzShliger 
mdir;  in  der  aüen  fjpraehe  gewöhnlich  fehwache  matc« 
und  fem.,  die  mai^  im  fediftcn  cap.  diefes  bucbs  auf- 
fchlage.  Hier  kommt  es  auch  noch  wicht  darauf  an, 
zu  eröi  terii,  ob  in  folchen  Wörtern  eigentliche  oder  un- 
eigentliche compo/ition  enthalten  fei ,  d.  Ii.  ob  fie  einen 
wahren  conqwütiunsvocal  aufzuweifen  haben  und  voraus- 
fetzen ,  oder  mit  dem  leibhaften  acc.  zufammengerdgt 
feien.  Und  wenn  üch  auch  letzteres  nicht  durchaus  ab- 
fprechen  ließe,  fo  fcheint  es  doch  ausgemacht,  daß  in 
vielen,  wo  nicht  den  meiften  fallen  eigeutiiclie  compo-« 
fitian  Batt  finde ,  folglich  nicht  die  form,  nui*  die  ne- 
deutung  fiir  accufativÜch  angeiehn  werden  dürfe. 
^HuytOUrhlicb  bewoifeO'  die»  zwei  puocte  a)  der  vor-. 
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liandnc  compnfilionsvocal  im  gotli.  vilöda-fallei^  Luc. 
7,  30  dulga-iiaitja  \au\  7,  4f  (nicht  vilV>|>-raftd.s,  dulg- 
.haitj'a;  wiewohl  vcin-Jiui^kja  Luc.  7,  34.  äatt  rcina- 
drugkja?)  b)  der  maiigei  aller  heifpiele  von  zufammeu*- 
fetzuiig  mit  dem  fchwachen  acc.  ig.  male,  oder  fem. 
Denn  wenn  im  ahd.  horn-plafo ,  troum-fceido,  win* 
ti  iiichoy  knelit-pera  das  erfte  wört  wirklicher  acc»  lein 
£oU,  Do  miüle  doch  auch  ein  namun-XbephOy  chuaphnn* 
pära  oder  was  deigL  com^ouiert  vorkommen.  Einige 
zweifelhafte  falle  nuten  bei  der  nneigentl.  niiammeiH 
fetsnng* 


Nach  diefen  grundzügen  (I  —  III)  wird  lieh  die 
!)edeutung  alier  ( i^eiitlichen  zufanimerjfetzungeu  brur- 
tlieilen  laßen ,  iniofern  jedes  der  beiden  Wörter  an  firh 
verliändiicii  ilh  'Es  gibt  aber  iiicliL  wenige  coinpolita^ 
vorzüglich  der  n  ühereii  i'prache,  deren  eriles  oder  zwei- 
%itH  wort  formell  entUelit  oder  im  linn  verdunkelt  wor- 
den ifty  z.  b.  im  nhd.  rein-hart,  bräuti-gara  find  nna 
rein  •  und  gam  heutzutage  nnveriftändlich  und  der  gang 
ihrer  zufammeu£etznng  kann  erft  durch  vergleichung  der 
älteren  formen  aiisgemitteit  w:erden.  IndeUen  bcätaen 
Cchun  unfere  üiteÜeu  dialecte  unenütellle  compofita  genug, 
deren  erltes  wert  fchwii^rigkeit  macht :  feitner  ifr  et 
natürlich  beim  zweiten  ^  den  hauptbegriff  in  fich  faßeu- 
den,  Worte  der  falL  Auf  iblche  dunkele  worter  And 
die  nachfolgenden  verzeicbnilTe  von  fubfiantivzniam«>i> 
menfetzungen  haupllachlich  gerichtet  $  cfie  Verbindung 
deutlicher  und  gewöhnlicher  wöiter,  an  Acdh  pnüberfeh-» 
bar,  gehört  in  die  gloüare  der  einzelneu  mundaiteu* 

A.  perzeichnis  nach  dem  erßen  worL 

ahfala  (huraeru.s):  ahd.  ahfal-pein  ker.  f  19-  aliTal-ki- 
wat.  —  agl".  eaxl-gf Uealla  (comts,  qui  eil  a  j:Uej  t)  Beov. 
101.  129.  eaxl-daS  (Jjuinerale).  —  inhd.  abfci-beiui  nhd. 
acliieUhand ,  acliiei-ü  ä^er»  , 

alah  (donuia  regia»  temn(mn)t'  ahd.  eigennamen-alah** 
dorof,  alah-ftaty  ort,  wo  eine  alah  «Itand»  abih-hilt«'  alah*^ 
gnnd,  alah*trÄd,  frauen  in  der  ateh  dienend?  felttilfbei* 
mmiMnimieoi  döeh  mündet  4Qh-«Ui«oU^  -»^  agl.  ealb^M^^ 
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(palatb)  CSdm^  89.  —  Kadii  An  h- Wegfallen,  fo  dm  tew 
auch  eigennamen  wie  ala-reiks  (alaricus)  u.  a.  iiiei  her 
gezählt  weiden, 

aljan  (lohm*,  lahor) :  ahr).  nur  eigennamen  wie  elfnn- 
huic,  ellan-Uein,  ellan-wait.  —  alri.  ellan-dad  (inaguum 
facinus).  —  agl*.  eUeu-cajnp  (puon.»)  cllen-da^d  (facmn.s) 
Beuv.  68.  69.  clleu-i«ca  (pugil)  eÜen-gäil  Heov.  c).  dien- 
ir!4Ei  5  (gloria)  ßeov.  64-  112-  eilen-veorc  (facinus)  Beov«  ' 
62-  T4.  III.  179.  235;  auch  ortsuanjtf i  z.  b.  ellen-düne, 

aip  (dunkler  bedeiitmi^,  geüt,  iiuUgeiU,  fluß  fel6tt?)i 
ahd.  maunsnamen  w  ie  aip-eali,  alp-iih,  alp-(ac,  alp-cos^ 
alp-win,  weibliche  wir  alp-lint,  alp-hiJt,  aipriofic  — • 
agt  älf-<^'nne  (ephialluin  genus)  a\T'i\}ig  etc. 

amal  (imücher,  vielleicht  daa  aitn.  ami  labor)  übrig 
in  goth«  und  ahd  eigennamen:  amala.*fridus,  amala^ri-i. 
cus,  amabKberga,  amal-^er^  anial^cad;,  amal-rih^ -anutl« 
q|f,  fpäter  auch  etiiiL 

ampaht  f.  antpaht,    gotii,  andhabta  (fenrns):  ahilr* 
ampahUmaiit  aiDpahi-fcalh,  ainbaht-di»  N.  Boeth.  124« 
omlMiht-fejseda  (coDUtia)  dat.  i26*  ^  a]tL  ambalü-tiian, 
aaibahl-4V;ipi  (fervkium).        agt  arahiht-häa  (ofBcina) 
ambibt-man,  ambiht-Cecg  Cadm.l4.  amUht-fcealc  C  ädm. 

41.  ambau-fegii  Beov..öS»  —  .lnhd.  'ambet-liut,  ambet- 
mau.       nhd»  amt-leate^  amtwiiaiin* 

andi ,  ahd.  enti  (finis):  endi-dago  0. 1 V.  7,  55.  (dies 
TDorlis)  endi-prui  di  (extremi  ordiiies)  kei .  38  eTidi-]^]  in  - 
dilh  ^  (ordo)  iuid.  248.  eudi-pi  uixineffi  (ieries,  oi  doj  ibid. 
GO.  (1Ö2.  euprnrdi,  ordine  f.  endipiiHdi,  228.  endipro- 
dio  ordiiio  f.  cndipioidio)  vüü  dem  noch  (hirch  endi  ge- 
heigei  fen  prorl ,  prai  t  (ora,  finmiiiia.s).  —  agL  ende-dag 
Beov.  50.  22o.  ende-byi  dnes  (oido)  f.  ende-hiyrdnes  von 
breord  (iurninitas)  ende-lean  (fuppiiciuiu)  Beov.  128.  Cadnu 
79.  ende-lläf  (terannns ,  finis).  —  alhi.  cndi-mörk  (ex- 
trem^ iiniitea).  rniul.  ende-lac  Parc.  81^  rtiAr  <al 
IVift.  —  nhd,  end-2weck,  der  letzte  zweck.  ' 

ans  (dena):  ahd  eigannamefi  anlei-gifi,  ans-helm  (an-» 
bktam)  aoa-hflti  ana-oot,  ans^walt  zuweilen  ohne  n  aC* 
nlf,  as-pirin,  as-penn  (fem.)  im  W'allJiariua  os-pira 
Imd  bei  Guldaii  os^birin.  agf.  6s-däg,  da-veala  « 
altn.  lU-hiörny  äs-laug,  da-lakf  etc.  Die  bedentung  wohl 
bloß  verftärkend,  im  ahn.  auch  noch  außer  digennatnm 
in  (robor  divinuni,  exiaunm)  4a-likr  hdflt  der 

liabn»  mir  nob^dkannt  warum*  ^ 

0rm  (aqiiila)  ahd  afo«  eam,  abn.  orn;  davon  vM^ 
Jeicbi  die  alten  nanmi  ario^viftua^  ario4iindQa?-iuld'dl4f 
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aliil«  aii*deo,  wa^lint?  dtai  es  kommen  auch  die  neben-« 
formen  arn-helm,  arnrileo^  altn«  arn^iorn  vor* 

afc  (&axinttS)  dann  halla  und  Uburna,  weil  aus  eCchen- 
liok  i'{>eere  und  falu'seuge  geastminert  wurden,  vgl  lex 
Tai.  23}  3«  afcus  vel  uavuf) :  ahd«  nanaen.  von  örtern  alt 
alt i -bürg,  alca-pah  neben  aCcinpah,  efci-bach  und  von  leu-* 
teil,  als  alc-liut,  afc-win;  aica-man,  afo»tnau  bieU  ein 
leeraubcr,  eigentlich  rcliiflcr  (afco-niannus.  Ad.  Brem.)  — 
^gi.  außer  dem  cigemi.  alc-viiie  die  conipoüLa  aic-l>ora 
(hattifer)  afc-holt  licov.  27.  äfc-raen  (piralae)  äfc-plega 
(iiaitüudiuui)  äfc-tir  VMm.  45-  (äTcn-tii-  fleht  46,  für 
alca-lir?)  äfc-fiäc  Cädm,  47.  98.  älc-viga  (pugil)  Beov. 
1^53.  —  mhd.  afch-raan ,  noch  bei  Hailnu 

adaL  (geims)  goth.  afal,  a]'!?  wolier  aj>ala-reik3  (alha- 
laiicus);  viel  ahd.  eigeiniameu ;  adalman,  adal-funs  (al- 
foulus),  adal-pero,  adal-helm,  adal-wiu,  adai-rih,  adal- 
wart  und  weibl.  adai-heit,  adai-liilt,  adal-lint,  adal-ti-üt, 
adal-pirin  etc.  nachfldem  adal-chunni  (proiapia  nobilis) 
adai-erbi  (hereditas)  O.  adal-erbo  (heres)  O.  —  agf.  äSel- 
Aän,  äiel-lieUn.  —  altn.  aJal-bol  (pracdium  avitum)  a<&al- 
flockr  (cohora  maxima)  aial^madr  (nobilis)  altalrrdnir 
(rudim^ta  runarum)  und  eigennamen  a$ai-biörn.  etc. 

aUd?  (ignis)  agC  Sied*,  altn«  eidr:  äledrleonui 
(flamnui  feuerflamme)  Beov.  231.  ahn*  eld-oeri  (ignilab»* 
htm)  eld-(bri  (id.)  eld-gangr  (incendium)  eU^hita  ([cwide- 
iaodo)  eld^üa  (cnltna)  m-ker  (foculua)  eld-neifli  (fein«» 
tüla)  dd-qveikia  (fomes)  eld-töng  (igniceps)  eid-tiuna 
(iiiex);  ela-hi-imnir  n.  pr. 

airmun,  airniaii  ?  alid.  ermun,  erman,  irmin,  altn.  iÖr- 
nrniiy  üuweikii  nul  vürgetetzler  fpiraiii  h,  aber  duuklea 
finiieSy  vielleicht  iiame  eines  goUes?  gotii.  anmaiia-rcika 
(eriuanaricus)  Tac.  heniiun-duri ;  ahd.  ii  min-got  Hild, 
irman-i'ul  (aitußima  cohimna)  clor.  203**  luonL  360.  und 
bei  den  chrouilien;  die  eigeiinaiuen  erniiae-nhy  iritiin- 
lih,  ernian-deo,  eVmeno-aldus,  innan-degan ,  irmin-dinit^ 
irtnRn-gart  u.  a.  —  aJlf.  irrnin-diot  (genus  hunianum)  *)  — 
agL  eormen-cyu  (genus  hiun.)  Beov.  l47»  eormen-grunJ 
C^na)  Beov.  66*  eormen-läfe  Beov«  101*  167*  eonneiiTSc 

wie  weuu  geunani  hUrmit  ztif.  ]iieii!?e,  namlicTi  kein  comp. 

rr-nan  wäre  TA  412.)»  fondcra  eia  dentatum  germ-au  (ob«ui 
175.)?  freUicn  findet  fich  weder  hemiaiit  Boen  germttadttri , 
aber  der  kdiliiikttt  lunm  M  TeriUMMi  ^«ikaltiMMo  4ar 
•ii9f>rache  und  d«Bi  «iur  4tr  Rtotr.  wJUriadau  nSgmmmm 
vecdtii  iaiii»  . 
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Beor.  192-  —  dlp.  iSmiiui^gBnclr  (feipena  maxiraus)  iör- 
mun-rekr  (bos  jugaUs)  iörniim<-grunu  (terra).  «—  miid. 
ü'meii-ful  cod,  paL3Gi^  3^,  auch  im  Titurel. 

ü/rpa  (terra)-;  ahd.  erda:  acrdli-chunnf  J.  392.  öi  d- 
Iiewe  N.  71,  17.  erd-epliili  monl.  3^2.  erd-fiur  münf..i(»u. 
erd-iiu^  moni.  414.  erd-lip  N.  68,  1.  eVd-piba       öl,  5, 
i-'id-biba  O.  \\4,  42.  ertli-bibunga  T.  217,  1.  eVd-pnilt 
(vorago)  monl.  32cS.  .3.32-  öid-puvvo  (terricola)  N.  81, 
erd-ring   O.  1.  i,  Jöc>.  N.  97.  9-  t'id-rihlii  O.  L  3,  65. 
cj  d'giruoruefli  T.210,  l-  aeidh-Wülo  J.  367.  —  iy\L  eor$- 
appel,  eorS-be'üiuijg,  eorÄ-byi-e  (liuiiulus)  öuiS-ceafor 
(tauiiis,  nach  J.ye)  eorS-cyn  (gt  nu.s  huiii.)  coi  J-cyuiijg 
(rrx)  eorj-dyiie  ff.  inotus)  cui  S-draca  Beov.  202.  210. 
eui  o-hiiut,  eüi  S-ilig  (hedfra  iiigia)  eor^-rrctd  Ecoy.  20'2. 
eoi  S-rice,  eor^-fcref  (fpelunca)  Cädra.  56.  lieov.225.  eurö- 
Tcall  Beov.21ö.  229.  e'orj-vela  Cädrö.51.  eorj-väitm  (fruo- 
tus  t.).  —  altn.  iaf  S-})!^'  (Icnigeuae)  iorj-epli,  iai  3"-eldr, 
iar$-liu>,   inrS-iuuiJiu  (fpelunca)  iarS-lkialfti  (t.  molus) 
iai'5-vegr  (rolism).  —  iilid.  erU-apfei,  ei'd^baliy  erd-bebeu, 
crd-feuer,  erd-iiaus  etc. 

airls  (comesy  fatellea  principifi^  verwandt  mit  aimc 
(mintius)?  ahd.  eil,  nur  übrig  in  den  manusnamea  erla« 
Will,  eri-oif,  erla-pald,  irle-war.  —  altl".  erl-ikepi  (com!« 
tatiis).  —  agL  eoii(Dobüi«)  eorl-dom  (cotniuilus),  »  altn. 
lari-dönn*. 

hadv  (pugna)?  alid.  patu?  apf.  beado,  altn.  böd|  da« 
von  die  nom»  pr.  ba  lu-lienna  bei  Tac?  und  ahd.  patu-» 
rill,  patu-gisi  patn-frid,  pata-frid^  pata-helmi  pata>gel^9 
pata-liilt,  —  agL  beado-fulme  (manus  ciueata)  Beov.  76»' 
neado-hrägl  (lorica)  Seov.  44*  beado-Iac  (beliuni)  Beov, 
118*  beado^leuma  (flamma  belli)  beado-mägen  Cädm.  69» 
beado-mece  (en£U)  beado-rinc  (mite«)  Beov«  85*  beado-< 
ruu  (rixa)  Beov.  40.  bcado-förce^  (thorax)  beado-fcrud 
'(idern)  Beov.  36*  beado-^veorca  fioiles)»  altn,  böd-vatr 
(pugnax)  zugleich  nom.  pr>$  böu-vildr  n.  pr.  fem. 

agf.  h«l  (l  ogus)  aitn.  bal:  agl.  bel-niyfe  (flamma) 
Cadm.  71.  80-  bael-f^r  (dcsgb)  Beov.  232.  Cädm.61.  ba?!- 
vudu  (lignura  rogi)  Beov.  230.  —  altn.  bul-vidii  (tcm- 
pelias  violcnta). 

balv  (nialuni,  cruciatus)  ahd.  palo^  agf.  bealo,  ahn, 
böi:  aini.  p/iKj-jiiund  (tulor,  mala  ll'Jt.-  acinjiiiilb  aii^)  iclioii 
in  ciiK  in  ilipl.  I^uclw.  (b  (b  iUicbcM  palc-muiiduo ;  palo-lat 
(maleüciuni)  bral).  96.V^  jnii.  21  i.  —  agf.  bealo-ben  (\nil- 
nii.s  pcüifcüini)  Catliii.  OÖ-  bcalo-cvcahn  (nex)  B*  uv.  JG9. 
bealo-uiS  (uc(^uiüa)  Beov.  133. 179- 202*  bcalo-fpeil  Cädm* 
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73,  —  altn.  böl-m6di  (aiigoi)  und  lUe  noxn.  pr.  bui-furn, 
böl-verkr. 

täugs  (torqurs):  ahd.  nur  die  namen  poug-olf,  poug- 
Ijnt.  —  agi.  l)(  /ili-gifa  (princeps  muniticus)  Beov.  84. 
btali-honi  (üieiaiu  us)  ikov.  G9»  70.  beali-lele  (aula)  wie 
ioiiü  hriiig-fele;  beaii-fego  ßeuv,  16.3.  beah-viiÄa  (prin- 
ceps) Beov.  151.  —  aitn*  bau^-hr(^ü  aunulos  fraiigens) 
baug-ei^i  (jurameutum  ad  auuulum)  baug-ü/igri  baug- 
.r«ia  (vo) liin  i.  437.)« 

fihd.  panh  (Icamnum):  patifi-lahliari  (fagnia)»  —  agL 
benc-fveg  (ciangor  L  tuniuUus  convivantium)  Beor»  88.  *) 
|)^0.|>ei  ftabulatuni)  Beov.  95-  —  liiLi  hcr  der  nItTT.  frauen- 
name  beck-hildr  ?  vgl*  daj  hd.  bauk-^iiait  (ipuiiu^,  der 
auf  der  bank  liegt).  , 

häinlBhd.  pein  (00) :  hierher  baina-hagras?  and.  pein- 
pergA  (ocreae)  rtionl*.4l2.  —  agf»  ban-beorgas  (oci  eae)  bän-/ 
cofe?  Beov*  110.  bän-fat  (knochemirne?  oder  membrara?) 
Beov.  85.  bän-helm,  WLa-hring  (koochengelenk)?  Beov.  119* 
ban-hi\fl  (oiüea  doinus,  i.e.  corpus)  Cädni.  73.  bän-locan 
(offiuin  lepta)  Beov.  58.  63*  bäu-rift  (tihialis)  hän-vyit 
(viola).  —  altn*  bein-a^ta  (caries)  bein-brot  (oflifi  agium) 
bein-gardr  (fpina  dorii)  bein-ferkr  (os  ilionj  bein-ftertr 
(facra  fpina)  bdn-verkr  (dolor  ofliiim).  —  tihd«  bein^bracii, 
bein-fraAv  beiü-hau^  (n«  pr.)  bein*kleider  ete* 

agf.  hrego  (rex^  princeps),  der  vocal  ungewis  und 
eh«r  e>  wenn  ea  dem  norcH  bragr  verwandt,  oder  gar 
«?:  brego-Bdl  (thronua)  Beor.i64»  177. 178*  brego-veaiti 

agf»  hrtm  (mare)  die  branfeude  feei  von  briman 
(rngiie):  brim-flöd  (dikiWom)  brim-hengelt  (navis) 
brim-hläfte  foifces)  Cadm.6.  hrim-IAd  (iter  manaum) 
brim-ftreim  BeO^«  143.  brim-vlf  (firen)  Beov.  1 14.  brim- 
vifa  (dux  navis)  Beov.  217.  brim-vylm  (aeftus  naaris)  Beor, 
113.  —  altn.  brim-dyr  (bettia  mar.)  brim-cfEafa  (aiias  iil- 
toi  alis)  brim-liliod  (fragor  nndarum)  brim-lior  (mare  un- 
doCuni)  brim-iünir  (characteies  ilucluales). 

hrußs  (peclus)  :  ahd.  pruft-leffil  (car(ilago)  doc.  530^ 
pruit-pi  iilo  ibid.  priJÜ-tuoh  monf.  336-  336.  pruft-weri 
(propugiiaculuni)  doc.  230*.  —  altf.  brioft-liugi,  briolt-gi- 
tbabt  ^ogitatio  mentis).  —  agl.  breoft-bän,  breoft-beorg 
(pectoraie)  breo£k-<ofa  (cubile  meutia)  CädnLi4*  breoA- 


*)  beorKtode  heißt  lA  ditTer  fiellt  lücht  Tplaiiduit,  fondera  Bf- 
vgl.  olmi 
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horS  Beov.  |30.  207.  bi  eott-Ioca  (feptum  p.)  Cädm.  78. 
breoft-net  (rele  p.y  Cädm.  68.  Beov#  117.  BreolUgeviBda 
I^eov.  92*  ir>2.  breoH-^vylin  (aefttu  meuti«)  breoft«ge^aiiO 
Gädm.  a3«  breott-veall  (pi  opugnaculurn)»  altu»  oriöA« 
bam  (infan«  laciens)  brioit-brodir  (oallacUmeua)  briöft- 
liiogla  (orbicula  pectoralia)  bridft«lkiÖldr  (aegis)  brioft-« 

1[ctja  (thorax)»       uhdi  bruft-bein^  brutt-^lappe,  broA-» 
chmcra,  bnilt-wehr»  brtift-warse  tt.  a*  n«    um  SacIxL 
tnundart  gebraucht  bruft  gern  innerlich« 

hnmjä  (lorica):  ahd«  eigennamen  protii^helm,  pruiu- 
bot«  —  agL  byni-homa  (lortca)  byrn-viga  (pugil).  — i 
allii.  bryii-bofur  (ocrcae  ferreae)  bryii-kolla  (gftl(  ü)  bryn* 
ftükur  (manicae  ferreae)  bryii-lroll  (malJeus  riiilil.)  brvn- 
fvari  (id.)  bryiv-fiiig  (pugua)  und  die  Uüiii.  pn  bjyni- 
6lfr,  bi  \  ii-liil'.lr. 

da^s  (di(  5):  abd.  compofila  niif  taka-,  laga-,  vorliin 
1 429.  augefulirt»  was  loll  es  in  cigcniiameii  wie  taga-» 
Ijid,  taga-liiit  etc.  bedeuten?  drückt  t^»  iielie,  glaiiz,  Ichön-* 
heit  aus?  vgl.  die  wui  zel  iir.  487.  —  agf,  däg-bvil  (lem- 
pus  diei)  Beov.  203.  däg-ni?pl  (hoi  ologiimi)  dag-rini  (nu* 
ineru.s  dierum)  Beov.  64.  Cädin.  23.  31.  47.  56.  99.  122* 
däg-tima,  dag-veard  (vigil)  däg-veorc  (penfuni);  der  ci-* 
geiiname  däg-bräfn  Beov.  186.  (ge^enfatz  zu  nihU 
brji(b).  altu«  beü'piele  oben  f.  430 ;  n\\v  fcheiut  daa  eini«* 
gm  Wörtern  voi-geictzte  dä  aus  dag  zu  entfpringeni  et 
ipbt  swttr  ein  faiHt  da  (deliquiuni)^  das  aber  ielblt  feinen 
coufonanten  apocopiert  haben  mag  und  fiii*  dag-  fpricht 
tbeib  die  fonftige  verkürzt! ng  in  and«  hintii^  mbd»  teidinc 
«ad  aito«  delüngi*  (z:  degiingr,  ddgUngr,  daglingr,  d.  u 
)iacbkomnie  dea  ua^)  iheüj  die  vergleichuii^  von  dft« 
Utr  (perpolcher)  mit  dem  ahd*  n.  pr4  taka^trid  (?  taka«* 
IHd)  Ton  di-Taftnn  (peliacidos^  elarus)  mit  taka-plfraht* 
Audi  erkllren  Ach  dadurch  die  IdbA*  comp«  di-leikr  (fa« 
tiiiliaritas)  da^seti  (adroiratio)  dA-lemS  (miracuhun)  di^iri« 
tidri  (raalacia)  vgl.  vedr-dagr* 

däupus  (mors):  abd.  tod-heit  (mortaUlas)  gefolgert  an« 
ttndOlbeit  N.  37.  5.  —  agf.  dcaS-beara  Cädni.  16.  deAJ- 
W<1  Beov.  21.5.  dtä$-cveal,  cvealni  Bedv.  126.  i29.  deaS-« 
%  Beov.  16.  68.  dcaä-godas  (inanes)  (le/iJ-reaf  (exuviae) 
<^<iiJ-fcufa  (interfcctor  ?)  Beov.  14.  wo  fcua  liebt,  deaS^ 
^^y\i\  (rrinif  11  capii.)  deaS-vic  (lode.saufentlialt)  Beov.  97»  — 
iltii.  dauS-dagi  (moiö)  dauS-ieiki  (moi  talitas)»  —  nkd« 
iwl-l)ettp,  tod-feind. 

dhdt  (farinus):  alul  tat-rablia  (birtoria)  monf.  328-  blaf. 
7»»  kaUt^ahh*  iaonL4a6*  40Ö.  413»  ketat-fcrift  N.  aQ>  — 
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a^f.  tl:e(l-bela  (poeniteus)  (l.rd-u  urna  (perpotrans)  CHclm. 
*23'  (i  id-li.iia  (virtuh's  olur)  ikov.  '>3.  dicu-icau  (virtutii 
praeniiu/n)  d  cil-veorc  (faciiius)  CHcIni,  75.  —  altn.  dad- 
I' vlmgr  (lionio  abjectu'i)  dad-rakkr  (heroi)  edfl.  ftem.  55* 
icljeiiit  dem  alul.  tat^rahiia  verwandt*  «~  nhd*  iiiat-ei^zäh- 
luQg,  that-fache. 

dSm  (judicium):  ahd.  tuom-heit  (magnifioentia)  N» 
HO,  3.  130,  1.  und  die  nora.  pr.  tuom-hilt,  tuom-olf.  — 
altr.  duom-dag*  —  \:;r.  d6m-l>6c  (über  jud.)  döm-üag 
(dies  Jud.)  dÄm-hm  (curia)  d6m-fetJ  (tribiinal).  —  altn. 
d6tn4inngr  (circulus  jud.)  d5m-bdS|  dum-rof  (contemtus 
rei  jnd.)  dom-lloll  (tribunal). 

armihts  (pleks):  alid.  tnihti<-gumo  (paranympbus) 
wirceb.  989*  —  agt  dryht-bearn  ßeor.  153*  dryht-^sal- 
dor  (arcfaitrlcliniis)  (byht-folc  (comitatus)  Cädm.  63>  60* 
dryht-garaa  (pavanyinphiis,  proxenela)  Beov.  10. 94*  133» 
J35.  diybt-fele  (aula)  Beov.  39-  60.  173*  cirylTt-fcipe  (do- 
minalio)  Cädm.  12-  23.  drybt-lcli'e  Beov.  III.  dryht-ve- 
ras  Cädni.  lo.  —  altn.  dAü-lata  edd.  faem.  252**  drott- 
mc^ir  (aiilici)  droM-reli  (major  domus). 

eijai  n  (ioii  uin):  eifariia-bandi  (vinculum  ferreiim). — 
alul.  iiain-a^^ali  (rcrramenlum)  K.  40^  doc.  246^  iiim- 
galkila,  ii.ii  i)-p,ralla  tuicr  gi-alto?  (farculum)  liioid.  32^ 
flani-lmid  niujii.  3>5;  oii;eiiiiamen  ifan-deo,  ilan-grim 
etc.  —  agf.  il'ern-byriio  (lui  ica  fei  rea)  j>rüv.  52.  iren-byrne 
22 f.  ircru-fcür  ( imln  r  feiTeiis)  Beov.  231»  iren-bcnd  Beov. 
60.  77.  —  allii.  ilcini-kol  edd.  liiia.  45*  iärii-broddar 
(lüieae  fcnvae)  iarn-krokr  (la!  culuiii)  iarn-litr  (color  fer- 
rugiiieiis)  iai  n-mois  (cribiuin  fci  rcum)  laiTi-naeli  (ciavus 
fencUÄ)  iarn-i'midr  de.  eigeiiiiatiieu  wie  iaru-iaxa,  iaru- 
vidr.  nkd.  eiien-batid|  eii'on-gabel ,  eüjeu-geiäth ,  et'* 
feu-fchmid  elc. 

fahi  (pH[ü3)i  ahd.  fenni-Rat  (locus  paludiiiofus)  jan. 
218»  agf»  ft*"-cerfe  (naüuitium  aquaticum)  fen-feam 
(fiüx  paluUiis)  feii-fi.x,  feii-fugel  (pilcis,  avls  pal.)  fen« 
frcoio  (babitatio  paludinofa)  Beov.  66.  fen-hleoS  (jugum 
taontb  pab)  fen-hop  (viineii  i^aluftie)  B^v.  69.  fen-^elid 
( Her  paludiuofum)  £eov.  103>  ^  altn.  feu-hringr  (m  iii- 
(ulac)  fen-£alir  (palatia  palud.)  fem.  edd*  6^^  der  gBttin 
Frigg  Wohnung.  ^  ^ 

faihu  (pecus,  o])es):  faifau-gairnei  (avaritja)  fafbu* 
(kuia  (tlebitor)  faihu-|»raihns  Luc.  16, 9, 11.  —  ahd.  fihn- 
Uej  bü  (morbus  ai^ment.)  jun.  219»  föh^wart  (cultos  pec) 
I.  M,  2.  fibu-wiari  (virariniti)  O.  Ifl.  4,6.  —  a^f. 
feoh-boie  (uudcla)  Feoh-gafol  (uiura)  fcö-gift  litur.  iö* 
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8,3.  feoh-Iiuid,  -liüs  (ariariiim)  feoIi-fcpMlt  (  äflm.  <ji.  — 
tiltii.  fe-faijg  (lurrum)  fe-girni  i)  fr-giald  (iiiulcta) 

le-liirflfla  (atj^n iuju)  fe-lag  (coininmiiu  boji.)  re-pvngja 
(niaiiupiuni)  ie-iaii  (rapiiia)  fe-füra  (coriju  ctipjae). 
jilid.  vieli-hü*t ,  vic-h-l'oucho,  vit  li-Üall,  vicli-wt  itle  etc.  — 
Die  hochd.  comp,  geben  nur  die  üiiiiliche,  die  übrige» 
mir  die  ab^racte  bedeutung. 

fiärguni  (mons);  agf.  firgen^-beäm  (afbor  fiiveAiis) 
Bew,  107.  firgeu-bucca  übex)  firgen-gat  (capra  moiitaua) 
firgeu-holt  (lilva  mout)  Beov*  106*  firgen-Üroam  (toi  rens 
moui.)  Beov.  103-  159«  —  altti*  comp*  mit  ilörgya  finde 
ich  nicht  I  Wegen  des  ahd.  verguii-wall  vgL  oben  f.  175. 

Jairh  C^Dima,  vlta):  ahoT  eigeunameu  ferah-paldy 
Crah-win}  förh-pluot  N.  Boetb.  94*  andere  comp«  nach 
dem  inhd«  tüdit  zu  bezweifdiu  —  altf«  ferah-quäla  (fiip- 
{kücium)»  —  agH  feorh-adl  (morboa  iatalia)  feorh-bana 
(occifor)  Cldnu  24«  46*  Beov«  184-  feorh-bealo  (exiüiun) 
Beov.  14.  lo3.  168-  fc'orh-heii  (vulims  leliferum)  Bcov. 
204.  (eorh-cvcalm  (id.)  Cadiii.  26.  26-  fc^orh-cyn  (anima) 
Bcov.  1(39«  ieoi  li-cyuiiic:  i>i  ow  92.  fcoi  h-dä^  Ccidfu.  51. 
Icuili-dülg  (viihuiö  iiiüi  tif.)  feoi  h-liii  de  (proteclor)  feoi  li- 
lege  (fatum,  kluin)  Jicuv  .  208-  leorli-lalta.s  (\  itae  v<;ßi;j;ij) 
Bcov.  65.  feoi  li-Tin  e  (vilae  iLi  valiü)  Bluv.  ö2.  86-  ftoih- 
gcuiSla  (  ?  lüoi  ilnjiidiis  )  Kfov.  74.  117.214.  R*orh-fvcng 
Beov.  186.  —  t'^Itii.  Jiüi-])niJi;i  (jiiulc(a)  fiür-hioL  (mura) 
tiör-Iauüi  (irdt-inliu  vilne)  fiör-rad  (inlldiae  vifae  Hi  iiclac) 
fior-ff^i  (cor).  —  inhd.  veich-ban  ü'.  belli  3064.  verch- 
bjüot  daf.  253:).  9.154. 

jaWitta  (ila£;iliuni):  ahd.  firiii-lull  ker.  64.  brab.  963* 
firin-lat  }U0»  205.  —  alli.  firiii-quidi ,  firiii-werc,  fiiin- 
Mord.  —  agf.  firen-dwd  Beov.  77.  126.  firen-ligcr  (fqrni- 
c^tio)  fireu-luü  (inceliua);  itt  nidit  iyren  zu  fclu  ciben^ 
Doch  weniger  mit  fyi  n-  —  altn.  foni-  zu  venneugen.  — 
•llij.  feilen,  nur  edd.  fieni.  155*  firin-vferk. 

ßati  (cubiie,  aedea)?  nbd.  flexi,  agf«alUi«  fiel:  agf*  fiel- 
piS  (hausweg,  Iiausflur)  Cädni.  58.  (wo  va5as  in  paSa« 
m  beßern)  flel-relle  Beov.  95.  flel-gefi€ald  Cäiini.  20- 
Het-vfirod  Beov.  38»  —  altu.  flet-fcertngr  (deditiliasy  der 
Ich  aaf  dea  alten  thetl  fet/.t),  fodaiin  die  eigennamen 
i>ion],  flat-rargr^  die  auch  dicliteiifch  für  haui  gelten  Cl'^iorl* 
obf.  bor,  VII,  38.  l4l.) 

ahd.  voUh  (p<mulns):   cig'-DnanM*n   wie  foWia-rat, 
feich-win.  —  alll.  folk-fn  pi  (populns)  folk-logo  (dux). 
-agt  folc-bearn.  Cädni.  39.  48  roic-beoi  n  Beov.  ir»8»  folc- 
crcii  (legiua)    IJtov.  50.  iolc-c-yiiing  (rr.\)  folc-dryht 


Digitized  by  G 


4&4  Ulf  Jubß.  eigenll.  comp.  —  fub/L  mU  futft* 

(eomitatos)  folo^firea  (doinjniisV  Cädin,  4l«s»'&l^m8sm 
•CStliiu  70.  79f  folc-g^dfa  <praefectus).  lolc-iilit  (jus  uubL) 
iblo^iceat-e  (regio)  Beov,  8».  CSdm,  4u  CO*  folo-g^ealh 
CScIoi.  7.  foicKftecie  CSdm.  46*  Beov.  Iii.  fokvgeftreoa 
Cädni*43f  Iblo-iVeot  Cädm.  75-  folo-toga  Beov.  65-  Cädni, 

43.  86»  folc-veras  Cädm.  5.  —  altii.  lölk-^nÄrungr  (dux) 
folk-iadar  (idem)  folk-ou  ulta  (praclium)  folk-ftion  (fa- 
trapa).  —  mlid,  vüich-wiQ  (paeiium)  fr,  d^.  beüo  c,  S4i\ 
4127.  2587.  2829. 

fibdt  vridu  (pax)  *) ;  yridu«dinc  (paotuoi)  und  dio 
Tiora.  pr,  friÜD-heiixiy  fridu-nh|  fridu-^win  u«  a.  m« 
öjtf,  fjidu-barn*  ^  agf.  friSu»  x^eben  freoju,  freofo**); 
fre'üJo-beäcen  (fignuin  pacis  t  fijetleris)^  Cädm.  25t 
froojo-burh  Beov.  41.  fieojo-dryhten  Cadiii,  41«  freoSo* 
fpealc  Cädm.  U.  fiiSu-übb  Beov.  151.  freo$o-Cped  Cädm, 
28*  freoSö-fre&v  Cädnu  %  ireoSo-vÜre  Beov,  64,  m 
Cädm,  69«  freo^u-^vebbe?  Beov*  1^*  fi-eodo-vong  Beov, 
219;  die  fpätere  form  itt  friS-»  mit  atisgelaQnem  abld'« 
tuiigsvocal,  z,  b«  firiiSf-beDa  (pacem  petem)  friiiKbiirbi 
fiii^-candel  Cädm  66*  friS-^hüs  .(afylum)  firiJi-Aov  (idem) 
^3*Iand  etc,  —  altn.  friJ-bvitStr  (pacia  violator)  friS-rof 
(p,   violatio)   fi-iS-ftoll   (afylum)  iiiS-fa?la  (deUciae  p,), 

abd.  ßuohara  (Lblaliiun)  altf,  fruobar,  agf.  frofor; 
,ahd.  fluobar-geilt  T,i71f  i*  »gt  fröfgr-gÄfti  üröfor-bd« 
(Uber  coufolationis), 

agC  fyrd  (militia)  richtiger  vielleicbt  fird?  nach  dem 
Ütxu^  firaav  (ipilites) ,  die  iibrigen  dialecte  kemien  niditi 
Shnlich«^:  fyrd-efqe  (bellatoiO  fyrd-fareld  (cAp^dttio) 

g**  rd-boma  (veftis  railit.)  Beov.  Il4  (wo  homan  zu  le^ 
ti?)  fyrd-hrägl  (desgl.)  Beov.  116.  fyrd-leü$  (carrafea 
mil.)  Cädm.  75.  fyj'd-gemaca  (comiuililo)  fyrd-iinc  (he^ 
roü)  fvicl-rearo  (arma)  iyrd-gtiUdlla  (puguator)  Cädm. 

44.  fyrd-vcVod  (pbaianx)  fyrd-vic  (UaUo)  f^rd-vyi'$ 
(dignilas  mil)  Beov,  lOO, 


*)  Yerrdiieden  davon  das  Trll,  frlt  in  frit-hof  (atriura,  coc-. 
metcrium)  iuii.234.  moiif.a;ö.  T.  ISS,  1. 192.  3,  O.  Ul.  25,12.  *d  hartoi« 
12,  N.  a%  3.  nhd,  Yreit>hof  fFrifch  1,  294«)  vgl.  frttet  (fovct)  frtt- 
lieh  (deliciofttt)  "N.  Boeth,  Gehört  et  «um  aatn,  Irldr  (formofii«, 
latus)?  und  Behl  et  im  abitut  zu  fridu  {j^)  altn,  frijfr? 

rchwerlieh  fr^to^  wobei  tu  dat  goth.  frit]^T«.  (A 108^ 

234.)  and  «hd.  Yriudll  (amttoO  vnd  «m  din  >viirzel  frii6u  so 
dcnkrii  wäre;    eine  höher«   verwandt fchaft   .iU«r   diefer  wörltr 

mit  (n  (Uber)  iA  leichter  «u  Yeriuutheii«  itit  luciixuweiita« 
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III,  Jubft^  eigeiUl.  comp.  —  fubfi.  mU  fubß.  455 

« 

gamän  (gmdiiiiii,  joous):  ahd.  der  eijnnpaim  karnan* 
olt  —  agt  gomen-päS  (via  gaudiü  w  vermutfie  ich 
BeOF.  fi6f  gomen-vä$ ;  gomeu-vudu  (lignutn  ludi» 
d.  h.  miili^-mliiiimeiil)  Beov.  81«  —  alln.  gamari-lei'icar 
(ludi)  gamap-beti  (geftM«  ludicri)  gawatt-ieoii  (factu^c) 
^aman-yrdi  (jpci), 

gagg  (via,  iter):  ahd,  gang-perht,  gang-olf  (n.  pr.) 

agL  gang-dagas  (dies  procefljonis)  gang-geteld  (papi- 
to)  gang-here  (pedcliiij*  exercitus)  gaiig-veg  (via)  gang- 
vuce  (ieptiniana  ambulationura ).  —  altn.  gäiig-dagar, 
cauß-ker  (occa)  gäng-limir  (pedea  pecudum)  gaiig-rüm 
raiDbulacrum)  gäng-lilfr  Cmo«eU  (:i>|iWW4Ji4)  gftwg-öwi: 
(llialum  planum)  gaiag-vegr, 

gards  (domus):  garda-vald^rids  (herus).  —  ahd,  cait-^ 
(anc  (chorus)  juii.  199.  vgL  cart  (chorus)  K.  46*  t  l>ei 
Keug.  nr.  68-  der  weibsoarne  cait-diulia  (?diuwa,  ancillai 
Jiausmagd).  —  altii,  gaid-bxiotr  (pecuj  fepem  diniens) 
gaid-lmfa  (occa)  gavd-lag  (ßi-uciura  fepiä)  ^aitl'^leiicii 
(io^ua  (eptus)  gaid^ipadr,  *vördr  (hoituliuiua]^ 

gdis  (jaculum):  gaifanreiks?  bei  Idatids  galfe-^ricus. 
alid.  }^^-(iart,  ker^heloi,  kevlcih,  keivBHundf  k^*|idC» 
kcr-vrit,  kev-^*ud,  ker-Hut,  keivyl^t  u.  a.  m.  — 
gai*«bmn  (fpeerbaupi)  Cadoi.  68*  gär-cveahn  (occiiio 
cuIq  peracta)   Beov.  i53.  gär-beap  (jaculorum  turina). 
C2d0i.  69*  gar-iiolt  BeoTt  138*  gaHe^  (alUum)  g^r-Ieg, 
fecg  (oceanu»)  Cädm»  3^  6fi*  Beov,  6»  g|b-^Yiga  (beUatoj) 
Beoy»909*  gat'-yudu  Cadiii*G9t  —  altn«.«  geir-iiagli  (da*» 
ima  bailae)  gdr-hra)r  (bdaenae  geiius)  geir-l^okr  (al* 
]iuiri)  geii«-varta  (papilla  viri)  und  4ie  eigennamen  geiiv» 
inimir ,  geir-inund^' ,  geii-^piflwjgi-,  geir-i;ödVi  geir^ftp^ 
gul  elCt 

gdut?  ahd.  ko;?  dunkler  bedeutuag,L  TgK  das  altHt 

gautr  (vir  faija-x ,  invenlör)  von  giiUan  (gigiieret  fua-* 
d(  i  e)  iir.  220^  hierher  die  ahd.  n.  pr.  ko^-pei'dht,  koj-^ 
lieliu,  küi^-räm,  zuweilen  noch  mit  au  Halt  o;  k9ii]{«» 
lirit,  kau^-pei  ht,  kau^-win,  —  altn.  eigermameu:  gayt- 
rekr,  gaut-liildr,  gaul-elf;  veimuthlich  auch  gaut-land^ 
die  provinz  in  SchwedcA^  fölgUcb.  Picbt  goUJaöd,  (oa-^ 
dcni  hoclul.  goiUand? 

gika  (gralia,  douum):  ahd,  n.  pr.  kepa-Iint,  kepa-i«^ 
j-ih.  agi'.  gif-lie:)l  (  nda  magnifica)  ßeov.  65.  gif-fceatt 
Heov.  31»  gif-ll<'l  (l]n  üiui.<;)  Beov.  J5.  i74.^  —  allu».  gieif* 
ord  (confpnlus  malrim.)  giaf-laug  (n.  pi .  f.). 

ßiban?  (ooeanua);  a^t  geofoii-hua  Cädm*  dOt  gcolou-* 
ji  (unda  raaris). 
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■ 

agf.  gilp  (fti*epitus,  jdctanttay  abd.  k^lf,  alin.  gialpr: 
elid.  gelpf-heit  O,  HL  19,  19 ;  ru  pr.  kelf-rÄt,  mhd.  gelf- 
l  aL  —  agf.  gilp-cvide  Beov.  50.  gilp-fcea^a  Q'ädm^  3- 
gilp-fpi  jTce  Bcüv.  75.  gilp-vord  Beov.  53.  Cädra.  6- 

alid.  kifal  (obles):  eigeiiiiamen  kifal-{>craht,  ktfal-vrit, 
kiial-Iielni ,  kilal-liilt,  kifal-niund  etc.  iilul.  geilV  i-Iji  (  r;it. 

a;^f.  glS^  (gaudium):  gleu-bcam  (iiüu  uizieiituin  niuit- 
cum)  Br ov.  169.  gleV)-crart  (muliia)  gleo-drcam  (jijl>iliiFn) 
Beov-  224' gltHi-güint  Ii  ^jubilatiu)  gleo-maii  (inuUcihs  luiu  io), 

grundus :  grun'Jn-\'a(ldjus  ( {undanieutuin ).  —  ahil. 
cruiit-lacrlui  (Icalui  igines)  N.  77,  44.  von  Iccliaii  (rigaro), 
cnint-foiifi  (iiaufragiiim)  N.  103,  17.  —  n;;!'.  £;i  und-Iiirde 
Beov.  160«  giiind-Iluii  (nidus)  gruiid-lvdi^c  (i'eiiccii>, 
kreiizwurz,  enol.  111  diel)  gruudveall,  grund-veia 
Cadm.  23.  gnln(^-^  uIl;;  ikov.  113.  19?.  206.  {^rnnd-vii-^cii 
{firni,  moiilbuni  inaii^)  ücüv.  fein,   voa  grinid- 

veai'g?  —  alUi.  ^1  iind-völlr;  gi  iniu-iclU  (aucliora)  gruim- 
gäuga   (aeltus  niaiis)  grunu-iop   (extrema  cvacuatio) 

Sinn-fawi  (hrevia).  —  nilid.  giunl-velle,  grunt-w^  — 
d.'*  gru^d-läge,  grund-liein,  grund-fatz  elc. 
allJl  g^r£iri  (hon  Ol ) :  agf.  gi';j^rc-ga*ft  (monllnnn)  Beov* 
191.  gr5're-geatva  (a|>pdraius  horreudüs)  Bc  ov.  27»  gr^re- 
leöi  (canlilena  horrerjda)  gi^re-flS  (ilcr.  liorr.) 

gul^  (auruiri):  alid.  koiJ-toid  (auiifex)  koid -Hein  N. 
SO)  16*  fcolt-trako  (tligilus  aiiuularis)  zwetl.  112*>  kold^ 
Ta|'.  —  ngC '  g<4d-älif.  (ilitfani-us)  BooT,  204.  gold- 
lurh  Cädm. '  55.  gold-fat  Cädrn.  91«  gold-gifa  Beov» 
197.  gold-hord  Cädra.  75.  gold-hvsele  Beov.  228.  gold-- 
mäikn  Beov.  180.  gold-fele  Beov»  56*  96«  gold-{>e6f  (au- 
HTur)  gDld-veard  Bedv*  228»  gold-vine  Beov«  112. 121* 
180*  192«  altn.  guIl-^M-mband,  guU-bitill  (frenum  ain\) 
uem.  edd.  166*  >  gull-cpli,  gull*liäUar  (vh*i  torquali)  guU- 
Blad  (frontale  aureum)  guU-hüs  (dactylotheca)  gnU-inen 
(tor^ues  aur.)  gull-yiSiiir  (catena  aiu\)  gulWmidr  (auri- 
faber);  fodann  die  nöra.  pr.  gull-rouu,  gull-vtig,  gull- 
tappr.  —  mbd,  außer  anderu  wörtcru  die  eigennamen : 
gold-mar,  gold-i-un,  gold-wart.  nhd.  gold-berg,  gold- 
riiic,  guld-kaefer,  gold-fclimid  elc.  und  uuui.  ^1.  ^oid-all, 
^oid-uiauii  etc. 

gvma  (Iiüiiio):  ahd.  koma-heit  flniin  inilaö)  kum-uiaii 
(vir)  k.  2!)*  kei'.42.  5.'>.  und  u.  pi-.  kouj.i-ilcü,  koma-hilt,  ko- 
lua-tiüd  etc.  —  alli.  -uiu-kunni  (genus  huui.)  gum-fcepi.  — 
a^f.  gum-cyn  (gen.  hum,}  gmii-(  ylt  (uiunific  ciilia)  Jicov. 
1*30.  189«  Cädni.  39-  40.  gutn-drcam  (gaudiiiin  inunanuui, 
i  vila)  Beov»  18^.  gum-diyhleu  Beov.  124.  gum-fcj(a 
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Betrt.  i07.  gum-rilic  (belbtor)  CSdb.  3$.  gäin^r\e&  ÖSditi; 
7ö-  guia-ttöl  (throDUü)  Beoy.i47.  giim-J>e6cl  (populus). -^r 
aitn.  keine,  es  natifte  denn  gum-kaup  (cmtio  rei  nihili) 
hierher  gerechnet  werden  können.  ^ -'s.  •  '  "  ^1 
'  ^^gurips  (piigTia)?  goth.  und  vandak  n.  pr.  giiiitlia-ri-^ 
ciis,  guiiLlia-inimdus.  —  ahd.  kuiid-vauo  (vexiiliim,  la-" 
baiuiij),  guiid-faiio  O.  V.  2,  18.  Ludw.  64,  felilerhafl 
cluiiKl-raiu)  jun.  232.  rtwuL  4l2  *);  elgennamen  kund- 
rill,  kund-Iiiabau  (guiili aiiimis) ,  kuud-niar^  kund-helin, 
lunda-iät,  kund-hilt  etc.;  nicht  hierher  geiiüil.  kunt- 
repa  (accr)  **)  von  kiint  (veneiiuin,  pus)  agl'.  giind,  oh- 
fciiüii  gunde-reha  und  giiiid  monf.  4l4.  400.  gerduie- 
beil.  —  agL  guS-bcorn  (heros)  ov.  26.  giiS-byriie  (io- 
lica)  Eeov.  26«  gu$-bill  (eniis  btüicii.s)  JJtov.  62.  192. 
cuS-ceare  Eeov.  ^)C}.  ^uo-cyjiing  Jkov.  17.  174.  guS~dea$ 
(mors)  ßeov.  i^uS-foua  (labarum)  Jud.  if,  gu5-llän 
(fagitla)  Cädin.  4t>v  j^uJ-floga  (draco)  Bcov,  igö-  guS-ha-.^ 
foc  (accipitcr)  Beov.  169.  guJ-horii  iJeov.  109.  gu^-lÄo' 
(militia)  gu^-le^S  (cantilena)  Beov.  115.  gnS-mud  Bcov. 
25.  gu*-ra.s  (Impetus)  Beov.  119.  176-  195.  222.  guJ-i'aöt 
(fumus  belli)  Beov.  85.  J^uÄ-rinc  (lieros)  giiS-fcear  (öo- 
hors  Beov.  93*  guS-lcea^a  Bcov.  173*  guÄ-fearo  (appa- 
rafus)  Bcov.  19.  giij-fele  (aula)  Beov.  36.  gud-lpSU 
(liunüus)  Cädm.  46»  guS-fväord  Beov,  l6l.  guS-J»rÄo 
(Yirtns  belh'ca)  Cädm.  43*  gu$-]^at  (turma)  Cädm.  67« 
guÄ-v€ard  Cädm.  66»  guS-geveorc  Beov.  76*  137. .  gu2>- 
Tiga  (piigil)  Beov.  158*  gto-vin  Beov.  JOS.  gu5-vudu 
(jacolum).  — -  altn.  gunn-iani  (vexiiinzn)  fem.  edd.  162^ 
gunu-bvati  (exdtator  pugnae)  und  die  n.  pr.  guun- 
hMdr,  gann-l6l(  u.  a.  nhd.  mir  in  dgennamen  wfe 
gund*helm,  guin-pert  (f.  gnnd.*^bert)  günde-rode  etc. 
^  -J'lkag?  (conditio  9  cominoditasY  feplnm?)  ahd.  liaga-* 
tatt,  hagi-ftalt  (rarnnkiy,  meroenarina)  blaC.  31^  doc.  217* 
haga-doru  (alba  fpina)?  ich  kenne  ahd.  nur  bagaii,  mbd. 
hagen.  agf.  bäg-flöald  (lyro,  coelebs)  fehlerhaft  gc- 
fchrieben  lieah-lteaKl ;  häg-f»orn  (alba  fpina).  —  altn. 
hag-lcndi  (paicua)  liag-lcikr  (dexteritas)  liag-qviili  (fru- 
ticetuin)  ba;^-r.Tdi  (counnodilas)  hag-l^ni  (prudenlia) 
iiag-forn  (coi  iihs).  —  iihd,  hagc-dorii ,  hage-ltolz.  Es 
kommt  bei  üieieu  zuL  fetzungen  daiauf  au,  dcu  wahren 


*)  daher  altfriuz.  gojafaaou,  goulfauoii,  ital.  goiifaloiie. 

**)  Ti«1ni«lir  hedfra  vol^.  tenreftria,  ^kaderich,  oi&ciuell  und 
fia^aa  tkitraD  fchidiich. 


* 

begriff  der  Wurzel  |bu  finden,  4)der ähalicbei  fiun« 
Vejfchiedne  wöi  ler  zu  Irenpeu. 

hali  (tartaius)  altu.  hei  uod  iielja  (i^ors)  ahd«  heilig 
helia  (orciis):  aiid«  heUi-giniopa  dcjc,  210*  hella-gruoba 
N*  i42>  7*  hella-grupt  mouL  408*  hel-loh  (barathnim) 
«weil- 114*  helJe-boila  N.  106»  18,  hdli-rüna  doc.  218^ 
flor.  982^  belip-vreib  N.  116,  3-  heUe-wibt  (diabolus) 
GeorgsL  h^Ua-wl^i  T*44,  HO.  heUi-vi^t  19>d6. 
altH  iieU-dori  helii-porta,  —  agU  heUo4)eai*ii,  helie-broga, 
bidl-pend  Beoy.22^  heUe-doniiiia3  CIUiiii.9«  belle-fldras 
CSdm.  93.  beUe-^  Beoy.  97.  belle-hund ,  helie-be^f 
Cädm.  2«  heWün^t  Beov«  15.  belle-fcealc  Cädu).  94.  helle-^ 
XceaSa  Cädm.  17.  helle-fniiS  (vulcanus)  liell-trega  Cadm« 
2.  helle-vite  Cädm.  8.  —  altu,  liel-blinda  (fatalis  coecitas) 
hel-for  (iter  fatale)  liel-rult  (morbus  fal.)  hd-ltrid  (agon) 
hel-vegr  (via  letlii)  hel-viti  (culpa  iiiorte  digua).  — 
inhd,  helle-liufiiti  li^jlle^^J,  UeUc-Y£ijt^  Uejl^.viur|  Ueli^ 

halif^  (heros  cig.  larvatus?):  der  eigcnnaoie  lialide- 
gaÜes  bei  Vopifcqs  und  der  ahd,  lielid-perbt ;  oben  £.260 
itt  helüt-helm  (lalibulum)  angciiommeu  worden,  für  he- 
lid-helm  ilimmen  aber  das  allf.  lielilh-I)elm,  agf.  häleS- 

helm  y  wiewohl  beide  formell  mA»  ütiii^ibm  yim'^  flieikn 
hülfen, 

altt  hallay  agf.  heal  (aula):  agf.  heal-ärn  Cädm,  8, 
biSai-gamen  Beov.  81,  heal-reced  Beov«  8*  heal-j^egeu 
Beov.  13.  56.  heal-viiclii  (tabulatio  doniu.s)  Beor,  100» 

hals  (coJlum) :  ahd«  bals^pant  (columbar)  hais-pein,  hals- 
pSrc  (ihorax)  hals-pouc  (lorquce)  bals-pimlawi  (cervical) 
monr.339*  386.  hal<-*lku^  hids-weri  ((capuiaie)  juii.260. 7- 
agf.  b^ab-beab  (lorque^)  h^als-gund  ((crophu{ae  colU) 
bifala*mene  (monile)  be^k-gebeddn  (ooufor«  tbalami) 
BeoY.  7«  diu,  bäla-^bdiii  hfUff^biprg  (loxica)  biU-bolga 
(fcrophula)  bdls-fäng  («unptexus)  haU-mal  (foramen  ve« 
Ais)  bal3**mem  (angiua);  -t-  nhcl,  bab-band»  hab*bdii| 
}i«iü-eifeti^  hala-weti,  bak-wkbelt 

hanäus  (manus);  ahd.  banl-druha  (manica)  hant-krif 
(pugillus)  hant-mai  (chirograpbum)  ker.  145.  haut-flac, 
haril-rcuQ  (chirotheca)  liauL-kilcrip  (chirogi  aplium)  haut- 
tabula  monl',  398.  bant-vano  (mappula)  iiant-weralu  — ^ 
agf,  hond-bana  iieuv.  37.  101.  186«  nond-claS  (maiiuler- 
nium)  hoiid-dint  (alapa)  hond-grip  Beov,  74.  hoiid-lean 
Beov,  117.  157.  Cädm.  63.  (lohu  fiir  das  mit  der  hand 
vollbrachte?)  houd-mägen  Cädm.  6*  hond-gemot  (con- 
flictua)  Bcov.  157.  boiid-plega  Cädxxu  45»  69*  bond-räi 
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Beov.  155«  hond^rQnd  (fcutum)  Beov.  194.  hond-gefteaiiä 
(ibciiis)  Beov.  162. 182«  193*  liond-£ci6  (clmotheca)  Beor, 
i5o.  liondTÜiht  (caede^)  Beoy.  217. 220»  liond-iporu  (ve* 
l^gium)  Bvov.  76*  hond-*|»egen,(fervus  a  manibo«)  honü-» 
geireQi*c,  houd-vyrm  (tereclo).  —  altu*  hand-afli  (fobur 
laafiuuin)  hamt^b^cU»  hand-biorg,  haud-^cJäkT,  haiid^ 
fang,  hand-^il^j^  ll^cUkl^ei^iy  hawl-krykr  (axilia)  band-  . 
leggr  (cabii[p^aiid-(|vöra  (mola  mamiaria)  hancMxi 

f(s^>  batid^iw  (rapina  e  manibtu)  hand^Cal  (ilipulatio) 
fpi^Mkjoi,  baad-ftdr  (chirotheca)  hand-lktift,  band-Heiu 
(apia  miiilii)  lumd^tak,  (apprehi»ifio  manu^)  hand-tigill 
20oa)  band-vegr  (coinniiflura  thoracis)  hand-v^ik,  band- 
Topiu  iibdT  band-geld  ,  hand-griff ,  band-gdöbnis, 
haiid-langer ,  haKd-miihle  ,  haud-lchrift  ,  Uaud-ichulii, 
bf^ud-ichläg ,  hand-werk,  harid-zeicheii  etc. 

hari  (o-xei  citii.s) :  aluJ.  Iieri-degan  doc«  218^  heri- 
buiida  (praeda)  juu,  219.  heri-niau  (miles)  ker.  68.  Iiai  i- 
numft  (praeda)  ken  128»  luTi-perga  (cailrametaüo ,  di- 
verfuriuin,  tabernaculuni)  iiiunf.  320.  N.  45,  ö-  107,  7. 
VV\  i,  5,  7,  8.  heri-poulihau  (vcxilluiü)  juu.  232.  heri- 
kirit  (equiLatuö)  ji.ii.  ^03.  lieri-it  zza  (obüdiuiu)  doc. 
218^  lieri-lial  (caUi  a)  heri-ttiuia  nionf.  361.  doc.  219* 
lui  i-Ri  ä^a  (via  publ.)  zvvcll.  HO*  raonr.  323.  heri-vart 
(cAped.  inii.)  munf.  3,S9.  363.  heri-walxta  (Iblio)  heri- 
zoliu  J,  393.  ker.  i 00  *);  l'odann  die  eigetmameii :  heri^ 
degan,  lieri-leih  ,  hcri-lint,  heri-mau,  heri-prant  u.  a. 
agl*.  here-beaceu  (ligii.  bellicuui)  here-berga,  here.«b^iiia 
(cialTicum)  Cadm.  65.  here-byrne  (lorica)  Beov«  ißl, 
bere^broga  Beov.  37.  bere-cyÄ  Cädra.  66t  68.  bere-draci^ 
hcie-feGh  (praeda)  bere-*il)riiia  Cdefertor)  bere-foio,  berv^i» 
fugol  (avis  exerciturn  fequens)  Ciidm.  66.  bere-grimn 
<galea)  Beov.  32*  154f  194-  bere-bu$  (praeda)  bere-mao^ 
here-mäcg  Cädm.  54  bere-net  (lorica)  Beor»  ÜB*  here-» 
reaf  (praeda)  Jud.  12.  Cädra.  75»  here-färce  (lorica) 
Beov,  115.  here-foei  (feliciiaa)  Cädm.  69*  Beov.7«  here* 
ftrpte  Cädizi.  69.  i^ere-teani  (manubiae)  here-Hma  (duz) 
(Wf)  here-freÄt  (turma)  here-vaed  (appara.^ 
;itti  mHO  Beov,  14?  }ud,  11.  bei*e.»viGsi  (dux)  Beov«  224t 
liere-Yic  (caürnm)  lieie^valf  (lupna  belli);  und  die  e^ 
geiioamen  here-^maui  bere-riq  Beov,  90. 165*  atln« 


*)  nicht  hirrhor  p'eh/Jreii  b^^ri-fraf  (frrenitas)  hÄr-fcaf,  hdr- 

fiuol    (ihronus)  h4r-tiu>m  ^digiiita'*)  hrjh.  9o6*;   vielleicht  «uch 

liAr-fo^eli  N.  10,1,  17.  Avoiticht  d^a  Ut.  her  aiu  herodiiu  dtria 
litckt?  TgL  jgf.  h«if-fugoL 
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lier-bargi  (liorpitäin,  ;ca1»calmii)  her-bläftr  (dafficom) 
Jier*-brc&  (ifl.)  her-fShig  (praeda)  her-üötr  (terror  pa- 
nicus)  her-^för  (cxped.)  her-flockr  (cohors)  heivhlaup 
(tamultnfl)  her-UMi  (annatiira)  faei*->koogr  (bellator) 
her-kaml  (iniigne  mil.)  her-^d  (cxercilus)  hei>lil(Sr 
(tuba)  her-madr  (miles)  h^-nAm^  (piat  da)  her-6p 
(claflicum)  hcr-ör  (fagitta  convocaiiÄ  «ca^c.  caufa  cir- 
cumlala)  her-pipa  (tuba)  lier-faga  (iiinilius  lioftilis)  her- 
Ikiühli  ,  lier-fveil  (cohors)  licT-Logi  (diLx)  hcr-vcrk  (ho- 
Itililas)  lier-vopn  (.wiiva)  und  die  uom.  pr.  her-bor^, 
hei**fiötr,  hLi-iiiüör,  lui-teitr,  her-vajdr,  ner-vör  u.  a. 

Äflrm  (dolor,  nialijjn)  :  ahd.  Jiann-rjniti  (caluuinia)  hrab. 
956*  haram-fcara  (^iuppliciuiii ,  porna)  inonf.  346.  349» 
mhd.  harn-ichar  TrilL  — •  allL  haim-quidi,  Iiai  m-fkara.  — 
agf.  heann-cvide  (maledictio)  Cadm.  16.  fu'ai  in-loca  (car- 
cer)  Cädm.  3«  liearm-plega  conlenlia)  hearin-fcearu  (fup- 
pl.)  htmrm-fcea^a  (malrflctis)  licanii-gcfcylde  Cädm.  84» 
iearm-ltäf  Cädm.  23.  beai  ui-läii  (viiga  niileriac)  Cädm. 24- 

hapiis?  (belhiiii?):  ahd.  die  rif^^nT^nn!' :i  ha(!u-prant, 
hadu-peraht,  hadu-fril,  Jjadu-funs,  haiiu-niar,  und  die 
fem.  hadu-purc  (inhd.  hade-burc)  hadu-louc,  hadu-wic 
{nlid.  hed^wig);  in  einer  fränk.  urk.  des  7.  jahrh.  hado- 
Indus;  vcrmuthlich  liud  catu-alda  und  catu-meiiia  aua 
Tac.  lilcilier  zu  nehmen.  —  BgjL  Jieafo-b^arn  (heros) 
Beov.  162.  153»  15ö-  bcaÄo-byrne  (lorica)  Beov.  117. 
heaÄo-Kl^ür  (beilua  pugnae  ? )  Ecov.  54.  60.  heaÄo-f^r 
^flamraa)  Beov,  188.  i90*  heaöo-läc  (pngna)  Beov,  is. 
448*  heaSo-läf  n.  pr.  Beov.  37«  li^aSo-reHf  (C'po)ium)  Beov*. 
32.  lieaÄo-rioc  (heros)  Beov.  30.  184'  Cädm.  (18.  Jud.  iU 
Boeih.  p.  16a  hfiafi^o-fctFaid  ?  Brov%  2i0.  häaSo-fv^t  ([an* 
gttis)  Beoy.  III.  121.  126«  häaSo-lNreng  Beor.  192-  h«a?(o- 
Taei;  Beov.  6»  7.  hl^$o-vlk>rc  Beov.  214-  häaSo^vyfm 
Cädm.  8*  Beov.  9.  209«  —  altn.  der  eigenn.  höiIf'^brocMr 
(afad.  badtt-prorl,  agf.  hea^o-breord?)  •  * 

h^ms  (domua):  ahd.  h^im-gait  (forum)  inonL  384« 
fi9&  beiiii-wift  O.  L  18,  il3«  hdm-zagilinc  doc.  218^;  das 
11.  pr.  faeim-*rih.  ^  agC  hain-fareld  (iler  ad  dorn.)  hdm^ 
fcire  (aedilitas)  hAm-^fted,  hftm-tiin  (domlcih'um)  hkm^ 
T^orod  (viciui)  bftm-vyrt  (l'edum,  hauswinss).  —  altn. 
lieim-bod,  faeim-biudr  (oftiatim  quaefilus  cibus)  bcim-for, 
lieim-kynni  (paUia}  Jieiiu-ioku  (viütatio);  lieiiu-dailr 
n.  pr. 

hairtis  (cn'is) :  alli.  Ijeru-brndi.  —  agf.  heoro-dreor  (Tan- 
gui3  fniu5)  Bt-ov.  39'  66'  heoio-chiiic  B(  ()\ .  175.  heoio- 
lercc  Bcor.109.  hec»ro-ßov  ?  Beov.  104«  ii^joio-fveug  Beov. 
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i20.  hfe'oro-veard  J3eüv.  162.  heoro-vfe'nrh  (liipus,  iiion- 
iit  um)  ticov.  97,  altn»  cigemiameu  iUiör-iiuy  kiör-iciQry 
hiör-vaiclr. 

hdubip  (capot);  ahd.  houpit-k€lt  snonll  402*  hoiipit-^ 
lahhau  doc*  219^  noupit-loli  (capitium)  ibid.  houpitHnaq, 
hoapit-pant  iQ(mt  4o4«  406*'  houpit-polftar  doc  219^  höa- 
p't-purc  jxionC  330»  379»  hoopit-feaz  monf,  375*  houpit« 
Icuid,  Boupit-Xunta  inonL  373-  houpiUftat  motiL  362»  hou-» 
vil-tiioh  monf.  347.  ^f*  heifod-beäh  (corona^  heAfod«-* 
DoUa  (cranium)  he^fod-bolfter,  heäfod-cIaÄ,  heäfod-cyiice, 
heäfod-iader  (palriarclia)  heafod-Ieahfer  (ci'imen  capitale) 
heafod-inaii  (dux)  ludlud-niäg  Bcov.  46.  161.  iicafod- 
paiiiic  (rraniiiui)  lieafod-tied,  heafod-lviina  (vertigo)  Cadm* 
3.5.  licafüd-vfe'ai  (i  JnvJ.  iO.  IiLAlüd-vifa,  Iicafod-v^'Im  etc. — 
allD«  höfud-baiKl,  iiüfud-bani  etc.  bei  ßiörn  p.  JbJ.  384» 

haürn  (cornu):  ahd.  lioi  ii-gibruader  (herniofl)  O.  IV» 
.26,  V.  16t  73.  nilid.  honi-bruoder  MS.  2,  163*  hörn- 
böge  (arcus)  fr.  de  hello  1666.  1679.  und  n.  pr.  Nib.  — 
agL  horn*4di  (hernia)  horu-boga  Bcov.  182.  Jud.  11.  horn- 
biora  (oornioen^  horn-pic  (pinDaculuin)  hom-reced  (do« 
WM  pionacolo  ornata)  Beov.55.  horn-fele  Cädiii.40.  ~ 
altti.  lioni-auga  (oculus  limus)  horii*bogi  n.  pr«  hom«« 
bUttr  (fouitus  tubae^horn-klofi  (corTua,  der  hornklauige) 
faora-fiein  (lapia  angularis). 

heiv  (famiUiO*  beiva-ii  anj  1.  —  alid.  lü-leih,  kihi-leiU 
(matiimüiiiiim)  jiui.  1,H0.  luoiii*.  378.  396.  aug.  I0f>a  N".  59^ 
10.  hi-rat  W.  8»  8-  —  agf.  hiv-gedai  (divuiliuni)  luv- 
ijpdrn  (faiiillia)  hiv-fcipe  (domus).  ^  altn.  ht-vig  (cacdes 
fainuülii)  hiii-fkapr  (coiijugium),  —  mhd#  hi-leich  und 
liiu-ieicb.  —  ühd.  liei-ratb. 

hilds?  (pagna):  ahd.  nur  eigennainen  hilti-leih^  bilti- 
loiic,  hiiti*praut»  hilü-wolf  etc.  —  agf.  hilde-bill  (eiilis) 
ikov.  44.  116.  126.  199.  hiide-bord  Bcov.  32.  hilde-calla» 
'(heros)  Cadm.  68«  hüde-cyLt  Beov.  193.  bilde^^eör  Beer« 
26.  64.  124  137.  168^  230.  bUd-fruina  Beov.  126.  210. 
hUde-£rap  (contrectatto  hoftilia)  Beov«  110.  hilde-gtcel  (ßd^ 
ria)  Beov.  121«  hilde-blemma  Beov.  166*  176.  ±§9*  hüd-* 
lata  (pugaam  deCercna)  Beov.  211.  hUde-rleöS  (carmen) 
liilde-leoraa  (flamioa)  hiJde-mdce  (enfia)  Beov.  62.  166* 
bHde^nicdre  (lagitta)  Jod.  l  ( .  hilde-ma  (impetua)  Beov* 
25.  hilde-rnnd  Beov.  95.  hilde-fceorp  (veftitus)  Beov.  161. 
iiilde-led  Bvw,  79-  hiide-fvat  (lliiiguis)  Beov.  190.  hilde- 
IVcg  (fonilus)  ('adj)i.  44.  hiide-tnx  (dens  belli,  i.  gladius) 
ßeov.        Uüde-tAiic  Cädnu  ^7.  lulde-viüa  Beov*  öX.  hii- 
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ik -viilf  Cädm.  4.5-  —  al^n.  tu  pn  hildi^borg,  hildi^^guni^ 
biidi-lvin  edd.  l.ijm.  i  14*. 

himins  (coelum)  aluJJnmil,  agf.  Jicofon,  alhi.  Iiiminn  :  ahd. 
)iiiiiil-rilihi ,  hiinil-riniia  (Cataracta)  liiiiiil-piot,  liiuiii-lrüd 
(d.  pr.)  himil-zungal  (lidus).—-  altl.  himil-fader,  himil-crafl  j 
heban-kuning*—  agL  lieofon-beacen(iigi)um  coeleile)  Cädm. 
^  heofon-candel  (larapas  codi)  Cädra.  65.  lieofon-col 
(carbo  de  coelo  cadens)  Cädm*  64.  iiifofon-fugel  Cädm.^ 
34.  83«  heofon-rice,  heofon-liol  Cadm«  1.  Iieofon-limber 
Ca(liTi.4.  heofon-tungel€ädni. 86.  Heofon-Vfiaitl  Cädin.3.— . 
aiUi*  himiii-büar  (coelilr.s)  liimin-Hos )  hirnin-riki^  bimin- 
leikn,  himin^tüngl  und  die^  orUiiaitieii  himit^biörg»  himin- 
fially  himin^v&Dgr« 

hliiv  (tninulu«!  aggeri  refugiam}  abd.  bld^  inhd.  1^ 
agL  hIe6V|  hUkS«  alto.  bia,  hliet  agL  hi<ö-burh  (aTylum) 
xkav;  70*  131*  hleÖT-feSer  (ala  ODumbrans)  Cädm.  59» 
hleö-tnäg  (couTanguineus)  Cädm«  24«  35*  ~  altm  bl^biorg 
(n.  rupis). 

briggs  (annulus):  agf«  hriiig-boga  Beov«  191.  hring- 
tnml  Beov.  116,  153*  bi*ing-naca  ßeov.  140^  hnng-net 
Beov.  2U5.  bring-fele  Beov«  151.  211«  bring-fete  (cir- 
cuä).  —  altn«  iuii]g-brot  (ein  tanz  im  kreis)  biing-ormr 
(ferpens). 

nrdl>s?  (gloria,  laus)!  nlid.  eip^eniianieii  bruod-flat, 
.  hruodi-choma,  liru(>»d-kanc,  in  uucli-ker  (iiilid.  ruede-ger, 
nhd.  rüdiger)  hruod-iiuint,  lu uod-perlit  (nlid.  luppoit, 
ruppreclit)  hiuod-olf  (nhd.  rüdoll)  u.  a.  agf.  inöj- 
gar,  hroS-mund.  —  altn.  broS-mai*,  broS-viLuir,  broS* 
iaugr  (afTim.  hrnllaugr). 

hugjis?  (inetis):  ahd.  hugu4ull  O.  Ii.  j(,  127.  IV.  37, 
17.  huge-latig  N.  107, 1«  buge-fcrei  N.  30,  20;  und  diu  n. 
pr.  bugi-deo,  hugi-mund.  hugi-fuiiit  clo.  —  altf.  hugi- 
ikafl  (animus).  —  agf.  hyge-beiid  Beov.  141.  hyge-crä'ft 
Cädm.  77.  byge-geomor  Beov.  180.  hygc-maSin  ov.  • 
216.  hygo-fceaft  Cadiii.  7.  liyge-lorh  Cädm.  19.  iicov. 
174.  byge-teona  Cadni.  32.  ^lyS*""? '  Ikov.  28.  und  der 
eigenn«  byge-läc.  —  allii.  hug-bod  (praeragiiuii  nienlis) 
faug.KleIga  (mollities  an.)  bog-ferdi  (animns)  hug-leiding 
(meditatio)  bug-lctlir  (levamen)  bug-moSr  (iiidignatio) 
hug-rauri  (an^or)  bng*-fvöiun  (recreatio)  bug-ftocki  (fa* 
vor)  bug-f>6tti  (opinio). 

huntis?  hunis  r  dunkler  form  fowbhl  aU  bedeutun^ 
alln.  iiün  (catulus  urtous  und  coi-hita.  maK);  erklären 
licJi  dadurch  die  tu  pr«  huui-mund,  hun-rftt,  acL  hou-» 
ferdy  haa<^Uf|  lum^rMy  altn«  Uihi->^ii*  lua«  ni«Y 
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huzd  (opcs):  agf.  hord-arn  Beov.  170.  210.  hord-burh 
Cadm.  44.  liord-cofa  (cilta)  hord-fat,  hord-mägen  Cädm. 
39*  hord—gptieat  Beov.  22.  120.  163.  480.  hord-geßreöa 
Bcov.  143»  229.  hord-vca-d  Beov.  80. 139. 17M9a  hord*- 
väa  Beov.  I7d*  hord^vynne  Beov»  170« 

f^rr?  (aper)  ahd.  epar,  epoTi  agf.  eofor,  altn.  iöftir: 
ahd,  epar*ruiii,  mhd.  eber*fwin;  die  dgennamen  epur*^ 
hart,  epar-helnii  epur-^munt,  e'pur-rit,  epiu>win;  nhd. 
ebexvhard,  dber-weio«  —  agf.  eofor-fearn  (herba  qtiaedam) 
CM>fiii^lictfod  (caput  apri)  ßecv.  i6l.  ^ofor-^fpreot  (telum 
ad  apros  occid.)  Beov  .  iu9«  eofor-vlc  (eboracam,  york^. 

ahd.  inwit  (ijuiui>)  Iirab.  959**-  Hild.  35*  ^^gf.  iiivid 
und.  iuvit,  alln.  iviS?  die  bedeutuiig  dicies  iuh[{,  ift  un- 
zweifelhaft, die  anslauteiidc  lingualis  macht  brd^nkcii; 
entw.  fordert  die  alid.  tennia  agf.  media,  die  auch,  wie- 
wühi  ieitner,  vorkommt.,  oder  die  agf.  ten.  ahd.  alpirafa, 
.  die  lieh  nie  findet,  Urbrigens  liat  es  allen  fcheiny  dali 
das  goth.  'invindii  (pravus,  injullus)  nichts  anderes  feL 
Weitere  vermuthimgen  über  die  formen  Tn-vind,  i^-wil^ 
iu-vid  gehören  niclit  hierher  i  wo  es  lieh  biol^  von  ihrem 
gehraucn  in  zufammenfet2utigeu  handelt.  Gothifche  und 
ahd.  beifpiele  lind  glicht  erhalten^  wohl  aber  folgende  agC 
invil.^feng  (captus  dolofus)  Beov.  HO«  invit-gad  (neaoam) 
Beov.  199.  invit-lnof  (tectum  dolofum)  Beov.  231.  mvit- 
net  (iiUidiae)  Beov.  162*  innt-iii$ds  Beov.  140.  146*  invit« 
fcear?  Beov.  185*  invit-tearo  (machinae)  Beov.  84*  invil^ 
Ibrh  Beov.  64*  161«  i40.  146*  iavit-^onc  Boetfa.  192* 
Beov.  58* 

kara?  (cura,  dolor)  allC  kara,  agL  cearo:'agf.  ceat'« 
bend  Beov.  144.  oear-fiS  (iten  >  difficile)  Beov.  179*  eear^  . 
forh  Cädm.  26«  cear-vealm,  vylm  Beov.  23*  155* 

karls?  (vii,  mas)  ahd.  charal,  ai^f.  carl,  cearl,  alh].  karl, 
affim.  kall:  der  .iltiiauk.  eigeuiianu  kai  ulo-man,  kai  io-man 
woher  das  (ranz.  t  liarle-Tnaigne,  charle-magne,  das  man  erll 
fpät  in  caroiu.s  magnu.s  auj>legte.  —  agi.  carl-caL  (calus) 
cail-fugei  (avi^s  malcuia).  —  altn.  karl-maSr  (vir  fortis) 
karl-kyu  (i;enus  mafc.)  karl-menni  (vii*  fortis)  karl-fyfl, 
•fv'ift  (geuus  mafc);  gehört  hierher  das  altfchvved«  karl« 
vagen  (aroioa)  wofür  agf.  carles  vagen 

kniu  fgenu,  generatio)  ahd.  chnio-radun  (popllles)  ker# 
327.  aUL  uio-beda  (genuflexio).  ~  agt  cneö-mäg  (defcen- 
ciena  recta  liuea)  Cädm.  25«  39*  67*  90^  coe6^nm  (ge« 
nua).  —  alln.  kn^-leiftr  (iblea  genuum)  kn^runnr  (linea 
recta)  kn^-fig  (lapfua  in  genua)  kn^&di<patdb)  \aaMiu^ 
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'  .464   HI.  fzihß.  eigeiUL  comp^ Juhß.  mit  jubjL 

(defi^tus  poplitis)  koit-tabl  (alea)*  —  nhtl«  kvte-beugung, 
.km'e-fcbeibe, 

kvmbl?  (lignom  militare):  ahd.  clmmpal-poro  (ßgiii- 
fei)  khuijpal-porun  (cohortes)  kcr.  180.  —  agf,  ciiiiiboi- 
gchucul,  al.  -gelinalt  (ve:xillorum  coiifliclus,  ilridor?)  AtOciit. 
c^iuhül-viga  (biilalor)  Jud.  12. 

kuiii  (gtuu.s,  jiübililai),  ahd.  cliuniii,  agf.  cyn,  cynnes, 
in  dt'.r  compoütiou  fcheint  ücli  al)cr  das  altr,  ungemi- 
nierle  n  bewahrt  zu  haben:  ahd.  chuna-\vidi.(iauiea,  re- 
diniiciilum  capitis)  ktr.  184.  (wo  khuna-vvilhi,  auch  ihs 
a  iür  i  widerlirebt'  der  1.419»  «  gegtbiien  le^rl)  iodauu 
die  IT,  pr.  chuiii-iicim,  chuai-peraht,  diuni-nunid,  chimi- 
M'ülf,   chimi-gund ,  chuni-Jiilt  etc.*)  —  ahl.  kuni-burd 
(generaüü).  —  agL  cyiie-bearn  (regia  prolcs)  cyiie-hend 
(diadema)  cyne-bot  (compensatio  regia)  cyne-botl  (pa- 
laliniii)  cyne-cyn  (genus  regium)  Bedal^2d«  (ed,  cantabr. 
p,76«  niit  der  Variante  cyning-cy]i)  cyno-döm  (taiperiam) 
cyiie-gearcl  (rcepti'um)  cyne-liad  (dignitns  leg.)  cyne- 
Keim  (diadenia)  cyne-rif  c  (regtium)  cyne-fcipe  (regaU- 
^  las)  cyne-ieüy  cyne-Üol  Cädm.  97.  cyiie-ttrtet,  cyne-f  lym 
Cädm*  90*  cjine-viÜe  (ritus  reg.)  cyne-vi^^e  (redtmica* 
luiii).'~'altii.  kyn-ferdi  (profapia)  kyii-fylgja  (ingenium 
J>atronyinicum)  kyn-nvifl  (ramu.s  pro£apiae)  kyn-flöd  (ee- 
neratio)  kyn-rftafir '  (genus)  kyn-fattr  (id.),  —  Die. ahd. 
altC  und  fpätere  agt  fpra<^e  fetzl  viele  Wörter,  die  vor- 
her einfaches  chuni,  cyne  hatten,  mit  dem  abf^eleiteteii 
chuninc,  kuiiing,  c^niiii;  zulammeii,  z.  1).  clianiiK'-Jieliii 
(diadema)  kiniiriq-lluül,  kuuiii^-ilciTO,  kumuif-'vvila,  cy- 
imig-tiuiii ,  cy  uiii^f-rice.  ' 

lagus?  (aqua,  niaie);  allf.  lagu-Ürom.  agf.  lagu- 
flod  Cädm.  3.  lagu-Ui  tara  Cada;*  |2z.  BoeÜi.lG4.  176*  iÖ3* 
JBeov.  o,-;.  lagu-ürajle  Beov.  20.  / 

land  (rus):  ahd.  laiit-herro,  lant-pikenkeo  (indigena) 
lirab.  9f;7*  lant-liul  (populäres)  lant-man,  lant-marha  (fi- 
Jies  rt'g.)  lant-püwo  jun.  lf)D.  lant-Ieaf,  hniL-lidilu  blaf. 
10*  juVi.  235.  lant-deri  (ialri^  T.  <99,  8.  lant-volh,  lant-  • 
Walto  n.  a.,  die  n.  pr.  lant-peraht,  lant-liid,  lant-rili, 
lant-wart,  lant-olf,  die  beiden  erllen  frühe  in  lam-pert, 
lam-bert,  lam-irid  (firanz.  lam&oi)  eiiUleJU       —  alUL 


*)  foUtc  ftatt  der  mir  unvrTTtänJUcheii  chiuni-fiarlalo  (pafioruiu 
potemiffiinus)  doc.  ^ofib  cumi-fudul  (gafuldu«)  KweiU  11Ö*>  zu  le- 
fen  r«tii  chuni-fiuii.iIo  ? 

iiiBgek«hn  Y«r4einrchte  nutn  «las  lat.  lamp^tra,*  Uiupreta 
Vnttmna)  ia  .lantl^a      1,  ili,  UutTri^a  MonH  346* 
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land-fcatlio  (iMro)  land-wifa  (mos  rr^gionis).  —  agt  hnJ««' 
llfeii  (faunus^  land^ceip  ^fiindi  eniptio)  land-ferd  (it«r) 
knd-folc,  land-fruma  (princeps)  Beov«5«  land-Kegmga 
fterricola)  land*Uaf-ordy  land-xnearcy  land-ganaero  (ÜneA) 
hnd*geniyrcu  Beov.  10.  Iand-le6dy  latid^yre  (amÜTio  t.) 
liiid-rica  (domiuua)  J^ad-ribt,  land-^ta  (oolonus)  land- 
lape,  ]and-fp«d  (upulentia)  laHd^vare  (iticolae)  Beov.  173» 
lawl-gereorc  Beov.  7%  —  altn.  comp,  mit  laud  vcrzeicli-  • 
net  Biörn  .2,  6-9-  ^  »hi  die  gloflare  zu  Trift.  Nib. 
Barl  Wig.  —  nhd,  land-fiiede,  -giäf,  -grenze,  -leiite,  = 
-verhift,  -raaber,  -recht,  -reife,  -üLte,  -Ichaft,  -üedcl, 
•Volk  u.  a.  in.  >^    *  '  ' 

Iduhs  (flamnia)?  nadi  dem  ahd.  loug  N.  82, 15.  105,  7; 
lAoha?  nach  dem  ahd.  lauga  K.  59*5  Jauha  V  nach 

dem  altn.  logi;  oder  laulieis?  nacli  dem  agl'.  lyge, 
pl.  lygeas,  wolür  jetJoch  immer  h'ge  gefchriehen  wird 
ahd.  lauc-mediU  (fuJmen)  jun.  191.  2ü6.  —  agi.  lig-di  aca 
(draco  ignivomus)  Beov.  174.  vgl.  leg-drata  22.'>.  Üg-P^r 
(feuei-flamme)  Cädm.  64.  hg-ySu  (aelius  flammac)  Üeov« 
199,  —  altn.  log-brandr  (torris).  • 

Uib  (vita)s  ahd-  lip-leifa  (viclus)  lip-nara  jun.  234.  * 
^195.  mon£.393.  T.  13,  18.  lib-puoch  (über  vitae)  N.  lih- 
icribo  N.  67,  l6.  lib-tod  N.  70,  1.  Jip-vuora  u.*a.  m, 
agL  lif-däg  Beov.  62.  123.  Cädm.  22.  71.  h'f-gedal  (inler- 
itus)  Beov.  65.  Cädm.  55.  liF-frea  (deiis)  Heov.  4.  Cädnu 
1I..21.40.  68.  8.3.  lif-fruma  (deus)  Cädm.  89.  lif-ldde  (vic- 
tu«)  hf-lyrc  (vitae  jactura)  Kf-gefceafl  Beov,  147.  lif- 
veg  Cädm.  65.  liT-veia  Cädiiu7<&.  HF- vi  ad  (fuior?)  Beor. 
74.  üf-vymie  (gaudium).  —  mfed.  iip-gefelle  Wh.  2, 
153**  lip-iiar,  lip-rat.  —  nfad.  leib-arzt,  leib-pierd,  ieib-» 
^^fpiCB^Ieib-wacht:  aifo  immer  in  der  bedeutun^  Ton  cor- 
pof,  nicht  tti  'd«r.  altern  von  vIta. 

Mk(caro,  corpua):  ahd  lih-char  (farcophagus)  jan«2il» 
n-hwi  (dcatnx)  lan74.  ]ih46i  hrab.  958%  lih-fads  (oa*^ 
iMta>  JpdIhWTi»  (wo  leUi-fafaa;  *Uh-hamo,  iih-hemkfi 
jun.  236^  —  agf.  Il0>^be6rg  ((arcophagaj)  .]io-hoiiia  (cotv 
pus)  ]lb-hryx#  CSdm.  35»  llc-lc»9  (epicediaro).  lio-rete 
(fepulchram)^  uo-Clr  ^XTnlnua)  Beov;  63*  Uo-fifrce  Beo?« 
43.  85.  lic-}>^nung  (exfequiae)  12o4dn  (coepelenam)  lio* 
vigelung  {vvAQOuaimila).  —  alto.  Itk-amt  f.  llfc^bami, 
Uk-bloea  (palla  iepuleralia)  lib-böiid  (faCcia  fanehr.)  Vkk^ 


iun.  218*  Urnhido  (prurigo);  fo  lafi  wmi  fiatt  laaUdo  «ad 
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466   Iii-  J^i>ß-  cißeruL'  comp*  —  y»^«'  viit  Jubß^ 

böitnr  (fei*etrum)  lik-för  (exfequiae)  lik-Icifta  (loculus^  lik-  ' 
pallr  (caftrum  doloris)  jÄk-föngr  (Uirein)  .lik-rtorn  (hcIos> 
iik-]K^  <lcpra),  —  mild  licii-aracy  lich^lfege  X^^^*} 
Tjt2i«  ~  uhd«  loichodona,  idch-huhtv  leich^naniy  leick-i 
beftatluDg» 

Ui^us  (Jaam^  Tfaum),  ahd  Lid,  agil  ii^:  ahd.  iidt-fa^ 
(poctthixn)  jun.  218.  mild«  lit-gebe  (cappo)  lit-bäfl  (eaü-» 
pona);  nhd«  der  eigeunarae-kid-geber*.  <  >  . 

Undd?  (fiübia,  vexüium^  vielleicht  aucb  fcntiiBi?)  ahd* 
Knta  (fchw.)  agL  lind  (fU)  alUi.  ttndi' (nv  fchw,):  .  «gC 
ltiid«^roda  oder*cv6da?<  ^TnaUmn):  Cädiik44«  Uncl-pleg« 
(bellom)  Beov»  154  Ihid-geftealia  (?  vexilii&t:)  Beov«  148- 
Ünd^Tisa  (pogil)  Bcov.  194.1    '  s   ,  .»  i  . 

aho.  Iiti^  (gens)  agL  iSodi  ahd«  ttutt^shiliGba  (ecdci&ä) 
N.  34.  18.  Katrchuo  N*  67,  31.  liut-piga  i  (IMilio)  juik. 
]iut-pr6t  (panea  bdci)  ihonC  330.  littt4oi£  (g^ns)  ker.  26. 
liut-kiletniiu  jun.  191).  Utlt-dria  (condilio)  3.  iiut-aal 

(ftalio)  liut-ftam  ker,  125.  146.  nK>ij£  4ia  O.XIL 

12,  13.  IV.  8,  27«  fodahn  die  nom.  pr.  liut-olf,  liut-lint 
iiut-peraht,  liut-prant,  liut-pald  (woraus  Icopold  riitlt«?llt 
ül). —  filii.  liud-kiimii.  —  iRi»r.  leod-bealo  (pcruicics)  lieov. 
130.  leod-byrig  (civitas)  Cadiii.  54.  Beov.  iö-^.  leuii-iruma 
(princep^)  Cädm.  29-  51.  70.  leod-geld  (mnlcla)  leod- 
geard  (civitas)  Cädiil.^9.  ieud-hala  (lyrannus)  Cädm.64. 
Jud.  10.  leod-hrvre  (jactura)  Beov.  152.  178.  leud-maga* 
(populäres)  leod-mägen  Cadm.  6ö*  67.  leod-fceai-e  (geiis) 
Cädm.  70.  leod-fceaöa  (diabolus)  Cadm.  5^2«  Beo?.  i67. 
•leod-rcipe  (gen»)  leofl-rercü  Brov.  If4.  Ie6d-J>eav  (mo« 
regionis)  leod-vera'?  Oadm.  .  icud-veiüd  (cxerQLiu)» 
nhd,  leut-pri(  ilr  r,  leiit-gei  iciit,  leut-betriiger. 

aiui.  lujt  (ner):  agL  lyft-adl  (pai'alyfis)  lyft-edor  (do- 
Biu.s  aeira)  Cadm.  68.  lyü-iloi^ci  Ikov.  17,3,  jyfl-I)eim  (nu- 
bes)  CäditJ«64.  lyfU-vynne  (i  cc  reatio  111  aci  e)  Cädni.  74. 
Beov.  225.  —  aitn.  iopt-oldi-  (fulgur)  iopt-giua  (cliaToia) 
lopt-teikn  (metcoron)  lopt-veifa  (idem),  ^  nhd«  ioil* 
rdare,  iafl^rchioiV ,  hiil-lprung ,  luft-zug. 

magan,  magin?  (vi^),  nhd.  makan,  niekin:  mageii* 
diraa  (inajeßa«)  N.  28»  3.  64  7.  67,  5.  68,  (u  Boeth.  127. 
makan-ndtdunift  (fumnia  necelütas)  -miCc.  2«  289«  magen- 
fül  (maxima  oolmnna)  N.  Boeth.  127.  magan-wetar  (tiurbo) 
jttii.354*  magen-wei  ch  (magtiifimiUa)  uud  .viele  n.  pn  als 
raagan-go;,  magan-Ioh»  magan-rit,  megiii-harf ,  me-giii- 
heim,  megin-pald,  megin-poto,  mcgin-rAt,  mc|in-frit,  me.- 
gin-werfa  etc.  —  altf.  megih-Tard  (beUtim)  mcgia^^thiof  (tri- 
Sirdfer)  luegia-thioda.  —  agL  mägen-byrden  (Cttmimim 
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■  .?f<"'-  <23.  329.  mägen-conler  (inmu  xuvhM\  miu 

gen-cräft  Cädn,.  y.3.  niägln-ful.u.a  (fflill^,  1^ 

tus;  Bc<,v  ,15.  mägr-n-fcipe  (polentia)  «ägÄ,  «f,r 
l8p,s)  LoHl,.  1.55.  .nägni-|.rcdt  (i„g.  tui-b.)  C&l«  7Ä* 

11a  magna)  inegm-I-orf  (urgen*  neceffiUt)  tteJin-Wid.*** 
mhd.  kenne  ich  nur  inageu-kraft  tioi.  3«  (»•.  ITT.i.T 
die  «gei.na.iien  mein-harl.  mein^ietl^  »du-Werk  11* 
engl.  tnain-bocly.  mam-laiM^  aMin-niilL  mainJ^«  mlrlT 
Aream,  main-üoue,  niaiu-top,  maiu^^  etc.  —  ' 

(Glias,  puei):  al.d.  inak»»zaho  (iintritor)  m«, 

N.b.  2890.  7925.  -  »gt  magOMlryJ,r(&,^f'^^„t^*' 
roago-ralv a  (caput  faaj  Cadm.  aeTe«.  laago-r  nc  CiWm 

205.  magt.-Ütnb«  (GU)  ^^bT^fl  n  . ni  ^  '^'^^ 
twJdor  (prolä)  CiUii..  öTS  '^^^  "«fi»- 

•.«»Jhomo,  mancipium)    tonn  miil'  Bedeutung  ver* 

ÄWdMtea  tewnen,  s.  b.  dw  atoo,  das  «euti.  man  (man. 
«PHH^,  fenr«»,  üsrv*.  virgo)  von  dem  n,afc.  madr 

«eo.  nana  (£  manu?)  umn.  «es.  pl.  mans  (f.  manoa  ml! 
»«•?)  vgL  1,  610.  oad  ga.n,.n*>«üs)  Luc?!  ?  Phi^ 
km.«,«.  1.  da.  abgekitete  adj.  nianags  da,  ^omi  JJ^ 
nwnM  inaii4an  (neben  mann-hun,  manna-hunf 
l^^^go;  und  a^a-fefs  („eben  manna-fef,; 

^  "»»«l.  ^611*  ila*  adj.  manaker,  das  p.'o"  iL 
b-man,  fodann  die  oben  f.  415.  näher  verzeicli« 
ampoflta  maiia-heit,  mana-heiü'  (l.umaniias)  ma- 
l^bM»it  rmancipiunO  mana-ühlio  (imago)  mana-p^ 
fPJteeüi,  guter  das  emen  birgt),  ohne  compoC  vocal  afaS 
»•n-chunni  N.  34,  23.70, 14.,  man-e^o  (ambro,  menfch«! 
; .  n     ••  ^,^^\  ™»"-F5"  (ambro)  mont  413. 

BionL  327. 357.  N.    7.  24,  9.  man-flago  mntL  4ffT.  T, 

•)  mit  der  form  m^n  fchdat  üi  alilamiwhötou  mtoui  rfe. 
■tiiia)  m  raer»-niinni ,  vielleicht  auch  mhmU  Cmor^  \cl  Jl!^ 

*0  füllte  d*t  oben  r.  418.  angeführt«  pitthLm  CMabf)  mam  • 

;  Ggi 
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26,  i;  «^je  n.pr.  mana-liupy  raana-loup  (?)  maua-koUl  (nlu], 
mau-goUi),  falls  letzteres  nicht  zu  mani  (müiiilc)  gehört?  — 
nitf.  mau-lieri)o  (peius).  —  agf.  comp,  iiiil  inau  (wvu) :  mau- 
Sta  ^aiithropophajnis)  man-hrync  (fehriä)  cliioii.  Lsa,  al 
961.  n^n^böt  (miilcia  lioaii^us  occÜi)  niau-tild  Cp^cr) 
man-cviadni,  -cvüd  (peius)  mau-cyii  (geiuis  hum.)  Cädm. 
59.  man-dryhten  Beov.  35.  94.  95.  Cädm.  88.  man- 
dieÄm  (gaudium  hum.)  Beov,  96.  Cädm.  28. 87.  raan-lioi 
(imago)  Cädm,  55.  78.  man-mägc»  (muititudo)  man-rä«*. 
den  (dientela)  nian-rim  (numerus  liom.)  Cädaa.  39. 
iiian«flege  (homicidium)  man-Oaga  (Komicida)  man-f>eof 
(für)  maigt'Vib  (indoles)  Cädm.  43.  man>Yyr$  (aettimati» 
hominU)»  ™  bedeutUDg  homa\ 

inani^4iaklr  fy»)  iiiann«-biÖrg  (auxilium)  maiMi'4)ifrdir' 
(vu^tas)  mann-diS  (Tirtos)  eto,  bei  Biöni%d9*-629 
mit  n  Jor  diß  bedeutong  feryua:  ttiaii<4al  (mercatiis  tetv^ 
undT  virgo:  xnan-föngr  (carmen  ftroaltQriuii)>.  *->  «qMI 
man-heit,  maii-flalit,  Tiefleicht  auch  inaa-e^^e  (anthro* 
popli.).  —  nhd.  xnann^eity  mann-Xchaft.  engl.  mSafit 
boie^  man-child,  man-eater,  man-batcri  man-kiiid,  man-^ 

iiiler  etc.  .   , .  ' 

^nrei  (mare):  goth.  mari-faivs.  —  alid."  raareo-feo ; 
jn^i-'  iialp,  meri-gras,  mei  i-giiujr;,  nieii-minui,  meri-ra- 
tüi.,-.meri-inecco,  meri-fcala  u.  a.  m.  auch  die  dgemia- 
me«  meri-pütü,  meri-liut,  meri-gai  t.  —  agf.  mere-cieflÄ 
Cädm.  30.  merc-fara  Beor.  40.  mere-lix  Bl'ü\-.  /j3.  nirre-^ 
flöd.Cädni.  4.  mere-grund  lieov.  HO.  157.  inti e-ht n-r il 
(navis)  Bocth.  Ü^.   niere-hregel  Beov.  143.  n)(  re-hüa 
Cädm.  30*  mere-iUact  Ikov.  41.  irj^  rc-Uream  Cädm.  20i 
73.      ,  mere-ion^as  Cädm.  73.  mere-vif  Htov.  115.  — 
alln«  mar-backi-  (margo  maris)  mar-halmr  (alga)  mar-^ 
mennill  (homuucio  matitius)  raar-fvin  Cdetphiiius)  mai- 
l^rari  (Inpiia  manims).  —  lulul.  meivgarte' (naundua}  ^odi 
pal..a^.  Annolied  444.  Karl  38**  mei^grie;,  mer-^wlti  u. 

mßrku  Oiamyt  hierher  der  volksnamr  marco^mantii? 
ahdv*  marh^an-?  marh-krävo?  und  ei^ennamen  "wie 
markwMFart  -(iDarquardus)  u«  a.  agf.  inearc-laiid  O^n.«^ 
fimum)  .JlMiare^ftapa  (limites  haUtana,  percuiTens)  mar; 
403.  .]nfti«^eara  (cuftoa  lim.)  Cadtt.  66.  iiiearo*|nreft 
(limitandl.'cohora}  Cädio.66«       altii.  mark-4ein!i. 

mats  (cibus):  mati-halgs  (pera).  ahd.  ma^-fahs 
(culLeihiö)  gl.  fgall.  ma^-leidi  (faftidium)  N.  106,  18.  — ■ 
a;^[.  mele-benig,  mele-fiitels  (faccus  ad  cibum  portandiinj) 
Tnele-iafn  (l  eliquiae  c?ibi)  mele*f\am  (fungus)  met< -f>egeu 
Cädxii..6o.^        ^ii^n-  mal-iioid,  mat-föug  (cibaiia)  uiat^* 
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giafir  (alimenta)  mat-Iiäkr  (Im'co)  mat-leidi  (faftidiom 
cibi)  raat-mäl  (tcmpus  piaiidÜ^  mat-fpörn  (parcitaj  cibi) 
mal-fveinn  (coquus)  mat-uitir  (olera)  mat-Juifi  (huiigus) 
qjbi).  . —  nilid.  iiia^-seno^  (comnitnfali^). 

ma^l  (concio);  aliu.  nur  in  u.  pr,  niadal-g^r,  madal-gart, 
inadaI-olf,madal-\viii.  —  agf.  meSel-ern  (praetoriuip)  meSd- 
aed  (cuiiciliuiij)  Beov.  83.  Cädm.  71.  74«  78.  SDeod-»voi-d 
(veiba  concepla)  Beov.  20*  Es  kommt  zwar  auch  niaSa| 
yor^  doch  Icheint  i^eSel  (mit  *ii  abgeleitet  und.  L  USU 
la^riigen)  geläufiger.  ^  '  ^  v: 

mdin  (noxa):  ahd.  raein-eid  Cperjurium)  T.dOtl.  »T*m- 

lät.(maleficium)  luab.963*  N.  43,  22.  106; 37.  0,1.4^:^ 

IV.  6,21.  —  allt  men-dÄd,  n^n-fcaüio  (maleficui):  in&ii« 

fculd,  nien-gilliaht  (prava  cogitatio)  meii-giwerk»*«--  agt 

män-aS  (^ijuriiim)  min-daed  (Icelus)  Cädai,«.!^«  mft^« 

feld  (fceleratiis  campus)  ro^-ilceii  C^^equltia^  Hiiu^hdt 

(Ito^^borum  dotuus)  Cadm.  74.  man-fceaja  Beov.  56. 

•  iÖÖ.  '187;;  Cadm.  29;  rnftn-fvara  (perjurus).  —  altii.  mein- 

eijr^  män-görd  (nociunentum)  xnein-giipr  (auimai  dam- 

lidlMfii)  meih-Jeikl  (uoxa)  mda-femS  (morbus),  mein-foeii 

tperj.)  mein-tak  (Violenta  attreclatio)  meia-tregi  (dolor 

Mral  mein-yaettr  (malus  daemon).  —  nhd.  meiu-eid. 

^^j^oijfnu  ^ves  preliofa):  agf.  mäjm-aeht  licuv.  122.210. 

MOm^iAe  (gazophylaciura)  mäÄm-fat  (vas  preliolum) 

Bfcov.  179.   mäSiii-gife   (donum    preüoruui)   Jieov.  99» 

ttli$m-hord  (thcfaui  iis)  Cadm.70.  iiiaSm-hus  (id.)  mäSm- 

hyrde  (thefaurai  ins)  niäöm-Iigel  (nionile  pietiofum^  Beov. 

505.  uiaom-geüieoii  Beov.  1^5.  maSm-vela  (opes)  Beov. 

204.  —  Keine  der  übrigen  muadaiteu  bewalirt  comp«  mit 
diefcm  wort.      *  .,'..» 

^  megs  (affitns):  ahd.  mäg-fcaf  (cognalio)  mag-flabt  (par- 
Wddium)  N.  105,  37.  —  agf.  luaeg-älf  (feinina  cogpata) 
.Beov.  194.  Cadm.  40.58.130.  Diag-burg  (cognatio  Beov, 
214.  Cädm.  70.  nai€g-but  (cognali  compenratio)  maeg- 
^cmot  (cognatoj  um  convonlus)  maeg-geviit  (tabula  g#- 
neal.)  mfüg-hänie$  (iiicdtus)  masg-niorjor  (panicidiiun} 
macg-räden,  nnei^-iVipe  (cognalio)  u]a?g-iil)b  (desgl.)  meg* 
vine  (cogualus)  B(  ov.  180.  Cädm.  37.  66.  maeg-vlite  (Ipe- 
rtVs,  fimiiitudo)  Cädm.  35*  Boetb.  197.  ^  altn.  mlkg-£emS 
(jiffiiiitaA). 

midjuns  ?  (medium) :  midjiui-gards  ointnffUini  yy,  medi« 
tullinm^  medi-terra,  wenii  man  to  lagen  kann,  naeh  me- 
di-tenaneus)  Luc.  2,  j.  verfcK.  von  iaiibvus  (mun^ua^f 
^hd. .  miiüa-cai  t  (orbi.)  terrarum,  mundus)  i.^40.  36S« 
9b6*4M}  JV^  middan-g^d  Bcov.8.d6»  Cädm. 4.«d» Mt 
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133.  fpKftere  denfcmihkr  haben  tniddan-earcL  Andere 
dialecle  compeniereii  mit  dem  gleichbedeuügen  mittil: 
ebd.  mtUiliogait  (orhis)  jun.  216*  (mandus)  T.  16»  1.  76. 
ntttiUeart,  raittel-gart  T.  idd»  1.  165,  1.  178,2.  179, 1,  2» 
8»!  alll*  nuddil-garcT;  der  altn.  mit  dem  blolkn  midja  (me- 
diuna):  imd*gai*dr  (orbiü)«  dem  die  Edda  üt-gardr  ent* 
^egenÜBUt*  Noch  ein  (chwed.  Tolkslied  hat  medje- 
glrd  n  konungsgärd,  *das  land,  wo  wir  wohnen  (vifor 
if  l4O0*  Vgl.  goth«  mtdja-fvdpüns  (dflnviom)«  Dali 
inidjun,  nUtitt,  middan»  mittil,  nud-  einander  gans  gleich- 
•theni  lehren  weitere  compoftta,  z,  b.  agC  middan-Tin» 
ter,  neben  roid-fumer  und  mtddei-hring,  middel-t&n  etc. 
•hd.  metaa-fcaf  (mediocritas)  jun.  214*  neben  metel-fcaf 
,  doc.294. 

T7ji/[?  mijjd?  (vices,  diverfilas,  defcctua);  in  der  an- 
gcljlich  untrennbaren  parlike!  mis-  erblicke  ich  (wie  in 
«lern  mit  adjecfivcn  cornponici  len  baüra-,  pora-)  ein  wali- 
rea  £uhft.   aus   folgenden   gründen   1)  feine  trenn  bar  teit 
2eigt  (ich  theiU  in  dem  golh.  mißd  (invicem),  das  hinter 
die  pluralformen  der  perlÖnlinhen  prunomlna  gefetzt  zu 
werden  pfle^  (beiCpiele  cap.  IV.),  theila  in  .  dem  alln«  4 
«•ii  (altematta]] ,  wo  die  vorflehende  praep.  deullich  ein 
liomen  verkündet.   2)  der  Übergang  der  begriiTe  wechC^ 
abAand,  abgang,  &hier  ill  natüriich,  das  aitn.  mi$  beden« 
tel  nicht  nur  per  yices,  fondern  anch  praeter,  contra  jua 
et  aequum,  de  via  und  in  der  oompoL  tritt  der  begriff 
des  wecMelnden,  wechteUeitigen  (ajlAi;Ao)f)  ^enug  hervor» 
vgf.  miadaudi,  nrisnelL  3)  es  gibt  noch  ein  mnd.  liihft, 
•  'tr^^lf^  (error)  Pai'C.  113^»  das  ohne  swetfel  Ccbou  alid.  wan^ 
obgleich  ich  es  jetzt  nicht  belegen  kann^  aus  ihm  muff 
das  fchw.  verb.  milbn  <;carere)  jun.  181.  Ö.  L  22,  40.  IL 
5,  36.  V.  7,  19.  oder  miflön  N.  108,  24.  agf.  mifljan  (er- 
rare) altn.  roifla  (arofttei^)  geleilet  werden  *).  —  Subft. 
zufammenfet7ungen  lind  alfo:  golh.  miira-deds  (peccalum) 
miHa-qvirr  (diirenlio) ;  ahd.  (die  gl.  hrab.  haben  noch  den 
comp,  vocal  a,   andere  quelle  n  arTimilieren  ihn  meift  %ix 
i;  die  gl.  kei'.  geben  mehrmahls  bloßes  niis-)  rnifTi-iat 
(pecc  error }  commÜIio)  moul.  355*  35i^.  309*  mis-tai  kei^ 


,  «9  aif  eigentL  weml  toh  aüff ,  milKft  liegt  fwbofgf ,  4le  ge* 
flilaatiott  fS,  kannte,  wie  in  \üla,  qvilT,  liifT,  ans  einer  zufaaBflMair* 
siehuiig  erwach r«  n  und  miV ,  mic/,  mi{>  lauten,  iu  letateraa 
faHp  lieRe  ^^\\  (Iis  T«f.  mef  vprpl Pichen,  d««  firh  an  p*»rf5nl.  pro«, 
hangt,  «b«r  anc'n  im  /in:;.  Vrrwartdtrr ha!>  r^vif^^Vc^n  miflT  rinfl  d»  m 
i»^i<«  io  wie  der  |>raep.  uiip  lA  mir  »icht  uuw«hrlcl)«4iili€b. 


Digitized  by  Google 


UMm.  fjubft.  eigeinil  comp.  ^/ubfi.  mU  fubßi*  471 

r 

i2i*  235»  uiifiGHhiiiür^  (erärfotf)  hraK  972^  mifla^huar« 
pida  961^  miffi-faae  (excefliw)  mis^&nc  ker.  uo.  230. 
miflWtriawida  (cKfliiiestia)  montSTT«  mtl&HXiinift  (diHb« 
'nanlia)  moiiL^9.  (wo  bloß  das  verbom);  mis-byid 
(abcnrtio)  iiii$^ied,  ttaa^firiimg  (mala  cKfpoüUo)  mis-gevi- 
der  (intempeftas)  mia-lär  (piwa  doctrina)  mis-i  cxd  (fal- 
Tum  conliiium)  mi»-fcr,  mis-far  (annus,  fenieftre)  Cadra. 
37-  39-  51.  64.  <07.  *)  mis-veorc  (mala  opera) ;  aUn.  mis- 
iiii'i  (anijüiiar  (aiiias)  mis-breftr  (vaiieta^,  defeclus)  mis- 
brigSi  (mulalio,  delictum^  mis-daudi  (mors  alterutiiu«) 
fljis-eldri  (difpar  neta:>)  mis-ferli  (n  101)  mis-for  (inleii- 
tus)  iiiiij-gruui-  (fufpjciü)  luis-iiidi  (medioci  atib)  iBis-minni 
(lapius  luemonae)  mis-iieli  (interfeptum  nafi)  mis-feri, 
mi^-liri,  (teinpiia  iemeilre)  *)  mis-fvefni  (diverfilas  fomiii) 
Fiöifv.  17.  Ulis -Unnau  {iuvidia);  mhd.  inifte-daht  (fufpicio) 
milie-iitige,  milTe-tät;  milTc-wende  (viliuni)  j  uhd.  mis-' 
geburt,  iiiis-gi'iiK  iiiis-guiiii,  inis-jahr,  miiHWachaf  ooffib^ 
Aur  noch  iu  milTe-thÄt  (nicht  mis-lhal). 

midus?  (muirum)  alid.  mttUy  agC  meodo,  mSäo,  altn.' 
miödr:  medo-arn  Jieov.  8.  meodo-benc  Beov.^O.  80.  82. 
143.  medo-biuh  Jud«  H*  medu-dreain  Brov,  I5i,  medo^ 
ffii  (poculum)  Bepr,  49*  78.  meodo-4ifial  Baov.  39.50  me^ 
dn-Celd  Beov.'227»  meodo-ßü  Beov,  d-  tnedo-fticg  Beoy* 
7jU  meodo-vong  Beov  .  124#  medo-vyrt  (herba  quaed.). 
altn.  miad-drecka  (obba  miM)  miad-tirt  (ulniaa«0^9  ygi* 
das  nom.  pr.  miöd^Tittui:  edd,  fiem«  2^  47^  mit  der  va« 
riaote  mod-vitiiii*« 

«mAF  bloß  im  altt  kenne  ioh  mx)-4hkf  (fiunnna'  t»* 
tro),  das  ohne  swetfel  mit  dem  ahd.  muheo  (htro)  gL 
i^aü.  196.  mdhhari  (graBlitor)  ker«  199  und  mühh6n  (gm-* 
lari}  ker.  140.,  wahilcheinlich  mit  mühhii-fuei  t  (lica)  flor. 
98.5*»  ijiicl  (lern  ii/i<i.  ineuchrl-moixl,  meuchehi,  meuch- 
liii5s,  vielleicht  mit  niuh-lieiiiio  (giilius)  ujid  muccha 
^uCca,  der  Iclnvä.  niendcn?)  **)  vcnvaiidt  iit. 

iimns?  munus?  (voluptas)  nach  dem  alLii.  munr  und 
dem  allf.  iniiui-lic  (amabilis):  daher  die  ahd.  eigennaniea 
niuiu-hilt,  miml-frid ,  nuini-giiii,  muni-inund? 

inundr?  (ruauus?  auxiliuni)  ahd.  mniit  (palina)  doc, 
oori  agi.  muiid  (mmniÄ):  '  altX.  nuind-ljoru  (proteclor) 
muud-burd   (prolec  tio).  —   ahd.   muut-poro  (deiciiloi') 

'  das  zweite  wort  vcrfiehe  ich  uicht,  vcdet  im  agf.  noch 
*lt*i. ;  Ar  (arnius)  Uc^  nicht  darin,  denn  mis-aiH  ift  terfchiedeii 
fuiil.e«  üelil  keiti        luis-^c^r  f«  mtf-fer,  luit-far. 

ältn^  flnga  (mufca  und  a£Di(biaai  a  celeritat«,  mtifcM  ht* 
lUrlSldrii). 
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ker.  19.  287.  monf.  394.  muiit-uaan  (id.)  N.40, 10.—  ^jtk 
iQund-bora  Beov.  112.  luiind-bi  ece  (pacis  violatio)  mund'- 
layrd  (prolectio)  rauo(|-gi-ip  fieov,  31.  69.  116*  liö.f^ 
«Uih  mundfrlaug  (inaliuviuai)  round-]  idi  (anfa  clypei). 

munpi  (08)  agC  iQU$.<.4dl  (oloedo)  mu$-berAiijg  (fr««^ 
luini)«  ^  lita«  munn-fldpr  (vana  verba)  muDn-biti  (buo- 
(ella)  munn-maili  (adagiaio)  nmmisdoada  (oratio  Ma 
rcn'pla)  mnnn-varp  (dicTum  iacoii&deratuixi)  munn-vatn 
'<£aUya).  munn-vik  (canihus  Otis).  —  uhd,  mond-fauie.  ' 

mids  (luitaaiis):  ahd^  mu^tät  (faciiiiis  praeaieditatiuii) 
iniiat«dÄt  O,  IV.  ±2f  91*«  moot-willo  (propenfio  aninii)  O» 
%  ^  32»  IV.  I9  80«  *^  altL  ]iiuQdA<kara  (Iiiptus)  muod* 
l^bo'  (Ceofus)  iDuod«>g]tb&bt  (cogi(atio)  muod*Üirac  (trifli« 
Ii«)«  -1^  agf.  iii6dAc-eai'e  Beov.  134»  160*  232»  mod-giomor 
^eOi%  2i5>  mdd-hate  (ii  a)  Cadtn.  39«  mod-gch ygd  BeoT. 
120»  mdd-kafu  fprop^äo)  Beov.  137.  tedd-fefa  Cadm.  12* 
Beov,  16*  29.  151.  mdd-lbrg  (luctiis)  Cüdm.  iS.  möd-ge* 
f  onc  Cädm.  3.  7Ö.  Ö8.  in6d-J>räc  Beov,  31.  —  alttj.  niod^ 
-^akarn  (cor)  mod-guJr  (11.  pr.  edd.  fnorr.  p.  67.)  iiiod- 
ti-egi  (dolor  animi),  —  mhd.  inuol-gedocuje  TiiiL  6i28» 
iDUOt-wÜle.  —   uhd.  niulh-wille. 

•  jia^li  (unij;uis,  cjav  u^):  ahd.  iiagal-hart  n.  pr.  —  agL 
Jiagel-leax  (nuvacula).  —  alLii.  iiagl-far  (nouicii  na\is),  — • 
inhd.  nagel-iiiuul,  iiagcri-mac  (cügnatu:»J  überl.  1107-  iia- 
gel-rinc  (11.  enßs), 

.  ndü^s  (viaculuro):  n^udi-bandi.  —  ahd.  iiot-duruft 
(neceffitas)  K.  44»  doc.  027»  iiot-tlmi  ft  '\\  231,  3.  not-  ' 
»jeior  (exactor)  monL  333-  not-nania  (1  apiiin)  N.  68»  5« 
Ti6l-neiiiü  (laptor)  jun.  188.  u6t-iiuniA  (vis)  nionl.  nöl- 
pant  zu  folfirern  aus  uol-bcndig  T.  199, 1.  not-ltailo  (ntcclTa- 
irius)  Ludw.  noti-giilalio  O.  1V^  16,  8.  uot-luoh  (cxactio) 
monf.  358.  384.  nöt-i'uaüa  (exatnm)  jun.  205.  not-vriuut 
(nereiraiius)  uionf.347.362.  doc.  227*  N.  Bort  Ii.  1()6.  not-weo 
(caualis)  irionf,  376.  und  die  nom.  pr.  uöt-ker,  not-pald^ 
nöt-olf  etc.  —  agf.  ay'd-bade  (oder  bSdc?  pignus)  Beov; 
47.  nj'd-boda  (invitus  nunlius)  CadoL  72»  nj'd-dasda  (oe- 
crUario  agciis)  n5'd-rara  (nee*  itincrai»)  CäcJm.  67.  uy'd-  > 
genga  (id.)  Cädm.  88*  njrd-niaga  (neceftaiius)  nyd-nasme 
(violenia  creplio)  njrd-geflealla  (neceiTarius)  ßeov.  68» 
»J^d-feari  Oieceffilas)  o^d-vyrbta  (qui  invitus  agif)  ii5^d- 
vracu  (viiulicta)  Beov.  17,  «-»  altn.  iiaud-I)cgja  (ai  ciifiimao 
res)  naud-faifüpaii  (probatus  amicus)  naud-iiasfi  (extn  nec 
iemedhiniX  iiaud*in%r  (affini«  inTituii?)  naud-fyu  (necef- 
filaji)  uaud-verfa  (inculp.  tutela)  naud-]^ür&  —  mhd.  ii5t«* 
doift,  iidt«-heir«!re  Bail  not-geAalle  IL  nAt^gefialt 
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not-ftrebe  fr.  bdli.  —  nhd.  noth-durft,  notli-lally  HoAH 
helTer,  uoÜi-taiüe,  iiotli-wehr,  iiotli-^uchl..  ) 

iiei^s  (invidia):  aiti.  nith-Icipo.  —  agL  nif-flraca 
Beov.  170.  mJ-gält  Beov.;^!.  aiiS-licte  (odium)  Cädm. 
75-  81<  ui$-icipe,  niS-feie  Beov.  üd.  iii$->gele6na  (gravk 
iojuria)  Cadm.45r  xu$-geTeorG  Beov.  63-  nit-irrice  (esH^ 
lifim)  Cädm.  89«  ni$-vundor  Beov.  104.  —  alüL  nid«- 
ikald  (poeta  probrofus)  ui^-Höng  ((late  ia  cootmapL 
erccta)  iilS-yrdi  (verba  contuineljo£a). mhd«  lül^^iill^ 
1  rift.  15690.  mt-lider  MS.  2, 144^  146*  Dit<?fpii  M&  2f 
223^  lüt-iiart  u.  pr.  —  nhd.  neid-hut. 

radrs?  (coelam,  fimiamentum)  aUf.  rador,  agt  rodorn 
alto.  röduU:  agL  mlor-Aol  (thromu  dei), 

r^in  (auctoritasy  con£iiimi]:  ahd«  rakin-piirLjQ  (ei'u 
ängeictuiei*»  fi  eiar  mann)  die  rachin^hui  gü,  radii-bupgä 
aus  der,  lex  faL  und  rip.'  find  bielfiannt^  üe  heiAen  auch 
racipe-liur^iiV  regim-burgi,  raitn-burgi  und  gleich bedeut ig 
boni  homiues'');  Urkunden  liefmi  die  eigennamtn  k  - 
ginnieo,  regin-roe,  regin-olf,  rtgin-pald,  ilgiii-poto,  ra^ 
gia-bern,  regiii-tac,  regin-trud,  regin-vrid  etc.  —  dU. 
regin-fcalho  (maximus  Jatro)  regiu-ilaob  (tiifur cifer ).''-— 
agi:  regen-}>e6f  Cädm.  7 1.  r<'gcn-veaid,  ren-ve'ard  (vir 
fortis)  J^cuv.  60.  (wo  Indeihaft  Hellet  venvcarS).  —  altii. 
legiu-Cöil  (jiiütites  allinimi)  icgin-diüp  Ciunmenra  proiun- 
ditas)  regia-lMiig  (coiiuüa)  regiii-leif  (n.  pr.).  —  mlid. 
nui'  in  den  eigeaiiamen  reiu-bole,  rehi-IVid,  reiii-iuac 
u.  a.  Würaus  die  nhd.  noch  mehr  entlieÜLen  reim-bpty 
rcim-bold ,  reirner  (£1  reia-rner), 

randus?  rands?  (margo);  ahd.  rant-pouc  (umbo) 
hrab.  901*»  976^  —  agf.  rand-beali  (unibu)  raud-byrig 
(fcutum)  Cädm.  72.  rand-gebeoih  (ideiii)  Cädm.  69.  rand- 
vfg'a  (l)ellator)  Cädm.  65.  Beov.  99-  135.  —  altn.  raud- 
fluga  (culex)  und  die  n.  pr.  raud-grii,  raud-vei*.  nhd. 
raud-gloffe. 

ridj?  (coiüiiiiim) :  ahd.  rat-^kepo,  rat-man,  und  die 
n.  Dr.  rät-leih ,  rat-hnt.  —  agt  raed-bana  (mahluafor) 
ra^d-bora  (conlüiarius)  Beov.  101.  rasd-güa  (id.)  r»d-I>Öah- 
teras  (coniiliarii).  —  altn.  rad-bani  (pitHmralor  necis)  rad* 
gila  (aeuigma)  räd-giafi,  rad-hena  (lenator)  räd-hüs  (cu- 
ria) r^-krdkr  (vafriiiea)  clUI-lag  (propoittam)  rad-rum 

*)  Savi^iiy  rechts^».  1,  177-185,  wo  unzulaßige  n>>VitijngPii 
▼oa  raKlia,  rck  Creik»)  etc.  forgetri*g4»n  werden;  goili.  toU© 
fftm  wMb  iMitOi  ra8;iiia4Miarg)ü.         btdcatun^  voa  Mgia  ift 
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(tetnpos  Gonfult)  rad^-fpioll  (pejo];aflo  forlis)  räd-ftafi 
(Providentia)  i^-^vlä  (prudentia);  mhd.  rät-gebe,  rät- 
■Hm,  v^t-vrdge.  nh<L  ratii^geber,  ralh-liaiia. 
.  '  rwimf  (numeni^)':  agf.  iim-<raTl  (ars  numerandi)  rhso- 
cetll  (numerus)  rim-dafiui  (incantatioaea).  •  nlicL  Tcim- 
Kontt»  reim-bachilab^  ram-regifter,  mm-zeile. 

rigm?  (pluvia)s  ahd,  regan<*man6t  (m.  defluus)  monC 
rean^fogo  (arcua  codeflia)  jtm.  20$.  regen-winct 
N*  Boetli.  lH>i  —  ■  «gC  regeu-büga ,  regen-fcür  (imbt  i ) 
regen-vyrm  (lunriiricus).  —  alüt*  regn-bogi,  legn-dagr 
(dies  pluvius)  rega-yatn,  i  egen-vidiv  —  und.  regen-bS- 
•  gen,  regen-moncit^  r^gea^rcnauer,  r^gen-waßer,  r^gen«- 
wetter,  j  cgen-wind ,  r^en-wurm« 
'         rüna  (recrelum):  alid.  run-ttaba  (literae  feciTtae)  K. 
51»  rün-hilt  (ii.  pr.).  —  agf.  rün-eofa  (pectus,  ic  crctum 
clauileiis)  Büctii.  184*  rini-cräfl  (ma^ia)  lüii-liafas,  nin- 
vila  (ajiiicus ,   arcduoi  luii  parlicepÄ)  Beov.  jOl.  —  aidu 
kenne  ich  uui*  die  uueigeulL  cump.  rüna-iialr  uud  loina- 
kefli. 

/als?  (äula):  ahd.  vielleicht  fali-lant,  feli-lant  flor.  982*? 
nnu  die  eigcnnanicn  liiH-galU  faü-man,  afTnn.  fala-man?  — 
agf.  icle-ful  (pocnlnm  aulae)  lleov.  49«  Mt*-gali?  gäli  V  (dae- 
inon,  hulUs  aular)  iieov.  117.  iele-iädt  n  Bpov,  6.  felc- 
relle  Beov.  54.  iV4c-fcol  (labernaculuin)  lelt:-\  eard  Beor. 
52.  fele-{>egcn  Beov,  435-  —  ahn.  fal-gardr,  fal-hüs,  fal- 
kona  (i'fin.  cubieulai  ia).  —  nhd.  lai-wäcIUcr,  wai  ter. 
.  farv?  (macliinat)  nlul.  faro,  a^f.  learo  (vgl.  oben 
t  168.):  ahd.  kaini  ich  laro-wat,  iaro-hrinc  hloü  nach 
dem  n)hd.  vennulhen,  die  iirkundhchen  rigennamen  lara*^ 
man,  lara-polo,  lara-purc,  fara-ti*üd  haben  in  der  wur- 
cei  fciiwerlich  k  und  ihr  ableitendes  o  (u)  fchcint  ia  a 
ainmiUex^t«  —  (eaio-bend  Beov.  166.  fearo-cräft  (machin^ 
argumentum)  Boetii.  1/38*»  (eaixi-gimma  (lapia  prefiofus) 
Boeth,  181^  Beov.  88.  204.  fearo-net  (rete  aflabre  fac  r  um) 
Beov.aS.  ieaio-niS  (i^iüdiae)  Bcor.  46. 92^.  203*  327«  learo- 
fonc  (dolus)  Brov.  60-  fearo-vufldor  Beov.  71.  —  mhd* 
lar-balc  Wigal.  l'ar-rinc  En»  67*  far-w4t  kl. 

fdivs  (mai'e>:  ahd.  föo-wa'/^ar,  feo-vocal,  und  fijßbcr 
andere»  obgleich  diefe  mnndart  lieber  mit  meri-  znfima- 
menfetzt;  bei  fpätern  fchon  Cß^-wa^^cr  Ni  ild»  8«  fö-fogü 
N.  106^  35*  —  agl.  fas-airen  (firen>  übAAt  (navis)  Beov» 
fiQ.  fe*Ü*org  (moua  inaris)  (Tadm.  72-  fe-brim  (mare) 
fasHslif  (lupes  mar.)  fioeth^  ünMlmca,  fae-*^fifct  ^flkd 
Cädm.  33*  i»-fo1de  Cadm.  5*  fir-genga  (iiavis)  Beor.  j4it 
143.  la?-grund  Cädm.  69-   Beov.  45.  tw-lÄc  (na%  igaüoJ 
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Beov.  l2o.  foB'-lÄfe  Cädra.  75.  fa3-Iid  (i(er  per  m^r^ 
Beov.  fa}-le6$  (cantilena  tnaiitiiua)  fse-ioan  C»duiA) 
fae-näl^s  (promontoria)  Beov.  19.  45.  fo-net  (fagena)  iae^ 
rinc  (mtfea  maiiL)  Beov.  54*  Tas-fceaSa  fpkata)  ÜBB^ttrandi 
faß-fti  eam  CÜdm.  68-  £ire-}»eüf  (pirata)  Xaj-vaeg  (floctas> 
Cädm.  83«  fae-veaU,  fcu-veard,  ieB-Ticing  (inoola  mam) 
CädnuTO»  fte-vong  Beov.  i48*  tm-ruiiu  (navis)  Becgrj 
19*  —  altn«  comp. ,  welche  die  form  Üu«  and  fte-  hab« 
können,  Terzeichnet  Biörn  p.  248.  249-  364»  366*  36$.  ' 

fdivcla  (anima):  ahd.  rei*k3i\ii]ga'^(reclemÜo  antiiiae)N* 

3*  —  a^r.  fiivcirdreor  (Cftiigiiis  vitae)  Cädm.  34.  Beov» 
SOdrlävel-loeat  (peeuina  DepolchraUa)«}»  altn.  nur  uneigeuU. 
comp.  ~  mhd»  muilen  (ein  llll-bal»  CSl*diuc^  f6i-gerarte  u*  a. 
cfie  noch  fpäter  gelten«     nhd  feel-mörder,  feH-forge. 

Jaürga:  agL  £»rb-vord  (querela)  Cädm«  19.  iorh^ 
vylm  (dolor)  Bedv.  70.  16D. 

agtfib  Cpax,  coftJhnguinilas):  fib-alSfeling  Beov.  201. 
fib-fac  (gracioa  eonf.)  fib-gebyid  Cädm.  42.  lib-gedryht 
Cädni.  67.  fib-gemäga  Cädm.  71.  üb-lufu  (amor)  Cädm. 
1.  iib-.Iac  (euchariftia)  fib-räden,  üb-fcipc.  —  altn.  lif- 
küiia  (cof^iiala)  üf-ikapr,  Üi-ipiüii  (cognatiuiiis  violatio).  — 
nlld.  iipjJ-lVliafL 

s^hd.Jiku,  ügu  (^  ic  luria):  fige-era  N.  lioeth.  64»  lige- 
geb  i  (({uar  ilaL  victoi  iam)  ibid.  üge-Jüb  ibid.  lige-nemo 
(Ij  iumpiia(üi )  N.  ßoeth.  64. 65.  liga-Dumlt  hymn.  3?»  2, 
mouf.  326.  fige-numft  N.  64, 12.  und  viele  n.  pr.  iigi-ü  id, 
ligi-lielm,  ligi'-IIiit,  ügi-louc,  li*:;i-inan,  ügi-nmiid,  ügi-- 
|)i^rahl,  ligi-potü,  figi-räm,  ligi-iat,  ligi-triid,  iigi-walt, 
in  tiiK  Hi  tlipl.  bei  Neug.  m*.  13.  nücli  ügur-iiiar,  von  dem 
abgeleilelen  liguv.  —  nef,  {Ige-beah  (corona)  lige-btäcea 
(ti*ophacum)  Jige-br  ora  (heiosj  iige-byma  (tuba)  Cadm* 
74.  ligc-drihteii  Cädm.  13.  Beov.  30.  lige-gefeoht ,  Üge- 
folc,  lige-reaf  (toga  triumplialis)  fige-iice  (provincia) 
fige-lil)er  (vicllma)  Cädra.  71.  flge-^eod  5  andere  lind  mit 
dem  ahgeleileteu  figor  componiert,  wie  figor^ie^  (ßgct^ 
ßelov)  Jud*  12*  Cädra.  62«  Ügor-veorca  (victoriae  aacUM:} 
Cädm»  69*  —  altn.  die  21.  pr.  fig-födur,  iig-geir,  üa^ 
arandr,  Q^viai^  fig-tryggr,  fig-^tyr,  .fig-valdi;  doch  me  ' 
gangbaren  wörtcr  wiederum  mit  dem  deriv.  figur:  il- 
gur-fat  (toga  palmata)  ligur-giöf  (viclima)  i^ur^-bros. 
(Iriumpbus)  i^gur<-ku(l  (galca  para  amnii).  ligaiMlaun  (pal** 
martom)  ügnr-merki,  iigm*'-6p  (ovatto)  ügur-yinnari«  nud 
die  ».  pi .  ligar-dlifa«  HgmMtnn.  -i-.  Zw^ifeUiaft  ift  das 
merkwürdige  gotfa.  Sgis  laun  Philipp.  3, 14  nSmlipli  entw. 
gar  keiii  comp»  (wie  da^^I^t«  -itictoriae  praemima)^  lalli 
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fich  ein  lubft.  ilgs  mit  dem  gen.  flais  be weifen  läiit,  oder 
mit  einem  al)geleiteten  iigis  (wie  balis,  agis  1. 270-)  com- 
pooiert,  ügis-laun  dem  iigor-leaii,  figur-Iauu  parallel.  Dana 
würden  alier  auch  das  agf.  ligor,  alia,  iigur  moht  zii 
imi  r»-ableitungen  ^ofaen  gefaören^.ioiiciem  zu  de^ 

4en«  Hiit  arrpruni^bGheiii  -s.  Zu  dem  Agisolaim  fltfBmt 
di^  form  des  biu-gund.  lu  pr«  ligis-mundus  ß.  Iigi-nniiidt 
SifgkB'kicWi  neben  fögMicus  und  ia  aKfrank.  denkmahJera 
bisweilen  figis-bertus,  figis-^nenis  neben  ligo-bertus  *). 
Sigunmindi  ligur-peraht  kenne  icli  freilich  nicht«  Die 
äheüen  &rmen  bei  Tac.  lauten  fegi-m^rus»  fegi-naundas^ 
.  JUitbr  (argentam}c  afad«  iUupar-^lxnid.  aJtL  ühihAiv 
Coatt  {trank  argenteus)*  ag£  ijootfor*fal;»  £eolfor«(aq$<'  > 
altL  fink  (cumnhis,  .diriUae)  agL  ßnci  iinc-fät  Beor« 
49.  M.  17a*  fino-gift  (largitor)  BeovC  57. 102. 172.  fincN-ge^ 
ftre6n  Beov.  83*  94.  £lnc-]^ego  (opum  cumulatio)  Beov^i4ß 
.  fitt^s  (Her)  agf.  iiS>»boo  (lUneranum)  fi$*toda 
(nundna  itineris)  Ht-fäl  (itcr)  Bear.  18-  196* 

jfSjf  ein  der  näheren  form  und  l^eoiong  'Sadi 
dunkles  wort  (im  altn.  heißt  lifa  difificilia  lente  moliri,  man 
▼gl.  aucli  das  oben  f.  192.  angefuiii  le  üfuva),  womit 
die  weilgotli.  iioiii.  pr.  iilc-buLus,  liCe-nandus,  fo  wie 
auch  iili-gis,  fili-fritius  Ix  i  Pj  ocop,  2,  28-  3»  12,  liJi-vera 
b.  Mafici  p.  144.  conipumtirt  icheinen,  vgl,  asolO^aüos  bei 
Slraho  V  II,  Ij  ahd.  findet  licli  lifa-gonio,  Jife-gumo 
(pellicaiju«)  motif.  349.  jun.  267.  blai".  72*  trev.  w  u- 
fur  jedoch  eine  andere  gl.  bei  Gerbert  137.  Imoügoui 
letzt;  agl.  iirc-jijüs  (glis,  ris)  bei  Lye,  oliiie  citat. 

Jkatts  (nurniis):  ahd.  fcaz-func  (marfupium)  ;un.2i3« 
fcaz-wurfo  (libfi  tus)  uionf.  .'^77. —  agf.  fceatt-cod  (cruuie- 
na).  —  ahn.  fl^aü-bondi  ( ( i  ibutariiis)  fkaft-kongr  (rex  ti'i- 
butariu^)  ikatt-laud  (provitu:ia)  Ikalt-Üuüt  (cexiluia}.  — 
nhd.  Ichatz-nieilier. 

Jkilds?  (clypeiis)  daher  das  langob.  fcil-por  (armiger) 
f.  fciit-üoro  (Iculifer)  P.  Diac.  %  28;  ahd.  l'cilt-rierao  (lo- 
i*um  cl.).  —  ag£.  icild-burh  Jud,  12.  Cadm.  ^8*  Icild-Iireo- 

(fcutum  Timineum  ?)  Cädni.  65.  fciid-truma  (teftudo) 
fcild-^eali  Beov.  231.  Icild-viga  (miles  cl^rpeatus)  Beov« 
24*—  altn.  ikiahJ^borg,  fkiald-£[^tüi .  (oalena  cl.)  ikiald- 
mey  (virgo  dA'peata)  fkiald-iVeinn  (armiger)  fkiald-fiak 
(teftado).  —  mild.  lehilt-geAcwe»  fehitt-gelpenge^  Ichall« 
if^^el,  üchilt-wabte» 


*  thorH-tiiiiiillif».  Utbrigens  ifi  dsi  dttk  Iba  (donditai)  ÜMOtf» 

Am,  mküraai^  aus  a^f.  figoM  (filiora»  AngaBin«.  sgAfi*  178>> 
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fkip  (navis):  alid.  fcef-diup  (latro)  monf.  404.  413. 
fcel'-man  mouL  334.  411.  fcef-prohJio  ker.  107.  fcef-faiic 
nioiir.  337.  fcef-laufi   Iirab.  961*.  —  aßf.  fcip-cräft  (ar« 
nautica)  fcip-fät  (cyinha)  fcip-flola  (clafTis)  fcip-fyrd  (exer- 
citu5  nav.)  fcip-iieie  (id.)  ßeov.  20.  Icip-hiaford  (guhei^i 
iiator)  Icip-Iad  (itcr  nav.)  fcip-raji  (funi.s  uav.)  Icip-ro- 
tor  (guberiiacnlum)  fcip-ictel  (traiilii  um)  fcip-üediTa  (po-i 
lus  arcl.)  fcip-lcaro  (hilumeii)  fcip-vyrhta  (naupegus),  — 
alt  II.  (kip-braud  (paiiis  iiaiilicn.s)  fkip-brot  (naufragiunö 
fkip-<Irättr  (liibductio  na  vis)  (kip-ilak  (tabula  naiwagii^ 
(kip-madr  (nauta)  (kip-puud  (libra)  fkip-rüm  (locus  l»^t  * 
ter  uautas)  (kip-Aiorn  (gubernatio)  (kip^tapi  (amiflio  na- 
vis)  (kip-yerjar  (nantae).  ~  mlid.  Cehü^maiiy  Cdiif-aieiftat 
fcbif-iiut  etc.  > 
ahd,  Jpil  (ludus):  fpila-hua  (tbeatrom)  ]naii£;.4o4.  Xpi- 
]o-hÜ5  }un.  257.  fpili-iitts  monf.  366.  fpiii-man  (hiüiio) 
monL  376.  388*  fpilo-mau  N.  ßoetii.  124.  fpUa-Aat  m^nft 
404.  fpilo-ßat  monC  377.  fpile-wort  0Dbiiuni)  N.  7(5,  ' 
hierher  die  eigennamen  foila-har^  l^ili-hart|  fpili-gern« 
mhd«  fpil-maiiy  fpil-gefeue  etcw       .     •  ^  (d*t.'ii\ 

J'''JlJms  (lapb):  ahd.  Aein-gei;  (ibex)  flein-Ioh  im!{24* 
Aetn^fim  ken  d6.  aeim-bort  CO  HiM.  ftcun-caweef 


2d7m  ftein-wipho  (lapidariiu)  mqnt^t*^  ahf .  ft6nfgr4bi 
A^n-Wfg.  —  agL  Mn-8x  (!)ipeiinis)  HAn-bill  (desgL)  AUx^ 
fteorg  (tumulas)  CHdni.  48.  Beor.  165.  Mn-boga  Bear« 
£90.  200>  Mn-bricge  (via  lapidea)  Mn-^boeea  (jh^x)  ftän-^ 
cleofu  (rupex)  Beor.  189.  ftan-»henge  (faxura  p^ndblum) 
fi4n«hliJo  (clivus)  ßeov.  107.  Cädm.  75«  ftän-torr  (luira) 
Cädm.  38.  ßän-geveorc,  llan-vyrhta  (lapicida).  —  aitii. 
comp.  b.  ßiörn  330.  331.  '  :  l  :  -  -*^f;-Mr 
agf.  iillu.fund  (fretum,  mare,  urfpr.  nata(us)  gebort  zur 
Wurzel  nr.  360.  fcheint  mit  d  abgeleitet  und  Üeiiet  f.  fumd 
(wie  rant  f.  ramt,  f. 232.)  die  abd.  form  würde  volHtan- 
dig  fuumat  *)  lauten;  gotb.  fvumd ,  h  nin}>?  bei  Marini 
Tir.  76.  finden  fich  die  n.  pr.  fumtliaharius  und  fumtbuU 
fus,  deren  letzterer  recht  gut  agf.  fund-vylf,  altn.  fund- 
ölfr  heißen  könnte.  Naeli  dem  th  wäre  aber  die  ablei^* 
lung  J>  (ahd.  fvnmad,  fvumd?)  ob^jpirh  im  agf.  durch.^ 
weg  media  gefchrieben  wird.    Agf.  compolita  lind :  fund** 

gebland  (aequor)  Beov.  j  10.  fund-buend   (maris  incola) 
and-heugell  (na vis)  fund-nytte  (?)  Beov.  176*  fund-re- 
«ed  (domu9  marina)  (^adm.  3if  Cuud->vuda  (aavis)  Beor« 

Aii:' Aaiit  C«Mgo>  iidt  läkÜ  lbhi«inilal  k^itt§i 
386.  •  : 
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i8.  143.  —  altn.  futtcl-dj^p  (axümal  uatatUe)  fiiiuMfiiadr 
(nautor)  luud-magi  (f(iwuninblafc>  £and-vöi'dr  (cuHos 

Ujari-i).     '  •     .         '       •       *  • 

triu  (arbor)  :  ahd.  der  eigtonnaiixe  triu-Iaug.  —  agL 

tieov-cynn    Cgenus   arbprum)    trcQfr-ttede   (toc«*  Äi'b.) 

treov-geveurc    (opus   ligiiarium)  tiWv-vaftm-  (fructua} 

treov-vyrhla  (opifex  ligu.)  lieov-vyim  (leredp),  —  aUn« 

tie-madi'  (imago  hom.  lign.)  üe-niadkr  (ligiiiperda)  trer 

ormi'  (teredü)  U-e-reidi  (inlliuni.  lignca)  tre-fkor  (^alceu3 

lign.)  Ire-fmiörC  iaber  ügu.)  U  c-Ulgja  (idem)  U-e-virki  .(fa- 

lu'ica  lign.)  '  •  i  r     ••  ' 

triggva  (foedui)  alul.  liiuwa,  agf.  lieov  *):  altf.  treu- 
logo  (foedili-agus)  .agi..UeüV-iüga,  Ucov-rädeu  (pactum^ 

fank?  (gralia)  fo  gcfclir.  Luc  17,  9.  al^ei*  die  ßclle 
ift  bedenklich:  ahd.  danclio-tal  (gialiaium  actio)  ^ni.  207. 
yielleicht  uncoinp.  danciio  tat  V  n.  pi'.  daiicha-iät  (lajw 
f^red  f.  thaacred)  danch-mar,  daiich-olf  dancJi-wart, 
danch-liiit.  —  altn.  fack-lajti  (giatiudq)  tack-£emi  (mpp* 
'  grata)  fack-radr  (n.  pi.) 

Ugus?  (Famulus),  indes)  ahd.  dckan,  degan:  alid. 
Ilttaaiirheit  (officium,  dignitas)  O.  I.  3^  35.  thegan-kind 
^QUer  mafc.)  0. 1. 14,  4i.  und  die  n.  pr.  degan-hart  (nluL 
dScnhai-d,  dto-h^d)  degan-mmid,  degan-pald.  —  allt 
th^n-fcepi.  -  agf.  t^n-hyilas  (clienles)  f^gn-vad^ 
(clientbla^  jbegen-rihl  (Privilegium)  f  egn4cipe  (officami).— 
iltti..  f>egn-gildi  (boinicidü.iiiiilcU),tega-4:cylda  (offiaumi 
|»egn-ftapr  (virtuii).  .  *       ,    •  .'.  j      j  " 

.  'hiuda  (geß») :  eigennamcn  iheude-murus,  theude-^da, 
ihendi-gorba,  thiodi-gima;ctc—  a)id.  diot-puruc  (ciTitat 
Magna,  populofa)  dot.  308»  mowL  403.  »5,7.  diot-wec 
(via  pubHoa),fr.  or.  i.  675.  und  vid  »•  W.  ak  diol-häbiv 
diot-pßraht,  dfet-rÄm,,  diot-riht  diot-olf,  diot-wm,  diot- 
lirit,  diot-pui-c  da—  altL  thiad-quila  (fupplicmm)  thiod- 
fcatho  (furamua  lalro).  —  agt  teöd-cynujg  Beoy.  3-1 6a 
Cädm.4l.  fc6d-dohtoi  Bcov.163.  freödjeönd  (pubhcua 
hotlLs)  |>g6d-gunia  (bomo  popularis)  Jud.  p.24.36.  feod- 
land  (provincia)  feöd-lioeUre  (CummiM  bypocnta)  fe6d^ 
Joga  (publice  mendax)  fcid-nuigen  (cohora)  l»edd-m«arc 

dai  agf.  fem.  tr€^  (ibeAaa)  imd  ueuttr.  tr«ÄT  Carbor)  mitpr- 
Ibhaitei  ach  componicrt  nur  dwdi  die  bcdeutung;  ▼ermuthU  (n.d 
b«ld6  auch  iu  der  wurzcl  Temandt ,  etwa  wie  robur  (e,r},c 
uad  feiigkell)  «oImiIm»«  (fiwa«0  «m4  ww  wir  »och  haumfcß,  Uuju* 
iark  lagen. 
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CMm,  66.  ^eöd-fcflaSa  (|)uW,  lalro>  Beov.  170,  200.  f  Sod- 
1<  ipe  (geiisj  {>e6d-getti  e<ki  Bcov.  fi.  93.  f^fod-}>i  t  a  i^^v. 

f>iV)ti-vita  (pliilülophus).  —  altu.  f>i(')d-l)raiiL  (via  re- 
gki)    l'iud-gala   (actus  publ.)  jnod-ijagi  (celebris  ailifex)  , 
}>iod-k6iigv  (niünarclia)  |>iiki-iaMtl ,  }>iod-U  icl  (via  regia) 
J>iiid-iad  (oplii.  Lnn    coitlil.)    j>iüd-ll;.ikl    i^iiiligni.<i  poeta) 
j>i<'.d-ve£;r    (via    publ.)  die  eigeiiU4ttieu  (iod'«iekrt 

j>i»',d-raM  ir,  I>iud-varu:,  fiod-vitnir.      •      ♦  .  '* 

\^iuda7ts  (lex):  |jiiu.\»ii-<;ai(]i  (domus  regis). 
pra\?  ein  uimkKs  luhii.  woiuit  cier  vaudal,  eigeiui* 
ihiaiu-muNduö »  tliraie-uiuudus,  auch  Irale-iriundu.s  ge^ 
fclir.,  tompoiiiej  t  ili,  vgl.  P.  Diac.  4,  53.  Ö,  16.  6,  3oI 
Alid.  diplüDje  keiaieu  gieidifalb  liirafa^-tnutiL.  tlirara-muat. 
A,r;r.  hcilU  fias  inltifa,  linihu.s;  alln.  aber  j>»as  Iis,  frafa 
ütigare,  v^L  die  cddiiciicu  iiameii  dolg-^raür' Vöiufp.  13. 
IfT-l»!  aiir,  mög-f  ralir  V^al{>r.  45.  49»  alir  bedeutet  rixalor 
TiiorL  obf.  bor.  Vil,  36*  139*  >  VieUeicbt  gehört -«dai 
nibcL  ti'afen  fragm.  24^  dazu.       .  « 

alti]»  '^r«A  (robur,  moles)  agf.  f>rec,  fräct  f»räc-vig 
(bellum)  Cädtu.  G6*  frec-rvudu  (Icutum)  Beov.  95.—  altiK 
^rek-raun  (tentatk)  fartitadiiii»)  ^rtk-virki  (res  laboplofa); 

ahd.  vnija  (flncltia)  alto.  unn>  agL*  yS-gebiond 
(märe)  JEicor.  104.  120.  yS-hengeü  (navis)  yX-läd  (ittt* 
mar.)  Beov.  19.  y $-i4fe  BeoY«  46»  QMm*  ?5*  yÖ-lida  Büov. 
IT-^yi^-misara»  (naycs).  T  .  • 

mIi^  (ftrages)  agL  viü,  altn.  yah*^  mhd,  walt  ahdi  . 
irafe>i^tqpa  (ütiphacum,  ipolium)  lex  bajuv;  18. 3-  tv^fur 
aBoooipoaiert  octar  .Uaeigeiitlich  wdea  'foHfaa  jiin»253t 

pr.  wala-hraban*  waki*ftid,  walb-annnd«  ^  agL' 
keUd  (repulcram)  Cadn;  24  Baov.74.  VlS-benn  (vainil«) 
Cädfn*7d*.väl*'beiid  Beov.  145*  val-olom  (vinctdum  morL. 
tis)  €^dml46*  rtt-eynge,  cyiie  (MIona,  paroa)  belege 
hat  Lye,  aber  keine  aus  Cädm.'  und  Beor«  rSKdea^lC 
(ßrage«)  Bcov.  54.  val-diwr  (fanguis)  Cädin.  24.  26.'  val- 
£ah$  (ininiicilia)  BeOv.  152-  val-leall  Bcov.  129.  vai-^ield 
(campu.s)  väl-fyll  (cacde5)  Beov.  12.  CÜdn).  34.  55.  väl- 
fjjrr  (flamnia)  Bcov.  S.V  ^  ^ü-j^ar   (tciiini)   Ca'dni.  44. 

väl-gäil  Beov.  101.  löO.  \äl-gr5're  (liui  roi  )  Cadm.  66« 
va]-iiere  Catiin.  43«  väl-)ilnm  (iVagor  caedis)  Beov.  224. 
Täl-inifl  (cladis  caligo)  Cadiu.  72.  val-idS  (erudelilas)  Cädin. 
7.5.  Beov.  155.  22^.  väl-räs  Bcov.  (14.  157.  fS9.  2l8.  väl- 
reiif  (fpoliiini)  J'cüV.  92.  väl-reÄe  (rt])n!cruiiO  Bcov.  215» 
väl-ff'ax  Beov.  ^!01.  val-flilit  (cacdc.s)  Ciichn.  (S9.  val-fceafV 
J^^ov.  32.  val-Unaui  Cädin.  30.  väl-iioi  AeScÜ^.  vai-Kov 
(kicLui  puguae)  Cädm.  44*  56*  Beov.  Ia4.  i^i«  väl4Veiigo 


Digitized  by  Google 


Cadm«  34^  aUn.  Tal*Uiflra  (Utaus  beUiay),  Tal«4augg 
(cruor)  val-galdr  (naeoia)  val-^gerdr  (parca)  val-gritid 
(n.  pr.)  ralrköftr  (cadaverum  acei  vus)  val-kyi  ja  (parca) 
Ffll-tney  (paorca)  valrxi&i^  (ejLfpoiiatio  cadav«}  vai-raof 
(desgl.)  Tal-ruDÜr  (feci^eia  caedia  indicatio)  vaUiläuga  (ba- 
lifta)  val-Aefna  (prodiüm)  —  mhd  wal-bluoi  u*«  belli 
34»^  wal-ttat  Wigal.  —  nhd.  w4l-platz,  ^al-ftaU. 
^  ahd.  walah  (peiegnnus)  agf.  vealh:  ahcJ.  eigeniiarani 
Walah-helm,  wakih-mar,  waidli-üid?  — •  agi".  vcdlii-baiu 
(vermiculum)  vealii-haluc  (pcregiiuus  accipiter)  vealli- 
ßod  (interpreä)  Cädin.  73»  Boeth.  p.  486.  —  allii.  val- 
biörk  (acer)  val-liiiot.  (juglaiis)  vai-land  (gallia,  ilalia); 
berührt  ikh  valr  (iaico)  mit  dcm  .agL  veaib-haibc. 
nlid.  wall-iiuiL 

altf.  warag  (lupus,  fu reifer,  exful)  agL  vearh,  ahn. 
%'argi':  altL  warag-treo  (fiii-ca),  —  veai*brxöd.  — 

^iD.  varg-<Iropi  (üliiis  exlulia). 

vair  (vir):  ahd.  w(*r-ait  (£eculum)  wer-olt^  afUm.  worolt; 
wer-kelt,  w6ri-gelt  (capitis  aeftünatio)  «weil,  122*  doc,  243*» 
w^ro-^ieod  (obea  L  417.)  —  agL  tVern^ld,  vor-old,  veor* 
pld.  £  ver-äald?  vex-beäm  (ftirps  hammum?)  Cädm.  73- 
ver^geld  (cap*  ae&)  ver-had  (XesoS  virilis)  ver-inagS 
(hozpipes)  ver-meto  (cibtts  hom.)  ver«4jcipe  (virihtas) 
ySr->Ti}lf  (lycaathropus)  vSivj^d  (genua  hxvau)  Cädia 
60*  71*  Beor*  69*  ^  altn*  vir-oM  (mundus)  yer^faxig 
(coimabiiim)  veiwfuqd.  —  nhd.  w8tu*"wcdf. 

ahd.  wSrßk  (mimdus):  wopolt^thiot  O*  I*  2»  28*  II.  % 
iS*  V.  16>  43.  worolt<*b-aft  Q.  IL  1, 1*  worolt-kunni  (X 
IV.  7f  7fr  warolt-eiiti  O.  V.  16,  40« .  wfiralt*£ni  moaL 
3Ö3.  worolt-ora  O.  ID.  15,  52.  worolt-frift  O.  IV.  37,  76- 
y.  17,  13.  wäralt-gigarawi  (iniUtiae  dngalum)  fi*aiico£ 
19.  wäralt-kirida  monf.  403.  worolt-Iant  O.  II.  13,43.  HI.  22, 
102.  woroll-iuaii  O.  III.  12,  4-  '20,  314.  1\  .  7,  91.  **)  wer- 
oil-raan  doc.  243**  uioiir.  385.  woroit-riiig  O.  If.  2,  2f\-  III. 
26,74.  IV.  7,  22.  worolt-llilui  O.  IL  2,  3l.  vveralt-lpi ahh! 
(?fprä]i}Ki)  iiiuof.  407.  werolt-lal  K.23^  wei-alt-diurida  ker. 
116.  werait-chiwaidida  J.  404.  weralt-wifuü  inuni.  341. 
weralt-wiftuom  monL  292.  weralt-wolo  (maiiimona)  T- 
d7i  2^     altL  worold-xiki,  woroid^^kumog.  —  agL  vor- 


*)  einzelne  altn.  comp,  mit  val-  find  zweifelhiifl ,  weil  fie  \  oti 
vaI  (electio)  oder  vaii  (accipiier^  rUhreu  konucu,  vgl.  'val-brid, 
tal-KQll  (anla  praefians) ;  f.  at&eh  dtt  folgende  valali« 

**}  O.  L  23»  10*  "vrorolil  mut,  tatw*  Bkhl  compouieit,  odtr  ia 


* 
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uld-Äre  Beov.  4.  vm  uJd-candel  (fol)  Btov  .  14^,  voi  uld- 
cräft  Cädni.  ^3.    \  uruid-cyning   Cadni,  51.  voruid-da*d^ 
voruld-firf  am  C  adm.  28.  64.  voj  iild-cariüS  ßoeth.  p.  155. 
157.  vorulil-ieoh  Cadm.  47.  voruid-häd,  Vüruid-üf  Cadin. 
77.  roruld-lull,  voruld-meii  (laici)  voruld-gelceaft  Cädm. 
3.  5-  Vürnid-iceaine  (ignorainia)  voruld-fpi  crce,  vuruid- 
ftrüdere  (puM.  graHutor)  vm  uld-l^egii ,  voruld-vela  (di- 
iriliae)  voruld-vita  (philofophus)  voruid-vuldor  (pompa} 
und  noch  andere,  die  Lye  angibt.  —  altrj,  gar  keine  ei- 
gentl. comp»  mit  verold,  vielleicht  weil  es  lelblt  uoch 
fühlbares  compolUum  blieb  (das  ahd.  worolt,  agf.  voruld 
ift  mehr  enttteitt)  und  die  vielen  deconipoiita  gemi^ea 
Warden?  uneigenliich  fetzt  man  jedoch  veraldar-madr.  ~ 
mild,  werlt-man  Roth.  2237«  werlt-Mranae  Roth.  1923» 
Tritt,  wclt-tore,  wtit'-dsage  a.  Heiiir.200*  207**  —  lUid* 
welt-4Miu,  welt-bÜTger,  welt-eeifty  welt-^kind^  welt-kor- 
per^  welt^Iauf,  welt-mann,  weTumenCch,  welUtheil«  weit« 
weife*  —  Die  bedeutung  ift  bald  die  dea  bloßen  genitiva^ 
bald  die  von  weitlich ,  seitlich ,  irdifcli»  bald  eine  ver- 
Birkende  (yomldCcc^mey  öffentliche  fcbande,  vor  aller 
weit,  infamia,  wlfltzage,  ein  feiger  in  jedermanns  äugen); 
nnter  wcltweisheit  wird  aber  urfprüngiich  die  wtislitit 
diefer  weit  verilaiulcn. 

vaürd  (verbum):  ahtl.  Wüit-biiidi  J  .  176,  3.  wort-fao 
(üTffp/iaToXoyo^)  dor.  240'.  —  altl.  w 01  (i-it  k.iu  (iiidi- 
cium)  *).  —  agl-  \  (ji  d-l>e6t  (coinmirjalitj)  v  urd-cvide  (edic- 
tum  Cädm.  8i2.  ^6-  89.  ü^ov.  138.  139-  '-205.  voi d-gyd 
(f  armen)  Beov.  235.  vord-hord  (t  uliodia  vej  borum  =r  05) 
üotth.  156.  Beov.  22.  vord-loca  (dialec(ica)  vord-Ioga 
(raendax)  voi  d-)  ilit  (vcrba 'dilt  i  (a)  H<  ov.  Ca*tlm.f33. 
vord-iavei  e  (lemi?inlor  verK)  vord-\  lia (iüpliiUa). —  aitn. 
ord-bragd  (rumor)  ord~faü  (haelilalio^  ord-ferill  (modus 
Joq.)  ord'flaug  (luraor)  ord-gifr  (fem.  loquax)  ord-gnoU 
(Ucnndia)  ord->hakr  (convitiator)  orU-hnitlir  (iophifmala) 
ord-rorar  (fania)  ord-roeda  (fermo)  ord-fendiog  (nuticius) 
ord-fnilh  (eloquentia)  ord*tak  (pit>Terbiuniy  lymboluxn)« 

^^gs  (fluctus):  altf.  wago-ftr6tn«  —  agf.  veeg*lKira 
(moii£r.  tnarinum)  Beov.  109»  vaeg-liord  (navis)  Cädm« 
31.  veg^far  (navigatio)  Cädni.  69.  va^g-bolni  Beov.  19« 
vnF»g-lireäm  (fluentum)  Beov.  f>9.  vnnn-lveord  Beov,  113. 
gehört  wohl  andei.swt)hin?  Vctg-i>eic  (r.avis,  arca)  Cadm. 


*)  ahd.  wort-r.pichan  N.  Boelh.  JO«  rwh^.  wort-zeii  liPu  OTierl. 
^0'^-  IpMter  eiititclli  hl  wAr-2eic^en  imd  iÜaud.  in  )ai*-ieikii|  daiu 
|«r-te^it;         aitn*  ord-tak. 
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31.  33.  34.  va»g-f»reÄ  Cäcfm.  34.  vcBg-f>reit  Cädm.31.  — • 
allu.  vo^-jok  (res  naufragae). 

veig,  ?  (caedes):  alul.  wic-got  (niars)  doc.244*  wic-kiga- 
rawi  (pi  üciiictuö)  wTg-liüi  ii  (luba)  N.'W'ig-liübCpropiigiiacu- 
lunj)  \\  .  4,4.7.4.  wig-gewäfciu;  \\".  4,  4.  und  die  nüiu.  pr. 
wiki-lii abaii  (Ipalcr  \vickiam)  wiki-liai  t,  wiki-iih,  wiki- 
linl.  —  agt'.  vig-heali>  Jkuv.  loo.  vig-l>il  lieov.  121.  vig-bora 
(heiliger)  vig-l>ai  d  Ücov.lTü-  vig-craft  Beüv.2l8.  vig-c\  rin 
(chuiiüi  )  Cädm.  44.  vig-frurna  iicov.  .52.  169»  vig-gr^re 
Beov.  98.  vig-hcäfüia  (gaiea)  J3eüv.  19tS.  vig-hcap  JJeov. 
38.  vig-liete  Beov.  159.  vig-liryre  üeov.  122»  vig-liua 
(^donius  bellica)  vig-leoS  (claflicuni)  vig-maii  (beliatoi  )  vig- 
ligor  Beov.  llö.  vig-iiÄ  (exped.  beil.)  Cädm.  46*  vig-ümiS 
(bellalor)  Cädm.  öÖ»  v^-vägen  (currus  b.)  —  allu.  Tig- 
dis  (beiloua)  yig-höAr,  vig-lyütig»  vig-fkörd,  vig-tennur 
(d^tes  caniiii)  vig-vel  (Itratagema)  vTg-vöiii*  (locus  pDg<- 
nae)  und  die  n«  pn  vig-dalir,  vig-dvalinn,  vig-olfr  etc.— 
mbcL  wic-wer  ü*.  beli.  ao^»  34^  wio-liet  daL  29*  43^ 

vm  (vinam):  gotfa«  comp,  oben  f.  412*  413-  —  ahd» 
C4l6*  420*  denea  zugefugt  werden  Laim  wlm-.fcenclM> 
(fidbr  vini)  monL  337*  £  wina-fc  win-troo£ftDa  (vinacea) 
monL  400*  ~  agf.  vtn-arn  Beor.  51*  ▼in.-biu^h  Cädm« 
75.  88»  vin-gediiuc  Jud.  10.  vin-geard  Cädm»  35«  Tln-rd> 
oed  Beov.  56-  67*  vin-fele  Beov.  54«  60*  183*  CXdm.  93. 
98.  vin-tifor  (Ubatto)  vin-^ege  Cadm.  75»  —  altn.  vlu- 
ber,  viu-gardr,  viu-golf,  viri-gud  (bacchtia)  vin-hus,  vin- 
feljaii,  vin-lieiun,  viu-fvelgr,  vin-U'e,  viu-vidi*  (vitis) 
viii-yikja. 

veiti?  (fuppliciiira):  alid.  wi^i-poum  (palibulum)  jiiu# 
242.  wi^i-llinujnga  (paTclia)  ibid.  —  agl'.  vite-bj-6ga  (Hor- 
ror fuppl.)  Ccidin.  2.  vite-hüs  (orcu^;  Cadiii.  2.  vite-iac 
(fuppl.)  Cadrn.  56.  vitc-rädeii  (iiiiiit  (a)  vite-rcräf  ^e- 
beiuia)  Cädm.  105.  vile-tol  (inltr.  pocnae). 

ahci.  witn  (b'guuni ,  ülva):  alid.  comp.  f.  4l9.  —  agf. 
vudu-äirenue  (dryades)  vudu-beam  Cätbn.  21.  86.  vudu- 
biiul  (herba  illvellr.)  vudu-cuÜi^  (p(Uumbe4}  vudu-tin 
yigiii  Üruts)  u.  a.  m. 

vilja  ( voluiitas) :  in  der  goth.  quiUung  das  nom.  pr. 
vilja-ijj>  (?vilja-jcfs). —  alid.  wili-hrnonio  (voli  compo«) 
doc.  244»  und  die  n.  pr.  wili-chomO|  wili-danch,  will- 
beim,  \viH-hart,  wili-^artt  wili-n^vat,  wili-muot  ,  wili- 
pferaht,  wili-potOy  wili-proit,  wüi-puir.  wili-rih,  wili- 
raf,  wili-fiid.  —  allf.  wil-fpel  (evaugeliiim).  —  agt  ▼ü- 
loda  (gratu«  nuncius)  vil-cuma  (gr.  a(hena)  Beov.  32- 
'▼iMäg  (defiderata  die«)  Boor.  113»  Til-fiBome  (devota) 
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nalier)  vU-georn  (clonum)  vil-ftle  (dm'ota  ilomus)  vü- 
fti  (iler  pxopl.)  Jieov.  19.  vil-geJ^J  (comes  *  exopt)  Beon 
4.  TÜ-geftealla  Cädtn«  47.  vil-vong  (amoetiuff  eampus). 
ikitn«  vil-kör   (benevoieotia)  .vil-mögi   (doineHicus)  vil- 
rneli  (verba  larorab.)  vil-yrdi  (promiffio)  uikJ  die  n.  pr., 
vil-intidr,  vil-ninndr,  vil-liiäinir«  —  mhd.  wllie-kiagc/ 
Wüle-Wr,  wüle-ldre  Vnb.  5192.  —  nhd,  will-kün 
'  vinjisf  (atoicus):  in  der  gotb.  <]^uilt.  das  n.  prl'  Wn- 
jai-fri|>as  L  vinja-fr«?  —  ahd.  wtm-fcaF  (amiciUd)  juiu 
176.^  und  die  n.pr.  wiiii-hart|  wini-leih,  wini-lint,  wi^ 
n-many  wini^-muut,  wini-pald,  wmi-rit,  wini-fiid  elc.^ — 
i^C  TineT^jryht  (ßacdwali)«  BeOT.  202.  235.  vüie-dryhleii 
»tnr.  67.  121.  vhie-nMPg  (ooguatm)  Beoir.  7.  Cädni.  24. 
56.  vine-fcipe  (fodalttiDm)  —  altu.  Tin-fengi  (atiiiciiia) 
viii-^adi   (desgl.)   vin-koiia   (amica)    riu-nrirli  (aioica 
cuüipt^liatio)  vin-lWld  (gralia)  viii-golf  edd.  livni.  ijoK  — • 

vijands ?  (liuhdlus)  kommt  für  fich  als  gofli.  n.pr.  vor 
(Procop.  5,  Ii.  13*  220,  l<*tzii»ig  ovroarda-^uv-^ 

it(düQiOQ  wäre  iiiü^lich,  aber  Proc.  1,18.  fltliet  zweimahi 
oiWi'(foff  ßavda}.Li{)tog  unycrknüpfl;  aiid.  I)egegin»  icb' 
tirju  oitsiiaineii  wiiunt-wangas  ^ti^cu  dein  uiicompouicx*- 
len  wifurtes  w.  (oben  f.  343.). 

vulfus  (gloria)  abd.  woldar,  agf.  Mildor:  alid.  n.  pr. 
woldar-hiit j  woldai'-iiiu.  —  agf.  viiltior-hf  /'h  (coroiij  gl.) 
Tuldor-bled   Jud.  p.  23.  vuldor-c  vinjur  Caclnj.  1.  vulHor-* 
filier,  vuldor-gäll  Cädm.  62.  viddor-iiaoia  Cädni,  02.  vul-' 
Jor-fped  Cädoi.  3«  viddor-gelleald  Cädm.  2«  75. 

vulfs  (hipus):  abd.  wolf-pi>o  (lycifciis)  trev.  wolf- 
▼01*2  (eine  pilanze,  XwsonoQoov)  doic.  245*  und  die  n.  pr» 
Woif-bart,  wolf-belm,  wolf-bun,  wolf-kanc,  wolMinf,! 
wolf^braban  (wolve-räm)  wolf-praiif,  wolf-win  u.  a.  Qi/<^ 
agf.  vnIMiole  (lupinarium)  und  i\n'  eigcnnaine  vol^ 
ftln»  alin.  lUf-liSr  (carpiis)  ulf-ut  {aniniua  lupjnual 
die  n.  pr.  iktMalir,  dlf-ü&r,  tUf-nln  etc.  ' 

miMiiP  (nubea):  ahd  nur  die  n.  pr.  fem.  wokshan- 
drAi,  wolcban-garf»  —  alt£  wolktfn-fluom  —  agC  Tolcen- 
&ra  CSdm«  83.  voloen-gelinifte  (nach  Lye  codi  im« 
uwinftla^). 

ahd.  wuntar  (mirae.):  ahd.  wuntar-sdhhan*  —  altL 

wundar-qiiäla  (fummum  fuppl.)  wuiidar-lekan.  —  agf. 

vundor-dtaS  (mors  admiraiida)  Brov.  225.  vnndov-fat 
(vas  egregium)  Heov.  59.  vuiidor-mäöum  (cimeliuFn)  ßeov. 
162.  vuiidoi4iuiS  (aiUfex)  ßeov.  127.  —  altn.  luidur- 
furda  (prodigium)  undur-la}ti  (admiratio).  —  iibd.  wuridp'- 
kind,  wunder-^ueiie,  wunder-tbat|  wunder-iseichen. 

Hh  % 
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4B^t^  IM*  jui^t.  öigentL  comp*  —  fubß.  mit  fubß . 
B/^r&eichnh  kach  dem  Zweiten  iporu^ 

n-ifa?   (icnpr).  abd  ekiCo,  a|>L  egc£a*)s  flöd^ela 
CäÜni.  72.  väter-rgefa  Beov.  96. 

ahd.  ayvoß  (fiippellex)*'):  ifani-a^zafl  (Iciiauientum) 
K.  40**  ciou24ö^  ienb-a77aU  (caulio)  1'.  lOB. 
'  ifl^i  (leclus):  aliil.  feclar-pctii  lgall.202.  ieder-belle  N. 
Bo^Lli.84.  pmL.p.  jiai.1^7.  Haga-b.  T.  88.  yarl-b.  trev.  62» 
wwrz-b.  W.  5,  13.6,  1-  —  ^^S-  bryd-bed,  dca$-bcd  Beoy* 
äl5,hlin-bed  {x/uvid'iov)  io  beßere  ich  B(  or.  225.  laler-b. 
(juncelum)  leger-bed  Beov.77.iiio-l5cd  (imv  unverlt.)  Cadm. 
'9  väl-bcd  Cädm. 24. Beov. 74.—  mhd. Ipaii-bLtte Fai  c. oöK— 
ihd.braut-btft,  fcder-b.  moos-b.  Iii oii-b.  ruhe-b.  tod-b. 

hagms  (arbor,  bgoum)       :  ^leva-bagms,  baina-b.  pejka- 
K  (makka-b.^  ahd.  ^ft'aUeivhoum  W.  8,  ö.  fig-boum  (be- 
leget 420.)  hkitar-paum  IC26^  liiiuj-boum  blaL  5*  nu5-b. 
tvev.  16^  chneh-poma  (cerafus)  fg^lL  cbriefi-p.  monL  414. 
k5rs-botei*trev.  16^  kirfo-b.  blali.Öi»  lor-poura  (lauius) 
moni'.  414.  üW.  I6f  WaC  51«  jum  327-  mandü-b,  blat  öl^ 
iiu  le-bouui  (lentifcus)  blat«!^  trev.  16*^  «lüi'-boum  (lioa- 
nion  s)  T.  114.  N.77,  46.  mit  Verwandlung  de«  r  ml 
nivii-b.  trev.  blaf.  1.  c.  öli-boum.  (olca)  trjBV.  Waf.  palm- 
büum  VV,  7  8  fwottir  bal-b.  pal-b,  trev.  WaLj  i>eii-paum 
(arbuila)  kcr.  ^9-  piu-poum  (piiiu.s)  igall.pira-pOttm  gL 
igall  pirorp.  zvvctl.  i29*  fpere-l)uiim  0  iculus)  trev.  biaL 
.  Ipinnlla-poum  ( fulanu^)  i^all.  Ipiiinib-b.  moiil.  414.  ftei- 
*  bouni  (befpeni.s)  licv.  2*^^^  alitM'  Uemname?  \veppe-b.  trev. 
öli>  tün-poum  (coniui)  moui.  4U6.  —  ^g^-  lir^eii-lxMiii  üeov. 
107.  gar-beara  Cädm.  68.  gleo-bi  am  Iii  ov.  ibU-  \  er-beam 
(liirps  hom.)  Cädm.  73.  viidu-beain  Cädm.  21-  86.  -r-  al(n. 
ttlt-baibnr  (arljor  ^eucal.)  hai--badmr  (aib.  comata)  laini. 
edd.  3^  S!)*  C^'gl- 4-^^  badinr  or  hari).  —  nibJ.  kers-l)oiim 
Eiacl.  3359.  lor-boum  Mar.  27.  Uit.  101*  a4-boum  Parc. 
'  20*  fthrank-b.    Bit.  95*  lau-b.  cod.  ,pal.  361^  0*  vic- 
boura?  (Parc  123*^  I-öb.  154.  Ichon  vigcii-b.)  wuoclirr-b. 
WS.  2,  21i^  —  pti^-  apfei-baum',  buch-4>.  cicli-b.  niau- 


*)  wird  gern  für  die  fchreckiiiJro  der  übcrfcliwemmuug  1  dei 
erdbebens  gehraucht,  v^4.  O.  V.  4,  13  ttud  in  der  E.  H.  heißt  eas 
wlrkid  thie««b6tiesib6ai  egifou;  allu.  S0  de»  meer  Telbfi  ot0r  (<lM 
grauenvolle)  genaimtt 

*^)  über  die«  dunkle  wort  felbfi  Tgl.  oben  T.  267.,  för  m^-Zttli 
fctieint  das  «gl.  Ät-gAr  (telum)  ahd,  «''^-gcr,  a^i^gdr  au  SpretAm 
CWigeL  p.*523)!  beides  5  oder  e  ,  ft  oder  4  unficher. 

bei  Ulf.  wehr  aVs  triu,  clcnu  er  Tagt  veinatriu»  wie  wir 
aoch  h^ule  ^einfiocki  sieht  weiaibaum;  egL  iA  treov  allgemaineg» 
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III.  fubjt.  eigantl.  cjjtup^  -i,  ff^t,  Tttü./^ijßl   ^  • 

dcl-]..  keltcr-K  imß-h.  a^I-b.  pairn-b.  ftawii^bi.^wttbi^ti. 
baiiiii,  üHcI  mit  eiij^ci'ciiübiK-m  Imk-  ior-beer^b^UHl  -rü^ ' 
beer-l>aum,  diu  mulieu  ajatlciii  ijab^vcui.  ; 

i*-balc  VVjg.  .     ..     .       ;  .    ^  , 

Cadai.  73«         .  . 

hanjii?  (occifor):  agf.  deaS-l>ai!a  (lioniicida,   fo  lefe 
Jl^y^^  ee^»4)u]ia    0|U]    ei  lt  üaHiiLDjb) 

Bcov,  187.  gatt-boua  (ileus  r-limicu«?  qui  auiniam.  eljpit3)• 
Beov.  i6.  ferhS-jMwia  (intcrrecU>r)  CaJin.  71,  ^t^uiMiom 
(id.)  Cädm.  24fc.:4^.  Heov.  i84..bfiiid-jjui»a  (qui  inmm  £nu 
iDterüctt)  Btfov.  37.  lOX-  löG.  muÄ-boiia  (qui  ore  dcvoiat  • 
homiiietii)  lieov.  ],39.  r.-rd-bana  (iif  cei«  I'uadeiis).  —  alt«. 

baüd-baiii  nyjii.2;.  bufuS-Uiu  (pei  cuilüi)  lad-baoi  (pro* 
curalor  neciö).  ' 

^ö;i<ii(WncuIuiii):  eilai  iia-b.jKuidi-b.  —  nljd.  baupit-pant 
brah.  %9^  ilegii-banl  ircr.  62».—  agl. ccai-lH'jidV  (vincl, 
doloiis  ttiiuint  nicht  zuiu  iiim,  Grund v.  hcUeit  gnce^ 
bend,  andiora)  Beo\M44.  f>n  -!>.  Btov.  .j6.  liygc-b,  Beov." 
I4i.  htH-b.  Bfor.  2*28.  iieu-l)..  Jitovi  60.  77.  liüXo-b.  (?) 
Cädm.  9.  fearu-b.  litox-.  /.56.  väl-b.  Eeov.  145.  —  ,alttt* 
hön: S-band.  —  mbd.  Jit  ini-baut.  iiiini;L£-.baii^  tTciftp  aW* 
£e-baiit,  not-baut,  ily^-baat  BaiJ.  -  . 

agL  Ätfwr  ffcanraum):  ealu-t.  Beov.  79^  2i3^  nieda4k. 
»eodo-b.  B60V,  60«  ÖO.  82*  143^^  yrmxd  bier,  xaeth  mix. 
wild.  s  .  ;  ' 

baß  (bacca):  veina-bali  (uva)^«^  ahdr  tfrt-peri  (frai. 
pm)  Itndeiibr.  trcv.  blaL  bint-peri  (rubas  idaeas)  unbe-i 
kgbar,  a1>er  lucbt  am  bezweifeln ,  das  erfte  wort  ift  hmta 
(cerva^  die  Ibiche  beeren  Ireßeti  foU)  lor-peri,  mür-pei;!^ 
*win«*peri.  —  agt  hind-berje .  via«.ber^  (rem«)k  —  •  akn. 
Tiii-ber.  <— iibd*  «i*d-bere|  hitn-bdre  (f.  hind-bu)  heidtl-b. 
maul-b*  wein-b,  wachoIder*b.,  alle  fem.»  niu'  lor-ber  Ui 
neatr.  oder  mafc  ' 

baLii?  ahd.  [-pein  und  -peint]  abfal-prin  ker.  If^.  ■ 

tliifini-pc  in  cair.853*  kiinii-beiiji  li^all.  ( liaüL-p«  in  hrab.962^ 
bals-])rin  Hur.  983*  brnrki-poini  cair.K'.i^'  uiunl.  349.  prult«. 
peini  jun.  220.  l'lunt-peiii  blal.  21*  ^,4,r^i{-pein  flor,  yöa\  — 
agl.  breoll-ban,  elpen-ban  fcbur)  i'.  elptnd-b.  hrycg-b. 
bup-b.  (limbus)  vido-b.in  (ciavicula).  —  aUfiier.  iieuize- 
l)en,  uolc-heii,  widc        ßr.  §.  AI'.  2l6.  —  altn. 

bais-bciO|  kiiui-b*  vid-beiiv       uibd*  alifei-beia  im^»^^ 
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•Ti  ift.  brua-b.   Tnft.  buuc-b.  Trirt.  hirne-b.  Parc.  117^  . 
htlfen-b.  (ebur)  P.  56*  buf-btiii  Tritt,  kiniie-b.  Iw.  W  igal, 
iiädel  b.  MS.  2*  ISö»».  —  nlifi.  bi  iitt-b.  eifen-b.  fiich-b. 
büji-b.  buft-b.  tiichb,  icblülki-b.  ittiU-b. 

-  hairgs  (mons):  ahd*  viele  ortsnameoi  s.  b.  himiU 
^rac,  vell-p.  f»idu-p.  etc. '  fuojiiatich-perg  N«  91,  13, 
«Itii.  himin-biöi'gy  val-4iiöi^  (ptur*  neatr.} 

Mrgat  (tegraeii,  refugium)  feiXL,  doch  fchwanken 
die  comp,  in  numei*U8  und  gefchlecht:  ahd.  tioi-b^rgi 
(cancelli,  reciinaloriiim)  doc,  223'  W.  2,  10.  3,  9-  flor. 
988',  früliere  form  wohl  hlina-peiga  ?  von  blina,  iihd, 
lehne;  hcii-perga  (divei  foiiuni,  taberiiaculum)  juu.  '2  IS* 
N.  46:  5'  69»  8.  8.3,3.  10:,  7.  W.  i,  b-f  luaua-pt'i  ga  (can- 
cdb)  wircel>.  977'*  (wo-piigc);  peia-pergÄ  (ocreae)  igali. 
jun.  216.  iiioiii.  4li.  vgl.  lex  rip.  3(i.  l>dinbergaÄ;  büiias; 
wiiit-perga,  wiut-bärge  bei  rad.  ihö^;  ditfe  alul.  comp, 
fetze^icli  iii  der  ^l  nn  olinl.  pUiralfui in  an,  will  alier  den 
lg.  rn'cbl  kuqueij.  —  agl.  baii-beorgas  (oci-eae)  alfo  inalc^ 
zwcilcili.  bei  c-beoigai»  '  von  l)al.s-l)('urg,  h'c-btuig  (far- 
copb.)  gibt  Lye  nur  deji  fg.  cin-hi  rgL-  (h  l;J})<_ji  geiiaium) 
Cädm.  66.  ill  zweireihafl.  —  alln.  hals-biörg  (Uiorax)  fem. 
lg.,  ber-bergi  aber  ncnlral,  uiaiiii-biöi  g  (auxiliurn)  iein.  fg. 
—  mhd.  baU-berc,  baU-pere  mafc.  fg.  V\  igal.  TiiÄ.  elc# 
f>iib.bloß  der  pl.)  *)j  bei -berge,  lueiU  im  pi.  fem.  —  iiM. 
her-berge  fg«  lern,  —  EndlicJi  faileu  iuerber  verfcbiediie 
abd.  weibsiiameti ,  die  aber  nicht  uacb  erlier  decl.  -pergi^ 
füiidem  nach  Tiei'Ler  -piro  sseigen:  adal-pir^;,  hniod-pirc, 
i4t-piic,  vviii-pirc  etc*y  audi  das  altu*  viUbiöig  ^iienk 
.edd.  46')  fcbeirit  tiota.  pr. 

bairns?  (uifu.i,  vir  nobiiia)  agL  beora,  dUi.  bi6i*a: 
alid*  u«  pr«  adolopern,  magau-pern,  regiii-pcTn«  fara<xl- 

SSrn,^  diot-pci  11  u.  a*  111.  —  agL  rülc-b^orn  (pi  inccps) 
(»v/l6fr  gu3-beoni  (heros)  Beov.  26*  fige-beoro.  — 
alln.  iioin.  pr.  älF-biornv  lii-b.  getr-b.  guim-b.  hroS-b. 
iölun-b«  i»*b.  ketU-b.  niegin-b.  Aeiii-b»  vig-b.  u.  .a.  m.  ~ 
Das  entfprecheiide  fem.  lautete  ahd.  pirin^  womit  ful- 
geade  nameit  componiert  find:  adal-pirin,  4s-piriuy  gei-p. 
hruod-p.  ligi-p.  wolf-p.  elc. 

baira?  (-1er):  altfriif.  walu-beVa  (pnlmanus,  Aablrä- 
ger,  pilgi'ioi)  As.  iö*  vuu  waiu  (batuiu^)  aitu.  vöb*  «dl- 


*)  dl  Ach  kein  aM.  hals-p^rc  findet,  fo  fi^heint  d«t  ntbd.  wfwrt 
atti  Arnsk  rohi.  h«Mb#rc,  balbürc  wirdrr  »ufiKiiioiumfn ,  das  frfiKrli 
dciit&iiia  «rl^cttg«  iü;  aach  mu  htrUirit  t%urdt  «oiierge»  albargiK 
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firanz/ gaule«  —  altn.  bief-!)cii  (labellariiia)  eld-bei  i  (igni- 
tabulum)  lios-hei  i  (lucerua)  biaim-beii  edd  Heeau  4^* 
rög-beVi  (caluiiuiiator)  *). 

haii  v?  (feni.  pan'ens):  nur  da*»  ohij.  chneht-peia  (puer- 
p^a)  kenne  it  fi  aus  ker.  229.  und  d  j.s  alln.  n,  pr,  koli-bera. 

bdiig s?  (corcua  tüiliiis):  abd.  arm-ponc  (arrnilla)  haU- 
p.  jiiii.  190.  rant-p.  (umbo)  brab.  951'^  976^  ker.  11.  — 
agC.  earra-bcab,  lieals-b.  Beov.  91.  152»  lonü-b.  — -  aitü« 
ti-ffi-baui^i'.  —  mhd.  aim-büuc  Nib. 

haüra?   (iator):   abd.  arunt-poro  (nuncius,  fupplex) 
i^r.  119.  256.  chumpal-poro  (cobors.,  viclmebr  lignifer?) 
ker.  160.  munt-poro  (auxiliator)  ker.  19u  287.  fv'ilt-pora 
(Ccutirer)  wofür  feil-por  bei  Paul  Diac.       agC  cäg4)ora 
(daviger)  Cadm«  ißßi.  loc*bora  (comaluä,  j.  e»  uobiUii) 
aranii^bora  Beov.  112-  ried-bora  (csonübVius)  Beov.  lOl* 
räs-bora  (bellator)  TöS-bora  (vates,  attiolo^ua}  ftml«»boni  ' 
(fagiiüfer)  vseg-bora  Beov.  lOQ.  eher  das.  im  wailer  ge» 
bome  ungeheuer  (der.ÜBB-draca  108*)  alt  das  waiterira« 
gende?  Tielleicht  waßerauafprützendea?—  nihd.  mag  daa 
cinaige  munt-bor  (advoeatas)  beftehen^  ich  kann  ea  aber 
aus  keiner  reinen  qoeile  weilen,  nur  au&  dem  noch  fpä-. 
tcr  üblichen  y  genchtlichen  mundber,  momper  etc.  ver*  < 
nrnthen.   Vielleicht  fällt  der  nieder£ach£  name  des  ttoj  cha 
hieiher:  »*le-bar,  ade-Jber,  fchon  in  der  gl.  jiin.  267.  ode- 
büie,  plalld.  ae-bäi  ,  e-bcr,  älje-bar  (l)itui.  w.  b.  1,  285» 
vgl.  1,  31-)  niiil.  bode-varc  (f.  1.  Rein.  p.  342.)  unl.  oij©-.  " 
vär,  wiewohl  ich  das  erlle  woit  d^iin  nicbt  verftehe. 

bnürgx  (nrbs) :  bicrmit  werden  in  aiieu  dialecten  viele 
orL^naiui  Ii  corapoiiici  t,  b.  ahd«  afci-puro,  haIal-p^  ial^- 
p,  lirii7-p.  wa5^ar-p.  etc.  ^ 

hltuid?  {ni\y.üi>  ) :  agC.  fund-gebland  (motus  tnaris,  niai  e) 
Beov.  iio.  vind-biünd  (rnolua  venli)  Beov.  2.33«  yS-rge* 
hiund  (rn.  undirntn)  Beov.  104-  120- 

agf,  braga  (terrur)  alid.  pruoko :  a^zf.  bille-bröga  BeiMT« 
46*  here-br  öga  Beov.  37.  vite-bi  6ga  Cädm.  2. 

hrunjd?  (lorica):  agl'.  guS-byrue  Becv.  26.  beaSo-b. 
Beor.ii7«  here-b.  lkov.i6l^  ilerarb«  ken-U  B6pv.d2*2^l« 


d«r  unterfcbied  swilchen  haira  un4  -ka«r#  crÜSrt  Adi  SMÜi  atai 

f.Bl.;  eiiis  i(t  aus  dtm  |iraeC«  das  andere  aus  dem  praet.  geleitet,  jentS 
den  hriiigeri  träf^er  ausdriickf'iid ,  du  fes  deu,  der  gebracht,  ^etr«* 
hüt.  Letzteres  erk'tzt  in  alleiv  ahnl.  falleu  das  verlorue  pari. 
pfÄ^t.  art.  Beide  aber  mifche»  Tn-h  uud  t.xuu  theil  dialectiich«  lUi 
«Itn.  gilt  uur  -herl,  ke iu -bori ,  im  agf.  nur  -bora,  kein  «bera. 
Auch  Im  Itt.  wcdifehi  -i^r,  -ger  mit  4«tor,  -geftor,  obgleM  kla* 
«na  iridil  a%«aiU(fili  «ompoiiltit  vwdsm 
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hfiizds?  (apex)  ahd.  prort,  alto.  broddr;  ahd.  vgL  eadi- 
prort  («447*  und  das  ii.  piv  wiii-prori;  alin.  höd-bruddr. 

bnda?  (iiuncius):  ahd.  pi*üli-polo  (pai*atiymphuä)  doc* 
2Ö4*  fantu-foolo  (gerulus  tuiitiiti,  vgU  lex  fal  rip.)  trev*  43^ 
blaf.34^  wait-^poto  (procurator)  doic  242^  Qud  die  nom^  pn 
htlti-polo,  ker-p«  mahal-p.  megin-p.  r4t*p«  i'egin-p«  lara- 
p.  ligi-p.  traga-p.  wilt-p«  —  agl.  nyd-boda  Cädin.  75. 
ixS-h.  Cadm.  66.  ipell-k  Cadoa.  54.  73.  84. 

buga?  (arcus):  ahd.  elin-pogo  fgalL  regau-pogo  fgalL 
Crtal-bogü  zwetl.  iiu^.  —  agl'.  nän-fooga  Beov.  109.  i3% 
horu-b.  Beov.  182.  Jud.  11.  iuiilg-b.  Beov.  191^  i(  ur-b. 
(Iiis)  Cädm.  35.  Uau-b.'  l3eov.  l<J(j.  200.  — ^  altii.  itU-hogi 
(geijealü;;iaj  icgii-b.  födul-b.  lUiii-b.  —  Mihd.  t'lleii-bo^e 
i.  102*  127*  liui  ii-b.  Nib.  .5110.  regeii-b.  iatel-boge 
Vüii'.        93*  VVigal.  2526.  vidcl-b.  Nib. 

dags^  auf  dreierlei  weile  i)  in  dci-  frübe  fchön  ver- 
flnrhliiTien  bedciUuiig  von  lux/fpleiidor  (vgl.  vurbiu  1. -i.5f): 
die  alid.  nom.  pr.  alp-tau,  beUn-tac,  hruod-lac,  legin-lac 
(mhd.  rt*gcri-tac  Bit.)  ligi-tac  u.  a.  in.,  bciuiHJcrs  baufig 
hud  Ue  iui  diu.  (iiameüüicli  bei  Falke  Iraditt.  eorb.);  alau-  - 
dag,  alf-d.  betn-d.  evir-d.  foic-d.  lieiin-d.  heri-d.  hilui-d. 
hrod-d.  liud-iL  inegin-d.  os-d.  ragcii-d,  rjc-d.  fi-d.  (f. 
figi-d. )  tbeod-d.  wrriii-d.  wil-d.  -Nvulf-d.  AgL  linde  ieh 
bäl-däg,  veg-dag  und  fveT-dag  in  der  cbron.  lax.  (In- 
gram p.  23.  24-  28)»  die  den  altn.  bal-dagr,  veg-dagr, 
IVip-dagr  (Snorra-edda  fortnali  p.  14.)  entlpreciien,  di>ch 
wird  nicht  baldagr  getagt,  Ibndern  baldr,  das  nicht  aus 
jenem  verkürzt  fein  kann ,  da  es  ein  ableilendes  r  hat 
•<gen.  haidra^  nicht  balds).  —  2)  in  der  gewöbnh'chen  be- 
deutung  von  dies:  u)  die  wocheDtagey  beiliaunten  göl- 
Stern  heib'g,  haben  mlpriinglich  keine  eigenti«  comp.;  aua 
dem  vorgehenden  gen.  bildet  üch  uneigentttche  ^  ahd. 
funni^n-tac  O.  V.  5«  44.,  agf.  funnan-dag,  aitn.  fuiinu- 
ahd.  mirn'n-tac  (ohne  beleg)  agf.  monan-dag,  altn. 

na-dagr;  ahd.  dunares-tacy  agL  f>unores-dag ,  alta» 
.]»dra-dagr  elc.  Doch  mag  fchon  ahd.  mana-tac  gehen» 
denn  N.47f  1«  hat  mane-lag  und  mhd.  findet  fich  kein 
itt4nen*tacy  nur  m4n*tac  (£•  b.  Parc.  109«  121^);  über 
fria^g  O.  V.  4i  12.  frige-lag  T.  211,  1.  (d,  veneria) 
mhd.  rH-tac  Pai'c  108^  m  fchwer  2a  entscheiden,  altn. 
freyu-dagr  und  fTi&.^agr;  famba;-t*  T.  6ö>  1*  fami^-t« 

ö8,  40.  92, 1.  (nach  üißßaTov)  fcheint  eigentlich  i'om- 
poniert,  Ulfilas  letzt  anvetrbunden  2a  daga  den  gen.  pl. 
labbalÄ  oder  fabbato;  vgl.  noch  pheriu-tac  hrab.  971'.  — 
ß)  iix  andem  faileu  fqhwaukt,  bei  eigcntUchtx  'uaL  IcUuug, 
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d»  ahd.  tae  in  -  die  fchwache  form  tako\  fo  gibt  die 
exli.  hinler  dem  dat*  Cuonu^tagin  (die  judicii)  faoun-tage 
([u  audi  cod.  calLt  wo  aber  beidemahl  n'chtiger  a  iiir  u 
licht/ loiia-tagin,  loiia-tage)  ein  andres  deiikiu.  (inilc.  2,  ' 
'iNö)  luoiio-iakiii,  jedoch  N.  1,%  4.  100,  8-  injoier  ilark- 
iuiüjig  liiono-lag,  liiunu-da^;  gl.  kcr.  4l.  duldhi-iiaio 
(dies  reiiii.s)  204-  tuil lii-clacoii  (aiij.ua)  desgl.  N.  80,  4« 
tult-lago  (ffies  iblemniLilis),  deiitlbe  iir-tageii  (labbali) 
37,5,  i\hrv  rui-la^c  (i'abbalo)  37,8:  ferner  mahaMac 
(die,s  lit.ipüuidUuiUä)  W".  3,  11.  kipui  li-uago  (dies  iiataii-' 
tiiw)  juij.  214.  uiid  c]idi-c!agö  (dies  novill'.  O.  IV.  7,  54; 
cJarf  ans  iiieddila-darcuji  (nu  ridianiis  I)  ker.  36«  (  iu  iiiblt. 
metkiiia-daco  gefolgert  weiden  o.ler  I>loU  ein  ad;.?  in 
aul-dago,  an-dago  (dies  ü.\us)  (>.  i.  9,  iU  V.  11,  9.  (aber 
an-dag  1.  14,  1.)  itt  das  erllc  wort  kein  lubli.,  i'otidern 
die  pai'tikel  ant.  Altl*.  kenne  idt  da«  ücbwachfoimige 
^a-ctögo  (flies  ilxns,  fatali4)i  das  im  Jinu  dem  eben- 
ängebhiten  oifiidifcheu  woi*te  iriift,  allein  ii^it  dem  Zahl- 
wort en  (uDUs)  zuL  gefetzt  ift»  altn.  rin  dagi,  agf.  an- 
cfega  (vgl.  Beov.  145-  an-däges)  alfo  wieder  nicht  hier- 
her geholt  (ahd.  ein-iako?)«  Die  übrigen  agL  comp«- zei- 
gen uur.däg,  nicht  daga:  aMor-däg  (die«  yitae)  Beor. 
56.  deaS-däg  (d.  nyortia)  Beov.  i&  68*  d6m-däg  (d.  jud.) 
Cidm.  io4>  X"U2uC  gefetzt  dömes  dag  Beov,  2270  ende- 
däg  (d.  ulttmus)  wov.  50.  225.  Cädm.  89*  ^rh-däg 
(d.  vitae)  'Cädm.  51.  iif-däg  (ideni)  Beov*  62.  i:2.>  laen- 
däg  (dies  mntuo  dalus)  Beov.  175  (wo  fehierlieft  j>endd.) 
i93.  ma'l-dag  (d.  conllitutus)  Cädm.  37.  51.  IVig-dag  (d. 
lileiilii)  fvill-däg  (d.  mortis)  Cädm.  OK.  ilcuw  208.  tid- 
dag  (d.  vitae)  Cadiu.  27.  tyii-däg  (d.  Juclu.s,  caiamdatis, 
n  teuu-dag,  oder  wäre  die  zahl  tyn,  di(cm  gemeint?) 
litov.  234.  viii-däg,  gevin-(iag  (d.  ]a])üiis,  aerumiiae) 
Bf-uv.  81.  Cädm.  88;  gear-dag  (d.  anli<[iiii.s)  Beov.  3.  iOX 
167.  Cädm.  37.  i'cheint  meiir  mit  iler  pari,  gear  (olmi) 
2"!.  geletzt,  als  mit  dem  fid)Ih  j^eni*  fnnnus),  unferlrhei- 
d<t  lioli  aber  von  dem  gleie}d)edeuligen  ir»r~däg  Jieov.  12. 
100.  Cädm.  67.  Viele  diefer  comp,  ßeben  nur  im  pliir. 
Alin.  gellen  meift  undgentiiche  compoüiionen  dau$a-dagr 
(d.  mortis)  ddma*dagr  (d.  judicii),  dau^a  i&  gen.  fg.  voii  ' 
dauJi,  d6ma  gen.  p).  von  d6mr;  eigen  tl.  comp,  ilt  aber 
f.iiMJagi  (dies  itineria).  Mhd.  eigentlich  comp.  Und  ende- 
tac  (d.  tdtimus)  Parc  Sl**  Tritt.  1934.  nebel-tac  (d.  ncbu- 
lola)  Parc.  142*^  fumer-tac  Id.  3342.  l'uon-lac  (d.  jud.)  Barl. 
76»  SGom-tac  (d.  irae,  i.  e,  nlL  jud*)  BarL  96«t  wonehen  aber 
oncompouiert  ftehet  endes  tac  MS«     109^  Wialau  448« 
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geltes  tac  Wilh.  2,  152*  jamera  tac  Wilh.2, 166»  morgen» 
tac  ?aiv,  190«  llei  beiis  tac  Wüh.  1, 107»  ftrftes  tac'  Wilh,  2. 
1 33^  ui  loubt^  L  Pai  c.  3*  vröudeii  tac  Farc  138«  u.  H  w.  Dar- 
aus eiUfprin  gen  die  iilul.  uneig.  comp,  gerichts-tai;,  gebui*ts- 
tag,  toues-tag,  jdlir>s-tag.  —  3)  vericliiecliie  cumpolita  *) 
lalVeii  den  btgiiff*  von  dies  faUieii  und  wejiden  da^  lu 
.ablliacter  bt'dcutimg  auf  zuiuiide  oder  handlungeii  an 
(oeradc  wie  in  den  ziiI".  fetzLUigcii  mit  ^niH  und  -tid\ 
wobei  wiederum,  doch  nir  bt  immer,  dags  in  das  iciiw, 
daga  übertrilt.    Abd.  uakut-dag  (iiiiditas)  O.  V.  20,  ITa 
üecbe-lagü  (morbus)  W.  5,  8«;  agi,  bied-däg  (iruclLis) 
.Cädtn.  ö*  3ö*  un^i      verlieren  lieh  ins  allgemeinere  aucb 
unter  den  vorbin  angeführten  (I(  aS-däg  (mors)  teorb-d. 
Uf-d.  (vita)  mael-d.  (terminus)  viu-d.  (miieria) ;  altn.  ar- 
dagi  (pueritia,  anti^uitas)  bai*-dagi  (proen'um)  daut-dagi 
(mors,  verfclu  von  jenem  dauja-dagr)  einigt  (teiminua) 
milrdagi  (coutraciua)  ikU-dagi  (pactum)  fpar-dagi  (fama) 
(var-dagi  (juramentum)  vcdr-dagr  (aeris  temperies). 
Mhd.  töp-tage  (viLa)  häufig  bei  Conr«,  mahel-tac,  mAI- 
tac  (terminus)  Obei*L  £  v.  nacke-lagc  f.  uacket-tage  (na- 
ditaa>  Tjift*  fchdim-tac  (peilia)  Farc  93«  fiechr-tage  (mor- 
biu)  a.  Heinr.  144*  troj.  7883*  amgb.  20^  fiecb-tac  (ttai  k) 
Fiiged.  12» f  i'iche-tage  (diritiae)  kenne  ich  nicht,  woU 
aber  ein  [päteres  wetohaL  rike-dage  in  diefem  fium 
Nbd.  ünd  mefe  wortbUdungen  Terloren,  die  volkafprache 
gebraucht  noch  leb-tage,  leb-täg  (vita)  und  W«i-tage 
(dolor)  oberiaclii'.  wetter-tag  f.  Wetter.     Ohne  zweifel 
liegt  allen  ibleben  Wörtern  die  aufapgü  lebendige  bedeu- 
tung  von  dies  /m  gründe. 

ddils  (pars,  porlio):  abd.  fippi-teii  (ofBiiitas) ;  tibd, 
cib-theil,  welt-llieil.  —  agf.  gedal  (frparalio):  altior- 
gedal  (obilus)  Reov.  62.  friS-gedal  (idein)  Cädm.  27. 
gall-gedal  (id.)  C  adni.  27.  Uf-gedai  (id.)  Catbn.  55.  ISeov. 
65.  voruld-gedal  (id.)  Beov.  227«  yrfe-gedai  (iiered.  di- 
vifio). 

äduftis  (nior.s):  alid.  fcant-tod  N.  ^7,  8.  —  agf.  gu$- 
dea$  ßeov  .  IG^-  vnl-d.  Ih-ov.  54,  vundoi  -d.  Bvi)\ ,  225. 

<i^<if  (iactuMi) :  milla-deds  (peccatum).  —  ahd.  firin- 
tat  jun.  19Ö.  205.  'J\  118.  O.  V.  21,  G.  glnli-lat  a\. 
64,  1.  mein-tat  hrab.  963'  mk.  i,  19.  mta-tät  ker. 
121.  170.  muot-tÄt,  palo-tat  brah.  963»  jun.  214»  wer» 
olt-tat       2<S^         alt(.  eliean-däd  (virtua).  ^  agC 


^  Ich  wfiatie  mir,  einige,  hier  mit  aufimfllhreii »  dem  crihi 
«f«rt  kehl  Aibff.  mSU 
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deufi>l-dnd  Cädio,  75.  ellen-cted  Cädm.  12.  Beov.  68.  69. 
lii  en-dwd  ßecjv.  77.126.  haiid-d?ed  (ci  tatura)  lac-dajd  (nm- 
jiiüceiiUa)  luf-dned  Beov. 4-  nian-dird  Cadni.  11.  nioi  J-dH-d. 
—  mhd.  iiduL-^clat,  iiulTe-lcLl^  liäu/ig  UTicompuniert  iiekks 
lal,  1  itcTs  tat  ftc.  —  ulid.  jriiire-lliat ,  w uiider-that,  abet 
uueigeiiüidi  raaniies-Üiai ,  l  iueii-lli.  lielden-tli. 

doms?  wird  1)  an  peilüniiche  iuafc.  gefugt  nnd  be- 
tittad  (l:um  liand,  wiadc:  alid.  cliuninc-luom,  klieifai*- 
loani  kcr.  161.  kitlidh-duom  (ducaliis)  J.  394.  meillar-t. 
K.  IG*  piU  üf-Luuiii  (tpiicupalu.s)  (loc.  220*  fi  lHjn  N.  73,  3. 
enllirlit  in  pilee-tuora,  bifc-tuom  ticv.  ,^9^^;  t  wai  t-luam 
(fdccKii/liuni)  K.  5o*>  5r>^.  —  agl.  abbot-Jöm,  aldor-d. 
Cädnj.  ^>8.  bilceop-d.  cyning-d.  Cädm.  87.  criÜen-d.  h«* 
St'ii-ti.  eoii-d.  I>e6v-d.  (fervUus).  —  altii.  iarl-dömr  (co- 
luilatus)  konuiig-d,  mann-d.  (ßatus  viiilis)  heVra-d.  (prin- 
cipahis).  —  mhd.  bil-tuoju  Parc.  i20»>  f.  bifchof-f.  Iiei- 
cfen-l.  W  ilh.  1,  29*»  58»  110»»  beracll-t.  (ducalua)  Pai-c 
12*  64*  f.  Iieizoc-tuoöi?  deun  lierzogeu-t.  wäre  eirio 
iaiCcUe,  uiieigentl.  comp.,  die  zwar  Tiift.  18690.  Itehl,  69» 
metj  um  fordert  hej  zoo-t  oder  lier»en-t,,  wie  die  yarian* 
'  teil  bei  Gioote  bettäligen,  Wilh.  2,  170*  VVigal.4ia  ift 
ebeiifo  au  befkin;  vürlleii-t.  Tit.  XII,  44,  fchweriich  iu 
reineren  qaeUen?  rechte  form  wäre  vürAuom.  —  lihd. 
bii-lham,  b«rggraf-th.  herzog-th.  koenig-th.  kaifer-Ui^  ■ 
pabll-lh*  prieller-th.  chritten-lli.  heiden-lh.;  man  bat'aach. 
un  16-17.  hither-tii.  möndi-th.  gebildet;  neuerdings erft 
UDfl.uuorgauüeb  volks-th.;  iürlleii-tli.  gilt  aber  aligeinem 
f.  (uril-ib.  —  2)  Celtner  au  perfönliche  fem.  und  neatrif 
ahd.  Üiiaruanluain  O.  IV.  32*  la  wo  der  iottr,  tbiamu- 
duabA  afliin.  gewirkt  babeu  wird;  luhd.  mage-^tuom  f. 
maget-tuom  Parc.*ia5^  III»  Wigal.  404.  etc.  witwcn- 
luom  'fit.  VI,  99.  ift  verdächtig;  altn.  barii-domr  (in lau- 
tia).  —  3)  erweitern  fich  ctie  bedeutitiigcn  zum  theil  in 
-  deuielben  Wörtern;  chriftan-th.  nicht  nur  du  Hand  cinej 
chritten/fonderu  auch  die  chrilUiclie  leJn  e,  heidan-t.  da- 
bei- doc.  2  i8.  facrilegium ,  gottloügkeif.  .Nicht  anders  ia- 
chi-toam  ker.  ii;4.  a^/l.  hece-doni  n)(  Jicaracnhan ,  urfpr. 
inedela,  doctrina  niedici.  Das  nbd.  alter-lhum  (andqui- 
tas)  Ulli,  üudei-dojii  Ichciut  eiü  iuu  16.  jb.  gebildet  und 
Wulil  IchlL'ihad. 

agi.  draca  (draco) :  eorS-draca  Beov.  202.  2iO.  f^r-d. 
Kluv.  200.  litr-d.  leg-d.  lig-d  Beov.  i74.  225.  niS-d,  iieov. 
170.  —  alln.  uti-dieki,  flug-dreki,  —  mhd.  liii-tiai^he 
Nib.  (f.  iind-t.  nicht  von  linla,  tiha,  fondern  vou  ciiieiu 
vei'iuiueu  Uud^  l^ido^  oitu.  \iuux^  lium,  feipi^us. 
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agL  dtedm  (jnhi\um)i  gleo-dreäm  Beov.  224  guitt-d. 
Beov.  184.  ipan-d.  ßcov*  96.  Cädin.  28»  «7^  mMu-d.  Beov. 
iSi*  fin-d,  (caaor  perpdaus)  voruld-4l.  CSdtn.  28.. 

draühts  (agmen)  ahd.  trnliL,  ahn.  droit:  agf.  wiago- 
dryht  Beov.8.  fib-gcdryht  Cadin.  67/ fih])e-qcdrYht  JkoT. 
31.  vine-d.Bcov.  202. 235.  fcgc-d.  Cadju.  7,3. 

drauhteius?  (doiuiiins^  ahd.  tinliLiu,  alln.  drotlinn: 
agf.  frea-di  N  hlcn  Cadm.  22.  ütov.  G2.  89.  195.  rreo^o-i 
Tädin.  4l.  gum-d.  Bcov.  124.  mau-d.  Beov.  .35.  94.  95. 
149.  C  ädm.88.  iige-d.  Cädin.  13.  Beov.  32.  viue-d.  Beov. 
67.  121. 

Jana  (paiinus):  ahd.  hant-fano  dnanulejgiuin)  IgaU 
kuud-fauo  (vorhiu  L  4Ö7-)  oac-fttto  (orale ,  golli.  aMiali) 
hen-ad.  rciac-vano  (tauacetam)  Uw.  21»  juu.  331.  —  agL 
guö-fona.  —  mhd.  Ihiriii*vane.  — .  nhd.  blüt-fahne,  dach-C 

ahd.  VOM«  (captus):  liR-fanc  (argumentatio)  juii.  194. 
,aBma-£aiic  (culpa)  ker.  m.  230.  miffi-f.  jun.  259-  fuei^- 
vanc  (Cudarium)  doc.  238*  wint-£  trev.  37*.  —  agf.  leax- 
&ng  (comae  pie-henfio)  baU-f.  (cojlilti  injuui).  —  altfiief. 
b«rd-&ng,  fax-f.  ketiI-£  —  altu.  haLs-^iang  (aiuple.x ns) 
hanc)-£  (manubrium)  her-f.  Cpraeda)  kik-f.  (gc 
qvon-faug  (matninonium)  vir- f.  (id)  üei;i.  edd.  229*^.  — 
_£hd.  raucli-iaui,,  guick-faiig  (Ixi  jagerii)  fifch-f.  vogel-f. 

"    I^^^  (vas):  alid.  er-fa^  (aeramentuiu)  jun.  248.  T.  84. 
C7ili-r.  juu.  19^.  clalV-v.  (lampas)  W.  8,  C  IianUv.  herrad. 
19'J^  lid-f.  fpoculuiii)  jun.218.  lioht-f.  (caudclabruiij)  T.  183, 
-1.  N.  131.  17.  oli-f.  jun.  234.  poali-f.  (hibliolhcca)  ker.44. 
rouh-f.  wirouli-f.  (lliuribulum)  raonf.  331.  lalp-f.  ker.  37. 
juii.  196.  tieAo-^£  'r.8.  7.  win-f.  hrab.poS*.  — -  altf.  gold-iaf, 
liüht-f.rok-f.  —  agi.  bau-fat  Beov.  8.5.  dnnc-f.  Beov.  172. 
gold-f.  Cädfu.  91.  hufl-f.  ( vas'facrum)  Cädin.  90.  leoht-C  ma- 
Suni-f.  Beov.  179.  gemeL-f.  (tnetreta)  fcip-f.  (cymba)  üuc->£ 
(geid(aß)  Beov.  49.  92.,  172.  vundor-£  Beov.  89.  —  alln. 
hüd-fat  (pera)  vm-£—  mhd.  balfam-va^  Parc»56«  brieF- 
T.  Wh.  3,  435*  bluome-vaj  Bar). 290.  glas--\^a5  a.  w.3t'l59w 
glafe-v.  l'ritt.  bel-vaj  (vas  geheiinae)  Herb.  88*^  helm-v. 
(galea)  Nib.  Bit.  17*  128*go|t-v.  Parc.  57Mjebt-v.  Mar.  i4. 
59*  läge-v.  (mendax,  nhd.  tügeiibeulel  Ingenlack)  MS.  2, 
211*  *)  6le-v,  trino-v.  troj.  151^  —  nhd.  mehl-iali,  fate->£ 
wein-f.     Alle  ncutra,  verfch.  davon  das  agL  mafa  tiS- 


*)  vielleicht  uucoinp.  lüge  va^  wie  ßltc«  vnr,  uide«  va?? 
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fit  (iter)  Beov.  18.  196.  Cadm.  64.  73*  89.  Jud.  12 ;  wie 
lautet  der  ahd.  nom.  (g.  von  gidancfa^^on  (deUberaüone) 

fäps  (praefectus):  brnf-fafs  (fponfus)  hunda-fa^a 
(centuiio)  iVnag6ga-fafs,  I»üfuttdi*fal>.s ,  vgl.  das  weligoLJj. 
tiu-phadas  lex  vili§.  II.  1,  26.  und^di^  canine-fates  bei  Tac. 

jlc\>s?  (mandiües,  nitor)  ahd.  vlat  V  übrig  im  mhd. 
Tfeelec  (nitidus)  und  uhd.  unflät  (Iqualor)  *):  die  gotji. 
Meihsnamen  albo-fleda,  aude-lleda  und  die  ahd.  gAi-Mt 
^tj]jdi-lla(,  hruod-r.  rät-f.  rth-f.  iigi-f.;  agf.  nur  älf-fl»d. 

ßuga  (volau^):  aol'.  gu$-floga  Beov.  188.  lyfl-floga 
Jnov.  173.  uhL-floga  ßeov,  2üOi  lauUr  dicht^rüche  be- 
nennungrn  des  (hachen.  '  \ 

ahd.  vliiot  (Ihicius)  agf.  flod:  ahd.  unincV-IIuat  (di- 
huHum)  kcj .  69-  hn-viuot  fcataclyfmus)  monf.  357.  fiud- 
yhiot  N.  101,  26.  (aber  Boelh.  89-  gefchrieben -ßn-flaot) 
infüfern  das  unten  bei  der  adj.  comp,  hauligei*  vörkom-^ 
nieude  Uu-  von  einem  fubft.  herriihrt,  Wa«  noch  im  dun- 
kel liegt  —  agf.  lago-flöd  Cädm.  5.  ihere-t  Cädm,4.  üt*t^ 
Cadm.  33.  vill-f.  (quellflut)  €ädm.  32.  mhd.  üKHykdt^ 
nhd.  fehkr-had  Xünd-flut.,  * 

fruma?  (auclor):  abd«  wWrumo  hym^94t9^  juii.233.. 
TgL  oit-ü  uma  (aoctoi-itas)  hrab.Q^t»  l^ei.dS.  K.d0^42^-~. 
aUL  oitl-frumo»  —  agf.  dsed-fiuma  Cädm.  23«  hildrf«  (bei-  - 
lalor)  Beov«  i^.  210.  laad-j^  (princepa  teiTae) .  Beov.  5. 
l&Jd-£  (princepa)  Cädm.  29.  51.  70.  leohl-f.  (deus)  Cadm. 
42.  83.  lif-f.  (idem)  Cädra.  89.  ord-.£  (auclor)  Cadm.  f. 
Mg-f.  (bdlator)  Beov.  52.  iÜ9t  —  uui'  das  ab<>eiei- 

lete  ort-frumaDre  Barl. 

ahd.  viur  (igiiis):  ahd.  erd-viur.  —  agf.  ad-fyr  Cädm. 
7i.  birl-f.  Cädi.i.  Beov.  232.  heaSu-fl  i^oov.  18^.  i(^q. 
lig-f.  Cädm.  64.  val-f.  f^eov.  85.  192.  — ndid.  helle-viur.  ^ 

S^SS^  (inceiru.s):  cuid.  ahhar-ganc  (agiicultnra)  monf. 
35-5.  fedal-gaiic  (üccafu^)  hrab.  967^  K.  24*  N.  ^9,  1.  velt- 
f!aiic  (latrina)  doc.  240**  ilor.  9*^2**.  —  agf.  beo-gang  (exa-. 
nu  n  apnni)  fe'tel-gan^:; ,  värer-.^ang  (tela  araneac).  —  altll, 
höhn-^auG^r  (dueüiii!))  fkog-gangr  (rÄÜiuui)  ver-gängr 
(mendi(  atio).  —  luhd.  acker-gauc  troj.  9751.  weidq^gano 
Parc.  29*.  —  Vihfl.  jahr-gang.  —  In  der  allen  fpraclie' 
Wörde  aber  auch  gang  von  pcrfuncn  gebraucht^  wie  die 


**)  fi^|>f,  vlüi  emfpruigt  wie  deps,  feps,  tit,  fat,  chrkt  (oKen 
^  233*  234)  vgl.  ^  (e&oorkrc,  purgare?)  1,  980«  uud 

aM.  vleia,  ^leim»  Tkvwettt  vlöuwsa  kl.  1600  (l^B^)  mim, 
«sytre? 
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alul.  eigeunamen  Iii  noili-ganc,  Iiruofi-ganc,  wili-gaiir  inul 
wo!f-gaiic  bpwciieuj  in  der  (  ilil.  inorr.  p.  83.  heüU  ein 
ritk  gaiigr  mu!  liropl-gängr  ilt  unicr  den  poflifchen 
bf'iieinumgen  des  iV-uci  s.  AiigenK  Unej-  fcliieiH*  die  foi  in 
gaggjOy  wuliiii  auch  das  agi.  iiyd-genga  (p mper)  Cädm«6Ö» 
ÜBe^-geuga  (navigator}B4»v.  141«  143*  veaid-g.  (ialio)  gehöreu. 

gards  (donaus,  aula,  hortus)  aafc. :  aüiii-gaitis  (hor* 
tu«)  midjuu-gaids  (orbb  teiT.)*  —  ahd.  icJiwatikeii  Mai'ke 
und  fchwache  formen  $  .ftai'k  gehen  niittin-kart^  inttltl- 
gmt  (citate  C.4700  ineri-kait  (domiu  aeihem?)  ker:iG2« 
(womeiikerteinetherium)  wiu-gai  t  T.  109;  fdtwach  nu?- 
gaito  W.6f  10.  boum-garlo  W.  4, 13.  Muom-garto  N»  fioetln 
35.  wiii'gaito  ker.38. 246.  hrab.  954*  W.  2, 15  wunni-gaHo 
juu.  189.  217.  wunno-garto  N.  37,  4.  zai  t-gai(o  N.  95, 
iO,  auer-garlü  N.  6?  4.  —  ögf.  leod-geaid  Cadin.  5.  inid- 
daii-g.  lit'üv.  ^.  vin-g.  Cädrn.  —  alln.  gi i(')I-£zardr 
(iii.itcrifs)  uiid-g.  llack-g.  (ibenile)  viu-g.  —  lulid.  buiiin- 
gai  lc  Trili.  njer-gai  t<.'  Kai  l.  vgl.  Aiuiolied  444.  Uw- 
garte  Ulr.   TriiU  vvm-gai'le  Parc  91«,  iiuuüidi 

fchwaclier  decl.  * 

gards?  fem.  muß  per£ofllich  gewrfeii  fein,  altiK  ift 
das  einfache  geidr  ein  fraaemiaine  und  ahd.  die  comp, 
adal-garty  hii&-gart,  irmin-gnrty  madai-gari  u.  a»  ni.; 
aUn«.hniil«*gerdr,  valhgerdr»  t»6r«>geixir  etc. 

gafts  (hofpes):  ahd.  n.  pr.  alpi-gaß,  arpi-gaft,  hadn- 
galt,  lialiHe-gaft,  liudi-gaft,  neTO-gatt,  poto-gah,  faii--i:i, 
wifo-gatt;  rahd.  tlbe-gaft,  Ihide-gatt.  — '  agf.  ellor-gali 
ßeov.  63.  iO.i.  122.  123.  giyrt^-golt  Hoov.  jm/.  invit-gäft 
lieov.  199.  ni$-gäll  licov.  201.  väi-gaii  iitov.  fol.  joO- 

^aiV  (leluni):  liieilur  die  eigcnnnincn  If^ino-gaiAis, 
rada-gaifas?  —  ahd.  a>^i-ger  (jaciiluni)  vorhin  l.  484. 
madal-ger  (n.  planfar)  trev.  1<S^  naba-ger  (tcrtbrum) 
fgall.  uabwger'  tiw»  33**  blaf.  49»  (wo  fallchU  iiagebf^r) 
und  die  mannsnamen  hruodi-ger,  hniod-ker,  n6l-ker; 
lilhd.  liude-ger.  —  ägf.  at-cär,  bon-gar  (teium  mortiT.) 
'  Boov.  152.  väl-gar  (id.)  Cädm.  44-  und  die  n.  pr.  üiJo^ 
gÄr,  here-gAi*,  beor-gar,  hr6Ä-g4r,  vuif-gar.  —  alln. 
at-geir  (lalioea)  und  die  eigenn.  alf-geir,  hr6$-geir, 
fig-gfir. 

gdißs?  (fpirituj):  ahd.  fluobar-gciA  (paradeina).  «— 
agL  eilen-galt  Beöv.  9.  fi*äfor-gally  helie-gatl  fieor.  97. 
▼ii]dor*g^  Cädm.  62a 

gavi  (regio):  eine  menge  ahd.  namen  Ton  bndTehaf- 
ten,  9%  b.  alpi-gouwi,  nibal-gouwi  efc 


• 
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gcluts  (f.  455.)-  viele  alicl.  iiiaiin.snÄinen  als  alp-!^(V, 
aiiial-k.  helni-k.  hruod-k.  luadal-k.  iiieiziti-k.  Irulu-k. 
\  1  id-k.  woii-k.  €tc«  —  altu,  val-gautr«  —  agL  veder-gtat 
Bcov.  (22. 

gi^a  (largilor):  ahd.  eitar-kepo  (vcneficus)  hiab.  976* 
(wo  -geriü  fthlcriiaft)  wtiii-gebo  (caupo)  trev,  4,>^.  — 
allL  bag-gebü  (iMig.  epularuni)  vgl.  bng-wiui  (epuio)  und 
das  ahd.  pali-weiga  (!anx,  feiculuin,  dircus).  — ■  agl'. 
btali-gifa,  beag-gifa  (aiiauioi  um  laigitor)  chron.  fax.  97ö. 
Beov.  84.  ganz  veiich.  vom  nid.  baggebo;  gold-gila 
Beov.  197.  Jud.  12-  ra;d-gifa  (coiiüliarius)  linc-gifa  ßeov. 
77.  102.  172.  —  alto,  räd-giafi.  —  mhd«  iit-gebe  (caupo) 
rit-gebe  Bai  L  —  uhd«  rath-geber« 

§(ha  (donum):  ahd.  anft^^pa  (chrifina)  Maf.  6*  (wo 
ai^eba)  morkan-kl^pa ,  prAt-kepa  jun.  228«  widarmer-^ 
kepa  (i  tpenCatio)  hrab«  946^*^—  duguS-gifu  (monifi« 
ceiiUa)  maSm-gifu,  fveord-^ifu  Beoy.  214.  vil-gifu  Beov.' 
215.  —  Ältn.  fB-giöf,  mat-^iÖf  (alitneutum)  morgua-giöfi 
iumai-giof.  —  nnd.  braut-gabe,  niorgen-gabe. 

§ibd  (largiti  ix) :  ahd.  llu^-keba  (llu\  uaia)  N.  famo- 
geba  (iaticciia)  li^e-^eh:<  N.  ifocth.  64«  —  allii,  aur-giaia 
(opes  laigieiKs)  lain*  edd.  118^  iii'-giaia  (vitam  fervans).' 

gild  (debituniy  ouUus):  kii£ara>gild«  ahd.  heidan-«, 
kSt  (idolalna)  jun.  J8d.  210.  kota-kelt  (cultus  dei)  jun.' 
178-  197.  tievol-kelt,  weri-kelt  zwetl.  y2T,  —  agt 
brjne-gild  (liolocaullum)  Cadni.  62-  di'n(bl-gild  Cadni^ 
64^  gcxE-giid»  hae<$en-gildy  ver-gild,  vih-giid  Cädin.78.r~ 
dtn*  maDn-giold  (mulcla  homididii)  nef-giöld  (reüarcitio 
nafif  i.  capitis)  edd*  fam«  150^  vgL  Yngl.  &  cap.  8^  und 
ahd.  nab-hslm  (vectigal)  ken  279*  DieCeff  giöld  ift  der 
pL  von  giald  neutr«,  das  golh.  gild,  alid.  kelt,  agf.  gild 
find  neutr«  Ein  mafc  gilds  muS  den  goth«  athana-giklus^ 
henmni'gildus ,  lewi-gildus,  den. ahd.  pata-kelt,. hruod-k» 
fipi-k.  m  gründe  ne£;en,  ja  ein  fem.  fpara-gildls  findet  ftch» 
—  mbd.  bette-gelt  Tj  iÄ.  12613.  veiieii-g.  Ottor.  76*. 

gtfalf  (obics?);  in  vielen  cigrnuaincii  an.s-giiii,  gote- 
gifd,  liildi-g.  niadal-g.  niuni-g.  iiut-g.  tlc.  es  ilt  mir  aber 
weder  die  lange  des  vocals  ausgoinarht,  ijocli  deutlich, 
warum  fleh  zuweilen  gü'clus  gefchiicbtn  üiidrt,  wa.*?  kein 
fehler  lein  kann  ,  <la  Prorop.  ein  k  Tet/t  (l,  11.  ^tt/d*«.- 
ytoxkoQ  ,  4.  20.  f'riufyiay./Mi; ,  wo  neben  4»  27.  l).^tytrT(i)..) 
Üeber  dem  koranH  ein  unabgeieitetes  in  andern  eigen- 
namen  vor,  z.  b.  adal-gls,  anfe^gia,  batu>gis,  neri-gis» 
wiU*g|ii|  ddSm  verkkinrnde  form  -gifcluafain  kömilei 
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Ygl^cap.  VTIL  AgC  o*  pr«  «eigen  -giis  £  gifel,  as.  b. 
cyuc-gils,  wiht-gila«  * 

5r/>  (captus):  ahcl«  |iant-grif  J.  367.  —  agt  mund- 
grip  (von  niund,  manu^i)  Beu> .  Ji.  o9.  116.  l4ö.  — '  altn« 

hantl-gnp.  —  iilid.  liaisd-gfilF. 

gul\>  (aurum) :  figt^i  a-g.  (annulus).  —  ahd.  hals-kolt 
(moiuk)  or-kok  (dniiLUii^)  liev.  o!2^  raaua-kolt  (ii.  pr.). — 
ögL  liJüSen-guki  (thefaurus)  Jkov.  170. 

guma  (liotno,  vir)  ahd.  bi  üti-gomo  hymn.  948«  O.  IT. 
13,  18.  lit-v.  7**  lifa-gomo  (vr^l.  1.  476.  und  hus-g.  Obeii. 
7(5.)  (luliti-gomo.  —  altL  thieil-giaiio.  —  agl'.  brjrd-guma, 
pr\  liL-g.  feld-2;.  ik'üv.  21-  f'cod-g.  —  mlid  Iniute-goine  , 
iiari.  hriulc-goLirae  tiüj.  34^.  —  nlid.  hrauli-gam. 

gun^s?  (piigna,  bcllona) :  ahd,  fraueanauaeu  aiife- 
gund,  bur-guiul  (ganz  \  ('irch.  das  derivativum  burg-uudu 
i*  343.)  hiili-gund,  chuni-guad  u.  a«  — *  alta«  iukU<-gaiia 
bem.  edd.,  llö**. 

abd*  hapuh  (acqipiter)  agf.  hafoc:  crano-hafoc  (qui 
gi  uein  mordet)  guS^^iiafoc  (miivos)  ipciai*-hafoc  (fiiogiikH' 
rius)  aucli  nora.  pr. 

hals  (colluru^: .  inhd*  hir2;-hals  (pars  löricae)  a.  w«  3^ 
27«  im  13  jahrn*  war  es  auch  eigennaine  eines  raagJe- 
burgers  (Luc.  David  preuß.  chrou.  IV,  46,  47.)  —  nbd. 
keUei^hals  (n.  herbae).  —  altn.  net-häls  (epidromus). 
- '  harnte  (indttyiae,  cutis):  ahd.  lih-hamo  (coi^pus)  J.  38^ 
K..16'*^*  4i*  kund-hamo  (lorica)  gerolgcrt  aua  gud-hamo 
Hild.  ^  altf.  iether-hamoy  lik-bamo.  agL  homa  iu 
die  fiarkeform  fchwankend:  byrn-boma  (tbor-us:)  Jud.il* 
{e^er-boraa  (alae)  Gädm.  11.  flaßfc-homa  ([corpus)  Beor. 
119.  Cädm.  32.  (vergl.  fletlcltche  bj*unne  Mar.  113)  fyrd- 
hom  (iortca)  fieov.  114.  Ucn-bamai  vutdor^bama  Cädm. 
82.  —  altn.  raeillens  Itark  fiaSr-bamr  edd.  facin.  70.  71. 
gtit-hanu'  (vefpa,  dan.  gede-hamfe)  lik-amr  und.  hk-ami, 
Älf-liauii  {^viilis  lupi)  val^hamr  (c,  fak'oni.sj;  abei  unei- 
gentl.  comp,  alpku -hriinr  (induv  iae  cy^neac)  [mm,  edd. 
133.  —  nihd.  licliainc,  iihd.  enUt.  leitiijiaiii  (ichou  uiiiü. 
bei  Sü  ickci-  lich-närae,  ja  ahd.  iicha-iianio). 

hata?  (nior):  agl.  beo-hata  (diinktl,  wörtlich  bieneu 
haiknid  .^)  (Jädni.  68.  da?d-hata  (viilutis  oloi )  ileov.  23. 
leod-hala  (tvrannns)  Cadm.  64.  Ju(h  10.  Oder  wäre  in 
ajlen  chein  Jiäta  ZZ  ahd.  liti'^o  anzunehmen? 

hdhns  (dorans,  vicns):  t  inc  menge  ahd.  Ortsnamen  als 
holz-beim,  piTiii7-hf  im ,  ileiu-iieim  etc.  die  gl.  herrad. 
180*  geben  anch  vater-heiin  (patria);  desgl.  agf.  eofes- 
h^i  feanv-hÄm  (vioot  ülioeu^)  etc.  alto»  uifl^heimr^ 
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figr-heiinr,  ^xym-heiinr  u.  a.  n*  Es  gibt  aber  auch  viele 
nndgentliche  comjp;  mit  dieiem  wort,  die  den  h^itiium- 
tmn  begi'iff  des  befitzes  auszudrücken  haben«  .  ' 

hiidsf  (p^ionai  ordo,  babitus)  bisher  im  goüi.  noch 
nidbt  aufisttweifeny  fo  wie      dem  altn.  abgeht  daf 
abd4  hdt  d^foua)  J.  351:  352*  3d8i      21*  58*  mont 
379.  uud  agil  had  nicht  zu  bezweifeia«  Und  zwar  ill  je- 
nes alkinttehend  maje.^^  yerrauthiich  auch  das.  agf.  had, 
ddfai  mm.  ig«  hddes  mir  bekannt  itt,  ui<?ht  der  pl.  ha- 
das.  £Ne  agL  oom|i.  mit  -bäd  bleiben  mäntduh^  die  ahd. 
mhd.  nhd.  mit  -lieit  und  ebenfa  die  mnL  mit  -het,  iml. 
mit  -heid  wei'den  iu^sgefammt  wMUch.    Es  biudeu  üch 
damit  u)  in  der  regel  perföuiiche  wöiler:  ahd,  bifcof-heit ' 
chiiit-heit  (pucritia)  chriftau-h.  (chriAiaiiilas)  exh.' 
dekan-h.  (virüitas,  fortitudo)  ihegan-h.  O.  J.  3,  35.  IV. 
21,  43.  deo-h.  (eig.  llatus  fei'vi,  dann  iiumililas)  Jv.  24^ 
26**  40*  47**  55**  goma-h.  (eig.  uatuia  huniana,  dann  wie 
humanitas,  beiüguitas)  O.  Sai.  29.  1.27,  113.  IV.  9,  61. 
mana-h.  (rait  ähnlichen  übergangen  des  hegiifls)  belege  • 
1^415,  makad-h.  (virginitas)  T.  7,  9»  Jian  a-h.  (veiania) 
ker.  252.  jun.  180.  —  agl*.  **)    biiceop-had  (epircopatus) 
hr6$or-h.  (fraternitas)  cild-h.  (pueril ia)  cniiit-h.  (juven- 
tos)  cyiic-h.  (oi-do  eccl.)  man-h.  (virilitas)  niieden-li, 
(virg.)  preolt-h.  (facerdolium)  fcov-h,  (l'ervitus)  ver-h. 
(virüilai»)  vif-li.  (genus  fem.)-  —  mhd.  chi  illen-heit,  degen- 
n.  (virtus)  Ivv.  Sib.  Bit.  122*  dorper-h.  TiiW»  gotc-h.  UarJ. 
Ünt-h.,  Wig«  man-h.  (vü  tus,  nicht  mehr  mit  dem  ahd« 
aebeniinne  liberaUtas)  a.  Tit.  50«  mennifch-eit  (f.  meii<-> 
ailchrh.)  Bali,  pfaf-h.  Bari,  wip-h.  Triü.  —  nlid.  chri- 
Ben-h.  gott-b*  lund-b.  mann-h.  menfch-li.  nan*-h.  i'chaik-* 
b.  thu>4i.  —  engl  chlid-hod ,  hrotfaer-b*  kuight-h.  mat- 
den-h.  man-h.  prieft-b.  widow-h.  woman-h.,  man  icbreibt 
aber  falTchlich  in  einzelnen  iL  bood,  bead,  z.  b.  god-^^ 
head^  maiden-bead  (das  würe  ^otthaupt).  —  ß)  i'eUiier' 
bedeutet  das  erAe  woit  einen  zuttand»  eaue  handlaug: 
abd*  dikmf-beit  (militia)  K*21*  (<könnte  auch  Aehen  £ 
cfcamfi-h«  und  von  cbamQo,  miles  geleitet  werden?)  fr* 


*)  d«8  alüi.  hcij  (gciis)  wovon  hei$iiiii  (gonlilis)  mid  heilSf. 
(oampus)  gotVi.  haifi  ([cainpiu)  hai  J>us  (etliiiiciis ,  pagauus)  aliff . 
hekUu  (pagauus)  agf.  hac  Jni ,  mhd.  heide  (c^iupus)  find  offeuhar 
wfchisdeu,  weuu  auch  uach  ckr  lucotinou  vou       d  vielleicht 

**)  meines  wißens  in  ßeov.  kein  comp,  mit  -hAd  (wohl  aber 

monip.  QU  ffsonis«  hM  iüi'). 
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jiu-b.  (dolus)  hyinii.  949«  TcanUh.  (confufio^  jon.  257.  i 
topa-h.  (deliramentum  y  gibt   es  dn  £ubit.  rem.  lopa?) 
iiioiit4ia  t^-h*  (mpiiaUtas)  N.  37f  4*  uttdut-h,  (im* 
mort.)  N.37,5.  tugc(Mi.  N.  147»  3.  Boetlu  lld.  tiiom^i. 
(dlgiiita^;  N.lia3>  kiwona-h.  (oonfoetudo)  iL  56^  0.1V. 

(militia)  geoguo-li.  (javetiililas)»  —  mhcC  fmftcbeil  L 
imacli-h.  (ignominia)  fant-heit  (Csmitas)  BarL  tobe-h.  Bari 

Tiiil.  Uüge-Ii.  BarL  Trift,  gcfwon-h,  Wig.  wuocher-h. 
(fructus)  MS.  2, 170».  —  nhd.  gefund-h.  gewpn-h.  —  An- 
nieikungen:  1)  viclkiclit  hangt  das  h^id,  keit  in  ahd. 
fraueiniaraen  mit  unlerm  -heit  zufammeu?  Goldall  Jiat 
adal-heid,  alb-hcid,  engil-luid,  eni-hcid,  liut-heid,  rili- 
heid  (bei  Neugart  liehen  keine),  freilich  mit  der  media 
geichlieben,  wiewolil  2,  14G.  auch  adal-hait  und  iji  ciiier 
uiigech*.  nrk.  Hn-heit  vorkommt;  nhd.  adel-heid  (adrl- 
heidis).  Sind  die  altn.  lofn-heiJr,  lyng-heiJr  l"«em.  edd. 
iH2*-^-  lö>  <jder  lofn-heidr,  lyng-heidr  zu  Ichreiben?  2) 
die  Ichwed.  und  dän.  fprache  haben  einzehie  conjp.  mit 
'  ^hht^  -hhd  ledighch  aus  dem  hochd.  überkommen,  z*  U 
-ehriften-het,  chrilleu-iied ,  wenige  mit  iubii.,  detto  mehr  | 
mit  adj.  componierte.  3)  im  ahd.  mid  nilid.  iil  mitunter 
iDWeifeUiafl,  ob  das  erltc  wort  fub{L*oder  adj.  fei?  z. b. 
kiwona-b»  tot-h.  i'unt-h.  bei  welchen  iclr  bier  die  iuhlL 
luwona  (mos)  t6t  (mors^  kifunt  (fanitas)  vorausfetze. 

hd^tja  (juITor):  dulga-haitja  (creditor)^  abd«  fcult-hai^eo 
(tribunus)  fgall.  187«  fcult-hei^o  (procurator)  raoiif.  403» 
jun«  223«  fcoid-h.  (centurio)  O.  III.    9*  fcult-heiso  (oooh  ' 
meutarienlis)  N«  93»  4*  dasfelbe.  was  krILvo,  gi*avo,  agL  i 
ger^  bedeatet  (vd.  Ccolt-fiiohho) ;   mhd*  fchQlt-lieii;e 
amur  16**^  nbd«-  Cdiult-beiß,  Cchult-hefi,  fohulie.    Dies  \ 
WfMl  ift  nicht  agf.',  Tielleicht  fallen  aber  die  unter  «Jula 
«ngenihiten»  hierher, /]e6d**b2ta  (exador)? 

Hduhi^  (Caput):  and«  mana-hoopit  (mancipium)  oben 
L  415.  rinaha4ioubit  (n,  loci)  trad«  fuld.  670.  hail-houpit 
(hermodactylus)  gl.  vind.  wofür  fchwachfonnig  heil-Iiou- 
bito  trev.  19*  (fehlerh.  helhubito  blaf.  570  iiunt-houi)itu 
(cynocephalus)  flür.984.  vgl.  zui-houpito  (Ijicens)  hrab.955». 
—  agf.  cofor-heafüd  (caput  apri).  —  altn.  fcliwachf.  arn- 
höfdi  (cap.  aquiiiuum).—  uhd.  kiaut-haup t|  Q)olm~haupt 
(c,  papav  eris). 

haürn:  ahd.  buoh-honi  (u.  loci)  tincta-h.  monL339.  blaL 
62^  wic-horn  (ciafTicuni)  N.  Boctli.  84.  —  agf.  gu<S-horo 
(idem)  Beov.  109.  blac-lu  —  altn.  Ining-liorn  (c.  obliquuni) 

ikack-hoi  n  (obli^uilas)«  ^  mhd«  her-bmi  BaiL  eicborn  ifsui* 
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1U5)  Parc.  156».  —  n!idi  kiih-liorn.  wäcliter-h;  elc.  mann«- 
u.ui  urtsiiüiutu  wie  hall-Jioi  n,  ciclj-h.  gold-li.  hirfch-A 
kranz-li.  inehl-h.  ichell-li.  tcul-li.  etc.  laUeu  licl,  nWit 
alle  aus  dtm  WoHeii  begi  iJF  von  corau  deuten.  Die  Tolks. 
Vaciie  auf  der  rhö.i  fogt  tub-horn  (coliunbu.)  im  teato- 
•Ulla  ,lu, W.o.  . .  f  uubeit  (vgU  cap.  ViJ  -  engt  ink-horo! 

«'''J  .(P"i;"a)|  ahd.  euie  menge  weibl.  eiceliiunien 
ilcn  begiiir  von  bellona  vorausfetzend,  abaistult  a».  I.* 

M^iiil'-  ^"^^^  '^■^^ 

n.  (mathikie)  immi-ii.   niuni-li.  neri-b.  patu-h   nih  I. 
prum-h.  lüu-l,.  f.,a,.a-h.  fuäba-h.  iSfi.  'tuK; 

tod-h.  waC»-!!.  wip-b.  WöWar^.  wuiiWi»  u.  a.  m.  to 

??*fl  "^11  I  "  ^  """Ä»  ^«mer  de* 

—  tßf.  tirfie  icb  weder  n.  pn  noch  audie 
comp,  an,  deren  Jetetes  wort  liild  waie,  1.  altn.  n  n.- 
jtfja*,  gaut-h.  grim-h.  (bellona  lai  vüta>  gunu-h.  rl^ 

SM*  bWi-h.  (lalibulura)  In  ab.  969-  nala-i,.  (vect'wal)  ker! 
279)  nd  männl.  eiaennaintu,  eki-hrim,  cnkil-li  ans-h 
aro-lh  diol-h.  cpur-|j.  fiicJu-h.  i\und-\u  ker-h.  kilal-hl 
iWHi-h,  uiac-i).  aijckiii-li.  imiai-li.  iimot-jj.  6t-}i.  patu-^i* 
pJli-li.  pru!H-}i.  iiki-h.  uudii-h.  M'!c-fr,  wiii-h.  wolf-Ii  — 
agL  haii-litlfii,  cyne-lielm  (coiojia)  grim-IjeJm  (larva) 
r.?'I-  C/C  Olh  compouiert  mit  grime  riArvAl 

JialeJ-h.  Cädm.  11.  1>  li^h,  Cädin.  64.  niht-li*  BeovTi^ 
uud  die  liom*  pn  a3f  f-helin,  ead-iieinj,  lig-h.  y^j^f^ 
h.  •  altn.  wenig  culer  keine  n   pr,  dieler  £ut  fcizung,  . 
vu-hjalnir  vieUnclit  :mH  dem  ag£  enüehnt; 

hragU?  (aniiculuin)  ahd.  Jirekil,  ai'fi  iiraffel:  b€ado« 
"ägl  (thorax)  Beov.  44.  fyrd-h.  (idem)  hanl-lir*  (mau- 
ük)  mere-Ii.  (velum)  Beov.  i4d»  fcuidor^br.  (hiimeralelx 

hriu^af  (teftudo)  bloli  im  agL  bieoSa  bekannt,  <l4 
wegen  dea  S  nicht  recht  ücher  aus  hreöd  (arundo)  ahd 
»jnol,  riot  ahgeleilel  werden  darf,  £0  gut  zum  'gcflecht 
w  fcbilde  aus  rohr  und  fchilf  der  yiminum  tcxtiw  Tac 
2, 14.  iüinnit^  hrööSa  6ndct  fleh  nur  in  den  beiden 
ffi  ^J^'^lSf^^V?^  CSdm*  66-  68.  69-  und  fciJd^b. 
l^^a'J^^r^^^.  benemiungen  des  fcbilde 
w  eine  ftdle  im  Beor*  lieft  wirklich  hreuda. 

M?  (anh»  ddnhrutt)  oder  war  die  goih.  fuim  Ä^Ä 

Sia  ^  ^  f^i?-  ""^^J^  ^^^^-'^"^  ^^"^^«^  lindeiibn 
2?k  ^^•454).  —  mli.l.  kii  i  liuf  f;  kirch-b» 

«»i  ftdcl-k  NiU  Uadei-li.  viit-ü.  Ivib.  gcjcit-JK  Biuiad«^ 

tia 
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*    hugm?  (mens):  altf.  biioft-hugi,  jamar<-hugK 

hun^a  (caplara):  ahd.  heri-hunda  (praeda)  jun«  219» 
agl.  here>bu& 

hus  (düinus) :  guf-hüs  (teniplum)  Joh.  18, 20-  —  alid. 
abgot-hus  (fanum)  trev.  36*  anibaht-hüs  jun.259-  dinc-h« 
(forum)  nionf.  366*  367*  cliorn-h.  (hoiTCum)  ker*  27* 
iun.  216.  ^off^r^'  zwetl.  114»  gioc-h«  (campanar)  trev.  3ö* 
huor-h^  )un«  178»  kaft-h.  ker.  268* 'juii.*201*  202«  peta-h« 
(templ.)  trev.36*]rftt05-h.  (fanu]n)  ker.S5«  126-  rouh-h.flw* 
983^  Cali^h..  (fii|la^  ker.  8.  Tpilo-h.  jun.  257*  fprah-b.  (oraai« 
lum)  jun.  ii6.  trifo*b.  (thdaums)  moiit  337«  wftt-b.  .tüb-h. 
(oolumbarium)  treT»37^  wftfiiii-4i.  blat  88^  (veftiariam)  IL 
61^  wig-h*  W.  4i  4»  und  in  Ortsnamen  yrie  tala-hds,  perao- 
h.  etc»  -ii.  agf.  bän-Jbüs  Cadm.73.  feM-b.  Cadm.  64. 65.  67. 
geofim-b.  CSdm.ao.gift-fa.  (d.  nuptialis)  mftn-b.  Cadoo.74. 
mere-h«  CXdm.  30«  reord-lu  (coenaculum)  vite-b.  CSdm. 
2.  etc.  mbd.  bete-h^  BarL  dine-h.  Äein-h.  a.  w.  3,  199« 
vogel-h.  Wigal.  wart-b.  Parc.  180^  weide-Ii.  Parc.49*'  wio- 
li.  Parc.  *^5*.  —  nhd.  amt-haus^  bein-h.  bet-h.  fifch-h. 
gaft-li.  land-h.  fpil-h.  vo^el-b.  wald-h.  zoll-h.  bochzeil-!i. 

huzd  (Ihel.):  agf.  bcah-hoi  d  Cädm.  69.  bieoll-h.  Beov. 
130.  207.  gold-h.  Cädm.  7.3.  mäSm-h.  Cädra.  70.  vord-h. 
Beov.  22.  —  mild,  h  is-kamcr-hort  (lliefaurus)  MS.  2,  l49**. 

ahd.  chamara  (caraera) :  Jiimil-ch.  O.  Jl.  9,  17.  pet- 
ti-cli.  (cubiculum)  N.  104,  30.  trcv.  .Vi*»  pi  ut-cli.  (tha- 
lamus)  hrab.  975*'  puoh-cli.  (bibliotheca)  blaf.  88*  trifu-ch. 
(arcavium)  monf.  360.  398.  —  mhd.  hettc-kamer,  bnit-k. 
tiis-k.  —  ulid.  hraut-kammer,  bodeu-k.  koru-k.  pulver-Ju 
'  liein-k.  fpeire-k.  icliatz-k. 

-  agf.  candel  (caiidela):  friJ-caudel  padu^  55«  heofou-c 
,  Cädm.  60.  voiuld-c.  Bcov.  l48. 

kara  (cura):  agf.  aldoi-cearu  Beov.  70.  guÄ-c.  Beor. 
96.  mwl-c.  Beov.  17.  m()d-c.  Beov.  134-  160.  232.  forb-c 
Beov.  183.  —  altf.  muod-kara. 

kafi  (vas):  ahd.  cliM-char  zwetl.  122*  jun.  284- 
hant-ch.  fgalU  leoht-cb.  (lampaa)  hymn.  Uh-ch.  (locukis) 
henad.  188*  meili-ch.  trev.  50*  pini-ch.  (alvearium)  bine- 
k,  henad.  180*  rouh-ch.  (tburib.)  ker.  275.  jun,  229-  ful»-> 
ch.  (catinus)  brab.  961^  —  altn.  eld-kei  (foculus)  ikapt- 
ker  (crater  manubriatus). —  mlid.  kiea-kar  kolocs  165. 
nhd.  entAeUt  bien-^korb,  ieich*korb. 

'  «^d»c/unii(mroiea):  gomman^h.gomen-cb.f|pr.  mafcoIO 
«annt  395*  N.  Boetb.  ^  bnor-oh.  Iun.  -244.  •  thegan-JL  T. 
%  %  0. 1. 14»  22.  f5lar<-cb,  doc.  2ilH  mhd.  dt^en-kint 
Mai:.i91.  erbe-k.  KAii97^.— nbd^bAivk.  nigtter4:.  weü-k» 

t 
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hul^s?  ({erfiu)r  ahd.  bere^neht  N.  Boelh.  132. 
buHcfa.  (caeula)  hrab.  9ö8»?- vielleicht  fram?  frön  ?  IVliilt- 
cb.  trev.  4l^.  —  agC  Md-cniht.  —  nhd.  iiaus-kueclil,  Hall- 
ki,  flieffl-k.  miiller-k.  reit-k.  etc.  • 
.•  kraftj?  (vh) :  add.  iiiakaii-c!iraft,  wui  ul(-ch.  ker.7,5.  O.  IL 
-aili.  liie^iii-ki  all.  —  agl.  buc-cräii  (iiterae)  di  y-c.  (ars 
njagicd)  gwi-c,  Beov.  i2. ii> ge-c.  Cadm.  77-  lagu-c.  lieo^ .  iS^ 
leooo-c.  ÜLov.j>06.  mägen-c.  nin-c.  Cädiii.  90.  £earo-c.  lidi- 
c,(piainnjalica)  InüS-c.  vig-c.  voriild^c.  Cä'dm.83.  —  mlid. 
luagui-k.  iippc-k.  —  iihd.  tlial-k,  fcliwuiig-k,  zaubei  -k, 

ahd.  ehrupJio  (uiiciiius):  bruiiue-ki  afo  trev«  62*  ien- 
cljel-chraplxj  N,  ßoeth.  70» 

Am;//  (gcnuü):  ahd.*)  adal-chunni  (iiu])ili(as)  Q.  J.  3, 
8.  aeidh-ch.  J.  392.  choni-cli.  (fai)  jun.  206.  focal-ch. 
(gemiÄ  avis)  ker.  37«  gonmitii-ch.  (gcu.  iiiafc.)  doc.  216** 
moijf,  395.  )iaiit-ch.  (xt  JiiuHi?)  wii  et  b.  981*  mau-ch.  O, 
IIJ.  21>  12.  prema-cli.  (genu.s  oeitri,  mit  pi  enjo  oeftrui 
comjp.)  ker.  264.  prot-cli.  (ciyltula)  juii.  200.  repa-clu 
(genimcn  vitia)  O.  IV.  10,  9-  wa^ai'-cli,  ker.  40«  wum- 
^•(^enus  veiTuiö). altf.  adal-kunm,  gum-kunni,  man- 
knxini;  gl.  lips.  haben  thiade-kunni  (generatione.s).  —  agU 
^c-cvii  (ilex)  cormen-cyn  BeoY.  147.  öoiÄ-c.  Cädm.  70* 
fisotn«C4  Beov.  169*  üfel-c.  Beov.  10.  gtnoHC.  CädiD.d.  hae$-c. 
(o.  fr.  maCc.  wörliich  lilvigena?)  Beov.  182-  217.  mon*c, 
{gOkfU  faum.^  £ialf*c.  (amariciuum^  eine  art  kräuterlalbe) 
tns^-€.  (liguum)  tyndeivc  (fomites,  cremium)  (ora*c» 
|ii|Uiii8y  fentium  genus).'  alln«  heim-kynni  (pati'ta) 
0ll^L%m.  75*  ixian-4ynni  (pueDiärum  genua?  confaetudo?). 
Sud«  78^  fid*kynm  (domtalium)  ibid.  83^  das  mafc  Galr* 
kyoja  bfdeatel  dozneliicua^  karKkyn  (gen.  mafc.)« 
^'*kmiggs?  (rejw)  ahd.  chuninc,  agf.  cyniiig:  b^orn- 
cyniug  Beov.  161.  eorS-tu  Beov.  88.  feorn-c  Beov«  92. 
gäft-a  Cädm.  62-  gu4-c  Beov.  17.  i  lö.  174.  fvegl-c.  Cädiiu  ' 
Ö7.  f>e6d-c.  Beov.  3.  16O.  vuldor-c.  Cädm.  i.  4.  etc.  — 
aitf.  worold-kunüii^.  —  inhd.  weiit-kiiiiic  cod.  pal.  3(3 1,  92*. 

kußs?  (opuleiitia,  acliimalio):  aJid.  cid-chull  (fruclus 
len  at)  N.  liueüi.  8  5.  —  agl.  gurn-cyll  (iiHJiiiljccniia)  herc-c 
Ctülüi.  i,f\.  {\s.  liildc-1 .  (v  ii  tiis  buliiCii)  Üiov.  193. 

lahaii  ?  ( priniiü.>)  cilid.  lahhai),  altl".  lacau,  mni.  laktn(iigf. 
Und  aitii.  lüauiiehul);  ahd.  arah-lalilian  (Itragiila)  iiionf.329. 
aiubala-i.üür.li85*  clmrti-L(cüJ  lüiaj  hrab.yäd^  dccchi-i..  Wat 


iiiifre  plolTatorcii  diMitci»  ein  fremdes  uort,   ^vofiir  ihii^a 
der  f^Miano  •hMiilVlif   ..nsdrurk  IcFill .    »Iwirli  iimij».  mit  trhiumi^; 
%vir  hcuU|iU^c  cüie  buuiuavt^  liueittci^  uo^Iaic  (;lc.  l^^ciu 
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45i»treT<51^  fSh-l  (Aragulam)  fgati«  tmr.Si*  UaL45^ 

heinid-I.  (camifile)  ^all.  bIaL  43*  ü*ev.  50^  han|;i-L  ^oor* 
tina)  jun.  200*  liQubit-l.  (peplum)  blad  47«  hult-K  (chla- 
mii<)  monf«  40().  blaf.  Q*»  li-l.  (liiiteamcii)  fgall.  Ircv. 
llufki-J.  (clil^mis ,  llbiilata?)  kvi\  !>23'  vgK  Schill,  52öW 
iiir  iiufkil-l.  udti  nufc  iiebci^  milcil  (fibula)  bcweileiid? 
paucJi-L  (fagiua)  jun.  226«  rucki-l.  ti*ev.5l**  Tcar-I.  (rofilU) 
iev.50^  blal,  liuoi-J.  jun.  1^93.  iuejV-1,  (fiiddi iuiii)  T. 
220,4.  tilca-i.  zwetl.  i23*  tirc-L  blaf.  45^  tunib-l.  Ilor.990» 
w  iiid-l.  kcr.  92.  223.  —  allf.  ialiau-iakan.  —  mbd,  tk  cke-Ia- 
t'hen  Wjb.  Ijn-L  Parc,  71^  li-l*  Tiiii.  reis-l.  Parc.  52*  leit-L  v 
viicke-L  Parciö^.*,  Me-lt  B\Li2&^  biut-lt  IWc  75«»  lifo- 
l  Parc.  193«. 

land  (ten  a):  agf.  cd-Iand  (infula)  Bepv.  174.  fpäter  ?g- 
land;  lagu-laiid  (iiilula)  Cädui.  73. -^aiid.  pflibt-lant  (pnKr 
viiici#)  ftüit-1,  N.49, 8.  ßpeüu  126.  C115-I.N.  ßoeth.94.  lali- 
Jaiit,  -r-  |ihd,  ackf;r-Iand,  ei-laud  (inlid.  ein4aiit  ii^l^  50* 
102^  vgl.  unten  7«)  Cee^  «ins-l.  —  Völkcrnamcn  compo- 
iiereniich  milU{n$  nur  uncigentlich  oder  lieben  in  der  fmii-> 
(leulprache  als  gniilLve  pl.  loa  daneben,  z«b»  abd.  fuap6  lant, 
laacpai  to  taut,  iaiiiond  laut,  frandiond  lant,  allmahlig  luapo» 
lant,  j4ih£{kD6-lanty  mbdt  fwibe-lant^iahGNi-JautY  engel-lanl, 
tf^n^lant*  UnorgaoUcli  find  darum  die  nhd«  riiü4aiid^ 
(choU<!>land|  fiW^and^  die  wie  cigentL  comiL  aurfbhdt 
i4t|d  rtiUeu*L  fchotfea-L  (iphd,  MS.  %  249^  der  fchoUen 
larit)  lauten  follten«  Nur  da  findet  eigentl^  wIL  feUuog 
UMl^bncl  flatt^  wo  das  ei^fle  woit  entWt  keia  volksnaiiie 
ift,  oder  ein  verdunkelter,  b.  is-lant  (oder  ifen-l.)  Nih» 
1686.  ir-J.  Gudr.  TrüL  Die  altn.  rpiache  fällt  in  denfel- 
beu  fehler,  indem  lie  frack-Iand,  grick-1.  fkot-L  gellat- 
tcl ,  Jlafk  pag.  216f  Im  "Ud,  dt-ulidi-l,  weltcM,  iil  da4 
.  ciiio  woit  adj.  ^ 

Idida?  (proceflio,  coiidiicLus):  ahd,  laut-leita  (popu-? 
lariij  uirpurpuuclio)  vgl-  Ilallaus  b.  v.  lip-Ieita  (viclus) 
*  jwiu  231.  K.  40*Saniar, —  agf.  brim-lädu  (udvigalio)  Beov, 
80.  fen-gelad  (nculi%?  iter  pahidiiiuruni)  JÖeov.  103.  ncad- 
liidu  (cApcdiLiu  i>ericulpta)  Bcpv.  lOl»  fo-L  (uas  i^alio) 
J3eov.88,  dcsgl,  yS-l.  al(n.  j>iod-lcid  (via  pubi.) 
iiihd,  hrül-lrif('  (pioc.  iiuptiali^s)  Tiift.  lant-ieiU:^  die 
m*k.  von  ItGO  bei  llaltaus,  fwert-leite  TrilU 

Idifs  (i'uperlleä):  hierniit  ß.nd  manusnameii  der  alten 
fprache  conippnierl,  vielleicht  drückt  es  den  bc^nfT  der 
uachkopimcnfchan:  aus?  golh,  (l);;^-laipbus  (conTul  «• 
46lO;  ailfraiik.  baudp-icif,  daga-Uif,  marcp-leif  (alle  drei 
im  tefiam«  Hemigü)!  wM^  Uiei-leip,  gPl^Hpi  Qil*kip 
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(▼J^.  o1>en  f.  70.) ;  agf.  ecg-laf,  eormenr-U  Bepv.  i(>(]. 
fri4-l.  IieaSo-l.  Beüv.37.  gucJ-i.  Beo v.  88.  hua-L  pa-L  vig-Lj 
ailij.  fiiiu-leifr,  liiör-1.  regiii-L  f>6r-L  etc, 

Idiba  (reliquiae):  agf.  Tiere-läfe  Jud.  IG«  ffc-lafe  Cädm. 
75.  vea-lafe  Beov.  83.  84.  yrfe-lafc  Beov.  80.  143-  yÄ- 
lafe  Beov.  45.  die  {ibtrlileihfel.  die  geborgeiifchalt  aus  uem 
heer,  der  feefahi  t,  deui  ungliick,  der  erbfchalt,  den  WP- 
seii.  Wie  das  golli.  einfache  laibds,  fcheint  die  zuf. 
lelzQDg  den  pl.  zu  lieV#en ;  doch  bringt  Lye  brojgi-läfe 
(vidua  fratri«)  bei  und  Beov.  209.  Aehei  ende-laf  (ultima 
propago),  das  vielleicht  mafc.  ift  und  snm  Yorbergehei»- 
den  Mt  gehört  ?  Häufig  wird  auch  der  ^en.  vor  lafe  g^ 
funden,  z.  b.  hrelSics  Ukfe  Beor»  164-  fveorda  Ufe  hcovi 
318-  Tftni  life  Cädm.  35  etc.  «of  wdche  weife,  nncompo- 
Ml,  atln.  vaiga  Icifflor  (luponiia  rdioniiae)  benv  iAnU 

^0iAi(iiidiu^iiioiiits):  ahd;  Horn.  pr.  adal-leth,  ailial«- 
Idh,  heri-L  ISXüA.  oit-4.  6u4*  itirL  ligi-L  wini-L  a,  m. 
«Dflerdem  aber  die  Inbft.  hl^leih  (conjugium,  goth.  heiF^ 
laib?)  kiM-leih,  hi-biii  doc.  2i9^  (wo  hileiU)  214'  juu,  18|. 
»0^378.  396.  aug,  126*  N.  Boeifc.  108.;  chü-lcih  (fca- 
nbaeus)  zwetL  131^,  muß  Ach,  wenu  die  lesait  richtig 
ill,  auf  einen  aberglauhen  vom  infprujig  des  käfers  (au« 
Inihniift?)  beziehen;  eiki-leihi  (phalaux)  ker.  124«  fonft 
unerhöil;  fanc-leih  (chorus)  W.  6,  12«  fcin-leih  (mpu- 
iirura)  hrab.  969^  juu.2l4;  vehe-leih  (piobalica  fc.  pifciua) 
doc.  240^  und  ficher  noch  andre  verloren  gegangiie. 
agLdasnora.  pr.  hyge-Uic  Beoy.  17.  etc.  fodann  aber:  ag-lac 
(mifenaj  Cädm.80.  *)  wovon  das  liauügere  ag-lieca,  ag-lai- 
cea(miler);  b^'ailo-lac  (piigna)  Beov.  118.  hr;J'd-lac  (nup- 
tiae)  ellen-läc  (pugpa)  feoht-lac  (bellnra)  guÄ-lac  (pix/elium) 
.  heaSo-liic  (idem)  Beov.  46. 148.  reaf-iäc  (rapina)  üu-läc  (na- 
tatu/j?)  Beov.  123. 125.  fcin-lac  (portentum)  vitc-Iac  (fup- 
plicium)  Cädm.&5;  inehr  andere  Hnd  aus  den  mit  -liscan 
coniponiertcn  verbis  zu  folgern.  — •  altn.  (mit  übergängea 
in  fehw.  forra^  da-leikr  (famili^iltaa)  f.  dag-leikr?  daud- 
leiki  (mortalilas)  odaud-leikr  (imipoi-t)  fit-Ieiki  (L  Biörn.> 
bif  ^-kikr  (n.  pr.)  m^ein-i^  (npx«)  yiefdr^kikir  (tempettaa, 

*)  dat  dunkle  erlb  ^prt  in  dicfcr  cOfnpoAtion  Ift  dem  gotTi, 
•clA  («pramna)  verwandt,  yioYA  auch  dem  aglaitei,  ahd,  pkalci^l 

0»ben  r.  22l.\  welche  fanitUch  bloß  abgeleittt,  nicht  componiert 
mau  \ergl.  %veitcr  das  ahd.  a^a-wls?  iu  aga\N  is-firiiiari  hrab. 
972b  achiwi^-f.  K.  ackiwifljhho  (rpccialitcr)  ker.  263-  akivfis 
(publice)  ker.  225;  .iß-Uc  ^vaie  poth.  aga-Uik,  ahd.  ak|i-leih?  «• 
^  ^gl^«  Ttrwaiidt  mit  eikileih?  iß  fchwerlidi  1«  dtnli««. 
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diu.  vejrlig).  —  mhd.  kenne  ich  nm*  dat  einsige  im  '^e- 
fdilecht- fchwankende  M-leich  cod.  pal.  361«  73^  Mu-Ieich 
.Iroj.  2.1182,  andere  finden  fich  wohl,  b.  weter-^leichy 
woraus  das  nhd.  wetter-leuchteii  (fulgurare)  entfpringt, 
Dal'yp.  überletzt  fulgur  durdi  wctter-leich  (vgl.  SlaUJ. 
ii.  V.).  Gemeine  volksdialecte  haben  iiocli  hillicli,  im  nie— 
dei'heff.  ill  fchiii-lcich,  fcliing-Ieiche  uiivcjÜandntis  fchiuipf- 
wort  gehlieben.  —  allengl.  love-Iaik  (amor)  Trifti*.  was 
jinch  engl,  lieuliger  fchreibung  love-Iedge  wäre  (vgl.  |, 
2f)6.)j  denn  know-ledge,  früher  know-lecche  enlfpricht 
dem  altn.  kunn-lcikr,  folglich  halle  das  agf.  reaf-läc  engl, 
zu  laute)!  rove-ledge.  —  Alle  diefe  zuf.  i'ctzungen  lehren, 
daß  der  lel)endige  Ihm  einer  iliinkehi  würze!  (nr. 
auf  mehrfache  weife  allgemein  und  abllract  geworden  ifl; 
die  conipolila  mit  -leika  und  -leiks,  wie  lie  da^u  im  ab- 
lautsvei-halinilfe  Ih-hen,  fcheinen  lieh  auch  in  der  bedeu«- 
tUDg  niil  -laikfi  £u  bciiihieu* 

Uugsf  (lavacnim?  ^ie  das  altn/ laug  fem«):  hiermit 
find  Tide  abd.  frtnvennamen  comnoniert,  in  welchen  es 
badende,  waCchende^  vietleicht  aucli  reine  bedeuten  kann» 
adal-louc  oder  adaMoug,  alp-L  ercan*L  badu-L  bilti-]. 
binjod-l.  kund-L  muot-1.  'perahi-L  figi-L  fuana-L  (die  fidt 

§leich  dem  fchwan  baflet  tiia*L  wih-L  —  agf.  wedeir 
as  fubft  leag,  nodi  eigennamen  cbmit  -~  altn,  vide 
weibU  namen:  ^laug  (nicht  &slög,  denn  der  gen.  lautet 
a.slangar,  nicht  aslagat)  giaf-laug,  guj-l.  Wör-L  ker-l. 
(n.  fiuvii)  edd.  fiem.  44*  (wäre  goth.  kaljalaugs?)  kelü-L 
lVan-1.  (Nialsf.)  ]^6r-l.  mid  a.  m. 

Iduks  (cepe,  überhaupt  herba  fucculenla) :  ahd.  afc-louh 
(afcalonia)  fgall.  trev.  21»  blaf.  6l»>  juii.  a31.  chlovu-louh 
.(aUium)  fgall.  jun.  195.  Irev.  21*  bla£.  61^  prah-louh?  Irev. 
19*  blaf.  .57*  brach-1.  mit  einer  verderbten  lat.  erklärung; 
ruile-louh  (tei-pilium)  UaL  61^  juu.  330.  —  agf.  gar-le&c 
(dUom)  ynö-leÄc  (unlo,  engl,  onion,  franz.  oi^non).  — 
«Itn.  hen-laukr  (poelifch  gladius)  frio-Iaukr  ^wai'e  golh. 
iraiva*lauka)  geü^^laukr  (aiiium)  gias-Iaukrj  ui  itr-Iaukr 
edd.  faem.  150»  fdieint  das  erfte  wort  adj.  —  mhd.  kno- 
be-ioucli  nitlt.  aus  klobe~l.  Barl  265*  nhd,  e(ch-lauch 
Frifch,  kn6b-l.  (chnilt-L  fpielU. 

Innn  (merces):  über  das  goth.  figis  laan  vorhin 
f.  470.  —  agf.  ende-lean  Cädni.  79-  Beov.  jog,  dced-lrau 
Cädnj.  fiM.  Beov.44.  hond-1.  Cädm.  fa.  Beov.  f  if^.  157. 
ligor-lrän  C'ädni.  fio- —  mhd.  finno  -loii,  \n  inlei -1,  (ObcrL 
1599.).  —  lihd.  haud-iohn,  jalu  -l.  mit  ili-L  lag-1. 
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leika  (imago?)s  man-ktka  (effigi^  s);  alid«  ttW-Uhho^- 
vorhin  L42r^»  Delefft|  agL  mou-Uca  Cädin«  653  altn,  manu«»  t 
lüuD  (fem« ;  vgl.  i^d  wip-4ich  ^*o^  114^  lietm^JiGfa  \ro|*^*«  ' 

linhs?  dunkler  bedeutung,  ahd.  lind,  aUn.  linn,  alio 
agf.  lio  (von  ahd.  linla  falcia,  tilia,  altn.  Imil,  agf.  lincP 
\oiiig  veiicliicden):  ahd.  weib.snamen  wie  alp-liud,  afc-J. 
ifiot-l.  ecki-L  bchn-1.  IniL'i-L  iiis-1.  ker-1.  kola-l.  koj-l. 
j»ouc-i.  ral-1.  ligi-1.  (aka-l.  uudil-l.  wini-1.  wülf-l.;  alln. 
lipMinn  I  i  Ml.  edd.  147*,  vgl.  das  male,  linm  (lei:pciis)j 
lüiid.  ditt-hut,  gole-J.  Iier-l.  ligf-i.  wine-I.  : 

lipo?  lida?  (icns,  piülicifccns)  fclicint  in  der  ziit 
Ifelzung 'befonders  vom  fcbifle  gclagl  zu  weiden,  agC 
B«hei  yS-lida  (weileufthrer)  Beov.  17.  dicbteiifch'  för 
■  Itavia  (denkbar  wären  mere-lida,  fir-lida)  und  ebcnfo  irt 
dir  cbroo.  fax.  ann.  671*  fuinoi  -lida  (fornmerrahrer,  fchift' 
deJTen  man  fich  im  fommer.  b^ieiit),'Iügr.  p.  101*  über- 
f»  fzt  unrichtig  a  vaft  army.  Im  alüi.  Ünd  fnmar-lid? 
(▼ietteicht  -lal^?)  vetur-lidi  auch  maausnamen  (EgiisL 
p*  lOl«)'  urlpr.  von  feefahrern,  wamni  aber  der,  bar 
VPtur-lidi  hciUt,  der  gerade  im  winter  fohiÜft»  nicht  ans« 

J;eht,  weiß  ich  kaum,  lidi  muß  htei*'etwa  bloß  gofell 
Gomes)  bedenten,  wie  in  Ib-lidi  (ibcios  deoniin)  edd. 
fem.  86*.  Ahd.  analoge  comp.  meri^Ulo,  fumar-Uto, 
wintar-Kto  etc.  fehlen,  obgleich  das  wort  UtOy  ]iio  noch 
gilt ,  1$.  b.  in  fora-lido  (antecelTor)  jntf.  19!2. 

li/h?  (ars);  alid.  zoupar-lill,  zoubcr-I.  N.  10,  6.  — 
mild,  arzet-lilt,  houbel-1.  zouber-l.  alle  im  Trill.  Die 
alln«  corap.  Imd  uueigenllicb,  z.  b.  malai  a-hll  (ildik  p.  219.) 

Uuis?  (populus):  ahd.  cliouf-iiwt  N.  Eoetli.  .58.  lant- 
üut  ibid.  72*  O.  II.  a,  67.  purc-liul  hrab.  963*  967*  N. 
Boetb.  65» —  mhd.  burc-liut,  lant-1.  TriÜ.  und  am  pL 
ambet-liule  Parc.  159c  fpü-liute  Wigal.  —  nhd.  nur  im 
pl.  auil-leule,  bej*g-l.  bau.s-1.  kauf-U  land-1.  fpiel-L  etc. 

Uukma  (fplendor):  ag£.  ated-leoma  Beov.  231*  beado-i. 
Beov,  116.  oryne-1.  Beov.  173.  fyr-1.  Cädm,  94»  «hilde-i 
Bcpv.  87*  192*  Cveord-L  —  das  altn.  comp,  dgoar-liömi 
fem.  edd.  152*  192'  ift  wiederum  uneigeutiicfa»  * 

Uu^  (cautus):  ahd.  fcef-Uot  (c.  nautaium)  monf.  402- 
(wo  fcof  uuiichtig  fcheint,  vgl.  Icepli-Cinc  ibid.  3S7; 
'  au  feof  f«  fcuof ,  poela  kaum  zu  denken)  wio-l.  (c«  belli*- 
Giis)'  wini*|.  (cant.  j[)iebeju$y  Ucder' onier  gefdlen  gefmi- 
gen,  icliwertich  lieim  weintiinken ,  wina4.)  raonL'37.5* 
402«  —  mhd.  hüge-Uei  (jubiluoi,  vgl.  unten  Dei  fanc)  MS* 
%  174**  klage-L  kriuzc-L  lobe-l.  rege-L  (?)  fchimpfc-L 
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iage-L'l^lS.  I,  iOT^  tanse-L  twin^HLJ*)  euge-L  die  be- 
« legt  im  cod.  pal.  357,  5$  minne-liet  M&  %  79*  A|k>11oiu 
13302-  (öfter  mmne^nc)!  die  fpäteren  meifter  hatten 
auch  liafi-I.  hoM  pras^L  n»  a.  m»  —  agC  »fisn-leöS 

Cädnu  66.  67.  fyrd-l  Cadm.  75.  gi^re-L  Beor.  1«3.  g«*-l. 
JBeov,  115.  lio-L  (epicedium)  forii-L  Beov.  li^.  vi^-L 
Cadm*  67-  "«^  altn,  eigentl.  comp,  mit  lioS  kenne  ich 
laicht 9  uneigentlich  lind  begreiilich  die  benennungen  eddi- 
fchfi'  gelange  wie  liyndlu-L  folar-U  ^  n!id.  abend-L 
grab-1.  niorgen4.  U*iuk-1»$  dag^eu  k|ieg«-L  li&bea-i« 
5oclizeits-U  volks-U 

luga?  (mendax):  altf.  treu-logo  (ßdem  fallen/»).  — 
egf.  lieov-loga  Beov.  JH.  vajr-loga  (foedifragn«)  Cjidm» 
P  29.  52.  54.  ilß.  vord-Ioga  (pipmifli  violator). 

Inka?  (claulirum,  incluuim}:  a^(.  bdn-loca  (cutis,  cor- 
piia)  Bepv»  ^  63*  breoH-loca  (animus)  Cädm.  78*  burh- 
(ica  (murus,  £eptiliQ  arcis)  Beoy.  145*  Cädm,  55,  fyr- 
loca  (clauftram  ignecmi)  Cädm.  92«  ferb$-lpca  (mens) 
Cädnu  68»  hearm-loca  (clauttmm  d|UDii|X>(iuii)  3*  , 

gevit-loca  (mens)  Jud.  68f 

*  agC  luf0  (amor)  in  der  Qomp.  iqivier  Cohw«  fem«: 
Sard-lufe  (palria  dilecta}  Beor.  54-  (wo  timichtjg  earlif-4.) 
.  möd-liife  (propenfio  ammi)  Begr.  137«  fib-lole  (aipidtii^ 
padm,  i.  Ttf-lttfe  (ßaaor  feminae)  Beov;  l55«  Ulei^kwai^ 
dig  Aeht  audi  ein  entfpmÄeiides  abd.  mufit-liiba  (afieo- 
tus)  A'apcoft  •  4a8  im  geu,  muoÜulbAo  lordeit,  oben 
(•  49.  nachzutragen  und  von  liupi  verlbh*  iftf 

Iti/luf  (aifectus) :  ahd.  Qrin-luft  (luxuria)  ker«  64*  hi-ab* 
96,3*  r.  97.  frawo-luft  (gaudiuin)  O.  V. 7, 71.  hugu-lull  O.  II. 
11,  f  L>7.  IV.  i7,37.  huor-Iullraonf.  378-  O.  ITT.  i7, 124,  leid- 
lult  (dolor)  O.  I.  20, 35.  V.  7.  68.  wuni-luft  K.  19*»  zail-Iuft 
(deliciae)  W.  7,6.  —  mhd.  Jiupr-gclull  w.  gall-  47^  muot-ge- 
lull  (appeliüus)  bei  Com-.  MS.  2,  2(r7*  troj.  22^  72**  124*. 

magn?  (vls)i  agf.  b^adu-n^agen  (vii  t.  bell.)  Cädm.  69. 
Iiand-m,  (virtus  manuum)  Cadm.  6.  bord-m.  (thefaurus) 
Cädm.  89«  leod-m.  (copiae)  Cädm.  66.  67.  —  altn.  äs- 
megin  (vis  fiivina)  edd.  frcm,  56^  vedr-niegin  (tempefias 
ZZ  a!id.  niagan-wetar  vorhin  f.  466.)  edd.  feem.  50*. 

^agus  (pucr):  j^iu-magus  (famuluif).  —  agC  beot* 
meeg  (inf^x,  damnatU6?)  Cädm.  00»  earfoS-mecg  fae» 
mmnofna,  miter)  Cädiq.  6^  hilde-meog  (beUator)  Beov. 
62.  ^gigantr4k|ecg  (gigas)  oret-^necg  Qi^»  bdtfenfohn) 


*)  ddM  fuUL  Iwiiic  (obw  LdÜ»  nadusau^gaa)  lalurt  Bure.  T6>« 
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nach  fo^  wie  wir  heute  di<;  wSrter  lohn,  kind  mul  manii 
sa  conftruieren  pflegen,  %,  b.  du  mann  c|ea  tode«,  Ibim 


wort  Toq  orella  (heros)  Beor.iSQi»  und  cBet  TOn  oret 
(pugtia)  Cicini»  69*  Lye  gibt  nocji  ein  mibelegtes  oret-» 
fey  (palaeftra),  ich  weiß  nicht  ob  oret  oder  Aret  gefchrie-» 
ben  werden  muß  und  ob  zuL  bang  mit  dem  L  218*  an- 
geführten verbo  oretfan  (deturpare)  ftalt  findet?  —  altn. 
a^-iuögr  (vir  divus,  göltci  lohn)  edd.  itvm.  94^  HO**  drott- 


rnans  (homo):  ahd.  aldiar-nian  (agricola)  monf.  408^ 
ampaht-m.  (minillcr)  bi  ab.  958*  chai'l-m.  (raaa,  faft  nur 
ab  eigenname  und  melir  im  aUfi'ätik«  dialect,  als  in  dea 
übrigen)  chouf-m.  (inflitor)  jun.  191 .  dinc-m,  (conciona<* 
tor)  jun,  186«  monf.  378.  deonoll-ni.  thionoft-nu 
0. 1, 19,  3«  als  n.  pr«  findet  äoh  da«  ^leichbedeutige  ein-* 
facliere  diooiuanf  engii-m.  (n.  pr,)  fridq-m.  (pacificus) 
M*7lt  !•  firno-man  (homo  fodeaus)  (X  lU«  l421j^  (o  ift 
comp,  vocal,  andere  quellen  würden  Mgeü  firip-^man?) 
bo  i  man  (milea)  ker«68>  (ancb  ala  nom.  pr.)  konpit-m« 
kr«b.g74*  hova-m«(tyro)nion£377*kawl-nan(inool%  n;Pr.) 
kom-man  (ma«,  Tir)  ker.l88J^29*  Samar.  gom-man  T. 
l;6»4  O*  1. 11, 13y  march-iOt  (»r  pr.)  miet-mi.  (mercenav 
rius)  trev.  di^*  inont<<in,  (homo  pads)  N«      10.  peta*4n, 
belo-m.  (adoraloi-)  (XIL  14,135«  piro-manr  (ambro)  vgl. 
oben  t^7«  pu-man  (oQlonua)^trev.42*  reit-man  (eques, 
e^odbr)  mpn£.  303. 364.  N.  canl.  moyt  l.  (afcenfor)  ▼oii 
™a  (cvUTus)  fala-m.  (nom.  pr.)  Icef-m.  (nauta)  moni',  411» 
figi-nj«  (n.  pr.)  fpila-ni.  fpili-m.  (fcurra)  jun.  228.  trev, 
42**  fpilo-m.  N.  Boctli,  58.  124.  wald-m.  (n.  pi-,)  wcidi-m, 
(venator)  trev.  42^  werah-ni.  (operarius)  K.  17*  28^  jun.  195. 
W.  5, 14.  N.  Hueth.  95.  w  ei  alt-m.  (h.  carnalis)  nionf.  .^.5.  wor-» 
olt-ui.  ü.  111.20,314.  IV.  7,  9t.  wig-ni.  (puguator)  N.  zim- 
par-m,  trev.42^  —  aitf.  anibalu-iiinu.  — r  agl.  äcer-rraan,  am-r 
bibt-m.  carl-ni.  (maritus)  ceap-ra.  cad-moii  (n.  pr.)  flot-m. 
(naula)  gleo-m.  (j;iig-m.  biÜrio,  mulLcus)  bertfod-m,  bcre-ra. 
laiul-m.  Uc-ui.  (libiiinarius)  lij-m,  (i)9Uta)  üeov.  123.  gcmet.^ 
^J-  (liomo  modei-atucs)  Beov.  189«  geroot-m.  (fenatur)  fe- 
(iiauta)  feip-m.  f  eov-m.  (fervi|ö)  f»eqC-in«  (f|ii  )  vcM^jrc- 
veoruld-ni.  (feculark)  vif-mau  (feminn,  niülier)  Wz-  - 
*f'»r.s  ift  gegciifaiz  zu  carl-m.  (aurli  wohl  vacpned  man) 
Uttd  beHäUgt  die  Mr%üngliche  neulraUtät  der  Wörter  mm 
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(vgl.  £.415.)  *)  —  altfrief.  broc-mou  (incola  paludum) 
tale-muu  (oralor,  tribuiUKs  pl.)  —  altn,  aud-iuaSr  (clive*) 
Iier-m.  (niilei>(  hii  d-m.  (iatejios)  kai  I-iu.  kaiip-ui.  koiiiiugrUi» 
(vir  rcgius)  lik-ni.  (veipilio)  licü-iu.  luiid-ni.  (natator).  — 
mild,  kour-iiiaii,  niark-ra,  Nib.  fcliif-in.  J\ib.'fpil-m.  Nib« 
Aueje-m.  (iiind.  i  tincx)  juii.  '219'  wai  t-in.  (Ipeciilalor) 
^Wli.  2,106^  151*  wcukrau.  Tarc.  ö4i*  weiiUm.  iioUi.2d^^ 
weirk«ttk  w«gatt«  29^»  —  niid.  ackei-^manii,  amt-ni.  berg* 
xjcu^hmgHai»  diei)ft-ni.  di-nu  fiibrv-m.  baupt-ni.  kauf-m. 
}wi}-m.  ipahloin«  fobifi^iu.  kc^m.  fplelna.  lieuer-nu  waid-» 
ii|«wai<l<^  Wal^er^m.  wut^der-ni«  zim-nier-^in. 
^  mar«^:  ahd.  eudii-iuei  e\  (occauu^  N*  Ti^^  wendil-iiK 
(idetn)  U*ey;.23^^)ei  rMU*i«h^r-2ii.  (cQ.uv>iiiiam)trev.24^~ 
|Bhil^46lifr*ni«r  Baxi. «6^*304  a.  w«^.221.  MS;  2i  Id*«  — 

.  .  :*mHfkß  (Unm)l  okd^*  lei'd-riiiaroiia.  hrab.  963^  laut-m. 
ilrid:^  egC  fy«ApmfW.!:G^di&87.  ]^66dHD^^  Clklmi 
fifi«^-- idi  9ilidl  XQi9e-:lDaKke  Nili.  iblictiit  tene:  gen. 
difl  -conip«  .falfo  U)tieigeiiUi<A  su  Ceiiu      uU«  ieU-m.  üur-» 
pni  gi^eiisfVmriaiid-rpi. .  :^  .      .  ' 

f  «nfa/^i(cibus}:  nahla-jmats»  undadrni-iiiaU..^  ahd«  taka> 
TOa5  (lefectio)  jun.  259»  —  agf.  «feu-mete  (cocjia)  däg- 
Wjelo  (agape)  jnael-iueLe  (paftus)  Cadm.  87. 

allu.  meidr  (aibor)  vf^l.  a^l.  Jiiit'd,  eugl.  medlar  (me- 
fpilus):  ciki-ineidr  ^lialsl*.  cje£ki-iu.  ibid.  p.634*  vii-meidr 
Ui.  pi'-)  fceui.  edd.  ^8^. 

mdipms  (rc\s  prcliula):  agf.  ]iyge-uiaÖ"rti  (der  ihcui  e 
fchmuck,  die  leiche  de«  lodteii  heiTß^  Beov.2l6»  goid-iu. 
Beov.  j80.  vundur-in.  Beov.  162* 

ahd.  meißar:  bolz-iiuiltar  juu.  IDo-  200.  .^elt-m.  trov. 
41^  lift-m.  Vv\7, 1.  lugi-in.  doc.  224a  wej  ali-iii.  T.  7ö.  zins- 
jii.  Irev.  42^  —  mJid.  kücljeii-nieilter  (vuii  kiii:bene,  co- 
quiria)  Nib.  idiar-in.  Nib.  fcJiif-iii.  (gubeniatoi )  Nib.  Hera-. 
m.  (idcm)  Tnlt.  inüll.  7286.  lUur-ni.  bagcn  7401.  vri(Jc-m, 
Bit.  <)».  —  iilid.  haus-ni.  Iiof-in.  kiicben-iii.  lieiier-m. 

•  maür\^rjn  (occilbr):  inaiia-niaürj>rja  (humicida)  Joli« 
8y  44«  mau  braucht  niclit,  gegen  den  C«  A«»  maiimiHi]. 
SU  kCexiy  da  es>  wie  ii)anna-fej[>ä ,  lieber  von  man  ab 
mnna  m  ieiteii  ÜL  fintfprecbeude  abd.  agL  comp« 
iiian->mi]rdrjo,  man-myrSra  habe  ich  nicht  gekfen« 


aus  vlf-uiaii  das  eii^l.  woiu.m  (rlcr  pl.  vvomcii  iiocli  l.mtoiid 
Wimen);  aber  wuher  leiuaii  (amica,  dilecta)?  aus  agf.  glfuiiiau^ 
^1  ig  mau  7  den  flnu  fr«udeiiiiiH«lcheu  gäbC|  oder  aus  tuf-nuia 
(toft-mriii)?  daf  icii  uidit  laachweifeu  Juuui« 
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ü  wi^^j  (affiiiis):  agf.  cn^ov-rateg  Cädni.  ,39.  67.  frefS- 
ma3g  Cä(lni.  ;u.  heafod-ni^eg  Ikov.  4(j.  ]i|e<)- 
iiweg  Cä(Jm,  ^4.  35.  '  vii.c-uKvg  licur.  7.  voniid-rnn^r 
C'ädrn.  47-  —  Jiiliil.  koTic-mäc  Nil),  iimifcl-mac ,  rpindei- 
mac,  rwoit-rnac,  die  drei  letzten  kuiiüiK  m  nicht  iu  den 
^cuii-hUii  \  ui  ,  wohl  aber  hi  den  gclctzeii  uud  urkmiden. 

mU  (tciiipuö,  nieufuia,  jigmmi,  loquela,  caula);  die 
ahd.  comp.   Ich  wanken  theils  zwiiclien  mal  und  maii 
<,d.  h.  neulii^  eilkr  und  zweiter  decl.)  iheils  zvvileheii 
cki  Ichieibung  mal  und  inahal,  welches  letztere  vielieidht 
durch  (He  auslpiache  maal  hcrbcigehihrt  wurde  *),  nicht 
für  uiahal  (1,  89«)  zu  haltf  11  ilL,  weshalb  auch  die  oben 
ti^iOO*  angenommene  abieitung  -al  in  mah-al  mv^fS  fth» 
gelalWn  werden.    Dies  vorausgefchickt  ergeben  ficfii 
Ijjar  Tolgende  fuhft.  zufammenXetzungen :  friÜ^maU  (indur 
ciae)  doc.  212»  hant-mU  (chirographum)  ker.  145.  hufr 
miX  (catejcvfi)  aus  dem  adverbialen  dat.  pl«  hüGoUjuiiB 
(^atervatiin)  hrab.  956^  gefolgert,  lili-mal  (ftigiiia) ;  lin- 
deubr.  1000^  6d-mahali  (gazopjiylacium)  ker.  £40..  [vgl. ' 
das  adj.  odmahali  (dives)  ibid.  87.]  aot-maii  (opes)  hrSbm 
95B^  959^  jun.  176*  (<f  ita-iii41  (palTaa)  ,  ker.  i{6i.  Xcrita* 
mUi  hrab«  975*  mont  399.  (wo  grit-mali  Aeht)  Tpaur 
mali  (ipithama)  ker.  28ä>i  fpurtr-mali  (fiaditim)  moiiC  398« 
ftaC-nial  (gradus)  gefcUoßea  aas  dem  daL  pl.  flabaalmn 
(gradadm)  hrab.  .9^5*  juu»  208*  wunt-biaie^cicatrix)  N. 
*    37,  6.  —  Ältt  faand^mahaL  —  agt  däg-miel  (horologium) 
fot-masl  (gradus)  fri$-niael  (pactam)  hring-öKtl  (ornaius 
annulorum,  ringfohmuck,  ringzeichen)  ßeov.  ary.  j.j3. 
undtrn-niail  (temp.  matutinum)  Beov.  108.  —  altn.  (iag- 
nial  (üctava  dici)  iuL-nial  (gradus)  gancr-niul  ((<  jupus)  mör- 
gun-mal  (jentaculuni)  nalt-nial,  qvold-mai  (< umaj  tliut-mal 
(IcüpLi.^)  iuniai-in.  (iuihuui  aelL)j  aiuh  hier  haben  einige 
niajü  (iientr.  zweiter  decl.)  brigd-mcoli  (Icvitas)  hag-majli 
(verba  lepida)  lann-maDli  (verita.s)  vom  fubU.  £annr  (ratio)? 
Tin-uiHili  (amica  compellatio,  conciiiatio).  —  mhd.  blui^  mal, 
kein  raar»lc:  bhiot-nial  Pavc.  72®  goIt-mAI  fr.  bell.  fiant- 
mal?  (das  gleichbedeutende  hant-gema*ide  Parc.  2^)  hun- 
ger-m  U  (iudiciuni  famia)  Geo.  19^  45^  (aber  Farc.  46» 
nncomp.  huiigers  ni  d)  laller-mai  (opprobrium)  MS.  2> 
223**  226*  231*  üppe-mal  (co^tio)  Wh»  1,  100*.  ^ 


*)  alteAe  Ti^ut  der  nhd.  «ilft,  «ia  angvhfirifet  h  z«  fehreiltett» 
aber  doch  verrchieden  ^  weil      ^wifchen  zwei  Tootlea<0«llt$  fbiii^ 
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nlul.  abend^^mahl,  gaft^m,  tiächt-'m«  opfer-nu  Iraneroxn*  jf 
volkainundarten  keniieti  iioph  andere,  e*  um  dea 
fchneeberg  in  oetteneicb  heiAi  der  rc^ubogeu  wetlt;r-i> 
iDahL  * 

mindjfs  (menfis):  unter  den  ahd.  nion^Usnainen  hei 
Egiiiliaixi   und   Cloldall  geliörfii   hieilur  wifilar-irjaruKl 
(jaii.)  lenziii-m.  (inart.)  *)6Har-m.  (apr.)  von  oil  n  a  (pali  iia> 
WHUin-ni.   (niajus)  prah-ni.   (jun.)  von   prahjia  (aralio 
agri  novalis)  liLwi-ni.  (jul )  ai  an-ra.  (ang.)  wiUi-ni,  (lept.) 
von   \vi(u   (iignuni)?   windunie-m.   windutn-ni,  wofür 
winduaianot  (oct.)  von  windmna,  "SVuitfr*uia?  (viudcmia, 
wek  lics  wüit  au9  dem  laleia  auf^^» ntjrmnon ,  vgl,  das  ab- 
gtleitt'te  winteniod  \^^  8,  M)   iicrbiU-ni,   (nov.);  <fer 
iiame  des  febr,  bornunc  iit  iiidit  couiponiert«  der  des  dec!. 
heilao-ni.  adjectiviicli.     AiiiU*rdem  ündet  fich  regan-ui. 
moiiC  356.  (in.  deilnu.s)  und  fo  uenul  die  calL  hL  Egiiili» 
den  november,  indem  andere  herbift-in.  dem  fept.  beile- 
gen, 2*     N«  60»  4*  Die  gl.  ben  ad.  i79«  geben  fiir  jaii^ 
neben  winter-m.  i&r-m.  und  fiir  dec.  herte-ni.^  fiir  mait» 
apr.  maj«  neben  (Jen  zu(.  ^efetsten  benennungen  die  ein» 
fachen  merze,  abreite,  meie,  welche  drei  auch  im  mhrf» 
häufig  vorkommen,  währeuil  die  iibngeu  kaum  genannt 
werden.    Der  nhd«  gebrauc)i  zielit  gleichfalls  vor,  was 
kürzer  ifl,  betttmmter  (weil  die  bedeutendan  namen  ort«- 
lieh  fchwanken  müßen),  und  mit  der  Htte  anderer  völ-i* 
ker  dttftimmt  In  den  volksdialecten  dauera  manche  atn* 
weidiende  benennungen  fort«       Die  agf«  monatanamea 
Uefem  folgende  comp.  fol-m6na3  (febr.)  blyd-m«  (mart.^ 
mir  dunkel ,  edfter-m«  (apr.)  tear-m«  oder  midfumer-m. 
(fufi.)  m»<S-m,  fj^A»)  von  mvA  (foenUecium)  veod-m« 
(aug.)  dunkel,  dem  ahd.  witu-nu-  Xbnlich,  harfeft-nu 
(fept)  bl6t-nu  (nov.,  menfis  vidimamm)  midvinter-in« 
(dec).    Andere  lind  einfach:  geola  (l,  und  II.  dec.  jan.) 
USa      11.  juu.  jul.)  odüi  liiclil  lubUauliviTcU  zuf.  gei'tizl^ 

*)  bei  GolH  iff  leiigizin-ra.  aUerlhüinHch<*r ,  dem  agf.  len^ett^ 
lencteti  eutfpieLbeiid;  leu/.iii>ni:h<A(i  darf  kaum  für  eiu  uneig;^. 
comp,  gehulieit  werden,  wiu  ueiuu  der  iioiu.  lautete  leiigüciu  ? 
(svrfimafal  «bgcleitct ,  leiig-isi-iu ,  f.  220  und  170  aasttfiOiriii)  gen» 
kngUiuel?  Utforgaftilbh  wife  (iaim  das  «d|;  lanitti»  C^«raU«)  IhK!« 
222*  Imixiuic  und  det  fchwache  nom.  Iniizu  (ver)  N.73il7*  «cc. 
lenzen  Boeth.  11.  dat.  lenzen  Boeth.  36»  67»  ^\\Ae  auAcht 

«ntl'cheiden  die  «gf.  com(»uÜta  leucten  ildten  (iremale  ^eiuaituu) 
lencten-tld  (vemalo  tempus)  nicht  lenrt»n>r*  Aurh  liehet  jun.  3QQ^ 
d«r  uuia.  WuMu  (v«r}t    iU  da»  ikv«  Ijdlo  (<4eita;»^  viir^ttuiii^f 
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wie  |ii:inUehi  (iriajiM    vom  cli  eimahligea  melken  der 
kuhe?  ndiUa»  wäre  tri-mika?).  _  AJln.  mo.,aUi,an,eu 
Cd  viel  ich  Jie  kenne,  we.deu  undgenUidi  compouieitj 
was  fontt  von  ihnen  zu  lageu  itt,  böülut  nicht 
genwartige  capilel.  'r 

mil»?  (fai  ina) :  ahd.  k§i  ß-melo,  gerU-mel,  zwcti.  112»  fe- 
mal-melo  inouL 327.—  i  n  1 1  ( I.  ki  i  de-mel  troj.  i02«  146*  -.nkd 
korn-raehl,  wur,n-m.,  alxn-  fehlerhaft  geräen-o^  w^eu-«: 

»;jf?  (meiilura):  alid.  chua-ineV  ker.  aafi.  eawi-meV 

^/t /'T'":'"''5  i"";2-'l.  fpita-mej  (lin«;  blatö«.  ' 

I.U.1Ö..  k.  43"  cliüh-ui.  ,un.  202.  Ju-ab.  939b  msfC^ 
(ildjHs)  ker.  87.  taga-m.  T.  lia  ihga-m.  O.^.  14  foV 
agL  gemöt  (conventn«):  iWo-^enidli  itoud-geoidt  ßeo  v 

agf.  mic  (gladiu.0  alta.  rnoBkir;  da«  agf.  h  fcheh.t 
«D  a  in.  OD  zu  fordern,  fulgUoh  würde  di^  al.d.  wort 
tmMn  lauten/:  be«l^niece  Beov.  ho.  häft-,uece  (eulU 
capolans)  ßeov.  m,  hikle-tn&ie  Beov.  i65 

mmda?  (tnteia,  tator)t  die  goth.  nian.,,s,.,Hnen  agUa- 
md,  feeru-mund,  guufa-mnnd,  hild,-»,.  l.uui-n,.  iLi,- 
■i.  teanb^a.,  (ewt-ro.)  |.oris-n,.  u.  a.  _  alid.  t^il- 
»mt,  dtnm-m.  degaa-jn.  diot-nu  fara-m.  h,|id-in. 
Ittuod-io.  hugi-m.  ker-ui.  ligi-ni.  fcma-ui.  (nga-ni.  träfe- 
u.  wald-m.  wolf-m.  —  aliu.  äs-uiuudi",  aud-m.  «eir-m. 
nroS-n].  iiigi-iu,  Jin-ni,  clc.  * 

wand/?  (ineni(,iia)  iituü-.  ahd.  munli,  n£.£,  mvndi  idi 
^nde  ahd.  lr?a-iuiiiili  (fccretum)  doc.  211'',  worin  mir 
du  «.lUe  wort  uiivciliändlich  iii  (das  vorfaei-llehende  fra- 
Hüt  fchenit  zu  äad.  i  n  ni  fnailcit;  doch  zu  fiiaft-munÜ 
wurde  lud.t  Iccrcunn  paffen).  -  agf.  feorlMBynd  Jkon 
169.  veor3-nivnd  (honor,  dj^oita»)  Beov.  3.  11«.  132. 
CSdm.  hS.  Jud.  12.  ^       f   ^  — 

mtts?  (mus):  ahd.  fledai--müs  (vefpertilio)  monHag« 
trev.  14b  jun.268.  allein  diegL  fgaU.198.  feben  fredwml 
(Tfredar-müa)  und  jun.  232.  das  uh^jefeitete  fledera-mu. 
too  oder  -mufira?j  auch  daa  mhd.  vüdra-müs  MS.  1, 
«•  {W«m  m  vleder-uäa  au  Indem?)  hat  etwas 

anomal«,  das  a  könnte  der  verhSrlete  comp,  vocal  lein 
(ahd.  vMira-m.).  ^Iflui.  aoBerdem  burc-müs,  veK-üms 
^%1W;  nhd.  ftUHMUs,  fleder-m.  haus-m.  i  dl-m. 
(gM  «adt-ok  AgL  life-aiüa  (glis). 

aatef  (uox):  agf.  middel-uilit  Ijeov.  207.  210.  Itn-nilit 
(QOX  perpetua)  Cadm-^.  •*  alto.  b^-uöu  bitiu*  edd. 
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6J2    lU»  Jubß.  eigerUL  comp^  r^  fubjt.  mUjabJt. 

^7^,;*  vielleicht  ahd«  luigi^naht?  «*»  iilul.  hcibft-n.. 
loiniTier-iK  wintei'-n. 

naf^$9  (fortis,  audax,  vgL  anaiianf^jaii,  audei*e,  abd« 
gii|eiidau,  ahn»  nenna,  agf.  geueSan):  die  gotii«  iiia»iis* 
namen  life-iiandes,  jor-naiidts  und  der  wcibsiiam^  llito- 
de~na»iba  Frocop  l>  ÖO-  —  «hd.  epai'^nand,  ger-n.  hcri-- 

iIiliaiiHii«  Imiod-n,  ligi-u.  fülch*ii.  weri-n,  wic-ii.  wi- 
Jt-*ii«  wotf-n*  ^  mhd.  volo^nant,  wle^nauf.  iihd.  fer- 
di-^nandy  das  aus  dem  fpan.  hernando,  fei  iiandu  zu  ftam* 
juett  «ücheiiit  und  in  der'frühemi  iprache  nicht  Tor<- 
kommt  In  andern  ahd.  iiamen  bildet  iiand'  daä  ei*fte 
Wort,  z.  b..nand-ger,  nand-^65,  nand-gia,  natodH*äl  etc. 
vgl.  die  ableitungen  nandunc*  nendiao»  nendihhai  luliil« 
Biu  nent-^whi  Nib,564a  Das  altn.  ii,pr«  fein, 
jianiia  (gen.  nönnu)  entfpricht  Jenem  f;oth,  nan]^?  com- 
jxjiita  kenne  ich  keine 5  ögC  rallen  die  comp*  mit  »noS 
(f.  uai)  Lieiher:  äSel-noS,  beoru-noj,  ead-noj,  vulf- 
noS,  zur  bellätiginig  findet  fich  wirklich  ägel-na$  (dir. 
£ax.  Jngr.  p.  240.  2().5.  )  =:  ahd.  cgil-nand. . 

nafa?  rmija  ?  (Lonlei  vaUo)  alid.  uaia:  lip-nara  (victui), 
rohd.  iip-uai  Tiiit.  lip-iiarunge  üoj.  6»;  a^L  aidur-nere 
Cädm.  54.  föorh-nere  Cädin.  82.  86. 

nati  (rete) :  ahd.  muf^ge-neze  flo*\  9KV  klebe-n.  trev,6t*. 

ri'rf.brtfoil-net  Jkov.  1 17.  (  aiiin.68.  deor-n  (r.  venalicum) 
fifc-iiet,  fleoh-iicl  (cuaopeum)  Jud.  10.  htie-ii.  Jkov.  118- 
hi'iug-n.  Beo\ .  205-  mvit-nelB  eo\%  122.  learo-n,  Beov.33. 

mild,  miipge-iu  tzü  f.  L  vifcli-netze. 
•  nduts  (coulbrs):  ahd,  hüs-kiuoi;  (düinelticus)  jun.  202-  — 
agf.  beod-geneat  Beov.  129.  bord-g.  Beov.  28.  hoi  d-g.  Beov. 
22. 120. 163.  180.  —  miid.  bettc-geuo^  Vi  il).  IViil.  eit-g.  cw 
pal.  361, 32*  hibig.  cod.  pal.  361,  71«! a.  w.  3,  237-  kampf-g* 
Pai  c.  164®  mi^-g.  (commenfaiis)  rat-g.  Karlöö'*  rede-g.  Vrib. 
Ti'itt,  fchar-g.  Wh.  2,  186**  ichuol-g.  Flore  5«.  —  nbd. 
bett-^genoßy  eh-g.  fehm-g.  haus-^.  Ichif-g.  ftuhl-g.  tifch- 

S-,  ete.       ÄAe  diefe  joMnp.  bezielien  lieh  auf  die  fache, 
erentwegen  man  eines  genoß  illy  die  -perfon  odet  lache 
der  genoßfchaf);  felbft  üdit  unoomponieit  >  im  gen.  z.  \k 
boumea  gend;  Karl  26**  engels  g.  Mar.  48.  mangcnfteiiMs 
Paic.  51»  hiOfSk  g.  Otnit  799«  Loire  g.  MS.  2»  19i^ 
dar  engel  g.  Barl.  8d> 

niid^s  (neeeffitas):  agf.  f»rei-n^d  (afflicUo)  Beov.  24- 
64.  f>«6v-n5^d  (fervitna,  vincalam  ferv.J  CSdm.  44>8i* 
Im  ahd.  find  männliche  tt.  pr.  nrit  -ndt  euf.  gefetst,  ^wW- 
n6t,  n-idu-not,  ger-n6tj  mild,  eolea-n^t,  ger-not,  hitm- 
not,  ii^e-iiüt.       .  .       *  * 
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nn^s  (mviilia):  agf.  bealo-iiiS  Beov.  i33.  179.  202. 
fier^o*  Beov.  38.  iiele-n.  Beoi^.l4.  i(ivil-iu  Beov»  i4o.  146« 
oi  leg-n.  Cädra.  3.  £eai*o-n.  Beov.  46*  92«  203»  227.  väl-n, 
Cädm.  7.5.  Bcov.  9.  155.  222. 

nktis?  (captiu):  altn.  bok-näin  (tlociliUs)  laud^uäut 
(occujpaüo).  —  ulid«  ilieil-nalime. 

mma?  (captor):  ahd.  mdta-neino  (mercenariaa)  kor. 
231»  not-nemö  (vaptor)  ket%235«  jnn*  ISS»  ü^i-nemo,  lige^ 
nrmo  (tiiimipli^tor)  N*  Boetli«  64. 65*  uahcl.  ei*b-uem? 
tetl-nem?  kann  ich  nur  veriliutheu  (eher  als  eriHuaeme, 
oben  £8lO  nicht  belegen.  —  nhd.  erb-nehmei*,  theil- 
•nebmer* 

numja  (captor) :  arbi-nura ja  (hetes).  —  ahd.  erbi*nomo 
kcr*  56'  not-numeo  (raptoi)  %all.  194*  —  agf.  yrre-numa 
(faeres)  n^d-numa.  —  Zwifchen  diefer  und  der  Tprausgelieu- 
den  compofttion  befiehl  itt  bei  bah*a  nncl  baürja  er-» 
läuterte  unterfchied ;  die  comp,  mit  dem  ablaut  des  praet. 
£chcinen  aiter  und  gehen  fpater  in  den  laut  des  pi  aef.  über. 

uumts ,  numfts  (caplio):  ahd.  Iiari-nurnft  (pracda)  ker, 
128.  uöt-numft  (raptus)  T.  118.  ligi-numft  (victoria)  lic- 
nuinf  liehet  ker.  i>2o.  teil-numft  K.  37^.  —  inhd.  Jidt- 
nullit,  üge-ii.  teil-n.  (vgl.  oben  1*.  196.)« 

pa^s  ?  (via)  ahd.  pfad  (C).  päd)  agl'.  piiS:  agf.  flet-pä'S 
Cädin.  j8.  her-p.  Jud.  12.  nui-p.  Cathn.G().  —  )ihd.  fiiii-pl'ad. 

agf.  plif'ga  (huliis):  äfc-plei^a,  ecg-p.  liearni-p.  Ciidni. 
42«  bü]id-p.  Cadm.  4o.  69.  hikl-p.  licov.  ö2-  liud-p.  Beov« 
163-  falt  laulei*  heneiinuiigen  (le."$  kriegs. 

ahd.  pjU'^o'^  (cuj  atur)  pilega  (c^uae  cuiat,  pracdita  eft) 
gui'tel-ilega  (ciiixia)  N. 

qvalms?  (iiex):  agf.  bealo-cveahn  Beov.  1G9.  de/<S-c. 
Beov.  126.  ieorh-c.  Cädm.  25»  26«  gar-c«  Beov.  153. 
man-c. 

qvairnut  (niola):  aiilu-qvairuus.  —  agL  haud-cveorn 
(m.  truÜaliHs)  eofoi-c. 

qvipa?  (diciis):  ahd.  war-queto  (veridicus). 

qvipi?  (dictum^:  ahd.  harm-quiti  (calumnia)  brab. 
956*  vgl.  harm-quetdn  franeof.  8*  toam-quiti  (fenteutia) 
ker.  57.  ^  agl.  gilp-cvide  (an'Oganlia)  Beov.  50-  heann-c. 
Cadm.  16.  hle6<i^r-c.  (vaücinium)  Cädm.  78.  Beov.  149* 
'ioZ'C.  Cädm.  84*  t^o!i-c.  (convitinm)  vom-c  Cadm.  15. 
yord-c.  Cädm.  86-  89-  Beov.  138.  139-  205. 

ijvkla?  (fupplicium):  altf.  fifrah-quäla»  wundar^qulla. 

q»uma?  (advetia):  ahd.  maimsuamen  hmodi-como, 
wili-comoy  2ei^tHX>mo  (vielleicht  adjecUvifcli  comp.)  siti- 
comoy  fb  wie^entfprecktende  fem.  hmodi-c.  wih-c«  htt^ 


514   Ul.  Jubß.  ^igmtln  comp.  —  JnbjL  mU  fubjt. 

ti-c«  etc.  —  agf«  vü-cuina  Bcor,  32«  —  Audi  lüer  fchwaiikt 
das  Eweite  wort  zwUcfien  laut  und  abjaut,  neben  wili* 
como  fiiiclet  lieh  wüi-queiiio  (vgl.  iiiwi-(|iieino,  ueopliy- 
tus,  (loc.  227*)  wiewohl  hei  deiu  veih.  (jucmau  feibu  das 
o  in  das  ])rner.  dringt  (l,  8r)5.)» 

agf.  rüden?  rvode/i?  (uiüduwS,  ratio)  fenh,  icli  weiß 
nicht  lirher,  ob  der  \\  in  zel  kurzer  oder  laiig<jr  vocal  gc— 
biihi'tj  für  letztem  liiniriit  das  gotli.  garaidciiis  (coiiiiilii- 
lio)  und  dann  gehört  e«  zu  iir.  154;  üir  erÜLies  da.s  altu. 
röd  (ordo)  rada  (dilpuiiei  e)  und  das  ahil.  i  ediiJa  (ralio) 
von  der  Wurzel  nr.  86»  Die  ikoiiou  griniuit  1 1  d.is  n  (la- 
deiine).  Hiermit  wei'den  viele  agi'.  abliracta  gebildet,  hi 
weleheu  es  unm-Hihr  was  loiill  -f(  ipe  (-lehaft)  bedeutet: 
gecvid-v.  (pactum)  gefer-r.  (eoiiluiliiim)  fulc-r.  (lex) 
freond-r.  (amicilia)  }iiv-r.  (fairiilia)  man-r.  (eüenkla)  ma'g- 
r.  (affiuitas)  i'ele-r.  (uinnlio?)  Beov.  6.  tec'ni-r.  (injuria) 
ti'cov-r.  (foediis)  J>ing-i-.  (ifitercrflio)  voiuld-r.  Beov.  ^7» 
.Den  andern   dialccten  mangelt  diefe  eompoiitionsweire. 

randus?  (margo):  agL  hond-roiid  iicuv*l94*  liildc-n 
Beov.  95.  fid-r.  (ei.  lateralis)  Beov«  98- 

agf.  räs?  ras?  impelua,  curfus)  iiabe  ich  oben  t^iO» 
angenommen  und  das  wort  nr.  i7i*  gezählt ^  räs  aber 
fcheint  mehr  zum  engL  race  zu  ])airen,  vgl.  alln.  ras 
(cui'fus):  reond-r«  Cädua.  !£2-  gnS-i.  Beov.  119.  17r>.  195^ 
^22*  hea$o*r*  Beov«  42* 44*  80.  hilde-r«  Üeov«^^.  mägeu-r. 
Beov,  liÖ.  väl-r«  Beov.  64-  157*  189-  2  \ 

raßa  (requies,  miiiiare),  es  muß  aber  zur  erklarung 
des  Umlauts  in  den  übrigen  dial.  ein  railja  oder  raftei  da- 
Beben  angefetzt  werden:  altf.  fvef-relia  (dormiiorinm).  — 
jjgC  aefen-refie  Beov«  51«  96.  bed-r.  CHdiu.  49-  58-  flet-r« 
!£ov.  95*  niht-r.  Cädm«  61*  fele»r.  Bc^v.  54*  val-r«  Beov. 
216.  vind-gereße  (palibuluin ,  vento  ejspoliium?)  Beov. 
iSd«  — *  nmd.  bette-reite  kL  2594*  Uch^r.  (lopulcrum)» 

rdida?  (currus,  equitatio)  fem.  agC.  floc-rad  (turma)  hron- 
rAd  (oceanusy  currus  balaeuae)  Beov.  3.  Cädm.  5.  (egel-rdd 
(navigatiop  Beov«  109.  fvan-iAd  ([mare,  c«  eigni)  |>unor-r4d 
(tonitrui  im  ältn.  bedeutet  reid  fiir  Üch  fcboti  hliim  uoddou* 
ner).  —  altn»  hel-rcid  (dcfcenfus  in  oi  eum)  *).  —  ahd.  ha- 
ri-reila,  heri-r.  (cxpeditio  niil.)  Baluz  eapil.  1,  46.  109- 

der  urb^gtiff  von  reldati  (nr.  154  )  ift  nicht  aiirs  pferd  einga-- 
fdirankt,  wie  radn  noch  fpat  Tagte :  au  fchiiTe  reiif^n,  To  hieU  es 
«hd.:  flfpti  dcro  rpito  rfieu  (su  wagca -Ibhi  on)  K«  Boeth«  66;  *  da- 
nach iiiid  auch  cUo  comp,  mit  roi'n  7.n  TtTiichen  r  rc  it-ros  («»fjnn« 
curuUfi)  luonf.  330.  nicht  unter  Iieutii;e8  ioitf>r<nil;   n  it-iilitil  (^.m- 

ri^*)  hiOüHt        zw  QÜ,  Hi^  reit-mau  (ci^ucüei)  luuMi«  «>63*  Ob 


Digiti/Cü  by  Gu. 


III.  Jubjt.  eigentL  comp.  —  Juhju  mit  Julift*  $%$ 

raUit  (ju^):  ahd.  laiit-relit  N.93,4.  purg-r.  ßoelli.58.  — 
altf.  lanci-i^ht,  —  agf,  eöel-n'hl  Qus  paüiura)  ßeov.  164.  Jond» 
r.  (jus  terrae)  ßeov.  214-  vord-iiiit  (verba  iolennia?)  Beor, 
J96.  —  mhd.  lant-r.  J^arc.37i>  troj.  i.3i»>  ieut-r.  cod.  pal* 
50«-  —  u'id.  biug-rerht,  dorf-n  iand-r.fce-r.  ßadl-r. 
rdip  (reüis):  fkauda-räip  (corrigia).  —  abd«  dio-reif 
Ougum,  vincluni  iervituLi.s?)  moni.  369. 366.  —  WaNrctf 
(rudis?  eiu  kieidriiODC?)  hrab.  974*  oder  in  wAc-xtii  (m* 
dens)  zu  beiierii?  vgl.  das  folgende  agf.  va9g*^rl|i.  ag(^ 
ibi-i-ap  (propes)  liig-i  ap  (fuuis  fcanüliä)  vsg-rip  (in  T»g- 
jrApas  bei ichtigt  Grüudtv.  da«  finnlofe  viel-yai*a5  der  ausg.i 
cntw*  bedeutet  viegrdp  rudens,  eingefi-orne  ichifiataiie? 
oder  es  id  daä  eis  felblt  gemeint,  da^  band  der  wog^)  *) 
Beov«  am.  —  nihd.  Aec-reif  Pai  c.  81*  MS,  %  22d^*  — • 
nbd.  Iatt-i*bfy  finger-reif  (annulus,  b.  I^oÜier,  nM« 
band,  anch  von  metali)  hejm^-reif,  A^-rdf..«-  engl.  Birrapu 
rduha  (fpoUum):  ahd.  wala^roupa.  ^  agf.  iiea^o-reif 
Beov.  32*  iiei*e-r.  Cädm.  75*  ned*r.  val-r«  Beor.  90. 

rduksf  (lnm\kf)\  agf.  guS-i'ec  (fimiua  Aragis)  Beor. 
8&  (der  text  hat  faifcblich  nuc  £  r6c)  %'ud*r^c  (L  ligni).  — 
attD.  io-reykr  (uttbes  pulveris  ex  equifatii).  — *  nhd.  berg- 
naxhj  ftuer-r.  holz-r.  ofen-r.  (weih-r,  L  bei  der  cid/, 
comp.)  —  Das  agf«  rU^d  (domus)  mit  langem  v  ocal  zu 
fcbreiben  und  auf  rec  (fumus)  zu  beyjeluii,  hat  für  ücli^ 
daß  noch  jeüet  deulfche  mundarten  raui  h  in  haiKs  (feuer- 
ftätte)  nelimen;  oben  f.  229'  iiabo  ich  i  cccd,  dem  altf. 
rakud  (nicliL  lökud)  7.11  gcialluii  dii^clttzl.  Hierher  die 
corapolita:  corS  iixcd  Ütov.  202-  litiai-j*.  B(«;\.  f|,  Jiide- 
2  .  Beov.  149-  iiüi  a-r.  Beov.  06-  iuud-r.  Cddm.  '^i.  vin-r, 
Beov.  56.  76. 

r^ds?  (ronfiHnm,  ratio,  conditio)**):  liiermit  find  wenig 
fubrt.  von  icbciidiger  bedeulung  zuf.  gfirfzf ,  ahd.  palo-rat 
(pravum  coiif.)  meine  icli  gclefrn  zu  haben,  altu,  bö!-rad 
könnte  edd.  faMu.  272^  tt.  büll  lad  gr-lefen  werden;  a  t- 
r4d  (bonum  conf)  Ih  hei  i96^.  Tau  agL  däg-red  (Ha/ua 
die^?  aurora)  wüide  ciu  ahd.  taka>rat  iiadU  lieh  zieheu, 


«ad  wie  abtr  dia  ahd.  oomii«  pram^reiia  (aml«««'^  fgall.  flor.  986b 
tmd  rc«r-rejta  (tcnraiima)  flor.  VS5b  990^  bierh^  g«li6rtti?  «u- 

Jbfaüfde  ich  uicLt. 

ver%*3iidtfchaft  iwif.  bm  vrif  (lortDn)  nn'\  rlfo  (pntitia) 

befK^liei  nicht,  deiitt  Ict/.ier««  w«ii-  liilhor  alpii>ert  (hrtio  fg«!!. 
1920)  nicht  ci'iteret». 

^  Tormiidl  dem  Torhcrgehaidoii  agf.  rätlcii?  wie  ftb(*rhaupt 
«r^dfi,  ein  ikefei  ri^ra,  r«]^,  rddtui  erfordert,  iiach  dem  grtuid^ 
Ate  t  7f  • 

Kk  2 
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IIU  Jubji,  eigentl.  comp.  ^Jubjt.  nüt  Jubft. 

dem  die  gewöhnlichen  Ichreibungeu  widerftreiten  (vgl.  oben 
L  75.  253.  415.).  Sicherer  iti  das  mhd.  hi-rät  (conjugiura) 
a.  Heim*.  208*  Frig.  11»  (mafc.)  Nib.8796.  (maic  fem.)  . 
nhd.  hei-rath  *$  agl.  hi-red  (familia)  gen.  hi-i*ede8«  Nhd. 
auch  haus-rath;  mhd.  li(»-rat  troj«  Aber  viele  nom.  pn 
beider  gefchlechter  Und  damit  componiert:  ahd.  mafc.  chutii-^ 
2>Aty  dancha-r.  epur-r.  lielf-r.  hugi-i\  keif-r.  kund-n  wiel-^r»; 
fiHKi*  anft-r.  fiüt-r4t,  ft-idu-r.  hilt-r.  kaft-r.  landHr.  luft-r«  fi« 
gir-r.etc.  —  agC  maTc*  älf-r6d  (diefer  berühmte  nanie  aUb 
anf  ahd,  alp-i  at?)  a^el-rM  etc.  altn.  ^ack*rkhr,  mafc» 
reiks  (princeps^  componiert  eipe  reihe  der  Slteien 
mannsnamen  "^j:  goth.  amalaoricus,  athala-r.  &*mana*r. 
gaifc-r.  ganda-r.  gifal-i  .  geba-r.  fege-r.  theode-r.  u.a.  m.— • 
ahd.  adai-iili,  alp-i,  amal-i*.  diol-r.  iVidu-r.  irmiu-r.  litirn- 
r.  (woraus  fpäter  hein-rich)  lieif-r.  hüdi-r.  heri-r.  keli-r. 
ke.pa-r.  ko^-r.  lant-r.  megiu-r.  palu-r.  llgi-r.  uodil«r. 
(fpäter  ul-rich).  —  agf.  alP-ric,  herc-iTc  Beov.  90.  165. 
fige-ric.  —  altn.  mit  gekürztem  vooal  ey-iekr,  friS-iekr, 
heim-r.  hialp-r.  elc.  —  Außer  dem  gibt  es  andere  Wör- 
ter, perloneil,  ihiere,  faclien  hezeiclmend ,  weiche  mit 
-rieb ,  oder  verkürzt  -rieh  zurimmengefetzt  werden ,  bis- 
weilen tritt  ichwache  form  dazu»  Hauptiaclilich  wird 
das  männchen  von  einigen  thieren  dadurch  ausgedrückt: 
ahd.  anet-rfe'cho  (anetus)  trev.  14^  blai.  72^  zwctl.  112***); 
altn.  and-riki;  nhd.  ente-rich,  bei  Flieh art  201**  ant-rach; 
engl.  aphäi^etLCch  d-rake;  dan.  and-rik;  altn.  dü-iiki  t 
düf-riki  (colurabus)  dän.  du-rik,  nhd.  taube-rich;  das 
nJid.  gaftfe-rich  (anfer  mas)  fordeit  ein  ahd.  genfi-rih 
oder  -rihoy  was  in  dem  alten  u.  pi*.  genfirricus  ftedcen 
kSnnte?  altn.  gilt  abergafli,  fchwed.  gÜe»  dau.  galTe  (ahd. 
gaiifo?)|  die  öftr.  volkärpi  ache  hat  auch  bien-rich  (apis 
mas),  im  kuhländchen  heißt  braite-rich  brautigam,  dia* 
ge-rich  ein  imbefUmmter  mann  (Meinert  p.  388.).  Das 
I  nhd.  fahnd-rich,  fahn-r.  (fignifer)  fcheint  mir  bloß  enf- 
ftellt  aus  mhd.  venre  (fenner)  ahd.  vanari;  begründeter  iii: 
wute-rich  (tyranuu.s)  mlid.  \\  uot-rieh,  jun.  323.  Mar.  217. 
Ouoc.  G96^  wuete-rich  Barl.  254.,  dem  ein  tobe-i  lch  gleicht, 
das  mir  ertt  Kailersp.  in  der  form  von  döbericli  gewahrt« 
Pflanzennamcii  iind  wege-iicii  (plaiitago)  trcv.  18^  hUL 
öö*  Parc  43^  nhd.  hede-ricii  (hedera  teneitr.)  GauzIacJi- 


*}  felbil  die  celüfcheti  -rix  in  amY>io-rix,  «dlato-4rix,  cingeto-tw 
ip«üiteio-r.  dumno-r.  «por«do-r.  Ingoto-r.  or^eto-r«  fiaerr,  ^irt- 
:h einen  verwandt.  » 
v^l.  iul.  «ttitroocio. 
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liehe  aber  aRe-rkh  (pavimentum)  N*ii8#35*  mild.  cAe-lich 
1  riü.  eae-iich  BarL  307.  Fiort44i>  troj.  106«  ÜO«  uhd.  dl« 
rieb  (vgl.  aftricas  plattar  %alLi62*  d.  i.  )iflafter)\  ahd.  pnti- 
tih»  but-rich  (utci*)  jun.  vgL  den  eigennameD  puUe-ricL 
r#iAi  (regnum):  ahd.  erd-iihlii  J.  347.  O«  L  3,  66* 
diiniiiic-r.  hrab«  975*  Hild.  hiioil-r.  K.  jlö^  O.  I.  2ö,  30. 
n.  5,  56.  —  altf,  hebaii-riki,  werold-r.  —  agL  facJer-ric« 
Cädiu.  98.  girame-r.  Beov.  37.  voi  uld-r.  Cädni.  67.  — 
mfid.  hiiuel-iiche,  küuec-r.  —  iibd«  eid-ieichy  himmel-r« 

riba?  (palmes) :  alid.  cburpi^-iepa  (tajiacT-fum)  gl. 
viiulüb.  gunde-reba  (dcer)  biaL  66^  trev.  lö^  llor.  göö"^ 
himi-ieba  (cert  bellum)  flor.  987*  iindeiibr.  994*  wina- 
rlpa  hrab.  974*  win-r.  ker.  39-  T.  167,  i.  —  nihd.  bah 
fam-r.  MS.  2.  211^  hirn-rebe  (cerebrum)  fragm.  belli  31** 
Karl  62^  win-rebe.  —  nhd,  doituer-»rdbe  (ii*  planioa) 
gnndel-r.  (Hö&r     338-)  weio'-r, 

(pluvia) ;  ahd.  daft-regan  (imber)  hrab.  967»  ^ 
agf.  väll-regeii  Cädm.  31.  —  nhd.  llaub-r.  feuer-r. 

ahd.  rinch  (heros):  agf.  beado-iinc  Beov.  85.  fyrd-r. 
Cädni.  4fi.  gum-r.  Cadiu.  ö5.  guö-i.  Jicov.  65.  IX^. 
197.  l<t*uöo-r.   Beov.  30,  164.  Cädni.  68.  liilde-r.  Beov. 
100. 11,3-  mago-r.  Beov.  57.  Cädm.  38.  50.  Tae-r.  Beov.  54,  » 

abd.  TMta  (virga):  fcgal-ruola  (auleuua)  flor.  963*.-^ 
nüid.  lim-niote  iragm.  19*.      nhd*  leim-iv  wüiiTchel-r. 

rfiM,  (Cecrelum)  fieht  compomert  faft  nur  im  ^ur.i  ' 
ahd.  IieUi*rftni  (runae  mortiferae)  flor,  962^  ~  beadn«- 
rAQ(nina  certaminis)  Beov.  40»  hel-r&nan  (fchwachformi^) 
BeoT.  15.  altm  «Sal-rünir  (r.  primaevae)  biaig-rünir 
(aaxiliante.s)  b6k-r.  (acupicliles)  biim-r.  (fluctuales)  gaman-r« 
(arualoriac,  |ocofae)  *)  Iing-r.  (animi,  \  das  mhd.  Iiiige- 
bet)  bm-r.  (ramaks)  mal  r.  (faniiiiaici ,  ioienfes)  maii-r,' 
(mulitbres,  vgl.  iiian-iürigi;  öi-r,  (cereviüac)  üg-r,  (victo- 
riae);  belege  für  die  meilleii  edcL  fiCMii.  19  i-  195.  —  Der 
iiug.  bat  aber  auch  den  pe!  [öüiiciicn  iuiu  voa  focia, 
«iimra  \n  vcrfcbicdnfii  wcibiichen  eigennameu.  Im  di- 
pjom.  7^  l)ri  "Mii  ini:  l>niule-rüua,  cljaide-iüua ,  cliiide- 
l^na,  dommo-j  una ;  im  anucni  abd.  Urkunden  fj idu-rüii, 
hildi-i-un,  ligi-rüa,  \vail-rüu|  altn.  gcid-iiin,  god-r. 
heid-r.  öi-r.  odd-r«  üui-r.  uM^r«  vard^r«  c;Vc« 


*)  ganian  f.  4^5.  und  die  compodta  glcö-gtaita  Qocui) 
Ibtal-gamea  Be«v.  81;  ahn.  «II  Mfn  gamui  edd.  ÜM.  «Ul 
MM  dt r  aacht  (traunürtnd«*}« 
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41Ö    IIL.  Jubjt,  ti^enll.  comp.  —  J^ijf^»  mit  Jubß. 


382.  aber  aUfiief.  a-^e^^'^  (judex);  uWi.  war-iägo  (veridi- 


(index  viae)  w.  ^alt  und  iivl.  19*  125^  Agf.  lind  mit 
dem  Ilarkroiiiiipi'u  U-c^^  ::rjr.  gefeUt  ambiht^fecg  (nuDcius) 
Cadm.  14,  a^rt  iid-iecg  Cädm/l6. 

fog^t  (cantus):  ahd.  cljjaga-£diic  zwell.  127*  Hugi-fanc 
(jabilum)  gen)Igert  aus  huge-faugon  (jubilare)  N.94,  3.  107, 
i.  cAi  f-fHuc  (cIjüi  us)  jun.  l*)9.  Jop-L  (Jiy  raiiuii)  ia]in^£.  (plal- 
modift)  K.  30*  £(  eF-L  (urkunia)  monL  347.  agL  Jof-iong 
Ciidm«  94-  Tf  alm-f.  —  ailiu  man^röngr  (canlilena  amalo- 
ria).  —  mild,  miime-fniic,  vogel-f.  MS.  1, 103^  «nilc  2,  206» 

y^/jj  (cidter):  altd«  masj-f.  (cultellus)  l^all.  icar-i*.  jun. 
21.5.  liiitc-f.  lj  (  V.  .|;5V—  agi.  bup-ie.ax  (pugio,  dei»  an 
der  liiiile  llcckO  Jud.  12.  val-levlx  Beov.  201-  vrit-£  (äy- 
ins).  —  mild,  ichar-foha.  —  ij^in  melTeilräger  hf^ißt  ahcL 
laiiXby  agf.  fe:i:!(ai  alUi«  faxi;  edd.  fa^ni«  iarn*iax^ 
eine  l  icfuii  die  ein  eireiiintiTer  tragt. 

faU  (aula):  altf.  gülMcli.  —  agf.  beäli-fele  Beor.  90- 
\^&-{.  Beov.  38.  69«  84.  —  diylii-f.  Beo%'.  39-  60.  173. 
^1  d*r.  Bi-ov.  IfiO.  1Ö7.  gcft-t  Beov.  76-  gold-t-  BeoV.  56- 
9G<  gui-l.  Bepv.  36*  iioru-L  Cadnu  40*  hriiig^il  fieov. 

211.  luoR.  (aida  teijta)  Beov.  115.  medo-t  tiiJ-L 
Beov.  lio.  \\t\''L  Beov.  54.60.  103.  CSdm.  93. 98.  vyrni-r. 
Jfid.  10.  —  altn.  (meül  im  pl.)  fen-Dulii'i  fold-folir,  J»ryin- 
lair  Criiorl.  V  f,  56.) 

Jalbd  (unguciitiimV  alid.  hiunu^-falpa  (aioraa)  T.212, 
7.  216,  2.  (Uibium)  moiir.  329-  lindeuhr.  9c>4«. 

Jarv?  (;jj)})ai alus)  i\^X»  beado-Uaio  C'ädiii,  7.,.  i^id-L 
Bt-i»'.  20.  195.  guo-i'.  lieov.  19.  im  il-L  in(n.  fc;4. 

fdivs  (niaje,  lacui*}:  niari-iaivs.  aiiU.  aiiul-feo  (!a— 
cu.s  anaium?)  fr.  orienl.  1,  675.  egal-ieo  (1.  hiiudinum) 
jbifl.  iiia:  pü-leo  (oceanus)  wcffobr.  vvcntil-ieo  (oceanus) 
JHild.  \\n\uv  wfJdel-fü  juu.  276«  —  alUi*  ülf-üar  (i*  iupo- 

faühts  (moj  l)u.s) :  ahd.  fuo^-fuht  (podagi  a)  uioiif.  383- 
394.  lidi-l".  (p()da4»ia)  liüi-.  966*  niauod-I.  (iriorb.  luuaticua) 
TU  fol^frn  aus  iiiünod-lioh  (luuaticuü)  luäal-f.  (lepra) 
monl.  3^4.  riiuot-f.  N.  106.  27.  und  gewis  viel  äliiilirlie. — 
altii.  hug-folt  (aegrituciü  aninii)  laira.  cdd,  öl.  Ue!fJ-f<Hi  (<'al- 
cuiiis)  —  mhd.  miicl-luht,  a.  11.  tobe-11  Earl.  —  uh  l.  ichlaf- 
i'ucliU  waUcr-fuc^ht.    Da.s  ogf.  cunipüniuil  niil  äiii  (nioi  bus). 


Jaärga  (niia):  a^l'.  ceai-lorh  Cadm.  2().  liyge-£» 
Cidm.  19.  lieov.  174*  iavil-L  Beov.  131.  140«  14& 


ilL  fubß.  eißeiUL  comp.'  —  Jubft.  mit  Jubfi.  519 

ßta?  (poflCeffio?)  ahcJ.  %a,  mhd.  föje;  ahd.  diirih- 
fava  (teiiitunum  eccl.)  fr.  or,  1,  (]75.  WO  aber  em  gau 
walt-ia'<i  kurz  vorher<;(lif.  Hierher  ^us  der  freckeuh* 
Ulk.  fiio  dar.  pL  bj  (jc-lclon,  bikie-ielon,  lac-f»  veld«!. 
ciiien  iiom.  lg.  -fela  Ibrderud? 

fitja?  lowühl  aiigeteiWiei*,  /als  'riiteri  der  etwas  hin- 


^^a?  (raeiisj:  alti.  fnc)d-Iel)o,'— agi*.  geomor-leTa  Beov. 
6-  180.  hr€6v-f.  (poemtentia)  wenn  fo  f.  hreo-i.  Iuüv. 
163.  55U  lefeii  ift?  in6d->£  Beov,  16.  :29.  lol.  CMm,  12.  hö. 

fin\^s  (i(er):  agf.  earfoX-ü$  (itcr  nioleUmn)  Cadrn. 
3^.  89-  cear-^f.  (ideiii)  üt-oy.  171;.  gr>'re-L  (iter  horriduiü) 
iJi  u\ .  111.  ipild-f.  (i.  periculofuni;  Cadiii.  f^:).  fa^f.  Beov. 
8^i•  179.  vig-L  (cxp.  bellica)  Cä<Jin.  46-  vii4.  (iter*jucuu- 
duni)  Bvow  1<J.  via»o-r,  (exl  li.uü)  L't'uv.  28.  171. 

gajiii\yj(i  (cotnes)  gcüö  (liarkiüruiig)  a'id.  kafindo: 
agf.  vil-gcüS  (conics  gratus)  Beov.  4.  —  gajin\>i?  (comi- 
ldLu>):  mild,  heiiij-^eiiiide  Nib.  hove-g.  klage ;^.jgö.  kiel-g, 
Triil.  —  iihd.  haus-g.  b6f-g. 

Jitja?  (der  lilzt,  angelriU'ii  iii):  alid.  lizeo,  feVo? 
ahd.  lücodar-äzeo  (fiai  iulu.-»)  Iiral),  970*  ieudar-i-zo  munf. 
405.  thrio-fe^  (tri-cliiiiai  che^)  O.  II.  8,  75.  [Uiu  lver  flccL, 
da  thrio-ie'77Ü  gen.  pi.  ill,  genaue  Übertragung  des  ht. 
Worts  und  jniL  trub-Ia'/o,  dapifer  gar  nicht  verwandt, 
Ihengabd.  dn-ll/o?  viciKicfji  auch  thrio-ie^  CUicliriium) 
iieutr.  der  ütz  mit  drei  poliion?].  —  aJtn.  drott-Ieti 
(major  domus,  wicdemni  von  truli-la7;o  verlcli. ,  es  lielVe 
lieh  denn  bewetfen,  dali  diefcj  f.  trulit-fa^o  iiehe,  ob- 
Cduin  trübt  nicht  zu  dapes  iUinmt}  iand-Üeti  (condaetor 
praedii). 

fuls  (fedes):  agL  eiSel-fetl  Cädm.  l.  liilde-f.  Beov.  79» 
meodo-L  Beov,  3.  — ß^^j^?  (habitator):  ahd.  chamar.- 
Adilo  )un.  260.  lant-iidilo  ker.  09,  ..üdoio  luo«  235« 
wdihni-fethalo  (folitarius)  kcr.  199- 

Jkadus  (uinbra):  ahd.  ualit-fcato  W.  4,  ö.  —  agf. 
befianfceado  Cadui.  20.  lieolüer-fc.  {chaos)  Cädm.  3* 
fcur^Cc*  (umbella)  Cädm.  20.  (engl,  (hower-made)»  An- 
dere comp.  And  mit  -icii%'a:  dea£«£cua  (umbra  moius) 
Beov.  i4..itiht*lic*  Cädm»  46*  6b*  ubd»  baam*£chaUeM, 
iiacfat*^ 


52<^    lU*  Jubjt.  eigenlL  comp.  —  fubft.  mk  Jtdbjt. 

jkafts?  Jkap?  (incloles,  ratio)  dicde  zufarmiieiUilzuug 
fchwarikt  in  iuim,  gnius  und  declinalioiij  das  go Iii.  kennt 
üe  überhaupt  uovh  niclit  (vgL  gafkafu,  crealiu,  creatiu'a, 
fem.),  —  ahd.  -Jcaf  fem.  (vgl.  kifraf,  alirnentum,  juii. 
236.  und  fcelü  K.  55^):  fiaiit-rcaf  (iriimicitia)   K.  69* 
blaL  6*  friunt-fcaf  (auiicitia)  ker.  9.  (aucli  mannaname, 
Neugai  l.  in,  615.)  *)  lieri-fcaf  (raulliludo,   copiae)  T. 
186,  5.  0.  I.  4,  29.  12,  42.  II.  3,  26-         4,  112.  5,  83* 
17,30.**!)  laiit-fcaf  (regio)  K.  20»  51»»  55*»  ker.  24-  fraii- 
eoE  14.  J.  388.  402.  (389.  lant-fcap)  T.  ö,  «.  13,  1.  2* 
21,  12.  53,  8.  97.  150.  liut-fcaf  (iiatio)  ker.  28.  rnetau- 
•  i'caf  (mediocrilaa^  jun.  214.  metel-fc.  Joe.  094»  (f.  mltmi, 
miilü-rc«?  vgU  ODeii  f. 470 ,  oder  adjedivilch  aus  raetamow 
^olh.  miduma  zu  leiten?  vgL  K«d5^  deio  metamäii Coefli, . 
16  dalS  fuetan-I.  Aünde  f.  metam-,  mituni'-C?)  Tofmunt'* 
fcaf  (defenfio)  siond  405«  kind^-fcaf  (confbrlium)  K« 
4fi>»  37^  jun.  20a  237.  260»  cano^-fcaf  ker.  9.  iioj-fcaf 
doc  23!7^  vgl.  heri-gano^-fcaf  mouL  406.  pola-fcaf|  1)oU>* 
fcaf  O.  iL.  13,  14.  V.  8. 107*  bote-foaf  T.  150.  praodar- 
fcaf  (fraternilaa)  bruadar*£caf  O.  V.  23,  238.  25,  43. 
gifella-fcaf  (bcietas)  T.80.  ti*At-fcaf  (fatutüanfas ,  fnit 
rabftaniive  genommen)  dmt-fcaf  O.  IV.  9,  60.  wiiü-i'caf 
(foedus)  juii.  176.  giwi^-fcaf  (teftitnonium)  T.  13,4.  21.4. 
87.  88.  134.  146.  189,  2.  195,  G.  239.  5.  ein  fclnv.  male, 
giwijo  (tellis,   agf.  gevila)  voiau.sfetzend.     Gegen  das 
zelinte  jli.  beginut  die  form  -fcaft,  -fchafl  ,  vgl.  gn6:^- 
Icad  N.  21,22.  wini-fcaft  N.  70,  7.  h\aL  l03b  metel-fcaft 
doc.  294.  geL'elÜ-fcaft  W.  l,  7.     Da.s  ni.iu.  ipcVa-fcark 
(halla)  hrab.  972*  ill  nicht  hiermit  zu  vcruienge«  (docli 
vgL  agf.  deoreS-fceafli  aliii.  fkapL,  Jiaftile  von  -fkapr  mi- 
terfehieden).  —  alt£  gilt  -fcepi,  da«  ineill  niaMnlicij,  zu- 
weilen neutral,  nie  aber  vveibiicli  i(h  ambalii-icepi ,  bod- 
fcepi.    broder-fc.   crl-fc.  (principalus)    folc-fc.  gum-fc. 
heri-fc.  junger-Ce.  thegau-fc.  >vej  tl-fc.  (coena)  elc.  rncht 
feiten  hat  ücli  fogar  i  für  e  (wie  fond  biki  f.  bek^i)  einge- 
drängt^ vorzüglich  in  den  UeAioueu,  ^  b.  gibud-fdpiei^ 


*)  ergjbi  Ti*  Ii  uuö  diefmi  jjcrfuulkhrii  poliraucTi,  daß  aurli  io» 
ahd.  (wie  im  altf.  agf.  altii.)  -fcaf  \ir\\)vv\i\-^\\v\\  )\[,Sc.  t^pwefcn? 

**)  von  heri,  Has  felbfi  Ichoii  jdvjp)  Ii  ^-ntct,  zu  leiten;  vßr- 
fchieden  Tou  h(\r-iraf  (doiuiiiatua,  poienti.i  ,  jtuperiuiu,  foreititaa) 
W.  21,  22.  70,  19.  Boath.  G3.  82.  •  da$  mit  dem  ad),  hdr  (j»oti»u», 
almiu)  oompoiiiert  frh^int.  aber  et  auch  mit  h^rir»,  hdrro  feilt 
konnte  nrid  d««iiii  gleit Iifalla  Uerh^  gehörte»  ^%o£)Sr  wettigfitns 
das  lihd*  hcrr-fchaft  fpricht. 
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giini'-fcipe  (dat.).  Außer  dielen  foruicn  finde  icli  al  cr 
aucli  noch  -Jcap  ueulral  in  wurd-giicap  (faluni)  pl.  " 
wurdgifcapu  und  -fcaft  weibiicii  in  hugi-lcnft  (fide^»)  pl, 
luigifceAi.  Der  volilländige  text  der  E,  Ii.  wild  mehr 
betipieie  enthalten«  öolitc  niclit  die  freckenh.  urk.  p«^6- 
mo^a-flu^  (convictus),  freilich  für  ineta-fcap,  gewahrea 
(me^as-kap  ift  onssuläiUg)  ?  gl.  lipf.  haben  urkuiid-fcap 
(teikiiuomuiD)  you  urkaudo  (leiii.s).  —  agf.  -fcipa  (iiiafc.) 
pL  -fcipas,  mit  dem  eiUi'chiediicn  iiberlrilt  des  e  in  i> 
bod-Tcipet  ealdor-fc  freond^tc«  iand4'c.  Ie6d-I(\  mägen- 
£&  (polenlia)  rnel-ßiu  (convidu«)  fegen-lx:.  gevit-fa  (telli-. 
UMHiium}  vird-fcipas  (comitia)  u.  a.  in.  Danebeu  aber 
als  äkere  form  (Bepv,  kennt  nocii  kein  -icipe)  -Jcäaft  . 
(wiederum  male«  vgL  ge6*fcea(l  grimne,  acc.  fg.  Beov. 
94-):  deore$-fceaft  (hatla)  Cädm.  43.  faere-fceaft  (agnieu) 
Beor*  27*  )iy([ö-(ceaft  (mens)  Cadm«  7*  liC-gefceaft  fieov. 
147*  mael-geiceaft  Beov.  203*  melod-Cceaft  (deus,  divuiitas) 
BeOF.  82. 90-  välrrcäaft  Beov.  32.  vou-Cceaft  (defectuai 
tiam?  ahd.  wana-Cc)  Beov.  12.  roruld-geTopafl  (creatara); 
endlich  iß  aus  vyrd-gefceapuui  (fortuito)  die  form  vyrd-g^tf- 
fciap  (falum)  zu  entneliuien.  —  aitii.  -ß^üpr  (mafc):  dreng- 
ikapr  (viilus)  ßand-fk.  (iiiini.)  gixy-f.  (indoics  caiiina) 
i jürdiijg-fk.  (maguilictiUia)  iaiid-(k.  (confiietudo)  inal-lk. 
(victus,  iiiüiu  gibt  nur  das  verbuin)  f(;I-fk.  (focielas) 
A  in-fk.  (aniiciÜLi).  —  mliu.  ^-Jchaft  (füni.):  anjui -fch. 
Parc.  106^  boL~fch.  MS.  1,  erbr-fch.   Wh.  2,  ^3<2b  ^ 

fjent-fch.  fi'iunt-fcli.  Parc.  i^j)*^  hcr-icii.  (niuililudo)  liilh 
4tH7.  4324.  (verfch.  von  hcr-fch.  cxcellrnti.T,  dorainahis 
Triit.  4042.  4324.  VV'igal.  332.  oder  veriiiciU  flie  miU  r- 
fciieidung?)  Iione-fch.  MS.  2,  222»  kone-iVli.  (nialrinio- 
iiium)  W'ignK  künne-fch.  (co.'rnatio)  Rnd.  wellclir.  laiil- 
fch.  gcmahel-fci}.  Barl.  mac-Icli.  (cognatio)  MS.  f, 
ninlin  -fch.  Barl,  ne've-foh.  HeinU.  327.  ^'Mi62;-irii.  Iw. 
lic  i  lore  7^  ritcr-ich.  lip-fch.  troj.  51*  gelelle-fch.  Wi- 
gaU  71.  Ö5.  Parc.  163*  170*  trüt-fch.  Trift.  wer-Idi. 
(.praeilatio)  Parc.  189*^  wiil-fch.  Wigal.  Im  Rotliei*  gilt 
noch  das  alle  -Jcaf  (fem.),  z.b.  bode-fc.  2103.  heiden-fc 
2667-  meifter-lc.  2276«  wul-fc.  2661-  (mafc.)  etc.  desgL 
cod.  pal.  361»  40*  vnuut-fcaf  ele.  —  ranl.  -fcap  (fem.); 
haei-icap  (odiiuu)  MaerL  U  193*  224«  428*  heidin«Cc 
her-fc.  (copiae,  exerGUtua^  gans  vei  fch.  von  unfemi  herr- 
fchad)  Ciignclf  p.  238.  luaech-fc.  (cognatio)  Maerl.  1, 3#>. 
iiul-fc.  (iitilitas)  Maerl,  1,  358*  wer-fc  (coena^  hüfpitiun)) 
Maerl.  1,  451.  2,  135;  bisweilen  fcheint  da«  geichledit 
neutral^     b.  |ued-fcap  (religio  jud.)  MaerL  2»  20i*  «uch 
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kommt  -fcep§  vor:  viant-fcepe  Barl.  1,  378.  —  r^htl. 
-fchaft  (lein.):  bauer-l'ch.  b()t-fch.  briider-icli.  (^falfcli 
bllidcr-lch.)  bü'rger-fch.  buhl-l'cli.  diciier-fcli.  clorf-rdi, 
feind'fdi*  ^'eand-Ich.  ^*af-l!ch.  heiden-re}i.  herr-ioh^  (nur 
in  der  bedcutung  von  impcnum,  dominaüo)  jäiiger-Ich. 
Iand4ch*  mann-Ich*  (copiae)  ineliler-fcb.  vorrouiid-t'ch. 
nachbtfr-Cch-  prieiier-fcb«  nttei*-icb;  geleJl-feh«  fipp-fch. 
v4ter-fcb.  gcvaUer->fch.  vetter-foh.  wiri-fcli.  in  a,  m.  Un-^ 
organircb  üud  jüden-fch«  leideu-fch«  und  dergl»  —  nal. 
^Jchapy  in  der  r^l  weiblich:  bdd-Jbhap,  broeder-Cdi. 
inat-fch.  ridder-fch.  vriend-fch«;  doch  gelten  Terfchiedne 
für  ueutra  als:  burger-fcbap,  land-fch.  mdg^fch.  genöt* 
fch.  prieiter-fch.  zwager-fch.  —  auch  beim  fcliwed*  und 
dän.  --fkap,  -jkah  hat  fich  das  neatr.  eiiig^fchKcheo,  &  K. 
laiid-lkap,  fali-fk.  bud-lkab,'  land-ik.  fei-ik.  ven-lk.  (ami- 
citia);  einzelne  werden  unneutral  gefetist.  —  engL/Ai>f 
friend-fhip,  laJj-fli.  lord-fli.  etc.  einigen  hat  der  gebrauch 
"ikipf  -fcape  gegeben:  land-fkip,  land-feape. 

[kalks  (Famulus):  alid.  änipaht-icalli ,  chour-fcalh  jun. 
203.  ünd  die  n.  pr.  engil-fcaUi ,  gota-fcalli  (nhd.  engel- 
fchall,  güLl-lclialk; ;  niai  ah-lV.  lindeL  iicli  nicht,  nur  das 
entllelite  mari-ic.  llor.  983*»  mlid.  mar-lehalch,  nhd.  niar- 
Idiall  (wie  inar-itall,  mar-burg.)  —  alti.  Iiikh-icalcr  — 
agi.  arabiht-iVealc  Jud.  10.  Cadm.  4i.  beor-Ic.  Beov.  95» 
teoio-ic.  Cädm.  54.  helle-fc.  Cädni.  94- 

Jkara?  (ordo,  agmen):  ahd. -harain-fcara  monL  346» 
zelt-rcara  (acies)  \\  .  (j.  3,  9-  —  agf.  fololVeare  Beov.  8. 
Cädm.  41.60.  guS-ie.  Beov.  93.  hearm-fc.  Cächu.  11.  in- 
>il-fc.  Beov.  185  leod-fc.  Cädm.  7.  —  mhd.  haWehar  f. 
hals-^lch.  cod.  pal.  361,  31^  fragin.  bell,  lö»  hai'u-ichai> 
hoye^Ich.  troj.  65**.  —  nhd.  pflug-fcliar? 

fkards?  (fcgmen):  ahd.  iidi-fcart  (mulilatio  membri) 
1C9L  alem.  60.  bajuv.  3,  1.  vgl.  das  adj.  lida-lcart  (nuir- 
CQ«?  muülus)  monl.  378.  —  agL  hea^o-fceard  Beov.  210. 
mägen-fceard,  Aethelit.  —  mhd.  ill  kein  helni-fchart  Bit, 
fi3»66**  124*  rinc-Ich.  kl.  15.  80.  Bit.  38^  fchilt-fch.  Bif. 
131*  anaunehmeny  fondem  £chart  das  adj«  (vgl*  JBit*  90* 
96^  lös*-  *** 

'fto^trXnumns):  ahd.  feii-fcaz  (nauluin)  jun.  191.  monH 
344.  swetl*  127*  iindenbr.998»  li-6no-fcaz  N.  ßüetli.65. 127. 
ttiet-fcas  1\222»2.  «ina-fcw  T.93.  —  alttülubar-fcatt  (argen- 
tcus>  —  agL  gtf-4ceatt  (douum?)  Beov.  31.^  med-fc.  ÜÄvel- 
fc.  mhd.  boubet-fchats  troj.  33®  kouf-Ibhats  Wh.  ^  201*' 
gemahel-tchals  Marl.  89*  95.  Geo.  46^  mehri-Tchatx  Parc 
.106^  Hege-fchaljs  OberL  1509*  (^'er-Ccbat£  fiiide  ich  nicht 
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mehr,  in.  den  Nib.  fleht  Colt  6203-  634a)  —  nhd.  fchJag- 

fka^a?  (noxia«,  moleficuj):  allC  land-Scatho  (lalio publ.)  , 
men-lc.  regüi-f.  tbied-f.  wam-fc  —  agf.  At<>r-tb§a3a  (ve- 
neficus)  Beov.  211.  dolh-lc.  Beov.  38.  feond-fc.  ßeov.44. 

^ii5-i"c.  ik'ov.  1:3.  lu'll-i  .  CäJm,  17.  hearni-i\ .  lieöv-.  60- 
leuu-iu  iieov.  i57.  C'ailin.  luan-fe.  Catlui.  29«  Beov» 
c6.  <02.  IST.  ual-ic.  Bpcv.  1/0.  I>eud-rc,  Brov.  i70.  200. 

alicl.  Jciiii  (Iciiuiuiu):   iarii-icjia  juii.  211.  UiUd. 
foiim-rdurn  Parc.  leiL-iVljuu  Nil>. 

fiahs  (ictus):  ahd.  Iiaril-Üac  'i'.187>4.  ör-iiac  litideri- 
br.  992»  puli-l'Uc  Irx  alam.  ö'J.  baj«  3,  1.  4,  1.  und  liciier 
andje  mehr,  wie  (iiHii-fl.  hals-Il.  —  altf.  )iuuf-nag  (iclus 
uKgulae  ecj.)  —  inhd.  bruU-üac  k!.  iHd-ilac  liulh.  (s^  44* 
47*»  (Jonre-Aiac  kl.  j5  i  i.  f.  i.  lieu^j.J8.  diini-liac  Schilde- 
iiers  gülhl.  gelct/  p.  201.  202.  haiiUilac  Rolh.  33^  mul- 

iHt-llac  kl.  1498.  Bit.  110**  Wigam.  20*  or- 
flac'  cod.  pal.  361.  60*  rchuni-ll  heldenb.  jCweiWL  kL 
771.  vuHoi;;  häutig  iltht  auch  uiicompomeit  gole^  flac 

14a2>  gi^^^n  Oae  Nib«  7317*  ssuiigeii  llao  w.  gaä.  120^ 
getTelu  flac  Barl*  378>  uueigeiitiicli  br^wcu-flac  (ictus 
oculorum)  .Barl.  213*  backen-D.  MS»  %  6^  befaieti^fl« 
ibid.  (richtiger  fcfaieue  tl^feni-4L)  nhd«  baum-CchU^ 
doDoer^-fchi.  fauli-fdiU  fl&gei-fcbL  haud-fdiL  hAgel-fcbL  . 
Ji&MchL  rilter-fchL  rchwert-fchL  ilock-fchL  tdd^Ichl»  wet«- 
ter-tchL  zauber-fcbL;  uueigeulUck  aber  gerten-fefal.  rti- 
Uiett.-rchL  uei*v^-rcfaL 

fiahts'i  (pei*culBo):  ahd.  nan^flabt  (homiciditlm)  fäter«  , 
fl.  (panicidiuni)  Jirab.  971*  tala-llalit  (depreflio  vallis)  VV. 
6,  10.  (\  icll.  -liuhLV).  —  «gf.  hoiid-fiiht  Ücov  217.  220. 
väMI.  Cädiu.  6f>.  —  mhd.  ju  iu-li  !it  ilui. 

y/a/i^fl  (genu.s) :  alul.  cluieJil-iiaiiU  JN.  fcalcli-fl.  (feniea 
fervoi  uru)  N.  68,  37-  tiuvel-fl.  (daemoriia)  N.  103,  20. 
Veriiuu/dicli  geliöi  t  da?>  vorliiiigenanule  uiid.  hauiu-ichiag 
hitrlirr  (man  lan| :   ein  ichöncr  Üciddg  leutu,  bäume). 

Jiahja?  (percuiToi):  ahd.  inaii-llagOy  man-llecco  (ho- 
midda)  muntfi-flecco  (matricida)  zwell.  126*.  —  ag£  la- 
dei-flaga  (paiiicida)  mau-flaga^  engl,  mau-ilayer.  — >  nbd. 
tod-fclihepier. 

ahd.  fliftga  (fuiida):  itapa-flinga  (tornmturn)  monL 
361.  —  mild.  ttab-IÜQge  Paic.  137S  ^  altengL  ttaiF-4]iiJg 
t.  T.  13758. 

fmips?  (faber):  ahd»  iiai;n-imid  ff.  fenarias)  mouC 
3.^.  kold-fiii.  lUpar-lm.  —  agf.  ambiht-£mi$  (pracfecUu 
iabiorum)  Ar-üoi«  {L  aerariua) .  goid-ün*  Ueahtor-üu,  (i>>  ^ 
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fus  eaBcitator)  Cädin*  64.  i£m-fm.  ▼tg4iii.  (motor  b«r]li) 
Cädm.  5S*  vuadoi*-äni.  Beov.  127*  —  altn.  iarn^iiBiSr» 
ikd'finiSr  (lutor)  tr^f  m.  (lignariu«)«  —  mhd«  liotibei-ftnit 
fchiii*9S-  ~  nhd.  goM-fchmid ,  eifen-fcfam.  reim-fchm. 
mbcr-fehm«  wafien^fdiiik  ^  Es  treten  auch  uneigenUiche 
compofitionen  ein,  z.h,  agf.  viepiia*iiii«  Beov.  üO.  altn« 
liufSa-fmii^r  (poeta)  (kipa-liD.  (faljer  navis)  mlicJ.  kampfes- 
fuiit  Parc, oO^  nhd.  lugeii-Icliniicl  (oder  vorn  allen  liigina?). 

ahd.  Jnitu?  fiiitV  (fegiiiciij:  lebc-iiiit  W.  2,  1*1.  — 
mhd.  heiden-fnit  Karl  100*- 

ahd.  fnuor  (iunisj:  uilid.  boc-fuuor  OUoc,  75*^  «elt- 
(uuor  Pai  c.  84®.  * 

Ja  Ii  ja?  (quaeilor):  alid,  fculd-fuuldio  (exactoi )  juii. 
203.  werah-liiohho  (idem)  jiin.  204.;  denkl>ar  Jiiid  kMl-1. 
rat-f.  heini-f.  und  aus  nÖL--i'uü}i  (exactio)  uiour.  io-S.  .5><'i. 
folgt  not-fuohho  (exact ur)  wofiir  icliQU  UüL-liiohiiäri 
moul.  394.  —  nlid.  llerii-rüclier. 

ahd.  y^i7  (gaudium,  jocus)  gen.  ipiies  (vgl.  fpilon,  gau« 
dcre,  fptlödooi  exultare):  ahd.  comp,  habe  ich  keine  he- 
merkt;  mhd.  zeigen  nach  noch  in'cht  ganz  den  belbhränk« 
teru  finn  des  nhd.  £pU  (iudu.s)  ,  iireifen  felhil  an  die  alt- 
gemeinheit  des  analogen  leich  (vorhin  f.  504.):  iialpei- 
IXMi  Geo.  69*  tainiie-^.  Ben.  154«  nit-Cp.  (pugna  lena) 
Farc  168«  Karl  62^  Bit  m>  ritei-rp.-  Wigal.  49«  Bit 
136^  lbham*fp.  niifc  %  89«  ieite*fp.  W igal.  12«  64«  Tedei^ 
fp.  (venatto  Tohicjinn,  dann  auch  accipilert  fa]co)  Roth. 
13.  Pai  c.  96<=  118^  WigaL  41.  i84.  Bit.  13ö*  winl-fp.  (vcr- 
tagus,  eig.  jagd  mit  Windhunden)  Bit.  71^  wunn^fp.  (kaim 
ich  nicht  bcle^^ü,  froj.  124**  ftelict  «nconip.  Wunne  fpil, 
Ben.  160.  wunnen  fpil  njüc.  i,  J04.  htfrzen  fpi()  zonber- 
Ip.  Iroj.  82**  —  mnl.  nit-lpcl  (proeiium)  iJiiyd.  op  Sl, 
1,  ;^7.  —  lilid.  brett-ipii,  üii^LL-ip.  kegel-Fp.  hill-lp, 
ritlpj  -fp.  fchaeh-fp.  fchau-fp.  liauer-fp.  vvui  ri  i-Ip.  und 
unoi^anifch  fclialleiwfp. j  feder-fp.  wind-ip.  nur  in  drr 
jägej'ipra(  lie  fiii'  falkc,  hiind ;  in  der  fcJiweiz  bfdrufrt 
wind-fpil  ganz  elwas  anders,  nämlich  wirl)flwind  (Sl.  2» 
452.);  fondiMhar  ift  kirch-fpil  (parochia)  in  iL  kerk-lpel, 
worin  ipii  iiimp^e,  gemeinde  ausdrückt  (wie  in  der 
volksiprache  inenfche*fp.  leute-fp.  für  mulUtudo  plebis, 
hohea  gewimnaei  der  menge?  <Kier  abAract  für  -icliaft, 
•kic-h  ?). 

fpiii  (fermo,  narratio)  vgl.  fpillon  (narrare);  ahd. 
fpel ,  gen.  fpelN  s  (vom  vorhergehenden  fpil,  fpiles  gsni 
veiich.);  ^gr.  fpelK  altn.  friall,  mhd.  fpel,  -lies,  nhd.  nur 
enlftelii  übrig  in  bei-fpiel  (mhd.  bMpl^li  nicht  ^pil)i 
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ahd.  got-fpel  (e^^angeUaio)  zii  folgern  aus  got-fpeU6j| 

(evajigelizai  t )  *)  T.  13,  25.  fi-ulier  kota-fpell  ?  —  agt 
bealo-fpell  Cädin.  73*  god-fp.  (evang.)  guj-fp.  (niitic 
belli)  Cädm.  46-  vea-fp.  Beov.  lOa  aitL  wii-ipei  (gi  a* 
tus  nunc)  niut^fpeUi  (nunc,  mutaüoms  ?)  —  alUi»  gud« 
ipiall  (evangeliam;,      engl.  go-fpeL 

9hd,fpuot  (Felicitas)  agf.  l'ped:  frCoiG-fped  Cädixi.28« 
here^p«  Beov.  7»  tuddor-lp.  (feL  prolis)  Cädm.  59>  Tul* 
dor-fp.  Cädm.  3, 

ßofs?  ((>actiliu)  ahd.  Aap,  agjt  Aaf»  altn.  Aair,  y^kd 
dhw  aach  von  allen  handlangen  gebraucht,  wobei  der 
Sab  rorkommt  und  geht  in  abftracte  begriffe  über  (ge- 
wSthnL  fiehen  dann  die  comp,  im  pL):  ahd*  eid-mm 
(judicium,  wo  der  eid  gcllabt  wiid)  N.  III,  5.  chandaC- 
Äap  (hattile)  juii.  194.  ktiitiia-llab  (candelabruin)  T.25,  2. 
ovaii-üap,  uvcu-ttab  trev.  Gl^  piioli-llab  K.  54*  moni, 
32.).  3.}0.  409.  zwetl.  234.  buah-ltab  O.  II.  10,  18.  Jli.  7, 
löO.  rüii-üap  K.51*  ruog-Uap  (accuiaüo)  T.  194»  4.  O. 

IV.  20,  19.  '2i,  26.  —  altl'.  buoL-ltab.  —  agf.  ar-liar  (bo- 
jjur)  lieuN  .  31.  37.  boc-fläf  Cadai.  90.  candei-Uäf  (cau- 
delabr.)  edulf-Haf  (fulleiitaculuin?  das  erltc  wort  dunkel) 
Cädm.  26.  eude^llar  (tuors)  13eov.  132.  edil-liäf  (coimuiia 
pali  iac)  Cädm.  48.  facii-lläf  (flagiliuin)  Beov.  78»  hearin- 
Itäf  (calanjitas»  damnuiti)  Cädiu.  23.  —  altn.  blund-ttafr 
(fopor)  facm.  edd.  492**  bok-ltafr  (cbarncfcr)  böl-iiafr  (nia- 
lum,  calamila.s)  ibid.  198*  drcyr^llafi  (ianguib)  ibid.  I25b 
feikn-ttafr  (diiae)  ibid.  128*  Hcrvai.  lag.  p.ö8.  Jirl-Hafr  (dic- 
tum moi  lifeiura)  ibid.  145**  hiaUii-tt.  ibid.  184^  ieiS-ttafr(fa- 
fiidiuui)  ibid.  63**  licu-ltafr  (leiiimentum)  ibid.  12*  mciu-ilätr 
(fcelus)  ibid.  63**  ^vein-Äair  (lameiitatio)  Biöiii  h,  v.; 
uricomponifcrt  Ücheinea  laga  llafr  (mare)  edd.  l'asm.  50** 
61*»  lalla  Hafr  (convilium)  ibid.  61*.  —  rahd.  buoch-ftap, 
pl,  -Habe  (bei  den  meillcn  und  äl(eften  dicblern,  einige, 
namentL  Conrad  geben  fchw«  form,  pL  buoch-ftabcn) 
Mie-tiap  troj«49**  iige-liap  (n.  pn,  das  iicli  Tiicht  in  ahsL 
m-k.  findet)  videl-Üap  ]un.  315.  IfonÄ  videl-boge).  ^ 
tnnl.  boek-flaf  und  der  eigennaxne  calf^fiaf  MaerL  1,176.*-' 
nhd.  biich-aib  u.  Mbe  (pK  nur  budi-ttaben)  beitel-Mb 
(altn*  vanar--vöb )  gc  neri£-Aäb  ^  uoch  im  17*  jh.  häufig  t 


*)  O.  hat  ^vanp^liö,  wie  Ulf.  aiT«gg^J6,  der  dodi 

das  Trrb.  |>iu^-rpiU6n  fetzt;  köimte  fiir  evangelinm  eoth.  jtiup« 
fpill  /feh#*n  '  (*9  Ware  dem  kot-lpel  un-iliiiUrh ,  vrhlirs  ina  kol 
(d*'u>)  <  oni|)<)m»"rt  iff,  nicht  mit  kxLOl  (bouuiu};  autii  hci|ii  e»  agC 
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die  rtcei)e       f^or])(>rn ,   niagiflratus;  büillirli :    Itab  meines 
ailej  .s  (uilul.  kai  i  iiö^),  —  engl,  raii-liaü"  (u.  pj.) 

ßditts  (lapb):   alul.  eggi-Ueiii  trev.  37*  houbet-fieiii 
N.  H7,  22.    marh-ft.    zwtti.  j^ö*    iiiuüle^ft.  U'er..6ii* 
renni-ft..  (colluviariiun)   Haufe«Ü.    (cautea)    fcer.  65. 
Weilt il-Il.  (Cochlea)  trev.  36^  ¥ahUU\.  (penas)  htaL 
87*  wolHr  wliil-ll.  irey^  36^  qen-ft.   (n.  p*.).  ~ 
agf^  ceolbl-Mn  (calcuius)  cv^*orn-il.  (L  molaiJs)  föt*ft; 
<fliltura)  harne-ft.  (Daxuni  canum?)  BeoT.  68«  107*  190. 
304.  und  die  mannesnauen  veox-Aäa,,vuU*Ma«  niticL 
aber^ttein  (altareVPaüe.        a-t-Ä.  Tritt.  dtJ^.  (fundafn.) 
fcfam.  33.  la^-ft.  Eo«  6895.  Gudiv  3162'  ^20*  Bit*  io9'5. 
marmel-ft.  Kib.   rniä-JL  iro}.  46«  mui'-it   kL    2157.  ' 
imirfel-ft.  fi  agm.  38.  ort-ft.  Alex.  444*  rigei^üL  Nib.  £arc» 
Jl;  Wh.  2,  I6l»  farkc-ft.  kl.  4055.  (larkes  ltdu  Pau.  i^i^} 
IVhür-it.  Bit.l05*veit-ft.Roth.  32*^  wa^^er-Ü.  Parc.i37«.— 
iihtl.  altar-ll.    cck-ll.  feld-ü  feb-ft.    feuer-ft.   gian/  it. 
'  gniud-lu  kiefel-lt.    mauer-lt.  miüil-li    räbeii-ft.  liuu-iL 
iaii(i-H.  rrIiiL'{<jr-U.  fchorn-lt.  tauf-Ü,  v^  inkci^li.  etc. 

ftäirtto  (llH!a):  die  ahd.  comp,  fchwankcn  zwifdieii 
fclnv.  initJ  lt.  Ibrm,  vgl.  Ahent-ltenio ,  tar^o-üerijo  N. 
Boeth.  106-  110.  abirite-liör  rü,  lage-iten  o  trrv.  23»  leoht- 
fieiTO  jun.  186.  dagegen  Inga-llei  ri  hyinn.  daka-Üeru  ker. 
168.  —  altf.  kuning-rteiro  (conula).  —  inlid.  fchw.  ^ovmi 
leile-ftei  ne  (iL  polaris)  troj.  35^  fchm.  828.  morgen-Äerne 
MS.  1,  107*  !2,  6^  Ichin.  140.  (age-llerne  cod.  pal. 
74*1  Trill.;  keine  comp,  find  aber:  mcr.s  Herne  M8.  2* 
i70*  tinjkel  ilßrne  (vefperugo)  MS.  1,  38''  von  tuakel 
(ci-epufculum)  ?  vgl.  tuiiculle  C^in  giteiii)  ker.  42*  mlid. 
tUMC  (abylTus)  tcbm.  173^       2^  200^ 

ßapa?  (-gradiis):  alid.  hawi-fta^ho  (locufta).  —  agt 

gärs-Üapa  (locuUa)  haeS-Ilapa  (der  libet  die  heid^  :i^aii* 
fSvi  l)  Jieov.  104.  ingarc-it.  Beov.  103.  niere-ft.  Beov.  lo. 
(wo  mivvc  falfch  fcheint)  mor-ft.  (runipfwandercr). 

ahd.yZfl/  (locu.s)  licud  . :  rlierzi-llal  (c^uidelabrum')  fi:;al!. 
ti^ev.^b*  hei  i-llal  (callra)  hi  Hid-Üal(ariiR'nturb,  paft  ua)  jun. 
193.  Jiut-Iial  (Uatiü)  jun.  l>28.  —  aof.  buri;-lloal  (cllvu>)  facler- 
ft€al  (valcrUclie)  Beov.  [  \%  vic-liral  (calti  a]  C  achn.  Go-  vatrr- 
Äeai  (Itagnum).  —  inhd.  bui  c-ltal  (ai  x)  i^it.  j3ö*  OUoc.  607^ 
cnuze-hal  cod.  pal.  361»  (uncornp.  crinze.s  tial  Gudr. 
4681.)  kerz-ftai  Parc.  55*^  hirn-Ual  (fions)  nnic.  2,  73. 
tropf-ftal  (ftiUicidium)  mon.  boic.  XIX,  66.  XX,  7.  —  nhd. 
veraltet,  nur  die  volkslprache  kennt  noch  burg-ttall  (in- 
diu  aiTi.s>  vgl.  GoidaÜ  ici\    liO.  liecht^ltaU  (candeiabr.) 
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Sm](].2,.171.  fo  heiüt  aucli  die   fiadt  laoevillet  TgL 

ObejI.  </j2.  ^ 

M/jiaUo  (Cocius,  Üallhruder) :  not-fiallo,  nöfc-giftaUo 
(vorhin  1.  4720  —  agi.  ea.\ l-geÜeaUa  Beciv.  lOJ. 
fyi-d-gefieatla  (fodiM  belli)  Cäcim.  44*  folc-geiU  Cäfim.7» 
iKinJ-geli.  Beov.  162.  182-  193«  ünd-geft.  fieov*  148.  n^«^ 
getL  Ueov.  68«  vlU*geÜ*  Gädin.  47*  —  mhd«  iiöt^ettaile 
Farc  112*»  I  Vig.  22^ 

gafialds  (i(  ^crens,  vgL  das  larjgobard.  gaftaldus,  geAor, 
niiijJlei}:  ogiaiL-gallalds  (lujpjler  fc  gerens)  Tit.  1,  7.  — 
alii  haga-Hail  (lyi  o,  coelebs)  belegt  vorhin  L  414.  467. 
«f  ift  aucli  ui  kniHlliciier  tnaiinsname»  anüer  ihm  üiide  u  h 
iKTi-UaU  und  wiii-ltalt.  —  agf.  häg-üeakl  (niilcs)  Btuv. 
142.  Cadiu.  69-  (iii  bric'eii  iiclleu  adji.'cli\  iiciier  gen.  pl. 
Jja.;ii('Hldia,  uicht  hiigilcalda;  ilt  es  auch  im  goth.  und 
■ml.  ddj.?).  — •  alln.  edd.  fa^m.  220^  IMU^  i^iainr,  vinr 
ijaiik-iialda  pi)ctiich  für  princeps  (herr,  iieuiid  der  kne- 
gei")  ich  lalk-  hier  uuauigeinaclil ,  uh  diclci»  haukilaldr  aus 
hÖkll.  Iiüglt.  ciiUteilL,  und  dtuj  ahd.  agf.  corapoC  gleich? 
odtr  ganz  davon  vti  Ichiedeii  und  an  haukr  (accipiler) 
zu  denken  iVi?  —  miid.  hagr-Iialt  habe  ich  noch  nicht 
aagelioiren,  C-oin*.  aber  Icheint  not-geilalde  feiilerhafl  L 
not-gellaUe  zu  letzen  (wouiit  ich  1,  0^9,  berichtige;  not- 
geüadc  gehört  uiclit  zum  goüi.  Italdan)  iihd.  hage-IU>lS| 
iu  der  form  veiderbt,  in  der  bedcutung  bei'clu'äujKl*  — ^ 
Im  agf.  gitt  auch  ein  lachliches  geÜÖald  (manlio),  wovoa 
Bet-gelleald  Cädm.  26.  36.  Mildor-gelleald  Cätiin.  7ö. 

(locus y  Üalio):  hunfla-^ft»  (aitare)  iii6ta«tt.  (tdo- 
niam)  und  iu  £chw.  foim  übertretend  lukarna-fta{>a  (cau-^ 
di'labrum),  abd.  6ui*-liat  (bullum)  ken  46»  fenni-ltat 
jun.  21S*  hainaluno*ilat  (locus  caivariao)  juii.  218»  iiamal* 
fiat  T.  202,  %  mild«  haiueMlat  a.  w.  3,  217«  bova-Bat  flor. 
9^<4*  Irev.  36*  N.  Boelh.  97-  fodaiui  eiue  menge  oitsna-» 
nen  wie  alah-ß.  dinc-A.  mabaUlL  etc.  —  agt.  ealli-ltede 
(tenjplum)  Cädm.  69«  Tolc-Ü.  Cädm.  4*s.  iieov.  m.  gkd-lL 
(fücus)  Cächu.  (iL  meÄel-tt.  Bcov. 8.>.  Caihn.  7J.  74.  75. 
vic-rt.  Beo\ .  i,s4.  —  ^^Üii-  Ortsnamen,  z.  i).  hiing-Uu6\  pL 
hring-ita5ir  edd.  la^rn.  1  öo*  {oft  unei*:^eti(ljch  janai-U.  Jau- 
par-lt  —  inhd.  houbet-UaL  Jiarl.  \iu\ver-iL  Sih,  Pare.  55^. 

ftols  (Tcdrs):  ahd.  chum'nc-ltnul,  <!inc-lt.  j nn.  230-  valt- 
üuoi  (aitbauz.  JLaudeAeyil)  biai.  91^  iediMtuoi  U  ev.  36^  U  a^a^ 


*)  vpi  fch.  Häs  maTr.  fial  (rubulttm},  wovou  z.  b.  mar-i^al  V»r^ 
lUb  riuder-Uaii  iiou  yö6b. 
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h.  niouf.363.  trev.G2'.  ~  ^pS-  brego-iiol  Bcov.  1^4. 177.  cy- 
iie-Ji.  Cädm.  97-  f^<^^A-i^-  Cäcim.  27.  Beov,  igo.  177.  gif-ll. 
Beov.  174.  gum-ft.  Heov.  i47.  Iicüfön-lji.(jädiii,l,  rodor- 
Ä.  Cädm.  lö.  väl-lt,  yj  fe-ll.  Cädnu  47.  —  altu.  dom-Hoü 
(tiibunal)  rauk-fl.  (ledes  caligiiiis?  nacli  Biörn  die  wöl- 
ke«) edd.  fa»m.  1^2**  —  mlid.  hei-Üuol  (Üironu.s)  Geo.  47k. 

ßrdums?  (torren.s):  alli.  ahMtröm,  nieri-Ur«  vrigo* 
Hl*.  agt  brim-ftream  Eeov.  143.  ea-ilream  (t,  aquae) 
CJadni.5*  eg-ttr.  (t.  liorroris)  Cädm«  32*  Bcov.  4o.  ea- 
gor-ÜL-.  (ooeauua)  Cädm.  31 .  Beov.  41«  (vgl.  £.484.  über 
egeia)  &*gen-ftr.  (t.  ül\  eüi*.)  fieov.  103*  159.  lagu-lir. 
Bt*oir.  26.  mere^iU*.  Cädm«  20r  73«  86*  IW^-llr.  Cädm.  6S. 
Täi-Ib*..  Cadm*  30«  vag^ttiv  Cädm.  69*  —  niid.  bei*g-Üt*dtti, 
meer-ttr.  wald-lir« 

ßrUm9  (via  Brata):  ^hd*  faeii-'Aräja  swetl.  liO*, 
ceip-Amte  (via  mercaU)  iiei*csttr«  Cädm*  69*  lagu-* 
ftr.  Beov.  20.  mere-ftr.  fieov«  41.  —  mhd,  btirofli*a^ey 
himel-Rr.  Bari.  105*  feltm.  600.  MS.  %  219i»  wa;^er-itr. 
Kib/—  nhd.  berg-JhäUe,  hj&r-ftt*.  mÜch-fir.  waßer-ilr» 
wein-lir.  (worauf  geialireil  wild,  um  wein  zu  holen). 

gaßtiun?  (upes  accjuifilae):  at^f,  botl-geili eon  Cädm. 
25.  4L!.  tülc-c;Hire6n  Cadm.  43.  liord-odh-.  J^rov.  i^j.  229. 
XDiVci  i-^t  iij .  ucor.  14,5.  ünc-cdlr.  Üt  ov.  ,So.  04-  }>e6d— 
gelii.  iv  ()\.  G.  ÜJ.  voiuld-gellr.  Cadin. -Jl.  .08.  I^t^-i'  nanie 
i\vs  ei  wci  beis  Üeht  aber  im  gen.  eoiia  gcUr.  Jieov.  2tH. 
häieSa  gellr.  Cadin.  89. 

^  abd.  fül  (cuiuiuna):  irmin-ful  (f.  448.)  niagan-fül  X. 
Boofh.  127.  turi-ful  (jDüllis)  l-all.  182.  wnlclian-ful  N.!)8, 
7.  —  uibd.  iiincn— iül  cod.  pal.  361,  24*^.  —  lihd. 
lchaud-ie»ilc ,  thuj-l'.  we^];-!'. ;  unoig.  aber  ilt  (»bren-1. 

ahd.  Juandf  ßtanJjo?  ([^eiditur)  bln!\  gefolgert  aus 
dem  inlid.  valirneil-iwaut  (deliruelor  iiii(|uilalis)  Parr. 
71***)  walt-fweude  (liimipeida ,  liolzvei'derber ,  ianzeu- 
brecber)  **)  Pai  c.  14^  l  'iiil.  (Mich.  If.  10<^).  Da 

icbon  ().  IV.  26,  9{5.  tb(  u  gruauou  bouni  lueutan  ge- 
braucht; l'cbweizerifch  fcbwänden  vom  auslichten  de5? 
holze.s,  Waldes  gill  (St.  2. 3o9-  360),  der  Ichwaudten  hieb 
und  ichnitt  bedeutet^  io  Icheint  das  agi*.  fem.  iVaiu  (cae- 
furn,  caeiio,  velligium)  verv^'andl,  wovon  die  comp,  bil* 
Cva$u  (beilhauen)  Cädm.  69.  dnlh-fv.  (dcatrix,  genaueuo 
wmide)  fdi-Iv.  (vefi.  pedid)  iVat*fv.  (caedea,  das  blut 


*)  vnlfcheite  \a7  Parr.  Gb^      valfclieite  wideriatz  (advsrliiriiu) 
Paic.  37c  5«jc  valitlie*  vil  Tarc.  140*  etc. 
**)  v^l.  ft.  Tit.  CHi.  Psrtk  19^  MS.  2,  202^ 
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liaiien  Beov.  218.  vald-fv,  fwalclvcrhau,  Waldweg)  ßeov. 
107. ;  öhd.  küijjiie  das  lit  iik  ji  wait-fuanda, ruei^-Iuauda  etc.? 

•^hd,  Juane?  (ictus ,  vibralio)  agL  fveng^  pl.  fvengeaa: 
ft  orh-lveng  Beov.  löC.  iieaSo-fv,  Beov,  192.  heoro-fv. 
Beov.  120.  hord-lV.  (uuveiiiändlicb)  Beov.  Hö.  väi*-(y. 
'  (todesitreich)  Cädm*^^*  — •  altfriei'.  iwarla-fwaiig  As.  94. 
niülie  d  für  t  liaben,  am  durch  fchwert  oder  Ichwarle 
(baut)  erklärlich  zu  weiden  und  Tchwarz  fügt  lieh  nicht  iti 
Uea  ihm.  —  mhd.  icate-fwaac  (Zuwendung  des  fch.)  -  ' 
Paic.  1G3^  fwcrt-Cwauc  Nib.  —  Uocomponiert  fteliel 
fveoides  Iveng  Beov.  178.  i'wertes  fwauc  Wh.  2, 22*  ou- 
geublickes  fw.  ibid.*  70**  iegenes  fw«  ibid.  QßK 

ahil.fucro  (dolor):  ottc-fuero  (ophthalniia) trev» ig«>. 
mhd.  zaii-fwer  Frig.  1704«  Herb.  78^ 

ahd.  Juart,  futn  (jui*ameiitumj:  eid^fudrt,  -liiert 'brab# 
968*  jiui.  210b  —  ägL  a$-£veard  Beov.  I5d. 

«hd.  Juirt  (tiäLi)  $  mülihil-rueit  (ILca)  üat.  9S5\  — 
agL  gui-tveord  Beov.  fßi.  vseg-lv.  (?)  Beov.  ii3.  —  mhd 
llabe-iwdrt  (pugio)  Rud. 

idihU  (ügQum)  i  alid.  himil«>^ihhaii  hjrinn.  1)49.  wort* 
jEeihhan  (oben  L  481.)  —  alt£  word-ldkan.  —  agL  luf-ta^ 
ceti  (L  amoris)  Beov.  140.  fi  iSo-tÄcen  Cadin.  61-  mhd. 
her-zeichen  Wh.  2,  war-z*  Paix.  ioO^.  vvoit-z.  Barl. 
mmm  uhdi  feld-z*  waln-z. 

täins  (paliiies):  vcina-lain«.  —  agf.  ater-tän  (virga 
veiieiial.i)  Blow  m,  lic  arin-lan  (gci  incn  cal.lttiitatis) 
Cätiiii.24.  —  aiüi,  e«^g-leiim  (n.  cnli.s).  niiliil-lciim  (accr). 

tai4ha  (diix):  ahd.  heri-zoiio  J.  oDß.  lieri-zogo  O.  IV. 
7,34.  luaka-züliü  (nutritor).  —  altf.  folk-logo,  heri-togo.  — 
B'JiL  1  ^Ic-lüga  Bcuv.  Gö.  Cädai.  43.  86.  89«  —  nilui.  iier- 
Äo^e,  iiiagf-zoqc.  —  iihd.  licr-zog,  hahu-zog  (ii.  pr.). 

teihaps?  aiid.  zit  (leinpuö):  ahd.  ai  ii-zit  (t.  inefli-i)  T. 
70.  arnu-gizit  O.  11.  14,  !208.  wiiitar-/i(   K.  30«.  —  agl".  " 
ajicn-lid  Cadni.  52.  in(n*gen-t.  Beov.  31/.  ülit-t.  Cädin.  67. 

—  mild.  hechtit-ziL  Taic.  i^  jc  ta^c-?..  Nil),  vride-z.  Gudr. 
34*  aber  auch  uncomp.  winters  z.  itniH  i  s  zit.  Ben.  1.51.—, 
tilid.  emte-zeit^  mahi-^z.  imd  uoeig.  iommtxS',  tag^,  wiu- 
'iers-z. 

timbr  (materies):  agC.  fyrd-iimber  (exercitus)  fugel-U 
(amGs»eoroQ-t.  Cädm«  4.  raago-t.  Giidm.2  6.49*  102*  —  ^ 
alin.  uneigenll.  gälga-tirnbr. 

triu  (arbor):  vcina-li  in. —  allL  warag-treow  (prttil>Tdum). 

—  agL  cira-tieov  (ccrafus)  corn-ti .  (cornus)  fic-tr.  (ficua) 
fugel-tr.  (aracs)  ge'alc-tr.  (patibulum)  Beov.  218.  palra-tj'.  pin- 
tr.  (piuus)  plom^tr.  (proQ|i$}  .ulm-tr«  (ulmus)  vin-U*.  (vuw)i 
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—  altn.  varg-tr6  (pal  ib.)  edd.  iaem.  271*  vin-ti^e;  andere 
cotil]pomereii  ficli  und  zwar  uncigen (lieh  tnit-vidr,  z.  b,  pal-* 
jua-vldr.  —  Alle  diefe  compolita  (g«falc-lr,  fugel-tr.  und  varg- 
tr*  abgcreclnu  t)  zeigen  im  erften  Wort  undeulTche,  erft 
«iuich  den  fremden  bäum  zugefuhrte  nainon;  einlieimi- 
fche  fruchtbKnme  werden  triciit  To  vaL  ge£etzt»  quercus, 
ftgoa  heißen  auf  gut  ag(l  kcy  h6c,  nicht  äc-treav,  bdo- 
fr.j  ahd.  eih,  puoliha,  ji^bl  eili-pouni,  puoh-p.}  ver-  - 
muthL  auf  goth»  dika^»  b6ka  und  nicht  aika-bagnia,  böka- 
b.  (vgl.  oben  t.44l0*   Allein  es  zeigt  üch  hier  ein  merk- 
ivfirdiges  mittelglied  und  die  fpraehe  lehrt  gkichlam  den 
forifchritt  unferer  baumziicht.    Einige  obAiuten  and  ge^ 
Ibraadie^  die  dem  Deaifcheu  .fitiher  bekannt  geworden 
^feitt  müßeii,  als  der  weinftock)  kirfchenbaomi  feigen-^ 
baiun  etc.  iiihren  zuf.  gefetzte  4iamen 'und  zwar  mit  dem 
iiämUchen  worty  das  hier  abgehandelt  wird^  nur  in  drf-^ 
fen  älterer  celtalt»    Dem  goth.  trin  ent^ncht  das  cdli- 
fche  dero,  iiar.  drero  (arbor,  lignum)|  vor  der  laotver«> 
fcl liebung  wird  alTo  das  goth«  wort  gelautet  haben  dnu, 
dai'nr?  oder  wie  fich  die  übrigen  buchftaben  geftalteLcn, 
kommt  hier  h\oi\  auf  ^en  aniaut  an.    Den  gotli.  aus- 
druck  iur  inajüs  können  wir  freilich  aus  Ulf.  Uichl  erfe- 
hen  (in  der  Ytiiioii  des  Hohenliedes  Hunde  er),  vermutli- 
lieh  war  er  ungefähr  apl<Ji\>?  apldrs  ?  apidar ?  d.  h.  cora- 
poulert,  apl-drö,  welches  nun  die  nähere  form  gewefen 
feyn  möge,    l'ülgerichtig  wandelt  iich  die  goth.  med.  in 
ahd.ten.  und  Iiicr  bfi^egnen  che  fciiuii  oben  f.332.  hn  iihr- 
leii  beucnnungen:  aphal-tera  (malus)  alFol-tera,  afiol-tia  ' 
moijf.  3'?f).  4i4.  trev,  i6*  W.  %  3.  afphol-ter  gl.  vind.  [vgl. 
die  urkii  iidiichen  orl.snamcn  aih^ltj  aba,  alluitarwang;  welche 
von  gcpflanzten  apfclbäunicii  herrü!ir(>ii] ;  hioful-tera,  hiefei- 
tra,  hiufal-tiU'  ein  ßrauch  mit  wilden  beci*c!i  [y^^  biaTi  O.  TL 
23,27.  mhd.  hicfe  MS.  ?,  237*  Gco.  4032-  agi.  heope,  rofa 
lilv.]  ker.  281.  fftncli  lenfis,  trrv.  ij^  hial.  53»  durcu  tribuius 
erkikrt;  ma'/al-lora  (acer)  nioni.  4i4.  ma^ii-tira  flor.  98fi^ 
marul-tra  (taraanca)  Igall.  nia^al-dra  (myrica)  blaf  52^; 
diefe  drei  fcheinen  (chw.  fem.,  hingegen  11.  mafc.  hoian« 
tar  (fambucus)  fgall.  monf.  4l4.  verkürzt  hol-dir  frev. 
17*  und  wehhal-tai  Ouniperus)  wechul-der  trev.  17».  Die 
mhd»  dichter  enthalten  äch  der  gewis  noch  gangbaren  na- 
meu  im  reim,  nur  das  uiTgedruckte  wahlelmaere  (gmndr. 
p*324«  nr.  450  gewählt  aphaller:  malter;  in  prola  wer- 
den fie^ehei  vorkommen,  vgl.  Ober!,  i 9.    Nlul.  dauern 
nach  art  foleher  wÖrter  ^'erhärtet  fort:  holun^er»  mall- 
liQl-dei*t  waciiot-der  (nd«  qQeckol*der}|  afibl-dei*  gilt  im 
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III.  fubft.  eigentl,  comp.  —  Jiibß.  mit  Juhjt.  53^ 

Tolksilialect  zwar  nicht  Hir  malus,  fondern  ftir  cornu? 
opuliis*);  als  veraltet  ul.  gibt  Kilian  appel-teie  (malus) 
und  nolcl-tere  neben  appel-booni ,  iiot-b.  Agt  apiil-dor 
(malus)  apul-die  (n.  loci,  en^»!.  appic-doore);  mapul-dor 
(acer)  **).  Altn.  bloß  apal-dr  (pomus)  gen.  apaldr«? 
oder  apaldrar  ?  vgL  rog-apaldr  edd.  faem.  ^42*  bryiibiDga 
ap.  194^;  im  dän.  abiind  hat  vom  zweiten  wort  blou  das 
agehafiet,  im  fchwed.  apal  gai*  nichts^  (pomutn  altn.  eplL 
fchwed.  äpicy  dän.  üble).  —  Der  pleonalhius  in  den  wei- 
teren zoL  fetsnogen  aÖalter-boum  W.  3,  5.  wechaiter- 
poum  monf.  329-  flor.996»  holdir-b.  b]aC52^  wird  m'eiit 
befremden;  im  dän.  find  abild  und  äble-tro  gleidiTid* 

Itf^^i?  (lidas):  ahd.  himil-zungal  lirab.974»,  altt  hSr 
ban-tangel,  agf.  heofen-tnngl  Cädra.86« 

tunfui  (dens) :  ahd.  chiniii-zan  (maxillaris)  fgall.  19q; 
Iiebir-zan?  (oiyx,  ein  ibier)  flor.  989*.  —  agl*.  hilde-tux 
(d.  pugnax)  iicov.  li5.  —  altn.  ill  dableibe  liildi-föim  ein 
D.pr.  edd.  [ivm.  il7*,  das  Icliwachforinige  igul-tanni  (igei- 
zahn)  und  jüg-tanni  (luik  bzabn?)  poetifcher  beiname  des 
bäien.  —  abd.  linde  ich  die  uneigentl.  coniponicrten 
maiiiisnameu  inaoriu-zau  (Neug.  ui'.48*)  peron-2au  (Ried 
nr.15.) 

fank?  (gratia,  memoria):  ahd.  mannsnaraen  cota-dancb, 
muot-daacby  rihln'-dancb ,  wili-danch.  —  agf.  breoll-ge- 
fonc  (animus)  Cädm.  83-  hyge-f ouc  (idem)  mod-gefooc 
(cogilatio)  Cädm.  3.  78-  88.  invit-J^onc  (prava  cog.)  Ueov. 
68*  iearo-{>onc  (macliinatio)  Beov.  60*  —  ähniiche  alU^ 
comp,  mit  githaht:  breoll-g.  m^n-g.  (prava^oog.)  mnod-g; 

fmlmus  (fpina):  ahd.  an-dorn  (marrubiuro)  lindenbr. 

1)97^  Irev.  18^  (wo  andor)  blaf.  56*  jun.  330.  döpan-dorn 
(rharanus)  In  ab.  973*,  i»  beiden  comp,  das  crlle  m  ort 
dunkel. —  agf.  fife-J'orn  (rliamnus)  und  iinigedrcliL  forn- 
fifel  in  dcrfelbcn  hcdculung  (lorn-ciyfvcl  fclnvtd.  fca- 
rabaeus).  —  altn.  bag-J>orn  (cornu.s)  lik-foin  (belos) 
fvefn-{>.  (acus  loporifera)  und  der  niannsname  bÖl-foru 
lieni.  edd.  28*,  vgl.  eik-j>yriui'  43*-  —  nhd.  bage-doriJ, 
kreuz-d.  icich-d.  Icblaf-d. 

t^'S^  (fumptio):  beah-f .  Beov.  163.  beur-j^.  üeov» 
Ii.  iinc-^.  Beov.  2i4ß  viu-j^.  Cädm*  75« 


*)  wie  apfel  (maluiu)  auch  von  antleru  frücliteii  gcfagt  wird: 
tidi-«. 'etd^.  tauit-a. ;  ögf.  flc-äppel  (feige). 

**)  weder  die  hodeulung  von  nia^al  und  mapul,  noch  die 
WttMUfehaft  beider  (da  lich^^  uiid  p  nicht  berühren)  verfiehe  kli« 
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^igns?  (miles):  ahd.  eigennaman  amnlegaii»  inniii- 
flegan.  —  agf.  aldor-fßgn  üädin.  93.  Beov.  100»  omhibt- 
|>.  ßeov.  53.  heal-t*  Beov.  13.  56.  nia^u-]>.  Beov.  24.  33* 
107.  2üD.  mele-f.  Cädtu.  65*  fde-f».  Beov.  135.  aber  - 
uncouip.  f?fniiiari  f>cgn  Beov«  154.  valdre«  f.  Cadm.  35« 
C3  liiu^tv,  1>.  Eeov.  67  —  mhd.  biüt-degen  Mai\  133- 
140.  ivvert-d.  Mb.  Wigal.  64.  volk-d.  kl.  1746. 

filus?  (tabulatum)  agf.  t>elu:  bt^ic-felu  Beov.  95.  ba- 
nili-t>.  va»g-f.  (lia^  I  s)  Cädm.  31.  33»  34.  • 

(caula,  juiliciuni):   ahd.  taga-diiic  (placitum) 
moni.  .330.  N.147, 1-  trev.oö^-  —  altii.  bryn-f>ing  (pugna) 
fa>iu.  edd.  11)4^  ]and-f>.  (forum  gen.)  —  lalid.  Le^c-düic  . 
U'oj.  118*  136**  tti-dinc  iVill. 

^ius  (famulus),  alid.  diu,  lieber  deo,  agL  J>eu  v",  altii.  |>yr: 
ahd.  niaun.snameii  angan-deo,  arn-deo,  engil-d.  hanii-d. 
lielin-d.  Iiilti-d.  hugi-d.  irmin-d.  coma-d.  co(a-d.  ])iii-cl. 
regin-d.  etc.  uiieigentl.  componiert  ill  rote6-diu  (Golu.ilt 
2,  III*).  —  agL  tcg-lHH)v  (ii.  prO  Beov.  22.30.  lad-l^eov 
((lux)  UKÜl  geichr.  Ikl^dW ,  laleov  Cädm.  65.  veorc- 
feov  Cädm.  49.  76.  —  alLn.  n.  pr.  ham-f^^r  (ahd.  baini- 
deo)  wofür  in  der  rdda  liaiii-fir  gcictn  Jchen  wird.  — 
Das  entTprediende  fem.  golJi.  "^ivi  (faiiiula)  lautet  alul. 
gleicfafallä  (nicht  deo),  daher  die  wcibl.  uora.  pr.  adal- 
diu,  eiigil-d.  hilti-d*  etc.  init  den  mäiuiiichen  oft  zuL  fallen. 

^iubs  (für)  fcheint  aber,  wie  das  lat.  wort,  ü  ülur  eine 
allgenieinere  bedeutuug  zu  Iiaben:  ahd.  nieri-diup  (pirata) 
herrad,  192^  £cäf-diup  (liio,  latro,  pirata)  monf.  404.  413. 
doc,  220*»— '  aUf.  rrc  ni-lluob  (UiUir)«  —  agL  b«o-feV>f 
(für  apuni)  regn-teof  Cädui.  73.  —  altu.  n.  pr.  ey-fiofr, 
fri«-f.  geir-f.  hcr-f*  hrofs-f*  (equifur)  Deem.  edd.  118»  *) 
hun-f'.  vin-t»  mann*^«  (plagiarius). 

vaäämsiytSium) :  grandu^vadiljus.  agL  bcird-veaU  Beor. 
221.  barh-v.  Cädm.  97.  «or*-v.  Beov.  216*  229.  g^^^'^^- 
V.  holm-v.  Cädqi«  72.  &ß-v.  Cädnu  69»  Beov.  145.  fcild- 
T.  Beov.  231.  ftreara-v.  Cadm.  34»  —  mhd. '  ^nt-wal 
Nib.  —  ,iihd.  erd-valU         '  \ 

vagns?  (plaoftruni)t  ahd*  reit-wakan  (corrna)  öw. 
61^  vgl.  reit-weko  (auriga)  jun.  183.  —  altf.  rWi-wagan 
nd.  pfalm.  67, 18.  —  agf.  räd-vägLii,-v»m— mhd.  kaiw- 
wagea  Nib.  W  h.  2.  Tritt,  (fchwcriidi  vom  adj.  g^nt, 
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eher  vom  fuhil.  kanz?  das  dem  altii.  kanti*  gleichbedeu» 
tig  warj;  iiocii  bei  Fronfperg  lieiiU  ein  rüAwag^  MüjE- 
wageu.  —  uhd.  heu-w.  laÜ-w.  leiter-w. 

vahtvd  (.vigüia):  alid.  heri-walita  j im.  228.  iialit-wahta 
xa  folgern  ^us  naht-waht^i  jan»23ö  •  (K^  34^  naht-wah- 
Vha)  pm-c-wahla  zu  iblgern  aus  hurg-wahtel  W.  3,  i.  — 
iuImL  fcilt-wahte  Nib.  —  nhd.  feld-wadbt»  £chüd-wacht, 
«ber  nacht-^waclie  (und  nacht-rwaditer)]»  wache  das  wa- 
dien,  wacht  das  bewachen  bedeutend.  •  j  ' 

Mmalda?  Crector):  ahd«  kut-walto  O.  L  27,  17-  agf.  ; 
lolo^ealda  BeoY*  83*  — '  altn.  d^-vaMr  edd.  faexn.  124^» 
fiife-Taidr  ibid.  Sl*  {»r^d-v^ldr  76^  Vßhi,  lache^walte 
Parc.27K  "-^  nhd  (adi-walter*  ^  In  ahd*  eigennameii  er- 
üpbcmft  ojfl  ttarke  ftinn,  wie  im  ahn.  dÖm-yaldr,  woge- 
gen mngekehrt  si/Ln.  n.  pr.  (chwac^e  foi*m  anndhmen, 
aQ0i<-Taiui,  d6ni-aldi;  beiipiele  oben  f.  333.  334. 

.  wggs?  (campus):  ahd.  hoIiHWanc  (campus  nemoretid) 
sbnT.  407*  anfimlem  yiele  orUnamen  (vorzüglich  in 
fchwaben  und  in  der  fchweiz),  deren  dat  pl.  in  dem  heu- 
tigen -Wangen  tteckt,  auch  ahd.  Urkunden  ziehen  die  plu- 
ralform  vor  (-wanga  oder  -wangas)  z.  b.  aflallra-waiiga 
(campi  jxjujifci  i)  ns  ifunt-w  aiii^a  (c.  bubali);  das  w  ver-  ^ 
Avifcht  lieh  zuweiirn  (ul)eii  L  3490»  viele  iiud  uneigent- 
Jicli,  z.  b.  periii-w.  liubilin-w.  —  agf.  freojo-vong  Bcov. 
219.  grund-yong  (Icna)  Beov.  113.  192.  2(K).  nieodo-v. 
(aula)  Beov.  124.  fa^-v.  (mare)  Beov.  l4.S.  iige^v.  Jud.  12. 
lladol-v.  Cädm.  42;  uucigentlicli  aber  neorxna-vong  Cädni, 
4.  —  altn.  folk-vangr  iiciu.  edd.  42*  i"id  im  plui*.  I^nul- 
-vangar  fnorr.  edd.  25.  61.  110;  aur-vangr,  Me-^vuugr  iiud 
nanieii  ^  un  zwergen  üem.  edd.  3*»  ' 

varäfS  (cuftos) :  daüra-vards  (janitor).  —  ahd.  e-wart 
Cfacerdos)  hrab.  974*  K.  55*  56^- ^-  eo-wart  ^N.  50,  9. 
ich  wach  formig  e-wai  to  O.  1.  18,  10.  und  der  gen.  ewar- 
tiu  ^21**  fihu-wart  (cull.  grcgis)  O.  1.  13,2.  grie^-warto 
(caduceaLor)  jun.  383.  helle-warto  (diab.)  N,  turi-wart 
tianitpr)  ker.  ^69.  duri-wajt  O.  II.  4,  l4.  unter  den 
appudblb^en  finde  ich  erhirWart,  hoya-w.  hiis-w.  lant-w. 
tnarlHW.  llffi-w.  taga-yr.  adtirWart  — '^ti.  erbi-ward  (hco^) 
hor^-wiVNi(nortulanu3);  uncomp.  hehenes  warcj,  landcs  w. 
ImI^  w.-ff«agC*^-vei^(giibernat^^  nayis)  Beov.  143*  bra«* 
gö-T.  Cädtai.59*  däg-y.  (excuW^i  )  (  cg-v.  (cuftps  enfls)  ^ 
eojteßt^v^c  (cufliQdia  armoii^n,  wie  ßeov.  20  f.  and ve^e  211 
laW^^Vuefolgert,  eord-v.  Beoy«  174  ^$el-r.  Beo v..  48* 

<^uilo8)  eolon*v«  Moy.  52*  di*yhten- 
r.  eVif^M:^^    Beov.  m  gu^S-^T.  Cädm,  66«  hea- 
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fpd-v.  Jud.  12-   heofon-v.  Cädin.S*  heord-v.  Beov.  80. 
139. 171.  190.  heoro-v.  (c  enEs)  Beov.  Iö2*  hyd-v.  ßcor. 
i44*  läll-v,  Cädm»7i*  leac-v.  (olitor)  inearc-v.  Cadm.  66* 
r&i-  (f.  regen-)  v.  (vir  fortis)  Beov.  60.  '£ele-v.  Beov« 
viad-y.  (cullos  venti?)  Beov»  93«  yrfe-v^  (heres); 
häufig  uncomp.  tvegles  v«  Jud.  IQ.  moncvtiues  v«  Qadm. 
59,  hliofpm^s  v«  Cädra.  85*  gumena  v.  Cädin«  88.  engla 
V»  Cadm:  i.  gaila  v.  Cädin.  ±*  %k  HCm  v.  Cädm«  4»  rodom 
Vi  Cadm.  U  170.  bcforge«     Beov.  188.  192*  rices  y.  Beov. 
106.  ~  «Itiu  das  n.  pr.  liiör^yardr  (c.  enlis)  bsau  edd. 
il8^  [warum  nicht  vördr,  wie  fonft?]  — r  mhd.  ^wart 
jjiifc.  i,  Ol.  e-warle  Mar.  21.  Reinh.  405.  Barl,  grieg- 
•warte  (c.  areuae)  MS.  2»  l''  tioj.  5c  lielle-warte  (diab.) 
Barl,  iiuc-waite  (cuilu:.  eippi)  in.  Alc-x.  144^  lür-warte; 
doch  die  eigenuaineii  dauc-w ait,  ecke-w.  inarc-w.  l^lei- 
ben  inuutr  ilai'k.  —  iiIrI.  grieß-wärUl,  IlücL-w älter,  tiiui-* 
>väiter,  aber  die  11.  pr.  marquail,  Jieg-wart. 

vardo  (cultos  i.);  dam  a-varcJ6  (jauiLrix)  uebeii-varda 
Jüh.  18,16,17.  —  ahd.  dun-waila  T.  186,  3. 

vatü  (aqua):  abd.  feo-wa7ar  (aequor)  brab.  952^  üie- 
wa'^ar  (aqua  Inumofa)  nioiiL  4OÜ.  pah-wa^ar  (balaftnun) 
,  ier.  44.  — agf.  lalt-^  äk  i  Beov.  149«  —  iibd.  bach-w.  flulW 
W.  nieer-w,  queli-w.  regen-w.  fcbiiee-w*  üalz-w.  lee^w«» 
miorganii'ch  bruanen-»w»  iialt  brunii-w. 

vdig?  (pQtuSy  poculum?)  agL  ealo-v«ge  Beov.  38«  39. 
i62»  li5-v«ge  Beov.  149-  —  altn.  bior-veig  edd.  faem.  53*. 
^vathtF  (daenoD):  ahd.  heUa-wiht  (diaboius)  Geo.  Jied, 
altn.  biarg-vceltr  (ganius  tatel.)  incin-v«  (cacodaemoa) 
röjg-vaettr  edd»  Daexii.  67.  68*  ein  fohizn^^ort^  das  nicht 
.mit  dem  adj.  ragr  (timidoA)  comp,  fem  kann^  weQ  t» 
.fonft  rag-v«  beißen  müAO}  vieUeicbt  ift^aber  rög  vatUr 
und  leUleres  weiblich  aneunehmen.  \ 

vair  (vir):  agL  die  pluraUonnen  folc-veras  Cidm»5. 
OjSiL  folk**wer6s)  le6d-v€ras  Cädm.  41 ;  vgl.  .tol*v&oil. 
Beov.  1215.  flet-verod  Beov.  38. 

vdipa?  (luanliü,  lialte  wo  man  raflet  und  weidet)  ahd« 
Weida:  Uur-weida  (luUruin  ferarum)  fgali.  Hör.  982*  her- 
l  ad.  180*  fogal-weicia  (aviariuiu)  llor.  9^iG^.  verfch.  vom 
altn.  fugla-veiSi  (aucupiiim).  —  udid«  ougen-weide  (der 
ort,  wo  lieh  die  aiigcu  iu<  dtrLiUen,  Trilt.  16760.  überli. 
das,  waa  man  aulicliL)  \\  igal.  a  TiL  23.  kl.  3709«  3iH49. 
MS.  1,  66*  127^  128*  193-^  tioj.  42*  55^  (wo  ougei-w.) 
[vgl.  über  clifs  comp.  lieriia<b  anni.  4«];  biife-weide  cd, 
3G(,  102**;  tagc-weide'(iLcr  dici,  cigciiLlicJi  die  raii  nacii  voU- 
bracUter  Ugfaiut)  Bit.  116^  TriAt  16686. 16766-  Frig«  1187. 
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Ei?.  8*  45«;  fuabel-weide  MS.  2,  179*;  ürich-weide  Trift. 
13491;  vogel-weide  MS.  i,  lOl";  wege-weide(iter)Trift,810!2. 

vaürd  (verbuni):  alui.  fkSlti-wort  (convilia)  juii.  186. 
uihd.  gelf-wort  Ov\ßU'A  34f).  —  agf.  bcut-vord  (iDinae) 
Jitem.  187.'  gilp-v.  (anoganti*)  Bepy.öG*  Cädm.  6.  gaorn- 
V.  (mofftiiia)  Cädin.  19,  lyge-v.  (tnendaciuni)  Cädm.  17. 
90.  meSei-v.  (verba  eoneepla)  Beov*  20>  forh-v«  Cädm. 
19«  fryS-v.  Beov«80.  alln.  Itltiier  rait  ^oräi  giaf-ord 
(conjugium)  leg-ord  (iama  ftupri)  iuf-oid  (voiiun)  nil^t-* 
ojd  (diguitas);  häufiger  mit  -yrdi:  hak-yrdi  (procadtas) 
balrryrm  (faniii^)  heipt-yrdi  (lacnra  dicta)  l^riugil>-yrdi 
(mhfl^es)  etc.  ^ 

svadrms  (veniiis):  did.  dou-wurm  (feipedo)  UaC69^ 
tier.  13*  graib-*w*  (eruca)  ibid.  lindenbr*  994^  hols-w.  (Ce* 
redo)  ibid.  hunt*w.  juu.  ftTU  Unt-w«  (jF^ouIoj»)  ti'er. 
liambr,  99'6^  re^ea-w«  (iuQibiricus)  ibid.  flor.  996^'  nioj- 
yr.  (rnbicer  ?)  ibid.  faiil-w«  (ftelüo)  flor.  9Dü*  gotewcppc-» 
ipr.  (bombyx)  flor.  986^.-  —  dtn.  eiii--QriBr  (colober) 
hügg-ormi'  (tcorpius)  däii.  Uug-oror,  tr^rn^r  (teredo)^-^ 
mhd.  liut-wuim  Mar.  6,  En.  23*  vgl.  oben  -diacbe. 

vaurfiv  (opus)  abd.  weiah;  taga-w.  zwetl.  119*».  «-^ 
altf,  finn-werk,  mLii-giweik.  —  a£;f.  dag-vcoic  Cadiii. 
66.  clkn-v.  Bcüv.74.  III.  235.  guS-gev.  Beov.  75.  1.S5- 
liaud-gtv.  Cädm.  6.  12.  beaSo-v.  Beov.  214.  laiid-g.  Bcov, 
72.  iiiiit-v.  Bt'C)\ .  64.  niS-p;t*v.  ßcov.  53.  oi  lrg-v.  Cädm. 
44.  fulb-^rev.  (aratiu)  Catlni.  25.  J>i  ca-v.  Cädm.  18.  ^ 
idid.  baMd-werk  ^  pclz-w.  lauch-w.  Ipid-w.  tage-w. 

vaürjlvja  (opiit->.):  abd,  eiloi-wurbo  (vciidicuü)  jnn, 
255.  leim-wurbto  (tigulu.s)  T.  193,  5.  ilcin-wurbo  (lapi- 
düj  iii^)  moiiL  357.  vql.  oben  f.  206,  210.  —  agf.  beadu- 
veojca  (bellator)  Atlbelll.  Jioor-veorca  (victor  (Cadm. 
69.  Ipäter  -vyrlita:  brof-vyibta  (lignarius)  morS-v.  (ho- 
Xiiicida)  uy'd-v.  (opcrai  uis  toactns)  mii  iJit-v.  (raab*factor)  ^ 
Icip-v.  (naupegus)  Haii-v.  (latomuii)  ligel-v.  (figuhis) 
treov-v.  (ligiiarius)  \'eal-v.  (aieraeiilarius)  vägen-v.  (car- 
pcutarius)  u.  a.  m.  —  mhd.  Jill-wurke  Barl,  uud  well  dir. 
^  nhd.  haiid*werker,  leid-werker  (Stald.  %  165.)  tag- 
verker.  —  engL  eart-vright,  fliip-wr«  waiti-wr.  —  m 
ahJ.  und  altn.  maon^namen  koBimt  aachi  wiewohl  leiceB) 
ein  ftark^-formiges  w^rh,  verkr,  vor :  iiiegiu*wei*k  Xmein-^ 
werciM)  und  bölverkr  (palo-weih  ?)• 

vaürts  (radixy  hcrbiO:  hferjuit  iiud  viele  kräuternaaien 
z.  b.  ahd.  bein-worz,  gtht-w.  grint-w*  haiel«-w«  biru§«w. 
hui-w.  Aabe-w.  etc.  conpomeit,  vgL  Irct.  16»  19^  und 
ftanch-'W.  W.  4t  iO> 
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v^ds?  (vellis)  alid.  wat  f.  und  kiwati  neuLr,:  alifal-ki« 
wäli  (hunierale)  iun.  226-  Jiare-kivväli  (vefUs  Iii^ubrui)  jiiii. 
480.  —  agf.'vjea  und  gevfode:  breoll'-gevaiiJe  Beov.  92» 
162.  guj-gevci}$e  (velii.s  l)rllica)  Beov,  19.212.  heaSo-vseö 
(veiUs  ornaüor)  Beov.  6«  7.  liere-veed  Beov.  143.  —  mhd. 
wat,  gewaele  und  geWfmti  bette-wät  Nib.  Wh.  1,  I2ö« 
Car-wät  kl.  2670«  wio-ge>(rasle  Rotfi.  10»  houbet^^gewant 
Parc  123^  karaer-gewant  Parc.  85*>  krim^gewant  RaCb» 
32»  Pai'ctd6)»  wiö*gewaat  Roth.  28^.  ^uL  iein-wÄfc 
und  lein-wand. 

v^gs  (fluctus):  ahd«  mere-wa^  N.  Boetb.  i4l«  Cad- 
wäp  (aqua  nivalis^  ker.  5d*  —  agu  £ie-vae>g  CÜdin.^ 
mbdi  heila-wäc  (luftralia  aqua)  MS^  2»  1^  (mifc  erhall- 
nem  comp,  vocal?  glddi  darauf  daa  oueigeutiicbe  heika- 
'wac)  heil-wajge  Mar.  224# 

vipn  (ai'ma):  alid.  fcirm-wafan  ker.56«  agf»  Iieoru- 
vacpen  Jud.  13.  ligc-va^pcii  Beov.  f)2. 

veib?  (mulk'i):  agl'.  brim-vif?  wenn  fo  Beov.  Il4. 
121.  gelcfen  werden  kann 5  niere-vif  Beov.  Ho.  —  mbt/. 
kone-wip  (uxor)  BiL  i8G(i.  mer-wip  Nib.  fpil-wip  Parc. 
87*^-  —  nbd.  bubl-weib,  eli-w.  kebs-w.  fpiel-vv\ 

veija?  (dux):  ahd.  wega-wifo  brab.  971^  flor.  990*. 
N,  Boetb.  151.  —  agC  aldor-vifa  Cädm.  28.  bnm-vj£a 
(uauta)  Beov.  217.  bere-vifa  Beov.  224.  Cädm.  69«  (hei-e- 
vofa  Cäc{iii.65*)  bilde-vICa  Beov.  6^;  uuoomp.  verodes 
vifisi  Beov.  22.  —  nhd.  weg-weifer. 

•  veiJa?  (modus,  moduiatio) :  altL  cinilng-wUa  (ritus 
regius)  land-wiia  (mos  regiouis).  —  mlid.  gougel-w  ife 
(praeftigium)  troj.  7t»  Cuio-wifey  tanz-wife,  ta^wifc 
(Lachm.  au$w.  224.) 

Vibhi?  (Ida):  ahd«  cota-wifppi  (bylTus)  brab.955*  jun. 
19(7.  237.  fpinnanweppi  (rev.  13*.  —  altf.  godu-webbi.  — 
agt  fr£o;Stt-Tebl^  Beov.  146.  god-vcbbe  (purpura).  — 
altn.  gud-vefi*.  —  nhd.  fpinn-w^. 

vidi^?  (arbor,  llgnuin):  agf.  bid-vudu  Beov.  230. 
bord-v.  Beov.  95.  gar-r.  Cädin.  G9.  gomen-v.  Beov.  81. 
gu$-v.  b^al-v.  Beov.  100.  liolt-v.  Beov.  175-  niagcii-v. 
Beov.  20.  iuiid-v.  Beov.  18-  143-  üe-r.  Beow  19.  l>rec-v. 
Beov.  95.  —  altn.  beiu-vidr  (carpinus)  gagl-yi(b'  (ai  bor 
cyeni?)  fajin.  edd.  6*  jäni-vidr  (ai  b.  lerica)  ibid.  2**  l  evr- 
vidr  (aruudo  fativa).  In  den  altn.  comp,  beirfdit  diebe- 
deutuug  von  bäum,  in  den  agf.  die  von  bolz. 

vigs  (Yia):  abd.  diot-wcc  (via  publ.)  franc.  or.  1,657» 
in  renoi*W€c  (Oadiiun)  tcheiut  ^a»  erfte  woi  t  koin  tubü« 
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w  aUf.  flen-weg  (via  lapidca),  —  agf.  bäS-veg  ( via  bal- 
nci?)  Cädm,  69»  fold-v  t  g    (terra)  Cächu.  6t..  Beo^^  67. 

bolt-veg  (via  lilvcilns)  Cätlui.  GG.  lif-veg  Cädiii.  65. 
väter-veg  (via  acjupia),  —  altii.  hel-vegr  (via  ad  iaiei*oä) 
raold-vegr  (via  terrae,  teiTa)  edd.  üübou  «f*  .nlid; 
)ioU-w^,  Aaub-w.  ft^ju-w.  wald-w. 

viga9  (pugnator):  agf.  äfc-rviga  Beov,  153-  byrn-ic 
Bcov.  216«  cumbül-y.  JuJ.  12«  g^-v.  Beov.209.  guS-Vi 
Bcov.  168*  liud-v.  Qeov.  194*  raqd-v,l}eoy,99«  lafi.  (Jjjdm.^ 
96.fcild-v.  Beov.  24. 

agL  v^/a  (opea):  botl-vela  Cädui.  40*  bqrh-iv;  Bcoy; 
230.  ecg-v.  Bepv«  129'ieoi$-v.  Cädni.  4i«  giiiud-v.  C^doEU 
Sdi  boid-v.  Beov.iTo-  lif-v.  Cädm.75.  müSiiHv.  Beor.204. 
-^idiO:  ftd-vrelQ;  ahd.  6t-walä  (pl.  iL)  N.  63id.  BoeÜi«120« 
j  agL  f'^im^  vil»  (i^eftaa):  hreoft-v.  J9eoY«l4l^  brun-T* 
Beo¥.  il3*  biyne-v.  BeQv.  174«  Cädfii.  92*  cear-v. .  Beorj 
23. 155*  bea;ikKy.  Beov.209>  0aifaii*8>  Ö6»  Iiygc~v,  Cadnu 
24.  üo-v.  BeovtdS*  fwli-v.  Be<ivv70-  £50*  -m^i. 

.  vinjis9  (amicii«)  al^d,  wini,  wji^:  abdt  manAiiQaiiiätt 
epar-win,  engii-wüiy  kepa-^wia»  kumd-win,  ott-wiiv  fii-*. 
du-wiay  ü*6-rwiii,  wplf-win.  altf,  bag-wiu  (commeiH." 
falis).  —  agf.  äfc-viue  (u,  pr.)  frea-vine  folca  Bepv.  i76« 
181.  182.  gold-rviae  gumena  (oder  geata)  Begy.  89«  112i 
121.  i'SO.  192.  Jud.  22.  majg-viiie  Cädm.  66.  Bcpv.  185. 
aitn.  arf-viiir,  all-viiir  6l6.)  aber  uneigentl.  freys- 

viiu*  edd.  Cem,  219^,  vi^l.  IVeo-viu  edd.  fnorr.  l4.  und  iVu- 
vviuus  Saxu  pi  anirn.  p.69.  G().  —  nihd,  golL-wiii  i\\  belli 
30b  (pf.  dl.  64^)  oder  golt-wiii,  denn  in  den  eigennainea 
hat  lieh  der  VQcal  unorganifch  verlängert,  z.  b.  in  eber- 
wiii,  gebe-wtn  MS.  2,  lOoS  orUwin,  lige^wiii  Atä»2i74^ 
Wolf-win  Nib,  —  nhd.  der  eigen iiunie  qrt-wein, 

vdkr  (fructus):  ahd.  crd-wuQchar  N.  13oelh.  79.  nvuu- 
iyi||ochar  (ufusfrucLn^)  K.  55*.  —  uUd.  geld-wueher^ 

vulfs  (lupui>):  agf.  beo-vulf  (n.  pr.)  here-vulf  Cadm* 
44.  hilde-vulf  Cadra,  45.  ^  in  alid,  eigeiinamcu  liehet 
^olf  fiir  ^wolj  (bt  ifpielc  f.  330.  331.)  — ?  *dln,  cigenna- 
meii:  Jierj-olfr,  gunn-ölCr,  vig-olfr,  vhig-olfr  u.  ^j,  in, 

'  vtmdr?  (miiacnlui^) :  agl.  liond-vundor  lieov.  206. 
nii-v.  Beov.  210.  fearo-v.  ^eqV;7U  "™  ift^d,  luej^'^wun- 
der  MS.  1,  132*»  t^\n  51% 

■  .Ii.    I  II  ii  i 

Was  von  der  cigenlliclicn  compoßtion  zweier  fub- 
Aaotivc  SU  fagcn  übrig  iü,  bezickl  Ach  iheila  auf  d49  edie 
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und  sWeite  wprt,  theils  auf  den  compolltioiimcal  und 

ganze  der  subrnmenfetzuDg  felbft« 

das  #ry?tf  voort  hat  in  der  conftruolion  des  latzes 
Oiofat»  zu  thun  und  durch  die  Verbindung  mit  dem  '£^f^ 
ti»n  feine  feibftandigkeit  vei*lorem*  Da  nun  die  verhält» 
nilEb  der  fiexion  und  recUon  fö  .wefenüich  zuf.  hängen, 
daß  kleine  ohne  die  andere  gedacht  werden  kann,  ib 
XQnAeil  «dem  weder  mit  regiei*euden  noch  miti  egierCeni 
erften  werte  sugjeioh  alle  declinationskennzeichen  abg<&« 
Äproolien  werden.  Keinem  erften  worte  ift  es  folglich  aa 
Ach' ansiifehen,  welcherlei  flej^ion  ihm  gebühre,  ob  fiarko 
oder  fch wache  (vgl.  mhd«  hanl£lac,  df'flao  von  haut,  dre$ 
ahd.  makakaf,  potafcaf  von  m&c,  polo).  Hieraus  f«dieint 
ein  aufÜchluß  über  die  nalur  der  Jchwtuihm  äeeUnatian 
u.\x  iolgen.  Otibiiliar  \i\  lie  eine  wahre  fiexion^  wenig- 
fiens  hilionfoh  eine  iokhc  geworden.  "Ware  ihr  princip 
derivatix  ifch ,  fo  dürfte  es  in  dem  erften  wort  der  comp, 
nicht  erlöfchen  *).  Die  älteften  nmiidarten  zeigen  aher  m 
iubitaiilivzuiainmeiiietzuiigeii  keine  fpur  weder  Vüu  ei- 
gentliürnlicheu  vocalen  der  fch wachen  form  (und  mit 
recht  wurde  oben  1.95.  das  goth.  6  in  \Mggö  für  unablei- 
tend  erkläil)  noch  von  dem  fchwachen  w.  Zwar  fallt 
hierdurch,  wie  mir  fcheint,  die  1,  817 — 821  vcifuchte 
erklärung  diefps  fchwachcii  n  nicht  ganz  zn  buikn,  es 
muß  aber  doch  das  dal)el  aiigeiiüiniuae  bildung^princip 
auf  jeden  fall  in  v'mc.  weit  enlJcgne  zeit  zurückj^rfefzt 
wcr<leii,  welche  dem  cnlllclien  unfercr  alleileu  compoli- 
iiouen  um  ein  gutes  vorausgegangen  itt, 

2)  findet  keine  eigentliche  comp,  ßatt,  deren  erftes 
wort  ,  ein  pluraUs  wäie,  dbnn  die  kennzeichen  des  .pL 

fehören  za  der  fiexion,  wie  des  fg.  In  besdehnng  auf 
en  numerus  verhält  üch  daher  jede  eigenth  comp*  ganz 
neutral;  aiirti  im  goth.  aürti-gai*ds  dliickt  weder  den 
Ij;,  aikta»  noch  den  pl.  aiirteis,  mana  im  ahd.  mana-  ' 
perga  weder  den  fg.  man,  noch  den  ebenfo  lautenden 
pl*  aua  und  obgleich  viele  ki^änter  im  garten  Heben, 
tuahtere  mänoer  fich  hinter  den  fchranken  bei  gc  a  kSn- 
Ben,  ift  der  begriff  der  zut  felzung  gar  nicht  auf  her* 
▼orheben  diefer  vidheit  gerichtet    Wir  (agen  nidit  le- 


*)  niia  gieichf'm  i^itjurip  inilnMpibrn  die  keun7.^i(^i>ii  fchwa- 
cher  fonn  bei  jedem  dai-ins  üWgolf  it*  n  worto,  z.  h.  flie  adj.  .ni- 
gdht  und  poumoht  find  euia  wie  da*  andere  gebildet,  ohrdioii  )c- 
hm  «u«  dem  fchw«  aii£[0,  augiu»  4iefes  tns  dem  fi.  pouin,  poumes 
fiammi* 


1* 


IIL  fubj^.  eigenJtl  comp.  —  Jubft.  mit  Jubft.  &39 


dern-bette,  fontlmi  fecler-ljette,  das  doch  aus  einer 
ineiige  a'oii  federn  gemacht  ÜL  Die  nlid«  Xpraclie  beiitzt 
£icilich  viele  compolita,  deren  erlies  wort  umiaatetiüy 
oder  au f-en,  -er  endigend  pluraJifches  kennzeichea  «niiclK 
trägt;  bei  nähfifer  belrachtung  wird  lieh  leicht  efgeben^* 
daü  es  lauier  uneigenUiohe  oonnpofit«  üod,  die  aus  wirk- 
lichen ,  gen«  pl.  erwachfen ,  z.  b.  köllen-verzeichni«^ 
fachen-recht ,  götzen^Äentt,  biider<^ienil ,  hprner-fchalV 
kitMkr-^Aube,  kleider-pracht  ela  grade  wie  es  auch  mit 
dem  gen.  jg«  componiert  heißt  eigcutbums-Vecht,  gottes-^ 
eic  Eigeatiiche  imL  fetaung  arettet  in  folohea 
fiUm  meiftens  wider  den  begiiff^es  laßt  Ach  &  h.  nicht 
Algen  horn-klaug  fiir  klang  des.  bdkiiesy  woW  aber  hcnv 
mMuäQ ;  biid-feule  und  bilder-Jienft  ftehen  einander 
eiUgegeu  ab  eigentl.  und  uneigentL  eompcfittcQi»  nkbt 
«i^  ^»gularifche  und  pluralifch«.  Fri9ierhin,  kcHnmen! 
ql^^hlKalifclieu ,  gleich  aUen  uneigentlichen ,  viel  (eltner. 
▼or,  vgl,  rinder-M  flor.  y^e^  verhir-üal  trev.  37*»  d.  h. 
Uibviinglich' hrindird,  verhirö  llal*);  ein  mhd.  beleg. 
^M^llderrfpO  a.  W.  3,  192.  MS.  %  256*  (wo  kinden 
ORmi)«.  Neben  dem  aufgellellten  grundfalz  nehme  ich 
^endb  einfchräukungcn  an  a)  zuweilen  ift  (he  nbd. 
form  ganz  tadeUiaft,  z.  1).  in  briiderfehaft,  11.  bruder- 
fchaft ,  in  bienon-ivorb  i.  bien-korb  ,  augen-braune  f. 
aug-braiiiic  (mhd.  ouc-pra  En.  24*  Herl).  2^i^)  wiewohl 
das  leuLe  -en  au.s  dein  gen.  fg.  erklart  werden  dürfte, 
b)  oft  fchwankt  der  begrilT  felbil  zwiichen  eigentlicher 
imd  uneigentlichcr  zufanimenfetzung  und  dann  hat  lieh 
clie  neuere  fpraclie  fall  immer  füi*  letztere  entfchiedeu^ 
oliue  daß  man  ihr  darum  einen  feliler  zur  lall  legen 
köunte;  fo  2.  b.  heiiU  qs  wörler-buch  (alln.  orda-huk) 
bücher-fclu-4nk,  (aitn. .  boka-üull)  des  ahd.  woit-^pui^ 
buoli^fa^.-  .     '      •    :  r> ..f 

j3)  Wne  abUitungszwhsn  gibt  aber  daa  erfle  wülts 
mcirt  auf,  es  fei  dann,  daß  fie,  wie  die  reinvocafiTchen,* 
auch  aui^erhaib  dei*  rompofilion  verfchwinden,  E.b.  in* 
üeg<-fried  IL  figu-frid,  weil  üeg  £  figu  gefagt  wiitL  Jh 

^)  kM'Uen  denknaaiBr  dps  Sien  Jahrk.  wirklich  hrfairlir-nuU  fq. 

^rde  darous  immer  noch  keine  eigeiitl.  pliiralcomp.  fol;;Pii ,  da 
da«  eiiiffelcliobne  -ir  nicht  rcinflrxivifcli ,  \ielmrlir  ViMend  er- 
■«»eim,  da  es  zwar  meiPr  im  pl.  ahor  auch  im  Ii;,  oiuiriit  (1, 

2»  270.)    Kamenllich  gili  das  vom  agf.  hrySer,  gen.  hry- 
huO^)^  ^  bryjera  hdord  neben  hry^ei  hlford  (chid«* 
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der  regel  fcheint  keine  confonantifcfie  ableitung  ausge- 
IchloUen,  häufig  ftehcii  die  liquiden  (liinimel-reich,  dun- 
ner^keiiy  b^deu-rüeppe,  rabeii-Ilcin)  aber  auch  derivata 
mit  mutis,  z,  b.  goth.  vit6da-iiilleis,  alid.  lioupit-man,  ma- 
'gad-burt,  leitid-duom,  pilid-puoh  .nioiif.  319.  nidnot-fen- 
gida  (i^endae)  altL  jugiuhbed  etc.  und  mit  zwei  conTo* 
imnten,     b.  gnth.  unaaüini-niatä,  ahd.  dioouli-maii,  chu- 
»ipc^rlhhi,  aijf.  ipnibibt-fcealc ,  ahd.  üüerunc-gclÖai»  (fa- 
orifiidam)  J.  395.   (zweimalil)    hanialunc-liat    jun.  218- 
Letzlere  -AemI  die  eiimgen  mir  bekapuleu  ahd.  beifpieie 
einer  cpmp.  mit  -onp,,  -uuka,  nihd»  weiß  ich  gar  keins, 
nbd*  werden  He  ganz  häufig  (unten  §.  ().).    SubiL  mi^ 
-^iff,  -niK  bringt  die  ältere  Iprache  auch  nicht  in  compc^^' 
fitiun,  wohl  aber  die  uhd,  (geh^nia^kreßmereiy  hmSsh^. 
Hfs-^oßen).   Im  nhdf  -WÜfte  ich,  vra«  ficb  gegen  dgept- 
licbc  cQinp.  ftranbte,  nur  die  diquuuÜYa  auf  -ien^  '-«cbety 
«Ii  nennen  j  fußlein-tritt,  Cchwertlein-fphlag»  vögleiii4ftn(^ 
mädchen-rchaft,  bübcben^flreich  u.  d^l.  Mt  ßch  kanm 
Ligen,    vielleicht  weä  Hir  -n  urTpnmglich  fleadviTdi 
iU  (1,631);  ohne  das  n  compQnjei'^a  ^e  wirklioh,  vgl. 
ahd.  vvuiiicili-gerla  (caduccils)  nbd.  MTunfchel^ruthe  und 
die  n.  pr.  ciiiili-puoh  fchweiz,  en|]i-4mcb)  iligli-fiaUer«  * 
JndelTen  fagt  man  auch  mädcheu-hei^'z,  -^ftinime.^  ' 

4)  da  in  unzähligen  erlien  Wörtern  ein  abieitungs-el, 
-en,  -er  fteht,  fo  iit^begreillich,  wie  einzelne  verdunkelte 
ein  ungehöriges  el,  eii^  er  aunelnnen  und  gleicliiam  an 
die  Helle  des  verwilchten  compof.  vocals  treten  lalVcu. 
l)och  das  -en  läßt  lieh  auch  in  iolclien  fallen  lieber  ge- 
nitivifeli  aus  nneigenüichcr  comp,  erkläien,  nui'  daß  lelbil 
dielbs  uneigentlicfie  -en  in  -el  ühcrfchwankt.  Bcilpieb  - 
des  -^el  und  -er  liefern  hauptlaclilicli  die  eigcnnanicn  von 
pfl.iiuen  und  örtein.  Aus  dem  alten  el'ci-pah  entlpringt 
neben  efohen-bach  die  form  efchel-bacii ,  efchil-bach;  aüs  . 
gi^nd^r-reba  guiidcl-rebc  und  guuder-rebe  (gunder-niann, 
gundcr-lunzc) ;  ^  erruulhlich  heidel-becre ,  heidcl-berg, 
§cblel-berg  aus  heid-heri,  heid^n-berc  *),  fihtono-berc. 
Mb4^1*aftdt^»n^^^i^  (Schwerlich  alte  und  gute)  gewah- 
i^^eUweide  (Kyo).  7525.  Vrib.  Trili.  575.)  f.  ougen- 
YWhx  Gehört  hierher  das  -el  (n  hiefal-tera,  niederL 
uotel^itorc»  YQA  Wefe,  »Qt?  Wer  es,  (n  (0)9^  formen , 

♦)  die  fon^  hcidel-b^rg^  hof^egnei  iiichl  voif  dem  12.  jahrh.  und 
uebcii  ihr  üudel  Üch  heideu-bvrg   fl)u9iljeck  geogr.  |^agui^. 
170.);  mn$  »yrtUlprum  (dm  yttuve  liai4«ltel«9rg)  Jäum  «it.  Mtekt 

bofifiiltik 
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überhaupt  (lir  orgariirdi  halten  w^dlte^  mpfte  nachweilÜBii, 
dal(  diminutive  wie  cfcili,  hddili,  ou^  etc.  oder  andere 
ableitungen  auf  -al»  -il  zu  gruiid  Hegea  [vgl.  oben  üdSi« 
382*  das  1  in  den  adj»  r6felelitj  dann  ttoude  heidel-bei  g 
für  hddii-perc  (wie  weniii-Cto,  .mdil^ofterii  wentil-Aeiuj 
oder  beidiii-perc  (wie  wuxilcili«<gma}i  Um^  (um  Uiebe  d»« 
hingeftellt.  ^      <  • 

Jin  den  TersdchtiilEen  ift  hin  und  jiirieder  Angeführt 
;n  ,  vrie  neben  den  eigentlichen  ^compofilis  umigwi*  '  ' 
Ueh0  eintreten;  reiehiiche  beifpiele  wird  iiernadi  die 
handluiig  der  letztereia  darbieten*  lEage^hj^t  aher  liieils  , 
orgajiilcli  (indem  der  begrifl*  .uneigentl.  comp,  fordert, 
wtni^lu  Iis  zuläiU)  tlieils  imorganirch ,  lo  daß  die  allere 
c  igt  iiiii«  lir  zuf.  ietzuiig  durch  eine  fpätere  uiieigenlliclio 
vtrdiängt  wird,  und  hiervon  blcihL  noch  einiges  zu  bc- 
merken.  Der  hauptfali  ill,  wenn  das  erlle  worL  ein 
fc h\v:K  lill«  xivifches  -en  annimmt,  ohne  daß  ihm  ein 
IVhvvaclx  1  gen.  fg.  oder  pl.  zu' giunde  liegt.  Nhd.  bei- 
fpiele; I)luuien-kürb,  dinleii-faß,  (nihd,  tint-born)  dor- 
iien-kioiuN  fiirllen-thnm  (ahd.  vurili-tnom,  furltuom  N. 
70,  11).  nilid.  verinutliL  \aiilluoTn) ,  gerten-lclilag,  linden- 
haum ,  nienfchen-opler,  rutben-ltreich ,  tannen-baum^ 
1 1  nul)en-Kri  !i  u.a.m.,  wo  blum-korb,  dint-fal^  dorn- 
kröne  etc.  richtiger  wären.  Nur  liüte  man  licli,  ablei- 
tende -en  liir  leliierhaft  zu  halten,  z.  b,  in  ferfen-geid, 
köchen-mi^d,  raben-ilein ,  raben-mutter  (graufam  wie 
raben»  eine  kühne,  appolilionelle  zuf.  fetzung  oben  £.440.) 
woUm-fenle,  seichen-fchrift  Eiii«dUie  UttorganÜche 
comp»  find  aber  ziemlich  alt  und  fchon  im  mhd.  aufge^ 
kommen«  b.  palmen-boum  amgb.  46*-  £  palm-1x)uni 
Tiionf.  3.?8.d3i«  34o.,  das  nicht  genommen  werden  darl^  wie 
pahnuuo  gerta  bei  T, 

6)  unuaut  erleidet  K:aum  das  erde  wort  durch  eia 
sweited,  deflbn  vocal  i  ili  (z.  b.  -gtflty  -hilt,  -lint»  --lift)! 
che  rrrbindung  durch  zud  Cetzung  edcheint  alfo  weniger 
feft  und  innig»  ab  der  anwuchs  dueitender  Alben,  -che  den 
nmlaut  der  wurzeL  nach  Ach  ijiehen  (^erl-inc,  geveno^ 
niAe  etc.).  Eine  ^ur  ill  doch  in  dem  eigeonaoieu  göie« 
Unt  Nib.  JSU^  die  meitten  hIL  JeCm  go^-lint«  AffimiUn 
^tionen  treten  unbedenklicher  ein:  Worat  £  wer-oUt  wer-« 


■*)  fonnrllor  zwrifrl  ü1)cr  ri^^^ntl.  of^rr  mir»i!:*»nll.  comp.  k.»iiii, 
fpit  wegfaU  tles  c  <)Ui|>.  vocab  ,  l»<  i  dr.Ji  liarkon  iun\'c.  on i  Iprin^fir, 
f\\o  'Ipiu  £;eii.  kein  -s  gcl>eii ,  «II«»  z.  b.  iu  vattirUeiiu  ((lauiii}  her- 
v<iiJ.  100*1  ^alcr-Uud,  vatcr-uiürder  eu<        ,  .        ,  , 
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SA 

nomtnen  und  aus  dem  i  nach  t  der  umlaut  geleitet' wer* 
den?  vgl.  I>d63«  und  hernach  -Ucli  beim  adj» 

7)  erüe  weiter ,  mit  denen  hau 6g  sufinmneugefetst 
wird^  büßen  ihren -beCondern  heginff  ein  und  vwfiürhsn 
hlofi^  im  aUgemeiiien  die  bedeutung  der  «weiten  worter« 
Dahin  rechne  v3k  vornSmlich  i  magan  und  ragin ,  innia^ 
lant,  lint,  diot  und  weralt;  in  geringerem  gi*ade  aach 
goly  man,  chuni)  add»  ellan,  tae,  honbit^  nit  und  in* 
wit  Die^  erftern  Umien  vor  i^anchen  w5rtern  gleich- 
gi^lMg  wecfafeln»  vgl.  ahd«  megin-poto,  regln-poto;  ir- 
min-deo,  re^in-'deo;  diet-i'ih^  irftiiu-rih;  agf.  llfod- 
fceaiSa,  land~lcea<Sa  ^  regen-fceaöä  (regen-feof,  erz-dieb, 
gau-cJicb);  das  rahd,  weit-zage  dai*f  auch  heißen  diel« 
aage  Herb.  9ü*  etc. 

6}  bei  verrctiiednen  sulammenfet^ungen  kann  sweifel 
walten,  ob  daa  erike  .weit /i/^y?.  oätr  adj.  fei,  dahin 
^Cj^ort  z.  b.  wana  in  wana->£m  (L  52 i  ans  .dein 
Ton-lceaft  gefblgetl),»  vahn-wits^  wahn-ünn,  wahu-4>ett, 
wahn-korn ,  vom  adj.  wau  (inani-s)  oder  fuhü«  wan  (de* 
fectus);  heil  in  heüa-wftc; .  mennifc  in  menniCo-heit  (vom 
adj.  mennifc  oder  lubft.  menniDco)  u*  a,  m. 

9)  das  zweite  wort  jeder  s^ufaninienlelzung  gehört  in 
die  conttruction  des  latzcs  und  katni  lieh  der  flexions- 
zeichen  fo  wenig:  als  ir^Liul  t-iii  riiil'iclie.s  fubft.  hfjjeben. 
Die  wichtiglic  warn  ik  iiuiung  Iiicrbci  Ichciiit  aber  ein 
befoncleres  jchu- ankert  zwijcheii  Jlarker  und  fchwacher 
declination,  lus  gibt  zwai-  auch  einfache  iublt. ,  welche 
nach  den  mundarten,  ieitner  in  deri'elben  minidart,  bei- 
den ftiirk  und  fcbwacU  ilccLiei  t  weiden  (beifpiele  im 
«weiten  buch).  Allein  compofita  zeigen  diefe  doppelform 
weit  auffallender^  fei  es  nun,  daß  das  ümplex  itark,  das 
comp,  fchwach,  oder  das  compoiltum  abwechfelnd  Aark 
und  Ichwach  decliniere;  der  drille  fall  (comp.  Aai*k, 
BmjA.  fchwach)  tritt  kaum  ein  (docli  in  Aemo  und 
•4^em).  Man  v^leiclie  agis  und  -egeia;  loc  und  -loca; 
dags  nnd  -dago;  kart  und  -karte;  hamr  und  -hami 
(•hämo,  -homa);  houpit  nnd  -houpifo;  liubi  (amoi-^  und 
•luba;  rih  und  »rihho;  fecg  und  -fago;  gefio  nna -ga- 
finl>ja;  ftab  und  -Aabe;  lia^s  und  -üaj^a;  walt  und 
-waltxi;  wart  und  »warto.  Einige  andere  fälle  bedorfen 
erft  weitere  prüfung,  b«  das  f.  499' ^ngefetste  tenu 
faUds,  woiiir  ahd.  hUta  (ftai'k),  aber  die  trau«  fuld.  v>ö. 
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lehren  den  fchw.  gen.  walihJalt^n.    Ich  wiU  bei  diefer 
Gelegenheit  eine  yermulhuQg  mittheUen,  welche  ftiacks  , 
Avidtr  die  1,  823  vorgetragene  tlieorie  ftößt.   Wie,  wenn 
auch  die  dtulichen  lubft.  früher  im  allgemeinen  jedes 
der  doppeitcu  decl.  falug  gewefen  waren,  die  für  alle 
adj.  geltend  geblieben  ilt?   wenn  eben  die  coinpolila  da-? 
von  deutliche  Ipureu  zeigten?    Die  regel,  daß  das  deut* 
Iche  adj.  bei  vorllehendeii)  ai  liivci  Iihwach,  alieinÖeliend 
Itaik  decliniere,  ilt,  njeln Fächer  ausnahmen  ungeachtet, 
in  unierer  ipraclie  feit  gegründet»    Nun  fetzt  Ulf,  Joh. 
ifh  3-  daüravards  (jaoiior)  Joh.  18,  16  daüravaidai  (ja- 
nitrici),  beuieniahl  itai  k fürmig,  beideroahl  Iteht  kein  ar- 
tikel.  den  doch  der  text  hat  d  &vQü]^6e ,  rf/  &vooyfyü3;  ,  ' 

J>leich  daneben  18,  17.  heißt  es  aber  fivi  fo  daüravaicld  , 
ij  ^v^pog).  Nicht  anders  K.  55*^56*  ewarto  (facer- 
dotum)  phue  art.,  21**  des  ewartiii.  Wirkliche  adj.  Jgjid 
diefe  compoiita  darum  noch  gar  nicht»  fonit  hätte  K»  dwiTr 
i^r6  gefügt  und  fiir  jenes  golh.  dauiavardai  würde  er 
tmiwartU)  niebt  iuriwarteru  Tagen.  Späterhin  maß  der 
gi-undiatz,  wenn  er  üqb^  durch  mehr  bel^e  iny  der 
Mttflften  fpracfae  heftäligt,  in  feiner  reinheit  ireiiich 
der  aufgegeben  werdeu,  denn  fchon  O.  verletst  ihn  im» 
bedenklich,  indem  er  ohne^  art.  ewarlo  und  mit  «fI» 
Iher  duriwart  gebraucht;  ja  die  exh.  (mifc.  7.  S.)  za 
fuonutagin  neben  za  fuonutage,  doch  lieft  die  calL  hL 
merMm'idig  za  dima  fanatagia»  und  dann  xa  fonatage, 
wiedemm  mifc^  %  2BS  ze  dimu  fnomitaldn;  vgl.  des 
firtagen  N.  S7y  5«  in  viritage  37,  S.  Weitere  auafüh- 
lUDgen  fugen  lieh  nicht  hierher, 

10)  näcJilt  dicfem  fcliwauken  zwifcheii  beideilei 
fl(*xion  hcnfcht  niclit  feiten  im  zwv ilt-n  woi  t  uulioher- 
lieit  des  gefrfilcchls  und  di  r  zutrcLenden  oder  wegblei- 
benden vocalifclieii  ableiluüg  -i;  vgl.  namentlich  ahd. 
--pein  und  -peiui,  -leih  und  -leilii,  -mahal  und -mabalt^ 
neutra  bald  eriter^  bald  zweiter  decL 

11)  auch  das  zweite  wort  pflegt  in  einigen  lallen 
aus  feiner  finnlichen  bedeutu ng  in  eine  allgmeine^  ab- 
üracle  überzugehen;  dahin  gehören  -heil,  -fcaft,  -tuom, 
agf.  -räden  allmahlig  in  bloße  ablcituiigsülben  ausar-*» 
tend ;  ein  gerhigerer  grad  von  abgezogenheit  findet  ftatt 
bei  -chuiiiu ,  -leih ,  -niahal,  -r?it,  -rih,  -fpil,  -It  ij),  -tac 
und  noch  eim'gen  andeiij.  Uiefe  abitracta  lind  gegen-, 
lliicke  zu  den  unter  7.  anf^efuhrteii  erlleu  wörtcn.  Ikide 
theile  deüciben  comp,  können  naUu  lieh  nicht  zulammeu 


■ 
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Tcndlgenidnert  werden ;  treten  folche  wörlcT  in  vetUn- 
düng,  fo  behauptet  imnieif^  das  erAe  woi*t  den  volleii 

ilnnlidieu   begriff        b.   agL  magen-fcipe ,  potentia). 
Heil,  IV'lia ft  und  tliura  verüelen  einander  zwar  gewilTer- 
maßen,  docli  hellehen  feine,  zum  tlieil  dialcclii'ch  be- 
gründete, unUiichiede:  tlium  bezeichnet  uiebr  dir  \vÜ4'de, 
das  gut,  lieit  den  bloikn  namen,  fcbaft  den  blolien  zu- 
ftand.    Es  lälU  licli  cUrilten-heit  und  chi  ilien-tbuni  fageu, 
iiiciit  chriEeii-rehRf> ,  dagegen  heiden-l}iuin  inid  beiden- 
Idiaft,  m'cbt  lieiden-heif.    '14iinn  .iiiul  Ik  iL   binden  lieh 
auelt  mit  adj.,  tiiebt  aber  feliaft  (doch  \w\\  pari,  praet., 
wohin  eigen  geböii).   Daa  agl.  vj^i-uora  entlpridiL  uniei  m 
iihd.  weis-iieit,  für  jenes  gilt  weder  vis-had,  noch  für 
web^heit  weis-lhuin,  wohl  aber  galt  ahd.  wis-ioom,  mlid« 
Meies  wis-beit  und  wis-tuom  in  gleichem  ünn.    Mit  al- 
len drein  zufammen fetzbar  ift  eigeii:  eigen-lhum  (domi- 
nium) eigen^ieit  (proprietas)  etgeii«4jchaR  (quabtas),  be- 
lUmmt  gäond^e  bedeatungen«  Zeichen  dieier  drei  wöiw 
ter  (to  wie  der  übrigen  zweiteii  W(h:iei'^  wenn  fie  abftract 
werdtti)  ift,  daß  He  niemahb  uneigentltche  comp*  einge- 
'  hen;  oegre^öhy  da  ein  telbft  leblös  gewordnes  Wort  iut^ 
nen  genitiv  eu  i*egieren  vermag.    DeAo  verwerflicher  ift 
das  vorhin  fohon  getadelte  nhd»  bruder-fchaft,  nidit  miii* 
der  iiirilen-tburay  volks-thuni)  völkci^-fchafL 

12)  das  Weite  Verzeichnis  lehrt  äucli  Jyn^ymd 
lebendiger  bedeulungen,  deinen  feinere  farbung  in  jeder 
inondait  beConders  erforfcht  Werden  muß*  Man  vgl. 
(für  pannUs)  abd.  fanö,  hiegil^  lahhan,  tuoh,  wät; 
vas)  ahd«  fa?^  chär,  pale,  lial,  goth«  Aa{>a,  altn.  beii; 
((tir  flatio)  abd.  Eal,  weida;  (für  lignum^  arbor,  male- 
ries)  bagms,  triu,  timbr,  f>ilus,  vidus;  (ffir  opes,  peciw 
2jia)golli.  Inizd,  fkads,  niai]>ni.s,  fnilui,  agf.  finc,  geÜreun, 
vela;  (fiir  vinculuni)  alid.  luit,  j)an(,  itifj  rieuio,  ftil, 
dio-reif  gleicht  dem  ai;l'.  feov-uyd ;  (füi'  praeda)  ahcL 
liunta,  nuinft,  roul>a,  allii.  läng,  nani  (für  domus, 
aula)  a;;f.  hüs,  geai-d,  reced,  ileal,  gelieald;  (fui*  via) 
ahd«  leita,  üiu^a»  pXad,  wcc^  (füi*  opiic^}  agL  £mü$^ 


*)  vielleicht  ifi  doch  das  lihd.  Icichuam  köine  enlfielliiiig^  ans 
iichaiu  ;  es  gibt  nicht  nur  ein  lulul.  Uch-ti^ine  TlorJ».  91^  K^irl  n,b 
118*  ron'lcrn  aiicfi  ein  ltcha-j»;»iijo  (/.w »  im.  !'l   ^n   cini  iu    \  vA. 

claiifiioinjuhuig.)  wcklui  Ipoliuiii,  e.xnviu«'^  ctupua,  taillaa  »UUelhe 

Itedmea,  was  lih-haiuo*  Di«  einfacheii  bamof  uud  nAüio  fiad 
baidü.  tsntettf 
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vyrlita,  nhd.  machcr;  (fxir  fervus)  gotli.  fkalks,  f>ui3, 
agf.  fcgeii,  lecg,  vgl.  lad-fi'ov  mit  inlid.  kit-lage;  (fiir  < 
(ücius)  ahd.  gn\ny,  gifello,  giüudo,  giUailo,  girimo.  Viele 
iimi  flicht  augelulirt  woideu,  z.  b.  das  neben  -bai'ra  und 
Iwura  geltende  ahd.  -trago  in  golt-trago  (aurifer}' aswctL 
iVl^  fwert-trago  (fpatharius)  liudenbr«  1001*  muiuzi-trcgo 
(juigigerulus)  hrab.  965*  iiuht-ti'age  (lucerna)  Ei  nll  4()^. 

13)  zweifei,  ob  das  zwehe  wort  iuH\,  oder  adj«  fei 
(wie  bei  dem  eillcn  wort,  oben  unter  8»)  kann  weniger 
eintreten,  inCofern  die  fle^ionen  bald  das  eine  oder  das  " 
andere  kundgeben,  vgl.  Üas  agL  hägfteald  tad 
unter  9*  dit  bemerkung  über  -wart«  Ein  compoAtam» 
deflcn  sweites  woil  kein^  deutlichej  fubft.  gewählt,  ift 
formell  keine  wahre  fnbftantivzuL  fetzuug.  Das  nhd  /or^- 
fßU  (fdlicitiido)  eiücheint  alfo  völlig  abnoiin,  denn  •  un- 
lere ipjache  kennt  nur  ein  adj.  -fall  (plex),  kein  fubfhy 

ja  die  fniJiere  niclit  einmabl  forg-valt  (lollicilus) ,  v^  ohl 
aber  ein-valL  (liniplex)  nianic-valt  (raullipl(  x).    \\  ie  lieh 
nun  aus  einvait  d.t^  alid.  TuMl.  einvalli  (ümplicilas)  er- 
zeugt, lo  gilt  auch  im  nilid.  diu  eiuvalle  Barl.  179,  ,'J8. 
Tiili.  16937.  uime  nnilaut,  weil  ilm  die  forniel  alt  ver- 
meidet (1,3.32.9412  )»  daiier  auch  (  iiivaltec  licbei-  zur  -ic, 
als  zur  ac-Iorm  geJiürt  (oben  f.  294.).    Ans  di(  fem  mhd. 
fublh  iiätte  nuji  ein  nhd.  eiiinille  werden  können  (nach 
aualogie  von  kalte,  gute  und  nach  dem  nnilaut  in  einfaU 
tig,  lorgfaltig)  allein  der  alle  unurniaut  fetzte  lieh  durch 
(wie  in  xnanigfaltig)  und  man  fehnitt  noch  dazu  den  ab- 
leitungsvocal    hinten  weg,    cinlalt  Ü.    einfalle ,  ebenCo 
lorgfalt  IL  forgfalte,  vgl.  demulh  II.  deraiithe,  und  fchou 
liüld.  diemuot.    HeCuitat:  die  nhd.  LuhBt.  einfalt,  forgialt^ 
dtouth  fetzen  adj.  voraus,  von  denen  äe  berAanuneu 
und  gehören  infofern  gai*  nicht  hierher. 

14)  obgleich  fcbon  einfache  wörter  im  gefchlecht 
Cdiwanken  und  noch  mehr  abgeleitete,  fo  Cclieuit  dock 
dSe  subnim^eüBun^  vorzüglich  herbeianiführen,  dafi  das 
zweite  woil  hintereinander  als  maTc.  &m.  und  neutr.  auf- 
tritt. Je  leblofer  und  abflracter  feine  bedeutung  wircL  . 
defto  mehr  ift  das  der  fall,  v^l.  z.  b.  -ikaft  und  -rat.  Uiid 
da  iu  den  eigennamen  ofifenbar  der  finnlicbe  Inhalt  bei« 
der  Wörter  am  raeil^en  ei'Iifcht,  fo  erklail  fich,  wie  gana 
fächliche  begiifle  (z.  b.  -Feld,  -ftein,  bei*g)  welches  ge- 
Cchlechts  üe  auch  formell  feien,  zu  mannauamen,  wie 
einzelne  (z.  1).  -rat)  l>ald  zu  nianiüichen,  bald  zu  weib- 
lichen gebiancht  we  rden  können.  Weitere  bctrachlau- 
gen  hierüber  faiiau  iu  cap.  VI. 
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15)  wenn  in  einem  bto  zwei  ^mpo&ta  hintereinan- 
ider  Heben»  deren  zweites  weit  dasfeibe  ift»  fo  pil^  es 

*  die  tthd,  fprache^  ziunahl  der  canzieiftU,  das  ei*äe  mahl 
wegzulalVeii,  z«  b*  gold-*  und  fiiber-fehmidy  fifdi-  und 
krebs-fangi  freund*  und  yerwandt'-lchafi:.  Im  mhd«  und 
ahd«  zeigt  fich  diefe  freiheit  noch  nicht)  ungeachtet  Ile 
bei  badendem  coäipofitionsvocal»  der  gleich  das  ertte  woi  t 
ala  ein  compofilionelles  bezeichnen  würde  (befler  als  der 
nicht  hÖibai  c  iti  it  h  in  nhd.  fchreibuiig),  zuläßiger  foJiiene. 
Das  erftc  woit  einer  eigentJ.  comp,  iälit  üch  iiiciiL  auf 
diefe  weife  Ipaieu,  z.b.  für  laiid-rccht  und  land-Jitte  nicht 
Cagen:  land-recht  und  -filte,  wohl  aber  uiieigeDtiicli  lan- 
des-reeht  und  -iilte,  indem  dann  laudqs  niciits  aLs  der 
voriiehende  gen.  iit. 

16)  vom  erlöfchen  des  compofitianjvocals  ift  11413^ 
424«  gehandelt  worden.  Wie  fich  aber  der  ableitungsro- 
cai  in  den  nhd.  Wörtern  brauti-gara  und  oachti-gall  er- 
halten ])at,  fo  fcheint  jener  in  den  mhd.  vledra-nfitb  und 
heila-wAc  (f.  511  und  536.)  verfteinert  fortzudauern.  Es 
gibt  wohl  noch  mehr  bei^iele.  Ob  £ch  iu  and«  i  n  lal* 
len  -^(d  und  -er  aus  dem  comp,  vocal  entwickelte?  wuvdo 
L  S4a  gefragt. 

17)  beide  verzeichniirc,  ihrer  au^iuhi  lichkeit  unerach— 
tet,  liefern  nur  einen  geringen  theil  der  wirUielien  zu- 
(ammenfetzungen  deutßher  fubiiantive,  bellätigen  .i])tr 
hinlänglich  was  von  dem  wefea  der  eigentlichen  couipu- 
liliun  gefagt  worden  ilt.  Der  eonipolilionsvocal  gleicht 
einem  mörtel,  der  zwei  Heine  verkittet  und  felbll  mit 
ihnen  zu  einem  neuetiy  eigciithümlichm  begriiT  verwäclift, 
daß  lie  je  länger  je  wcnii^er  auseinander  gerißeu  werden 
können.  Zwei  coniponicrle  worLer  gtlundert  und  ihren 
Inhalt  ohne  jenen  lebendigen  Jianrh  wahrer  conipoiLliuii 
(der  nach  dem  .vergehen  ieiner  leiblichen  geOnlt  a  un— 
üchtbar  forlwirkL)  äußerlich  wieder  y^ufamniengeieiht, 
werden  oft  einen  ganz  andern,  immer  einen  leiie  vei*— 
fchieduen  finn  gewäJiren.  Der  eciile  begriÜ'  des  compo^ 
litums  entfpringt  au«  dem  verhaltnilTe,  in  dem  beide  Wör- 
ter zur  zeit  feiner  bildung  gedacht  ,  worden  /ind  und 
pflanzt  /ich  liemach  hiAorifcli  fort;  Veränderungen  erlei« 
den  kann  er  wie  jedes  einfache  oder  abgeleitete  worL 

18)  eine  menge  compofila  ftei*ben  aas  und  wiewohl 
ihre  malle  im  ganzen  wSchft  (fimplicta  und  derivata  ge-. 
heu  verloren  und  müßen  durch  compofita  eifetzt 
den)  fo  fehlen  uns  doch  jetzt  unzählige  zufammeafetzuu- 
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gen»  die  der  alten  epifchen  ricbtung  der  fpracjie  enge« 
nirlWin  waren.  Welcher  reichtliiun  poelifcher  ausdrücke 
für  ktieg  und  jtiieger  im  agf.  BcoTulf  allein,  deiea  -s  id- 
leicht  keinen  einzigen  der  dichter  nea  hmr.w  eriuiicieu 
liatte;  &e  wai'en  gemtiingnt  und  würden  in  den  verlornen 
golhifchen  liedein  Itcluii,  wie  wir  üe  in  den  aitncudi- 
Icheii  aulrellcn.  l.iuzelne  idf^euvei hiiidungen  dei*  alten 
i(  (zinig  iiiul  lü  geläuijg,  ilAS  zuweilen  das  erlie  und 
zvvtiLL-  vwil,  oiiiie  lucjLhaie  äiidci liu[^  des  begriff«!-,  ihre 
Helle  wtclil.  In  (vgl.  nhd.  wind-ltu<m ,  liurm-wind;  raub- 
raord,  iiiüi  tUi  aub ;  alid.  niagan-welar,  altn.  vedr-nicgin; 
agL  bcüt-vürd  und  vord-beot ;  Tiuc-intrg  und  mmg-vinej 
btfalo-cvealni  und  cvenlm-healu ;  fifc-j^ora  und  furn-fi- 
fel5  die  ahd.  u.  pr.  ker-iiut  uutl  n()l,-ker  etc.).  Eine  ß- 
higktit  der  alkitii  (prache,  die  mit  der  nalur  der  allite-i 
ration  zuianinieuhängt,  wie  überliaupt  keine  aliiteration 
ohne  die  matiigfalligkeit  und  behendigkeit  des  compofi- 
tkmsvcrniögens  einer  fprachc  würde  geübt  werden  kön- 
Den.  Auch  die  pieonafmen  find  ihr  uothwendig  (z.  b; 
goth.  naudi-band;  mlid.  fcali-ronp,  cod..  paL  361,92^5 
agf.  hord-velay  fiuc-geltreon,  iiord^geftreon,  vudu-beam^ 
koit-yudu)  welche  zugleich  der  belchreibung  flärke  und 
fchonheit  Terleihen  ;  zuweilen  aber  muß  das  zweite 
Wort  den  .verdunkelten  (Inn  eines  ihm  vorherftehenden 
erblichen ,  z.  b.  in  aflalter-boum. 

19)  bei  aller  rei  breit ung  der  meiEen  cpmpo£tionei^ 
und  ihrer  mittel  duicli  den  gefaininten  fpracliAanun  nsult 
die  beronderheit  einzelner  txiv  die  erforfchung  der  mund- 
arten  erwünlehte  aufIchlüUe  bi  ingen;  man  Tehe  z.  b*  die 
ausdrücke  für  lucerna,  candclabrum:  gotln  lukarna-'iia]>a, 
ahd.  lioht-fas;,  Uoht-K:bar»  Ik>ht-Aal,  üoht^tiago^  cheizi- 
ftalf  chantila-fiop,  agf.  cändcl-ftäf,  altn.  lios-ben.' 

20)  rehiieiilich  einige  bemerkungen  über  fremde  uör- 
ter,  Ableitungen  tt*eten  ungern  an  undeulfehe  wurzeln 
(iL  400*);  iu  der  conipoütion  verbinden  11  e  Ach  weit  Icieh- 
Im*.  So  liehet  im  erAen  wort  lukarna-ibj^a ,  cändel-ftä^ 
pfcof-tuoiUy  meiftar-tnom,  trefo-<hamara,  falm-fanc  etc. 
und  im  zweiten  find^meifiar,  -chainara  etc.  ganz  übliche 
fanneln;  wir  fagen  ohne  anAand:  fbId«*foIdat^  land-foldat^ 


*)  ich  KaW  1 405«  in  abrede  galiaUf  t  daß  Ach  ein  fubA«  mit 
ficK  relhft  eompoidarf;  dosh  ill  du  «gH  cfn^e-cytt  nUlu  sv 
ttbtrteli«B. 
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fec-f.  ftadt-f.  und  dg!,  mehr.    Me!i?till)ige  fremde  Wörter 
pflegt  hingegen  uniere  altere  ipi  aclie  (wie  noch  heute  die 
des  yolks)  gern  io  zu  drehea  und  zu  andern,  daIV  üe  wie 
compolita  au&feiien  und  wenigiieiis  eiuer  der  beiden  tlieila 
voit  leine  £i*erodheit  verliert.   Das  ansiändirche  element 
muß,  um  eingang  zu  finden,  deutfchc  tracbt  anlegeiu 
Vide  rotni£che  namen  üiid  auf  diefe  weiCe  verdeuUicht 
worden,  franzofifche  verwandelt  das  volk  foitwährencl. 
^Beifpiele:  mediulanum  mai-Iand;  peregriiius  pil<-grijn  K« 
56j  nbd.  pil-grlm^  pil-gram,  endlich  pilger,  altn.  plla- 
gnmr;  lampelra  lant-friga;  ligufticom,  lieb-üöckel,  hei 
Daf^^p.  bub-ftückel,  lubi-Jttechii  trev.  19*  iubi-ftechal-  tgjalL  % 
moüim  mufel-mann.  Aas  .aventure  (was  begegnet,  avieuL) 
wurde  aben-teuer»  gleicb£iam  Abend-teuer  |  aui  arhalelie 
(areabaijila)  arm-bruik,.  mfaJ«  ai'em-^bruft  Parc.9*$  au« 
ftlanchette  blank-fcheit.  Solche  entfteilnngen  haben  etwas 
barbarilches»  aber  aUe  nalürlioheii  fpracnen  ergeben  Uch 
ihnen  9  weil  fte  der  organüjnus  der  worlglieder  und  laute 
begehrt  *),  Einrachere  fremde  Wörter  bekommen  oft  ein 
allgemeineres  deutfches  znm  geleit  und  sur  deutlichma- 
chung  mit  (appoßtionell  f.  440.        To  haben  auslandiLclie 
ftädte  den  zulatz  -bürg,  z.  b.  augulta  ouges-purc,  aug*- 
bui  i;;  \onvd  ruma-bui-^;   f.  rola  lagt  iN.  Hocth.  67»  rofe- 
bluüit]f^  imd  in  volk.slifdern  iiciiU  t.s  Juiulig  rofen-blume, 
blieu-hlunie,  we  il  das  i)iülU'  role ,  lilie  früher  uü  verliaiui- 
lieh  fehlen.     Denn  die  gleiche  uiiache  leiirte,  wenn  d.i^ 
erfte  wort  deulich  aber  veidunkf  It  war,  -bäum,  fil'cli  etc. 
hinzufügen  (L44lO  vgL  rüie-boum  AÜJ.  2,  209»  (wo  ro- 
feu-boum). 


Subfiantiv  mit  adjeciiv  (vgL  (.426»)« 
die  zufahimenfetzung  ei*Iäatert  fich  wiederum 

I)  durch  ein  prae})olLtiontn\ii\Wd\\.Ti\&\  liaiiptfaelih'efi 
komnieu  die  praepolilioiien  in  oder  ö/i,  am  oder  von  in 
betracht.  Jene  h(  i  allen  comp,  deren  zweites  wort  deu 
begrifl*  von  haft  und  feiligkeit  enthalt,  vgl.  das  golh.  qvi- 
J>u-hafta  (fcV  yacrgl  iy^ovüd)  Marc.  13,  17,  ahd.  bedeutet 
das  einfache  hall  eben  foviel  O,  I.  8,  4«  kindes  haft  O.  1. 
14|12;  nhd»  gruud-feü,  agL  hais-dü  (cervicolus);  ahd. 


*)  auch  echtdeulftliü  verdunkelte  Wörter  u.mi  lein  fich  in  ein 
fliullch  lauttndei  gms  wfehieduei  aus  dtrfeibt:u  uii-thö,  z.  b. 
tittt^flnoi  in  ahd.  bnd-llat. 
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arm-ürenlü  (nunufortis)  kano-heii  (pede  firnius)  elo. 
Ungekehit  wei'den  ablöfung  und  trenmmg  dundi  die  ne« 
gatlvim  pracp.  aus  oder  vou  deulUcli,  b.  dßa  goth.  hi- 
initiA-kunds  (e  coelo  oriuiidiis}  ahd,  varC<*iiiuodi  (Teffiis  ex 
itinere,  müde  von  der  reife)  üiüuiAda  (eutblößt  voa 
freunden)  elc  Andere  durch  andere  praep.,  je  nachdem 
fie  fehon  bei  den  einracben  adj.  zu  liehen  pflegen ,  z.  b* 
nhd.  kcgel-*feft  (wider)  mhd.  viuwer-var  (näcv ;  wie  es  ' 
beißt:  gevar  näch  dem  viore)  nhd.  gcld-gierig  (nach) 
dienft-willig  (zu). 

II)  durch  (in  appofuionelles ;  vov7uflV\ch  das  tlcr  vei*- 
gleich ung  und  b«fc-hreibuirg»  Diele  eiklannig  ill  hjer  weit 
anwendbarer,  als  hei  den  liibiianliven  und  wird  fich  her- 

^    nach  in  genug  bcifpielrn  ausweifeii,  nauientÜch  in  un- 
2ähhgen  adjecliven  fiir  die  färbe:  graä-grüny  himmel*  " 
blau  (wie  das  gras,  der  hiinmel). 

III)  durch  ein  cafu^lUs^  Tcrfchiedne  einlache  adj, 
haben  den  gen»  bei  fich  (ob  ein  fubft.  ao^^gelaßen  ift»  ge* 
Iiört  nicht  hierher  zu  eroiiern).  Werden  fie  mit  einem 
fubft.  eigentlich  zu£  gefetzt,  fo  kann  diefes  auch  genith»* 
Tifch  gedeutet  werdeoi  z.  bw  ahd.  fii*n*fol  (voll  des  lafters); 
andere  roteren  den  daiiv  z*b«  gleicht 

daß  das  comp.  gota-Iih  bedeuten  könnte  deo  fimilis.  Den 
MT.  vermag  kein  adj.  an  fieh  zu  regiereu:  tixi  zaiam* 
mengefetztea  aber,  in  dem  noch  die  verbale  abkunft  foi*t* 
lebty  iäiU  accufativirche  deutung  de«  \ 01  liebenden  lubiL 
zu.  Dahin  find  nanuntiich  die  mit  -nami  und  -paii  zu 
rechnen:  danli-ndim  (^ralus)  huiiL-pari  (fiuctifer).  — ■ 

Ich  wiederhole  die  bei  dein  fubU.  gemachte  hemcr- 
kung,  daÜ  diefe  deulungen  der  compoütion  durcLaus 
nicht  den  wirklichen  uifpioing  derfelhen  aus  lolchen  ver-  ^ 
hällnilTen  bezeichnen,  fondem  grade  die  vieifeitigkeit  und 
gewidt  des  überall  zu  gmud  liegenden  €ompofuionsvoeaU 
zu  erkennen  geben  Tollen.  Das  pnncip  feiner  (meül  fehon 
▼erwifchten)^form  iil  welches  die  lebendige  zufam- 
menüetzung  hervorbringt,  die  wir  zei'gliedernd  duich 
pnMpolitioDy  appofition  und  cafus  iiberfetzen.  Und  gleich«« 
wie  -pAri  weder  einen  wahren  aoc«  bei  fich  haben,  noch 
in  hova-pari,  mhd.  hove-biere  das  erAe  wort  formell  ein  acc 
'  lein  kann;  fo  entipringen  aus  wii*klichen  genitiven,  datii^en, 
die  vtxr  adjective  treten«  uneigentliche  compofita,  welcfao 
Ach  mit  d»  eigentlichen  höchiletts  berühren  oder  fie  un- 
•rganifobenlkreife  verti*eten»  Rupm^gern  (gloriabundus) 
'  ift  genau  betrachtet  von  momcs  glkn  (gloriae  copidus) 


Digitized  by  Google 


550   lU«  fi^ß*  eigeiult  comp.  —  /ubß.  mit  ad}. 

agL  (bad-rof  (ramo£u8)  von  dädum  rof  (factis  clanis) 
Beov.  198*  unlerfchiedenu 

Die  abttaiidlung  des  erftcn  worts  wird  km^zer  fein 
können,  als  die  des  zweiten,  da  fich  unter  der  uazäbl* 
baren  ineiiqe  von  £ublty  die  mit  adj.  verbindunff  einge- 
hen, wenig  merkwüi'dige  allgemeine  formein  bilden* 

A.  Verzeichnis  nach  dem  erßen  worL 

arhiSis  (labor)  ahd.  arapeit,  agf.  earftö:  ahd«  ara-- 
peit-£am  (laboiiofus)  mouC.4<y7«f^  agi.  earibi*£lre  (diffi* 
ciUs  Uanatu)  ^arfdd-laste  (ditn  emiiaO  earfod^-lic  (diffici- 
Iis)  earffti-recce  (dij£  nairattt)  earf6ö-rime  (dif£  uixine* 
j^atu).  ^  altn«  erviS-legr  (molelbis).  mhd*  erbeit-£am 
a  lieinr.  68*  —  uhd  aroeit-fam,  arbeit-voO. 

ajks  (haÜa):  agt  afc-rof  (haM  clarus)  Jud,  12.  afc- 
ylaiic  (liaita  elatus)  Beov.  101. 

diza?  (honor)  ahd.  eia:  ahd.  er-Iiaft;  (pius,  IioneRus)  er- 
wivdic  (idem).  —  agf.  ar-ci'äliig  Cädin.87.  ar-ialt  Leos . 
Cätlm.  54.  är~liväL  (fbi  tis)  AeLhclll.  —  inlid.  er-bnere.  — 
uhci.  ehr-bar,    clu-iaui,    uueigünUich    ehren-felt,  eh- 
ren-voll. 

diigd  (ociiUis):  ahd.  auk.i-z(n'alit  (inanifellus)  ker.  115. 
228.  jnn.  ISS.  236.  244.  ougo-zorht  T.  164.  6.  177,  4. 
oug-üunig  N.  43,  5.  —  alüi.  aug-lio.s  (jnauit.)  —  nlid.  nur 
nueigentl.  au^cii-klar,  angen-fclieinlicli. 

hadv?  (pugua);  agL  •beadö-gnm  licov.  169«  beadu- 
Xcearp  Euov.  2()1. 

balv  (malum):  agf.  bealo-fuli  Cädm,  105.  iOG«  Jnd.  IQ. 
bcalo-heard.  Beov.  102. 

haür ?  (faliigium)  aln!.  por?  mhd.  bor  \Vb.  %  139»; 
bedeutet  in  der  eonip.  iiiiL  adj.  (und  nrlv.,  die  ieli  rjlfMeli 
mit  aniuine)  nimis  und  da  es  ineili  in  iiejativen  iatzeu 
Mehl,  oft  ironiicli :  gar  nicht,  nicht  aÜzn:  alid.  bora-dräto 
(nimis  veheni^Mitpr)  O.  IV.  24,  56.  pov-liai  to  (nimis  du- 
Titer)  N.  lioeth.  52.  bora-laiig  (nimis  longum)  O.  If.  3, 
25.  11,  6»  bora-lango  (iiiin.  longc)  Ludw.  pore-baldo  (ni- 
mis audacter)  N.  139t  (>•  pora-tiini  (nimis  prctiofum) 
monL  392.  doc.  229.  pora-vilo  (magüopjre)  monf.  327» 
bore-vilo  N.  BoeLh.  42.  —  mhd.  ziemlich  ielten:  bor-lauc 
Roth.  1387.  5094.  Krnrt.  588.  cod.  pal.  208,  171*  bor- 
Bucre  (iiherlieh ,  d.  ii.  unlieb  —  unmaM  e)  MS.  l,  9^  bore- 
niit/c  (admodum  nliiis)  c.  p.  361,  1*  bor^fenEe  ^imis 
mitis)  Roth«  2676.  bor-vil  pf.  ch.  58j  w.  gaft  70^  por- 
wol  (per  bene,  nuUateuus)  c.  p.  36l»  Ii®  e»  p.  357|  168^^ 
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tu«  fubfr.  eigentl.  comp.      Jtdjt.  mU  adj.  6Si 

4as  im  Reinh.  (kolocs  404*)  fiehende  enbor-hoh  bedeutet 
ebnifo  viei  wie  bor-holt  (admoüuin  oonjuncttu)  Iclidnt 
«ber  mit  der  partikel  enbor  (nhd.  empor)  oompoilioily 
welche  felbtl:  durch  in  por  (in  faftigium)  gedeulet  werden 
muß;  die  übrigen  bor-ipora*  entbalten  keine  palttkd.— 
mnL  bor-cnit  (überah)  bore4>Ude  (oimia  betnsj  bore^grAl; 
(nimie  magnus)  bore-veri'e  (nim*  longinque)  b<ve-wel 
(verbene) ;  belege  hat  Ilu^  J.  op.  St.  i,  4d5-4M)8*  erkUrC 
aW  bore  otiriäitig  ab  eme  uifprtingliche  Verneinung 
woni  es  ertt  durch  die  vorftdiende  uegation  wird,  die  eä 
daiW  ftfflich  v^erftärkt.  —  hhd;  und  nnl  ausgeEqrbe^v^ 
dddi  findet  fich  bor-bühne,  bor->ldrche,  bor-fchenne  fiir 
den  obem  iheil  der  bühne  etc.  worin  das  zweite  wort 
ein  fubtt.;  Stalder  hal  bor-voll.  *—  agL  altn.  keine  fpur 
dieler  zui.  fetzungen.         -  " 

^ISp  (fanguis):  agf.  bIdd-retSd,  alln.  blod-raudr  und 
gewis  auch  abd.  pluut-rot ;  a^f.  hlod-iag  (i-utilans)  Beov. 
1.34-  (gewölml.  blöde  iah  Bvov.  7%  121»  220.)  —  nhd. 
lieht  blut  bei  verfchiechieii  adj.  bloß  intenfiv,  d.  h.  an 
die  bedeulung  wird  nicht  mehr  gedacht:  blüt-arm  (nichts 
als  das  biut,  leben  liahend)  blüt-jung  (von  der  geburt 
blutig?  nur  eril  das  blul  habend?)  biru-frcmd  (bis  aufs 
bl.)  blüt-lauer  (hhit,  ichweiß  und  arbeit  koftcnd)  blüt- 
Ichwcr,  blüt-weiiig.  Die  comp,  find  licher  alt,  obgieici^ 
äe  in  den  quellen  lehlen.  Vg].  die  Ittbiß.  blut-huQd|  -hure 
Schelm  und  hei  nach  -mort. 
2  -dags  (dies):  ahd.  taka-Pili  (qnotidianus),  agL  dSg-Ifc. 
—  ahn.  dA-fridr  (Ichön  ^'  ic  der  tag)  dag-laugr  (perdius) 
dag^lt'^r  (({uotidianus)  da-godr  (perboiiui)  dä-jCamlegr 
fpraeclarus)  dag-£annr  (e\  idens)  da-iitiU  ^perparvus)  da- 
vakr  (celerrimus)  dä-vrenn  (e:ximiui)).  —  mhd.  ta-lano 
^perdius)  fteht  imr  adverbialiter  (pertotum  iliem)  tege- 
lieh^  nhd.  ta^-lich.  VgL  oben  L451.  die  au3  adj.  ent* 
f^ringenden  eigenmmen  taka*>perabt  (dago-bcxt)  ta* 
luHirid. 

•    ddufut  (mors):  mhd.  tot-arm»  t6t*bleich  Herb.  45* 
tot-mager  Iw.  36*  tdl-ftam,  tot-tmebe,  töt-vinfter 
(tili,  dunkel  wie  der  tod)  Barl.  —  nhd.  tod-krank,  töd-rcif. 

dÜps  (actio):  agL  daed-ceue  (audax)  fieor.  124.  daed- 
kflt  (fortis)  Cädm.  82*  dscd-rdf  Cädm.  47.  —  altn.  d&S* 
Ttkkx  (fortis)  edd.  fem.  55**. 

rf^Rt:  agf.  dAm-eidig  Cädm.  2^  döm-faft  Cädm.  3(1* 
3i.4a51.  d»m-le4sCädlto.96.Beo¥«2l4alt£rieC:d6m<4iachU 
.iifkirk?  (vita):  agf.  üMi^ete.  mhd.  verch-lds  (exa- 
nimia)  v€rdi-(^  pE  cb^  7S^  W  rerch-wuut  pf.  ch,  17^. 


» 
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v552    IIL  Jäbji.  ci^auL  comp.'  —  fubfl.  mic  adj. 

gin?  (liiatiis):  agL  giii-faft  (iiiiiiiirmiu^)  Cädm.  62.  73^ 
hcov.  lG3.  209.  (97.  gim-f.)  —  allu.  gin-lieila*;i  (iacio- 
fanctiis)  wuuir  guin-lieilagr  edd.  fem.  1^  2*  61*,  vgL 
die  iubü.  giu-faxi  uud  giii-regin,  giiui-regin  edd.  IjBem* 
28*  52b,  J)a  auch  ginn-lieinn  f.  gim-ft,  (genima)  vor- 
koiunit  .  (o  iil  vlelieichl  üeiiiüeft,  lieiulieüig  zu  erklÜi^eUf 
vgl.  gim-cyn  Cadm.  5« 

gu^  (deus) :  guf  a-faurlits.  —  ahd.  kol-cliund  (di  viuus, 
tlelficus)  ker.  192.  K.  17*  iiymiu  6,6.  gote-leido  O.  IV.  7f 
67.  güle-füiaht  O.  I.  15,  6»  got-foi  ht  T.  7,  4.  gota-vorah- 
täl  moiiC  395.  gole-debtig  N*-»  agi.  god-cuiid  Cädm.50.60b 

mjadu  gote-ieit  (maxime  iiivilu^)  c.  p.361«  Bu,  92^  gote- 
liep  (m^,  cu*u3)gote-W(ut.«-  aitiL  god-m^gr  edd.l«iK^ 

handus  (manus):  haudu-vauihts  Q[jBiQ<moli^O£)^  ' 
ahd.  hani-baft  juii.  213»  haut-iu^i  jup.  212«  hanl-ftarch 
N.  38f  .12.  agL  hoad-genuene  Beo v.  ifio»  hoQd  -rof  (ma- 
iiufortifi)  Cädiu.  68.  aitn.  hand-ba}r  (pQi*iatiUa>  band-» 
faitr,  iiand-^unr  (pi^mptus)  haiid«*gddr  (tenax)  liand-.  • 
haltr  (manu  aeger^  hand-odi*  (maauom  moontineuA)  band^ 
raou^-ClortU)  haua-£eiim  (manu  tardua).  —  mhd.  hant-gar 
(pioniptuä)b  —  iihd*  hind-feiti  hand-g^ciflich,  haDd-Jahm^ 
hand-gemein. 

ktmins  (coelum):  himina-kunda  (ooeleftia).  — >  agf.  hcch- 
fon-beorht  Cadm«  82«  heofon-cund  (coelettU)  heobii-heAk 
(alüffimus)  Cädm.  d7.  heofon-torht  CÜnu  64*  —  altn. 
]mn*bldr  (coenileus).  ^  uhd.  himmd-UaijiV  fatninid-h^dk« 

ahd«  Ihit  (gena):  liut-n^  (pablictts,  diviilgatus)  moxiL 
378.  doc.  223''  [die  Cchreibung  l&t-mftri  hymn.  19,  10. 
O.  II.  13,  6ä.  20,  23.  III.  14,  5.  IV  .  34,  3a.  3*7,  61.  fcheiut 
tadelhaft,  es  mülte  fich  denn  lüt  f.  liut,  vulgus  rechtfeiw 
tigeii  laUcii,  YgL  goüi.  lauf ö  ;  aus  dem  adj.  lut,  fononis, 
ilai  T  daü  ciÜe  woi  L  nirliL  erklai  t  wei  cJeii,  t\s  ^^  iir{Je  Touil 
liyiun,  19,  10.  hliii  gei'chi  ichcii  liehen]  iiut-paii  (}>iiblicu^) 
mutiL  327»  iiuL-parlih  monf.  401.  liut-zorahL  (publieus) 
jun.  220.  liiU-ha^-hh  (tyianuicus)  doc.  223»  vgl.  leod- 
hata  oben  i.  496*  (womit  zugleich  die  conjectur  -hata 
zerfall I ).  —  iilid.  leut-kund. 

Up  tu  (iiitmbruin) :  ahd.  lida-fcaiL  (murcus)  monf.  378. 
vgl.  lidi-fcart  lex  bajuv.  3«  21.  lida-weih  (niollis,  lleiibi- 
Vis)  uu-lida-weih  (iuiplical)ih's)  hrab.  966^  967''.  —  agf. 
liSf^-hyge  (flexib.)  lidc-väc  (niilis).  —  iiihd. lide-fchart  Kiu\, 
weif  ehr.  iide-wcicli  (lange  iiende,  iid  weich).  —  nhd.  ghed- 
gaiiz,  üliod-lahni,  glied-laDg,  glied-weicii  (iy^mis  üivcilr.). 

niagon  (vi.s) :  altf.  nirgiji-Urcwg.  —  agf,  uiägeu-faH, 
mügen-heard  t  u)ägeu-4oaa,.^eii^4«)  mägeuH^f.  C^ädm.  61k 
I 

f  # 
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Ul  Juli[t.  eigetul.  comp.  —  Jubß.  jnU  adj^  5^ 

mägca-lü  aiig  Cadm.  3.  dautbeii  iiiägnes  rof  BeoY«  iS&  ' 
mägaes  ilraiig  Beov.  139»  —  mhd.  meiii-iliengp. 

man  (homu):  mauarlih  (virüis)?  verfch.  von  maiiii<H* 
iili  (quiiibct)  L  im  zweiten  verz.  -Uli;  raa&a-liup.(huimo 
Ulla)  ker.  72.  maoa-Iuoml  (mantuetUd)  tlli<-mana-luoiia 
(immaniji)  ker.  188»  gehört  hierher  auch  man-dw^ri  (mai^ 
foetus)  T.  22,  9.  67,  9.  Ii6?  bei  der  abtfieilung  mmir 
wiri  bleibt  das  eiüe  wort  uDeikiariich,  obgleich  das  zwdla 
au  tuiti-wari  (manfaetiis)  erinnert  K»%i^p  mite-wftre.  Nl 
75, 10.  phyiioL  2*  xmt*w^i  J.  300.  unHoodt-wiri  bcaü^ 
967^  [  Shiet  hier  die  pait.  miü  da«  erfie  wart?  wanm' 
Seht  in  eiaer  fpateren  gl.  jus.  323«  gefcfar«  iiiiida-i|fertt9 
und  bedeutet  w4ri  für  lieh  betrachtet  mitifi,  manfuetiM^ 
dafür  weiß  ich  bloß  ala-waroim  (benigna)  lirab.  979^  an-* 
zufiihreii.  —  agf.  raan-fvwre,  mon-fvaere  (nianluelus) 
vgl.  {las  einfachd  f  vit-i  c  (liiaiiluctus)  J>vai  jaii  (Lemperare) 
und  das  ahd.  dueran  (1,  86X-)  —  aiüj-  niaun-baBr  (aubi- 
hs)  manii-far  (paucii»  Ilipalas)  majiu-giöni  f.  (uuptuiieiw) 
iiiaim-vandr  (caulus  in  e!ig.  hom»)  —  nlid.  xnann^-bar^ 
inaiiii-haff ,  inaiiu-lich,  mdiiu-luil. 

ifiaiir^r  (homicuiium)  uibd.  mort:  mort-gir  pf.  ch. 
17**  uiorL-gr  irninc  Nib.  inort-üh  Wig^h  niorl-meiU  (caede 
maculalus)  Nib.  morl-ineiüc  MS.  2,  1  oü^  mort-raete  (cae^ 
dem  luadeiis)  l'riÜ.  oder  Eebt  es  iubitanUve?  mort-m^e 
Kib*—  nhd.  mord-bcefe,  mord-fchwer. 

mkf  (meDfura,  modus)  ahd.  mes;  und  Yemeinend 
wnmeV  f.  umxii%:  ahd;  me;-4iaft  (modei^lus)  T.  um- 
meV-^  (fenex)  ker.  139.  ummet^ini  (nimium  iiatus) 
Ulla,  onmes-tiure  N.  Boeth.  164.  unme^-wite  (vaftus)  N« 
263%  lOw  (wo  immesr)  vgl.  das  fubft«  ummi^-fluot  kar.fiB* 
^  agL  ungemet-ealdy  ungemet^fKfty  ungemet-lic» 

ragin  (auctoritas):  altC  regin-bUnd  (penitua  coecns).« 
regen-heard  fpraeduiiis)  BeoT*  27»  —  nhd«  rcin^tanb^ 
idn-^iolly  rain-ToUi  und  regen-blind,  regeo-frei  (Schot- 
tel  487). 

fimeis?  Jenufi?  (dimidiimi)  ein  folch^  fnbft*  urver- 

Wandl  mit  cTem  lat.  iViuis,  ienjinis,  das  iat,  lange  e  dem 
ahd.  ä  (wie  in  IV-mt  n ,  I:;rno)  eiilipreclieud ,  erlielk  au« 
folgenden  alid.  unil  agf.  zuL  reUiin^cii:  länii-heil  (lemi- 
laims)  kt  r.  246.  faiui-quec  (remi\  ivu.s,  it  jijimurluus)  T. 
128.  iami-wi'^  (ruhjuPus,  ci.  i.  femaiuiiö)  jun. 226-  —  ^^gf. 
lam-cvic,  lam-cur  (ferniviViis)  fdm-geong  (feinijuv(^m.s) 
ßm-grene  (itnii viridis)  fani-vjle  (l'emilapiens)  Boelh.  173. 
fam-vürht  (f(  mFttrm'tu.s)  Cadm.  chion.  tsok*  £*ii4« 
(iugl*«,  der  falkh  uberlctzt:  haHily  wrought). 
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a4   Ui«  fubjt.  öigöiUL  comp.  ~  fubß.  mU  adj. 

•    fm?  (robur,  vil?)  "wovon  ahd.  fenrawa,  agf.  fiiiu,  altn. 
fin,  mhcl.  fenewe,  nhd.  lehne  abgeleitet  iU;  auf  dicfen 
begriff  verfuche  ich  das  in  der  comp,  inteniiv  ilarkende 
t)der  auch  dauer  (perennitas)  aasdrückende  fina-  zu  be- 
Bteheii;  die  oben  nicht  verzeichneten  fubft.  werden  hier 
2iiitangefiihrt:  ahd.  fina-huerpal  (teres,  toraatilni}  l&tia- 
iirerpal  inont  353«  doc.  243^  im-werbal  ker«  17*  to-wir^ 
pili  (dircuitia)  ker«  13;  fin-cal  (jugjs)  nur  in  der  weiteni 
,fluL  fetzung  fin-cal«-lih  ker.  168*  ' vorhanden ,  das  zweite 
#citt  dankel;  fln^lnot  (dilnTitnn,  grofle  fhit,  waaConft 
«Miiinif%-vlu0t,  vgl.  oben  f.  493.)  neben  fint-rlaot  N.  jfDjb 
Ibia-Ira»  ^Uea  (terea)  14-  nioiif.326.  340.  (wo 

ttniÄJwjSKftAn,  limpidäfimae,  wohl  von  giatt  und  rnndoo- 
)ii6#t6nieulen}y  die  wurzel  des  zweiten  worts  ift  wiSuan 
(volvi)  *).  —  agf.  fiu-ceald  (frigidiflimus)  Cädm.72.  fin- 
Üream  (fummus  canor)  fin-gal  perpetuus)  Beov. 

i4.  ^7.  87.  134.  Boelh.  157.  193-  194;  fin-grene  (pei  viri- 
dis,  femperviridis)  fm-hivan  (conjuiictifTuni ,  conjnges) 
Cäclm.  19.  23.  lin-iiiht  {vv^  iQepevvi-)  Cadm.  2.  3.  Beov. 
14.  fin-raeden,  fin-fcipe  (conjugiuin)  line-vealt  (tercs,  ro- 
lunds)  von  vealtjan      olvi).  —  akn.  f  i-frior  (perennis, 
femper  vhens)  fi-lettr  (velox,  leviflimus)  fi-malugr  (lo- 
qnaciffiraus)  fi-valr  (teres).  —  mhd.  fhie-hol  (concavus) 
a.  w.  3,  220.  fine^wel  (teies)  häufig,  aber  linl-vhiot  Rud. 
weltchi-.  —  nhd.  fin-griin  (vinca) ;  fiind-flüt ;  ün-well, 
linn-bcll  nur  in  oherd.  ^'o]k.sdiaIecte:l.  —  Bedenken  machen 
1)  das  goth.  Ihitrius  (Matth,  f),  10.  eTitovaiog,  d.  Ji.  eon- 
linuus)  adv.  üuteino  (narrore) ,  kein  contpof.  (weil  dann 
lina-teins  liehen  würde  und  ein  adj.  teins  uncihört  iit) 
,    alfo  Wühl  derivatlviiches  -t  habend,  wie  das  ahd.  ün-t 
in  lint-vl.  (vgl.  f.  176.  223.) ;  von  fin  oder  fint  (i  obur, 
dnratio)  leifet  lieli  lint-eins'(durabilis)  ab.  2)  es  gibt  ein 
altn.  adv.  fi  (per])eluo),  das  analog  dem  gotii.  aiv  ans 
einem  lubft.  heriheßt,  daher  die  formel     ok  ;b  (immer 
und  ewig)  goth,  lauten  könnte  fin  (V  ~  finteino)  jah  aiy; 
conftiniiert  mit  partic.  ift  auch  ein  getrenntes  agf.  lin 
ftattliaft,  z.  b,  fm  bu  nende  (perpetuo  flagian.s)  Boeth.  159* 
warum  kein  alln.  fi  hlsejandi  (jngitcr  ridens)?    3)  das  / 
ahd.  adv.  fimblnm  (femper)  K.  17^  26**  fimbulun 

T.  «3.  6.  187>  2.  fimbolon  O.  Lud.  145.  161»  IV.  29^ 


ein  fb-AuU  lüßt  Acfi  fehwerllch  ans  dar  gl.  moiir.  4(^'W 
iMm»  da     aklit  tu  laKhaa  Himdit  und  biili.lalilua 
Oüigt;  allb  An  h.  1*   
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ILL»  ßib/t.r  eigenlL  comp^     ß^ß*       ^*  6&& 

112.  V.  25,  326.  ümbto  J.  361  agf.  fimble,  fimle  altL 
üixinciiy  wovoii  limblum  den  dat.  .pi«,  ümbie  den  dat* 


hafaen^  in  beiden  (allen  hat  erft  der  labiatlant  die  «nde^ 
nnig  des  u  in  m  bewirkt,  fimbluip  Aebt  db  £  fin-Uum 
(oder  iint^bhun,  vgl  muinper  au3  munt-bor  t487*)  und 


Berührt  fich  damit*  4)  weil  ftäi*ke  (via;  ts,  ivoe)  in 
daner  übei-geht»  b«  dkka  auch  oft  bedeiilet»  fo  i^önnen 
golli«.  fin-eigs  (longaevus)  ilaiita  (major  natu)  und  feiiex 
(mit  Bifzttn^e)  v^r^vandt  fein.  ^ 
•^f^ißif»  (lapis)^:  agf.  liaii-fali  (lapide  corufcans,  epithel 
«Mir heerllratVc)  Beov.  26.  —  altii.  flein-blindr  (talpu  coe- 
cior)  Rciii-odr  (in  la^a  l'acviciis,  von  liefligcm  ßurm). — 
inhd.  ftciu-licrte  c.  p.  361,  104*  Mar.  120%  —  alleugl. 
fiöii-Hill  Weber  3,  1^81.  ***)  —  nlid.  Ueiii-alt,  fteiu-reich 
(bei  dem  gold  v.ie  Uciiie  liegt?)  Hein-hart,  ftein-üaik  ' 
(^FilVhart) ;  in  der  volkiipi  aclie  auch  llein-albcr  (Reinwald 
1,  i56.)  Itcin-miid  (ociir.)  liein-wch  (icUweiz.)  und  ftein- 
bein-lieu,  nmller-liciii-allfin. 

iihd.  /lock  (tiuiicns):  llock-blind ,  Uock-dürr,  ßock- 
(iTifter  (wir  im  (lock,  gelan^i;ni.s ;  das  volk  Tagt  nocli  ver- 
ftärkler  liuck-inancr-finller)  llock-fiemd,  llock-nacket, 
ßork-lttif,  ü()(  k-llill  (vgl.  mhd.  ttilie  als  ein  rone,  c,  p. 
341,  i  \':^)  !iock-lü(I(. 

iizds?  (mucro)  aJid.  ort:  ort-liaft  (acutus)  kcr.26.  ort- 
walT  (acutus)  ker.  23.  (wo  das  fubU.  ortwalfa ,  aculeus). 

vaünns  (vermis):  mhd.  wniTn-bijic  pf.  ch.  26'  Karl 
2S^;  uhd^^-Hrurm-ltichig,  T« hweiz.  wunn-af^ig  SL%4ßO» 
(nahd. 'v.  nrin-e^ic?  bei  Hei  l).  100^  wnr-e^ic), 

'.^mnJr?  (miraculum):  ahd.  wnntai*-guot  mouT.  388* 
Wtmtar-wair  (admodum  acutus)  (  W  o.  licd ;  wuntar-di'äto 
adv.  (ocius).  —  agf.  vundor-leüht  Cadm«  66*  —  -^hn.  un- 
dnr-lätr  (admirabundus)»  iniid.  wunder-breiL  MS.  2, 
91*  wunder-herte  w.  gaft,  wunder-kleiae  MoroU,  wundei*- 
hnc  Kederf.  1,  212*  wuuder-Iich  (mirua);  im  12*  und  13* 
yorzugsweife  wundern^:  wundem-ait   WigaL  417» 


gaiis.Yerfell.  von  Pyinbel  (^convivitini)  altu.  fumbL 
**)  verwandt  mit  ahd.  |)ol6n  ,  lulid.  Th)!ii  (werfen)? 

v£;L  fiill  as  lt6ijc  C  T.  7997-  -^colt  minfir.  .'3,  185.  J^iuief. 
?,  22.  »nkd  luhd.  fwcic  4I«  ciu  auder  tteiu  Karl  92*>,  ftiller  denat 
tili  qu4der  iroj.  79«.      .  '  •  ' 
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wundern-baUie(adv.)  Reinh.  139«  wuncIei  i)-kueneNib.3503- 
"wundern-fchöne  VVigal,  178.  wunderii-w^  Keinh.  98-  wun- 
dern-wol  milc«  %  299»  >  welches  allos  ich  aber  fiir  ad* 
}ectivifche  compofitiott  halle  (wui^ern  zr  wunderin,  Wan- 
derin, ahd«  wuutarin^  mirus;  oben  £»176*  zuzufügen,  ob* 
gleich  es  unsaf.  geletzt  nicht  vorkommt)  vgl.  \vundrin- 
Icone  Roth*  2»  wundewn-kuone  fr.  bell,  33*  (pf.  ch.  67^ 
Heil  wunter-cb.)  —  nhd«  wundar-gi:oß,'-4ierriich|  -Uem» 
•Jieblicli,  -fchoen  u,  a*  m» 

B.  Verzeichnis  nach  7Um  zweiten  UH^rL 

dina  (folus):  aus  der  altern  fpraclie  keine  eigenlL 
comp,  mit  dieiem  adj.;  das  mlid.  alLcrs-eine  (c.  p.  361^ 
73^  Jw.  12^  Nib.  Trift,  etc.)  iW  adv.  (ahd.  altares  tino?^ 
auf  der  weit  allein)  und  iiöchÜrns  iineig.  zuf.  gesetzt. 
Nhd.  findet  fich  mutter-allein,  verUarkt  mutter-raenfchen- 
allein>  rautter-Delen-allein,    mutter-feiig-allein ,  multer- 
fieia«-aUein,   ja   oeftreicli.  ftein-bein-multer>feliger-dlleia«. 
Ihre  im  dial«  lex.  p.  116«  171«  gibt  die  Ichwed.  compofitas 
mol-enfam,  AiU-m61~eue,  lliil-mol-^e-^nfam  und  mor- 
der-allena;  zum  theil  entfteiite,  aber  wohl  verwandte  bii- 
düngen,  da  wir  auch  mutler-nackaty  mutteivlUll  Dsgao. 
Bedeutet  mutter-allein  vaterlos,  eingezogen  bei  der  nmt« 
ter  lebend?  doch  feiig  iii  nicht  das  mhd.  Ixelec,  Iha- 
dern  verderbt  aus  CSlen  und  da  die  redensart  keine  mut- 
terfdle,  keine  mentcheottle  gleidiviel  gilt  mit  niemand^ 
fo  wird  muUer-üftlen-allein  ausdrucken:  von  jedermana 
▼erlaßen,  von  jeder  leele,  jedem  menfchen,  den  die  mut- 
ier geboren  bat,  Ibl^lich  uneigenlL  mit  dem  gen.  pL  £i- 
len  compomert  fchemen;  vg).  das  ahd»  gumond  eia 
II«  7,  9'  und  das  mhd.  muoter-barn,  menichenkind. 

ahd«  ak  (aunofus):  unuuej-alt  (£enex)i  nhdi  ftein-alt. 

arms  (müer):  mhd.  tot-arm  c«  p«341f  220^  cod.  vind. 
428,  68^;  uneigentl.  der  gotes-arme  ,  diu  goties-arme  En« 
33^  Nib«  ~  nhd.  bettel-^m,  blut-a«  kreuz*a« 

balfs  (forlis);  a^JL  cyniug-bald  (regi  confifus)  Beov. 
123.  here-bald  (müilibus  cunf.)  Beov.  181.  i84-  (wo  es  n. 
pr.)  mild,  lielfe-halt  Tarc  112»  vieiieidiL  uueig«,  da 
ibntt  der  gen.  bei  balt  Hebet. 

hairhts  (lucidus):  ahd.  taga-peraht  (nur  als  n.  pr.)  — 
agL  heofon-beorht  Cadra.  82.  biov-b.  Cädm.  7.  (formi 
Cpiendidus)  lodor-b.  Cädm«  83*  fadol-b.  (epbippio  Ipl^ 
dens,  vom  pferd)  Beov«  163«  vlite-b«  (vultu  fpL)  Beov«9t 
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Cädm.  3.  5.  35.  38.  40.  —  altti.  gagl-blartr  (inftar  cygai 
L)  edd.  iijcm,  249^  gl6-b.  1'61-b.  edd.  I;rm.  167^. 

hditrs  (amai  us):  agl'.  vinkT-bilcr  Cädni.  83.  — ^  nhd. 
gall-bitter  (gallen-b.)  —  alln.  (liSr-beitr  (lamiuam  nior* 
dens)  edd.  ik)m.  247'^»  iihd.  ciLer-beiliig. 

bcrLs?  (-(erus)  ahd.  pari,  mhd.  bicic,  meift  abftiacter 
bedeutung:  abd.  nicht  viele  comp,  daiuh-pari  (gratus) 
undanch-p.  (iugr.)  jun.  186.  T.  32,  9-  N.  25,  3.  ege-bare 
(terribih's)  N.  46,  3-  f)0,  o.  75,8.  hi-baric  (nubiiis)  trev.7*> 
latiar-päri  (damuabiiis)  iiioiiL  388.  doc.  222*  laftar-bäng  O. 
III.  17,  132.  fkia-bare  N.  36, 6.  BoeÜi.  63.  —  agf.  cvild-baer, 
hlys-baer  (faiiiofus)  lulUb.  (jucundus)  vällin-b.  (fer(ilis), — 
altn.  £e}ir wenige,  barn-ba?r  (prolifera).  —  mhd.  lehr  viele: 
aht-b£ere  Paic  ±25^  angeli-b.  Trilh  dieueit-b.  Tritt,  er-bw 
Trift,  gote-b.  (pius)  Tiilt.  hcrze-b.  ^cor  tangens)  Para 
114«  141^  Wh.  2,  101»  bove-b.  MS.  1,  iOo^  Tiilt.  hun- 
ger-b.  Parc.  118^  kanipf-b.  Parc.  ^51*  V26^  kolle-b.  Parc, 
161**  Wh.  2,  92=*  ^'  kröiie-b.  Parc  80*=  kiir-b.  Tiii\,  la-  • 
tter-l).  Trill.  lobe-l).  niagel-b.  Parc  48**  niort-b.  Trift» 
rät-b.  un-rätf-b«  Trift«  rede-b.  Triü.  regen-b.  (pluvi^us) 
rniwe^b»  Parc.  115**  124*^  135*  (riuwe-bccric  Parc.  128*) 
lag^b.  Trift,  ichai-b.  Vrib.  fehimpf-b.  Trift.  fdilii-K 
Trift.,  fiofze-b.  Parc.  W*-  119^  186*  fuae-b.  a.  Titflfn 
ünM-ban-e  IVitt.  7913.  ftrtt-b.  Wh.  2,  193*  fuene-b. 
Parc  46«  fimde-b.  Parc.  III*  114^  115^  t6t-b.  (moiiit^ 
rus)  Wh.  %  92*  touf-b.  Wh.  %  78*  100*  vhift-b.  a.  TiU 
132.  Tlutte-b.  Parc  147«  Wh.  %  106*  ^ne-b.  Laohnu 
«Ufr.  wandeWb.  Trift.  zuhte4>.  Parc  82*;  tadeliiaftfbbeh. 
Mft  .mrien-^  Parc  67c  funnen4>.  a.  Tit.  96*  £  meige-b. 
fairae-b;  --^%bd.  acht-bdr,  dank-b.  dienft^b.  ehr-b.  frucht- 
b.  kampf-b.  koft-b.  mann-b.  (nubiiis)  fehein-b.  Hreit-b.  * 
wandel-b.  und  noch  einige,  viele  der  mhd.  ausgeftorbea. 

iahd.  planch  (albus):  mhd.  l'ne-blanc  Nib. 

ahd.  pläo  (coerideuü):  alln.  hel-blar  (Hvidus).  —  mhd. 
wolken-bla  Gudr.  71*  nhd.  blitz-blau,  hiiumel-bl.  fchweix« 
ki|uU-bl.  Stald. 

^ahd.  pleih  (pallidus):  alln.  ülki-bleikr.  —  mhd.  töt- 
bleich Herb.'  TriÜ.  —  nhd.  afch-bleich ,  tod-bleich  (feh- 
lerh.  todttu-bl.)  wachs-bl. ;  oeftr.  ka5-bl.  (wie  käl'e)  fchweiz* 
ftauchen-hl.  (von  Hauche,  fcbleier)  bair.  wiudel-bL  piaild. 
niifter-blek  (nalenbleich).         ^  .  ;  ' 

ahd.  pltdi  (l-Klus):  herz-bh'di  O.  I.  4,  61. 
.  ^/inJj  (coecus):  ahd.  ftara-pliiit  (oben  f.4lo.)  das  fublh 
ier  ftai'  ftcher  verwandt  mit   dein   verb.   ftiren,  ilaren, 
(IUn«n).  —  alti.  regia-bliud  (nach  Hickea  gr.  116« 


■ 
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Hellet  regini-bl.)  —  aUfricf.  Itani-bliiid  Af.  1%.  ellc-hlind 
AI*.  178.  179-  —  ^^iLii.  hel-Miiitli,  ans  dein  iiiliü.  Iid-bliiida 
(cocciLas  falalis)  und  dem  u.  pr.  hel-bliiidi  edd.  fem  46* 
geiolgert,  der  einäugige  Odin  \\vVM  f^uch  noch  ginni- 
blindi  und  Ly-blindi;  zwergsiianie  in  loi-biiiidi,  ücni.  cdiJ. 
^^•y  (lei*  den  bück  der  lonne  nicht  erträgt}  rierenname 
HBHftor-blindi  betvu  edd.  r)2'^  von  miftur,  imiü*  (caligo); 
die  proDa  kennt  Reln-blindr  (maxime  coecus)  und  dag-hL 
(deüeiL  äugen  das  licht  i'chcuen)  Biörn.  —  mnd,  eig.  comp. 
iMßa  mix*  doch  iil  Rar-blint  uicfat  bezweueln,  da 
IMicb  null*  Aaer-Münt  Rein.  77.  vorkommt.  —  nbd*  Adr* 
bl«  fiDok-bh  und  Terftärkt  Ear-Üock^bL;  fchweis.  nodi 
daa  dte  regen-bltnd  (kurziichtig)  St*  %  267.  —  nnl.  puiv 
ftek6u-4)lina  (Aichbl.  wie  p.  tt.  zot).  xngl.  fSmd-blindy 
high-grayeUU.  (mercfa.  of  vernce  II,  2-)  pur4>L  poro4>L 
(blind  as  ftone). 

hrüns?  (fufcus):  altn.  kol-brunn.  —  end.  bcrrjr- 
l)r()\vn,  uuL-browii.  —  nhd.  noß-braan|  oeftr«  Kjcften-far* ^ 
Aiii  ft  1-bi-.  (I^ilVhnrl). 

Adu^s  (moi  Liai^):  ninl.  ften-dot  Reinb.  159ß.  —  alt- 
en eTiUui-dede  Bcvyn.  609. 3081.  r-nhd.  uiau^-lodt,  racker- 
todt,  rtein-todt  (H. Sachs);  verllärkt  mauü-racLcr-t.  [vgL 

uuteu  -Hille  ].  .    .  r      ♦  ' 

diups  (profimduü):  ahd.  eiiclid-tiuf  (talaris,  von  einem 
bis  auf  den  fuUknöchel  rcicliciuu  ii  kleid)  doc.  2U9b.  — 
mhd^  fper-tief  Bit.  lO»  verch-liei  (von  tödlicher  wunde) 
kl«  661*  -*  "bd.  grab-lief  (FiTchart)  iattel-lief  (Stald.). 
Meiii  au£Uiebar  in:  bis  auf,  bis  zu;  das  maß  der  tiefe 
Jiehi  lieber  im  gen.  und  gibt  uucigeutl.  comp,  b*  akn» 
raftw?-diu]n' ,  meilen-tief. 

.  f^vs?  (paliidu«,  difcolor):  agf.  appel-ffe'alo  Beov.  IGÄ* 
vOBipferdeai  nicht  vergleieliend  fahl  wie  apfel,  fondeiu 
eine  art  der  färbe,  das  gris  poramele,  beüinimend  fvgL 
Itnlen  -gtan].  — *  altn.  uef-foh  (paUens  nafum)  ecid  £senu 
^  24d^  vgl«  48^  föb:  um  nafair^  «vgl.  nbd.  naCeweifl  nnd 

K'  ltd.  nülierblek;  naud-tölr  fnem.  edd.  246^.  —  mhd.  vii* 
-val  Herb.  46*  wie  dir  komwanti. 
farvs  ?  (coloreLpraedltua)  t  ahd.  horo-varo  (lutena)  N*  92i 
6-  golt-varo  N.  Boetli.  163.  nii«-faro<variua}  kcr.  188.  rda-ra- 
ro  (rofeu.^)  juu.  249» —mhd.  balCem^var  PäTc  191*  bluot-var 
Farc.  i4i«  Wii.  2, 173*  194^  Gudr.26*  glaa-v.Parc  119»  bair- 


♦)  die  iirfachc  der  bUndheit  ßeht  im  ^en.  b«l  bliiit:  ougrn- 
un'/^ps  Mint,  uiinueR  bÜnt  Tirifi.  103190 rwormi  imiig.  com|i.  ent- 


t 
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nafch-v.  Wh.  2,  2*»  79^  golt-v.  troj.55^57*  küchen-v.  Wh. 
2»  85**  lieht-v.  Parc.  IQO»»  louch-v.  Bit.  105^  milTe-v.  BarL 
moi-v.  Karl  80^  nebci-v.  Bit.  105*  raben-v.  Wh.  %  173^ 
rofe-v.  fehlerh.  roi'en-v.  Nib.  2378»  roefel-v.  troj.  3026* 
nio^-v.  Bit.  108*  iue-v.  Wh.  2,  10*  ürit-v.  Bit.  105* 
fiuim-v.  Bit.  42*  lot-gev.  Wii.  2,  171*  wai^^^er-v.  Karl  ' 
115*  weter-v.  Trift,  wibcl-v.  1  ferb.  83**  (vgl.  wibcl-val) 
zorn-v.  Karl  124*  u.  a.  m.  —  iihd.  blut-farb^,  glä^-farb,' 
fchne-f.  waUer-l*.  u.  a.,  doch  in  bcfchränklcrcni  gebrauch.* 
Mhd.  auch  hauGg  die  aullöiutig:  gevar  nach  heile»  nich 
^(cfaen  elc.  in  gleichem  linu. 

hgL  faß  (firinus ,  lixus):  alid.  comp,  mit  vefti  finde 
ich  nicht,  aber  viele  agl'.  ar-fäil  Beov.  89«  Cädm.  54. 
blaed-f.  Beov.  99-  d6m-f.  Cathn.  30.  34.  40.  51.  eard-f. 
Cadm.6l.  gim-f.  Beov. ^7.  (gin-f.  193.)  hals-f.  CMm.^ 
gemet-f.  (modei  atus)  rsed-f.  Cadm.  89.  fige-f.  Cadin.  Slw 
Iji-f.  Cädm.  25.  64-  Beov.  71.  feav-f.  Cädm.43.  57.  v»r-f. 
Cadm«  24.  3.5.  vuklor-f.  Cadra.  1.  71.  eheolo  häufig  fleht 
aber  auch  der  leibliche  dat.  lo^  daaehen,  z.  b.  £Ue.  fiift 
Beov.  143.  cüj  onu  f.  Cadm.  80.  tirum  f.  Cädiii.  82«et€. 
altq.  M-Mr,  bl;y^-i;  bu-f.  gin-fL  hib-f.  iard.£  Ümbr^^f. 
tr&-f.  —  mhd.  eHen-yeOd  Wh.  %  160*  not^yefte  Mm' 
133«  toi^nt-veAe  tioj.de  £12^  wa^^er-vefte  Parc  l63ai— ^ 
uhd.  bauin^fctt,  beii)-£  boden-f;  chreti-feft  (f. 
eifea-f.  fauft-f»  feUbn-f.  (£  fel»-£)  ^iind-f.  hana«f»  kmi-£ 
numeivf.  noth-f«  (Simph*ui>.4820  picket-£  fieiii-<£  wiirEel«£?  • 

(^^id.  v^k  (varitts,  mu^ticolor) :  gikkel-Tdh  (polyuaitus) 
berrad.  184^  [vgl.  uhd.  gickel-bont  und  gickel-hann,  -bn^ 
^  t{|Bpl#rb.,  ^acMrei 'uuntgeniahitesj ^  vi^^il-vdh  (peli* 

Von  plerdeu)  üw.  ll»>  blaC  64«  Jim.  273.  und  in  üichf* 
form  filil-v*  jun.  393.  vgl.  alln.  fiti  (levis  attrectatio)  felbfts 
das  lat.  wort,  das  eigeull.  lenuis,  ejtilia  bedeutet  —  agf. 
gold-fah  Beov.  2.').  71.  76.  136.  lUia-fah  Beov.  26.  fvat-; 
fah  iicov.  8o'  9%'  väl-föh  ]kuv.  86.  vyrni-fah  Beov.  128. 
oft  auch  mit  dt  in  dat.  dreore  iaii  Beuv.  36.  39.  123.  lear-l 
vum  fidi  Btov.  7<).  —  luhd.  gikcl-ve  (vom  gefieder  des' 
habirht^)  a.  w.  3,  206;  iiateru-vech  ]V1S.  2,  223^  (f.  na- 
ler-vech?);  vinkel-vcch  (von  buijiLem  l)ali)  MS.  2>  1S\ 
üaji  erlle  wort  dimkel. 

alid.  veili  (venaiis):  mhd.  raarket-veiJe  MS,  2,  132*». 

altn.  f«itr  (pitigui.s):  hl5'r-ft'ilr  (piuguis  geua)  i'pik-' 
fßitr  (praepinguis),  —  nhd,  ipeok-Iett,  fclmecke-f.  ichn&«) 
gie^f.  IcJilotter-f. 

frama^is  (pe^egiiui^);.  nhd.  laud-fremd,  Icul-ü*.  Aock- 
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.  fHßf  frijUf  (Uber):  ich  kenne  bloß  das  nhd.  to* 
'  ffif^fi'ct  (wie  ein  vogcl  in  der  luft,  den  jeder  (chiettea 
^f);  veraltet  itt  regca-frei  (vorhin  L  ^3*)  9  plaltd*  gilt 
auch  lMefter4rej»  Mhd.  comp,  mit  •^vri,  iu  der  bedeu- 
tuug  von  losy  ledig,  il^d  alle  uneigeutlich. 

fuUs  (pleuu«):  sJid.  nur  wenige,  fix^raa-fol  (benignus) 
ler.  43.  firn-fol  (fceleftus)  T.  32,  4.  56,  3.  uiigiloub-fol 
(irrcredulus)  T.  233,  6.  mein-fol  (flagiliolnö)  jun.207.  hrab. 
963*  iorg-fol  'J'.  63,  4.  —  altf.  nieii-ful.  —  agf.  bealo-ful 
Jud.  10.  ege.s-f.  Beov.  217.  Cadin.  73-  77.  gal-f.  (libidino- 
fus)  liiliL-f.  (pleiius  fpti)  Cädm.  2:'».  invit-f.  Cädnj.  23.  luft-f. 
£cyld-f.rüi  li-r.Beov.4l.97. 1U9. 158.iyn-n  Cädni.73.I>rym- 
£  Jud.  10.  leon-f.  Cadm.  80.  valcr-f.  11.  a.  ni.  —  altii.  Iiug- 
fulli-,  forg-fullr,  ücm.  edd.  21]%  llevtl-fullr  (ad  fiimiiia  labra 
pl.);  die  meilten  lind  uneigentlicii,  z.  b.  I>rci 
mhd.  keine  oder  \\  tnig  eigenll.  comp,  mit  -vol  (abtiiac- 
ler  bedeutung);  nnconip.  liehet  liiitrs  vol  Gudr. 58^  wa^- 
gers  vol  Wli.  2,  ^<5*  elc.  —  iilid.  aber  vt  licliit-dne:  gram- 
voll, jaiiimer-v.  ptin-v.  linu-v.  jainmer-v.  verhan^iiis-v. ; 
aur  linnliclieii  veiitarkung  dienen  irn  volksdialeet :  hlinU- 
voll,  liagel-v.  l'ack-v.  Ipund-v.  (bis  zum  Ipund)  Uern-v. 
und  verbunden  iiern-hagel-v.  blilz-itern-}iagei-.v.  Uind- 
ftem-bigel-v.  ki'utfcb-kröte-v.  (f.  gräte- v/geräde-v,,  näm- 
Uoh  gefiebt,  gerüUelt,  geichiiltelt  voH)  u.  a.  m. 

garvs  ?  (paratus) :  mhd«  goit-gai*  fr.  bell,  26*  30^  haut- 
gir  Trilt.  wio-gar  Tritt. 

'  gdils?  (laetua,  libidino£us):  agC.  ealo-gai  Cädm.  I09. 
mSdu-gäi  Cädm.  90.  Jud.  10.  vin-gai  Cädm.  77*  alle  drei 
fröhlicbkeit  durch  (nicht  über)  das  ffeträuk  ausdruckend; 
das  vodiin  L  554*  angeführte  fin-gal  hat  kein  &t  wie  das 
alid«  fin-«al  (nicht  finWceil)  beweift. 

gaüpsf  (patalus)  agf.  gei^p:  hoin-geap  (pinnaculis  am* 
plus)  Beov«  9*  fe-geäp  (von  einem  rehiS)  ßeov»  143« 

gtdrisf  ('cupidus):  ahd.  n§f-kiii  (avarus)  lirab.  953» 
jun.  196.  K.  53*  waln-kiri  (cruddis)  ker.  10.  66.  95.  iu*ab.* 
957»  —  mhd.  mort-gir;  fr.  belL  30»  mort-girec  troj.  89» 
doch  ^ren-gir  Trift.  413.  4999^^  Karl  66^  ift  uneigentL 

gairns  (cupidus):  faihu-gairns  (avarus).  —  ahd.  ke- 
pa-kerii  (muiiificus)  gebi-gernig  trev.  45*  hmom-kera 
(jactabundus)  monl.  410.  lobo-gern  >i.43,  22.  rawo-geru 
(quietus)  N.  103,  32.  reht-kgrii  (juilus)  monf.  323.  347. 
(leht  fubilantive  betrachtet)  fpili-keru  (lafcivus)  monf. 
409.  wip-kcni  (leno)  lindenbr.  997*  vurwiz-kern  (cu- 
rio£iis)  monf.  366»  N.  8,  9.  alt-zier-kem  (veternofu.s)  b|ar. 
94^  trev.  10*  -9—  allC  nur  uucomp.  luwidie^i  gern  (dolo- 
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fus),  —  agC  lof-georn  Beov.  236-  firvit-georn  Boeth.  154* 
^gjlp-gton  (aiTügans)  fUrp-g.  (Ibmnolentus);  gewöhal«  un«- 
coinp.flBtes  g.  Jud.  11.  bealves  g.Gaidin.75»  oortreag.  Cidm» 
17.  daeda  g,  Cädm.  81.  fiJesg.  Beov. 207* — alta.  fe-giarn,  grat* 

fiun  (pkirabundus}  heipt-g.  Iier-g«  nftm-g.  KdT-g.  (jactä« 
undus)  ikrant-g.  oder  Ikaut-g.  edd*  finm.  237*  val~g.  — *  iphd» 
mtote-^ära  Herb.  103^  Es  find  auch  mehrere  goüu  tincl' 
iAkL  eigennamen  aus  folchen  adj«  entfprungen:  frilhi-« 
g^us»  hüti»k€rtiy  fpiU-kern;  im  codcU.  pariC  III  (a« 
SSJ')  unterfchreibt  ein  ganothi-gemuSy  im  aareliaii«  V. 
(a.  5490  goaoti-genuis. 

giltst  (flavQs)  ahd.  kelo,  agf.  geolo;  altn.  eld-guir 
^euergelb).  —  nhd.  butter-gelb,  ei-gelb,  galltu-g.  (f.gall- 
g.)  goTd-g.  honig-g.  fa(ran-g.  wach  s-g. 

gdds  (bonus):  gafti-gods  (hofpitalis)  Tit  1,  8.  —  agf. 
BPr-güd  (pci  büiius)  Beov.  76.  101.  175.  191.  ciaa  erfto 
Wort  vielleicht  sei*  (aes)?  cyiie-göd  Cadm.  36.  79«  84.  — 
altn.  barn-godr  (pueiis  mitis?  oder  perbonus?)  briöft-g. 
(mifei  icora)  da-g.  (f.  dag-g.)  koft-g.  (optimae  notao)  inn(-g. 
(cibi  benignus)  fkap-g.  (bonae  ind.)  fmek-g.  (iaporatus) 
von-g,  (laetus  ipe)  f  icnl-g.  auch  uiieigeritliche,  z.  b.  fm  du-g. 
hyru-g.  —  nhd.  grund-gut,  herz-g.  kern-g.  kreuz-g.  fe- 
len'-g.  (f.  fel-g.)  w  underg.  —  dän.  eic-god. 

arid,  grä  (grifeus):  aplial-grä  (vom  pfcrd ,  das  ^gL 
appel-fealu)  trcv.  blaf,64*  jun.  3*J3.  —  alln.  apal-gi-ar, 
neoen  apald-gr. ,  welches  tadelhafl  fcheint,  da  nicht  vom 
bäum  die  lede  ill;  ülf-grar  edd.  fieiii.  158*.  —  nifid,  ap- 
fd-gra  RoUi.  866.  £n.  .5528.  Wh.  l,  125*  is-gi  ä  valn  - 
onler  i2%%  1431.  —  nhd.  altersgrau,  apfel-gr.  afch-gr. 
donner-gr.  efel-gr.  cis-gr.  katz-gr.  —  engl,  dappel-gray, 
—  ;dän.  abild-graa  K.  V.  4,  128. 

ahd.  krimmi  ^faevus):  alt£.  heru-gnm  (crudelii  inAar 
^adii).  —  agL  oeado-grim  Beov.  169.  iiea$o-gr.  Beov. 
43«  20Ö«  heoro-gr.  Beov.  118«  139«  Cädm.  81.  fearo-gr. 
Beov.  47.  ni*-gr.  Beov.  17-  väl-gr.  Cädm.  24.  32. 40. 
(vgL  ahd.  walu-kiri),  —  mhd.  moi  t-grinmie  Iro},  183* 
NS.  muot-gr.  Bit.  ICXH  fweVt-gr.  Nib.  vei  ch-gi-.  Nib. 

,  jf/aA.  krwmiy  gmoni  (viridis):  a^L  Hn-grene.  —  altiu 
laofHEToemi  (prafinus)  aber  uneig.  idja-groenn  von  dem 
]pl^|a|ar,  ifjar  (viror  prati),  —  xnhd.  gras-gruene  Trift,  kl^ 
griaenefiit.99^1oup-gniene  Trift.  —  uhd.gras-gr&n,  fin-gr« 
^Urgr.  (vgl.  Frifch).  —  fchwed.  löf-giöi^  fo!kv.  3. 160. 165. 

(fixoa):  äm1a-ha(bi  (divcs)  (]\if»u-haftj  (prae-* 
mns).  ahd.  eki-haft  (difclplinatua)  K.  21*  elian-h. 
Lab.  976^  enda-h.  (abfolutiis)  xoont  375-  (wo  endariiaft) 
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ata-h,  (continuus)  N.  Bocth.  74  97.  eoh.  (legitimu«)  N. 
Boeth.  10«.  er-h.  (piua)  K.  42*>  hi  äb.  972*  N.  Boeth.  144. 
]iella-h.  niüiif.401.  Iiant-li.  (inaricjpium)  jun.2l3.  heil-Ii. 
0)'Mtu.s)  ker.  43.  heit-li.  (volo  obUrictus)  T.  (fubftantivücii 
£  laccitlos)  iinhliuiiiunt-b.  T.  107-  üc-Ji.  N.  3(i,  36.  lip- 
-h,  juTi.  256.  O.  I.  5,  48.  mt-il-h.  (vitiatus)  doc.  260. 
minni-li.  (diiigens)  moiiL  351.  me^-h.  (temperatus)  K» 
40«  45^  jun.  183.  ungamCj-h.  hrab.  967»  unmiio^-h.  (pro- 
fanus)  jun.  176.  muj-h.  (mulabilis)  doc.  226*  nama-lu 
(nomine  pracditus)  IC.  57*  kinal-h.  (clenieus>  ker.  65« 
(f.  kinäd-fi.)  not-h.  opaz-h.  (frugiferus)  monL  407-  ort-lu 
^acutus)  ker.  26.  pua-h.  (liabitabilis)  jun.  208.  pugi-h. 
(flexuofus)  ker.  13.  purda-h.  (ponderofus)  doc.  230**  redo- 
h.  (rationabiüs)  K.  29^  rcdi-h.  O.  II.  9,  184.  10,  12.  IV. 
4,  75.  regan-li.  Cpluviofusjf  monf.  407.  fcado-h.  (nocivua) 
N.  Boeth«  92.  132.  fcaraa-h.  (pudicus)  %all.  189»  ker.  227» 
tmrcama-h«  ker.  172.  fcatu-h.  (urabrofus)  hrab.  970*  fceid- 
h..  (diifereiis)  monf.  395.  Icin-h.  (manifeAiiB)  O.  Lud.  129. 
fcftD(i--h.  (fpumoCua)  £ei-h.  (ä^nimatus)  ker.  35*  üo-h.  (ca- 
pax),N.  106,  38.  ülu-h.  (ingenilus)  ker.  156.  fldz-h.  W. 
4^  i%  (orao-b«  (Tedulas^  (uIpicieDs}  K.  23^  forc-ft.  htAm 
974^  jun.  2S0.  fpuiuie-h»  (laötarius)  N.  67,  16.  &ata4u 
(conftann)  uoftata-h.  doc  236^  Aiiki-*h.  (fpatiofiis?)  ker» 
35.  tünt-b.  (nefarius)  jun.  239«  tuld-h*  (magnus)  vaonL 
398.  uob-h.  (Ccdemtiis)  N.  117,  27*  fituna-h.  (beneficoa) 
ker.  43p  iraiii-h.  (authenticus)  ker.  33.  wa;ar-n.  (hydro« 
picus)  ker.  110«  wto-h.  (bellicofus)  jun.  179.  i^Ui-h.  (ul* 
troneus)  jun.  176.  wuokar-h.  (fei-tilis)  jun.  207,  ker.  285. 
wurz-h.  (radicofiu)  K-il*"  40^  52*  zins-h.  monf.  360. 
u.  a.  m.  —  mhd.  beifpiele:  angell-haft  Trift,  bü-h.  fr. 
bell.  46»  gedanc-b.  Tiift.  dienclt-h.  Parc.  176*  e-h.  MS. 
1,  174*^  Iw.  22*  eitcr-h.  Parc.  175«'  ellenl-h.  (f.  ellen-h.) 
a.  'l'it.  96.  Pai  c.  82^  131*^  cnde-h.  Parc.  9*'  83»»  89*»  er-h. 
En.  37°  38*'  57*-*'-  hcil-h.  a.  Tit.  39.  her-li.  (copiofus) 
Trift.  4022.  11172.  16864.  Jiei  ze-li.  Parc.  70*  137^  hou- 
.  bet-h.  c.  p.  361,  66^  houpt-b.  pf.  cb.  40^  klagp-Ii.  Parc 
lo,s«-^.  Bit.  19^  kumber-h.  Parc.  82**  Wh.  2,  109*  204* 
kunue-li.  W  b.  2,  64^  hlt-h.  Trül.  not-h.  c.  p.  X^61,  67^ 
73«^  104*  a.  H«  i97^  rctlc-b.  (cloquens)  Trift,  fage-h.  Trift, 
fchade-h.  a.  w.  3,  199-  fcdel-h.  c.  p.  36f ,  63*  fige-b.  a.  Tit.  99. 
lorc-b.  Trift,  ftatc-b.  (locuplcs)  Kolb.  3^  4*  Trift,  fünde- 
h.  Parc.  127*  tcil-b.  a.  'J'it.96.  tir\  cl-Ji.  Iiige>it-b.  Parc.  176« 
vli^-b.  Trift,  vröudc-b.  Parc.  124^  wifze-li.  Parc. 37a  vvlc-h. 
Bit.  41*  wundcr-h.  Karl  1 11*  wuocber-b.  Karl  iOOb  pt 
eil.  103*  zal*h.  p£  eil.  76*  ziu3«h.  Tiift*      nbd.  übIUci'- 
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haft,  frerel-h.  herz-h.  latter^j.  glaub-h.  launen-h.(f.  laun-h.) 
leib-h.  glück-h.  iiiauu-h.  mangel-h.  meiftcr-h.  nam-h.  nahr- 
h.(vum  alten  fubft.  nar)  prcff-h.  (f.  breft-h.)  fchad-h.  fchalk- 
h.  fcham-h.  fchraerz-h.  fchüler-h.  lie^-h.  ftatt-h«  theil-h. 
lugend-h.  zank-li.  zaubcr-h.  etc.  in  einigen  nimmt  -haft 
noch  ein  ableitendes  -ig  an:  leib-haftig ,  tlieil-haftig.  — 
Bemerkenswerth,  daß  diefe  im  goth.  vorkommende,  im 
hochd.  häufige  zufammenfetzung  den  fachf.  und  nord» 
fprachen  (obgleich  fie  das  einfache  adj,  haft,  haptr  ken* 
nen)  durchaus  gebricht.  Eili  im  nnl.  fchwed.  und  daiu 
begegnen  fcheinbar  abgeleitete  adj.  auf  -achtig,  -aktie;^ 
ttgtig  loichen,  die  nhd*  -haßig  haben  und  vielleicht  nut 
weglaflung  der  fpirans  daher  entlehnt  find  (vgL  oben 
£da3.  384.)- 

kärdtis  (darus):  agL  bSalo-hSard  Beor.  102.  i^^-h« 
Beov.  25.  tren-h.  BeoT,  85-  mägen-h*  niS-h»  Bcov.  iSQu 
IM*  regen-h.  Beov.  27-  fcär-h*  Beor.  80;  oft  Mit  der 
dat  c  b«  Yondiutt  h.  Beov.  200«  CcAnim  b.  Jud.  iQ.  bead«* 
▼c  h.  Beov.  117*  anch  *  euunahl  der  nen.  vlges  h.  Beov« 
6B>—  altn.  beiorbardry  ber-fa*  fiem«  edu.  249^  gall-h.  oedi-h. 
(von eedi  fbror).  ~  xnhd«  fiahel-herte Nib.  MS.  i,  87^  Aein-h.  . 
Mar*  ISO*  vHn«-h.  Ni6«  id.  1277*  «~  nhd.  boden-hart 
ffilchart)  felfen-k.  (f,  fels-h.)  kiefel-h.  pickcl-h.  fiein-h.  — 
Aus  den  adj.  entfprangen  die  ahd.  maniisnamcn  degen- 
hart,  engU-h.  epur-h.  kepa-h.  megin-h.  nagal-h.  nid-h. 
pern-h.  regin-h.  wolf-h.  mit  welchen  zum  theil  die  au- 
gefulirten  agf.  adj.  llimmeii,  obgleich  lieh  die  bedeutuiig 
des  erllen  worts  nicht  immer  (z.  b.  in  engil-h.)  zu  fügten 
Icheint.  Auch  geben  Jicfe  naracn  mit  der  adj.  decÜu. 
*ugleich  das  ableitende  i  auf  und  haben  nie  -Ii er ti. 

kdils  (integer) :  ahd.  kaijc-heil  (firmus  pcde)  N.  144» 
12.  fami-hcü  (fcniifanus)  wana-Jieil  (debilis)  K.38**  4:2** 
44*  T.  95«  —  ag£.  van-hal  (mancus).  —  alln.  band-heill  ^ 
(integer  vimine>  Gutalag  p.  57- 1  VAn-heiU  (Ianguidus>  — 
mhd,  ganc-heil  Bon.  85,  2S»  nhd.  noch  im  Simplic» 
♦rogelneft  1, 12.)  "  gef und  oder  gang-heilig 

hairts  (-oors)':  ahd«  unbarma-hers  (immifericors)  ker. 
i$7*  aber  kann  dies  vom  fublh  parm  geleitet  werden?  im 
mhd.  erbanne-herze  BarL  fteckt  offenbar  das  verhorn  s 
«merkwürdig  ift  wnotaa*4iera  (tyrannns)  ker.  270.  a^ 
TidHieort  (ferox)  Cadm.  77.  78.  8a 

hdiiiJi  (caHdoa):  agL  vyhn-hät  (fervidus)  Cadm«  56. 
—  ahn.  fini-lid^  —  nhd.  glut-heiß,  ofen-heiO. 

faUb  (altua):  nbd*  baum-bodh^  berg-fa.  himmel-h.' 
timnn-h.i  zur  verOarkun^,  abmeßuug   aber:  baumi 
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hocii  (mhf].  dia  Cannd  fiftt  wci  boumek  höh,  c.  p. 

341,  93*). 

hitls?  (lu(idas}t  nhd,  licht'^IieUy  mond^h«  fiern-b.  fpie-» 
gel -Ii.  tiig-h.;  wafler-b.;  tadelhafl,  ker2ieii*-h.  (bnnen-n. 

agf.  klnttor  (limpidus):  glaa-faluttor.  nhd.  zinn-» 
Jaiitrr  (fl.  Sachs).  ♦        '  -  * 

hvairbf  (volul)ilis):  hveila-hvai'rbs  (tt^o^xot/^oc)» 

hvat.s?  (ncer):  är-liväl  (ftrenuiis)  Aethelft.  beai'hlm- 
hvät  (celerriuiLic.j  CaJ/n.83.  chüd-iiv.  Cadm,  82-  fyrd-liv. 
(hellicofus)  Bcor,  124«  löo.  motl-hv,  (forlis  aniiuo^  Cadm« 
65.  82.  —  ah  f.  men-liuat  (fceleßus)  nith-huat  (iiividus). — 
altn.  füt-hvatr  (aucli  fut-üiur,  mKvnwQ)  laal-hv.  (iibere 

hveits  (albus):  ahd.  fami-hui^  (f.  553.)  —  agf.  meoic- 
hvite  (lacteus)  Iiii\v-hvit  (niveus).  —  altn.  bal-hvitr  (von 
bäl,  pyra)  Wik-hv.  (von  blik,  uilor)  brün-hv.  (caiididis 
lupcrciliis  praeditus)  edd.  fem.  53**  drift-liv.  {roxi  dnf>, 
lyrtis  nivea)  lin-liv.  (von  lin,  byfTiis,  mit  de  r  variaule 
lind-hv.  von  lividi,  fafcia?)  edd.  fium.  78^  miall-liv.  (von 
miöll,  nLx)  i^m»  etld.  49*  fl^iall-hv.(vgl.  fnorr.  edd.  p.  20.)  a^- 
liv.  ^d.  faBra.2^^0*  iVaii-bv.  i34*. —  inlu].  hnrrn-wi^  WigaL 
37.  faben-w.  (von  faben,  bylTus)  ülber-w.  troj.490  £ne-w. 
MS.i,  159*»  Pai'c.  31«^  Nib.  uneig.  liljeu-w.  MS.1,54*.  —  alt- 
engl,  xnilk-white,  paper-wlu  fnow-wh.  —  nhd.  bage)- 
kreide-w.  oetb*«  kas-w*  (wie  kafematte)  mehl-w» 
inilch-w.rchloßen-vr.  fcline-w.  fUber-w»j  verftarkt:  fchnl^ 
•milch-w.  fchne-hagel-w.  ft  IiI6Ü-kreide-w.  fehne-rieiel-w« 
(von  riefe! 9  Hagel)  fcbne-bl^ile-w.  fcline-bliilriefel-W«  — 
fchwed.  arm-hvit  (weiliarmig)  folkv. 5, 63.  Qö-b v.  5,  CyU 
^  j^iS'  (javenis):  agC  cüd^geong  (infaua)  lam-geong 
(leinijuy.)  altn.  irum--üngr  (von  fiiim,  primitiae,  rgU 
frum-großdi)  edd^Csem.  llö**  ioJ-üngr  22 1^     nhd.  bhit-j. 

kaULs  (frigid na):  altt^  wintar-^aid  £•  H»  cap.69>  ~ 
agL  fin-ceald  Cädin.72*  —  alüi.  «i-kaldr  (von  ^1,  pro- 
cella)  Yngl.  faga  c.6l.  hrim-k.  (voii  hrlm,  pruina^  edd» 
fem.  66^  90»  191*  hroll-b  (von  farollr^  borror;  ia-k,  (voif 
1s,  glacies)  fväl-k.  (voA  fval,  aura  frfg.)  edd.  Ceem.  118»» 
234*  {\s'o  Hafk  (är-k.)  vär-k.  (von  v&r,  vor,  (Hihling) 
edd.  fa'ni.  107*»  vind-k.  (n.  pr.)  ibid.  :271*  vgl.  vind-fvaü  34^. 
—  nhd.  tis-kait,  fcbne-k.;  Tohweiz.  gleffch-k.  heflifch 
eis-siapren-k.  —  eu:;!.  cio y-taiild  Scott  niinltr. 2,  4l7.  432. 

ahd.  ehrump  (cni  viis):  udid,  iichol-krimip  c.  p.  3.30, 
3^, —  alluipf.  cranl-crum  Cv.  craul,  ahd.  clnoijwil)  AX.  375. 

kundt  (-gena);  guaia-kunds  (malcuiiiius)  liiinina-kundj 
(coeiciiis).      alid.  <;üt-chund  (uivinua)  K.  17*  20^  iiyinu» 
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&  Terfch*  Tom  gotfa.  gdda-kandi  (crv^yi;^)  IbUte  ahd« 
auf  t  aoslauleiu  —  agt  dMful-cund  (liiabolicus)  Jud.  iq. 
w^-€und  (ten'eftri«)  C£diiL  36.  god^c«  (diviiiq«)  Ciidm. 
,lia  60. 

■  Jbin^i  (nott^s) :  agf.  leäd^cui  (pppido  xioUit).  — •  sihd.  v 
gau^kand, .  lant^k*  lau(-k«  fla^t-k.  weltr»k.;  fi-uiier  auch 
pam-kandig  (fchvred.  nampn-kunnig). 

ahd.  cSuiM  (iubriigidus) :  mhd,  waj^er-kucle  Gudr. 

ahd.  ckuoni  (audai);   at'^.  da^d-cenc   Beov.  124.  g^b^  • 
cene  Beov.  i^T.  —  mhd.  ftrit-kueue  JSib.  iluim^k.  Nib, 
wujidcr-k.  Nib.  (vorhin  f.  55().). 

laggj  (Ioi.;l;i:^)  :  alid.  poi  n-laüc  (f.  550.)  ^  allf.  fumar- 
l  irig.  —  agl".  aiid-luiif:  (coiitiiuiu^)  iitov.  133.  200.  318» 
itht  iiit  eher  niit  dezii'  pai  t.  aud,  als  dt^m  fiil^it.  ende  (gotb. 
andi)  componif^it,  doch  vgl.  die  ahn.  fuiin;  iiu)igeii-h 
.  Üeuv.  215.  niiit-I.  Bfov.  40.  —  all  11.  d.'»p:-l:uigr ;  end-^L 
(vüu  eadir,  fijiis?  die  pai  likelcoiiapüf.  haben  and-)  facm. 
t'dd.  134b  239^  25^1',  IpÜter  cudil.;  feyü-1.  (peilongus); 
baull-I.  (p<M'  aiH  liiniiiiMrj ) ;  funiai-i.;  veLr-I.  fa>iii.  edd.  140. 
—  mhd.  bor-]anc,  iumer-1.  Nih.  KiSo*  wiiiter-I.  MS.  1, 
41»»  c,  p.357,  43.  und  fü  {cheiut  Wh.  2,  45*  f.  wolkeu-1.  . 
zi\  lefen  ;  tage-1,  finde  ich  nur  als  adv.  und  verkürzt  la- 
Unc.  Aiie  diefe  comp,  drücken  bloße  verftarkung  oder 
das  Verhältnis  der  dauer  aua,  füll  körperlich  vergiichea 
werden  ^  lo  Uelit  die  fache  im  gen«  z*  U  viogers  lano 

Parc  162**  fpö-a  1;  Fare.  ig*». 

iawj  (espers):  akrana-Iau.s  (infertilis)»       ahd.  arbecH 
lao«  Hild.  cibe-lfta  N.Büelh.7l.  uja-I.  (expers  cihi)  monr. 
3*7.  äz-I.  doc.  203^  er-I.  (impius)  J.  diinde-1.  N.  Boatb* 
.  136*  inant-1.  Hüd.  g6li-k  (latt-iviens)  monf.377.  von  dem 
verailateu  fiibft.  get,  aitu.  ged  (mena)  *)  kauma  !.  (negli^ 

Kos)  keiv  <56*  ^tai-L  O.  /.  22»  20«  krunl-L  (profuiidua) 
r40^  {goth*  iub^-I^a?)  trer.  4>  purg-los  (pro^ 
mdalif )  N.  49»  8.  niahha-L  (negligena)  K.  21^  40^  46«  . 
^cama-l,  motiL  361«  fcame-L  N.  20,  13*  £8«  8*  ^^I*  (^u^ 
leiia)  mouf.  348-  (unti-L  O«  IV.  26, 43.  di*Mo-L  O«  IV.  32» 
18.  Merkwürdig  aber  drückt  -loa  in  etoigen  zut  tetsun-^ 
gen  (zumahl  weim  wieder  *fublL  auf  -Idfi  gebildrC  wer- 
den) nicht  die  beraubutiff  aus,  fondern  die  ungebundeiH 
heil,  loÄgelaüeiilieit.    ßelüil  da^  angeführt©  geti-lös,  ülur 


•)  ift  )im.  107.  kPti-IA*  («bstfuc  jugo)  »m  Uleu?  odw  kfitei-l6l 
H:  chMti-L  (uhd.  Kette«) ?  • 
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It»  ift  swddeutigf  entw.  ittangel  an  finn»  an  be&nntm^ 
an  Elte  oder  ungezügelten  £nn,  freie  Ülte  bezeicli]]eii<{^ 
äwizi-lös  (amena)  jtuu  183*  wiiide,  loa  durch  expers  er» 
klart)  doppelt  verneinen^  ea  heißt:  losgelaflen  im  nnfiniL 
Ebenfo  mnoti-lofi  doc.226^  animofitaa»  übemmthy  nicht 
tnnthlofijgkeit;  frowi-ldfl  doc.227^  temeritaa^  ausgelaßner. 

E*  bei,  nicht  freudenloügkeit,  und  frawjo*lda  (incmfaltna) 
T.  150.  ~  tliL  endi--iöa  (tnfinitus) ;  gewöhnt,  wird  der 
geu.  gefetzt  bamo^  fundiouo^  wammes  Ida.      agf.  ar-Ieis 
Cädm.  24.  bam-1.  bl6d-L  cear-1.  Cädm.  66.  cyft-1.  Cadio, 
24.  dom-l.  Cädm.  96.  Beov.  2l4.  dreäai-I.  Beov.  130.  Cädm^ 
87.  caldor-L  Beov.  223»  cge-l.eSei-1.  Cädm.  66.  74.  feo-l. 
Beov.  182.  feormen-1.  (?)  Beov.  205^'nie-l.  iidit-l.  Cädm, 
52.  liiide-1.  Cädm.  81.  hlaford-l.  Beov.217.  liyge-1.  Cädm. 
%  mete-1.  (cibo  carens)  r«d-l.  Cädm.  2.  78.  luv  tl-l.  Beov. 
107.225.  fceam-1.  fige-1.  Cädui.  8.  flßf-l.  (inanicaruiu  expers) 
£orh-l.  Beov.  156.  lyii-l.  f»eüdeu-l.  Beov.  S4*  tir-1.  Beov.  6o. 
va?r-).  Cädm.  2-  vine-l.  Beov.  i  94.  Cadm.  H7.  vyn-I.  Beov.  105, 
»  J^eiipiele  des  gleich  falls  hauCj^en  gen.,  ofl  in  den  nämlichen 
'U'örtern :  arna  1.  Cadm.  49«  vyiine  1.  Cädm.  25.  dreama  L 
JBeoy.  66«  Cadm.  3.   Der  zweiten  alid.  bedeutung  ähnUche 
egf.  comp,  finde  ich  nicht»  —  altn.  hug-laua»  konüng-L 
Uf-).  rid-I.  fak*L  Hd-L  fsm.  edd.  156^  yaun-L  vin-].  Lscau. 
^d»  107^  etc.,  andre  haben  den  gen.  z«  o.  munar-L  (ex* 
pera  gaudii^i  wiedenun  keiiie  beifpiele  des  ahd.  nebm- 
Unna»  ged-laua  bedeutet  nicht  übei'moüug^  fondem  klein~ 
müthig  und  ged«leyli  pufiilaniautaa«  —  mhd.  gebite-lda 
Trift*  ende*L  rare  112^  116*  189«  troj.20  £r-L  IVift.  gnäde-L 
kelfe-L  Parc       143*  iiSf"  MS.  l,  119*  henBe4.  boop* 
te*l.  kl.  888.  xneifter-L  Trift.  naM.  Wh.  %  108^  reht--JL 
Parc.  127'  Cehame-L  B(S.  l,  116^  fige-L  Nib*  M8.2f  1^ 
linne-1.  MS.  1,  HO*  forge^l.  MS.  1,  181^  vcrch-L  fr.  belL 
40*  vröude  l.  2Mb.  Wigal.  wege-1.  Trift,  wtfe-1.  (ofbatua 
duce)  Parc.  Hlc  Triß.  witze-1.  Roth.  26*  woikeii-L  MS. 
1,  57»  130^  2uhle-l.  MS.  1,  67^.    Uuorganifcho  lurm 
fcheiiit  herren-1.  Bare.  HO*  öxen-1.  MS.  1,  123*,  da  fich 
hier  im  erften  worl  fch  wer  lieh  der  gen.  aniiclmaen  läßt, 
der  auch  weder  in   dem  iniiJautciiden  chrefte-1.  Parc 
165*^  Wh.  2,  19»  (ahd.  chrcfü-L,  Ijci  N.  70,9-  chrafle-L) 
noch  in  tugende-1.  MS.  129*  130^  liegt.    Ein  muot-los  etc. 
im  ahd.  Ann  kenne  icii  kaum,  das  fuhii.  t;et-löfe  (lafcivia, 
levitas  animi)  Mar.  17. 128«  inid  das  adj.  gele-1;  Trift. —«  nhd. 
beifpiele:  boden-l.  ehr-1.  end-i.  grund-l.  berz-L  hüf-L 
kommer-l.  kraft*l.  Iiel)-I.  mulh-1.  (exanimis)  nam-L  recht* 
L  ruoh«L  (impm)  fall*4.  (icb&in-l.  fchlaf-j»  CduDets-i 
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forg-l.  etc,  und  '.unorganisch  freuden-L  herrn-L  ohren-L 
ÜUen-L,  und  neben  uain-L  forg-I.  namen-l.  forgen-h,  nian 
nülie  denn  nnterlcheiden  wollen  die  freieie  bedeutung 
maennbar,  ünbekummert  von  der  bellimniteren :  ohne 
Harnen,  loa  von  fprgen.  In  der  voik$fprachf  dauern  ein* 
leelne  veraltete  ;COinp«  fort^  z.  b.  meifter-L  hug^L  (Stald*)« 

IMs  {ümiUs)  :  mifla-luks  (variua)  Marc.  |,  34,  vor- 
ausgefetzt, dafl  das  ei  Ae  Wort  fubA.  ift  (£470.)  <-  'ahd« 
ftbant-4]h  (verfperüans)  K.  35^  adal-l«  (nobilis)  ker.  2O8. 
arii4*  (teBamentarius)  doc.202^  arl-K  (habitabilis)  jun.  208 
Atum-L  (fpirUuaIia>  K.  47^  49^*  charH.  (maritalia) 
juont  408.  danch-l.  (gratus)  brab.  965»  dau-I.  (iBoidlis, 
von  dau,  mos,  a^i'.  pväv)  brab,  96 1*  droe-L  (minax)  N. 
Eoelh.  61.  kedult-l.  (paliena)  K.  23*»  42»  e-l.  (legitimus) 
hl  ab,  968^  (tcn  il).)  K.  38*  ell^aa-l.  (foi  iis)  Ludw. 

c«gii-l.  O.  V.  19,  Tv  ).  ti  i-i.  (terrcnu^)  K.22*  T.  I19.  fri- 
lials-l.  (h'beralLs)  liial).  96^*»  lililiame-J.  (coipuicus)  K.37*» 
liutha^-1.  düc.  223*  beü-I.  (faJubris)  K.  22^  gihugt-I.  O. 
V.  23,  146.  ites-l.  (uialiüuali^)  inonL  377.  kcis-1,  (fpiri- 
luaiis,  r.  keiü-i.  ker.  6b.)  N.  46,  5.  57, 12-  kot-1.  (divinum) 
J.  367.  371  *;  kouh-1.  (iüilpiLns)  N.  21,  3-  kruuL-l.-  jun. 
5>06.  la(lar-l.  (rppreheiiii'Dili.)  K.  36^  hrab.  9(]6**  kiler-1. 
dociüs)  jun.  202.  küimf-i.  (deceris)  K.  37^  46^  gilump-1.  , 
O.IV,  16,7.  einluz-L  (finguiu^)  K.33^  4l"  mÜE-i,  (diver- 
Sxui)  IL  43^  munüi-l.  (monaüicus)  monf.  37d.  munJftri-L 
(monafterialis)  K*  19*  naht-1.  (nocturna^»)  K.  45*  piuurn{b- 
L  N.  Boelli.130.  paulihan-l.  (typicus)  jun.  i9i*  pa]o*L.(per-' 
mÜQ^as)  hrab«  971^  poto-].  (apoftolicus)  K.  21^  40*  prua-> 
der-L  1^19«  quala-1.  (anxius)  cliAIc-l.  N.j(18>l30«  rada-L 
(Arenos)  K.35^  rede-i.(ralianabilis)  N.7t  17.  iniah-J.  (curio«. 
Ina)  K.  53^  Icaih-L  N.  1 8»  10-  lbania-4.  hrab.  966«  fcant^l.  jun, 
210*  fcif-L  (il^alia)  hrab.  970«  t&oA.  (maritimus)  hrab.970* 
fitn-L  fiti-Ii  K.  46^  hrab.  961*  jun.  192.  forg-L  N.  70,  1. 
O.IV.  35,  64.  fpana-1.  (perfiiafibilis)  jun.  182-  wahiich. 
von  einem  fiibft.  fpaoa  (perfuaflo)  fpili-L  (mullcus)  nionf. 
340.  Tpilo-L  (Iticlicrua}  N.  Boetb.  Gl.  taka-I.  (diuinus) 

43^  ker.91.  brab.  960*  leor-l.  (ferox)  kcr.  137.  trüge-]. 
N.  Boelh.  144.  truhlin-1.  (don^inicus)  Jv.  15^  24»  3Qb 
49*  tult-1.  (lolernnis)  K.  54*  catuj  s-1.  (audax)  In  ab.  964*» 
anlfanc-l.  (acceptabili.>)  K.  26*  fater-l.  fpafermi.s)  luab, 
<^  hL  20*  67^  flaoz-J.  (elalus)  hrab.  yi^^  v  da«  fcibU. 


•)  vcrfcli.  fOTi  cnot  1.,  («»xrelleni«)  J.  360-  3^  K.  18*:  Co 

mim  «sT«  god'Uß   vericiu  voa  g6d4ic«    uud  eugL  god4y  ioa 
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floj  (fuperbia)  iß  aber  erß  nachzuweifeii ;  foraht-1.  K.  20* 
29^  N.  Boeüi.  32.  ^v  äl-1.  (fortw)  N.  Boeth.  l49.  (vgl, 
6lw&^  diviiiae)  wehfaM.  N.  9».il*  weppi-L  (iextrilis)  do(B» 
243'*  w4{ralt-U  (üeculai  i^)  K.  53*  francof.  139. -^gawona-!. 
brab.  967^  wuutar-i.  zit-L  (opportuuus)  K.48*>  hrab.964^ 
agT.  cUd-lic  (paerilis)  dryhten-L  (dominicus)  earfoS-L 
(difficiUs)  eor$*l.  (terreftris^  gdft^L  (fpir.)  god-L  (diviniu) 
*heofoii-L  (ooeleftU)  lichom-L  (corporeua)  laf-l«  (amoenus) 
ides-L  vaisA»  (diverfils)  rsed-L  (ounfulttts)  rodor-L  (aediei* 
wüb)  tsbA.  (marinmi)  fceaiii4.  (lurpis)  fci|)-l.  (cUä&cns) 
f  eay-1.  (decens)  vir-L  (virilis)  viM.  (muliebris)  i]«a.iiL 
altiu  likr  nur  noch  in  mts-ükr  (diflimilis),  die  uIhi^»! 
haben  T^rkurztea  und  verweiddichtes  «ligi  (Biom  lidirdbt 
«'le^r  y  von  Müller  pi  aef.  XII.  getadelt,  es  ift  aber 
und  dem  vega  f.  viga  etc,  analog);  der  eigentl.  oompw 
lind  weniger,  als  im  ahd.  und  agl". ,  beifpiele:  drengi-L 
(virilis)   iard-l.   (tenenus)  konüng-l.   majui-l.  (liberali:*) 
qvenn-1.  (eflfeminatus)  rad-l.  Tconfultu^)  vei  ahl-1,  (muu-. 
<Janui>)  u.  a.  m.    liauliger  errclieiut  jedoch  uiicii;ciiLl.  gc- 
iiihvcüinpoülion ,  wovon  im  ahd.  und  agf.  keine  fpur, 
z.  b.  baiks-1.  (rudis)  fyfi-1.  (optabüis)  hclju-1.  (heroicus) 
keifara-1.  riddara-L  Ikaniniar-i.  (ignominiofu«)  (kugga-1. 
(tcnehiofus)  fvins-1.  (luinus)  Togu-J.  (narrabilis)  J>ra*ls-1, 
(fervilis)  vetrar-l.  (Iiiemalis).  —  mhcl.,    zuweilen  -Ucli, 
meiit  -Ueh;  aus  großer  menge  nm*  einige  beiipiele:  angeÜ-L 
Nib.  ane-1.  Ti  iil.  dieueß-1.  Nib.  eis-1.  Wigal.  (im  c.  p.  361« 
nocli  eges-I.)  e-1.  geme-1.  (jocofus)  Nib.  6707  T,  gemeu-1. 
garaen-1.  vielleicht  richtiger  gemel-I.  aflimiliert  MS-  1,  80* 
%  öö*  etc.  gail-1.  Bai  1.  geilt-1.  gole-l.  Bai  l.  güte-1.  MS.  1, 129* 
lieiden-1.  Wh.  1,  122*  heime-1.  hein-1.  helf-1.  Parc.  109* 
hove-L  jamer-1.  MS.  1,  66*  74*  klege-l.  WigaU  krefte-L 
üih,  (neben  kreftec-1.)  kone-L  Vvigal.  knmber-l.  MS« 
1,  78*  kiinec-L  lafter-l.  MS.  1,  81*  men-1.  (virilb)  VVigaL 
118.  menfche-1.  mis-l.  milTe-l,  (diverfus)  rede-L  BaiL  rilter- 
1.  fchede-1.  MS.  1, 38*  76*(bbeme-l.  rchimpf-1«  fumer-1.  MS. 
if  68*  loet-1.  MS.  1.  66"*  troum-L  Barl.  vreia-L  Yiide-L  Bai  L 
w&lt-l.  winier-l.  MS.  2, 179*wip-l.  zorn-1.;  unorganifch 
lierzen-l.  Parc  104*  VVig.  289.  —  nhd.  -lieh:  ängft-L  bild-L 
brüder-1.  bürger-1  dienftri.  eid-K  eh-L  erbi-l.  gefahr-1.  fleifch- 
L  fried-L  fiii  U-1.  gaü-I.  geiü-U  gött-L  gr»f-L  häus-l  heim-1. 
herbA«L  herz-1.  Iiöf-L  jugend-lJdbd-Lk&iig-l.  land-L  Iesb4, 
löb-1.  ^lück^  nduin-K  nia-L  (difficilia)  mrafeb-L  mätier-L 
uäcblHU  nüU«L  mth«L  red-i»  ritter-L  ri3im*L  Cdiid«L 
(chaad-L  fchimp&L  fehmera-L  filiUL  fiind-L  löd-L  IrcUU 
valer-Lweib-Lwelt*L  wii^r~L  wirk-Lseifc-Lelu«- ABmer^ 


> 
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Inngen:  i)  der  urfprüngUche  begriff  der  äholichkeit  hat 
jBcb  (clion  in  der  alten  fpracbe  verloren  in  die  mehrdeu- 
tige allgemein  hei  t  falt  einer  bloßen  ableitittigsfilbe;  daher 
in  eiiizeiueu  falleu  dialecdfches  Coh wanken  zwilchen  cona^ 
poütion  mit-Hch  und  derivatiou  mit  -ifch,  z»4>*  agL  hetflt 
e»  heo£on*iic  (feiten  heofbn-irc)  engL  heaven-^^  ahd. 
liimü-ifcy  nicht  himil^Bh;  .xnhd.  fcheinen  kind-efch  imd 
Jdntriich  benähe  gleichviel  (a.  Heimv  199^*^)i  nfad  SAA^ 
den  Hdr  beide  in  der  bedeatung.    Offenbar  iH  ^daa  -iCoh 
noch  gehaltlofery  als  das  -lieh  und  wohl  knes,  nicht  aher 
dieles  dient  su  bldt  genitiviTchem  begriff»^«,  h.  eben  ga>* 
nilivlich  laßt  SA  mäit  Xageu.  Dali^  daa^ahd.  chuning«* 
.  ifc  genau  genommen  durch  regius ,  chuninc-lih  durch 
xegaüs  SU  überfetzen  ware^  vgl.  chuningilc  kerla  (bacukis 
regiJi)  jun.  2.50.  und  chuniuclihh^r  rinc  munf.  407-  welches 
mehr  nachdj  Ljck  auf  die  würde  legt    Nicht  anders  ver- 
hallen  lieh  weiallifc  (niuntlauus)   wcialtlih  (fecularis), 
jeues  zu  himiiifc  gegeiifatz,  diefes  zu  k«  iil-iili,  aluiu-lih.  — 
2)  des  nhd.  -/^  für  -lieh  und  -lieh  für  -iht  itt  f.  305. 
•382.  gedacht  worden,  doch  fallen  dio  heifpiele  des  letztern 
nicht  in  die  fubit.  comp.    Engl,  gilt  rnciliens  -ly  ftatt  -like,* 
—  3)  das  nhd.  -lieh  weckt  in  dem  erllen  einülbigen  wort 
deu  Umlaut  (ausg,  gaÜ-L);  in  zweiülbigem  zuweilen  ^müt- 
ter-i.  välcr-I.  lälter-L  jannner-l.  künnner-1.)  nicht  Überf- 
all (adtl-i.  herzog-I.  wunder-1.  jugend-I.  abend-L),  Viel 
unentfclüedner  ilt  der  mhd.  umlaut,  z.  b.  fchanie-1.  gote- 
L  neben  fchenie-1.  göte-L,  jamer-1.  neben  ja?mer-l.  kaum  . 
böve-1.  köne-l.,  noch  weniger  zörn-L  —  4)  wir  haben 
gefehent>  daU  bloß  die  iiord.  inundart  hier  uneigentlich 
xuit  dem  gen»  componiert;  die  ahd*  bietet  nook  eine  be- 
fcnderft^  &  mhd.  feltnero,  aber  nicht  ganz  verwifchte 
crfcheinung  dar:  -Uh  bedeutet  zuweilen  jedtTf  das  daaa  ' 
gehörige  fubit.  wird  im  gen.  pl.  vorhergefetzt»    Dafl  in 
den  folgenden  beifpielen  keine  eigffntL  vaC  fetzung  wake^ 
lehrt  das  bisweilen  hinzugefügte  adj«  allero;  der  lofe  gen. 
ift  gleicliwohl  in  unei^entliche  comp,  getreten,  wo  äch 
"te  o  'dtt*  flexion  in  a,  i  affimilieren«  ia  (oei  N.)  in  o  ver- 
^ifili^dcin  kann«   O.  hat  fchwankend  manno-Uh,  mannaH 
Vh,  nUmni-lth  (omnis  homo)  1. 3f  80*  HI.  20i  77«  üt  47« 
V.  1,  36,  47,  68,  71,  82,  94;  io-manno-gilih  L«d.  1& 
*wfbfr-Bh  (omnis  mnlier)  IV.  26,  70;  friunti-lih  (omnia 
^cua)  V.  1,  59,  70.  4,  6.  lifio-Uh  (quodvta.  membrum) 
L  18,  a4.  N.  manno-Uh  63,  10.  103,  23.  Il8b  !•  roff<>-*h 
(omnis  equus)  31,  9.  düjco-hh  (urania  re«)  Boeth.  162# 
l6ö.  169  i  allao  dingo-üh  Boeth.  166. 169.  boume-üh  (omni* 
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aribor)  104,  33.  bomno-Kh  Boelh.  l66."chnule-Bh  (omnis 
jierba)Boeth.  166.  aUeio-teile-Iih  (quaeiibet  pars)  Boetb«  i49u 
(mit  nachfülgeudem  pirt.  durlifcafl'aner,  von  teil  regiert)  wih- 
te-lth  JBoeÜi.  168 ;  in  site-lth  (in  omni  tempore)  33»  2  $  in  al* 
leio-ca-de^geHh  (in  omaibus  finibus)  I04f  31.  Uucompo- 
tiiertergen*  wäre  etwanin  einer  Aeilede«  gedic  lif  s  auf  Hein^ 
ridl  (Ecc.  quaternio)  anzunelnncn  :  ciri  non  feciffet  H.  allero 
rehto  ^llh  (jcdea  recht)  *)•  Meilk  kommen  folche  ad|.  im 
aom.  Tor,  leltner  decliniert^  vgl.  mahniüchea  (cujusGon* 
gne)  O,  IIL  20^  77*  vtaA  die  accmalive  in  deti  beiden  lets^ 
Am  belegen  aiiaN.  Mbd.  allerH]egen-licfaeRoth.2*  griTea-* 
iegdidie  Roth.  ^  lide^üch  Julian.  20>  Trouwen-gelich  (omnia 
fSnuina)  Herb.  41*  men-Jich  (omnis  homo)  Wb.  3, 414^  ritav 
Ueh  (omnis  eques)  Herb.  93^  ;  vaicbieden  von  den  dgenlL  , 
comp.  TTouwe-lich  (nniliebris)  meoi-lich  (virilis)  riter-lidk 
(equcHris).   Nhd.  die  letzte  Ipur  im  mSnniglich,  jeder- 
xuänniglicli  des  canzleüUb,    Den  znfammetihaug  die£er 
adj.  bilduiigeu  mit  dem  pronomen  icglich  (ahd.  eoco-. 
huelib  TZ  omnis)  und    wtleh  wird    cap.  IV.  erlduUrru 
UebiTgeus  bedarf  es  iiucli  aiisdiücklieliei*  erwäbnunc;,  &^\^ 
das  vorhin  uiilcv  den  eigentl.  comp,  aufgczäbllt*  ta^a-Lih 
nicht  hierher  gehört,  d.  h.  taca  nicht  aus  dem  gen.  pl. 
entXpringty  obgleich  es  aul\er  diurnud  quotidiamis  bedeu- 
tet,   Diefes  taga-liii  heißt  keineswegs  omnis  dies,  luudern 
hat  fein  fubft.  befonders  bei  jQcli  (z.  b.  tagalicha^  prot), 
während  die  hier  abc;(  liandeiten  comp,  ohne  weitti  t-s  fubih 
ftehen.    Aber  es  lälit  iicli  auch  ein  allero-tago-lih  (omnis 
dies)  denken  und  £ogar  mlid.  nachweifen:  aiier-vh-Uge- 
lich  (nicht  -hebe,  adv.,  es  iii  der  acc.  fg.,  per  omnem 
diem  feüum)  MS.  2,  74^,  verlläikt:  allen  tac  tege-lich 
Flore  6^1  im  Nib.  abichnitt  i23d*  nehme  ich  ,dj^egea  das 
adv;  tege4iche  (quotidie)  an. 

ahd.  Wai  (levis):  altn.  lauM^  (perievia)  fpor^L  (lo* 
yipes).  —  nhd.  feder-kicht,  vogeH 

ahd.  lindi  (moUis):  ögf.  meÄlc-liie.  . 

ahd.  löoht  (iucidus):  altfrief.  ddm-liacht  (taghell,  zum 
halten  des  gerichU?)  AL  99-  lö4.  223.  —  mhd.  fpiegel- 
liebt  Ben.  24.  200-  MS.  1,  46*  2,  204^  fumer-lieht  Wi- 


*)  andere  bedeutatig  hat  gillh  ift  foalUgillh  O.  II.  7,  95*  wer- 
to-giUk  I.  i8i  35.  leido-gillh  V.  2d.  4^5*  (irffeod  etwas  «itti, 
Irgend  ein  fvort«  irgiiid  «i»  Ml);  «MfeiBo  gÜtb  Im  Liidw«  L  Ift: 
Mdeairliltih 
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ahd.  luömi  (fpilTaa,  deufua,  frequens)  vgl.  ke-Mnio 
(frequcnlcr)  ker.  165:  call-Iuorai  (hofpitalis)  K.20*  661 
gl.  vindob.  und  Ecc.  fr.  or.  II,  940.  (wo  gaftuemes  za 
ändern  in  gaAluomes);  mana-Iuomi  (mitis)  unmana-lonil 
(immanis)  ker.  158;  fcatu-luomi  (opacus)  bla£82^  tvev. 
27^  IierrÄ  180^  •  fcaz-luomi  (uübs,  commodus)  doc.  233»;  . 
fiataTluomi  nocuplea^  jun.  211-  gleichviel  mit  ftata«4iafit|  ' 
Xuht-4aoiDi  (peüiferus)  doc  238^  (wo  fuot-1.)  mifc»  1,30; 
hicriier  gehöit  aucli  das  entlieUte  incolome  (dolubrä)  aug» 
122%  vielleicht  in-galoomi?  wie  fcate-luomi  loca  opmu««» 
keine  foiche  comp.,  wohl  aber  das  fubft.  loma,  ge~ 
iSaam  tfnppeUeix)  und  and^oma  (utenfile)«  das  adv.  geinmii 
(laepet  irequenter)  gelom-lman  (frequentare)  gelftm-laBo^ 
ms  (locus  oondenfus);  v^.  das  altengl«  lieir-ldaie  (here* 
ditaria  tappd  werk4dme  (utend)  und  das  mnL  a&aine 
^  OtfaerL  anlelu  zu  3,  42«)  nhd*  in  der  fchweis.  nmad-* 
*art  luem  (molUsy  lenis)  fonft  auch  lumm  (Stald*  %  i84*X 
wia  b.  ni3d,  mildiglich  f.  laepew  frequenter  ficht  |  fchad- 
fiem  (nocivas,  St  2,  306«)  f*  ISaiad-fueju ;  vgl  naß-luem 
(humidus.  St  2»  231*)«  Mhd.  -lueme  finden  ficb  viel- 
leicht noch. 

gamdiiiis  (communis) :  agH  hond-gemacne  Beov.  16O. 
fib-£emaene  (cognatione  vel  foedci  o  junctus)  Beov. 
vroht-gemsene  (ad  vindictam  coxnni.J.  Beov.  184*    »  nhd. 
hand*geinein. 

wAris?  (famolos):  ahd.  Unt-mSri  (vorhin  £552.);  agC 
lieaSo-msaro  Beov.  208;  aiUu  J^iöd-nuerr  (iiluftriis)  fiem« 
edd.  110^«  —  Ans  foldien  adj.  fcbeinen  viele  mannsna- 
tuen  e&tfpmngen»  goth.  gibi-mir»  theode-meri  guuda-. 
mer,  wale-mer»  riQ-«a^  (für  Huer  häufig  -mir  gefchrie-  ' 
ben);  bei  Tacit  (egi-m^ms,  cato-merus,  inguio-meru.s; 
hei  andern  -märus,  2.  b.  chnodo-marus  (genere  clai  us); 
in  alxd.  dipl.  dancli-mär,  dict-mär,  regin-mar  u.  a.  m.» 
das  ableitende  i  wegge^'orfen ,  wie  bei  -hart. 

m'etis?  (accommodatus) :  ahd.  hant-mäji  jun.  212«  (wo 
liantmäziRün,  limpidülimae  vgL  ob^n  f.  554*  ünawelüftün). 
— >  mhd.  honic-mse^e  BarL  zucker-mae^e  a.  w«  2»  243* 
daneben  nue^cs  ballam-m.  Parc.  103^  berc-m.  igei-joi« 
Pare»  126*  yuoder-m.  (ieo.  19^  zocker-m.  Wh*  2>28^« 
nhd.  -macfllg :  kunft-m*  pflichi^m.  recbt-m.  regel^ni.  ge- 
CbU-ib.  fchi'ifum.  ennft-m..  ab«:  in  tadelhaUer  uneig. 
comp.  helden*in.  rieCen-m.  volks-ra.  etc.  ia  der  fchwäb. 
und  fchweiz.  yolksmundart  das  icltfanne  wort  ketesoMOig 
<,«0iti^  vivaiL)  St«2f  81*  und/^pUc  p.Ö46* 
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mdäis  ?  (-animi«) :  ahd.  deo-muoli  (hurailLs)  thioh«« 
muati  O.  I.  3,  bU»  üawa-muali  (latlus)  O.  V.  23,  363.  ^ 
altr,  jamar-nuiotl.  —  agf.  ajvifc-uiüd  (obfcuenus)  Cadm. 
22.  deor-uloJ  (foitis,  feriims?  oder  vom  adj,  deore?) 
Cädm.  66.  78.  gealh-niöd  Cädnj.  80.  (das  erlle  wort  dun« 
kel)  geomor-m.  Beov.  i53.  169*  Cadm«  jH)^  ^id«  guilKiiu 
Ueov.  25.  raiht-iii.  Cadm«  66» 

mopu?  {hSaa);  lüid.  TU*t~biuodi  SamariL  a^L  Ced* 
medc  Beov.  27.  altji.  egg-ttid2r  edd^idonu  2XS^  hdpUm« 
248^  koll-ni.  56**.  mlid.  her-moede  Nib,  kainpf-ni.  Pare» 
166^  169*  icii'  -m.  En.  46*  AiiUiu.  Pwc  159**  ftumwii, 
Isih.  vart-m.  Wh«;?,  136^  WaJt-OL  Paro-  wajser-nu 
Gudr«  ^  wege-m.  Nib,  M&  2»  228^  iw.  —  lihd. 
kampf-n*  AreitHm* 

naqvafs  (nudu«)}  act»  linwiiaood  (membra  n«)  Cidm« 
35*  ~  altfriet  flok-nakieii  AL  86«  mfad*  'Uder-nacket» 
nngedr«  ged«  yon  Jttliatia  iOt  nädel-nacket  Stricker.  — 
mnL  moeder-nact  Rdn.  vgl.  moed^-harea  mect 
Stoke  2, 85.  pAr^n^ct  Maarl.  1, 337.—  alteiigl.  I)elly-iiart!ed 
'  C  9200.  mother-aaked  Scolt  mtuftr.  2>  197. 200.  —  nhcL 
fedem-nackt,  fafel-n.  fiuger-n.  muiteivii«  (Ii.  Sachs)  pu« 
del-n.  putlel-n.  fpliuter-n.  fplitier-n.  llabeJ-n.  und  ver- 
fiärkt}  l*plitter-f;}fi  i-ii.  ]judcl-ilabe-u.  mutler-Me-ii.  Einig© 
dicfcr  comp,  lind  duul^^t  l,  vgl.  muttei-alleiu  f.  r)öü.  und  das 
franz.  Jiiid,  coiinne  (juand  ii  lurtit  du  \ci.Iic  dt  i.i  niMt-; 
liadel,  rpliüer,  faden,  filci  diückeu^vitJleiclit  aiu;  auf 
denlelztcu  faden,  bis  auf  die  letzte  nadel  ani  klcid  enlblüUt? 
Auch  daij,  fplittcr-uögen;  vgl.  altn.  f\  ipnakr  (nndiUs). 

Tiats?  (inndidui):  mhd.  bluot-na^  Bit.  38*  (aber  bluo- 
tes  naj  Nib.  6492.);  tou-iia?  a.  Ti(.  .iO.  —  iduL  niau^-aaU/ 
-pudel  (puttti)  -nal^  (v^d.  vurhiii  iJudel-iiacket)  tropf-nal^ 
plattdeutTch  mifs-iiat ,  mei^-n.  (vuii  miil,  ucbcl?)  Ilik-nat 
(leimnai)).  In  patich-n.  plldt£ch-22*  pullch-u*  üi  das  erüd 
\Vor(  fchv/crlicli  fubft. 

/itrww  (acceptus) :  ahd.  danoh-nämi  (graUis,  angenehm) 
undanch-nami  herrad.  193*.  —  mhd.  dank-na.'me  Roth, 
id^  lö^  undank-u.  Barl. 269* —  altn.  hiart-oieuu'  (cor  taugeoa). 

ftivis  (novn5):  mbd.  nit-niuwe  (recens  a  clavo)  Trift. 
13075.  Ottoc.  9()^  130*;  fpor^niuwe  Pez  Icriptt*  2,  292f 
TiiiWar^iiuiwe  Trift*  19049  (wo  das  verbuiu).  —  iihd» 
magA^neüf  niet-neu»  4>an*neu;  verftärkt  faiikel-iiagei^n« 
feuer-nagel-n.  fpan-nagd*».  £j[>littei>-iiajfEel-o.  (eutfteHt  in 
fpüLtCBT-hagel-n.).  —  engL  brand-new,  ure-new;  alteo^ 
fpik-new  CWeber)  fpati*new  (Chaac  Troih  1671.)  — 
fehwcd.  fping-lpingande-ny  (Ihre  p.  4770      nnh  %»k- 
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fpclJer-nieuw.    Das  agf.  Sd-ne6y,  mhd.  ile-niuwe  ift 
mit  einer  pai  tikel  zuÜ.  gefetzt.  •  . 

garaihts    (rectus,    cpngmu3)i    «lid.    hand-gerecht^  ' 
fchui-g. 

rduds  (ruber):  agL  böc-read  (Tniniiim,  zu  lubriken  ia 
Inichern)  earrn-read  (iu  biacino  ruben^»,  von  nnvm  waileu- 
Weid)  Beov.  91.  vyrm-road  (purpiu'eu^,  ahtl.  woim-piun 
kerfc26ö«)5  uncomp.  cagura  reod  (oculia  rubicundus)  Cädm.  . 
7f .  —  altn.  tlreyr-raudr  Egilsf.  H3.  gl6d-r.  il^iall-r.  liervar. 
204  (vgl.  il^iall-hviti)  val-r.  ficm.  edd.  244^.  —  mhd.  ahent- 
rot  Gudr.  4Ä*  golt-roL  Nib.  liitze-rot  MS.  3, 34*  35* (im- 
mer mit  vorgefetzLcm  kleiti-vel-,  die  irine  haut  der  lip-  • 
pen  1)edeuleijd)  £cham-r6t  troj.  ii*^  viuvvcr-rot  Trift« 
kib. ;  uneigentl.  rÄfen-rut  Nib.  977.  1142.  Ben.  24- j224. 
MS.  2,  IIb*  vrouden-röt  Nib.  6004-  —  aJteiigl.  Uade-red 
Scott  U  7.  II,  a38.  346.  rofe-red  C.  T.  15722-  —  nhd» 
blut-roth  f  feuer-r.  luchs-r.  glut-r.  klatich-r.  platz-r»  % 
Idiam-r.  ziegei-r.  20tiel-r.  (Adelung);  uneig«  kirichen-r* 
rofen-n  feiden-r. ;  gefteigert  fuchs-i'euer-r.  plat2*feiier-r. 
liUfi-feuer-r.  (von  biast  ieuerbrand). 

ahd.  r%i  (afper,  acerbus):  mhci.  mort-rrr^e  Ntbb6495»  , 
tmhti'TWie  MS.  2,  79*  175*  flurm-raBje  Tit.  wort-rwe 
Nibwd39$-  —  nhd.  zapiP-räß,  Fifchart  voa  frifcfaem  wein«  ^ 

allL  ruof  (illaftris):  ellaü*raof  (fortitudine  danis). 
agt  Sfo-r6f  Jnd*  12*  brego^*^  Beov«  145*  cvild-r*  Ciulm. 
66»  grne-r*  lad.  11.  daef-r.  Cädm.  47.  66»  eHen-*r«  Beor. 
28*  dadm.  41*  guS-n  Beov.  48*  hand-r.  Cädm.  68*  hy<« 

fe-n  Jud.  12.  heaio-r.  Beov.  31.  67.  164.  mägen-r. 
:ädin.  67.  üge-r.  Beov.  49.  Jud.  IL  fräo-r.  Cädm.  44* 
Zuweilen  deht  der  gen.  oder  daL  dabei s  mägnes  rof 
Beov.  156.  modes  rof  Cädm.  65«  dädam  r.  Beov.  198. 
iu(kle  rof  Cadaj.  67-  ~  Ein  ahd.  ruof  und  altn.  rofr 
mangeln. 

Jads  (latm):  nhd.  hau!  l  ilt  (bis  an  die  haut). 

Jams  ?  (iUmlis)  gotli.  weder  das  einfache  adj.  in  Rar- 
kev  iona  (wohl  aber  in  fchwacher  fama  ,  iduni)  iiocli 
comp,  damit.  —  ahd.  mehrere:  aiic-iaru  (.^nxius)  L  1. 
juTi.322.arpeil-f.  (müiettus)kcr.s4.  nionf.407.  dru^i-L  monL 
40.1.  (fall-i  lifii  da«»  fuhrt,  itn  eriU-n  wu;  l  nneh weifen 
lälU)  gannncu-f.  (hidicius)  N.  Boeth.  100.  leid-f.  (abo-». 
iiiinabih's)  I\.27*»  jnu.  i.s->.  N.  13,  1.  loho-i.  (XIV.  1,  7^# 
luft-f.  N.  lUo,  39-  minne-f.  N.  76,  13.  kanu!if-r.  kcr.9.  hrab» 
970»^  K.  25^'  37^  42*  T.  62,  10.  222,  2.  libbi-f.  V.  jo^  14. 
iitu-f.  (habilis)  ker.  143.  fi  idu-f.  O.  r.mh  .58.  wuni-L  , 
lirab.d&i«  9(iO^  O.IJ.  6»  32*  V.2d»  9f  4f).i  mit  augeliaug. 


Digitizecl  by  Google 


574   HI«  A*/^-  ^g^i'  eomp.^  —  fiibjt.  mii 

ter  «bleituiig  jlbr-Camic  (annoCns)  jim*  S34.  —  dtt  WHiif» 
fam.  —  agL  --/iim  f.  -lam:  ang-fum,  friS-L  lof-t 
nytt-f.  geüb-L  veorc-f.  (dolore  aiBctem)  vyn-Ji  etc.  — 
aitn.  -famr:  feng-Iarnr  (lucrans^  gaman4iGuni%  Ii6g--L  (miÜA 
lof-f.  iiam-f.  Tiyt-f.  ran-f.  (praedabunduj)  ro-f.  lid-t  llauk-U 
(paludofus)  flarr-L  (laboriüluü)  fvak-L  vot-f.  (aquofus)  u.  a. 
ID.  aber  auch  untigcntliche,  z.  b.  athuga-famr  (cautus)  vin- 
«u-L  (iaborioius) ;  unconiponiert  moldu  famr  (terrae  con- 
gener)  fseni.  edd.  126^  (odei'  moldar-£amr  ?)  —  mhd.  ar- 
beit-fam  f.  1.  axm.  Hcini  .  197*»  gmoj-f.  Vrib.  TriÄ.  huge- 
fam  c  p.  361, 11*  lobe-L  Barl,  lus-f.  (fiu  luii-f.)  ü  oj.  112*> 
Trift,  muot-f.  Tnft.  riuwe-f.  Trift,  fchade-f.  Wolfdiet. 
Cbrc-LTria.  Uüie-£  Triß.  vorht-L  l'nü.  vreif-L  Wigal.  189. 
niOr^L  En.  71^.  —  nhd.  acht-fam  ,  arbeit-ü  bedacht-JL 
ehr-L  fried-L  furcht-£.  lu  il-f.  lobe-L  (in  lobe-ikn  ent- 
Mtt)  müh-t  ratb-i  foi  g  l.  betrieb-L  tugend-t  gewmllrt 
Wunder-L      engL  -Jörne :  hand-fome. 

hus  (bonus,  fehx):  altn.  fengi-fsel  (m  conquirendi» 
mibitf  felix)  lof-fall  (honorabiüs)  ligur-fteii  (victorioius) ; 
auch  uneigentL  vedra-faeU  (molliflimi  aeris).  altf.  mit 
dem  dieiivatnm  lof-4Mc  (laude  dignus).  —  agf.  keine 
lolche  comp»,  dafür  analoge  mit  eadig  (golh.  audag^ 
ML  Alac)  z«  b.  ddm-^dig  Cadm.  89-  üg-e.  Beov.  US» 

Sor-e.  Beov.  lOa  175.  tir-e.  Beov.  164.  Oädni.  67.  — 
i  weder  comp,  mit  -£IU»  nocb  mit  -fälic;  warlafdig 
N.  6.  habe  ich  L 108-  zu  eirkiaien  gefacht ,  cntw/  ül 
es  die  ableitmig  -ig,  die  zu  dem  fi»^^^-  wertifai  (cor- 


2  Cö*  lop*"i* 

Idiwaiir.  282-  1109.  minne-t  Em  76^  nge-t72*  TriJLl 
wneicentl.  eren-I.  mifc  1,  103*  —  nhd*  Icheinen  alle  suL 
fetzungcn  mit  -feiig  gei-echt,  denen  kein  fabÄ.  anf  -Akl 
«ntfpricht,  folglich:  fmnd-t  fried-f.  gott-£.  glückf.  lent-f. 
red-L  (desgl.  die  adjecti  vif  eben  arm-C  hold-f.);  tadelhait 
aber  die  aus  fubiL  -£al  entfpringenden :  miih-C.  (aoin-L 
und  üüb-L  So  wenig  aus  ahd.  ruomilal  (oftentatio) 
O.  IV.  6,  70  oder  ruoimfeU  (ollenlalio)  moiif.  360.  389- 
ein  ruom-fälic  eiwachfeu  kann,  noch  aus  nhd.  fchickLil, 
labfal,  drangfal,  ein  fchick-felig  etc.;  fo  weiüg  bilii^uag 
verdienen  die  zuletzt  genannten  drei  compofita. 

Jkarps?  (acutus):  agL  beadu-fcearp  Beov.  lOi*  guj-« 
fo.  Jud.  12.  bere-fc.  iiiylen-fc.  (wie  ein  iiiuuliiein)  Ae- 

thelft,         nhd.  banr-fcharf  (vgl.  altn.  hai-bvafa,  EgiisL 

716}  mcfiSer-fclu  jcuoiU-Ich. 
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y^i^^f'  O'i  viiie-DeorJit  1.556.;  —  nihd.  wunder- 
ficaooe  (f.Öö60  —  nhfl.  bild-fdhöu,  ©ngeWch.  himwct- 
ikh,  Wiinde]>fch.)  railcli-blul-lch. 

fiuks  (aeger):  alid.  maiiut-fioh  (Juuaticus)  T.  2%  2m 
pelti-Iiuh  jun.  191.  T.22.3.  wajar-fioh  T.HO.  -  agf.  feonci- 
feoc  (daemoniacua,  engl,  üend-ück)  feürJi-£  i]eov.63.  hea- 
3o-f.  Beov.  205.  —  altn.  keli-luik  f.  (uUn  o  laboraii»?> 
fam.  edd.  109*  vgL  kvclli-f.  Egilsf.  126.  üör-auki-  fanu 
cdd-240a  ord-iiukr  (follicilus  de  fama).  —  rnlid.  mmne« 
fiech  MS.  2,  26*  werlt-fiech  En.  99**  —  uhd.  feld-fiech 
(Lirer  1,  7.)  tod-fiech.  —  Es  lieht  auch  der  daU  und  nen  ' 
dabei :  alt!  wundon  liok  E.  H.  c.  68.  agL  benniim 
Bcov.  204.  215.  Cädnu  43.  mödes  L  Beov.  121. 


agf.  Jlav  (piger)  esgL  flow:  inaU-dow  (nicrdi.  ot 
ven.  2>  6.) 

/hiUsP  (cekr)t  altn.  ord-fniallr  (clcquens)  fpor-fniallr 
UCT^f*)  Ynd.  C.40.—  mhd.  fnabel-fnti,  aus  dt^m  verbo 

S.  ""^^^  ~'*^3^-  —  V^^- 

lictineUi  Ichnabel-rchn.  (fchwabiicii;  vorlaut)  fDorn-iclin 

▼ogeWchn.  wind-fclin.  '  *^ 

Bhd.  ffjdhi  (prudens):  altC  word-fpalii.       alln.  ord^ 
fpakr  (lldif  fpakr  f.  fpär?).  —  mhd.  rede-fpahe  Am 
27&.  Parc.  ö5»  vgl.  Nib.  öl24.  wort-fp.  pf.  ch.  2«  üs*. 

ahd. /?arÄ  (fortij):  bant-Ä.  N.  14,  1.  ii]id.  bäum- 
Hark,  gfied-Ä.  Äam-lti  oncigentL  bSreü-ft.  riefen-ft. 

fiikh  (pttngem):  ahd.  horn-flehhal  (corijuptta)  jmi.i7ö, 

nhd.  fülle  (tranqiiilius)  :  baum-HiUe  feder-ß.  (keine 
fcdci  regt  ücli)  Slaid.  i,  362.  grab-lh  (alln.  graf.kyiT> 
inutter-ft.  mau.s-ft.  (vgl.  Hvl.  7G»  fie  waren  ftÜie  fam  ein 
mus  und  die  dän.  K.  V,  1,  82-  de  li-qe  alle  og  iie  qvär. 
fom  mu5  i  i(h  ne)  Item-lt  (f.  566)  ttock-ß.  (f.  656> 

wmd-HiII;  llcigcrungcn  lind:  nmUer-maus-ßlll ,  bickel- 
hrmm  Oilli  Vgl.  obeu  -dÄuJ«.  —  altcngL  Äon-ÄiU  Weber 

Aä.ßr0nki  (foili«}:  altt  megui-fireng  agf.  earm^ 

toang,  uijcomD.  magenes  flr.  Beov.  139-  —  ahd.  arm^ 
ftpengi  (maimforlis)  W.  4  4.  —  mhd,  mciii-ßren-e  (f. 
niegm-Ai*.  fortiffimiu)  Anno  274.  zoum-iheufie  koth. 
62*  —  engl.  arm-Brong. 

mhd.  ftum  imulus):  löt-lium  Barl.  —  nlid.  fifch- 
flumm,  Aock-ÜU£UEu. 
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mbd.  (faoiM)«  nhd.  ccker-gelund,  eichel-g.  (fonfl 

«Jchel-ganz,  ex  äffe  intecer,  Schilt.  17*»)  ülcli-g.  (geL 
r«ht  als  «n  vtfch,  troj.  79^)  hecht-g.  kern-g. 
'    »hd.  piT  (acidus):  krcn-tür  (fiire  tarn  ein  kiön  a.  w. 
3,  233«)  öl-fui\  —  nhd.  bhUrfimer,  eß^^i.  faund-t  kren-L 
'Coetterr.)  -mord-t 

^  'fvarU  (nigei):  altn*  hrafii-fvartr,  kol-fv*  (auch  kol- 
xnyrkr)  —  imid.  kd-twara  (fw.  alfam  ein  koi  Nib.  1475) 
raben-fw.  Nib.  1623.  —  »hd-  teand-fchwaw  (Siroplic.) 
keikl-fchw,  kohl-fchw>  pecfa-fchw.  (lyw«  »lao«  Jl.  iVt 
277.)  laben-tchw.  wolkan-fchw.5  grlUigert:  kohl-rabeu- 
fchw.  kohl-keßel-fchw.  kobl-bccr-rabca-fchw.  kohl-pecfa- 
raben-fchw. }  vgl.  engl,  coal-black  Scott  1»  148» 

ahd./i/ari  (gravis):  «did.  heve^^mm  lSMA  W  TnO. 
17848  vgl.  17851.  —  r^i^>  lierg-fiiwcr,  blci-£Aw.  bto 
Ichw.  c(  ntuei  -ichw.  feileu-fchw.  frucht-fchw.  kreil24chW« 

fiewittei -fchw.         ^  -    »     .    i.        #  ^ 

ahd.  /wwazi,  fuogi  (Jukis):  agt  hun^-rvete  QweX^ 

^^^-^).  -J:  alüi.  di-foclr  (iiectai  eus,  vgl.  dia-miödur,  neclar) 

ilnZ-foetr  (fragraiis,  von  ilmr,  fragrantia)  daun-foetr. 

'  mhd.  lieht-fue^e  Ernlt  21*  zucker-lV  M3.  2,  130*-,  onei- 

gentl.  lüfte-fuci^e  MS.  2,  33^        ^iid-  lionig-f.  meth-L 

fchlaf-f.  (FUch.  Garf:.  21^)  zuckti-i.—  engl,  houcy-hvcrt. 

tams?  (cicur,  dümiLus):  altii.  val-tamr  (affiicUis  htlio) 

edd  £sem.44^  veg-tamr  (gnaius  viat)  ibicJ.  ^i^  nj^-t.  ihid. 

265*b.  — '  mhd.  viogei-zam  Wh.,  1^  54*  Eckenausf.  iiö. 

aiphart  265.  .  ,      .       ^    ^  o    i.    .  i 

tdits?  (faüaris)  ahd.  zeir,  agf.  tat?  altn.  teifr:  barn- 

teiü*  (froh  wie  kind,  vgl.  Amur  11»)  iaem.  edd.  52*  (vom 
riefen)  bcr-teitr  (laetus  hello)  f  in  namc  Odins,  fem. 
edd.  46»  aul-teitr  (laetus  vino)  vgl.  gails. 

taürhts?  (fplendidus)  ahd.  zoraht,  allf.  toroht  agf. 
torht:  ahd.  auga-zoralit  (oben  f.  550.)  liut-zoraiit  (f.  55  >.) 
—  afiC  heaiortorht  ßeov.  i90.  heofon-lorht  Cadm.  64. 
lige-tTCadm.  96.  £vegl-t.  Cädm.  1.  3.  vuldor-L  CäOoi.  3. 

^tdmsf^SmU?  (ipams)ahd.  zuorai,  altn.  tdmr:  gall-töair 
(omninoracuu«,  von  einem  geßii,  fo  daii  es  einen  klang  gibt). 

trhgvs  (fidns):  altn.  üöU-tryggr  EgilsL  p.GlO.  die 
riefen  lind  harmlos  und  unfohuldig  (vgl.  barn-teilr),  die 
zweige  liHig  und  faifch.  —  nhd.  Telfen-treu,  giund-Ucu 
(H.  öachs)  kem-tieu.  ftein-treu;  geft.  Äem-bcm-treu. 

acf.  Lyme  (conveniens,  accidens)  ahd.  gi-zupii?: 
iuf-tyiiu^      atiis,  dulcis,  amocnus)  gcgenlal«  von  hcfig- 
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pajirjut  <ficcus):  ahcL  wüH-durri  (aiidui  vcnlo)  ker* 
'Tl.  hvab.  958*  (gloffiert  cacula  •  das  hiei-  nicht  fc»-yus  be* 
deutet,  fondeni  ügna  arida,  Caipentier  1,  707.)-  —  alin. 
-AioOb-turr  <voii  üuMkr,  Jignum  exfaocum)  <kiajl-f»urr 
<yon  einem  fiibH.  iknel?  Biörn  hat  blaO  das  ea  voraus- 
frtaeude  flcrs^la»  ai^aoere)  vind^urr  edd/Iaem.  135*.  — 
nihd.  wiot-dürre  Reinfr.  ^7«.  nhd.  bein-diii  i  (bic*  auf 
die  koQchen)  kie«*d.  hQnd-<l.  (H.  Sachs)  fan(]-<l.  (tiockeu 
wie  lapd)  ttein-d.  wind-d*  aaun-d.  (wie  holz  am  zauu)j 
'Vmel».  'JBaiit|hlllg  aaunmarter-d.  zauii-racker-d. 
iJ^M''  A'«#Äir(fpiffa»):  mhd.  fne-dicke  TiiU.  lioj.  162. 
(OberL  i6l4.)  und  zweimahl  im  Tit.  (dicker  daii  der  lue, 
Juüana22.)  llro-dukc  Kolli.  18*;  uueigeiitl.  fcheiut  hcn- 
de-dicke  Wli.  2,  65^  —  nhd.  arm-dick,  brett-d.  faull-d. 
knuppel-dick ;  verilärkt  hiraiiiel-liagel-d.  Uern-bliud-d* 
pudel-hagel-d. ;  uneigentl.  aim.s-ü.  fpaune-dick,  weuu  £ih 
melden  werden  roll. 

varms  (calidu.s) :  nlid.  bad-warm  (H.  Sacli.s)  briih-w. 
(vom  iuba.  brülle)  kuli-w,  (lau,  wie  gemolkiie  milch) 
Stald.  muhl-w.  (oeilr.  IJöfer).  —  fchwcd.  däf-warm  (von 
cJäf,  vapor)  Jiire.  norweg.  angle- varni  (voi^  eiaeui 
fifch,  der  eben  aus  der  angel  kommt)  HaUag. 

vairph?  vairfj?  (vergcnü) :  Ivulra-vaiifja  (pFoximua 
morti)  l^uc.  7,  2.  lonft  üehct  ana-vairfs,  vifra-vairfs. 

v^rij?  (milis,  placidus)  vgl.  unverjau  (aegi-e  ferre) 
altn.  vaer  (hilaris,  iolei^abiiiö):  alto.  l|6g*vi»r  (manluetua) 
•vgl.  h6g-£amr  *). 

ailn.  vdtr,  votr  (hiunidua).  agL  vast,  -  engL  vet:  fen- 
TOtr  (pcrmadidus). 

vdiks?  (molliii)  ahd.  weih,  agf.  vkci  ahd»  iida-wah; 
<fleaibiiis)  vorhin  f.  553  —  agf.  liSc-väc  —  mhd.  bü- 
weich  KarJ  58**  h'de-weich.  —  nhd.  brei-w.  butter-w»  f»- 
der-w.  glied-w.  [plattd.  i^w^t  äckntse  hM.  id.  ^  33.] 
ÜMiiniet-w.  wiadei-w« 

'^mmßi9  (gnams,  fapiena):  altt  wedeiwwifi  (tempeAallif^ 
gnarna).  —  akn.  böi-vb,  hvat-v.  lae-v.  67^  <koll-v.  154^ 
faap-v.  66*  fnfla-v.lM^  fuip-Y.  127^  —  mU.  kampf-wlfe 

'  V*}  glaube  jetsl  über  ririM,  abd;  wAii  klarer  zu  feheu«  aU 
¥mhbk  £553«  tttid  'cdMM  dssu  w«iiter;  mkA^idL  (uu&lbcfQ«); 

mmt-mAri  (Pcaudalizatus ,  d.  i.  turbatut)  moaf«  413 ;  ala-w4ri  (b«- 
nignus^  hrab.  979b  [agf.  eal-v.iTlic  benign us]  inbd.  ale-Waere,  al- 

w.rre  (flinplpx,  n«it  einor  drebuiig  tlos  begriff«  nluf.  albern:  war- 
um nicht  aucli  mantV  %v.'iri ,  falls  das  rrfte  mort  iiüt  lueudi  (gau- 
diiini])  lUGnden  (gaudori*)  Yerwandt  ift  j  WQgegta  freilich  dM  egC 
wuaJ^Twtre  uud  ge^vacre  üeov.  U4*  Amtet« 


578        Jybß.  eigentl  ccmp.  -r  Jubfi.  mü.adj. 

(e.^pertns  in  beUo)  Jw»  lttge**wife  (mendax)  im  ungedr.  lu- 
gemsere,  Tnitiitc-wl(e,M8. 2«  244^  naTe-wiCeXalfo  nicht  wjV, 
albus)  feines  gerucbsy  MS.  2»  146"»  206*»  waK-wtfe  m.  alcx. 
^440  wort-wife  Tritt. ;  ttiieigetitl.  lobea-vrlfe  Pai-c.  67*.  — 
nhd.  nafe-weis.  —  In  einigen  ift  das  ad).  arw'eifcHiaft  und 
kann  auch  das  (ubft.  wife  (dux)  gemeint  fein,  vgL  f.  536. 

veids?  (laLuf.  aniplus)  alid.  wit :  lulul.  cllcn-vvit  kl, 
204.).  laUe-wit  Gtu.  54**  vcuRer-WiL  TiUX  I,  [.  —  iilul. 
aiigel-weit  (fcliwäb.  aiaiigel-w.)  ellen-w.  hiiiuiiei-w.  uu- 
eigentl.  meileu-w.  ll«mleii-w.  vcrlh  fperi'-angel-w. 

vil^is  (ferus):  inlul.  wnlt-wilde  Tit.  (MS.  2, 147.  will- 
wiUIe  zu  enieiidiercii?)  —  uhd.  fcdei-wild,  fuclis*w* 
huiVli-w.  I('un1-\v.;  geiUigeit  fuch  s-tfHifej-vv. 

vods  (fuiiüiiiä)  womit  das  fühlt,  veit-vods  (teflis)  nur 
verwandt  fein  kann,  wt^ini  licJi  eine  allgemeinere,  ur- 
(pmngliche  bedeuLung  von  vods  l)eweifeu  ialU  (vgL  oben 
1^ iO.)  *-  alid.  findet  ficli  nur  fubllanrivifch  gote-wuoto 
(tyrannus)  O.  I.  19>  ß6.  und  Jiirni^wuoto  monC  409.  — 
agU  ellen-vöd  (aemulus)  folgere  ich  aus  ellen-vodjan  (aew 
mulari).  —  altu.  hand^^  (mauibua  taevims)  itein-<idr 
(in  faxa  Ly 

aitL  wuorig  (felTus)  agC.  vei  ig,  engl,  wedry:  ahC  fij- 
wnorig  (ilinere  f.)  —  agl^  deÄÄ-verig  (morte  oonfectus) 
Beor,  fyl-Y^g  (morbo  £  ?)  Beov,  74-  guS^.  (beilo 
f.)  Bcov.  120.  lymhl-v.  (epulis  £)  CSdm.  36.  67.  125; 
daneben  gen.  und  daiivoonAraclianen ;  flJes  v.  Bcov  46 
135.  vundum  v.  Beov.21§.  [vgl.  oben  nj6|>i«J. 

vunds  (vulnei-atus)  s  h&ubi|i^vQnd8  Marc.  12,  4. 


Einige  anmtifhungm  m  der  compoEition  des  taltib 
mit  adj. 

1)  das  ei'fte  wort  darf  hier  wiederum,  wehn  eigen»- 
liciie  comp,  vorhanden  fein  foUen,  keine  flcxivif(  lu  ii  he- 
Aandlheile  haben;  dein  ])luraleii  -ir  fcheint  uiii  iu  ^veiiigcr 
der  eingang  in  die  znlaninienfetzung  wehren,  da  es 
l'elbii  iij  ablMtuugen  aufgonommen  wird.  Gelten  hrindi!- 
In,  huuiiii-iii,  loubir-iu  (f.  177*)?  warum  wären  die  nlid. 
kinder-haft,  geiller-haft,  glicder-weicli  etc.  zu  tadeln? 
Inzwirdieu  kcnm  ich  kein  ahd.  l>eif|)iel  und  nilid,  imr 
das  f. 572-,  verzeirfniele  iiiler-nackef.  In  vielen  nlitl.  b»M- 
fpielen  darf  uueigentl.  comp,  angciiojumeu ,  folglich  das 
-«r  aus  dem  gen.  pl.  gedeutet  werden,  z.  b.  in  blätter-Ioa^ 
kinder-Ios,  büchei;-Jeer.  Audi  bindet,  meines  wil^oi^ 
lieh  kein  folclie«  nhd.  -«r  mit  den  abttracten  «lieb,  -Dun» 
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-bar;  wolil  aber  niit  -liäft,  4oö^  -maeßig  (geiÄcr^ni.) 
-fclt  (brelter-1.)  u.  a* 

2)  die  ableituiigen  coinponieren  fich  in  der  regel  wid 
die  ein&chen  fubtt,  b.  jugeud-ltclt,  f ugend^fani ,  nionat- 
Iich\  dienft-bai'.  Nur  verfegen  -lieb,  -fam,  -f)ar  den 
loML  atif  -ung,  -nis  und  de»  diminutiven;  mädcbeii-bafl 
ift  nbd.  erlaubt,  kein  ung-baf).  Dagegen  viele  uugi-löa 
eingeführt  worden  Und  (§.  6.)« 

3)  fatiches  ^/  rciieiut  ciiigelcldlcheu  im  mhd«  roefel-v^*« 

4)  nmlaut  triit  our  bei  der  fatmel  ^liek  ein  (f«569.); 
andere  xweiie  wSiter  mit  dem  vocal  i.(wild,  blind,  bit« 
ter  etc«)  erwecken  ihn  nicht. 

5)  Icblo.s  wridf  iufe  erfte  werter:  bor-,  fin-;  gin-,  ma- 
gaii-,  regiu-,  biut-,  mord-,  itcio-,  wunder-  etc.  • 

6)  leblos  werdende  zweite  worter:  -Kch,  -£Bim/-bierey 
-bafty  -fiifti  -lös,  -^oomi,  -mcff«  -fsüc,  -ma^ic;  niJt 
feinen  und  oft  dialectifchen  unterfchieden«  Agf.  keia 
-hafty  Ibndern  -faft|  ahd.  viele  -haft,  keid  »vefti,  daher 

.  %L  tige-fäft  =r  ahd.  fiku-haft.  Allein  die  üch  noch  nlT- 
ber  liegenden  begrifie  -lieh  und  -fam,  beide  ähnliclikeit 
ausdruckend,  treten  in  den  zufamnienfety.u ngen  jeder  mund- 
art  nebeneinander  auf  und  oft  zu  denfelben  erlien  Wörtern 
^ciu^L  bald  gleich hedculig ,  bald  untericlücden.  Obenliir^ 
tclicincn  z.  b.  die nlui.  fned-licli  und  fried-fam  gleichviel, beiffe 
pacificus,  (he  mliJ.  iVci-i-lii  li  und  freil-fam  beide  ten  ibili.s; 
genauer  genonimcii  geht  -fam  mehr  auf  fiTin  und  eharacfer, 
-licli  mehr  auf  die  äußere  natur  der  facbej  ein  juenfch  kann  . 
friedlam ,  ein  drachc  fieiirani,  ein  tha!  al)er  nvw  frirflürli^ 
«n  abgiund  nur  frei'Hi(^h  JuMÜcn.  Wir  unterlchfiden  \nx 
nbd.  tefn-  belliinint  iittJich  (nioralis)  von  iittlani  (mode--  ' 
ßus).  letzteres  kouunt  dem  der ivat.  liLtig  ziemlich  nahe» 
d«is  veraltele  iiltbaft  würde  dem  partic.  gelittet  gleichen; 
vgl.  alid.  lifti  Inrn,  fitu-Iihi  ütu-haft  und  fit-ic  N.  85^  5» 
0.  V,  2d,  242*  Auch  -bqpre  kann  in  einzelnen  fallen  ait 
-lieh  und  -haft  llolVen»  es  ift  weniger  als  diefes^  inelir 
als  jenes  und  drückt  aus,  was  unfer  heutiges  part»  brin«^ 
ecnd,  mit  fich  führend  (hc  il-bringend,  fegeii-br«  i'egen-^ 
or»)  wahrend  äch  -hafl  umfchreiben  läüt  durch :  yerbun«^ 
den  mit.  Danch-päii  und  danch-nämi  entfprechen  vor^ 
irefliich  |>eidea;  bedeutun^en  des  lat«  gratus;  mhd.  gilt 
aoch  dank-mme  H  gratiaui  refercns  (BarL  Die 
nicht  ahftract  weixlenden  begriOTe  bieten  ebenwohl  viele 
lynoiijrma  dar^  weiche  oft  dasTclbe  erfte.wc^rt  an  Uch 
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tiehen,  vgl.  -gvaa  utid  .^Ml  (apfel-gi^au,  äppd-iecdo) 
u.^a.  m. 

7)  es  bedarf  genauerer  untet-fuchung ,  als  oben  f.  423. 
424»  darauf  gewendet  worden  itt,  wouir  das  in  vielen 


triken  Wörtern  haftenue  e  zu  halten  fei?    Nach  kurzen 
fiiben  fcheint  es  unbezweifelt  compoßtionsvocal,  z.  b.  ia. 
rcd^lich,  tege-lich,  lol)e-fam,  hu^e-Cam  etc.   Nach  lan*» 

En  köunte  es  oft  aus  ableitenden  i  erklärt  werden,  z.  b« 
ende-iich ,  endo-haft,  fiiiide-biik  ((iintja}  minne-wifep 
ininne-iicli  (minnja);  wie  aber,  wp  kein  foldies  i  denk- 
bar  iß,  in  herze-licb,  hme4MBrey  mwe-fara,  kr6ne-baere 
und  allen  ähnlichen,  deren  erlief  .wort  ßarkes  fem.  erller 
decL  oder  Ichw*  fem.  und  neutr.  war?  Gebliebener  comp» 
Yocal  vermag  es  nicht  zu  fein  ,  da  er  nach  laug&lbigeii 
mafc.  und  neotr«  ftaf ker  decl.  überall  fehlt  (kampf-bflere, 
inort<*>bcere|  muot^aui)*^  Ich  halte  diefes  inhd.  e  nach 
jßngtn  Albni  in  den  meillen  fallen  für  nnorganiCch,  ein- 
geführt entw.  nach  analogie  des  oomnoAtlousvoGala,  der 
atf  kunsen  fiiben  fox:tdanert,  oder  mti  /ehlerhafter  rück«- 
ficht  auf  den  flcguonaTooal^  welchen  uneigentUche  com* 
pofita  mit  fich'fobreu.  .Uneigentliche  compofition  ßu^e* 
nommen  ift  das  e  im  einaselnen  untaddhaft,  s«  b.  in  mm- 


Nhd«  find  fdche  e  meift  ▼eriSch wunden  (fünd-hafl,  herz-*  - 
haft,  herz-lich,  end-lich)  wie  in  den  verlängerten  ehdem 
kurzUlbigen  hof-lich,  läg-lich,  red-lich)  und  freilich  auch 
oft  in  der  flexion  (herz,  fiau). 

8)  in  diefera  abfciniitt  habe  ich  mehr  beifpiele  aus  der 


reicbthum  Uilprünglich  höchft  poetifcher  adjective  für  die 
bcgriflie  von  £arüf  licht ,  dunkel,  gefchmack  etc»  odei* 
verwendet  fie  nur  noch^Iparfam.  Es  kam  mir  darauf 
an  zu  zeigen,  daß  iae  dem  volk  mit  dem  alten  epoe  gia- 
mein  ünd ,  denn  das  volk  erfinnt  liiehts  von  neuem,  fon* 
dem  bewalirt  treuverworren  das  ihm  überlieferte.  Wie 
in  oft  noch  dunkeln  Verbindungen  fisme  diriecte  koL 
.treffen  ift  beacbtenswtrth. 

9)  weibliche,  mit  der  ableitmig  -i  aus  den  adj.  gebil- 
dete fublh  belegen  zugleich  das  compouierte  adj.  felbß, 
z.  b,  me^hafti,  iiamahnfli,  fcaraahafli,  lituhafli  die  adj« 
meVliafl  —  getilos.  liheiifo  beurtheilo  man  abgeleitete 
verba,  z.  b,  viuwei-uiuwcu.    Ks  ift  uämUch  uidit  mejf 


HL  [ub[t.  eigetuL  comp.      fubft.  mit  adj.  5Si 


get,  viuwer  mit  dem  fem.  hafU,  160,  mit  dem  voi  b.  nin- 
M'en  zuL  gefetzt,  vieJmelir  au>j  dem  htjeils  componiert 
bellt liendeii  adj.  me^haft,  viuweniiuwe  ein  fubtt.  und 
vei  bum  abgeleitet  worden.  Daher  ferner  ahd.  lartarpit- 
ric,  mhd.  zuckermee^ec  rin  laflarpai  i,  zuckerm?e'/;e  vor^ 
atisfetzen.  Allerdings  kann  in  dudciii  i'äilvn  dir  comp. 
tr/l  mit  dem  iswar  afjgtleitcUa,  aber  felbttäiidigen  fublU 
eriolgeu,  z«  b.  bimiiricbi,  werltfiulli*}  bezielren  lieh  auf 
kein  adj.  himilrichi»  weiitän^*^  totfinftri  verlangt  ein 
vorgangiges  totfinftar. 

10)  nom,  propria,  dii  aus  adj.  entfpringen,  haben  das 
eigentimnilichc  u)  daft  iw  zu  fiibttantivircber  flexion  über- 
gehen, dalier  ihr  nora.  Ig.  ma{c.  nie  das  kennzcichen  hat, 
b.  hadu-funs  *),  heri-pald,  nicht  hadu-funfer ,  hen- 
ipalder;  der  dat.  hadu-fuufe  (nicht  hadu-funfeme)  lautet; 
der  acc.  hädu-funl'an  iA  beides  dem  ad/.. und  fuhft.  ge^ 
miifl.  Und  weibliche  machen  den  g^n«  6aL  nicht  aul 
^ri,  dru,  ^  Ausnah  ms  weife  finde  ich  im  altn.  zuweilen 
adjectivifche  flexion  beüehen,  vgL  den  gen«  fran-hviti-ar 
edd.  kdm.  133*  (Halt  fvan-hvitai')  neben  dem  daL  fvan« 
iivitn  134^  (uidit  fvan-hvitri)  welches' i;  770»  nachzn- 
trtfen«  —  ß)  daß  &e  das  ableitende  -4  w^werfen,  b> 
ahdL  ri^n-liait  (nicht  -herti^  gen.  regin<%artes'  (nidit 
••faertes) ,  regin-mar  (nicht  •mari)^  wta  eben  mit  der  fiib» 
fiantiviemng  ziif.  hängt ,  da  alleinftehende  adj.  h5diftens 
im  nom.  ihr  t  entbehren  (i,  726*  749*)^  fikdchergädt 
würde  lieh  aneh  diol-iih  aoa  adjectinfchem  diol-rfhfai 
crkUlren;  /las  goth.  iretfcs  armSchtigte  midi,  T  5161«  ein 
fobft.  anzufetzeni  das  fireilioh  dem  (aua  "Neh.  6,  17«  beleg-« 
Uefaen)  adj.  reikis  ganz  nahe  lie^  Amala-reiks  büdete 
walirfcheiniich  den  gen.  reikis  (nicht  -reikjis  oder  -reikeis, 
dem  frifai  eikeis  in  Mai's  fpec.  p.  26»  zum  trotz}^  — 
'  iläi\  ixe  im  iiuii  duidwel  werden  ^  vgl.  f.  545»  14« 


Subßaniiu       perbum  CC486i548^ 

Bei  diefer  uuterfucliung  find  zuvördeift  die  fieieren  zu- 
£aramenff^ Zungen  des  iiuniens  mit  den  paiticipien  uiiU 
dem  bloiien  inüniliv  vuu  der  hauptiiage  zu  rouueru» 


♦)  vop  fuBS  (promphifl)  ygl.  tdal-funt,  harirfoBl  (^hÜPa-ftia«, 

f.  f.  4.)  •g''«  gir-fi^s,  nS-frtf,  val-fAs  BeoT.  IfiO;  «Itii.  ^r-Mtt 
h^l-fö» .    i^in.  cad-2  '»0'  hr^Jr.fAj  |^  6}-IAS  74«  flg^is»  4ia 

baid  «dj.  Üud,  bald  •i^enuamett» 


582    Ul.  Jubjt.  eigentl.  comp*  —  fubß.  nul  vcrb. 

I)  in  wie  fern  kann  das  wirklich»  verbum  mit  einem 
tublL  compouiert  wexdeu? 

1)  vorlaute  ^theoiie  Mriii*de  die  Aatibaftigkeit  der  su- 
Cammepfetzung  bejahen  und'  wie  bei  dem  nomeu  verbait- 
xulTe  der  praepofitiouei^  und  caCus  odei*  der  vergleicbun^ 
annehmen*    Wai*ttm  foUte  der  falz:  ich  reife  m  lanc^ 

fchwärme  bei  nacht,  tnnke  wein,  fliege  wie  ein  adler 
nicht  ziifamujeiigefrtzt  ausgedrückt  werden  dürfen:  ich 
Iciiid-rt'ii'e,  naciil-itiiwai  uii' ,  \\  i  lU-U  inkc,  adk  i -ilic^e? 
Die  praxiä  uufercr  Ipraclie  Rraubt  lieh  ( iitfcliiL'dtii  da- 
wider, fo  unbedenklich  ihr  iubU.  wie  laud-reile,  nachl- 
Ichwäinicr,  nachl-fchwai iuerti,  wtiii-li inker,  adler-flug, 
u.  dgl,  find.  Und  dieiem  iliäuheu  liegt  ohne  zweifel  ein 
tiefer  grund  unter.  Wahrhalte  conipofiliun  würde  üch 
liier  liauptfäcliÜcli  an  zwei  kennzciclu  n  prüfen  laikii:  a) 
an  ihrem  häft  durch  leiupora  nnd  niodos.  Wie  kein 
nomeu  für  eigentlich  zuf.  gefetzt  gehalten  werden  kanu^ 
dclTen  erües  wort  ücli  etwa  nur  dem  i^om*  anlü|;te|  in 
den  übrigen  cafibas  abfpräuge;  eben  Co  wenig  ill  ein  ver^ 
bum  eigeutiicii  componiert«  dem  «in  nomeu  im  iufioiL 
Tortritti  im  iudic  conj.  etc*  aber  nicht  Da  der  compo* 
fitionüvocal  keine  flexion  ausdrückt,  bloß  zwei  Wörter 
vei'bindety  fo  muß  er  fie  eben  unzei'trenuiich  varbindeii. 
Denn  waa  foHtey  beide  theile  wieder  voneinandergenom- 
meoi  aua  dem  flexion^lofen  erilen  Worte  werden,  dat 
kein  caluazeichen  hat|  folglich  im  latze  nicht  beftehen 
kann?  Wenden  wir  den  grundfatz  auf  jene  vei*üichten 
bildnngen  an^  fo  ergibt  lieh,  daß  höchflens  infiniti\^fch 
Wein-4rinken ,  nach t*fch wärmen  gefagt  werden  dürfe, 
niclit  aber  nAi  Nvcin-ü  inkc,  er  w<*in-t!*inkt,  er  wein-traiiL 
b)  im  §.4.  wird  aiLsgcfühi  t  werden,  dal»  diu  parlik<  l  ge^ 
^or  dem  liehen  muß,  \suiiiiL  he  lieh  \  cihindet,  fei 

es  jiiiijiiex  oder  ronipüjiluüi;  z.  b.  ge-liugen,  ge-linget, 
ge-hinfj»'n,  ge-ruluii,  ge-iuhet.  Es  ill  aber  wiederum 
unfliujilich  felblk  im  inf.  oder  p:>rfjr.  zu  faLMii:  ge-weiu- 
trinken,  ^e-wcinf  runkf^n ,  ge-!aiidi  (  ilct;  iblgÜch  auch  au* 

diefer  mlacdbc  compoüüou  zu  icu^cn. 

2)  *r#^el  fcheint  mir  demnach,  daß  in  nnferer  f^adi^ 

eigentliche  compolila,  deren  eriles  woi  t  liomen,  das  zweite 
verbum  vvai  r,  unerlaubt  JiuJ.  Es  gibt  zwar  eine  anzalil 
Äufainnumgefetzter  a  crba,  welche  die  aufgertellteii  beiden 
kennzeithen  aushalten,  z.  b.  ralhfehlagen ,  davun  unl:>€- 
denkhch  llattliudet:  rath-l'chla^et ,  rat  !i~lVI]Ia;^te,  ge-ratli- 

fdilagct«  Allein  alle  iblciie  fäUc  iet^en  ein  beiciti  ti^tnt* 
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HI«  fubjt.  eigenkl.  comp.  —  fub/t»  mä  verk  %^ 

lidi  wmponieries  ndmen  ak  iriilier  votiumden  Yonm 
und  fiud  lediglich  datier  abgeleitet.  Nicht  das  verbiim 
fehlageu  bat  fich  mit  ralh  vei*biiiideii|  ibnderii  das  fuUt 
Ccblag  und  ans  rath-fclilag  iU  weiter  ein  vei'bum  gebildet 
worden«  Da  es  auf  dieiem  wege  entfpniugiier  verba 
iiiclit  fehr  viele  gibt,  fcheiut  es  mir  palfeud  iiier  .  die  wich« 
tigUeii  beifpiele  zu  fainiueiu. 

u)  Jchwachß  verba  von  componierten  fuhß.  abgeleitet. 
Ulf.  keimt  nicht  eitnnahl  lie;  ieiti  tcAt  hatte  ihn  leiclit 
däh'm  geführt,  z.  b.  Luc.  6,  48«  oixodo/teip  oty.iav  über- 
lelzt  er  tiinrjau  razn,  Marc.  1,  40-  yovvmielv  durch  kni- 
vain  knulljan:  crucifigere  heilU  ihm  hranijan  {aiccvoovv)* 
Es  waren  keine  goth.  compofila  wie  oixoio/iog  (aedifex, 
etwa  razna  timrja?)  ^oj'vniTi^s'  (kiiiva-kinillja  ?)  gebrauch- 
licii,  aus  welclien  die  verba  geiloftcn  wären.   Doch  für 
&ü7tvov  Iiat  er  nahla-iuats,  was  für  dsirivftvl  nahta-raat- 
jan?  die  Helle  Luc.  17,8.  ii\  bedenklich.  —  Ahd.  folgen 
die  nieiiien  diefer  ableitungen  Zweiter  Ichwacher  corij. : 
lag-alton  (jocari,  jucundari)  doc.  238^,   vielleicht  auch 
dinc-aiton  (diifimuiai*e)  jun.  290.  obgleich  ich  kein  [atfiU 
dinc-alty  wie  ti^-alt  beweifen  kann ;  taga-*dii^ön  (in  judicio 
€onipai*ere) ;  gns-aamön  (fremeie)  N*  2, 1.  giis-cramöd  (fre- 
vaUa»)  N•p•;l6l^  i%  gris-crimmon  doc.2l6^  monL.  344« 
grus-cr«  crtif-cr.  monL  333. 395.  von  einem  fubtt.  gris-cram  7 
deffni  erAes  wort  das  goth.  kruAs  fcheint  und  dann  für 
chnisy  chri«  Aönde?  yp*  krift-ki  immune  ker.  260;  meri» 
creo^dn  (margaritai  e)  ker.  45*  hrab.966*;  hant-krifön  (vio** 
lare)  ker.  283.  von  hant^kri  f ;  wuof-hardn  (ejulare)  N.  93, 20f 
raa  wuof*bara?  (planotus^  vgl.  forar-baro  (^aeco)  jun» 
iSi»  denn  das  eiuiiEiche  TerD»  lautet  lyuto,  nicbt  hai^n; 
mna-houpiidn  (mandnare)  ker.  167$  aband-muoiftn  (ooe* 
nai  e)  K.  43^  44^  (wo  leh  lefe  muaC^  ooenenl);  houpit« 
paiMön  (redimire)  hrab.  969*  ker.  184^  236-  jun.  243. 248$ 
Deri-perg6n;  harm-queton  (maledieere)  franoof.  8  i  vogal-« 
^artdn  (augurari)  juu.  194;  huge-fangoa  N.949  3«  i07»  i. 
wuuni-Cangon  N.  66,%  u.  ähnl.;  haram-fcardn  (percutere) 
monL  347.  357.  382.  387;  wuof-fcreion  oder  wuoft-fcreidn 
(ejulare)  von  einem  fublt.  wuof-fcrci  (clnraor,  lugubris)  ana* 
log  dem  Jiuge-fcrei  N.  30, 20.)  N.  65,2,  wo  ftehet  wolft- 
fcreion,  oder  bedeutet  wolf-fcieion  ululare  inilar  iupi?  vgl. 
ailn. ülfa-fytr; grund-felion  (fuud.  ponere)  N.77, 69;  han- 
ta-flagon  (plaudere)  hrab.  97 1»  monL  355.  jun.  243.  haut- 
flagon  N.  46,  ii.  kiusflagon  (delillere)  ker.  95.  worin  ich 
das  elfte  wort  nicht  verliehe,  und  noch  andere  -fiagdii, 
z.  b.  rat-Oi^öa  (conlulere} goi-fpeUon  T.  13f  26  i  veht- 


584   III«  Jv^iß^  eigentl.  comp.     Juhjt.:imt  verb. 

fprfthhon  (fatisfaccrc)  jun.  228 ;  muül-vagoii  (placerc^  gau- 
(iio  elTe,  falisfacere,  mit  dem  dat.  perf.)  O.  Iii.  20,  14v^. 
giinual-fagou  O.  II.  l4,  225,  ein  imbelegbares  £ub^  niuot- 
vaga  oder  ein  adj.  muot-vag  (aniuio  contenlus,  vgl.  ka- 
vagmi  raonf.  402.  undgevago  beiN.)  vorausfetzend;  viio^- 
vallöji  O.  I.  5,  99;  rat-vragon  (coniulere)  jun.  197.  francof. 
i38.  W.5, 7.  vgl.  rat-vraganön  juo.  177;  fpiie-worton  (gar- 
rire)  N.  76,  4.  Nach  erlter  conj,  gehen  marchat-choufaa 
(niercari)  ker.  196.  endiprurtan  (ordinäre)  ker.  79»  228.  und 
hen  arl.  197^  liehen  6r-Lleceu;  hals-flegeii,  —  AgL  beifpiele: 
grift-biijaii  (fremere,  ftriuere)  von  griä-biie?  (Üridor)  vgL 

f;riü  (moiiiura);  eiuie-byrcljan  (ordiiiare);  eUen-cainpjan 
pugillare);  {ereii<-f;ei*eorujan  (coenare)  von  aefen-gereord ; 
god-ipelljaa  (evangelUare)!  grund-Tcsalijan  (fundare);  alle 
diefe  uach  zweiter  conj«,  wogegen  die  aemiich  hauten 
mit  der  formd  -becaa  ertter  folgen  (praet  bebte):  «mh 
lecan  fadveTperafcere)  cyrten-l»can  (venuftare)  lof«Ubcan 

gadare)  fuinor-L  (appropinquare  ad  aeftaten^  .Yfiiter4» 
I  hiemem)  vtft-l.  (epulai  i)  vundor-l.  (miriäcare)  vcr- 
.lorne  (uUt  mtmAkc  etc.  Toraosfetzend  ((.503.) ;  anderezwei- 
lelhad,  z.  b.  raed-fecan  (praeT.  rsßd-fohte)  lieber  uncomp.  raed 
fecan.  —  Altn.  meiil  wach  Weiter  conj.:  iials-boeggva  (de- 
collare)  hand-liocggva  (manu  truncare)  niunn-Iioegvaz  (al- 
tercai'i)  gud-ialta  (blalplienjare)  aelt-lcida  (adoptare)  hug- 
leida  (meditari)  llad-iueniaz  (conüllerc)  Jiag-raeda  (apfare) 
kaup-llaga  (nrnotiari)  liand-fala  (llipnlari)  hüg-fvala  (con- 
folaii)  liand-laka  (prehenderc)  dag-J>inga  (diera  refeiTc) 
grund-valla  (fundare).  Wenigere  nach  erller:  naud-hegja 
(cogere)  her-bergja  (hofpitari)  hand-Icf^gja  (Iponfaha  pro- 
curare)  ftein-leggja  (teirellarc)  natt-fetja  (cadaver  per 
noctem  feponerej  bl^^-fekja  (inpluinbare)  vaid-veita  (cuilo* 
dire)  wovon  einigen  die  gi*undlage  de^  fubih  beltritten  wer* 
den  könnte  (vgl.  ausnähme  (i).  —  Mhd.  ber-bärgen  Nib.| 
Irade-brechen  Barl.  113.  tage-dingen,  teidingen;  gris-graiiH> 
tuen  pf.  ch. 72**  Karl 75*  gi  is-graraeu  BarLgris-grimmenpn 
ch.  81^  hals-flagen  pC  eh.  84^  Karl  77^  hant-Oagen  Eith. 
Trift,  kouf-flagen  (mercari)  livL  6^  rat-Oagen,  V«der41a- 
gen  kolocz  il8*  Parc.  103*;  mnot-vagen  Ottoa  273^$  ^^^'^ 
rallen  Parc78*$  knie-vallen  Mar*  37;  Ttnger^-seigen  ll& 
1»  140^  29  156*  Prig.22S  »ot-zogen  Eiig-il*  w.gaftl3»; 
lamflich  zweiter  conj.,  nach  erfter  das  einzige her-verten 
Nil).  Gudr.  79^  her-vait.  Nhd.  her-bergen,  rad-brechen 
[aber  nicht  eh-brechen]  verihei-digen,  wett-eif<;rn,  gries- 
granien,  hantl-liahni,  hohn-lachen,  weltrr-icuchLen  (f. -Ici- 
cheii|  1. 5040  ^u^'H^^^^-i^  .  (^'^^  aul^ckuiiuueu?)  hof* 
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rociflcrn,  fchul-ineifl(?in ,  lob-preifen,  liei-rallien ,  rath- 
ichbgcn,  bj  and-fchatzeii,  tage-werkeu       ciiler  coiij.  zu- 
gellian  wäre  «  Iwa  iuclis-lcliwänzeii.  — <•  JJau*  haiö-liu^e^  . 
llaaiid-hugge,  liu-iValc  (couiulari).  . 

ß)  JcJiwache  von  componiprteti  adj,  geleitet a  verba,' 
Das  güth.  veiL-vudjaii  beruh L  auf  dem  erweus  eiiics  adj. 
veit-vods  (f.  678.).  —  Ahd.  iiieiil  deiiv^ala  voti  den  mit 
-haft,  -lili,  -los  und  -fain  couiponierlen  adj.,  wiederum 
gewölmlich  zweiter  coiij.:  me5-haftüii  (temperare)  jun. 
i8.3.  moui.  35i.  uot-bafloii  N.  p.  266**  guol-lichön  (gio« 
lioii)  N.  p.  25b*'  niilTa-UiJkhün  hrab.  960**  wunder-liehon 

urk.  vergonie-lulon,  ruahba-lofon  K,  27^  49*  5  küioa^-Ca- 
«idii  (coiii}[>daj  e)  ker.  49*  kanuht-bmoA  .  (filfficere)  K. 
19^  43'*  wuni-iAmon  (exaUare).  ker.  2i3#  ouga-zorhtöa  ' 
(raanifdElai'e)  1\  164»  6«  177»  "4*  ErÄer  conj.  (cbeinenc 
äeii-hafiaii  <liabilu-e)  ker.  128-  k^thluatnaQ  IL  20»  inuat« 
fanjan  (ooufecrare)  Ker«  83*  waoui-iaiiijan  (ezuUare)  keiv 
Ittii  140»  wcDti  fkn  vocalen  sax  tniaen  ift» .  Nach  cLbier 
iBodile  ich  (mit  angefctatem  e)  gebeu  lalSen:  ciiat-*Uhh2t 
(gloriatur)  IC  18«  coai-BbMt  kcr.  119*  kniuht-fament 
(abondant)  ker,  112.  —  AgL  nach  zweiter:  gyuje-Jeafjaa 
(aegligere),  ead-modjan  (dignari)  gem6d-fumjaii  (eoncor- 
daie)  gcnybt-l'umjaa  (abundare)  geüb-lumjaii  (rcconei- 
liare)  vyn-fumjan  (gaudcjc)  ellen-vodjaiu  (aemulari);  ' 
nach  eiilcr:  Iiand-fallan,  lif-fältau,  edd-medaii  (iiuniiiiare, 
piaet.  eachnedde).  —  Altn.  nacli  zweiter:  hand-fama 
(manu  anipf  jf);  nacfi  erUer:  hug-Iir<  ylla  Caniniare)  voa 
hug-hraullr ;  hug-fcUa  (memoriae  maiidart)  krois-feHa  (eru- 
cifigere)  lög-feita  (viiidicare)  liad-relta  (ürmare)  aug-lyfa  (pa- 
Icfacere). —  Mhd.  aht-biereu  Ti  ift.  heim-lichen  iiarj»  ciie-. 
muelen  Barl,  viuwer-uiuwen  Trili.  rämti.  erfler  conj. ;  zwei- 
ter: goume-löfen ,  kreAe-lofen  Wh.  2»  19»  fnabel-Inelleil 
'  Ms.  2, und  dgl.  —  Nlid.  ableitungrn  von  adj.  -lieh :  vcr- 
htrr-lichen,  vcrlüder-lielien,  verfinn-liclien,  verwii  k-lichen« 
3)  folgmmgws  a)  die  mirgetheiiten  beifpiele  werriaii 
fich  swar  vermiBhren  laßen ,  doch  nicht  beürächtlich  und 
im  ganaten  fttcht  ^ie  geringe  zahl  foleher  miammeu* 
teizangen  gewaltig  ab  von  der  uuerfchöpflichen  menge 
fubflaoUvilcb  oomponierler  i'ubft.  und  adj.  Die  fptiGbe. 
Heist  SU  dei*  al>reituug  diefer  verba  wenig  geneigL  — « 
b)  alle  To  deiivi^eu   verba  ooujugiereu  noihwmdig 


*)  au(  ii  buch-näi>i>mi,  uiit^ddin  uiidtutTtbcu  *iereii;  dün.  bog-  - 
« 
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Jchwachy  da  kein  ftarkes  ver])nni  aus  einem  iiomcu  eiit- 
fpiiiigt.  \\  ü  fülgUch  ein  lubil.  t  iueni  itai'keu  verbo  vor- 
iierftehl,  kann  es  nur  von  ihm  regiert  werden,  nicht  mit 
ihm  oomponiert  fein.  Monf.  385.  366.  355.  354.  391. 
würde  es  fehlerhaft  fein  gouma-neme,  gourna-nemetj 
gouma-nimit,  goumvi-nim  zurammeiiz.u/ielicn ,  llatt  gounia 
iieiiie  v\c,  und  gltichr  r  vorwni'f  triftl  güum-gt'iiotiuTi  Nib. 
8424.  ttatt  goum  (gounie)  geiionien.  Audi  liiui  die  uiid« 
iheii-neiimeu,  wahr-neliinen,  acht-geben  keineswegs  echte 
eoospolita.  Denn  es  liegt  ihnen  allen  kein  nomeu  jeu 
grand  uilü  es  ISlVi  lieh  unmöglich  b^ea  weder  gi-gaoma« 
aieman  (wie  gi-4saot*fag6n)  noch  gi-goutna-nouMa  (wio 
gi-muot-fagdt) ;  tmcomponiertaber  midet  Aatt :  gouaia  gino« 
man,  nhcl.  Uieil genommen,  wahr  genommen.  Goumaiü  der 
leibhaft  caTua,  wie  zum  überiluIV  aus  der  Cohwachen  Cacu^  di« 
dialectifch  gebraucht  wird,  erhellet:  goum&n  nami  odec 
ans  der  nachCBlsnng  dea  ftthft.:  nim  gooma  juii*fi33*  nim 
gaumün  X  378.  Wir  dürfen  nioht  lagen  theil-nahm  (wia 
raüi*fcblagte  oder  uhd«  maot-vagete)  fondern  nur  (nadi 
den  umftändeu)  theil  »ahm « oder  nahm  theil,  wSbrrad 
die  eigentlichen  compoÜta  keine  trennung  leiden  (nicht: 
fchlagle  ralli,  vagete  inuoL).  —  c)  die  uifaclie,  weshalb 
die  fpraclK  tnizertrennliche  Verbindung  mit  dem  numen 
einzngclien  das  verbum  verliindert,  nämlich  das  Harke 
durchaus,  das  fchwaclie  nnmillclbaierweil'e,  ja  wanuii  Ro 
nicht  eiuuialil  mittelbare  (ein  componiertcs  nomcn  vor- 
ausfetzcndc)  Verbindung  des  fchwachen  qerne  lielit,  mulV 
in  der  nalur  des  verbums  überJiaupt  gelucht  werden. 
Sein  ganzes  wefen  ill  tliäligkeit,  entgegengefctzl  der  rulie 
des  nomcns.  Bvi  dem  nomeu  foii  eben  die  compohtion 
4)leibende  zuftande  im  ausdruck  feßelu.  Das  verbum, 
nach  zeit  und  modus  regfam  und  bewegt,  übt  einen  viel 
au  manigfaltigen  einiluß  auf  das  nomeu  aus,  aia  daß  er 
nicht  durch  zufammenüetzungen  follte  gehemmt  werden« 
Es  will  bellimmte  cafus  regieren,  die  vage  allgeineinheit 
iiihftantivircher  compoütion  f^gt  ilim  nicht  au.  Daher 
l^anbe  ich  kommt  es  auch,  daiV  das  verbum  weit  wani* 
ger  ableitangsmittel  hat^  als  das  fubft.  (fL  S9S*  iMrt»X 
tias  verbum  ift  unvei  gleicbbar  woi^zdre^er  und  wurzd- 
bafler^  denn  alle  nomina  geben  von  ihm  aus*  Daher 
lind  ihm  fei*ner  die  ans  nominalsufammenleljeungen  ge^ 
leiteten  verba  (aßt  zu  fch  wer  fall  ig,  die  wenigen  eingeführt 
wordenen  meiileus  intranüliva,  folglich  Vorzugs  weife  zur 
y.w<  iten  conjug.  gehörig.  Kndhch  erklaii  lieh,  wai  uiu 
/  die  dem  nomeu  naher  liegenden  beilandtheiie  des  ver* 
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bums,  der  inf.  uikI^  die  pailiiipia,  wie  wir  unten  feliea 
Werdt'ii ,  lieh  auch  mehr  ticr  coiupoiilioii  zuwcüdt'n. 

ti)  ausnahmen  von  der  vv^v\  lind  daran  zu  erkennen,  ' 
ffaU  (ich  ein  Uarkc^  verhuni  hibllaiilivirch  coriipouiereu 
iaiit ,  weil  in  dieicm  fall  abltiluiig  v<mi  einem  andera 
conipoiilujn  uiiut  iikbar  ÜL  (;)  wicliliglte  und  ältelle  ans- 
iiahnie  fcheinf  mir  die  zufamnienfetzung  mit  niiffa-^  wel- 
t  hrs  f.  47(K  471»  lur  ein  fnhfi.  erklär!  wurde  und  lieh 
ohne  zwt'ift  l  in  ilarke  wir  fchwachc  vriba  Fugt.  Zwar 
bittet  Ulf.  nuch  kein  brilpicl  dar,  aber  im  aln!.  koüiriH n 
iie  lo  häuüg  vor,  da!\  es  voliliändigcr  aufzahiuiig  nielit  ' 
bedarf:  mifTi-wejjj  (delipit);  mifTi-gangan,  miili-giaiig; 
miiii-fahan ,  mifli-liang,  milFi-hellau,  mifli-hiiiil,  mifÜ-pio- 
tan,  miifi-piutit^  miiii-pöt;  milli-luon,  mifli-tela,  midi* 
lalnu;  mifli-Üezau ,  tuilli-razta  etc.  Ebonfo  mhd,  luüTe«- 
valleu,  milEB-viel;  milTe-helien ;  niilTe-zenicii,  miiTe-zana, 
mUTe-xteme;  tnÜTe-biHen ,  -bot;  milTc-rcden;  iniffe-ha- 
ben;  mÜIe-tuon  •  nhd.  mis-falleat  -iiei;  mis-liaudeln,  ban^  . 

'  delte,  ge*mis-handeit  u.a.  m.  agf!»  mis-beödaa,  inis-bead; 
mis^liuipau,  mis-lamp;  mis-grelan,  inia-grette  etc.  end- 
lich altu«  uiis-biciiJa»  mia-haud;  um-biiata »  mls-bi-jt^  ' 
«-braut»  -broüuu;  mis-gi'uoa)  nils-grunadi.  Wenn  auch 
emsselne  Ückwache  bloß  abgeleitet  wärec,  z.  b«  ahd.  vaHSar» 
zumAön  luouL  4ü9*  vou  mifl!a-;sun]rt  oder  altn.  mis-kaupa 
von  ini5-*kauD,  nn>-lika  von  mis-likr;  fo  findet  bei  an- 

'  dem  fchwacheu  diefer  ausweg  nicht  ftalt  und  ohnehin 
bei  keuiem  ilai'ken«  Oflenbar  verlialt  Uch  miHa-y  mU&-^' 
mis-  in  fotchen  zufanuDeiiTetzungcn  günz  wie  andere  un« 
trennbare  partikehi,  von  welchen  §.4»  bandehi  wird  und 
gieiciit  ihnen  auch  iu  der  abÜract  gewordnen  privativen 
bedcuLuiig.  Zcugl  ailo  unh  ie  au^ualime  wider  feinen 
fuhrtantivii'ciien  uri])iin!gV  iliii  aufgegeben,  üelc  die  aus- 
Udhuie  felbü  wej;.  Er  biaticlit  aber  nicht  aufgegeben  zu 
werden,  meine  ich.  Die  adjeelivifche  compolUion  wird 
hei  naeh  eine  ganz  analoge  auMialinjc  iu  d<  n  erlleu  wör- 
lerii  jolla-  und  ivana-  darbiuitu,  welchen  ilu  uljeclivi-  ' 
fcher  uriprunr;  uiebt  n^i;(  lirilten  werden  kann,  lall.s  deru 
letztern  nicht  gar  ein  lubiianti\  ih  her  gebtiin  t.  Vit  Üeieht 
entdecken  wir  kündig  unter  den  inbU.  /ufanimeulel/.uii- 
geu  dergleichen  anomalien  mehr,  z.  b,  ein  bora-wei^  (lu- 
perfapit  r)  wäre  niclit  unmöglich.  —  ^J)  im  alln.  oder  , 
viehnchr  iiiandirciien  begegnen  verfehietliH'  Ilarke  verbu 
mit  lulni.  conipouiei  t,  naiuenllich  bei  liiörn :  fol-lroda 
(conculcare)  hand-heija  (juvare)  lög-biuda  (pubhce  auetio- 
nau)  lög-^aka  (in  legem  recipere)  knd-ktiupa  (genuflocleire), 
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TOtt  wekhen  er  imdi  jas  praeL  ind*  Sk  föt-trikl»  h«id- 
htt,  iöß-h^d,  ISg-tek,  kn6*kr^  anletat  In  der  cdda 
kenne  ich  keine  Iblche  fiurm  und  ea  fragt  fich,  ob  iie 
nicht  überhaupt  die  lezicograpben  aus  dem  unleogbra 

infl  oder  pait.  praet.  erfunden  habeih?  ea  käme  auf  be- 
lege flir  das  pi  aeL  und  praet.  ind.  aus  guten  denkmäh- 

jtj  11  au.  U I U  l  i; anifcli  fcheiuen  diefe  compofila  auf  jeden 
fall,  fehlen  aucii  gänzlich  den  iibiigeri  dialeclen.  Gibt 
irian  Tie  aber  als  ausnähme  zu,  fu  düifcn  einzelne  der 
vorhin  genannte]^  lubitantivifch  coraponierteu  altn.  verba, 
denen  lieh  kein  zu  giiiude  liegendes  nomen  nacliw^i^^ 
läßt,  hieiiicr  gerechnet  werden  i  z.h.  vard-veita* 

II)  zufammwnfetzutig  mii  dm  part^  praef.  (fi.  oder 

fchw.  cüiij.). 

In  feiner  adjeclivifclicn  cigenfchaft  kann  diefes  pari 
gleich  jedem  andern  adj.,  eigentlich  componiert  weidin; 
feiner  verbalen  xiatur  wegen  hat  es  aber  auch  mehr  be- 
fugüis,  wirkliche  cafus  zu  regieren ,  aU  irgend  ein  bloliei 
nomen,  dem  noch  verbaler  uilprung  eingeprägt  ilt.  z.b, 
im  nlid.  chint  peraiili  ift  der  lei!)liche  acc,  liatthafter  als 
in  clmehL-pöra ,  arnnt-poro,  dauch-paii,  welclie  f. 487. 
657.  mit  recht  zu  den  wahren  comp,  gerechnet  wuideii 
find.  Neben  chint  peranti  mutt  nun  wohl  chint-peiauti 
d.  i.  cliitita-permti  zuläßig  fein ;  compofilionavocale  wür- 
den uns  in  -  früheren  denkmahlem  allen  Zweifel  löfeD. 
Wo  Iie  fehlen,  können  nur  andere  grände,  hauptfich- 
lidi  der  fyntaxi  für  oder  wider  die  zufammenleUoiig 
entXcheiden«  Ich  bin  geneigt  eine  folche  anzUnebmen, 
iheils  wenn  die  rection  einen  andern  eaCus  fordert ,  all 
den  acc  (bei  weCinti»  ytfendei  exiftena  wurde  fich  der 
cafus  nach  dem  fubject  des  latzes  richten  und  fidbft  dar 
noni*  fein  können)  theils  je  mehr  £ch  das  part  durch 
öfteren  gebraadi  zu  einer  bloßen  formel  bädet  Von 
felbft  aber  verfteht  es  ficli ,  dal\  keine  zuf.  fetzung  mit 
dem  pari,  pi  aef.  aaf  andere  modos  und  tempora  SB 
fchließen  berechtigt. 

Im  goth.  garda-valdands  {olKoiBanotT^c)  blopa-rinnan- 
dei  (ai/«o^^oowa)  Mal  lh.  9, 20.  feheinta  compoütions- 
vocaly  garda  nicht  oinißt  blo|>a  nicht  oT/Mvr«;  hiogegea 
Job,  16i  2*  über  fetzt  akian  bairandd  (neuU*-)  den  acc  «0^ 
gtigai^  und  das  eigentl»  comp,  würde  akrana-bairaw 
{na(^o(poqaovy  verlangen  nach  analogie  von  aki'aoa-Uiiit 
—  Ahd.  belege  mit  haftendem  comp,  vocal  flehen  mar 
nicht  zn  g^bot,  denkbar  würen  weiuHWi&ntiy  maka-pl^ 
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ranli,  hova-wart^nli  u.  cJgl.j  ohne  comp,  vocal  findet  fich: 
lant-püanter  hrab.  967*  himil-fleugendeni  J.  342.  f^o-U- 
dante  (rroyrowo^oyre?)  Hild.  leil-nemanti  (particeps)  ker. 
254»  t6t-perandi  (mortiforus)  ker.  179.  lauc-i'pianta^  (flam- 
iMSwmmn)  yaxu  179«  lugi-fprehhauti  hrab.  963t>  taocl-tra^ 
-gratfr  (morliferus)  ibid.  gall-we£anti  (hofpes)  T.  152; 
unbomponiert  ift  vielleicht  äge^  inachöiide  (obliviofus) 
N.  Boclli.  171.  —  Altf.  ei'd-buand  (teriicola)  ivipan-be-» 
fand  (armigor).      Die  agL  poe&e  ift  reich  an  foimeln, 
▼orzüglich  im  plur.  mafc.  (der  dann  od  fubllantivifch 
dedumrt  1, 1017.}  agende  (habens)  biaed-ägende  (famoA) 
Becrr«  78»  boU-dgende  (praedia  poOideutes)  Beov.  230* 
'■rii^ii  im  iiilri,  (fni  r r  i)  Beov.  211;  bet  ende  (ferens)  ä(c-> 
kemMl  ^afttfer)  Cädin.45.  sevifc-bSrend  (irnpuficiis)  gftr-^ 
b,  (teurer)  Oädm.  67.  helm-b.  (galeaius)  Beov.  187.  196. 
K^t-b.  (luminorus)  CSdm.  99*  redrd-b.  (reficiena)  Cidnu 
77«  lävl4>.  (animatasX  f vllord-b.  (enfifer)  Cldm.  25.  ta« 
por4>.  (cefeiim  ferena);  b&ende  (habitana)  o^after^b.  (ei* 
vitatem  inoolens)  Beov;60i  eor9-h.  <terram  c.)  CUnu 
g7,  fold-t.  Beoy.  26.  103-  gi  und-b.  Beor.  i7.  land^  Beer, 
la  102.  voruld-b.  Jud.  10;  fiemende  (fpumans)  lig-f. 
(flamniivomas);  habbende  (habens)  dream-h.  (iaetabün« 
dus)  Cädm.  2.  lind-h.  (vexilliferus)  Beov.  107.  rond-h. 
(fcutiferus)  Beov .  67.  fearo-h.  Beov.  20;  lacende  (Indens) 
lyft-läcende  (in  aere  hidens);  lijende  (proficifcens)  brim- 
L  (navigaus)  lieov,  45.  heado-1.  (in  belhim  prof.)  Beov. 
13.S-  219«  fae-1.  (navigans)  Beov.  31-  33.  137.  vaeg-l.  (ideni) 
Cädm.  32;   rnedende   (imperans)    fele-ra?dende  (aedium 
domini)  Beov.  102;  littende  (feden.s)  benc-f.  Jud.  10.  burh- 
f.  Cädm.  81.  89.  flelt-f.  Beov.  135.  152.  Jud.  lO.  ham-f. 
Cädm.  89.    heal-r.  Beov.  151.   213;    vefende  (exiftens) 
'  chniht-v.  (puer)  Beov.  30.  42.  Beda  hill.  ecci.  p.  518.  537. 
'  iuiiboi*-v.  Beov«6>^lf  daa  erüe  wort  dunkel '^j^  vealiende 

*)  BeoY.  6*  gehört  umbor-vprende  nicht  zu  dorn  acc.  fg.  hinCf 
wetmB  (welches  Ycireudue  erforderte)  fondern  7:11  f>e  uud  ourendon« 
ift  folglich  noin.  pl-,  p.  91.  aber  uiubor-veleuduui  dat.  ig.  oder  pl» 
Lye  cibt  (ohne  dut)  «unbor  far  aleidivial  mit  omber,  «mber  aut: 
aiifhorm,  cädiit;  iväre  umbor^irereitde  «in  weiiib«rftttrcfat«r?  da« 
wir  tiocll  ^tit  weiiifchlauch,  welnlafS  £a  neiiTioii  pfl^gcu  [vgl.  den 
namen  aujphora  Tür  (Imii  tririker  nonoHi«  bfi  V(^pir<u»,  Jciiptt.  H. 
A.  2,  770.].  Die  überlct:'.uii^  p.  (t.  qui  eum  initio  ahleparunt  fo- 
lam  per  aequora  temulejiti,  und  p- 91»  quod  tios  ambo  fecci  ünui 
in  gratiam  et  hoziureiu  ^fii  ebriofo  (ißu  ebriofu)  laßt  ßch  atu 
übrigen  iuhalte ,  weil  beidevahl  nur  epifodirch  ersählt  wird ,  gar 
idchi  prfite;  tttnbor  üTombor  hat  auc|k  bed<>tiken,  da  man  nach 
4«i  aki  eini^  tober»  Inber  ervtartiii  ibUte. 
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(aeEiians)  hforo*veaUencle  fenCe  aeflnaits?  itifiar  m&s 
brans?  es  ift  von  .  lig-egefä,  dem  fchi'eckliclien  teaav, 
ahji.  ^gnar-fidmi  die  rede)  Beov.  5K>7$  viggende  (pugnans) 
byrn-v.  Jud.  10,  lind-v.  Jud.  if),  rond-v.  Jud.  9.  fveord- 
V.  Cädui.68;  valdende  (üominaiis)  finde  ich  nur  mit  dem 
gen.  confti'uiert:  iigora  valdeiid  Cadm.  3.  rodcia  valdeud 
Cädra.  85.  valdies  v.  Beov.  132.  ykla  v.  Beov.  12ü.  mil- 
h\n  uneigciitlich  oder  gar  nicht  zidaiiimongerctzt,  —  Altu. 
corupoüLa  lind  lelluer:  folk-lijaiidi  (per  gciitc.s  proficifcens) 
ikim.  edd.  191^  ii-hia;jandi  (femper  ridens)  H-rt  imandi, 
fi-fkiiiandi  (l'emper   Jiicens)   edd.   lieiu.  184^   —  Mlid. 

,  ift  vornamlicii  auf  die  forrnelii  -berndc,  -gern-de, 
-rWefeiide  zu  aclitea  und  bei  der  lelzleu  eigenlliclie 
comp,  unbellreitbar :  kirit-wclendc  Parc.  191^  meit-wö- 
fende  (virgiueu;>)  Mar.  113.  172.  Uneigeiilliclie  (oder 
lofeii  acc.)  l)el  -herndc,  -geriide  anzunehmen  liinderii 
uuch  die  zwar  unorganilchen ,  aber  d<  iu  acc.  m:iic.  und 
neutr.  widerllrebendeii  -e,  welche  fcboii  f.  580.  befpro- 
cheu  worden  lind:  durile-bernde  Gotfr.  miiiuel.  Hl»  (ei- 
de-b.  Barl,  forge-b.  Barl,  ünme-b.  'l'i  iil.  llrenge-b.  TrilL 
^TÖnde-b.  ^uune-b.  liebc-gernde  'l'j  ilL  miuue-g.  15arl.  elc 
Außf^rdem  ouge-brehoude  (oculos  lumine  feriens)  MS.  1, 
3^  dienett-gebende  Tarc.  47*  louf-pflegende  Parc.  ift2* 
Üeia-werreüde  Mar,  146»  Iper-zcrnde  Parc.  176*  etc.  — 
Nhd.  foimchi  lind  -bringend,  -nährend,  -lüJiend,  -tia- 

'  gsndt  friede* br*  frucht-])r.  heii-br.  licht-br.  qual-br«  fe« 

§en-br.  wonae-br«  geift-ii.  fchnierz-n.  kummcr-u.  bIut-4L 
arft-ft.  luniger-ih  fchmcrz-lLy  frucbt-tr.  Jeid-lr.  ramen- 
tr.  etc.  aui^erdem:  liebe-athmend^  ]ials-bl*echeod9  fletfch- 
freßend,  rache-fchnaubend ,  feuer-fangend.  feaer-fpeieod^ 
biut-iriereiid|  bier-binkend ,  freude-tödtend,  zeit-tödtend^ 
hars-zerreißend,  und  die  dichter  wagen  noch  andere  mehr« 

,    i  III)  zufantmenf  Uzung  mit  dem  part.  pnut.  Ichw«) 

Ulf.  bietet  das  einzige  händu-yailrhts  (yfiQOVoirros)  ^Marc 
14y  58»  dar,  das,  gleicli  guda-faürhts,  fchon  L  55%  bei  dem  adj. 
erwähnt  wurden  in  andern  Aellen,  wo  folche  coropofita 
denkbar  wären,  richtet  er«  iich  nach  dem  griech.  und  fetzt 
pracpofitionen  und  cafivs  z.  b.  fram  vinda  vagidata  (v'.io 
urifiov  aaXevojuej'or)  Matth.  11,  7;  fa  us  himina  tjvunia- 
11a  (o  tK  tov  ovQarav  Y.aTci{jUQ)  Job.  6,  51 ;  aüraija  bibun- 
daus  {(jovi^ctnio)  7rtiju%ihinrvog)  Job.  11,44;  ^abuudans 
hanchnis  jah  loinns  {i)'f-i)\'  nri'n^  loVi;  .kkW:^  y.c}  rr^s'  /'  fQc:^) 
ibid.  Ob  abrr  (  in  vind a-vagi[>.s,  hiniina-qvinnaii.-.  gulliilr/i 
geweleu  wären?    Ich  zweifle  nicht,  wciiigUcus  •  ja  üe« 


Digitized  by  Google 


I 


I 


IIL  fubft.  ei^entL  comp.  —  (ubft^  mit  verh.  591 

dem.    In  den  aJid.  quellen  find  diefc  zufammonfetziingen 
beifpiellos ,  fclhft  im  O.,  der  noch  den  meillen  dichleri- 
fcheji  [cliwutig  nimirit;  daU  fie  der  prol'a  fehlen,  begi'eifl  ' 
lieh  cliei .    Wie  nahe  auch  manche  l'uhlh  oder  adj.  7.,  b. 
fcef-foplio   (naufiagus)    hant-gitÄt,   haut-gilcrip,  hant- 
wernh,  hant-garo  an  das  pailic.  grenzen:  fo  darf  dorli 
daraus  kein  fchluß  gezogtii  werdfu  auf  eui  IceT-fophan, 
liant-gilan   (manulactu.s)    hant-gilcripan  (maiiuicriptus) 
hant-giworaht,  hant-gigarawit.    Gewöhnlich  Hehl  bei  dem 
pari*  der  wirkliche  cafus,  mit  oder  ohne  praep. ;  zumeift 
ein  dftU  und  iolh  um.  z*  b.  houpite  pitoiit  jun^  202*  chel*  , 
fnringü  gitAn  Hild«  mit  ßeinon  gidäna^  O.  TV.  19,  72. 
Malt  miiiie  denn  die  rerbaiadjectiva  chual,  dakt^  vorht 
partidpialifcli  nehmen  mid  compoilta  wie  got-yarht  T«7y 
4*  gote-tiälit  (N.  Boelh.  18.  gote-dehto)  hierher  rechnen«, 
—  Die  aitL  Ii«  II.  Heferl  atlal-borau  (nob.  genere  natus) 
□nd  arno-lkapan  (niilVr,  afibctus?  die  weiberi  ,die  ChriAi 
grab  befuchen,  Iteißen  idiii  arm-ikapana)  von  letzlerm 
^orle  mebr  beim  agt  »  Agf*  cotnpoüta  (mdft  mit  dem 
part.  praet«  Aarker  conj«  und  immer , ohne  ^tf-):  $ie6r«" 
^  boren  (iu  ferviU  nalus)  heoru^bnnden  (cardioe  flmiatttSy 
'  von  einem  tchweit)  Beoy«  98.»  ftünde  der  dat.,  fo  w&de  ^ 
erfordert  heorveb.,  deutlich  aber  bilgum  gebunden  (labo«' 
ribus  vineius)  Beoy.  I3i.  ttte  gebonuen  (arte  poetica  liga-  l 
ttia)  *)  B^v«  67«  Titum  gebunden  (poenis  v.)  Jud.  iO.  doch  el*« 
'  db-bunden  (fenedlute  vmcttia)  Beov«  153.  feheint  mir  zu£  ge-  ' 
fetzt;  vln-druncen  (vinolentus)  Cädm.Ql.  neben  vine  dr. 
Cädra.35.  Beov.  III.  und  beore  dr.  Bcov.  38.  42;  helm-be- 
liongeu  Beov.23'J;  gilp-hläden.(celebri.s.  ruhmbedeckt)  Heor, 
f>l,  gold-hlädcu  (auroonuftus)  vind-hladeu  (veulo  lurbitlus)  j  • 
beag-hroden  (annulis  rubefaclus)  Beov.  49.  Jud.  11.  gold- 
hroden  (auio  rutilas)  Beov.  48.  '^i)-  I4<^.  15?.  neben  briii- 
gum  gehroden  JikJ.  10;   hand-lucen  (lUdnu  clauius,  von 
dem  panzer)  ßeov.  2Cu  44.  oder  wäre  locen  ein  fubft, 
clauiuja?;  earni-h  ea])en  (nufer)  Cädm.  88-  (von  Nebu- 
cadnczar  im  wald)  Beov.  ^03-  (von  Grendel)  unter  die 
ncljf  Clivifchen  zu  r(<  hneii,  iclufiic  nicht  altr?.  aim-fkapadr 
mit  arnn-  (hi  achiuni)  gebildet ;  keine  comp,  mit  -vunde«, 
fondern  hevunden  und  den  cafus,  z.  b.  virum  bevunden 
(myrtis  circundignli»???)  Bfov.  79.  fla»fce  bev.  Beov,  181. 
saiäre  bev.  Beov.  i>26.  v6pe  bev.  Beov.  233.  muiidum 
ber.  (manibus  ampl«)  Beov.  224»  vyrmum  ber.  Jud.  10, 


*i  Jbd-bofft  (taiiet^  wahrlager)  l6;$-ctida  (tIbtiMli,  «ig.  ma 
apiBlo}^ 
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faanch  golde  bcrofen  (auro  fpoliatus)  Beov.  217.  Iiamere  ge> 
•f>yven  (malleo  cufus)  Jieov.98.  Seltner  mit  part.  l'cliw.  ronj^ 
doch  ili  hand-voilit  gebräuchlich,  und  hiiug-nKded  Catlin. 
44;  abci  der  cafus  ftehl  haufigcj',  vor  oder  rjachgelelzt  (fälcii 
hieöre,  ligatus  maxilla,  I3eov.790» Alln.  comp,  enüiait  die 
Edda  genug  und  beides  mitpart.  Ü.  wie  fchw.  conj.:  ramm- 
aukinn  (viribus  pollens)  118*>  vielleicht  vom  adj.  ramr?; 
mein-blandinn  (uolo  inixtus)  195*;  god-borinn  (diis  oriun- 
düs)  153^  271*  (in  letzterer  Ücile  gedruckt  g6d-b.  generc 
nobilis,  was   mir  verwei  flieh  fcheint);   konüng-borinn  I 
(genere  regio)  168**;  lög-falliun  (capite  damnatus«  todet 
*  verfallen);  eitr-fan  (veneno  corüfcaus)  66**  mäl-fön  (eia  I 
dunkles  beiwort  desfchwerU)  ö4**S  W;etin  ßchj^u  äber»  ' 
haupl  durch  fainn,  pictus,  molttcolor  von  fa,  poiire  er- 
klären lälU  [vgl.  hernach  di^cyr-fadr  und  oben  LSlOSt^ 
v^h-lahhan*  fahan-lak;|Ui,  1 659*  v^hji  niä-iarinn  (ad  in-  | 
ftroi  translatosy  moi<tuuA)  249*;  bel-genginn  (idem)  129^; 
hand-genginn  (finnOiads«  der  zur  hSad  geht);  hiart-g\a*' 
ian  (eordt  fixus)  hold->gr6um  cai*m  adci*e(us)  271«;  ntf* 
gulliim  (uugulas  aurati»)  243*$  hand-liocggvimi  (manu 
trimeatus)  Biöm;  hug-Ieikinn  (anmio  fixus);  hei^-numinn 
(bellü  captus)  187* ;  vig-rifinn  (hello  darus)  235* ;  guU- 
rodiiin  (auro  rubefaclus)  244**;  vog-lkonn'n  (arafractuoius) 
Biöi  n;  Üal-fleginu  (chalybe  obductus);  lög-tekinn  (legei-e^ 
ceptus).  Und  fchw.  CO uj.:  giiU-bitladr  (auru  freuatus)  I6ö* 
ftiorn-billadr  (lupato  frenalus)  239*;  drcyj  -fadr  (fanguine 
rulilus)  142**;  natt-dögqvailr  (rolcidu.s) ;  filfr-  gylti-  (argcnlo 
inauratus)  245**;  ülf-hugad  (lupiiuis  auinio)  182^;  guU-hy  rndr 
cornu  aui  alus)  141*:  hand-feldr  (traditus);  arai-fkapadr  (au- 
cus,  wozu  die  von  Biörn  angeführte  lielle  liimmt:  koiia  ariu- 
iköpud  ük  kröpiiud,   obgleich  es  auch  allgemein  mittra 
bedeuten  könnte);  höi-fkryddi'  (lino  amirtus);  baug-v»* 
ridr  (annulo  ornalus)  166*  hring-varidr  (id.)  226^  u.  a.  in. 
HäuGg  Äeht  aber  auch  uncomponierter  cnfus,  z.  b.  InjUi 
blandinn  209^  aäi  genginn  209*  viü  bundinn  124*"  Uödi 
ftockinn  iöl*  ccka  frunginn  168*  fiöüi  faüadr  207**  etc. 
Aus  i,  307»  1012*  ill  üch  übrigens  «i  erinnern,  dal^  ver* 
fohiedenüicli  -inn  für  -idr  gelte,  wohin  wolil  ord-bocgiun 
62F  von  boegja  (moleftare)»  nnlicbrer  höd-üoekinn«  vig- 
firaekinh  272^  gerechnet  werden  können »  da  Biora  kein 
rerb.  frakja  kennt«  vielleicht  iSt  froekinn  entAeUnng  des 
adj.  frcskn,  ahd.  fruohhan  (oben  Li660?  Umgekeii«! 
möchte  arm-fkapadr  aus  arm-ikapan  .  entfprineen  ?  — 
M)k1.  währt  die  ieltenheit  iTolcber  suT.  fetzungeu  loi  t ;  was 
ich  äuziuuhren  w^iÜ,  bcicluäukt  Uch  auf  Wint-iclialieu 
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TrilL  .tobe-trunken  BarL  und  golt-gewund^  pK  cti.  69^ 
(firagm.  35*)  f  fcliaflcn  und  tiimken  habe  idli  inii  unrecht 
£165.  «u  den  adj.  gezi^Ut»  für  beide  comp,  iit  «bei  die 
liiblt  nalur  dea  erilen  worts  noch  weifeUiart ,  polt-Pe^ 
vunden  fcheint  ein  altepilcher  ansdruck.    Jn  der  j  t^cl 
bAxea  die  dichler  den  calus«  z.  h.  mit  golde  wol  bewuii- 
den  •  wl  bew.  m.  g.  Wigal.  35.  67.  von  golde  durch- 
(lagen  a.  w.  3,  2d6.  von  liebe  trunken  ti  oj.  74b.  _ 
gen  diefien  fparCamen  gebrauch  Äicht  der  nhd.  üherfluß 
al^  den  wir  ab^  erft  den  dichtem  (leit  1750)  verdanken- 
die  fehtetfcfaien  wagten  noch  nicht  fo  zu  cornponierei/ 
Luther  bedient  fich  nui-  einzehier  wortbiJciungen,  uamcntl 
lieh  des  ausdruckes  fchrifl-gclehi  t  (legis  perilus).  Ade* 
lang  erkannte  wohl  einige  an,  z.  1).  ehr-vergdk-n,  pfliclit* 
verg.  kunll-hdliüen,  kunil-erfahren  und  üräubte'lich  se^ , 
gen  die  nien"e  der  iahrigen  *).   Vcigcbens;  denn  was  der 
hochd.  raundart  fremdgeworden ,  nicht  völlig  unbekannt 
war,  was  lieh  in  der  poelie  de-r  vej  Ichwillerfen  iiämnia 
deutlich  enlfaltet  hatte,  durfle  auch  uiilVcr  neugetötten 
zunge  angemulhet  werden  und  heutzutage  klingen  zufam- 
meul'etzungen   wie  folgende  duichawi  nicht  undeutfdi: 
knecht-geboren ,  rtaub-gehorcn  ,  Icljül-hefahren,  dorn-ge«. 
flochten,   raeer-umfloIU n ,  gott-eigcben,  tijuA-behaniren. 
Ihjch-beladen ,   qual-entJadcii ,  gold-befchiagen,  fiTcb-rerw 
fchlungcn,  iied-hcfungeii,  w  onne-trunken,  gVas-bewach* 
fen,  iand-verwiefen;  inoos-bcdeckt,  ruhm-bcdcckl,  fohiieo- 
bedeckt,  llurm-bedroht,  blut-hefleckt,  gold-gellügelt,  anßli* 
erfüllt,  golt-gefiihrt,  wald -bekränzt,  berg-gek tönt,  ajani, 
belallet,  gift-vermifclit,  golt-gefandt,  &e-befpüit,%eis«v 
befeUt^.ichweit-bewafnet,  wind-bewegt,  goId-gevJirfct, 
fenwvverzehct**)  u.  a.ni/  Doch  dürfen  keine  neue  noch'^ 
tem  erfunden  werden  find  ihre  anwenduog  roul(  über- 
haupt maß  halten,  etwa  wie  die  im  vorigen  abfohnitt  an- 
geführten anL  geletsten  adiectiva  (deren  zweites  wort 
nicht  abftract  geworden  ift)  hSuOgen  gebrauch  nicht  vet- 


^  lahmb.  IL  f. 465.  p*25;  dea  hiuprgrund  wufie  er  nicht 
eiiuiHihl  geltaid  za  uacheii,  daß  Ee  im  ahd.  unA  luhd.  boinAbt 
fd^leM. 

*^  gewGhnlich  wtfden  A«  Ach  durch  die  jiri«p.  inm»  mit,  aus 
•rlilirMi;  felteti  dttrrli  ein  beu^-egendes  in,  an  (1. 431.  433.)  wiewohl 
an  ficli  nichts  dawider  HriUe;  heim-gegan^cii ,  heim-gefahr«a  ig 
j!wejf<»lhaftcs  bpiTpicI  (w'w  heiin-gaiig,  heim-lahrt),  hiinnieUgefah- 
teil,  thier-verwindeh,  me^r-yerfuuken  fchf^iaeu  Mir  auJmßi«  ^mh 
daa  Xchw»  btrf-tagen  und  aitu«  htl-gt^giau..  * 
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ftatten.  Tadclhaft  ift  es  auch ,  das  {lait«  mit  der  pluräl* 
form  des  JubÜ.  zu  componiereii,  wie  von  iprachun kun- 
digen gelchiehty  z.  b.  zäiiiie-bewafnet)  biiunen-bekräiiKti 
wogen-uniflutet  iL  zßlm^b*  blurn-bckr.  wog-tunfli^  höch* 
Aens  gteugc  das  piurale«^iu  die  zuLfeteun^  ein  (L578^ 
Man  Demerke,  i^e  (mit  ausnähme  von  liebe-traakeii^ 
woune-ti*uDken^  alle  diefe  compofita  jdie  partikel  ge-,  oddr 
ein6  andere>  die  das  gaxau^  verbum  suL  feüst^  vor  den 
zweitm  Worte  haben  und  wie  fie  fich  dadurch  von  den 
am  zuL  gefetzten  fubft.  erwachfnen  verbis  (L  566.)  unter- 
fcheiden,  deren  ge-  feine  Helle  vor  dem  'Crften  worte 
nimmt  ,  vgl  «^erathfrblagl ,  geheiratbet,  gehobniächelt  mit 
'  goltgeiaiidL,  Icliierci^«  deckt.  Ilic]'  iil  golt,  Ichickr  ledig- 
licli  mit  dem  pai  t.,  di^s  der  pnrtikel  nicht  enlbeiiren  kanii, 
ijomponiert.  Im  nii!.  liiid,  meines  wißens,  diefe  freie- 
ren und  dicbleriiclien  comp,  noch  nicht  eingeführt,  nur 
die  fcbon  früher  auch  im  nhd.  gültigen:  fchrift-gelerd, 
god-gelerd,  got-gelaten ,  god-ovcrgcven  finden  ttatt.  Die 
iieunord.  fpracheu  liattcu  lie  aber  nie  aufgegeben.  So 
heiUt  bei  den  norweg.  hirteu  vich ,  das  nach  dem  Volks- 
glauben die  zwerge  gelähmt  haben,  dverg^Ilagen  (Hallsgb 
p»20^)«  In  den  fchwed.  Volksliedern  b^egnen  folcbe 
compofita  hauptlächlicsh  von  den  verbis  wirken,  binden^ 
Aicken,  nShen,  ichlagen,  z.  b.  filfver-ipänd  i,  14.  filver- 
itickad  %  63.  filke-iückad  l,  14;  3»  46.  lilke-Iydd  i2,5S. 
fölf-flageu  1,160.  ^uil-fpänd  39  46.  guU-fläUd  3,  31.  gull- 
virkad  3L  31«  £6rg-bebunden  1,  4|  heutige  dichter  gehen 
kühner  oamit  um:  fvard-flagen  (fchwert-erfcfalagen)  ner£- 
tagen  (von  geiftem  in  den  berg  entfiihrt)  bkä-beftinkt 
(blut-befprntzt)  fvib^d-omgiurdad  "(fchwert-begiirtet)  Aiern- 
bekranfad  (ftcm-bekränzt).  Beifpiele  aus  den  dän.  Volks- 
liedern: fölv-bunden  3,  123.  ^46.  filke-ftukken  3,  397. 
lölv-fpend  3i  67»  althergobiacht  lind  auch  (kib-brudcn 
(fchiflbrüchig,  beßer  als  das  fchwed.  fkepps-bruten)  onn- 
fiukken  (vvuimltichig);  neuere  dicliter  gebrauchen:  guJd- 
udfyed  (gold-ausgenaht)  fkiold-belagt  (fchild-bcdeckt)  m- 
te-prydct  (krai't-  oder  ki  äuLer-gefclimückt)  diävie-blendt 
u.  a.  m.  I^'ngl.  beifpiele  fuchß  mau  bei  ähakfp.  ihard- 
born^  toad-fpottcd  etc.  — 

Noch  fragt  es  üch,  ob  von  dergleiclien  zuf.  gefetzten 
pait.  piaet»  aUcUungen  fiatthaH:  lind,  fem.  ^uf  i,  adj.  auf 
-"tc?  Zufamraengeletzte  adj.  erfoheinen  ^rer  bisweüen 
fähig,  vgl.  iuahha-16ri,  14liar-päric  und  warum  foUte  von 
regin-blind  kein  lubÜ.  regin^blindi  tiammen  können? 
Theoretifcb  ware^  was  dem  einfachen  jWKt.  gilt  (La99*  4> 
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dem  compoiiiti  teil  eijizuräumen ,  2.  b.  falls  ein  nlid.  win- 
ti'uuchaii  gültc,  würde  win-truiirliani  daraus  folgen  (idi 
.  &ide  upav-truiirhani,  iibar-ü  uncliaii  vom  adj,  trunchal, 
▼ennoihe  auch  eher  win-ti-uncliali,  als  wia-trunchani). 
Da  aber  in  den  neueren  fprachen  die  bildoog  der  fenu 
auf  -e  übcrbaupt  verfiegt^  ib  kommen  comp.  parL  braet. 
weder  in  dieCer  ableitung^  noch,  in  andern  vor.    Ob  £e 
iDeitere  zufammenfetzungen  (mit  -heit,  -lieh)  erlauben^ 
gehört  in  $.  3*   Bei  dieter  gelegenheit  Will  ich  eine  L 164» 
imd  365*  anfgeftellte  yermttthang  ganz  ▼erwerfen*  Qia 
gotk  -ii&iil  find  kejne  compofita;  am  wenigßen  mit  pari« 
praet  weil  i),  dei*  comp«  vocal  mangelt,  i2),ein  part  ubns^ 
ebnB  unerw^icfa  mid  no,cfaft  unwahrfcheiplich  ift^  3)  fo^ 
wohl  oompofitio&y  als  die  neue  dm^ation  daraus  aller 
analogie  entbehren.   Das  altn.  -efni  compouicil  lieh  nur. 
niieigcutlicli  (geuilivifch). 

IV)  zuj^ammenfetztmg  mit  d§rn  infinitiv. 
Wie  der  inf.  rubUantivilch  gefetzt  werde  hat  die  fyntajc 
anszufiihreni  hier  ift  bloß  von  feiner»  alsdann  tliunhchen 
compofition  mit  fubtlantiven  die  rede;  was  von  ihm  gilt 
(lei  er  nun  nom.  oder  acc.)  maß  auch  von  feiner  genJ 
und  daiivlbrm  (ly  iQ/lh  1022*}  behauptet  werden.  Ich  un^ 
toidieide  / 

a)  wo  die  rc^iiipufiLion  fcliüii  iiii  fubil.  vorgegangen,' 
tia.i  verbuni  h\oi\  daraus  .if)geleitet  ilt,  vcrltehl  e.s  ücli  vuri 
feihft,  daß  auch  der  iul.  uud  feine  cafu^  conipoiiiert  ge- 
braucht werden  düifeu  vgl.  lials-flagounes  O.  IV.  19, 144« 

ß)  es  kann  aber  auch  die  zufammenfetzung  erft  mit 
den  genannten  verbalformen  erfolgen,  gleichviel  ob  das 
▼erbom  fchwach  oder  Aark  conjugieref  Dem  wirklichen 
imd  ganzen  verbo  worde  diefe  compolitionsfahiekeit 
£^82*  abgefprochen.  ^  Dem  inf.  feiner  fubftantivifäien^ 
wie  den  partiripien  ihrer  adjectivi&ben  natur  halben^ 
mnß  Ae  saerkannt  werden.  So  gut  man  ahd.  chneht- 
WeXanti  (und  theoretifch  chnSht-wortandr)  fagen  durfte^ 
war  auch  chneht-wefan ,  chneiit-wäfannes  N.  62,  4. 
chneht-wefanne  erlaubt.  Doch  will  ich  lauge  niclit  aua 
jtdem  gangbaren  conipof.  mit  j:»  !)  licipicn  auf  analoge  mit 
dem  inf.  fchlieften.  Im  alul.  uud  nilid.  fclieinen  Lehio 
oder  wenige  bcilpielc  voizuliegen,  die  präpolitioiRll  zu 
erklären  üud.  Gewöhnlicli  kann  das  rrile  wort  von  dem 
zweiten  accufalivil'ch  regiert  werden  imcl  dann  end'priiigt 
Zweifel  zwilcheu  eigentlicher  comp,  nnd  uneigeutiidier. 

Gar  keine  comp,      in  iiat6  üUenues^  fiures  brennennes 
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(des  fclilageiis  der  leute,  des  brcniicus  dvs  feuere)  O.  V. 
5,3,  131,  132.    Mild,  belege:  hüiie-hlären  Ipei- 
brechens  a.  Tit.  79«  veder-lel'en   üiiigb.  24*  lalcl-j  Vnricns 
Farc.  ()9*>  knie-rüiieii  MS.  'J.  137*  iuinbei;-riabeii   Bit.  ^Sö^. 
vielleicht  vr'der   leieii  *),   luniber  fiaben  ?     Nbd.  i^gv\i 
wir:  eli-bit'clicii ,   blut-'s'rr/;ic4k'n,   b!ei-qi<*ßen,  liaus-bal-» 
ten,  hüf-balten,  atlitm-huicn ,   f'eder-ieieii,  feld-Dießeu, 
lana-meßen,  tbeil-nebmou ,   \yahr-nebraeii,  daiik-fagen, 
luft-fchöpfeti,  walVer-UcigeUy  tag-wählen  nnd  vieles  ähn- 
liche, hl  welchea  allen*  wirkliche  acc.  lieb  imeigeutüch 
mit  dem  Inf.  mögen  veibunden  haben ,  früher  gar  keine 
comp*  Aalt  fand  und  noch  jetst  öüere  auflofung  eiatritty 
s,  b.  wenn  ein  adj.  vorgeCetzt  wird  (upfchuldiges  blut  ver- 
gießen, tiefen  athem  holen  ,  allen  theil  nehmen)  oder  daf 
.Aibtt.  hinter  das  verbum  rückt  (ich  vergieße  blot,  xtelime 
theil).    Nnr  ßeht  nicht  mit  beJlimmtheit  zu  behaupten» 
daß  hier  überall  keine  eigenü«  comp.  211  gründe  liege;  wie 
das  mhd.  adj.  bove^bsere,  ahd.  hova-päri,  feineu  comp, 
vucal  kundgibt,  könnte  das  tag-walden,  des  tag-wablcii5 
auf  alul.  taga-wcljan.  taga-\V(*ljannes  beruhen.    Es  fcuitii 
uns  bei  dicfcr  uiiterfucliung  ältere   briipicle.     Da  wo 
deutliche  acc.  pL  an  das  verbum  liußen ,  z.  b.  kränze- 
•U'iiulen,  gäfte-fefzen  ili  böchlteii!«»  iniei;:;<  iitlicbe  zuf.  fetzung, 
nie  eioeiidiclie  auiiebnibar.    I\bd.  praepoül ioneile  cüjij|H)- 
Rta  laik'ii  lieb  frcilicli  auch  wenige  beibringen,  fla.s  blatt- 
pfeilen  (auf  dem  bi.)  des  blatt-pfeifeus ,  das  gold-b(  iehla- 
gen,  des  gold-befcblagens  etc.  dui'fle  getagt  werden »  kaum 
das  ruhni-bcdeckeu,  lied-beßngen  etc.    Die  neunord.  fpra- 
cfaen  bieten  vertcbiedeutiich  fubiiantivifcJi  zuL  gefetzte 
Terba  zugleich  iu  der  form  des  inf.  und  part.  praet.  (Tar, 
deren  gangbaren  indic.  etc.  ich  in  zweifei  ziehen  möchte. 
Fände  er  ilatt  und  wäre  ihnen  ein  zu  gründe  liegendes 
fublL  oder  adj.  naclizuweifen;  fo  würden  fie  oben  f.  585« 
nicht  hier  anzuführen  fein.    Bdfpiele:  fcbwed.  tro-lofVa 
(verloben)  tro-lofvat,  dän.  tro-love,  ttx>-Iovet;  fchwed. 
fvirel-fitta  (befchäftigen)   fylTel-fatt,   dän.  fylTel-fltte; 
Ichwed.  fiU^latta  (Oahlen)  Aal-fatt,  dan  ftaal4atte$  fcfawed. 
to-lStta  (das  haus  einrichten)  daxu  boe4atte  n.  «•  m. 


*)  ttiid  dafür  fprichtt  y^w  Iii«!  MS.  2.  oder  wir«  am 

üiidem  Teder-lSfet«  (irom  luhlt  veder-l^fO  prMt.  vädsr-I«i«ii? 
deon  vCdcr-üfet,'  praet.  vcfder-Jas  lengns  kh. 
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\\L  ftibß*  uneigenUiche  compofUion.  &ijfj 
II.  f libßaaitwif che  unelgenÜicJie  compnßtion 

(vgl.  r.  410.) 

Die  uiu  i:;^'iilliclic  zuraiiiineiir'  l/img  ill  nie  urfpriu»g]idi, 
vielmehr  ubeiall  cril  aus  titiem  ik'in  zweiten  woit  um- 
uiilleibai*  vorauitchciidcii  cal'us  allnialilig  |iiej- vorgegangen 
(f.  408-  409.).  Lieble  die  deiilfehe  Ipi  aclKj  dieles  voraus- 
lleli^u  nichts  Cetzle  üe  gieicii  der  lal^  das  abliangjge  iio-  , 
aea  dfler,  gleich  der  £i*anz6f.  immer  naeh^  io  würde  et 
weit  weniger  oder  gar  keine  dcutXche  uneigeuiliche  cotn«> 
poJita  geboo.  '      ein  völliger  gegeniatz  ^  deti^- 

fientlicben.  Dieie  setgeii  keine  flejciuo  im  erften  woit» 
die  uneigentUcheu  zeigen  üe  immer  und  notlj  wendig.  Die 
eigentlichen  gmnden  Udi  auf  dea  comp,  vocal,  der  &ei- 
fich  in  der  fpätern  zeit  verschwindet;  die  uneigentUcheu 
können  ihn  nie,  feibft  in  der  älteflen  zeit  nicht  haben« 
Die  eigentlichen  bringen  eine  allgemeiuet  vieKeilige,  neud  « 
Bedeutung  hervor,  die  uncigentliclion  bemhen  auf  dem 
engen  und  beUimniteii  fiun,  den  die  conlhiiclion  enthält, 
aua  welcher  lie  eiwaelifen  iind.  üleichwulil  iijiu[crM  Jas 
erÜe  wort  naeh  und  nac  ii  der  conili  ucliun  tnlz(j':'eii  w'uii 
lind  die  compolitiori  vw  llaiid^*  kommt,  kiiiui  iicii  aueli 
feiu  begrifl  einigerniaiik'U  vei .'iiidii n  und  es  gibt  puucte, 
wo  cii;cjiLliche  um!  uneigentlif  iie  zui.  l'etzungen  einan- 
der nahe  treten,  wo  üe  nach  zeit  uud  mundait  lieh  gc- 
genfe  il  ig  veilreten. 

J/a  golh.  I)iaiicht  noch  liöchft  feiten  uneigcnthcfio 
zuL  fetzung  angenonmieu  zu  wtrtfeu;  im  altn.  feheint 
fie  vorzüglich  btgünlUgl  ;  im  rdid.  iii  lie  weit  gangbarer, 
als  hu  mhd.  uud  ahd.  Unter  aiien  uneig.  eump»  lind  die 
geuitivilehen  die  wichttgüea  und  zahh-eichÜeu«  ^iällere9 
ergibt  die  abhaudiung. 

Siibßaniitf  mit  fuhßaniiv. 
Hier  kommen  zwei  calus  in  betracbt«  die  ein  vei*hältf|is 

des  erllen  worts  zum  .zweiten  begründen,  der  i;rn.  uud 
der  ace.  Denn  der  nom.  kann  übei  lianpt  nic  ht  von 
einem  anflern  lubil.  ahiiänii^rn ,  dei-  dal.  nui-  in  \\ci]ii;cii 
fallen,  wo  dem  Lubit.  nucii  die  kiaiL  tiiic^»  ,idj.  oder  pai  t. 
bu\\  olint.  Au(  ii  die  rerlion  des  .wv,  fetzt  iji  dem  zw  e  i- 
ten wurt ,  wenn  ['v  anili  rs  hall,  hudel,  vcibaiea  veruiö- 
geu  voran'*;  aliein  die  liiiie  änd  liäuli^cr. 

T.  gefiitivifehe  zufammeujitzung* 
Bei  ülfc  liebet,  wie  in  de^n  lexfr,   den  er  vei-dculfcht, 
da  gen.  £b&  immer  nach  dem  fubll.}  das  ihn  regiert.  > 
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Alle  bisher  bekaunt  geraachlen  bruchllücke  haben  ihn 
bloß. in  neun  itellen  unmittelbar  vor  dem  fubft.,  was  ge- 
gen die  hunderte,  in  welchen  er  nachgefetzt  wiid,  bei- 
nahe \errchwindet.    Die  neun  ftelleu  lind:  affialEäis  bo- 
koa  Matth.  5,  31.  {uTioojrjitoVt  er  muß  aber  unotnaolov 
ßiBXlov  gelel'eii  haben  *);  vgl.  Marc.  10,  4-,  b6k6s  afla- 
temaia,  ßtßh  ayr.);  ^«'^  hanins  hruk  (sr^^y  iUn^Oi^^  tpo)- 
•wffai)  Matth«  26975$  hvairneins  flaf>s  (nga^iov  T07tog) 
Marc.  15)  22;  dagis  vig  {i^/tU^oß  oiov)  Luc.  2, 44;  leikia 
Bunai  {üw^iaTifA  udu)  Luc.  3,  22;  Uaddjd  mannd  yejt- 
Todij^a  {ßvo  iyS-Qfinmp  t;  /tia^vglct)  Joh.  8»  17;  &rei{aid 
aodbalitana  (rfaQioaim  inr^hag)  Joh.  18,  3;  ^djtn« 
fluilk  iaQ)(^€Qio>g  äovXop)  Job.  18»  10 9  gu{>s  garaidm&i 
'  i&eüv  ^taTayv)  Rom.  13,  2 guf»s  andbahts  (^«ot;  dtau.) 
Rom.  13;  4.  In  keinor  wird  man  compoätion  annehmen  * 
wollen,  in  den  meiften  befolgt  der  iiberfetser  die  wört-» 
ftellung  des  Originals,  wie  in  den  vielen  andmi,  WO' 
der  geu.  iiachLleht;  daa  freiere  Icikis  fiunai  zeigt  vielleicht, 
daß  die  goth.  fpi  aclie,  gleicli  den  übrigen  deutfohen,  den 
gen.  lieber  vorausgehen  läi^L.     Üiid  das  beliäilrfi  noch 
^  weit  mehr  einige  falle,  in  denen  Ulf.  ein  (einfaclies  oder 
eigentlich  zuf.  gefetztes)  gr.  fubft.  mit  zwei  gothifcheu 
umfrhreibtj  da  lieht  der  gen.  vorher  und  da  ift  unei- 
genü.  comp,  möglich.    Ich  rcciaie  dahin  baurgs-vadcljus 
ivetyoQ)  Neh.  5,  16.  6,  lö-  7,  I5  fruls-fill  (Xinga)  Miiüu 
8,  2,'3i  Marc.  1,^2.  Luc.  6,  12;  zweifelhafter  dulgis-fkula 
lj^Q£w<f)eiXtv^;^)  Luc.  7,  41.  tnid  ügislaun  (fjoaßHov),nn~ 
lipp.  3)  i4.    Warum  compouieite  er  in  heidf  u  erllen  nicht 
cigenfh'rh:  haurga-vaddjus  (vgl.  grundu-v.  &€jtuXiov)  und 
fruta-lili?  füllte  der  genilivbegi ilF:  mauer  der  lladt  aus- 

fedrückt  werden?  Auch  fruls  mui\  ein  gen.  fein  (ts  iu 
einer  goth.  wui*zel,  nur  Jn  flexionen,  namentlich  der 
fecunda  dualis  und- in  nom.  mafc  hiauts,  fvarts,  vgl.  1, 
640.  1049-)  dazu  anoinaler ,  wie  maos  oder  baürgs ,  folg- 
lich fiir  ^mtis  qder  J>rulais,  nom.  fiutts^  welches  irSi 
oben  f.  20.  zu  nr.  !}.'2.  gelteÜt  habe ;  die  genaue  bedeu- 
tung  unlieber**).  Ein  lofer  gen.  fruts  fill  itt  mir,  weil 
außer  den  drei  Itellen  des  fubiL  auch  ein  adjectir  j^mta- 
ßüs  (leprofu«)  Mattli*  II,  5.  Luc.  17>  12»  Yorkommt,  un-* 


*)  oft«*r  riner  lal.  veriion  pcfolgt  fein,  ivenn  es  nirlii  fpäler^ 
iulei'jioldtiuiK  ii         der  itala  iiiicli  die  vulg.  hüt  libelluiii  repudii. 
,     **)  kaiiii  eiu  tlücr  gemeint  fein»  doifeii  rüitdige  haut  deia 
ftusAtx  TerglidMa  ^wiirde?*  nvie  ^wlr  üiid»  gtiiLfiduitit  ähaUdi 
braucheit.  «  1 

t 

♦ 
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wahrrcheiolidi  und  nach  der  analogie  von  j^ruU^tt  «ehe 
baarg8«v»  dem  baiirgs  vadd^us  vor.  JDuIgiVikula 
mag  aber  faft  bviel  fiir  &ch  haben,  ab  dulgis  ikula  (dei|i 

gieichbedeatigen  faihn-^ikula  entfpräche  dulea-iknia,  vgl. 
ulga-hai(ja)  ikula  regiert  bald  den  geu«  (Matth.  5«  !22. 
Maj  c.  3,  29.)  bald  den  dat.  (Matth.  5,  2U  Marc,  i-i,  G8.); 
ligis-iaun  oder  ligis  1.  ill  fonÄ  bedeukücJj  uud  ichun  i'.  47o.  , 
476»  befproclien.  — 

Im  ahd.  ill  die  %'orretzung  des  gen.  fo  an  der  oid- 
nungy  dali  beßere  übeiTetzongen ,  namentlich  J.  und  T., 
die  ttelluug  dea  iat.  texten  umkehren;  vgl.  chiiuingd 
hiiiccfty  drnhtines  glielil,  fcalches  faiawa^  matinö  walden-  « 
deo,  gutes  miiuiju  J.  346. 353*  355*  359»  384 ;  tlionares  kind, 
bimilo  liebe,  johanuei'es  toufi,  maonea  Ciiu»  gotes  gibete. 
himiks  fugal^,  mitt^Igartes  gitäti,  w^ai^ea  zuibar,  ftei*- 
nea  warf  ^r.22f  &  64,  7.  64»  8.  64, 14  (153>  %  ifi6>  6. 
182, 7vm  4.)  7a  1*  7dt  2«  73,  3.  157,,  %  181,  !•  tt»d 
ihaliehe  ftellen  in  menge  mit  dem  iatem,  das  hier  den 

Een*  immei*  nachfetet»  O.  uud  N.  beftaCigeii  diele  eigen- 
eit  der  ahd.  tpüax.  auf  allen  blatten^  Wie  ficli  aua 
blcber  wortlleUUh^  uudgentliche  cumpofita  entwickeln  * 
konnten,  ill  alfo  lehr  begreiflich.  Wo  aber  muß  der 
ungebuiidiie  caius  und  wo  angtuommcii  weiden,  daß  er 
dem  loi^eiidcn  lubii.  accrefcierl?  Regel  fcheiiiL  uiu  die 
iüsheit,  ausnähme  die  gebundeuheit  des  geu.  Naliere  be- 
ftiizmiuugen  wäien  etwa: 

a)  wenn  dem  gen.  noch  ein  zu  ihm  gehörendes  ad), 
oder  proii.,  namentlich  der  artlkel  vorausgeht,  iu  (ii)df't 
keine  xnL  jTetzung  ftatt|  denn  dadurch  wird  er  idbltäu^  - 
diger  uud  gleichfim  von  dem  regierenden  (ubii.  zurück« 
gdaICen.    Z.  b.  des  heilagin  geiftes  miuna^  oder  tliea 
fäbm  Werkes  guati  O«  IV.  11,  82*  tlies  geilies  giburt  O. 
IL  2f  93»  thes  ikefes  nezi  T.  236,  3*  Ebenlo,  wenn  ein 
•ndrei*  gen.  Inhft.  dorfelben  coniU'ueüön  vorausgeht,  2.  h.  . 
d§s  rihhes  n»  lauten  ^uvalt  oder  gar  vom  befragten  gen« 
felbil  abhängt:  gotes  gibote^  fua^i  O.  I.  1,  93«    Und  ein 
gleiches  gilt  iu  den  fellneren  falieii ,  wo  lolrlie  adj.  und  ^ 
iublt.  noch  hinter  deiii  regierenden  lubll.  iiaciiTulgea. 

ß)  unigekeint  wird  uneigeiithche  comp,  dadurch  he- 
miiiftugtt  daU  dem  geu.  ein  zu  dem  regUr^ttden  üibli.  ge- 
höriges pion.  oder  adj.  vorausgeht;  der  eingetchloUene 
gBOm  büiU  leichter  feine  fi  eic  Heilung  ein  und  findet  lieh 
zu  dem  folgenden  ihhftt  In'ngadriingt,  2.  b.  der  gotes  bolo 
0«I.j4r  413»  des  gotea -holtn  eCo.  .Allein  ich  bin- weit 
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colfernty  aus  cliefcm,  im  2}hd.  betDahe  entfcliieden  com- 
poütiou  mit  üch  führenden  falle  lie  £chon  für  das  ahd« 
zu  folgern,  wo  folche  woriitigungen  gans  häufig  xov'^ 
:  kommen«  Sie  wird  dann  bloß  möglich  nnd  erleichtert^ 
wenn  weitere  m^Iachen  binzntretiu ;  v^L  den  floth.  arti- 
l^el  in:  ]^ata  (ruts-fill,  Sh  bau^a-vaddjas,  (izoa  baüi'gt- 
Vatldjaus.  " 

y)  die  hauplurfache  der  compofition  liegt  in  dem  na» 
menwerden.  Zwei  fubft.  in  der  hier  a])i:'Liiande]ten  fiel* 
lung,  zur  beneiiuung  von  land,  leuteii,  thicren,  pfian«» 
zeu,  wei  kzeugen  dienend,  kehren  io  häutig  wieder,  daH 
ihre  urfprünglicli  lebendige  bedeutung  erbleicht,  ihre  ur- 
fpiiingh'cli  freie  conArucliun  in  uneigentliche  zuf.  felzung 
Terwädiü,  d.h.  der  yorfteliende  gen«  Deine  ftelle  nicht 
mehr  verlaßeu  kann*  Die  aocretiön  wird  durch  die  ge- 
ifigigkeit  der  deutfchen  geniJivflexionen  beföideii.  Ei- 
gentliche compoütiop  konnte,  da  dem  Verhältnis  reingenitt- 
vi£ciie  abhängigkeit  zu  giiinde  liegt,  nicht  angewendet  wer- 
-den»  Ob  nun  in  den  folgenden  beifpiden  fchon  überall  wirk- 
'Kche  comp«  eingetreten  •  oder  noch  dej*  lofe  gen.  anzu«» 
nehmen  lei,  will  ich  nicht  entfcheiden^  bloi^,  indem  ich 
jene  fetse,  behaupten  y  daß  &e  in  dergleichen  fiillen  'am 
früheren  vorbanoen  gewefeu  fein  könne« 

a)  geläuGge  namen  von  land  und  ort:  lancparld-lant, 
prigiio-laiiL,  walho-laiif,  fcotLöii6-lant ,  franchono-Iant^ 
"warcüii(5-lanL,  luä!)0-ri]jli] ;  adalhai  Ics-para,  perhtoldes^ 
para;  reganes-punu* ;  amaigcr*  s-wiiäri ;  gotrs-hüs  (tem- 
piuni^  T.  68t  3-  peralitlcihes-hülir ;  rfMii  cs-heVe  (\v.  ov 
1,  674.)  vüga!es-bcj  c ,  buliiles-perc,  babin-berc;  tuzzin- 
wanc,  wiiantes-wanc ;  wifantefi-tteiga;  buobin-tal,  fran- 
chono-tal,  wolvo-f  il;  nianin-feo  (lacus  lunae)  bre^^u-» 
lÖn*£6o  (fr.  or.  1,  674.)5  hrabancs-brunno  (ibid.)  bliderei- 
bninno,  fealchu-bninno;  franch6n6-furt$  re^nhartes- 
Wald;  haün-j'iod;  farllt  vielen  ähnlichen  n:tt  -feld,  -hnol, 
*wUa,  -pah  de.  deren  erlies  wei  t  den  bewohner,  bc- 
fitzer  oder  ein  dafeibft  häufendes  thier  anzeigt.  Seltner 
drückt  der  gen.  ein  anderes  örtUclies  kennseiclien  aus, 
etwa  einen  einzelnen  bäum  (Naugart  hat  birbournes-torl) 
find  aber  viele  bäume  gemeint,  fo  gilt  eigentliche  com- 

r>fiticiii  •  zumeift  adjectivifche  (vgl.  oben  f.  414«  aCca-pa^ 
530.  afiSiltar*wanc  und  $«2*  ma;altrina«berc,  haganiua-, 
fdl)«  Lofer  gen.  (nadi  a)  fteht  2«b.  in:  fng^rd  mäiiu6' 
veli,  wil^^ro  wtbo  h&i,  oiisbenennaiigen  in  den  tradit. 
fiüd.;.  üetgl.  ubeniUy  wo  kein  fortwähnauder  iiame  aus* 
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gedmokt  werden  foU,  z.  b.  ]iaranäre$  lant  (ager  figu  Ii) 
|iin*  234*  goth.  akrs  kaQins  Matth.  27»  7* 

b)  perjönliche  verhälliiiiro :  ]nan!ics-fim    T.  158,  5, 
162,  7.  (ahn-  2 IS,  4-  tlit^s  marines  iuu,  gotli.  funus  maus) 
liiennil* dii-iniir  (fllii  liominum  i.e.  homiiio)  >t.88,  48. 
.  tlionai  ci-kiiicl  (üiii  tom'trus)  T.  22,  6.  (golli.  iunjus  }»üih- 
"vöns  „Marc.  3,  17.)  dübuii-kiiid  O.  11.7,7:2.  iiiwi(kts-fa- 

tci*  (pater  lari).)  T.  44>  i'^-  72,4.  fatciiii-toliter  juii.  219- 
fetiTiii-rune  nionr.  333.  wiiiui^>-pmt  (f  iirho)  Iirah.  975^>  jmj. 
*    2Ä>»  ilor.  982*  983**  984^  (veiiti  conju^,  mythifclier  name,  • 
val,  altn.  oegis-cJöUor,  kolgo-fvülr)  etc.     Nicht  leiclit 
Wii'd  es  in  ciiei'eil  beiipleleii  iun  tlie&  lyiaimes,  pinil  de«  ' 
Windes  (noch:  des  W#  p.)  heißen,  dagegen,  wo  lebendige  .. 
cenilive  walleUi  abwechi'elnd :   heribraules   funu,  funu 
heribrantes;  der  gotes  polo^,  der  poto  gdles;  fi ankörnt 
tbiot  O.  X.  1,  248»  tbiot  fi  aukoiiö;  wiges  leitida  (belU 
iduces)  hymti.  22.  oder  Jeitidä  wiges;  poldn  chind  (apo- 
ftriorum  fiüi)  N.  101»  28. 

c)  thicnianien  Wenige  anf  diefe  weife,  man  niiifle  , 
die  ahd.  i)eiHiinungen  für  infrden  kennen,  die  meilien  . 
übngen  thiere  Ix'Hfzcn  ciiifaciie  oder  eigentlich  zui'.  ge- 
fetzte namen;  tlotii  finde  ich  liuijdes-fliega  (itiufca  ea^ 
uina)  trev.  15*  Ivines-lüs  (vermis  porci)  iindenbr«  1001** 
und  pfafen-dumo  trev.  14^  unter  fiiciien^  wenn  es  nickt 
ein  fchwamm  • 

d)  ilefto  mehr  pflanzennamen  fallen  Iifcrher,  zuraabl 

folclier  die  (Itj-  \üiKsglanl)e  aus  beJlaii(Uhciien  guMeiii 
*  UikI  tliieren  luihiUL  odrr  damit  vti^leicbt,  hlaf.  55-58. 
trev.  18.  19.  iolgcnde:  hania-fuu^,  \vuiv<s-miich,  halin- 
öra ,  kranches-fnahel,  ka/in-zagel,  wolves-zeilala ,  hir?(  5- 
zunga,  hl iiides-zunga,  hundes-zunga  n.  a.  m.,  die  iich  ^ 
nicht  auflülcn  laßen  in:  fuo^  des  hanin,  ora  des  hafin  etc.  - 
iüüie  meug«  lolcher  wörier  lind  jetzt  uutergegaugeu. 

e)  namen  Ubioßr  ding^f  thetie  ^nes  ganzen,  gerath-* 
fcbaften:  fcefies-crans  (prora)  hrah.972*  Cceffes-podum 
(earina)  hrah.  956^  TceiTes-fttttra  (puppis)  jun.  24G;  pflno- 
ges-houbit  (burisy  fliva)  zweti.  130*  i35b  flor,  987*; 
walkin-plnil  (fullonia  vectes)  inonfL4l2;  helphanles-betn 
O.  I.  1)  32;  peron-aan,  maorin-zan^  beide«  uom.  pr.  bei 
Ried  nr.  16.  Neiig.  nr.  48-  fneclün-4iüs  doc235^  thifiele.s- 
floccbo  (lanugo)  aug.  Dahin  auch  die  comp,  nnt 
^ehorn :  gerftün-korn  O*  HT.  7,  50.  (enefes-korn  T.  92- 
£^n€i'ca*choi  n  N.  4$|     (v^I.  goth«  kaürpd  ünapis  Luc« 
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^  X^f  16«  kaurnd  bväiteis  Joh.  12,  24.)  und  bem4>oto  (A. 
zania;  baccae  nmtius,  index?)  T.  72?  di  4  6* 

f )  nanien  von  tagen  und  zeittn :  i'unnün-tac  (oben 
X488.)  lunniiii-abaiid  O.  V.  4^17.  <oniris-fac  N.  80,  Ij 
VgL  fuiinüii-redal  ker.  22.  fuiinün-iedalkanc  In  ab.  967^ 
funnüu-lioht  O.  1.  %  27*  N.  Boetii.  17X» .  tages-üdu  N,» 

Im  a^L  gehen ^  wie  im  ahd.,  die  genitive  haufiff  und 
'  mmahl  -die  gen*  pU  häufiger  als  im  ahd*  dem  fnMu  ttn« 
miltelbar  voraus,  von  welchem  fie  abhängen»  Beilpiele: 
gumena  baldor  Jud.  9*  iO*  finca  baldor  Beov.  iSl*  be^rna 
bregp  Jttd.  12*  hakt»  brego  Beov«  147«  vigena  brego 
lud.  10.  be^a  b^ytta  Beov.  6.  Ii3.  üfes  brytta  Cädm. 
3*  58.  morires  brytta  Jud.  10*  finces  brytta  Beer.  144. 
155.  tireis  brytta  Jud.  10,  eorfa  dryhten  Beor.  80.  174. 
gifena  di  yhttii  Cädm.  63-  gumena  dryhten  Btuv.  137. 
IVegles  ealdor  Jud.  10.  hringa  fengel  Ik^ov.  175.  vifo  fen- 
gei  üeov.  106.  bcorgcs  Iiiide  Bcov»  172.  cumbles  fiirde 
Beov.  107.  dugo^a  h.  Cadm.  4.  iu  cua  h.  ikov.  58.  hiinga 
h.  Beov.  168.  lc<jbla  h.  l  icvs  h.  Jicu\  .  152.  faveieh.  Beov. 
'  131.  yrfes  h.  Cädu).  35.  folca  raeiva  Cädm.  89.  vei-odea 
raefva  Cädm.  85.  ä'fca  lir  Cädni.45.  46.  cyniuges  f>egn 
Beov.  67.  faeniuau  tegu  Cädm.  65.  vuldrea  fcgn  Cädm, 
35.  btiüiges  vcard  Beov.  188«  192»  moucynnes  v.  Cadm. 
69'  f'ugla  V.   Cadm.  j.  gälia  v.  Cädm*  1.  2.  guineua  v. 
*  Cädm.  88*  bealihorda  v.  Beov.  70.  lifes  v.  Cädm.  4.  rices 
V.  Beov.  106.  lieofonrices  v,  Cadm.  85.  rorloi  a  v.  Cädm» 
1,  170.  fvegles  v.  Jud,  10.    Alle  diele  lind  poetifche  aus- 
drücke für  gott,  held,  menCch,  diener;  io  Heht  aucb, 
einen  befchützer,  freund  und  tröHer  zu  bezeichnen,  der 
gen.  bei  heim,  hleo :  lieofona  heim  Beov«  iQ,  engla  heim 
Cädm. 59-  gäfta  beim  "Cädm.  53.  liSmanna  heim  Beov« 
123.  vedia  heim  Beov.  184.  201.  eorla  hleo  Beov.  61.  78. 
140. 160.  164.  vc^  hleö  Cädm.  B9.  und  nachgefetzt  bei 
(Cchon  eigentlich  componiei;teni)  vinet   fre4vine  folca 
Beov,  176»  181.  182.  goldvine  geata  (gumena)  Beov.  112«  « 
121*  18a  192.  Jud.  22«  Belege  tdr  fubit.  Jachhcher  heden* 
tnngt  fifces  beed  Run.  ganotes  heeii  (mare)  Run.  Beov» 
140»  vuldrea  beim  Cadm.  74.  irena  cyft  Beov«  £3,  SSL 
128.  fymbia  cyA  Beov.  94.  vedera  cyft  Cädm.  82*  vaepnjt 
cyft  Beov.  118.  eorla  gedi>^ht  Cadm,  69*  fider  £itm 
(raremium  patria)  Beov.  16.  iyres  fiSm  Beov.  16.  dracan 
rai  Beov.  156.  fyres  feng  Beov.  133*  volona  gang  Cadm. 
88.  fldda  begang  Beov.  114.  137.  fveglea  begong  Beov, 
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66»  134»  Cveordes  hid  (ordo  militarU?)  Beov.  iG4.  häUtm 
hrjre  Beov.  154  ecga  geiäc  (ludus  enHuni)  Beor.  89» 
freoi'da  gelac  Beov*  79*  homrra  (liamora)  läfe  Beov.  210* 
diron,  iSx.  Ingr.  141.  daraSa  lafe  Aethelii.  }ir&$ies  Ikb 
Beov.  164  fveorda  lafe  Beov.  318«  yätra  lAfe  Cädiii.d& 
vaepua  Ufe  Cädm,  41*  76*  üuniian  l£6ht  Beov«  51«  gumena 
rioe  Cädin.88*  eorlSan  rice  C8dm.  91.  heofena  rice  CSdiuu 
1«  maga  lice  Beov.  139.  fUin^  fcür  Jud.  Ii.  regna  fcilr 
Cädm.  87.  volcna  fcür  Cadm.  82.  yta  gefpring  Beov.  66- 
eoila  gtili  eon  Beor.  034.  haleSa  gellreoii  Cädm.  89.  hear- 
paji  iveg  Ecu\  .  tj.  jS3.  jiedi  au  IVeg  Cadui.  93.  eiigla 
l»uat  Cädm.  1.  95-  vyrnia  freaL  Ciidin.  98.  ciita  geveorc 
205.  206.  ^g^'^iit'^  geveorc  Beov.  118.  vundorfmiJa 
geveciic  Beov.  127.  eorSau  vjune  Beov.  130*203«  hearpan 
vj^Diie  Beov.  158*  169. 

Welche  unter  dieCen  beifpieien  £ch  der  oompofition 
nahem y  weiche  in  fie  über^lhen«  iä  wie  im  ahd.  zu 
beortheilett.  Am  erAen  thun  weraeii  Dolche ,  die  de^r 
hanfige  gebrauch  zu  dichterifchen  beinameu  i^diempelt 
hat,  je  weniger  ihr  Ann  auf  die  umfchreibung  gebt,  als 
aaf  den  umCcnriebenen  gegeufiand.  Hamora  läfe  bedeu- 
ten z.  b.,  was  die  hanmterfchlage  übrig  gelaßen  haben, 
d.i.  die  gefchmiedete  wafle,  folglich  einfath  das  fchwert; 
välia  Jafe,  was  aus  der  lündflut  entkommen  itt;  va:pna 
läfe,  was  da^  ich  weit  verichont  hat,  d.h.  die  aus  der 
fchlacht  heimgekehrten  krieger;  fifces  baeS  das  bad  des 
fifches,  folglieh  das  meer.  Solche  epitheta  fcheineu  mir 
enger  veihundeu  und  beinahe  den  nora.  pi\  gkich,  deren 
die  agC  iprache  ebenfalls  eine  menge  darbietet,  z.  b. 
hräfues-holt  (lucus  curvoruin)  Beov.  5f7.  äfecs-dün 
(fraxioi  mons)  brunan-buHi  (caiiiuin  brunoiiis)  buccinga^ 
hanii  beoforea^iiau  (caitoiis  rupes)  oxena-ford  elu  — 

Genitive  vor  fnbfi.,  von  denen  fie  abbangen,  ^ewlOut 
kdes  blalt  der  altu*  denkmahler.  die  heraus^eber  fchwan- 
aen  iwUcfaen  lofer  und  verbindender  fchreibnng.  Und- 
gentlicbe  compofilion,  d.h.  allmählige  erlodtung  der  ur- 
5>rängliclien  rection  fcheint  mir  wiederum  hauptliitbÜtäi 
in  folgenden  Fallen  aniiebuibdr 

a)  bei  örtlichen  nameii:  £vava-land  edd.  faDm.  141. 
fla^tiiingja-land  (Ra(k  p.218.)  haddiugja-iand ,  buna-land, 
iiäuka-iiki,  daiia-veldi,  Ivia-veldi^  vana-heimr,  munar-. 
heimr  edd.  fsem.  i40''  parilav-borg,  kaupmaniia-höfh, 
figais-h(Min  142^  hindar-iialj  (mons  mvae)  j9l**  £alar- 
^nn  1^  3*  hvera-lundr  T  gla^-luudi*  140^  iSa-vötfv 


60^  ULfubß.uneig.comp.^fubJtnü^fubft.gen^ 
'tnimii-bniimr  4*  88^  urdar-bnmtii  4*  gBtPo-hiiidr,  gnypa- 

b)  perjönliche  bciicniiiingcii :  fouar-fonr.  bro^rfoiiar- 
kona,    hru'Jia-konur,    odins-i'unr  (Jb  8*  Winundar-fünr 
"[l4l»  fiodans-kuua        Iicrja-fddir  G"^  imd  beluriders  viele 
comp,  mit  -madr,  -kona,  -efui,  IniiSr:  aniadar-maiir 
(intcrccflbi)   hurds-h).  bod^j-iii.  (conviva)  büdar-m.  bor- 
jijuijai-ir].  (Ipoiiior)  em])aH(i.s-ni.  fidr-iu.  flugu-m.  (licarit») 
hyala-aij.  (cctr.iiu^)  livala-ni.  (iuafor)  iuans-m.  (mand- 
piiini)  in^l^^nnos^in.  (holiis)  uiaeliiigar-ni.  (maÜiematiciM) 
muiidiuiirs-jij.  (j,.  inodeaus)  uam.s-rii.  (homo  ingeniofus) 
nauta-m.  (bubukus)  Ibrfs-ai.  (laboriofu«)  Itokar-m.  (fu- 
peibus)  ullar-ni.  (larufejt)^   bakara-kona  (piltrix)  ulbr- 
kona  (laiuüca);  koiiüugs^fni,  bifkups-efiii,  prefts-cfDit 
mags-efni,  d.  h.  das,  woraa«  ein  köiiig,  bifchof,  pnVücr, 
fchwager  wird  *);  börjguiiar.fmiJr;  hüfa-fmiSr  etc.  Di- 
hm  auch  die  eddifchen        fetzuimeu  mit -baui,  Ikacr 
baldois-bani,  fifaia-bani  u.  dgl.     ^  ' 

i^)  rfianzenriinntn,  dcim  erlies  wort  einen  golt  oder 
eni  tlurr  au>[ü.^L,  vgl.  baldurs-bra  ,  fi  igg jar-gras ,  bröuu- 
^ios,  l)jaiijar-huua,  Iiaiia-lnkr  ((jan.  hane-leg),  hrafiu- 
biökur,  laiuba-iüra,  kräku-fttjüa,.  f  uitta-ik^g  etc 

d)  thdle  des  tii^nfehm  ieihs:  fviii»-fle{k  (laruum) 
Xvioa-kiot,  uauta-kiöt  fviua^har,  elgs-hud,  liauts-leSr. 
bcio-iiold  I3öi  fviiw-Jiftir  234»  hana-kambr,  haiia-ike«! 
«aa-bein,  hiaitar-hofti  etc.  ' 

e)  ftütke  von  geräth  xmd  Werkzeug:  arar-blad,  Qior- 
iiar-blad  195.  bömlu-baiid ,  huj  dar-as,  ftafs-hün,  tia&- 
iioiud  bita-boiud  fto^  ftölpa-fotr,  ntor-auga 
(golh.  ^a.rko  neflos)  ikip«-bord,  Ikips-kraki  (kips-mcrkL 
boga-Iüengr  etc.  ,  ^  ^ 

•  f)  Äfi^verhaltmffe:  mAna^nc^r  (dies  hmnc)  mfklns- 
dagr  (dies  apncos)  hvildar-da^r  (labbaluai)  huuda-daoar 
(diea  caniculare«)  lolar-rod,  fnlar-faü  (01  fu.  et  occalus  f) 
i^llndo!!^"'  ^^^^■^''^  (dilucuiuiiO  iuuiim-iiöi*  (Üelkium 

g)  iiainen  der  liederntid  weißn :  brAgar-hÄUr,  hymis- 

III*  fJ'  ^-S'^^^r'"^^^^  ^^-"^^^^  i'5g»-nial,  fi^ndla- 
110$,  iolar-iiu5,  hrafna-gafdr,  grdu-galdr,  gigjai-flagr  elc 

klAtori.^,  f«r^«-efiu|  (ßoff      UchcH  tmd  Irauer)  RaTk  p.219- 
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h)  ahßracte  begriffe:  hiigar-far  (mens)  bidlund«ir-ged 
(bogaiiimitas)  hyilingai*-<i3r  (homagiuni)  ibaüuuar-eiJr 
u,  y.  a»  ' 

i)  von  der  altn.  uneigentlichen  comp,  fiatt  eig^tlidher'' 
handelt  hei*iiach  atim.  3«  y* 

■ '  •  »  > 

Die  rnlid.  fyiitnx   hat  auszuführen,  daß  der  vorfiel 
hende  gen.  zwar  häufiger,  als  im  ahd.  vom  artikel  be-* 
gkitel  wird,  oft  aber  auch  ohne  diefen  feine  freie  Ael« 
Ittug  behauptet  und  nicht  zum  folgenden  fubU.  gclbhlagea  * 
EU  werden  braucht;  vgl.  tchildes  ambet  Parc.  19«^.^^.  . 
67*  77«  55a  (iiea  fch,  amb.  23^);  kumbe«  buo;  Para 
31»  41^;  minueu  gelt  Parc  6*  70*.  huoben  gelt  Par€.|32* 
ftriles  gelt  Parc  19^  j  Ihites  helt  Parc  73«  81*  J  rittcrj 
Weit  Parc.  38*  Äiite»  Weit  WHi.  2, 186^  tdren  kleit  Parc  ^ 
7^  Wirtes  kleit  Jw.      5  jämeri  latt  Parc.  76^  Aritea  latt 
Parc.  10«;  herzen"  ndt  Parc.  8*  Nib.  6  35.  Imngers  höt 
Parc.  34b  50*»  Iw.  24«  Wigal.  iG7.  Fri-.  :27*  Jiochverte  , 
116t  Parc.  i74^  lallers  not  Parc.  IQO^  minneiuaiigeb  not 
Parc.  ,52^  iwertes  not  livL  137*  urliuges  nöt  Paic  59*' 
Wunders  not  Parc.  3S*^;  ritters  rehl  Parc.  19*;  gotcs  flac 
Parc.  132*>  lidxi^<  0  iiac  Parc.  77*»  kampfes  flac  Parc.  77® 
t6des  Ilac  EarJ.  ^54.;.  Ivvertcs  fwaiic  Bit.  iOf>*  feneweu 
Iwaiic  parc.  4>^;   jamei:i  tac   Wh.  2,  16G*   heiles  lag, 
Eiad.  0u4y.  moi-gcus    tac  Parc.  40^  ttrites  tac  Wh.  % 
133^  urluubcs  tac  Parc.  3*;  licidrs  tat  Parc.  <J7^  rittera 
tat  Pai'C.  if)^  IT) IS  rabeus  varwe  Parc.  0^  mannet  varwe; 
Parc.  30*  hbcs  varwe  Paic.  40^  vlUwers  var\\'e  Parcu.: 
42*;  f^otes  vh^  Parc  21^  höchverte  vljsj  Parc  85^  ükSt^' 
vii^  Parc  87*  a^rnea  vii^  Parc.  83^*;  goJdes  werc  Pai««r 
38»  lobes  werc   Parc.  123^»  ßafea  dt  Parc;  168*  gnado. 
zit  Höre  65*  kuntte  sit  Wh.  2,  162^1  oder  auf  änderte 
vcife  geordnet:  engeb  guete  Barl  340;  gotes  degw  Kbi 
3^  golea&re  Parc.  lll«  gotes  gruoj  Parc.  4l^  gotes  gunft 
PArc.  30»  goiea  hant  MäS.  1,  86^  gote«  kraft  Parc.  1^6^ 
ia&»>  gotea  minne  Parc  105^  'gotea  Irüt  Geo,  38*  c.  p, 
361, 12*  gotes  ylij;  goldes  drat  tioj.  53^  goldea  ada  Nib, 
3566;  maanes  muöt  Parc.  1*  maunes  kumber  Parc  161*» 
»B^aesheil  MS.  l,  124*»;  rittei-s  ait  Parc  29*^  ritlers 
Parc  36*  rittersreht   Parc.  iS»  ritters  pns  Parc.  44» 
gte«  ü-üt  Parc.31*>;  ftrites  ger  Parc.  39*»  Ürites  gelf,' 
^He»  hell ,  lirite^i  lall  i^u  c.  i{)<^  Ih  ites  1  eife   Parc  ÖO» 
Wies  rat  Pai  c.  ]        Ihites  vai  t  Parc.  100*;  l6des  leger 
PitT.        (ode.s  ilia^e  iiarl.  105;  viures  flamme  MS.  1, 

iOl*  viurcA  vuiikc  Parc.  165**  W  h.  2,  165*»  J  vi-ouwcn 
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ffi^.  IM'fubJt,  nneig.  comp.  ~ fubfi.  nut fubfi.  gen* 

UftI  iy  97*  vrottwen  Bimme  Parc.  105^;  wibes  Eimme 
Pmc.  33^  wibe*  bild^*  vriH^es  kint  MS.  2,  208^  wibe« 
vingerlin  Parc,  31°  Wibes  brotte  Wigal.  LVIII ;  zomes 
kraft  Parc.  19*  107^-  Diefc  wenigen  beifpiele  ünd  tneill 
aiis  Wolfr.,  der  folche  conftructioneii  Hebt,  geuom- 
men,  laßen  fich  aber  bei  jedem  andern  dicJuci  aulreffeu. 
"Viele  daielben  haben  das  pronom.  der,  diu,  da^  vor 
dem  gen.,  was  die  Ipätere  cumpujiüoii  vorbei  eitel;  im 
mhd.  lii  lie  wohl  noch  nicht  eingetreten,  fondern  nur 
dann  anzunehmen,  wenn  (ich  eine  iurmel  ganz  geläufig 
macht  (etwa  hungers-not)  und  zum  namen  wird.  Hier^ 
her  reebne  ich  wie  in  den  übrigen  fprachen; 

a)  länder  und  drier:  burgonden-Iant  Nib«  669a  du« 
lirige-Iant  (duringen*L  fcheint  falCch)  MS.  2,  2*  4*  un^ 
g^-Iant  MS.  a^e»  **'  beier-lant  MS.  2,  63^  tene-lant  Nib. 
tene-qjarke  Nib.  MS.  2,  63^  küniges-berc  Wigal  l4i. 
hennen-berc,  baben-berc  MS.  2,65^  niegdc-burc  (paj  tlie- 
nopoli.s)  MS.  1,  127*  (ahd.  niagadi-h.  trev.  35b)  nianiics- 
velt  Wigal.  108.  il^ehU-Jiai L  rare.  o2*  Nib.;  dagegen  un- 
cuniponiei  t,  weil  der  erile  name  im  liede  ieibtt  lebt,  guo- 
thera  lant  Nib.  192. 

.  b)  perJonen  s  windes-brut  MS.  %  174»  a.  w.  2i  2«  tix)j. 
77^  92*»  tadelhaft  windes-fprout  a.  w.  3, 18.  aua  der  ver- 
käraung  winlfpi'ftt  Geo.  38*  enlfpiiingen ;  wiries-wfp  MS» 
1»  147»;  röDan-kint  Geo.^»;  vMandes-man  Trift.  6217. 
6910;  tievda-botc.  Wigal.  189;  ftrites-got  MS.  2,  198^; 
hingegen:  des  tiuwelf  brüt  Roth,  ll^  Nib.  1816.  des  tiu- 
TBb  wip  Nib.  1768.  kuneges  fon  Nib.  422-  küneges  toh- 
tep  Wigal.  102.  (vielleicht  vörftcn-tohter  Nib.  1694.  viir- 
fien-dieneft  amgb.  44*)  des  wiges  got  En.  43»  auch  un- 
verbnnden  ligelinde  kint  Nib.  i97.  555.  1839.  chriemhilde 
mau  3471.  3769-  3862.  ci]i  i(  luhilüe  friedel  3436. 

c)  tkUre:  fwalmen-%  (mufca)  Bon.  40»  21« 

d)  pßan:;en  kommen  in  den  g(  Lüchten  feiten  vor, 
aber  gangbar  gewe£ea  fein  müßea  ha£en-6re,  rindcr- 
«stmge  elo. ' 

e)  theiU  ron  tkiermt:  vifches-hüt  Parc.  137^  lüdemes- 
hüt  Nib.  kalbea-hüt  livl.  93^  igeles-hüt  Parc.  126*  pfö- 
wen-veder  Wig.  92.  wolvc^-zau  J'ai  c.  Gl^  gruiidr. 
uatein-zan  Parc.  76*>  eberes-zan  Paj  c.  75*^  eljeres-houhet 
Paic  36**  fwines-üre,  ioeweu-iierze  MS.  ^,  14Q*  fwaiwe^- 
2i«ei  MS.  130^ 


« 
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liU/uhß.meig.  comp.  — ^//.  nü^Jubft.  geu.  607) 

f)  ikeüe  von  pßmzen:  linden^kt  Nib.  Tr».  min- 
zen-blat  kolocz  74-    (widen  blat  troj.  72^)  Unden-i-i* 

g)  kleidungsßücke:  fcliarlaclu  s-huleii  Wigal.  153. 
Loli.  22.  Fai  c.  40«  (xyo  Iclrarl.irlu  iis ,  vgl.  Geo/*i5b  utid 
ahd,  fcaiiahliaii ,  tunica  rdiilis ,  oben  f.  502.)  fcliarlachea- 
kappe  Wigal.  67.  Itliai  laclieü-nicntelin  Iw.  3^»  famitfls« 
meuteliii  Iw.  47«  cidnfles-kloit  Tritt.  11106;  dkfe  gerd^ 
tive  idi(  iiRM  mir  hei  fidiicleji  itolieu  *)  zulälWg  und  dem 
fianzöf.  robe  d  ecariate  etc.  eutlprechend  ,  bei  deatfcheii 
gilt  eigentl.  compoütion,  z.  b.  iTen-hole  Wigal.  227.  SOOw* 
ikn-gewant  Wigal.  112. 116»  Un-Jcappet  ün-holb  Trift. 

i)  geräth^:   bracken-fiefl  a.  Tit.  132.  hofen-neftel' 
Parc.  102«  J  aber  der  pfannen  ilil  MS.  2,  3^  der  pfannen 
lehalk  MS.  2,  73^  ^  • 

i)  Zeitverhältnis :  luinis-tac  Ruth.  9»,  vielleicht  noch 
einige  der  f.  489.  490.  605.  aogeiulirien  mit  -tac  **);  lo* 
be5-jar  a.  Til.  30  i  fuiTieres-zit  Ben.  151.  etwan  aucii 
giaiiipnuige-zit  (t.  puber laüs)  Parc.  116>« 

Je)  MwdfehtM  taWe^  Jn  denen  die  Häufigkeit  des  ge- 
hranchs  compo/ition  kann  gew  irkt  iiaben :  gelückes-rat 
Wigal.  41.  iU^.  2,  22^  140^  mvAu-vat  Herb.  36»  Geo. 
42' ;  müln-ftein  MS.  2,  249*  fai  ke.s-Utni  Parc  i90b;  t6ten- 
gebeine  Barl.  47.  (loten  lii  gen.  pl.)  ritters-gebeme  a.  Tit. 
127.  von  kindes-beifio  Jien.  33.  (ahd.  wohi  noch  ücher 
mjcomp.  vona  cinndes  peine  moitC.  363.)|  boten^l^t  ' 
Nih.;  g^gen-flac  Nib.  braweu-iiac  Barl,  brückett-flao 
rare  43^;  bluotes- zäher  Parc.  6ö*;  küneges-kümia  Pans- 
6«  Wigal.  94^  meaneCchea-beii  Parc  isö^;  Icaam  hA 
ahftracttti  * 


1)  belfpide  imeigenll.  zuf.  fettnng  Äalt  eigentL 
«un.  3,  y.-— 

JNhd.  darf  der  gen.  in  der  regel  nur  dann  vorausge-' 
nwi,  >venn  er  von  einem  adj.  odei*  pron,  begleitet  i(l  (allei^ 
Jjunidien  leben;  des  geilles  krafl.;  eines  engeis  üinime); 
<^  ibicfaei  gdeit  auinahniaweife  o)  bei  eigennameiip^ 

*)        halniats  ein  ilirke  matra^  Parr.  ir,3b  des  rftteu  feitet' 
2^«ö  roc  Wi^id.  55.  'Vielleicht  auch  Iw.  IG*  zu  leJeii:  nitnve  klei- 
w  feiles,    ich  filide  auch   allTchwed.  üLkes-klsd,  iUke«-j4irk» 

**)  mL  aoapM-dadi  UaarL  2*  106*  laertdich  3.  3G3.\doiires- 
^Mh»  wotap  dtch  2, 143- 144-  i  yjfl»^Migjt«d^g  in  d«a. 


^  W^jj^ß.  uücig.  comp.  —  fiibft.  nütjubft.gßn. 


Si  b.  iudwiga  fr^ond,  ifchiiler.s  w^rke«  ß)  IM  einigen  an* 
dem  ittbil«,  welche  glHcii  den  eigennamen  keiuen  be* 
fiimmten  artikel,  vor  lieh  Icidcu,  iiaLueiitiidi  gottt  goUef 
lolm,  gottes  ehre,  bei  den  £ubä.  auf  -er,  weiciie  am 
cjrUnameri  gebildet  werden «  tritt  der  gen.  ^  (nicht  Fg.) 
tüixufammengeileUt  vor  das  ihn  regierende  wort^  z,  b« 
frankflirter  gekJ,  ntirobeigcr  waaren*  i)  Bit  dnselne 
•  redensarteu  9  z.  b.  fioihlings  an&ng«  In  allen  andern  fal- 
len itt  der  Vorausgehende  gen.  an  das  fubll.  gevvaelifcn 
Von  welc'licni  er  abiiaiigl,  ci.  Ii.  wu'kliche  (uueigeuüiche) 
comp.  eingeUeteu: 

.l}'beifpie1e,  wo  Tie  fcbon  im  ahd.  und  mhd.  raögUdi 
Wari  a)  belTeu-land,  fi  anken-land,  .dänc-mark,  kooigt- 
fcuurg,  franken^berg,  rranken-llial|  manoa-feld^  ibüringe^» 
Waid,  i^einharts^wald.  b)  kriegs-mann,  beckera-tra% 
whids-brant^  königs-fohn,  königs-iochter,  wirta*(raii| 
lAiegs-gott,  glücks-kind,  tenfels-kerl;  himmds-bote«  <^ 
l^nennungen  der  yolksCprache  für  manche  infecten,  s.k 
dil9  tibelle  heißt  drachen-hiu  e,  pfaifen-köchin»  d)  pflan- 
zcn-namen,  wiederum  meift  unter  deqi  gemeinen  volk: 
bäi  en-klau ,  Ijalnien-fuß ,  hafen-Öhrlein,  hirfch-brimft, 
hÜiner-darm,  katzeii-ldiwanz,  kröten-lhihl  (fungus,  plaiul, 
padden-ilül)  iowen-zahn,  marieii-paiiloilLl,  plafrcn-hut,  teu- 
lels-klau,  wolfs-milcii  <  tt\  e)  iialirien-fcdej-,  haluK  u-kaiinn, 
kalbs-fell,  hunds-iiafe,  iöwcii-herz, ochfen-fell,icliwanen-fe* 
dei-,  (chweins-leher,  cäiife-iebei%  woifs-zahii.  t)  linden-blatt, 
gerften-korn,iainen-korn,  Iraiiiicu-kern,  trauben-l"aft,lcbicr- 
imga-^iait«  g)  hier  weiß  icii  dem  mhd.  nichts  entTprechendea, 
man  componiei  t  eigenllieh :  iammet-rock,  fammet-mütae^ 
febarlach-kieidt  vermulhUch  weil  diele  Wörter  längft  einge- 
wohnt und  wie  andere  deutlche  zu  befaanddn  fii|d.  h) 
hefen-fchnaUe»  pfaonen-ftiei«  i)  jahra-tag,  gericfata-ta^L 
al}fchied5--lag,  jahra-xeit,  taga-seit,  fommera-xett.  Q 
l^lttcks-rad ,  mäbl-rad,  todten-kopf  (todten  ift  gen. 
von:  dertodte)  von kirida-beinen^liarfen-Ichlag,  bi-äcken* 
f<^hlag,  bluts-lropfe ,  menfchcn-heil. 

2)  beifpiele  tiIuJ.  cütn]iülita,  wo  fiuher  der  lofe  gen. 
fiatt  iana:  hungeis-nuth,    ibuers-noth,  waßcra-notb, 


^  nnd  seichen  rlnvon,  daß  die  «Ueinfielieud  veraltete  fchw. 

«enitivflexTOTT  fortdauert,  fei  ps  nun  ffii-  eiTiTif^lne  fälle  des  r^w. 
Jg.  innf'".  üdf»r  Inr  den  ren.  f^'.  fem.  und  iMHlr.  itis^remein,  T.h.  hah- 
iKii  k.iinm,  (bn>ipii->v,i) ine.  aiiFeii-]iUck)  da  Wir  )ei2t  declkiiierass 
<iea  iiahut,  der  fotine,  dc4  au^e«. 
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IIL fub/L  uneig.  comp.  — Jvhß.  nuifubft.  gthL  609 

krt^s-voth^  toiktf-iiotfa;  heUen-tbati  weib«-bild/w  cibj« 

iiaine;  manns-kraft ,  manns-perfoji ,  iHanns-liid ,  manns- 
nanie:  engelü-itiraine ,   engda-lierz ;    wirts-hau^ ,  wii  ts- 
ftuhe,  rallks-herr,  ral!i;>-bank,  laÜJS-keJler,  Jalhö-ltube; 
aijjt.s-dirrier,  ainU-iuibc;  landeslieiT,  landeÄ-furlt ,  iandes- 
vater;  todes-J'iuch t ,  lodeü-anglt,  tode-s-ürafe;  todlen-hof, 
n.  a.  ni.    Nur  kann  man  lange  niclit  jedes  mhd.  lubtt.  mit 
ieinem  gen.  voran  in  ein  nlid,  uneigentl.  comp,  verwau-» 
dein;  unter  dtn  wenigen  £605«  angegebnen  belegen  fiig» 
fich  bloß  eine  kleine  zahl  dazu«   Der  gan:iie  Hergang  be«  ' 
ruht  nicht  auf  tbeoreüCoher  umwamUung,  fondern  auf 
aiknäliJiger  und  eiuzehier  einluhnuig  im  gebrnucb.  Vfh 
fich  anerft  nom.  pr«,  bei'nach  im  nuid.  fchon  einige  * 
dere  ganebare  miaramenReliuogen  in  uneigenlikhe  oo^- 
paAtion  begaben;  So  blieben  endlidi  im  nhd.,'  nacbdem 
mtk  fcUbrfer  beftinmites  pit>nonien  üblich  geworden  war 
'        den  genittTVorfehieiiungen  faft  nur  folche  iibrig, 
weiebe  ficn  an  das  regierende  fiibft*  fetter  aulbhIoIWn. 
Wo  daa  nicht  gefchah,  miißen  wir  jetzt ,  wenn  aus  dem 
mhd.  in3  nhd.  iiberfetzt  weitlen  foll,  den  gen.^  feinem 
fobft.  nachtrclen  laßen,  z.  b^  lur  /unics  kraft  fagen:  die 
kraft  des  zorhs,  oder  andere  auf  andere  weife  umfchrei- 
ben.     Die   genaueren  verJjaldiiJre  diefer  zuf.  fetzungen 
oder  aullöiuiigen  zu  dem  prouoiueu  können  er^  in  der 
(ynlax  erörtert  werden.  — 

Der  kürze  wegen  bei-ühre  ich  bloß,  daß  fich  im  nnl.  dim. 
nndfchwed.  uneigentliche  fuhrt,  compoiita  ungefähr  auf  die- 
Cdbe  weife  eraeugt  und  gettaltet  haben,  wie  im  nhd.$  s.hi 
imLikuireb-beiriii^  hcNods-neus,  hongera-nod,  koninga-doch* 
ler^  koningMAn,  mana-krail,  mana-^kUder«  swanen-hais^ 
zwtoen-zang  etc. ;  dSn.  diävels-bam,  düvelj-bid  (teufela« 


fciA,  ein  kraut)  ilda-noed,  üds-lue»  manda-km,  nands« 
tNBfm,  Tanda-fiure  (waBeragefahr)  etc.  aber  konge-dotter, 
longe-IiBn  n.  a.  abwcicbungen«  Da  die  engl  fprache 
beiiMhe  aUe  geniüvfieiionen  hat  erHCchen  lafien^  fo  find 
f^wren  uneigentlicher  lut  fetsung  außer  thier  nnd  pflan* 
zenbenennungen  höchftena  in  verdunkelten  und  entttell« 
ten  Ortsnamen  anzuüeßen;  aus  agt  angles^ige,  aifan-don 
(mons  afini)  bcbban-burh,  brewies-hurh ,  bucinga-Jiam, 
Cantvara-burh ,  hi  ofes-cealter  wurde  miL  der  zeit  angies-- 
ey,  afTing-ton,  bam-borough  (analog  dem  nhd.  bara- 
berg  aus  babin-b£rc)  brams-bury,  buking-ham,  canter- 
bury,  rt)-chefter.  Lebendige  genitive  der  s-forra  liehen 
bisweilen  den  fubft.  vor  {'^mVs  grare,   the  king's  palacc% 

4uie  daft  dacint  sni»  Ceiaung  ei  wüchse  ^  wcniglteus  nioni 
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der  (chreibungf  eher  der  aasfpraclie  nach,  obgleich  man 
unbedenklich  fchreibexi  könnte;  kings-flowei- (eine  blu nie) 
kingt^üßtat  (der  msvogtl)  kings-apple  Halt  kinj'V  üo« 
wer  eto»;  mehr  rou  dtf£em  -6  hernach  im  6t4n  §•  ~. 

/   Bemerkungen  zu  der  genitivijchcii  compoßtioii  ubcriiaupL : 

1)  jede,  ftarke  oder.tchwaohe^  geuitivformy  fg.  pder 
pl.  kann  dabei  vorkommen:  a)  abd.  woives-seiCaU»  h»» 
nin-fuo;,  fiimiifta-tact  fvipo-lant,  Ii*andidn6-laat»  am 
wenigHen  taugen  9  außer  d^m  ftai'ken  gen.  j)!.  all^  ge- 
fchlechter,  die  Bia*keu  gen.  fem«  ig.  auf, -6,  -i^  weil 
£le,  unbegldlet  von  c^nfonanten» . yei*wecfajkluugen  mit 
eigenilidien  ecMnpofiüoD  veranhQeo.  ..Der  cc)zjipo£-. 
tionsYOcaly  feine  afluniUtioii  und.  dtt\  bildui^avocai  fal- 
len hier  od  fclieinbar  mit  den  fkxjonsvocalen  zufainmeu 
(f.  42ä.  42ri,).  Die  vermuUiete  kürze  jenes,  die  lange 
ciicler  winde  den  zwcifel  in  fiiiheller  zeit  liehen;  lai  mu- 
meinen  fall  hat.  vergkicliung  der  dialeclr  nnd  .inaiogje  der 
bedeutungen  zu  eiillciRiCiL  ii.  \  itii(  u  ht  ihhI  ilij-er  z\\  ci- 
deuliakeit  wegen  uneigentiiche  conj])<j:iia  mit  dem  gen. 
lg.  iiaiker  fem.  feiten V  aber  eben  dauurdi  erJangen  die 
gen.  fg.  anf  -es  uachtheiiige.s  Übergewicht,  h)  die  aitn. 
mundart  gewährt  Jiier  fchÖne  nianigi'alligkeit,  neben  dem 
gen.  fg.  auf  -J  einen  auf  -ar  und  in  der  fchw.  iorni 
neben  -u\  im  plm*.  -na;  vgl.  dags-brün,  lieinLs-knngla^ 
hiartar-horn,  foiiar-d6lfir,  fdlar-geilli,  hana-kambr,  rnana- 
niiölk,  tüngu-1  iiKl,  veilÜu-madr,  hefta-madr,  tüngla- 
hlaup,  nugna-har,  e}i*na-verkr.  Ueberdem  kann,  bei 
durebgängig  fehlendem  conipof.  ocal,  foriuell  keine  un* 
iicherheit  zwiielien  eigentJ.  und  uneigenti.  znf.  fetzung 
eintreten;  nur  hat,  wie  ea  mir  fcheii^t  die  leii^htigkeii 
und  gefaJiigkeit  der  letztem  viele  oi^nifch  eigentliche 
.compoilta  in  uneigentiiche  verwandelt,  von  welchem 
fehler  die  ahd.  mundart  beinahe  frei  iü.  cj  im  gegen- 
iaüB  .SU  den  altn.  vOiriheilen  unelgentlinher.  comp,  wer«? 
den  ihr  im  mhd.  und  nhd.  das  zufammenfafleii  dei^  ' 
fcliw.  gen.  -in,  nikui  «^no  fchadlich.  Ans  der  unbettunmU 
heit  d^  endung  -^n  erklärt  lieh  wahrfcheinlichy  wanUa 
fie  gerade  in  itianchen  wöi'tern  an  die  Helle  eagentlichar 
comp,  getreten  ift  (beifpiele  amn.  3.).  yneigentl£fac  com-t 
poüta  mit  dem  Aarkeu  gen.  <  ig.  fem.  lehrt  der  urolant 
imr  dann  erkennen»  wenn  jmg&ch  die  bedeutung  keiife 
eigentliche  'verflattet,  «s.  b.  nbd.  ganfe-fuß^  gänle^baul, 
»iinle-fi'aO»  maufe-xaha^  wogegen  br§pti-gam,  nacfali- 
gall  eigentl.  «uC  gefetzt  üaü*  CQmpaüt§  o^^.pju^aUfchemL 
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-#r  halte  ich  meift  fiir  uneigentliche,  z.  b.  bikJcr-tlienÄ, 
eicr-fcliale,  geiiter-befchwöruug,  göttci-fpeife,  hörner- 
fchalU  kleiderpracht,  kinder-geldiici,  lauder-taulch ,  lic- 
der-lal,  völkcr-iclitide  etc.  da  in  der  regel  diofes  -er 
wicht  in  die  zvxL  letzung  mit  r  ingeht,  (f.  531).  vgl.  f.578.J; 
ansnalimsweil'e  Icheinen  eigeuiÜcTie:  blätler-teig^  ki^äuter- 
(uppe,  eier-lladcn  u,  a.  nj. 

2)  der  unterfchied  zwifchen  eigentlicher  und  unei« 
gentlioher  zulaninienfetzung  berulit  nicht  allein  in  der 
lorra,  londeru  anch  in  der  hedeutung  beider.     Die  ei« 

«  gentliche  loli  einen  iniheüiuiniten ,  ionil  nicht  (mit  den 
*   fwei  Worten  allein)  faUbaren  bcgrifF  auj^lrücken ;  die  un- 
eigentliche,  aus  wörtlicher  genilivrectiou  erwachfen,  be- 
(<£ränkt  üch  auf  iJireu  beliimmteu  iinn.    Beide  aitea 
ftehen  einander  in  deufeiben  Wörtern  oft  entgegen  und 

'ittirren  nicht  wiliküi*lich  vertaufcht  werden.  V'gl.  nhd* 
Wind-niühle,  wiiid«-brattt;  c&[-ij*eiber»  efeit-vliri  doii»  ^ 
Mr-ftrahl,  donners-lm  hunger-Uumey  haqgers>noth( 
1ttid*ade|,  landea-heiTj  iand-mann,  laMes-gewahuiidti 
tag-Aem,  tagt^ücht;  feuer-taufe,  feuers-uoth|  WAllar-» 
anmi^  waßera-uoth^  kindheit,  kinds-kiiider }  amt-tnadi^ 

^amta-diener;    könig-rach,    köiiig»-b«]g;  kaite^tfcmi^ 

^^Mfera-lautern ;  bruun-quell,   brunneiiHraiid|  thoivbei^. 

^^^M^V^-Ueid;  ohr-ring,  ohreB4ciuiian8|  aug-apfel,  an- 
gen«wA;  kirch-hofy  kii'clien-yerlamadiiim)  wddica 
\pKleQtfiBh9  wer  iageii   woUla  wiodaHiMible»  wincU- 

^lirauty  kirchen-faof,  fciroh«>Yerlainfnl»Ml  die  drei  arlkap* 
wirai'  iUiiiios»  das  leiste  wiinfe  -Taruiinnlung  m  dar 
kircbfey  nidbt  oouciliom  bedaaten«  Mhd«  eber-fwlo»  eb#» 
res-zan$  ritter-fpiU  ritler-fchaft,  riUera^arts  nan-ilabl^ 
mannea-velt;  ftnt-gefelle  (karapfgqnoü)  TriB.  Arifea  helt; 
iaut-heiTe  (indigena,  nobih's)  BarL  20,  I^de«  herre 
fprinceps)  Barl.  44,  28;  buro-grabe  (ffrabe  nm  die  bnrg) 
Wigal.  76.  l>urge-tor  (porta  arcis)  Wigal.  28.  46.  1J9. 
167.  Nib.  3201;  boum-garte,  boumes  ftam  a.  Tit.  97; 
bote-fchafly  boten-brot;  vgl.  f.  512-  die  eigentl.  comp, 
und  die  genitive  bei  genö^.  Altn.  baru-d6mi'  (infanlia) 
barna-börn  (nepotes);  dverg-mal  (echo)  dveVga-fmidi 
(fabrica  nanorum);  dag-buk,  dags-hos;  veg-ferd  (iter) 
veg»  ummerki  (velligia);  egg-varp  (ovatio)  eggja-fkurn 
(tefta  ovi);  fiall-bui  (monticuia)  fiails-hlid  (latus  montis); 
gud-domr  (divinitas)  guds-ord  (reihum  dei);  haf-fiü* 
{ifyren)  hafs-hnin  (horizon  mariuus);  fkip-rüm  (locus  in- 
ter  nautas)  (kips-fölk  (nautae) ;  heim-bod  (invitatio)  hcims- 
iadtf  (ca&^  miiiidi)^  buod-Uk  Ccanicula»  appofiti<ipcil> 
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hunds-kiaftr  (lictus)  liunda-Ius  (ri^-^iwus)  ?  land-nätn  (o<>- 
cupaüü)  laiiciö-lag  ^natura  loci);  maiin-flag  (cacdeö)  mauiis— 
barii  (liomo,  menlchciikinu) ;  biani-d5'ii  (mi'us)  biarna]- 
feldr  (pellis  urlina);  bok-llafr,  bokar-eiSr  (juraiii*;iituiii 
per  codicem  facrum);  iard-büar  (terricolae)  iardar-fynir 
(Clii  terrae);  brüd-guiiu  (^ipojifus)  brüdar-fveinu  (iiytn-* 
phagogus);  fe-giald  (niulcla)  liar-hahl  (lutela) ;  Iiand-grip, 
handar-veif  fmudielicn  der  band);  lul-li)!'  (mors)  beljar- 
fkinn  (culi.s  lurida  luortuorumjj  ioi-bruni  (adullio  ioVvs) 
folar-tall  (occafu.s) ;  natt-hrafn  (nyclicorax)  näüar-|>el 
(conticiiiiuDi) ;  bog-inadr  (fngif  tarins)  bon^a-Rretigr  (nei-— 
vus)5  aug-lit  (vultus)  auga-blik  (triümtiiiuni)  angiia-frd 
(f^anze^  augentioft);  kon-fang  (matrimoiiiura)  konii- 
briöft  (mamma);  ^ang-rum  (ambulacrum)  göngu-madr 
(niendicus).  Alle  eigenüicben  zufaromeTiretzungen  kßen 
fich  iiur  feilen  ^enitivilch  umfchreiben,  faß  alle  uneigentli«* 
oben  yradezu  in  das  fubift.  mit  nachilehendem  gen.  um- 
felzen,  2*b*  tags-liGht,  hungers-nolh,  ebers-zahn,  lande»- 
herr,  fcmDen-imtergaog  ift  gleichviel  mit  Ucht  des  ia^^s, 
nodi  des  binigers,  £ahn  eines  ebers,  herr  des  landea, 
uotiargang  der  fonne.  Doch  räume  ich  ein,  daß  diefe 
'  omfetsung  genaugenommen  dem  fniher  imgc  bunden  vor^ 
Sehenden  gen*  etit^pricht^  z*  b*  daa  mhd.  dia  gotea^^re 
gleich  ift  «fem :  diu  hte  gotea«  Durch  den  eintritt  vriiir- 
mm  compdfilion  Terlieii:  aüerdinga*  der  begriff  ehnfgee 
Ton  feiner  oeftimmtheit  und  je  txi&t  er  die  natur  einest 
eigennamen«  aoaeht,  defio  weiter  entfernt  er  fich  aue  , 
6tm  geniiivtfohen  verbSItnia;  es  würde  nnthunlich  fein 
für  königs-berg,  hafen-ohrlrin  zu  fagen:  der  berg  des 
konigs,  das  öhi'lein  des  hafen.  Ohnehin  weift  man  nicht 
in  jedem  fall,  welcher  von  beiden  arlikcln,  der  betUranife 
oder  unbeftimmte,  nach  nhd.  unteifcheidiing,  bei  der 
umfehl  cibung  angewendet  werden  mul\,  z.  b.  engels- 
Uimme  wird  nach  den  urnftandcu  bedeuten  können  bald 
die  ft.  des  engels,  bald  die  llimme  eines  engels.  Es  ift 
auch  nicht  aus  jeder  mhd.  genilivvorfetzuiig  ein  uhd* 
uneig.  comp*  hervorgegaugen  (£,  6O90* 

3)  beinihrung  und  miCchung  beider  compofitioniarliDt 
der  eigentlichen  und  uaeigenUichm,  erfolgt  entw«  «of 
naiürhche  weife^  da,  wo  i&e  greo^n  aneinander  AoUktiy 
^  oder  unorganifch  durch  ycrwirrung  •  der  formen* 

ri)  hv\  v^rzeiehtiang  der  f  ic^mf  liehen  comp,  habe  ich 
verlc  hir  (It'Mthcfi  falle  namhaft  ^rmacht,  i»i  welchen  Vit 

mit  uueigentlicher  (d.  lu  urfpriingiidi  mit  jQreier  gesiijiv^ 
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CrtzaDg)  abwecUfilt.  E£a  Iheil  eigentlicher  zoL  fejtsuiigen  • 
laßen  Mch  in  der  that  genitiviCcIi  erUSren  (f.  444.  445.), 
^  ohne  daß  fie  auf  diefem  weee  entTprungen  wSren«.  Uud 
'  wenn  fie  auch  dann,  wie  mir  Tcheint,  noch  einen  beifohmack 
des  allgenidnern  haben,  der  den  nneig/  comp,  abge}it, 
dieb  zugleich  etwas  .beftinnnteret  ausdrücken,  das  jeueu 
mangelt;  fo  li^  es  doch  in  vielen  an  wen  düngen  nicht 
an  iblchen  feiueren  onterlchieden  und   dichter  diiiieu  • 
nach  bequenüichkeit  des  metrums  eine  oder  die  andere 
Wfile  wählen.    Cädmon  gebraucht  16.  kurz  hintereinan- 
der dcaS-beames  ofet  (poinum  arboris  niorliTerae)  und 
fät  väs  deajes  beam  (hacc  erat  arbor  morti:»);  man  fühlt, 
wie  unlcliicklich  hier  beide  ausdrücke  die  lielle  vertäu^, 
fchen  würden,  nicht  bloß  die  lilbenzahlung  fordert  jeden 
an  der  feiiügen,  fondern  auch  häufung  zweier  genitivo 
(deaSes  beauies  ofet)  ilt  gemieden  und  die  ieife  abwei- 
cliung  des  allgeineineren  von  dem  nachdiucks vollen  be- 
ttimniteren  habe  ich  durch  das  Int^  arbpr  raoitifera  und 
arbor  mortis  wiederzugeben  gefucht,  obgleich  hier  die 
deullclie  Iprache  von  der  laf.  nicht  erreicht  werden  kann« 
Aehn liehe  agf,  beifpiele  find:  heofon-vear des  gaft  Cadm^ 
3.  heofonrices  veaid  Cädtn.  85.  guni-dryhteii  ßeov. 

fumena  dryhteu  Beoy.  137.  beah-liord  Jieov.  69.  71»  « 
eaga  hord  Jöeov.  170.  yJ-Jofe  Beov.  75«  väiral^fe  Cädqu 
36*  Im  altL  wechi'eln  duopnr^lag  und  duomes  dag,  man-^ 
kunni  und  mannd  kunni,  gatt-lius  nud  gettjd  hüs  etc. 
Altu.  brud*hecki*  und  biudar-b'eckr  (icannium  nuptiale}]^ 
brud-gangr  und  brüuar-^augr  (nnptiae]^;  I61-£etr  und  to^ 
larrfiiUy  beide  occaTus  folis,  jenes  wohl  nielir  den  gefche-« 
henei^»  dieÜBS  den  geCcbebenden  bedeuteiidji  dal^r  jeneat 
für  den  ort,  w«  i^achts  die  Tonne  weiJt^  Ahd.  wala-i 
voubi^  nud  Wales  rofiba  (oben  C479..)j  himil-rihhi  (£5174 
liimiid  rihhi  T.  )5ffi;  elFant-pein  (ebur>  h^^b.  9^^^  W<» 
dba  «Jj,  Seht,  heifioites  bein  O.  l.  32*  Mhd.  Aeinn 
«ant  Wigal.  i68-  238^  Üeines  want  Ütuit,  WolTdiet.  (jen 
ipebr  die  ^nei*ne  waud,  l^t2teres  die  wand,  ieit» 
dii^fielfeus);  buor-gelufl  (f.  506«),  fiärker  ausgedrückt  buo^i 
res  geluft  Fdg.  17*5  tarkps-ttcin  (t607.)  farc-Äeiu  Wl?. 
2,  161^  (\Yenn  die  lesart-au^gemafcht  ilt)«  Aus  dem  vhJ«. 
laßen  üch  folche  beilpic^  (chwerer  fiininiein,  weil  die 
geringei  e  ficilu  il  des  genilivs  leine  zugc  d(;r  bedeutun-. 
gen  hindei't,  die  wirklich  einiget rclene  uncig,  comp,  cuif 
die  falle  befchraukt  bleibt,  für  welche  lie  riii;j;elulii  t 
wurde,  nicht  leicht  aber  eigenllioh  und  unn;;cnl.iicli  uüi 

•    den  n4ioiich«Q  WÖi  Ui^U  uebcaeiu^(jl^4^  Viü(i  iu  d^ie^beu 
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lieben  himnk^f-reiohi  elfen-bcin,  ftein-waiid  zu  gebrau- 
chen himmels-reicli ,  elefauts-bein ,  tteins-wand,  d.h.  es 
inuU,  um  den  fiiin  jener  älteren  aivsdiüc  ke  zu  falk'ii, 
umfcii rieben  werdtMi;  das  reicU  des  himnieis,  des  liein« 
waady  eine«  fteiui»  wand  clc,  * 


beiderlei  compdlition&arten.  Oie  altn.  mundart,  mkicle^ 
llena  die  ipätere  i^ländÜche  fetzt  oft  uneigenUicU  zuCaiik» 
men^  wo  die  ahd*  eigentlich;  z.  b,  lie  lagt  iaidar-ber 
j(rragani)  alid.  ert-peri,  vgl.  iardar-hnaus  (celpes)  iaidar- 
men  xoit  nhd.  erd-Ichulle,  ahd*  erd-wafo;  niudar^kiU^r'  ^ 
(biunulna)  ahd,  liint^^halp;  •  j(j»var*Aadr»  daupar^-Sadr, 
(L5270$  Uptar-hamr  iteotni  vaMianir  ^^'^ 
ffouatauamen  lind  meill  eigentlich  eompunieit  iL6iO*\ 
die  alUu,  rumai^-uiAnadi*  abgerechnet,  GuntUch  uneigent- 
Uöhy  iu  b,  niidvStrar^m.  Quiu)  fottugangs-m.  (febr.  ftttenm.) 
iafiidopgra-m»  (mers,  von  iafndoegri,  aequinoctium)  hey- 
•nn»-ni.  (aug.  henmonat,  von  hey-aunir,  fg.  hey-onn, 
licu^rbeit)  fl&anar-m.  (Icblaöhtni.  (ichlachtm.  nov.)  rid* 
tidar-m.  (oct.,  eridarung  bei  BiÖrn)  jola-in.  (dec);  es 
fragt  fich,  wie  alt  diele  beiiennungeu  lind  ?  ohne  zweifel 
beträchtlich  jünger,  al^»  die  ahd.,  denn  l'u  hoch  hinauf 
auch  das  erÜe  wort  in  jula-m.  reiclien  mag,  fagte  uiau 
vielleicht  uuzuL  geletzt  joli,  wie  iui  agL  geula. 

unorganifehm  vei*wecbflung  beider  arten.  EigenH^ 
'  fl.  »nergentl^ielietif  Weil  gegen  den  beftimraten  bq;riÜ'iLaalil 
der  unbefUmmte  an&omnit;  beiipiele :  nhd.  regen-tropten^ 
waßer-tr»  f*  regens-lr.  waAera-tr«,  wie  fchotf  das  analoge 
Unta-tr.  lehrt  und  das  ahd.  regenes  tropfe  N.  71, 6.  altn.  regna 
dtopt  fiem.  edd.  2l3*'beftäti^  (doch  Bidm  gibt  bldd-4kopi)| 
aha»  fener-flamme,  fener^fiinken  ft.  feoera-fl*  ^era-f.  (vgl  die 
£005*  angezeigten  mhd.  ioimen);  shd«ilenf-kO£n.£  fenfiK 
iUf  ahd.  DeinefieS-chom;  tadettiafter  find  nhd.  iDond4ehehi 
(vgl.  fonnen-fchein)  mond-tag,  fbnn-tag  (C46d*)'^^ 
Irank-&rt9  fhink-reioh  f.  friäken*fhrt,  franken^r«  nebeii 
den  richt^en  formen  franken*-berg,  frankda-tbal  und  ab 
dürfte  man  helT-land ,  Cachs-Iand  i^gen.  ühdgmttL  fi. 
mgmth  compoütion  feheu  wir  im  mhd.  und  nhd.  ziem* 
lieh  hän6g  und  es  fcheint  dabei  ein  formeller  gi  und  ge- 
wirkt zn  haben  (1. 610 ).  Seitdem  die  flexion  -e?i  nicht 
bloii  dif  gejjilivo  -in.  -ün,  onö ,  iondern  auch  ilit«  iibn- 
gen  ubliqiuMi  caCus  IVhw.  decl.  vertrat,  verlor  iicii  iuuiier 
mehr  die  alle  beitimnUlieit  uud  da  mu*  noch  dci'  uoui. 
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fg.  ohne  -^w  vorkani,  fo  gewohnte  man /ficli  in  dem  -ert  - 
weniger  eine  lIe.\ion,  als  einen  beUandliieil  dr.s  ganzen 
Worts  zu  erl)li(  kt  n.  BeltäliVt  wird  das  namentlich  durch 
ileu  nhd.  theüvveilen  einlchritt  des  -en  in  den  noni.  lg, 
niafc.  (l,  703.  704- )•  ß^i  dieter  lichtu ng  begrriCt  üclt 
aber,  daU  man  es  anch  in  der  conipoülion  fellhirlt  untl 
warum  lieh  nnr  wenige  mhd,  und  nhd.  heifpielc  eigen l- 
hcher  zid'nmmen fetzung,  deren  erlies  wort  ein  fchwacker 
fiibft.  ilt,  vorlegen  laUen  (f.  4'?^^.  424-).  Wenn  ihrer  auch 
die  ältelten  mhd.  quellen  noch  einzelne  mehr  darbiete« 
follteu  (Hülh^  lT'?  6r-11ac  ,  En.  24*  ouc-prft);  fo  iü  doch 
eia  vigen-bouin  (f.  484.)  palmen-boum  (f.- 544-)  i'Wen-» 
boum  (tö48.)  befincn-flac  (f.  523.)  elc.  nicht  £U  ver- 
leognen,  irit  lleiclit  ^in  müggeii-nelze  WigaL  380.  vürften-» 
(f^ödl«)  suasagebeii,  wo  äberaU  die  nrfprunglich 
cigeiill.  eonip,  verloren  gegangen  tft  *).  Und  im  nhd, 
incl  beilpiele  noch  haM^g^i*:  blnmen^korb»  diilieU'-üÜf 
"fiif£en-netz,  lürften-thum,  lindeD-bdum,  rofen-krans^ 
i[iUneD-f(phKag^  tanneii^bemn  u.  a«.  lUt  Einige  fäil^  kön- 
nen aber  m^t  recht  uneigentlich  componie]  t  fein ,  z. 
refe^biatl^  Knden-blatt  ((.608.)  waa  darch  wein^b^üt 
nicht  widerleet  wircl,  indem  rofe  and  linde  das  gew»Nl( 
anzeigen,  nicht  weiu,i  daher  von(lock3s-blalt  gefagt  yrei*-* 
ifiü  uufte.  Schwaben-iand  SßheiüX  nntadelbaft,  leit  fic(^  . 
fchwabe,  gen.  fdiwaben  U  fchwab,  feliwabea  ei|i(tihries 
doch  düj-fte,  wie  dane-niai*k,  fetiwabe-]and  in  der  cotnp^ 
Sch  bewahrt  habtrn.  Fehlerhafle  uneigeuUicbe  cvinpQHta 
iUt  erflem  Haikem  fubft^  find  ebenfaua  verfchi^edentlich 
cati^ar  gewoi  den,  z.  b.  die  mit  voHcs-  Aattvolk-:  Tolks- 
fhixmy  vülks-fage,  volks-licd,  beßei-  'fch\ved.  folk-vifa, 
denn  der  begrilF  ill  weniger  ein  lied  des  yplks,  ^is  eii^ 
^ö^er  dem  \Qlk$  vo^geheudes.  '  ^ 

4)  folcher  venlei^iiis  im  ein«eloieu  ungeachtet  dauert 
im  ganien  die  li^litige  m4  ns>Qmwfüg/c  wttiifAuMwg 

*)  ICber  die  luhd*.  suf.  fbtzun^  mH  erftM«,  fi^^if.*  ^^  ort  wäre« 

flehen  verzcichiiilTp  zu  f  ühren  eig.  mit.  coinp.  vot  i'l  'n  i  kurx- 
filhigpii:  bote-lV  l.  ift.  2)  r??:.  ohiic  ronip.  vi»r,  Iwm  bji^'filbipen  t 
tau-bpiiin,  3)  iiiieig.  ot^.  hv'i  Kurzftlbii^p» ;  l'otwj  oi  nt,  ^)  tuieig, 
org.  hei  laMi^iUhi^cn :  lunnpn-.ibcüt.  5)  uupiq.  uunri,'.  bei  Kur/.- 
Wb.  \  her/.ügen-lauq»  6)  "neig.  uii(»rg.  hei  laogiilb, :  ri-m 

pii-bouin.  7)  comp,  t  welche  das  f.  123.  5B(>  beiynrochue  -e  ha- 
wn,  itaroentlich  die  mit  hih-ze  (hrr/p-Jun ,  h^rzp-lifp),  vifllpicht 
»nrh  mit  oiig«  un4  Are»,  inoii  ktviu)  Ii«  ^ledeir  «igttttU^  noch  mi-** 
«ifit  umiMNi^  «Im  tttM>r(at4fch«  •  '**' 
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»wtfcben  eigeolikher  und  uneigeiilUclier  zuL  fetzuiig  bij 
auf  den'  heatigen  tag  fort«  Mit  .vei*keunuiig  jeder  dcrCeU 
hen  lind  erft  neul^  ^  unbefugtei  hoffeuüidi  erfolglofe 
feDgrlffe  gegen  das  gemtivirdie  gerichtet  wor^eu^  ein- 
gebildetem wohUaui  XU  gefidien  foUte  es  acu  den  nm« 
Huea  oompoiitis  getilgt  werden.  ^  Von  So  krSnklicher  an- 
&clit  der  lebenden  Iprache  wißen  Ach  untere  nachbara 
fi*d  au  halten;  keinem  Holländer  oder  DInen  wird  ea 
cinhUen,  fein  konin^s-zau,  värs^udd  tu  konütg-zon,  vi^r* 
ndd  t  fein  ilds-noed  ni  iid-noed  zu  verdeibcu,  und  c<ini^  - 
poüta  v  heirm-lkaut,  birdis-iki*eppa  haben  bei  Biöm 
uiclit  das  gciingfte  bedenken.. 

6)  ddi'*  bei  u neigen ilicber  compolitiun  das  zweite  worl 
nicht  abftiact  werden  könne,  ill  Lck  iis  i.  ,344«  angemerkt. 
Wenn  daher  Beov.  154.  fveordes  liad  und  im  c.  p.  il3, 
33^  114,  1^9^  (prula,  gegen  die  iiuLle  des  l4.  jli.)  gotia 
heit  (nolx  n  llnes  Iieit  und  irs  hcit)  gebraudjt  wu  J;  fo 
bat  hier  had.  heit  die  volle,  lebendige  bedeutung  von 
ordoy  Balus  uiid  ill  mit  den  vorausUehenden  geniliveii 
gar  nicht  zuf.  gei'etzL  Bei  den  im  plattd.  nnl.  und  fchwed« 
häufigen,  mit  -fon  (filiu.s)  gebildeten  mannsuamcn ,  z,  b. 
Aephans-fon,  lleplien-len,  Iiermans-Iun,  liernian-ren,  büUt 
zwar  das  zweife  \vorl  yucal  oder  betomiiig  ein,  nicht 
aber  feine  bedeutung.  Wirkliche  unbegreiHiche  auanabrae 
Ccüeiut  inawitcUen  da»  ahd»  kilintin-fcar(Goniitat44a)  ker«25i« 


IL  Zftfi  fotzung  mit  dem  aeeujativ  ? 
Bei  oberFläcidicher  betracbtung  ill  man  leicht  darauf  ge* 
rathen,  das  et  Ae  wort  vieler  corapodla,  deren  zweites  aua 
activen,  den  acc«  regierenden  verhis  herftäiumt,  wirkhch 
fiir  diefen  cafus  an  halten«  Namentlich  konunen  die 
(cap.  VI.  weiter  verhandelteu)  fch wachen  mafc.  und  fem. 
in  nctracht»  deneii^  ohne  swifchentritt  einer  abicitnng 
(tuMTrilen  mit  ableitenden  i)  verba  au  gründe  hegen,  die 


jtUgemcint  re;:elu  iÜJcr  fprachwoMlnut  find  efn  ?mi1tn»r 
Tiol  ihm  im  dputfclieii  ^erfiattct  uerdt  n  daif,  füllte  onleutlHh 
unUü'fuc-lit  v^erUeii,  Un9  geht  uuii  eiinuulil  Hat  bedeutfiiiue  über 
<Ui  gttfftlUger  Vit'  gaiis  «adm  wlabrea  Ift  unfre  lii>r«tba  a.li. 
tuit  iKre»  iirtUL^l|>ronom«ii,  aIb  die  it«L  od^r  rnuKÖfifche.  f>trfe 
find  durch  ihre  aiifbilduDg  weicher  geworden,  die  deuircbe,  |e 
WPitor  vorrückte,  liat  von  ihren  älterrn  vt)llrn  tMiicii  f«1»rf>tt 
lal\»*ii.  Hti  bildimp  allrr  iptdchru  bewährt  luh  i*bcr  »'in  vmuler- 
bai  vfc  '^*'U'\r  vv«ihlitf Mf<i  i"  iinrndli*  )i«>r  toi  i'cbii'df'Mbeil ,  ein  i**- 
|üt4il ,  4«t  keilte  itir  die  ^«ui^t:  dauvi  liuK«  icb^iia  üu^iwiirU 
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aber  fpaterhin  eiu  ableitendes  -ari,  -er  anzunehmen  pfle- 
gen, vgl,  z,  b.  die  iihd.  kern-beiUcr,  ti  aum-deuLei',  üLchm 
langer,  vogel-fanger ,  gcfetz-geber,  llück-gielk'r,  bail- 
fcherer,  gcichiclit-fchieiber ,  kreuz-trager ,  >\  ciu-tiiuker 
und  alle  ahnliciien,  desgleichen  die  von  einigen  weiter 
gebüdetea  abiiracta:  gerchicht-fehreibung,  tiaum-deutung^ 
tiaum-aualegung.  Uier  wäre  dann  die  verbale  kiaft  der 
caTusrectjon  gleidiiam  in  den  fubIL  noch  nicht  erlofchen 
und  vogeWänger  foTiel  wies  dea  vogel  (die  ^vögei) 
fangend. 

Diele  auEcbt  muß  aufgegeben  werden,  denn 

1)  wenn  auch  dem  fubft»  die  fShigkeii  nicht  gans  ab- 
gcfpi-odien  werden  darf,  bisweilen  den  acc  dea  rerh^ 
von  dem  es  herrührt ,  hieiasnbehalten;  fo  wird  doch  die 
f)ulax  lehren,  daß  der  fall  hSchft  feiten  eintiitt  und  der  ' 

ircgicrte  acc,  dem  fubft.  eher  nach  als  vorfteliL  Er  müflo 
abei'  grade  Iiautig  llattflnileii  und  vorftclien,  um  (wie  bei 
dem  vorUehenden  gen.)  accretioii  uiul- uneig.  cunipulitlüii 
aniitlini!>ar  zu  machen,  Genitivifche  comp,  laßen  lieh 
od  iiorh  auilülen,  entw.  durch  Zuziehung  eines  art.  oder 
iiacliCf  Iziuig  des  gen,  z,  b.  orU-naine  in:  einea  orts  name^ 
name  ilvs  orts.  Niemahls  vogei-fanger  in  ein  aecufafi- 
vifcli  conüruieiti^:  eiueu  vugei  fauger^  noch  weniger: 
iaoger  einen  vogei« 

2)  alle  cl(  ni  fcheine  nach  accufati\  ifchen  eompoüUl 
find  in  dtr  tliat  eigenlliche,  niclit  uueigeuüiche,  Daa 
«igt  o)  ihre  aligemeinere  hedeutung;  es  ill  ganz  etwaa 
anders ,  eine  eig.  zuf. .  fetzung  acriilativifch  m  deuten 
(^-445.)  und  eine  mieig.  acrufalivifclic  zu  heliaupten.  Die 
letztere  würde  an  dem  engen  bcgriil  ihres  caiüs  klebea 
Und  gleich  der  genitivifchen  (hefiin-pahy  helTono-lant) 
den  ig»  vom  pL  xu  unterfcbeiden  haben.  Offenbar  itt 
aber  vogel-fanger  weder  ein  goth,  &[gl*faha  noch  fbg«* 
lans-faha,  londern  drückt  den  allgemeineren»  freieren 
begrifi*  ana,  der  auch  in  Vogel  fang  (aucupium)  liegt« 
f)  in  der  Slteften  geAalt  gebührt  ihnen  alfo  der  comp« 
vocal,  fogla-faha      wie  vitäda-Meis  (r.44&);  Uttie  £ch 


*y  wem  andm  die  liiere  f^iradke  liier  jüifiinimeiifetil}  Vif« 
Uli»  wohl  fnglia  (euecDO  getagt  wie  firk)»  (Aam^)  und  Merr«  |«  . 
IT.  braucht  er  tiacli^'eflellNni  gfti,  litHaut  injtiind  nach  rifiti  ;;r« 
i^-'U  <U»f^«».   SclbA  heule  ift  «ms  HTcher  gelauAgcr  aU  fItokfiMiF 
cor,  wiewohl  vefter  beMiahe  verditegt  durch  TO/eel Hager, 
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diiaüßr  ftiSter  eriiiltm«  'fo  wmfe  aur  iai  trenigea  'QUm 
w  den  aecT  gedacht  werden  können. 

•  3)  tliV  taurchiujg  €iitfpia»)g  daclurclj,  daß  nacli  dem 
vericlnvimleu  des  comp,  vocab  da>»  nltc  wort  deni  uiei- 
lientheils  üoxion.sjofdi  acc.  fg.  äliiiiich  wurde.  \\'^ä!o 
wirklich  accurativifclie  comp,  eingetreten,  fo  miiften  auch 
rol(  hc  arciii'ative,  die  flexion  an  lieh  tragen,  nameifUich 
fchwachlurmige,  in  der  zuf.  fetzung  erfcheinen  (f.  446.)« 
Aileiu  hierfür  VARt  fich  aus  dem  ahd.  und  rahd.  fchwtr-^ 
lieh  ein  beU{>iel  vorbringen;  reitun-walchun  (prdica) 
SwetL  128^»  ein  bedenkücner  u^d  vielleicht  veixl<;i-bter 
aofldruck,  (cheint  mir  ini  erAen  MTort  höcliltens  dei^  gen^ 
sa  enthalten^  Nhd.  corspofila  wie'chrilieii-bekehrer,  lakr 
nen-träger,  lauten-fchläger  wird  nifia  iJpeh  wenigeir  ein-» 
wenden  düiTen ,  letztere  And  entW«  genitivircü  oder  aus 
&hn-tr^  laul^ci)].  verderbt.;  da«  •eu  in  einigen  fcheiu( 
der  ablelfunir  gehörig.  Bei  dem  ahd*  kat^tiahha-fcripa 
(hiAoriogiaphua]^  inonC405*  kann  IjlioLS  zweifelhaft  (ein^ 
ob  das  *a  comp*  Vocal,  oder  genitivifchea.  au^oneh-i 
inen  ».  ^ 

4)  diefeu  grundfälzen  gcmaiV  And  unter  den  formt  h^ 
der  eigentl.  zid,  fetzungeu  auTi^ezähU  worden:  baiia,  baiira 
(f.  486.  487.)  fruma  (f.  493.)  gi^ja  (f.  495.)  i^aitja  (f.  498.) 
luga  ([,  fyoG-)  inaurj>rja  (f.  508.)  nima ,  uumja  (f.  513.1 
pflego  (1.  613.)  qvifa  (L  513.)  fagja  (i.  518.)  (lalija  (1.5J3.) 
fökja  (f.  5'?4.)  vaüi'ih  ja  (L53ö.)  welchen  fäniüich  nue 
fcheiiibar  leibliche  aieuratix  e  voraniteheu.  yiele  a^^iera 
beüpieie  £nd  ebeuio  zu  beurUi^Ueu« 

d)  nnr  in  TerCchiedn^«  (SmtUcb  peuereu,  WoitbiU 
dni^en  lal\t  fich  kei.ne  eigexitliche  cot^pofit^on  behaapteot 
)n  ßlichen  nämUdi»  die  aua  uiieisenUich  zuCantmengc- 
felzten  ver^ii  abgeleitet  find.  An  den  inf^  und  das  part^ 
pra^.  wäch{b  »  wie  wir  bema^h  Cehe^  wei  den ,  dtr  acc^ 
wtrklicti  an  und  gilt  einmabl  die  Verbindung ,  fo  bindert 
Ilichl3 ,  dall  man  daraus  auch  mafc«  auf  -er  odn^  abEi  acte 
fem,  auf  -ung  weiter  bilde.  So  darf  aus  eh-bi^echen, 
blut-vergieiku ,  haus-halten,  land-melV^n,  theil-nehinen, 
tag-wählen;  hof-halten,  dank-Iagen  etc.  freilich  geleitet 
^Werden:  eli-breclicr,  blut-vergielVer ,  haus-hallcr,  land-^ 
meßer,  th<  il-ucfimer,  tag-w  alilcr;  liui-hallung ,  dank- 
fagung.  Alieiu  liiii-  wird  kein  lnl)U.  mit  fubtl.  zuf.  ge-i 
ftUl,  fondern  iias  bereits  vorhauüne  infinitivcompolitnm 
xur  frzcii^ur)g   von   fuhit.   genul/l.     Zwifi^hen  lolclien 

Woltern  und  den  voibiu  geniuiatenj  wdche  ßis  eigent«« 
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iirlie  compofita  zu  halteu  liud,  läüt  lieh  keine  feße  grenze 
ziehen;  äuiicilicli  fallen  fie  in  der  Iieuügeu  gellalt  ganx 
nifammen  und  eij  kann  nur  davon  die  rede  fein,  beide 
ai  ten  auf  hillorifeheni  we^e,  fo  viel  möglich  ill,  van  rin^ 
ander  zu  fondern.  In  1)eidrn  arten  mag  fogar  da.s  nam-  . 
liehe  zweite  wort  vorkounnen,  z.  b.  das  nhd.  th-brecher  * 
ift,. glaube  ich,  ledighch  von  f-h-biechen  hcigehntet  und 
kein  mhd.  e-breche  naclizuwnlen ,  wie  ein  mhd.  vride- 
breche  MS.  2?  151*,  doni  ein  nlid.  fried-brecher  enl- 
(präehe,^  wofiir  das  genjüvifche  friedens-brecher  einge« 
fiihit  worideu  ilt  Die  nhd,  fack-träger,  lall-ti%  hörnei-- 
tr,  Icheineu  eigentlich  coinponiert,  wie  die  mhd.^lieht- 
,  t  age  (t  545.)  -«ad  krdnc-trage  MS.  2,  132«;  dagegen 
mhd.  heie  (rz  pfleger,  heger)  mit  dem  gen.  eonftruieit 
vnv^i  der  eren  heie,  Ituben  heie  MS.  2,  221**  75**»  Der- 
gleichen bildongen  können  fieh  alfo  auf  dreiej  tei  giiinden^ 
auf  dgefitl.  compofttiQii  oder  auf  mieigeoü.  mit  cTem  gen» 
oder  mit  dem  acc«,  letzteres  nur»  weun  ihnen  ein  fclion 
tut  geletzter  tnf.  voraiisgehu 


Subfiantip  mU  adjecüu  (t597.).  • 

Auch  hier  tft  hauptfachhcli  von  dem  gen.,  daneben  aber 
vuü  dem  dat»,  kaum  von  dem  acc.  die  rede« 

L  genUivifch&  compoßtion.  Gew  ilTe  adj»  iregiercn  den 
len.;  ob  dabei  ein  ausgeialVues  fubti.  hinzuzudenken  fe^ 
wird  die  (yntax  unterfuchen«  Es  Und  hauptlachlich  dia 
atlj.,  welche  fülle  unct  leere,  halt  und  loslieit,  neigoog 
und  fähjgkeit  oder  ein  maß  anzeieen«  Diefie  fogenannt 
i-elaiiveu  adj.  gehen  nun  aucli  hau^g  eageiith'c4]e  com'poü- 
tioa  ein,  wie  daa  vermchnia  1 556^07^  lehrt;  allein 
durch  die  anwendoug  des  wuklichen  gen.  wird  der  be» 
ftiS  verftärki  und  finnUcher  hervorgehoben ,  wähi^eud 
cbenüiche  zoS»  ietauug  erft  an  der  itelte^  itt|  wenn  das 
mi^  Cebon  halb  «hßraci  und  den  Iqbendigea  cafua  m  re- 
gif^^en  nnBhig  gewoitJcn  war.  So  z,  b.  ift  voll  des  ruh« 
nea,  geißes,  mär  als  rubm-voU>  geijl*vüll|  aber  zuwei** 
ko  darf  beides  gefagt  werden« 

(^ompofltlon  wii'd  wiederum  dureh  den  utmn'llelbaren 
voitritt  des  gen.,  un-  dlluiählig  an  t\'\<  adj.  wächll,  be- 
dingt Im  gf)tfi.  lu  Iii  er  /war  eimgemahl  vor:  ahmins 
v'iliis  fulLs  (nvivfiaro^  uyiov  uki',tjr>:)  JjUO.  4,  1.  banjo 
iuils  (9j7.if«ii/«eyo$)  Lac*  16»        docä.ili  au  keine  «u(#* 
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'  CeCamg  zii  denken  |  j^mls-dUäi  (leprafii  MalUu  11,  liicw 
i7y  12*  gehört  nicht  liierher,  Ccindem  ans  dem  componier« 
ten  iiibtt«  {L5SS.)  ift  daa  aüj.  {»ruU-fiUa  (?  (nits-fiUi^)  gebtU 
det.  ^  Auch  im  ahd«  imd  agf.  erkenne  ich  noch  keine  ge- 
nitivifche  compafition  au,  überalt  nur  den  freien  cafu«. 
Da  die  adj,  nicht  wie  fubit.  zu  eigenuamcn  gebraucht  wep» 
den,  fo  fallt  der  lueilie  anlaU  zur  eugeni  verbiuduug  weg. 
Im  ahd.  lind  nicht  cininnlil  die  voi fetzungen  des  gen.  häufig; 
beiipiele:  kiiide.s  haft  (praognans)  O,  I.  l4>  12.  njuates  lind 
(aniuio  niili^)  0,1I.  7, 71.  jai  C5  alt  doc.  220^  langes  latei*  N, 
Büclh,  181.  zieredon  fol  N.  p.  235^;  gleichoü  lieht  er  nach: 
alt  jaro  0. 1.  16,  3.  vol  niieton  N.  25,  10;  fohald  es  geht 
entlpringen   eigentliche   compolita.     Unjgekehrt  fcbeint 
im  altT.  und  agl.  der  vorileheude  gen,  beliebt,  vgl.  altC 
ftrabes  füll,  eniiid  füll,  (araßdud  £aU|  b^riid  los,  fuudia 
Ida  und  fuudiftno  los,  iuwideas  gern;  und  agl<  ü^^^s  fiU 
Beov«  112.  cetea  geom  Jnd«  11.  bealvea  geoi  ii  Cädm.  75. 
€or$res  georn  Cädnk  77?  dacda  georu  Cädm»  81.  ü$ea 
geoi*n  Beav.QffT*  vlges  hea|*d  Beov« 68*  ^ib:na  leas  Cädm, 
49*  dreima  leas  Cädm.  3«  Beov.  66«  vingea  le&s  Beov« 
126-  \7nne  leia  Cldai.S5*  bealeva  gemyudig  Beov.  166» 
bit>Sra  gemynd^  Beov.  162*  mSgnea  rot  (daroa  virtute) 
Beov.  156.  mddes  r6f  Cädm.  65*  ealdi-es  fcyldig  Beov.  154^ 
niodes  feoc  13eov\  121.  magenes  ilrang  Jicov.  139.  niagcnea 
trum  (virtute  firnius)  li^e.s  verig  (itiiiej  e  fclTu.s)  Beov.  46^ 
135.  u.  a.  m.  oft  im  wcclifel  mit  eigentlicher  compolilion, 
wie  dort  angezeigt  worden  ilh  —  Im  alln.  lalU  lieh  der  ein-, 
tritt  nncigentl,  zuf.  fetzungen  eher  zugeben,  lie  werden  auch 
von  Biörn  und  Hafk  angenommen :  hara-biartr  (a[l)us  crines) 
ennis-breidr  (fronlo)  rallar-dinpr ,  hrocka-fuUr  (falluoius) 
lotuingar-fuUr    (fupplex)    dröl.tnunar-giarn  (imperiolus) 
metnadar-giam  (fanuolus)  miitu-giai-n  (largitionum  cupi« 
dus)  f^rastu-darn  (riicofas)  lifs-hvatr  (alacer)  fsem.  edd« 
235^  aga-klökkr  (diCciplinam  admittens)  hcerti-l&ngr  (pro- 
milfis  crinibus)  ivaxtar^litül  (infructiio(us)  ^vnUffwmikiU 
(fractnofus)  fthato-müdll  (incrofua)  hriöSa-mikül  (uianunobif) 
^blada-4nikill  (fdiofus)  eUanar-minllXhboiiofivi>vara-I»yckr 
(chiIo)etc.  SelbftdiejihChtictenformdn^aua,-Jigrund«4iu^ 
haben  fich  mit  ihren  vorgefelEten  ceniliven,  deren  reolie« 
aus  einer  friifieien  lebendigen  beaeutung  erklärt  wei'deu 
mul\  (vgl.  f.  Ol  i.)  zu  nneigentlichcr  conjp,  \  ei  harU  I,  z.  b. 
blygdunar-Iaus  (impudicuö)  brada-laus  (expeis  cihi)  edd. 
fem.  236^  viljtt-lau8  exp.  gaudii)  23'2*  affkipla-laus  (aiie- 
nis  ahUinens)  nenningar-l.  (piger)  ahlaupa-lamr  (impe- 

tuolus)  Uiyg^-'üüm  (iuuitt«)  buidindU-iaPu:  (modera^ 
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til»)iragganar-^l]ir  (cwirolalorius) ;  beiTpiele  von  -ligr  f.  568, 
ich  finde  auch  im  fchwed.  hani.s-lig  (pucrili.s)  tr^rls-lig  (Lcr- 
Yilis),  nicht  im  dän.  (wo  bar  nagt  ig,  ü  telaglig).  —  Mhd.  li;ilte 
ich  den  loku  gm.  für  richtiger:  tages  alt  MS.  o,  556^  km- 
deshaft    Vlove  5*»  Jafters  arm  Taic.  i^o*»  fläfes  bar  VViu 
2,32*  v)üiiden  har  Ben.  187.  alters  blaue  Wh.  0,  12Q* 
ininiicn  bliiit  Trift.  15190.  zornos  draMe  Pai  r.  37b  lohe? 
h^l  Parc.  133^  eilens  riebe  Parc.  l,}«  lubes  ridu  Parc.39» 
Üi'ites  fat  Parc.  86*^  Hutes   vol  Gudr.  58**  wa^^ers  vol 
Wh.  2,  80*  avmuütes  vri  Wh.  %  57*  erbes  vri  MSi  2> 
64*  oijgen  vri  MS.  i,  25*  etc.  oft  fteht  auch  noch  eiii  m 
dem   gen.  gcliüif ndcr  artikel   voraus.     Wäre  wirUiohi^ 
ronipoliti()n   t  ingetieteii ,  1ü  hatten  lieh  die  Wörter  ilif 
))hd.   hriutii:;cr  foMgepUanzt.    In  Wenigen  mhd.  rfUI^ 
mag  man  wohl  comp,  annehmen»  z,  b.  in  gotes-^m 
(Ü.  656»)  wo  aber  das  zweite  wort  beiQ«h«  luhllafitiTiCc^ 
ieht«  —  Die  nhd.  fprache  fetzt  den  gen.  dem  ndj«.,  wo-« 
TOn  er  abhängti  nicht  ohne  begieitang  eines  ard](efa  oder 
•ndern  adj.  voraujj,  z.  b.  des  todes  fchuldig,  des  Wege» 
kttodigy  dea  geldes  froh,  ;iiiGbt:  todes  Ich.  Weges 'k.  gd- 
des  fr«;  aDes  dankes  wei*th,  heih'ges  geiftes  yott,  nichtt' 
danke s  werth,  geilles  volL   Uneigentlicher  comp.^  die  ans 
dem  freien  (vom  pronomen  nnbegieheten)  gen;  erwach- 
On  waren^'befiüsen  wir  wenige»  «.b.  kein  taga-ak,  lobs- 
reich, waOers^roll;  wohl  aber:  geiOes^artn,  gottes-warm. 
Mit  den  meflenden  adj*  breit,  dick,  lang,  hoch,  tief,  weit 
biiiden  fich  einige  genitive^  namentlich:  daumens,  fingers, 
fpannen,  meiten,  2,  b.  dauiAens^dick,  fingc^-Jang,  fpari-' 
nen-*breit,  meilen-weit;  maA  hdit  auch  noch  in  bände- 
breit  den  alten  gen.    Aul^erdem  fcheincn  einige  andere, 
namentlich  ausdrucks-voll,  freudeh-voll ,  forgen-frei,  in- 
halt!9-leer,  untadclbaft  infoferu  iluem  zweiten  wort  leben- 
dige htdeutung  verblieben  ill;  den  gen.  vor  -mäßig  habe 
ich  f.  571.  getadelt;  gotles-fm  chtig  Iii  bloße  ableitiing  von  ' 
gottes-furclil,  dagegen  gott-fuj  c  htig,  das  nodi  Luth^  hat^ 
eigentL  componiert  (goth.  f^iHla-faurlit5). 

ir.  äativijche  eompofition?  Den  dntiv  regieren  ver- 
fchietlnr  adj.  und  er  kann  ihnen  zuvvcikfi  unmittelbar 
vorausltehen ,  vgl.  goth.  anlläi  atiflabafta  (yisya^tJWftevr, 
niher:  craliä  dives)  I.iic.  l,  28;  ahd.  m i liehe  geüh  (lacti^ 
ßmiüs)  N.  C'ap.  164,  in  welcbeu  fallen  niemand  eompo- 
fition behaupten  wird.  Im  aitf.  und  agf.  find  folche  da- 
tive  ungleich  häufiger,  z.  b.  altt  wundon  fiok  (vnlneri-' 
bös  confectüs);  ag£  cyfhira  cnj.  Beov.  67.  giJfJnm  cq$ 

Beor«  168»  ittgum  dykUg  Beoy.  9Q>  ÜS.  dflodumfah  (rin^ 


.  622   lVl.ßibß.  üneig.  camp.  ,^  fubjt.  mit  adj.  dMm\ 

tute  datois)  CSdm.  74.  94*  dreöre  flli  (boguiDe  rutihii») 

IJeov.  36.  30.  123.  Qälluinföh  Beov.  56.  gryre  fall  Beor. 
192.  niAne  fall  (ledere  pollutus)  Jito\ .  7o.  feai  viim  fah 
UeoV.  79.  H(t'rlanu/ii  f^ili  ikos'.  Hl.  v  viiiiuia  Iah  Beov. 
199.  (It'aSl)ciJ(lc  fail  IKov.  215.  leqerbecide  faft  Beov.  77. 
benduni  lall  litov.  144.  156.  i>i<-iubruiu  i'ali  (  adni.  63, 
ciaftum  ßll  Beuv.  l(i8.  doade  fäll:  Beov.  226-  eoiSaii  fatl 
Cä'JiD.  8{i.  in  Ulan  ßti  Ruy.  Ijanda  fäll  Beov,  98.  reÜe  fäit 
(dormieus)  Cädtn.  4'  1*'^''"  ^ili  jjeov.  143.  llapulum  fatt 
Beov.  202.  tinnn  lait  Cäduj.  82.  >  ituni  iäit  Cädin.  66. 
vyvlUm  iaft  Cädni,  ö6.  Beov.  Iü4.  gearuni  fiod  Cadni. 

61.  Ji}  ge  fr6d  Cadm.  43.  milfaruni  fröd  CäJm.  93» 
107«  JagiSme  Sxtd  CäüoL  47*  99*  viuü  um  üod  Ca'du)»  5i« 
JB^i''«  idO- 158«  170*  vinti'Uiii  geotig  Cadm«.  62*  learvuui 
g^'^ira  .Btiov«  136*.  giimcyüum  göd  Beov»  HS.  beadra 
iLeatHt  ü^r,  117*  fcm^um  heard  Jad*iO»  rundimi  heard 
Bei»%«300.  fi*&vuii|  hremig  Beov«  154»  büiö  hr^mig 
(praetia  gloriatis)  üno^  Ju^ig  Beov.  Hl*  m6de  rdf  CMdm« 
(i7.  dflodtun  rdf  Beov.  198.  bennum  feoc  Cadm.  43-  Beov* 

"  204.215.  hornum  U'urn  Beov.  joi.  duguSum  vlanc  Cädiiu 

62.  lioiuin  vlanc  (ungulis  fiiptii)iens)  Run.  vuudum  ve- 
rig  (vulueribus  feJTus)  13t  uv.  218.  giüe  viuid  Beov.  82- 
niecuai  vuiid  Beov.  45.  fme  vund  Beov.  204.  u.  a,  m.  in 
wclchrii  allen  ich  loieu  dal.  behaupte;  einige  haben 
IclmauktiKl  bald  gen.  bald  dat.  vor  ücli  (z.  b.  ieöc,  Ii mn, 
v^rigl,  andere  liegen  eigentlicher  comp.  ganz,  nalie  und 
wecbfeln  damit  (z.  b.  dceduni  ruf  mit  died-roO  i^^i^ 

»mehr  das  der  fall  ili,  je  formebuaiWger  und  epithetifcher 
fie  werden,  delio  eher  wäre  eine  verhäituog  des  d«aiv 
.  möglicli.  Dergieichati .  mag  vieUciclit  iu  d^  alln.  Int.. 
^om-^r  (magnammua)  £em.  edd.  2712'*^*  eingetreten 
ieiüy  jmtliabl  das  proaomen  (ina  hugom-llori)  den  daU 
dem'  ad;«  naher  drängte»  Mhd.  und  nhd  bei^iele  unet-» 
'genil.  compofitk^ii  mit  dem  dat  kemie  icb  aber  dlirdiaiis 
nicjiti  ml^d.  gote-Iiep,  gote4ejt  (£55^)  oder  nhd. 
gleich  find  ementfich  zuk  gefetzt. 


lieht  (d.  h.  wo  dem  adj.  noch  verbale  kiaft  beimiwuhucii 
fcheint)  iii  waluc,  eigenll.  zulammeufetzung,  Ici  fie  nun 
mit  dem  adj.  felbU  eingegangen  oder  das  adj.  bloik-  al>- 
leitung  aus  einem  componierleii  iubit.  Beifpiel  geben  die 
a!id.  adf.  njii  -maclni;  und  -habig  bei  N. :  ün-machig 
(feniiliius)  Cap.  i54.  i'laf-macbig  ffoporifer)  Cap.73.  [vgU 
Uan£--maofa{ing4  Cap.  7$.J  (UuiiÜ^)  Cap.iK^  lielit^ 
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ikililig  (iiliil.  Iichl-f(  l;(n)  Cap.  120.  Die  iiliJ.  wort-brii- 
c\n<r,  trcu-l)i  ücliig  dtj  i\iei  tn  von  wt>i  ibj  ucii,  treu-bruch  j 
f'hr-erbietig,  dienll-er bietig  fcheinl  ilu  iiif.  ehr-erbii^-. 
irn  Hc.  \  oriinsztilt  Lzcn  ,  Vgl.  die  i'ubii.  eiu  -crhjf  tTrng  und 
rahü.  ciicnU-bietierc  Pai'c.  I8'2^i  clienU-willig  itt  nax 

Clvifch  und  'NVie  dienll-fixinidiich ,  diciili-bcflilien/  , 
aa  keinen  acc.  ^  denken ,  eigentliche  compofition» 

'  Siib/ianüp  mit  iferbion  (t  619^)  - 

1)  das  wir  Mich*  verhim  leidet  nicht,  daß  tndh  Her 
Torftebende  caTas  eines  txxhtU  fisller  mit  ihm  verbinde; 
uneigentliche  r  ompolilion  findet  hier  fo  wenig  liatt  ala 
eigentliche  (f.  582.)»  gilt  weder  teila-nejTiein ,  (partici- 
ptmiLs)  noch  teil-nciiuni,  ibiidcrn  bloli  teil  nenieni.  Srlhft 
ans  niieigciitlich  zuT.  gtletzlen  Tübii,  abgeleitete  vei  bf|; 
küjuratii  nicht  vor  oder  können  ^  leliuehr  «iclu  vorkom« 
men,  wenn  mau  den  beftirnmtcu  bcgriiT ,iülcher  (iMt^itt^ 
die  halbe  eigeunameu  Und,  erwägt, 

2)  dem  p^i^  pr^fmt  wäre  üneigentlicbeL  comp,,  ^ 
XQin^l  mit  vorttehendem  acc.»  denkbar  und  altere  quel- 
len ttiSilen  entfcheideni  ob  2«b.  ein  iilia.  Jlnnd«gebahi*end. 
aiiB  emein  ahd,  chinta-perauti  oder  aus  totem  chiut  pe^ 
ranti  entfprungen  ift  (f.  588.)«  Gleich  zweifeihafl  finti  in 
diefer  abficiit  ahd,  rnbliautiva,  die  aus  rolchen  part.  her-: 
ftammen  (f.  342.)»  tcil-iiSniandi  (paiJiinonia?)  ker. 
128.  kneht-kiperandi  (puerpciium)  ker.  227.  Es  mag 
auch  einzelnen  der  f.  5*J0.  augeliihrten  nhd.  wur{})ilduu- 
gen  wahrer  acc.  zu  gründe  hegen,  fo  gut  wie  fojgendeni^ 
gotr-hehend,  warlieit-licbend ,  aekerl)au-treibend,  liandel- 
tTeil)end ,  gewerb-tr.  Loler  gen«  ftehet  b,  vor  dem 
agL  vdidend  (L59(K)«  / 

3)  bei  dem  part*  pra§t.  kann  fiqk  UD^'gentliehe  aHiL 
üelzuAg  aoa  dem  vorttehenden  gen.  und  dal.  eiitwi^eln,. 
die  altere  fprache  aebt  aber  eigenüicne  Yor  oder  den« 
lofen  cafiis ,  vgl.  ahd.  wines  trui^dien  N-  77,  65.  agf.  i 
beore  druncen,  vine  dr.;  es  find  oben  L591.  592.  «ocli^ 
«iiidcie  beifpiele  gegeben.    Im  idid.  ^clltiA  die  genitivi-^ 
ftben  coiiipoJita:  'kr ieg$-ge fangen ,  gölten- vergeben ,  got- 
te«-gele}irt ,  bluts- verwandt,  bunds-verwandu  laiidcs-ver-r 
wiefcu,  womit  man  die  nngebundneu  alid.  buocho  gela-^ 
den  N.  Cap.  115.  mhd.  ellens  nnbetrogcn  Parc.  Hf,^  und.; 
ähniiehe  vergleiclie.    Häufig  liehet  der  gen.  nach  dem 
pari.,  oder  ein  verbnm  dazwilchen  ,  oder  ein  arfikel  voi7 

dem.fublLy  b  datt  keini&  zui«  iet^uug  mögUcl^  wird. 
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4)  »k  <}em  infiniii»  va*biiidei  Ach  in  den  nenerm 
flachen  gern^  der  vorausgehende,  von  Ihm  regierte  ac- 
euüAxVy  zuinahl  für  den  rubüaiitivircheii  gebraucfa«  Wir 
ÜEigen  nlid»;  das  athem-holen,  Iiifl-rcliöpfeii)  wein^trinken, 
brpt'-eiWn ,  theii-nebmen ,  flach.s-lpianen ,  tag-wafalen« 
waQer-^ieheii  u*  a*  m*^  wobei  aber  auch  oft  eigientücha 
cooiDofitiott  walten  kann  Sellen  accreCdert 

wohl  auf  folcbe  weife  der  genitiv;  Batthaft  wSre  viel» 
leicht:  das  hmd^verweiCm,  nicht  aber:  das  iuieg^ 

§•  2.    j4djectivifche  compoßiion  (vgl.  f.4io.). 

Sie  zerfallt  wiederum  in  eigentliche  und  uneigentlieh^ ; 
ällein  leUtere  bat  einen  ganz  befoiiränklen  tpielraum  und 
tritt  nur  in  einzelnen  fpateren  und  abnormen  HUien  ein. 
In  tier  regel  iü  alle  adject  znf,  fetzong  eigentlich. 

..  I«  adjeothifche  eigentliche  compoßiion, 

Minleitung:  ±)  bindui){T.smitteI  ift,  wie  bei  der  fiib- 
ftanlivilchen,  der  eompofitioiuvocuL  Und  zwar  lauleL  er 
in  iJ(  11  aU(  lieu  eigeimameTi  wiederum  o,  von  1.412«  ge- 
gebnen hcilpielen  gehöj  cu  iiierher:  lango-bardi  (dem  la- 
tein  naher  gebracht:  longo-baidi)  und  vielleicht  buciiio- 
banles.  Ein  e  (^?)  zeigen  die  erll  bei  Aurel«  VicL  Vo* 
pifcus  u.  a.  vorkommenden  ale-niauiii.  —  Im  goth. 
hen'l'cht  nach  kurz-  uud  langfilbiger  wurzele  vgL  alft» 
f»arba  Luc.  iSjii*  fruma-baürs  Luc  2» 7*  fama-laud  Luc 
'  69  34.  £ama-leiks  Luc.  5,  10*  arroa**hairtei  Luc.  i,  5Qu 
fulia-fahjan  Marc.  15,  15.  fulla-lnjis  Matth.  5,  48.  fuUa- 
vitans  Philipp.  15.  jugga-liu^s  Marc.  14>  51.  laufa« 
iMrds  Tit.  1,  ipL  (ndt  der  ^  ariaute  Uutti-vaüids)  galiu-» 
ga-chriHjAis,  ealiuga-praufeteis,  galiuga-veitv5d« ,  filda- 
Mks  (wenn  Reh  ein  adj.  filds  beweiferi  Ijtftt).  Das  ablei- 
temle  4  wird  beibehalten:  alja-knnja  Luc  i%  18«  hrainja- 
hairrs  (bomiL)  nndjft-Creipiins  Luc  i7>  27;  das  ableit^de 
» ^oibiert'den  comp,  vocal:  bai-du-faatrtet  MarciO^  5* 
Fehlend  ift  er  in  folgenden  znf.  fetxnngen:  all^bmnlls 
Marc  i%  33.  haüh-hairfs  Tit  1,  7.  hHuh-hairtei  Marc  7, 
28>  Uus4iati(lja  Mai<c  3.  Uos-qvi^rs  Mai*c  nti- 
kSl^^uhU  Luc  1,  5f.  ubil-tdjis  Job.  18, 30'^  AML  tautet 
der  comp,  vocal  gleichfalls  ä,  feiten  o  und  ei-ft  fpäter 
(bei  N.)  e;  er  dauert  «)  nach  kurzlilbigen  adj.  immer; 
beifpif^lc:  ala-builc  inouL  40ti*  ald-iuan  uiid  viele  aiiilcic. 
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Jie  hernacli  angeiuhrt  werden  foUen ;  dara--llh  (pari  aequus, 
ÜDiiliSy  dece^i)  *)|  fruiui-kidi  O.  affim.  fiir  finma-k. ;  UaU-  ' 
niiaü  K.2&^$  fama-lih,  fama-bald  0. 1. 1, 1^2,1^45  linala- 
ilojir  (pecora)  Samarit*  XmaJa^fii^bi  jun.  231.  f«iaJa-lat  K. 
43^  mooL^i,  413$  fUma-Uh  fi  ancoEdS*  bH  Ot  affim.  iu^ 
nii-lih;  tola-heit  caaVSSö*"!  wataa-befl  iLM*$  giwara-Jili 
O.  L  17,  94.  (vom  ahcJ.  giwar,  follers?);  zaga-heit  duc. 
245)  o  belegt  radcnhlauOi  (TelOci  orirru)  kti  .  ,54.  vuii 
dem  adj.  hrad  (velbz),  die  legelmäßigu  fuim  de« 
noau  wäre  hrada-Iilauft«  ß)  zuweilen  auch  nach  latjg- 
flbig^nt.atta-gtttid^  alta-p&t  n.  pr.  bei  Ncugarl;  arm^-^ 
tili  O.  III.  20,  öU  fonil  affim.  armi-hh  IV.  34,  40.  nn^ 
Vmnst»bärz  kfeTi  1,56.  affim.  armi  iKizidd  K.  24*  ^b^i 
bliüdo-fliliho  flor,  9531^,  blinde-iliLhu  Ire v.  12**;  fuarza- 
loh  11.  pr.  bei  Neug.  zuweilen  nach  mehrHlbi^en :  . 
^reua-ewa  J.  44U.  mihhila-mot  hrab.  953^  haganiiiü-iftl 
h.  ur.  i,  674.  niag^aitriua-berg  tiaii.  fuid.  1,  33.  t)j 
der  regel  liabeii  die  fälle  ß,  y,  den  comp,  vocn!  eiuge- 
biilU  und  es  ileiit:  all-niau,  arm-Iierz,  niilihil-nmot,  lu- 
ziUuiuut  und  To  in  unzähh'gen  beifpR-leii  mehr,  c)  ab- 
leileridrs  i  haftet  innlK  mit  a!)rui  piioii  bei  kurzlUbigeit 
c^^^  (uuij).  A  ucals,  vgl.  eli-beiizo,  vii-puio  (f,  elja-1)en«0)| 
beü^jK  lr  hiri^lilhiger:  inilti-iiajiiu  jun.  198.  hrab. 956*  niu- 
Wi-i^ueman  Iv.  Ö4'»  niuwi-boian  i).  I.  12,  39»  richi-duatil 

1.  1,  125;  doch  l'chwindct  es  gleichfalls,  /.  bi  hi^ein-^ 
haft  (coelebs)  ker.  ö3.  chuau-heit  O.  L  1,  7,  nh-tUOltl 

48,  12*  Ableitendes  u  bei  kurziübjgeii:  garcMag  (pa- 
raiceve)  T.  198,  3;  meiHens  gefch wunden.  —  Der  allH 
comp,  vocal  pflegt  j  wie  bex  der  fubtta^tivifchen  zuf; 
fetzung  (r.420u421')  bereit«)  zu  mangeln,  nur  in  ala-huit« 
ala-jung,  aio-waidand  treil'e  ich  ihn  an,  alfo  zwifcben 
und  o  (vgl.  hano>crki}  fehwebend  j  mehr  falle  wet*deu 
1^  Yidleicht  naoh  bciranigiGibe  der  E.  H;  (ammeltf  laiUefK— s 
Im  agL  und  aitn*  gebriebt  er  uberali,  er  miifte  Ach  ilenu 


*)  ahd.  fiiido  ich  nur  dus  Verneiiieade  iiii-dara-li}i  (bbliqtnis. 
impar,  incoiip;ruus ,  indi;;niis,  \ilts ,  agrefiis)  Ker.  9.  20«  177.  2H5; 
mouf.  387.  un-tlürlth  (von  ungleichen  ilernto)  N.  Cup.  GG.  H8i 
di.d  mhii.  dhi  uticompuiiieriit  uitd<<;re  (indigiiuB^  unddre  Ciudignr» 
ittcpüsrue)  Ygl.  1,  340.  M  M  riditig  «tu  -uii-d4ß,  im-dara-itlH 
•gr.  un  büf-Ue  eridirt  irird  (obtal  f.  31«  g^itlie  leb  aaf  den  «In» 
^•g)-  Denii  Marci  14,  56,  59.  übei^itst  du  agf;  daa  griech. 

"•f  ^  golh.  famaleiks^  folglich  ua|»änic,  «inge^äfiic,  ahd« 
uiiflaruUh !  i!ii]Mr,  oMitpius,  iiieptuf.  Der  Ycrlome  fiarke  Pafnm 
jJVi'»  g^'^'«  t  II  Tt  iii  f»ifdji.  I^as,  t>^fuii;  ahd.  defen,  das ,  d.irun  (  i  iriniji 
thiikur^Uii  vocai  m  uud^a^Üb  (uobeu (l«4tt  lait^eu  m  uiui^rp^  lehrt  ^lt 
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(i26    III.  adjectivijche  eigemtiicke  compoßti^tu 

im  altedflircfaen  iarkna-fleiiin  erhalten  haben.  ~  Mhd« 
Ipuieu  wären  in  kui*zfilbi£en  adj»  ZU  fachen,  z.  b.  in 
ale-wcxre,  alc-ginfene,  dorn  gill  mehrentheiU  tohon  al- 

waere,  al-gruene;  eher  nach  m  in  £ume-lich  (den  uralacll 
zeugt  die  afTimilation  fumi-lich)  nach  g  in  Zvige-he  it  Parc, 
f^ic,  Zuw^iU  ii  kliL-iiiL  der  corup.  vocai  Jkli  in  laugfü- 
bigen»  verhärU  t  zu  hahen,  z.  b.  erbarme-herze.  — \Nhd. 
mangelt  er  durchgehends.  * 

2)  der  conipolitionsvocal  hat  mit  der  adjecüvifchen 
üexion  mcliia  zu  Üchatlen,  diele  fallt  vielmehr  {n  allen 
fkUen  weg,  wo  eigentliche  zuL  letattog  eititiitL  Es  iÜ 
demnach  blol\er  Ichdu^  dai^  er  einzelnen  formen  der 
flexion,  nameuttidi  der  icJiwachen  gleicht^  ss.  b«  dem 
goth;  Cchw*  nom.  malb.  oder  dem  ahd«.i!cliw.  noni.  fem« 
und  neuli**  In  dem  angefühlten:  da^  haganina-£di  mi^e* 
hundnes  tchwachea  adj«  neutr.  haganina  aiusnuehmen  hiii'« 
dert  das  parallele:  der  ma/'^altiiua-berc»  wo  Aehen  müllei 
d&  maz^altrino  b»,  die  geuitive  würden  lauten:. des  hM 
ganina-föles  9  des  ma^^altrtua-bei-gte  (nicht:  des  haganl«» 
nin  Ly  des  ma^'^aüri|iiu^  b^*  Späteriiiny  nach  et^ofch- 
nem  vocal  der  comp*  üna  ableitung^  ftößt  daher  die 
bloße  Wurzel  au  das  zweite  wortt  b«  alt-man  gen. 
alt-mannes;  junc-frouwa,  gen.  janc->fix>uwun  und  £b  durch 
alle  cal'us  des  lg.  und  pl.  beider  formen.  Der  flexioils- 
lofe  nhd.  iiom.  fg.  hat  wieder  nur  zulalil«;e  ahnlichktit, 
die  mit  dem  gen.  alsbald  aufhört  *).  Man  kann  uhf  j  - 
haujJL  nicht  fa;^eii,  dai\  d-cui  eig.  coinpuniertcn  adj.  iinike 
oder  fchwache  forni  zu  gmude  iiegej  adj.  welche  hVA\ 
fchwach  declinieren  (z.  b.  daü  gotJi.  lama)  lind  der  cum- 
politiüii  eben  £b  fällig,  wie  die  übrigcu  (lama-leiks  und 
alid.  iama-üh,  vom  adj.  famo). 

S)  snr  erklärung  der  bedeutung  adjectiviCbfaer  elgenlL 
comp,  können  weder  m^ialtniffe  der  cafus  noch  der 
praepofitionen  genommen  werden.  Wo  d^s  adj.  üybftaii- 
Uvifch  fteht,  d.  Ii«  'wo^  es  lieh  nicht  zu  einem  andern 
fühlt,  gefioil,  hat  es  feine  wahi^  nalur  ausgezogen.  Oa« 
gewöbiijiche  adj.  befindet  lieh  alfo  nm*  in  einem  appofim 
iimsähnluiktn  vwkäkniffif  m  dem  zweiten  worte 


es  kann  freilich,  ^e.nu  mir  der  noBt.  (Mm  liMr.  "IF^, 
und  acr.  f;:.)  Roh^t ,  z\T«  iM]iari  bleihcn,  oo  rompoAtlciaL  odir 
koiiie  voih.mden  ifi,  z.  b.  das  .i'jf.  ffpop  lean  (mapnnm  praemfom^ 
ivünlo  iiiicompoinert  tltMt  gtn.  Hoüfjpi  Ip-inea  hiUrri  ,  compoaiirt 
aber  fUiup-leam;«*    Hier  ifi  die  aiialugis  zu  berückiiciitigoi. 


t 

üigiiized  by  Google 


m.  adj,  eigeiuL  comp.  —  adp  müfubft.  627 

mt  fctzMg,  lei  diefes  ,nna  (bbH.  oder  wiecJen.m  adj 
oder  baiUcpiaiD.   Altem  die  «if.  felzung  e. „.t  freier« 
v,elfe,t.gere  be^lfe,  ab  da«  wirkKche  a^,  iVunll  TZ 
hm  dem  zweiten  w«t,  haben  wurde,  L  b.  „S 

'?T^''**'!^f**  ^»"g*'  flau  noch  die  ,u„.e  f  'au. 

ak.*owteni  wed«T  ahe  vorderen  „od,  die  alleu  forde«' 
•D«  Gompofition  hat  emen  eigciitl.ün,lid,e„  «„„  ^e.  v^?* 
gebracht,  dfr,  fotald  man  fie  auflöfct,  nid.t  ein^ 
immer  vernaudlich  (em  wurde,  2.  b.  iu  de,n  let/t  aiW 
führten  wort.  Vielen  adjeclivifclien  eieeaü.  zuf  fetr«« 
gen  entfprechen  daher  einfadie  Wörter  Tremder  forachS,' 
«.  b.  unfeim  alt-vater,  juag-frau  das  lat.  aru»,  Vir^.  ' 

4)  die  arten  und  widiligtten  fäJle  der  adjecUvifch«. 
npofitioQ  Imd  wie  die  der  lubfi.  abzuhandtsla. 

Adjectip  mit  fubftantip. 
A.  Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort. 

(totna):  die  goth.  fprache  untcrfchddet  in  der 

(fir  aU-  und  dies  lur  alla-J,  die  agf.  al-  von  calU, 

t.'f  ^^^^  §•  'ÖO-^-     Da.  erliere  läßi 

■Ml  formell  nicht  aus  all.  (loius)  herführen  und  kann 
**  der  hedcutung  nach  nicht  anders  wohin  gehören 
Weift  es  auf  em  älteres  n/x,  gen.  alis,  das  lieh  hernaS 
>n  alls  gen.  aUis  verwandelte?  Oder  wären  alt  (das  iich 
ti^ilich  nicht  alleinflehend  vorzeigen  läßt,  bloß  in  der 
comp  )  und  alU  zweierlei  adj.?  W  gibi  Z  £ 
gneth.  nuvio-,  lat.  omni-;  all-  den  des  «r.  oU-x  die 
zun  fetzungen  mit  aU-  find  fdten,  die  mit  aUi- häufii 
H.H  her  lallen  folgende  fubftantiva:  1)  mit  ä,  "tf* 
a^äf-a.  ba  (nicht  aJJa-f..)  Luc.  15. 14,  ehTerrder^  1 
mangel  leidet,  man  könnte  farba  auch  für  die  fd  w  ST 
fem  nehmen;  wahridieinlich  ift  damit  der  «oil  Ti  !  ?' 
Mme  ab-reib  fonmipoten«)  componiert  (und  J  e  Verl 
^ng  t447.  feUbl,r-  aÄd.  ala-man  (n!  pr.  ,md 
^t,iiidengeretreD,m-t  imdgrfchiditfdn,  il,e.n  kommt 
N  4^2  «toHmanni  vor);  ale-walu.  (o.nninoiens) 

JV*^*:  21;  «1«  ItaeiRen  comp,  ftehen  bei  O.  un</ N.  i„ 
•dwbMKTchen  redensarfen  und  zwar  «)  mit  in  und  dem 
•     .       ai«-dra».  (vehemcniiinnie)  O.  IL  23,  iri.  8Q- 
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62$    iUf  '^j»  ^igcntL  comp.  —  adf.  mit  fidiji^ 

0.  V.  op,  167.  in  da^gAiHii  O.  HI,  24, 143;  in  ab-halli« 
(undique)  O.  IV«  2>  36*  in  ala-hant  (uudiquaque)  O.  TL 
7,  7j  in  ala-lichi  (omnimocie)  O.  II.  4»  163«  iV.  29,  69; 
in  ale-maht  (vehementiflime)  N.  BoetJi.  7Ö5  in  ala-iiot 
(accuratifüme)  O.  IL  3,  41  ;  in  ala-war  (verifTime)  O.  I. 

1,  173.  I.  18,  76.  11.  22,  27.  in  ala-waii  O.  IT.  9,  l49-  V. 
13,  47.  III.  23,  39 f  aia-wifim  (üinnimüdc)  O,  II.  4,  54* 
ß)  mit  in  oder  zi  und  dem  daL:  iti  dla-gäi)e  O.  II.  123, 
59;  in  ala-halb6n  O.  IV.  9,  44;  in  ala-nalii  (proxinie)  ü. 
III.  20<  353;  iu  ale-rihte  (lectiflimt)  N.  Cap.  161;  zi  ala- 
-waru  O.  IV.  9i,5o.  zi  ala-wäre  O.V.23,  475.  —  agL  ai- 
fylce  (inuiLitudü)  jBeov.  177.  ai-miht  (omnipotentia)  äl- 
Tiht  Cädm.  3.  Beov.  114.  äl-vealda  (üninipoten.s).  —  ahn. 
al-gleymingr  (amneitia)  aUheirar  (macrocoimus)  al-liugi 
(£erietas)  al-liendur  (£  pl.  oinnis  nilus)  al-inattr,  al-nia'Ui 
(omnipotentia)  almügi  (plebs)  al-ioeini  (fania  vulg.)  al-t 
vald  (oranipoLenüa)  al-vara  (ferieta.-»)  al-vidra  (mollis  un- 
dique aer)  al-ü$  (benevolenua)  ai-fing  (coniiüa)  ai-j[>yda 
(plebfl).  2)  compoüta  mit  all-i  golh.  all*biainlts  (oAo- 
%av(nov)  Marc  12,  33.  —  ahd.  al-bi^aoci-opher  N.  64,  2. 
(niclii  ale-br.)  —  a^.  eall-ofi  ung.  —  alln.  all-gildi  (pie- 
num  prelium)  all-giörvi  /panoplia)  all-hyü  (integr,  prae- 
diutn)  vaii*kiöivi  (pancreasj  aU-kla30nadr  (integer  velÜtus) 
aU-repui  Qpanoplia);  £iorn  fchreibt  zwar  diefe  Wörter 
(amtlich  mit  al-,  ich  glaube  daß  ihnen  all*  zukommt.  ^ 
Mhd.  kenne  ich  kein  beifpiel  für  das  zweite  alr.>  und  nur 
Wenige  fiir,  das  erfte  ih  den  überbleibfeln  jener  adrerbiens 
In  al-rihte  Trift.  i5527«  en  al-verte  (ubicjue  viarum)  Mar« 
,43*  Aufgelöftes:  in  allen  gäben  flehet  Mar.  185«  i92* 
Parc.  118^  kL  1519*  (mülL)  zum  beweis,  daß  da-  mit 
dem  adj.  omuis  zut' hänge;  in  den  meiEen  diefer  fieOen 
hindert  das  metrttm  nicht  £aemendiei*f«i:  iu  al«*gÜien.  ~ 
nhd.  ift  der  nnterfchied  verwiCcht,  denn  wnr  Ichreiben 
aU-m^uht  ftatt  almacht;  bloß^  in  dem  umrerAandnen  volks- 
.tiamen  ale-maunen  dauert  die  echte  form,  logar  mit  dem 
comp,  vocal. 

alUf  (allus,  alienus)  ffir  Heb  veraltet ♦  bat  i!rh  in  fol- 
genden comp,  fortgepflanzt:  goth.  alja-kuiija  (alienigcua), 
eigentlich  fcn wache  form  des  adj.  alja-kutiis;  die  alio-rum- 
nae  des  Jornandes  iiierhei  ?  ich  verlkhu  das  zw  eite  wurt  nichf . 
—  ahd.  eli-hilt,  eli-laut  urkundliche  n.  pr.;  eli-benzo  (alit^ 
nigena)  O.  III.  18,28.  (goth.  alja-ba«tja?)  von  bant,  hochd. 
banz  (reiiiü)  j  ali-lendi  (caplivitas)  J.  406.  eli-Ienfi  O.  rl- 
iende  N/64,  2.  eli-poro  (peregrinus)  jun.  I93.  v\\-\m\  luab. 
954^.  —  ai^  eU*tliCü(Jau.'—  agl.  cle-lciidc|  ci*iüude  (e^üium)  ^ 
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III.  adj.  eigenil.  comp.       ad^.  mii  ftAfi*  ^29 

(percttriniUt),      dto.  keine  beilpiele.  ^  mhd. 
el-fcf&dc^  m  lltern  qoelleii  bisweilen  gefdir*  ele^lende  uud 
Terderbt  ene-fencie  (i,  386.)       nhd,  eilend  (mifena)  f. 
dMend,  dem  fiim  und  der  Iclueibung  nach  undeutlich 
.  geworden.  * 

aldsf  (velus):  go\h.  und  altn.  oline  beifpiel,  wie  das 
adj.  Idblt.—  ahd.  alt-ano  O.  J,  3,  30;  ^It-duam  (feiiectus)  O. 
11.  9,76.  vielleicht  enütellung  blolW  ableituiig  altMiora?  vgL  ' 
tiSi;  alt-fater  (patriarcha)  O.  I.  3,  11,49;  all-forderün 
(raajores)  N.  Boclh.  1.3,5.  Cap.  166;  alt-cot  (faturnua)  N. 
t^ap.  54 ;  alt-niiigii  (majores)  O.  1. 3,  4.  Samar, ;  alt-paum 
(arb.  cariofa)  hrab.938^;  alt-wigki  (caliu)  kei\  73.  fr.  or. 
1,  674;  alt-worolt  0. 1.4,79;  fodaan  viele  nom.  pr.  alla-^ 
pert,  alt-peraht,  alt-cbaral,  alt-dorinc,  alt-&*id,  aiUgall, 
alta-giind,  alt-hekn,  «lt*hüt,  alt-hun,  alt-hrabati,  alt-rit, 
alUrih,  alt-luäp  u,  a.  m.        altL  ald-gumo  (fenex)  ald-. 
Äda  (coqfuetudo),  —  agf.  eald-cvlia  {vetula)!  ealdnßkiep 
(avns)  Btor.  ao$  eald-ffiönd  JudiO.  Cadiik85|  eaid^ 
hltford  (fimior);  cMd-metod  (deaa)  Beor.  731  <Ud  mA« 
oer(avia);  eald-geniltle  Jud.  il;  eald-ribt  (pri\  ilegium);  ^ 
eakHeaxai  &ld-gefegen   (hittoi*ia)  Beov.  67;  ealU-geüS 
Bear.  66 >  eald— tpell  (fabula);  ealdr^gettreon  Beov.  lOi. 
Ill^eald-geTin  Beov.  134;  eald- vif  (vetula);  eiikJ-gex yrht 
Iteev.  198.  —  luhd.  alt-herre  c.  p.36l,  iS^  MS.  1,  126**  i 
•It-man  Parc  39*^;  alt-vordern  Barl.;  alt-frouwe  VV  igal. 
—  nbd.  alt-flicker,  aU-kiiecht ,  alt-inufter,  alt-reiß,  alt- 
giefeJl,  alt-rvater,  alt-forderii ,  alt-waüer  (nebenüioni,  wie 
ähd.  alt-wiggi  kleiner  weg,  der  vor  alters  hauptwcg  war); 
auch  lagen  v^'ir  noch:  ein  alt-baiej:,  4itnbe|E&,  aU-üacbi^- 
gegeiifalz  zu  neu-baier  etc.  , 
^^S^^  (piger,  malua):  arochuft  (malitia)  zu  folgern  ' 
aus  dem  adj.  ar<><cha[iic  iiicm£»408..  arg-ohullig  N*  Boetb. 
BO;  arc-willo  ana  arg^^wHIig  (maligima)  ,TgL  ai*g-wUligi 
(maligo^ias)  N,  3^,  17.  arg-wilo.  Boetfa.  201.  —  ag£  eargn 
icipe  (ignavi^^.  *>-  mbd  aro-beit  (praTitaa).  Trift«  arc-VM. 
(mlpicio).      nbU.  arg-wohiu 

«mc?  (nriler);  mhd.  arai.-iiian  kolocs  218»  VofUr  lov 
Wtt  0.  p.  361, 

tttrhu?.  ahd  irohan  /genuinua)  vgl.  1 184.:  ercni- 
•WlJ.  340;  erchan-prucder  (fr.  germanus)  mQ|iL4ll; 
nden.  pr.  als:  crclian-pakl,  ercban-pcraht,  erchan-polO| 
fajh^lWWK),  tucban-fiid,  erchan-ger,  ercban-bart,  er- 
cnan-loug,  erclian-not,  ercban-rät^  ercban-ünd  etc.  vor 
labialen  wandelt  lieb  oft  das  n  in  m:  ercbam-pald.  — 
^ff^  neben  dcu  eigenuameii  eixeo-'bei.'hty  ^rcom-bcrbti 
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ercon-gota  (fiaoau)  ehren«  (ax.  Jngr.  p«a6. 37  >  deven  ribh«*' 
tige  ioriii  eorcen*beorht  fordert,  eorcnan-ttin  {marguAtB^ 
f.  eot*coii*liaii?  oder  eorcna-ttän?  -r  altn«  iarkno-fieinii 
(lapis  pretiot)  edd.  fem,  137^  139*  213«»  Sas»  mit  haf- 
tendem comp,  vocal?  (alid;  erchana-ftein?) 
^  Aa/ftf  (audax):  ahd.  eigennameii  wie  pald-perht,  pdd* 
nrant,  pald-mpot,  pald-rl^,  pald-win  (balaiäiiiu>  ~ 
iiihd.  bait-fprScho  c  361»  36^ 

hiitrs  (amams):  ahd«  bittar-viga  W.  %  13«  ^  aitii. 
btU*4eiki  (acor),  —  mbd.  bitter-olf  £  bitteivwoir  (L  331.) 
nhd.  bktei^holz,  -klee^  -kraut,  -lab,  -wafiery  -^urz. 
hldiks?  (palliduB,  albu^):  agL  bUU)-hie<Sr  Cidm,  43* 
Jud.  11.  bläc-hond 'Beov.  185»  (weiß-wange,  weil\-hand). 

3/tfit)/j  (manfuetus)  ahd.  pQdix  U9m'.  pr.  plid-hiit,  pUd- 
ker,  plid-ko^,  plid-nian,  plid-rät  u.  a.  m. 

bliuds  (coecus);  alid.  piiut-Dihho  (caeciiia)  zwell. 
wofür  blindü-fliio  floi*.  983**  blinde -Dich o  tiev.  i2\  was 
mir  eher  ZZ  bliuda-iUidio ,  al«>  un^ehniuJue^  Uiiido  Oihho 
fcheinU  —  nhd.  hlind-heit,  bliud-lchleiche.  —  altu.  büud- 
leiki  (coecitas)  blind-(ker  (fcopulus  occultus). 

diups  (profundus):  agl'.  deop-leän  (grave  praeniium) 
Cädm.  69.  73.  —  alln.  diup-lcikr  (profundiLas)  diup- 
fior  (peiagujs)*  —  nhd.  tief-denker,  Uef-änui  liel-truuk 
(n.  pr.). 

druds?  (rarus):  ahd.  trut-dekau  (diiectus)  dnit-tii45- 
gan  O.  TT.  9  23.  drüt-liut  O.  1.  7,  37.  dMil-lcaf  O.  IV. 
9,  36.  und  die  nom.  pr.  trüt-peiht,  trüt-win,  trut-hiit, 
tfüt-lint,  —  mhd.  irüL-lierre  'l'riit.  58G0.  ti  üt-ichaft  Anw 
4«.  — .  nhd.  die  nom.  pr.  tiaut-vetter,  traut-wein, 

duh?  (Itolidus):  ahd.  tola-heit  (iiulüüa).  —  agL  doi^ 
fctpe,  doI-fpr«ce  (fatuitas  feimonis)«  ^  nhd«  toli-bemv 
toU-heit ,  toll- wurm , '  toU-wurz. 

fvafis  üu  fa/is?  (firmus)  ahd.  fad  neben  fefli?:  alid, 
aom.  pr.  faft-man,  faH-purc,  faft-rat,  faft*wi%  faii-olf.  — 
tlin.  fail-eigii  (praedium)  faft-msli  (pactum)  und  eig^Q- 
aanieii  fall-ulfr,  falt-riS  etc. 

fris  (Uber):  ahd.  fri-hais  (homo  Hber,  collum  Ubenun) 
K.  53^  kei*.  191.  vgl.  fri-faaU-lih  (iiba*aUs)  hrab.968>^ 
und  fil-halO  (libertas)  ker.  191-  N.76»ll;  fü-la^a  {mmor 
tiriflio)  monL  377-  fii-läso  (libertna)  monL  377. 
fi-eö-bearn Cädm« 47. 73- 80*97;  fir^o-burh  iWS- 
ddm  (libertas) }  fre<&-lff  (tibert  folemüa)  aa»  AiaAkak*)  vgl 


*)  ableitendes       läßt  fich  kaum  atinehmeu  (f.  3350  und  die 

«Hßvi^iitta  Vwleatinig  wa  icM»  Cfoleomiu«,  d.  i.  fefl  du  (rat- 
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OL  aäf^  eigenik  comp.  —  udj*  mit  fubjt.  631 

freöb  (feAivitas)  freolfung  (foIcmuiUs);  freo-lac  (libera 
oblatio)^  freo-iata  (libertus);  lVe'6-tiue|^  Cadm.  24*  70» 
M(Wniaii- Cädin.  36.  47 J  fieo-xiht  (jus  ingeuuorum).  — 
alÜJ'ief.  fria-hal£a  (libertaj^)  ü'ia-Aol  (Üironus,  iecks  judi^ 
cm)  Aiegab.  p*  17.  —  altu.  fri-als  (tiber^  iraocuä)  L  fii-* 
blUy  noch  verciei'bter  ilt  die  nebenforra  frels,  üau.  üelsj 
'«vgl.  friftUa  (liberUsJ  iiiaU-kilu  (Uberiaa))  fii^gedja  (ge- 
umfiia);  fi14iaiid  zu  fuigem  ans  «fem  adir.  fri*bcndia 
(an  fieier  haud);  fii-iprok  (libeimn  colionuiuin).  xnhd, 
ftt-gedanc;  fii-kala?  ich  kenne  bloii  firei-heifen  aus  einer 
«rk.  Ton  1341«  <n>oii,  boic.  XI|  389«)  $  vri-heit  c.  |).  561» 
vii^man  kL  i£19l  vH-lnom  w«  gaa  31*«  —  nbd/ 
fiiMXeitiplar»  freiHfeiiker,  frei*-fi:«u,  frei-geitt,  fra-haosi 
frei«4ieitt  fim^^herr,  inM/SM^  fm-geiichi»  frei-^fchölTe^ 
fret«^»  fi'ei^ttibl  etc.  auch  nom*  pr.  wie  fi-ei-gang,  frei- 
-dank;  firei-tag  (d.  yeneria)  üoheuit  ttrfpriitigUcli  nicht 
hierher  su  rechnen. 

frdds  (pi*udeus) :  ahd.  fmol-häm  n.  pr.  —  altf.  fiuod- 
pimo  (homo  fapiens)*  —  agi,  irod-oyning  Beov.  XüO.  — 
öUd.  frod-leikr  (p:  udcntia). 

frumu  (p)  iiiiu^):  fiunia-baiirs  (priniugcnilus).  —  alid, 
frumi-ker,  frumi-ger  (ii.  pr.)  frumi-kidi  uuiüa«)  jun^ 
220;  fruiui-wabü  (pnmitiae)i  frurai-rih  (n.  pr.);  in  aJlcu 
mag  frumi- duixh  afliiuilaiion  f.  frunia-  lulifu,  wie  aber  - 
ift  (hüll  frumi-rat  (n.  pr.)  zu  nehmen?  —  agf.  frum- 
hcVij  ii  (prmjügfiiUuö)  Cädm.  23.  25.  28.  5 1 ;  IVum-cyn 
(proiea)  Cadin.  70.  85.  Bcov.  21;  frum-gar  (princeiK) 
(  ädm.  27.  2«.  31.  38.  60.  .55.  77.  Jud.  11.  dioltvj  cuiiip. 


dem  ahd.  frunia-ker  und  winde  aUn.  iVura-geir  lauten, 
hieran«  erkläil  lieh  wie  geh'  ertt  fiii-  bellatur,  hero.s,  <lann 
fih*  vir  überhaupt  Rehen  könne  [anj  ailgenieinAeu  in  geir-* 
\arta  papilla  viri]  und  wie  es  in  viele  mannsnamen  palTe 
(oben  £494.);  frum-gifu  (praerogati\  a) ;  frum-hrägel 
(primos  wAitus)  Cj|dnu2d|  finm-ledht  (aurora);  fimm- 


hßuog?  ^erfchlägt  nichts,  da  Jas  alUt.  fHils  deutlich  Uber,  libe- 
rtlit  heißt.  Auih  flinmit  litun  liime  inch  der  IVric,  uiiter  dai 
)oiJi  der  kucchttchak  nicht  ^(•l)(nH;:»«>  hnX^.  Man  d.trl  dahor  uicht 
die  «gf.  und  alt».  f<'i  i»i  iiir  die  f  t  liU'  und  die  ahd.  fiir  die  ent- 
flelUe  halten  (etwa  dm  ch  eiii-rerchalietea  h,  IrtbaJa  f.  f riul» ,  wie 
MiOial«  pihil  aui  nial^  pli,  v-L  f.  309.}«  In  den  lomlMiil.  ge- 
dueo  rcheint  mur  fiil-lr««l  entrjinuigea  aus  fulriivhala,  yoUM 
voUadalbiurUs. 


nfie6Ic  (primum  lac);  fnun-rsecl  (primum  decrelura'); 
Icruiu-fceaft  (crealiu,  oiigo)  CäJm.  C8.  Heuv.  9 ;  fnim- 
icia^  (primitiac)  fi  uni-ila  p  (pi  imiis  lumnus)  Cadra.  77; 
fi*um-it6i  Cadm.  23«  frum-väitm  (primitiae).  —  aitn»  frunhr 
buidr  (prinia  prolea)|  frum-grödi  *)  (primitiae);  Cmmm 
hlaup  (primus  occurfu»)j.  irniii-*kirup  (protiinefi«)  frum* 
▼QtxU*  (pnmiiiae)  frum-y&r  (mmtua  pninmiii)»  w  tnhd« 
uild  nhd*  keine  Toiche  comp. 

fuUs  (pleno») ;  bei  \J\L  kein  fubfU  Julia-,  hh>& 
9ä}*  und  verba.  —  abd.  fchwaukt  die  form  iWÜcheu  foliu'*, 
wd  fßh  fpl-mifTa  (Goip|detor.)  folla-/ulu  (coam«! 

Tentia,  £uhiUupj)  kei\  50.  254«  fol-zuht  ((ubltdium)  |Ler«6i 
über  das  zweifelbafte  foMeiil,  fpUlMÜ  oben  tl9d>37)(K  ^ 
Hgt  fbU-vibt,  ^äter  full-uht  (baptifinu«);  fMÜ-vile  (pten« 
nmleU).  alta«  fuU-bugi  (vir  «nimQfiis)^  fiiU-rdlla  (pton« 
f«tM£)»  fiiU-trui  (p^txoim)  fid^tjugi  (aiuOUum)!  fuU-yrdi 
(verba  expreOa)«  —  tnhd.  yol-maue  (plenBunjmn)  Tritti 
loJieH&unt  und  fbUmtuit  (fundameiiüiiiiy  coluipMia)ui  einer 
Sphilt  309^  aDfltfiifaarteii  pfeboeptiherC,  Yf^  Frifeh 
1, 306^  y  vielleicht  uvoeatfch«  und*  Tcdl-inaoht  t  v(dl^ii:|md, 
vqU-genuü;  dialecliCdi  auch  noch  yoU^ponindy  fiill-iiiiind, 

gamalsf  (yetos)»  ahd,  die  eigepnamen  kaniaKh^*,  ka^ 
maUperahU  —  agf.  gamoWe'ax  (fenex,  canus)  Beov^  48« 
chrou.  fax.  a°  56?)  1  vielleicht  adj.  ?  -i-  altu.  gamai?<neuui 
^iejiiex);  garnal-^epii  (idcm)  Ei^la  p.  621. 

glaggvus  (loilcr^):  .'ilid.  c-ii;f iniaaien  klau-pera!il,  t^Iuu^ 
bva]it,  klau-inuut.  —  agi,  giedv-ceaUi  e  (glauceWer)  11.  loci i 
jgteav-fcipe  (pmdculia).  —  iilid.  klau-hoid  (u. 

gods  (bouus):  ahd.  kuot-dekau  (u.pi.);  gual-liereio  O, 
IV. 7,  i 60; N. 22,  M ;  koat-po lo  ker.  i  19;  kiiot-üU  (beiieticimn, 
piüfcctuij)  nionf.  351.360.  giTot-lat  N.  Bocth.  192*  agl. 
g6d-cyning  Beov.  67.  —  alln.  god-gord  (beneficium);  göd- 
^ripi-  (res  prctiofa);  g6d-menni  (vii-  pjobus),  god-qveiidi 
(raulier  hoiiefta);  göd-verk  (bona  opf  ia);  göd-vili  (fa- 
Ypr).  ^  mild,  guot-kiielit  w.  gall  134*  (Öfter  das  lofe  adj. 
z.  h.  pf,  cb.  öl**  52*  60^  70*);  guot-nian  Tarc.  176*» :  guot-tat 
(beneficiuni)  Barl.  148.  (I)oniiiu  opus)  Barl.  99.  l  'rig.  09*« 
guot-^wip  Parc.  iH'}^,  —  nlid.  nur  die  noiii.  pi\  giU-wanHp 
gut-gefell^  das  adj.  gut-willig  deutet  auf  gut-wiile. 

gravs  ?  (grifeus):  abd.  krä-man,  kra-wolf  n.  pr«  w 
•gCi  gräg**b9iiia  (tborax)  im  Ir^gnit  TPa  Sige^,  nicht 


f.  937«  238«  nichxnfragen ;  li^  «wiUI«  nldit«  d^ili  auch  dal 
fruani  (viridst)  aua  graohiiii  «affprluge  ^f.  182}  «*)• 
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cidi»  im  HMm  wdnt  (Ihcfi  p.|920;  giag-^?«^  (triti- 

Olm,  eog^  gi*ey-wliei|)i  alln«  frA-hdur  (Cerpena,  grau 
aof  dem  ruokeii);  grk'-dp'  (tupua);  ffvl^rygli  und  grli-g4a 
Untar  fcins) ;  gra-mftnkr  (fraler  ormpt  finincifc.) ;  gi^« 
Ul  (bl  fivfile) ;  gi  a-JUfr  (ai  gentam)  eddt  bm.  ^ 
alid.  grau-bart;  gi  aci->rock;  grau-fehimmeL 

ahd.  cro'^  (cialTus,  grandis):  cro^-darm  uud  cr6j- 
magü  (beide  cxtales,  intellina  das  croßo  gedärm,  rifcera 
exttantiora)  fgall.  (wo  fclileiliafl  Uiro^daran  f.  clnu/d.) 
GüldaR  2,  66^  dpc.  217»  flor,  988*  (wo  grof  f.  gro7  ?  vgl. 
nhd.  gekröfe). nlid.  groU-fürtt;  groU-lierr;  gioß-niaul;  • 
groü-lprectur ;  yeiTclnediie  n.  pr«  ^oA-aami  #  grofi-aii« 
hmm  (gegenüber  klehi*auh.)  etc. 

grduis?  (vii'idia)  ^id.*  ki*uoni:  gruoii4pe|it  sweil. 
12^.  iilid.  grutt-bauDii  flnrn^chiiabei;  grou^fpeclili 
grüne-wald  etc.  : 

luMs  ((iiniidiua)  in  der  coiim,  nioiit  immer  der  be*< 
ftimmle  Iheil  dei  sanften ,  fondem  auch  das  ungansci 
klaue,  geringe,  gemuchtes  abd.  bai^-a>t  (CiBnudeiu}(  MUb^ 
gBktid  (dimidiuni)  doe.  Si7^;  baip-rdid  (pelta)  mmlLa28| ' 
merkwürdig  fii|d  die  urknndL  etgeanamen  bab^klr/  halp^ 
daKnc,  balp^abdii  beide  letztere  wahrbbekuich  abkiinl^ 
aua  der  ehe  einer -thüriugerin  oder  italianerin  mit  einem 
fremden  manne  ausdrückend*),  wegen  haf])-ker  iU  vor-- 
iiin  fi  um-ker  zu  vergleichen.  agl'.  Jiealf-hedrod  (linci- 
put);  healf-rnan  and  healf-hors  (centaurus) ;  healf-vuda 
(noui.  Iiei  l)ae);  auch  hici' der  mann^iname  healf-rdan  (haÜ>- 
däni  P)  —  alln.  hälf-biodir;  half-gaman  (halber  i'cherz);i 
haii>iiringi*;  half-kyrkja  (facelluni);  half-qvilli  (ramuli) ; 
lialf-relti  (climidia  mulcla);  lialf-lilki  (fuhfericum);  half* 
Iröil  (iemigigas)  I  hail-vili  (menle  captus);  halF-yrdi  (vox 
femiplena);  half-dati  (n.  pr.)  Snorra-edd.  150*.  —  mhd. 
Iialp-fwuci»  halp-ful  (leminverres)  Nib«d7d^  denn  die 
liir.  iollen  fy  niclit  f  lefen,  obgleich  im  jus  grav.  alem. 
(ttobilr.  II,  119*)  m^nfiil  dem  ur-ful  (im  text  nr<[iul) 
▼orsujoehen  fcbeint,  vielleicht  ift  die  dritte  Variante 
nr-efii  [weh  im  Whtich  160&  deutlich  foj  npch  beß^ 
nnq  dann  halp-gul-  su  mulbmaßeii«  -*  nhd. '  halb«» 
baiieri  haib-bruderi  hidb-bieri  halk-entej  halb-ei*mel| 
balb-fifch;  han>-gott;  halb-hola;  halb-mann;  halb«pferd 
(Obel  L  69i>0  9  liaib-Icheid^  Mb-ifchweiu;  halb-iüefU  u* 


♦)  nttr  Hie  \r\  [,  dfif»n  verheil hiiffc  der  «bfianuuuog  winde  g#- 
U^u  |^e«cUiol,  1.  ub«/ii  all  duiiiic  etc. 
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a.  m.  —  Mit  fämi^  (f.  6530  fcheiiit  die  alte  fprache  nur' 
ad|»9  mit  halp  i'ubiiaiiliva  zu  coinpoiiierei);  nacli  dem  aus* 
Aerben  jenes  iiigte  lieh  aber  halp-  auch  zu  adj. 

hardus  (duius);  ahd.  hart-puri  (magillratus)  hrab^ 
1^9*  oder  uooi.  pl.  von  hait-pur;?  hart-rigili  (arb.  faii- 
guin.)  monL  414  iloi .  990*  (wo  hartiugil) ;  die  nonu  pr. 
hart-leip,  hart^kihy  Lart-man,  hart-ttmud.  —  altn.  hard- 
bak  (doifum  duiujii);  haid-gedi  (leverilai);  Jiaid-retti 
{dura  traolatio);  hard-fpori  (nix  indurata^;  b«rd<>uS  (fe- 
voda).  —  nhd.  liart-riegel  (liguflrutn). 

hdilags  (£aactiu):  ahd.  heilac-m^öt  (decemb.)  Egiiib.; 
heüio-madia  (fmcüficaüo)  N*  95»  6*1  heilao-aat  (aCylum) 
brab.  952^»  heilic-tuom  (bcraiBentum)  N.  103,  3-  —  agu 
l^üig-ddin  (taacOmonia).  — -  altn.  htilag4dld  (ianctitas) ; 
beilag-£ad  ((olea).^  mhä.  heileo-tuom  FarcdS*.—  aUL 
heilig-thimi* 

ais9  (aUnna)  abd.  Uti  b«r-fcaft  (ccttlndo)  N.  Boetb^ 

63.  82;  bör-ftuol  (tbronoa)  N*  106. 32;  h6r-4uDiii 

ih  atus)  inonf.  339.  335*  342.  her-duom  J*371.  373.  387. 

—  mhd.  hei-fchaft  (oben  (£.0210^  •  k*»"^^»  P-3§i» 

74^  83**.  ' 

hduhs  (altus):  ahd.  Ii6h-fater  (patriardia)  N.  71, 46-  tber 

höhofater  J.393-,  li6h-flug  N.  Cap.39  ^  haoji-chlep?  (con- 
Moriuin)  hrab.  958^;  jjoh-pouui  (cedrus)  N.  i03  17;  höh- 
£anc  üubiluin)  juii.  211;  liaoh-iedal  (thronus)  lirab,  975^ 
monf.  325.  hoh-letii  J.  368.397.  399-  holi-üdiilo  jun.  179; 
haoh-fpäho  (aichiLectus)  hrab.  952**  vgl.  nieutai-  deio 
hüh-fpaheo  monf.  410  5  hoh-Uuol  (uicliuiura)  iiinnf.  329; 
ho-kiwalti  (arbitriuin)  ker.-219.  —  agi-  heah-boda  (ar- 
changelus);  hejUi-biah  Cädm.  90;  heah-cyning  Cädin.  2, 
78;  heah-cräft  (architeclura) ;  heah-ealdor  (aichilynago- 
gus):  heäh-engel  (aixhangelus) ;  heah-fäder;  heäii-ilud 
(aettus  major  mans);  heali-gerefa  (fummus  praepoUtus) ; 
heäh-had(fummus  ordo) ;  hcah-laeca  (archiater)  ;heäh-rodor 
i;ädm.4;  heah-fsef  gof  (archipirata) ;  heah-fangere  (prae- 
oentor);  heah-gefceaft  Cädm.  i;  heah-fetl  Cädrii.  i,  Beov. 
83;  heah^ap  Cädm.  6l;  heali-gettreon  Beov.  172;  heah- 
Üd  <folemne  tempus);  heah-Lorras  (alpes)  heah-veder 
(tempeftas)  ii«  a.  m.  —  altn.  )iib-beia  (ceUipes);  ba-bord 
UnenCa  fuprema);  hä— brok  (genus  veftimenti);  ha-degi 
(lux  mericHana) $  ha-hyi-rnngi-  (pliyfeter);  ha-leikr  («c^ 
lentia);  Ü-leilii*  <genu8  calcei);  ba-leudi  (loca  montana; 
hä-mali  (clamor);  ha-reifti  (idem);  ha-reti  (remex);  hd- 
Bnar  (nervi  popiiLis)j  ha-Äafr  (clamoa);  ha-fumar  (aeOas- 
aduUa);  hkrbiü  (ifaronus);  hMId  (foftinlaa)|  hMga 
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(majeflas);  hä-vadi  (clamor);  ba-vetr  (hiems  adulta)  u* 
a.  m,  —  mhcl,  liuch-gebende  Wh.  2,  10*;  hoch-uiiiine 
Parc  180^;  höcii-iiiuoL  Parc.  82*^  lioch-gemuete^  hoch- 
vart  Wigal.;  hoch-zit,  Ii6ch-gczit  Nib.  \V  igal.  —  nhd* 
mit  uugleicher  belonuDg  des  ciiuu  worts:  hof-fart  (afTimu 
aus  hoch-f.);  ho-lieit  (f.  Iiucli-heiL);  hoch-laiid;  Ijoch- 
inuth;  hocli-foixnner ,  hoch-wiiiter ;  iiodi-zeit^  e^enna^ 
men  wie  hoch-apfel,  hoch-hut  etc. 

hveits  (albus):  ahd.  wi5-hulla  (calanLica)  N.  Cap.  58f 
wi5-ilem  ibid.  64;  wij-lint  ^n.  pr.)  —  agf.  hvit-fot  (albi- 
pes);  hrit-leac  (aJJba  cepa);  hvlUmetas  (lacUcinia) }  iivit«  \ 
lUb  (albiu  läpis);  und  die  oitsnamen  iivlt-circe,  hvit- 
bDcL  —  nhd«  weiü-dom;  weilUfifch;  weiXS^rock'^  weiÜ» 
Ma  mid  dgennamen  wie  w  eiU-haopt  etc.  % 

Uns  (aequah's):  ahd.  eben-erbe  ^coheres)  N.  88-30s 
^tth-hlo^cfo  (coni'ors)  hrab.  957*  fibaii-Io^o  K.  16*;  eb^iir 
ißiaga»  (condifciptdusVT.  135;  epaa-pUtt?  (praeoeps)  jiuu 
246»  ebäii^fcalc  (ooniervus)  1\99*  146;  eoan-werli  (cch> 
OMratio)  J«  367*  — *  agf*  efen-bifceop  (coepifcopusy;  efen- 
i^iianraran  (con<^ves);  efen-geinika  .<Goiiir^  efen-faid 
(opociitioaequaUs);  efcya4iS(Uing  (cocaptivua);  c^*ett-heipaf 
(eoDiiaampulai'es) ;  efea-lilyta  (cöufor^) ;  e&ii-teoeSre  (imi- 
tatiiz);  efen^oiht  (aequiiioctiom)  efea-|»e6r  (confervus); 
ifeii-vyrhta  (cooperator);  eren-yrfeveard  (coheres). 
ihn.  iabi-^lcegr  (aequinoctium) ;  iaifa-keypi  (conlractus  ae- 
yiuä*);  iafn-odi  (conjux);  iafn-raedi  (par  conjugium); 
lafh-lVeti  (ac(jüa  j^acificatiü) ;  iafn-va^gi  (acquilibriuiii) ; 
iafu-yidi  (mulua  dicteria).  —  mhd.  eben-chnlieu  (focius 
chriliianifnii)  pf.  ch.  32»;  ebeii-ewicheit  (coaeteriiilas)  MS. 
2*122'*;  eben-heit  (focius)  marc.  c.  p.36l,  84*;  ebeu-hoehe 
(machina  bellica)  c.  p.  361, 154'^  Parc.  49^  Mi^.  1,  89*;  ebenr 
hiu^e  (corrivaiis,  iiacheiferer,  luitbewerber)  Wh.  2, 58**  MS, 
2» 76*,  uud  ein  fem.  cbeu-Iiiu^e  (rivalitas,  aemulatio,  imitatio) 
Paic.  192*5  und  TiL*);  eben-nia^e  (comparatio)  Bai  l.  J27; 
cben-menfche  (proximus) ;  clx  ii-geiio^ ;  eben-wette  Am. 

nhd.  ebeu-bild ;  ebcn-niaß ;  aber  uuorg.  mit  der  par- 
tuel  neben  (=:  in  eben):  uebea-buhlfir »  uebea-^'iÜk,  nd^ 
ben-maaDt  neben-meuich. 

.  \fuggs  Ouyeois):  jugga-lauj^s.  —  ahd.  juiii>>fi*ouwa  JW« 
3»  7;  juDg-man,  }uiig--i'ät      pr.  —  agC  geoog-cem]^ 


*)  hernach  uiitou  das  Yerb.  ^beti-hiu^^en  (acmulan);  r^\.  wi- 
Müoji  (üemuUlio)  Bou.  66,  5.  uad  dif  dmi^thB  ad).  hiu:^e  Ou 
^74^  (von  foflte,  UA»  wpU  tari^»  nvtfai^O  MSw  2.  71^  781» 
fvia  Mm  bMMia).  ^  .  .....  , 


6d6   UL  adj.  eigentl  comp.  —  adj.  mU  Jubfi. 

^tyro),  —  alln.  ün^-dorar  (Juventus) ;  üng-in-yflk  (equnla)| 
uiig-menni  (juvenis);  üng-nejrtj  (juvencus);  üng-Tldi  (aiw 
buiculuro);  dagegen  au^  dem  hociid.  aDTgetiommeii  jöng* 
Irüy  jdu-firu  (dän.  jom-fini,  fchwed.  jung-fhu).  mhd. 
juDO-frouwe  Tritt.;  junc-hene  MS.  i,  J26**.  —  phd.  jung* 
frau,  yerk.  jung-fer  (1,444-)$  piohi  jimg-boT,  fendem 
bloß  verkürztes  junkei*. 

Aa/df  (frigiilvyi);  ahn.  kald-arabr  (moleAia);  k|M*egp 
(ovym  fiibvenlaneum) ;  kald-yrja  (pluv|a  fHffida).  —  hImu 
l^alt-lager;  kalt-meißel;  kalt-fcbniid ;  kalt-ülber;  kalt«ftiii. 
UdMis?  (fubtilis)  ahd.  chleiiü:  chlein-lift  N.  Cap.  ±01. 
idid.  Idein-bauer;  kleiib-faeit;  Ueia-ki|eoiit|  kk|ii*]arfi- 
mar  9  klein-fcliiindi 

laggs  (loiigus,  nadi  ranm  mid  seit):  lango-hanK  (bar- 
higerl)  Tacy  ahd.  lapc-piart|r  ker.l46f  iD<ni£417;  hmo* 
*wvd  j^oarpentnm,  yincuKim  plauflii)  lex'alaiD.  96*  ker.225» 
n^onl.  333*  ^  ^gt  lang-bearda«  (longobanli);  lang-bolfter 
(cervical);  long-gdtreön  (bona.avita)  Beov.  167;  lang- 
veb  (teia).  altn.  läng-afi  (prpanis) ;  lang-amma  fpro- 
i\v  ia);  laiig-rbacki  (nubibini  pelagicum);  laiig-backr  (fub- 
iellium);  läng-bord  (inciifa  pfipelua);  laiig-böiid  (tigna 
lateialia);  läng-fedgar  (majores) ;  lang-befill  (dolabHIa  lon- 
giufcula);  lang-lund  (louganiniilas) ;  lang-(kip  (navis  bel- 
lica) fa?m.  edd. -160^;  läng-fög  (L'erra,  quae  in  longitudi- 
iiem  Tecat);  laug-fpönn  (fpitliania  major);  lang-vidri 
(temperies  aeris  durahilis);  lang-vinr  (amicns  probatus); 
iang-villir  (pl^  maniio  diuturna).-—  mhd,  laiic-gemuete  Barl. 
—  nbd.  lang-bein ;  lang-fifch ;  laiig-bals ;  lang-nafe;  lang-ohrj 
Jang-fcbläfcr;  lang-wagen  (provinz.  noch  lang-wiede), 

/n/^j  (carus):  ahd,  liob-bereron  (difcipuli  ChriUi,  Clui- 
Ous  heilU  druhtin,  nicht  herero)  ().  II.  lÄ,  35 i  lieb-tat 
(benefactum)  N.  fi,  agf.  Ie6f-mynller  (n.  appjdiy 
hodie  lempäer),  ahn.  liuf-leiki  (comitaa);  iiuf-menni 
(vir  copiis).  —  mhd.  liep-t^t;  lieb-g^  pn  nhd« 
lieb-fraue;  lieb-kiud  (Oberljn  h.  v.}< 

midis  (medium,  medio  ti^anflens):  midjarfveipAiiia  (di<» 
Juvium).  ^  lihd,  mitti-lant  (mediiuUhim)  zu  folgern  aua 
initte-laDdi^  (m^d^torr^ti^sl  N.  71. 8;  mitfti-venm  Cdbnw 
di^m,  media  pars  vitae,  von  verah,  vita)  moiiC.  dd&9  350$ 
niitti-du^rgi  (groffior  dorto)  doc  2215^  mohi  gam  denW 
Jtofa ,  gehört  e«  su  daerah  (tranayerCtaa)  oder  tuerac  (Wh» 
mia)?  agf,  qpid-dSg  (meridiea)!  niiid-föarhiS^  qu^-i^rhS 
(adolefoentia,  media  aelai,  von  leorh,  Tita);  mid-^if 
(mefenterkmi) ;  mtd^lev^gym  (quadrage^nid);  ^d-ptbi| 
mid-fiunor;  mid-vintes.  —  altu.  mid-alAa  (in  medioiae*  * 
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tatiü);  mid-h^'k  (umbilicus);  mid-<Iegi  (mcrid.){  mid-gardr; 
mid-macti  (i pt erger ies) ;  mid-inolli;  mid-üolpar  (coluinnaö 
medianae);  mid-luraar  (aeüas  adulta,  vgl»  ha-fuiuar);  mid-  ' 
veggr  (paries  mcdianus). —  nlid.  niit-lag.  —  engl.  mid-riü*j 
mid-fumnier;  mid-winler.  —  Im  agl.  und  altn.  vermen- 
gen Holl  (Jiele  compolita  und  die  durch  die  praep*  mid 

tebildeten ;  im  alid.  Icheideu  ficli  tnitti^  und  miti^l  vgl* 
469-  470»  die  dem  fione  nach  ^übei^einkommendeu  Cub-» 
ftanlivifchen  zuL  feUiingen» 

mildts?  (clemens,  benignus)  ahd.  mihi:  milii-namo 
foognomen)  ken  77.  hrab.  1)58*  jun.  198,  zur  erklarung 
diele«  bald  ausgellorbneii ,  den  andern  dialecten  manj^eln- 
deii  Wortes  mülie  man  einen  Übergang  der  bedeulung 
liberalis  in  die  von  copiofus,  frequeus  annehmen»  uack 
Lye  füll  agf.  mild-lilealilor  fublanaatio  hdXleii* 

iMmsf  (vidiittfl)  bisher  ift  nur  ein  goCh*  nUkrB  (prope) 
bekannt 9  aber  ein  ahd*  adj*  näht  ahd«  n&h-gipür  (vicinu«) 
motit  340;  nUi^fippa  (proxima)  N.  47, 10;  nAh-^wilft 
(praefenlia)  O.  IV%  5,  79.  li,  78. 15,  26.  —  agt  neÄh-^e- 
Imr,  ndUi-bär  (viciQUä);  ne&h-ma?g  (affinü);  neah-mau 
(vicinus);  neih-flbba  (cognatus);  neah-vift,  nea-viü  (vi- 
cinia).  —  altn.  na-büi  (accola;  nä-byli  (virinia) ;  nä-granni 
(vicinus)  nü-grenni  (vicinia);  na-Ic'PgS  (prefcnlia);  na-veVa, 
uä-vill  (praefenlia).  —  mhd.  näcli-gebür  (vic.);  nacli- 
kunde  Barl.  324.  —  uJid.  nacli-bar.  —  Das  ahd.  mhd. 
näh  y  nkch  fällt  mit  der  gleichlautigea  partikel,  das  aiUu 
na  xnit  ua  (cadaver)  zuiamineu» 

nivis  Cnovuay  recens):  ahd»  niiiwt-hok  (myricae)  doc« 
326^  ?e$  ift  aber  mit  monC  i37.  richltger  niwiht^holz,  d.  i* 
nichts  wertbes  geffarSuch  xu.  lefen;  luuwl-Ienti  (tiorale)  monf» 
336.  343.  350 ;  niu-piat  (cmor,  d.  {.  fiifches  blat)  kei\  65 ; 
niuwi-qu€5nio(neopliytus)  doc.227*  niu-qüfcmalinc  (advt  na) 
mujif.  368;  niu-riute  N.  Boeth.  110;  niu-fkiht  (prodigium) 
N.  104,6.-*  agf.  nig-cuma,  niv-cuma  (novilius). —  altn* 
iiy-4r  (cal.jan.);  ny-bola  (inopinatum  quid) ;  ny-fenni  (nix 
nova^j  njr-leuda  (arvum)j  ny-Iyndi  (res  nova) ;  ny-IyU 
(uovilunium);  n5''-mani  (idem);  ny-maeli  (noveliae);  ny- 
raedi  (novum  conlilium)  edd.  faem.  91^?  iij^-virki  (recens 
opus  manuum);  vgl*  den  eigennanien  ny^-raSr  edd.  [eeuit 
2^-  —  mhd.  niuwe-leis  (nix  recens j  frifchc  bahn,  fpuf) 
Parc.  17*  (mehr  citate  in  Laclim.  ausW.  384*  285.) |  liia~ 
rat  (prinuüae)  Oberi*#^  ilhd*  neu^bruchi  neu.^jalu'i  neu- 
licht;  neu-mond;  neu-ftadt;  die,  eigemiänlen  ueu«baaer 
(platld  nie»btthr}t  nta^Mp  nauriuaiuii  nea^^raftli  etc^ 


» 


Digitized  by  Google 


638    HL  aJj.  elgentl  comp.  ^  adj.  mit  fubjt. 

qvius  (viviis):  alul,  queh-prunno  (fous  vitae)  Sama- 
rit.j  qneh-lilinar  hrab.  962^  —  agf.  cvic-beam  (juuipe- 
ru5;  cvic-feoh  (pecus);  cvic-fyr  (fulphur);  cvic-helm 
(n.  pr.);  cvic-fpolfor;  cvic-fufl  (taiLarus);  cvic-treor 
(tremulus);  cvic-vilita  (aiiimalia).  —  altn.  qvik-fe  (j>e- 
'coi*a)^  qvik-fandr  (l'yrtes);  qvik-fyndl  (palus  impervia); 
qvik-tre  (ftaticuiam).  —  nhd«  qaeck*-lübex  ^  qoeck-holder 
(wacli-li.). 

rduds  (ruber):  ahd,  rot-ileia  monf.  337.  —  agf.  read- 
gold  (obryza);  reAd-leafor  (rybrica ,  bezitleruug).  —  altn. 
raud-broü  (Ferrum  aerofum);  raud-brjriüagi'  (erythofter- 
niua);  raud-kembingr  (cetus  quidam)  raud«4nagi  (cyclo- 
picni«  mas).  iihd.  roili-bart;  roth-hräftchen;  ToUi*kdi^ 
Äeai  3POlli*^fteii%  roth-ltift  etc. 

reikis  (potois):  ahd.  rihhi-duam  O.  L  U  126.  rih-tuom 
Nf  48»  12*  —  agf*  lice-dom.  — *  ric^-tuom;  lidijeit 

f.  rioh^heit.  —  nhd.  reich-thum.  ,       ,  .  * 

rfii  fihhur  (fecuma,  immunis):  £hhur-beit  mooL 
362.  387.  —  mM.  ficher-bote  a.  Tit  164*  Farc  176^  — 
nhd»  (Icher-helL 

filba  (ctvTogf  cntfpricht  in  der  com^.  dem  gr.  «wo- 
WTid  dem  flav.  lamo-)  :  filba^llünjos  {avTomcu)  Luc  1,2-  — 
ahd.  D  lh-füJga  (fecta)  N.  67f  32;  felp-lä^  (efirenalio) 
inoiil.  ;,89;  lelb-muut  (lombardifch  fel-mundia,  fil-moh- 
cJia,  iuae  puicUalis  avbiuium);  fejp-poum  (lÜpes,  haAa) 
juii.  194.  22G.  moiiL  35 i.  yermuthiich  Hange  aua  auiain 
Huck,  wie  gr.  der  yilug  avroyvov  beißt;  feip-Ia50  (arbw 
ter)  wenn  ich  it  lhluzzuu  jiai.  194.  in  lelp-l^un  richtig 
ändere;  felp-fco^  (baliila)  doc.  2.34^»;  felb-fuana  (arbitrtuin) 
K.  22**  25**  43b  j  £e\p-iruh{u\  {avTO'AOUT(f)Q)  felb-drubtin 
O.  ]f.  4,  152;  ielp-weli  (arbitrium)  nioiiL  348;  Xelb-walli 
(idem)  ncutr.  N.  10t,  lO.  lelb-weldi  fem.?  fraiuof.  i7, 
21-  felp-wallod  (privilegium)  jun.  222.  felp-waltida  hiab. 
971^;  leip-waltigi  (eniancipalio)  müiif.  377.  vgl.  felb-wal- 
tiger  (über)  N.  87,6;  felb-wart,  felb-warlida  (privilegium) 
doc.  534^;  felp-willo  i^avToyv(\nr)  K.  ir>*  moiil.409;  felp- 
sant  (n.  plantae,  mit  gcznhulen  l^lältern?  vgl.  das  gr. 
adv.  avTom)  jun.  4ia  doc.  234^.  —  agf*  feif-aete  (noFii. 
^herbac);  iM-bana  {luirida)^  felf-cväla  (idem);  felt-cynmg 
€uvT0XQaT(0Q)  Beov.  71.77;  felf-dema  (übi  judicaiis);  £elF- 
myrSra  (fuicida);  felf-fceaft  Cädm.  13;  lelf-vilie  (vo- 
tum).  —  altn.  Ji<ilf-ala  (fe  ipfum  nutriens);  fiälf-biargai 
{aVToßo77^6s)i  lialf-byrgingr  :(idem)  fiälf-doemi  (aibi- 
trium):  aäLf-fa»ringr  (flos  lanae)j,  lialf-rnedi  (Überlas); 
fiAlf-^otti  (arrogantia);  fiftlf-Tili  (ai*bitnum>  —  inhd^ 
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tittPkirr  (arbitr.)  Mar.  146.  —  ^d^^ielbft-^kel,-  felbft- 
heil  (pninella  Tulg.);  felbll-herrfcher ;  felbft-lauter ;  ielbft- 
Kebe;  feibft-mord;  lelbA-^ucht;  gldlchbecJeutend  daiuit  iJft 
ekna-s  dgen-dünkel,  eigen-liebe,  eigen-ünn,  eigen-wüle. 

'♦^fSKÄJ  (aegrotüs):  ahd,  Huh-tnom  monf.  405.    altn! 

>  fiiik-domr;  iiük-leiki. —  mhd.  fiech-eit  f.  iiecli-hiit  Barl.; 
fiech-hüs  MS.  j,  102**iiech-tuoin  Parc.iooa.^  „Iid^  /icch-hei't. 

altn.  fliommr  (hrevis):  fkamin-hiü  (tralxs  brevior)* 
fkamin-bragd  (actio  cito  ti  aniiciis) ;  fkamm-degi  (brunia)J 
fkamm-lifi  (vitae  bievitas);  fkamm-oif  (inaiiubi  iura  fa- 
Ins);  fkamra-iif  (roüae  lpuriac)j  ikamm-yrdi  (couvitia)^ 
ikamm-oedi  (agonia  iiioribundi).         •  '  *■ 

ßeirs  (muiidus,  clarus)  agf.  fcir:  fcir-bame  (patlia 
(lilecta)  Beov.  142.;  fcir-nietod  (deiis)  Beov.  75.5  ia  ao- 
dem  Hillen  fcheitjt  das  vorltelicnde  fcir  ujjgcbun(fen.  *  ' 

.  ahil.Jconi  (pnirlicr):  rcauni-lanc  (nielodia)  brab.  964a« 
—  nlul.  ichön-färbcr;  Icbön-geift;  icböu-JCöbreiber;  e^en? 
uamen  wie  fcliön-feid,  Ichöne-wolf  u.  a.' 

ahd.  fmäh  oder  fraabi?  (vilis,  exigfiiis)  ag£,  tmeä 
(ful)tilis,  tenuis)  altn.  £xakc  (parvus):  agL  ün^'a-mettaa. 
(deliciae)  fniea-f'onca«  (contemplaliones).  —  rmft-foand 
(filam  tenue);  fmä-bani  (infans);  fma-fenadr  (gi-ex)| 
finä-gi-iot  (fcrupi);  fmä-liris  (fruicA);  fmri-kram  Ores'mi«- 
notae,  nhd.  kleiu-kram);  fmä-lereft  (lihdon);  fm^-mennt 
(Homo  puliilns);  Imd-meyaland  (famojeda);  fmft-münir 
(minuliae);  £mä-qvendi|(femella)  ljn&-qrickindi(ii]rectuiii); 
fmä-fmnn  (ranimus^;  fmÄ-vidri  Caer  traiic|uillus) ;  fma- 
vidr  nEurmeula);  fma-vik'  (opella);  fiaid-^riiiar  (iJia).  — i 
diu  unaa-dreng  (famulus);  finaa-ften;  iinaa-ting  etc. 

'^  Bhd.fmal  (parvus,  eztguua):  fixiala--fihu  (grex  t>vinm, 
in  ^egenfatK  dem  rind,  vgl.  ahn.  fmali,  pecus);  fmala- 
firihi  (vulgus,  gegeiif.  zur  großen,  roniehratn  weit)  jun, 
186-  (wo  des  felilendcn  comp.  voc.  wegen  loloi  fnial  zU 

fmal-fogcl  (pafTcr)  N.  103,  17.;  fraala- 
berder  (inguina)  doc.  21b^;  Iniale-liolz  (arbuÜa)  N.  79, 
11.;  fraala-iio^  (pccu.s);  linala-lat  (Icgumen)  citate  1.625.; 
und  mnncbe  Ortsnamen  wie  frnala-bali  trad.  fuld.  1,  20. 
fmal-eibbalii  ibid.  2,  54.  —  agL  fraäl-iel  (anguiila)j  fmäl- 
|>ealnl^<^i  (ilia);  inKel-filtel  (parvus  cardinis).  —  mbd. 
fmal-lAt  (C)berl.  1512).  —  nhd.  fchmal-üeücli ;  ortsiiameu 
wie  fcbmal-kalden  elc.  ' 

altn.  y/<5r  (niagnus):  ftor-boer  (vicus) ;  llor-deilur  (coQ- 
troverfiae  potentinn);  tior-le  (divitiae);  ftor-fenadr  (aiv- 
^ocnu^  gegenL  zm  £ma-£);  adi-fiiki'  (baUena);  ttor-gnpv 


^0         ^*  ttifjCiUL  comp.  —  dulj.  iiiU  Jubjt. 

(aniiaiit]iin)$  Oii^gi^ti  (Etta)|  Odr^ldkr  (iuaguiludo); 
fioTriiietiDi  (magrtas);  llor-meufka  (magiiillceiitiä) ;  Ädr- 
merld  (miraculum)  i  ll6r-i  egii  (nimbus);  ilor-ranJi  (iiigen« 
fftcinus);  ttor-ljakir  (cidpae  graviores);  Ü6r-limii  (auimi 
ieroeitas)!  ttdr-^ftrauinr  (iiialina);  Itör-vidri  (faeva  tem- 
pdEU»);  Äor^virki  (itigen^  facinus),*  Ilör-yrdi  (coiivilia). 

fvarts  (nigtr):  albu  fviut^-Älfar  (geuii  uigii)s  Ivart- 
balLT  (lama  maximus);  rvait-nsetti  (conticiuium);  Arari- 
iüüokr  (frater  <Mfd.  dondnicani).  —  nhd.  fchwaiT^dler; 
Icliwarz-bi  ot ;  tchwars-kopf  (n.  pr.)  j  fchs^arz-wald. 

ühA.fuoii  (dulcia)t  fuoz-fanc  asweü* '126«$  luo^-Häno 
N.  91,  13.  —  altn.  foeMeiki  (dulcedo).  —  ahd.  liiß-heit; 
liü^-holz;  lüß-uiilch  (n.  pr.)  • 

alid.  zeiz  (laetus) :  zei'^-lint,  zeij-perc,  zeiji-tolfao,  eigen- 
n^en.  —  agf.  täl-viiie  (it.  pr.)  —  öhd.  zeUMberg  (n.  pr.) 

uhils  (malus):  ubil-lojis  . (malefector).  —  ahd»  upil- 
poum,  ubil-büum  O.  11.  23,  :i9.;  ubü-tÄt  (malefactirai) 
N.  Roeth.  192-5  ubil-wiilü  (inalivolentia)  folgt  aus  ubil- 
>villig  N.  5,  6.  —  agf.  yfel-daed  (uialeficium)  yfel-dspda 
(maleficus).  —  altn.  iil-bi  igdi  (nialum  faciiius);  ill-deilur 
(liles  iiijuriüfae);  ill-rvgti  (mala  aviii,  nequam);  ill-güid 
imaleficium) ;  ill-gieii  (lulimii) ;  iil-lifnadr  (vita  iicfaiia); 
lil-meijui  (nebulo);  ill-menn^a  (malilin);  ill-jaedi  (tcciu.s); 
iJl-luuii  (mala  indüles)^  ilt-üd  (vultu.s  miuax);  ill-vicJn 
flaeva  temp.)>  ill-vili  (malevoleiilia) ;  ill-virki  (maleficimii); 
itt-yrdi  (male  dictum);  ill-yrmi  (anguis  noxius);  ül-fyili 
(coetus  nebulorum).  mbd.  iibcl-diep  MS.  2, 147*;  iibel- 
loch  (franz.  mal-pertuis,  mau-pertuis)  Keinh.  iö99;  iibt-l- 
inan  Nib.82ö95  übel-üuvel  Nib.88a  79<3Ö.  844i.  i.W*3**=j 
in  einigen  ungebunden?  —  nhd.  ühel-lliat. 

ahd.  u;4Äi (ornatU3):wah-pilidi,wäh-pilde (fignra) N.77,2. 

ahd.  toär  (verus):  wär-heit  (veritas);  wär-queto  (vc- 
l^dicas)  kei\  »78.;  wäi-lpello  ken  119*  —  mbd*  w4i-heil| 
Wdiszeidieii  (vgU  oben  i.  481.)  ,         ,  i 

(araplos)  ahd.  wit:  gehört  dazu  der  goth.  a- 
gemiaine  vidimlr  d*  i»  vridi-mdra  ?  ahd*  wit-cbeill  (poi- 
ticiM,  räUmige  halle)  neutr»  oder  Ifcm,?  gefolgert  aus  >vil- 
cheUen  (poilidbus)  N.  Cap.  116-,  es  tnxxiS  ein  ahd  adj*  wU- 
chelli,  -keili?  (fpatiofua)  dem  flgH  vid-güle  entfprocheii 
haben;  wit-fpendunga  (difpenfetio)  1^1  wk-fueift 

N.72,  2.  —  agt  TkMoga  (diai^  l«t»  votatia)  Beoy.  176* 
210.;  vid-gängu  (late  excorrens)}  vid-£cddol  (id.);  vid- 
vecas  (laüludo  viarüm)  BeOr«  66«  ISfei  ^  alttb  vid-feJi 
(peregrinatio)  vid-föruli  (peregrinatof ) )  Vld-vangr  (cairi- 
pu^  paten«)*  —  mlid*  wit-gevijde  (id.)  Ben»  17iv;  wU- 
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weide  (latp  excurrens)  Trift,  (wiewohl  weide  auch  adj. 
ff'iii  kaiiu).  —  nhd.  weit-feld  (Adelung  h.  v.);  weit-lauu 
liegt  vielleichl  dem  adj.  weit-lauflig  zu  gründe. 

vMs  (facer):  wlh-hiis  (Aatuarium)  tiionC398*f 
wib-perc  (ranctun  mons)  ker«  145*;  wih-poam  (caflia) 
iDoni.  349-   wih-rouh  (thus)  T.  2«  3»  4*  8»  7.  mit  we^e-»  , 
Worfiiem  h  wi-roah  ker.  25«  jut/.  225-  mont  322»  ' 
O.I,  17,  129.;  wih-famenuDga  (ecclefia)  N«65»l*;  W^ha- 
dinc  (judicium  Xacrutiiy  gottea-gericht.)  (ex  bajuv.  11, 
lonote  iür  wiha-dinc  fteben?  —  altH  wih^ag  (felium); 
Wih-rdg  (tbu«}.  —  agL  vig-bed  und  yl-bed  (Cacr^  iDenb^ 
ara)  Cädia«  40*  41  $  vih-gUd  (idolum ,  idoiatria)  Cadm,  7% 
^  din.  maogell  diefea  adj.,  aber  yerwandt  fcheint  ihm 
das  fubS.  ve  (facia)  und  Vie«b8nd  (viacula  iacra)viil  vJeU 
leicht  adjectiviTch  componiert«  —  mhd,  wi-*rooh  Barl«| 
wih«>tuoiii  Anno  504.  (wo  wSchtuoii|).  ~  nhd«  weih-bi*  ' 
IScbof;  weih-nacht;  weih-rauch)  der  ftreit  der  geioiani^ 
fteii,  ob  weicli-bild  f.  weifi-bild  flehe  oder  von  weich 
(vicus,  iiihd.  wich)  herrühre,  läßt  fich  grammalilch  nicht 
l'chiichteii ,  hevoi-  (he  zuf.  letzung  in  eiuci  alten  enffchei- 
dendeu  füriii  vüi  gele;;t  w  h  d.    Ein  mhd.  wich-pildo,  wih- 
pilde,  ahd.  wifi-pilidi  würde  beides  hedeuten  können,  agf, 
aber  vfh-bileie  (oder  vig-b.)  von  vic-h,  ahllehen.  Rnl- 
fcht'iden   würtle    auch    ein    aufgelöltes:   da^  wilia  pilidi 
odd  :  pilidi  wiha^  für  die  adj.  compoütioo,  fü  wie:  d^a 
Wihües  piiidi  für  ruI>UantiviIche.  t 

veitags?  (fapietis)  ahd.  wi^ac:  wizac-hcit  monf.  402  t 
wljac-tuQm  monf,  3i9i  wtjeg-fogela  (auguralea  alilea)  N» 
Qip.  37.  ' 

vilpis  (fems):  ahd.  wild-eber  (aper  filvefiris)  N.  79t 
14.  wilt-fiocch  (oleafter)  N«969  13.  —  agf.  vild-deör  (fera) 
Cädm.  88*  oh  gefcln  ieben  vil-deör  Cädm.  86»  87«  Beov. 
109;  vild-ljr  (mlgur);  vild-taefel  (n.  plantae). —  altu»  mit 
bauendem  ableitungsvocal:  villi-bräd)  aüuin  ierinuni):  vil<* 
Itera)^  villi-heftr;  viUi-madr  (homo  lilvellris) ;  villi« 
Qaat  (ums);  vilU-fvIn  (aper);  villi- vextir  (herbae  pra« 
(eti(es^;  viUi-vinvidr  (labrufca).  ~iihd,  wild-fang;  wild«» 
giaf;  t)ei  thieren  und  pflanzen  fleht  lieber  lofes  adj.  f.  h» 
ein  wildes  (chwein,  wUder  kiimiaeL 

B.  Verzeichnis  nach  dem  zufeiim  wort 

Allgemeine  formein  find  hier,  wie  oben  f.  5.50.  hei 
dem  Verzeichnis  A.  (aus  waluicheialich  gleicher  utiacUa> 
nii;hi  viele  aufsufiifaren«  x 
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alid.  älp  (genius),  altn.  alfr:  döck-alfrj  hvit-alfr| 
lius-alfi ;  (vait-alfir*  «-»  ein  alemanniCcher  furft  bei  Am- 
laiau  heilk  vetti--aipua.  .     '  ^  .      , .  - 

Bant?  (regio,  tractQfl  terrae)  ein  ort  (zuletzt  klolier^ 
in  franken  banz,  \  gl.  brWbant,  teifter-bant  (deftre->ben« 
2011);  bautja  (iiicola):  eli-benzo  (peregrinua);'  bucino* 
baules  (n.  gentis)  vielleicht  ahd.  puuhiiiaa-peuzony  Ije* 
wohner  des  bucheugauLS? 

ahd.  part  (barba):  laiic-part,  —  nhd.  blaubartj  grau« 
Vai't;  rotli-bart;  fchwarz-i)ai  t. 
*      lia^x  (dit'ii) :  mhd.  nackeL-lage,  fiech-tage,  hche-l^e 
(obeii  r.  490.):  veic-taqe  (mors)  pf.  ch.  53*  l03^ 

Mds  (faclura):  ahd.  giiot-lat  67,10;  lieb-tat  N.  77» 
ii  —  mhd.  guol-tat,  übei-tat. 

döms  (judicium):  ahd.  alt-duam  (ft  ii<  ctus)  O.  T.  4. 
103}  elilaiit-fuom  (exliüum)  wofür  eliaiiluom  doc.  209*"; 
hdr-tuom  (diguitas)  doe.  262.  T.  13,1.  J.  371,-  heilac- 
iuom;  rihhMuomj  fuäs-duam  (liahitallo  privat a)  O.  TL 
7, 40.  V.  10,14j  wia-duam  0,1. 16,61.21. 31.  22.77. 27,11* 
II.  10, 12.  V.  1, 100;  forawisac-tuom  (praefagium)  inoiiL  319. 
—  nihd.h^ilec-tuom5  irre-tuom  c.  p.36l,  81*5  lieh-luom; 
fitch-tuom ;  w!s-taom  Flore  13«.  —  nhd.  hcilig-thuin  5  inv 
thum.  —  Im  genus  Cciiwanken  zwirdien  mafc.  und  neutr, 

fdtus  (pes):  ndid.  bar-vuo^  (nudipe.s)  c.  p.  361,  8y 
Vrib.'  Trill.  5910;  blat-vuoz  (pianipes)  RoUi.  M*  Ernft 
3^b  40«.  —  iihil.  baaj-fiii^;  kruimu-futt;  plalt-fuÜ. 

^ag^s  (iiicelfus):  mhd.  ii  i  e-ganc  grundiil^  345.  — -  nhd. 
frei-^aii'^  (u.  pr.)  —  g^g^j^-  ^bd.  canRit-kenkeo. 

//ö/j%x>llum):  alid.  fii-lials:  —  nlui.  dick-hals;  karg- 
hal3;IaU-haKs  (Slald.  2,302.);  fcliön-hals  (n.  pj .)  j  Üarr-hai^. 

hdubip  (Caput);  iihd.  brcit-haupt^  khvv arz-haupt  — 

altn.  fvart-höldi.  -  i       r  ua 

hdids  (orfloj&alus):  die  ahd.  comp,  lind,  wie  beim  lublt, 
(f.  497.)' weiblich:  arm-heil  N.  lOl,  3;  chuaii-heiL  O.  I,  7, 1. 
IV.  13,  80;  dump-heit  O.  I.  2,  37.  V.  25,  CO;  ewig-ht  it  N. 
Bodh.  2015  fruot-heit  N.  18, 4.  68, 6-  Boellu  29 ;  gamtiMieit 
(fuperftitio)monf.4ll.  doc  213*  O.  i  V.  6, 71 ;  niiziie-hnl  N. 
65,  9;  libm-heit  O.  111.26,72;  flaf-heil  (pi-ritics)  W.  6t 
1;  keluaÄ-heit  N.  Boelh.  1295  tola-heit  (ÄulliUa);  Irur^- 
heil  N.Cap.  195;  tüber-heit  (iguobüita»)iiioijI.  396;  iipp»g- 
hiil  .N.  14 h  4;  wcnao-heit  juii.  213.  (wo  fehlerh.  wcna-) 
weueg-heiL  N.  139, 10.  Boeth.  201;  «aga-beit  (ignavm) 
IV.  7  (52;  wahrfclj.  gehören  aueh  hierher  töt-heit  (mor- 
iauiJ)  und  giwüua-lieit  (f.  498.)  —  agf.  bindet fich  kein  adj. 
mit  -had,  wie  aitu,  lAbeihaupt  kein  nomen  mit  ««heidlr.  — 
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mhd.  wti*d  vomäniKch  die  compofition  mit -ad j.  auF-oc 

bdiebt,  das  ausJauteude  c  verrdimilzt  in  das  anlautende 
h  und  dielVs  cli  geht,  wie  alle  alid.  ch,  iiach  und  nach 
in  mhd.  k  über,   welche  cli-  oder  k-foim  unorganiich 
auch  da  llattfindet,  wo  das  erlle  wort  einfach'  (nicht  mit  ^ 
-ec  abgeleitet)  peweleu  fein  muß:  anncc-heit,  arm-kek 
(f.  arm-heit)  ti  uj.  22*5  hiMei'c-lieit,  bitter-keit  (f.  bitter- 
heit) Gotfr.  niinuel.  2,  4-  IHnL-heit  Tritt.;  bös-heit  AV^igal. 
119;  edel-keit  (f.  edel-hn!)  Bar!.  Vv\^Qi\.  10^  {C^;  gciuoc-heit 
Triii.5  früniec-heit,  Tnii.  von  frumec  (uLilis,  probns);  hü- 
befch-h.  Trib.  Tritt.  G  107| urec-heit,  irre-keit  Barl. ;  jiidefch--  ' 
heit  fclimiede  1710;  kuon-heit  Nib.  2.  kündec-heit  Ti  ilt.ji 
Jos-heit  Bali. ;  gemuot-heit  Trüt.; dumehtic-heit Ti  ill.:  liech- 
eit  (f.  iiech-heiij  Parc.  193« ;  fmä-  heit  (f.  ftnah-heit, £m^h«il}  ' 
troj,22*f  gefpeuitio-faeit  Trifte  llolz-heit  Parc  62*^»  faejeo 
heit,  iiie^e-kcit  gewi^-heit  Trift«;  wb^heit  BarL| 

•  sage-heit  Parc  81^  Alte  diefe  find  fem.t  aber  c«  p«  361, 
ebea^heit  (focius,  aequalis)  mafc,  Uebrigena  haben 
•dj.  zweiter  decL,  deren  abletUingsvocal  in  der  zxiL  fetdling 
erlifcht,  Hickaralaut:  kuon-heit,  bös-heit.  gefuoo-heit. 
Von  kuene,  boefe,  gefucge;  in  edelkeit  verhindert  ihn  das 
zweite  e.  —  nhd.  hat  lieh  die  zahl  diefer  zularnmen- 
lletzungeu  auUej  ordentlich  geniciu  L,  üe  nelimen  che  lielie 
veralitLer  ableitungen  auf  -i,  mlul.  -e  ein,  gciteii  daher 
iiiciit,  wenn  diefe  ahleitung  iclhit  fortdauert,  z.  b.  wir 
Xagen  nicht:  groU-hcit,  lang-heit,  lirh-heit,  fchwarz- 
heit  etc.  weil  uns  noch  gioUc,  laugrN  liebe,  ichwärzc  zu 
gebot  Hebt;  iiingegen:  klein-lieit,  Itätig-keit,  hehlich-keifi 
da  wir  kein  ahd.  chleini,  itatigi,  liuplihhi  übrig  haben« 
Die  form  angehend.,  fo  behalten  i)  heit  folgende  miab* 

Sekitete  oderreinvocalifch  abgeleitete  adj.:  all-h.  bh'nd«h«ho8- 
.  derb-h.  dumni-h.  faul-h.  fein-h.  fcig-h.  frei-h.  ganz-h'* 
grob-l).  grad-h.  halb-h,  ho-h«  (f.  hoh-h.)  klcin-Jj.  klug-h% 
keuCch-h.  krank-h.  kühn-h.  neu-4i.  rein-h.  roli-h.  Cclitaff>h; 
üchön-b.  fehwaoh-h.lieoh-h.  fiarr^h .  gefand-h.  toll-b«trag-h; 
£ewta*b*  weia-b*  gewobn-b«  zag-h»  Kein  räckamlaul  ijt 
leuCch-^h*  kübn-fa«  trag-h.  fchön-h.  (da  diefe  adj.  jetzt 
erfier  decK  folgen)  wohl  aber  in  bo»*b«  (von  böfe).  2)  die 
mit  -erii  ahgfTeiteten  gleichfalls  heit:  albern-h.  liillern-h, 
iiiichleni-li.  Icliiiclilern-h.  ,>)  zwifchen  heit  und  heit 
fchwanken  diu  ilungen  -ei  und  er:  dunkcl-Init^  lin- 
ßer-hejt,  licher-luit;  eitei-kcit,  ui>el-keif^  bittei-keit,  hei- 
fpr~k.  htilcr-k.  Jiin.ici  -k.  mmilcr-k.  •  ianber-k.  tapfcr-k. 
Theoretifch  £i\hi  es  keinen  grujid  fiir  diefen  unfcj  Icliircl, 

er  iaUt  ücU  bioi^  iuitoi'ilch  b^reüiett.   i>ie  frühere  fprache 

Sa»  ' 
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hatte  onorganifche  übelc-heit»  bittero-beit  gebildet ,  nicht 
aber  duiikelc-heit.  ficherc-heit  ^)  keit  bekommen  alle 
mit  den  adj.  auf  -^ar,  -lieh  und  -Jam  coniponierten: 
brauchbar-k.  dienHbar-k.  fiuchthar-k.  kollbar- k.  zerilör- 
bar-k.  Äraibai-k.  theilbar-k. ;  fi*eundlich-k.  fi  öhlich-k« 
bäßl*ch-k«  heimlich>k«  reinlicli-k*  £ün(llicli-k.  achtfam-k. 
aufmerkfam-k«  biegCam-k.  furchlfam-k.  empfindlam-k.  etc. 
Nach  Hell  iil  das  k  fiir  h  entfchieden  fallch,  nach  bar 
und  (am  iaiU  ücli  die  zwifchenkunü,  eines  ableitenden  -ec 
Wenigftens  aus  alten  beifpieleii  (L  657*  674*)  eutfchuldi« 
gen.  6)  keit  alle  auf  -ig,  welches  aber  daneben  äehcil 
Qieibl»  So  daü  da«  ableilongsmittel  unnöthigerweife  dop^ 

glt  gebraucht  wird,  einmalil  in  keit  =  ig-heit,  dann  in 
m  adj.  felbft:  ewig*k*  flüßig-k.  freigebig-k.  fi-ömmig-k* 
baushSlüg-k«  faeilig-k*  barmherzig-k»^  treohersig-k«  hörig* 
k«  hardiörig-k»  luliig-k«  fchwcni]Utbig«-k.  lieflinnig-k*  be* 
Sibdig-k*  Ilörrig-k.  traurig-k.  laagwieii£*k.etc.  Bait  ewig* 
beit  etc.  Hierher  auch  die  mit  -fertig, -baftig^  and  mlßigs 
dienAfertig-k.  ilandhaflig-k.  mäl^ig-k.  6)  luiorg.  ig^keii^ 
alle,  die  an  fleh  zu  !•  gehörten  und  gar  nicht  mit  -ig 
abgeleitet  lind:  blödig-k.  bangig-k.  dreiltig-k.  frÖmmig-k* 
kleinigk«  leichtig-k.  genauig-k.  gerechtig-k.  füttig-k.  etc. 
ftatt  biöJ-h,  bang-h.  etc.  wiewohl  man  einzelne  unter- 
fchiede  der  bedeutung  davon  abliä'ngig  gemacht,  z.  b. 
klein-heit  (parvitas)  kleinig-keit  (minutiae)  *);  leicht-heit 
(ievitas)  leichtigkeit  (facilitas);  mallig-keit  und  matt-h(  it 
find  beinahe,  feüig-keit  und  iell-heit  ganz  das  felbe.  Dia 
snit  -los  zuf.  gefetzten  nehmen  gleichfalls  -ig  ans  gotllo- 
figkeit,  treulo^keit«  Umlaut  kann  das  falfche  ig  nicht 
zeugen  (bangig-k.  mattig-k.  genauig-k.)  bei  blödig-k.  fe- 
Hig-k.  feucht ig-k.  roüdig-k.  fprödig«-k.  Cüßis-k.,  ifr  er  be* 
,reUs  in  blöde  —  fül(  zu  fachen«  <—  Die  nnC  fprache  weift 
von  ketiier  dem  nhd.  heit  und  keit  fimlicheii  unierfcbei* 
don^  om  die  fie  una  aadi  wenig  za  beneiden  hat  Nach 
ihren  eignen  bringt  der  anftoA  dea  ableitenden  ig  an 
das  h  kerne  tenaia  faerror,  fondem  eine  gelinde  afpiraiai 
Tgl.  arg-heid,  bang-h.  blind-h.  fel-h.  16s-h.  kuis-h.  plomp- 
h.  vri-h.  vrom-K.  idel-h.  bitler-h.  donker-h.  heilig-h. 
behendig-h.  matig-li.  treurig-h.  zalig-h.  Einigemabl,  wo 
ein  im  adj.  unbegründetes  ig  auftritt,  vermutlie  ich  hochd« 
einlluß,  z.  b.  in  kleinig-heid ,  iichtig-h.  gerechtig-h.  Im 
mnl*  entfprang  bei  jenem  zuL  IkoU  eine  fiürkere  alpin« 
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tion,  nämlich  ch,  weil  dlefes  auslautet  (1.  501.)?  daß 
danu  genau  genommen  -echeit  für  ech-neit  liehet ,  vgl, 
nidecheit  Maerl,  1,  115;  murdadicheit,  1,  64»  dugedach- 
ticheit  2,  53;  auiWr  dem  zuf.  ftoft  aber  reiues  h:  laiic-heitt  ' 
Iwait-iieit  1,  40,  47.   behaghel-^heit  1,  247.  demttrr-heil 
1>  6.  259'      •  —  Iiu  fchwcd.  und  däii.  beündea  lieh  viel« 
eowpoiila  mit  -^^ty  -hed  z.  b.  ichwed.  bitter-het,  god-h* 
ren-n.  fvar-h,  lio-h.  iiuflig-h.  verkXara-h.  likgiltig-h.  eta. 
diUi«  bitter-hed,  mörk-b.  ibed-h«  £and-h«  £anddrue-h.  tand^ 
iSrdig*h.  blodtörilig-h.  kiärlig-h«  liflig-h.  letiindig-h.  etc» 
deren  keines  die  aitn«  fprache  k^nnt»    Da  üch  aber  mir 
hf  niemaU  k  zeigt,  fo  hätte  ich  üe  f.49S>  %  nicht  ans 
dem  einfluA  det  hochd.  herleiten  Collen,  foudei*n  an«  den 
des  plattcl«,  das  ebeofalb  nichts  von  dem  hodid«  unter- 
fcipde  swifcbeu  h  und  k  in  dielen  vrSrtern  weilt  (hochd. 
heimlirhkeit,  barmherzigkeit  plattd.  hemeltcheit,  barmher» 
ticfaeit).    Ihre  erklärt  lie  uuttattbaft  aus  dem  altn.^hattr* 
Idiks  (iudas,  tnodus,  conditio);  abd.  keine  adj.  mit 
-leib,  noch  agf.  mii  -lac,  aber  viel  altn.  abllracta  mit 
-leikr  oder  fchwachformig  -leiki:  bituj'-leiki  (acerbitaa)  * 
biiud-leikr  (coecilas)  daud-ieiki  und  daadleg-leiki  (morfa* 
Ütas)  dauf-leiki  (langiiüi)  diarf-leikr  (audacia)  diup-I<fiki 
(prüfundilas)  dyr-lciki  (caritas)  föi-leiki  (paliiditäs)  frod- 
Itikr  (prudentia)  al-giör-leiki  (perfectio)  ka*r-leikr,  kser* 
leiki  (cai'itas)  kunn-leiki,  kunnug-leiki  (riotiiia)  iin-Ieiki 
(leiiiludo)  UtiMeiki*  (parvitas)  liiu-ieiki  (cotnitas)  mikil- 
Ictkr  (maguitudo)  nak-leiki  (uuditas)  rag-ieiki  (timiditas^ 
tann-Ietiur^  Tann-leiki  (verilas)  foet-4eiki  (dulcedo)  Adr« 
leikr  (magnitudo)  iterk-ieiki  (fortitudo)  Ulud-leiki  (trucii* 
lentia)  u«  a.  m.    Die  bedeutung  kommt  ganz  mit  dem 
hochcL  -iieit  übemn»  die  form  berührt  lieh  mit  dem 
adj»  ^kr^  -ligr.  ^  Im  dan«  find  alle  diefe  Cub&^au&ge* 
ftarhm  und  durch  *bed  verdrängt;  im  fohwed.  daaet'U  noch 
cinzehie,  wie  dipp^iek,  kaerJek,  bnto^Uk  (coutumelia)  floi> 
lek  (neben  ftor-bet)  etc.,  doch  überwiegt  die  compofttion 
mit  -hei  bedeutend.   Auch  in  dei*  DOi*weg»  mundait  Üor« 
leik  (magnitudo)  ilallag.  121*. 

maus  (liomü)r  abil.  all-raau;  junc-man.  —  nibd.  fre» 
vd-man  I^arc.  106*5  fri-raaui  guol-mau^  wert-mau  Paic, 
(vielltMcbt  iui'ts  adj.)« 
mtl.  (l(J4uela,  cauia):  altn,  bliS-raieli  (blandi  loquentia); 
hag-m^h  (verbalepida) ;  fann-mieÜ  (ventas)}fpak-maeli(va- 
tidnium);  ttor-mteli  (culpa  grandis). 

mitu^s?  (gubernaior);  agL  eaid-metod  7il  fc$- 

metod  Beor.  76« 
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» 

.   nhd  T^"**  üoh-finn;  leicbt-IIn,D;  fcliai  f-ünn  5  . 

lieriinii;  trüb-linn. 

[kaju?  (iiidolcs):  alKl.  kimein-fcar  (cummerciuni)  kcr, 
64.  —  a^f.  gemaen-lVipe  (couiniunio).  —  altii.  hliS-fkapr 
(bjaiKJiliac), —  mlicJ.  geriiLinU  iiaft5  hcreit-fcli,  Ti  iÜ. —  moL 
bli-icap  Macrl.  2,  410;  gi  ani-rcap  1,  107.  lief-rcap»!^ 
il;  vroet-icap  2i  94.  —  n\\i\,  baar-l'clialt ;  kiind-fcljaft ; 
Irrb-fcbaFl;  gtniciii-iVliart ;  hcreit-khart.  IJjnicIilig  war 
f.  544.  die  cuujp.  von  -fcliaft  mit  adj.  gt  U-ui^rjet  wor^ 
dca;,iie  ift  blol^  leiten,  zuuialil  in  der  alten  Ipiaclie. 

vaürdi?   (diciuin):  alln.  ill-yrdi  (lualedictum)^  Xaim<- 
yx'di  (YcriLas)^  iiui-yrdi  (cunvilia). 


Bemerkungen  zu  der  eig.  cujiip.  dvs  adj.  mit  fiibft« 

1)  das  erße  wort,  d.  Ii.  das^adj,  läüt  licli  zwar  häu- 
fig, der  bedcutung  nach,  iu  ein  freies  adj.  aullöfen  uud 
für  einzelne  falle  mögen  zeit  und  mundart  das  eine  oder 
<b8  andere  vorziehen.  80  lagen  wü'  z.  b.  nlid.  km-z-weile 
(nicLit  kurze  Weile)  aber  lange  weile '(nicht  lang-weile, 
obwohl  iaug-weilig)  auch  ahd.  churz-wiia  N.  ikielii.  €6» 
xnhd.  kurze-wile  Tiilt.  72;  boch-zeit  wiii*de  uns 

hohe  Zeil  nnverlländlich  ftin,  alid.  zen  hohon  gizilin,  thi6 
höhün  gizili  O.  I.  22,  4.  IV.  8,  12;  N.  p.262%  17.  fetzt 
Chialcs;  feho,  nicht  ünale-fehu;  K.  iCfi  ubilem  lälim,  17**  * 
cualeni  talim;  0. 1.  25. 10>  fniÄher  fcalc;  unfer  nhd»  mit- 
tag wird  noch  im  mhci«  uncomponiert  durch  mitter  tao 
gegeben,  •  Die  oonipofition  erfolgt  eift,  wenn  ein  häufiger 
gebrauch  gewUEe  adj«  mit  gewilTen  fubft.  ins  TerhSitiiiB 
fi^'üetzt  hat.  Gewöhnlich  entfpringt.dann  ein  eigenthiim* 
licher,  fefterer,  uufinnUcherer  begriff  und  die  suräckliih* 
rüng  in  das  loCe  «dj*  ift  meillens  uuthunlich«  Sfiühols 
kann  z.  h.  erklart  werden  durch:  das  fuße  bolzt  bezeich-' 
liet  aber  ein  befiimmtes  holz^  das  lieh  von  jedem  andern, 
mit  gleicher  eigenfchaft  der  fiißigkeif  begabten  nnterfchei« 
det;  leicht-finu  ift  beinahe  was  leichter  linn,  tief-ünn 
aber  von  tiefer  ünn  fehr  verfchieden.  Noch  weniger 
dürfen  compolita,  wie  groü-vater,  alt-rautler  und  die 
inenge  ähnlicher  iihci fetzt  weiden  in:  groi^  i  vater,  aliu 
mutier,  iui-li m  iic  ganz  cUstiö  aiickrijö  au.siageu,  \  er- 
Ichicdne  laikü  lieh  niclit  einnialil  dtucli  ein  adj.  zum 
;  weih  n  wort  deuten,  z.  b.  Iiecli~liau6  iii  »  in  haus  fui* 
iicclic,  grob  fcliniied  einer  der  giohes  gerath  fchmiedel, 
a;ia.  iuug-Iog  fena^  t|uac  in  iun^^ilud«  IccaU 
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2)  formell  bcüaehtet  liegt  alfü  im  erüeii  wort  wio- 
derum  weder  üiig.  noch  piur.,  noch  irgend  ein  cafns, 
M'eder  ft.  noch  Ichw.  ilrAion.  Nach  dem  erlöiciieii  dej 
comp,  vocals  nil!f  es  auUerlich  niiL  dem  uoui.  fg,  (ohno 
kennzeicheii)  zutaiumen  und  im  einijeJiieii  mag  ungewis 
Teia,  ob  compoUtioii  od^r  ungebuiiduea  adj.  itaUfiudet» 
An^gie  und  ,üie  obiiqut:ii  cafua  .entCcheiden  daun« 

3)  fein  ableitungselenient  behalt  das  compouierte  ad;, 
freilirli  bei:  dunktl-iifif  ,  hnllrr-lieit,  t  ben-bild.  GewilTe 
aMeilungeii  verbinden  iicli  al)er  feiten,  z.  b.  -ifc,  vgl.  jn- 
de£ch-lieit  (inetmefch-lieit  iit  vom  fchw.  fubli.  meuiiefche)^ 
öfter  noch  -ec,  vgl.  hei!ig-(hum,  ahd.  heilac^tuom,  hei- 
lac-ftat,  wi>ar-heit,  wbjac- vokal,  wenac-heit,  u'ppig-keil« 
ahd.  uppicr-lieit,  uihd.  irrec-heit«     Die  materiellen  adj, 
((•176-179*)  gehen  heutzutage  dm  chaus  keine  zuf»  felznng 
ein;  vor  alters  ohne  zweifei,  wie  die  noch  übrigen  -eigen* 
uamen  gnlden-apfel,  eichen-tbat»  bii*keii«ftocky  bh*ken«* 
feld  ete«  dailhun.    Zwar  weiß  ich  aucli  kein  mbd  bei«-' 
fpiel  außer  Mrundem  (r:  wunderldi  L  hemaeh-adj.  mit 
aJj«);  im  abd«  erfcheinen  Ortsnamen  ziemlich  oft  mjt  fot« 
chgi  adj.  cotnponiertt  locus  qui  dicitur  ma^^altrina-berg 
tJ-ad.  fuld.  1,  33.  (alfo  nicht  lofe  fchw.  form,  wciciie  -luo 
forderte);  pircliina-feld  ibid.  4,  14.  (fo  kfe  ich  Halt  pir- 
cliaiie-ield) ;   dii^  hai;üiund-lul  fr.  or.  1,  ();4»  hier  Ware: 
dn^  hagamua  161  niö;^lieh,  die  analogie  ItimniL  iher  für 
Zill',  fetzunj^):  buciiiü-baut  habe  ich  vorbiii  erklärt  alid. 
Piiolifiina-panz ;       verbrtilet  lieb  licht  über  di(*  lurni  der 

kannten  i-i:;' liii  inu-ii  l)uiiie-hurg,  früher  ])()inei:r-l)nrg, 
1   ;i:i:k-1).  —  alid.  puninina-pui  HC  (arx  arboiihus  cütiiila) 
»ui)-we^e,  üülier  eleiieiie-wec       abd.  efcina-wec  (via 
Tiaxinea)  *}•    üngebundncs  adj.  lieht  unleugbai'  in:  bir-r 
kiuen  fölen,  widin^n  f6len  b.  Schannat  595.    AUn.  be- 
gegnen die  nom.  pr.  gulÜn-burUii  gullin-kambi  edd.  faem* 
b^  114*  ßjfriu-loppr  44*  (neben  guli-toppr)  guUin-Qma 
(funis  aureus)  149^;  gullinn  fcheint  mir  wie  hlfrinn  adj. 
"(id  einerlei  mit  gyUuih,  nicht  part.  praet.  Merkwürdig 
fiod  die  Ton  Biörn  angeiulirten  gylliui-4>id  (fcculum  au-^ 
mim)  vLtkA  gyUini-ilycki  (auramentüm)«  worin  das  letzte 
i  affimilierter  compolü»  voc  fein  könnte?  da  der  Ann  yer-* 
bietet  y  es  von  der  münze  gyllini  herzuleiten. 


daram  ercheu*bach  Paic  44^  If^G^  nklit  zu  Y<>rwerf«a 
(f-  5ia),  es  kanii  «ha.  «Ccliia-iMli  ««bsia  sfci-^b  if*  44tt) 
Wftshsii» 
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4)  wird  niit  compar,  und  Juperlativ  zuf,  gefetzt?  irh 
kenne  gai  keine  beifpiele,  es  lei  denn  mit  uiallen  luper- 
lativen  I  die  wicdt^r  j)oUlivilcli  geworden  (goth.  fruman 
primus)  oder  mit  t  oiijpHi  ätiren,  die  zu  fuhrt,  f^eworden 
(ahd,  lieiiio,  Ik  ijo,  herre;  jungiro,    iihd.  junger)  allo 
nicht  mrhr  hierbei*  gehören,  oder  mit  fdif inbaren,  iin- 
oi'ganilchen  iuperl.  (nbd.  l'ejbli  f.  feib).    Die  iprache  leidet 
allo  keine  compolition  rnk  fühlbaren  gefieigerten  giaden, 
mau  kanti  nicht  lagen  beUei-mann ,  bel^-mann;  kleiner- 
lieity  Jdeinft-heit  wie  gut-iuatm,  klein-hcit.     Das  aUiu 
beHu-menn  (optimales)  da  beÜu  die  fcb wache  pluralHexlou 
seigty  iü  höchliens  uneigentiich  snif.  gcieUt  und  fo  mag 
ea  £ch  auch  mit  dem  aua  dem  deutTchen  recht,  aber  in 
keiner  alten  form  bekannten  aitadruck  bett-haupt  ver- 
lialten. 

6)  das  fchwindende  ableitnngi>-i  bei  adj.  zweiter  dwl 
▼eranlalU  im  mhd.  rücknmlaut y  z.  b.  gruon-fpeht;  kuon- 
lieit,  truup  licit,  fcliou-licit  elu  ^hd.  über  giüu-fpecht, 
tiub-heil,  fcJiöa-Jieiu 

6)  bei  einer  anzahl  crfter  wöi  tcr  läiU  üch  fchwcr  cnl- 
fcheiden ,  ob  fie  von  adj.  oder  juhß.  herjühi'en ,  z.  b,  in 
^iwona-heit  kann  giwon  (tuetus)  und  giwona  (confuetudo), 
in  trüt-Icaf  tnit  (fidus)  oder  tiüt  (amicus)  zu  giutnlo 
liegen}  dem  goth«  nbil<-tö}iii  daa  adj»  ubiia  oder  daa  isM» 
nbdo  u*  a.  m* 

7)  fchwanken  des  zweiten  wortt^  d«h»  dea  ffML»  m 
die  ichwache  ibrnt  (L  542«  anm.  9.)  Ul  auch  hier  bei  den 
•Itn«  -leikr  und  -leiki  üchtbar.  Die  Wahrnehmung  £543» 
ftiag  aber  durch  ein  agÜ  beifpiei  beAStigt  werdeo*  Jndt 
iL  liehet  ohne  ailikel :  faege  Irum-£;lb*a6,  mit  artikel  ClcJm. 
27.  fe  frum-gäia;  Cadm.  3S  num-gärau.  Verdäch- 
tige lesarten  oder  auf^egebne  uiilcrfciieidung  fcheineo 
demnach  Cadm.  28.  ie  iiuni-^ar;  Jl«  frum-^ai-aui  ob* 
fiüd  iruui-^ara^  77.  f  a  Ii  um-garas, 

6)  iAflract  werdende  »weite  wSrtcr«  -heit,  -licbafi» 
-thnmi  -tag,  altn.  -leikr.  Unter  den  erften  -  wörtero 
kann  man  dem  ala-,  fruma-,  fidla*  eine  gewiflk  allp- 
meinheit  smfchr^ibeti. 

9)  vericlikdne  zweite  Wörter,  der  form  «ach  ftarko 
fiibttanliva,  Ijekonniien,  ohne  zutretende  ableitung,  adjtc- 
tivifche  bedcutung.  Dahin  gehören  vorzüglich  bencn- 
inmgen,  wtkhe  a)  von  befchreibung  der  äulVerliclien  lei* 
UfigeAait  genoiumei^^  ünd;   läng^lmt,  grau-bai  t,  iaug- 
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Mn,  bnmiai-fofi«  fchSn-hala,  w«iO-Iuind,  kraDt-baar, 
gd-haar  (n.  pr.),  fchwarz^haupty  breiUkopf^  grolWinaul^ 
«>ld-iahn  etc*  vgL  agt  blAc-hond  B6ov.  165-  btto-hlMr 
Cadm.  43.  Jud.  il*  gamol-feax  Beov.  48.  fi)  vt>n  klei« 
dang  und  waflTen,  z.  b.  gi-iin-rocky  lang-mantel  etc.  vgL 
agC.  fi  ura-gär,  alid.  wan-wäfan.  Der  ünii  ill  otTenbar: 
laiig-bäi  lig,  laug-geniantelt,  aber  jede  Üändige  berdirei- 
biiiig  geht  in  lul)iiaiiüvirche  iiatur  über  i;!.  i.  ö81.  anm. 
10.)'  Nicht  felteii  tritt  indelTeii  adjtcUvilcJie  ableilung 
hinzu ,  z.  b,  im  golh.  hiub-hand-ja  (leer-haudig)  Iau5-> 
qvit>rs  (ieer-bäacbig)}  ailn.  £i$-ikeggr  zz  kng-bait)  edd* 

iO)  nm^eileii  dr^t  fich  die  compc^tion  um^  das  fabft» 
Iritt  vorn,  daa  adj*  binten  hin,  befonders  Hebt  das  dh 
altn,  mundarty  fiir  fcbön-haar  oder  fchön-härig  (pulchri- 
'  comus)  £agt  lie  hftr-fagr,  für  lang-hals  hiUs-Iangr,  fiir 
^oß-nafe  nef-niikill;  mitunter  fetzt  lie  das  erHe  y/ott 
m  den  geniliv,  componiei  t  allo  uneigentlich,  2.  b,  fvma- 
digr  (dickhälüg)  vara-fyckr  (dicklippig),  gleichfam  dick 
ani  hai.s,  an  der  lippt-,  vgl.  die  1. 620«  aiigciululeu  biada* 
txuiiU  (groß-blaltcri^. 


Adjecllif  mit  adjecth  (f.627.)« 

Die  bedeututig  diefcr  zuf«  felzungeu  yäi\i  ßch  faßen 
theiU  appo/itionelly  £o  daß  das  erÜe  woit  eiue  nähere  be- 
fchreibuiig  und  bciiimmung  des  zweiten  enthalt  (z«  bb 
geib-grüuy  ein  grün  das  ins  gelbe  fplelti  grünf-gelb  ein  . 
gelby  das  iris  grüne  $  alt-greis  gleichl'am  grau  von  alter)^ 
oder  advtrbialifehy  b«  al)-niächtig,  gänzlich  mächtige 
eitel-neu  gänzlich  neu,  zumafal  bei  in  dem  zweiten  woit 
reger  verball>edeutttDg ,  z.  b.  weit-läuftig,  lala  excarrens^ 
mhd.  hulwfpmnge,  alte  laliens,  oder  endlich  fnwpoßtlo»  , 
ndl^  infofem  iLibilanUviCche  bedeutung  des  zweiten  worta 
TOrwahet,  die  bildnng  des  adjectivs  falt  nur  der  com.» 
pofition  zu  gefallen  gelchieht^  z.  b.  ahd«  chiein-ftimma^ 
klein  von  ttimmef  hi*ein-hers  rein  von  herz.  Denn  man 
kann  in  diefem  lall  keine  vorausgehende  ^comp*  mit  dem 
liibft.  Celblk  anndimen,  £«b.  chlem-ttimma,  hrein-herza^ 
aus  welcher  die  adj.  bloß  abgeleitet  waren,  da  umgekehrt 
Ibbald  liibtt.  nötbig  lind|  diefe  erJl  aus  dem  adj.  gebildet' 
werden  müßen,  z.  b.  chlein-ftimmi,  hreiu-hürzt.  Freilich 
berühren  ficfa^  dergleichen  compuiUa  mit  den  isorhia  be« 
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*  • 

fprdblioeii,  deiw  cweilea  wort  wu*kUdies  fnbft.  ift,  adj^ 
lieJeulung  hat,  vielleicht  aber  findet  einiger  unierkhied 
iiaU.    Lauc-pein  wäre  z.  b,  bloß:  das  lange  bein,  mit  dem 

naciidi  iick  auf  bciu*,  itiüc-peiner  einer,  der  lang  von  bei- 
iirn  ill ;  Heu  nachdniek  auf  lang  gelegt.  \\  cjagUeiis 
J  .i*)rü  lu  ll  die  eiiK'ii  iiincrii  zuilaiid  ausdrückenden  adj. 
(-iie'iz,  -rauttt)  niclit  in  jene  berdireibrndm  (ubÜ.  ver- 
wandeln. —  Alle  inis  dem  adj.  eonip.  ^^ebiideten  adverbia 

uud  weibL  iubit.  bain^cik  xiolbweudig  auch  das  adj*  tdbüu 

*  ^ 

m 

Verzeichnis  nach  dem  erßen  wort. 

alls  (tolub):  ala-farba  {vatf-Qtmv)  Iaic,  15,  l4*  das 
ÄWeite  wurt  fiir  die  l'cluv.  adj.  form  genounucn  *).  — 
abd.  IVliwaiiken  die  fjncllcji  zwilclien  ala-  und  al-,  beider 
bt-dculung  mengend  (1.627.);  «'^la-be^iro  O.  TL  9>  176j 
al-eban-ieili  O.  V.  19,  99;.  ala-feiii  ().  V.  1,  305  ale-gaio 
(accuialus)  N.  7,  13.  al-garo  (loius)  T. 5?  ?>>  ale-gruoni 
N.  Cap.  6.5;  al-lioni  (infaini^)  O.  Mf.  20,  321 5  ala-liorfc 
(alacer)  nionl.  406;  ai-iiii  (nnivcrialii»)  jun.  193.  doc.  201^; 
Äic-niabtig  N.  Hoelli.  193;  ale-geniabfain  N.  Cap.  22;  al- 
inablic  J.  354-  3o6;  ale-lalig  N.  ßoelli.  71;  al-wallu  T.fi» 
11;  aia-wär  (verifTunus)  O,  JV.  19,39;  ala-waii  (beni- 
gnus) wirzeb.  979^;  ala-ziori  O.  IV.  15,  90.  —  alü»  ala- 
Injil  (pcrcandidus) ;  ala-jung;  alo-niahlig  (ornnipolens).  — 
agf.  bald  äi*«  bald  eal-,  bald  eall-  gefchrieben:  äl-beorbt^ 
Cädm.  62;  Hi-ceald  (gelidifliitius)^  äl-craflig;  eall^ynn' 
(umnigeinis);  eai**geaio  (confectua,  coiifumtnalus)  Beov« 
8.94.  167;  äl-A'  f^»e  (viridiffimus)  Cädiu.ö.  34-39;  eall- 
gyldeii  Beov.  206;  eall-iren  ßeov.  174;  fe'ail-ilig  (oin- 
in'no  glacialis);  eall-geliaflic  (ealholicus) ;  äl-mibtig  (oui- 
ju'pulen^)  Cädm,  8.  79;  t  dii-leolcen  (li()lui"erieu>) ;  äl-vaer- 
]ic  (benignus);  äl-vealda  Cadtn.  7.  13.  —  altn.  al-voa 
all-gefcliieden ,  naeh  Ila(k  §.  jenes  iitHmifelu änkt, 
dieiei»  ft  lir  (nlid.  ganz)  au^jdrückeiid ;  a)  al-i  ai-beinu 
(piompl  inimus) ;  al-biai  lr  (pellucidus) ;  al-blar  (omnino 
cof  rnte  iKs) ;  al-blodugi'  (tolu.s  cruore  niadens);  al-dccla 
(huxaauiu);   al-ficr  (permeabiliä) »  ai-giöir  (peifectufi^; 


*)  ein  ftarkcs  J'arbs  (|,  7190  kommt  nie  vor,  fotidem  MV 
fchwachroriuig  parba  (irT«x»0  V£;l.  ^arbjim  (uichl  paib.Uiu)  Marc. 
10.  21.  Job.  12,  5.  I'arbauö  Job.  12,  G«  ptnt  faibaus  Luc.  9,  !!• 
"Wogegen  das  glekbbedrnlJp.  ,  baufigcre  u fil eds  Rark  (Matth,  il, 
'5.  Marc.  Ii,  5.  Ltic.  iG,  i>.>.  1'»  <^,}  nnd  fchwach  (Uw.  14»  13«  l6» 
20.  Job.  12,  8«  13,  2<>>  gebiAuciu  wird. 


lOi  adj.  eigerUl  camp.  ~  adj.  mit  aäj.  65i 

aWieill  (perfaiius);   al-mällugr  (oinnlpotens) ;  al-mexiiir 
(vulgam);  aUluuU  (pi  iulc  11^)) ;  al-vakir  (oiiMiipoleus);  al-  ,  * 
vilr  (omnilcius) ;  al-Nalr  (pLiniadicJu:,)  al-^^'^^^g^  (liurija- 
Iius).    ß)  clL:    all-gudr;  all-illr;  all-rriikil i ;  all-li6r ;  aü- 
vilr;  welche  Biürii  durch  peifjiiani  bomts  vlc,  ubcifelzti 
io  daß  all-vilr  (doc  liflimiiö)  vua  al->itr  (umiiikius)  ab- 
itekt  —  Dem  iiihd.  al-  ill  nicht   J^nzuLilicn,  oh  es  aus 
ale*  oder  all-  cuirpi  üiglj  aUbalde  (ad v.)  Parc.  152*;  at- 
bar  En.  50^;  al-blö^  Pafc.  190^  Barl.  129;  al-eiiie  (folus) 
Nib.  Tritt.;  aUgiuene  Parc,  162*^;  al-getiche  (adv.)  Nib.' 
Trift.  Barl.,  da.s  adj.  fclieiiit  zu  Äehen  En.  72* >  wo  nicht 
Qogebuuden:  al  geliche;  al-grmeine  (adv.)  Tritt;  al-naj 
a.  Tif.  104|  al-bei-eit  Nib.5  a.-rot  Eü.€S^  Nib.  Paral52*; 
al-ttiUe  Pai'aid6®;  al-ge£unt  £ti«75^;  at-war  (vetüfiiinia) 
Nik;  al-<W6ere  (linipiez)  TrUL     In  diefen  comp,  (daa 
letzte  abgerechnet)  hat  al«  die  bedeulung  dea  nhd.  ganz  ^ 
(franasof.  toat-)  *}•      nhd.  fiigt  fich  tM»  nicht  mehr  zu 
finnUcben  begiifieu  (wie  färben),  nur  zu  einigen  abftrac- 
tcn:  all-eiii  (folns)  wird  nicht  flectiert;  all-mächlii;;  all- 
mäWig   (f.  aü-niählh'rh);  ail-^emtiaj  ail-la^ltch;  aii-ge- 
Walüc;;  iill-gf'gcnu  in  lig. 

ültf?  (aliciiii.s):  alja-kunja.  —  alid,  di-dioüc  (barbarns) 
J.  393.  jm».  236.  252;  ali-laiuli  (advcuaj  ker.  29.  eli-jrnti 
(peiegriiui.-)  T.  193,  5.  O.  III.  2o,  .56.  rUIcuti  lUüiir.  3,i>^. 
387.  el-lende  N.  US,  19;  eli-rai  L  (hai  l),u  iis)  hrab.  954** 
(wo  -rarter,  doch  ilt  kein  -rarti  auzulclzt-ji ,  iiac!i  BDalo-« 
gie  des  ag£.) —  aUf.  eli-iendi.  —  agf.  eJi-reord  (?reard);  eil-* 
|>eodig.  —  nihd.  el-Icnde  (cxful,  expera)  verderbt  eu* 
leode  Vrib.  341.  6726.  —  nhd.  elend  f.  el-lend  (inifer). 

alds?  (vclus):  abd.  all-zler-gern  (veteniüfus)  l-.laf.  24^ 

mhd.  all-gris  Wh.  2,  185^  Kforolf  jo^  alf-wife  Parc. 
bS^.  —  nUd.  ait-deutich,  --heflilch,  -rchwäbiTch  etc  find 
hk>fle  ablettungen  von  componierteA  inbll.  (£  629»)« 

Axn»6rddr  (citus):  bräd*beitr'(acutiffimg6);  l^rad-danSr 
(repente  mortnus);  bräd-feigr  (dto  moritui  ua) ;  brAd*feitr 
{praepin«juis)j  brM-fengr  (praeceps);  brlUl-g5rr  (prae* 
oox);  brÄd*heitr  (fervens);  brad-lälr  (avidus);  bräd- 
lyndr  (iracundus);  bräd-reidr  (vehem.  iratiis);  bräd-va9nn 
(praefeiili^  Ipei) ;  hi  a(l-{>rofka  ai  niaiui uö).  Diefer  cuiU'» 
Jiujitioii  eiill'priciit  iiieiilü  in  (Icii  übiicicn  dialecten. 

inana  (piirniis):  ahd.  Ininii-i  iii  (praecux,  nhd.  früh«* 
,  rui)  inouL322.  344.  357.  —  agi".  fruin-ripe.  —  alln.  ti  um- 
üngr  (maturus  aelalu)  cdd«  ia^in*  216^  •  Ii  um-  vaxta  (id*). 


*)  voa  dm  o^*  vor  tea  anikfil  in  der  Qnitaju 


« 
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fiiUs  (plenas)«  fulla-tojis  (releeoc); ,  falUHTita  (idoBi) 
Philipp.  3f  15*  —  ahd«  foUa-luii  (robattos)  monCaSlix  wo 
afllm.  vollorlidi  (plena  bractiki  fc.  habens,  dena  voUd 
lidi  darf  man  nicht  antiehiken»  weil  lid  inaCc;|  wohl  aber 
kann  es  auch  ein  yool^  adj.  vollo-Udi  geleitetes  fem.  toUo* 
lidi  Itiii,  ttarkarmigkeitj  fol-lide  (corpulentus)  lieht  N. 
Cap.  62 ;  fiil-cheLe  (coiifeiiliens)  N.  Cap.  40.  ^  —  agf, 
(ful-  und  füll-  geielii ieben)  ful-bliJc  (pciidelui);  ful-cuj 
(itiliguis);  ful-eaSe  (faciliij);  ful-fieoJie  (valde  libeidlia) 
Cadm.  36.  vgl.  in  der  kx  laiigob.  ful-fi  eal  (ahd.  fuila- 
fiihals?);  fuÜ-gearo  (perfeclii.s) ;  ful-riht  (recüflimus); 
ful-iüS  (vcraridhuus);  full-geti  eove  (üdeiifijmus) ;  füll- 
vacor  (vigilauliirmius).  —  altn.  full-aldra  (majoren nis)^ 
£uU«>f8er  (viribus  poUens);  fulUgiör  (perfeclus);  full-nuuMI 
(probe  fciens);  luU-qvaeiü  (oplitne  uxoratus)  edd.  Ceetn» 
177«;  fuU-tida  (aduiluft).  ^  mhd».  vol-inuete  (animofiis) 
Tritt.  149**  Hag.;  votmuotec  (projieafior)  Tnft.  20^ 
Hag*  fcbeint  mir  beßer,  als  öaä  oben  f.  303' angenomniiM 
yol^muelec»  —  nhd.  voU-ährlg,  -Wütig,  -*büriig,  -glied^ 
.rig,  -guUig,  -jährig,  -Ääudig,  -wicblig,  -asahlig. 

gdds  (bonas):  goda-kunds  {evyep^g).  ~  ahd.  koot-HIi 
(excellens)  alfilxi.  kttQl4ihy  woher  guol-Bcbt  (gloria).  — 
agL  god-lic. 

hauhs  (allus):  bauli-hairts  (fuperhus),  ^  ahd.  höh- 
gern  (allipe(ax)  nionl.392- —  a^l'-  heab-lieoit  Cädni.S6. — 
aitn.  hä-beinn  (longipci,);  ha-leitr  (fublimis);  ba-reiftr 
(eiectus)  vgl.  abd.  blut-i  eilli;  ba-var  (clainoius).  —  mhd. 
hücb-gemuüt;  hoch-kiunge  MS. 2,205*;  höch-fprunge  Tritt. 
^(638.  vgl.  ahd.  gräni-iprunger  (pubes)  llui .  983^ 
.  hlüds?  (lonorus):  abd.  blüt-reilU  (clamolus)  K.  29^ 
lat-reiüe  N.  46,  6.  67,  35.  82.  1,  3-  101,  1.  etc.  —  agC 
hldd-clipol  (foDorus);  hlüd-ttefne  (grandilonus) ;  hlikl- 
fvege  (aliiionua),  nhd.  noch  hei  ü»  Sacht  u*  a.  bat- 
reiüg. 

%bns  (aequiis):  alid.  epan-alt,  eben-alt  (coaevus)  mont 
SM,  N.  Cap.  62;  eben-breit  N.  Cap.  90;  üban-ewig  O.  L 
^52;  eben-faro  (concolor)  N.  Cap.  72;  eben-fertig  ib. 
45;  ^ben-fii^ig  ib»  82;  eben-fr&iiiik  ib.  121;  ebea-glat  ih. 
65;  eben-höh  ib.  90;  eben-lang  ib.  90;  ebau-lih  (aequa* 
Iis ,  coaequalis)  T.  32,  6.  64,  12.  O.  V.  23,  479-  eban-chi- 
iili  J.  330;  ebeu-matiig  N.  Cap.  93;  eben-niiehel  ib.  60; 
epan-aiuüii  moni.  354.  367;  eban-reili  O.  V.  19,  99;  ebeu- 
icone  N.  14J,  12;  c  pan-llebt  (aequiis,  planus)  davon  epan- 
lliiui  (area)  moni.  391 3  ehen-wi^  N.  Cap.  102;  ehcn-zieiö 
ib.  121 1  ebea-zorll  ib.  ö6|  epan-gazuuiftüh  t^uanimii) 
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monf.  401.  —  agf,  efeii-beorht  (aeque  fplendidus)  •  efen- 

dyie  (aeque  cai  us)  5   efen-eaf cl  5  efeii-ece   (coaeternus);  * 

efen-gelic,  efeii-Iic;  efeiwice^  efeii-läug  (aeque  Iriltw)! 

efen-f vare  (concorÄ);  eTen-veord  (condignus).    alUu 

iafri-qiarn  (jüUus);  iafii-iegr  (alliduuä);  iafn-litr  (conpo^' 
loi);  lafii-lyndr  (couaans) ;  iatür-nmr  (üne  TuccelTu);  iafn-. 

tainr  (aeaue  alTuetus);  iafn-vaegr  (aequilibri«).    mhd, 

eben^t  li agm.  4lS  eben-brün  Tritt;;  ebeij-gio^  Trift* 
ebenf-gaot  Tritt.  5  eben-bel  (coufotoiM)  davon  eben-helle 
(confonantia)  Mar«  361;  eben-her  (aeque  potens)  Tritt. 
Friged.  18*  MS.  2,  150^  (wo  -heiTe  in  -h*i»e  zu  beßern) 
dftf  fubft.  eben-'fa^  Fn-.21*;  eben^hioze  adj.?  L  oheu 
t635;  eben-lieht  TrifU;  eben-gellch  Bar!.;  ebcn-ffrade 
cp. 361,1^$  »ben-riche  ib.  54«  5  ebeu-flelu  iroj.  6».  ?ben- 
gewaltec  c. p.  361,  54'' ;  eben-willec ;  t-ben-ziei  e  T j  iii. ;  W^olf- 
ram  fcheiut  diei'e  comp,  wenig  oder  nicht  zu  braiK  h-n?  — 
nhd.  hi  lie  auch  lall  iiutersegangea  (man  fetzt  imt  gleich- 
Eufara  men  :  gleich-alt,  gleich-groli  etc)  idi  fiude  aur  eben- 
büj'tig  uiid  ebcn-diähtig. 

ahcJ.  iVflZ  (vacLius):  agf.  idel-georn  (oliofus) ;  idel-hende 
(leer-ijäudig).  —  mhd.  itel-hende  Triit.  7130.  (kein  abfoL 
gen.  oder  dat.,  welcher  iteh'e  fordern  wurde}}  Stel-niuwe  ' 
(pei  novus)  Gudr.  25*  ö9*« 

kldinu?  (iubtili.s,  purus)  agL  cl«ne:  ahd.  cblein-lth 
(cttrioCba)!  chtein-Aimnie  N«  —  agf.  cten-gi?orn  (purit. 
amans);  clsen*-heort  Cniundus  oorde)*  —  iilid.  k[e|n-laui| 
kkin-mätbig. 

loggs  (longus):  ahd.  lanc-fari  QxmffmnB)  brab.  969*; 
lano-ttpi  (longaevus)  monfl  397j  lano-pcinni  (lougipes) 
iiionC409^  lane-iam  (dinluriiuj)  K.i9*  (prolixus)  doc. 
222*f  lanc-reim?  hndrEnmi?  (longus,  tardus)  N.  Boeth. 
137.  204.  210.  vgl.  latig-feimi  (dmtuinitas)  ib.  lOO  *)f 
jang^werig  (diu(urnus)  ibid.  169-  —  agf.  lang-fär  (dura- 
bilis);  lang-Ufej  laMg-h"cj  lang-fum  (longu.s,  diulurnus, 
tai  düs).  —  alln.  läng-foetr  (longipcü);  lang-goedr  (diutur- 
rm.s);  lang-hcndr  (longinianus) ;  lang-iegr  (taediuiu.s); 
Ung-lciU-  (facie  ohionga);  läng-Iifr;  län^-ordr  (loogua 
oratione);  iang-iainr  (longus,  taediuius);  iang-il«dr  (lon^ 
giu^uus)  $  laog-£»r  (prudensj  i  laog-teaü*  (dcnto) ;  lAtig« 


*)  «ttt  den  angenihrten  abd*  und  mhd.  belegen  erhellt  nicht, 
00  lU»  «dt*  aweitar  oder  «rfier  deel«  folgt  (r.  heriuioh  ^fani  im 
▼erz.  nach  dem  aweltea  wortjs  die  TBrarathniig  1*  748»  g«be  leh 
[aß  auf,  wie  auch  in  der  bedetttüiii  Upo^faw  iiad  laniD-Älfli  Idmeiw 
Y-h  TirMileitnu  ÜmL 
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TcMl  (diu  infelix);  lang-Tiimr  (diutarnus).  —  mhcL 
laoo-rieche  Nib.  5860«  TieUeicht  audi  MS.  1dl*  fo  ca 
leien?  und  %  130^  müchel-vflccfae  (lucimlich  rIcfaeoJ, 
fchadend,  vgl.  muk  L47l.)'^  knc^eiioe  (adv.)  troj.  44« 
lü2^  166«  Prib.  1684  (lano-Cline?)  ^  nhd.  lang-fußig ; 
lang-Iidrulig;  lang-lam  (nur  tarduS|  leutus,  niclil  liiutur« 

Idus  (vaiRJs,  vacuiis):  laus-handja  {y.n*og)  Marc.  12, 
3;  laus-(j\ s  (jcjuiiu:»)  MarA8,3;  lauia-^  ;Mn  l1>  (vani- 
lu<inu5)  'i'it.  1,  10.  —  ögL  leas-lic  (falius,  iirlus);  leiVs- 
iiiütl  (iuconftans).  —  a!tn.  laus-hendr  (njanuiaai  luconli- 
neiis);  lous-l/ilr  (libidinofnsj  losgelaßeri,  au-sgeiaÜen)  j 
Jaus-Ie.qi*  (iiicüullans)  ^  iaus-niall  (lirj^uae  inconlitiens). 

leitlLs  (parvus):  alid.  iuzii-muale  (piiüÜanimes)  K» 
48^.  —  a^f.  litel-Iic  (callidus);  ürel-möd  Cpulillaiiiinis).  — 
altn.  litii-Rijgi-legr  (viÜs);  litii-iatr  (liumiiis);  liüiHßox^ 
Icgr  ((enuis);  Üul-Iia^lr  (vilis);  litil-iuot-iegr  (id.). 

mikils  (magnus):  raikii-j^uhU  (arrogans)  Luc*l,  61.— » 
ahd.  niililiii-lili  zu  folgern  aus  naichei-iiclii  (magiiificert* 
tia)  N.  67»  35;  iDÜiliila-mot  lirab.  953**  mibhü-moad  ker» 
18^«  agf.  micel-lic  (niaguiCcus}.*  —  altii.  niikil-feug- 
legr  (gi*avis);  mikil-lia'fr  (magnificus)j  mikil-lalr  (fpleu- 
dido<);  mikU-leitr  (facie  heroica);  mikil-virkr  (iabo^ 
iioiii.s). 

ßiba  (ipfe):  ahd.  (elp4eIpo  (idem  ipfe)  monf.  395«  ~ 
agC  felf-Uc  (ljui  amans).  —  altn.  lialf-byrgr  (nullius  \ti 
indigus);  fisUf-daudr  (morbo  >  ejttinctus) ;  üalf-frenn  voa 
emein  acker,  der  lieh  felbft  bellt);  Mlf-hamflcr  (fatuus); 
lialf-iadr  (fui  juris).  —  mfid;  feip-var  (was  feine  natür- 
liche lurbe  lial)  Jlud.  wellclii-.  —  iilid,  reiliU-ge  Hill  ig. 

filds?  (raiu^s),  des  ei)] lache  adj.  nicht  zu  belegen, 
fondei  u  JiUi*  zu  folgern  aus  tlt  ni  ndv.  gutJi.  lildana?  aful. 
feltaiia,  agi.  feklan  (engl,  feldum)  al(n.  (iaiuaii,  liJid.  lei- 
ten (vgl.  runiaiia,  lerrann ,  lidana,  die  gleiciiialls  auf  eiij-- 
fache  adj.  fuhren);  unoigaiiilrh  ill  aber  das  nhd.  adj.  fei- 
te]! (rarus)  von  dem  adv.  gebildet  worden.  ZufainmcDge— 
fetzt  find  damit:  goLh.  lilda-leiks  (adnn"randui>)  —  ahd« 
leit-kaluofi  (rarus)  ?  es  findet  lieh  von  diefein  lonft  uner-^ 
hörten  adj.  nur  das  adv.  felt-kaluaflb  (raro)  ¥^2b\  denn 
als  adj.  iäxH  es  Ücli  nicht  auf  nrlaubi  beziehen;  fein^ 
form  nach  ift  es  mit  lafan,  iaÜau  (lanihere)  agf.  lapjan. 
Vgl.  aitn,  lap  (foiiallmn)  verwandt  und  ialfant  (lan]l)unt) 

i'un.  212.  zeigt  ein  ttarkes  verhum  an  (die  fchwache  form 
läUe  leöbnty  lailont,   laifent)^  folglich  ,  den  ablaut  luo^ 

wofam  auch  das  mhd*  Üarke  pai  t.  praeU  erJaffeu  (aUkirpüi^ 

» 
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fragm.  16^  erlaben  Bon.  64,  40.  zielt.    Die  bcdcutung  von 

rell-küluof  ock'i'  kaluoü  köiinle  fein:  qKod  raro  loibetur, 

was  itiaii  rdten  iVlHueckt,  merkt,  gewahrt.    \\\  (ieni  ati- 

(lerii  comp,  lelt-lani  rarus,  pieliolus,  iiiruiilus,   pcrr/^ri-  * 

nus)  nioiil*.  325.  38.S.  O.  fl.  3,  44.  IV.  o^,  30.  iit  'llas 

zweite  wort  wicdciuin  dunkel;  llamml  es  von  leban  (vi- 

(leitf)  und  lieht  e^s  fiir  fahani,  fahani  (wie  gruoni  f.  gruo«  ^ 

Jiaiii,  1.032.)  .'  bedeutet  es  vilibiHs?  dann  waie  ftfit-  hier  * 

mit  dem  linii  des  geiichts,  w  ie  vorhin  mit  dem  dea  ge- 

(chtnacks  zui*.  geletzt.  —  agf.  leld-cu$,  fel-cnS  <raro  qo- 

tQS|  peregnmjs);  ieicl-Uc,  lel-lic,  lil-lic  (mirabih'ü).  — 

altn.  üald-üßQU  (vifu  rarus)  neben  iiald-ic^r,  lo  daU  fenn 

&  das  part.  praet.  (ahd-  fehan)  angefeheri  werden  kann, 

wie  das  gleicli bedeutige  iiald-fengum«  ~*  mhd.  felt-laenew 

^  niid.  entfteüt  in  ffit-fam. 

J^ipus?  (iaxusy  demiiAia«  tardus)  altn.  CiSti  flit-bsBr 
(Imtinus,  von  einer :fpät  kalbenden  kuh);  ij4$<-grani  (barbi 
loQ^);  lT$-hdttr  (pileodemüTo);  fiS-fkeggr  (batbft  longa) 
dr^  betnamen  Odins  edd.  fem.  46''  48*C 

vansf  (vanus,  tacouS)  inops):  ahd.  wana-heil  (debihs) 
K-  38^  42*»  44*  T.  96  wana-heilt  (debiüfas)  nionf.  339 ; 
wao-wlfan  (inennis)  leer.  162;  wana-wizi?  (vecons)  nionf, 
351.  (wo  ich  wanewiza  in  wanawize,  \  t  curdes  andere).  , 

agl".  vau-hal.  —  altn.  van-fier  (debilis,  iuop.s);  van- 
gjefr  (nou  integer);  vau-belgr  (profanus);  van-lnill  (lau- 
guidus);  van-mattugr  (debüis);  van-vitr  (iriiijiitnö;.  — 
öhd.  wahn-linnig,   wahn-witzig,  beide  von  den  iubiU  ' 
,wahn-linn,  walni-witz  geleitet. 

veiäs?  (latus):  ahd.  wit-liendc  (fpatiofus  ujanibus) 
N.  103,  25;  wit-mari  (famofus)  T.  2;  wit-lueifte 
(lata  vagans)  N. —  agf.  vid-brad  (ampIitTnnus)  Cäcbn.  16 J 
vid-cui  (lale  notus)  Beov.  79-  149;  vid-geli,  vid-gill  (la* 
tilTiraus,  immen£uÄ)|  V]d.<mfiBre  (kte  celebris)  Cädm.  36| 
oft  Üebt  dafür  ungebundnes  adv«  z.  b.  vide  cu^  Beoir, 
IGO.  —  altn.  vid-lorull  f peregrinabundus);  vid-ütaegr 
(ceieber);  vid-kunnr|  vSd-londr  (vaftus).  —  mlid.  wit- 
tweife  Hud.  weltcbr.;  wit*weide  (lativagus)  Trill.  4637« 
Tg[.  agL  vjde  ykZe  Cädm.  89>  4^  ~  und.  weiulauftig ; 
Weit-lchweifig. 

ahd.  wuntartn  (nriroa)  mbd.  wimdetin,  wondern: 
comp,  find  fchon  £  556*  angeführt« 

0 

B«  Verzeichnis  nach  dem  zweiten  ufort. 
iugisf  ^ocuJatus)  vgL  and*augiba  (palatn,  vor  äugen): 
ahd.  fuiaaki^  £ur-ougi  C^ppuj,  grauuoius^  toryu3,  Cauer« 
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feheud)  monL  409»  (wo  arnator,  ein  neidilchcr,  U  otziger, 
Ichelüchtiger  liehhahcr?)  biaf.  6*  trev,  4(i*  herrad.  186^. 
—  agL  für-dige?  ich  finde  bloß  das  paiiic.  fur-eaged 
(UppuSy  tqrvus).  —  aitn.  fran-eygr  (coruicu|  ocuUs)  ÜBem« 
edd.  187*»  hvaCs-eygi-  (ocuU.s  aculis);  fui  -eygr  (iippus, 
invidiobis).  —  mhd*  habe  ich  nocli  kein  für-ouge,  was 
tXL  yerwundern  ift,  gefunden.  —  nhd.  roth-äugig|  fchel- 
augig ;  auch  kein  fauer-ängig  (dän.  fur-öjet). 

b^risf  (-fer):  die  alte  ip  räche  fcheiut  htemiit  keine 
ad),  zu  binden^  ei*ft  inhd«  kommt  vor  irre-haere  Trift, 
(v^.  irre^Iam)  und  nhd*  kund-bar,  laut-bar »  wdcim 
letztere  doch  auch  m  <Iem  lubUL  laut  gehöi^n  konnte. 

/fl/pj  (-plex):  roanag-ralt>5  Luc.  lö,  30-  alid.  manao- 
fall,  agL  iTjänig-feald,  rahd.  manec-valt,  nhd.  raaniiig- 
falt,  mannig-faiüg,  engl»  mamluiLly  alLu.  maig-faldi- ,  daii. 
mang-luldig. 

faris?  (means);  alid.  lanc-fari  (loiigaevus);  nuirg-fare 
(caducus)  N.  93,  22.  102,  15.  Cap.  117.  130.  Bot  ili.  67. 
103.  i05.  147.  doch  wird  in  den  drei  leLzLcu  ciLaltii  a 
geichi  it'lx  [1 ,  wie  auch  das  erlle  wort  auTklärung  bedarf 
(vgl.  aihi,  nn'rkr,  1 1 iiebrof'js ,  errabuiiclus,  murg  f.  nun  Ii, 
Wie  dang  £*  dauh  bei  N.)  Boetli.  217*  lielxet  mur-faiiu  f* 
murg-f. 

farvs  (-coior):  mlid.  bianc-gevar  Parc.  107^  bleich- 

irevar  Parc.  106*  bunt-gev.  Paic.  1<S2*  gr4-gev,  Parc.  108** 
appec-var  (pallidus?)  Parc  ii7^  glich-gev.  (iinlcolor) 
Parc.  115*  MS.  1,  lOl**  Ueht-gevar  P^rc  172**  192  r6l-ge- 
▼ar  Parc«  176*  viurec-var  Wh.  2,  lOi*  wunderlich-gev, 
Para  126*  zegelich-gevar  Wh.2, 123^  u.  a.  m.  —  nhd.  alin- 
Itclie  comp,  mit  -färb  lieber  niit  -fai  big,  -farbig ,  *ge(ai*bf. 
frij  ?  (Uber) :  mhd.  edeKTri  Nik  3325$  Usdec-vri  MS. 

FuU$  (plenaa) :  ich  kenne  hiermit  coraponiert  nur  daa 
agL  gU-fuJ  (Ubidiijofna),  wo  es  nicht  föl  ift? 

gaims  (cupidus):  and.  höh-gern  (alt!petax]f  monL392; 
niu-gern  (novi  cup.)  fr.  or.  1,  939;  femfU-gera  ibid.  — 
agL  clan-gäorii  (puritalis  amaus);  idel-georn  (otiofus). — 
Hjhd.  niu-gern  Iw.  6^  troj.  82^- —  nhd.  niu-giciig. 

hajts  (lixu.s) :  ahd.  chund-haft  (notabili.s)  francoL  37; 
hrein-iiafl  (coelebs,  ei|r.  puram,  caRam  vitam  eligcn.s) 
ker.  53 s  fama-Iiaft  ([oIkIus)  juii.  25f>.  —  mhd.  irre-haft 
Trift.  9772.  müll.  (irre-lain  ha^.  9ö92)j  iiciieiliaa  üoj.  7*1 
wär-haft  Bail.  Triii.  —  nhd.  wahr-haft,  wahr-liafüg. 

handii?  (manu  praefiitus):  laus-handja  (varuus  nia/ii- 

bna).      ahd.  wüuhendi  (ferus)  ker.        wit-hendi  (fpa- 
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tiüfiis  iiiaiiibii8%  —  agt  idel-hende.  —  mhd.  itel-Iieudd 

TrilL;  wi?; -gehen de,  m  i^^-J^phande  Trilh  , 

hairts  (-cors) :  arina-lKiu (iniicricors)  zu  folgern  aus 
«rma-hafrlei  Luc.  l,  oOi  Iiauh-Iiai']  Is  1  it.  1,  7-  liaiih-hair- 
lei  Marc.  7»  22 ;  liardu-liai'rls  f^rfolgcrt  aus  lianiu-IiaiVtei 
Marc  10,5;  hrainja-hai'rts  (muuuu^  corde)  lioiuil,  —  alid. 
arin-lierz  (mifericors)  O.  II.  Ify,  33.  ärm-herzo  V.  410,  4, 
un-arm-herzi  (iranfileriroi  s)  hrab.  967*  vgl.  ai'iui>lier2uda 
24*  28*^  9  die  iiebenfürm  parnia-lierz  (un-baritja^herB 
ker.  156*)  Hängt  nicht  mit  parm  (gremium)  zufamfieti 
(t563.)>  fondeni  ift  zu.  deuten  pl-arma-herz;  hei^-liers 
(fariofas)  zu  folgern  aus  heiz-herzi  (furor)  ker.  I3i.  ]utu 
209;  inilt-herz  (mifericors)  T.  22»  12}  preit-herz  (eiatua^ 
ker.  an-J^iüh«»hlh:z  (diffiniilia  corde)  .  ker.  96.  —  aliu 
g^-hert  (fuperbiis,  abd»  keiUherz).  —  agt  bli$?heort 
(laetaa  coi*de)  Beov.  136»  Cädai,5)  cben-h«  (inundaa  a); 
earm-h»  (mifericoi's);  gi-um^h.  (diinis)  Beov«  i27;  hAt-h.  ^ 
(ruriofus)f  he4h-h.  (Cup.)  Cädm.  86;  heard-h.  (durusc); 
Biild-h.  (milis  c);  rüm-h.  (amplus  c.)  Bcov.  f35.  IfvS; 
ftf»arc-h.  fÜrmu^s)  Hfor.  i71.  IfM).  —  nhd.  uwl  hti^ng: 
barni-h.  bieder-li.  eng-fi.  gul-li.  i^roii-Ii.  Iiart-h.  hücli-h. 
weich-h.  —  engl,  mit  hearted:  hajd-fa.  höt-h.  mild- 
h.  etc. 

Ulks  (fimilis);  nur  fama-leiks  (iiiern);  filda-Ieiks  (naiius), 
—  ahd.  al-lih  (generalis)  doc.  201^  aile-lth  (publicus)  N". 
Cap.6l ;  arma-iili  und  ai  nii-lib  (milcr,  infelix)ü.  KT.  ,%4.14» 
172,23.S*  15, 62. 1>0, 81.  24, 48.  IV'.  16, 48.  2.3, 4. 30, 41. 33, 6. 
36, 2«  V.  3,  26»  9>  10-  (in  den  beiden  erlten  biichern  braucht 
er  dies  wcHt  nicht)  arme-iih  (humilis)  N.  73, 19  »*  chlein-U 
(dtligens)  jnn«  202;  gotchund-L  (divinua)  O«  II.  8,  43} 
kitrz-L  C).  If.  21,  .30;  dara-l.  (rectoSi  par)  un-dara-l.  (ob- 
fiqous,  diapar)  belege  vorhin  £625$  pidirp-1.  (u|iHs)  jum 
332;  manacfalU].  (multifarius)  nionf«  395.  'einfaU-j«  {iiva^ 
piex)X.55«;  faa-L  (folidus)  jun.  isal  236;  fi;i-L'(tener) 
*>C210*;  foH  (plenm)  O.  I.  2,  50.  11.23,  12.  doc.  211^; 
fi>rht-l.  (limidus)  doc.  211*»  fbraht-1.  O.  1.  16,  48.  II.  4, 192.  * 
HL  1,18;  fiafal-1.  K.^3«;  frawa-I.  (laelus)  ().  I.  17,  III.  II. 
9*28.  das  zweilr'  a  ül  coni[).  A  oral;   fi  i-l.  K.  oT*;  fril-I. 

Ideliciüfus)  N.  Hueth.  6.3,  d  is  t  rü«  wui  für  lie  h  iiiibckanitt, 
cheint  das  altn.  fridr  (foiniorus):  frual-l,  (piiulen.s) 
jun.  218  ;  c  diV^c-l.  (compartns)  In  ab.  9-36^  gimoh-l. 
(aptui»)  T.  51,  4f  cak>r-l.  (aptua)  In  ah.  9ol»  95.5**  jun. 
Ih25  barrl.  (pervicax)  jiin.  244;  nr^'i' il-l.  (iiifannhilis) 
jun.  2(0;  heirnirc-l.  1  nah.  9.^6*;  aiin-hcrz-I.  N.  \(u  Ij 
ber-t  (excelüiaj  N*  Cap.  84^  hirL  hireL  (velieracMay  fia«- 
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giana«  purus)  N,  67,  10-  118,  167.  Cap.  23.  47*  69*76* 


Lomniue  wort  ein  adj.  ii\  (i)erülirt  es  fleh  mit  dem  lunft. 
liairas,  glaÜiiw?);  horfc-l.  tu  ab.  970«  hoi  fg-1.  O.  V.  8,1» 
15,  16;  IioUI-1.  (placabUia)  N.  24,  10;  hdn^U  O.  IV.23f 
22  ;  buas-L  (eificaji)  hrak  966»  fL  ±6^1  Sban-l  K«2i«0. 
V.23, 479  j  jiikunt-1.  (jacundifliinas)  kcr.  139 ;  jung-K  N*102f 
1^;  cara-l.  (Iqlus)  düc.21i^  gara-l.  O.  IV.  24,61.  gari-J.  doc  . 
2t3»;  kcil-l.  Inab.965^;  gern-I.K.  IG^T.8,4;  kiri-LCavWus) 
juu^yrN  f.  kiia-1.  mil  comp.  voc. ;  clau-I.  (lollers) hrab.967* 
jun?228  9  gl (lublilis)  hrab.  9f)4^;  crim-1.  jiin.238 ;  g"ot- 
1.  (gloiiolus)  J.369.  ^^^t-l.  wclfobi.  v^l.  guallildii  (gloria)  f. 
guaL-liIvhi;  laiig-l.  (longus)  O.  IV.  15,  47  j  (cxolii.s) 
jun.  205.  kid-l  T.  lUGi  Wnl-l  (levis)  ker.  30;  liup-1.  (ein- 
gans,  ainoenu.s)  monl,  332;  338.  341.  399-  iiuh-l  O.  III. 
2.3,  46.  IV^  29i70;  camnii-1.  (coinmodus)  hrab.  955^; 
mar-l.  (celebcr)  jun.  239;  gemeiii-l.  (generalis)  inüiif.394j 
kaineit-U  (fupciltiliorus)  nioiil.  4o9;  niiahil-l.  jun.  I7i. 
214  J  miii-1.  (larguj*)  Juab.  961»;  deniuat-I.  K.  28*»  iihcr- 
»iiuole-1.  N.  54.  tS*  widarmot-I.  (injuiiciius)  hrab.  967''; 
Ii4h-i»  doc.  266^;  nuz-l.  jun.  2.32;  oiran-l.  J.  378.  K.46* 
hrab.  957»  jun.  244;  pald-l.  hrab.  9.52^  664^  bald-1.  J. 
401.  jüii.  198.  C>.  J  V.  13,41.  17.  16;  bhd-I.  O.  Sah  58^  lU 
4, 128.  9, 19.  IV.  20,  liO;  V.  4,  119;  mtn-l.  hrab.  961*; 
(ama4.  brai-l  O.  Lud.  94.  I.  1,  122.  U.  5,  26.  IV.  i^ 
72 ;  Iain(l-L  köi*.  178-  hrab.  968^  $  fcam-i.  Cbrev^a)  K* 
36S  tmM.  (humiUs)  K.  28^»  29*  hiab.  954»  jun.  232 1 
fmechar-1.  (deUcatua)  hi-ab.  962*^  976*;  fpah-I.  (lapiens) 
T.  138;  fpara-l.  (parcus)  K.  44^  juü.  188;  fiarh-l.  N* 
35,  9;  ftrang-l.  (robuitua)  ker.  242  t  fwraa-l.  (aliquis)  jun. 
236.  francof.  58.  fumi-I.  O.  IV.  12,  21 ;  fuis-I.  (familiaris) 
juu.  207.  O.  \  V.  35,  60;  i'wa^-l.  (iuavis)  ker.  66.  lua^-l. 

0.  IL  14,  195.  III.  , 18,  114.  2',>,  76.  V.  12,  180;  luar-I. 
(gravis)  O.  V.  23,  273;  ruepfar-I.  (vafei  )  N.  Cap.  77; 
tiur-1.  jnn.  2.54.  diui  -1.  kcr.  56;  triu-1.  hrab.  9^4^  calriu- 

1.  ker.  117.  driu-1.  O.  1.  16,  L'O;  diifar-l.  (tloüdus)  O.  IV. 
31,  12;  giwara-1.  (cautns)  O.  I.  17,  94-  III.  16,  44-  IV. 
29,  71.  giwari-l.  O.  II.  5,7;  wär-I.  (verus)  O.  1.24,35. 
K.  24*  'I'.4,  9;  wert-I.  (celebris)  ker.  56.  werd-1.  (muni- 
ficus)  hralj.  uuwerd-1.  (in(hgnus)  inoni.  401.  T.  138  5 
'wile-I.  (iutelligens)  N.  46-  8«  unwis-i.  (inüpien.s)  nionL 
396;  wona-l.  (fuctus)  ungawona-1.  hrab.  9G7^i  zart-1.  (de- 
licalus)  monl.  327»  zeij-l.  (tener)  doc  245^.  — •  altt  berelif- 
lic  (l'plendidus)  r  cuth-1.  (nolus);  diui>i.  (carus);  guod-L 
(iniigaj«)|  hoid-L  (fideüa) ;  Uob-l.  opaa-L;  Ceid-L  (inirua); 
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fuot-].  (ilulcis);   fva.s-L    (piivalu.s,   hctiignus) ;  toroliNl. 
(pcrfpicuus) ;   \vär-J.  (verus) ;    Wi.s-L  (iapit  tj.s).  —  iv^^ 
be'ald-lic  (.iiulax) ;  beorhl-J,  (tinrus);  biiS-1.  (laelu.s);  ciid-.  . 
L  (iiolu.«»);  e\ii  ni-l.  (inifer);  eTca-i,  (nequalis);  ßU-l.  (fir- 
mus)  Cädtii.  h7  08;  ful-l.  (plemis;;  ful-1.  (Unpis)  j  geong* 

1.  (juvenilis);  gcuin-I.  (diiigens);  glad-I.  (aldcei);  g<kl-L 
(pulcher);  heard-l.  (durus)|  liold-l.  (arnicus)  Cadni.  98|  • 
leof'K  (gi-atus)  Cädni,38-  11;  Jong-l.  (diuturnus);  iDasr-L- 
(cJams):  niv-1.  (noviis);  opcn-L  (piihlicus);  iüra-1.  (am-* 
plus);  leld-I,  fel-l.  (niirus);  Iiiei-l.  (ci(us);  fpär-1.  (par« 
cus)$  föS-l,  .(verus) }  ttioiig-l.  (validus);  fvacs-l.  (biaiidus); 

j^Ss-J«  (aequaliü)5  vis-L  (£ap«)  —  altn..  blid-ligr  (blandüs)i 
hArL  (firiiins)^  grimm-L  (ü'ux);  hard-L  (fcverus);  fa^**!. 
Aienignus,  von  hyvy  alid*  hiari);  iaßi-L  (afliduus);  IkiC-U 
(comi.s) ;  ri5'-l.  (nuperns) ;  i'oflc-L(lti'ciiuu.s);  röm-I.  (aniplu.s); 
lann-l.  (vc  i  iiiiiiili^l;  fkir-1.  (dillinclu*):  f>arf-l.  (ulili^);  veik- 
-I.  (dtbili.s). —  nilu!.  balL-Iicli  (üudax) 'J'i iii.;  billrr-l.  (amai-us) 
Vnb.;  fieveW.  Parc.  79*^5  fii-I.Trill.;  fr6-|.  iiaii.;  gic>x-L  . 
(niagnus)  Vai  c.  64*  Nib.  J^ai  J. ;  guot-l.  (uiclit  mehr 

gloi  ioius,  iulii^iiis,  Loüderii  beiiigiiu«^^  Fan.  2*^  46**  Barl,;  ho- 
verdi-l.;  junc-!.  (juvcniÜs)  a.  Tit.  1 1 '  ( ;  >viuicli-l.  (caitus)  W  h. 

2,  123* :  kurz-1.  (brevis)  a.  Tir.  j  j  ;  iiep-1.  a.  Tit.  79;  lu- 
ter-J.  a.  Tit.  41-  83.  MS.  l,7G^i  gciiiciii-|.  tioj.  ö*^;  olIcii-L 
a.  Tit.  152;  riche-l.  Ti  ilt.4063.  g**vvölnilich  aliei*  verkürzt 
li-l.  a.  TiL  15.  BarL  etc.;  lam-L  (ideni)?  ich  kenne  nnr  das 
£abfi.  lam-lkbe  (gegenlliick,  pcndant)  Li\  bell.  19**  (pf.  ck 
34*);  fcfainbaer-J.  Tritt.;  ächcr-J.  Parc.  44»>5  rinueKiiim-l.  (ali- 
quis) ;  geCwds-L  Tritt.;  tio^c-l.  (reriia|leiiius)Parc2*f  getJiu-» 
LParc^T*  182"* ;  übel-l.  TriÜ.;  wacker-l.  Parc.  64^  i  gew»r-U 
(venia)  BarL ;  wilt-L  (ferus)  Wfa:  2»  104*;  wia-l.  a.  Tiu  116» 
ii«a.iii*—  nbd.  aU-Kcb;  arm*!.;  blal)-i.;  biau-l.;  fröb-L; 
Sig^l;  g'inzA.l  grob-l.;  grüti-K;  giit-1. ;  hai*t-L;  böch-i.| 
kieia-L ;  kränk-l.;  läng-1. ;  lieb-1.  j  gern äch -1. ;  neu -J. ;  nütz-l.; 
öffent-1.  (iiif  üüeu-l.,  vgl.  unlen  die  zul.  Itlzung  dt  s  lieh 
mit  participien);  rein-1.;  reich-!.;  fäiicr-l.;  Icliwach-J. ; 
Xchwarz-I.;  lVhmäb-1.;  fpar-l.;  fiilM.;  trcii-l.  getrcii-1. j 
weicii-1. ;  Av<'iiUl.  j  gewölin-l.:  zärt-I.  u.a.  ni.  —  Annui  klin- 
gen: l)  der  izaii/  ^H;ringe  unilang  didtT  woilbiidungen  im 
goüu  zeigt,  erll  die  nachluiii^e  Ipraclie  ilntM-  lic- 
durHe.  Sania~!rik5  (/'go^)  Marc.  14, 'Vi.  .59«  ill  ein  verltai  k- 
tei  lama,  und  verliält  iich  dem  iinne  Tiach  dazu,  wie 
Oitoiog  zQ  oftig»  Luc.  69  44*  iiberietzt  fania-laud  ra  loa* 
Das  adv.  famat-leikö  bald  o^fmg  bald  (igavrmi:.  Silda-^ 
leüa  ^rnffioOToCf  dem  (ellnen,  unerhörten  gleicli.  Im* 
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ali(J.  fctieint  die  fchon  bSufige  eompofltidti  tnit  -IIb  derbe-* 

deulung  des  erften  worts  kaum  etwa.4  hinziizulbuTi,  chleiii- 
Jili ,  pi(Jirp-liij ,  cafuüc-lili  clc.  lieißeii  nichts  aruln  s  als 
da*  eiiifacfie  chleirii,  jjidiipi,  cafiioki.  Bei  fubliant ivi[c}iea 
zuf.  fetzungeii  mit  -lih  (!'.  SG*/.)  war  die  Operation  wirk- 
lamer,  üe  erzengte  adj.  ans  iahü.;  Iiier  ahti  wird,  wenn 
clor  nämiiclm  iiini  im  vordem  adj.  liogi,  nirlits  gewon- 
nen. Fühiie  nun  cite  hiüüe  aiiaiogie  darauf,  das  -!ih  mit 
adj.  TAX  verbuiden,  wie  jnan  es  mit  fubil.  verbnTKl?  oder 
iand  genauer  betracJitet  bei  den  adj.  eine  vejündeintig 
des  begiifies  Üatt,  eine  JchwächuJig  namlicli,  iniofein  das 
-lih  bioUe  afniäliernng,  ähnlich keit  und  nicht  vÖiJigo 
gleichlieit  ausdiückt^?  Mir  iÜ  keine  Itelle  bekannt,  die 
liieriür  Tpräche  und  z.  K  dem  fi  uot,  üjc^i  ein  fiiiot-iih 
(uo^-iih,  als  das  beinahe,  gleichfani  kluge,  iiiUe  zur  feife 
fetzte.  Ebenfoweuig  finde  ich  ein  mhd«  gr6^-lich,  jinio»i^ 
^rM«t  £cher-l.  etc«  dem  etwa«  von  dem  iinn  'benommen 
Mrare,  der  in  gr<V^,  junc*  riche,  lieber  liegt«  DeAo  we- 
nij^er  kann  die  Verminderung  des  be/^i  iiTs  im  nhd«  geleug» 
net  werden,  klein-lidi,  härt-1.  dick-1.  etc.  ilt  nicbl  klein, 
dick|  bart«  fondern  was  klein,  dick,  bait  zu  fein  an-> 
fSngt,  etwas  klein,  dick,  hart  Am  merklich Aen  ift  der 
gegenfatz  in  den  adj.  fiir  färben:  blan-lichj  gelb-b'ch,  rölli- 
lieh,  was  ins  blaue,  gelbe,  roLhc  ipielf.  Al)er  eben  cla^ 
macht  mir,  das  oiganiieiie  einer  iV)lchen  nnfejfclieidung 
Yt  rdächtig.  Die  friiliere  Ipracbe  kennt  kein  rot-lih  fnr 
fubtnlus,  iie  hat  dafür  die  abieil ung  -lit:  roteleht  ((.381. 
382«) ♦  woraus  mit  wegvveifung  (<'f  s  -i  nhd.  i*öthVh,  der 
fcharfe  begrif!  der  färben  verhält  nüre  iiernaeh  auf  andere 
adj.  (arm,  annlieh  j  alt,  ältlich;  fiomm,  froniinlirh  elc.) 
übertragen  wurde.  Einzelne  fcheinen  den  unvcrnnnder- 
ten,  allen  Ix  gi  iir  belialten  zu  liaben:  fröh-I.  reich-1.  freu-l, 
gewöhn-l.  2)  Gleichwohl  nehme  ich  auch  für  die  aiid* 
und  rahd.  fprache  eine  durch  das  -lih  bewirkte  anderung 
der  bcdeuinng  an:  lie  wird  ah/iraety  und  infofern  frei- 
lich geCcbwächt.  Unrl  da  lieh  zwar  jedes  linnÜcbe  vort 
abliract  gebrauchen  laßt,  nicht  aber  das  abAracte  üiiii«« 
lieh;  fo  folgt,  daLS  man  in  vielen  fallen  das  einfache  adj. 
jftatt  des  comp,  mit  -üch  vet*wendcn  könne,  nicht  iimge^ 
kehrt.  Z.  b.  reichliche  gäbe  und  rache,  ti*euliche  bülfii 
und  tJi*eue  find  gleichviel,  allein  fiir  reicher  mann,  wilde» 
lliief. darf  nicht  Heben  reichlicher,  wildücbes.  Dies  eiv 
gibt  Ach  in  der  alleren,  von  jenem  farbunterfchted  unbe^ 
heiligten  fprache  weit  klarei.  O.  braucht  fiia^lih  bei 
den  abAracteu  Wörtern  that,  niuth,  geiulle,  unidt^  au- 


Goo<? 


UU  adj.  ^igcruL  comp.  —  ucij\  mU  adj.    66  i 

iiveileu  auch  fua^i,  würde  aber  uiir  ieUlerei  von  boiifg^ 
niiJcJi,  apfcl  braucht Ji;  annaÜh  £i:tzt  er  zu  miith,  witt^, 
liiatj  bj'uli,  Juit|  Uiafe  e(c«j  liiugcgcn  armu  wibür,  arm« 
joh  j'kbe.    Heule  köniu  ii  v^iv  uu  !it  ruebr  lageu:  etua 
fulUiche  haiidluug,  ein  änulicber  wilie,  weichf;»  uus  fub«-  ' 
dulcis^  paupcicuius  iieilWii  würde;  ttihd.'  U\ci\  der  batti^n 
iiüch  gio^t  der  fchali»  hnß  gi6'/lK']j;  das  kiud  June,  die 
jähre  iuQciich.   3)  nsit  dJefcr  waiiruebuiung  zuL  zuhlii-* 
^eu  feheiui  mir,  daß  dicT  verbaiicjelteti  coiup.  gti  n  in  der 
advtrhiaUn  ruriii,  oder  «Is  abUracle  daraus  gcl(i(cle  y«. 
minina  vurzuküiiiiiitMi  pllegen.    Denn  alle  adv.  ihrer  na- 
tur  nach  lind  ablliactcr  q\s  die  ndj.    \  itic  dci'  grgebiKji 
belege,  liefern  das  adv,,  welclie^  i'orinell  das  ailj.  vuiau.^- 
felzl,  aber  nach  dem  ausHerben  (Ks  adj.  länger  im  fiang 

(geblieben  fein  kann.    So  z.  b.  iind  v  un  (Jen  uhd.  adv.  frt  i- 
ich,  gemein-lich,  lc(Ii;;-Iicb  ,  fchvvcr-lich ,  w;j]n  -licb,  wci.s- 
Lcli  cic.  die  enlfprediendtn  adj.  außer  gebiauch  und  da« 
eijgl,  ->]y  itt  zur  au^fchließiicheii  adverbialfoiw  gewor- 
den. —  4)  die  conipolilioii  mit  -11h  bat  ihre  grenze  und  * 
Laim  nicht  ^au  jedem  adj.  vei  tucht  werde'n,  z.  b.  es  phi  ' 
kein  iibcl.  llnd-licb,  raich-olich ,  fcbon-lich,  ilark-Üch,  ob* 
gleich  fiarb-lich  aM.  war  und  röfk-b'gr  altri,  t(l.  Tiieo* 
ireüich  vertia^ea  ^ficb  alle  uuabgeleitelen  oder  abgeleileleii 
adj.  damit,  wie  die  belege  weilen«   Nur  babe  ich  die  ab' 
Utiutigen  vnt  -g  bis  bierber  verfpai  ti  weil  vou  ihiieii 
tiälier  zu  bandeln  ilt.    Organifcbes  -ac,  -ic  bat  iin  abd« 
Iteiu  befienker;:  eintc-lih  (unicus)  N.  77,  t^',  gorig-1.  (mi- 
ler)  ü.  1V\  :26.  16;  fnulnr-l.  (peculiari.s)  K.  49*^  fundei<;-{. 
•N.  Boclh.  219f  \^ellac-i.  (lui^ubriO  nionf.  *i09.  Ü.  ilK  JO, 
2«.  1\'.  2f?,  20 ;  H  r/ac-l.  (pj  opln  (icu.s)  h^  inn.  948^»  rJlein 
e.s  lubt  leb  Uli  ciü  ladeilialu-6  -eclih  an,  welchem  kern  ab- 
gelLiLfk.s  -ec  zu  grunt'r  liegt;    vgl.  fuiiec-üh  N.  91»  11«  * 
Breill.  2ü;>.   ioüpg-l.    N.  i07,  13.   Butib.  22.  rullicb-ulio 
(lale)  niuni.  3Ö1 ;  minneg-1.  N.  60,  20-  miimccb-l.  N.  '21, 
23«    l^ü  ribr  weiler  ein  adj.  nn'nnec  nocli  lollec,  londri  u 
uur  ein  foi^iili  (agf.  ful-lic);  da  uuu  ein  comp,  mit-  Idi 
laebl  iiochmabU  mit  -lib  zuf.  geletzt  weiden  kann  und 
ful-bh-ldi  uuilim  wäre;  £0  icheiut  moiiL  ;^,Si.  weui>tlU^m 
iüUic-lihbo  zu  lefcn  (oben  1.  .30*lO»  mhmedi-h  N.  21«  23* 
vei'fcbrieben  f.  iuiniiec-1.  oder  miniieg*!«,  das  ec-Iih  alier 
zu  uehmea  wie  daa  ec-beit  F.  heil  (C,  643*).   Alif*  kenne 
icb  nur  untaciclbaße  belag-lic,  briwig^Uc,  (älig-lic;  figL 
felig-Iic  (kein  haUg-L  hieövig-l.):  ahn.  berlag-ligr,  gö- 
fiig-ligr  (venerandus)  naudug-ligr  (ditficiliit)  u.  a* ».  Ra(k 
gemelkt  $.365.,  das  compoEtum  gelte  alidann  Ton  lab«> 
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Igfen  fachen,  da«  bloß  abgeleitete  adj.  von  perfonen,  wdt* 
dies  zu  meiner  aiiücht  von  der  ablb:aclwerdung  dardi 
•olik  lUninit,  daher  aupli  vorzngaweife  die  aitn«  aar.  -ng« 
liga ,  alid«  -«aclihho*    Mhd.  fehen  wir  die  zahl  der  unor- 
ganifcheu  '^o^Ueh  an||ewacli(eii ,  fq^ar  rubüaniivirche  mt, 
ietzLi  Ilgen  durch  eiiifugang  des  ^ee  fclieinbar  zu  adjecti- 
vilVIicn  geworden.    Beilpiele:  armec-iich  l*arc.  116**  be- 
lu  ndcc-l.  r.u  c.  (i*  vellec-i.  Barl.  Iit^^Ifcc-i,  Parc,  i39°  182^  ! 
licr/t*c-l.  Barl,  koltec-l.  a,  Tit.  15.  13.5.  miltec-l.  Paic 
•18.3*  ininncol.  TarcS^  -iS»  62**  a.  Tit.  3-  101).  piiiec-1.  Parc,  I 
192«  IVhillec-l.  a.  Til.  65.  i2.3.  (l4l.  fciiilL-1.)  fuellec-l. 
tro;.  ;V»  lls  (  ni;<'C-l.  Pai-c.  i57^  fuiinec-I.  a  Tit.  vol- 
lec-1.  Parc.       72°  llG**  vorlitec-l.  Barl.  u.a.  m.  Ücber  alle 
will  ich  uiciil  alU'preclien;  ein  adj.  iblullcCy  pinec^  minnec 
wild  niemand  behaupten,  ein  armec  (vgL  erDarmecL293*) 
beifec,  berzec  (nhd«  hereig),  ineilec,  runnec  (nhd,  i^ii- 
I  nig)  könnte  es  eher  gegeben  haben»  vielkicht  leitete  man 
fie  aber  aus  der  form  -eclich  oder  -echeit  fpäter  her,  ftreng  , 
beweifen  laUen  iie  lieh  daraus  nicht  (gegen  £302«  903*)*  i 
Tadellos  find  dagesekt  folgende:  Uouwec-I.  Parc*  110*. gf* 
dttltc<;*l.  Swec-'l.  liarl.  giteo-L  Barl.  grimmec-L  Barl 
leo-I.  Fnh.  kreAee-L  Parc.  49«  künaec-l,  Farc.  42''  Kko-L 
Parc.4l*^  i37*'^'niuev^tc~l.  genendeo-I.Wh.  2, 113*reince-L* 
Wh.  2*  IIb*  geruniec-l.  Parc.  58*  fa3lec-l.  Barl.  gefellec4» 
Farc,  1^  41*  lUclcc-1.  a.  Tif .  109,  16.1.  ltritec-1.  Parc.  i66^  vi«-  \ 
tec-1.  Parc.l^O**  vliijec-l.  Parc,  40*  uhervIii/jec-1.  troj.  3**  ge^  ' 
waJdec-l.  Paic.64*  werdcc-1.  a.  Tit. 32.  Paic  146*^  ide^^zah^ 
tec-i.  i^arc.4G*^etc.*).  Niid.  üiid  wenige  -igUch  gebJiebeu,(lic 
fall  nur  als  adverbia  vorkommen  und  in  der  gewöbniicheu 
i'cdc  gemieden  wei  den  :  briinUig-l.  ewig-1.  eiuniltig-I.  fellig-i.  ' 
fleiUig-1.  her;5ig-l.  nmig-l.  ledig-1.  mildig-l.  leiig-i.  woiinig-l. 
46Üciitig-l.    In  der  regel  reizen  wir  iubli.  comp,  ohne  -ig 
(pehwl»  köÜ-l.  kiiuii-l.)  oder  laUen  von  jenen  adjectivi- 
ichen  das  -lieh  weg  (kiinflig,  ewig,  feiig).     5)  umlaut  | 
begUitet  zwar  das  nhd.  -lieh  (äim-1.  jUt-1.  Jiärt-L  gröb-L 
güt-I.)  doch  fcheint  er  nrfprünglich  von  ableitendem  1 
<iiiii*h  fi%A,)  oder  afümiiiertem  comp,  vocal  abisuhäogen 
(ahd«  armi-k  für  arma-k)  oder  zuletzt  durch  üb^nviegendo 


foUten  einzelne  -lieh  aiulert  wa  deiitfift  Ibia,  nfinlich  tut  fi> 
lih?  ib  daU  arnicclich  «niiif-gciich,  allecliche  aUegeliclie  (Rdrl.2li 
3tO  wärt?  Ygi.  f. 'i^iO'  iiotü  und  funderc-lich  mit  dem  uhd.  fouder- 
l^lcicheii»  Ich  gi«iiil>c  uitht;  es  würde  dann  uiieigeutl.  coinpolliiou 
riiiHrteii,  folglich  v\n  2«  i).  |»lm.  tielieii  (^armer-gelich),  wie  ßdi 
lu«!  iiuU^jti  Auvh  eutCv^itid^t  Ui«)  miitlo^^iQ  voa  tc-k^it  cUg«geiu 
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analogie  allgemein  gewonien  zu  fein;  vielleicht  wirkte  ihn 
(Jicfe  i'eiblt  hii  den  tuLU.nilivcn  {L^i][).).  Da.s  aMiiteiiiiti 
i  wird  im  a!id.  Iiaidig  uiilti  ili  uck( :  kauiüi  -lili ,  kafuüc-l. 
von  katiuiii,  kafuüki  etc.,  daher  nihd.  riirkntnlüut :  gc- 
vuüc-L,  (Um-  im  iifid.  nufnöi  f,  X.  l<  lj^inl  u  -i-  ^em  zu 
diilfJf-!],  er  ichi  cii)l  v\  jIc-I.  dieuiiiolc-1.  —  6;  die  vtrwan(h- 
fchaft  des  coaipoiiiei  eiide  ii  -l^'ikö'  mit  -laik.s  (C.  50J.  645») 
hindert  wicht,  daU  i«  alüi.  liibilaiitiveii  beide  nebeiieiu-* 
ander  auftreten,  zumahl  feit  der  fciiwächung  dea  -iikr  in 
«ligr,  -l<^gr;  belfpiel:  mak-le^-leiki  (inentuin)  von  mak-* 
legr  (dignu&).  ~  7)  es  bieihl  im  allgemeinen  uiiiuher,  ob 
einzelne  diefer  compoüta  im  erden  woit  ein  lubtL  oder 
ad/,  haben,  b.  vorahl-Iib,  udai-iiii  können  aus  rorahlai 
adal  oder  voralit  (timens)  edili  gedeutet  werden« 

leibij?  (vivus):  abd.  latic-lipl  (N^ngaevus)  ker«  iS3» 
lang-Ube  N.Cap.  l43;  gemah-libi  (comtnoditas)  N«  Buetb« 
220.  «-  altn,  läng-üfr;  ikamra-Urr;  flcir-^Urr  (cailus). 

allu.  UUr  (fpeclabinü)  golh.  vlaiiis?:  (ol-leitr  (palli- 
dus);  gl  iuiJn-leitr  (Iriix);  ^Mrn-leitr  (r^hvindis);  ha-leiti* 

iexcelfu.«);  h\^t-l(  itr  (tuhalbidns)  i  kani-jf^id  (riiU  u.s);  raud- 
thr  (ru!)i(  iin  ius^l;  Irem-lcilr  (decoru.s)^  fkir-ltilr  (leieuu*^), 
li^ii?  (-iiicjnhi  is) :  die  ahd.  fubil,  kauK-lidi  (pratpu- 
tium)  fcart-lidi  (cir(  imifio)         4.  fuUa-lidt  (robm)  fetzea 
parallele  adj.  kar>z-lidi  etc.  v(j]  au.s. 

mr/i?  (-coior,  piclu.s)  aiid.  kimal,  nihd.  genjal:  »gf. 
giäg-niiel  (^^liieus)  mov.  if}9.  —  mbd.  lirhi-gemäl  Parc. 
6b^  63*»  im""  171**  174«  177*  179**  190^  W  h.  2,  8*  Uli*.  • 
Tiiii,S47;  liciHgeraäl  Tarr.  18S^;  röt-geiu41  ich^m*. 
'1001 1  vech-»gein;\l  Parc.  187*»  192^ 

m&ds?  mddk^  (-aninm)  ahd.  meift  -muot,  feUtirr 
•miiot!:  deo*muot'/  (bua:iii.s)  vgl.  d^muali  (humiiitas) 
K.  M*"  N.  21»  :24»  fall«  fich  ein  adj.  deo  weifen 
Iai\t,  weniglleiia  fcheiuL  Q.  ein  adj.  tJiioh  m  keiin<*n»  er 
hat  untar-lliioh  L  22«  113.  und  davon  tfiioli-*muati  U  3» 
deo  folgt  a1>er  belWr  aus  dein  fabit  deo  (fervus)  vgl, 
oben  l'.  ;  cpan-TTiuot  oder  -rauoli?  nionf.  354.  3(i7; 
faiUmual  (luniiaii.s)  O.  ]f,  40,  43.  IV.  29»  8.  faÜ-iiiuoli 
(conllanlia)  jmi.  [i <r.va-iiJuaL  (laeLu.s)  U.  V.  23,  363. 

fnWmuuli  (hihii  ila.s)  N.  94.  1 ;  hart-ainol  (ubflinaA)  häu- 
figer niHnnsiiamc,  hart-iuuuli  (obiliiialio)  jun.  24i>  htii^- 
niuül  (ruii'jlns)  hei^-niuoli  (furor)  fcnj.  N.  3^^.  8.  37»  2. 
lid'^-niuaii  iit'iai*.  O.  T.  «20,  4;  huas-niuot  (acer)  fdlrtrc 
ii'h  au.s  dem  [palor  eiil  lie  lii-n  nom.  pr.  v»  alis-inuuL  f. 
wa^-m.;  cJala-iuuat  (iai lu^)  K.  25* 9  Iniir.-iiind  (lüng<'<!ani' >) 
ker.^Ai  tibl^muoi  (levis)  Ubi-mnuti  (ievitas)  doc.^  lu^- 
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muat  (pußUanimLs)  K.  48^;  niilibil-moad  (magnanimus) 
ker.  188.  uiililiila-uiöt  hrab.  953^;  gimein-muot  0.  Iv. 
Ay  106.  N.  Boetli.  108;  6t-muot  (humilis)?  vom  adj.  6t? 
6l\  ?  (facilis,  levis)  alin.  audr,  zu  folgern  aus  6t-miiali  (hu- 
inilitas)  O.  I.  3,  68.  5,  133.  7, 13.  IV.  6,  86- öd-muoti  T.  i 
5;  ililli-muot  (tratiquillus)  flilii-muoti  (tranquillitas)  N.  91f 
1$  ranaft-moti  (humilis)  ker. 4-  hrab.  950*;  Wht-moati  ^- 
briä) ;  tump-muot,  durap-muat  (ftolidcu)  O.  V.  9,81 ;  weib- 
iDuot  (lenis)  monC  389«  .weich-muotig  N.  Boetb.  219.*-  altC 
hnwig-mdd  (poeniteiis) ;  Öd--m6d?  icn  kenne  bloß  od-modt 
(humililas) ;  ferag-möd  (affliclus) ;  flid-mod  (lubricusj.  —  agC 
bliJc-niüd  Cädm.  33.  40.  80.  f)0;  eaS-mod  (liuniilis,  lenis); 
gäl-m.  Beov.  97.  Jud.  12;  gläd-ni.  Beov.  1.34.  Cädm. HJ; 
gleav-m.  Cädm.  84;  hcaid-iii.  Cadni.  7;  hreovig-m.  Cädm. 
19.  Jud.  12;  liltl-ni.  (pulill.);  reSe-iii.  (alpcr)  Cadm. 2, 
75;  ÜiS-ui.  (pt  rliiiax)  Beov.  191.  Jud.  10;  fvi$-in.  (foiLis) 
Beov.  123.  Cäduj.  77.  78.  86;  Uyrri-ni.  (icverus)  Jud.  11; 
toilil-iii.  (laelus)  Cädiii.  34.  Jud.  9;  f>ancol-m.  (providus) 
Cädm.  38.  Jud.  11;  feaii-m.  (vcheineus) ;  Jud.  10;  väfie- 
jn.  (inconllans)  Beov.  88;  vcrig-in,  cf<tfirua)  Beov.  65. 117; 
vraö*m.  (iratuö)  Cadm.  14.  —  mlid.  hoch-gemüot  Faix.  6^ 
148^;  vrö-gemuoL  — -  nlid.  alle  mit  -.müthig:  de-müüiig;  * 

S;leich»m«;  proQ-m.;  hoch-m.;  kleiu-m.;  lang-m.;  leid-m.; 
anft-m.;  Ichwer-oi.    In  der  fchweias  bedeutet  lind-imh 
Ihig  fonipfig,  SL  %  624.  r 

ahd.  rart  (dilpolitus,  condilutus?)  vgl.  goth.  razda  (lo- 
quela)  das  wir  invA,  altu.  mal  iu  den  begrilF  von  luodus, 
inenfura  übergeheu  kann:  alid.  eli-rart  (barbarus,  pcre-  1 
*  grinuä)  hrab.  9o4^»  lauia-i  art  ^barbarus)  monf.  349*  das  ' 
aber  gerade  den  elnlieimiCchen,  gleichartigen  bedeuten 
ibllle?  vielleiciit  gehört  eine  negatiott.  zu  barbams?  oder 
wäi'e  iami-rarti  balbgobildot  zu  h^cu  und  das  comp«  Löd3* 
ansuföhreu?  —  agi.  ell*reoi'dj  eli-reurdig  (barbanif,  per- 
^riniu). 

Jamsl  f/iniilis):   abd.   cafoac-fara  (congiuus)  ker.  14» 
irre-l'am  (incouiian.s)  N.  Boetb.  217;  lanc-fam  K.  19%  über  , 
<Jifc  litTbcuforni  IvUir-leim  vorhin  f.  653;  chilih-fam  (limu-  j 
latus)  J.  395;  iieh-iam,  gefolgert  aus  lie])-ranii  N.  105»4r  : 
39;  mauac-f.  J.  403.  Qiujif.  409»  kimeiu-L  (cominuiiis)  K.  ! 
43^  Ö7*;  kimot-L  (coinmodus)  ker.  52.  —  agf.  lan^-ium. 
—  oUn.  lang-famr.  —  ndid.  g(  helle-fam  T r iU. ; -hei-to 
fin.  30^  fr.  b^lL  15«  5  irre-f.  Tritt.  5  üht-t  Trill.  :  voi  hi-t 
fi-agm.  belL  20^;  wabs-L  (acalus)  ib.  34'*.      nhd.  furcht- 
f.i  lang-I.;  gemein-Lf  lielt*CEun  (fehlerhaft  £  üelt-iw, 
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t»655*)i  £par-(.}  wach-C  Die  voGalTerändcrnngtii 
-Jam,  -fum,  -feim  find  mir  ein  räthfel.  ^ 

fiUsf  (fellx)  :  agC  häard-felig  (mifer). 

vadrds  (verboCus):  laula-^vaurda.  —  ahd«  v2r-woxtdr 
(verax)  hi*ab»  976*;^  —  ^Itn.  hag-ordr  (diTertus). 


Anmerkungen  zu  beiden  Terzeichnillcn. 

1)  eine  meuge  Rattfiiidender  £u£«  letzungea  des  adj« 
niit  adj»  Und  nicht  augefiilirt  woi-den«  So  •  comporilerea 
£ch  namentlich  die  fariyv erhält niffe  auf  das  manigfaliigtley 
a)  mit  den  erAea  Wörtern  hell-,  dunkel-,  hoch-,  tief-^ 
reiij-,  Ichmutzig-:  heU-roth$  dunkel^blau;  hoch-i*oth} 
tief-gelb \  rein-blau ;  fchmutzig-weiU  etc.  Die  ältere  fpi  ache 
aocfa  mit  pleih-*  und  falo-,  vgl.  pleih-kruoni  fioldes  (viror 
^ri)  N.67t  14«  altn.  bleik-|>ulr;  agL  jealo-brün;  dahin 
geiiöri  endlicii  das  häufige  ala-  bei  färben  (f.  650  )  ß)  mit 
einander  felbtt:  roth-blau;  grün-gelb;  geib-^iiiii  elc,  in 
welchem  lall  iiniiu-r  da.>  coulii uicrende  zvveiLc  vvuit  die 
iidiipifarljc  ausdrückt,  gi  üu-gcib  üt  ein  ins  grüne  fallen- 
des geil),  geib-giiiu  ein  ins  cclbe  iallendes  grün.  Jni  ge- 
nauen auidj  uck  dürfen  daher  beide  Wörter  die  Itelie  nicht 
Wechi'eln.  Aus  der  allei  n  fpracbe  befiuue  ich  micfi  kei-r 
uei*  fülcheu  zuL  ictzung  der  iarbadjective  untereinander. 

2)  daß  zuweilen  adj«  mit  fich  felbft  oomponiert  wer- 
den, habe  ich  gleich  im  eingang  diefea  cap.  f.  405*  ange- 
meiiLt,  weiil  aber  den  beleget  ßlp-Celpo  monf.  395;  wüt-  . 
wilde  MS.  %  iAl^  noqh  keine  weitereii  beizufügen.  In 
gemeiner  volksfprache  möchte  ähnliches  auzntrell'en  fein 
(du  arin-arnies  kind) :  es  cntlpi-ingt  dai  aus  eine  Nvii  kfamu 
TeriUikung  des  begritls  üci  die  häufige  nihd.  unjlrhrei- 
hung  de.s  fuperl.  durch  den  puütiv  und  conjparaliv  (lie- 
ber denne  liep,  ])e7'/er  denne  guut)  vergleichbar  iÜ,  wo- 
von Weiler  im  vieiLen  buch« 

3)  haften  oder  wegbleiben  des  coinpofitionsvocaU  fcbeint  . 
zwar  etwaa  lediglich  formelles ;  doch  will  ich  weitere  pru- 
fiing  anregen,  ob  in  fonll  gleichen  erAen  Wörtern  ver- 
Ccbiedenfaeit  cfer  bedeulung  einfluß  darauf  haben  könne? 
WenigOens  uitterfcheideu  ildi  etwas  auilaUend  goth.  laus- 


*)  im  ruflTircheii  wird,  zw«r  ohne  conipofition ,  tax  clojurrlben 
xwf»rk«*  di<»  ad),  im  inArumental  ^Yi*»derhohU :  tfchfrni«!  i;  h«  »M!t 
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handja,  Uua-qvi^rs  (leerliSudiV,  leerbäadiig)  von  UdCh 
vaürüs  (iosy  frei  im  reden);  and«  wau^wäfan  (waffenlos) 
von  waiia-lieil  (iingcfuiitl).    Ein  gefuridnes  laDla-qvI|>rsi. 
wana-"\väraii  würde  diele  bedenklich keit  Ltfcitigeu. 

4)  fjfio?/yme  vrile  Wörter  lliid :  laiis-  (Icri  -),  iJel-, 
van-;  zweite:  -lih  und  -l'am;  -lierz  und  -rauol;  -gevar 
und  -gemai.  Doch  können  üe  lieh  nur  leiten  vertreteo 
(laus-handja,  idel-Jirnde;  gifuoc-lih,  giTuoc^fani;  heij« 
herSy  lieiV-muot;  rat-gevar,  röt-geiiial)  oud  haben  ihw 
eigenthtinillchkeit  in  gchiauch  und  befiimiiiung«  &iia 
fagte  preit-herz,  nicht  preit-muot,  aber  lanc-uiuoty  nidit 
k(too}iei*2;  boch*iDtithig  und  hocb-berzig  fiiict  im  nhd 
lehr  vei'fchieden«  Manac-lam  und  manac-ialt  liegen  Säk 
nahe,  aber  diefea  bedeutet  eigentlich  multiplex ,  jenes  Un- 
tus.  Das  nribd.  voi'lit-fam  l>edeulft  lernbitis,  vorht-lic^ 
tiinidus;  um^tdi  lil  das  nhd.  finclit-iam  timidus  unJ 
iurcliier-lich  (f.  iuiclU-1.)  Icnibiii.  ;  wiewohl  dudi  mbd. 
vorcht-lich  für  terribilia  liehet,  vgl.  f.  671/, 

5)  ahtlracttn  iinn  geben  die  erlien  Wörter  al«,  fol*t 
fiiim-;  cUe  «weiten  --raih  und  «-Ifh,  voi züglich  letzteres. 
X)er  b^riff  dea  ülmlicheu  und  glciciien  wird  natürlich 
durch  andere  adj.  beliimmt,  der  dea  hafteiulen,  feüea 
fcbeint  immer  (ubit  2u  fordern  und  nur  durch  den  ciu- 
tiitt  dei*  abfti*action  läßt  äch  J^egreifen,  wie  zuwejieo 
«beere  und  »Iiafl  mit  andern  adj»  verbunden  werden  kön- 
nen (^in^baere;'  irre-haft,  farein-hafi^  üchcrliatt).  E< 
gefchieht  leiten;  nie  cuuiponieren  (ich  aber  -voll,  -leer, 
-los  n)iL  adjcclivcn. 

6)  beachtenswerth  ift  die  art  und  weife,  wie  da5  fli/- 
des  zweiten  worts,  erii  durch  die  zul'ammen(etzuugi  aui 
fubft.  hervorgeht  und  wie  iich  diele  bildungen  zu  an- 
dern verhalten  >  deren  zWeitea  wort  fubftanUvi£che  naiui: 
behält: 

a)  ein  tubft  kann  durch  bloße  coiiipoütion ,  obna 
zntritt  irgend  einer  ableituug,  adj.  werden  |  es  wirft  dann 
die  fubAantiviTche  ilexion  weg  und  nimmt  adjectiviDche 
an.  0aa  gewicht  des  zutretenden  ertten  worts  veiiritt 
gleichfam  das  derivierende  princip  und  fiebert  die  unter- 
u^heidung  von  dein  uncoraponieilen  fubll.  Alleinttehendc 
adj.  jiiuot,  Wüi  l,  iicVz  gibt  es  niciit,  nur  die  liiblL  niuüti 
wuit,  lierza;  dagegen  lind  Janc-muot,  wär-wurt,  preit- 
herz  wirklich^"  adj.  geworden  und  luüua  die  flcAiuncu 
lancMiuotc  r,  wai  wuj  Lju,  preitliei  za'^  f*tc.  zu.  Eine  neue  bc- 
iUtigung  der  wahren  flejuonacigenlchait  unterer  Ichwa- 
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dien  form  (vgl.  f*8d8«);  das  gotfa«  ahd.  wi  von  hafrCi^ 
berxa  verfliegt  bei  diefer  Operation  (hadh-hdrls^  höh.« 
bmer)  uud  kann  erft  iu  der  Cchwaohen  decL  des  neu 
.gehüJeleu  adj.  wieder  2um  vorfcbeih  kommen  (jf>ata  ii.i  Ui^' 
hairlo,  da5  höhlierza),  wie  alle  andern  linken  u  ltr 
rcliwaclicu  llexioneii,  ia  denen  lieh  fubli,  uud  ad;,  be^c^- 
uea,  Jiatli  den  umitäudcu  erfcheiiieu. 

b)  die  fprache  fugt  abe^  auch  bisweilen  ein  ableitende! 
-i  dazUy  weshalb  die  ahd.  adj«  lanc-muoti,  war-worti 
(w4r«waili)y  preit-herzi,  buie-henti^  wo  äe  fich  in  die-  ' 
kn  oder  andern  beifpielen  zeigen,  untadelhaft  lind.  Ja 
es  ift  nicht  unglaublich,  daß  aus  iblchem  ^  die  uhd.  ab«' 
leitungen  <^ig  in  yollblüii^,  wamblütig,  weiflfaibidig^ 
hochherzig,  langmiithig,  kleinmiithigy  wahnwitzig  entttan- 
den  fiiid,  deren  'ttinlaut  dann  etwas  andera  ab  £308*  au«** 
gelegt  werden  mütte, 

c)  im  zweifei  entfcheidct  die  flexion  zwifcheii  fuhll, 
und  adj, ,  2.  b.  laiic-part  bleibt  fublt.  und  lial  (k  ii  jiufn. 
p?.  Iaiicj)aita,  uiciit  lancpaite,  aber  das  luliil.  val-vaha 
(llaviconius)  id  adj,  und  hat  dem  plur,  fem,  valvalile  Nib* 
2307.  Uier  kann  nach  zeit  und  mundai  t  bald  das  eiiie^ 
bald  das  andere  üblich  fein,  z,  b.  bar-'^fttoj;  Aebt  gewöhn* 
lieh  adjeetiviich  (Varc,  6i®> 

*^   d}  organifche  adj.  der  ig*form  fcheinen  hanplfächhch 

aus  fuhrt,  zu  erwachfen;  die  felbft  fchoa  zuL  gelVlzr  wa- 
ren, z.  b.  aus  agl.  iieali-cräft  (architeclura)  nibd.  iiacJi-* 
vail  lind  hcahcräfllg,  hochvcilec  biüüu  abiciUingen,  folg- 
lich zu  uuLerlchcideu  von  den  unter  b,  angefiiiu^leu  iiiid* 
\uiibiuiig  etc*,  die  kein  Yoli-blut  vorausletzen, 

e)  wo  das  compoi'.  fch wache  form  Uebt,  z.  b.  im  gdth« 
ala*^arba,  laus-handja  VdiSl  üch  fchwer  zwiiohen  iubtt« 
und  adj.  entfcheideii  5  für  letzteres  etwa  bei  deutlicher 
flihigkeit,  lioh  durch  alle  drei  gefchlechter  zn^  bewegen« 

7)  den  faiku  (>,  a.  b.  !ic;^t  kein  fclHüi  cuiiiponicrles 
fublt  zu  gründe;  füll  es  hei  vorgebracht  werden,  fo  mulV 
dir  ableiliing  -i  niiuvii  ken  (1".  649«)»  Aus  ^olh.  haiddunrts 
Wild  hauiiliaii  teii  aus  ahd.  lancmuui  uder  iancxuuuU  wii'd 
laucmuoti. 

8)  umgekehrt  Verwandeln  lieh  zuC  gefetzte  adj«  in 
fiablL  Dahin  rechne  ich  a)  die  eigcuhamen  harlmuot, 
waha-muot  (nach  aualogie  von  hadaFmiSi  rcgiuhart  f.t';^!-); 
hier  itt  das  fdbll  ertt  aua  dem  fubft.  muot  eutfprungene 
ai^  -nnal  wieder  Cnbß.  geworden*'    (i)  die  iinorg.  uhd« 


Digitized 


6^   UL  adj.  eigeiUL  comp.  —  adj.  mU  vcrb* 

fobft.  mnüiif  kktamuth  und  äbnlicbey  wdcho  für  eiafiyic^ 
kleininütlie  Aelien 

9)  ihre  lif  IIa  wechlclii  das  erße  and  sweiie  wart,  bei 
gleicher  bcdculung,  nielit ;  das  golh.  [ainaleiks  lieißt  idem» 
das  ahd.  chilihfam  ficlilius,  \«L  aum.  1.  Dies  allb 
audera  als  beim  lubä,  (L 

 f  

Adjecth  mit  verbum  (f.  627.  649  ). 

Ich  fchlacc  i.aiiz  das  f.  581.  Ii',  bei  der  fubllaixüvifchcn 
suL  üelzuug  beiblgle  veiTahieu  ciu« 

L  kann  das  ipirklicha  verhm  adjediviCch  cOmpomart 
werden? 

1)  in  drr  re.^el  nicht,  denn  fiir  den  ftusdru'ci:  de« 
nähere  u  vcrliaUiijUes ,  in  dem  ücli  das  adj.  zum  verbo 
befinden  könnte,  ilt  gerade  eiife  eigne  form  vorhaud»^n, 
das  adverbiuiu.  Das  adveibium  aber  Üebet  gewöhniick 
loa  uiid  uu^ebuudeii, 

2)  Ccheiubar  adjecUvi£ch  zuL  gelletzte  yerba  lind  nichts 
aib  ableitungen  von  einem  bereits  coniponierten  lubiL  oder 
adjectiv,  SLq  wiederum  iiotbwendig  rghvraclier  oonju- 
gation« 

a)  fchwache  verba  aus  eomponierten  fubß,  gebildet. 
Bei  Ulf.  kounnen  die  comp. mit  i>iu}>-  und  ubil-  in  be- 
trachte welche,  wiegriech.  verl)a  mit  t<yu&o-  und  xaxo-, 
auf  ein  zul.  gefetztes  nonien  zuriickgefiihiL  wej  den  niinU  ri. 
So  I>inJ>-tdujan  {iyu&onoii^aai)  Alai  c.  3,  4.  Luc.  6,  9.  }>m{>- 
Uujai^  (dyai^onotfiTe)  Lue.  Gr  33,  35.  auf  j^iu|>-lani  ft';'«- 
^ünoi^ct)  oder  J>iuf>-t6jii}  {uyvLd-oiioid<;)  vj^l.  ubii-toji«  • 
(mnonotis)  Jöh.  18,  30;  ferner  f>iuMpill6da  {mffT^^*^^' 
%o)  Luc.  i6.  J^tu^-ipilionds  {itiiaYyAiSiaftwog)  Luc  8,  !• 
aut  ^iuMpiU  {.tif^YY^hw)  *)  wofür  er  immer  ai'vaggeljo 
fetzt.  Genauei^  nach  dem  griech.  ilt  vaila-fpilidiids  (w- 
uYYih^ofiuvos)  Luc.  8t  !•  vAila-roerjanda  (jBVuyyekiQavwt) 
Matth.  Jl,  5.  vÄila-nierjan  {tiKiyytXlüWi^iu)  Lue.  i,  igi, 
4»  18«  Uugehuiideii  Uehct  (iu^  taujais  (ro  cr/a^o«^  noiu) 
Rom.  i3)  3*  und  ubil  (aujis  (ro  xayo^  naijji;)  Rom.  13»  4 
f^anima  ubil  l/iujandin  (to  yiay.ov  nQaüüOf^i)  ibiu.;  Jaei 
ubil  qvifai  (uiui^chi eibung  von  y.axo?.oyu)r)  Mai'C.  7$  10» 
da  lieii  ein  ila;  kes  ubil-qvif  au  fchwerlich  auuehmeu  laßt, 


O  vgl«  t52o.  ^  du  M.  hioi^tp^  umA  luArt^^ 


Digitized  by  Googte 


ÜL  adj.  eigenil.  comp^       adj.  mit  verb*  669 

ein  fchwaches  ubli-qvifon  (y.axoXoyf^aai  allt  rdings,  [w^ 
Xopjoui    überträgt    er  heftäncli.a  durch   fiufjjan];  ubil- 
vaurdjaii  (xaxoXoyijücit)  Marc.  9,  39.  leite  ich  von  ubil- 
vaürds   (xaxoÄoyog)*     Übil-habandans    ( aaxojg  e'/ovreg') 
Matth.  8,  16.  Marc,  i,  34.  6,  3o.  beweill  kein  diircljgän- 
^»ij^es  verbum   \ibit-}iabaii ,    uhiUhaba  elc.  ilvm  ich  kein 
iubft,  unterzulegeu  weii^,    es  ]\\  daher  nach  andern  zu£». 
letzangen  mit  dem  part.  pracf.  zu  beurlheiien.  Strenger 
dem  gr.  text  folgt  das  uncomp,  ubiiaha  habandans  {na-^ 
xföff  i)^,)  Marc,  2^  17*  —  Ahd*  kann  ich  keiuc  ruit  kuot- 
oder  upil-  vorweUen,  deun  ubU-habente  (male  habent^) 
T.  22i  3*  gilt  iiur  iors  part.  praef«  und  in  andern  fallea 
Aeht  lofes  adr.  s.  b.  upilo  pittantemo  (male  petet)ti)  K» 
40*>  abito  Cprehkantd  (male  dioentes)  K.  28^  oder  ein  lo* 
hr  ataSf  wie:  suotes  pöldt  (beac;picit)  monC  326*  395* 
Aber  folgende  g^öreni  hierher;  elMenton  (captivum  da^ 
cm)  von  eU->Ieiiti  (captiviiaa)  kaelUeotdt  (captivatus)  bymo« 
ilf  6;  eilenden  N.  67,  19-  70,  1;  giwis-me^^ön  (deflnire) 
gois-me^on  N.  ßoeth.  itX)i  ginot-me^ön  (idern)  gnöt-me^ön 
ibid.,  eiu  fubll.  giwis-meV,  ginöt-nie^  (Boeth.  170.)  voraus-» 
letzend 5  ge\N ar-rach6n  (colh'.^ere)  N.  üoclh.  j7l.   von  ge- 
\var-rac!ia  ?;    wis-l'pi  aciiöu  (dilpulare,  philol'opliai  i) 
ö7,  6.  Hoeth.  93»  Cap.  iijß,  \oii  wis-fprarha.     Üiefe  alle 
hdih  zweiter  cou;.,  iiüch  erfter:  mit ti-verihen  (dimidiare) 
initli-verihet  doc.  oor^b  .  itniiii-verihenf  (dirindiaut)  inunL 
349«  gimitti-vei  ihil  (dimidiatus)   rnoiiL  347.    von  mitli- 
verihi  (üben  1.  G36.)«     Zwcifelhart  i\{  arg-cli  ^>nt  (male- 
dicuut)  N.  34)26 9  da  es  auch  arg  chofont  (uiaiigiia  lo- 
Quunlur)  fein  kann  und  lätU  licU  ein  fubtt.  chöla  bewei-» 
fco?  TgL  arg  wellen  Boeth.  201.  —  AgL  freoU'jari  (cele- 
brare  diera  ^umy  Uberare)  f.  freo-^  «Ujan.  —  Aitu.lM*4d« 
büngra  (fame  necari);  kald-Iiamra  (tudendu  iudurare  me^ 
talla);  frialÜa  (lii>erare);  ha-tinibrodo  (alte  aediticabant) 
edd.  tBtttu2^  von  hÄ-iimbr;  iU*yi*da  (convitiari),  Mhd« 
arc-waenen  (fafpicari)  Trift«  — »  Nhd.  lieb-kolen  (bian^ri)  , 
von  eitlem  Terlornen  fiibft.  lieb-kofe?;  fvoh-locken  £  firoh- 
kiehen  von  fro-ieich  (gandinm)?;  &äh-ftucken;  kors-mt« 
kn,  hmg-weilen;  ar  g- wohnen» 

ß)  Jekwaeh^  verba  aus  eomponinttn  rndj*  Golh* 
Alda-leikjan  (mirari)  nach  edier  conj.  ~  Ahd.  maneo- 
falton  (rniiltiph'care)  N.  3.5,  8;  ^iliup-hhhou  (venuliai-e) 
l^er,  280.  kcei nluz-lirhon  N.  Butili.  213:  niichel-lichöu 
N.  19,  6.  33,4.  137,  2.  näh-liiihon  (approp.iHjuare  T.  116* 
—  Agf.  gelingaUUcjan  (conlinuare);  gemaMi-lunijan  (com- 
nmaicarej. — Mlid.  oäen-bseren  Triit ;  manec-faitea  |  ve&* 


^0  IIL  €ulj*  eigentL  camp*      adj.  mir 

«iu-gCmen  Friged.  2792»  (vgl.  m\k.  %  1%.)  Tom 
niu-gem  ,  abei'  VÄiiiu-gem  MS.  1,3^2**  vom  a^lj.  niu-geiv 
beide  gleichbedcutig  tnm  ilioht  zu  verwechCeln  mit  dem 
undeuticlitu   veiuugierea  (renegare)  a.  w.  3,  ,9-  Wlu 
3,  14**. 

3)  da,  wo  ßarke  und  fcliwache  vrrba  adjectivifcher 
compoüliüri  untervvurien  liud,  ilt  iie  aumahmsweije  an 
den  verbis  relbil  eingeti  eleu.  Hieikei:  rediae  icli  die  «Ij» 
iiiiiSf  ibns,  i>ina,  lilba  und  rans. 

«)  coinpolita  luit  (pienus):  gotb.  fulla-falijaii  (fa- 

tUfacere)  Marc.  15»  lo-  hnr.4.8:  fulla-veirjan  (implere)  Lnr. 
4j  ^,  —  ahd.  folle-ehuiiieii  (pei  lK-i)  N.  13,1.  J^oeth.  :232f 
fdle-gat  (adimplet)  N.  i>2,6;  iolle-jiabe  IS. ^5,6;  folle-balt 
(conferva)  N.  l6,ö;  fol-ieiiiau  (luppctere)  doc.  211^;'  fola- 

Eütan  (i  ogatu«)  niouf.^7;  folle-n?ccheii  N.  Eoetli.  223 1  vo- 
i«^iiodan  (percoquere)  vola-iotaa  inoiiC. ;  folk-ltuotiriea  (per« 
fUterunt)  N-  7f>,  11;  folle-lrang  (exbauüt)  N.  Cap.  129u' 
fol-trancan  (iiiebriatiuH)  T.4d>8;  foUe-tielleu  (peiiittgere)  • 
^.3i>9j  vola-tripaii  (peragei  e)  raonC  376.  (wo  tnii*  vo- 
latripAn  fehler  £cheiiit);  foüe-iuon  (perficere)  N.  tili  U 
foUe«tao  (perfice]  N.  16t  5*  folle-tan  (peiTecUu)  N.  15, 8 ; 
fel-wahlan  (perFectua^  J«397;  follc-*werdn  (peiTnanere)  N. 
6,  G ;  foile-wtfen ,  folle-fi  N.  15,  8 ;  fola-worahta  (goq-- 
lummavit)  njonl'.  328. 362.  BeraerkenswcrÜi  (dicinf,  dali 
verleb ied rie  deiikrpähler,  namentlich  O.  etc.  dictei'  zuU 
ietzung  lieb  gar  nicht  bedienen,  dann,  daU  die  gl.  mouf. 
jola-  Itatt  fulla-  rcbreibt.  —  a^i.  gclcbricl)en  ful-  und 
lull-,  ful-beillaii  (lUDipi);  ful-l)elan  (fatisfacere);  ful- 
l>recan  (perfiiiigere) ;  lul-xi  )ii  (fari.sfacere);  full-eiiujdii 
<romplcre) ;  ful-fealdan  (cxpiicare)j  fuU-llcon  (fugcre  pe- 
nilus);  ful-fremman  (peiücere);  full-fVIIan  (iinpleie); 
fül-gangau  (adiinpici  e);  ful-fi  üvjan  (coiiiicierc);  full-vyr- 
can  (perficere).  —  alln.  ^'ull-gera  (pcrücere);  full-ijoegja 
(fotistacere);  full-ttejkja  (plene  ailare);  fuii-treylta  (con- 
fidere);  fuU^ijrnga  (aujkiüari);  au.s  andern  coiupofLy  die 
Biörn  nur  im  pait»  praet.  anfuhrt,  z.  b,  fnll-komma 
(perfectus)  ftdl«-oi*dinn  (adullas)  lälU  Heb  diesmahl  auch 
auf  die  übrigen  verbal  formen  ichließen.  — •  mhd.  zwlTcfaea. 
vU«»  und  Volle-  Schwankend:  voMe-b ringen  Barl.;  voi« 
dienen  Wh.  l,  114S  vol-enden  Ti  iit.  MS.  2^  113**;  voüe- 
gfta  Trift.;  Tolle-giiindeii  MS.  1»47^;  voHe-kcmien  BarL 
vol-lohen  MS.  1, 18Ä*;  vol-machen  En.  10^0$  yoile-nie;-» 
teß  MS.  1,  ia3*  2,121*;  volle-Iagen  BarU;  voüe-fptwbmi 
Barl  vol-fprochen  Paic  196^;  volle-rihten  MS.  %  j4;^  1 
Wigal.}  voile-ÜÄa  BarL;  yoi-tihten  Ed.  102*=  i  volle-lriu- 
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Ich  ms*  2»  i23^;  YoUe-luo  En.  98^(  voOe-Fam  8al| 
ToUe*iueren  TriÜ.;  voUe-ziehen  Trift.  45|9.  Nib.  1443; 
Wolfram  Ccfaeuit  dirfe  comp,  nicht  zu  iicbei^  ^  uhd« 
▼oll-briDgeD ;  voU-endea;  voU^Iiihreui  voU-«ziehcn^  von 
ToUkomruen  das  pari,  pt  aet.  übrig.' 

ß)  mit  ibus   (aequus):    kein  ^cdlu  heiTpiel.  ahd. 
ehan-dolenti  (compaün  )  KL.  .3^^  cpan-diulcni  (cotnpatiOr) 
kt  r.  79i  giepan-nie/öa  (Leiuperare)  moui.  385;  geebeq«* 
mägot  (aequatuO  N.  88,7;    epan-pilidöla  (coinplnntali) 
monf.  380;  el).in-piiiike  (coiiferal)  K.52**>  eban-brücheöt 
(ooutuntur)  T.87»  ebaii-ktiizan  (couüdere)  K.  57b.  ebaoH 
flaiitaiiü  (conliltens)  K*  37**  —  agf.  efeii-blilQaa  (oongra-* 
tuiari)^  eien-cuiiiaui  (couvenire)  praet.  efeu-cvom,  efen- 
gecvom^  efeu-ceirau  (coriverterc);  efen-laecan  (imitari); 
efen-mifian  (cqmparare)  efen-meten  (cumpai  atus) ;  efen- 
geipittaa  (confpuere);  efen-^rdvjan  (compali);  efen-veorw 
can  (cooperari).  —  aiin.  iafii'-bodiiiii  (ae-quus);  iafii-kyta 
(obganire);  iafn^yirda  (Mtercari).  —   mhd.  eben-liiu^eu 
{aemulari)  Parc.  iGl«  muf.  '2y  öl;  ebeu-maseii  (acuuipa- 
rai  e)  pf.  eh.  104*  Tritt.  8lü(). 

y)  mit  fama  (ümili?):  golh.  und  alid.  belege  Tnan- 
geln.  —  a^l.  i  un-veoi  can  (cooperari).  —  alUi.  iain-biuda 
(cuii  venire)  ;  iaoj^bl.uid.i  (comniiiceie) ;  fani-horinn  (fraler 

Eermanus)j  faru-eina  (adiüiare) ;  fam-fagna  (congralulari); 
im-fenginn  (non  elertns) ;  raiii-gieiliaz  (ooniraudcre);  lain-" 
h^^rrna  (adg<  inei  e) ;  l'ain-hlioda  (ronlouarej ;  lara-hringja 
(cunrinmare  t  aiTipanis) ;  l'arn-liylla  (uccultarc);  lam-hygg«* 
jeiuff  (confentientes)  edd.  Lucni.  266*;  i'am-iafna  (coinpa- 
rare);  iam-laga  (airociare);  lam-likja  (alTirailare) 5  fam- 
nuelas  (conveotionem  facerc);  fam-neyla  (convivari); 
fbm-veckja  (concumbere);  £am-iinna  (coulentire);  brn^ 
Cetja  fconipr)nere}$  Iam->Qengja  (mii'cere);  tem-fvara  (ae«» 
quivalere);  lam-lengja  (comungere) ;  Cam^tryckja  (com-i^ 
primere);  Jam^I^yckja  (coiuentire). 

f})  m\l  filba  (ipfe);  alul.  felp-la?aii  (acfjuiefcei  e)  doü« 
iv\\)~\viy  (dehne)  nionl".  412.  l'elp-lie:/  (qmcvil)  monf. 
leip-idiiazan  (inilnm)  hrab.  96G*.  —  mhd.  mir  mit 
den  pari,  piact«  leip-icbouwet  Paic.  3G*i  ieib-wahlea 

•)  mit  vmns  (inani.s):  abd.  wana^heilit  (debiUtal)  ker« 
276*  cawana-heiUl  (debilitaiu«)  hrab.  95d^«  wan-welaii 
(dedb)  K.  wanrül  (deeft,  abett)  K.  22*  ker.  £6*  T. 
il8»  wan^fiat  (defuiii)  K.  60^  waa^  (abai)  T.90.  war- 
um nidit  waija-weliBin,  wana-fi?  wegen  d«a  häufigcu 
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679   UL       fiigeiUk  eamp^  —  od^»  mit  «ei^» 

wan-ift  f.  wana-ift?   Auf  jeden  fall  muß  das  ahd.  wan-ift 

anders  als  das  gotli.  van  ill  Maie,  10,  21.  IaicI  18,  22- 
getiuuinien  weiden,  daö  y.uar  dai>telbe  bedeutet,  aber  den 
gen.  der  faciie  r<;;gierl  ,  Iü  daß  van  das  freie  fubit,  zu 
fein  ftlieinf.  —  altn,  van-i)rüka  (al>uli)^  van-gera  (deefle)j 
van-haga  (deelTe);  vau-heidra  (delionellare) ;  van-heilga 
(proranare))  vaii-kunnandi  (hnperitus);  van-fkapadr  (de-, 
formis);  van-virda  (bonori  detrabere)."  —  nml.  wati- 
hagen  (dilpiicere)  Macri.  i,  376;  wau-konueu  i,  44G| 
waa-lröäea  1,  403* 

£)  einzelne  der  von  » bis  s  angeführten  rof.  fetznngen 
können  zwar  als  bloße  ableitungen  betrachtet  und  dann 
zu  antn.  2«  gerechnet  werden:  föi-Ieifbn,  Cam-laga,  rait- 
heidra  von  den' fubft.  fol-ldit  (auxilium)  fam*lag  (focietas) 
van-heidr  (dedecus);  eben-biii§en,  wana-heilan  von  den 
adj.  eben-luu^e,  waiia-heil.  -  Keines  der  flarkconjugie- 
rendcn  \'äi\i  lieh  aber  fo  al)lritcii,  londern  bcvveÜl,  dßjl 
die  compofition  niiL  dem  verbo  felbll  vorgegangen  ilt, 
folglich  kann  dies  auch  von  den  fchwachfuruiigen  geUeo* 

^)  lehiTeich  werden  die  zuf.  £etzungen  fulla-  •  Span-^ 
fama'  \  waria- ^  fo  wie  das  iimeh  analoge  fubfianlivifehe 
rni[fa-  (L  567<)  iur  die  gefchichte  der  partikeln.  Oileii' 
bai*  machen  lie  nur  dai'um  ausnähme  von  der  regel,  datt 
Ach  kein  noraen  mit  dem  verbum  componierty  weil  (ie 
ihrer  lebendigen  bedeutung  verluflig  ^  worden,  lieh  dem 
wefen  der  partikeln  nähern*  Mmi  lieht  das  duiH^h  Über- 
tragung dieler  compolita  ins  lateiniTche,  mifla-  entfpricht 
dem  dis-,  fulla-  dem  per-,  ipan-  und  fama-  dem  con-, 
CO-,  wana-  dem  de-,  ab-,  alfo  lauter  parlikehi.  Ja,  es 
kann  im  deutfeben  eine  j^cu  likelcoinpohlion  ganz  gK  ieh 
damit  laufeu,  z.  b.  vola-l«in  beilW.  ridde  was  durah-tau 
bei  andern.  Sollte  niclit  auch  iliie  ahliraclwerdung  ein- 
llül^  auf  die  form  /ej^en?  Aus  ahd.  volla-  w  ii  (I^(tniii- 
deltens  in  einiiren  d«  iikniäblern)  vola-,  wie  ans  alla-  ein 
abllraeleie.s  ala-:  in  alla-,  volla-,  berrfelit  der  begiiif 
der  ^  olÜieif.  alliieil ,  in  ala-,  vola-  die  allqr mt  i iirre  Mar- 
kung^  äbnlieli  ilt  m/f-  aus  iniß^a-.  Sollte  licii  aLa-  gieicb- 
falls  mit  dem  verbo  %xrbinden?  Ich  kenne  nur  ahJ. 
participia  damit  conipouiert,  aus  denen  ich  kein  völiiges 
verbum  zu  fcliließen  wage,  aber  aiin.  findet  £ch  aMktv 
gias  (ceiebrefcere). 

folche  nut  veibis  componierbare  nomina,  deren 
fich  wohl  noch  mehrere  entdecken  laßen,  mögen  halb^ 
Partikeln  heißen ,  völlig  üud       c3  luchl;  a)  ilnei-  uimb* 
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liL  ,aä^.  eißentL  comp*  —  adj.  vtii  verk  (573 

tminlichlett  wegen;  es  gibt  kein  dem  vcvho  nacli/^c- 
fcl/.tes,  überhaupt  kein  lür  lieh  Hebendem  nuild,  vola 
cpan(a),  wana.  Inzwifchen  kommen  aurli  untrennbare 
pai  likehi  vur.  b)  fie  iiabcn  (in  ihrer -äiltllen  geltalt)  den 
comp,  vocai,  der  iner  pailikel  znlkhf.  Ausnainiir  macht 
Jama,  das  auch  ai^  getrennte  ptaiükei  gilt  uud  auf  en* 
fiigty  wie  in  der  zuL  fetzung. 

f)  im  ahd.  findet  fich  neben  der  comp,  mit  epan* 
einigeniiihl  das  uogebimdne  adv.  epano  und  in  gleicher 
bedeutttog:  epano  gigrapana  (confepuiti)  mont  395.  epano 
pifimfta  (confepuiti)  imd.  epano  givnocta^  (confertum) 
iDOiiI!.  398«  Eigentliche  oompofitiou  würde  hier  ibrdcru 
gi-epan-vuocta^,  gi-epan-gi  apana, 

4)  die  altn.  fprache  fcheint,  wie  (ubftaDtiyifch  (t  587.  ' 
4»  fiO  ^^^^  adjectivUch  einzelne  ^  aber  wenige  t  (arke 
Terba  zü  componieren^  namentlich  r&ng-ünüa  (in  obK- 
quam  detorquere)  praet  rän^-fdj',  Schwachconjugierende 
wie  lann-foera  (perfuadere)  Jann-yrda  (convincere)  kunn- 
gera  (notum  facere)  können  ein  zut  gefetztes  nomen  zur 
grundlage  haben  oder  wiH  man  üe  fiii'  uneigent!.  compo- 
ttta  erklären ,  die  aus  anwacbfendem  acciil.  eniipi  ingen? 
kunn-geia  i.  kunu  geia,  wie  nlid,  kund-aiachea  L  kund 
machen«  ,  ^ 

'  II*  adjeei.  Kuf.  feizjmg  mit  dem  part.  praef, 

±)  wo  in  diefera  part.  adjectivifelie  bcdeutung  vor- 
herri'cht  felieiut  es  keiner  zuf.  fetzung  unfaln'g,  die  zwi- 
fcheu  adj.  ujid  adj.  eintrilt.  So  gut  man  miid.  lanc-libe 
nhd.  iüÜ-duflig,  klein-gläubig  Tagt,  muU  man  auch  mhd, 
lanc-lebende,  ewec-lel)ende,  nhd.  füß-dußend|  i*olh-biii- 
hend,  kieiu-^laabend  fagen  dürfen.  Hier  einfge  ahd.  he* 
lege:  luzil-me'jenti  (parvi  pendens)  K.  luzii-ahtönli  (id.) 
jun.  ^74.  luzil-weganti  (id.)  jun.2l7;  niwi-quemanti  K*63^ 
niu-plotendi  (cruentus)  lio-gande  N.  Boeth.230.  Au« 

Ulf.  weiA  ich  nur  leitii-galaubjands  {oXi^onmofs)  Matth« 
6k  dO*  8>26.  Zu1>emerken  ill  die  formet  ala^i  ahd.  ala- 
waHenti  O.  I*  5«  46$  ale-mammendo  N.  Cap.22.  —  altn« 
al-ikinandi  (undique  fpleiidens).  —  mhd.  bei  H  olfram  be- 
liebt; al-gernde  a«  Tit  HO.  Parc.lO«;  al-fchemendc  Parc. 
8^;  al-fcrlgendeParc.  59^;  al-fppbende  a'i'it.  82;  al-ltcndo 
Parc.  li*>109»;  al-l\vigende  'i  i  lü.  i.31.iGi  al-fwin(]<  Indr  Parc, 
ül-weinende  l^arc.  28''  ^'?*  65^  96*  i><5^  i88*^  189* 
V\'h.  2,  28^  etc.:  Iiöch-klageiulr  .i.  w.  2,  5.3.  —  nhd«  aü- 
bcielireud|  all-cx  hciterud  (Gglhe)|  aii-wiUeud« 
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Ö74  III*  ^4/-  ^^g^^^^'  comp*  ^  adf.  mü  verb. 

»•  .    *  ■  ■« 

2)  als  verbum  betrachtet  könnte  das  part,  entw.  den 
acc.  iieütr.  elnoa  adj.  oder  ein  adv.  vor  lieh  haUrii  und 
damit  uueigeiitiich  coiiipouiert  lein?  Der  acc.  itt  einzu- 
räumen in  fallen,  wo  auch  der  inf.  gleiclie  comp,  zeigt, 
«•  b.  kuud-niachen  (notum  facere)  kund-iuachend,  im  praeL 
aber  ich  mache  kund.  Tra  ahd.  ziehe  ich  unvri  fiuncJiK  s  Iti- 
ailahtonoder  eigentlich  compoiucitc.<i  \\v/.\Ui\\\\6n  vor,  vgl. 
luzil  pidilitun  (parvi  duxerunt)  monf.  410.  4U.  luzil-w  a- 

Eiu  doc  242*«  Uneigentliche  compolitioii  mit  dem  adv. 
line  nur  fui  das  uhd.  zur  ^raclie,  feit  die  form  des  adv. 
mit  der  des  flesxiouslofen  ad)«^  suf.  fallt«  z.\u  unfer  füß- 
duftend,  Iaut<-iingeiid,  tief-athmeiid  läßt  iifCfa  au&dem  adv. 
deuteuy  weil  wir  Aigen:  ich  finge  laut,  athme  tief.  Bei 
alid.  und  inbd.  compoütis  güt  a!}er  diele  deutung  nnr^ 
wenn  die  wii'kliche,  durch  oie  zuL  fetzung  uniserftörbai^ 
advi  rbiale  form  vorliegl  und  dann  wird  doch  die  unTer- 
l)miu(  nlicit  beider  worlCT  vorzuziehen  fein.  Das  nbdi^ 
laiii-üngLnd  fcheiat  mu*  ahd.  heiileu  zu  rnuften.;  bldto 
liukauu,  nihd.  lute  üngende,  Wiewohl  icb  ein  eigenUich 
n>uipüi)i(  i  tcs  lilula-linkanti,  hlÄt-litikanli  nicht  ieugne. 
Schon  Ulf.  i'chwaiiki  zwifclien  ubil-habauds  und  ubiiaba 
babaiids  (f.669*)* 
III.  adj,  zvf,  Jetzung  mit  dem  part.  praet. 

GoLli.  uükil-Indits  (fuperbus).  —  ahd.  alt-quetan  (an- 
tiquilns  dictmn)  ait-chelcii  N.  Botlh.  ^3;  niw  i-boi  ni 
O.  I.  j2i  25j  39«  niwi-ciiueman  (novilius)  K.  54*}  mu- 
flanzüt  N.  127>  3«  niwi-f<^tnn  (recens  cocluiu)  munl.  333.  342; 
plinl-poran  fgall.  —  aiU.  adal-boraii.  —  agf.  cald^aveml 
(tritus);  iiiv-bacen  (recciiü  pilius)  niv-caltt  (rpr.  c.^lce 
illitu»).—  altn.  al-Womgadr  (tctus  in  llore)  al-buuni  (orn- 
nino  paiatus)  al-falUau  (perfuafus)  al-hugadr  edd.  la?m. 
^44b  al-kendi-  (omiiibus  nolus)  ai-fkipadr  (piene  Ordinar- 
ius)   al-ikotinn  (ager  totua   in   gi^önn^ne)  al-laladr  (in 


tralu)  au^-giördr  (factu  facihs).und  andel*e  mehr  mit 
au$-  bei  Biöm;  biart-haddadr  (candide  ornatus)  biart- 
liladr  (lucido  colore  praeditus)  edd.  fsem.  142* ;  lapr-bdinn 

(üukIik^  paralus)  fagr-varidr  (pulchre  amictus)  edd.  fam 
139b  5  ü  uju-getinn  (primogenitus)  j  frdd-hugadr  (prnden^)  $ 
iiard-iiugadr  (diniis  animo);  itr-borinn  (ciainis  genere)} 
edd.  fanu.  löOS  ilr-fkapadr  (egi  cgie  formalus);  kald- 
jiljadr  edd.  ij«m.3i*;  uy-büiiu  ku  (vacca  foctuiii  aupcf 
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HI.  aäj.  eigeruL  comp.  —  adj.  mu  verh. 

•Ma)  njr-faedch  (recexis  natufiXÄ5r.kUkinn  (idem)  nt-ko- 
»uia  (novitiu.)  ny-qv«iur  (nuper  uuptas);  W.k'alJadr 
(yere  (iictu^,)  latui-iadtoii  (revera  circumventtis);  fel-bo- 
rion  (fauäe  uatiM);  Ikamm-taJadr  (pancüoquiM)a  ftor-hu- 
gdr  (maguammua);  Iviun-hugadi  (caUiclw)ii.a;m.-inhd. 
aH-^proclien  (fermonc  tntus)  pt  cb.  !WKirI  28^ 
fotochen  Ben.  220.Mi;helit-€rk«Bt(iUul^^^ 
koni  nmwe^rochen  tro,.66^  niuwerOiflfen  Nih.;  h  üt-ei- 
Wdtßarl.  --nhd.  alt4»^  ^ünd-geba^ 
iwi  frei-felaOenJ  frifch^gefaUen;  üirch-gcbi  ucl.en;  hoch^ 
»p^^  Yi^^^^y  los-gelalien ;  iieu-gebortiii  neu-ge^ 

toiditj  roth-b^mmt;  fcTiwaiz-gdai  bm.  a.  m. 

??«  compoütion  nicht  das  ganze  ver^ 

tamy  Uoft  daa  pmt  angeln  ,  lil  die  ileliuiig  der  pmiikel 

f*-7«'^^,,^.^"^^^^^i^5,,^*d^^^n  gälte  ein  veibum  alt-, 
fpreche,  alt-lpiach,  rnfch-falle,  niicfi-fie],  fo  würde  da« 
part.  geallfprocheu,  gefi ilch fallen  lautru  (f.  Ö82.)-  —  An«' 
dem  Icliwtd.  führe  Ith,  ihrer  fonch  i  baikcit  wegen-  did 
:iüL  letzung  mit  -vulen  an,  welches  ^  entftelile«  parU 
pract.  Iii,  aber  nicht,  wie  Jhre  meint,  aus  -vorden  viel^ 
mehr  au^  dem  altn.  -ollinn  von  valda  (1,  927.)  fdiwed. 
valla.   Man  compomert :  knarr-vulen  (ttorofiu)  vom  altn.  . 
knarr  (ftrennus)  lur-vulen  (auaeini*)  von  für  (addos)  III- 
vulen  (miicr)  und  fo  auch  mit  dem  fubft.  karl:  karl-wu-* 
len  (vuihs).  Norweg.  ille-vorren  Hailag.  144*  kare-ror^ 
iien  ibid.  67*  (vörre  =z  vöUe    ibid.  14|«0.    D&.  knar- 
vorn  (morofu.s).   Ein  ahn.  knar^Uinn,  lÄivollinn.  karl- 
Qibnn  habe  ich  nirgends  gelefen* 

IV.  aä\€ct.  zuf.  fetzung  mit  dm  mß 

Daß  nlid.  oompolita  wie  frci-fprechen ,  hoch-acliten, 
hoch-ldiatzen,  m-teiten,  n-r^&bren,  los-geben,  gleich- 
»ettm,  gtoch-fcton,  germg-^hten,  gering-ichatzen,  leli^- 
nacben,  felig-fprechen  n.  a.  m.  blois  den  inf.  (ailtiiiaTu 
Hie  participia),  nicht  das  nbii-c  verbum  betrefTen,  leuch- 
tet «n.  Im  praefens  ind.  lölt  üch  die  vejbitidnng  auf: 
iGhJpredie  frei,  achte  hoch;  im  part.  piaet.  tritt  das  ge- 
•mdit  vornen  hm  (geficilpi  orbcn)  fondcrn  in  die  mitte 
(freigefproclicn).  Ks  ai  nur  fcliwer  zu  la^en ,  au l  welche 
wciIp  die  cuinpüiitioii  mit  dem  inf.  Uattgefuuden  hat. 
V\  ür  iic  (inecigentlidie,  fo  kann  liefehr  alt  fein.  Rückti  " 
öbti  rl,  1  voi^rietzte  acc.  oder  das  adv.  an  das  verbnmL 
lo  frlRjjit  tic  vri\  in  der  fpäffTn  zeit  zu  Äande  gekonmien. 
i.ni  uriht  il  hierüber  wnd  üch  aus  den  unterfuchungen 
ua  fu^cüdeu  budie  eigebeu,  weldia  conftmction  der 
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üleren  deutfchen  Iprachje  bei  dea  verUis  aeftimare^  doK 
oere,  dicere,  judicare  etc«  angemeQez|  war*  Bei  fprechea 
äebet  &  b»  meiH  der  acc.  der  perfoiip  auf  welche  das  ad). 

K*it  (liberum  pronunliare)  hei  ahten  ein  auf  die  perfon 
achtenden  besügiichea  adv.  oder  ein  auf  den  gegen* 
Aand  gerfchtetes  adj.  Nur  faUt  grade  in  wörtanit  di» 
hier  in  erwägung  Vommetti  fchon  in  frähAer  seit  dia 
,  {orm  dea  adr.  toilt  der  des  adj*  neutn  euCammen» 
das  goüu  leitlly  ahd*  tnril  bedeaten  bald  parum  (adr.) 
bald  parvum,  modicum  (ad;.)«  Ift  aUb  lued  aht6n  (pa* 
rum  aeüiuiare)  oder  luzil  aht6n  (modicum  |udicare)  oder 
eigentlich  cotupoiiierL  iuzil-ahton  (parvipendere)  recht? 
den  imiuäiidea  nach  wohl  jedes  derfelheü  und  für  cig. 
auL  lelzuu^  be weilt  auch  das  laU  wort.   Citate  Ueheu  ^674 


IL  adjectivifche  unelgeniUchc  coinpoßtLon  (£.  624) 

tritt  ein,  wenn  das  erfte  wort  adj*  flexion  zdgVdie  mit 
in  die  suL  fetzung  aufgenommen  worden  ift* 

i)  gefchieht  dies  organifcherweife,  d.  h.  ohne  daß  die 
conllructiou  widerihaubt,  lo  wii'd  entw.  das  adj.  die  Jteüe 
eines  fuhll.  vertreten,  z.  h.  im  nnl.  nieus-gieiig  (novi 
cupidus),  welches  die  iiiederlielL  volksniundart  wie  neu- 
fchierig  ausfpricht;  oder  es  itt  hinter  dem  adj.  ein  fubiiU 
anag^laßen.   Dahin  gehört  vornämlich  die  häufige,  vof 
dem  fuperlatiir  Hebende .  forme!  ülUr^^     b.  nhd*  aller» 
liebtty  aiier-fchönft  (omnium  cariflimus,  pulclierrlmut)* 
Das  fuhll.,  von  dem  die  i^de  ift,  wird  iiinzugedaebtf  die 
Ißller-liebtte  frau  beittt:  die  liebile  unter  allen  frauen,  die 
Uebfte  aU^  frauen.    In  der  goUi*  fprache,  der  ettiagea 
unter  den  deulfphen,  die  im  gen.  pL  gefchiechter  Cchet* 
würde  daher  bald  alUUzd  liehen,  bald  allaizd»  aetisr 
aber  uncomponiert»  as»  b*  alUUsA  (mannd)  battfts,  alUUai 
(qvittda6)  balifta;  allaizA  aftumiAs  {nwwi^  ibjovo^)  Mara 
9,  35«    Ahd.  durchgängig  all^ö  und  wiederum  unver- 
bunden :  allero  !6dhmuodiguAo  (humilÜmus)  J.  375*  ailero 
mein  (omnium  maxime,  maguopere)  K.  35*  38^  O.  V.  12, 
iöl.  alieru  hartoll  N.33,  22;  allciü  cbcaeUo  xS.  I3oelh.  2i9^ 
£uweileii  wird  d<\s  iubli.  dabei  gefetzt :  allero  wiho  zeigoüa 
.(io  die  Freilinger  HaiidU  Ii r.)  0.1.5,32.  aller  goldo  bep^efla 
W.6, 11.  bedeutet  was  :  allero  zci76ila^  wip,  äUer  be^^eHa^ 
gold.    Agl.  eahn  Igofoil  (dilcctiiÜnius)  ealra  fviÄoä  (für- 

tiüimus)^  alLu*  aiiia  fleUir  (omnium  piuiimi}  eddL  Caw. 
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V 

Mhd.  kann  man  uiidg^tUche  coid|^  «nnehme&i 
da  iie  die  ächei^ng  der  flexion  -e  in  ab*e«gei*neft  (Inben* 
tiOime)  erktaven  hilft,  flehet  aber  auch  bloßes  aUer",  . 
s.  b.  aller-beJt,  aHer-ä^ft,  alr£rft  (primum)  aller-wirfeS 
(peffimo»)  Nib. 6004.  aller-h£reft  Barl.  alier-(c^oeptt  Parc.  57^ 
aller-grd^ett  kl.  287-  etc.  Dazwifchen  geüelltea  fubit  hiii* 
dert  die  aca^elion,  z.  b.  aller  dirnkiude  belle  Maria  50. 

2)  die  uiiurgauifchen  falle  diefer  compolitioii  gründen 
ßclj  auf  vcrhäituiig  einer  lleAioii,  die  urfprÜDglich  nur 
einen  bcüinimtcn  cafus  bezeichnet  und  nun  auch  fiir  an- 
dere milgilt.    Der  nhd.  nonu  milLer-nacht  cnlipringt  aus 
dem  häuligf  r]  g(^bi'auch  des  gen.  und  dat.  niiUcr  nacht; 
mhd.  fagle  man  nocfi  richtig:  umLo  niitle  naht  WigaL 
206-  nach  niilter  nacht  ibid.  267-  To  wie  niitter  tac,  mit- 
ten tages,  rnitlem  tage,  mitten  tac,  mitter  morgen  etc« 
Das  niid«  mit-tagy  geo.  mit-tages  ii\  ontadelhaft,  nänUcb 
cigeiit  liehe  compolition«  .  SeitenAiick  zu  uaGerm  mitter^ 
nacht  iß  da«  fchwed«  unger-'fven,  da'n.  unger-fvend  (jn« 
Yeui»)f  daa  fiir  alle  cafus  gebraucht  wird  i|ud  doch  nur 
dem  uoin.  «ukommti  vgL  iV.  folkv.  3f  IM;  in  nhd.  eir  . 
geunamen  s.  b.  lieber-mannt  liebea-lünd  begegnet  dieCelbo 
nnomaUe^  Unähhgemahl  in  ortlichen  namen  und  manns* 
Samen,  die  aus  folchen  örtlichen  erwachfen.    Die  alta 
fyntax  Hellt  Ortsnamen  meift  in  den  dativ,  mit  den  prae- 
pi'iiüonen  a^,  zi,  in  u.  a. ;  nocli  mhd«  diu  ftat  ze  Wör- 
mes; c  (»)hd.  die  üadt  wornis).    Da  nun  glriLlnidinige  ör- 
ter  duicli  beigefügte  adj.  unterfchieden  werden  rauften, 
lo  enülaud  eine  nieiige  von  bcnennungcn,  wie:  zurii  hei«- 
li^en  kituz,  hohen  l)crg,  Iiolien  fels,  kalten  born,  langen 
Üeiii,  Ichwarzen  fel^,  weißen  Hein;  zur  alten  bürg,  heili- 
gen iiadt,  neuen  l^ii  chen,  rotlu  ii  kirt  lien ;   zu  reichen 
&ch(en,  hohen  linden ^  nanien  fiigen  iicii  aber  leicht  in 
eilt  ganzes  xulammen  (f.  600*)  nnd  das  coinponierte  kal- 
teu-oom,  langeu-llcin  henfchte  auch  iur  die  übiigen 
catus«   Bewolnier  der  gegend  felbft,  die  den  grund  de« 
namens  verilanden ,  declinierten  das  adj.  lieber  am  läng« 
Bern  der  rothe  ftein,  des  rothen  ßeins,  am  rothen  ftein; 
eiitiemtm  hielten  £ch  an  die  dative  form,  in  welcher 
er  SU  ihnen  gelangt  war.  Wie  frühe  folcfae  uneigendicha 
coinpoüla  vorkommen?  das  Sltefie  mir  bekannte  beiTniel 
(in  freilich  altem  lat.  diplomen  hat  man  keine  Bcherbeit 
der  ronliruction)  lieht  N.71.  16:  über  höm-bwch  (lyba- 
Xiunj)  acc,  was  lieh  kaum  andcj-.s  deuten  iäUt,  als  hohen 
berg,  zuniahl  Jun  und  wieder  der  ortsname  honi-berg, 
bam-borg^  geiuudcu  wiid,  [m  kheinl  nickwiikung  der 
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fbtemden  labkilisy  wahre  form  hdn«-pc!rc,  vgl.  boii-li&ai 
MS.  1,  !^4*,  neben  h6hen-bnrc  i,  17*  b6h«i-vel«  1, 83*]. 
Aus  den  örtlichen  namen  entwickelten  fich'  allmiEhlig  per- 
lönliche:  aUen-ftein,  fchwarzen-berg  und  dergl. 

3)  akii.  oder  vlelniflir  ifland.  fcheiiit  bisweilen  der 
nom.  ig.  ailj,  fchwac/i er  decl.  in  die  zuf.  felzuiig  verhai*- 
tety  vgl.  bei  üiöiii  die  iieutra  fvaila-braud  (panis  aler) 
Ivarla-blod  (cruor)  kalda-bao  (baln,  frigO  kalua-kul  (£ri- 
gus) ;  das  raa£c^  fvarli-brqdir  (Grater  ord«  domln.) ;  den  pL 
Tivila-dagar  (pentecoAe)  u.  a.  m.  Einen  compoütionsvocal 
darin  zu  feben  büle  man  fich. 


§•  3.  verbale  cüinpojiüou  (£.4lO-)» 

BhthUungi  a)  die  zurammenfetzungen  der  adjectivi- 
Cohen  participien  und  des  i'ubhanitvii'chen  infinitivs  Und 
von  der  hauptfrage  abznfondem.  Ihre  ver1)ale  (nicht 
ihre  noininalej  flexion  gebt  becpeiflich  mit  indieoom^o- 
ütiön  ein ,  ohne  daß  dieCe  dadarcli  zur  tmeigeutlichen  ward» 

b)  das  wirkliche  vi  i  bum  eoiiiponii  j  I  iich  uicht  anders 
als  eigenllich.  Etwa^  dem  abhäii^igk(  ii sverhältnilTe,  wor- 
in v'wi  vorgefetztes  nomen  zu  dem  unmittelbar  luigeiideii 
jiomeu  iielil,  analoges  läßt  die  iiatur  und  Heilung  des  ver- 
bums  iiieht  zu.  Das  nomeu  wird  von  dem  verbuiii  re- 
giert, nicht  das  verbuui  von  dem  nomen,  und  jener  reo- 
tion  entCpricht  eine  freie,  bewegliche  iiellung  des  Ter- 
bujUB,  die  es  felbA  in  dem  feltnereu  fall^  wo  es  dem  nomen 
vorangeht,  abhält,  Heb  naher  damit  zu  verbinden.  Die 
verba!flexionen  lind  auch  theils.  ungleieli  mautgfalter« 
als  die  cafus,  tbeüs  ihrem  (oft  nm*  votalifcben)  elemente 
nach  undiglicber.  Am  denkbarRen  wäre  noch  eine  nn- 
eigentliche  compofition  des  flexions|o(en  ilrig.  imperat  mit 
dem  dahinter  ttebenden  nomen  und  wenigliens  bietet  <& 
foStere  Cprache  einige  betf^iele  davon  in  eicennamen  dar, 
aber  faft  nidit  ohne  eiumiTchung  von  artikH  und  pra^ 
podtion  ^  weshalb  ich  fie  in  §.  8.  vei-weife. 

c)  die  eigeuliiche  verbalcünipoüliun  ertordert  den  rei- 
nen (einfachen  oder  abgeleiteten)  von  aller  flexion  enl- 
bunduen  Aaram  des  veibums.  Weder  ein  zeichen  der 
pei^fon»  noch  des  modus,  noch  des  tempus  findet  eiugang 
in  die  auL  Detzung.  Uierajas  fließt,  da»  jede  verbale  Mud» 
Cetzung  den  laut  its  praefem  haben  miiße  und  (pweii^ 
mit  dem  d^lauti  ab  mit  dem  vergangetthcitekwinicichcn 
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'  icfawacher  conj.  gefchehen  konnex  Wir  Cag^n  grab-fdieif^ 
fdti^ib-federp  gieß-hana,  nie  aber  elwas  wie  grub-Cchett, 
fchiieb*fe(ier,  ^ß-haus.   Wo  itch  ablaut  im  erAen  woile 
einer  conipoütioii  zei^,  feUt  er  ein  iiomen  voraus.  Ju 
diefem  SaXz  finile  icb  beüäligung  deiTen,  was  £79*83.  über 
deD  laut  und  abtaut  gefagt  wurde,  zugleich  einen  merk* 
wmxiigen  unterfchied  der  compoütion  von  der  derivalion« 
welche  allerdinga  auch  an  aolautsgen  foritoen  ftattfiiidet 
(f.  399.  490.).   ßa  übrigens  der  laut  des  praefens  in  eini- 
gt n  iiai'ken  conjngatioiien  veränderuug  erleidet  (1,863- 
bC)o.),  fo  ill  zu  wißen,  tiall  in  der  zuf.  fetzuug  der  laut 
diB  prael.  iiid.  plui*.  oder  des  in?,  gilt,  z,  b.  eß-liill,  eß- 
bar, gieii-kaiirie,  vcrgieß-bar,  nicht  iß-,  g(  uiU.  Aus- 
uahme  machen  das  mhd.  und  nhd.  fpiicli-wort  (prover- 
bium)  iL  fpi  ech-woit  (niil.  fprek-wörd ;  iilid^  Iprüch-wort 
zu  fcf] reibeil  fcheint  ganz  tadelhaft^  und  das  mhd.  geuis- 
bäcre,  geni«'lichy  ubd«  bchiU-iicb. 

d)  der  yerbalcompofition  liegt ,  gleicli  jeder  andern 
'  eigentlichen^  ein  eampoßiicmnocal  zu  ^iiinde^  über  dei^ 

iieit  Aattfinden,  haften,  inifchen  mit  ableitungsvocaleu  und 
Wegfallen  die  nUmlichen  Wahrnehmungen  gelten.  Beifpiele 
geben  die  hernach  anzuführenden  belege. 

e)  die  zahl  der  verbalen  couipolita  iü  weit  geringer, 
als  die  der  nominalen.    8elbli  im  nhd.,  das  die  meiitcu 
beützt,  kommt  etwa  nur  eine  auf  fünfzig  nominale,  im 
mhd.  und  ahd.  erlchemen  noch  wenigei*e.    Bei  Ulf»,  der  ^ 
freilich  nicht  riel  über  hundert  nominale  zuC  fetzungeii 
darbietet 9  ift  üch  daher  nicht  zu  verwundern,  daß  keine 
duztge  verbale  angetioficn  wird.    Die  mfache  ü^gt  iu 
der  natur  der  Cache«    Durch  die  nominale  compolilion 
Werden  ganz  geläufige  verhältnilTe^der  noniina  uuteran- 
ander  feligefetzt,  das  fchon  Aaiige  gelangt  in  noch  ialV- 
£chere  itätigkeit.    Alle  beziehungeii  des  rerbums  find 
aber  regfam,  wandelbar  und  zu  linnlich,  als  daß  fie  lieh  - 
feßeln  ÜLikn.     Erl!  der  geillii^r]  werdenden  fprache,  fei 
es  aiiü  uiangel  au  i'ormen  oder  aus  bcdüiTnis  leinerer  al)- 
liiaclion,  fauiren  verbale  zuf.  fetzungen  allrnalilig  an  zu- 
ziif.^crfn.    Aus  verwandleni  gründe  iil  die  cunipulilion  des 
iuliü.  und  adj.   mit  veibis  feiten,  uneigejiliicbe  vei  bale 
ganz  uinrinalich.     Unciurnlliche  fubliantivifrho  IVliMankt 
in  eigeiitiicbc;  uneigeni liehe  verbale  kann  nicht  euioiahi. 
zu  eigetitiicher  verbaler  compolilion  anlaß  werden. 

f)  verbale  zul]aramenretzung  drückt  aurh  in  der  be- 
deutung  wedor  gcnna,  modusi  tempus,  numerus,  perfoo, 
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noch  irgend  was  van  der  conjagation  au«.  Sdireib  Feder 
js^b,  ift  fowohl  die  welche  fcfareibty  ala  womit  geCchrie^ 
hen  wh*d,  welche  gefchrieben  hat,  womit  ich'  fcbreibe 
oder  er  febreibt  etc.  Ihre  ertlärung  kann  demnach  aaf 
das  {reifte  und  vieldeutigiie  gefaßt  werden ,  meiAens  wird 
fie  fich  in  Jen  fubftantiVifch  genommenen  inf»  mit  der 
praep,  zu  iiberfetzen  laßen:  fchreib-fedcr ,  brenn-glaj, 
lörcli-papier  m  fedcr,  glas,  papier  zum  £chreiben,  bren- 
nen, löfcheu.  Bisweilen  aber  fehlt  (liefe  ricbtung  auf 
den  zweck,  2«  b.  wafch-bär,  Aiak-Aein  üud  bloü  be- 
fchreibend. 

g)  oSt  bleibt  ungewis,  ob  dem«  erilen  Wort  ein  rer- 
bum  oder  fubil.  zu  grund  liege:  bet-haus,  raub-rogo^ 
tanz-luft,  fcliIuinmer-Hätte  können  2war  von  beten,  rau- 
ben, tanzen,  (chiuinmern,  aber 'auch  vom  fulilL  bet  (ge- 
bet) r^ttb,  tanz,  fchlummer  herrühren,  Seibft  der  tpS« 
tere  man^t  1  eine«  folchen  fubft,  beweift  nicht  g^en  ür- 
fprän^iich  nominale  leuL  feteung.  IndefTen  darf  man  nicht 
2a  weit  gehen  und  alle  Verbale  leugnen,  d.  hl  jeder  ein 
veraltetes  nomen  unterfchieben,  am  wenigften  den  nhd. 

Ii)  die  abliandluiii^  fclieint  üch  am  füglichlleu  nach 
verfchicclejjlieit  di  r  liai  keu  und  fchwachen  conj.  zu  ord- 
Tien.  Form^la  iur  das  zweite  wurt  ergeben  lieb  bloß 
beim  adj. 

p^erburn  mit  fuhßant'w,  . 

Gewölinlich  wird  durch  das  erfte  wort  die  handlung 
ausgedrückt,  2tt  welcher  das  zweite  gereicht;  diefe  com- 
polita  bedeuten  daher  vorzugsweife  gerät  h  und  Werk- 
zeuge ^  einigemahl  aufentlialtsorter  oder  dienende  perfonen« 

Ahd.  beifpiele,  1)  von  Harken  verbis:  fcalt-jar  (an- 
nus  bifexh'lis)  fgall.  196;  iiu^-iien  (piopuncloriurn)  flor. 
969^1  fciül-iieji  (fealprunj)  lindenbr.  1001*:  hefi-hanna 
(ühllcO  i.x)    juii.  Iiev-annim    (uhilelnees)    doe.  219*» 

Wühl  niciiL  ealüeiit  aus  ainiua,  umgekehrt  (1;»s  nhd.  heb- 
amme  aus  heb-anne?  vgl.  altii.  önn  (labor)  öunüngr 
(fervus)  goth.  anno  (Ilipendium)  fo  daß  ahd.  anna  ferva 
bedeutet  haben  kann ;  hevi«*pi*unft  (uredo)  jun.  231-  ^'«w 
hefan  (tollere)?  oder  hewi-pr.  brand  an  heu  und  gewacbs?? 
walki-wa^ar  jun.  23ö ;  traga-beiti  T.  88.  ti  aga-ltuol  inont 
363.  blaf.  91*  ti*ev.  62*  ü  aga-diorua  jun.  208.  fcbeincB 
mehr  hierher  zu  palTen,  als  oben  zu  f.  llG»  da  fich  kein 
ahd.  fubtt.  trafi[a  erweifen  laät  und  die  bedeutung  des  nhd. 
trage  4iidit  ftunnit;  OI&Aein  (cos)?  ker.  273.  Aebt  tUpi- 
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item  (forcuina)  und  lindciibr.  1000*  flif-ften  (pcctilirnatica) ; 
-fcrrp-ilani    (calaiims)  ker.  18.   fcnp-iiieiic  ire  nionf.  337, 
fii  ib-lalis  T.  4.  12?   frrite-I<  liuli  (calceanKiituni  alatunj) 
llor.  989*    limiunljr.  999*?   w:iln  IchcinliclK  1     in  iu-icuuh  * 
und  i'ubllanüvilcli  luit  Tcril  (p  illiis)  compoui»  j  t ,  da  wir 
iioch  jetzt  fchrltt-fchuh  fairen  und  nicht  fclu eil-fch. ,  N« 
t»e  brau  eilt  fluge-fc,  das  wiederum  fübllantivifch  ift;  ttrit- 
louft,  lirit-rpil  N.  Boetli.  190.  197,  waliricli.  vom  fubtt. 
ftrit ;  gie^-fa^  hätte  ich  vermuthet,  ünde  aber  das  lubitaoti«  ^ 
yiCcbe  gu5-vaz  (infuToria)  monl.  345.  go^-vaj  iloc  216**  und 
gd;-opfer  (libamen)  inonf.  322.  3öa  1396-  von  den  fuba. 
go^  und  go;  (vgL  oben  1.63.)»'  wepa-hüs?  webe-hü« 
(texiiina)  Irev.  36^;  peta-pur  (oben  L4l6>)  nehme  ich 
fiir  lubiiantivifch  zuf.  gefetzt^  weil  im  goth.  gards  bidd^ 
rasD  bid6  Hebt,  überdem  das  ttarke  verbum  fein  i  behjjlt; 
ceVUar^  (falcaftniin)  doa  231^ t  wäre  nhd.  jät^eifoi  und 
CoUte  dgentlicb  lauten  geta-ifan^  lat-ttani  (farcalam)  jan. 
•22^  fcueint  verderbt;  Icera-fahs  (novacula)  analpg  dem 
fcrip-fahs  und  nhd.  fcher^melEer  finde  ich  nicht ,  viel- 
inehr  fcara-fahs  mont  333.  349.  fcar-faha,  dem  ein  fublL 
icara  (fectio)  oder  fcara  (forfex)  zu  grund  liegt,  fcliwdr— 
lieh  ift  e.s  tiitliellt  aus  £carf-tahs  (agf.  Iteai  p-feax). 
2)  von  fchwachen  verbis  eiiler  conj.  (dalier  mit  ableiten- 
dtüi  i):  cheri-pr  fanu)  (vcniiculuni)  ker-beXrao  trev. 63*; 
chete-fiuger  (di^ilus  iaiutaiius)  N.  Cap.  79.  von  chetea 
(Idlutare);  hrngi-lacbaii  (coi  lina)  jun.  200;  beiieira-fcrift 
(teliamciif nni )  N.  49>  5.  von  beneimeii  (llaiuere);  peizi- 
lUin  (alLimcii)  monf.  413.  pciz-Hrin  zweti.  ln^:  prenni- 
irani  (cauteriuiii)  monf.  407»  j)renn-ifan  ibid.  4l3;  prüt- 
henni  Cgallina  Tövens)  doc.  230*  vgl.  pmlta  (iovit)  monL 
337,   vielleicht  rubllantivifch?;  renni-wic  (curriculum) 
trad.  fuld.  Üb.  2;  riuti-feganfa  (falcalirum)  monf,3S3.  doc. 
JI31^  riute-fegenfa  N.  Boeth.  HO;  fcenchi-vaj  (poculom) 
monL  370'  383 ;  Ccepfi-Ta;  (hauftorium)  zwetl.  124*;  fcinn- 
ivifan  (ciipeus)  ker.  56  \  feli-lant  gl.  vind.  Denis  i.  1, 147. 
fele-hof  (curtis)  lindenbr.  994*  von  Cdlan  (tradere);  flengi-« 
foAn  (caicttlns)  ker*  59;  fti*ewi*lachan  (ftragulum)  iun.226« 
Verba  zweiter  und  dritter  conj.  weiß  ich  nicht  mit  ächer~ 
heit  in  folcher  sut  fetsung,  i'alp-fa;  ker.37.  kann  zwar 
yon  Calpdn,  aber*  auch  von  dem  bibiU  (alp  herfiammen« 

Agf.  1)  mit  ftarken  verbisj  vrit-bec  (pugiliaies)  vnt- 
bräd  (tabula  fcriptoria)  vuL-leax  (ciiltrr  fciipf.");  ff-er- 
feax  (novacula)  neben  dem  adjcctirifchcn  icrai  p  icax, 
«Wdi  vieUeicht  die  verwand  tfchaft  zw  liehen  keaip  und 

§  * 
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fceran  (f.  183.)  beftätigt.  —  2)  mit  fcliwaclien:  rea-lmiid 
(canis  cuiloiiiu)|  ich  find^  louit  wenige  ücUere« 

Ahn.  1)  iBit  Aai*kea:  gi*af-£lrr  (ai^entom  foffile)  graf- 
tdl  (inftrumenta  fb0brum);  led*Ii68  (lectioni  libronmi  ioffi» 
eiens  lux);  ikeivbotci  und  iker«^iftr  (dffcu«9  orbicahifl^ 
teller  «um  fchneiden).  —  2)  mit  fchwachen:  brenni- 

forn  (holocaullnm)  biTnni-In  is  (frutices  igiiiarii)  brenni- 
iarn  (c  auiei  uim)  bicmu-niai  k  (lÜgma)  breiini-iiella  furtica 
ureiii»)  bi ejiju-lteiim  (iidphui)  breuiii-vargr  (ineeiidiaiius) 
hrenni-vin  (vinum  afluiumi);  hengi-ia^  (fera  penfiiis); 
iwLiiui-madr  (praeccpLui  )  kciiiii-rnerki  (nola)  keuni-teiku 
(lignnm);  krji-fadir  (doclcji)  lirri-meillari  (id.)  renni-bor 
(tornus)  reiiiii-i.it  Ti  (id.)  iciuii-fk<  id  (liadiuiu)  rcniii-Iinidr 
(tornator)  leiiui-lleinii  (rolluviariuni) ;  icndi-bodi  (nuiitius) 
Xendi-bref  (epiliola)  fendi-för  (legalio)  fendi-inadr  (legatus); 
ipenni-krapü*  (fpannkrafl);  fpretti-iiet  (pedica).  Mit  verbw 
zweiter  conj,  keine;  bemeikeiiswerth  fcheiiit  das  ableitende  i 
in  laagülbigen,  welches  fotift  eilolcheu  iÜ  (bi^enna,  xenoi^ 
fedda  L  bi^eiuija  etc.)' aber  auch  in  einseinen  adj,  compo* 
fitionen  vortaucht ,  z.  b.  in  denen  mit  •>vilir.  Häufig 
'Wii^y  wenigfiens  in  fpäterer  fprache,  ßatt  der  yea^ialen 
eigenti.  compolition,  mit  fchwachen  fem«,  die  aus  dem 
Terbo  gehilcfet  And,  uneigentlich  zut  gefetzt,  z.  b.  brennu« 
Tin,  etju-koftr  (in^ua  conditio)  riAu-bragd  (character 
magicuÄ)  fiikju-fteinb  (cos)  flipu-fteinn  (cos). 

Mhd.  1)  von  Harken  verbis:  flaf-gaden  (cubiculum); 
Wns-balc  MS.  i,  134*  ü agni.  38«  >  rib-H^'n  f)  agni.38*;  brij- 
fchuoch  WigaL  53.  am.  4^;  gmy-viv/  Iragm.  3,s^:  fj^j-ioh- 
woi  t  Trilt.  5461.  i7744.  Frib.  Tiiü.  318-  3192-  üiloc.(^83^ 
livJ.78S  trink-vaj  Tnft.j  velit-ifLii  Frib.  Tritt.  2199* — 
2)  von  fchwachen  ei-fter'conj.  Ipiir-hunt  Nib.;  vege-vay 
Wigal.  163;  wetze-ttein  a.  H.  aOß^'.w«  g.  96** >  fuoche-maii 
Nib,;  ieite-fteme  Iroj.  35^;  —  zweiter  conj. :  jago!nmt  troj» 
37®;  iene-glaot,  (ene-viuwe^  Trilt;  waUe-fiap  l'iift. 

Nbd.  1)  von  ftarken:  fall-but,  lall  fchirm;  lauf-hahn; 
litjß-dl'en ,  liolUvogel ;  fchlai-geiiiacii ,  Ichlaf-kamraer  J 
blais-balg,  bla^-inilrument ;  brat-pfannc;  inahl-gaä  (der  in 
der  müh le  mahlen  Ja'IU)  uiahl-mühle:  c^rab-fc  lu^it,  gral>-fti- 
chel;  bcb-anime,  btbe-rolle;  lad-iiockj  back-liube;  fcblag- 
harnmer;  waich-bai ,  walcii-faßi  wachs-thutnj  fchrei-Iuils ; 
fpci-vügcl,  fpei-kahen;  reib-eifen;  fchreib-feder, -ineiftT, 
-lucbL,  -zeug;  fohleif-ftein|  kueip-zange^  fchcide-kunlti 
fchnride-mühle;  beiß-zange;  reit-bahu,  i-cit-haus,  reit- 
kuecbt  (vielleicht  nicht  reit-kiiecht»  4  ^eit-bcgia^ 
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•»hft,  -^kolb^  (oder  OibBaiiüvilch  von  fhett?  wie  kampfil 
liift  von  kämpf);  ftreich4iolz;  leih-h^ua;  fli'eß-papier ; 
gieß-haus,  giel^-kanne ;  fchIieA-*korb  $  faiig-rulkl ;  Zieh- 
brunnen, zieli-eimer;  cß-luft,  eß-tifch;  freß-lull,  -begier, 
►eilige;  nielUliLcli^  Icie-bucli ;  feh-rulir;  tieli-ziel;  dieich- 
leimei  br(  ch-tÜPii ,  brech-ftein ;  ipi  ic  li-wort;  Wob-Uube, 
Web-HuIiIj«plkg-vater;  fecliL-meillcr,  fecht-fcliule:  fchwinifn- 
feder,  fchwimm-kuüil,-fchuli' ;  fpiiiu-racl,fpiijii-liubejliiuk- 
Hein;  triiik-gelag,  -glas,  -Hube;  liug-verein ;  Tpi  ing-bi  unue, 
fpriijg-llut ,  fpi  iiiq-Iiok;  Üerb-zinirner;  (jueli-bruiinea  J 
inelk-eitner,  melk- faß.  —  2)  vou  Ichwacbeii  erUer  conj.5 
l)renn-glas,  -krait,  -puiictt  -Ipiegel;  denk-krafl;  dreh-r 
orgel;  fege-feuer;  luil-bier;  kenn-zeichen ;  kelir-beicn; 
lenrHiieiflery  lehr-ftandi  löfchnpapier)  nälir-ftantl:  rienu- 
WOitj  (juäi-geHl;  l  enn-babn;  rciimek-hüUe ;  fcböpf-bruii^ 
Jicn,  -eimer)  -lölTel;  fclinür-rieiiiey  -fcbult;  fctirÖpf-kopf| 
fend-boie;  Areu-fand;  wehr-ftand«  ^  3)  von  Ichwadier 
«weiter :  lebe-mann,  lock-fpeife,  -vogel ;  macb-werk;  merk- 
zeichen;  plage-geiÜ;  raub-vogel^  rithe-bankf  rahe-bett; 
fchfummei^Mtte;  fchnupf-tach ;  fpaun-kiaft;  tanz-bäij 
Wage-Iiald;  wall-fahrt;  wohn-hausj  zeige-fiuger. 

ff 

Verhum  mit  adjeciw. 

Diefe  zufanimcufetzungsart  ill  btm.ilie  nur  mit  einigen 
abflracten  » weiten  wörfern  (f.  579,  665-)  im  gebrauch ; 
wa*»  ich  außerdem  anzufiihren  wiiiie  belchraiikl  iich  auf 
das  iilid.  I)lend-weil^  (zum  blenden  wt-iß)  delTen  ßch 
fchon  Beham  bedient  (HAgnis  famml.  ]>.  50.)  imd  fr  eß- 
liib  '/um  freßen  !.);  oder  künnte  liar-biuid,   ahd.  Üara- 

piiui  (L4l5.)  von  dem  verbo  itarea  ruhieu  und  zum 
ttarrea  blind  bedeuten? 

Die  hierher  beziigliclien  formein  find: 

1)  ^bvere:  höl-baere  (celandus)  a.  Tit.  82.  86;  geni«- 
bo^re  (lanabiiia)  a»  11.  198^}  üage-bsere  TrüL;  lacbe-bmo 
Wh*  2»  117^;  zweifelhaft  andere,  denen  auch  £ab&*  zu 
grund  liegen  können,  wie  helfe*b*  fage-b.  etc.  r—  nbd. 
-bar:  brauch-bar,  ,e&-h.  ausiahr-b«  liihl-b,  halt-b.  hör-b. 
erUar-b«  iea^b.  nenn-b*  enreicli-b.  genielV-b.  reis-b,  reti^ 
b*  fchäU*b.  fchiff-b«  £ng-b.  herfteU->b*  beftreit-b*  trag-K 
triAk->b*  the3-b.  anwend--b.  wohn4).  veiwund-b.  zälu-b. 
neb^b«  u. 'a«m.,  nanienllich  mit  fieuiden  vei'bi«:  compo- 
nieibar,  declinier-bar  elc,  es  dürfen  auch  neue  gebildet 
werden«    Zumahl  paCend  iä  diefe  compoüüou  bei  voi- 
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Aelifiidem  im-,  man  fegt  eber  nnwid^leg-b.  unabCdiTl»» ' 
unbeftimm-b.  als  wideiiegb.,  ja,  von  uDleuj|-b,  wird  dm 

}>oiitive  form  leug-b.  gai*  ntcbt 'erlaubt.  Obgleicli  Ter« 
chiedene  (ubßauliviüoh  gedeutet  weixlen  können,  wie 
brauch-b.  halt-b«  theilb«r  etc»  fo  fcheSnt  mir  docb  das 
ii be  rgewiclit  der  verbalen  zuf/  fetnmgen  in  der  heutigen^ 
lieben  iliici  felleiilieit  in  der  früheren  fpraclie  den  aus- 
fcblag  zu  g(  l)en.  Im  mlid.  iiberwiegeu  unind^t-hrt  fub- 
|taiiti\ ilche  über  die  verbalen  und  (iieaus  der  alt ern  fpracbe 
fortgcpflanzlfn  nbd.  üchl-b.  dank-b.  wandel-b.  (l.  567.) 
Und  ani  uin  nicht  aus  verbis  iiei  zuleiten,  Umiaul  Uitt 
bloÜ  ein,  wenn  er  im  verbo  begründet  ilL 

2)  ahd.  g9m:  reche-gem  (ultionis  cupidua)  N«  Boetlu 

3)  ahi.  hafi:  vielleicbt  hierher  ata-haft,  ate-haft  (oon« 
tinuils)  N*  Cap.72*  169.  (mehr  citateoben  L4l70s  her^ 
haft  (fertilia)  N.  9h  15«  vgl.  bero-hafti  (natuia)  N.  Cap. 
i54.  nnbere-h.  (tterilis)  N.  34»  12-  —  nihd.  bä^-haft  p£ 

th.  66^  ä.  Titz  39.  Parc.  126*  Wh.  2,  74^  MS.  l,  29"f 
kU^r-hah  Parc.  128*  Bit.  19^;  leb-haft  kl.  3?^40;  quele- 
hall  a.  Tit.  Ifo;  Idielde-haft  (reprehenfibilis)  l*aic.  128»; 
Ufe'le-haft  (iui(i\  iKs)  a,  Tit.  89;  liage-haft.  —  nhd.  Jcb- 
bait;  Ichw  alz-hait;  unlieber  liiui  cl  iuej'-halt,  zweif<;l-hal^ 
die  auch  von  den  iubil.  j  iibi  en  können. 

4)  alid.  Idsi  vielleicht  goiuni-l6s  (oben  f.  665«)  ver- 
bal? ^  mhd.  lebe-loa  Tiüt  —  i^hd.  leb-loü. 

5)  ahd.  Ith:  hich^r-lih  (Terbtilia)  jttD.2di*  utjclidr-lifa 
(indedinabilis)  N.  77,  435  virdam-lih  (nlectibilis)  monC 
381 ;  dola-lih  (paffibilis)  monf.  367.  von  dolön  (pati);  gre- 
ynez-lib  (trilUs  ,  dirus?)  N.  8oeth.6l.  vorausgefclai;  fhß 
das  vtrhum  grcrni^on  (f.  217.)  s'U  gmnde  liege,  ce  gibt 
aber  auch  ein  (oben  L  215.  übergangenes)  adj.  greini« 
(?  fur  gremazi,  triltis,  pcrlurbalus)  niünl".  352.  356.  392* 
mit  welchem  greroiz-lih  coroponieit  Irin  kann;  pihalt-ÜK 
(intentus)  ker.  2f7;  hnge-lih  (lacUis)  N.  Boeth.  l44.  Cap. 
^0.  verbal  oder  lubllanlivit'ch  kiler-lih  (docilii)  jun.202; 
unkaiimfa-hh  (clandelünus?  indecorus)  ker.  23-  oder  vom 
lubit.  galimf?;  kiincV-lili  (niudioci is)  ker.öL  i9l  Viahv- 
fcheinlich  von  dem  lublU  mez ;  inphint-1.  (p<iilii>ilis)  N. 
90,  10t  pib-lih  (trepidus)  jun.2()0.  von  piben  (trepidaj  e) 
odcrpiba  (tremor)?;  prute-lih  (terribiiis)  K.  75, 1,3.  Cap.59. 
136.  von  piiitlen  (terreri)  oder  pmü  (terror)  Cap.  130  V; 

""tage-lih,  nntage^lib  N.  3,  6;  unfpuna-lih  (imperluallbilia) 
JUM.  'i82*  von  ^undn  (diapirt«re>  bar«  96*  ^parft-Hh  (ftit- 
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galis)  jan.  188.  kana  auch  vom  adj.  fpar  oder  vom  ful)ft. 
ipara  iiaLümeii;  uuaripuii-I.  (iiiinveiii^abiji.s)  juti.  193;  iu- 
liliant-lih    (iutelligibiiii»)   K.  67^';    \olg-Ijli  (luliItH^at'ua) 
uiüiii.  3>54,  vielleicht  auch  iubitautivifch?;  waib-iili  (ver- 
iaülis)  jun.  23X.  wci  bi-lili  doc.  243^;  pezeichen-iih  (uay- 
ßicui»)  N.  54,  16.  103,  3;  ziim-liii  (cleceiis)  doc.  245**  f.  zi- 
ma-lih  ;  imd  ücher  not  Ii  andere. —  mlid.  beU Ii  am.  9* 
unbeLe-iich  Barl,  vom  LuhiL  hei  oilcr  verb.  beten  V;  unzer- 
ganc-1.  Bali.;  erkenne-lich  (uoicibilis);  klage-I.  Parc.  3*^ 
vielleicht  iubÜiaiüvirch^?  lebe-l.  (alacriü)  Trill.  Barl.;  unge>- 
loab~I.  Barl.;  genia-l»  (lauabilia)  a.  H.  198^;  weia-L  (lacijr 
nuDni»)  Barl. ;  bezeichen-1.  Barl. ;  zime-I.  Bar].|  e«  werden  Mk 
andere  hinzufiigen  laUcn,  doch  gibt  es  ihrer  viel  yremgetf 
ab  im  nhcL^  uhd.  erbitt-lich,  zerbrech-i  verbrenh-I.  verr- 
damm-L  ycrdau-1.  bedenk-L  deut-l.  verderb-L  verehr-}. 
veriMng-l»  erfind-].  unerforCcU^  vergeb-L  zugäng-1.  be-» 
gehrl-k  yergeß-K  begreif*!«  er^ünd«!  behilf-L  iii]aufIiSr*4. 
erkUh>-L  imerlaß«^.  leid-L  (lieber  adjectivifch?)  wiaui^ 
IBfeh-L  ermeiWl.  vernebm-L  hinreich-l.  widerru^-L  ver- 
yöck-L  wiCag-I.  überfeh-l.  unuberTetss-L  Tchlcfc-f,  ühbe^ 
fchreib-L  erfchwing-1.  verftand-l.  beftech-1.  fterb-I.  lUaf-j. 
eiliag-1.   \ertrag-l.    bewe^^-l.    unweiger-L   erweif-l.  iab- 
wenci-L  verwerl-1.  überwind-l.  uirk-1.  uTiver\vuii-l.  y-ieni-p 
L  bezwing-L  u.  a.  w,    Verlchiedene  lind  aber  nicht  ohno 
na-  im  gebrauch  oder  es  gehört  weniglten.s  ftrengere  ab- 
ftraction  zu:  iäg-1.  austülc[i-L  ealgeit-i.  auiliüi-i.  etc.  Der 
uberllul^  diefer  idid.  biidungen,  verglichen  mit  ihrer  frii^ 
bern  ieltenluit,  ilt  theils  aus  der  vürfchreitcndcu  abftrac- 
tioQ  der  ipraclie  uberiiaupt,  theils  dalier  zu  erklären^ 
daB  urfprüugliche  compoüta  mit  dem  iiif.  und  part.  aJI«* 
iiiäUi|[  la  blaß  .verbale  übergegangen  fiod»  wie  Geh  un«* 
ten  zeigen  wü*d.    Befondere  erwähnung  erfordern  Iiier 
noch  die  mit  verbia  auf  -»«rn  zuf.  gefetzten ,  als:  veran** 
der-L  ärger-L  veräiißer*L  verbeßer-i*  biudei'-l.  erinner-L 
▼erkieiner-L  verringer-L  ahfonder-I.  verwunder^L^  naoh. 
denen  Ach  andere  mldtmgcn  unorganifcfa  gerichtet,  za  ha- 
'ben  fefaeinen*  Denn  wenn  gleich  iScher-i  wei)»er-^L»  .und 
Tolksmaßig  anch  graaei**L  ener-L  trinker-L  fpeier-1.  tan^ 
ser-L  etc.  aof  uäitativa  ISchem,  weinem  eta  (f.  138.) 
suriickgefiihrt  werden  können;  fo  lehrt  fchon  die  unme» 
ditative  bedeutung,  dai\  dem  nlid.  lerer-1.  (legibih's)  fiirch- 
ter-l.  (terribilis)  kein  lefern,  fürchtern  zur  giLinJlage  ger- 
reichen.    Sie  lielien  aJio  fiir  les-l.  fiircht-l.    Was  den 
Umlaut  beliillty  £o  haben  liin  die  meifteu;  eijiigen  g(  bricht 
«r:  veniamm-L  verdao-L  uueribiicU^i  giaub-L  bf^iaHior"!. 
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^huer-1.  tanzer-1.  etc.  vermuthlicli  ans  rnckficht  auf  (Ke* 
noumlaaligen  Verba,  da  doch  ei  trag-1.  llrär-1.  cb<ni[alls  in 
erlragon ,  [trafen  ohne  mnlaut  lind.  Einzelne  Jalkn  iicli 
Cuhftaulivilcfe  deuten  und  wundcr-l.  jännnf'r-1.  deute  ich 
«dlefdings  aus  wunder,  jammer,  nicht  aus  wundern,  jani- 
nieiti'  (wohl  aber  verwunder-1.  brjamnier-L  au^  verwun- 
llfem,  bejarameni);  umgekehrt  äud  die  nhd.  vergäng-l. 
-verHänd-L  üicht  «»f  die  iüb^  vergang,  irerAand,  viehnehr 

(Ke  alid,  verba  gangan  und  ftautan  zurückzuleiten. 
Bei  aller  ausdehuung  dieler  oompoliiioQsait  haben  fieh 
««ige  ahd..  and  mild,  wlorea,  wir  lagen  nicht  mSxt 
beb-l.  Idb-L  erkenu-l.  geni«-L 

6)  nhd./flwi,  icli  weiß  kehie  ahd.  veibalcompoliüoiv 
'mit  -fam,    das  nihd.  klage-iam.  Trith  darf  vom  fnbU. 
'klage,  wie  vom  veil)o  klagen  abliammen;.  gcbelle-lam 
(Concors^  Trili.  vom  adj.  gebellc  oder  verbo  gehellen; 
"gevalle-lim  (accepUb)  TiiÜ.  Ibidert  ein  verbuni.  NluL 
St  diete  conipofition  ziemlich  im  gang:  biegfani,  duld-f. 
elrfind-f.  emptind-f.  folg-f.  enlhalt-l".  unaufliaR-L  beiiut-f. 
lenk-f.  überleg-f.  bered-L  (von  bereden,  perfuadere)  reg- 
t.  Itreb-L  fchweig-i'.  wach-f.  w  u  kf.  u.  a.  m.,  docli  Ichei- 
neii  tsä!c  acht-£.  ai  beürl*  beil-L  brg-L  igm-L  lieber  von 
Inbflf.  .herzuleiten. 

...  AumjNrkungtn  zu  diefen  adjecllven: 
.  a> 'gegen  die  l)eliaiq)tung,  daß  in  jeder  verbal  ziif. 
Ivtzang  der  laut  <ie«  praefens  ericheinen  nuil^e  (f.  679.) 
verftolVen  einzelne  adj.  Die  altn.  ba^ri-ligr  (tolcrabilis) 
Jiefi^ligr  (qui  legi  polett)  find  oüenbar  nicht  mit  den  vei^ 
b&n,  Ina  zuC  gefetzt,  fondern  mit  den  adj.  ba&r,  ian^ 
die  latit  fchon  das  u&nliche  bedeuten.  Kei*.  109*  fcbetnt 
kipbra-*llh  (eoixa)  zu  Äehen  ,  icli  glaube  fiir  das  partici- 
piale  kiporan^lih?  unboug-lih  (inflexibiiis)  N.44t  8*  lett^ 
.ich  von  dem  fttbfti  beug  (torques)  oder  dem  verh. 
bongen  Boeth.  224-  ab,  Begi  ündeler  und  begreifii- 
cJier  wild  die  ausnähme  bei  verbis  zweiter  anomalie, 
deren  praet.  (folglich  ablaut)  zum  praefens  geworden 
ift.  Ker.  160.  hndet  iich  unfcola-llhho  (inroliter,  £ 
infolile  oder  infolenler?)  es  könnte  nominal  fein  und  von 
unfcolo  (iufons)  ibid.  170.  herrübren,  ich  ziebe  aber  vor, 
es  auf  das  verbuni  Iculan  zu  beziehen  und  ein  adj.  fcola- 
lih  (debitus)  nnfeola-lih  (indebil us)  anzunehmen,  weil  das 
mhd.  müge-lich  (valldus,  poffibilis)  Barl.  nnmügo-I.  (imp,) 
a.  Ii.  198^  Barl.,  das  nhd.  mög-l.  unmüg-l.  tang-1.  iin- 
tau§<4»  ebento  von    mügen^  inögeuy  laugen  gebildet 
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find*).  Hiernach  wäre  auch  ein  akcL  maka-üh?  muwt^ 
ih?  «u  vermuthen,  gleichcrgeflalt  nmoj-mi  (licitus)  tuka-T 
üh  (validus)  .chun-üh  (notua)  durf-lih  (egenua)?  ich  kenne 
kein  mW,  tug-J.  und  uauiuos-U  (oceupaio»)  Äal.  .ciiöxt 
fichcr  so  dem  lubit  unmuo;ew  ö  ^^a*» 

l)  die  beriihrung  diefer  compoüfionsmittel  ia  faft  nach 
dem  f.  .5  7 9,  666-  erörterten  zu  beurtUeilen;  -bar  mid  -tfch 
drucken  mehr  daa  paffivum,  ^[laft  und  -lam  mehr  daJ 
aciivum  aus,  oder  jene  find  fachlicher,  diefe  perlönlicher 
Jene  lümmen  meilt  zu  der  lal.  verbalaMeftong  -biUsi 
mokbar  (polabili^)  verdammlich  (damnabibs):  häufig  dür^ 
fett  lie  miteinander  wechletn:  erklärbar  und  erklarhch 
Unrermeidbar  und  unvermeidlich^  unabweifbar  und  unl 
abweiflich,  bezwingbar  uud  bezwinghch.  Zuw eileu  thua 
U^ik        ^^^Vi  ?°l?rf«hiede  kund,  z.b.  leferlich  gilt 
WoB  von  den  fchnfteugen,  Jesbar  von  dem  buche  felba 
kUl'^Ä  ?•  ^9^\.f*^»^*  gc  uisiich  auch  für  genis- 

SSl-H^'^rJ^  dürfen,  nidiL  aber  umgekehrt,  d.  h.  dio 
^eit  heilH  nicht  genisbaere.  Kodi  wem -er  können 
Wir  heute  wohubar,  au^^rdhrhar  mit  wohnlich,  ausfuhr- 
IK*  yertaufchen  und  neben  eßbar,  trinkbar  befteht  kein 
elHich,  triiiJvhch,  neben  erhitilicJi,  ziemh'ch  kein  erbitlbar 
ziembar.  Midi  dÜnkt,  -lidi  fei  um  eine«  grad  noch  ab- 
fii;acter  als  -bar.'  Manche  unterfdieidungen  mögen  aber 
Wiederum  davon  abhängen,  ob  das  erÜe  wort  l^ein  ver-* 
bal,  odei*  dU4i  einem  inf.  und  parU  entfpruogen  ia.  ' 

m 

Ferhum  und  wrbwn 

feUen  fidi  nie  zufamnien  (1.405.),  wohl  a])er  können  aus 
Terbal  componierlen  nominibus  verha  abgeleitet  werden, 
fcb.  aus  nbd.  kenn-zeidieu ,  waÜ-lahit:  kcrin -zeichnen  ' 
WalMahrten;  aii6  ahd.  beie-haft,  huge-idi:  berc-hafton 
^.  Cap.  (54.  gehuge-lichön  N.  i()3,  aua  ^tn.  brenui- 
öiaik  (iu^uia;:  breum-mcikja  etc. 

ParüctpLoIxufammBnfeizungm. 
Als  adjactiva  betrachtet  foUten  lidi  participia  vidfallig 
Wie  andere  adjecUva  componiereu  k(3uuen,  thun  e^j  aber 
nur  m  weit  ejigei  n  fchranken,    Oüeubar  UiU  ibj-e  äu- 

*)  Der  (.oihc  gebraucht  itlr  diefe  begriffe  die  uimfaimaMiffe- 
Iptzteii  vf»rbalaiI)ectiTa  fkulds,  uiahu,  kuuf»«,  mundii  tri»  die  «hdi 
chuua  tti«!  kiwü  (certna»  voai  prMl.  fvüb>. 
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ßleich  verbale  uatur  nnd  das  element  ihrer  flezion  ti$ 
ein  luudernis  dazwifchen.  Ulfilas  bietet  überbaupt  kein 
einziges  beitpiei  dar. 

I.  das  partUijnum  praej.  bindet  fich  diacb^us  uur 
init  abßraclea  sweitea  Wörtern  und  zwar 

a)  mit  fubft.  auflerft  feiten,  I^h  kenne  bloß  das  ahd. 
wi^ent-beit  (feientia)  N.  Capi  41.  129-  unwisent-heit  (in- 
fc  ilia)  N.  i^oeüi.  191;  aus  dem  mhd,  vermag  ich  de  nicht 
uachzuweiicii,  doch  werdei^  Üe  fojtgedaueit  haben, 
nocli  Iieute  im  nhd.  aUwUVen-heft  und  unwißen-heit  ge- 
fast  wird,  im  Ki.  17.  jahrh.  auch  das  pofiüve  wiflen-hcf 
(cerLiücaüo,  nulilia).  Auf  gleiche  wede  muß  das  nhd. 
\vißeu-ichaa,  nnl.  vveten-lcliap,  fchwed.  vetenftap,  Jan. 
Teden-(kab  zunickgeluhrL  werden  auf  em  ahd.  wijaul- 
tcaf,  mhd.  wi^i^en-icliaft ,  die  ich  nie  gelefen  habe;  und 
lelbft  das  (oben  f. 552.  unorgauilVh  genannte)  nlid.  leideu- 
fchafl^erkiärt  ücli  jetzt  ans  einem  fieilich  ebciifoweing 
nachmweileiiden  ahd.  lidant-lcaf.  Halben  beweis  fubreii 
die  parallel  laufenden  adj.  mit  wi^eii-  mid  lideii-.  Niolit  aber 
flehet  eigen-fchalt  f.  eigenl-ich.,  obiehon  eigent-hcli  giiU  IE 
das  mhd.  dagem^fchaft  (ülentium)  am.  4^  richtig? 

ß)  von  adj.  kommen  -haft  und  -lieh  in  bcti  acht, 
bei  crtterem  mangeln  mir  alle  belege  Scherz  532j>  gibt 
aus  Keifersp.  leidea-ha(t  (mhd.  hden-baa?)  und  Obeil. 
wiÖerit-haa  (hotoritts);  livl.  7)2*  findet  lieh  wageu-haa 
(mobilis,  vaciUans),  aber  19»  wage-haft  (von  wagen  mo- 
veri).  DaTiir  itt  die  zuL  fetzung  mit  -lieh  uralt  und  ans« 
gebreitet. 

Ahd.  unkilholent-üh  (intolerabiliO  ker.170;  nnchun- 
dent-1.  (inleliabilis)  hrab.  9^)7^  zefarant-i.  (tranlitoi  lus) 
K  22*  U"ai^arant-l.  (impenelral)ilis)  hrab. 967^;  ingruent- 
)/(hürri(ki,)  hrab.  953*;  pihaltant-1.  (allentus)  ker.  25; 
lieilant-1.  (£alubris)  hrab.  974*;  kiheizant-l,  (fpuntaneus)  ker, 
iUSd;  helfantrL  (fub  fappellectile)  ker.  25G  ;  hudant-L  (lue- 
toofusY  ker.  138;  ungaliaorenl-1.  (mexaudibilrs)  hrab.  968*; 
,  ungahrdrent-h  (immobilis)  hrab.  967«  ;  ilant-l.  (^^^^^^"f"^)  ^; 
60«  ;  unarlaüpant-l.  (illicilus)  K.  20»  ker.  171.  hrab.  96ö* 
filoffiert  in  allen  drei  ^eUeu  das  adjecÜyifch  genommene 
fuhtt.  illecebraej  fal^ihant-^.  (accommodatus)  lirab.95i«»|^ 
minneönt-l.  (amans)  ker.  38.  niimi6nt4.  hrab.  954* ;  unar- 
iielanl-l.  (inevitabilis)  monf.4lO; pavrent-  .  (rjgidus)  jun.  181. 
von  pai  ren  (erigere,  extendere);  perant4.  (fmctuon 

286;'uuaipittent-l.  (H^-^<>!«bi"f>  U^^t 
(fleiuolus)  ker.  253;  uupuant-l.  (mhabitabdw)  hrah.967*» 
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unirracliont-l.  (infufpicabilis)  monf.  35G;  unmrechcait-^L 
(incxplicabilis)  docj  2021^1  forakvichont-l.  (piovidus)  K* 
22^;  Jonent-L  ker.  160;  anaRautant-l,  (inftans)  K»  16^  far« 
aantant-L  (iutelligibiJis)  JteiTant-L  (letalia)  keni79| 

unkitrakent-L  (importobiUs)  ker.  171;  wahlant-l.  (ü  uctuo-»  * 
tüs);  unarwentent-L  fiucommutabilU)  hrab.967*  uncaweii- 
ient-L  (inwocabilis)  lrrab.97l^  ;  unkiwi5rbenl-L  (iiTevoca- 
bilis) ;  wefeiil-1.  (eHentialis)  doc.  243** ;  uuarwifant-l,  (iuevi- 
t^bilii)  luüiii.  410.  vgl.  piwifan  (evitare)  weiTobr.  und  die 
Wurzel  nr.  518}  thuruh\voaeiit-L  (peileveranü)  ker.  168. 

Agf.  ageiid-lic  (proprius);  uuaberend-1.  (iulolerabilia); 
unabiudeud-L  (iudilToiubiiiji) ;  uiiblinneiid-].  unablinuencHU 
(indelinens)}uuäbr^ceiid-l.  (irreiragabilis);  bygend-L  (flexi- 
bilis^  luidb^^geDd-L  (itifl.)«  Acnmeud-l.  (lulei-abiliä^  poili« 
bilis)  undcumend-l.  (impoiL);  umUlTaCcend-l.  (iuextiogui*  ' 
büts);  adreogend-i.  (ferendus);  ungeeiidigeud-L  (iufiuiti* 
\us)}  ifandigeud-l.  (probabilia);  unafyllend-1.  (io£itiabilia]j$ 
forgifend-L  (remiifibilis);  helpend-L  (aoziliaina);  tmläcni«»  . 
gend-L  finüatiabilis):  untobetend-l  (üidelineua) ;  unälj^* 
leDd-L  (iUicitus);  &l^feiid->I.  (folutoriiia) ;  ii^fofneml^L  (to-. 
krabilis)  unaraefioeno^L  (int.);  unlbri^otigeud-L  (iocorruipr 
tibiliö);  alcuD|en.d-l.  (abominabifi.s) ;  ai'cirigend-l.  (dlsjauc- 
tivu^);  afecgend-l.  (elFaljUiö)  uuafecgeiul-U  (iuell.) ;  ima- 
feiend-1.  (iiiniliabilis) ;  unai'iiii'ijgc  nd-l.  (iiircrutahilis) ;  una- 
fpoj  jend-I.  (id.);  gelacnjeiid-1.  (lypicus) ;  unaleailcud-1. 
(inniimerabilis) ;  uiilelleiid-I.  (inenarrabili:») ;  aleorigend-l. 
(disjuiK  tivus);  untveogeud-l.  (indubitaiis);  unpeahleud-l. 
(inconiidn  atus) ;  pi  üv  jeiid-l.  (pairiviiü);  avendend-l.  (m<>- 
bilis)  unavendend-l.  (noii  ainoveiidus) ;  uiioferviiuieiid-L 
(invincibib's) ;  uiigevileiid-1.  (inlraiilitorius) ;  unvuujeiid-i* 
(inbabilabiiia);  ^yrgeud-L  (deteliabiib)  und  viele  Shu- 
ucbe  mehr. 

.    Alto,  mit  wegwerfang  des  d,  aber  bleibendem  n^: 

l6bcygjan-b'gr  (inflexibUis);  obifan-1.  (immobilia);  oboetan^. 

(irrt  pai  abili^) ;  ounibi  r  ytau-l.  (imumtabilw)  ;  bi*ukan-l. 
(ulfijüli.s)  obrukan-l.  (inulitalu^) ;  dugari-1.  (liabiliü)i  odu- 
gan-1.  (iijt  piu.s);  6endan-l.  (iufinituü);  6atüiiiian-l.  (h*re- 
prehenlibiiis)  j  lyi  irgeTaii-1.  (coiidonalivus)  ;  oatgreiuan-L  * 
(individiius) ;  6gnpuu-l.  (iucomprehcnribili^);  öhroeran-l. 
(inimobilis) :  öallatan-l.  (pcrpetim^) ;  61e}  lau-1.  (lnfoU^bili^•); 

6USau-L  (iiUuieirabili^)!  6meUu-i*  (iuaeiüuiabiiiAj^  dum- 

I  •  "  

*)  (Lhcr  iihnlich ,  aber  ungleich  dem  wagiall  det  d  in  4as  10* 
plur.  praef«,  wo  euch  dat  «  Ttrloren  fßbu 

Xx 
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lai^-L  (imnenfus);  6upproetan-l.  (inexfUrpabllis);  ddb*^ 
'  .  kmAi  QaexcutahWis);   öfeSjan-l.  (iii£atiabili«);  6fegjan-L 

{menarrabiiui)  öatfegjan-1.  (id.);  &nökyaii*L  (inextingnibi- 
is)i  6fvegaii-t  (inflcxib.);  oteljan-l,  (innumerab.);  otruaa* 
1,  (ineranb.) ;  öfeckjati-L  (inagtiofcib.)  d^kjaa*].  (ihoo- 
*  gitab.);  dfolan-l.  (intolerab.);  6fri6ttai*4.-  (inexhauftiu); 
övikjan-1.  (inexarab.>;  dvitnan-L  (imfflarcefcib.};  vi^an-l. 
(notus)  6vitau-l.  (infcius);  öyfinriniiaiirJ.  (mTiiidb.) 
u,  a.  m.  ' 

Mhd.  erfchciiien  diefe  bilduugen  fparfam  und  da  auch 
das  t  (d)  wegzufallen  pflegt*),  enffpriiigt  für  ihre  form 
die  ungewiaheit,  ob  nicht  mit  dem  in  f.,  ja  bei  ilarkerl 
vcrbis,  deren  parU  praet,  den  vocal  des  inf.  hat,  ob  nicht 
mit  dem  pail.  praet.  ztdainmeiigeietzt  iei?   Analogie  und 
'  ,  bedeutung  helfen  nicht  immer  aus.  Hier  ill  alles,  was  ich  an- 
nifübieu  wdßs  bouMrcii-1.  Parc  136^  nach  dem  ahd.  püant- 
t;  dolten-IJaBi.T«;  eigen-I.  Bail.,  nacli  dem ag£  agend-L  und 
nInL  eigent-l*)  \riewohl  altn,  eigin-L,  nicht  eigan-I. }  ver- 
ge77en-l  (oblivioftis^  Paf c.  192«5  gruejen-l.  Parc. 72^  kolleu- 
-1.  (prehofus)Parc.66*;käireii-L  («im  küffen  gemacht^  Pai-c 
98*5lacheu-L(ridens)  MS.  1^201^  Bit.  126^1  Uden-1.  (dolena) 
'  Parc.  4»;  vrirofegen-L  troj.l95>  (OberL)}  wcinen-L^Wfc. 
2, 114" ;  wi55en-T.  (fciens)  En.  63**  wljsent-L  Trift.  l6618| 
unverzagcn-l.  Wh.  2,  113*.     SoMten  nicht  anch  faUche 
-eclich  (f.  662.)  aus  -entheb  hervorgegangen  fein?  ^ßjL 
erkennec-1.  Paic.  62*  uii<i  zuweilen  haben  die  Kit  min- 
nenclich  neben  minneclich  ft.  minnenll.  (ahd.  mionontlih), 
weinenclich  (Wh.  2,  ll4*)  f.  weinecl.  weiuel. 

Nhd.  werden  die  meiilen  die£er  participiakuTammen- 
feUungen  dorch  blol\  verbale  vertreten,  d.  h.  wir  iagea 
nnerbttt-l.  unau(liör-l.  unabwend-J.  flalt  unerbittent4. 
nnauttiSimt-Lunabwendent-l.  Nur  nachitehende  behaltea 
die  ahd*  nt-form  (nicht  das  mhd.  -n) :  eigeiit-1.  uneigent-l. ; 
flehent-l.}  hoffi^t-L  verhofifent-l. ;  leident-L  unleident-L 
(wofBrdoch  gewöhnlicher  leid-L  unleid-L)  $  vermeßent-L; 
wetent-I.  unwe&flit-L  i wißent-1.  In  gemeiner  valkafprache 
hin  und  wieder  t  vennnthent4.  nntröltent^L  «;  a«  m.  Um- 
gekelirt  hat^die  (bhriiUprache  einigen  -nt  erUteilt,  dcnctt 
es  als  part.  praet.  oder  gar  als  adj.  und  fubft»  nicht  gdraliri : 
gelliüent-I.  gelegeiit-l.  verfchiedent-I.  öfient-L  nament*L  or- 
dent-1.  (Ic  lioii  Pai  c.  64*=)  wöcheiit-l.  aus  nacligiebigkfeit  ge^en 
die  gefügige  vei  Innduug  des  t  mit  n.  Das  pai  U  praeL  wird 


O  fdOirend  in  4er  lU.  pl.  bofist. 
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»nch  in  jenen  nicht  gefühlt,  die  das  -nt  mit  recht  hahen, 
fonll  wüi  tle  man  -nd  Ichrcihr-ii,  wie  im  allein  Oeheudeu 
pari.  In  oberdeutfchen  fch ritten  des  f 5-17.  jaiii  !i.  begeg- 
net die  ndid.  n-form ,  z.  b.  vergebt*n-l.  liofren-1.  lei- 
den-1.  vernieiUMi-I.  anleiien-I.  tref!c  ri-I.  wefen-I.  nnwefen-K 
(fnhoneRiTs)  Ober!.,  woHir  die  heutige  i'pracJie:  vergeb-1« 
ho&ut-i*  ieid-L  veiinoüeat-i.  aureh-l;  treft^L  wefent-l* 

^nm^rkungm:  a)  die  poefie  meidet  folche  abfti'acia 
Wortbildungen  y  meift  vielfilbiger,  Tchleppender  ibiin;  da- 
tier man  lie  weder  in  der  Edda,  noch  oei  Cädm.  Beov»^ 
hoch  felhtt  bei  O.  zu  Alchen,  aber  auch  aus  ihrer  lelt en- 
teil in  gedichteu  des  13- jli.  niclit  zu  folgern  hat,  dai\  üe 
d^r  mhd.  prQia  unbekannt  gewefen  find. 

>  b)  das  -lieh  foll  die  bedeutnng,  ohne  lie  in]  gcMod^ 
m  andern )  ahAh»ct  macbep  (1^6610»  daher  aucii  wie- 
deiiim  dk-k  compoüla  gern  im  adv.  ttefafn^  Oft.  hat  dai 
einfache  pait.  praeC,  fchou  den  ünn  der  zufarai^^eufeUsungg . 
YgL  ahd.  unariefkenti  (inex  Uinguibilis)  T.  13»  24*  unzi^ 
gang^nti  (non  deGcieiis)  'l\  35,  4 ;  agf.  unamelende  (iiifi-» 
nitu5)  unbereude  (iofertiiia);  altu,  oteliandi  (innumcrabi-' 
Ik)  ogleyinamii  (uiavergelUich)  olidaudii  ö^landi  (into- 
|erjhtU9). 

'c)  diefe  bedeulung  kann  io\N  cjlil  artiv  (lieilantlib,  1er- 
jantüh)  aU  pafliv  fein  (nnnrpilt.uillili ,  niiar\ventanthh)| 
in  den  meiRen  fallen  ii\  lie  durch  v(;rgi4"ctztes  -un,  Ä- 
negativ.  Auch  pllegt  dann  das  verbujn  felbÜ  ichon  mit 
den  parlikeiu  ar-  (ag£.  a-),  far-,  upar-  etc*  componieit 
Zi4  fein. 

«    d)  der  oorapofitionsvocaLift  beririts  im  ahd.  hinter*  die* 
len  part.  prael.  übtrM  geCcbwimden :  heilaat-Bh,  twkP  ' 
nbl^Iih  rdr  heilanta-lih  ,  unkithol^a-Bb«  ^ 

.II.  pariicipium  praet.  ft.  und  fchw. 

1)  in  der  ältelien  diebterii'chen  fpradie  bindet  es  fich 
noch  mit  lebendigen  wüi  lei  n.  Die  beiipiele  lind  hanpt- 
fachlicli  agf.,  einige  altn.,  keine  golh.  und  altd«»  noch 
M(%mg/m:  au«  der  fpätereo  aeit« 

Agf.  hlondm  (mixUia,  tmctaa,  flavoa):  blonden-frax 
(flariooniu«)  Cadm.  51.  d&  Beov.  i%U  135. 141.  219.  hoi^ 
gm  (iratna,  tumidos):  bolgen^aiäd  (iuuerbus)  Cädm.  79» 
Beor.  129.  bumUn  (ligatna):  bondentJietna  (oavia,  ejgent- 
Hch  prora  lignlis  compacia)  Beov.  143.  wndM  (toituap 
lortiii.):  vuriden-feax  (cirratUÄ)  Beov.  106*  vanden-gold 
(auruiu  aiidbi  e  taciuui)  Cädm,  42-       46.  89.  Beov.  91- 

Digitized 


692    HL  verbale  eempojuton.  —  partidpiaUi 

i05.  23!l.  vundeii-ioc  (cirratua)  Jud.  p.  22.  2a.  26.  vun-i 
deii-iiia,'!  (eiifis)  Beov,  116.  hringed  (aiinulatusj :  hiiiiged- 
l)yi  iie  (!oi  iea)  ik'ov.  95.  Lnuged-llefna  (uavis,  i.e.  prora 
aiiiiulis  oniata)  licüv.  5.  86'  143«  hynicd  (cornutua):  hyr- 
ned-iit  hha  (corneum  liabens  rolliuin)  Jud.  H.  Aelheifi« 
nagUd  (clavis  üxuü):  iiagied-ciife'ar  (navis)  AethelÜ.  fler^ 
ctf^  (corruboratus):  fterced-fcrIiÄ  (fortis  animo)  Jud.  10^ 
11.  vvcpned  (arniatus,  und  dann  niafculuij,  weil  frhwert, 
tpM  und  waiVe  den  mann  benennt,  vgl.  f. 631.  gär,  geir 
und  fwertmage,  männliche  vei  wandtlchafY) :  vrepued— 
beani  (proies  maieula)  vaepned-cild  (puer)  vaepnea-cjfn 
(genua  maCc»)  Cädm.  50»  51«  veepned-häd  (fexus  mafcu^ 
Im.)  ▼npned-man  (maa,  vir)  Ipäter  verkürzt  in  vasp- 
naQ  und  cegenfatz  zu  vif-man  (femina)  oben  X607» 
taweilen  ftehen  fich  die  unooDoponierten:  vif  and  vaepned 
gegenüber,  Cidin.  5*  59*  ~  Man  darf  «tiefe  parüdpia 
nicht  etwa  für  ungebunden  und  bloß  dem  nomea  voi^e- 
febBt  nehmen;  den  beweis  oatnpolit^on  liefert  &  3»- 
dtnation  des  «weiten,  bei  nnTeränderUdikHt  des  erften 
iirtitla,  z.  b.  hinn^ed-A£lna^  acc*  hringed-fiifnan  (nicht 
hringedne);  bloiiden-feax: ,  pU  blonden*{e«ze$  vaBpued« 
man,  gen*  ▼»pned-mannes  (nidit  viepnedeB)  pl.  vaepned* 
inen.  Und  es  ift  auch  tfaeoretiCch  keu\  gi  una  abzui'ehen, 
datt  Vieh  participia  nicht  eben  fo  eigenth'ch  zuf.  fetzen 
follten,  wie  andt  ic  zweililbige  (al)gekileUj  adj.,  holgen- 
niod  Uebel  auf  einer  linie  mit  v^rig-mod  und  vunden- 
feax  mit  gamol-feax,  woraus  Uch  noch  auf  viele  andere 
verlorne  rchli(  ßeu  lälU  ,  z.  b.  bringe d-lieala  wie  £unig» 
heaLs  (collo  fpumalo,  vom  fchifF)  Bcov.  19.  143, 

AlUi.  veimuthe  ich  iolche  compoiita  in  i>orguL-inudi 
(coiifirus  aninio^  fnpeihus)  bciiiame  von  Odins  raben  und 
priiTi g in -modi  (conipieirua  oder  tnniidi is  anlnio?)  vgl, 
J>riiiig-m6digr  edd.  licni.  77*;  prüngin-ialv  (atiiuni  tüini- 
dum?  beiname  des  fcbÜds)  vielleicht  auch  prungin^god 
(numen  moeflum?  iratum?)  edd*  Item.  60^*1  aber  dann 
wäre  es  falich  zu  fchreiben  borginn  mddi,  j^rilngian  modi 
Und  letzteres  (lir  den  dat.  zu  nehmen,  da  es  im  &U  der 
compoütion  fcbw.  form  des  nom.  ttiaCc*  iB*  Obllqne  ca* 
ftts  mütten  entfcheideu,  denn  von  bergin-mödi  hätte  der 
gen.  au  lauten  borgtn-mdda,  von  borginn  m6di  aber  bor- 
gins  modi«  Analog  find  weniglena  cUe  L  647*  angeführ- 
ten comp,  mit  guuin^,  man  mag  mm  dies  für  ein  adj. 
oder  pei-t  praet*  halten.  * 

And.  oompolita  wie  polgan^muot,  w&fanöt^an  fvoU« 
ttlndig  mit' comp,  vocal  fogai^  polgana-mnot,  wftfandtaf** 
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li6n)  find  «dit  «ofintweifen  ^  Sdhe  das  adid.  want-hals 
Maiv  ilK  hieiiier  gehören?  and  das  nhd.  bi«aiit-weia 
hitate-^wein?  rgl.  braute-leid  (nhd.  gebranntes  leid)  Göi*- 
ttB  meifterl»  p,  154« 

2)  länger  im  gebrauch  gebUeben  ik  dm  pari.  praeL 
init  abilracteu  Wörtern, 

cc)  fubftanlivenj  hier  gelten  bloß  die  ibnneln  -heit  und 
^fchaft.   Ahd.  tiunchan-heitj  des  agf.  vaepned-liÄd  wuitJe 
vorhin  gedacht;  nihd,  gelegcn^heit  Trül.  bewormi-hest 
TrüL}  niid,  gebnudeth-heit ,  ungebunden-tirit,  verdrofien* 
kcÄf  begeben-heit ,  ergeben-hcit,  gelegen-heit,  Terlegen«^ 
h«  ToUkoiimien-li.,  beichafien-h.,  beichejdea*h.|  veifdbwie» 
gen-li,,  iingefchUttei]!-b.|  beionnen^-bf  tranken-b«.  vem^ 
gen-h*^  gewogeu-bt,  vei'worfen-^b.  9  verworrcn-n.,.  unbe* 
'Wull-b.i  nngezügen-h.,  gdehit-b.»  bdiebt-h.,  gewatidl<-h., 
wraqgMi«  Ahd.  bolgen-Iea^  (ira)  N.  77, 49«  Boeth.  21; 
nhd.  vei*laßen-Icbaft,  €miDgen-fcb.|  bekaant-fch«,  vei"* 
wattdt-fcb.  ' 

ß)  adjeclivenj  die  formeln  --bar  und  ^lUh*  Von 
erfieier  ill  aber  das  einzige  beifpiel  mhd.  verholn-biire 
(occuluis)  Pai'c.  110*  167**.  DeÄo  häufiger  kommt  wie- 
dei  uni  -lieh  Tor. 

Aliil.  ircliüiiicn-L  (terrificus)  N.  104,27;  kikoran-1.  (ele- 
gausj  kti'.  116.  unzigaijgan-1.  naonf.  368;  '^Gii^ii^^n-U  (proxi- 
mus,  afliduus)  N.34, 14 ;  unkipogan-1.  (infU-xibilis)  jun.  1935 
ungilewan-l.  (inviiibili.'»)  O.  11.12,88;  gilragaji-1,  T.44, 10. 
ungitragaii-1,  (iniportabiliij)  T.  l4l.  uiilertragen-J.  (intole- 
rabilis)  N.  9.  20.  58?  6.  aber  verlchieden  davon  die  bedeu«- 
tuug  von  getjagen-i.  (grandaevus)  N.  Cap.  84«  121  i  un- 
piü'ogan-l.  (infucatus)  mo|]i'.  403;  unervaraa-L(incorapre^ 
Benffibüis)  monf.  393;  kivuntan-L  (?)  ker.  253;  uhen'ahh6t-l. 
^nenanabilis)  K«  16* ;  unpiw&nt-L  (inbifpicabüi«)  inovf.  355  ; 
arwart-L  Ccorruptibilis)  N.  IQlf  25*  unwarte-L  (incorr.)  N. 
2U  1;  waoda-L  (mutabili^)  unwanda-L  (iramut.)  N*65»l4« 
AgL  Äcoreii*L  (eii^ibiiis);  uobefangen-L  (incompreben- 
Jkhflis;  forgifeii4t  (dativus) ;  agrafen-L  (Cculplflis);  genfen« 
L  (oongrnus)  utigeiifen-L  (ine);  unscieven-L  (tnviAb.); 
uoifolcen-L  (impiger);  &(yanden-L  (feenis);  unaj^roieu-l. 
(impiger) ;  Avorpen-L  (damnabiiis) ;  unacrenoed-L  (intt- 
iHnguib.);  untödeled-I.  (infeparabiHs) ;  ungeendöd-l.  (infr- 
nitivus);  fuliiemed-l.  (peifedna);  uugery  llcd-L  (inCatiab.); 


*^  Doch;  loraii-ougi  («icht  aoff»-)  tlS5>  «gf.  Iowa  a<yr  a«r- 
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ungekBtt)d-L  (indoctus) ;  uiml^fed-l.  (iUicitus)  ;  uuärtnMd-L 
(jiii0omcTab.)|  unbetceirdd-l.  (incooiideraUu)  un&»Cbed*> 
yr6AA.  tuigefvenced-L  (infatigabO;  unofecCviied-^. 

(invmcib,)^  uii4temed-L  (indomilus);  unge\'mitiied«-L  (in* 
^rruptib.);  t)niv6iided4,  (inevitabUis). 

Ära«  comp«  dieler  art  fcfaeineu  zu  mangeiit. 

Mhd.  behagend*  Pm*c%6''9  erkomen^  Bail;  befchew 
deii-l.  Farc.4l^  underfclieideri-1.  Barl.  jerfchrockeii-L  Tritt.; 
Tiiivci fpiücheii-l.  Trift.;  gevangen-h  Wh.  2;  uuzerwor- 
fen-1.  JBaiUu^j  vci  Wüiicii-l.  Wh.  2^  112*»  uiiverzogen^, 
Oberl.;  erkaiit-1.  (uofcib.)  a.  Tit.  9Ö-  iuxerkaut-1.  BarL| 
unverzaget-l.  a.  Tit.  132. 
,  Islid.  nur:  eikenl-l.  uiieikent-1.  ^ 

jinmerkungen  a)  die  adj.  auf -lieh  mit  parL  praet.  find 
zwar  feltiier,  als  die  uiit  pari  prael'.,  zeigen  Üch  glei<^« 
,Wohl  bei  O.  und         welchen  letztere  fehlen. 

b)  iii  d(  r  !)edeuluug  ftiminea  He  freilich  inigcfahr  mit 
letzlereü  iibereiu  *und  fornicll  ^i\\\vn  lie  ieibli  feit  dem 
mbd.  wegwerfen  des  t  damit  zuiauioieu ,  fo  oft  das  pail* 
praet.  flarkei'  conj.  deu  laut  des  praef.  behalt,  z«  b.  be- 
icb«ideo-4.  verme^jen-L  kann  fo  wohl  für  beCchcideui-1, 
verinc%^cnt>l.  äeben»  ab  wü*klich  mjt  dem  part  praet« 
compomeit  Dein»  Darf  man  auch  Cckon  im  ahd«  wegfU- 
lendes  t  annehmen?  ' 

c)  gleicher  zweifd  Iiii'  denfelben  l^iU  im  alid.  und  mbd« 
swilchen  zuL  (etzung  mit  den)  in£  oda*  nart.  Praet,  z»b« 
pb  arYaran*L  vom  iuf.  oder  parL  pi^aet  neiTähre? 

d)  die  exiftenz  der  compoi.  mit  ^em  parL  praet«  wird 
aber  gerechtfeiti^t  theils  durch  die  ablautenden,  theib 
durch  die  üchwaoirotinigen  part 

e)  fpur  dea  comp,  voeab  iu  warte-L  und  wanda-L  bei 
N»  von»  deu  eiii^lbigeu  formen  wait,  waut« 

Inßniiivijclhe  compoßtion. 

Kann  mit  dem  Cabflantive  genommenen  int  conipo* 
llieil  werden? 

i)  ei entlieh,  wie  es  fcheint,  im  ahd.  ohne  ftliwie- 
ligkcil,  übiclioii  die  beil'piele  leiten  ihid  und  nur  inii  dem 
adj.  -lili  vorkummen:  unercherrau-lih  (inilei.ibiii6)  mouL 
391;  lhüleu-1.  (feralis)  ker.  138;  gnfen-1.  (fion n>l!is)  N, 
Üoi  lh.  jof, ;  heilau-l.  (falubi  i.s)  ker.  245;  uni)iluiiian-L 
(prr|)ctnus)  K.  24'*5  intlehan-l.  (mutuura)  doc.  213^  für 
intliiiaii-I.?;  prinkaii-K  (fcrtihs)  kci.  i;35;  unvoüan-1.  (iu- 
iatiabüfs)  keiv  24*  •  •  Zwar  dürilei  dem  liun  uiibcCdhadct, 


-  IIL  merbah  camp* «—  parSkip.  inßnUiwfeha.  69s 

in  albii  dMfim  M^en  eiu  t  hinzutreten  und  nit  tiooi 
part.  praeC  compooiert  fcheinen?  Db  aber  clieleUNni  aluL 
aeofconibler  fonft  dai  t  fcbrabeii  und  die  sut  letsiiiig  ait 
dem  iii£  nichta  widerfinnigea  hat,  to  will  ich  ße  tiidit 
ubereilt  diuTgebeii,  Ja  e»  fprkht  dafür  daa  tod  Lye  an- 
gcfahiie  agf.  d6n*Iic  (practicaa)  und  nhd.  häufige  thun* 
lieh,  nnl.  doen-lik,  das  fich  vielleicht  noch  eiiiinalil  im 
alid.  und  nihd.  auffinden  IMIU.  Das  volk  Ipiicht  thu-lich, 
wa«  rciu  verbale*  ahd.  tuü-i.  wart ?  oder  JiäUe  mau  wie- 
der eiu  auagefallenei  t  und  tuout-L  anzunebmen? 

,  3)  vn^igmtUA^  oompofiliDii  findet  nhd.  mit  einiel« 
MQ  adj*  u  b.  fierbena-krank»  haimtGcbUch  aber  QMt  denir 
adj.  Werth  und  würdig  ftatt:  dankena-werlh ,  erbaitnena* 

w.  fluch cns-w.  haikfis-w.  bemlileidena-w.  lefens-w.  lo- 
beii5-\v.  nitjUieijs-vv.  luei  keii.s-w.  nennens-vv.  riihmeiis-w. 
fcheltens-w. tadelns-w. und  btdaucjns -würdig, liebens-wür- 
dig,  leheiis-w.  verabfcheuens-\v.  neben  rt  in  vej  balem  fluch- 
würdig, lob-WÜrdig,  merk-würdig,  denk-wiirdig.  Auch 
fagt  mnu  uuconiponitrl  mit  vorgeleizleiii  ai  likel:  des  neu- 
nen.s  wertJi,  de^i  l)ciiierkens,  bemitleideiis ,  atiiuhrcus  w« 
'In  der  älteren  fprache  übeioll  ohne  zuL  fctzun^:  den- 
chennes  iiuiodiu  N.  Cap.  115.  iermidenne«  märiu  ibü 
120.  und  felbll  in  fpäteren  Volksliedern:  es  ift  nun  rt  i- 
tcns  weilli  (werth,  daß  darum  geritten  wird)  das  iied 
ift  üngens  (höi^ens)  werth,  die  kiche  iü  redena  wertb 

£?i  dient  befprochen  jku  werden),  der  tod  ilerbena  werth  eCcw 
gibt  auch  nhd.  fabit  diefer  uneigentHchen  zu£»feizung: 
redeus-ait,  leben s- zeich  en ,  lebens-bahn,  fterbens-Wört- 
cbeiiy  ieidens-ffeiübrie,  lebena-geührte.  Im  ahd.  überall 
«mgebundenbeit,  z.  b.  anagang6nnes  cot  (Janus)  N*  Cap« 
51.  Uoeigentbch  gebunden  auf  andci*e  weife  ift  daa  nhd» 
liävn^fiigen  (fitins.  aiii-dire)^  wo  gewiflbrma&ea  «wei 
Terba  woL  wachfen;  oi  entfpnngt  aoa  der  redenaart:  ich 
Iiabe  hören  lagen/  die  m  der  lyitUx  erilntert  irtf 
den  wird« 


jinm^rkungtn  zu  der  Terbalcompolition  inagemeiii  t 

a)  bei  da*  reinverbalen  darf  man  nicht  fagen ,  dal\  fie 
aus  dem  in  F.  mit  abgeworfncra  -en  en  tipringe,  denn  eben- 
Ib  praclifcli  könnte  lie  jetzt  aus  der  III.  pi.  praei.  gukitet 
werden«  Wie  die  nominale  nicht  hervoi  gelit  aus  dem 
weglall  einer  cafusflezion»  fo  bindet  auch  bei  der  vei  ba- 
leo  der  bloße  comp,  yocal  daa  unflectierte  Yerbum  au 


^96   iU*  wrbal0  €0mpofiiioBk  mmeiflimgen. 

«njfer*  Wörter.  Daher  die  fireie  bedisotinig  yerbaier  m«^ 
AnmeiiletaBuiigeii. 

■  r 

b)  aus  der  participialen  uud  inCnitivifcbea  kann  umge« 
Jwhrtdie  verbaiflexioa  nicht  wegbleiben,  da  pari,  und  mL 
als  notuina  betiachtet,  ihi  en  veijMdbeÜandLheil  iu  lieh  ver- 
halten UiiJ  er  ciadurph  )edem  andern  derivations mittel 
gkidikomiKiL  Daher #  wie  noch  künftige  unterÜadiungea 
aussuimitehi  haben,  adjectiva  der  ableitimg  -an  {L  164* 
1650  veraltete  ttarke  pari,  praet«  Dein  mögen*  EKe  suC» 
fetzung  mit  part.  nnd  inf«  itt  alfo  im  grund  nominal  und 
wi4  andere  nominale  sn  betplheilen,  hat  auch,  wenii  fle 
nicht  uneigenüich  iE,  jede  nominaUkxiott  wegzuwerien^ 

c)  gletdiwohl  üihrt  die  im  part  und  iuf.  nie  gans 
erloCchne  yerbaie  natur  und  bedeutun^  berührangeu  mit 
der  rein  verbalen  compoütion  herbei«    Diefe  l»Udan«' 
gen  tctiäneu  lieh  gegeuieitig  zu  verdrängen  und  auGEO- 
reiben,  hii  endtich  in  den  fpäteren  überreften  die  üchere 
fpur  ihre^  individuellen  urfprungs  auageht*  Ohne  die  ahi^ 
fpracbe  wüÜen  wir  nicht  eiunialil  beRlmmt,  daß  es  vier- 
erlei formen  gebe  i)  dola-lili  (pafTibilis)  2)  doIent-Hh  (to- 
leiaiidus)   3)  kicloka-liii  ?    4)  clolen-lili  (hu tuuLus).  Die 
bc(iL'utin]gcii  llreireii  aneinander  uud  veifcliwimmen ,  uie 
fpraclie  genügt  fich  bald  an  einer*  dieler  formen  für  jede 
Ix  d»  ütuuE.    J  'ui'  keine  einzelne  zufamraenfelzun^  laßen 
fleh  alle  formen  nach  weifen  und  kidoletlili  im  beiipjel  Ül 
Llüß  gefolgert  nos  ei  i  ahhollih ;  i  ui  iiiantijh  und   faj  llau- 
tantlin,  htide  in  K.,  gloflleren  beide  das  iat^  iiitelligibiiu» 
Im  agf.  fciiwankea  -endlic  und  -ediic  (aevcncehdlic,  ac- 
veucedlic,  avendendlic,  ävendediic)  ohne  unlericbied  der 
bedeulung;  Un  ahd.  pieliei  -Iili  (verilalilia)  archeranlih  (tlexi- 
ibilU)  mxi&  die  yer£chiedenheit  der  pai  tikel  angetbblage^ 
.werden,  .  Die  comp,  mit  dem  pari,  prael*  £oUte  mehr  das 
geCohehene,  bewirkte,  die  mit  dem  part.  praef.  und  iuf. 
das  gefchehende,  z.  b.  crkennenlich  (npCcibilia)  erkantiih 
(notus),  doch  daa  nhd.  erkenUich  bedeutet  oiienbar  nofci* 
bib's}«  Es  kommt  auf  Cammlung  von  alten  beifpielen  warn 
lebendigem  znCnmnenhang,  nicht  aus  bloßen  gloflen  an* 

d)  rein  verbale  compofition  überhaupt  zu  leugnen  und 
aus  partidpialer  odei*  infinitivifcher  durc4i  ausfaii  der 
fle-xion  zu  deuten,  obgieiefi  diefe  deutung  in  einzelnen 
füllen  richtig  fein  Lann,  £cheint  unllatibaR.  Thdis  b<v 
weifen  die  verbaloompomerteii  tnbft»  (C68O0  auch  Saar 
adj.,  ffaeiis  wäre  das  i  im  mhd.  gemdich  aus  in£  Und 
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fmH»  Ukwpt  «mrbar,  thefla  ftheiani  fidi  die  idj..  *haft 
und  -«bar  kaum  mit  part.  tm  verbinden. 

e)  lonnrlie  unücherhcit  für  don  befondereri  fall  wird 
«och  (ladm  cli  gellcigert,  daß  dem  erilen  woi  f  auch  ein 
fubU.  zum  gi  unde  liegen  kann,  z.  b.  dem  angeführten  da* 
la-üh  daa  iesn»  dola,  mhd.  dol  (paillo).  Im  nhd.  hilft  der 
um  laut  Zweifel  cwifofaen  iabft»  und  £chw.  verbis  erfier 
conj.  entlclieiden,  z.  b.  pflug-eifen,  niati-fch^eitt  £nd  « 
moht  mit  pflügen,  mällen,  vieloiehr  mit  pllug  und  maS 
compouierty  vgl.  ahd.  maft-fogai  nion£>  394*  Schwierig«» 
keit  macht  die  mhd.  berühmng  der  ad)ectivi(chen  eompw 

*  ^^-edich  mit  der  verbalen  uud  pai  ticipialen,  vgL  lide*]icL 
lidee«h  Uden-L  Udent-U;  helfe-L  heifec-L  vu  tu  m. 

f)  unter  den  ableilnngen,  welche  den  Ich  ein  zweiter 
compuiiliunswüi  ter  annehmen  (f.  391«  bindet  üch 
das  einzige  -iiifTi,  znniafi!  das  agf.  -ues,  init  paiU  praet 
uud  praeL    Btoipieie  oben  £.  325»  330.  vgl«^d99. 

g)  ein  analqgon  un  eigen tl.  rerbalcomp«  könnte  man 
erblicken  in  der  anfiigung  dea  perfönl.  pronomena  an 
famtlicfae  flexionen  dea  verbuma,  auf  welchem  wc^e  Sch 
das  nord.  paflivum  entwickelt.  Schön  im  goth*  folgt  ea 
oft  nnmittelbar  aufa  verbumi  aber  ohne  fleh  anzuhängen» 
Die  abd«  raundart  fchickt  ea  baM  '  voraua,  bald  hinten 
nacli,  fo  daß  wiederum  keine  feftere  verbindong  ent-  ' 
fpringt,  einzelne  nachfrtziingcfn  litten  vci'gleichung  mit 
der  nord.  weife,  z.  h.  iulenlili  (clamai-e)  ker.  46,  mit  alln, 
oepaz.  Diefe  anfiigung,  die  man  richtiger  iiiclination 
nennt  und  von  der  zulammeuTelzuii^  uiileiiclieidct,  wiid 
die  lyulax  abhai\delD« 


§  4.    Pariikelcompofition  (t4ia)« 

Einlf  itiJDg:  i)  die  Tiominalcompoütiün  war  fowohl 
cigenthch  als  nnejgentUcii .  die  verbale  nur  eigentlich, 
alU  partikelcompofuion  iß  uneigeiitlich^  iie  gefchieht 
folglich  immer  ohne  den  coropolilionsvocal.  DieTer  follte 
bei  üectiei  baren  wörlem  vielfeilige,  der  flexion  unerreich- 
Kche  x^äteniffe  faiWn,  zugleich  das  band  Dein,  wodurch 
nomina  und  verba,  ihrer  fleadon  mtblößt«  an  andern  Wör- 
ter geheftet  würden.  Die  von  natur  etnleilige,  nn ver- 
änderliche Partikel  bedarf  mn  Üch  näher  an  andere  wdr>- 
ter  itt  (ügeu,  da  fie  nicbu  von  ficb  abaolegen  bat»  keinat 
iuQemi  an  im  Aaile  ikr  abgelegten  forn  tretondea  wm^ 
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dWiia»  Weiter,  jedes  nomen,  Tcrbnm  bcIoUMt  Mm 
wursel  mit  eäiem  ccmfonaDleii  (C2*)f  den  aiufaUenden 
het^  dte.fleiiou  hervor  oder  birgt  eine  zugefügte  afclei- 
tiuig.  ITliter  den  pdi  t,ikelu,  die  fich  eumeiil  oompoaie* 
reu,  gibt  es  Viele  e^iililbige,  vocalifcli  auslauteude,  au 
welchen  gar  kein  vocal  der  zuf.  fetzuug  hafleii  könnte. 

2)  itt  nun  jedwede  conipolition  mit  partikeln  uneigeiit- 
lich,  fo  mui\  fie  auch  unurfprwigluh  lein  (i.408* 

Die  parlikelu  lind  eutw.  trennbare  ^  die  audi  ungebun- 
den, oder  untrennbare^  die  liioU  gebunden  vorkomnien« 
Alle  uuti  ennbaren  weifen  auf  einen  fi  ühereu  fprachftaiid 
bin,  in  welchem  lle  gleichfalls  als  lofe  und  freie  Wörter 
erCchienen  find  Patiikeioompofitft  mäßen  aber  unter  atlen 
nnejgenttichen  fiir  die  altetteu  genommen  werden ,  weil 
fie  lieb  (chon  in  den  erAen  denkmahlon  jeder  fpracbt 
finden* 

• 

3)  hierbf  i  fcheiut  mir  nüLhig,  adverbium  in  weiterra, 
praepofuio?:  in  engcnn  hegiillc  zu  falWn,  als  niaa  P^^^^gt. 
Xnloiern  jede  uiieigentiiclie  zuC  Iclzuug  aus  der  gewohu- 
heit  des  neheneinanderllellena  zweier  Wörter  hervorgeht 
(wodurch  Ireüich  nach  und  nach  leere  lornielu  des  erften 
Worts  entTpringen),  haben  die  paxlikeln  anfänglich  niobt 
allein  vor  demWerbum,  fonderu  auch  vor  dem  nomen 
ungebunden  gefianden.  Zur  praepoülipn  gel  ort  ein  von 
ihr  abhängiger  (gefetzter,  bisweilen  ausgelallner)  calns» 
Sie  ift  nicht^  als  die  befahigung  einer  Partikel  cur  oalus-* 
xection,  d«  b*  dieCer  praenolitibnseigenrcbaft  ift  eine  adver* 
Uale  vorausgegangen  (Graft  Es  gibt  allerdings 
praepofitionen,  deren  adverbialer  gebrauch  ausgeftorbt  21, 
adverhia,  deren  praepoütionsanwendung  wieder  verlofchcn 
iit ;  liaiiGg  beliehen  beide  zuiammen,  ihviis  fo,  daL\  lie  111 
der  form  überein iUmiuen  (ahd.  aiia,  apa,  fora),  theils  ab- 
weichen (alid.  mit  prarp. ,  niiü  adv. ;  N.  an  praep. ,  ans 
adv.).  Tn  der  eonjpoülion  gilt  aber  die  adverbialform 
(ahd.  mili-fiaf,  nicht  nul-ilafi  N.  ana-üht,  niclil  an-fihtj, 
Fülglieh  Änd  aueli  in  fällen,  wo  die  gellalt  des  adv.  und 
der  praep.  nicht  unlerleliieden  werden  kann,  die  oompo- 
liierten  partikeln  für  adv.,  nicht  liir  praep.  zu  erachten, 
überhaupt  mit  andern  Wörtern  zufammenigefetiste  und 
nntrenubare  praepoätionen  zu  leugnen. 


*)  mild,  fchreiber,  im  ahd.  N«,  pflegen  die  praep.  an  i?;ren 
caruft  zu  haugeju,  was  doch  lüemaud  liir  wirkürhe  toiui/nnnoii 
■mltgeii  wlrd|  sudem  häufig,  und  je  X|>äter  dtüo  linu^jj^w,  Ujs 
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4)  jefchen  €%eiitlicher  compofitkm  ift»  daß  eine  Uaab« 
(chbaia  menge  vou  Wörtern,  uueiraitlichei*.  daü  nur  eine 
beCcbiäukle  dafür  taugL  Die  pailikelzuCGOBiBen» . 
leUung  begreift  nur  lebk>(e,  räumiichs  adverhia,  voi'au# 
(oldie,  die  :<sugleich  auch  pracpoiitiouen  werdeo»  .Sind 
alfO|  nacU  i^em  vorigen,  die  componiei'ten  partikelu  keine 
wirklichen  pi  aepoliiionen »  fo  verdienen  fie  meittens 
poßtianal«  adt>trUa  zu  heißen  und  diefe  beruhruiig  mit 
den  praepofitu>tten  wird  lieh  auch  darin  bewihren,  datt 
folcbe,  deren  zweites  wort  verbum  ift,  bisweilen  iu  da« 
wiiklicJie  praepolitionsverbältiiis  umgefelzl  werden.  Iu 
den  uiili  cnabdi  i  1)5  t  uUleliLcii  pai  Ukelu  läiU  ficii  der  prae- 
pülilionsgcbrauch  jiicht  immer  uachweiten ,  aber  vermu- 
then;  das  verueiuende  wi-  z,  b.  muU  der  piaep.  in  nah- 
yerwaadt  (ein.  Es  ünden  lieb  jedoch  liauptlachlich  in 
dir  ziif  unmenrctzun^^  mit  dem  uomeOi  auch  Partikeln^  die 
Uienidhls  pracp  »Iii  luiu  n  waren. 

5)  dnrch  dl*  runijxjfüiori  find  nnireimbare  partikelu 
vielfacher  entjielLung  und  Verdunklung  unterworfen,  wo« 
von  üch  hier  im  aligemeinen  iblgendes  bemerken  iaiU: 

«)  der  confonant  wandelt  äch  nach  dem  anlaut  des 
sweiteii  worts,  theil»  aflimilierend :  goth.  nr-reiian  f.  u«- 
reiDan,  ahd«  um-me^  f.  un-meV;  iheils  andern  UebUogi« 
Verbindungen  folgend :  nhd.  im-bii\  f.  in*biß ;  emp-fangen 
£  ent-fiingen;'  emp-finden  f*  in^findeni  ahd.  am^paht  & 
ant^paht  (goth.  aud-bahts). 

ß)  liquida  oder  fpirans  fallt  weg:  ahn*  6-  für  niHl 
ahd.  und  agC  &-  fSr  aa?  wahrCcheinUch  nodi  andere^  ain 
langen  vocai  endend^  z«b.  ahd.  uo;  waa  haben  aber  ein- 
eebdßt,  die  inil  kuncem  vocal  fchließen,  js*  b.  gotli.  ga-? 
(vgL  gr.  xöT«)  *)•  •  . 

y)  fcliwäclimjg  des  vocals,  vgl.  mhcl.  en-  für  in-> 
b§-  flir  bi-,  ye-  für  zi-;  fo  wie  umgekehrt  die  zu  pra©* 


pritep.  iiicla  an  ihr  ti:.« mlkhps  fubft. ,  foudei  u  an  den  "vorau*- 
geheudeu  Artikel  oder  em  anderes  prou.  uud  ad),  (^bei  N*  fogar  an  den 
swifcheoAehouden  geu.)  geräth.  Diefe  uurrimnuttifciie  ibhiellNUig 
wieder  anfzimehmen  wäre  unengeiiießeiiv  obgleich  He  an  die  innere 
gemelnfrliAft  der  praepolitloueji  und  cafus  maliut.  —  Etwas  andere 
iftf  vreuu  praep.  mit  ihrem  cafus  ein  neues  adverbium  bilden^  z.b.  ahd« 
iii-;iineltAn,  yi-iaouuie  etc  deren  ¥ereinlguiig  freülch  beinahe  com- 

poiiliou  wird. 

*5  meiner  anlicht  nach  entlpringen  aUe  partikeln  aus  lebendigen 
wurzeln;  dii  nun»  iiu  dtjulfclicn  weiiigiieuo,  keiue  vrui"zel  tocaUTcb 
li^ießeu,  getjghwcige  aus  blo^^etn  Yocal  hefiehen  darf,  fo  muß  f&r 
älle  parükewwie  4*»  uo-,  ga-  ele,  der  verloine  codbnürt  gvfimi 
werden« 
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poHlionen  geflempelten  ihren  vocal  zu  verlängern  und  zu 
veitiefisa  fcheineu,  vgl.  aiid.  2120,  pi,  mit  golh.  du,  bi 
Seltner  ift  vocalverJaogeruDg  durch  coiupolitioiix  ntuL 
>mar  Sir  ia-* 

S)  toriverluft,  nach  Terfchiedenen  fttifen, 

«)  nrmclie  ( liefer  vti  änderungcn  treilen  auch  die  ge- 
tx'ennlon  parlikehi,  natuenliich  als  pracpoiilioueD ;  lo  aJln. 
1  unji  a  iür  in,  an,;  ahd.  ar,  ir,  ur  fiu*  a5|  is,  iu»$  iihd, 
um  für  umbe,  umpi  etc. 

6)  nicht  feiten  gLvvöluit  fich  die  Wurzel  fo  an  die 
Partikel,  mit  welcher  lie  compofition  eingegangen  iÄ,  daÜ 
fiey  weiiit^lu  ns  dialeelifcli ,  gar  nicht  mehr  unzuiuaniiiiea- 
gefetzt  vüi  konini!.  So  ilehef  irn  ^o\h,  ur-reifan  ~  agt 
4-riian  (luigere),  nie  das  einl^K  he  reifan,  rifan ;  zu  and- 
bahl3  mangelt  .das  lim plex  balit^s.  Iii  luni  die  partikd 
noch  dam  verkürzt,  io  tritt  ofl  couipoiitiou  mit  müum 
mnzigen  confonanim  ein«  Hierdurch  aber  wird  «eine  tf^r» 
dunklung  der  würzet  möglich,  an  die  fchon  oben  CS^ 
erinnert  worden  ift  und  deren  hauptfalle  folgende  ünd: 

a)  von  dem  ge~  fallt  vor  1,  n,  r  in  gewilTen  nhd. 
WÖj  lern  der  voral  weg:  g-laube,  g-leicli ,  g-leis,  g-lied, 
g-liick,  g-nade,  g-nug,  g-rob  und  gl,  gu,  ^  gcwiuneu 
IWurzelhüRen  fcheiu«  Die  abhaudlung  wiidf  nicht  bloß 
dieCe,  fondera  auch  andere  ähnliche  Wörter  in  der  vtr- 
}uirxoiig  fchon  aus  dem  ahd*  und  mhd.  beibriiigem 

b)  von  dem  he^  feltner  und  nur  vor  1  (nicht  n,  r), 
Tgl.  nlul.  b-lock,  mhd.  b-loch,  ahd.  pi-luii ;  nhd.  h-h  iben, 
nihd.  h-iiben,  ahd.  pi-lipan ;  alid.  auch  p-lÄjdU  (ignolcdc) 
£  pi-lajan)  agL  b-Uuiiau  L  beliuuau. 

c)  von  dem  ze^  nur  vor  w  im  nhd.  a-war  (was  da» 
KU  kdne  rechte  comp,  ift«  fondern  ein  aus  der  praep. 
mit  dem  cafus  entfpringendes  advcrbim%  mhcL  so  wii*e)| 

ahd.  z-w  crfau  für  zi-werfan. 

d)  der  vocal  unterbleibt  auch  vor  vocalildi  anlauten- 
der Wurzel ,  vgl.  nhd.  g-anerbe^  g-unft,  g-önnen,  B-arm- 
herzig,  buchte. 

e)  die  ahd.  f-lägan,  f-liofan  euLffDi  <  dien  den  goth. 
fra-l^tan,  fra-liufan  (nicht  fair-letan,  fair-iiulan  ohwolil 
das  gleichbedeutige  alid.  fir-Ujan,  fir-lioian  vorkoraisit); 
ftammt  da^  mlid.  vreifchen  aua  ver^-eifcheii?.  und  vrrife 
aua  ^m-eife  (vernfgUe)? 
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{)  die  nhd.  partflcel  n-d>eii  cntfjprtngt  aus  mlid;  en* 

eben,  ahd.  in-epau;  es  ift  wie  «-war  zu  betraditeii,  zeigt 
aber  den  weg,  auf  dem  wifklicfae  compoüla  eben  Co  eotr 
£aaden  leiu  können. 

dozelne  niit  fitS^%J^^  P\  anlautende  wursidtl 
Wimen  verdächtig  und  febeinen,  die  diaiecte  untereinan^ 
4er  and  mit  fk*emden  fprachen  verglichen,  zerlegbar  iil 
>4^  s-m,  s-n,  s*k,  dei-geftalt»  dal(  diefes  a  iibeirrä  einec 
alta»  paitikd  wSre»  etwan  eines  aa,  is,  us^  das  nach  ile^ 
hnlgmlzen  der  j&igeren  fmracbe  aüeinftehend  in  ar,*  ir,  ut 
äbergegangen  fein  wörd^  Das  gibe  den  gegenbtz  zn  dcte 
«oler  5,  ß  genannten  itir  as,  wo  der  eonfohant,  wie 
hfer'  der  vocal  untergegangen  ISu  •  Die  einlenchtendllen  * 
heifpiele  Ünd:  llicken  (i'chlecken)  neben  lecken;  i-ms^ 
(parvus)  flav.  mali,  das  f-  könnte  die  bedeutung  des  iat. 
ex  in  ex-iguus  haben,  vgl.  mlid.  ur-klein  (perparvus); 
f-melzan  (liquere)  agL  miltan,  und  daneben  l-mylte  (fe- 
renus,  ausgelalWn,  gefcbmolzen) ;  agf.  f-myrjan  (ungere) 
fchmieren,  gr.  /M/n/feii/;  f-uabei  (rollrum)  altn.  nef  (na- 
fus)  agL  neb  (vuitus);  agf.  f-neofan  (ilernutai'e)  engl«  * 
f-neeze,  nhd.  niefeu;  goüi.  f-naivs,  ahd«  f-n^,  flav« 
fa-jeg,  litth.  f-negas,  gr.  vi%  lat«  nix;  f-nuor,  lat  nürini| 
(•keinan  (lucere)  vielleicht  verwandt  mit  keinan  (gernri* 
aarc?)  vgl.  us-keinan  (erumpere);  ahd.  C-carz  ker.97» 
(!•  175.)  neben  churz,  nhd.  kurz,  a^  £-ceort,  engl.  f-horU 
Ein  Uindes,  d.  h*  anfingUch  bedeotnngslolea  f  ffl  in  der^ 
sWchen  fiDIen  fchwerHch  amsunehfnen,  hat  es  aber  be^ 
Ofiatoog  gehabt,  diefe  nur  aus  einer  vorgefelztep  pai^kcl 
in  fchSpfen. 

h)  die  von  a  bis  g  erläuterten  zufammenfetzungen  *)• 
fordern  behutfarakeit,  lind  nur  als  ausiiahnieu  zu  betiach- 
ten  und  mplit  nach  fchein  barer  aualugie  auf  andere  wöiw 
ter  anzuwenden.    Das  rahd«  frfe*7^en  z«  b*  aus  ver-ej^^  . 
SU  deuten,  Aößt  /ich  daran,  dätt  weder  ein  ahd.  fir-eflp^ 
?an,  noch  ein  goth.  fra-itan  vielmehr  rrejs;an,  fntanfiaUr« 
findet  Dürfte  man  wagen,  unter  name  (nomen),  das  eObn*- 
har'  mit  nemen  (capere)  zuL  hängt,  iu  der  weUe  von 
iM^ben,  aus  en*ame,  folglich  auch  d-iman  ans  Yn-imaa  ^ 
SU  leilen?  llav.  beißt  imati  (habere,  capere)  ima  (no-  ' 


*3  et  wimti  noch  andere  so  Bemerken  ,  auf  ureldie  die  gleicka 
bedeutung  bei  yemichriiMg  des  conronaiitifchßn  anlauts  führt,  «.  h. 

in  bröga  Und  6ga  ^lenor),  prori  und  ort  (wargo}^  k  in  km 
«ttd  are  ete» 
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Ulifn);  litib.  imti  (caqpetti)  ohte  daß  Ach  eiÄ  enffprediÄ«* 
des  fabft.  fSnde;  lett«  jeöity  nebfn  if-jemt  (cüperc);  alt« 
preuß;  imt  Ccapere)  emnes  (nomen)  iireldiea  ailea  die 
wurzelhaftigkeil  de«  xi  veinlächtig  macht*  'nur  aber  ver* 

liert  es  ficli  in  ein  faft  unerreichbares  alterlhuin,  wie  fclion 
clas  lat,  n-omen  (vgl.  oinen,  zeichen)  dai  ihul  und  ili  das  gi-, 
ijVo//«  mit  /CO)  verwandt  oder  or-o/t«  rui  tr-o/r«?  Wie 
Viele  wnrzeln  mit  anlautendem  n,  g,  1),  fl,  fr,  fl,  fm,  üi 
W'äieii  hier  durch  eine  un\ oriiclitig  aufgeliellte  regel  aii- 
zufechten!  Dazu  kommt  dai»  lieh  im  ahd.  und  mhcL 
umgekehrt  unorganilcher  vocal  zwiichen  wurzelhafte  con- 
Ibnanzverbinduugen  einznchangen  iclieint,  vgl.  lerawili 
(minifalur)  ker.  19G.  f.  trawid  (wie  dal'eibll  216);  geiini» 
äela  Nf  106,  15.  f.  grindela;  ciiereftic  N.  8^^  !•  chref- 
ob;  cfienebü  llor.  984^  ehnebil;  chüü||^^  (pinro)  doa 
*^05^  f-  chnito,  cbenete  N«81»  l.'f.  chneta$  and  nich/t.Ur 
Xea^  ziwei,  aewivel  etc.  f.  zwei,  zwivel«  '.  ^i 

;  '  7)  keiner  partikeizuEaipiiieiiCetzuiig  gebührt  der  ma- 
jpb&ti^n^vocaL  Scheiiibav  trafen  ihn  an  lieh  o)  compo/tta 
idit  Partikeln  I  denen -a  ata  bildungsvocal  zoldht,  wovm 
dip.V*  naher  handelt,  b.'  goth»  ana^  TÜla,  ahd.^  a^ 
bpa.  hiha«  Da  dteEes  *-a  ebenwohl  außer  der  compofitioii 
V<]^nanden  ift»  kann-  es  iiicht  zu  ihr  gehören«  (^)  aus* 
iialnnöWeife  einzelne  untrennbare,  nameutlicli  gotb.  anda- 
für  und  neben  and-;  ahd.  una-  UalL  des  gewöliniicheu 
un-,  falls  der  ic^art  zu  trauen  ilt ;  l)clegc  hernach  in  der 
abhandlung.  Eher  lind  diele  formen  uherrelie  dti-  alle- 
ren, trennbaien  geilall,  als  compolitionsvocaliici).  y)  bei 
dem  untrennbaren  alid.  ita-  (re-)  und  vielleicht  einzelnen 
ähnlichen  könnte  indelTeTi  wahrer  compolitionsvocal  wal- 
len, d.  h.  wirkliches  ful)Ü.  oder  adj.  unterliegen,  mitiiiu 
gar  keine  partikelcompoiilion  vorbanden  fein.  Denn  auch 
andere  uoininalzufammenfetzungen,  befonders  die,  welche 
▼ielheit  und  mangel,  fülle  und  leere ,  gleichheil  luid  ba(l 
anadrücken,  begegnen  üch  dem  linne  nach  mit  partikel* 
compolilis.  So  entlpricht  ata-  (f.  417.)  dem  lai.  jugiter; 
bera-  (f.  550«)  dem  nimis;  tnilEa-  (f.  470.)  dem  dia-;  üna* 
ifk&ß4*)  dem  con«-,  gi\  üivi  tobt^f  Cama-,  ^n«^ 
wanfr*  (L  672*)  andern  partikeln.  Und ,  wie  eins  derfd- 
faea^  tama^  trennbare  partikdl  wh'd,  wären  trielleicht  tneh* 
/rere  auf  «-a  aus  urlpriinglichem  compofitioiisirocal  ta  den- 
ten?  Diefe  frage  verliert  lieh  wieder  in  daa  dunkel  un- 
fei'cs  rprachalterthunis;  ihre  theilweile  bejahurig  würde 
an  der  liier  aulp«  lu  Ilten  grundrcgel  Tiiclil.s  ändern,  fomlcrn 
hloU  einzeUic  partikelcouipolita  iu  uouiiuaie  veivvaudtlo. 


Digitized  by  Google 


m»  partüißlcompoßthn.      pm-i.  mii  nam^  TOS 

8)  da  die  rnitrenribarkeit  der  partikeltt  nicht  mrfprüng« 
Üdi  ift)  da  fie  aUnaählig  ifiid  fchwankend,  nach  Teifcfaie« 
denheit  der  mundartan- früher  oder  (pSter  oder  ^ar  nicht 
erfolg;  fo  kann  eine  allgenieine  abhaiuKung  der  deutrclieu  ' 
parftkebnilaninienfetzungen  nicht  mit  ruckficht  auf  den  un* 
terfchied  zwilchen  Irennharen  und  uiilrenii baren  gt  ordnet 
wewfen.  Fnv  einen  diaUcL  uud  zeitrauiu  wiii'de  diefe 
abluiidtrung  vortheil  gewahreii.     '  "  •        •  % 

6)  defto  forgfähjger  muß  hier  zuCammenletznDg  mit 
dem  nomen  gelch jeden  werden  von  der  mit  dem  verhuntf 
Beide  Rehen  nicht  auf -gleichem  fuB  und  wticlien  in  forn^ 
und  1)1  deatung  wichtig  von  einander,  ab.  Verba  die  auf 
2uL  Setzungen  der  parU  mit  dem*  hoineik'  abgeleitet  Wer^  » 
den,  find  verfchieden  von  denen  der  part*  mit  dem'Vei^  . 
bum»  fe.  b.  aut*votte|i  und  ent-halten  uicht  auf  eine  reihe 
m  Sellen^  obgleich  beiden  diefelbepartikel  zum  gründe  liegt« 
Dag^en  trage  ich  die  oompofition  mit  dem  fuhrt,  und 
adj.  die.stnahl  zufammen  vor.  Decorapolltn  lalkii  üch  des- 
halb nicht  in  §.  ,5.  verweiltn,  weif  einzehie  dunkle  Par- 
tikeln felbft  fchuu  zufamniengefetzt  fcheinen.  Alle  com« 
puiita,  deren  Jrvveites  woit  wieder  parlikel  iü,  ohne  daß 
iie  üch  mit  uom«  oder  vcrb.  binden ,  bleiben  auf  cap,  V* 
vcrfpart« 

•10)  Tielfacfie  berährungen  desr  einzelnen  part^kc^ 
kSoBtn  erik  in  den  anmerkungen  k  daebni  §.  abgehan* 
drit  werdeiK  i 

Pärtihel  mii  naimen» 

Diefe  cowporiü'ou  fcheiiiL  alter  und  auigehreiteter  als 
die  roitndem  vei  ))nm,  verletzt  die  form  dt  r  pai  tikclii  in 
der  regel  weni^rr  und  findet  aucii  leichter  Aatt  mit  un- 
praepolitionaJcn  adverbiis.  Da  unfere  lyntax  keine  fieie, 
unverbundne  Heilung  der  partikel  vor  das  fubft. ,  worauf 
fie  üch  bezieht,  erlaubt,  vor  das  adj.  nur  bei  belebten  ,*)^ 
nicht  bei  abftracten  partikeln;  fo  muß  nicht  bloß  für  un* 
trennbare,  fondem  auch  fiir  trennbare,  überall  wo 
ich  an  daa  nomen  fchilef^n,  wii-küche  zufommftnfrtinng 
aogenonmien  werden.  Wer  die  partiket  vor  dem  no^ 
meb  für  ein  adverbinm  des  engem  ünnes  halten ^  d«  b» 
ttiHhIicfcy  Tor^Cchritt  ana  an-büdcen,  Vfir4chräten  Tet^ 
ftindigea  wollte^  den  widerlegen  nnzSfatige  compcdUa,  de-v 


«)  s»K  fchfrttHrh  tbMMrtWMilftcb  Heb,  an^B^^teluiai  AM% 
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TM;  zweites  woil  aller  verbalkrafl  ermangelt ,  z,  b.  golli. 
aua-gaida,  ulid.  vor-bof.  Wie  itt  aber  die  rechte  g^ew» 
tl*efieii  Zwilchen  wirklicher  oohapolitloti  mit  dem  no- 
inen  und  WaUer  «bfeituug  von  verbjs?  i)  wo  gar  kein 
y^;bum  dem  nomen  .eotlpiiqht,  hat  lieh  natürlich  die 
n^ikel  mit  dem  npmeh  saC  gefetzt ,  z.  b*  ahd.  ap-krimti, 
^-^imiL  2)  wenn^  die  partikel  abgelöÜ^  das  einfache 
CubiL  nicht  begehen  kami,  £o  Ccbeiiit  .die  comp,  mit  den 
yerbo  eitigegaugeu^  das  fubft.  derivier^,  2«b.  jgotb.  af-lets, 
nlid*  iib-lSu  von  af-I^o,  ab-Idllen^  da  es  kein  fulift.  let^ 
laU  gibt  Rein  enltchpidel  dieter  grnnd  mcht,,die  SUeren 
äinplida '  lönnen  veilbren  fein«  3)  offenbai*  verbale  ab- 
leitungen  (f.  399,  bezeugen  compofilion  mit  dem 

veibüj  z.  b.  die  nhd.  einriohtung,  abhaltung  Hammen  von 
eni-ricbten,  ah-halteji,  nicht  Jiat  lieh  die  partikel  zu  eleu 
fubft.  richtung,  halluiig  gefugt.     4)  oilliibar  iiuniiuaie 
(f.  399>  ß)  dagegen  liigung  der  partikel  an  da^  uoiiieii, 
z.  b.  daü  ahd.  ab-fneitahi  lühi  t  von  fneitalii  !ier,  nicht 
von  äpa-fnidan*    5)  ift  gar  keine  ahleituug  ilchtbar,  oder 
eine  dunkle  (f.  400.  f)  oder  eine  bald  nominale  ,  bald  ver- 
bale (f.  400.  €)  vorhanden,  ührigens  verbiim  und  nunica 
j^leich  gpfauiig;  fo  laßt  lieh  niclit  angeben,  ub  die  zuf. 
letzung  zuerlt  mit  dem  einen  oder  dem  andern  vorge- 
nommen worden  lei.   Beides  fcheint  mir  möglich ,  z.  b. 
{m  nhd.  an-blick,  tinter-kunft^  kann  die  partikel  mit  dea 
inbfL'.blicby  kunft  com^niert  oder  aus  an-blicken,^  unter- 
kommen hernach  das  lubB.  geleitet  lein.   In  foleheii  Ül- 
len  lind  die  compoflta  doppelt  auizuführeii.   6}  mweileil 
failR  die  eigeutbiimliche  verändeining  aus,  wdche  ver- 
Ahiadne  partikeln  dialectifeh  ver  dem  nomen  ode^  vnr- 
Mtm'  erSeüiren  Ahd.  gilt  SrK  Ar  Surs  nomen  i  ar-  fiits 
wrbiim;  ag£.  or-  fitrs  nomen^  k"  fürs  vei*b.$  ahd«  ant- 
jita"  iiDmen^  int^  ia«->  fürs  verbiim.  Falj|lich  lA  i-danch, 
1hnt<«vanc  mit  dem  nomen  componiert,  nicht  von  ai*-4k*n- 
^han,  int-faijgan  herleitbar.    Folglich  dürfen  aucli,  wci<u 
die»  partikel  unverändert  bleibt,   nomina  und  vei  b:i  it  lli- 
lläutfii^  mit  ihr  vci  banden   werden,  wie  ich  (unter  ö.) 
behaupUte.  —  Der  aUvsdruck  trcuuhar  iu  dem  fülgenJ«  u 
Verzeichnis  zeigt  an,  daß  die  paiUkel  außer  der  ^r^ulani- 
ntenletzung  auch  nucli  ungebunden,  nntreimbar ^  daß  ik 
nh^qend  unge  bunden  vorkomme}  in  der  compoliliou  üud 
audi  dit  hennharen  untrennbai*. 

(exj;   diele  überall  uütrennbare,  ahd.   und  mhd. 
nur  da,s  nomen,  allf.  ntui  anf.  nur  (!.»s  \-frhum  bindende 

Partikel  kommt  weder  im  goth«  noch  im  altn»  vor^  das 
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aUiu  a  iJi  ganz  etwas  arulcra,        golh.  alul.  ana.  Die 
länge  iüi^l  thcils  aus  der  Iclii  eibuiig  aabulkii  K.  03b  an- 
Ä^upii  (üua)  ker.  276-  ""d  N's  ä-,    iJieüs   aus  Unter- 
drückung des  coijf.  der  iirrpn'intylirlif  ii  gelialt.  Offeribar 
iit  lic  einerlei  mit  der  alid.  praep.  ar,  or,  gotii.  iis  (viel- 
leicht auch  früher  oder  dialeetilch  as)  und  nicht  das  fpa- 
lere  r  icheint  weggefallen,  fondern  das  aUere  «•  2iUOl 
beweis  dient  i)  daß  den  hochd.  mit  dem  nomen  com* 
ponierteu  ^-  GichfiCche  or-,  2)  den  iacJiT.  mit  dem  Ter- 
Dum  componieiten  ft-  afad.  ai-  begegnen.    3)  zuweilen 
ahd*  ur-  neben      ftattfiiujety  vgl.  i-wicgi  und  ur-wicgi 
(aviomi  devium)  ker*  26*  ä-chuft'  und  ur-cfanft  K.  53«« 
4)  einigemahl  ahd.  ai**<  erfcheint:  ar*-cuftic  (vitiofus)  fgalL 
194*  ar'-chuftic  (fraadnlentus)  hrab.  960^  968^  ai*-eliuft]-* 
gdn  (callere),  aber  ark-cbi}flicmon£  408-  aig-chuttig  N.  Boetli. 
80.  aj  j^-elioloii  N.  108, 29-  6)  die  bedeutung  des  lat.  eA-,  wel- 
chem a-  liicJii,  als  dem  verneinenden  in-entfpricht.  Alan 
könnte  verfucht  weiden,  a-  von  der  praep.  gotJi.  af,  ahd.  apa 
zu  leiten,  wie  licli  das  ial.  al)  in  a  kürzt  und  in  a-vimu 
fZT  de-%ium,  in-viuiu)  gehraueht  wird,  wirkiieh  hat  ker. 
2(8.  ab-ke^xal   (obiivioi'us)   liatt  des  fojjlu^en  A-keV 7 al 
[vgl.  bei  ab-  noch  andere  wöi*ter].    Aüeüi  /a\v  deutichen 
lautlehre  ichickt  üch  tin  ausfall  der  fpiians,  nicht  der 
labialia  *)  und  ab-ke^^ai  ift  nichts  als  die  neben  u-kejjal 
gültige y  gleich  bedeutige  zufammrnfetzuQg  mit  eiuei*  vei^ 
wandten  paitikel.    Die  ahd.  hierher  geliöiigen  belege 
find :  ^p-anft  (iuvtdia,  aemulatio)  K«  24^  ker.  20.  monf« 
366.  407.  ä-p-anflic  (invldus)  ker.  20.  fgali.  194-  (wo  ^n-> 
Ib'iic)  falls  es  decompolttum  Ut,  wofiir-das  mit  dem  i-ei^bum ' 
eomponierte  ^*-p-unnan  fpriclit,  man  kann  es  aber  auch 
für  durach  mit  ap^  componiert  halten  (L  hernach  bei 
ap-) ,  rien  sweifel  wikde  N.  durch  die  (chi^eibung  abanft 
oder  abanft  lÖfen ;  &-charobi  (Ilupa)  aug.  120^  das  ausge* 
kämmte;  a-rhoiunga  (deliramentum)  lindenbr.  994^  (wo 
hacofnnge)  1*  f/i  a-chofon  (delirare)  und   ä-choli  r'  (deli- 
riuiu)  \())         a-chuft  (viliuiu)  k.  40^  46^  5'i*  58*  niunf. 
322.  38.-,.  N   41,  2.  136,  8.  l>o'  ih.  52.  82.  191.  a-kuli  O.  I. 
1,         IJI.  7,  f2o.  V.  2,  12.  a-chuftic  (ritiüfu.s)  R.  56*; 
ä-danch  (argumentum)  ä-dencha  (adinveiitiories)  jun.  195; 
a-yaro  (dccoloralus);.  a-feimi  (fijualoi:)  hrab«  966*  976% 


♦)  ich  wüfie  nicht,  daß  Im  ahd.  inlid.  oder  in  der  heutig«! 
febril tfprache  |emahlff  p  oder  b  unterdrückt  wiinien :  f?<  ineitie 
▼olfcMniiariartu  gefiattftu  wohl  a-nefaRtttt  und  dergl.  Hir  ab-uehm^. 
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aUÄkehriclit,  vgl.  agL  ä*-Kornijan  (purgare);  iMmtr 
(excors)  doc.  201*;  Ä-hizzjo  (diverforium)?  juii.  201.  viel- 
leicht u-hizzja,  gelieiztes  ziuimer;  ä-kalaftra  (pica)  vgL 
ofieii  f.  367;  a-gi;:^  (obliviu)  N.  44,  11.  59,  9-  Boelli.  171. 
ä-ge*/oii  (übliviiri)  Boeüu  60-  Ti-ke'-^^al  (übli\ iorLis)  ker. 
±56'^ ii-kUyz^l^  (uhUvio)  ker.  113.  K.  26*^;  a-gu^^e  (te- 
inuknlus)  uoc.  201*»  a-leipa  (l  eüduum,  relicjuiae)  inonL 
333.  'r.  80.  89.  O.  III.  6,  109.  10,  SO;  a-luijim  (reden ipliu) 
J.  385;  a-inalil  (deliquium)  a-niahLig  (dt  biiis)  N.38, 12.  Boellu 
152;  a-nunid  (Uber,  lui  juris,  ans  der  vormundfcbafl) 
lex  lüiigüb.;  a-pnlki  (iracundia)  lein.  K.  23^  A-bulgi  ik  utr. 
O.  1.  23,  SO.  IV'.  19,  119-  V.  19,  46.  a-bulgic  (ä(  nudus) 
jttn.  240.  a-bolgig  N.J  a-riupo  (trux)  kei*.  276.  Ä-riup  (di- 
rus)  hrab.  960*  juii.  203-  von  der  wurzel  nr.  211:;  a- 
ruini  (vicinia)  O.  IV.  36»  d9»  V,  4,  59;  a-fcaffa  (fcidola? 
vicUeicbt  fchidia,  o^iiiay  ausgehaune  fpätie  oder  lat  fein- 
dttia?)  vou  Ccafan,  wie  a-wirchi,  &4ci6ta  elc.  voa  wir« 
ctkan,  fcrdtan,  beim  geogi\  raveniias  ill  afcapha  iiameii 
einer  alemanuifchen  fiadt,  wahrfch.  das  heutige  afcbafien* 
bnrg»  in  deEen  nalie  ein  ovt  main-aCchaf  iieiUt,  etwa 
wet*Kttatt  der  zimmerieute?|  ä-fcrccchi  (praecipitantia)? 
g-^-fa*6cchl  N*  Boeth.  233.  befliges  attSTpringen«  lieber 
gä-fci%  fiir  gäli*-fcr.  gähes  rpringeii?;  Il-4ci*6ta  (Garcuia« 
niiua)  kei'.  246.  hrab.  974*;  a-(kerre  (diffepius)  N.  Boeth. 
224;  ä-fnita  (farmeiita)  ausfchneidl'el  hrab.  97'i^;  ä-fpuuoa 
(Uiipa)  jim.  21s.  227.  (wo  fclderh.  ufpaniia,  ulpunna),  das 
auslpiniiiel  i  a-Iueifa  ((juisquiliac)  ];:()nl.  405.  4ll.  von  fuei- 
fau  (verrere);  Ä-fuih  (rcandalnm)  jmi.225.  munf.  ,>öi.  (). 
IV.  12,  20.  ein  adj.  a-iuihiuil  lolgt  aus  dem  verb.  a-fui- 
holen  (uHeudi)  T.  I6I,  2 ;  ä-fuinga  (lUipa)  doc,  203*  das 
ausgelebwungne;  A-leilo  (expcrs)  juu.  1Ö7.  doc.  203'* 
deiio  O.  L  1,  230.  JI.  7,  52.  8,  9-  V.  23,  243.  a-teilig  W. 
8,  Iii  H-wart  (averiiiO  gefolgert  ans  ii-warton  (averlcre 
vifum  ?)  N. Boeth.  119;  a-wtile  ((  ^daver)  N.  62,  H.  (wo  fL-h- 
lerh.  aweilin  f.  äweilin,  cadavera),  duuklerwar/.cl  (l.  hernach 
die  tnlul.  fot  m);  ä-weiaf  (abjectio)  K.  29*  hrab.  959*» 
27>  7.  103,  17.  der  abwarf,  auswurf,  a-weiT  (abortiv um) 
iuu.  194.  inonl.346.  a-wcrfig  (reprobus)  JN.9,  18.  78,  12« 
4werXun  (abjicere)  N.  Boelli.  45j  awiichi  (ilupa)  monL 
332.  aug.  120**  trev.  öi*>  Ä^wirch  hcrrad.  187*  a*wiu*chi 
inouL342«  ä-w£rc  juh.  292;  a-wei*t  (abfens)  jun.  256$ 
a-Wicgi  (arium)  ker,  26. 164.  hrab.  953*  ^oc.  20a^  4>w^kka 
(in  vius»  pravu«)  N.77f  8*  lOC^  3>  IO61 40*  Boeth.  233.  jun.  306» 
fiaher  das  adv.  a-wiccun  (e  via,  per  aginni)  n]ont323> 
&-wiggon  O«  III.     22.  und  das  verbum  &-*wiGkat  (de- 
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▼iat)  ker«  89.  A-wioc£n  (exorbitent)  moat  394;  ir-ynioä 
(deliiiam)  doc,  203^  fetzt  ein  vecb.  i-wisdn;  diefes  ein 
lobit  A*wuu  (ameotia)  voraus,  welches  in  äwiznlos  (o1)en 
LööGO  ÜeckL  Aulier  diefeu  ücher  noch  viele  analoge 
ahü.  conipuILla.'  Nicht  hierliur  fallen:  i)  abuh  (pia\ üas) 
apuliut  (ciaipei  at)  ker.  lo.j.  apah  (pei  veriui»)  worin  ab 
wuizel ,  -uh  derivatiun,  vgl.  oben  1. 315.  wo  mehr  rifate. 
2)  agalei^i  (f.  503.)  hei  wdcJieai  an  ä-galei^i  zu  dtnkca 
fchon  das  golh.  aghiitei  verbietet.  3)  agawii  (piiblirus)  , 
^»503,  womit  das  altpieuIL  ackiwiÜi  (publice)  rnoLkvviii'- 
dig  einliuiimt,  obgleich  lieb  das  deutlciir  wert  nielit  diu-ch 
•  auga  (altpr.  ackis)  erklären  läiU.  4)  alauc  (integer)  hrab, 
O.  II.  13,  68.  IV.  28,  32.  29^  56-  V.  12,  42.  monL321. 
alonc  kei'.  146. 155.  239.  olang  N.  65, 13.  p.  268*  Boeth.263. 
alonges  (ex  iiitegio)  iL  35^  er  aloiigi  K.  48^  anoJkia  K» 
'35^  wohl  in  aionkiu  zu  ändern.  lu  dieCem  alanc^  alcmc^ 
alunc  ilt  die  wurzel  al  (totus)  nicht  zu  verkennen ,  es 
(dieint  das  oben  £.  3ä8*  zu  der  adverbialform  -ungun 
bichieadj.,  dem  das  agC  adv.  eailunga,  eallinga  (omnino) 
entfpricht*  6)  amei^a  (formica),  weil  ä-met?a  (f.  221-$ 
ein  agf .  or-mäla  fordern  wi]^*de«  —  Mhd*  machen  lieb  die 
compofita  mit  a-  fchon  feiten :  ä-gelfta*  (pica) ;  A-greifen  (he-  * 
berer  fchlecht  greifen,  nicht  mehr  Ichneideu?)  MS.  2, 131% 
ein  fubIL  a-greiie?  vorausii  Lz  nd;  fi-kofeii  (deliraie)  Barl, 
320;  a-kuü  (Vitium)  Barl.  Ti  iii  Mar.  123.  riurcQ^;  a-laiter 
(ignoiuiuia)  Triil.  15492.  H^g»»  bedarf  weiterer  belial  ig ung; 
a-ma!it,  a-mchtic  Trilh;  ii-nanic  (cGj^nomen  ignominio- 
fuiu)  U'rilt.  321,  wo  kaneleugicö  einen  ubeiu  linn  enthalt, 
tilgt  es  bedeutet  allh  anz.  maluN,  inipius;  Ä-iaue  (aduliiu) 
a.  Tit.  84.  (druck  79G.),  Obcrl. 

^2^i  gibt  aus  dem  vocab, 
1482.  die  fpäteie  iorm  aw-lang ;  a-lprckht  u  (deiirare, 
Ihiile  lo<|ui)  ti  oj.38^  {wo  a-fpracliet  zu  ieien,  praet,  nicht 
praet.)  wie  &-köfeu  gebildet,  daher  auf  a-ipr4che  (deli- 
rium) zurückführend;  ä-fv.  irb  Triil.;  fi-teilic  (exper.s) 
vaterunfer  802»  i-weh£el  (cadaver)  Bertold  p.  94.  95, 
OberL  82^  bat  awefel,  awafel,  es  gehört  zum  abd.  a« 
weife;  Ä-witzeu  (iufanire)  Kud.  weltchr.  —  Die  nhd» 
MuiHfpracbe  bat  außer  dem  entftelllen  elfter  (pica)  kdns 
dieter  Wörter  erbalteut  die  volbsmundailen  kennen  noch 
ir-koBL  StaUL  l,  81  f  i-macht  (o-macht,  ohn-macht)  ä-uame 
(am^i  o-nanae,  fcbimpfname);  ä-Ichwinge,  e-fchwiuge 
(Itupa)  und  wohl  mehrere« 

af'  (de,  ex,  al>,  re~)  ahd.  ap,  ab;  agf.  of  (neben  3f)j 
altf.  ahn,  af;  in  allen  niuntlaiieu  trennbar.  CJotb.  ai-etia 
(vuia:^)!  af-lciä  (rcmiiiiujf  af-Üa£s  (rcpudium) ;  voa  vcibis 
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abgeleitet  find  af-lageins»  af-tnarxeiiiSi  af-iateiiis.  —  ahd. 
Üets  ap«y  ab*  (nicht  apa-,  aba-):  ap-anil/ ap-onft  (monL 
365*)  ap-uoll  (invidia)  dem  ^panft  (v^nrhin  (L  70^)  vor-» 
•iiiehen  oder  miodettens  daneben  anamndinien,  rgl.  daa 
agL  ofneft  und  vbuL  ab-ffnntt;  ab-ke;?alf  (obUWo)  kcr. 
218}  ab-got  (idolom)  O,  TV.  5*  34*  pt  ab-gotir  monC  d38» 
380.  der  gen«  pL  ap-kaljo  (idoloram)  monL  405-  411* 
fclieint  auf  ein  neutr.  ap-kuli  eu  weifen;  ab^rondi  (abyf- 
fus)  ker.  40-277.  raonf.  411.  ab-grunli  T.  53,8.  ab-cruiide 
N.  41,8;  ab-lii5  (remiffio)  N.  31,  5.  59,  4.  118,  149.  ab- 
liji  O.  III.  1,  60;  ab-lid  oder  ab-lid?  (obitüs)  J.  387; 
ab-fneitach  (tarmenlum)  doc.  201*;  ab-tiuiinic  (apoiiata) 
rnoiif.  378.  doc.  201*;  ab-wai  t  (aljfens,  iurdus)  K.  60* 
moiiL  322.  ab-wert  O.  V.  23,  74.  ab-vvei  Ii  ^^.  Boeth.  i'2{h 
ab-w§rlig  N.  108, 24.  Boelh.  227.263.  —  agL  of-däle,  äf-däle 
(praccipitiura,  defceFilus),  wäre  abd.  ap-tali  ?  [vgl.  goth.  jd- 
cialja] ;  of-eil  (fellinatio)  icb  habe  oben  1. 367«  6f-eÄ  angereizt, 
«las  6f  wurzelhafl  und  das  -eik  reiu  derivativ  genommen, 
enfTchcide  mich  abei*  jetzt  für  die  zuL  . fetzung ,  wodurch 
es  dem  alid.  ap-anft  pai*aliel  wird,  die  bedeutungen  ieü- 
uatio,  iludium,  zelus,  invidia  reichen  aneinander,  die  ne* 
benform  äf-ell  liehet  Cädra.  28*  [und  äf-eiljan  (livefcei'e) 
entCpricht  ahd*  ap-uiilteon,  af-eftig  (aemulus)  dem  alid. 
ap-unÜic  doc.  202^  ab-anllic  K.  62f*]  oft  auch  vei'kürzt  äfi^ 
olH;  äf-gr8e&(ezactor)|of-ieBte»gen.-an<oblatio);of-fpring 

Sroles)|  Sf-^unca  (mvidia)  BeDv.40*  Sf->]^onca  Jod«  12$ 
»^3rrAe(benepotQS)|  8£-yeard  (abCens);  SC-Tvrdie^^  geo. 
-an  (jactura).  — ''altn.  af-Mtun  fexcufatio);  a&beidni  (de- 
precaUo)^  af-bod  (horror);  aP»bragd  (excellentia);  aP- 
Dfot  (dekctnm);  af-burdr  (refugium);  af-byli  (tugurioliiBi)| 
af-dair  (oonyalUs  remota);  M-drep  (refugium);  aß-<hif 
(exitus);  af--eyidr  (auribuj  orbatu.s);  af-fall  (tielrinientum); 
af-farir  (exitus);  af-gamall  (conftctus  aelate);  af-gangr 
(reiiqniae);  af-gata  (iler  devium);  af-glapi  (fatuus);  af- 
grunnr  (abyiTus);  af-gud  (idoUnn);  af-haUr  (dtclivis); 
af-lieUir  (diverticulum  antri) ;  af-bendr (derelictus);  af-lilaup 
(eiiluvium) ;  af-hop  (raraus  lluminis) ;  af-högg  (fe/rnienluni); 
af-kar  (poi  lentofus)  edd.  fa>m.260';  af-klippa  (fegmen);  af- 
klofi  (ramentum);  af-kro  (rccelFus);  af-kr(')kr  (diverlicu- 
lutn);  af-kymi  (fccdrus) ;  af-laki  (bonio  iiaiici);  af-laugr 
(obiongus);  af-^t  (i ndu igen tia) ;  af-Jeitr  (iuoougruus)  j  af- 
menni  (bomo  nauci);  af-nani  (detrimentnm);  af-qyüi 
(farmenla;;  af-rad  (caedes))  af-ras  (defluvium);  af-rek 
(facinus);  af-rof  (detrimentura);  af-fal  (abalienatio) ;  af» 

ikepi  (monikum);  af-fkipU  (commercium}}  aMkum  (l^po- 
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ma^;  af-flittr  (focnifecium);  a£-flepnr  (dedriris);  af-fpr!Dgr  ' 
(fbbotes);  af-ltada  (plaga);  af-ftuka  (coticiave)|  af-fvar. 
(rfpalfa^;  af-fak  (pernegatio);  af-4aka  (caedea,  das  ab- 
ibun,  fainricbteu) ;  af-tal  (pactimi);  aP-takr  (prohibitus); 
«t-vanr  (defaetua);  a£>vegr  (dayiom);  af-yik  (fe<^uä]| 
af-^ocki  (üdium);  aT-ftyjiir  (bene  jfoim).  —  tnhcf.  bald 
ab,  bald  abe-8  abe-ganc  Trill.  Wh.  2,19*»  27^ j  ab-col; 
ab-giuude;  ab4ilr  (uepilis)  Hailtn.  im  Erecj  ab-holz 
(ligna  (Jecidua)  Ohei  L;  abe-ker  Flore  32*^5  ab-kofe 
(deliiium)  folgt  aui>  dem  von  Oberl.  aiigtTuhrleii  ab-ko- 
leii  [vgl.  das  gleiclihrdcutige  a-koren];  ab-iibc  (mors)  » 
Erntl3.3'*5  ab-lip  (moi  luus)  Eracl.  5i.3;  ab-louf  Nib.;  ab- 
fclirut  (piaefcgmeii)  Oberi.i  abe-gelroc  (pliaulalma)  [ne- 
ben a-gelroc]  Geo.  33*  vgl.  getroc  Parc.  80**  lieveis  ge- 
troc  Karl  62*;  abe-tnauie  Geo.  31*>  ap-triinnic  Bail.  *) —  * 
ubd.  ab-bild;  -billej  -fall;  -fabil;  -fluß;  -gang;  -gifl; 
-glänz;  -gott ;  -grund;  -guU;-gunft}  -hang; -bändig;  -hold; 
•kunft;  -köauuling;  -laii;  -lauf;  -laut;  -nähme;  -nedej 
»riß;  -geCaug;-fcbauiii;-£chied$  -fclilag;  -rdinitt)  -äand^ 
-Aich;  -trieb;  -trünnig;  -weg;  -winkel  (locus  remotua) 
u.  a«  m.  —  Die  bedeutung  dieler  p^ikel  im  allgemeinea 
ift  entferauDgy  be&'eiungi  Cohwäche,  widrigea;  fie  jldit 
dem  an-  entgegen« . 

mfar  goth.  noch  präep.  (pofl),  ahd.  avar  (U^m,  re-) 
Dar  adv.,  jedoch  trennbar:  goth.  afar-dags  (dies  poAe- 
YWi).  —  abd.  avur-cbalawer  (recalvaller)  jun.  223}  avai-- 
hacco  (nhd.  wider-liacken)  nionf.  348;  afar-lcra  (iteralio 
doclririae)  ker.  89;  avnr-pnil  (regencralio)  abur-burt  T. 
aber-burt'N.  82,  Ii;  avai-li)iacha  (deuterononjium)  jun. 
238;  avar-ilurz  (recidiva  tebris)  nionf.  386.  394»  avar- 
wanli  (Uajectione)  mont.  357.  —  agf.  keine  comp,  mit 
afor.  —  altij.  afar-  untrennbar  und  nirai.'j  bedeutend:  afar- 
kollr  (violf  ntia);  afai-menni  (vir  vehcmens);  afar-reiSr 
(nimis  iracundus);  afar-yrdi  (convilia).  —  mlid.  comp, 
mit  aber-  kann  icli^  nicht  belegen ,  doch  mögen  lie  vor- 
kommen, da  Oberl.  aus  fpatern  quellen  aber-ane  (proa- 
tos);  aber-acht;  aber-bann|  aber-zii  (teiminua  pi'olon- 
gatna}  anfiihrt»  «och  meine  irJi  gieleCen     haben:  abei>- 


*)  «la  kriii  ahd.  *n>a-triiiin(f  vorkommt  nud  im  mhd.  terfchie- 
deiitlirh  feJilerhafte»  apt-  für  ah-  gefchriebeti  wird.  z.  b.  apt  cot« 
^t-ciuut  f.  al.'-gül,  ub-cruiit;  fo  konnte  auch  abtnuM  fliiitB 
abe-rauue,  vgl.  BadilMr  M  aal-  die  furm  aat-niimOb  Aaderer- 
Mta  wird  -tmimo  MÜrkt  dincb  trame  Umt)  «»d  nmmam  (fb- 
ia«gere). 
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mscre  f.  bofe  xiacliriditen.  Die  nlid.  aber-glauhe  und 
aber-witz  haben  den  finii  des  Löleu,  übenuäiWgcii  (wie 
im  alLn.)  vgl.  Iicrnach  afler-;  al>er~klaue  bedeutet  Iiinter- 
klaue  (wofür  auch  aftei-kL) ;  Stakl.  1,86  -  87.  hat  aber- 
fiimig  (\\  abiiliuiiig,  aberwitzig)  aber-Iiuiig  (launifch)  aber- 
walil  (wiederwaiil)  aber-waud  -waudel  (er£atz)  aber-wiUe 
funwille)  mit  welchem  letztern  das  ahd,  afiu*-woUe  (mate 
Tclit)  O.  III.  1,  CG.  zu  vergl. 

'  aftra  (retro)  *)  ahd.  aftar  (poft),  die  fiQtb«  a£ar  und  af« 
tra  verhalten  üch  umgedreht  zum  aha*  arar  und  aflar» 
^ahd.  ift  aftar  praep«  AgL  bedeutet  äfler  poft;  altn.  aflr 
retrOi  unlerCchieden  von  eftir  (ppii)  '^)*  Gotb.  fubfL  mit 
aftra-  oomponiert  fehlen.  Ahd.  atler-chunft  (poiieritas)  jun, 
218«  N.  10499;  afbr-canc  (fuccefftis)  jan.188;  ailar-quenma 
(propagines)  mouC»  345)  after-wart  (poflerior)  Jun.  249* 
q^hter-wert  .monL  MO*  doc.  201*  aftaivW&tSc  monC.  345 ; 
«phter-zuhtic  (poftfoetans)  monll  349«  doc.  243**  ^  acL 
iuter-genga  (fucoeiTor);  äfter-lean  ^praemiam) ;  äfler-rap 
(poftilena);  äfter-ryne  (occurfus);  Sfter-lang  (fuccentus); 
Sfler-veard  (pollerus) ;  äfler-yldo  (fequens  aetas),  —  aha. 
aftr-b  il  i  (rccouvalefcens);  aftr-eldiiig  (dihiculuiii) ;  aflr-for 
(rcgi c'IIqs) ;  aftr-ßaiiga  (mautö)^  allr-hald  (reteiitio)j  aftr- 
hlaup  (reccITus) ;  afii-livarf  (rcditu.^}^  ailr-kall  (rcvocatio); 
aftr-kaft  (recurfus);  aflr-korna  (redilus);  aüi  -reka  (repui- 
Üam  palFus);  aftr-liafn  (puppi-'?);  mit  eftir-  folgejicle:  mir- 
batr  (inferior);  eftir-bid  (exf])cctati()) ;  cftir-burdr  (irLim- 
dinac) ;  eftir-doomi  (exenjplum);  eüir-iör  (perfequutio)  J 
eRir-fylgd  (imifatio);  cRir-koma  (fucceflio);  eftir-lanc-m 
(deüdcrium);  eflir-iatr  (inckilgens);  eftir-leifar  (reiiquiac)j 
eftir-leit  (indagatio);  eüir-niali  (epilogus);  eftir-fafu  (fpi- 
ciiegium);  eftii-lion  (poeiiitcntia);  eftir-fpurn  (perqiüütio) | 
eftii-taka  (craoluniciituni)  il  n.  m,  —  mhd«  after-k6£e  (ca- 
Inmnia)  after-kuufl  MS.  2,  221*;  afler-riuwc  MS.  2>11S*« 
nhu.  meittena  das  nachfolgende:  afier-gefaurt;  --daim; 
Herbe;  -heu  ferummet) ;  -kind  (pofthumua);  -leder;  -lehn; 
-rede;  -fpradiöj  -ftiick;  ^ws  u.  a.  ni.;  zuweilen  das 
fchlecbtere,  im  Werth  nachfteheude:  after-konig;  after- 
Idrnj  after-rKebe;  after-mehl  etc.  Im  vocabw  1482»  aßer« 
kal  (recalvafter)>  dem  ahd.  avar-chalo  gleich. 

ana^t  in  allen  mundarten  trennbar:  goth.  ana-bufnt 
ana-fiihs  (traditio);  fna-gards  (alxium);  aua- 

*)  aftuna-  (l  etro»)  1^  inj  ton  boi  faurana-. 

)  diernu  altii.  u^itcrlbhied  zwilchcn  «jftr  (aptr)  nml  cftlr  (cp- 

tir)  entipricht  das  l'cimiHt  aiv  luulefter,  doiu  «ttoriittd  efter,  aucb 
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tti^il«  (öecultum) ;  ana-vair]^s  (fuUirus).  —  ahd.  onn-c  hlaph 
•  (i«pelu«)  raunf.  365  ;  doc.  201*^  aiia-ciaüi  (atUut io)  N.  Boeih. 
«tt«  ^iia-<iUite  (attetitus)  N.  118, 145.  aua-ddhüc  doc.  201^$ 
am-halba  (laliu)  O.  V. 3»  6*  aber  wie  äitiinil  da/.u  allau  V.  3^  . 
M.  Qdd  III.  l4tJo.  m  aliHlialba  ?;  ana^liiaufl  (iiicurfus)  kei*. 
80- 117*  ana-louf  docfiOl^;  ana-gaac  (inUiuin)  zu  folgern 
Mft  ana-gangön  (incipere)  N.  Cap,51 }  aua-geiigi  (iiütiain)  O. 
r.  7,  21.  V.  6,  127;  ana-geiine  (inilium)  N.  118,  160.    '  • 
Boetli.  38.  89.  135.  J  57. 263  5  ana-kin  (iiiirinni)  K  21**  59* 
gen.  -kimirs,  ana-giii  O.  II.  1,  21^  T.  1,  1;  aiia-gifli  (for- 
maLio)  O.  II.  1,  13;  aiia-ging  oder  -gingi  (aggicffus)  O. 
V.  20,  iyr>;  ana-grif  (taclgs)  W.  5,  4  J  aua-giial  (piiiici- 
piura  boni,  fuccelfus)  O.  IL  24,32-  111.7,8^).  IV  ,  29,  10. 
V.  3,  12;  aiia-legi  (iiuluineiUum)  N.  34,  26.  103,1;  ana- 
leliau  (mutuum)  juii.  213.  moiif.  324-  352raija-rili  (ünji-  • 
Iis)  ana-chiiili  J.  349-  363.  ana-ebaii-Iih  J.'350.  aiia-licbi 
(limililudo)  O.  III.  13,  83;  ana-liule  (viilfu^)  N.  4,  7.  15, 
11.26,e.4l,7.43,4.p.268*I3üeth.33.aberdj(  \o\  in  ana-iufte 
BocUi.  11.  18.  44.  67;  ana-luÜi  (volunLus)  ().  J.  /i;84;  iina- 
«BÄli (fticma)  moul.  322;  aiia-ougi  (conlpectiuO  N-  Cap.ö2f 
ana-Uäföt  (afllMua)  N.  45»  5;  aua-piiüt  (conrjiii  nfiu)  kcr. 
49;  aoa-po;  (incus);  aua-bu»  t  (natura)  N.  21,  1-37,  4- 
am-lilirto  (genius)  N.  Cap.52*  aiia-puiLic(gcnuiijii6)  ujoul. 
374 j  ana-quim  (eventua)  ker.  129»  ana-räli  (prodiiio)  O. 
!!•  23»  17.  IV.  12, 22. 18,  62-  i"  «ler  fynlax  wütl  die  con- 
Srncticm  yon  rftlan  mit  der  praep.  ana  gewicleii  wndon; 
•n-niaai  (acdamatio^O.  III.  10,4.20^64;  ana-i  iga  (ubjec-r 
tio)  monf.  376»  38(K  362»  N.  BoeOi.  26.  aua-fagaii  doc.  201^; 
ma4abt  (evenUte)  kcr.  il7;  ana-üht  (coufpectus)  N.  30,  * 
:23. 43, 17. 89, 8.  Boeth.  40-  78-  212.266. 268..öiia-Iililig  (vili- 
biiis)  N.  81,  1 ;  ana-fidde  (liabilAÜo)  N.  131, 13-  JBoctL.  - 
34.    98.  ana-üdeliog  (incola)  N.  Cap.  103;  aia-4iliui 
(gciiiujj?)  ker.  164-  (vultus)  moiii:339-  399.  N.  12,2.  30, 
21.  26,  9.  p.268*  liocLh.34.  W.  4,  11»  aiia-flaht  (inibcr)^ 
N.  Hoclli.  50.  51.  der  anlcldngciide ,  vgl.  lulid.  ane-haiic, 
uiitl  au-flalicii  vom  troll  ^cbraudit  i'arc.  IJl*^;  aua-fliht ' 
(vuUus,?  -JUit)  moiil.  347  ;  ana-flouf  oder  -floufi  (iiidu- 
mentum)  N.  Cnp.  101;  ana-lniei  o  (butyiuni)  ilor.  9'V)' ; 
ana-triTt  (alicclio)  N.  Boelh.  258;  ana-gaU  ip  Cimpniru.-,) 
jnüiil.  405;ana-tülitV  (impeUis)  nionr.3G5;  ana-lal  (iniij)- 
tio)  folgt  aus  aua-fallöii  N.  lo!MO;  ana-fan^  (iuiliuin)  N. 
Boetli.  60.96.263:  ana-varl  (mciuliLs)  -elui«.MTL  aus  ana-  ^ 
favlon  O.  V.  20,  191-  N-  üoelb.  21:    ana-felli  (ürmus) 
Mgt  aiia  aua-falio  (Gnniier)  inunl.  4(»4.  vgl.  aUn.  d-talli  ; 
fliir  (»aBditUo)  M.4S»Ö9  aua-waiiV  (opcralio)  luouf. 
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357;  ana-walgi  (famraa,  abfolutio)  N.  Boetlu  146.  von 
dem  adj.  ana-wa)|;  (totus,  abfoluiua)^  ibid.  164  •  ein  fooll 
unerhörtes  Wort,  in  welchem  -lg,  wie  mehr  bei  N-,  für 
-Ih  Aehety  vgl.  agf.  on-vealh :  ana-walto  (poteflas)  N.  Capu 
ifö;  ana-Welti  (latibulmn?  vielidcht  bloU  domicilium,  d»- 
ninimn?)  O.  IL  11,  47;  ana-w&n  (fnfpicio)  ru  folgere 
ans  ana-w^n  (fiifpicari)  N.118|39$  ana^wart  (attentii^ 
©•  L  18,  26.  22,  la.  IV.  16,  28.  ana-warta  (attentio)  N. 
Boeth.  266*  ana-wartig  (praefentai'ius)  Boeth.  270.  ana- 
w«rt  O.  IV.  17, 1.  ana-wert  N.  124,  %  Boeth.  9;  ana-wift 
(natura)  N.  87,  3 ;  ana-wurte  (Ipeculator)  N.  Boetb.  267.  — 
allf.  an-  (nicht  ana-) :  an-gin  (iiiitium) ;  an-fiuni  (vultus).  ^ 
agl.  on-,  doch  ill  bei  beui  tlitilung  diefer  wörler  vorficfat 
zu  I)rauchen,  da  zugleich  on-  für  un-,  fiir  in-,  für  and- 
und  fiir  äii-  gefchrieben  wird,  nicht  fcUeii  ftehet  auch 
an-:  on-ai  (iucendiuiu);  on-älct  (fulgur);  oa-ben  (impre- 
calio);  on-brincg  (iulligatio);  on-iareld  (iiigrelTus);  on- 
feng  (captus)5  oii-ßlL  (incus);  on-gang  (ingrcltus);  on-gin 
(inccptum);  ün-Jiolp  (reprelieulio);  on-lic  (ümihs);  on- 
l'äs  (inipetus)i  oii-ryne  (iiicuri'iKs);  on-Iagu  (tellimonium); 
on-leon  (vultus);  ou-Uap  (ingreiTus);  on-fund  (integer); 
on-leona  (injuria);  ou-tiinber,  an-tiinber  (materies);  on- 
veaid  (poteita^)  m,;  on-vealda  (niagillratus) ;  on-veaJh, 
--vealg,  -valg  (integer,  (otus).  —  alin.  ä-auilr  (infufio)f 
&-bati  (iucmm);  a>-biaitr  (afpiramen);  k-bot  (fupplemeu« 
tum);  ä-bi'eida  (ftragulum);  ä-burdr  (£arcina  etc.);  ä-boe« 
tir  (additamtstum);  a-deiia  (redarguüo);  ä^dryckja  (pro- 
piuatio);  ä-eg^an  (exhortalio);  a-faib  (contiguus);  &-feUi 
(calamitas) ;  £?engr  ( vehemens)  %  IrfiUa  (voluptas) ; 
(aggreflio);  a-giarn  (avidus);  l-g&di  (piwenius)  vgl.  alra* 
ana-guot;  a-grip  (cornpendium);  ft-gteir  (celebm);  ä-4oU 
(ute^ia);  ft-heit  (vottuu);  a4ilaup  (Impetus):  &-lima 
Cruina);  ä-hugi  (foIlidtudo)$  4-kall  (invocatio);  A-kaft 
(ictos  lapiilis);  a-koma  (recens  pluvia)  vgl.  mhd.  ane-banc; 
Ä-lag  (additamentum);  ä-lat  (embamma);  ä-Ht  (afpectus); 
Ä-lütr  (pronus);  ä-inä(lkr  f.  a-niatlugr  (pervalidus) ;  edd. 
fapm.  41**  82**;  a-niot  (conflneulia);  ii-ma^li  (viluperium); 
a-munr  (aviJus);  a-naud  (fervilu.s)  edd.  fa*m.  84^;  ä-qvacSi 
(fententia);  cWeid  j^villlalio  equcÜii^);  a-riedi  (inipetua) 
ahd.  ana-rati?;  a-iciür  (contentus);  ä-liou  (vultu5);  a- 
flatlr  erberatio  uudaruni)  vgl.  ahd.  ana-flaht;  a-ltau(i 
fcircuuillaiiliae) ;  a-lVeigr  (in  ununi  latus  vergens)  ;  ä-fvif 
(d(  lit|iiiuni);  a-lak  (alfaclus);  a-tölur  (inci  rpatio) ;  a-f>ecki' 
(üjuilis);  a-I>ii(  (atlactus);  a-vah'  (roiivexus)  vvahricheiii- 

Ucfa  das  ahd.  aiia*walh,  ag{.  on^TeaUi,  xuiimU  weim'  wm 
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im  adv.  «Hvalt  (üenifwr,  omnino?)  vexgleicht)  a-vani 
(OKM  in^refeeratas)!  ^-vardr  (infidiofaa);  &-verki  (▼ainus); 
a-vimuDgr  (lucrum);  ä»T«ni(fpesiQoerta);  Ikvoxtr.  (fr iio>- 
tm)  vgl«  abd.  ait-wiiGha«  —  lobd«  meifana  aiie»^  irar 
dann  muß  an-  tt^en,  wo  eme  tinbelonfe  «weite  ttMrtikil 
darauf  foigit;  ane-bet  (adorandua)  Ben«  14G;  ane-blic  tro|w  ' 

BarLi  ane^bd;  Wh.  2,  35*  Karl  56^  MS.  2.  107^; 
«i&-d4ht;  ane-ganc  Bertold  58.  Tritt.;  ane-gcnge  MS.  % 
169*  Wigal.  Barl.;  ane-hafl  Parc.  53c.  aiic-haiic  (pruina, 
ros)  die  ücii  au  ^ras  und  laub  hängende  feuclitigkeit  a.  w. 
3,  20.  üen.  56.  MS.  l,  13^  148*  t  ane-hap  (origo)  JLainpr. 
212;  arie-Uch  (liniills)  Gudr.  6*  64^^  (49öÖ.  4iiG6.)  kaum 
bei  andern;  ane-niuot  Oberl.  43*;  an-^eliht  (fem.)  W  ig. 
Barl.;  ane-lluuf  (vellis)  fblgt  aus  dem  fcliw.  verb.  aue- 
üouieii  mit  kleide  vateruul.  366;  an-fprache  TriÄ.;  ane- 
vanc  Barl.  Triil. ;  ane-want  (latus?)  Wli.  1,2^.—  nlid. 
an-:  an-bau;  ge-biiith  ;   -blick;  -bruch;  -dacht;  -drang; 
-erbe;  -rali;-iang;  -Üug; -frage;  -gäbe;  -beginn;  -griiFj 
•lialt;  -haj)g  (nicht  mehr  vom  thau);  -hauch;  -höhe; 
-Icaaf;  -klage;  -kuuft;  -läge;  -laß;  -laut;  -lehen ; -nnithi 
H-ede;  -fatz;  -Cchein;  -^eächt;  -ficht;  -Ipruch;  -4bU; 
•ftaod}  -ftoü;  -ftrich;  -trieb ;-walt;  -wuchs;  -zahi|  -zei- 
chen; «»xeigiB;  -zug  u.  a.  m.     Für  an-hoft  gilt  am-boQ^ 
fiii  an-lich,  en-licb  die  i'chlechta  Cchreibung  ühnlich.  ~ 
Diefe  Partikel  iil  das  gegentbeil  von  ab-,  ße  drückt  daa 
Ech  nähernde,  beginnende ,  unternehmende,  natiirUdiey 
gelingende,  wohlgefällige  aus« 

OM  (contia,  av%ii  verCus)^  trennbare  praepoL  lautet 
dkCe  part«  im  golh.  nnr  and;  in  der  snif.  fetzung  fewohl 
and-,  als  auda-.  Obgleich  üe  in  der  wurzel  verwandt 
fein  maj^  mit  andü  (extremitas),  darf  man  doch  das  a-  in 
aiida-  iu'r  keinen  cotnp.  vucal  iirlmien  ,  \s  ril  dauii  andja- 
ftehen  wüidc.  Aiida-  fcheint  die  allere,  volle  parUkel- 
foitn,  die  fich  nur  vor  dem  nomen,  nie  vor  dein  ver- 
buni  erhält,  aber  auch  vor  dem  nehmen  begegiiel  zuwei- 
len and-.  1 'olgende  nomina  haben  anda^:  anda-nahti 
(o'  -zC,  z(  it  gegen  af)ei)d);  anda-nems  (acre])lu,s) ;  anda- 
nunil  s  (riirunipliü,  elc  vafio»  (xri(Xf;mg);  das  verbuni  lU  ts 
nnd-niinan,  nie  anda-niman;  anda-üel  (abominabile) ;  atida- 
liapeis  (adver£ai'ius,  ayrl^xog)  and»-Jiäaa  (idem);  anda- 
^ahts  awipQVir}^  anda-vairfi  pretium)  Matth« 

27,6,9;  anda-vaiirdi  (anoxfimst  reiponlum);  anda-vlei»tt 
[nftoamno^).  Dagegen  mud-'t  and-augia  (mamfeiius)  ge- 
folgeri«  aus  aiid*%augjo ,  -iugiba  (jpalani);  and-hahts  (fer«* 
TUi|  mtnißer);  and-vaii*]^»  (praefena)  and-vair(i  (^r^^ 
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.  mr);  im  erien  aflbnbar  wegen  des  anfioflenden  Vocab  f. 
anda-augb;  warum   es   nicht  anda-balits,  anda-vaiifs 
Iwifleti  könne,  fehe  ich  keinen  grund,  ireUich  wird  das 
-von  and-vairl»8  al>geleiieie  emd^YBixpi  {praÄnüa)  und 
das  mit  vairl>s  (digiuis)  fnfcfagebadete  anda-vaiifi  (aeÜ- 
ocnatio)  dadureh  unlerfeliiede».  ~  ahd.  ift  die  partikel  un- 
tremW)  aber^  analog  dem  gotlu  anda«  mid  and-,  Jantet 
'8»  vor  dem  nomen  Sefläudig  ant-^^  vor  dein  verbum  m 
den  Slleften  quellen  hisweiteu  ant-,  gewöhnhch  irtt-.  häu- 
fig in- *).   Notniua  mit  ant-:  ant-hei^  (f.Kiiiiciuju,  Vo- 
tum) ker.  146.  monf.  352.  N.  115,  18-  N.21,26. 
65.  14.  fcluiiiL  fehlcrliaft)  ant-hei^a  noni.  pl.  (cciimoiim) 
ker.  54.  abgeleitet  lüid  atiL-hcij^o  (dvvolns)  ker.  83-  ki-aut 
liei^oii  (iramoIar<)   ker.  175.  ^e-aiit-licjVun    (vovcre)  N. 
131,  2;   anl-hiLioft  (arniuLalio)  calecheL  ihcoL;  ant-laz 
(remiflio,  venia)  exljuit.  K.  iS^  (nwWiiws)  inonf.  385,  N. 
p.  267%  77.  anl-laxic  (piaeliahilis ,  iuclinalu^)  nionf.  343, 
670.  396.  (niolli.s,  nii(is)  N.  17,  ^3.  üoeth.  69.  227;  ant- 
lenki  (rcfpoiuuni)  kei.  7ö.  2i2.  davon  da«  verbnra  ant- 
lenkaii  (refpondere)  K.  17*»  lö^  31^  anl-lingan  T.2,  9.  3> 
7*  13,  16.  47,  14.  ctaj  anl-luUi  (o.s,  facies)  ker.  212. 
368.  juu.  173.  241.  annuzi  T.35, 1.  O.  IV,  33,  la  fcheiiU 
f.  ant-Iuzi  zu  liehen?  vgl.  nn-Uizi  O.  I.  5,  345  am-pabt, 
am-baht  (minillcj)  fiii'  aut.-pabt  ?  fatt  bei  allen  und  ifhon 
l5galLl87.  (villicus);  ant-pai-a  (fignum)  monft  385. 3865 
ant-rahha  (apoiogia)  ken37}  aiit-recho  (ulloj) /Un.  *>3o ; 
ant-reiti  (feries,  ordo)  hrab.956^  ant-reita  T.2,  3*  O^JV. 
6^  ^65.  ßnt-reitida  K.  57*  ö8»;  ant-nmneo  <profiiguj)  ker. 
107.  iu*ab*96l*  ant-ininno  iun,231.  ant-ninnigi  (apoJl.Uw) 
moiitdrS;  änt-Icida  (defenfio).  N.  3?,  17.  hociti.  qs.  h 
-fegida,  aus  einem  etn&chereu,  verlornen  fuhu.  ahgi  ki- 
tet?;  ant-ß^ic  (ereclus)  njonf.  38-j.  ant-%i^  (i  c\  c  j  Ji/Jus, 
tremendns,  horridus)  N.  11,5. 1,  ;.     144,6.  Boot  h.  47.  132. 
Cap.  112. 162.  es  wird  ein  aul-ia^i  (i^ulh.  anda-iV-d^)  '^rochi  n 
haben,  vgl.  da^i  vcrb.  ent-fetzenj  (anl-faljs  ciinilu.s)  's^ Cfiv. 
121. 152;  an-tac  f.ant-lacfoben  f. 489.);  ant-fan-  (IlilccjM  ii>) 
O.  J.  12,  o9'  iS.  21,  4.  anL-fangi  (accoplalio)  ().  I.  4,  i.j.-j. 
aiiL-fcnki  (acccpLu^)  ker.  146.  nut-plien-i  T.  7,      16,  2« 
ant-vcnkic  K.  25*»  nioid.  404.  aut-ianciih  K.  25*,  das  ver- 
hum  hat  aber  int-ialiauj  ant-wait  (praeCeos)  K.  öö*>  aol* 

p  die  goih.  eiiifillif  fTon  and-  konnten  leichter  zu  int-,  eul- 
dei  heu ;  iu  deu  swciüibigcu  mdtL-  war  der  ToUa  laut  su 
imd  üut-  blieb.  ^ 
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wtfta  (pFacCenlia)  K.  8^  ant-wSrdis  (prarfenüa)  397; 
408;  ant-wurd  (refponfum)  ker*  78«  aaher  aot-wurtan 

(icfpoudere)  T.  44,  13»  geant-wurten  N.  Boetli.  247.  — 
agf.  untrennbar,  und  wiederum  vor  dem  uomen  and-y 
vor  dem  verb.  on-J  mit  jenem  vermenge  mau  nicht  das 
dem  goth.  und-  cntiprechcnde  o3-.    Hierher  geliürcn  fol- 
gende zuL  gefetzte  nomina:  and-bita  (azynia);  and-feax 
(caivus?)  and-fexe  (Calvities?);  and-feng  (fufceptio)  and- 
fenge  (acceptus)  dagegen  im  verb.  on-fon;  anil-^et  (intel- 
lecUi«)  anci-git  fieov«  81*  and-giiol  (iatelligibili«),  im  verb. 
aber  on-gitan ;  and-long  (contiDUus,  in  longnm  porrectu^} 
Beov.  218»  oder  ilk  das  erfte  wort  fubtt.?  vgl.  obeu  L^ßSfy 
aod^liTen  (victus,  alimentum);  and-16man,  and-gel&iaa 
Cntenfilia);  and-Caca  (hoftis^  adverDEoiua)  Beoy.6l«127* 
and-laca  (inimicitia)  Beov.  140»  und  daher  das  fchwache 
aod-lacjau;  aud-Dete  (exofos,  abomitiabilis);  and-tvare 
(refponfum)  Beov.  113.  i38.  wovon  and-fvarjan  gebildet 
ik  Beov.  22. 28 »  and-veard  (praefens)  Beov.  98 ;  and-vcoi  c 
(materies) ;  and-vlita  (vqiltuü)  Beov.  54;  and-vyrde  (re- 
fponfum) %vovon  and-vyrdan  (refpoi^dcre).  Vermifchun- 
gen  dei*  and-  mit  an-  (n  on-,  ahd.  ajia-,  in-)  lind  nicht 
feiten,  des^vegen  fciiwcbt  unllcherlicit  über  einzelnen  for- 
men, die  üch  in  correcten  deukmählcrn  nicht  finden  und 
bei  denen  die  vergleichung  des  ahd«  vedälU,  z.  b.  heiXtt 
es  and-limber  (aiid.  and-zimpar)  oder  au-timber,  on-t. 
(ahd,  ana-zimpar)?   Auch  im  agjL  iil  am-biht,  om-Jbiht 
(nontius,  le^atus)  Beov.24*27*  aus  and-biht  zu  deuten.-— 
altn»  oftd^  oloß  mit  dem  nomen  oompouiert,  die  im  gotb« 
Mm  und  agf«  häufige  compofition  mit  verbis  fcheint  der 
alto.  fprache  abzugehen:  and-bod  (i*enniitjaUo)»$  andrdyr 
(fore-s  interiores);  and-lang   (fufceptio)  edd.  Cacra.  32*j 
and-f(jctingar  (antipodes);   and-h6f  (reluctatio);  and-hajr 
(advcrfo  crine);  and-kaiuii  (vitium) ;  aud-lit  (facie^»);  and- 
maÜ  (oblücutor);  and-marki  (viliuni);  and-rodr  (reraiga- 
lio  contia  vcnlum);  and-fkoti  (hollis);  aud-fpioll  (lefpon- 
fum) ;  and-lircymi  (lapfus  ufjuarum  advcrlus)  and-Ur(  ymr 
(diiUciiis);  and-itygS  (abominatio) ;  and-lvör  (relponlum) 
wovon  aud-fvara  (rcfpoudere);  and^iür  (mos  indecorns) ; 
and-tseli  (meretrix,  vu'os  aliicicns);  and-^veiti  (ag^rcifus); 
and-yaka  (pervigil);  and-vari  (fedulitas);  and-vidri  (yen- 
tus   adverius);  and-vir$i    (pretium)  goth.  auda-vairj^i« 
Fiur  and-ball  (ferva)  gleich  faUs  am-halt.   Wo  önd-  Echet 
Cdbeint  ein  u  des  zweiten  worts  umlaut  zu  cnegcn,  vgl. 
8nd-uriSr  (obverfns,  obvius)  f.  and-viT^r,  ond-ugi^  öiio* 
ygi  ([otU3  in  aula  foli  obvcifu^)  L  aud-vegi,  folglich  diq 
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fehrabimg  önd-verSr,  öod-vegi  tadelhaft«  —  rohd.  daaem 
fort:  am-oet  (miniiierium);  atn-pasre  (Hguam)  Trift. 9157. 
f.  ant'-bere ;  ant-hei;  (volum)  MS.  1, 179*  ü  oj.  143«  Barl 
36:2$  ant-lä;  Kaii53*  Bert.  149.  ant-laejic  (remiflUitlti) 
Bert.  921  ant-lutse  Favc  75«'  126*  BavL  l48. 193«  Nik  977« 
aht-IRze  Parc  29*  Herb.  69*  ant-Iis  troj.  6*  10«  (Uddhaft) 
ant-liute  Barl.  64.  96.  M&  2»  188*  (wohl  £  ane^liote^ 
aütale  a.  Tit.  124.  (gauz  verderbt);  aiit-reite  (prdo)  cod» 
paL  361,  19^  47*  Wh.  %  V  Geo.  52*  Rud.  weYlchr.;  ant- 
vahs  (hüiridus  ei  i!ie?)En.21**;  ant-vanc»Jw.4ö^  TrilLant- 
pfanc  Nib.j  aut-wcic  (machinae)  Mar.  192«  Barl.  WigaL 
!Sih,  Bert.  415  aut-wiüle  (refjjüijfum)  Mar.  33.  64.  l^aiu 
147*  151°  tioj.  32*  33^  36^  und  djiher  das  vei  b.  aiit- 
w  üi  kii.  Dialeclilcli  und  in  einzelnen  w  öi  Irj  11  zeigt  fich 
fchon  unor^anifclies,  unbetontes  -ent  für  betontes  ant^: 
ent-pfanc  Parc.  1G7*  Wh.  2i  113*  (irt  das  in  Wolfr. 
Iprache.'');  ent-wich  (diibeüio)  Parc.  l)ß^  l,3ö*^:  ent-u-iirte 
Herb.  23*^  desgl.  im  abgeleiteten  vcrbo  Herb.  l(>6*^  ain.3*. 
—  nhd.  nur  übrig:  ant-iitz  und  ant-wort  (abgefehen  von 
dem  kaam*  crkentlichen  atnt,  officium);  hingegen:  em- 
pbng*  —  Die  abgehaadelle  part.  bedeutet  fowolil  mildes 
pxAgegenhmmenf  als  gewaltCiunea  widerftreben;  üe  di-ückt 
eine  größere  nähe  aus^  als  ana-^  z.b.  and-vafr^s  itt  prae- 
fena  (gegenwärtig)  aua-vairjj^s  futuius.  Doch  fchwaald 
dnzelnes^  vgl«  ana-4atti  und  ant-luttL* 

andarj  (iterom)  es  Cdieint  eine  mit  dem '  vorange- 
henden and  (unge^r  wie  a(ar  mit  af,  undar  mit  und) 
verwandte  Partikel  gegeben  zu  haben,  die  fich  nur  im 
aitn.  (trenubai'en^  mdr  erhalten  hat,  deOen  umbnt  iGe 
vollei-e  form  eiidtr  vorausfetzt.  Im  tchwed.  und  dän. 
verloren.  Man  pflegt  es  dem  agf.  ed-  zu  vergleicJieii,  mit 
dem  eö  zwar  in  der  bedeulung  Uinjnit,  in  der  form  nicht 
ftiramcn  kann,  deuii  daö  agf.  ed-  iil  ZI  ahd.  ita-  und  nach, 
der  lautlelire  ftelit  kein  ahd.  -t  einem  aUn.  -ud  paralleL 
Eher  ließe  fich  das  ahd.  endar-liait  (abiuiutus)  mouf.  375. 
in  anfpruch  neinnen,  wo  der  unilaut  ebenfalls  endir  for- 
derte? ge-ander-wifon  (miliare)  \[\  r^anz  veri'cliieden  und 
mit  dem  adj.  andai-  zulammengeielzt,  Altn.  mit  endr- 
componierte  nomina  ünd:  endr-böt  (reparatio) ;  cudi  -gialJ 
(compen£atio) ;  endr-laufn  (redemtio);  endr-ma^ü  (conti*a- 
dicdo)-}  mehr  andere  ünd  bloüe  ableitungen  aus  conapo- 
niei'ten  veibis. 

ahd.  &no  (üne)  altn.  ka  geht  überhaupt  keioe.  comp, 
ein,  weder  mit  nom;  noch  verb«,  fondern  ftdit,  wie  auch 
das  goth.  muh»  immer  getrennt^  £ei  es  mm  adv.  oder 
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pracp.  So  iiheiftlzt  zwar  äne  wec  jini.  ,30f).  iiivium,  iH 
alnr  kein  äiie-wec.  Das  iilid.  ohn-niaclit,  ulm-niaclitig 
Hellt  entw.  f.  uii-niaciiL  oder  a-iiiaciit  oder  wurde  aus 
der  redeiisart :  ohne  niaclit  allinälilig  zum  iuhlt.,  wie  inau 
in  unfern  Zeiten  aus  Tan^  culutte,  ohne  holen  ein  iubIL 
gemacht  hat»  oder  wie  das  eugL  ime-cure  aiu  iii^  cora 
eaUprungeu  ift. 

ahd,  «r-  (ex),  diefe  für  keine  andere  mimdart  gütige 
Ibciii  einer  treuabaren  partikel  bii&det  üch  in  der  regel 
mit  mit  rerbia»  aua  welchen  dann  nomina  deriviert  wer- 
den können,  s.  b.  ac-chpniiiü  (ttupor)  ker.  ^  ie^t 
ar^hmnan,  ar-pararatc  (mü'ei  icors)  ein  ar-paramdn  vor-  , 
ans.  Dfe  unuHtlelbai*e  mL  letzung  mit  dem  nomen  bat 
I-  (für  as-  oder  ar~)*  Ausnahme  macht  ai«-chufi,  nebeir 
A-chufty  welches  vorhin  L  705*  belegt  worden  ift. 

«e-  (ad«)  ttberdl  trennbar;  bei  Ulf.  kaum  mit  dem 
nooL  componiert,  man  müfte  dentf  das  dunkle  ataj^ni  (annus) 
fiir  at-afni  halten  dürfen  (f.  ^37.)  5  al-vitains  (obfervatio) 
leitet  iicli  von  al-vitan  her.  —  ahd.  ill,  die  partikel  felblt 
vor  verbis  leiten;  mit  fubft.  verbunden  kenne  ich  nur: 
aj-fengi  (initiuni)  jun.  211;  a^-kn  (jaeulum)  a^-ger  gl. 
vmd.;  a^-^afi  (utentile)  f;  a'/-zali  jun.  225.  231.  251,  vgl. 
ilarn-asj^ali  (Ferra nieutuni)  K.  40'^  icnb-a/s^ali  (cauliu) 
T.  108.  fehlerhalt  liehet  ax^xari  f.  a/xali  blal.  5^.  —  agt 
gleichfalls  li  llrn:  ät-gar  (genus  tdi);  at-hrni  (factusji 
äl-hlyp  (nach  J.ye  eifugiuni,  eher  Iclieiuls  accurfus)« 
aitu.  häuOg:  at-bünaSr  (fullentalio) ;  at-lnirdr  (eventus); 
at^draltr  (conmi^tus);  at-djrpi  (profnndum  littorale)| 
at-fall  (acc^ITus  uiaris);  at*iöug  (commeatus);  at-för  (ag- 
grefTio);  at-ferd  (modus  agencli);  at-flutlr  (adyectitius)| 
al-fylgi  (folertia);  at-gängr  (acceffus);  at-geir  (lancea)| 
•t-dörd  (refectio);  at-görü  (praeftatitia)|  at-höfia  (opiis)| 
it-hUtr  (derifio)^  at-Uiei  (Ccurra);  al-hnei  (cantela)raU 
hnaall  (cautus);  at*hyarf  (refugium)^  atHkall  (poiulaUo); 
at-lift  (crirainatio);  at-koma  (adventns^l  a£-lieti  (tracta-^ 
tio)|  at-orka  (Itrenuitas) ;  al(|vae<Sl  (lentenUa);  al-i^ 
(adequitalio) ;  at-r^na  (nifos);  at-ridi  (i*ei  momentum)| 
al-ro3ir  (remigium  llrenuum);  at-feti  (habilator)  at-OHr 
(domus);  at-liall  (parcus);  at-lig  (imminentia,  befonders 
von  llurni,  wie  mhd.  von  wölken:  lie  Ilgen  ze  faniene); 
at-lion  (cenfus);  at-(kot  (inopinalns  adventns);  at-fokn 
(impetus);  al-Ü65  (auAilinui) ;  at-vik  (conipellalio) ;  nt- 
vinna  (viclus) ;  at-vill  (praelentia);  al-yi  di  (rcprehenlio).— 
Der  bedeutung  nach  gleicht  diele  pait.  dem  ana-,  daher 

«üid«  i^-üengi  und  aua-£uic  beide  initiom  alto.^  a-^va^Ü 
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um\  at-qrref!i  beide  fententia  ausdrücken;  nur  liegt  in 
at-  imhr  das  wirkliche  beifeiii,  in  ana-  mehr  die  ulihv^ 
nmg.  Das  altn.  at-d^^pi  eriiniert  aa  das  nhd.  aa-höbe. 
Weicht  11  fmii  at-  bei  -ger,  -g<  ir  gibt?  den  der  beiwaffis^ 
eines  klciiiern  neben  dem  größera  ipieß? 

bi^  (inij  n€Qi)i  im  goth.  ill  noch  keine  fpur,  weder 
daß  die^  part.  im  fall  der  comp,  ihren  vocai  fchwäche, 
noch  im  fall  der  praepoaUon  verlängere.  Ich  ^bub^  daft 
Ae  urfprünglich  und  im  goth.  immer  kimnrocaiiTdi 
und  betont  anzimeliraen  iit,  ihre  bedeutuog  mag  geweCen 
fein,  weldie  lie  wolle«  Meiiiens  DeUt  ue  fidi  mit  dem 
verbo  ^ufaranieii ,  und  wenige  noraina  kommen  vor:  fai- 
ha(ja  {oQyIXog)  Tit.  1, 7;  bi-mait  (cirenmctfio)  Joh.  7,  22, 
83.  Philipp.  3,  3,  65  bi-rekis  (periclitans)  Luc  8,  23;  bt- 
funia  (vicinuif?)y  worin  mir  das  zweite  wort  dunkel  ilt— 
tihd;  befteht  eine  iiielit*  leichte  unterfcheidmigy  genau  be* 
trachtet,  gilt  dreierlei:  pi,  betontes  jDi,  unbetontes  j)i.  Die 
praepodtion ,  fobald  fie  das  linnliche  pi  ope  ausdruckt,  hat 
langes  i,  bei  abttrficter  bedcutung  aber  kurzen,  unbetonten 
voail.  Seit  N.  fchwächt  fich  diefer  fogar  in  e  (Crdil  p. 
103.  104. 106-  109.)-  ^^i*  compuiüiüu  hchält  uu\i  ad- 
vei  hiura  1)  jJi-j  weuu  es  trennbar  blc  ibl  und  tlic  räum- 
liche hedeutung  prope  hat,  fuwolil  vor  dem  nuiucn,  als 
dem  verh.  Die  fiir  das  nomen  grliörigcii  bflege  lind:  pi- 
iiamo  f}>ronomen)  K.  20"  ;  bi-wia  li  (proverbium)  T.  i33, 
bi-wurte  N.  lioeth.  81.  Cap.6l ;  bi-ilello  (defenfor)  N.  Hueth. 
207;  andere  laßen  .lieh  nach  dem  mhd.  und  nhd. 
vemnUhen.  N.  Iclieint  aber  eniigeraalil  felbtl  in  fol- 
chen.  Wörtern  l)etonft\s  1  liatt  i  zu  fchrciben.  2)  lÄ 
Äe  Partikel  untrennbar  und  drückt  fie  ein  ablh*actes 
tttnfaßen  und  behandeln  des  gegenÜandes  aus;  £0  gebührt 
ihr  in  keinem  fall /langer  yocai,'  die  frage  ät  bloß 
nach  betottt£ein  oder  nicht?  Regel,  fcheint  nun:  vor 
dem  Verbum  und  allem,  was  daher  abgeleitet  wird,  hat 
die  Partikel  keinen  ton;  fio  behält  ihn  aber,  wenn  fia 
Ach  mit  dem  nomen  componiert.  Schwierigkeit  macht 
tmPi'in  ftreiigafa<(«  quellen,  die  keine  accente  fetsen^  feUA 
^taipom«rte  nomina  und  verbalabfeitungen  überall^  tod 
eittänder  zu  föheideny  £•  b.  ift  pikanc  aneunelmi^n  oder 
pi-kanc,  deriviert  von  pi-kankan?  Hier  hilft  fi^ilich 
.N.  fiir  die  woiler,  die  bei  ihm  vorkommen,  da  er  im 
fall  der  belonung  immer  i  fchreibt,  den  tonloren  vueai 
in  e  (Zie)  fchwächt.  Weil  inzwilchen  Ipalcibiii  die 
betonten  bi-,  die  er  noch  hat,  alhnaidig  in  unbetonte 
be-  übergeben  9  iu  ki>uucu  auch  Ichuu  zu  ieiuer  zeit  an- 
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dere^  weldie  fbremalK].  pf-  hatten^  des^tons  rerlufii'g 

r Orden  fein,  und  es  dsai  felbU  den  mhd.  und  nlid. 
ihre  arfpruugliche  zuL  fetsnng  nltt  dem  jionicn  mchl 
geradezu  abgefprocUen  werden.  N.  gewahii  ioigende  bi-: 
w-faug  (aiubilus)  Cap.  161.  (coniple.xus)  13oeth.253;  bi- 
numfüih  (vioitiitus)  Boelb.  130;  Inlvv^  (puifciriu)  io3,  24, 
27;  bf-zucche  (involuci  um ,  pailium)  Cap.  57  125  j  da- 
gegen: be-giiiiii  (ftudium)  Boelli.  199;  be-fuoch  (tentatioj 
KHi,  10;  be^deibe  (ulili^)  24,  3. ,  welches  letztere  fchwer- 
lick  aus  euiem  cornpüiikTleii  vcrl)0  abgcl«  iLr  f  iit.  In 
nachfteheiRlen  beiipielen  ans  nriHcin  ahri.  (ienkmälüeni 
bleibt  die  betüuung  billig  uiiciictligt :  pi-chnat  (fatisfactia) 


licitua)  ker.  254.  262 ;  pi-Üiarpi  (utihs)  leer.  28.  um-pi- 
ihaipi  (fatuus)    ker.  207.  pi-thaiplih  ker.  28.  pi'-derbi 
K.  bi-tberbi,  O.   UL   1,  79.    (die  freif.  handfcJirift 
üest^  und   accentuiert  biderbe),  pi-diipi  (compeniatio) 
löonf.  377.  378.   287.  pi-duinc   (extoriio)    mout  410| 
pi-Jialti  (cuRodda)  ker,  109»  pi-heiij  (conjoratio  L 
promiff^m  juramcnto  fiimatoiD )  mouT.  333.  337.  uaA 
Avon  abseleitet  pt-heijöa  (promitlei-e)  ker*228.  monL 
326;  pi-huct  (ibUicitudo)    nach  pi-hqctic  (follicUiis> 
^22*27*,*  nn-pi-hucdic  ker«  250.  vielleicht  pi-huctic?; 
pi-gibt  (fpoiilio,  confeflio);  pi-kaoc  (cudus)  brab.  «^55^ 
pi-gang  (celf  bratio)  ker.  26.  pi-png^o  (opifcx)  ker.  18. 
pi-kenkeo  (cxtorris?  vielleicht  pi-keiikt'o ,  iiuiliinus,  pe- 
i"egrinus?  vgl.  goth.  bi-fui»ja)  ker.  I(i7.  laiit-pi-kengeo 
(iudigcna)  juu.  211»  Hrab.  967*  accar-h i-gengo  (agricola) 
T«124.  bi-gaiigeri,  bi-geiJi,iii  (cullor)  'i\  102.  132;  pi- 
kraft  (fculptile)  jun.  226;  pi-crift  (?  maTui])iae,  was  l>e- 
griffen,  gt'jaubt  wird)  k(  1.  |,S9;  pi~iuh  (claiuii ufii)  mvuL 
407.  ker.  70.  (wo  pipioli);  pi-pol  (inaiidjUun,  judicium) 
^cr.  I46.  ihO.  (praeccptuni)  jun.  245.  K.  lö-^  16^  (nnlerfch* 
voTt  ki-pot,  niandalum)  hi~l>of  (iiiandaluiii)  T.  2, 2-  bi- 
boU  ri  (j)raeceptoi  )  'L\  Hl;  pi-proh  (con  uptor  ?)  ker,  75 ; 
pi-felitba  (habitalio)   ker.  180.  vielleicht  pi-Ielteha,  bei-J 
uaus  ?  ;  pi-üuui  (ciua)  gefolgert  aus  2)i-/luuic  (anxitt«)  wo-, 
von  pi-üunigl  (jCcrupiiiuni)  jiiii.228;  pi-fcrcnc)ii  (verfutua) 
jun- 181;  pi-£mer  (opprobrium)  ker.  221;  pi-üni;  (ma- 
ciila)  ker.  Ifia  188.  ä:.18*;  pi-£prahba  (obtrectotiQ)  K. 
59*»  monf.  332.  346.  357.        pi-lpi  ehho  (deü^acfior)  (galt 
194.  IL  23^  pHlprUihal  (biiinguU)  moni.  352. 35Ü.  366» 
^er  gebührt  ihnen  allen  pl?  vgl.  oben  i^prächa,  altar» 
foräclia ;  pi-fmh  (feductio  y  (raus)  ker.  230. 249.  pi-fuihlih 
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pi-fittiOy  bt-ftng  (ambitiis,  Teptum,  ager  iiinttibtia  conoep- 
tus)  tratl.  Md.  1,  33,  55«  2>  45,  164.  182;  pt-fleo;  (iu  les, 
freiuni)  ker.  133-  142.  248;  pi-wAn  (rulpicio)  nioiil.  4as, 
Tgl.  mild,  be-wwneri;  pi-werf  (jactura)  ker.  1(59;  pi-we- 
jah  (divtö)  ker.  87.  (oder  uiicomponiert:  pi  werali,  der 
(jei  werke,  ope,  üt?);  pi-zün  oder  pi-züni  (iVpiineutum) 

fefülgtxi't  aus  biziimia  (1.  bizuiiia)  trad.  fuld.  81.  Nicht 
ierher  zahle  ich  pi-ladi  (exemplum),  foiulcrn  nehme  pil- 
adi  an  (L  237.  238.).  Viele  der  aiigefiilirten  zuf.  l'etzun- 
mihx  können  allerdings  aus  beiielieudeu  und  gelauiigen  ver- 
bis  (j)i-piütan,  pi-liuhhan,  pi-duiiR an ,  pi-lnii^an,  pi-Ü- 
2a n  etc.)  bloU  abgekilot  fein,  welches  iicii ,  ohne  lieher- 
hext  über  den  accenl ,  nicht  entfcheiden  laUt  und  warum 
foli  in  pi-fanc,  pi-i)ciz  die  pailikel  weniger  zu  dem  fubiL 
idnc,  hei;  trcleii  dürien,  als  in  ana-faac,  ant-fanc,  anl* 
Keig?'  Dazu  lautet  auch  das  verbum  nicht  pi-faukao, 
imlerii  pi-fuhan  und  es  gibt  kein  Uarkes  ahd.  pi-lieixao^ 
HUT' ein  erfl  aus  dem  fublt.  pi-4iei?  derivierendes  fehwa» 
ches  pi-h^^dn»  obgleich  die  agC  mundart  ein  ttai-kes 
k-faa3tan  .  »ennt*  Bildungen  hingegen  wie  pi-balOda 
pi-4nihhida,  pi-Dni^ani^  etCi^  fiamm^n  unbedenldieh  aib 
rerhid  und  geliören  nicht  hierhei%  —  aitf.*  bi-tenge  (gra- 
TIS,  xnoleftus)  ahd.  gi-zengi,  agi'.  geLenge«  — •  agL  zeigt 
fich  i)  eine  der  ahd.  Verlängerung  des  pi  in  pi  ähnliche 
erfclieinung :  bi  wird  KU  big  (vgl.  1,261.)  wenn  es  prope 
bedrulet,  wahrlcheinlich  gieng  diefer  Tchreibung  ein  alle- 
res i  vorher,  Ikov.  hndet  lieh  nur  einniahl  big-  in  hig- 
ftodon  226.  (ahd.  pi-lluontun).  Hierher  gehören  folgende 
nomina:  bi-cvide,  hig-cvide  (proverbiuni) :  bi-gerdel 
(faccus);  bi-Ii^'dig,  big-]iydig  (follicitus) ;  bi-Ieofa,  big- 
leofa  (viclus);  bi-läc  (pera,  bei-fack,  franz.  beiace,  ital. 
bifaccial;  bi-fpell,  big-fpell  (fabula);  big-vift  (alimen- 
tum);  bi-vord,  big-vord  (prm  ei  biuni). .  2)  für  die  allge- 
meinere, \  agere  bedeulung  gilt  be-  (irbe),  zuweilen 
noch  bi-  gel'chrieben :  be-bod  (mandalum)  Beov.  132  j 
be-c^Tue  (eventus);  he-gong  (cultus,  opus)  lieov.  29. 114. 
134«  be-ganga  (incola);  be-hat  (votum);  be-hefe  (neeef- 
Ihrius,  be-hufig);  be-fvic  (fraus).  —  altn,  gebricht  diefe 
part  überhaupt,  £6wohl  allein  liebend  als  in  der  ooid]|90- 
litflon»  das  vorkommende  büscti  betätigt  einher  mctoe 
anficht  des  ahd.  piladi.  Alle  zu£»  fetsungen  mit  be»  iai 
feitwed»  und  dän.  lind  aus  dem  hochd.  entlehnt.  Dafür 
ift  den  nord.  fprachen  die  partikel  hiä,  hos  eigen,  weldbe 
das  bi-  (prope),  nicht  aber  das  be-  aosdrtickt.  mhd. 
iX  betontea  oi«  wie  im  ahd.:  bi-güilx4  (marfupium^  w* 
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bMant  (tora  vicina)  Tritt.;  Jl>i-%er  (amcubl« 
tw)  feigere  .ich  aus  dem  nhd  beinlager  und  dem  mfad; 
vtttwi  bi-ligen;  lu-(asre  (vicinu^);  bi-fcliart  (paraboläV 
BttrL  B0V1.1  bl-.lfiel  (evediplam)  BarL;  bi-Aal  (Ctibiiiaiiiare) 

Wli.2t  iS2^  vgl.  OberL  bei^;  fat-^del  (pc^es) 
Obftti;  bi-vilde  (fiinns,  exfequiae)  NIbb  427G.  (al.  be- 
tilde);  bi-Wip  (pellex)  OberL;  bi-ziht  (criminatio)  Parc. 
173*^?  andere  ergeben  lieh  aus  dem  nhd,  —  2)  be-,  über-^ 
aii  ujibetont:  be-dtulnä  (utili»)  MS.  2,  239^  un-be-derb© 
(fiuliiantus)  Jw.  53^  im  refm:  eibe,  doch  deutet  bei  an-., 
derii  diu  icliioibinig  bi-derbe  auf  die  alle  betoiiunfr.  wenn 
gleich  dadurch  der  falTche  fcbein  einer  wmzei  bid^rbe  ^ 
entsprang ;  be-giht  (coiifeflio)  Barl«  fpäter  contrahiert  bibUi 
niic.  2)215;  be-pnTria.;be-güiill(Barl.5  be-grift-  (com- 
plexos)  P|urc»97^i  be-hagcl  (audax)  Herb.  90^  be-jac  (acqiih« 
litio)Parcw  87^9&^  105^  WigaL  und  foull  häuOg$  faeU^  (quies)  * 
mki9^i  berfö;  (obßdio)  Rud.  weltohF.  achütie  lySOB^be^ 

Na».  1465.  ^  ahd»  i)  betontei.  bärz  faei-Jbote^  bei-»-^ 
M;  bei-fraui  bei-rfaü(e$  bei-Jdixhe  iedssL  fiEa);  bei^age; 
bei-lagcr;  bei-leid^  bei-name;  bei-fchlaf;  bei'-«rchjag(numua 
adulteriniiÄ);bei-iciiiiiak  j  bt  i-litzer;  bei-ftand;  bei-fpiel  ?  bet- 
fteuei  ;  bei-trag;  bei-Lritt;  bei-wagen;  bei-weg;  bei-Avoii^ 
5)  üiil)(  tonlcs  be- :  be-dacht  5  be-idug  ;  be-fehl ;  be-luud  ;  i 
be-giijii5  be-grifT;  be-buf;  be-lauf;  I)e^!eg5  be-richt;  be- 

aCchlag;  be-ütz;  Ue-fland^  be-trug;  be-zug  u.  a.-^.  deren 
kdoä  viele  ^htbar  aus  verbis  abgeleitet  £nd,  z.  b,  be^ 
j  be-Iauf»  UnkenntUch  gewotfdea  ift  die  partikd  iü 
er  (validus,  utili^)  und  beichte.  —  engl,  i)  hy-:  by- 
UoWi^  by-düb ;  hy-Iane;  by-Iander;  by^-oame;  by-pathi; 
bjTHCDad;  by-^CäclLi  by«-ftander|  by-towni  by-wayi  by- 
word^  by«*work«  3)  be-,  wem'g  nonuna:  b»-half$  .lie-*r 
bell  ^  be-hoof ;  be-bei.  — Aua  der  anfinghchen  identitat 
des  bl-  und  be-,  von  welcher  ich  ausgegangen  bjn,  er- 

teben  ficli  fi^lt  zu  jeder  zeit  beruiii  uiigeu  beider,  das  le- 
endige  iia]itf<  iu  geht  über  in  den  nhgezogeneu  begriff 
voji  einu  ii  kuug.  Zu  h.  be-grabe  ji  Iiriiit  fepelire,  mhd* 
auch  i)e-velhen,  ira  fubft.  gilt  bi-viide,  walnfcli.  auch 
bi-gi'alt  (vocab.  1482.  bei-gref),  die  bei-iegung .  des  ieich- 
nams ,  vgl.  bei-fchlaf  und  be-fchlaTeUy  bei-litz  und  be-fit«, 
Ib  daß  auch,  neben  be-w9Qen  ein  fubft«  bi"*w&n  (fufpicio) 
gelten  könnlA»   In  mehrern  ahd.  wÖrtern  bin  ich  über 

£'-oder  pl-  unfchlodig.  Oft  ftdien  auch  beide  bil- 
ngen  einander  entgegen ,  afL  b,  bei-fchluß,  b^(ch)ul(; 
bei-land,  be-fiand$  bei-ti^,  be-ti*ag;  aber  fblcbe  gegeor 
tätze  der  bedeuiung  laflen  £cb  kib&  in  lalten  wahrndi- 
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meii,  wo  die  form  der  paiiikel  ganz  die  na  ml  ich  r  ift. 
Verwandte  partikeln  find:  iiiiti-  dein  pi-  (nlid.  miti-ilaf» 
ahfiU  b€i4k:lHai):  ka-  dem  pi-  (alid.  ka~hci^  wie  pi-hei^), 
aha-  dem  pi-  (ahd.  ana^gm,  mhd.  be^gin),  doch  UMmgefe 
beickil  dem  kiH  und  au*  die  in  liegeade  idee  des  um 
(fvtfO^  Ml-  beseichiiet  einfeitige,  be-  mohiMüge  wirkoitg 
nf  itu  gegenfiand^  •  EinigemaU  fcbdnai  auch  pl^  und 
pi-  (yergteiehbar  dem  ab-,  afhii>,  nlh-,  biiilar»)  das  ge^ 
ringe  y  vwächtUahe  und  böfe  aiMudriidken»  Ib  ia  bl-wip, 
pi-l'präbha,  di-wäu  (argwöhn). 

Ja-  (ad-),  der  lautverfcliiebung  entgangen,  für  tu 
Hebend,  d.  h.  dem  ahd.  za,  zi  entfpi  ecliend  nach  dem 
vocalwechfel ,  welcher  auch  zwilcheii  goth.  us  und  ahd. 
ar,  ir,  ur  llattfindeU  Diefe,  liberal!  trennbare  parttkel 
erleidet  eine  dem  eben  abgehaiuh  Iten  bi-  analoge  Verän- 
derung dadurch,  daß  üe  tlieils  den  vocal  verlängert,  tiieiis 
CchwächL  So  CBtfpringt  im  iachüi  to  iiir  to  m  tu,  abd. 

zaOyna^  wenn  der  begriff  Märker  uq4  i^iiUcfaer; 
fSdiL  te  rr  ti,  ahd*  za,  wann  ^  ft^hwicber 

Der  npcdifcheii  mundart  mangeü  «Hedp-um,  gkidi 
den  bi,  dardiana',  denn  daA  fie  doto  ^anmcr  Aatt  ge* 
braachtcli  til  ibnndl  T«rmndt  lei,  lAd«!  «wei&L  Bai 
Uir.  Aehet  da'  in^  keinei^  einzigen  Mb  in»r  dem  nomea 
außer  Matth.  9,  16  >  wenn  man  du-plata  {tnißh-juMj  fiir 
ein  compof.  nchraeu  darf,  weiches  wegen  verderbtheit 
der  beiticu  folgenden  Wörter  und  der  parallelRelle  Mai  c. 
%  21)  wo  dao  nämliche  gr.  wort  mit  dem  einfachen  pUt 
iiberfetzt  ill,  verdacJit  erregt.  Im  ahd.  altf.  und  agf.  ge- 
hen nomen  und  verbum  compofitiou  mit  dem  laugen 
SOO-»  io-  (wie  mit  ^i-,  bi-),  niemahls  aber  mit  zi-  za-*)^ 
se*>  Vt-*  ein  (unähnbch  der  oompoL  mit  pi-«  be«),  liier- 
von-  könnte  die  urfache  daiin  liegen,  dafl  ai*  and  le^ 
wie  wir  anter  dem  folgenden  artikei  fehen  werden^  das 
goth.  die-  vertreten  muflen*  ReichUehe  beifptele  gotb. 
.  süAonmenleUmngea  dea  nomena  mit  (fiii*  ahd  na« 
nnd  2i-)  wiirden  dies  aar  gewiaheit  biiagen.    Für  die 


die  r.3l8*  irerfuclite  deiituug  des  M.  xaturra  ifi  fahren  zs 
laßpM  wegen  zatre  (meretrix)  ker.  iBO-lSi.  zatare  259-  <fw 
noc}>  hpiHp  provitiTiiell  ecliräuchlichen  ziiUer,  atotlcr,  zotlp.  AM»*»- 
tutig  jii  iül/^liLh  -urra ,  wuizel  zat-,  ifieUeichl  zit-  zu  Ichreibeo. 
Noch  weniger  darf  etwas  ^("gon  den  obigen  iatz  aus  den  unbe^ 
hülilichen  überfetzungen  xe  iu«inimgA  (ad  momÜDuem  f.  adiuoM- 
ttonem)  K.  16^  m  wunfke  (ad  opUoiieni  f.  adopiiottU)  K.  20*  vad 
sa  t€ile  (id  dl^OMn  f.  diflrfbutio)  K.  35**  gefolgert  werden,  tr 
hüte  (chrelheit  foUaa:  lattaMiiatiiiga ,  MHiriiamt,  iiiatiiiaBaa. 
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ziirammpiifetzuug  rpit  ilcr  vci'langei  ten  form  folgende  be- 
lebe: iüid.  zuo-liald  (fuUmis)  J.  372;  zo-hlauft  (conrurfu.s) 
ker  78»  zuo-ga!ic(aditus)  jun.235.  z6-gang  ker.  na  Äoa-gauc 
ker.23;  zua-gift  O.       12,  109;  zuo-muos  (pulaientum) 
nioiif.  338;  «d-cjucmi  (conveiilus)  ker.  TB;  zuo-ver-fiht 
doc.  246*;  soa-fluht  (refugium)  ker.  15S>  suo-fluht  N.  ^5, 
3;  zoa-w&n  (latebra  d.i.  refugium)  ker«  184;  «lo-wait 
T.  13»  id*  ztto-weit  (fiitüni«^  T.  64»  1*  173i  3.  —  agt  td* 
cyme  (adTentDs);  td-dipl  (divifio);  td-&ng  (captio);  td« 
gang  (adituä);  t6-heaki  (prociivi^);  td*hopa  (ipes)  dies 
wort  tteht  auch  in  den  niederd«  plalmen;  td-ryne  (accur- 
tüa);  to-fvip  (flagellum);  to-veard  (futurus) ;  lö-vyi*d 
(occalio).  —  mhd.  zuo-giif  MS.  2f  l4l^i  zuo-nam  Parc. 
75*-  zuü-ver-üht  Barl.;  zuo-vail  (adveutus)  Barl.  Karl. 
109b;  zuo-wip  (cuncubiua^  Oberl.  «nus  IV  hon  fpalerer  zrit| 
ficher  noch  manche  andere,  —  nhd.  zu-drang;  zu-fall; 
zu-fluclit;  zu-gabej  zu-gang;  zu-kun  ft;  zu-lauf;  zu-ge^ 
müa;  zu-naboue;  zu-ruf;  zu-fatz;  zu-ichlag;  zu*ver-fi(£t» 
sn-fpeife;  za«fprach|  zu -fiand ;  zu-tbat;  za-*iriU  tt.a.iii«— • 
Der  linn  von  zuo-  beiiihrt  üch  pi-  (jpi-oaniO|  zuo-nsimo| 
pi-wip,  zuo-^ip)  und  mit  ana-' (aua-wert»  sno-wert; 
an^kimf^  sa*kuftft^  an-ruf,  zü-i^;  doch  hat  suo-  nicht 
den  hegnß  von  am,  neben  nnd  verrijigerungi  der  in  pl- 
Ke£t,  und  drückt  mehr  das  voUbringen  au%  als  ana-,  das 
üch  auf  die  wirkuilg  nach  der  oberflSche  und  dem  äuße- 
ren bcfcb rankt.    In  einzelnen  fallen  wccbfeln  alle  drei 
mit  einander,  vgl.  ana-gin,  pi-gin  und  goüi.  du-ginnan. 
Für  keine  zul.  fetzung  dart  mau  Iiallen  a)  weder  das 
Vor  adj.  Hebende  adv.  zi,  za  (nimis):  za  pald,  zi  preit 
(Grair  p.  l>r)80i  altf.  ti  lat,  ti  liobj  agf.  to  Rrang  Jieov. 
13. 200-  tö  glad  Beov.  158.  etc.     ß)  noch  die  praep.  mit 
ihrem  cahis  in  der  redeuAart  sa  leipu»  zi  leioey  agL  t6 
ttft  tmd  in  abnlicben. 

iKf-  (lat«  dis*,  flav.  raz-),  überall  untrennbar ,  aber 
irie  es  fcÄeint.  nneinfach  und  aua  zwei  partikeln  zufam« 
ttengefloUent  nem  vorhergehenden  du,  di  und  ns,  is.  Die 
verwaudtfchaft  mit  dn  ergibt  Cchon  daalblbe  abnorme  ver- 
hatnis  der  goth.  med.  zur  ükhL  ten«  und  altd.  arp.,  noch 
nieiir,  daß  dio  ahd.  zi-,  za-,  ze-,  die  lächf.  ti-,  te-  ganz 
die  ftelle  des  gotb.  dis-  vertreten  (wie  im  lat.  dis-  und 
di- wechfeln).  Den  beweis  der  zul'auimenfcbmelzung  bei- 
der Partikeln  fuhrt  aber  die  im  alid.  und  agf.  zuweilen 
vorkommende  form  zi-ar-,  ze-ir-,  l6-a,  wofiir  belege 
unten  bei  der  comp,  mit  verbis.  Mhd.  gelten  ze-  nnd 
letw  gteichbedeuleud  nebeueiuander^  uhd.  gilt  ledighch 
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zcr-.  BefremcJeiid  fcheint,  daß  die  weglaßung  des  -s, 
kein  vocalverläugci  tes  zä-^  zi-  (analog  dem  a-  fiir  as) 
hervorbi*achte,  \  ieimehr  «och  die  fchwachung  in  ze-,  te- 
eiiitiaU  Allein  der  fall  ift  nicht  gleich.  Bei  der  einfachen 
pai'tikel  as  zog  die  Unterdrückung  der  fplrans  ein  S  nach 
von  ZBi",  zer  wurde  nicht  r,  fondern  von  zi-ar,  za- 
ar^  ziS-ery  ze-ei*  die  ganze  zweite  pai-tikel  weggeworfen 
•  und  der  erAen  die  hedeutung  beider  gelaßen.  Zeran  (Cot» 
vcre)  kaim  nicht  die  wurssel  der  ^ailikel  feiny  weil  im 

{pth.  dia  ond  tdran  völlig  von  einander  abweicben«  — 
Iii  db^t  sser*  un«)  dem  dafür  ikehenden  zi-,  zä-  conipo^ 
tiieri  £ch  kein  nomen;  worter  wie  ahd*  n-teiiida,  zi-ld« 
Ada^  nbd«  ser-florun^,  find  immer  von  verbis  abgeleitet» 
Für  unmöglich  halte  ich  jedoch  niditf  daß  in,  der  ftohe^ 
ren  fprache  nomina  munittribar  Colche  Terbindung  dnA 
gegangen  feltm»   '  _^ 

/«r-,  /fl/r-f  /»i&^t /aar*-,  /aibw-  diefe  der  trenmnig 
miü  piäpoiitionswerdun^  bald  fähigen,  bald  tmfahigen» 
vieldeutigen  wöilf  i  fchemen  mn^s  lurfprungs;  felbtt  /ra- 
könnte  entw.  Verletzung  von  fai-,  odei*  aus  faia-,  faira- 
verkürzt  lein  (vgl.  die  gr.  negl ,  nagay  ngo,  lat.  per, 
prae,  pro,  welchen  üe  buchlläblich  verwandt  lind).  Die 
form  imr-j  ahd.  vir-,  vör-,  altf.  fir-,  überall  untrennlw, 
mangelt  im  agL  und  aitu.  gänzlich.  Die  form  var-,  far- 
be^gnet  nur  im  ahd,  und  altL  und  ill  glciclifalls  untrenn- 
bar» Trennbar  hingegen  find  gotli.  faür-  und  faura-, 
ahd.  vuri-  und  vora-,  agf.  for-  und  foT-e-,  altn.  for-  und 
fyri-*9  fyrir-)  wiewohl  nicht  in  allen  bedeutuogen.  Der 
bedeulung  und  befiimmung  wegen  unterfcheide  ich  lüer 
viererlei  i)  far-  und  fair-  werden  suiaQunen  abgehandeli^ 
a)  faür-,  3)  faüra- ,  4)  faüii-. 

[/ar*t  ^  goth.  fair-  bindet  fich  bei  Ul£  nur 

injt  verbi«!  wogegen  fein  fra-  vor  nominibus  und  verbis 
riffln  ahd«  far^  nr-  entfpricht.  Die  ahd.  partikel  fügt  ftah 
an  folgende  nomina:  ffir-chunft  (defperatio)  N.43»19* 
105,  7.  fir-chuaft  (diffideniia)  N.24i  1^4;  fir-phtig^  (para^ 
lyäi»)  doc.  211*;  fer-Idleg  (feducendu^)^  N.fiTf  dl«  79,7  i 
fir-ligaii  (fornicatio)  ker.  259.  for-Kgiri'.  (adttlterium)  T. 
84.  for-legari  (ftupruro)  jun.  225.  von  legar  (cubile,  con- 
cubitus);  far-lus  (perditio)  ker.  17.  for-Tor  T.40,  9-  178, 
4.  for-luft  T. ;  fir-nibuli  (caligo)  ker.  71 ;  far-nuufl  (in- 
tellectus)  K.  39**  fer-nunft  juonf.  348.  fer-nunieft  N.  ±iS, 
144.  fer-numeflig  (intelligens)  N.  13,  2;  far-purt  (conti- 
nen(ia)  folgend  aus  uu-far-purtlih  (incuntiuem)  jun«  180» 
fer-Tej  (aerugo)  N«  77f  46»  fer-übt  (contemptus) 
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3.  m     4.  Boeth.  73*  fer-ühlig  Bocth.  134.  143;  £ar-  , 
fümic  (deüdiolüs)  jun.  257 5  flr-wizi  (fatiua)  ker.  120.  firi* 
wizlifi  (vaiiuä)  £er.  86«  262*  ür-wizi  (curioütttft)      CÄ  . 
90»  fii  i-wizi  weffobr.  O.  IIL  20,  Ö2.  V.  18,  8*  viri-w5 
(curiofus)  nionC  364. 366  S  fir-wizic  jun.  182  $  fir^wurt  (in- 
teritus)  ker.  57. 9fr  fai -wuiii  K.  38»  foi-wurt  T,  9a  Die 
form  anlangend  I  erhellt  o)  daß  bs>*^  fir^i  ler«  wecfaCelq^ 
obgleich  einzelne  Wörter  nie  iar~  und  fifr  haben,  nament- 
licn  fir^wisiy  das  fogar  fiii-  gewährt  und  dadurch  an  fiuri* 
erinnert:  wire  es  blolte  ammilafion  des  furi?  oder  cm 
golh.  ftin-y  das  freQjch  fo  wenig  vorkommt  als  fiiilrj? 
3)  weitere  benihrung  ndt  fari-  ergibt  aber  auch  iar^purt 
..katt  des  gewBhntiehern.  fhri-pnrt.   f)  T.  hat  weder  far» 
noch  lei-,  fondern  das  agf.  for-.     S)  mehrere  worter  ' 
fcLwanken  zwiCcIicn  far-,  fcr-  und  fra-,  namentlich  fei** 
'(e^,  ira-le^,  daher  Uch  auch  neben  fra-waaj  ein  fer-w%  ' 
vernmtlieii   laßt,     t)  die  part.  fcheint  bei  den  älteren 
iK^ch  tüiiraliig,  nich*  hei  N.,  welcher  z«  bt  fer-fiht  accen- 
tuiei ! ;  auch  £etzt  die  fchon  frükere  Verkürzung  in  f*  - 
toiilüügkeit  voraus :  v-ior  (perdilio)  mont  326.  Üatt  vei'* 
lor  (mehr  beilpiele  beim  verbo),  —  Mhd,  bloß  ver*-  und 
gekürztes  v-,  beide  vor  dem  iiomen  feiten:  ver-bunft 
(iiividia)  Oberl.  aus  Barl.,  wo  abei-  Köpke  160,  13-  nr- 
bunft;  ver-gift  MS.  %  254*5  ver-giht  (confeHio)  Bail.; 
vei-luH«  v-luli;  ver-nunfty  -nonft;  vir*witae  Trift«  230^ 
(Hag.)  — »  nhd.  ver-|  ohne  kürsmng,  in  vielen  wöitem^  * 
die  grofientheils  aus  verbia  den  vieren  können:  ver-Jbaild; 
*bol;  -brauch;  -dacht;  -dienA|  -dmß;  -gang;  -haui 
-kauf;  -kehr;  -lauf;  -JuA;  HBun(l|  -ralh;  -ruf;  <4iata| 
-Ccblag^-fchloß;  -wm^  u.  a«m«)  doch  kein  ver-wit%  Ibn* 
dern  rcnHwiiz^  fiir-wiüE.     Oer  finn  dicier  untrennbaren 
Partikel  ift  doppelt,  a)  bloß  intenfivt  d.  h«  was  lidion  im 
^*oiiidien  nomen  liegt,  hervorhebend;  fo  in  iar-numfi» 
far-luU,  ver-giht,  ver-band,  ver-dienft;  manches  fimplex 
kommt  gar  niclit  ohne  die  pait.  ^  or,  welches  eben  ein  zei- 
che u  ilucr  gelinden  bedeuluug  iil.    b)  privativ,  leugnendj 
üi)el  und  Verderbnis    au.^drückend:  fer-cbunft,  fir-ligari, 
fer-JÜit,    ver-bunU ,  ver-daclit,   ver-ruf;  wodurch  iieli 
fair  formell  mit  faiira  (piocul)  fra  und  frani,  materiell 
mit  ä-,  ab-  npar-  (ubar-ligida ,  adulterium  jun.  195.)  u. 
a,  m.  bei  üiu  t  ).   Grumibedeutui^  woiin  iicl^  beide  imne 


^  ob  außer  f-luft,  f-lor  aosh  andere  fl-  atn  ftr-L  g«l<liet 
«trden  köunciti?  oben  f.  700*  701.  Trejo  utid  friZ  «tu  lar-^n, 
Ikr-Aj;  fjpridii  sufter  «Isai  aUii.  m-^^eu  das  goOiu  «Mti«  (C.  70?-}' 
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begegnen,  fcheint:  vor,  fort,  voHiber»  Torbei  (vgL  hm^ 
nach  beitierkuiig  (  zu  fauri);  vei>-braach  ift  auhaltender 

brauch,  vei^-kauf  weggeben  der  waaie,  ab£atz,  und  fer- 
fej  das,  was  Jich  am  eileu  zerfetzt  oder  abfetzt.  Auf- 
merkfamkeit  verdient  das  bei  fir-uibuli,  fir-h'gari,  wie  £ou£L 
bei  colkcliviji  mit  gl*  zutieteude  -i»  gehört  dahin  auch 
fii  i-w  izi  ? 

Ifaur-]  im  golh.  formell  aus  fauri-  oder  faüra-  ver- 
küvzl'l  aber  wieder  keine  biudun^eu  mit  iiomluibu^^  faiir- 
lagems '  Luc  6,  4«  ißehet  für  faura-L,  iii  ohnehin  blottes 
derivatuin«  ^  ahd.  for-  bei  T.,  in  den  vorhin  zu  lau^ 
gebmmetten  beifpielen;  fmi  verbia,7uf.j;efetzt  haben  auch 
gl.  juii.  monf*  zuweilen  for-»  —  agL  foivbod  (iiihihitio)| 
for^byrd  (abftinentfa);  for-cuii^  (nequaiD);  fbr-fang  (ap* 
preheufio);  ibr-gitol  (obliviofus)  ahd.  ä-ke^ai,  dM»f;al| 
lbr-h*gere  (fornicatio)  und  davon  for-ligi'jan  (fornicari)i 
for-ior  (perditio);  for-liJ  (obitu^i  exitium);  for-flit  (in- 
terneciü);  for-vyid  (perdilio),  —  allu.  for-akt  (conlem- 
tuÄ);  for-backi  (praeripium);  for-bod  (interdictum);  for- 
b \  rgi  (atrium) ;  for-baMiir  (iraprecaliones) ;  for-dyri  (por- 
ticus);  for-dacda  (llagilinm);  for-eldri  (parentes)j  for-fall 
(impedimentum) ;  foi  -fech'  (majores) ;  for-gängr  (auctor^ 
tas)  5  for-gaj'dr  (pomoeria) ;  fur-gift  (venenum) :  ror~hley|v 
(p!aecij)itanlia)|  for-liüd  (praeputiutn) ;  foi>ki9ctli  (ven- 
trale); for-lag  (victus);  for-lät  (remiflio);  for-^ög  (fata); 
forrmi\li  (prologua);  for-madr  (anleceffor);  lor-uaenii  (ra- 
pifl|i))'for<^>rd  (conditio);  for-r&d  (vis)^  foirAd  pL  (fraus); 
£>r-iBlr  (atrium);  for-feti  (praefectDs) ;  ibi>-fii(pruaailia); 
for^fiofi  (providentiay;  AivikAIi  (veflibulum^;  for-floot 
(inlerlHtJum) ;  for-fmför  (architectus) ;  for-fuid  (t^^us); 
lor-fijgn   (vaticinium);    for-fpar   (praefagus);  for-lladr 
(fubni-bia);  for-ltod  (auAiliuui);  for-fvar  (defeulio) ;  for- 
Ifeli  (Icdik);  foi-tak  (exceptio);  for-löiur  (perfualiones) j 
for-fionnlla   (meriLuni);  ior-veik   (villicatio) ;  for-vidra 
(atloin'lus,   nhd.  verdonnert);  lor-vitni  (curiofitas);  for- 
vitri  (f;q)iens).  —  Das  agl.  for-  bedeutet  was  das  ahd. 
•fil'-,  l^r;  das  altn.  for-  nur  zuweilen,  meillens  lieht  ea 
dem  ahd.  fora«»  (prae,  aüte)  gleich«  Die  mhd.  und  nhd« 
«<vo/-  ehtCpringen  durch  apocope  des  vocak  aus  dem  £ai- 
'gendeii  •fpra-,  foi-e-; 

^  '  1[faüra^]  gotb«  faüniKlauri  (phtea);  fanira-gaggi  (vitt» 
catio)  (adra-gacga  (oeoouomus)  ^  fauraf-hah  (Tdum);  uma* 
inaj>ieii  (pi*aelectna);  fiiika-4ani  (portentum)  worin  dm 
zweile-^oH;  uuverltäiidlich ,  da  es  mebv  als  einmahl  vor- 

kOuiuity  ichciut  die  emeudaliou  in  fauia-^aui  (faui*a-|^an- 
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Jinin  pot-tcndei-e)  vei-wegeö.  — i.  ahd.  foi  a-c;Iiuudo  (praeco) 
jun.  219;  foi-e-daiit  (piaecautio)  N.  Boetli.  212;  foia-hai-o 
(praeco)  jun,  192;  fuia-hei5  (piukmo)  j"".  246;  fora-kanc  ' 
(praerdlLis) ;  foia-kankoCpjaeceiror)  jun.  i90;  lore-leilbfdux  * 
viae)  N .  65,  lö.  Cap.  37 ;  fora-jido  (aiitecc IFor)  jun.  £92 ;  fora- 
loni  (praei  ugativaj  jun.244;  fora-iuuiuiü  (advocatuj)  nioiiL 
4(>o ;  lora-potü  (pi  aecui  iur)  uionf.4W.  düc.2l  £*»;  fora-pouü^ 
hall  (piüdißiüjo)  jun.  245;  fore-burgo  N.  Cap. 52;  fora-quidi 
(iiKliciuni)ker,  157;  forc-faga  Cpi  aelagiumjN.  136,5-  fore-|a- 
geliii .  56,  l.iora-Iakü (propheta)  J.  .377.  etc.  K.  17^  18*  for«»' 
lagü  hl  ab.  972^  O.  1.  5,  37.  11.  14,  llUj  fora-fcaf  (prae- 
deHiualio)  gefolgert  aus  fora-fcafI6n..(waedeftiiiare)  jun. 
246;  fore-fcriaN.56,1;  fw  e-libt  (provicleutia)  N,  fi<^, 
265.  fOTtHXpel  (pi-opbel  ia)  J.  376 ;  Ibra-fpi-Ähha  (prologiw) 
hnb.97V»  juu.  183. 199^245.  inoii(:3G0|  for«-tei|a  O^raUnfn) 
Uar.  481  fim-ffefjo  (piaiieU)  monL  413$  /oi*a-wis  (pra^föiai) 
Ju-ab.  971*1  foMHWÜi  (praeparatus)  ?  ich  kenne  nur  dt^ 
adverbia  un^forahwibm  (ex  improVifn)  hnib«9Cl'  un-fo- 
ra-W3fo  jun.  205*  *  un-fora-wifinkun  (Ibiluito)  ker.  129 ; 
fera-wi^o  (pitieCcius)  juo.5M8,  vgl.  fore-wisecia  N.Boeilu 
.260;  for»-wl5«c  (pradagus)  moiif.  319.  Iirab.  971*  fora- 
Wi;ali  jun.  222;  lora-zeihhau  (prodigiuni)  ker.  228.' juii. 
22i.  hrab.  972».  —  ogf.  foje-aS  (praejurainentum);  fore- 
beacen  (olientnin);  lojc-hieoll  (piaecordia) ;  fore-byi'en 
(e^i^eroplum) ;  lore-cviSe  (praedictio) ;  Ibre-cynren  (pro- 
ffeiiies);  fore-dyre  (popylaeuru);  Ibre-feng  fpracveniio); 
lore-gebät  (pronnfTio);   fore-glcav  (piovidus);  foje-bea- 
i'ud  (frona);  fore-latto v  (praeceJFor) ;  foj  e-uuui  c  (praec  ipuui»)  j 
forcvineahtig  (prat  potcns) ;  fore-munt  (pronion(onum);  foj  e- 
iiyine  (praeoccupatioj;  fore-rynel  (pracrtu fos) ;  fore-laga 
(prophtta);  fore-ilop  (ttola)  vgl,  ahdi  ana-ilouf;  fore-(pra»ca, 
(cauiidicua) ;  fure-llecira  (pioieta);  for<HAceii  {fqrtsi^tfUDU' 
fore-J>anc  (conilderalip) ;  lore-veallas  (iflBenm  feoiporaria) 

£M.*e-v&u'd  Canterior);  fore-vis  (praefciua)^ 
fore-^ti^  (propheta)  ipre-vitol  (peiitus);  ftire-vyrd  (au^ 
tefactum).  —  nahd.  vor-bilde  Barl;  vor-burge  (veftibu- 
fain)  Tria.}  iror-bedabt  TiHi.;  vor-behüge  MS.  2;  123^1 
Ytor-loura.  w.  3f  13;  YOr-Jouft  Kai;!  13*;  vor-befilit,  -be- 
ttbtio  TxilLi  yo»rüac.  oder  -Auge  Paic  84^;  vor-viirhte 
Träkl  u«  ^  Ob  —  .uhd.  voi^uekern;  wnrbeit;  -büd;  -böte ; 
fccdacbti  «Jattf  -iafare;  -gangi  -behalt;  -band;  «baut; 
-faul;  «4aiif;  -^klagc;  «-lauf;  -mann;  -ntund;  -nanie; 
-i-aiig  ;  -rath ;  -rede ;  -fei ;  -fa( z ;  -befcheid ;  -fcli lag ;  -fchrift ; 
-fchul);  -fpiel;  -fprache;  -ttaud,  -ibtilj  -liab;  -trag;  -ur- 
-tiicü;  -wand;  -weit;  -werk;  -witzj  -worl^  -wuif;  -zci- 
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chcri;  -zimmer;  -zug.  —  Zu  merken:  a)  diefes  faüra- 
bcrifutet  meifteiis  prae,  ante,  zuweilen  pro,  niemahls  hat 
es  den  privativen  nehenünn  des  ahd.  far-,  fir-  (vgl.  fora- 
fiht,  Providentia,  ler-Iiht,  contemtus;  vor-ftand ,  prae- 
fectnS)  Ver-ftand,  intellectus).  ß)  ea  wird  nie,  felbft  ia 
mhd.  lind  nhd.  nicht»  des  tons  vei'liiftig*  r)  im  nhd,  vor- 
theil hat  fioh  die  echte  vöcalkiu*ze  bewahrt  wahrend 
Alle  übi'^en  compoüta«  gleich  der  praep«V^laDgvopa]ifdi 
irdr  yaüteb»  ift  jenea  wie  fchtinbare  Wuraeel  vortn-eil  (un- 
ter dem  Volk  wirkUdi  vort-d^  anakig  den  wSrteni 
den,'  orden  auasufpredien«  -  # 

'  [fßüri] ;  die  form  mangelt  im  goth.,  vielleM^t  ift  -üda* 
darauf  verkürzt?  —  ahd.  furi-  nicht  vor  viefcm  wckv 
lern  :  furi-chilli  (camera)  inonf*  328.  vgl.  wit-chelli  oben 
t  640 ;  ftin-hüs  (vcllibulum)  jun.  231 ;  furi-purt  (abüiuen- 
tia,  fni^^aiitas,  continentia,  coelibatu.s)  K.  44*  ker.  223- 
monf.  3^8.  furi-burt  O.  T.  18,  102»  fure-burt  N,  45,  10. 
furi-purtic  hrab.  953^  raonf.  355.  furc-builig  N.  32,  16; 
fuie-reifaro  (praecurfor)  N.  Cap,133;  fmi-ipralihi  (deU- 
iieratoa}  nionli.3929  furi-fona  (praejudiciiun)  ker.6d$  fivi- 
▼anc  (^räeoccupatio)  gefol^eit  äua  furi-vangon  mon£844, 
ä49.  IST.  87»  4*  Cap.  116^  B6eth:  258  r  füri-wabtt  (praepo- 
tiiim)  jnu.  217*  monC*  d65*  fure-wahft  N»  47, 14»  fure- 
V&V|'m  N,  Cap.  132*  ^  asL  kein  —  akn.  JyH^ 

ündF /yrrr-,  beide  föraien  nebenehianm^i  Ibwohl  nntren»* 
^>al^  als  trennbar  (im  praepofitionsfall).  Biöm  fetzt  ffrir 
vor  vocalen  und  h,  fyri  vor  den  übrigen  confonantea. 
andere  zidicn  durchgängig  fyrir  vor.  Rafk  gibt  keine 
regel  darüber,  fcheint  aber  auch  fynr  zu  hegünftigen, 
und  hat  es  in  feiner  ansg,  der  cdda  (ohne  zweifei  auf 

gund  der  h£f.)  ttatt  des  fy  ri  der  ed.  hafn.  (noch  häufiger 
tzt  er  for  an  deiren  Helle).  Jch  begreife  alsdann  nieiily 
wie  iin  gl.  cd.  hafn.  1,  504**  f]p*i  allere,  fyrir  ueuei-e  form 
heißen  kann«  Umgekelnt  durfte  jenes  aus  diefem  durch 
abwerhing  des  r  entfpringen,  ohlchon  fich  die  aneioMu 
eptir»  midir»  yfir  nicht  in  epti»  ondi,  yfi  körsent  oder 
Iiat  eben  diefe  trucerifbhe  anmegie  verfährt»  an«  fyri  fy  w 
m  machen?  denn  im  *aM,  erlSdieint  allerdii^  kein  venr, 
vurir  neben  affcar,  untar,  upar,  fondem  bloft  vuri.  Die 
heften  altn.  hlT.  mögen  cntfcheiden,  ich  will  .ia  den  fol- 
genden beifpielen  gleichförmiges  fyrir  annehmen:  fyrir* 
Don  (omeu);  fyrii-burdr  (omen);  /yiir-ferd  (^uaütasex** 


*)  ^vie  in  einigen  andern  comDofitis,  s;b«.we0*fiill,1icr-berfetlcw 
da  iu«ii  «Ueiuüehettd  w^,  hdr  ijprichc 
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mtK^^f  {friMß^gr  (praeoeiTiit);  iyAt^e^  (jp^m^)} 
SyriitiöSa  (pimo&liiBi);  fynr-hyggja  (pj*avi|leiilia)|tify- 
4iurT4üdi  (citauo  .in  jus) ;  f^rrir-faifl  ^pars  Tieft»  aatamr) ; 
fyrir-lelb*  (praelecüo);.  fynr-lidi  (dax);  rynr-rAm  (locus 
•Dtericn*} ;  tynv^tStir  {iaiidiae) ;  fyrir-^lida  (prcHridentia) ; 
fyiTT-ftyi-ta  (perizonium)  edd.  fem.  119*» ;  fyrir-fögn  (pi  ae- 
laüo);  fyiü-itada  (iiupcdimentum);  fyrir-lak  (deiiegatio) ; 
fyrir-tekt  (propolitum)j  iyrir-vaf  (ü*ama);  fyrir-wda 
(pudor) ;  fyrir-vimia  (labor  ilienuus).  —  mhd.  iiir-biige 
JNib.  liir-gebiige  Flore  22*;  liir-dahtlich  BaiL;  fiip-danc 
MS.  1, 157*  fvii'-gcdauc  Frig.  3^  MS.  1,  101»  2,  149** ;  fui-^ 
holz  (arbufta,  eiiigang  des  waldes)  M8.  1,  80**  i  liii-beQh- 
tic  Triü.;  fiir-fpan  (ipiiitlit  r)  Parc.Slc  32*  Wigal.;  fiu^ 
gefpeoge  Nib.j  liir-lpreche  Parc28**5  fui-wile?  Nib. 
'3672w— nhd.  nur  etwa:  iiii-bitte;  für-jf^ptache^  -fprecher; 
^fiir-rt^ch;  fm*-witz;  fiir-wort  (pronomen,  uutaricb.  voa 
tfaM¥Ort  priefofiÜD)^  der  neuere'  gebiMch  neigt  ücti 
iriber  zu  voi -bitte,  vor-finrachey  vor-wits*  —  ikmerkuD- 

£:  a)  Graß  lalirt  die  verraengaDg  der  praepofitionen 
und^furi;  in  der  voL  fetaing  yyhalten  fiHi4rifte 
..Milibdii  auf •  äbtilicb»  wtib;  ß)  £a  abcL  fori-  iiMwc»* 
im  umSungf  da  das*'lihd.  fir-r;,  wi»  andi  die  Jntige* 
ifKmpoUüon  beCDhriokter  iflU  Ihiw  sSi^nlioiica  beneftnug 
filUmihlig  entbimdeii,  dimift-  dieCe  pastikel  alldif  ta  'dem 
•teblbegriff  des  imtzeua  und  der  AeUirertreti^ng.  Eiü- 
rZelne  falle  mit  der  prae-bedeutnng  erhielten  lieh  lang^ 
in  der  zufammen£etzung ,  bis  lie  zuletzt  auch  weichen 
muilen;  analog  einzelnen  lateinifchen  pro-,  wahrend  die 
praep.  pro  unfcrm  nhd.  für  entfpricht.    y)  das  compo- 
nieiLe  ahd.  fora-  bezeichnete  mehr  das  zeilliche,  furi- 
mehr  das  räumliche  prae-;  daher  furi-chiili,  iuri-hus, 
furi-zimpar ,  furi-holz,  furi-wahft,  furi-lpaii  etc.  ttalt  der 
•nhd.  vor-hüf,  vor-zimmer,  vor-haut.    d)  die  altn.  fyrir- 
Diid  for-  fchwanken  gleichfalls,  als  part«  und  praep. 
fu^.ift  betont  wie  fora-,  folglich  tteht  es  eben  £»  Debr 
Voaideni  meift  imbetonten  fir-,  fer- ab.  Die  einzige  be- 
«iühniiig  :vire  fbre-wizi  mit  firi-wixi.  Q  fiiri  fobeiiit'der 
OKiitiT  TOB  foriro  (prknr)  und  furifto  (prirniia)«  Jb''¥rie 
^^pior  «nd  primus  m  pro,  prae  geböreik  Do  firaer  pri- 
■■inm  OBB  soib»  frume  ut,  das  in  eignem  abiantstatfaäkiria 
fioam  isbeii  Ib  fel^  hmaos  4ie  beriihfotflt  Ar  pär- 
^Mbshi  Utf  far,  &dr  etiiaiv  nsdfpo  (pro,  prae)  mm^^ 
JmkmMtM.  Weiler:;«!»  (adra  flntTpnugt  iaMiHi?^ofad. 
.ifaiBOB  (a  fiponte)  onü  Mrft  ML  fofady  fbrd?  tinde^  ab- 
rlriot)  fordavf  (anterior)  und  futxiir  (porro,  ultra)  wie  aas 
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düng  der  parlünlniiäber^usgeGUirt  werdn,  hier  imp  deii 
.Übergang  sQ  den  -fblttencleu  sut'  feUsungen  iittt.'fiibni» 
iaiiit-vfra-  nnd  bataiH  erläiitem  bsiL 
;     faürmut?  (in  fironte)  ahd.  fai*|iiia ,  fema  (vgl  yr/^^ 
stfQar) ;  hiermit  ili  däts  häufige  adj.  foran-antic ,  forau- 
,ontic,  forn-eiiiic  (fummus)  ker.  11.  13«  16.  nion£  329. 
363.  etc.  gebildet,  wuvoq  das  fubft.  Ibni-aiitigi ,  foru- 
entigi  (froiis,  capuU  iacies)  mouf.  324»  «lerivaturu..  Grund- 
lage fcheint  aiidi  (frons)  nicht  anti,  enti  (firiis),  da  auch 
die  Ijolireihung  -audic,  -oiidic  llattfiudet^  einfaches  forau- 
andi,  forn-enti  kann  ich  uicJit  helegen.  —  Analog  &ndz 
aftan-ondic  und  davon  aftan-enügi  (cauda,  tergum)  Iver. 
267-  doc.  201*;  hindan-endic  ker.  267;  nidan-entigi  (üin- 
.dainentum,  radix)  mo^ü,  323.  331  $  opau-enti  (cacumen) 
monL406.  Ö.  11.  4,  106^»  oban-enl%  O.  II.  8,  72.  V.  17, 
•79.     15, 4. 209,  L  obon-ontiki  (Iiiinaiitaa>  K.  26»-  opan- 
Mtigi  }un.  185. 187.211. 226* i^an-andic joa. m  BüN.dm 
'entltellte  -ahtig,  -eluig  €i  «Lintig,  -eutig,  z,  K  ob^n-ahtig  iQ, 
7.  J9octh.ll8«  Oap*ld3.  obeurehtig  45^3«   Mhd.  lind  dkfe 
-cmmhfliugeflorbei]^  fo-lvic  ß.e  den  übmen  fprachen  abgeben« 

faürp?  (aUna^  ahd.  jforad,  Ibrd?  weder  gotb.  nodi 
«hJ«  ao&iiwttfini.,  aber«  iiicht  oninöglich«  ~  altt  fbrtli 
'imd  idamit  die  mwu'  Jetetmceii  fbribt-wivd  (progrdBens)^ 
fiirth-weg  (progreflSaa,  iiei>  —  agC  foi*lSKO]rme  (progr«(>  ' 

forö -fäder (majoi'es) ;  forJ-for  (mors,  obitus); 
«forS-gang  (progreiFui»)  -g^*"gß  (procedeus) ;  forÄ-heald 
(prorius);  forS-hei  c  (uons  exercitus)  Ciidin.  67;  loi  S-ge- 
lange  (conducens);  foiS-rilit  (directus);  forÄ-lteTn  (proi^ 
ha  vis);  forJS-veaid  Cadm.  5;  forS-veg  (progielFus)  Cädiu« 
60.  63*  65 i  forJ-vif  (matrona,  provecta  aetate);  die  adv. 
fori-däges,  forS-uiliU*^  (luil  dem  vorfchritt  des  tage«, 
-dei'  nacht)  laiWn  auf  den  iioni.  forj-dag,  forS-niht 
fchließen.  —  altn.  niaiigcit  fori,  denn  die  damit  zufällig 
älmlicliey  gleichbedeutende  compoütiou  bort,  bml-,  rich- 
tiger brot-,  braut-  gefdn*ieben,  hat  ganz  abweichende 
eonConanteatiugi  iiaaunt  vom  iuhft.  bsaut  (via),  daher  Ae 
dem  .nhd.  weg-  in  weg-fall,  Vl^eg-gang  an  leite  zu  igiwtfi 
HL  mhd«  findet  lieh  die  pail.  fort,  aber  leiten,  «tib 
Parc»86^;  compoflla  damit  bebe  ich  nicht  aufgezeichnet.  ~ 
nhd.  fort  (Halt  ford ,  wie  mord ,  dft  die  ndkk  auaiaiileiide 
•4enuis  abgelchaSi  ift)  itt-iiauligem  gebraucb,  dem  noubti 
verbttitdfitt  in:  fiuriHaa«ei*|  lcNrt-£rii;:fort-gaiig; foi!i4iDittritt. 

fmüfrf  (ulfra)  abdL  fordar^  finNUs|  »bl  wnfar» 
TiiiHfer};ieh.keii|ifi  erft.mbd.  und  nbd»  oompofta  mil  ao-: 
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lBinibu3:  rahd.  voidcr-lich  Trift«;  nlid.  voi*der-achfel, 
-anii,  -fuU,  -grund,  -liand,  -haupt,  -mann,  -thür,  -zahn 
und  die  adj.  vorder-fara,  fordei'-lich,  wo  nicht  diefes  vou 
dem  verb.  fordern  gebildet  ift.  Freilich  könnten  auch 
die  angefühlten  nhd.  lubll.  eigentUcb  compoiimt  Dem  mit  . ' 
dem  adj.  vorderer  (anterior)  r 

JUu-'  (multum):  golh.  filu-gälauba  Job.  12,  3;  filu- 
vaurdei  {multiloquium^  Matth.  6>  7»  —  ahd.  fiiu-e^^^l 
f  multum  edax)  iL39S  filo-horfc  monf.  391;  ülu-iitteo 
(hariolua)  ker.  27 ;  vilo-lioht  (praefuleidus)  monL343i  filUr- 
ipraliha  (inulUlocjuium)  K»  26^  oder  -mrahhi  K«  29%  adj. 
filo-iprahhi,  rm.24ß.  K.29"f  gi-rprifahi  monL  dS8*dS6.  filo- 
brahhai  mönL  34S»  ^  dfiO.  aSl*  dSS.  387;  filiMfori 
(pcnnaguificiis)  inooC360|  ▼ÜQ-trmefao  (potator)  vmJL 
352;BkHVi*%o  mout 352-  6li-vT&ro  mont  4oa  fili-fi«;  flor.  • 
9^^'filo-fr%tc  dpc  240^;  filo-ficAitic  (aueritus)  ibid.  Mn- 
werbic(turbuJentus)  ker.  275.  —  agL  föla-ftald  (multiplex); 
ffla-hror  (decrcpilus)  litov.  5;  ftla-modig  Beov.  142» 
fcla-fproBcol  (loquax).  —  altu.  ßöl-berni  (numerofa  pro^** 
lei);  fiüi-hoefr  (dextcr);  fiöl-kunnr  (mullifcius) ;  fiÖl-kyngi 
(raagia) ;  fiöl-ly ndi  (iucontinentia) ;  fiöl-iua*li  (nmltiioqunjnri) 
liöU-uiall  (nnilliio(|uu.s)  fiöl-milugi*  (idem);  fiöl-incnm 
(frequentia)  fiöl-iuenur  (fiecjuens);  fiöl-nytr  (raullum  uti- 
Us);  fiöl-fviÄr  (prudcnlifHinus).  —  mlul.  fubtt.  mit  vil- 
üüd  nicht  zur  band,  doch  muß  vil-vrA^  u.  dgb  ttatthafl 
geweljen  £eiii.  —  nhd.  ^del-artig ;  -deutig;  -eck;  -fach; 
-falt,  -faltig;  -»fäi'big; -fiai^  -fuß;  *götlerei;  -gut;  (ii. 
plautae);  -jährig; -Umkler;  -männerei;  -feitig;  -getallig; 
-thätig;  -weibeL-üi  lu  a.  m.  Vor  dem  adj.  kamt  in  wr 
alteren  fprachc  gern  ein  freies  filu  angenommen  werdea 
(fiiu  cVjal,  filu  nehtlc);  vor  dem  fubli.  geht  es  docli  nicht 
Hätte  fie  eitt  ad)*  filu  beCeßen,  lo  würden  eigentttdio- 
compofila  bervorgegaugen  fein»  wie  die  lat.  nmiti-  tob 
niultus  gebildet  iino.  Seit  das  iM.  adj.  viel  gitti  Mnnen 
d«her  aadi  einzelne  nhd.  compoftta  anden  genonunüi 
^vMlen^  namentiidi  Tiel^-fidt»  vroßit  finiher  mit  manag- 
ttt  gebtist  wnrde  (i.  656X  Das  fela-Kald  Mieint 
MMre  bildung  fils  maneg-ieald. 

Jto^  (a,  de)  goth.,  ahd.  agf.  unlölbar,  altn.  (auch  noch 
fchwed.  dän.)  tiennbare  partikel  und  pra«  ]>oIitiün.  Die 
Quantität  des  > ocals  verändert  lieh  nach  analo^ie  von  bi- 
und  du-,  —  golh.  mit  kur  zrni  a:  fra-gibta^-gifls  (tlelpon- 
falio);  fia-Iels  (leniiüiü)j  ira-lulls  (]>erditio);  iVa-vai'n  lits 
(pcccatuni);  fra-veito  (vindicta ,  po^na)  und  lieber  noch 
andere.  — >  ahd«  fra«  oder  £iiL  /  M*  iclieiut  tu  fchwaokea 
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ff9jt  lU^  f^^ilffii^0lfit^     pßtf.  mit 

.mki  dKuge«^.ifil|lere«^  öfter  erfiorei  m  l!Bhni]Mn(fa 
imx  gibt  inuDei),  'jch^mbine  um  To  mehr  Sat  mn 
^belege*  konito  vocal  an|  es  find  ihl*er  wenige:  fra-pat 
(procax)  motiL  34S*  fia-paldi  (temeritas)  moiif.  327. 38i 
fi  ^i-bai  i  (faex)  wirzeb.  977* ;  fra-fe^  (aei  ugo)  N.  77, 4f. 
485  fra-lli*achenio  (obftiiiato)  ]un.  2^6.  (wenn  fo  zu  lefe 
für  frufli'.?);  fra-fümic  (delidiofus)  jun.357.  kann  leict: 
i.  far-f.  flehen) ;  fia-lal  (Icelus)  N,  BoeÜi.  34,  fra-tetij 

(fceleftus)  Boeth.  71.  190;  fra-wa^  (anatlicma)  jun.  1?S 
frakunna,  incmifiüo,  ker.  154.  iii  nicht  &a-kuuna,  fofi- 
dera  iraffUQiuij.  —  agL      oder  fraß?  i^;h  denke  ieUt^ 
resy.  weil  mir  fonil  kein  ^auslautendes  a  bekaont  ill  wi 
m  den  (freilich  tonlofen)  ilexionen  kurzes  a  bleibt:  fit- 
.beoviit'.ipraeGlanis);  fi*»~cu;$  (defpectuß)  verfch.  tod  des 
X  230ii  genannten  frSced»  frltcod  (turpis)  wiewoU  «di 
'diefes  ant  afp.  gefdu^feben  Torkommt  |  Srm^i  (pu- 
pinguis);  fröB-maBre  (ejoinius);  fine-micel  (permaguiiij; 
Jicü-oft'Ulic  (praepioperus),  —  altn.  frk  mit  langem  tooI 
(dän,  fra,  nicht  fraa):  fra-baer  (eximius);  fra-boegr (arer- 
^s);  frü-fall   (defedio);  fia-gangr  (diicefliis);  fra-lufi 
(abiUnentia) ;  fra-legr  (acer) ;  fj  a-leiki  (pernicitas);  üa- 
leitr  (abfurdus);    fra-ünna  (amens);  fra-Iaga  (liilioria); 
'fca-vera  (abfentia);  fra-vita  (amens —  mhd.  nlicJ.  Ä 
'die  {Murtikel.      Die  bedeutuugen  weichen  nach  den  mund- 
arten  £ib,  das  gotli.  fra-  hat  den  intenfiven,  gelindca 
;(fra-l^ts^  fra-luas^  aiid.  fai  -la^,  far-IuA)^  das  ahd.  &a-  des 
•iri^vüliven  Ann  TOfi  £dr-  (fra-Iej  rrftr-f%;  fra-iitig 
*Terg(eichbar  dem  paitijcip.  praet  ter^tän»  jmpiusi  mä- 
'  dictus) ;  das  agL  trm-  yerüärkt  gleich  d^m  lat  prae* 
dem  ahd.  fram-  (in  fram-bari,  fram-fpuot);  das  itoi 
fra-  ill  thcilü   berauhend  (noch  ttarker  als  alul.  W 
tlieils  vei  luchieud  (fru-lciki,  fra-bujri  vergleiciib«!'  alid. 
fram-bari). 

fram  (a,  de,  poiTO,  ultra)  überall  trennbar; 
fram-aidra  (provectae  aetalis);  fram-vigs  (via  conlinü'M 
folgerbar  aus  dem  adv.  fram-vigis  (femper)  vgl« 
ibrljk^yeg  und  die  adv.  forS-däges,  -nihtes*  -r*  ahd.  fran- 
cneht  (eacnla^  hrab.9d8*;  fram-clmuat  (propago)  100.219; 
Irani-Ghnnninrab.972^;  fr-am-cfaunll  J«d91*49iS% 
lirab.  972^;  framnlätibno  (profectus)  monL  355; 
.dtkft  (proCeotus)  jnn*  32)^  monL  405*;  fram-hald  (pronu)) 
.K-  47*  jun.  217.  O.  I.  17,  121.  Dl.  20,  359;  framrbj^ 
(piwtlTus)  K.  16*;  fram-bäri  (incKtos,  magnas)  jun*!^ 
208.  fram-baii  harn  (virago)  gl.  vct.  (Idunna  lM2»i»/ 
fram-bttri  (mgnitttd9.t,  celebraUo)  N»37t9>  u^i  kui2d&>| 
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geCclirlebeii  ßelict  fram-baro  (elate)  Boetli.  32.  Si»  fram-i' 
baren  (magni,  gen.  fg.)  Boeth.  32«  aber  fram-baro  Capi* 
26#  fram-reccho  (advena,  peregrinus)  N*82,  7,  8;  frara-' 
fcrecche  (leraerarius)  N.  1 18,  39  5  fram-fpuot  (pi  ofperilasy  " 
fram-fpuotig  (profper)  N.  67,  20-  68,  7.  93,  i3.  fram- 
fpiiotfare  (fortuiiatus)  Cap.  52.  fran-fpuot  gei'chriebeii^ 
N. 37,21.  72,7.  Boeth.  Ii;  Fram-vildi  (campeftria)  blaf.9»;' 
fiam-flufk  (profluvium)  jun.  220;  fram-v/erlig  (prolper) 
N.67,  20. —  agl.  fram-  (neben  from-) :  fram-cyme  (pro-* 
genies);  frani-cyinie  (profapia);  fram-föreld  (dilceüus)  ;' 
frara-ü5  (abfcelTus);  frain-lcipe  (profectus);  fram-veärd 
(aveiius);  fram-vis  (fapiens);  man  Jiüle  lieh,  namentlichL 
from-  mit  frum-  zu  verwechfeln,  letzfcres  ill  eigentliche 
adj.  compofition  (f.  631).  —  altn.  fram-büd  (prcn  ilio); 
fram-burdr  (pronuntialio);  fram-ba»ril(*gr  (fpeciofus)  mit-' 
hin  fram-baer  vorausfetzend;  fiam-drittr  (protractio) ; 
fjam-ferJi  (mores);  fiam-för  (profectus) j  fram-foeri 
(fuftentatio) ;  fram-füs  (promptus);  fram-fcetr  (pedes 
anteriores);  fram-gängr  (progrelFus) ;  fram-giarn  (audax); 
fiam-hald  (conllantia);  fram-beit  (promifFio);  frani-hvöt 
(exhortatio) ;  fram-Iangi-  (remotns);  fram-lütr  (cernuus);' 
fram-myntr  (labiofus);  fiam-qva?m5  (afVectus);  fram-rla* 
(procurfus);  fram-faga  (enarratio);  fram-ttafn  (prora); 
fram-fynu  (prudens);  fram-tak  (foliditas);  fram-tennx* 
Olentes  piimorcs);  fram-vigr  (temerarium) ;  fram-vis 
((agax);  das  adv.  fram-veigis  (inpofterum)  fcheint  zwar 
dem  goth.  fram-vigis  verwandt,  führt  aber  nicht  auf 
,fram-vcgr.  —  mhd.  ift  allein  vran-fpuetec  (profper)  übrig 
und  nur  bei  einigen  dichtem,  Rud.  im  Orlenz,  mihi 
i4l91.  15021.  und  Conr.  troj.  17974. —  Diefe  partikel 
gibt  felu*  verfchiedneu  linn,  bald  zeigt  fie  entfernung. 
Weggeben  an  und  beriüirt  fich  nn*t  db-  (fram-chunfh,  ab- 
kunft),  bald  X''orfchrilt  und  erfolg  (fo  daÜ  fram-wertig 
dem  ab-wertig  beinahe  entgegen  fteht).  Der  mittlere 
begriQ'  liegt  in  der  idee  von  bewegung  überhaupt,  welche 
zugleich  das  her  und  das  hin  enthält.  Wir  haben  bei 
den  verwandten  parlikcin  fra-,  faiirf-  etc.  analoge  Über- 
gänge der  beraubung  in  die  verilärkuug  wahrge- 
nommen.   ^ 

gm^  in  allen  dciitfchen  dialecten,  den  nordifclien  ab- 
gerechnet, welchem  üe  faft  mangelt,  von  grÖtttem  umfang# 
Abgefehn  von  dem  agf.  ge  — ge  (cum  —  tum),  bricht  auch 
im  goUi.  die  urfprüngiiche  trennbar keit  noch  hervor,  indem 
üch  u,  fau,  hvau  zwifchen  ga-  und  die  wurzel,  mit  der  ^ 
es  compouiert  )nrird|  fchieben  lallen.    Die  belege  folgoa 


/ 
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.itftfien  bei  der  zuL  '^etwig  mit  dem  verbuin ,  vor  dem 
/npofipn  ge(cbiebi  es  jiikht;  uuablreiiiit)aikeit  hat  /Ich  alib 
«iucli  hier  vor  den  iiomeu  früher  eDÜcbieden,  Wd^  die 
^rra  beti'iüly  fo  entlpricht  goth.  ga^  ,däii  ilrengabd.  kä-^ 
wofür  andere  ^^».eiiiige  (über  die  lautverfidiiebiing  hin« 
au3,  vgl.  1, 1071«  TO  186*)  feueti.  Das  volle  a  fai 
dem  goth«  ga«  tind  dem  Iea-,  ga-,  der  frühften  ahd  denk- 
äaSbler  weil:  anf  daoaaUge  betonuti^  *) ,  die  Tp^iere  fchwl- 
cliung  in  ahd«  ki-,  gi-,  ge-  altf.  gi-,  agL  ge-  (d.  L  ge-) 
auf  aUmahb'ge  unbetonun^y  wie  bei  ai'-,  ir-,  er-}  aut-, 
int-,  ent-  etc.  (nie  erfcheint  gu-,  go-,  wie  ur-,  or-,  for-). 
Jede  ihrer  freien  beweguug  bera^ibte  parlikel  büßt  an 
form,  lün  und  bedeutung  ein.  Ware  ga-  trennbar  ge- 
blieben, vielleicht  pjacpoütion  geworden,  fo  halle  es  nicht 
weniger  als  pi,  pi,  du,  t5,  zuo,  fra,  fra,  felbll  vocal- 
Verlängerung  erlalueu  mögen.  Es  fcheint  mir  gnind- 
&irch  die  fache  fo  anzufehen,  als  ob  ga-  aus  einer  nichts 
bedeutenden  vurliil)e,  oder  aus  einem  der  JiocliJeutfcbea 
mundail  beliebten  kehlbucliilabeu,  gar  aus  dem  leeren 
Hauch  (obgleicli  di^^^uelleu  keiner  zeit  ha-|  hi-,  he-  dar- 
biejt^if^  .hervorgegangen  lieL  Ge-  hat  zwar  unter  allen 
ttfiiefff^  parfikeltt  iß  den  meiften  fallen  die  geündefle  be- 
deutui^i  eine  <jlem  abgpftunipflen  gefiibl  unmerkbar  ge- 
WOiT^^i^e^  aber  es  gi*eazt  doch  nahe  an  be-  und  ver-^ 
denegd  Qieiniaad  den  nahmen  wahrer  und  felbft  praqp»- 
ÄÜQ^V  Partikeln  jab^knu^  kann.  Noch  yarfteckter  und 
i^eCihlter  ,ift  uns  ja  me  kraft  der'  L  701*  nacfagewiefe- 
nien  und  n-,.  die  cur  leit  der  compofition  gans  kboi- 
dig  gewelen  fein  muH.  Daraua  dan  vor  verCdiiedenen 
Wörtern  der  englüchen  und  heutigen  niederdeutfchen 
volksfprache  das  ge-  fehlt,  die  doch  genao  den  finn  der 
hocbdcutfchen  ge-formen  geben,  darf  man  nicht  unbe- 
hutlam  auf  das  bedeutung^lofe  der  partikel  fcbhcüen. 
Sie  kann  auch  unorganifchei-weife  getilgt  worden  fein, 
wie  tlicils  die  vergkichung  der  agf.  und  altf.  fpi-ache 
l.ehjL't,  deren  gi-,  ge-  iu  folcben  Wörtern  mit  dem  ahd.  ein- 
fiimmeu,  theüs  au.s  der  alteng!.  weÄplial.  und  ftief.  entllellung 
des  ge-  in  y-,  je-  imd  endhch  -e  ILchtbar  folgt.  liii  blolks 
e-  konnte  leicht  wegfallen.  Und  wie  wenn  %lbft  im 
alj^^  .  die.  partikeL  wc^gga&Uen  wäi^e?  ich  will  (pigen^ 

I,'  I        I  I   III  ■  '     I  ' 

•)  ob  Pich  iusgeinciii  fiir  alle  zuf.  gcfeUlen  partikelu  die  reg*i 
leiten  läßt,  dai^  ihre  ältefia  a-form  (ga-,  ar-,  far>,  fra-,  fraui-, 
1^  efe.)  noch  ai»  Am.  vom  lerliifiig  geh««  fo«d«m  tieftoui^  fa? 
lych  Ikiqpma  in  dea^  fQhluj(}«aak  darain  lurflck. 
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^»st  adch  Iborwdfe  dä^  frlgikb  uhr  dUU.  mA* 
anderwXrüi  mSglioh.  Dem  gcib»  rtni  (domas)  ent*- 
^priöbt  das  altn«.  ramt»  mia  jenäs  ^lttrd..Wl  ga-.  formiert 
ga  raana  (ricinli«)  ±:  iJUi.  griuuii«  4iro:ift  g-ranui  an«' 
fia-ranni,  oder  welchen  voeal  man  daisU  nehme,  eut-. 
iprungen.  Für  likr  (limilis)  tteht  die-  altere  form  g-Ukr. 
£tein.  edd.  254^  (vgl.  var.  i.  zu  ffvni.  o.  ed.  haln«: 
1,  120.)  golh.  ga-leiks,  ali{l.  ka-lili,  dgi.  ge-iic,  nii^geuds.: 
leiksy  lih,  licy  eher  üiid  demnach  das  uord.  Jikri  engl« 
15ke  der  vorpartikel  berauht  worden,  als  daß  lie  im'  goUU 
ahd.  agL  etc.  zwecklos  und  iibei  flüßig  ftünde.  So  fcheiut? 
auch  g-nogr  (abuudaiis)  edd.  üeuj.  152*  260^>  golh.  .ga*» 
Tiohs,  ahd.  ka-iiiiac  orgaiiifchcr  und  älter,  als  das  übliche, 
uogr;  g-neiili  ([ciniilla)  alid.  ka-neüia,  alter  ala  4ieifti||' 
und  wohl  noch  andere.—  lieber  c|i9. ^H^iEkQUiQg  dfr  par-«^ 
|ikel.|iridl.£Gh..ectt.jiach  ahhandlima  einzel^M  fiHkt 
ihres  eeliraBatevjQiAheilen  laflen.  Sie  'gilt  i)  wettii.aiia^. 
ttHl|ililim  rubft..pei'rönliche  ge/ellfeha/tsi^gMRli  gebildelk* 
irenlen,  woliei  gewöhnlich  fchwache-i&inn/  ^aaeh  9b^, 
Iqptendes  i  miteinUitti  )  Es  Etid  jaißl^i  jvtß^i fmu>t  kfi«^' 
Bflsitra.  Golh.  dtib  (pars,  brs).  ga-^difla  (i^ättra)  Loe^ 
iO;  Uaibs  (paais^.  victiis)  ga»  htoa.flbriiis)  Job,  il,  16> 
IPhilipp.  2^  26;  vasn  (dotama)  ga-vaaua  (eoiifiiasy  vidnus); 
§nts  (iler)  ga-linl>ja  (comes)}  vaürlhr  (opus)  ga-vaiirttva 
(fiVveQyo^)  Philipp.  2,  25.  verfch.  von  vaurßva  {,iQyat7js)l 
ob  auch  ga-mana  (locius)  Luc.  5,  7.  hierhergehört,  han^t 
davon  ab,  daß  in  mau  die  läclilichc  bedeuLung  manici-  ^ 
pium  zu  grund  gelegt  werde  oder  nicliL  Ahd.  altar 
(aetaj)  ki-altro  (coaetaneus)  jun.  236.  g-aIti*o  (collacta- 
neuj)  monL  363.  365;  diuc  (caufa)  ka-dingo  (pationus) 
monL  404.  406f  hleip  (panis)  ka-leil)(),  i^t -ieipo  (fodalis) 
Min.  227.  doc.  213*^;  hlö'/  (lor.s)  ki-hio^o  (confors)  J.34di 
AUS  (domus)  ka-hülo  (donieiticusj  ge-hü!a  (laris  vernula) 
jtf*  Boetiu/(4;  laiü?  (paicuum)  ca-laTueo  (viciuus,  oom«. 
jpüfrens)?  in  der  lex  bajuv.  22t  ii*  Ub/tti  conniarcanq% 
igtaflOA  ealafneo  (al.  calefneo)  dicutnua.  Welches  deutfchi^ 

Cwt  meu  bisbei*  fchlecht  hegriffim  bi^  et  gehört  offen« 
DT  zu  den  hier  abgeliaudcäaii  QooMBlisy  obglaidi/iali 
mein^  leichte  dnendalioQ  des  n  m.vmSi  %  w)  nur  durd| 
4mm  ag/L  UCve  (pabaani)  aitecgL.  Jcjjpmy  Mow  peycifuii 
jfcaan,  ea-tafneo  (veilUbdig  ea-Mawco)  würde      latitea  ^ 
ge-Ufvea,  gelKTv«  [Aümte  m  feft,.fo'Witre  ein  fuojli  laCui' 
jnt  fudien,  das  ungefähr  bedeutet  haben  inuA:  mai^ca,  . 
4mnpas,  pafcuumj;  raah?  (domus,  manfic^  davon  gi- 
luaiiho  (couferS|  par)  N.  Cap.  74*  g^*iQAhba  {foWp  cou- 
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jux,  päry  T.8,^W1«.  W8.  ?•  ^•«^«I^.f.*- 
thete,  aber  mibdegb«Hir  terfte  raah,  aeAficmm';)  ver- 

liielie  ach  zu  m«hfid«i'iiitoi«re,  bcm,  apUre  wie 
par  zu  zimparou  und  da» -bekannle  gL^-xnah,  qoies, 
moditas  wäi-e  davoa  abzuleiten ;  au»  letzUrittf  g|H»  , 
coniux,  zu  deuten,  fcheint  gezwungeo];  inahal  (cwia^ 
fpoöÄo  pubUca)  gi-mahala  (defponfata)  VV . ;  rnarha  (agcfs 
lllbes)  Iwi-marchü  (caufinis,  vicinus)  hl«b.964^  ka-marchjo 
niaiir  404i'  407;  triag  (cibus,  vicLus)  ki-majo  (focius,  cx>ii- 
^V»)'  TB«.  161.  gi-^a55o  O.II.  8,76 ;  namo  (nomeii)  ciii- 
mmioUtogpomg^  par,  tocius)  J.351;  pur  (domus)  ka- 
püro  <MiM,  lilllÄ).ted>^7;  .«auf.  407-  audere  cjud« 
feil  haben  «arkfoWifeea  ga-pör  (vicinus)  pl.  ga-pura  igalL 
f96.  doe.  204*  O.  Ifi  1#M5.  lV.6,  74.  V.  4,  «0.  N-  78^ 
4^2;  lüna  (fccrelilm)  ki-iAiio  iSamimnSf  «mico«)  jun. 
±qß :  faliha  (caufö)  ga-fachjo  (catAtorf).'  1«  tat  SS;  M 


comes)  jun.-227^-monf.389.  gi-£elljo^  liftdw,;  «nd  (na) 
im-Ilndo  (minüler,  comes,  fervus)  Marculfi  form,  l  23. 
§i  '26.  lex  Rothan's  228.  O.  IV.  12,  84  J  feg  (fedes)  gi- 
feV^ö  (fodus)  O.  IV.  12,  625  fpi^  0«^»«)  ka-fpiio  (locius) 
lie^lmla  'Cfc^}  vöcmuthe  ich  bloft  nach  dem  nihd.;  ftal 
fmanfio,  doraus)  gi-üallo  (focius)  O.  IV.  16,  8}  teil  (fors, 
pai  s)  ki*teilo  (confors);  ker.  254.  N.  118,  63.  doc.  204* 
Kuro  ka<eltio?)  gi-teilo  montseO;  vait  (iter)  gi-Terto  £ 
ci-vartiö  (conviator)»  do^-SlÖ*»;  ^vizi  (Icieiitia)  ki-wi» 
'  Cconfdus)ju«.  236iMötiL*)8.  Aitt  bedi  (lectus)  gi-beddjo 
(confors  thalanii)  rbett^^tf«««»«™)^^^  ((ynfora  fe- 

dis);  gi-gado  (locius,  par)  fahrt  aiif'»i,  an»  «»i^J»- 

*  Icheu  i'piache  erweilliches  ctntache»  gad,  ddBicIl  Wmcr 
flie  bedeutung  von  domns  oder  raaterie»  zatraoa  und  wo- 
Älit  caduling  (dometticus)  gadur  (ILuud,  üna),  vielleicht 
4uch  das  ahd.  kadum  (aedes)  vei-waudt  ünd.  Denn  iJal^ 
es  tiitht  katum,  neben  &M.  katalinc  (f.  352.)  und  wahr- 
"fch.  kWcato  (fociu»),  das  ich  noch  nicht  gekien  hal}e, 
»hdi  gälte  heißt,  mag  an  dem  ollbenierkten  fchwanken 
SWifchea  dem  inlaötenden  goth.  ^  d  n  ahd.  d,  t  liegen; 
Ml  (itw)  gi-.filh  (feüiiiO  iw*-  Agt  bed  (lectus)  ge-bcddt 
(conjux)  Cidm.  26-  40.-Beov..7-  624  bü^  (cubiculmH)  g> 


drauhts)  ge-dryht«  (««limBto)»  for  (iter;  ge-ftr«£l^ 
föija  (focius);  gad?  ge-gada<foaus)5  güd  (cakiu,  fotfai- 
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Iiufa  (duiiif liicus)}  mac?  gc-maca,  ge-mäcea,  (confois); 
racu  (caula)  ge-reca  (comea,  praefectus);  rdf  (|«ctuiii> 
fiaber  ge^reiii  (fociaa,  oomes)  V ;  r<>Sor  (reraus)  ge-reSra 
(fopius  remigandi);  nin  (fecretum)  ge-rdna  (amicua);  jam 
(caoCa)  ce-iaca  (advcrlariu«,  liitltti'eiter)|  Tele  (fedes)  cb- 
.TOo  g(^rlelia  (bcm)  Tkor,  tl2.  (wo  nur  che  weitere  comp» 
mit  bond  bedenken  macht);  ü$  (iler)  ge-üS  (coraes)  ftaik- 
forniig  vgl.  Hieov.  145.  187 ;  Ä»lu  (furtum)  ge-üala  (focius 
fnrti);  lleal  (locas)  ge-ttcaJIa  J^ov.  68-  101.  129.  148;  foft 
(Iranllrum,  ludtTbank)  ge-foOa  (fodaiiö,  Iclnilgeicil) ;  vit 
(jiiirnijs)  ge-vila  (teÜi.s).    Mlid.  hat  fich  die  zahl  diel'er 
Wurlbildurigeii  icliuii  Lchv  verringert:  ge-hür  geht  mei- 
ßens  llai'k,  feltiui  fehwach,  z.  h.  Gndr.  34*  38*;  ge-qa!o 
(foeiiis)  i(l  uinibiich,  doch  lieht  es  in  Eilh.  TriiL^907. 
und  gate«  ohne  pailikel,  in  pf,  ch.  Karl  und  im«  Yaler- 
unfer  4491;  gc-raahele  a«tleüi»i$  g^toa^e  (conviva)  Wt- 
gaL  Wh.  3,  232*;  ge-^nne,  g-nanne  c  p.  361, 69*  Wb. 
A  1**  U  2^  üarl.  6a  ge-nenne  Mar.  163|.  ,mle  (iter)  ge-  , 
reUe  (comes)  Tritt. ;  ge-felle  a.  TU«  46-  74 ;  £e*llaie 
ciua  Jecü)  Trift»;  ge^l^U  (focius,  focia  ludi)  Fb>re  iH^ 
22^  34^  dS'^  etc. ;  ge->ttaUe  bloll  in  der  Verbindung  not- 
ge»ft.  (oben  f. 527.) 5  ge-lhite  (focius^  belli,  i.  e.  a(7verfa- 
rius)  VVigal.;  ge-verte  troj.  26*^;   ge-wete  (fociu.s,  par) 
Tnlt.  16322.  Hag.  von  gewßt  (jugum,  vinciilum)?  NhJ. 
ünde  ich  nur:  ge-bauer  als  n.  pn  und  enlllellt  iii  nach- 
bar,  dir  iK<(  li-ge-hauerj  ge-fahrle;  ge-mahl;  ge-felle:  ge- 
fpieh^;  weiche  alle  ntifs  m;?fc.  Ix  fchränkt  werden,  die  k  nj. 


form  gatte  (maritus)  galUn  (uxor).  —  2)  Üehet  die  parti«^* 
Mf  wenn  aua  perlonUchen  oder  ßchlichea  fnbü.  coUee* 
tina  mit  der  abteitung  -i  gemacht  werden;  es  i|iud  lauter 
netitra«  Ulf«  bietet  kein  beifpiet^  denn  Cein  ga-lk5h  itt 
ohne  j.  und  überftizt  gleich  dem  einfachen  (kuhs  das  gr. ' 
vno9rfta.  Ahd.  cbnehf,  kt-cbnihli(XrIV.8t44;  dab  (lectum) 
ki-dahhi  (umbraculum)  ka-lhachi  jun.  241;  dekan,  ki-dikani 
(famuhlium)  gi-Üiig.iiu  ().  I.  2,  78.  etc.;  dranc  (prcflio)  ki- 
diciiki  (^eumpi ciTio)  gi-threngi  ü.  1V\  17, 11);  kadam  (aede^) 
gi-gadame(habi{aliü)  W.  1,  4;  iar?  (domns)  gi-lari  (habi- 
tatio)  ().  T.  ff,  22.  etc.;  mahal  Uonciu)  ki-mali  (iultmiu- 
iuks)  jun.  22of  pant  (vinculun))  ki-penli  (compactio)  mouf. 
354.  T.  64,  1.  ü.  I.  9,  60;  peiu  (os)  ki-pemi  (oiramen- 
liuti);  päro  (moos)  ki-pirki  (regio  mouiana)  iuuuL408; 
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polftar  (cervical)  ge-bnlftere  (fercinulac)  N*Boetfi.l79  puntil 
(faici^i)  ki-puntili  (fafciculus)  gi-buntiliii  fgall.2035  rät  (conii- 
liurti)  ca-i  Ali  (conveiilus,  coiiciliuin)  ker.  19  i  loup  (rapina) 
ki-roupi  (l'polia,  maimbiae)  ker.  105.  monf.  40a  O.  V.  4,  102  ; 
rüna  (leci'elum)  kä-rüni  (myftenum)  exhort ;  fcuoh  (calceus) 
kUfcohi  (calceamentura)  ker. 78-  T.  12,23.  O.IJI.  14, 190 ;  zu 
ki-fcirri  (vaa,  inttrumenluin^  Samar.  kenne  ich  kein  einfa- 
ches fcer?,  wenn  es  auf  diefera  Wege  entlprang;  fedal, 
.gi-fidiii  monf.  338;  ka-lindo  (comes)  ki-lindi  (militia)  jun. 
513.  inonL395.  hier  fteckt  die  part  fchon  in  der  quelle 
der  letzten  zuf.  fetzung;  ftein  (lapis)  ki-fteini  (monile) 
mooL  332  5  ki-lUrni  (militia)  mouL  323.  330. 334.  345,  ge- 
bSrt  es  txk  Äerno  (ftelia)?  wenistten«  könnte  es  conttella- 
tioheiOetts  tobal  (vaUutn  montlsYj  gi-iuhele  Cconvallis)N« 
69,8;  val  (cafus)  ge-felle  (ruloa)  N.  109,6?  vedm 
(penna)  |»*vidii  i  (alae)  \  veld  (campus)  ka.^di  (compksn' 
aanponun);  wifitai  (amia)  gi-wafani  (amiaiiira)  monL 
340;  wät  (vellis)  ka-wid  {veftunentum)  jun.  175 ;  wec  (via) 
ki-wicki  (biviiim,  compiu)  juo.  196.  inonCdS?*  N*  Cap.  60; 
simpar  (materici)  ka-nmpari  (aedifidum)  mouL  405.  (X  • 
rV.  7, 4.    Agf.  wenige  folcher  coUecliva:  fod  (caloeua) 

fe-fcj^  (calceamentuni)  wdcfaea  ge-lbft  Umten  feDte,  dii 
ein  fcü  vorkommt;  fculdor  (homenis)  ge-fcyldre  (hu- 
meri);  tiraber  (raateria)  ge-timbre  (ftiaictura);  vaed  (vefiis) 
ge-v»de  (indumentum)  >  botl(aedes)  ge-bytlc  (aedifidum); 
k'ger  (cubiie)  ge-liger  (concubilus),  IVlhd.  lind  ihrer  viele: 
ge-bende;  ge-birge;  braht,  ge-brehte:  ge-digene  Nib.; 
ge-doenc;  ge-gihte  (morbus  articulaiis);  ge-bilze  (capulus 
enfis);  ge-hiinde  Nib.;  ge-hürne  TrilLj  ge-Iae^e;  ge-Iiune 
Tnft.;  ge-lürme?  Bon.;  ge-merke  (confinium)  Trift.;  ge- 
inuetc;ge-nille(nidus)  Trift. ;ge-rjete  (confilium)  Barl.;  ge- 
•  ]Wt6(inttniiiienta);  ge-riune Trift.;  i  on,  ge-rün  (filva  caedua, 
eigenÜ.  contruncatio)  Wigal.  219;  ge-lidele;  ge-Iinde;  ge- 
fläte}  ge-fniide;  ge-fpra&che  (concilium)  Barl.;  ge-tteiae^ 
.  «e^Ärne  (conEellatio) ;  ge-Euele  j  ge-ftüppe  (congeries  pulve- 
rn) Parc  183^  Reinfi**  303®  kaum  verich*  von  dem  auch 
vorkommenden  Aüppc,  ahd.  ftuppi  (pulvis)  |  g^4neM 
(oondliado);  g»-^e  (miiia)  WigaU  Lachm.  aiiaw.;  ge- 
verte  Wigul;  g©-^dere;  ge-vilde  Wical.;  ge-Tqpb 
Barl;  ge-w«ffcii|  ge-^wttte;  ge-«nAer  Kib.|  a.  a.  m. 
Aus  dem  nhd.  laUen  Adi  noch  mehrere,  anfuhren,  fie  ha- 
ben meiftena  den  aUeitungsvocal  a^nlapt  und  dulden  ihn 
nur  nach  mediis:  ge-Sder;  ^e4aDk  (coatjgnatio)i  »• 
bände;  ge-bein;  ge-bilde;  ge-birge^  ge-bUil;  gHmn«| 
ge-büfch|  go-Uächj  ge-därm;  gc-drangej  g»41ß;  ge* 
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fi  äft  i  ge-fiedel }  ge-fieder ;  ge-h3ns ;  ge-htrn  |  ge<-höni ;  ge- 
he^ ;  ge^lacii t  er ,  vom  aiteu  kchter  (1  iiua) ;  ge-müth  ;  ge-QiA | 
gt*|Äck|ge-räth ;  ge-ripp ;  ge^tmm ;  ge^lcliiiT;  ge-Ciätedit; 
ge^kide;  geAo&i  ge-fpäiigej  |e4'prädi}  ge-Aeins  ge- 
nni;  gc^tträndb^  g^-ltähl;  ge-tXfel}  ge-triUik^  ge^:veSl)er| 
"mMetj  ge-wilUi^;  ge-wdlk;  ge-wörm;  ge^w&rz;  ge-ztm- 
itair;  xuium.^  3)  geringe,  faft  unmerkHcbe  bedeutung*f 
Unäat  Jäo  part.  m  befitsen,  wenn  &d  ni  fabft.  tritt,  die 
dht  dmiwai&nfmiitH  ms  viriis  hervorgehen,  d.  h» 
vrine  (ablautifähige)  v^m^zel  an  fiofaf  tragen.   Man  bemerke, 
diB  hierzu  nui*ttarke  verba  und  öder  mit  ihrem  laut,  als 
abtaut  dienen  ;  fchwache  verba  vei mögen  überhaupt  nicht 
dnfaclie  lubß.  zu  erzeugen.    Die  rublt.  folcher  compolita 
änd  aber  mtill  iachlichcr  bedeulung,  feiten  perföulicbcr, 
nieill  mafc.  oder  neuüa,  feiten  fem.,  fie  declinieren  meift 
Äaj'k,  feiten  fchwach.    Starke  mafc.  und  neutia  faüe  ich 
zuiammen,  weil  angäbe  und  unterfuchung  des  zwifchen 
ihnen  beiden  fehwankenden  genus  nicht  hierher  gehörL 
«)  mafc  und  neutra  mit  lauten  des  praef. :   golh.  ga- 
•  fahs  (captura)  Luc.  5,  9>  ga-filhs  (fepuituia)  Job.  12,7« 
Abd.  ka-chnet  (malTa)   monf.  326.  343.  411.  ki-dienet 
jun.  182;  ka-dik  (precea)  gi-thig  O.  V.  23,  107,  Wurzel 
ar«306;  ka-diuo(conventU3)ker.  52;  ka-dhiiiug  (ambitus) 
Ut.tS.  gi-lhuing  O.  V.  14,  21.  20,  195.  ge-duinc  (lex) 
N.84,8;   ka-hei5  (fponfio)  ker.  9;  ki-la^  (venia)  mODK 
M6|  ki-leih  (artus)  jun«  235*ki«4iUeib  (matnmoQiuin)  monf» 
<ioG.2l4*  N.  Cap.  5 ;  ga-mä;  (inodoa)  hrab.  96i^  969*  ki^ 
waü^  (menfiira)  'ker.  138;  ka-pet  (precet)  ezfa.  K.  moiit 
379^  ki-pe'd  (oracnla)  ker.  212;  kanperc  (aerarium)  ker. 
24  hrab.  953*  gi-perc  (nidus)  »onH  345.  gi-berg  O.  V. 
12,  10;   ka-preh  (fragor)  hrab.  955^  963*  ki-preli  jun, 
207.  un-kipreh  (charjrbdis)  ker.  81;  ka-pret  (trabs)  hrab. 
975*  fgall.  181.  von  emem  verlornen  pietan,  pral?  oder 
ablaut  von  prllan  nr.  162?}  ka-rili  (ultio)  gi-rib  monf» 
327-350.387.  N.  ßoeth.  204- 227 ;  ka-J  it  (equitalus)  monH 
326.  361 ;  ki-fcaf  (creator)  mon.  calech.  ki-fcaf  (ahmen- 
tum)  jun.  235;  ka-fceit  (diviüo,  divortium,  fententia)  ker. 
17.  21.  67.  88.  gi-fceid  ().  IV.  20,  53.  V.  22,  16;  ki-fej 
(caArum,  praefidium)  ker.  214.  monf.  331.  364 ;  gi-fcrip 
(fcriptura)  monf.  376.382.  T.  18,  4.  O.  IV.  5,  109;  gi-ftc 
(ftagnum,  palus)  monf.  370.  doc.  215^  N.  83-  3-  von  der 
WWzel  nr.  489.  oder  mit  dem  aliiaut  gi-üc?;  gi-fli^  (di- 
viüo, ruptura)  T.  56,7. 0. III.  20, 134 :  ka-fpan  (fibulatorium) 
monf.  411;  ki-ti  inh  (convivium)  ka-drinchnm  dal.  pl.  ken 
64;  kf-val  (caiiia)  felgl  aus  ge-vailöa  (accidere)  N.  fiufCh, 
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20G5  gi-fanc  (vf^flis)  O.  IV.  5,  Sß.  23,  10;  ca-felit  (roars, 
bellum,  lucU)  lirab.  969*  ker.  3y.  48-  nionL413;  gi-wait 
(pojeilas)  moüf.  335.  366.  393 ;  ka-werch  (ßgmentura) 
liral).  964**  <jin  verlornes  ftaikes  verb.  vorauslrtzend;  ki- 
Verf  (cüujedura,  collalio)  Jter.  76.  mouf,  362. 364-  399;  gi-wet 
(jugum)inont318.329;  ga-wiii  (lucrura;  Igall.  197.  kei«. 
92»  (rapadtas)  monL  391 )  ki-zelt  (lenloriiimi  peiles)  monC 
345*  350»  Yon  eiuem  Harken  slUan?)  ki-ziuc  (apparaUi^ 
R  Boelli.7M67.  lieber  noch  andere.  AgL  ge-bed  (ora- 
tiü)|  ge-beih  (offenfio);  ge-beorg  (refugiuni);  ge4»i«t 
(niiiiae);  ge-bind  (^iedciculus) ;  ge-brec  ((ragor)  CidiB«^| 
ge-ci$  (lU);  ge-drif  (Aipniii)|  ge-föobt  (beUttin)| 
(Iis;  ßeov.  67;  ge-gaug,  ge-gong  ^eveoios);  ge-grip  (cor* 
replio);  ge-liät  (llipolalio);  ge-beald  (oMenraiitia,  coter 
dia);  ge-läc  (ludua),  BcoT.  79*  89 ;  ge-limp  (cafus);  ge»* 
wv  (jefugium)  oder  ge-nerc?;  ge-rtm  (numerus)  |  ge» 
fcad  (divilio)  Beov.  24;  ge-Iceap  (crealio);  ge-Iyinc  (Uh 
bor);  ge-fpring (origo)  Beov.66;  ge-i>iug (conciliuna)  BeoF« 
32.  159;  gervealc  (volulatio)  Beov.37;  ge-veald  (poteßas); 
ge-veorc;  ge-vin  (Inbor);  ge-vind  (Cochlea);  ge-vriiic 
(lortura);  ge-vrit  (fcriptuia).  Mhd.  ge-lyerc  Parc.  106® 
Trill.;  ge-bet  Wigal.  MS.  2,  150*;  ge-brech  Geo.55* 
woffir  ge-breche  MS.  2,  22«;  ge-hci5  Nib.  Barl.  Trilt.^ 
ge-Ia5  Wh.  2,  64^  il2*»;  ge-Hmpf;  go-liac  Tritt.;  ge-nie; 
Parc  114^  Barl.;  ge-rich  Parc.  28*^  G4^  Wigal.;  ge-riuc 
(nUiiO  Tritt.  Barl.;  ge-fcliaf  Parc.  77»'f  ge-fpan  NiK; 
ge-twerc  Wigal.  Trift.;  ge-val  Tritt.;  ge-walt;  ge-werp 
(labor)  Parc.  i84*>  Wigal.  Tritt.;  ge-win  Wigal.;  ge-zelt|- 
ge-ziucNib.  Tritt.  Nhd.  ge-back;  ge-bel;  ge-hiei  (iiupe* 
rium);  ge-feclit;  ge-freü  (in  der  voUufpr.  für  maul,  vcr- 
fcb.  von  ge^äU»  cibns);  ge-halt;  ge-heiA;  ge-laß;  |^ 
limpf;  ge-Cpaun;  ^e-(cbreib$  ge-£chineiß^  ge*iireb;  ge- 
winn; ge-werb  (mcbt  ge-werbe);  ge-werk,  und  noch 
ein  ige,  doch  haben  lie  fich  gegen  das  mhd«.  und  im  mhd» 
gegen  das  abd.  verringert.  —  ß)  mafc.  nnd  neatra  mit 
abfaulen:  gotli.  ga-juk  (par)  Luc  2,  24*  "von  jiukan,  ^jUk^ 
jukun?  weil  Job.  16^33.  gajiukan  und  nicht  gajukon  lidils 
ga-(k6h  (calceamentufh);  ga-]^raik  (trilura)*  Ahd.  es- 
chlep  (rupes)  brab.  974*  T.  chlip  von  chlipan  (adhaerere)? 
oder  andrer  Wurzel?;  ki-danch  (cogi(alio);  ki-kd;  (con- 
fulio)  kej'.  60  5  ki-no^  (focius)  Iiaiifig;  ki-pot  (mandatum) 
roonf.410;  ka-jpulh  (increpalio)  (fgall.  198;  ki-fi6f  (luftrum, 
fchlupfwinkel)  f.  ki-flonf  ker.  181;  gi-fco^  (romphaea,  i.e. 
ielum)  monf.  357;  ke-fmah  (lallamenta)  raonf.  413;  ki- 
/uoic  (niuilHU  ker.  202  t  ki^troc  (iictiop  üdlacia)  jun«iö7« 
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189^  T.  75  5  3.  gi-d«og  O.  III.  8,  48.  ki-flo;  (fluxum^  ker. 
la?;  gi-want  (laimims)  O.  IV.  20,  53.  AfiC  ge-oiand 
(ranmixlio)  tieg^.  104«  110;  ge-bod  (nana.);  ge-broe 
(uaurragium) ;  ge-brot  (bragUcaiittni)  ge-camp  (anlitia); 
M^dil  (divorthuD)  Beor.  65 1  ge-hiot  (fora)|  ge-<Daog 
(eoorufio)  Bew«124f  ge-möftr  (occiirfua)  fio9V.87«  116; 
flMtsAt  (fociua)  Beor«  22»  28*  120i  ga-foot  ( jaoriimi} ;  ge- 
Cfic  (fcandakun);  ga»tal  (muiienu)!  ge-J>aQc  (mens);  ge« 
fnag  (tuiba) ;  ge-Yttid  ^vammidia)«  MU.  ffa-bir  (la- 
OM)  Tritt;  ge»lwl;  ge-danc;  ge-drano  Nib.  WigaL)  ge« 
li((iii0inbr.)}  ge-laft  Tiitt-i  ge-nd;;  gennuic  w.gatt  l^^**; 
getane  Gudr.  20*  Baih;  ge-fcho^  Wh.  2,  l46*  VVigaJ.; 
ge^fmac  Bari.;  ge-fuut  Wigal.;  ge-Uoc  (vorhin  £.709.)j 
ge-twaiic  Tiill.  Barl.;  ge-lwas  (fpectruin)  lierb.  6*;ge- 
vuoü  Frib.  Tritt.;  jge-want;  ge-zoc  l'iiü.  Nhd.  ge-bjß; 
gtsbol;  ge-buiid ;  g-hed ;  ge-nolV;  gc-nuil;  ge-ruch ;  ge-fang  • 
ge-ichmack ;  ge-ichoU;  ge-llank;  ge-wand.  —  ^)  fiii*  eiii- 
zelue  male,  und  ^leuii".  bleibt  daa  genaue  cünjugation^jver- 
liäitüi«  dunkel,  wii*  wißeu  noch  nicht,  ob  lie  uuji  laut 
oder  ablaut  zeigen,  z.  b.  im  ahd.  häufigen  gi~uiah,  njhd. 
ge-mach  (commoditas,  oliuni)  im  agi.  ge-nip,  (nebula) 
Beov.  208^  Einige  zweifelhafte  Und  Ichou  unter  a  und  ß 
angefiihrt.  Dahui  geliört  da^  goth.  ga-liiv  Philipu.2,  29? 
das  ahd,  kindau,  ka-thau  (difciplina)  ker.  262«  gi-hei 
(cauma)  herrad.  179^  ge-hei  N.  Cap.  3«?  u.  a.  nt.  — '  ^> 
lirke  fem.  uiit  laut  und  ablaut:  goUi.  ga-run«  ((oriiai)| 
n4iit]ka  (fi-uHuui)  ahd.  ka>uhuit  (fententia)  K.  52*;  Kk* 
%ia  (haUtns)  farab.  956*  ge-haba  (vuUua)  N.  Boeth«  *|8» 
YOn^dem  verba  bapen,  Sondern  ion  deflim  yet^ 
krtttn  Aarkem  Aamm  au  leilen>  kala-ja  (oonjimeturij 
%riL  189;  ka«lanpa  (fidea)  exbort.  gi-ipi'iblia  (ooerelai 
annf.  355.  364* a)  rebwache  nialc.  goth.  ga^tami 
fara);  ahd.  ka-launo  (Gdea)  ker.dl«'gi*ioobo  O.  Tvl  -W» 
Imacho  (Capor)  hraD.952^  (vielLlEa4iiiacbanM>?  ge-Cmagiuo 
N.  Cap.  240  *  ka-tuolo  (haei^)  hrab.  966** ;  gi-ftho  (gau- 
dium)  T.  .  AgL  ge-dvola  (error);  ge-fea  (gaudiura);  ge- 
Icafa  (confenfus);  ge-fcola  (debitor);  ge-teuna  (damnum). 
Mhd.  ge-breche  (vilium)  Frib.;  ge-brelle  (defectus);  ge- 
dinge  (l'pes) ;  ge-lange  (delideriuni) ;  ge-loube ;  ge-ichol  (debi- 
tor)  Gudr.  72**  Wigam.  52** 61*.  —  f)  fchwaclie  Feminina :  ahd. 
ge-dinga  (conditio)  N.  Boelii.  154. 181.  ge-fouga  (collactanea) 
N.  Cap.  11 ;  ge-ilapfa  (nupla)  N.  Cap.  148.  (oder  zu  nr.  1  ?  von 
fiapf,  atcenfus  Cap.  152.)  —  ifi  beinahe  alle  unter  3, «  —  £" ange- 
führten corapoüta  bedeuten  fachen,  peifonen  nur  ki-lcaf 

(cmtor)  ki-M05  (Dudaik)  ki-*Ui^  (uanua)  ge-fcbol  (debilor) 
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ge-rfouga  und  ^dlapfa.  Gleicluvühl  ließen  fießch  nicht  unter 
'    1.  bringen,  iheils   weil  der  gerellicbaftsbegriti  bei  kiCcaf 
«aö  kiluexc  fehlt,  iheiU  kein  iachi.  iublt.  erhellt,  das 
ihnen  ea  ^uud  läge.  —  ^)  wichtiger  iÄ  die  öfter  be- 
niliFte  frage:   ob  die  paitikel  zu  dem  aus  detu  veibo 
flirßeudcn  fubft.  trete?  odei*  Tieimehr  fchon  dem  verbo 
verbunden  fei  und  aus  £oieher  coiDpoüticiia  das  (abft.  Uott 
abgeieiiet.  werde?   Itn  letxteu  &11  wünlen  üe  gar  .iiidit 
i  hierlm:,  gehören,   AUerdiogs  ftimmt  die  gelinde  bede»» 
tung  der  partikel  im  der  vor  dem  Terbo  (vgl.  gafahs  mit 
gafSlatty  gafilhs  nit  gafilhaa,  kaDceid  mit  kaCäijdan,  ka- 
y^iu  mit  kawimiaii  etc»)^  daa  eiufache  fühlt  läflt  fidmidit 
immer  nadimiCeiiy  s«  b,  kein  faha»  fiUia,  dmiit,  dik»  «äb 
win  ete.  oder  wo  ca  vorhanden  ift^.  entfernt  ea  Ac»  m- 
geilen  dmch  fiun  und  gefohlecht  yon  .dem  £uC  gefcti 
ten  wurt,   z.  b.  das  rnafc.  perc  (mons)   fchmnt  Mi 
gruudlage  des  neulr.  ka-perc  (coiidiLorium).    Aui  der  aih 
dem  kUc  fiiulen  lieh  aber  auch  viele  eiiiUimmige  ILnipK* 
cia,  z.  b.  laue,  diuc,  ili^,  me^ ,  kanc,  val  etc.  die  fehJcn- 
^den  mögen  veraltet  feia.uuii  io  kaun  auch  ein  von  dem 
marc.  perc  vorrdiiednes  neutr.  perc  bellanden  haben  i  ja 
zu  einzelnen  maugehi   umgedreht  verba ,    z.  b.  zu  pret 
oder  ka-pret.    EndHch  frlic  int  die  auaiogie  anderer  paiti- 
kelii  für  die  coiupolititju  des  ga-  mit  dem  ful)lU  zu  i'cdcn, 
oder  wir  miiilen  aiit-hei^,  ant-faiic,  anL-la^,  ana-fanc, 
jia-iet.s,  al-lets,  &>i'uihy  .pi-heiz  etc.  Ib  gut  wie  ki-heij, 
ki~fanc,  ki-fuih  aua  suL  geletzten  vei*bis  beila- 
teu,  was  zum  theit  die  fonn  nod  betonung  einiger  pai' 
tikeln  verbietet.    Daß  kein  fchwaches  ki-hcijön  (wie  pi- 
j     heijdn)  gilt,  fondern  ki-hei^an,  beweift  bloU  die  uomillc^ 
)>are  comp,  diefes  verht  mit  der  partikel ,  nnabliängig  von 
+  der  mit  dem  fubH.  —  4)  fteht  die  partikei  vor  fubtt.  mit 
iiiigifaiabhitung f  d.     alter,  von  teinem  vocal  begleite- 
ter« Ea  find  ianter  4ibftra9te  fem,  vierltr  ded.  (vielleiclit 
ip&tjer  einige  neutsa)  nie.  ibaCc^   Ooth.  Ra-4)aiir^  (nalivi- 
tas);  ga^fadrda  (oonoUium);  ga-fr^fta  (edictum) ;  .ga-hugds 
(frc^talio) ;  ga-kunfs  (nativitaa  ?)   Lttlß.  3,  23  J  garoMnt* 
(communio);  ga-munds  (memoria);  ga-qvumfs  (oOfMr 
liiim);  ga-(kafts  (ci-eatio).    Ahd.  ki-chunt  (natura,  iiolilW 
ker.  102.  220  i  ki-dult  (palienlia);  ka-lnict  (memoiia)  c*- 
hoi  (,  Isi-hiict  (moiiuraentura)  }uii.  213.  ke-liuct  (comia^ 
mQia'.io)  l  ineiici  damit  Icheint  mir  gi^lndiL  (veua?) 

roonL  ,350;  ki-mah<  (vinlio)  moni.  401.  vtri«;li.  \o\i  ihm 
tohd. Weiler  ^ebüdcten  neutr.  gc-märhle ;  ka-niLl  ( i^mtiu) 

iof^Mi*  gi-uuÄ  N.  37,2a*  g-ni&  N.  Boeth.iQO»,  ca-uuiii 
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(abandantia)  hn.  25«  g-nuht  (Ii^pit)  N«  Ca{k77|  ka-pa« 
Ua  (in)  bymn.  gi-butibt  T.  td,  13-  21»  9$  ka-imrt 
tm)  mamL  410.  gi-buri  O»  IL  3»  i7|  ca^fcaft  (aluMitufliX* 
k«r.  Si.  ki-fcaa  (oondHio)  ker.  71;  kMciht;  ki4Uil  (alpetfi« 
thi)  monl  319-  gi-fibt  O.  IV.  5,  TSl  ea-fpantt  (ruggettio) 
^204^S  U-fimia  (Ii vor)  monL  332*  352-  365$  ki-UC 
;  (ietiu)K.}  ca-turft  (audacia)  doc.  204^  brab.  964*;  ki^ 
Waht  (opinio)  jun.  241-  inont37l.  gi-waht  (memoria)  O. 
'   t  23,  35.  N.  Boedi.  98;  ki-wahlt  (llaluia,  pubertaa)  jun. 
221.  monf.  403.  W.  7,7;  ki-wurht  (figmentum)  jun.  207; 
ki-zumft  Cconveiiientia).    Agf.  ge-byrd  (nalivitas,  oi  igo) ; 
I   ge-cynd  (natura,   generaüo);  ge-liyljt  (refugium,  Ipes) 
uifpr.  wohl  eins  mit  ge-hygd  (cogitalio)  Cädm.  76.  98» 
£e-inyiid  (mens);  ge-iiylil  (abuiidantia);  ge-lilit  (viTus).  , 
'  Mild,  ge-bmt;  ge-dult;  (^e-nift  Paic.  139«  im-ge-nitt  MS, 
2,  265*»;  ge-nuht  troj.  i3«  Ben.  175.  180;  ge-lchiht;  ge- 
übt; ge-tat  WigaL  BaiL    Nhd.  ge-buit;  ge*duU;  ge- 
Iclucbte;  ge-ficbt.   Alle  diele  fem.  haben  zwar  ücbtbaren 
2uL  hang  mit  verbia^  können  aber,  weil  auch  die  eiofa*' 
oben  mant,  tat  etcw  gelten,  die  part  erft  anjfeocmimen 
baben,  nachdem  die  AihA;  büdang  ToUbracht  war.  VgL^^ 
die  ahnlichen  suC  Cetinng^ii  mit  andern  Partikeln  pi-huct, 
K»40^y  in-huct,  ana^partf  ana-fiht,  fi>ra-ßht  etc.  «—  Sy 
j  aocb  Tarhafer  find  nmitrm  mit  der  pailikel  und  der  #b- 
Utang  -i,  denen  Ach  kein  lohi.  alt  unterläge-  nachwei* 
fctt  lUlti  ond  die  immittelbar  mm  Jihwaek§n  w^rUt  er- 
I  MoUen*  Sie  unterGdieiden  llcb  daher  yon  den  neotria 
I  unter  3,  wdche  swar  auch  mit  der  ableitung  -i,  aber  aua 
!  UUL  gebildet  werden  und  einen  eoUectiThegriff  haben^ 
h  wie  von  den  neutria  unter  2»  welche  aus  ftarken  ycr«*^ ' 
Itil  und  ohne  ableitenden  Tocal  gebildet  werden.    Gleiche > 
j  wohl  iiiid  iie  nicht  als  compoüta  aus  den  fch wachen  ver« 
j  bft  hergeleitet,  fondern  die  partikel  fcheint  ertt  im  äugen* 
blick  ihrer  formal ion  hinzuzutreten  und  ihnen  wefentlicb, 
fie  Ütht  in  der  mitte  zwifchen  dem  llarkei'n  coUectiv-  und 
ticm  fch  wacher  n  verbalbcgriff.     Einzelne  entfprechende 
fchwache  verba  können  freilich  auch  mit  dem  gi-  verfe- 
men fein,  z.  b,  gi-horan,  gi-16fan,  aber  dann  fcheint  es  in 
dem  lubÜ.  etwas  mehr  iiachdruck  zu  gewinnen.  Diefe 
coiupoliia  zeigen  üch  in  der  alten  fprache  fparCam,  in 
der  neuen  häufig,  wahrend  die  unter  2.  genannten  üiiber 
prt  und  beute  feiten  vorkommen.   Ein  gotn.  beifpiel  kenne 
ich  gar  nicht  (?ga-vair^pa3t),  und  einige  abd.  find  zweifid- 
baft:  gi-chofi  (traoMna,  eloqmum)  mouf.  375*  377*  381*  ge- 
«UC»  N.  i7t  31*  MIV«. bte  ush  ¥m  efaAfftn  Qö^)%  9-p6i 
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(iiugae)  ttioiir.345.  fß^  von  pdfon  (?);  clii-liloß  (audiias) 

«  3»  404*  vou  liluieii,  ofier  macht  Jas  adj«  gi-loa  (abedieo^ 
aidpraoh  daimif?;  ki-karawi  (eultus,  iiidumentDai)  ker« 
jti]*SO(^  von  kmawaii;  ki-ruili  O.  III.  12»  67*  von 
hitiflaUy  doch  gab  ea  eia  £abit  linifti  hrnfti  (HikL);  Ad^^nftM 
'  (picUira)  roooL 409*  ge-mileN.  Cap.  £27*  von  mtlen  (pingei-e) 

^  ]S.  Boeih.  110.  170*  reiiblu  itt  malon  (in  jua  vocare) 
Boc  ili.  48;  ki-reili  (potnpa)  ge-mte  N.  Cap.  132«  au«  ret* 
tau,  ki-reilaii  (parai t;  \  gl.  das  a€i|.  ki-retti;  ki-fprAhfai  (elo- 
4iicntia)  iiiüiiL  347. 350.  400.  von  fprahhon?  kauu  auch  aua 
dem  fiibil.Ipi  ulilia  oder  deiuadj. gi-ipi  ähhittammen  unddciiin 
gi-iprahiii  kui.  U  iii;  i;i-ileigi  (alcenl'iKs)  inoni.  324.  334-  .359. 

-  von  üeigou?  (uilul.  lU  igt- u  Tai  r.  lorj*;;  ki-iuori  (luppellex^ 
juiK25(.255.  vongA-ruoiaii  /  Allid. ge-kacfeKarl ."35*;  ge-leo- 
de'i  iiU.;  ge-rcile;  gc-iufk  ;  ge-Ui'ptn-?  (l,4of).);  gc-lihtei 
ge-tiul'che.  JSiid.  weil  haudger :  f^<--hruli; ge-dicht,;  ge-fiiW{ 
ge-Leul;  ge-hör;  ge-länlt-;  ge-räul(  h;  ge-itde ;  gc-j  üU;  ge- 
fchcuk;  ge-fchöpf^  ge-k  liwätz  •,  ge-ietz;  ge-fpüi ;  ge-itcU;  i^e- 
silbii;  alle  füllten  umlauten  und  es  ill  zu  grolle  i  iickiiclilauf  das 
verbuoiy  daü  man  bei  der  zweiten  conj.  den  utigeichwäch— 
ten  voqai  oft  bedehen  lalU»  z,  b.  ge-brumm,  ga-pFaUe^ 
ga-fuinfe«  Vorzüglich  gern  gebildet  wei  den  üoldbe  ueutra 
.  von  ilen  frequenteti vis .  aut  -ehi  und  -ern :  ge^bettei« 
-kUui^i  «-mnnnel,  -plänkele  -^pralVeii  «»raUeli  «»riiaipel, 
«•fittliely  -wimmele  ge-Ilatter>  -fliimneri  -»plapper,  -piai»* 

'  dcTi  ^-polier,  -CphuaUei*!  -«wiifoher  ele.  aus  welchen  der 
begi  iff  anhabender  haudlung  auch  auf  andere  ubertragca 
.worden  (ein  mag.  Zumeift  naorganiCch  imd  nen  fclienil 
apar  die  yerwendung  ttarker  vei*ba  iiu*  derglekshen  aoIaB»- 
tnenfeteudgen,  wiai  ga>-£dimbe,  ge-ünge,  ge^htze^  dki 

^  aucli  wbhl  nur  iu  gemriner  Tprache  voA*kcinunen*  —  $) 
gewilTe  adjediva  ettti'pnngen  aus  fub/laniiven  jedes 
Ichleclilü  und  jeder  ded,  durch  wegwerfnng  der  fubllau- 
Üvilchen  tlexiou,  aufuguiig  der  adjecü\  iichen  und  vor- 
fetzung  der  pai  ükei.  Daü*adj.  drückt  daiui  au:»,  daii  ilira 
die  lache  zu  eigen ,  es  damit  veiielien  iil ,  welche  das 

'  fublL  enthält  .AbieiUndes  -i  Irilt  nicht  hinzu,  wohl  al>er 
haften  -i  uud  -u,  wenn  das  fu])ll.  mit  ihnen  abgekitet 
war;  doch  fch^MiKU  rinzelue  erÄ  in  der  adjecli>  forma- 
lion  «i  anzuueiuiK  II.  J;iife  adj.  gleichen  i-iicklichtlich 
ihres  urfprungs  den  Ijüdimgen  nr,  1,,  unterfclieiden  lieh 
aber  a)  duich  ihre  ni  der  regel  llaike  flexion^  wiewohl 
ila  auch  fchwach  gebraucht  weiden  durCt'ii;  ß)  durch 
öie  ibcxieuluuß,  üe  pitiedioiat'm  bloft,  >mhreiKi  jem*  zu- 
Taintneiilisin  im  raUm  /ladeir  seit  liuvlpgnn.  Mnii'daikc 
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idi  dasfelbe  fubft.  za  bcjdeilei  bildiiiigen  vei^end«!  (eine« 
wiiUciien  belegs  eutfiune  ich  mich  niciit]||  fo  würde  mt» 
ipupo  eiuen  mit  im  laub  wohnenden ,  gi-hib  eiiieii  £r 
eia  liaus  hat  bedontea^  yii^  gi-hüTo  einen,  der  luk  im 
haus  wohnt,  gi-loup  etwas,  daa  laab  bat,  bedeutet«  'ßotli» 
baoiin?  (elatio  aiiüni)  ga-lmdria?  (ketitf,  liibens)  jiacb 
4em*adT.  gft4Mairjaba  (libenler^ ;  guf>  (deus)  ga*guds 
Uißißriay  &t  gott  im  hersen  hai)  ga-gudei  itioißuu) 
TiUlii«  lkd|ia  Jealoeus)  ga-flsoha  (calcealua);  til  (fcopu^t? 
TgL  Iii  du  vrohjan ,  um^t^oQioj  Lue.  6,  7.)  ga-tils  (oppoiw 
lainusy  aptus),  oder  ili  ichon  ein  einfaches  adj.  Iiis  (nach 
fieia  agl'.;  aiizuuehmen  ? ;  vilja  (aiiimus)  ga-vilis  {o/tHydv^ 
fiog)  Rom.  15|  6.  Ahd.  cliimui  (geiius ,  iiidoles)  ge-kunni 
(ualura  iiiXitus)  Ludw. ;  haut  (mauus)  ge-heude  (aptu«) 
N.  Boeth.  44.  Cap.75;  herza  (coi  )  ka-herz  (concors,^  coi'- 
(Jatus)  ua-ga-herz  (diiVors)  hrab.  960^;  low  (fron*)  dis) 
gi-lüup  (ntniorüius)  moiii'.  330. 339.  ge-loube  (frondofua) 
N.  Cap.  109 ;  luppi  (veiienuin)  hrab.  963*  ka-luppi  (toxi.* 
catu«)  juu.  I9u.  luonl'.  40();  ininuja  (amor)  clii-minni  (dk 
lectua)  J.366.  (wo  der  acc.  chi-mirman)  ge-miune  (amms 
(invicem)  N.  iioetli.  108;  muot  (animus)  ki-muot  (ani^ 
maluii,  lubeu«)  weiß  ich  nicht  za  belegen,  doch  gilt  nodi 
inhd.  ge.-iiiuol|  O*  abei*  iiat  häufig  gi-muaii  (vgL  L^ß^^ 
uot,  Ju«-iidti,  aus  dem  liäil&geii  adv.  ki-noto^  ki«liäl6ry  sd 
lokern ;  part  (harba)  ka-part  (biabatus)  üu-^ga-part-  (in* 
b^rbia)  lirak9(S6^;  Hahta  teenua,  ibdole«)  gi-^labt '(wdi4 
tot)  a  IL  2Sr  30.  M;  JBoeth.  116;  fila  (anima)  genlH? 
(Momatos)  N«  Cäi^4  45*  wo  der  nom.  pl.  neotr.  gefdini 
aach  TPn  ge-fSb  herriihreti.kSniite,.*  fo* wie  daa  ll.iir*ttt^ 
aiMr  (eataiiinus)  jun.  904*  auf  lur^li  fiihH?|  £tu.<mas) 
ki-ftn  (tnoratus)  ge-iU  N.  Boeüi.  209  9  iHmna  (rox)  ga-> 
Kmna^  (confonum)  doc.  213* ;  varawa(^iolor)  ki-vai*o  (coJo<» 
ratus)  bral).  963^;  vedara  fpenna)  ca-veder  (ales,  plumatua) 
tfr.  12.  (wo  cafedere,  aUUö)  iciivverlich  ca-vedcri  wara  (atten- 
üo,  cura)  ka-wai'  gi-war  (cautus,  providus)  uu-ka*war  (im« 
probus)  iiäufig.  Agf.  cealf  (vitubis)  ge-cealle  (foetus); 
ce-K;yiid  (natura)  ge-cynde  (naturalis)  Beov.  201.  hier  Hegt 
die  pail,  ithuu  im  lubli.;  foax,  ge-feax  (comatu^jj  heoile^ 
ge-ligort  (cordatu.s);  liaud  (manus)  ge-hende  (pj  opiiiquua) 
Jtui*  band,  bellend ;  mod ,  ge-uiod  (coucors) ;  ilence  (odor) 
ge-lience  (odorus);  Üd  (opportunitai>)  ge-tide  (habilia,  ap» 
ius).  Mbd«  g«-4iant  (uiauibus  praeditu.s)  wi^-ge-haiU 
Trill.4  ge-häi*  (rrtüitua)  KwL  W(  iLchr.  caff.  66*;  ff^iu) 
(ininpdcus;  Nib.  Tfji.;'  gerhoze  4jco.       Trilti  gedham 
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foomparatus)  Trift.)  ge-mäc  (cogaatls  gaudena)$  ge^mM 
(•b€nLl|6d*)l  ge-maii  geii.  ge-mans  (jubatiu)  TrüL  17296; 
geHnan,ge-niannes  fdi'ves  fubditia)  Trift.;  ge-ininne  Tritt* j 
ge-moot  Farc.86*  Bai'1.15.  etc.$  g6-tMote  Gudr.ld^  69^1 
gi^fi^uoch  (caioealu^)  Jw.  d6^$  ge-teiie  (fenfu  gandent)* 
ge-lile>  Trift.;  ge-ibbt  Parc  126»  171^        Wh.  %  47« 
74^  87*197^  G«o.  57";  ge-fnabel  (i^oftratus)  MS.  2, 
iaa^;  ge-4ioprd.  (ftipulMi  habeua)  MS.  2b  226*;  ge-TW 
656) )  ge-maat  (amicoi  babena)  Trift. ;  ge-*war  (öni« 
tua)  Karl  22* ;  ge-zagel  (caudatn«)  Trift. ;    ge^aan  <deii- 
tatna)  Jw.  4^         m.    Nhd«  find  diefe  bUdongeii,  nril; 
ausnähme  von  ge'-lenk,  ge^muth  (in  wohJg.)  ge-fchlacht 
und  ge-wahi*   abgekoramcn ,    man    braucht    dafiir  die 
part,  pract.   gefchuht,   gezähmt,    gefch nabelt,  ^gehörnt, 
A  üeliaait  oder  andere  bilduiigen.  —  7)  andere  adjectiva 
mit  der  vorpartikel  [ähnlicli  den  unter  3.  abgehandelten 
mafc.  und  neutris]  ftaninieu  ohne  zutretende  ableituug  aus 
dem  laut  oder  ablaut  flarker  verba^  können  aber,  f!a 
üe  zum  ibeil  einfach  gelten,  compolition  an  lieh  rdhft 
erfahren  haben  und  brauclien  wiedei-uin  nicht  von  com- 
ponierten  verbis  geleitet  zu  werden.    Die  bedeutung  der 
Partikel  ift  auch  hier  meift  uulcheinbar.   Goth.  ga-dd£i 
l^ilVMiens)  Tit.  2>  II  ga-hvairbs  (docibf)  homii.  un-ga« 
Imirhs  TiU  29  U  gtt-leika  (fimilia) ;  ga-m4ida  (debäii^ 
99ti^h  ff^tüiin$  (communis);  ga»n6hs  (fufficieiia)t  ga- 
^immtf  (impuritf).  Ahd«  gi-hSK  -lielles  (confonans)  monC 
8i6.  N.  *Cap.20«  Boeth.  i07.  174;  ki-hlos  (obediens)  ge- 
ktt  Ni  28,  4;  ka*Iaiie  (affinis,  adfioiliu)  monC  409*  hnibb 
SH^  gi-Iang  O.  n.  7>  46*  ni.  6f  tot  ka-nah  (apius)  uo« 
gMnh  (abfiardusy  cUfpar)  k^.  5«  26f  aber  gi-inacbi  moaC 
363-  364.  360.  O.  iV«  4. '83.  ge-madie  N.  Cap.  €71  h- 
.meit  (baridu^,  ftoHdoti  vanas)  hraK954^  etc.;  ka*niioo 
(fufficiens)  ker,  6«  etc.  gwmog  (copiofus)  N.  106,  38 ;  ge- 
reoh  (paratus)  N.  Bwsth.  171.  190;  ka-rop?  (raucus, 
rudiü)  ge-rob  N.  Cap.  20.  39.  138.  mhd.  g-rop,  nhd. 
g-rob,  fcheint  zur  Wurzel  nr.  211-  gehörig,  urfprünglich 
terrißcn,  unglatt,  goth.  ga-rubs?;  ki-fuas  (domellicus, 
ai'canus)  Ki  50*  monf.  332-  396.  gi-fuäs  O.  I.  3,  22.  II.  15, 
83»0.  V.  8,  59.  etc.;   ki-funt  (fanus)   O.  ki-funti  monL 
323.  363.  ge-funde  N.;  ki-tras?  ich  kenne  von  dit  ft  m  dun- 
keln Worte  nur  die  form  un-ki-trafün  (gen.  fem.  fchw.?) 
trucis  ker.  276.  (vgl.  trafen  1,  4l5);  ka-vago  (contentus) 
fcheint  nur  fchwach  zu  ttclien,  vgl.  ka-vagun  (coulenti) 
mnrfi  402*9  Mft&i^nd  fetzt  aber      ein  unverändejHches 
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61-^  (vgl.  »Qotryagdn  X.  584i)  I  ki-veh  (inimiooi^l 
fiaai  (elficieus,  potena)  ge«£rad  N.  Buetli.  257;  g^Hwrm 
(ruetus);  ki*8)al  (levis)  mouC  336»  <34fi;  ka-'zeih  X4fffis0 
ibrafau  960t»  ki-zofQ  ker«97*    Agf/ge-fä  (iiiimk»is)f  gi|-» 
Jiil  (iotcg^ll  gcs-laqg  (vicinna)  Beoy^  i05;  ge-Ifds  <M« 
(tta))  ge-toäcJ,  ge-naped  (aiiiens,  yc^rs);  ge-mi't  (^a|)ius) 
3oetii.  54;  ge-^uiid  (integer);  ge-fvaes  (Mandua,  familiaiis), 
Mhd.  ge-heil  (integer)  Herb.  25^  Öb^;  ge-liolf  (auxiüans); 
ridüli  ÜUuc.  a79*»  ge-licli;  ge-ineit  (vaiiu^,  liilai laelus): 
ge-nuoc;  ge-recli;  ge-reit*  g-iop  a.  w.  2,  220;  ge-fu»t; 
ge-ve  (luuiiicus)  AIS,  1,  8*  20^  96^  ge-vech  Flore  rib 
Krnft  4<)^;  ge-rrii?n  Geo.  48*5    ge-waiis   (acutuä)  Nib, 
Bit.  iu3^;  ge-Nvoii;  ge-zcc  li  Wh.  3,378^  calT.  Nhd. 
beim;  ge-mach;  ge-iiug;  g-rob;  ge^fuud;  ge-£chwind. *— ' 
8)  aijtctiva  ßer  akUUim§       ^heinan  nicht  mw 
feindlichen  verbi«,  fondeman«^  aua  fiaiken  herzulÜLl^em^ 
ein  unterfchied  von  4ßU  ueutria  unter  5*  yielJjQj|;ht  abei^ 
find  hier  Übergänge  aqa  der  erÄen  in  die  swmI^  decL 
anzufehlagen,  vgl.  golh*  -ntoia,  -CSta  (i,  719«  '^U^Y^mh 
HD&mi,  -üji.  Ich  vrdyS  auch  keine  goth.  adj.  ^imng 
beizubringen,  man  niiiAe  denn  aus  dem  adr«  ga-babjo 
(coiifequeiiler)  ein  adj.  ga-bahis  folgern;  dem  ahd,  ka- 
meiui,  a^^i.  ge-defe  iielil  i^hcr  golh.  ga-inaiiis,  ga-rlofs 
gegenüber.    Ahd.  ge-diene  (ierviens)  N.  Boetii.  13.  Cap, 
82:  gi-tliiuli  (vulgaijü,  famolu^)  O.,  falls  es  von  dem 
veibo  diutan  (goth.  ^iuj>jan)  und  nicht  dem  fühlt,  diot 
heritaxnrut;   ga-duadi  (niodelhis)  fgall.  189«         dunkle^  . 
wort,  dem  ich  daa  agÜ  ge-|>v£edel  (exiguus)  veigteich^ 
noch  voUEändiger  isntlpräche  ge-j^vaadei  wenn  man  Lyea 
ge-bviede  (mudlcus,  exiguus)  fo  emendiereu  darf;  ka^ 
niuri  (mitiai  hlandua)  un-^ga-hiuii  (ati*ox)  lirab.  951^$ 
ka^hncki  (mcmor)?  nnbeiegbar,  denn  ke-huckd  K»40*  ^ 
der  oonj.  memor  fit;  ka-4uofi  (oben  L  6S4)  \  ^ariiMp  . 
(freqoena)  vgL  oben  f.  571  f  ki-mahfai  (vorhin  bei  )aHfaaiah); 
ka-mcini,  gimeini  (communis);  ki-nami  (gratus,  acccpius); 
ki-pai  i  (convrniens,  aplus)  gi-bari  ü.  J.  18,3;  gi-ringi  (faci- 
Hs)  O.  Ii.  14,  1.5.5 ;  gc-Fpirre  (ronjnnclns ?)  N.  Boetb,  95.  Cap. 
90;  gi-fpi  Alilii  (dilLilus)  uumL  332.  33ö.  gefprac  bc  N.  Cap. 
119 ;  ka-iuiiü  (f.746.);  ka-loki  (aplus)  brab.  95m  ka-foari 
(aplus)    ker.  14.  hrab.  9.34^  un-ca-foii  (ihliadu^) 

ker.  4«  5-#  ge-wete  (coujugalum)  N.  Boeth.  209;  ki-zami 
(<Trrpns);  gi-zengi  (gravis,  iucumbeua)  O.  I.  20,  20-  IV« 
26^  64*  AgL  ge^veme  (gratui|)l  ge-defe  (congniua)| 
ge-dr5'me  (confonua)j  ge-frnpge  (nptiis)  Beov.  7j  ge-t 
nie6$a  (confonua)  i  ge-4i  vaade  (modicn^.  mUeicht.  ga^ 
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|>vu?i}e,  vgL  ahd,  ga>iitiaä|  ge-fpneoe  (doqnens);  ge-tenge 
<gi  avis,  moieUu«)  Beov.  205-1  ge-tynge  (lepiüus)  ahtl, 
lu-snittkai;  ge-trSdri»  (fidus)  $  ge-}»v^re.(ooiifonii8).  Mhd. 
ge-l)cei*e  (aptii3}|  gD-derba  (utflis)  Bon«;  ge-biure  BoHi^ 
im-6ehiiire)  ge^metnes  ge-nttme  BarL  FlDre  34«l  ge- 
ltende (aadax) ;  ge-nenne  (iamoCiia)  Tritt.;  ge-riiige  Flore 
ige.  ge-^triuwe;  ge-reere  Ben«  189;  ge-vuege  Flore  22*; 
gc-wapre  Flore  58^;  ge-za^me  Flore  22*-  Nhd«  ge-heoeri 
ge-lindi  ge-raein ;  ge-nchnij  ge-ring;  ge-fti^g;  ge-treu; 
.  ge-fiig.  —  9)  aäjectiva  mit  co?i/ona?Ui feher  abUitung 
Namentlich  a)  mit  -L:  golh.  ga-raihU  (jullus)  verfcli,  \oa 
raihts  (rectus)  ahd.  ki-relit  und  ichoii  bei  T.  und  N.  g- 
reht;  ahd,  ki-wis  (cei  liis)  f.  ki-witt,  wie  wÜTa  f.  witta, 
mhd,  ge-wis,    ß)  mit  liquida:  ahd.  gi-fpiahhal  (bilinguw) 
moiif.  357;  ge-zungel  N.  Cap,  7.  woraus  daji  XubtL  ka« 
zmikali  (facundia)  lÜeßt.         mit  -eig,  -ic:  ga-vair^iga 
Cyacifibus),  bloße  derivation  vom  fubft.  ga-vair|>i  (paxj^ 
and:  ki-haltic  (parcus)  mon f.  396.  ge-hengig  N.  68,  11} 
ge-huhÜg  (niemoi)   N.  76,  12-  102,  185  ge-luttig  N.  72, 
21;  gi*-raQrig  (viridis)  monJ.  351.  390.394;  g^-lihüg  N. 
4l>  5;  ^foTgig  N.36,  6;  ge-veUig  (opportunu«)  N.  3U 
6;  gi-williC  (intentu«)  iiionL396;  gi*«mnüic  T.  189, 2«  etc. 
fefzen  fchon  mit  der  partikel  formierte  fubft.  ki-halt,  kl« 
hAtf  ki-luli;,  ki-iniori  (?)  *)  ki-iiht  •  ki-val,  ki-suinft  Yocw 
<«tts.  — *  10)  zuletzt  lei  der  ahd.  adverhUm  gi-tago  (mio* 
«dIe)^^T;  iOT.  1».  18«,  ^  gi-dago  O.  IV.  U  22.  gi->m 
(attiluatmi)  T.  12,  i.  er^Shnt;  die  b  yid  ich  weiß  allen 
•tiüern  mundarten  fehlen  und  nnbelegbare  adj,  gi-tag,  gl« 
Jftr  vorausfetzen.    Analog  ift  gi-zito  (matnre,  müg^  bei 
zeit)  O.  IV.  7,  180;  gehört  dahin  auch  ge-llago  (confe- 

?*  uenter)  N.  Boeth,  49.  115?  —  jinmerkungMui  a)  am 
ärktten  ilt  die  bedeulung  dei*  pai  likel  in  den  perlonlichen 
^efelllVhaftswörtern**)  den  collecliviieiUris  inid  den  beütz- 
adjcctivis  (nr.  1.  2.6.).  Ofl*en[)ar  drückt  üe  Vereinigung 
aus  und  begegnet  andern  parlikehi,  namenthch  dem  miti-^ 
pi-  und  faoian-,  ja  der  eigenthchen  cx)mpofilion  epan- 
und  üna-.    Für  ga-vaurüva,  ga-üuj^ja  £agea  wir  heule 

^  *)  gemahnt  an  das  f.  632.  öoto  angeriihrte  gru^tS,  da i  dock 
rchwet-lich  iu  gruori,  giriiori  zu  iaideru  iü,  i'o  wie  uidit  gmOK 
r%,  i'ontluru  uur  ciruodg  heilet. 

V  den  okoi  überfeheii|^  fall^  wo  ga-  vor  du  andern  perOW- 
)icKcs  fuhll.  tritt,  hohle  ich  hier  nach;  es  find  die  YerwandthrhaA*. 
VÖrtfr  »hd.  ka>vatero  Ccorapatar)  Ja-vatnra  rrommaUM )  monC  KU; 

fiark  ge-lüder,  ge-üi^der»  ge4)i6tor  (pl.  gd-bf6j$rtt)  iMr 
^^aAk  geniiAi  (»«po«)  eta  ... 
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init-arbeitei' y  mit-reifcnder  und  nach  analogie  van  imitir 
flaf  wüi'de  niili-ilafo   kaum  veri'chiedeu  ieiu  von  £{1 
flafo  {pvymioiTOii)  mhiL  gelten  ge-reife  und  mile-reiCe 
gleichviel.    Man  halte  epan-alt  su  ki-altro,  epan-(th  3^  \ 
ka-lih,  epan-hlo^o  zu  ki-hlo^o;  fiq-hivan  (conjuge.s)  za 
gi^hikih;  für  gü-iiiulo  iCetst  0*  V.  0, 1&.  laman-liudo.  Ge- 
geqCOs  ä  ab-,  vgl.  ab-här  (dcnilis)  mit  ge-hdr  (glciclifam 
oom-pilis).  In  den  übrigen  fallen  fdiwSchei'cr  bedeutuiig 
wechlelt  ge-  mit  be-,  z.  b.  gi-zengi,  hi-tengi;   ge-la  id, 
be-lclieidj  ge-derbe,  bc-derhe,  agf.  ge-leaGi,  engl,  be-üef* 
e«  ift,  wie  be-  und  ver-  zuweücu  inhaltsleer  gcvvoi  dfii, 
urlpninglich  nicht  gewefeu.  —  b)  manche  wör(er,  zum 
zeichen  feiner  gelinden  bedeutung  (f.  725.)>  P^l<?geu  es 
dann  gar  nicht  von  lieh  zu  laX^eu :  g-rob ,  g-leidi  ^ 
mein,  g-lied,  ge-mach,  ge-fund,  ge-wia,  gesDaeit,  ge^ 
cUw  Wo  es  lebendiger  ift,  Icheiut  es  immer  treiuir 
barer«  —  c)  auf  der  anctem  feite  erhellt  feine  geheime 
polenz  immer  noch  darana,  dal^  es  niclit  gleichgühlg 
allen  Wörtern  Yorgefichoben  werden  darf»  Sinnliche  wör-v 
ter  namentlich  verti^agen  kein  geUndes^  fondern  nur  ein 
VUeres,  die  bedeutung  modifiderendes«  Z.  b*  kein  farb^  « 
tdjeetivnm^  niemand  fagt  ge-fchwarz,  ge-weiß.  Bei  rfcn 
collectivi.s  nn  %  tritt  je  liinilicher  das  iiomen  ill,  (Jtllo 
lebhafter  der  begriff  lieivor,  vgl.  gC'hi^inde,  ge-vIiJere. 
ilj  man  konnte  annehmen  wollen,  daß  niclit  die  partikel 
felhU  jenen  llaikeren  oder  fch wacheren  Jinn  wirke,  der 
\'ieiinehr  von  dem  ableifungsprincip  herrühre.  Allerdinga 
cntfpringen  bisweilen  adj.  aus  fublt.  durch  die  bloße  Ver- 
wandlung fubüantivifdier  in  cicljectivifche  flej^ion,  ohn^ 
zutritt  der  Partikel,  nnd  wenigüeus  bei  eigentlicher  zxjL 
Crtcm^   erfcheint  dieCe  niclit  nothwendig,  vgl.  b* 
-fiurva» -hairts,  -moda  (L  65fr,  657«  663«)  wiewohl  fie* 
Aufgeworfen  Xein  konnte,   wie   lie  .^uch   nach  nn- 
aoasofidlen  pflegt,  z,  b.  in  un-hiun  brab.  96Gf  ft.  ün-ga^ 
binrii  ^gL  6r-rflno  monf.  328-   Qiil  dr-ki-rüno  jun» 
196;  not-llallo  mit  not-gi-ftallo  etc.     Allein  abgefeheii 
▼on  folcher  Unterdrückung  hängen  die  begriffe  unter  t 
üud  2  doch  wohl  wefeutlich  mit  dem  ge-  zufammeu. 
Theiljj  zeugt  das  ableitende  -i  in  unzaliligen  fallen  ohne  * 
vortiilt    der   partikel   weder    collecliva  noch  fociativa, 
theils  mangelt  es  den  letzteren  fogar  häufig.  Ebenfowe- 
lig  kann  die  fchwache  form  den  gefellfchaQsbegi  iff  be- 
wirken, da  fie  ebenfalls- £u%veilen  uiiterbieibtt  oder  man 
miiüe  diaa  Aarkfc^mige  acf.  §e^S  für  unofganifcb  ei  klä- 
ren» in  welchem  alton  feheme  nach  die  blofie  partikel 
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die  b^deatung  IiervorgebriaGht  hat.    Nicht  zu  überfehen 
iA  auch,  daß  ia  den  fälleh  1  tmd  6.9       die  partikel  am 
lebhafteAen  wart  leit  tie  ihre  wii'kung  einbüßte,  fali  alle 
'damit  gebüdeten  Wörter  aufgegebeu  worden  find,  fütta^ 
dbr  grund  ihrer  hilfJojpg  in  etwa*  andetin  gelegen,  fo 
w^rdeh  £e  fortdauei*äl 6)  wo  dei*  Cchwichere  fiim 
gilt,  nänientUch  iii  nr.S»  4*  5*  7.  .8.  9-  und  folange  mdn 
^nach  b.)  verhlrtüitg,  eingetreten  ill^ '  leidet  ee  fceiiiett 
'ewcifei,  daft  die  pattOcel  nach  se^t  tmd  ort  wegbletht; 
Vgl.  goth.  fv^s ,  alid.  gi-füäs;  ahd.  lid,  nhd.  g-lied;  nilid. 
ha^  Bon.,  neben  ge-ha^;  nhd.  lind  neben  ge-b*nd  u.  a.  m. 
liier   werden   lieh    bisweilen    feinere  unlerfclieidungcn 
'der  bedeutung  ergel)en;  wo  nicht,  lo  iii  nach  der  älte- 
ren fpraclie  zu  entfcheiden,  was  für  organÜch  zu  hal- 
ten fei,  das  fetzen  odei'  auslaiien  der  pai  likel?  —  f)  diefe 
fiage,  allgemein  für  fammtJiche  fälle  des  ge-  aufgewor- 
fen, hat  befonderen  einflute  auf  beurlheihirig  der  nordi- 
fchen  und  engl,  fpräche.    Im  engl.  tr\ui\  unbedenklich 
für  UQOrganifch  angenommen  werden,  was  cl urch greife n- 
*den  grnndiatzen  der  agf.  Wortbildung  zuwider  läuft.  Da 
Jlun  das  agf.  ge-  mit  dem  hochd.  nieift  überetnUimmt, 
Ib  folgt,  dfldl  es  in  Verfcfaiedneu  4^gk  Wärtern  w^ggefai* 
len  in,  deren  begriff,  ohne  es  Toraua  £u  fetzen,  gar 
iiicht  recht  erklärt  wei  den  könnte.  1 ' in igemahl  haftet  noch 
ilie  yerdankelte  partikel,  im  aitengl.  öfter  und  deiitliofaer« 
Der  fbcaativbegiiff  ift  begrerfltch  der  feltenfie:  fei*e(lbciQi} 
a^f.  ge-fera,  jetzt  veraltet,  aber  vordem  hinter  (Tfarcir« 
gioCkfere,  ftere,  pheer)  altengh  fere  und  y-fere;  mA» 
(ämicns,  focius,  par)  agf.  ge-maca,  ahd.  ki-mahho,  (v^ 
Narea  h.  v.);  ye-man,  yeo-man  (contubemalia,  fatellea, 
iniriiller)  agf.  ge-mana,  aitengl.  y-mone  (Horn,  zefle  530- 
842);  reeve,  reve  (miniüer)  agf.  ge-refa.    Beifpiele  von 
andern  Wörtern:  birth,  agf.  ge-byrd,  ahd.  ki-purt;  fight, 
agf.  ge-feoht,  ahd.  ki-feht;  kind,  agf.  ge-cynd,  ahd.  ki- 
chunt;  mind,  agf.  ge-mynd,  ahd.  ki-munt;  loom  (fup- 
pellex),  agf.  ge-l6raa,  ahd,  ki-luomo?;  fliape,  agf.  ge- 
i'ceap;  fight,  agf.  ge-ficht,  ahd.  ki-iiht.     Und  die  adj. 
foe  (inimicus)  agf.  ge-fah,  ge-fä,  ahd.  ki-veli,  im  alt-  . 
engl,  begegnet  die  fcn wache  flexion  fone  (tt.  des  heutigen 
foes)  agf.  ge-fahan,   die  feindlichen,  die  feinde  (Nai-es 
V.  fonej;  like,  agf.  ge-lic,  ahd.  ka-lih,  aitengl.  y-like; 
aiiengL  y-lome  (faepe)  Horn  s.  i97.  agL  ge-Iome;  mad 
(Amens)  agf.  gc-niad,  ahd.  ka-meit*);  o-noogh  (wanm 

*>  das  goth.  gaiQÜdt  bedeutet  leiblicii  fcbwach,  dat  ebd.  lUi- 
■leii,  «gC  geald,  engl,  mad  Itinmli  «a  gelft,  thOrMt,  das  mkAm 
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nicht  iiougli  ?)  aUcngl.  y-now,  agf.  ge-uoli,  ^id.  ka-nuoc; 
£oand,  agL  ge-iünd,  ahd.  ki-funt;  alleiigL  y-wia  (ceitQs) 
agL  ^e-visy  abd.  ka-wis.    fiinzefaoe  mögen  fdion  im  agC 

«  fuweilen  ohne  die  pai'iikel  vorkommen,  z»  is  fk\\  (inimt* 
cua)  6ind  (fanus),  aber  gewöhnhch  fteht  üe'oild'ca  heittl 
fo  ymag  mad,  cynd  im  ahd.  meit,  chimt.  ~  g)  sengt 
die  nnterdräckang  der  partikel  im  engL  nieht  «agkim 
fiir  ihi*en  aus  fall  im  nordifchml  L  735«  au»  einten  (iber^ 
bkibfelii  beweife,  daß  ile  der  mondart  an  Heb  und  vor 
alter«  kdneiwegs  fremd  gewefen  ift.  Folgende  Wolter 
iiifier  g-ranniy  g-neifii,  g-ükr/' g-ndgr  Rheinen  ihrer' 
lach  analogie  des  goth«  agf.  and  ahd«  fähig:  büii  (lulii^ 
eus);  hlyri  (fraier,  ibcius)$  iandi  (popularis)  ahd.  ki-lanto; 
leika  (focia  ludi,  ki-fpila);  maki  (pör)f  rnni  {lanniianai'^ 
mkti  (iücius)j  finni  (faufor,  amicus);  nautr  (Ibcius); 
burdr  (nativitas)«  fkap  (indoles)}  vis  (certus)  u.  a.  m. 
CoUecliva  in  der  ^^  eile  von  nr.  2'  kenne  ich  nicht ,  anch 
keine  adj.  iir.  6.  welche,  wie  im  nhd.  das  pai  t.  praeU 
gefetzt  wird,  vgl.  golh.  ga-ik6hs,  alid.  ka-Ioup,  ka-ve- 
dar,  ka-har  nni  altn.  (koadr,  laufgadr,  üadiadr,  ha^]  dr 
und  nhd,  gclrluiht,  belaubt,  gefiedert,  bekannt.  Die  iiord. 
fpiache  verräth  a!fo  in  diei'er  malerie  woniii;  alterthiim- 
Uciies.  —  h)  die  partikel  ga-  fcheint  mir  nah  verwandt 
mit  dem  lat.  mm,  covi-,  wo  nicht  dalTeibe.  Hierailf 
fiifart  einaoabi  die  bedeutung,  vgl  con-ibrs,  ga-hlö^oi 

'  OQB-Ibniiaf  ga-hel  etc.  namentlich  auch  daa  agL  ge  —  ge^ 
lat.  cum  — '  tum«  Wichtiger  und  verhüllter  ift  die  ahn* 
licfakeit  der  foitn.  Auf  den  erfien  blick  widerfprechett 
bwoU  der  anlaut,  ah  die  mangelnde  auslautende  liqnida» 
Waa  ienen  betriffi,  fordert  die  laotTerfchiebung  .freUtch 
deotfenet  h  ior  loU  o;  allein  ea  kSnnte  Hch  wiedermil 
hier  vairlialtenj  wie  bei  dem  goth.  aUeitenden  -ag,  ahd;  . 
-ae.  daa  dem  lat.  -de,  -ac  parallel  lauft  (f.  309.  310)  und 
wofiir  «ttweüen  -ah  begegnet  (t  316.)«  Bin  nicht  un- 
wahrfcheinliche^  ha-  für  ga-  wird  hernach  beigebracht 
werden.  Ob  anlautende  h-  in  den  foinieln  hl,  liii,  lur, 
hv  au»  unfrer  partikel  denkbar  feien?  ftcht  dahin  und 
lllVt  ficli  nicht  ^ürfchnell  abweifen,  denn  der  Ipätere 
Wegfall  dts  h  ftimmt  zum  Wegfall  der  partikel,  obgleich 
fehr  verfc  hiedene  fprachpcriodcn  mitwirken,  die  auch  er- 
küueu  iieifeu,  wie  nach  Verdunklung  der  partikel  fdiein- 


•f»meit  peht  ans  dem  hegrjffo  leer,  duiikeUiaft,  eittl,  lefrlitOaalg 
gMOM  m  dx!9  gut«  bedeutung  vqu  Xlols,  irÖhUcli,  luftig  ub«r. 
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hare  pleoiia&nett  mntrelen,  wenn  das  ga-  wiedenim  ror 

fernem  hl,  hr  4keht  sc  b.  gayhltiba,  ga-hraiujan.  Vidleiclit 
ift  aber  iti  der  ihat  hiev  kein  überilui^;  es  kann  neben  den 
auÜösbaren  hl,  hr.  auch  wurzelhafte,  unzuraininengeieUte 
geben,  wie  es  gl,  gr  gibt,  die  nicht  g-j,  g-r  lind.  Jene 
vergleichung  des  ga-  nnl  -ag  bringt  mich  auf  den  ge- 
denken an  melu'  als  zufälligen  zufamiiu  nhang  zwifchcii  bei- 
den, wäre  -ag  !)loße  umfetzung?   Weiiigftens  thut  bei  den 

,  adj.  nr.  6»  g'^-  ungefähr  den  dieiill  des  ableitenden  -ag, 
b.  ka-loup  bedeutet  was  loup-ac  (f.  290.);  ka-part,  ka- 
h«u-  was  part-aht,  har-aht  (f.  380.  S«'^!)»  es  iil  eine  wei- 
tere lingualableituug  zugetreten  (i.  3<S4.      ^0,  die  (Tir  (Üß 
^egeiiwih'tig^  frage  gieichgültig  bleibt,  vielleicht  die  cr^ 

'^altung  des.aliera  u  (itattg,  c)  bewrift.  Wird  in  der 
'«ukunK  das  weCen  der  ableitongeu  iie&r  erforCcht  fein, 
Ikönnen  foiche  vergbichinigon  natsen  bringen«  i>aii  beide 
principe  nach  ihrer  rerfinlierung  nebeneinander  dnlretes, 
;f^b.  in  ka-lom)-ac  verfohlttge  wieder  iiichU«  Ich  komme 
im  .die  abwe&nheit  de«  .auslautenden  m  oder  b  ia  der 
deutfphcn  partikej.  Hierbei  ift  yorerft  daa  lat  co-  Cir 
emiT  vor  yocalen,  j  tiud  h  In  anfchlag  sa  bjcin^en  (Sehn. 
537-542}«  Bedeuteader  Uttd  merkwürdiger  find  mir  die  fpu- 
f&fL  des  uralten  gam^^  gan-;  ham^t  han->  &r  ga-«  in 
folgenden  Wörtern:  a)  ham-edii  (conjuratores)  unnn'tlel- 
bar  hilller  dem  capitulare  de  villis  (Bruns  beitj'.  zu  tient- 
fchcii  rechten  p.  4U.)  aber  fclion  daniahls  mit  der  erläu- 
Wung:  quos  nos  geidon  clicinms;  g-eido  (nach  1,  von 
eid  gebildet)  ift  ga-eido  und  wörtlich  conjuralor.  Wai* 
dafür  älterer  oder  frankifcher  ausdruck  ham-edjo?  in 
edjo  lleckt  gewis  das  ahd.  cideo,  eido  und  was  foll  harn 
anders  fein,  als  die  partikel?  Das  woi  t  liamedia  kommt 
auch  in  einem  dipL  von  680«  (Bouquct  LV.  nr.  Gi.)  vor. 
ß)  die  lex  Tal.  eniend.  tit.  49*  bat  den  ausdruck  hainaUiu^ 

'  mit  der  erkläruag:  i»  e*  qui  fuibepit  caufam  ad  raallan- 
dum  in  vicem  alteriua;  im  pactu«  leg«  £aL  tit».50.  ttefiet 
daiiii'  rhamallus,  das  vermuthlicli  rerlefen  oder  VerCchrie-' 
))en  ift  üatt  chamallus  (altfränk*  ch«  iiir  Ii,  nacli  1,  18^ 
yg).  das  ahd.  cha-  einiger  für  ka-,  ga-,  V9rhin  L7d4.).  Jicaiit 
auch  bei  Marculf  (form.  1»  360  ^  verbum  hmnal* 
lare  üir  adfumere  in  yice  auctornm  gebrauobl.  DieCea  ha* 
maUus  ift  wohl  nichts  anderes  als  das  abd.  ga-mahalo 
ciusyderenforinlite)  und  liamallare  ga^mahalon  (advocatoia 
coilHituere).  Entw.  flehet*  es  (ur  ham-mallus^  mit  ver- 
Cbiüfaigung  des  einen  m,  oder  ha-mallus  bezeugt,  d;ili 
fchon  die  fränkifche  fprache  bain-  in  luH  (zz  golh.  ga-) 
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cnrftrlUe.  y)  fallt  liicrclurch  llchf.  auf  den  bisher  uner- 
kiaiiiihen  ausdrurk  cumi-liadiil,  cunii-liudalo,  clumii-rtii- 
dalo,  eijumi-iiiiodlo  (paliorntu  potttiitjliinuii»,  piiiicepa 
K{iionini)  /WC Li.  116^  (ioc.  20^*  iwowL  Die  hedeu- 

linig  lü  ülieiibar  Uallmeiiler ,  liün)edienter,  wenn  mau  a 
hiK  a  vericlnieben  oder  verieieu  hält,  fo  näiiert  /ich>ia 
der  bildong  cam-ftadalo,  cam*liadal&  dem  lombai  d.  ca- 
ftaldus,  güth.  ga-ttalds  (f.  527.)?  in  der  gl.  xwetl. 

grade  iiber/etzt.  Und  hier  vergönne  icli  mir  einmahl, 
die  malb.  gl.  za  lit.  59-  l^g-  cbamellaUa  anzuführen^ 
welche  contttbernium  oder  contubernalu  auszudmcken 
(cheint.  Das  alUränk.  cham-Aalia  oder  -ftalib  wäre  das  ahd. 
hnfiaUo?  *).  9)  in  dgennamen  bewahren  fich  altere  for- 
men; könnte  das  bekannte  hami-deo,  hama-lliio,  bame- 
deus  (Sdiannat  nr.  o76-  t'od.  huiresham.  nr.  2o29.  Goldaft. 
2,8.  Neiig.  nr.  354.  und  iuuU,  ich  fiihre  es  oben  i.  532. 
auf,  ohne  das  erlle  wort  zu  vei  ilelieu)  mit  der  pai  likel 
und  deo,  diu  (famulu.s,  lerviis)  zuf.  gefetzt  fein?  es  ent- 
ipiänge  wieder  der  gtfelUclidftsbegriif  confamulus,  eon- 
luberuaUs,  amicus.  Das  altn.  ham-f>5'r  fclieiat  aus  der 
abd,  ÜBige  anfgenommen.  Ein  alid.  eigennanie  ka-deo,  kt- 
deo,  den  ich  nicht  aufzuweifen  habe,  würde  die  conjec- 
tur  bfttarken.  Uamedeo  fiir  haniedeo  (wie  a)  zu  nehmen 
geht  nicht  an,  da  ahd«  Urkunden  iicher  hameideö  fchrei- 
Ben  w&rden.  Neben  diefem  fränkifchen  ham*  mehr 
kochdeutrchea  kan-,  gan-  zeigt  fich  e>  in  kan-ai^  (co- 
bcres,  conibrs)  doc.  204*,  wofür  cann-erho  oder  chan- 
erbü  N.  36.2*21  nihd.  gan-erbe  Parc.  80^,  und  im  dcnt- 
It-Iieti  recht  iial  iich  gan-erbe  bis  aui  JiLutc  erbaiteu 
(Fiiich  1,  3l5.  3l()  ).  i^s  ift  nichts  weiter  als  gi-erpo, 
miterbe,  niiteigenlhunitr,  mitberechligter  {ovyKh^Qöc^  ovy- 
^h;oov6/iog)'  Dieler  au.slegung  lielien  zwei  andere  ent- 
gingen. Nach  dereinen  wäregan-erbo  decompolitum  und 
aufzulöfen  in  gi-ana-eibo,  wirklich  gibt  das  capitulara 
Lndov.  (Schilter  IL  1,  2d9*}  mehrraahls  deallich  ge-an- 
ervo  (eohci'es).  Meines  wifkns  tritt  aber  gi-  fonft  nie 
▼or  «ine  andere  ^  Cchon  mit  einem  nomen  torxiponierte 

rikely  häufig  tfeten  andre  partikeUi  noch  vor  das  gi-^ 
b*  aua-ki-Üht,  and-ge-16ma)  weshalb  zwar  ana^gi- 
erbos  nicht  gi*ana-^rbo  zaliU]jg  fciiieoe;  eine  nrkuude 


*)  die  raalb«  jrl.  zu  ^t.  3*  chamftlrtato ,  al.  cliaintitcvo ,  han«- 
chitu,  konnte  \*iedcruin  din  partikf*!  rnthi»ltf*ti :  da  toi»  <"Tri*»M»  fatt- 
rus  commitnis  4«  Qelbua  iriUis  gebsadAU  wird;  ich  vcrüehe  aber  das 
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ratk  1267.  (Günther  coiL  dipL  Wienomor.  2,  35.5.)  Heft  ane- 
genre,  wo  ein  anderes  exeinplar  gauerye.  Die  zweite 
anücbt  vergleicht  gan-erbe  mit  dorn  im  feeland.  und  Idiu- 
iitl'dieti  gelelas  vorkommenden  gang-aiv  (Kolod  Andier 
1,  374.375.)  dem  gegenfate  von  iVam-aL  V.  Jlicifiii  iicl'*e 
fich  höchliens  die  angeführte  fi^llclic  lesai  t  canli-ci1)o  in 
der  Helle  bei  N.  aiiicliUtgen ,  iiirufcni  /ie  caii^-eibu  bcütu- 
tetej  übripjcns  weicht  der  hegi  id*  des  ilan.  gang-arv  (alln. 
kein  gang-aili)  ganz  von  dcjn  övs  deutic  lien  gün-erbe  ab 
nnd  die  vnküizung  an.s  paiic-crbo,  gang-cibe  hat  gar 
keinen  fdiriii.  f)  eiidlicli  habe  ich  bis  Iiierher  aufgeho- 
ben das  räUilclhalte  abd.  gan-eilUra,.nihd.  gan-eitte  (Ida- 
Ulla),  wovon  f)beu  £370.  bei  gmiz  dunkler  Wurzel  gaa 
oder  ^än  die  ablcilung  -eiü  gci'udit  wurde.  Den  dorti- 
gen cjlaten  ill  au3  Igall.  183«  gauaflra  (h  ganeittra)  bdn- 
lugen.  Ware  nun  umgedreht  eiUa  wursel,  gan  j^ailiW, 
fo  winde  begreiflichei',  wie  Heb  aus  gan-eiJlra,  gaii-eiHo 
fpäterhhi  gien-ßer  und  gn-eifte,  alln.  gii-eiiii,  n-tilii  u  - 
beneinander  entwickelten  (waiiim  abei  aiicbt  g«vtiiiu, 
g-eiRo?).  Die  Wurzel  viu  (ciuis  ignilus)  belegt  liai 
altn.  (Blüm  fehlerhaft  eyla,  vgl.  das  veibtau  tifa,  aeliunn, 
fecm.  edd.  1,33*)  Ib  daß  gii-ulli,  gan-eillo  leicht  Ibcius  iguis 
oder  etwas  dergl.  bedi  Urn  könulf.  Keines  dieler  Im- 
ipiele  (von  a  bis  f)  prbr  nh  lui  mein-  als  Wolie  vcrwu- 
tliung,  welcher  iianunlh'cb  eal gegenlieht,  dali  im  gollu 
nur  ga-,  keine  fpur  von  gan-,  gam«  ausutreifen  iit  Und 
wie  verhält  lieh  dazu  die  formell  nieht  unwahrfdieiniidie 
verwand tichall  mit  der  gleichfolgenden  paitikel? 

ahd.  kakan^  gagan  (contia),  konnte,  wie  contra  wk 
cum,  com-,  con-  (intra  in,  extra  ex,  fupra  fub  etc.)  mit 
der  eben  abgehandelten  part.  ka-,  ga-  in  bej  übrungüeheu, 
nach  fthalogie  von  in  innan,  üij^an,  oba  obau  ttc; 
die  äbercänge  der  bedeutung  (vgl.  wid,  xsidai-;  agf.  viS, 
viSer;  oder  den  doppellinii  von  and-)  befjemdeii  weui- 
ger,  als  das  verhälltii.s  der  doppelten  |;ntiurah*5.  Die  agC 
form  lautet  gegn  und  gean,  das  zuweilen  und  wolil  iicliiii,'r 
gan,  gen  (ga?n,  gen?)  gelcbritben  auf  gägea  (wie  väii  auf 
vagen)  fubrt;  alUi.  gagn  und  gegn$  bei  Ulf.  kommt  die 
part.  gar  nicht  vor  *)•  Mit  nominibu»  geht  fie  nur  fehcn 
compoütion  ein.    Abd.  gagen-IüU  (tonoO      Cap.  I4&t 


*)  oder  waro  fir  mit  ga-prf^nn  (^Inrrari)  frtnx.  parnfr  fin^T 
vurzpl,  wie  das  altn.  f;a^n  \Mrklich  lucrum ,  franr.,  rMn  hfiltt* 
d*ft  brächia  «af  eiueu  gÄius  audem  we*.  der  aber  audi  (omrü* 
fchwlerigkeil  hat. 
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gagen-werf  (;(Ir  i  gngen-\v('i  tc'?(pracfens)N.3I^BoetJi.053. 
;*a^eii-wei  Ii  (piacidiüa)  Jioetii.i^O-  gageii-weVlig  (praelens) 
]N.  59, 2.  gagaij-\v  ui  t  (piaelenlia,  (coiii|)eclu«)niüui.330.34l« ' 
36o.  Alu.  gegin-ward  (praeieu^).  Agt  gean<-cy ine  (occor-> 
lus);  geau-cyr(idein)5gegn-cvi(I13eov.30;  geäU-far  (aedi- 
tus)  ;  geau-hvyrft  (oou verüo) ;  gt  au-ryne  (üccui*£us)i  Alla* 
gaffii-augu  (tenipoia,  die  fchlafcii);  gagn-drepa  (perma- 
didus,  durchU-ieltiid);  gagn-giaid  (donatio  pi  opter  Jiuptias^ 
widei gdd);  ^agii-iireiun  (Candidus,  pei'ilJuth i/i) «  gagii- 
AixT  (peiiucidus);   gagn4ok  (recouvt-iitio) ;  gagu-ltrcdr 
(oppoiUiu);gagii«vidii  (ventus  advej:£us);  gagn-vofj-  (pei- 
inadidiu);  ga-n-furr  (perai-idus)  |  gagu-fyjr  (loliu  tge^ 
liuas}«   Mhd.  ^egen-biet,  gei u- biet  Pai  c.  ii>o<=  WJi.  0, 15^*; 

fegeuJouf  I'Vib.;  gegeii-niai  ket  WJi.  0,  gegen-iiiet 
*ai'C.  9öS  gegen-rederarc.  101«;  gegeu-ieile  geg<  ii- 

fideJe  Nib.;  gcgcii-llrit ;  gegei  1 -U  uol  Tarc.  7       gegei'j-woi  t 
Parc.  Jö.  ;-»;  gegen -wiult;  l'n'ih  gegen-wiii  lic  iiou.  Nlid. 
nieliidc:  ^cgcii-LiiJ;  -dieiiU;  -druck;  -befahl;  -füßler j, 
-klügc;  -kjrdt  j  -icJc;  -Hand;  -beliicli»  -anltalt; 
-lh<  il;  -wai  r :  -w  da';  -beweis ; -gewiclit ;  -w'wmI  u.  a.  Das 
w  uUt  zul.  i^d'clzte  adv.  ahd.  iiikakaii  tiill  lii«  lif  vor  no* 
iiJiua,  w  eni^iicii^  Iiahe  ich  keiüen  bt-leg  dafui  ;  wolil  aber 
da6  agf.  uii-/,t  aii  (nebe  n  ageaii,  ageii ,  cugl.  ag.ün),  Lye 
fiiljir  an:  oügeaii-cyiiie  (occmi'us);  ungcdii-lär;  i>ngeaii-> 
^uc;  ougeau-vi^u  d.    Aocii  iubd.  liehet  eiigegeiwnct' 
Parc.  107*^.     Nhd.  kf^iiie  iioinina  rait  eiif^egen,  ~  Die  , 
bedeutunff  der  parlikei  iil  (wie  bei  aad-)  bald  iVeuiidlich, 
bald  feiuulicb;  aUii«  vor  adj.  auch  per-  (vgl»  daa  grkch, 
ifeft-;  golb*  ajid-  luid  die  iulgeiide  agf.  parU). 

agL  ^ionA  (veilus,  per,  ujlra)  engl,  yond  (lieyoiid) 
kowte  s&ularaaieijgeüolWu  Icbeiueii  ans  gt-  und  and  (1^715.)» 
wiewohl  ich  kciu  gcand  finde;  e^  entfpricht  in  fuui^eur 
bedeutungen  dein  goUu  and.  Aichüger  wird  man  es  ftii- 
das  goüi.  jaiud  (iiluc)  aniehen,  oder  lind  2wei  gaiiz  vei*-- 
fchiedne  partikela  ge-and  und  geond  veiTxiengl  werden? 
Mit  dem  nomea  comppnieit  es  üch  uicUl ,  bloil  luit  dem 
Terbum« 

hdim  (domimi)  urfprünglich  acc.  des  fubil.  liaiins,  der 
zum  a(lv.  gtw  ordfii  unLii;eiitbchej'  coiup.  Hiliig  wird,  (1(  hii 
an  lieb  laugt  kein  acc.  dazu  (i*.  GiT.).  Diele  uiuigeiUüclie 
zul.  ielzuug  ilt  ganz  vejichiedrn  vuu  der  eigenHidieii  mit 
haim.^,  nur  habe  ich  1. 4f»0.  dt>rl  einige  bciipide  auge- 
iubi'^  wdcbc  biciher  geboren,  iL  b.  alle  wojId  (He  aceu- 
rafi\ircbi'  bfdculung:  nach  haus  wallet.  In  ihnen  darf 
keiu  cuuipuiitiuusvucal  yor^usgeCeL^,,);^erd(  11 ,  gefcUweige 
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ftaltfiiitlen.  Alid.  Iieini-pruiic  (retlitus)  wirceb.  978*  979^. 
AgL  li&ui-fareld  (iler  au  domuiii).  Altn.  heim-bod  (iuvi- 
talio  ad  epiilas);  heiin-för  (rrditus^  Jieim-fus  (domiim 
cundi  cupidus)  heira-fj'li  (nollalgia);  heim-koma  (redilus);. 
heim-Cökn  (vilitatio);  hehii-fyki  (uottalgia).  Nkd.  hom- 
gangj  fadm-fahil;  heim-kebr;  heim-web. 

•itn*  hiA  (apudf  juzia),  /chweci«  dän.  hos^  eine  trenn- 
bare,  den  andei*n  deutCchen  muudailen  vj^liig  fehlende*) 
partikeL  Sie  erfetzt  daa  goth*  bi,  ahd.  pi,  in  der  fiunli- 
chen  bedeutuiig,  niebt  in  der  ablh*acten9  hat  aifo  weit 
Tcleineni  umfa»ig.  Ihr  urfpiiing  lirgL  noch  verhüllt.  Sollle 
iie  uiieinfacli  und  znl*.  geielzt  lein  aus  Iii-a  (vgl.  eftii-a, 
poftea)?  Jii  der  ablaut  von  hi  (goth.  heiv,  manlio,  doniu^ 
propinqnitas)?  **)  vgl.  hioa  (familia,  conjugcs),  auf  j<'cJcu 
fall  gehört  iie  zu  diefer  Wurzel,  wenn  audi  das  a  nicht 
aus  der  praep.,  l'ondern  aus  einer  llexioii  ci  klärt  werden 
müfte«  ,L)as  -s  im  neunord.  fclieint  unoiganilch  hinzuge- 
treten (wie  in  tills  fiir  tili)  und  au.s  hia,  Jiiä,  hä,  ho  ge- 
wollen.  Im  altn.  tritt  die  part,  vor  folgende  nomina: 
bia-ham  Q»role$  illegitima,  nebenkind);  bia-bj'li  (villuia) 
vcrfchieden  aber  verwandt  mit  dem  eigenil.  comp,  hi- 
b^  (domioiliam))  hi^-gud  (idolum^  abgott);  hü-lilidrun 
(monlia»  conniventia);  hiä-hvila  (contubemium»  conca- 
dUqs);  htft-kitr  (abiurdus);  hii-kona  (pdllex,  bi-wip}} 
hift-leggr  (rädina  uUiae);  'bi4-Ieiga  (villa);  hia-leitr  (facie 
limäSy  beifichtig);  hift-roena  (mentia  inops);  h&r4iA  (ne* 
benfonne):  hift^ibguU  (fdfiloquns)abd^-(präl]hals  hid-ftod 
(amdliam,  beiftand);  hia-tini  (luperftilio) ;  hia-lungl  (pa- 
rafelene);  hiä-vera  (praefentia) ;  hia-verk  (opera  fueci- 
liva);  hia-vinna  (idem);  liia-vik  (deflecfio  a  va).  Maa 
Heht,  daß  die  Bedeutungen  zuweilen  unferm  bei-,  zuwei- 
len unferm  ah-  begegnen.  Das  neunord.  )ios  componicrt 
fich  nicht  mehr  mit  nominibus,  nur  mit  verbiß  ^  vor  jene 
letzt  man  das  entlehnte  bi-. 

ahd.  hiar^  hier  (hic);  anzuführen  weiß  ich  bloß  hier- 
wift  (vita,  das  wohnen  hier  auf  erdeu)  Xaidw*19»  dem 
auch  ein  adtn.  her-viit  entCpriclit« 

hidrh  (huc)  agf.  hider,  engl.  IiiUicr:  agL  hider-cjine 
(adventua)}  bider-veard  (horfum). 


*)  in  dem  Tolksdialoct  der  fette  communis  dcutfcbar  MoRedt- 
luiigen  im  obern  Italien,  findo  ich  hofz  flir  /W  (Horinayrs  tyrol 
1»  460';  wenn  die  aufnalnue  richtig  ifi ,  vielleicht  bloßes  fpicl 
Zufalls  und  entfielliuig  einer  andern  ahd.  partikel,  etwa  de«  aji 
selchet  luit  dem  ueuuord.  ho»  nichts       thun  hat. 
tnauk  chts  balkaiMiUich  au«  caßi  (domus> 
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akd*  hiru  (liuc)  bei  N.  hara^  mhd.  den  meinen  ber^ 
einigen  bar.  Ahd.  hera-fai  t  O.  V.  4*  81  \  b^ft-funa  (cu-* 
pidujf  huc  eundi)  O«  V.  8>d5«  fvielieiclil  auch  nom.  propr.7 
vgl.  oben  f.  ;  |[ehörL  m  diefeu  cotnpaüti«  audi  dai 
Litii*  beforoobne  hera-p  i>;ai*  (mediocria)?  Boetb«9& 
bat  hara^ba;  (propiu^»^  beU^  bterbcr)  ab^  wie  iimmt 
daisu  der  begi*iff  dea  miUeliiiaiUgen?  weil  das  vnferne  ^ 
iJl?  auch  müfte,  um  hera-pajari  (inediocritas)  zn  \  erlle-' 
heil,  eine  ziigeticluic  aliltituug  -ar  aiigcijornmeri  weideu, 
liir  welche  ich  keine  trellende  aualugie  Viv[[\ ;  TiaJuiie  ich 
nionf.  355,  heid-pa/t  r  au,  fo  würde  das  lubit.  hera-pa^ 
fuj'dern  [vgl.  alUi.  ciür-hati',  iiifeiior,  oben  f. 710^  mit 
langem  mithin  öIkI.  Iiera-pä^ai- ?  ahn-  wohin  fuhrt 
das  Vj.  Die  adv.  hera-lai',  hera-^iun  (horfum)  iiud  audi 
jnit  der  pai*t«  gebädet,  YennutiiL  gab  es  ferner  ein  beia- 
.wait  (ber-wai'U).  Nhd.  Ijer-gang  (piooeffiM):  ber-kunft 
(bedeutet  tlieiU  anherkiiufty  thetla  aUnmft);  betwweg. 

^d.  hina  (iUuc)  gtgenlatz  n  der  Torig«!  partikeL 
Abd« .  hbia*danch  t  ein  in  den  urktmdei^  nicht  ffaltuei*  • 
maftnainOTiff^  welcher  aitadrfickts  aUve  cogitaiiay  alfo  'auf 
einen  fremden  oder  gaü,  den  heimweh  treibt,  gerecht 
hina-fait  (obilus)  T.  9,  3.  N.  36,4.  hiria-feiiig  N.  Boeth. 
262;  vgl.  das  adv.  hina-bai;  (ulUa)  IS.  61,  1.  Agi.  liin- 
lu.s  (alu  uiidi  cupidns)  Jirov.  59;  bin-goug  (ahitus);  lun- 
iiS  (abiUis)  Cädni.  18.  Mhd.  hiiie-vail,  hin-vait  Herb. 
109*^  Wigai.  Barl.;  hiii-wei  [  (ejectio)  13arl.  Nhd.  hin- 
iahit;  -fällig;  -gaug^  -länglich^  -lilUig  (bei  L»uUiev  £ 
ttach-läßig);  -reile;  -licht  j  -weg. 

hittdar  (i-elio)  ahd.  iiliitar:  hintar-chon?  (calumuia) 
nach  dem  verbo  N.  100»  d  \  hintar^  (ixaua)  folgt  atia 
hiotai'-UBac  (verfutui»)  doc  219*;  hintar-fcranch  (calca- 
neua)  mtmL  308>  hiutai*-l)crencbic  (Terfutus)  monl.  351« 
N«  11,  3.  42yi*  hiDlar^forenchfgi  (lergiverlatio)  monL378»' 
379-  387 ;  hintai^fpriUiba  (caliinauta)  tsAgL  ana  bintar- 
fpialihon  N.  37,  22-  49,  20.  Agf.  hiiideor%ipe  (nequitia). 
MI  id.  hiiidcj-kafe  (talmiHuiO:  boofe.  Nhd.  hinter-adife; 
-bein:  -{^«birgfj  -ful»;  -giuad;  -haupt;  -Ult  etc.  die  ver- 
\V(  luluiig  lur  das  liimlit  lie  hinter  feheint  der  ailoreu  ip rächt? 
fi  f  jiid,  vielleicht  lii  üe  wie  vorder-  C^73l.)  zu  beiu- 
tiieiit'ii. 

jaind-  (iUuc) :  jaiiid-vait  f  s  Joli.  18i  3* 

iy-  Cre-)  ahd.  it-  ita-,  agl.  ed-,  untrennbar,  doch 
(cheiui'^as  golh.  Irenabare  (conha)  vorwRiidl  und 
dann  tiimmt  das  lai.  iterum.  Golh.  id-dalja  (delceuCus) ; 
Kl-veit  (opprobiium)  Luc.  1,  2ö.  und  davon  id-veitjau. 
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Alul.  iL-ganc  (£eculum)  Igall.  196;  it-cai  t  (ürl)is)  (]oc.221**5 
it-cmod  (geninien)  clor.  22 (vgl.  gruoti  oben  £.632.) 5 
it-ioa  (letributio)  K.  26*  2^*  T.  18,2;  et-mai  (folemnis) 
57.  iil-mäli  (£oleitiii|a)  ken'264.  itwnai  oder  it-iii4k? 
(folemnis)  T#  12,  1.  25  it-niuwi   (reiiovaUis)  ilh-iiiuwet 
(adv;)  J.d4l»  it-niawi  <reparatio)  1^.42^  doc.  204»  ite- 
niaiwi  N»77966i  it^port  (r^eiieratio)  wahrfdieinlicfa,  aber 
nicht  anfzuwdfeiif  it-*roh  (inimen)  gleidi&IU  aus  dem 
Terfao  eu  (olgern  und  durehs  agL  beftäligt ;  it4!lach  (reddivm 
febm)  düc.  221^  beßer  wohl  it*flahty  denn  it-Dahtigi  aug. 
124^;  ita-vvi^  (opprobnum)  ker.  221.  (wo  ita-wij^a  nom« 
pl.  niaic.  V  oder  ig.  feiu.  0  ila-wi^  (obfufcatio)  motif.  357. 
iü-wi^  T.  2,  11*  it-wi^i  ü.  IV.  31,  4-  inid  das  abgeleitete 
verbiim  ita-wi^an,  ita-wijita  (e:xprobrare>  ker.  lij-  oder 
ita-wi^üu  monf.  352.  juii.  249,  warum  hat  grade  diefes 
Wort  ^Ml  immer  ita-,  oder  eine  aiiauiiatiou ,  ilatt  it-?; 
außer  liieieii  iiclier  ücjcIi  andere.     Agf.  ed-cer,  ed-cyr 
(reditus)  Cädrn.  101 ;  ed-cvic  (redivivua) :  ed-cvide  (reta- 
tio);  ed-geoug  (rejuvenelcens);  ed^gift  (rellitutio) ;  ed- 
*gyld  (reuiuueratio) ;  ^d-bvyrft  (reditits)  Beoy«9B;  ed-iean 
•  {praeruittm);  ed«?iniel  (faera) ;  ed-neove  (renovatus) ;  ed- 
3  c;c  (rumen,  rumitiäüo);   ed-fcöaft  (regeneratio);  ed-fla- 
Öelig  (rettitufcus)i  ^-vili.(i"ubtlanlia)?;  6d-vit  (probrum) 
Beov«  214  [wo  idi  emetidiere  ed^t-tif,  vita  probroCa]. 
Alin»  finde  ich  nui*«  id-giökl  (taUo)  und  id-gnogr,  iS-gupgr 
(abubdans)  fseiu.  e9dd.  152*«    Mhd«  dauern  noch  fort  ite-* 
Slawe  (receua)  Nib.  Tnft.;  ite*wi§  (ignominia)  Ni6.Tfcifi. 
Barl.  tj  oj.  42-'  lu:^.    Nlid.  keine  mehr*   Die  gewohnItci|je 
bedeulung  ill:  wieder  ,  it-gant^  it-mal  die  wiederkehrende 
sseit  uijcl  fcicr,  il-gajt  die  lieh  dicliemie  erde;  im  gotli. 
id-dcilja  tiilipriciit       (iciii  nb-  (f.  70*sO »        altu.  id-gnogr 
fcht'jiit  es  intenfiv  zti  veritarkeii.    Es  gil)t  eine  gleiehbe- 
deuüge  paiU  idii  ahd.  ilar?  allf.  idur,  aus  der  das  goth- 
i'dr-eigtjii  (!'.  306')  und  ahd.      r-ii6n  (ciercere)  uioni. 386. 
[f.  1(3 9«  ziizuFugr}!,  doch  Iditint  das  -n  rrlt  beim  verbo 
zu  enti'priugen,  wie  X.  166,  a  '^  herilammei)^  ,iuit  der  icli 
abe^  kein«  uomiua  componiert  weii\. 

tn^y  Inn-  (in,  intro)|  die  beüimmung  und  gefchichle 
der  pari,  in-  hat  Icbwierigkeit,  es  treten  iiämüch  aucih 
hier  die  bei  dem  bi-  und  du-  beobacb  taten  fchwächungisn 
und  vei^ftärJcungen  d^  vocais  ein,  aber  auf  gauc  andere 
weife«  Im  allgemeinen .  laiU  ücfa  lolgendes  voraiülellen 
1)  die  Partikel  wird,  als  folche^  nie  uiid  in  keiner  niund- 
all.  weder  ailetnileheud  noch  y,uL  geletzt,  des  tous  bo- 
raubt,  folglich  auch  nicht  im  vocal  ge£chwäclit|  unähnr- 
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lieh  jenen  be-  und  ze-,  welche  ßcli  hauptiacliltcb  in  coin- 
tis  zeigen.:  Tonlufes  alid.  iu^  nihd.  £n^  findet  nur  {iir 
fall  der  wirkUcben  pi*aepolhioa  üatt,  wo  diefe  mit 
dem  von  ihr  regialen  iiomen  '/ufamtneuwaobfend  ein  ' 
leblofes  adv.  bildet ,  z*  b»  alul.  in-bore  (dar.  lg,  von  bor» 
cacamen)  N«  Boetb.  Ü>7»  mhd«  en-ter»  uJid.  em-porj  idid. 
iu^kakan,  mlid*  ^-gegeu,  nhd.  ent-gegen;  uuu  fo  mhd. 
eu-weC|  en^welte^  en-sit  etc.  analog  den  alid.  pt-balpu, 
zi-lei[)ii.    Solche  Tereimgungen  der  praep.  und  ihres  cafus  . 
lind  kcitie  wahre  compofition  (CG99.  iiott.).    'j,)  (\w  par- 
likel  in  wird  iur  den  pi  ac})c)iif  ioijsgehranch  nie  vii  laiigejt, 
uiiähulich  dem  ahd.  pi,  uhd.  bei  und  uhd.  zu,    AU  par- 
tikfl  leidet  iie  aikidiugs  veriaugerung ,  dcreu  ertter  be- 
ginn unlieber  auj»ziiniiltein  ift.   Daa  nhd.  ein  (iiitro)  un- 
ta  liegt  keinem  zweil'el,  alid.  in  läik  lieh  nicht  hew eilen, 
(J-  307.  licht  die  praep.  und  ttollq.  liett  in ,  nicht  iin), 
uihd.  in  lieliet  im  reim »  z.  b,  troj.      56®  (die  praep.  in : 
fclnn  Reiufrta.  w.  2»  91«  ^^^g  ^in^enauer  reim  lein?)  und 
gkdcbt  der  veiüäfigeruDg  dea  diia  (tribuj«)  in  drin  oder 
des  -wiu  der  eigcnnameii  eber-win^  ligo^wiit  in  eber-win 
MS.  2»  74**^'  nbd.  cbei'-weiuy  balde«>weiu«  Daß  aber  aUe 
mhd.  dichter  und  namentlich  bei  der  oompoUtion  An  ISr 
in-  gebrauchen,  wo  en  uhd.  ein* eiUfpricbl,  bezweifle  ictr, 
3)  für  das   ahd.  vcj  inchrt  lieh    die  fcliwit  j  igkelL  noch 
dm  eil  vei'gleicliuDg  des  goLh.,  weltl u  s  leine  prat  [).  in 
dem  iidv.  inn  (inlro)  MaUli.  <J,  25.  Marc.  5?  4Ü.  16, 
43.  iiUC.  1,28.  uiiLej iclicidel ,  in  der  cumpolilion  al)ei'  t-i- 
nigenialil  zvvii'chen  beiden  lounen  fchwankt.    Dem  nhd. 
in  (inlio)  icheint  bloß  duirh  den  anslaut  iler  conlunant 
Vtt-einfacht  (1,  122.) daiauü  weiter  enüpringen- 
den  parlikeLfoiTiien  hnii,  innana   beüäiigen,   und  diefea 
in  z:  inn  widerlUchl  der  nihd.  in-foi  aa.    4)        ähelh  ii 
agL  denkmäh ler  gebrauciien  noch  die  praep«  in  (allmaii- 
bg  wird  iie  durch  on  n  alid.  ana  verti'eteu)  und  die  parf* 
inn  (iutro)  wofiir  jedoch  in  der  2u£.  fetzung  meifteua  in«- 
gefelxt  wird.  5)  altn.  wird  t  (=  in)  nicht  nur  als  pi  aep^ 
fondem  auch  in  der  compoütiou  geimu  von  mit- (inird) 
geichieden.  —  Diea  voran »gefchickt  fiihre  ich  (h*e  mit  der 
piiliMl  zurnnniengeielzlcn  noniiua  an.     (iolh.  ju-kTlfjo 
ae^uau^)  j  Vn-lahts  (hilioria)  Luc.  1,  1 ;  in-vinds  (injn- 
luis).    Ahd.  in-ehnelit  (appni  ilor)  hrab.  95i»  monf.  326. 
doc.  220**  in-kneht   (domig/na)    herrad.  iKV;  iii-^(>iinien 
(lare.N)  N.  Cop.  1-i2;  iu-heim  oder  in-hriniiV  (doniiciliuni, 
labernacukmi)  U.  1.  1^^,  47.  V.  9?  3^^  N.  DO,  fn;  in-huct 
(confcieulia)  in^hua  (peuctrale)  doc.2:^l^t  iu-kaiic 
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(iiitroituä)  K.53*  ker.  23. 132 ;  iri-Iahlian?  (vellis  inferior)  da- 
her in-laclieiiei}  (intiiniecua)  ia-leita  N. 669 4 ;  ia- 
leuti?  (incola)  in-Ienle  (inooiae)  ker.  64;  in-ouwi  (domiciüuoiy 
patria)0»  L  18,47.  inu-ouwi  O.  IV.  4, 139-  welche  letztere 
(chreibuiig  vor  dem  vocalanlaut  iin  bewahit  (nach  3)}  in* 
pfaUht  (polCemo)  N.  lMf4$  in-bi;  (rafectio)  K.  4i^;  m-pot 
^matidatum);  iQ4y&iTa(veriiacalii9}  jiUL230sm<4iwgo  (civi- 
Gos)  N»  Cap.52r  üi-^edde  (poiatea)  N«  Cap.  50.  t0d  fida  (It- 
tu^),  die  an  der  Ceite^  un  abgelegnen  orte  ftehen ?|  in-figili  (üg- 
»IMniluni)  moniu409;  in^Uaht  (vincidani  ferreiHu)  doc.  204; 
in-flihho  (invafor)  ker.  139;  in--vart  (atnum)  N.  91,  14; 
iu-wert  (iutimus)  ker.  150.  hrab.  966^  in-wertes  (intrin- 
fecus)  T.  41,  1.  iu-wertig  doc.  243^;  iii-witter  (dolofus) 
hrab,  960*;  in-zihtic  (zelulypicm)  ujonf.  356.  N.  Boelh.  56. 
Agf.  iii-adl  (morbus  inlclliuurum);  iii-borg  (pignus);  in- 
hurg  (alrium,  vellibulum) ;  in-byrdliug ,  in-gebyrdliug 
(veruaculus);  in-cleofa  (penetrale) ;  in-cnapa  (famulus); 
iu-ciiiht  (domehicus) ;  iii-cofa  (cubile);  in-cuiid  (iulimus); 
in-eddilc  (fupeliex);  iu-eite,  iiiri-elfe  (viiecra);  iii-fai'eld 
XiogreiTus);  in-fröd  (perpiiideuA)  Beov.  l4l.  183;  in-^aog 
Ciotrottus)  BeoVk  117»  in-genga  (ingrelTor)  Beov.  134;  inn- 
here  (e.xercilus  populariom) ;  in-hired  (fainilia);  iri-hringe 
(ciicuius);  in-bivan  (domeitici);  iii-gebyht,  in-gehy^ 
iii-gehyd  (couicieuiia,  iateutio);  in*land  {fundos  propiios) 
in-Ieuda  (incola)  Cikini«.66;  -in-ge-man  (vernacniiis)  pl. 
in-ge-men  CSdm.67$  in^-mlde  (pretiofds);  in-^merca  (in« 
fciiptio);  in-orfy  i]d(^«>orf  (fupeUex)  von  oif  (pecoi^ 
opes);  in-ge-rife  (atei*Q$);  in-lefa  (animiu)  Cädm.72;  iu- 
fegel  (ligillura);  in-fpinn  (opificium  netorium);  in-ge- 
tieald  (familia)  Beov.1885  iii-lieppe  (ingi  elTus) ;  in-lv  cm 
(porcaiiuN  curiae);  in-ge-J>a!ic  (mens);  iii-veard  (iiiLer- 
ijus);  iii-vid,  iii-vit  (dolus)  Cadrii.  44.  52.  106-  Beov. 
64.  162.  4K5.  199;  in-gc-Mii  (bciluin  intelliiium).  AUf. 
lind  «)  folgende  mit  i-  zulammengelt  tzl :  i-bfifl^r  (l'uba- 
niaruij);  i-hiugr  (l"ubcurvu.s) ;  i-bud  (inbabilaüo) ;  i-burdr 
(profuüo);  i-hyggr  (fubdolus,  prudeus)j  i-feiti*  (iubpin- 
guis);  i-fylja  (ccjua  foela);  i-gangr  (profidio);  i-gildi  (res 
aequaiis);  i-groüim  (iübviiidis)  faem.  edd.  ^<)»;  i-guir  (fub- 
flavu^);  i-bvolfr  (cornuatua);  i-kaidr  (iubti  igidus);  i-lal 
(vas);  i-lit  (color  cuti^);  i-mynd  (iiuago);  i-nytjar  (pro^ 
ventus);  i-Ietfr  (prudens);  1-414  (cautda)|  i-fpeu  (iutdU- 
num);  i-Uad  (Üapes);  i^tada  (coiiitautia);  l-tak  (liei-vito% 
onus)!  i-l^i-ott  (ars).  ß)  mit  ion-  foigeudea  inn-bttUr 
(inipii:atio);  inn-bdi  (doniefticus) ;  inn-drdtt  (fatelKtes  re- 
gii);  itm-doßll  (lamiliaris,  gvatus);  iün*cygr  (cali^plitlol- 
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im);  inn-fall  (incurfio);  inn-fialgr  (iiUra  penetr^os?) 
fom.edd.  168^;  iim-gängr  (aditus);  inn-hlaup  (refiigiDm) ; 
ioa-itti  (vifcera);  inn-leid  (via  intus  ducens)  Caem.  edd. 
234^1  .inii-lciidr  (iudigeoa);  tiin-figli  (fi^ilium);  inn**lkeifr 
^vanis)|  ian-Aeeda  (pecadei»  ftiTeae);  inn-tak  (materia, 
infaah);  inii-yenKr  (outtodes  cubiouli)^  inni-vidir  (oompa*  • 
ps).  Mhd.^  im-bi;  f.  in-bi;  WigaL;  in->bot  c.  p.  361,  71^ ;  * 
iD-cano  Tritt. ;  in-gi  uene  (perviridls)  Trift.  JSracl«  465  $ 
iif-leite  (iniroductio)  Tritt.;  iii-geßde  (fämilia,  domus  iii- 
tcrior)  Mar.  57,  fcliwerlicii  lür  da:j  beinahe  gleichbedeu- 
tende in-geüjicle  (wie  liL  neben  liuL)?  vgl.  das  ahd.  wort; 
in-ligcl  Parc,  160^  Nib.;  in-gelinde  (familia,  faujulitium) 
Paro.2**  71^  Gudr.  in-2iht  (criminatio)  Tntt.;  wel~ 

eben  hierunter  in-  gebuiire?  nach  dcui  iiiid.  bloß  zweien, 
dem  !n-ganc  und  in-  leite.  Nhd.  haben  a)  nur  wenige 
Domiiid  in-:  in-bjunll;  in-gefieder  (nhrfedei);  in-garn 
{l)ei  jägern);  in-begriü';  in-gut  (perbonus)^  iu-halt  (wahr- 
iclieiaiicli  f.  ent-liaii^;  in-^iäudilich;  ia-laut|  in-fi^el;  in- 
ÜäiKi^;  in-wendig;  in-ssichU*  /J)  Tiele  «n«  (welches  fich 
dam  aachthetlig  mit  dem  ein-  von  dem  zahlwoite  be- 
rührt: cin-äugig,  ein*iall,  eiu-heit):  ein-bandj  ein^brach; 
^in-buüe;  ein*gedenk;  ein<-druck;  ein-fahrt;  ein-ialU^eiur 
Aifl;  ein-gang ;  ein-gidS;  ein-hatt;  em-heimildi;  ein-kehr; 
«io-Uau^;  «iu*>künAe$  einklage;  dn-laufi  dn-nalime;  ein^ 
rede;  eiiHfatz;  ein-fchlajg;  ein-fbhluß  ^  «in«-fichl ;  ein- 
fcbnitl;  ein-fprache;  ein-trag;  eintritt  j  ein-wand; 
eitt-geweide;  ein-wohner;  eiu-wuif;  ein-zug.  — •  Mau 
kann  zwar  fageu,  daß  überall,  wo  die  bedeutung  hinein 
Waltet,  ein  altn.  inn-,  nhd.  ein-  ttche,  abtr  beide  ei-- 
Uitvktii  iicli  weiterund  gelten  auch  fiir  dü.s  ruhige  darin^ 
z.  b.  iim-drolt,  inn-vbrdir;  riii-heimileh ,  ein-woliuer, 
tiu-gedenk.  E»  IVlKiiit  nnrulgrrielitig  iii-laiidifcli  und 
« iu-heiniiff  }i  nebeneinander  zu  geliallen.  Seiten  liehen 
lieh  lieide  entgegen,  2.  b.  in-hait«  ein-halt;  i-tak,  inn-tak. 
pas  inlenlive  in-,  vor  adj.  lautet  nieniahlif  ein-,  vgl.  nhd.  ' 
in-gut  (volkamundartiich  aucii  in-fchöii,  i'n-iieb,  in-hohl) 
mhd.  in-gi*uene,  agf.  in-frodf  daa  formell  ideatifche  alUu 
gibt  den  Ibm  des  lat«  fab-,  vermindert  alfo« 
Xnmh"  (iotQs):  goth.  inua-gabts?  Luc  29  f  uma- 
koof^s  (domelUciv»).  inna-veard  (iiiterior). 

tnnana^  (intus)  ahd.  iunaua-wendi  ?  im  capit«  Ludov» 
fteht  iiniene-wendium«  Agf.  innan-cuud  (doineflicus); 
iDuan-veard.  Alln.  innan-^angr  (adiUis  per  aedes  con- 
tiguas);  iün.in-j;eij^r  (ab  intu.s  accellibius) ;  iuudu-lökur 
(coiicd},    Jjciühit  lieh  mit  inud-  und  uuL  um- 
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Twijj-  (cum) ,  alid.  initi-  (verXch.  von  der  praep.  mit) 
agL  mid-,  fü|<t  liefe  au  wenige  nornina  und  dioickt  ifo 
iuee  von  beifein ,  gunll  und  gei'ell£cliall  aas.  Gotli.  keuue 
ich  bloU  mi^-viUiei  (confaeiitia)  Tit.  l,  16.  AhdL  mite» 
geiigo  (pedilTequuä)  N.  Cap.46;  mite-Uaf  CcaociibilDs) 
imd.l5lf  nud'-waii  (manfuetu«)  d.  u  fiiniiliaru,  contta» 
im  Umgang  freundiich?^  fgail.189*  kei-.TS*  K..2i^  brah» 
907*  mite-wdiT*  N.75>  latuit-wäri  J.d90.  mit-w&ri  (bar» 
monia)  ker.  7.  (manftietudo)  mite-wiil  (coiiior- 

tium)  N.  100,  6.  118,  63.  *  Agt  mid-räd  (coequi (diiojj 
mid-fpreca  (defenfor);  niid-vili  (confortiuui)  ^  mid-vyiliu 
(cooperalor).  Alto,  ined-byr  (vcntus  lecimdus);  med- 
fei'd  (tratlatio);  iiicid-giüf  (preüum  etiucaliunis);  med- 
görd  (participatio);  med-liaid  (liadiuiu);  njed-JaU  (les 
iecuridac);  iiied-mieli  (favor);  ui4^d-laka  (aco  jnio) ;  lued- 
vindr  (veiitus  Iccinidus);  nied-vilund  (cuiiicitiihü).  Mbd. 
nnle-reife  (cum es)  c.  p.  3()1,  ;  mitc-fam  (coruis,  gi-a* 
tus?)  Vrib.  'JViU.  1228;  iiiite-riü-^el  (conclavi§<a^)  MS. 
%  227*;  mitp-vait  (cooperatio)  MS.  1,  IUI*;  niite-wift  a 
p:^  361,  20*  77*^  ßrntt  55^  Tritt.  Nbd.  vieJe  ii  überfein  man- 
Mlude,  %\xm  tfeeü  akere  ge->  ebeu-,  erfeUEeude:  znit-ar- 
beitcr;  «bubier;  *bäi*ge;  -dirül;  .-«rbe;  -gäbe;  -^Ut$ 
«-glied«,  knecht;  -lauter;  «leid;  -m^ch;  ••ichuldig;  -Cd^ 
leri  -beütz;  -weide  u.  a*  m. 

iMnva^  ahd.  nähj  urfprünglicli  prope,  woraua  üdi  die 
bedeututtg  fecandum,  poJi  entwickelte  (Gratt  £.95.)^  feit- 
dem  aftar  (f.  710*)  feitner  gehraacfat  Wurde.    Es  itt  da- 
her noch  nnausgemacht,  ob  Hiebt  die  f.  637.  für  cigcnl- 
liche  geiiouuiU'iit'ii  und  aus  dem  «ndj.  geleiteten  c(nji|)(.;iia 
vielmelir  aus  der  paiiikel,  ni;L  ciciu  alten  Jiniie  vuu  bei, 
zu  trkidieu  ifnd.    Dies  wird  iugar  glaublicher  wegeu  der 
analogen  zuf.  fclzung  andt  rer  paihkeln,   z,  b.  näh-wei-t 
(praelens)  niih-weVtigi  (nratienlia)  N.  lioeth.  214.  uali- 
will  (pi  aelVnfia)  vej  gleicht  lieb  dem  ana-wert .  aua-wiit. 
Mit  nah,  potl  bedeutend ^   findet  ücji  ahd.  ertl  fpäter  daa 
compoiilum  näli-chunft  (lucceiRo)  N.71,  5.    Mlid.  wer- 
den die  beifpiele  bäuiiger:   nacb-buotc  Parc.  I6l^  Nih| 
jiacli^jage  Uir.  Trill. ;  nAeh-klanc  Reiub.  490»  nacb-rauc 
(calHduö  ,   vafer?)  -Bit.  85*;   «ach-raete  (prudens)  TriÄ. 
ndcb-rastic  Karl  19»  MS.  %  130»»;  udch-reife  Parc  87«; 
na-riuwe  Bon.;   iiacb-flac  üederf.      395$  uÄch-Gaoac 
Vrjb.  Trill.;  nach-wendic  (rutunis,  oder  projicime  ven^ 


glpichbtduuUij ,  aber  iormell  Nerfchiedeu  vua  iiundwöri  <^ 
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taru«?)  Mar.  162»  ▼gl-  näch-wendig  (eonfanguinea^  Oberl» 
Nbd.  uoch  [läufiger:  üach-bild;  -bürge;  -geburt}  Mirtick; 
Hliirft;  -folge;  -frage;  -hall;  -berbll;  -hut;  -klang; 
.-komme; ' -laß;  -läüig;  -le&i  -mittag;  -rede;  -reu;.  , 
-rieht;  «ruf;  -rahm;  -fatz;  -Tdunackt  -gdTchmatk; 
-fchrift;  -fcbluß;  -licht;  -fommer;  -fpiel;  -tUch;  -Iheil; 
-Irab;  -ti^eb;  -web;  -weit;  -zug.  lias  agL  neali-  und 
altn.  ua-  (untrennbar)  nrer-  (trennbai)  haben  beltaudig 
den  btgiiir  der  iialie,  iiielit  der  folge. 

ni-y  von  zuiaiiiineiiretzmigen   mit  der  verneiaeudeu 
Partikel  wird  cap.iX*  des  dritten  buclis  baiideln* 

idid.  if^iesn-- (juxta);  diefe'part*  entfp  ringt  a^  ahd» 
iii-epan^  mhd.  eu-eben,  erfetzt  die  alteren  eigentlichen 
compofita  mit  eben-  (vgl.  f. 636«) -und  bildet  neue  wie 
iiebeu-ilunde,  neben-weg  etc.    Die  ahd,  und  mhd«  fpra- 

che  componicrt  nie  niil  der  partikel. 

abd.  rtidana  (tubtius)  verhält  üch  zu  einem  verlornen 
ulcla  wie  obaiia,  Turana  zu  oba^  fora|  daa  comp*  nidau- 
cntic  ia  1. 730,  belegt. 

ahd.  nidl0r  (deorfura)s  nIdar-haM  (ftwaa)  O.  V. 
oider-ria  (diabolua,  der  nieda*ge&üiv«te^  gefaUeae) 
N.  7,  2,  ib.  17,  la  2»,  1.  vgU  nider-ial  und  67,  13. 
jüng  widerilu^^e;   nidet*fci*ecebi  (praecipitatio)  N.Mf  6s 
nidar-lUc  (detoenfua)  K.  2(i*'  nidar-lüga  IM  16.;  nidd'-W  , 
(diaboliis)  N.  f)/,  13.    Agl.  iiiäer-gang  (occafus);  liiScT- 
lic'jld   (driniiru.s) ;    iii$er-hr;y re  (praecipitatio) ;  iiiSer-Kc 
(iiilinnrs);  niSn  -lige  (occalMü);  niSer-lli£;e  (del'c.) ;  ulüci- 
\eard   (deujiÜ'iis).     Aihi.   uiÄr-biiigi'   (iticiuviKs) ;  iiiSr- 
i;ui  dr  (rica  pilciunj  dcnici  ia);   niSr-drep  (dcnuuulio  la-- 
inat);   uiSi-iali  (dcflm  iuiii) ;  uiÄr-gringr  (oecaliis);  iiiSr- 
iiiaup  (decurius);   niSr-hlutr  ( Iniiiiale) ;   uiSr-kall  (dc- 
jectio);   ni$r-kla}di  (fubligacula)  niSr-lag  (ünis);  ni^r- 
lufr  (cernuus);   niSr-nidflr  (rninofus);    Mhd.  iiider-gauc 
AiS.  2.  f)T*;  nider-kieit  Pai  c.  i.30';  nider-laut  Nib.;  ni- 
(ler-vai  t  Wh.  1,  68*;  uider-wat  VVigal.;  vgl.  nider-bay 
liarLm.  Greg.  (OberL  Ishd.  riieder-deufiVh me- 

der-fall;  nieder-gang;  niedei'-kleid  Luther  U.  mol.  2>^-i2> 
aieder^'kunit ;  iiiedei*-lage;  nieder-fond;  niedei'-Cciiiagl 
liieder-wand  Luüjcr  III.  moL  6*  10.  hx  den  ahd.  und  r 
agi'.  cximpolflia  bloß  ein  bewegendes  nieder  (liemnterX 
im  allit.  mhd.  nhd.  zugteieb  tiu  ruhiges  (unten»  unter), 
wamcntlicb  wo  vs  dii-  hciri  iliii  kkid  und  p,rgend  befitromt. 
\  irllticht  bat  njan  vs  im  k  l/tm  fall  iruini  i  aus  dtrui  adj. 
zu  dt  ulcii  (vgL  .voidti-,  uuUr-,  JiiuUi-,  ulici-). 
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Jama^  (aeque,  fimuK  ceu,  veluti);  es  enlfpnngt,  v  r 
fiii*  nehva,  zwei  fei  zwiiclieii  uueigeut  lieber  compofilim, 
mit  der  partikel  und  eigentlicher  mit  dem  atljecü\. 
Jßei  Ulfilas  kommt  noch  keine  partikel  fama  vui. 
(ondern,  das  adj.  iama  (idetu);  ich  habe  darum  iu(i<{ 
angeltauden,  lama-ieiks  hei  der  adj.  zuL  letKung  (l 
(SiH*  £67*)  aufzuführen.  Das  ahd»  iiennhare  adv.  Im 
(aegne)  xnon^  354«  fclieint  au.s  dem  adj,  lelbtt  erft  Ikt^ 
vorgegaugeii  (vgL  L  672")  und  obgleich  faina-lih  compo* 
niert  fein  könnte  wie  ana-lib,  wiaerih-ebt  doch  die  gotÜ 
abalögie*  Nur  in  den  iallen.  wo  e{f  dea  folgeuden  p«^ 
tikeln  faman-,  famant*  parallel  laafC,  und  weniger  io» 
titälf  als  Tetbindung  ausdruckt,  mag  es  unadjecdfitt 
fein,  dahin  techne  ich:  fania*hafl  (folidus)  jun.  22( 
fema-hafli  (mafla,  corpus)  )on.  200.  monf.  348.  377. 39<^{ 
fame-tregil  (fymhola)  doc.  fam-will  (conlortium)  J. 

404.  (vgl.  miti-witl)  *).    Ln  agl.  ^ilt  eine  tiennbare  part. 
fam*  (aeque),  womit    componiert  fcheinen:  fain-bivaii 
(cx)njuge$);    fam-mccie  (concors);  fam-rade  (uiiauimis); 
iam-vilt  (conlortium),  wofür  lora-vift  Cädra.  49.  ^M^*^* 
kenne  ich  kein  comp,  mit  fam-,  unerachlet  die  Ircuu- 
fcaie  part.  fortbeÜeht;  nhd.  iit  üe  ausgeftorbeo.  Die  altui 
part.  fam-  ilt  untrennbar,  aber  in  fehr  vielen  comp,  w 
linden,  fowohl  fiii'  den  begrift  der  gleichheit,  als  der  Ver- 
bindung: fam-arfi  (coheres) ;  lam-baud  (focietas)  ^  Im^ 
(loca  compafcua) ;  fam-bidiU  (rivalis) ;  Cam-hhud  (miitun); 
fam-blAllr  (confpiratio);  iam-bui'dr  (coUalio);  bm-Mj 
(rus  comiDune);  fam-dauna  (ejusdem  odoris);  {ata-d^ 
(colludium);  üeim-dryckja  (compotatio) ;  Cam-eigii  ([ocie-| 
las);  f^m-fai^a  (come^);  fam-falir  (coliaerens);  fam-ftdn 
(ex  eodem  pati-e) ;  fam-felag  (focielas) ;  fam-ferd  (comli' 
tus);  lam-ferda  (coniei*);   ram-flot  (oomitalu^  iiavium)! 
fam-fundr  (congreHüö)  ;  iam-fylgi  (vin  s  cou)niuiic's)i  laffl- 
giingr   (concurfus);.  fam-Jiliod    (conlonantia) ;  lain-li^^ 
(contuhrrinum):  fam-iafn  (aeqiiali^)  lam-iatii  (tüiiipaj'alio)5 
fam-kejpi  (commercium);  iam-koma  (eonventus; 
kunda  (coiicihum) ;  [am-kynja  (ejuad.   generi^);  (am-j4 
(Locietaü);  fam-lendr   (conterraneus) ;   fam-üki'  (fifflilw*« 
iam-litr  (concolor);  £ara-lyudt  (concordia);  fam-lieti  ((^^ 
veniantia);  lam^^mÄla  (collo^eos) ;  fam-mylkiugr  (coliaci^ 
neus);  iian-nioedra  (frater  «uterinus);  iam-uauCr  («os^ 


*)  das  adj.  faiiiaran  (oben  f.  66'l.)  fchcint ,  y\eun  das  Uiht 
ni«r  (barbariefi)  moul.  331.  richtig  iii,  rdiuar-ail  zu  nehme«,« 
nveuigÜeas  fBr  lamsr-nurt  zu  üehea,  uud  uichi  fdoiu-iart. 
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iVtus);  fam-qvapmi  (( onvcntus) ;  fam-rada  (confptih'ens); 
afü-iifiiJi   (coni'uetudü);  larn-iyndir  (focius  lludiorum); 
»m-lMa  (dictis  convenicns);  iam-fa?ti  (couIeUus);  Clin«, 
bna^wuTentiens);  iam^iida  (a  lateie);  iafn-(kipa  (ia  ea«' 
bn  üuxi-ikipti  (commercium);  ram-iVa&  (iyliaba); 

äm-ft^mma  (congrueiis);  lam-i'ull  (coilavies);  fam-tai 
toiloquiimi);  (am-tida  (ooaevus^;  (am^-tök  (cbnfpiralio); 
wj-fela  (conglacial^);  iam-^ion  (confervuä)^  iam«j^ 
jgr  (mitis);  fam-fycki  (confetifas) ;  ram->v^  (converla«» 
o);  ünn-vift  (i(lem);  iam-vitund  (confcienlia).  Diele  com« 
«fitionsweile  liat  iicli  auch  im  neunord.  erhalten,  icii  be- 
chränke  mich  hier  auf  dan.  beilpiele:  fam-diägfig  (con- 
ors);  fam-fi ende  (conlauguineus) ;  iam-fmid  (iocielas); 
iJü-kiang  (conlonantia);  Tam-leie  (concubiliis);  fam-h'v 
ioaVlas);  fam-qvcm  (conveiilus);  lam-lalc  (eoiloquium) ; 
Jtn-tid  (coaeta.s);  lam-tykke  (conienrus)  lam-viüighed 
wufcientia)  u.  a.  m«  nur  haben  einzelne  faniincii-  Italt 

aiigenotiunen«  —  Anmerkuiigen:  1)  oilenbar  richtet 
if  fes  msd.  lam-  manches  von  dem  ans,  was  das  ga-  der  ' 
öligen  mundailea  und  die  MtenUeit  des  fam-  im  gotb» 
hei*  agf.  ttimmt  zu  der  des  ga-  im  nord.   Doch  bekommt 

(wie  h\k  L  756.)'Aie  die  abftracte  anwendung  des  g»-  und 
A  deshalb  geringeren  umfang.  .Völlig  mangelt  weder 
im*  dem  ahd«  und  agC ,  noch  ga-  dem  attn.  2}  man 
die  gefellfchaflswöHer  fam-arfiy  fam-(kipay  fam-^ 
Iam-l»Midr,  lam-fedra  zu  ahd.  gan-erbo,  agf.  ge- 
<>fta,  ahd,  gi-verto,  gi-lanlo,  agf.  gc-lader  etc.;  auch  hier 

I  die  altn.  torm  meiliens  lehwaeli,  tJ.  h.  neben  -i  gilt  zu- 
»ahl  das  ällerrcheinende  -a  (1,661.  743.).  3)  fam-  ver- 
dit  lieh  zu  ga-  (gam-,  ham-),  wie  gr.  ovv-,  ovfi-^  av^ 

II  lal.  con-,  com-,  co-;  ob  beide  wurzeln  felblt  zufam- 
Jeufailen,  kann  dahin  geÜellt  bleiben,  begreift  lieh  aber 
US  dem  wechfel  der  fpiranten  h  und  t  am  leicütetten} 
(1*  o/ia  und  ümul  mit  cum  und  ot/r. 

fnnana  (fimul»  conjunctim)  Luc.  15»  13*  fcheint  dat. 
noni.  faman,  defiTen  gieiclilautender  acc.  im  abd« 
^  * '%  12.)  und  altn«  zur  partikel  dient,  wofür  im  agC 
ttr  die  Terbin.dong  te  ÜBunme,  St  lamne  (te  fornne.  St 
^e)»  ahd.  zi  (amana,  mhd«  xe  lamene^  nnd.  zulamilien 
<>rkomnit.  Goth.  nomina  mit  faman*  oder  (amaoa- 
i'Dipoutert  mangeln,  ahd.  findet  lieh  faman-haftic  (tute- 
^wilus,  d.  i.  ganz,  unzcrtheilt)  ker.  l.5o-  faman-^huit 
Ändiclum)  jun.  197;  faman-fpraeba  jun.  251;  fanian-wifl; 
tonfortium)  moul.  3,33.  373.,  ohne  zweifei  gleichviel  njil 
ma-hafüc^  iaui-wiA.    Weder  ahd.  noch  agC  nomina 
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find  Ulli  zirainanc,  adanme,  lefamne  componiorbar.  A|L 
werden  hloU  veiba  und  parficipia  mit  fanian-  cuiupuiati^, 
keine  noimua.  Auch  iiicJit  mlid. ,  Wcdci  mit  lauici}- 
Tioch  mit  zefaniene;  nJid.  gelten  aher  die  Ichleppenä! 
Wörter  zuiammen-fluß ,  -hang,  -kuuil,  -lauf,  -iloß,c:t 
Ireijich  eiü  ricicli  der  aualogie  voo  xufaniaieu-flie^ 
-hängen,  -komizien,  «-laufen,  -ßoXten  gebildet  fchdnai 
Aehnliclies  gilt  von  den  dän«  laininen-komüy  faimiMj 
fkud  etc.,  welche  der  altem  fpraclic  fremd  Ilod. 

Jama^  (in  unnni ,  fimul)  iie^t  bei  Ulf.  nur  in  M 
^lanuiienCetzung  mit  iem  verix)  rinuan  Maix.  9,  % 
weder  allein  luv  iicb^  noch  vor  nominibus.  Dasi  esii 
fpreclicnde  tiennbare  und  felbft  zur  praep.  ^rword* 
ahd.  iaraant  J.  4ü5.  fament  N.  15,  v5.  1>4,  l.s.  (Giali' p.i:^i 
l.'^O.)  bindet  lieh  /.uweilen  nni  liunuiiihns:  famant-ditjui 
(convenliculuin)  due.  23:2^;  faaient-liutig  (conibiju^j  N 
Cap.  162;  iamaut-fart  (coniitalus)  T.  12,  3;  l'amant-wJ 
(füituü)  vviizeb.  978^  doc.  232^  und  Ijat  die  hakulüti 
des  vorausgehenden  lain-  und  farnau-.  Die  form  iaiittH 
fcheinL  mir  aus  fainad  entltellt  und  Ück  zu  fania  zu  vd 
halten,  wie  foiad  (1.  730)  m  iura.  FolglicJi  Üeätaad 
dad  agL  famod  fui*  iamoiS^;  ea  bindet  lieh  meid  niil  v« 
fcis,  doch  hat  I^ye:  famod-gellit  (conceilatio);  üaniod-ii 
fanauiuiis);  faniöd-ryuVl  (coticuneiis).  Im  altu.  ftiiJ 
aiefe  paitikelfonn  gänzlich»  Das  mhd.  Cament»  tm\ 
famt  und  das  nhd.  tdmt^  fornoit  gehen  keiue  comp 
lion  ein. 

Juiidr-  (feojfim,   ])]ivalini)  feldt  bei  Uh",   folgt  al'.i 
aus  fundrc),  wie  ufar  a^i^  ul"ai();   alid.  iiniiar-,  n^i.  iuii' 
dor-,  altn.  fundr-,  überall  trennbar  und  in  einigen  m^d' 
arlen  fugar  prae])o!iliun.     Ahd.  lunder-eber  (aper  liii^'i^; 
laris)  N.79,  Ii;  lunfnr-ewa  (pi  ivilegiuui)  doc.  209«;  i"-*^ 
lar-gepa  (dunaliva)  nioni.  3ril ;   funder-guot  (piiajifaf-' 
N.  Gö,  4;  funder-man  (ideni)  N.  4Ö,       i'undcr-fald  »  N 
Boelh.  63;  funtar-Ieaz  (peculiuni)  juib  219«  nioii£  «iUl 
funder-furlio  (priuceps)  N.79>  14;  funtar-walt  (morjri 
chia)  gl.  viudob.    Agf.  fundor-cräft  (pri vilegiuui) ;  l«  ' 
dor-folgo^  (feqnela);.  fundor-gifu  (praerogaüva)  Cäita 
88.;    mndor<-halig   Q3hai*ifaeus) ;   Cundor^-land  {k^^^ 
teiTa);  fundor-Iif  (vita  privala);  fundor-uole  (officboi 
diliiiictuni) ;  fundor-nytle  Beov.  52;  fundor-fceai  (p^v- 
liinn);   lundor-fpraMe  (privatum  eolloquinrn);  iuiiviui-IW* 
floeus  iceretus):  fundoi  -vie  (nianfin  rejnot;i);  Tcnulnr-pk 
(propria  hereditär)  jnd.  j2.    Altu.  fnndr-^t  rd  (liiij^uiJi ' 
ia«)|    fuadr-kili*  ,  (diflimilis^»   fundi^iyndi  (coutcuü^/^ 
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^  * 

fundr-fküa   (fegrcgaius) ;  fmidr-fycki  ((lifrenßo).  IMIid. 
(vorzüglich  bei   \\  olfi*.) :    ruudei  ~ai  L    ^ipecics  exquilita) 
Parc,  1<S8^;  iuncIrr-ljIuoL  (ilüs  peruJiari.s)  a.  w.  3,  183; 
iunder-gici^  J.  luudti --ü'^  finloi*  pf^t^uiiai  i^j)  Wh.  2, 178^  j 
luiider-golt  (aiiriim   t  \iiuiuiii,   purum)  Parc.  20^  134*> 
t»ii(  r  fit  in  beiden  Üeiieu  vou  kollbai  koitcu  die  l  etic ,  d^e 
ohne  güid  (funder  gok)  verfertigt  lind/;  luiider-kiagefe 
fuuder-lanL  (regio)  Pai»u  175*^  Wh.  2,  i     206^5  fundei- 
Icger  (cubile  ab  aUis  reinotum)  Parc.  fuiider-liute 
(l)omincs  proprii)  ;  funder-inunt  (lingua  pecui«)  Wh.  2f 
179^;  iiiiiu«i*-n6t  kL3370$  fuiider*r!nc  (couveutus  remo« 
tns)  Parc.  161«  174*^  190*  VMu  2,  14*  144*;  lunder- rotte 
Parc«  148^;  lunder-nioi  Wh«:2, 155*;  i'uuder^rcliar  Para 
191^ j  funder-ichif  Flore  27**;  lunder-Ichiii  (fplendor  va* 
Hiu)  Parc.l7()''5  fnüdei-iiech  ^iepit>fi]s)  Oberl.;  funder* 
1«  Parc.ö5'»i  funder-Ila  (veitigiutii  peculiare)  Wli.  2,  96« 
1Ö3*;  fouder-fpr&che  cod.  pal.  aül,  40»  m  ovou  das  verb. 
ftiiidcr-fprachea  Giidr.  22**  4()^;  lunder-ilai  c  Nib.  l^j^;; 
fnoder-ltuol  MS.  i,  38^,  luiuicr-trülUc  (fduliiaa)   v.  d. 
minntMi  z.  413;  luHch  1 -li  uil  iieii.  145;  iiuidn  -ü  üt.  (ama- 
Parc.  luiider-Lriutel  MS.  1,  88*,'  iuiidcr-N arvvo 

(roior  particularis)  \JS.  1,  20'2^;  fuudcr-wapoii  (inligue 
p^tul.)  Parc.  .'>*2*  über  luiider  Nvaix  n  (waf'-ii?)  jV[S.  1,52*; 
i'iiuler-vviiit  (veiitus  peeuiiarls)  Gudr.  58^'.  iShd.  Jind  alle 
"i(k'  conipoüta  nuiigellorl)en.  Sie  Iclieiaeu  Insweilen  deit 
Ufbenliuii  von  falleh  und  böie  zu  haben,  vgl.  aljd,  fuu- 
^H-guoty  agil  fuador-hilig ,  mlid.  iuiider-bluot,  lunder*« 
^vmt  und  erinnern  an  die  mit  ab-  und  abei^  (1^70903 

aitn«  hwrlcbt  die  pjivalire  bedcutung  (ie^,  dw-)  vor* 
l*4iie  andere  beziehung  finde, ich  zwUchcii  dei  zuL  fctzung 
nit  fuuder-,  uud  der  eigcnüiclieii  mit  felb-  {L  638^ 
rgU  funder-walt  mit  ieil>-walt  und  di,e  untheikiehmeade 
fuitickgezogenheit  auf  eigues  verdientt  drückt  lieh  gerade 
P  in  dfen  Wörtern  felblt-dünkel ,  felbii-fncht,  etgeti-dün* 
Kei,  eigen-liebe  aus.  J)ahcr  enll'pre«  iieii  die  altn.  com- 
H>äta  mit  fer-  ((ibi),  (ii-m  dat.  des  ])U)nu!JiLij^  einiler 
terlon,  einzelnen  ahti.  jiiit  iunlar-  gaiiü  gcuau,  z.  1>.  tcr- 
;odi  I  arrogaii.s)  uciu  iuiilar-guot ,  und  ler-ijndr  (dillici- 
'S  nruioius)  mag  einerlei  lein  mit  lundr-lyndr.  In  der 
e>,Tl  iiat  je(iucli  Innder-,  ohne  Icldinmien  nachdrucke  die 
»t^deniurig  des  ei^rriUn'imücheu,  Delbiiälidigeii  uud  heim* 
icJicn  (linguiaiis  et  piivati). 

altn.  tCi^  (a<l-)  dän»  Iii-,  fchwed.  tili-,  eine  ücmd>are, 
'en  ijoi«d.  mundarien  eigne  pai  tikel;  dotm  dalV  üe  dem 
ptiu  Uu-y  abcl.  zi*|  xuo»,  agL  te*»  tQ-*  ideutUch  fei  und 
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wohl  gar  die  vollflandigere  form  enthalte,  laßt  fich  mei- 
ner anlicht  nach  nicht  beweifen  (f.722.)-  A]K)C(^  dci 
1  ill  fonÜ  ohne  bcilpiei  (eher  fchwiiidet  m  und  wei- 
halb  die  vermuthiing  eines  gam-,  gan-  für  ga-  nicht  hier- 
her gezogen  werden  kann),  atiüerdem  widerfpricht  die 
abweichende  cafiurection  der  praepoütion  (Iii  edTordot 
fieU  den  gen.,  du,  zi  ineift  den  dat.,  nie  den  gen.)  imd 
die  dem  til  zu  grund  liegende  wurxel  lebt  im  a^d.  sH, 
(fcopus)  agt  til  (aptus,  bonus)  goth.  ga-tila  (homis)  • , 
Mit  til-  werden  folgende  noraina  zuL^  gci'eUf :  nl-UJ 
(oblaliü);  tii-hot  (additaniciitum);  til-brigdi  (couüJium); 
lil-burdr  (eveiitus) j  til-drattr  (occalio);  »il-eygdr  (ttralxf 
und  mujierofu.s,  erläutert  das  alid.  lui  -üngi*,  welc  hes  bald 
lippus,  bald  anialor,  bedeutet ,  oht  ji  f.  Goö.) ;  til-feiii  (ca- 
£us);  til-ferd  (exordium);  til-röiiir  (afportatio);  til-gancr 
(accelTus);  til-gäta  (aeniguia)j  til-giöf  (antidoruni) ;  til- 
hald  (fplendor  vetlium);  tii-hocfi  (reri  ümilitudo);  tü-konu 
(adventus);  til-l  ig  (addilamcntum);  til-latfenii  (venia);  tik 
Wtr  (=  til-eygdi);  til-iit  (alpectus)J  til-laeU  (&vor);  ül- 
msali  (petitio  leVioi*);  tü-nam  (agnomen);  tiUitrdi  {n^- 
greflio);  til-fion  (aipectns,  cura);  fU-flätti*  (praetextiu); 
til-fögii  (infoimatio);  til-ftilli  (proom^atio);  til-fvar  (re- 
fponlum);  til-tak  (conamen);  til-tala  (vocalio  in  ju^);  til- 
tseki  (conliliuni);  til-vik  (gelhis)  u.a.m.  Beraerkenswei-lh 
ill,  daii  alle  folclie  eonipoiita  eril  in  der  fpaleru  fvoU^ 
noch  nicht  in  der  edda  \  orkojxmien. 

tus-  (fjV'c,  aegre)  ahd.  zur-,  altn.  tor- ,  allen  ijhngea 
dialecten  geh(  es  ab.  Gotli.  bloU  tuz-verjan  (dubitair) 
Marc.  11,23.  ein  lubU.  luz-\(irei  (dubilalio,  fufpicio)  oder 
ein  adj.  tuz-v§ris  (fufpiciofus)  &v^unoßf  fchwergläubig, 
hartgläubig  vorausfetzend*  Ahd.  zur-§anc  (defeclio) 
hrab.  959^  N-  GS,  4.  zur-gancBh  (temporahs)  tnoa£  3ö70»' 
zor-heil  (debiiia)  gefolgert  ans  zur-heiiendi  ^ebililah») 
ker.  77l  zur^lnß  (taedium ,  faftidium)  doc  246^  suor-lmi 
N.  Cap.  133.  enr-luftig  (volupluaVitts)  N.  Cap.  132.  Boedu 
429.  zur-lull-lih  (faftidiofus)  monL  332»  und  das  abi^t  iei- 
tete  zui  -lulian  (taedere)  monf.  329»  beUer  zur-liiÜoii  rnonf. 
354 f  zur-tiiuwe  (perlidu^)  N.  06,43;  zUr-wau  (iuipicio} 


*)  das  engl,  until  (donec,  asque)  >ilt  zwnr  nlr^ncl. ,  aKrr  nk+i 
agf.  (wo  dafiir  oj)  fclieiul  daher  wirkiich  ojii  liwailutus:  vc!. 
und,  ahd,  uuta^ ,  iimd,  mild.  unz.  —  Jm  gloJL  edd.  ii;iu,  2.  i^i^ 

Srird.b«tbtuptet,  daß  filr  ül  in  den  XUefien  denkmahleru  U  ^efo»* 
ea  werde,  wofür  ich  keinen  beleg  weiß,  wodurch  Ach  abereadi 
itti  'elta.  das  1  als  «in  naorg«  aawucfas  darfleUen  würde. 
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mouL  342.  zur-wani  (fiifpicIofu<»)  jun.  2.52.  260.>  zur-wa- 
neu  (defperai-e)  T.32>  8.  (wo  der  Übersetzer  inde  fpe- 
rantea  £  defpet^antes  iialim?);  zur*-wäri  (fcandalizatiis) 
monL  413*  zur-wärt  (fufpicio)  doc  346^  tnonC  373-  ziuw 
wärkla  (fcandalum)  jun.225;  zur-werf  (repudiiim)  monf. 
323'    Ailn.  tor-boenn  {dvgnapalTf^og)  iÜBem.  edd.  223**;"' 
tor-fcidr  (auch  -veldr,  difficiiis);  tor-foera  (d'vc^iarop) ; 
tor-ga,'tr   (aegre   jeparabiiiü)  j    tüi-böfn  (atropliia)i  ^oi- 
kentlr  (noUi  difficiiis);  tor-leidi  (via  iiupedila)  tor-nieiki 
(difficiih.i.'i) ;  tor-iULMur  (hebta)  lor-ija;nii  (hcbctudo)  j  tor- 
rädi-  (iliJiicullate  piejruü) ;  lor-rek  (aiuiüio);  tor-lutfT-  (tlfT- 
licilis  ac(juiüUi);  lor-tiyggr  (lufpicax)  lor-trygd  (luipjcio) 
tor-tryggja  (üubilare,  fitJein  non  iiabere)j  tor-lioii  (gi*are 
damtiuio).   Uie£e  ganz  uiiireunbare  pari,  kommt  in  ihrer 
Wirkung  der  eigentl.  comp,  mit  niilfa-  (1^470-)  and  Tira- 
na- (r.6o50  ziemlirli  nahe,  vgl.  zur-triuwa  mit  mia-trauen^ 
zur-beii  mit  wana-iieil.     Daa  ahd.  zur-  hat  mit  zar-, 
zer*  (C7230  bloß  zuläilige  und  äußerliche  ^alinlichkeit^ 
denn  i)  letzteres  lautet  goth«  di»»,  erfiei-ea  tua-;  2}  letz- 
tem mangelt  im  altn«,  erfierea  ift,  als  tor«,  vorhanden. 
3)  lelztei  es  componiert  lieh  nur  mit  dem  verhnm,  erüe- 
res  nur  mit  dem  iiomea  *).     4)  lelztrres  Iii  zuf.  gticizt 
i\ua  zi-ar,  zi-ir,  ei  ll(M  es  IchcüU  mir  laizuiüUiait  ugefeizt, 
da  Lein  rolb.  lus  aus  du-ns  bervur<:rlil.    Iii  es  ahvy  wur- 
zelliaft,  iu  kann  es  mit  tairau  (m  .  326-),  wie  ich  ubea 
r. 3l.  irrig  annahm,  niclilij  zu  tljun  haben,  welche  Wur- 
zel auf  taiir,  nicht  auf  tus  rühil.    Die  vcrlouie  fclieiat 
vielmehr  dufan,  taus,  tulun  (wie  Imfau,  kiuian)  daher 
auch  ahd»  zur-  wie  chur  (nicht  zor,  chor).   5)  der  linn 
beider  Partikeln  iit  verfchieden,  tua- bedeutet  ich wierig* 
keit  und  mangel,  dia*  treunung«   beide  becegnen  lieh 
bloO^  iufofein  beide  verneinen.    So  möchte  freilich  zur<> 
^anc  und  zur-w&f  an  die  verba  zergehen,  zemerfen  er* 
.  iiinei'n^  (Sagt  aber  eigentlich  miagang,  fehlgang ,  miawnrf 
aus,  nicht  Untergang,  zerwerfung.     Eher  bejührl  lieh 
das  ahd.  zur-  mit  ahd.  ur-  (cx)^  v^\.  ur~(liu7  (taedium) 
üi-\vaui  (dcipcjalu^^  ur-luiter  (ddidiuiui,;,  uiiuf  tlaß  hier- 
aus eine  fbrnrli<'be  A  ei  wuiKiiirljäfL  dürfte  gefüjgei  t  wei- 
den.  Zur-  drückt  wie  ini.s-,  un-  bisweilen  das  boit  aus; 
zur-wan  (aigwohn)  zux-iuii  (prava  cupido»  voIupLaa)« 


*)  dlefer  ^tuik),  wenn  er  der  eitixige  v%ärr>,  würde  vou  gerinffem 
|«widit  fein ;  man  kdunte  tiümlidi  aur-  (wie  «tit-^  Dir  dl«  vollere 
form  der  \uvu  vor  dem  nometa»  a€r*  (ifle  ittt*>  eat-}  für  Hß 
IdiHidture  vur  dem  vcrbum  uehmeii* 
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G)  von  Yei^mifcliung  des  lat«  dia-  mit  gr.        (dya-)  xu 
handeln,'  ift  hier  nicht  der  ait. 

fanaf  (inde)  ahd.  dana-?  ich  kann  dieTe  partikel  al« 
lein  fteheud  nicht  bewelfen,  {m  gegentheil  lautet  die  trenn* 
bare  ahd.  form  danana,  agi'.  I>anony  mhd.  aber  dan  nefa) 
dannen«  Die  goth.  adr«  ^ana-mais  und  f>ana>ieif>s  (am* 
plius)  l'elzfMi  al)er  im  erÜen  wort  den  liini  voiHiide  vor- 
aus, liljcnro  die  ahd.  daua-nurnft  (dalio)  duc.  2^7*'; 
thana-Li  ip  (repudiiim)  T.  29?  9  l  "did.  dan-vart  (difccfTus) 
Parc.  194S  ""^^  i^^if-  daimeii:  daiiiicu-wanc  Flore  Es 
•kann  ihrer  iiocli  mehr  gehen. 

f  ar-  (ihi)  ahd.  dar-,  agf.  fär-,  alhi.  far-,  häufig  ge- 
trennt; zul'amniengelelzt  iindel  lieh  hloU  das  altii.  fji- 
viü.  (manliü  ibi).  Ahd.  un-dara-lili,  uii-dar-liii  (obliquui, 
impai)  kann  wegen  des  agL  I>äLlic  und  mhd.  uu-dicit 
nicnt  hierher  geliören  (ol)eii  L625.). 

^irh"  (per)  ahd*  durah- ,  agL  ^urh*,  mangelt  fm 
'altn.  (und  wird  mit  gagnr»  gegn-  ausgedrückt).   Ulf.  bie- 
tet nur  compofita  mit  verbis  dar.    Ahd,  dhurah-cbunt 
(nianirefins)     343»  thuru-theo .  (fobjeclus)  Jcer.go;  thii- 
ruh^hluior  (praeclarus)  ker.  III*  255;  duriui-keng|c  mool  i 
401;  duroh-göt  jfperfectus)  fgalLiSg;  thuruh^hiric  (per- 
parvua)  ker.  223$  duruh-noht  dnrah^iioht,  (perfectns,  con-  , 
iunnratua)'  K.  jun.239*  mbnt  etc.  durh-nohte  N. 
zweite  woft  dunkel);  dureh-finnlc  (perfpieuus)  doc.  2i4*5 
thuruh-flalit  (lumina)  T.  30,  2.  (zi  thurullahli,  omnino);  ! 
dhuruh-farllih  (extricabiiis)   jun.  i84.  durh-fertig  (tranli-  j 
tüiius)  N.  14.3,14.    Agf.  furh-be'ürht  (perl'jiicuus) ;  furli-  ' 
bittor  (peramarus) ;  furh-fare  (locus  pcrvius);  J»urli-Iiä!ig 
(pcnitus  fanclu.s);  t>urh-hefig  (prac:!)avis);  furh-hvit  (pei- 
albus);   f>urh-ia5    (perodioiu.s);  ]>urh-[une  (pelluciilus); 
I>urh-rpeflig  (praecH ves) :  furli-vaeol  (pervigil) ;  furh-veiod 
(praedulcis.)    Mhd.  durch-edele  I^ert.  241  ;  durch-griiiiile 
Oberlin  262;  dur-liuhtic  MS.  l,  03b  45b .  durch-lüter  Trift.; 
dur-nehte,  dur-nehtic  (perfectus)  MS.  %  127*»  Trift,  etc.; 
dur-fihtic  TrilL;  diucli-vart  Vrib.  Trift.    Nhd.  durch- 
bruch;  -fahrt;  -fall;  -fluß;  -gang,  -gängig;  -fiuß;  laß; 
-laucht,  -lauchtig;  -lauf;  -reife;  schlag;  -Schnitt;  -üdi^ 
-ftchlig;  -triA;  -wachs;  -zoll-;  -zug.  Das  verftirkende 
durch  vor  adj.  t  welches  grade  in  der  frühem  fprache  am 
häuflgften  erfcheint,  ift  meiltens  abgekommen ,  wiewaU 
man  noch  daroh-naß,  durch-warm  i'ageii  hört. 

«/"-  (lub)  trennbar  und  pracpoIUion,  z.  b.  fala  uf  tf- 
mina  I  aiv,  17,  24,  hat  Jich    nur  im  goth.  erhallen  und 
tuangell  olleu  übxigcii  deulicheu  ipra«  l^eii.  Zuiaiuuitii- 
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fetzungen  bot  Ulf.  bi.slier  bloß  mit  verbi»  dar,  die  mai- 
läuder  fiagnicnte  gcvvaliitii  auch  zwei  mit  uoni.:  uf-ai- 
f>eai  (i'ro^KOf)  xSeh.  Gy  13.  f.  u(-ai]jji'u  \om  fg.  ur-ai[)is 
(aifeis?)  cjiii  fub  juiamtnto  tU;  iif-kun|>i  {t'rriypioaiQ) 
TiL  1,  j  ,  dem  häufigen  Aerbo  uf-kunnau  C^-oguolcere^ 
enffpiechend;  ur-gakun{>ä  (aeüimaUo)  iäiU  üch  aU3  JLiuc. 
^  23'  nicht  deuüich  darihun. 

ahd.  oba-*  (fuper,  fupra)  fcheint  formell  gleichviel  mit 
dem  vorhergeilenden  goth.  uf  (vviewolil  es  das  gegen- 
theil  bedeutet),  und  aua  dein  folgenden  uiar,  obar,  upar 
doixh  unorganifche  apocope  dea  v  bervorgegangen.  Denn 
einerfeita  mangelt  nun  die  bedeutung  fub  gänzlich,  an«* 
drerCrita  ift  ein  Überfluß  *  der  formen  ^ba  und  obar  fiir 
die  bedeutuug  fupra  unverkennbar.  Den  orfi;anifinus  des 
golh.  uf  und  ufar  bellätigcn  außerdem  v,t6  \uu\  vjt^q, 
fub  und  fupcr  (fupra,  vgl.  cum,  contra).  Viellcicbt  liiui 
auch  darum  der  ahd.  mhd.  nhd.  compofita  mit  oba-  fo 
wenig  und  der  mit  ubar-  fo  viel.  Im  altn.  itl  die  Ver- 
derbnis voigtfchiilten  und  uf-  vielen  zuf.  fetznngen  eigen, 
die  ahd.  ubar-  haben,  bemerkenswerth  auch  die  berüh- 
.rung  des  allu«  of  mit  um  (circa,  iuter)  und  dadurcli  nn't  ^ 
and,  nndir.  Alid.  comp,  oba-  kenne  ich  nur:  op-dahi 
(doma)  monf.  337.  od-dach  doc.  227*  (alfimiliert  ?)  j  obe- 
lilit  (eure,  infpectio)  N.  Boeth.  212-265;  oba-kifeht 
(expugnatio)  kei:,  36*  Mbd.  obe-dach  tkt>j.  34*  51*  122^ 
MS.  1, 188^;  obe-man  (praepofitua)  troj.  ii^  i82®.  Nhd. 
ob-acht;  ob-dach;  ob-^but;  ob^manu;  ob-iicbt  (Logau); 
ob-üeg;  ob-fland  (Leffing)  fcheint  nach  dem  lat.  oblllto 
filfch  gebildet.  Agf.  mangelt  dicfe  part.  und  wird  dui  cli 
ofer  ausgefh  ückt  (of  \[\  rr  äf,  ahd.  aba;  vgl.  f. TOS.);  Beov.  * 
26.  fcheint  jedoch  of-mödig  llatt  des  übjicheu  oftr-modig 
(iuperbus)  Cadm.  6.  7.  Ö.  gefetzt.  Die  nicht  feltneu  altn. 
compolita  mit  of-  i!el)en  meitt  den  linn  von  nimis,  alfo 
0«i  aüd.  ubar-,:  of-a^li  (fude.s  graviuscula)  von  äs  (t)a])s)^ 
of-4t  (comelTalio)  5  of-beidi  (violenlia);  of-bod  (horror); 
.of-dirfd  (lemerilas);  of-dryckja  (ehrietas)^  of-dyri  {vireQ^ 
^lftw)i  of-fylli  (crapula);  of-gamall  (nimis  velus);  of- 
syUr  (Cnperbia^;  of-li^*  (homo  fup^rbus)  of-lacti  (info. 
miia);  ol-lendr  (abterraneus);  of-menni  (vir  adveriario 
xmiiius) ;  o0-mikill  (nimis  magnus) ;  of^mWli  (h}  perboie^; 
ol-nefiii  (cognomen  iueptum)*,  of-qvaDni  (uxor  roarilo  ni- 
nria) ;  of-räd  (nimietas  conliHi);  of-riki  (viofenfia) ;  of-fid- 
nir  (iuvidia)  j  of-fokn  (perfequulio) ;  of-iö^ui  (e.xa^gera- 
tio);  of-Hopi  (intempcric.s  animi);  'of-A}''  !  (»es  nimia); 
yf-tak  (iiifu$  liipra  viics),   of-lrauÜ  (nimia  coulidcu- 
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tia)j  of-furr  (aiulus)j  of-vidri  (teiupe&as)  ^  of-?iL  (ar- 
roganfia). 

ahd.  obana-  (dcorium)  altn.  ofan-s  alitl.  uban-nili 
(f.  730.)>  dl^u*  ofati-iaii  (imbcr  ficqueiis);  ofan-verdr  (de- 
ciduus). 

ufarr  (filper-)  ufar-fuUs  (ai)aiidaijs)  ufar-fullei  (ahui)- 
danUa)  ufar-gtidja  (aixljifacerdos).  Afid.  ubai  -,  hei  T. 
als  praep.  auch  obar  (GraiF  p.  157.)  doch  nicht  in  der 
<^0mpolitioU|  bei  N.  über-,  einigifnaahl  ubjr-  (vei*anlaßt  durch 
das  airimtlierle  ubiri) ;  upar-äsi  (crapula)  ker.  37.  T. 
upar*ä;tli  nionf.  ^1;  upar-kntwi  (remur)  ker.  iStt 

uber-hanc  (aulaea)  flor.986*;nbar-Iiiwi  (adulteriiun)  T.  120; 
ubar-hubt  (i'uperbia)  ker.  6.  monf.  411.  nbar-huhtig  'i\  4,7; 
upar-itali  (lupui  vacuus)  ker. 25')  >  npar-kan?  (\\\ts)  ktr.  iMi 
uber-laga  (rhetorica  dcclamalio)  N.  i>oe(li.50;  ubai-libü  (lu- 
Yvviivs)  %  ubdi-iit  (propitiatoriuni)  }uti.2'>0.  Toulitf. 

IiÜL  (operculum);  ubar-gaiioac  (^ibuiidaiis)  ker.  G  i  upai  -iiiegia 
(vis  magna)  lolgt  aus  upar-meginoii  (pnievalcre)  jun.  193. 
217;  ul)ar-muale  (fiiperbus)  N.  90,  1.  lOl,  10.  ubar-jnuafi 
Oiyll.  6,14.  ubar-müodic  J.384;  upar-!n  acht  (hyperlwlej 
ker.  1725  uber-brawe  (fupei  cilium)  flor.  990*  tre v.  8* ;  up^f- 
flibU  (luperücics)  nidiiL342.  385;  uber-floufe  (vdiimcn- 
tum)  N.  Cap.  102.  vgl.  ana-lloufe  (1.711.);  Upar-fpicdii 
(arWna)  ker.  i2;  uber-fpnngo  N.  62,  12 1  ubw-fcdf 
(abandatatia)  uber-fueifig  N.24f  17;  ubar-ti  unk  (yiaokn- 
tia)  T.  146.  ubar-ü'unchan  (tettiulentDs)  ker.  68.27a  ^Aa^ 
tjunchaui  mon.  caLech.  37*  K.  44*  jun.  252;  üpar-W 
(crapulalus)  hrab.  950*  upar-fuUi  ibid.;  uber-wän  (lup- 
bia)  N.  30,  25.  uber-wani^  N.  68.  .i6 ;  ubar-want  (victn- 
lia)  O.  V.  10,  24.  ubei  -wunt  N.  70,  1.  icheint  zu  beiitru 
in  uber-wint,  wie  Borth.  179-  und  N.  75,  4.  118,37. 
Iteht.  Altf.  obar-muotii  und  -nnioch'g  (fuperbns).  AgL 
mei^  ofer-,  nur  zuweilen  auch  ufer,  ufor :  ofej  -a^tc  (etiaji) 
ofer^t  (ingluvies);  ofer-bliSe  (perlaetus);  ofw-bicTcfpli 
(operimeulum);  ofer-brav  (fupercihum);  ofer-cer  Ctrans- 
migralio);  ofer-clife  (praecep«)j  ofer-craft  (fraus);  ofcr- 
CTine  (fuperrentus)  $  ofer-drenc,  -drince  (ebnetas)}  oftr* 
dlyre  (i'uperlimiiiare) ;  ofer-eAca  (tdditamentom)}  ofcr- 
eald  (valde  fenex>Beor.i34$  ofer^-ealdorinan  (patriarcb)i 
ofer-ctol  (gulofus);  örer-fSreld  (tranlitus);  oter-fit  (ni* 
mis  obefus)  engl,  over-fat;  ofef-feng  (fibuJa);  ofer-ÜW 
(victoi la;;  ofei-nedc  (inundatiu);  ofer-full  (crapulalus); 
ofcr-geare  (eftoetu^s) ;  ofer-geofol,  -gl toi  (obiiviorus);  <>fa" 
gifra  (gidalus);  ofer-hyge  (lup»  rbia)  ofer-hygd  Beov.  1311 
ofer-biild  (clamofas)  vorlauij  ofer-hoga  (couteniptt^ij) 
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ofisr-iiia  (relidttus);  orer-maSm  (diviliae  n^agnae)  Beor« 
22i2;  ofer-medla  (fuperbia)  CäJm.  89$  •ofer-mod  (fuper* 
buj);  ofer-neod  (penitilb);  ofer-fceatt  (nimium  preüum); 
ofer-Icnid  (veBimenluin  fuperius);  orer-feöc  (aclmod.  ae-^ 

^ei);ofer-näge  (fuperlimtnare);  ofrr-D«p  (foiDoua  nimius); 
ofer-Oop  (Inclumeiiluin  l'up.)?  ofer-fprajce  (inultiloquium) 
ofer-fpiiecol  (multiloqiiuü) ;  ofer-fviS  (nimius^;  olei-taele 
(fupeiililiofus) ;  ürer-fcaiT  (magria  necefnia»)  5  ofer-vedcr 
(teiijpeiias):  ofer-viü  (gulolUas);  ofcr-vrigel.s  (operlorium) ; 
ofer-ySe  (fluctualio).  Altn.  ojr-^  nur  in  wenigen  com- 
pol'.  gleiclibedeulcnd  mit  of-:  ofr-bcrd  (inargo  navis  fu- 
perua);  ofi-dädugr  (temerarius);  ofr-efli  (vis  majoi);  ofr- 
Lugi  (nimi.s  animolus);  ofr-kapp  (infolenlid) ;  ofr-lilill 
(g(^'magnus) ;  ofiwqdfna  (fupra  vircA);  ofr-iida  (violens)| 
pu*-Öngr  (admodum  juvenil);  ofr-yrdi  (jactanlia),  Da-i 
gegen  findet  y^r-  in  folgenden  ftalt:  yfir-band  (liganien- 
lum);  yfir-bbrd  (tezlum  exteriiis  velUs);  yfir-bragfl 
(afp^tus,  praelcxtus};  yfir-bot  (enienda(iü);  yfir-burdir 
(virea);  yfir-dM  (vehemenlia))  vfir-ferd  (peragratio^; 
yfir-gängi*  (tranfitus);  yfir-lierra  fraagifiralaa  fuperior); 
yfii^nond  (poteAaa) ;  yfir-höfn  (cpiblenia)  \  yfir-hüd  (prae* 
putium)i  yfir-klaedi  (veftis  ruperior);  yfir-lit  (afpectua); 
yfir-lilr  (vuUus) ;  yfir-lseli  (niagniflcenlia) :  yfir-madr  (lu- 
perior);  y  fir-nicgna  (pj  aevaiciis)  j  yfii-rad  (dtMuiuiiiro);  . 
vfir-föngr  (paientalio) ;  yfir-ü6n  (ei  i  ui  );  yür-lkot  (am-  ^ 
jbi^uilaa);  yfir-flvrift  (inici iplio);  ylii-l}'!!  (providenlia) ; 
J'ür-vald  (niagillralus) ;  yür-vaip  (nraetextus) ,  yfir-va;lli 
(fupcrpondium).  !Mlul.  über-  (nach  dein  feit  dein  ü.  jahi  li, 
ubliclien,  voi  bin  erklärten  abd.  u!)ir ;  oder  lalU  lieb  nucb  bei 
einigen  über-  annehmen  ?  keins  von  beiden  im  reim):  iibej«  , 
eie  Bert.  184;  über-geit  (ufurae)  Wli.  2,109*;  iiber-giöj 
Bcit.174. 185;  iiber-gulde  Wigal,  Tritt.;  über-lier  (exerd» 
tus  pracvalidus)  troj.GO";  über-lier(nlnaiu.s)über-bere  (fuper- 
bia); über-kere  VN^h.  2,54^;  über-krafl  VVigal,  Nib.  Barl, 
Kai  l  75^  Gert. 223«  über-kiepfic  (nimiiia)  MS.  2,  ITO**;  über- 
kiiipfe  (niraia  e^pletio  lioroachi)  Parc.67°$  über-laftjm«  BarL  ' 
troj«96^  über-lette  fenulTritt.  Wh.  %  121*  über-leRe  adL 
Herb.  25*  \  über-ledc  lro|/139^ ;  übei*-leit  Vrib, ;  nher-geltcb 
(piacpotens)MS.  2*6*;  iiher-liebe  Bert.  WS\  üher«lift  (ara 
fumma);  tiber-lüt Nib.  Barl.;  über-me^  troj.  117S  über^nauol 
fiibii.  Nil),  adj.  Bali.;  iiber-iielitic  MS.  2.  I  i4*;  über-gc- 
nö'/  (praevalidus)  MS.  1,  lOi^  w.  gall  fOS*  Tiift.;  iiber- 
geuulil  (abuiidanlia)  liarl. ;  über-lor  (tüpeiliuiinare)  Wh. 
2»  1^32^;  über-wrege  (pondus  nimium)  MS.  2,  79*;  über- 
wal  (optima  eiectio)  Parc*  56*  fem.  (oder  mafc.  mit  dem 
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feil.-  Walles»  abandantla?)»  Selten  fleht  ober**  und  fcheint 
arm  vom  ailj.  obere  (fupei  ior)  herleitbar:  ober-hant  WigaL 
409 ;  ol)LT-oi  L  Bert.  148 J  ober-teii  ti  oj.  18*.  Nhd.  über-bauj 
-Lein;  -decke;  -cJiuß;  -fahrt;  -fall;  -fluß;  -Fracht;  -gäbe; 
-gang ; -hang ; -klug;  -kmifl ;  -lang ; -laü ;  -lauf;  -laut ;  -macht; 
.  -maß;  -juuth-, -muthig; -reif;  -reit;  -rock;-£alz  (ufura); 
-fcliarf;  -fclilag;  -fchrift;  -fchuU;  -fchwang;  -fchwer; 
wücliL;  -fpruijg;  -ftolz;  -llieuer;  -LiitL;  -voll;  -gewicht; 
-Wurf;  -zahl;  -zug,  i' olgende  haben  ober-,  welches  nie- 
inaiils  niiuis  ausdiückty  luudern  bloß  das  obere,  höhere, 
daher  auch  rait  dem  adj.  componiert  fcheint:  ober-amt; 
-deulfch;  *befehl;  -band;  «haupt;  «•hemd;  -knecht;  «iandi 
flippe;  -gericht;  -theil;  -vogtj  -weit  tt.  a«iiL  In  einid* 
iien  üchwankt  der  gebrauch,  z.  b.  man  lagt  äber-rock  ne- 
ben ober-rock,,  die  an  lieb  dasfdbe  bedeuten.  Ebenb 
gilt  altu.  yfir-nefni  und  of-nefioi;  das  dUi«  yfiiv  entlpricht 
oft  dem  nhd.  ober-,  und  altn.  of-  deni  nhd«  ubeiK 
ahd,  umpi^  (circum-),  agL  ymbe-,  altn.  um*;  dida 
'   trennbare  pailikel  mangelt  im  goth.  dui*chausy  WO  fia 

•  durch  bi-  vertreten  wird;  follte  umpi  zufammengefetal 

•  fein  aus  und-bi?  aber  dann  würde  lieh  diefei  im  goth# 
vorhiiden  müßen  und  kaum  ein  agf.  ymbe,  da  fiir 
und  liehet,  noch  ein  altu.  um,  da  dielem  dialect  bi  fehlt, 

,  entfprungen  fein;  auch  werden  zu  mahl  vor  verba  htiU 
pai  tikeln  gefetzt  (uiupi-pi-)  und  felbll  das  gr.  ifitfl  wi- 
derllreht  der  vermuthung,    Ahd.  um!>e-chiize  (amictus)  | 
inifc.  1,37;  umbi-hlauft  (.cuiTlcolum)  kcr.  78 ;  umbi-hano  ! 
(velamen)  monf.  360.  361 ;  umpi-hus  (doma)  monL327;  j 
umpi«huurß..^(orbi5)  lu  ab.  952^  urabi-werft  (orbis)  T.5, 
11.  umpi-werft  (aether)   ker.  37;   umbi-kanc  (circolw) 
K.  53**  N.  139,  9;  umpi-loh  (claufura)  ker.  Tip;  umbi-rioo 
(orbiä)  jun.2a7;  urobi-fethab  (finilimua)  ker.l35|  urobe« 
Ijait  (drcumcifio)  N.  47«  14 ;  umbi-Aieift  (perizoma)  fou 
173 1  umbe-tuuua  (circuitus)  N.  30>  14 ;  umbi-vart  wfutL 
397«  Agt  ymb-cdr  (excitatio);  ymb-cyme  (ocmveotiu); 
ynrbe-fareld  (circuitus);  ymbe-gong  (circuitua)  «uwffleo 
ymbe-*e-gohg;  yrabe-hoga  (follicitudo) ;  ymbe-Ii5^dig  (Wr 
licituis).;  ymhe-hvyrft  (circuitus);  ymbe-ryne  fconcurfus); 
ymbe-fete  (circumfcflio);  ymbe-fpiaece  (fermo);  ymbe- 
ponc  (circuinfpecliü),     Altn.   um-bod  (tntela);  ura-böt  | 
(emendatio);   um-hiot   (niulimen);    um4)ud  (appaiatu^);  ! 
u:u-d()cnii  (i^raefectuia);  uni-lang  (coinplexus);  um-feiti 
(circuitus);  nm-ganga,  um-gangr  (ambulatio);  um-gerd 
(eomlidü  rei);  um-hyggja  (cui'a);  um-konia  (auetoritas); 

.  um-merki  Ctcuuiuua);  ujn-m«;Ii  (peiitio);  um-iad  (coufi« 
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lium) ;  imi-faf  (fnfidiae);  uni-iia  (providcnlia);  um-^fkipli 
(niulaiiu)j  iim-(kurn  (ciicuriiciiiü);  uiii-llag  (iuvolucruiu)^ 
uui-f^fia  (procuratiü) ;  uin-fal  (rumor);  uni^varp  (fepi«> 
meotuit));  imi-viudr  (diiüciiis) ;  itm-yrdi  (amhage^i  vcrba* 
ram).  Mlid.  umbe^gnnr;  umbe-haiic  Tjjtt.  13arL ;  luube- 
jac  grundr.  oGi ;  um-bekrei'^  Tiiit, ;  umbe-louf  Barl«; 
umbe-rede  Trift. ;  ombe^lage  WigaL;  umbe-^^S^  (viciuiia) 
Trift.  Wfa.  2»  14^1  umiie-fleif  Wfa.l^  102^;  umbe-^trit 
gnmdr.  361*  umbe-vanc  Tritt;  umbe^-vart  Barl.  u.  a«  m. 
Wbd.  um-brach;  -fall;  -fang;  -frage;  -gang;  -hang; 
-kelir;  -kreiß;  -lauf;  -liii;  -i'atz ;  -fclilag;  -fchrift; 
-icli\\(  ifj  -licht;  -Hand;  -tturz;  -Ii  ich ;  (ritt;  -weg; 
-Wuif;  -zug.  Die  parf.  lu  hall  vui  dcui  iionK  u  jederzeit 
den  Ion,  vei'liert  iliii  abor  oft  vor  deiii  vtihuni.  —  Sie 
berührt  fich.  Wenn  nnch  unverwandt,  mit  hi-,  vgh  ahd. 
pi-iuiiy  uiupi-loh;  gotli*  bi*iuuja,  alid.  umpi-lädaio;  ahd« 
p4*iauc,  urnpi-faiic. 

im-  (iu-*)  godi,  aiid.  alli.  agf.  mhd.  nhd. ;  altD«  6-  (für 
on-,  uu-,  wie  i  iiir  au,  in)  IVhwed.  o-,  däu*  u-.  *  Frii- 
hcrea  alid«  aua-  (wie  ana  itir  fpäteres  an)  läßt' Hob  aua 
dem  m  eiiiadn  ftehenden  una-iicäda  ker«85«  uno-holde  N.  ,  , 
M|'2*  nicht  beweifen,  auch  fiudet  fich,  neben  ana,  nur  ^ 
na-  im  gplh«  Formell  fcheiut  dtefe  überall  untrennbar, 
fteti  betonte  partikel  fowolil  dem  in  als  dem  ana  verwandt, 
ihrer  piivativen  bedcutiing  tinbelchadct  (vgh  das  ailii, 
vermindernde  i-,  vorhin  L  wie  das  hil.  vülijg  uut 

der  piaep.  in  zniaiumeiinillciicie  j)ri\;)Uve  ia-  heliäligt; 
vielleicht  lind  derfelbeii  Wurzel  inuJi  iiud  ana.  Uu-  cum-» 
pouiert  lieh  h\o[\  mir  dem  nomen ,  nie  mif  dem  r  ei  hum  \  . 
(ahgcleben  vom  participium) ,  d.  h.  alle  falle,  wo  es  vor 
dem  verbum  erfcheint,  fetzen  cumpolitiou  mit  dem  no« 
inen ,  von  welcher  lie  abgeleitet  liud,  voi  aus.  ,I)ie  bedeu- 
tttng  des  un»  ift,  wie  getagt,  privativ,  fchwächend,  kei'»  " 
neswegs  rein  negativ,  gleich  der  des  ni;  mehr  oder  we* 
iiiger  fällt  es  in  den  Ann  von  i*,  alia-|  milla-,  wana-, 
Iwer  audi  un«-  keine  verneinende  pronomina  bildet, und 
2«  b.  un«-vaiht3,  un^-manna  verfebieden  iil  vou  ni^-vaibts, 
ni»mauna;  man  kann  agf.  villan  für  ne-villan  (lat.  nolle 
f.  iie-velle),  weder  uii-villau  noch  iü-ve  iN  la<;en.  1)  zu- 
faniiijcjilci/ung  i\cs  vu~  mit  fubjlantivcn  ( i  Icltncr, 
«»I.H  ijiii  atljecliven,  u)  vOr  J(il»iii'he  fflhll.  (|>c  i  itjiu  ii,  thicre, 
plianzt  t))  gefetzt  giht  es  den  hcgrilF  d«  s  uiiiialiirliclien, 
vei  kehl  Ich,  b()iri),  ahei*  meil)  fiir  Ix  lüiiiuile  aiiweudmj- 
gen,  nur  bisweilen  als  allgemeiner  gegcnlaJ/.  zu  dem,  was 
da«  luhtL  eulbalt*  Golh.  uu*bulj^a  uia^c«,  lieber  uu-hui^ö  ' 
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fem.  (di-ibolus);  gehört  IiicTlici*  uuLiai'ja  (&rüia)  TlL  1, 
12?  ini'hi-f'ii  ja  kann  ich  jiiclit  iiilerpieliej  l  n  ,  \  ieliticht 
»u  lefi^n  unbdi'rja,  uiilhiere,  ungeheuer,  vgl.  ahd.  pero 
(urfiis)  von  der  wiirzel  hai'ran.  Ahd.  ini-erho  (liere»  allr- 
rius)  Boelh.  71,  einer  der  vou  iiatur  zur  erbfclinfl  ni  lit 
berufen  itt;  uii-hoUlA  fem.  (diaholu^)  ker.  85.  h^mü.  24, 
3;  an*wiht^e  (bomo  vanus)  N.2d»5«  AgL  un-vin  (ioimi-' 
icu5);uti-väftin(£izania).  Altn.  6-drengWnequam);6-dicei 
(mala  maUer)  von  öros  (femina  ingehu^;  o-madr  ((homo 
ueqmm);  d-t«ti  (homo  pravua)  tou  lala  (pupa)?; 
(mala  gens);  ft-ytettr  (daemon);  6-^vinr  (inimicn«)*  MIhL 
un-diet  (mala  gena)  Ernft  32*  Ottoc.92^s  un^-holde  c.  p.36lt 
74*;  ttn«gen6z  (homo  coiiditionis  fervilis))  OberL  1835;  ^ 

Jjcfelle  (^7T(uieoaüT7jQ)  MS.  2.  135*»  Cvgh  En.  104l.  pwl 
rauendieuit  p.  tl^,)\  un-volk  {ZZ  uiidiet)  Oberl.  1868; 
im-fruht  (zizania)  TiiiU;  ufi-wip  (concubina,  fcortuni) 
1,  116**  Oilenz  1970;  un-gcw  nf  me  (vermes  tioxii) 
Oherl.  16  i2.  Nhd.  un~hold  (malus  genius);  uii-kiaut 
(zizania);  uu-meiileh  (hoiuo  ciudelis);  un-thier  (mou- 
Ürum).  Einigemahl  wei  flen  fächliche  begriffe  durch  vor- 
leLzung  der  parf.  zu  Icibliciieu ,  vgl.  altn.  }iamr  (esiivia« 
mit  6-hemi  (inU)rme  corpus),-  hvos  (laus)  mit  6-liroeü 
(vü'  inglorius);  mal  (loqueia)  mit  6-mali  (irifans);  oiid 
ialel  (fernen)  mit  ua-iafel  (infecta)  Keifersp.;  iu  un-ge- 
«iefer  ift  mir  die  Wurzel  dunkel.  —  ß)  vor  ablh  aden  be- 
gl  iffen  drückt  un-  zwar  oft  das  bloUe  gegcnthäi  aus,  oft 
aber  mifcht  üch  eine  eigenihüm liehe  gelitidere^der  här- 
tere, nach  muadart  und  seit  fchwankende  bellimmuDg 
bei.  Goth*up-agei  (aq>oßich  feveritaa);  un-*h4ilt  (morbn)« 
i]»-C§Iei  (perrerAtas).  Ahd«  un-chrafl  (imbecillitat)  maot 
350*393;  un-chunnt  (fpanum)doc.24l*;  un-chott  rooiiL373i 
O.n.7.  III.  un-chuÄlg  N.  409. 1 ;  un-danch  (ingi-atiae);  un- 
döra  (mala  fecuritas)  N.  Beel  Ii.  26;  nn-ende  (arfUta)  N.Boelbt 
213.  2G3 ;  UM-ei  a  (obfcurifas.  iiijm  ia)  moiiL  uGo.378.N.Boelh. 
i<l;un-hani  (pi  accipifiuni  V)  \.  iiu,'  llj.  191 ;  un-heiliO.  V.16» 
82 ;  un-lad  ?  (exuberaritia)  ker.  i  I9 ;  uii-lull  (luxus,  pi  avacu- 
pido)  ker,  181»  lui-gimah  (inoleUia) ;  un-niahi  (miii  ujifas)']. 
Tly  1 ;  un-inn7i  (crapula)  ker.  67.  von  ma^  (cibus^  oderuu- 
mä'^i,  vou  nm^  (modus)?;  un-muo^a  (occupatio)  moni 
.l.'iS.  376. 385 ;  un-quidi  (apocrypha)  ker.40;  un-i  acUni^- 
gium  /  ausw'urf  des  fchlechteu  V)  kei  .  Ulj  un-redina 
furditas)  O.  I.  22,  33-  H.  4  139-  JH-  13i  95-  i6f  IIL  IV. 
I5»51f  un-fcaf  (fuperflilio)  ker.  255;  un-fcama  (lurpi- 
tudo);  un-flär  (Iu<^t>')<*''^^i<')  Cap.  41;  nn-fupar  (fordf») 
kffr«  IM- 183 1  ua-*ihUi  (intemperantia)  monr.'4Q3*  (proodb) 
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ker.275;  un-gifluo|ni  (pelulantia)  inonf.  391;  un-tät  (ma- 
cula)  tnonf.  327.  357-  vq(.  das  rilul.  kein  uiithäk  heri  (iiulla 
maruln);  un-lmphi  (iyrie.s)  mont  367  j  un-undei  ß^eit 
Üor(f).  218;  un-ut)lt  (iiividia)  N.  i04,  25-  iin-uniUg  N.  36, 
12  9  uu-fridu  (teiupellas)  monf.  35.S  ;  un-fruma  (damnuni) 
kei\9l.  169^  un-forhla  (nevcrita)  N.  Cap.  53;  un-g^fuori 
'(inconimodom)  iiioi(L402. 410;  iin-w4ti  (quod  praeter  ex- 
Ipectationem  contmgil)  O.  V.  4>  39»  nn-wirdi  (iodignatio)  ' 
O.  IV.  12, 47 1  un-WSlo  (faftidtam)  aus  dem  yerbo  za  folgcrni 
un-^witari  (tcxnpefUs)^  ktr.  146.  hi  ab.  970^  un-gewilere  N» 
10G»23;  un-wuiioa  (ti*itUlja)  O.  IV.  7>70$  im*wusi  (fairqr) 
0.  16*  18i  54;  un*2ft  N.  Boetli.35s  un^suht  (in^ 
-difdplinatioi  inqtuetuclo)  monf.  373*  374*  ttii**aahtle  (m^ 
difcipUnatas ,  remilTiis)  tnonL  3o4>  356;  un-gezaniFt  (fedi« 
tiojN. Cap.  52.  'r.  13.*^  AgL uii-aßinta  (impediraentum,  nego- 
tium); uii-arc  (dideciis);  u»-cyft  (viliuin);  nn-dcLcl  (Üa- 
^iliuiii);  nn-doin  (iiijuiiii:  i) ;  uu-loiul  (t"üli(u(lo,  ei-emuü) ; 
uii-raed  (confpiratio) ;  mi-rirn  (miilUludo,  utizahl)  Bi'ov* 
^♦4.  232;  uu>ivii\i  (iVcuiiiaö);  uii-lima  (tenipeiias) ;  un- 
genaue (mala  iii!fn(io);  un-f>eav  (vitiiim)  u.a.  m.  Altn. 
ö-ai*  (aniionae  ditiicultas) ;  o-ata  (res  iion  vefca);  6-beit 
(faÜidium)!  6-bifr  (id.);  o-biagd  (afpeclus  delbrniis);  6- 
beeil  (exüecratio) ;  6-dad  (nefas);  6-dauii  (foetor) ;  6*doemi 
(malnm  exernpUim);  ö-efni  (flagitium) ;  ö-eyra  (inquie»- 
tudo);  ö-fa  (defectus  boni  coloris);  ö-fall  (infortunium); 
o-fiÖt  (nefas);  6-farir  (ifer  iniellx);  d»fnSr  (h<^ilita«)| 
d-froegd  (mfamta);  (incaria);  6-gagn  (incommodum) ; 
A-^angr  (tumuliofl);  o-gerd  (mala  iatentio)|  6-gledi  (In- 
titifi};  o-grynni  (imraenia  copia)|  ö-nia  (mrortuiumii)f 
^happ  (id.);  6*heill  (id.);  d-hliöd  (ululatus)}  6-höf 
(immodettia; ;  6-hrodi  (quilqiiiliae)  verftärknng  des  eillfii-  * 
dien  hrodi,  <las  ungefähr  das  nämliche  heilU;  6-hugi  (in- 
dignaliü);  o-h5rra  (aulki  ita.s):  o-knitli  (nefas);  o-koftr 
(viiiiim);  t)-kyiiui  (Magilia);  o-lair  (inertia) ;  u-Jan  (iuiur- 
luuium);  o-iaud  (terra  iiiitÜA);  o-Ienij)i  (mala  gralia, 
nngliüipf),  6-lellr  (rna!a  firna);  6-leyü  (iujuirus);  o-üd 
(iaipcdiaicuUim);  o-lifi  (iiu)rs);  6-lucka  (iiifüi  luniam)  j 
o-lund  (itidoie*?  prava) ;  6-lylt  (laediura);  o-inak  (labor); 
o^iiiacii  (nelas  dictu) ;  ö-mallr  (debilitas);  6-megin  (ddi- 
qnium);  6-inenfka  (ignavia):  ö-merkja  ^vaiiilas);  d«-miniu 
(obiivTo):  6-mynd  ( forma  laela);  <i-napini  (tarditas  iugenii); 
^'Ukt  (iiidigiiatio) ;  u->ijytja  (inutililas);  ö-oid  (mala 
&ma);  6-qvfedi  (dictu  nefas);  o-rad  (conülium  inipru- 
dens);  6-rdltr  (injuria);  6-rd  (inquies);  d^-rj'mi  (anguiUae' 
M);  6-fanm-  (iniquHas);  d^Odi  (diffidiiun)i  6-(tkia  (iu- 
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nocenlia);  6-fidr  (mos  perverfus)j  d-fkil  (iniquita.s) ;  6- 
Ikop  (lata  iiiiqua,  vuI<j;o  inimeiit'a  copia);  6-flelta  (iiiae- 
qualitas);  6-liiicckr  (lapor  irii^raLus)  ;  o-imicli  (opus  l  ucie); 
6-fpekt  (faclio,  tui  ha) ;  o-iliui  a  (impotciitia  aiiinii);  (Wiviiuia 
(irupiudeutia);  6-lyiii  (foima  detbi  inis);  6-fvnja  (\ oluptas); 
6-tal  (ituJUQiera  iiiulliludo) ;  o-üd  (tcinpus  iiiiportunuTii); 
6-tili  (opus  dictu  imiiiaue);  6-limi  (iiilortuiiiuni) ;  o-töt, 
ü-loeti  (laiiifuium  rudt);  ü-!iü  (perfidia);  c>-J>aga  (res  in- 
prata);  o-faiü  (res  inutiltö);  d-j^eir  (foelor);  6-f»eckt  (res 
in^rata,  ttercus);  o-ferrir  (ternpeflas  liuuiida);  6-|H>cki 
(offeii£a);  6-f>ol  (iispatientia);  ö«-^rif  (tabes);  d»f>urfl  (ia* 
waimoihim)$  6-ysegi  (immenfa  gravitas);  5-Tandi  (Uber* 
tiSi  moÄ  pravus);  6-vaui  (iofuetudo),;  o^vari  (impnnleii- 
tia)|  d-redr«  o-yidri  (importaaa  tempeAa^;  6;-v<<gr  (loa 
unria);  6-vendi  (resprava);  i-verk  {m^luiä  faciuua)  Tg^ 
dl4  im^-wmh-pibio  mokiLd  6^viU<faAidiuiii);  6-Tirda 
i(fJedecus);  Ä-vifa  (malefidum);  6-vit  (infcitia)  n«  a*  nu 
Mhd.  un-ai't  Trift. ;  uii-geb»re  Nib.  uii-gebierdc  Tritt.;  uii- 
bilede,  un-bilde  (lualdicium,  veneficium)  c.  p.  o^i(,  67*^  69** 
'  Wigal.  troi.  79*^;  uu-danc  (ingratiae,  daun  auch  liialedictio) 
Jw.40*  Nib.  Tritt.;  uii-gedaiic  (piava  cogitatiu)  Trift.;  iiu- 
dinc  Trift,;  uu-e  Bei*t.79.  80;  un-eie  Ti  ilt.;  uii-guot  Trift,; 
iiu-guete  Barl.;  un-gchabc  W'igal.  13ou, ;  im-htil  Tritt.; 
un-kraft  Parc.  123*  Nib. ;  uii-kuiide  Trift.;  uu-kuutt  ßaj*L; 
uu-kutt  MS.  2i206*t  uu-gelimpf  VV'igal. ;  uu-geioube  Wi- 
gaL un-gelücke  Tritt.;  un-gemach  ( raolettia);  uii-ma^e; un* 
j^noe  (ainor  penrerJbu)  Farc  85*  Herb,  109^  troj.  52«;  aiH 
muot  Nib. ;  un-gemuete  ;  un-mao?e  (occapatio)  fiarJ. ;  uu-g»» 
aAde)  un-genande  (defperaiio)  rare«  57®;  nilrgenitt  (coii- 
dctnmatio)  liederL  1,483;  im-genubt  Parc.i40'f  uii-pria  Parc. 
ii2^  troj.  141* ;  m^^t  (inopia,  defeclus)  Jw.  45«  Wi  j*aL  Bari; 
un-gerate  9arL;  im-rebt; '  ua-ruuch  Trift.;  un^faride; 
im-gefohiht  WigaL;  un-fcliult  Parc.  112*;  urj-gelleiite 
Parc.  34^ ;  o^i-fiii  Tritt.;  uo-üle  (furor);  ua-Aate  (inolefUa); 
iin-ftaete;  un-tät  (nefas)  Parc.  100*  Tritt.;  im-troit  W  igal 
Barl.  Karl  33**;  un-tiiiiwe;  uii-iugent;  un-gevelle;  im-vart 
Wh.  2i  108^  un-geverle ;  un-Iuoc  Ms.  2»  149*  Trift,  un-ruogr 
Parc.  84^  VV.  2.86^;  uu-fuore  Bei  t.  272.  uii-gefueje  Tritt.; 
UU-üöude  Harl.  uu-gewalf  (d«'liquiuin  ahiuii)  Herl).  87*;  uii- 
wert  Barl.  Trift.;  un-gtvviii  VVii^al. ;  uu-witze  i^arK  'l'riH.; 
Uii-gewiirte  Bon.;  uii-zuhl  (mall  jriorcs)  Nil),  u.  a.  in.  Nlif'. 
un-art;  lui-gebühr;  uii-ding;  uii-u<  fJi'l« ;  uii-ehc;  uii-dirc; 
llu-fall>Ull-flat;uu-floil^;  uu-furin;  uu-fiiedc;  uu-fug^;  iiq- 
gi'Ofid ; un-:gunft ;  un-heiit  uu-kolieu;  uu-kuude;  un-gianl«; 
Qn-gUa^pf;  un-glück;  ua-biil;  un-gemacb;  im-niuih;  ua- 
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name;  mi-gnade;  un-vemunft;  un-pflicht;  nn-rath  (coK  ' 
Ittvies);  uti-jccIiL;  uii-iulicj  un-befcheid  (liultilia)  Opitz; 
im-^elchmack ;  un-fclmldj  un-finn;  uu-beüaiidj,  uii-Uern 
(infortuniuiu) ;  uii-^clliiin;  uri-Uiat;  uii-tiefe;.  un-treue; 
nn-tucend;  uii-wcitli;  uii-wettf*r,  uii-gewitter;  un-wille; 
un-zanl;  un-ztit;  im-zuclil  (tuipitudo,  fcortatio).  — 
5)  der  mit  un-  coinponiert(  n  adjective  gibt  es  eine  große 
lueiige  und  es  iit  weder  thuniicli  noch  uöthig^  die  anfiib- 
lung  derfolben  zu  erfchöpfen,  da  (weiiiglleris  nadl  nn* 
lerm  heutigen  gefülil)  ttieoretifch  adj,  durch  ein  vor-* 
ti'etendes  nn-  feiner  lyeüeulung  beraubt  werden  kann.  Aua 
diefem  grunde  hat  die  partikel  hier  auch  nicht  denfchwau-^ 
kendeii  und  Üäikeren  linh,  wie  vor  fubftantiyeti^  fondeni 
ipehr  den  dei^  abftracten  veraemung.  Goth.  un-barndis 
(•^piolisj;  uih4)rukja  (inotilis);  un-^fagra  (ingratus);  un^ 
braioja  (uupiirus);  uu-karja  (incuritis);  un-leda  (pauper); 
<>ii4clja  (malus);  un-fibja  (fcelerätus) ;  un-fvers  (inhon<w 
t^tot);  uu-tala  (immorigci') ;  un-triggvs  (infidufl) ;  un- 
vAs  (inculpatus).  Alui.  ini-iulülirc  (degener)  monf.  407; 
ttn-cliiuic  (Irjualidus)  wovon  ua~chüfki  (i'(|uaIor)  ker.  150$ 
uii-an-chuüd  (ignarus)  N.  lioeth.  55;  un-piderbi  (iiiulilis) 
uin-pi-tharbi  (vanus)  ker.  57$  uu-emi^ic  (irupoi  tun us) 
moai,  3^,5;  un-eri  (in-evcrens,  contumeliülu^)  inoiff.  3.55. 
356j  un-hokl  (inimicus)  N.  Cap. 525  un-geiierz  (dilcors) 
^w^b.  960** ;  uu-hono  (inculpatus)  O.  II.  4$  4i  i  un-horfc 
(iiiers)  un-hurfki  (inertia).  Jter.  159}  un-ga-hiuri  (imtna-  ' 
iiiO;  un-kaii£  (temeratua»  non  integer)  un-genzi  (maoula) 
niani.425;  un-Uup  (non  op  latus)  noonf,  377*  380 ;  un- 
gamah  (abftrufus,  moleftus)  ker.  23.  monf.  325$  un-ma^i 
(ingens)  ker*  05*  243»  un-in^;17h  (iuxiiriofiia)  ker.  64  S  no'" 
uiaualonii(iminaiiia)ker«158;  un-»niüti(ininiitis)  ker«  i  S7«  im- 
ddi  (diffidUs)  ker.  8*  T.  3>  8 }  un-payhhiiiJc  (ignavus)  ker.  158; 
nn-jriidi  (triftis) ;  un-prÄhlji  (ngid  us)  kei-.  238 ;  un-rnmi  (fa-  * 
cer?)  ker.  2 1  i  un-fcaf  (enonnis)  ker.  116. 164 ;  un4colo  (in- 
foos)  ker.  170;  nn-gillaht  (de^ener)  doc.  un-gilluoin) 
(infolens)  uioni.  377  ;  uu-ilale  (iucuullanü)  N.  Bottb.  199;  un- 
viuot  (vfcors)  inouf.  336. 351 ;  un-wäge  (puiideris  vaciius) 
N.  Boeth.  95;  un-gcwdlti^,  iWu],  045;  un-vs  r «^ig  (imniubili.^) 
i34-.  1;  un-weid  (ignübiii.*»)  uionf.  3j5.  380;  un-wi^ 
(ignaius)  kev.  nn-witari  (tcnipcihiolus)  krr.  QO'J.  u. 

a.  m.  Agf.  uü-b];W  (non  latus);  un-bbÄc  (rnucilus);  un- 
bryce  (inutilis);  un-bcorht  (nou  luctidus);  un-clacne  (inu- 
purus)|  un-cuS  fineognitus);  UQ-cyme  (iguobili^);  on- 
deop  (nou'profunclus);  un*dyrne  (aportua);  un-fabl<?  (iiu- 
probua);  un-faHOu^il^h  un-gr^ue  (npnTiridta)  (3Sdiii* 
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3,78;  im-bM(aeger);  un-li4r  (calvus)  BeoT.29;  un-hyie 
(iiium^)!  uo-hoid  (infidu»);  un-laeda  (miter,  improbu»)} 
im*Utel  (snaltos)  \  uu-maene  (^ndenis)  \  un-uwete  (imnio- 
dicu»);  un-riht  (injuftus);  un-ripc  (immaUini«)^  un-rot 
(moeftus)-/uii-(ücai  p  (obtuCus);  un-Ofer  (imptirus);  vn- 
Inif^e  (afpei);  uto-ßS  (falfus)j  un-ftUfe  (inquietus);  im- 
lliaiig  (iiitiimus);  uii-fveolol  (oblcnruÄ);  un^üde  (intern- 
pelüvus);  un-iruiu  (infirmus);  nii-*yemiiie  (bitemeratiu); 
un-veoi$  (indignus);  uu-vei  ig  (indefeffus);  uo*vis. (igi»- 
l  us)  u.  a.  rn.    Altn.  o-selr  (uon  edulis);  6-.argr  (impa- 
vidus);  6-blauSr  (Itrenuu.s)  j  6-bliör  (aufterus);  ö-bradr 
(ieatus);    ö-cliarfr  (üiuidus);   6-diiugr   (fluxus);  o-fagr 
(lurpis);  ö-feigr  (vivax);  o-fimr  (lardus);  o-fiioü  Oiciw 
üa);  6-gladr  (trißis);  ö-glöggr  (ilupidu.s);  o-hagr  (impe- 
ritu4j)5  6-liardr  (Iciiis);  o-Iinar  (toipidus);  o-byr  (auiic- 
yus)  5  6-klär  (fubobfcuius)  ;  6-leiSr  (gralus) ;  o-lettr  (gra- 
vis); &-üüfrCmvitus);  ö-m6Sr  (indefelfus) ;  6-iiytr  (iuuti- 
lift):;  ♦-ragr  (impigei ) ;  ö-ramr  (debilis)-,  6-nkr  (pauper); 
&-r&r  (inquietus);  6-fariur  (üctus);  ^-feinu  (ctler);  ö-fkir 
(O^fq^);  d-ÜBBll  (niilei);  d-tamr  (infuelus^;  6-Lidr  (m- 
frcquens);  6-twar  (lubens);  o-f^dr  (lißidus):  ö-vaudr 
(facilis);  o-vilE  önceiiu«)'iJu  a.  m.    Mhd.  un*daac  (ooo 
acceptus)  Ma  1,  iHH^l  un-gelwöre  (indecorus);  uH-g^ 
(incoenatus);    un-gehiui*e;  un*bolt$  ua-kunt$  un-laoc; 
xxnAts  (büiieftus)  Parc  48*^  66*;  un-^emach  (moleftuiO; 
un-manec  BarLj  ua-maere  (non  dileetus);  uii-gemeit  (ch- 
rus);   un-niinne  (noa  dll^ctus)   Paic  65^;  un-gcuaeiDC 
VVigal.;  un-nützej  uu-rcht;  uu-fcnfle;  un-üh!ec  Barlj 
un-Uelit  (iniquuO;  uii-gelunt;  iin-fiü;  uji-\yaue  (iiiuti- 
li«)  Trili;  un-wert  u.  a.  ni.    Nlul.  un-bäiiuii;;  -blw i.^; 
•deutCch;  -ecbtj  -edel;  -fällig;  -raui;  -frei;  -giilli>; -ge- 
heuer;-lieb;  -nütz;  -rciii;  -lauber;  -fchön;  -IcliulcJig; 
-lieber;  -gelreu 5  -wabr  und  viele  andere.  —  3)  die  paV' 
tieip.ia  fcheinen  al»  adj.  des  uu-  volikomaien  Hiliig,  ouch 
kommt  a)  das  part.  praef.  in  einigen  muudara-u  fel(eii 
damit  gebunden  vor;  golh.  ohne  bedenken:  uii-baiiands 
(non  fcrens)  Luc  3, 8.  Job.  15,  2;  un-galAubjand«  L^c^Ä 
4l  l  un-babands  (non  liabeiui)  Luc,  3t  11. 19, 2^;  un-rM- 
lands  (mutus)  Marc.  7,  37-  9,  25 ;  uu-faihvand;*  ((^erus) 
Job.  9,  39.    Ahd.  find  mir  aber  nur  aus      und  T.  *»• 
fpieU  bewuE:  nn-bcranli  O.L  5,  118.  T.2,2i  un-ag*»- 
gnriti  (uon  deficiens)  T.  35,  4;  un-arle(kentl  (incxfling»- 
bilia)  T.  13,  24;  un-lar6nli  (innocens)  T.  199,  !•  «^i«  «*" 
dern  quellen  bilden  lieber  {ormliche  adj.  z.  b, 
(iucredulu«)  un-ziganganiih  (oben  £.  693.)  t  un-zinaahlHM»« 
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divicti(fimo?y  vieikidit  invjctifrnuus)  ker.  63.  uij-zifa?t- 
lendi  (lo  I.  icli  f.  un/ifcelliedi ,  inferabile,  vieJleichl  iiiAe- 
abüe?)  ibid.  ichtiiit'u  jiiehr  den  tinn  der  lat.  pari,  iiuf  " 
ndus  zu  geben.  Mhtl.  beifpielc  fehlen  mir  ganz,  denn 
lie  pai  ticipialeii  advei  bia  iin-llafende  Ulr.  Tiilt.  2603.  uiVr 
ir]>;eiide  (i,  1020*)  üncJ  doch  etwas  anders.  Selbii  nhd« 
laben  dergleichen  zuf.  felzungeii  ihr  uägewohaies,  man 
agt  eben  iiidit:  unglaubende  iieaden,  uiitragender  acker. 
Iiiredender  mann  etc.  eliei*  fchod:  nnlieliende  eitern, 
mvemiügende,  unwiÜende  leute«  aneniweihende  häufle; 
eh  glaube  y  daß  didiler  ohne  gefabr  neue  bildungen  wa-  - 
|en  düiTeii  und  einführen  werden.  Tm  agf.  und  altn.  iii 
hr  gebrauch  frei,  wie  im  gotli.  (vgl.  f.  6910*  b)  un- 
or  dem  part.  pract.  iit  liet  uhcrail  (^auch  im  hochd.)  fo 
läufig  und  uu'eiugeicln  äükt ,  dai\  ich  mich  aller  iK^iipiele 
iithalte.  —  4)  das  übrige  vcrhnm  leidet  kein  im-  vor  lieh  | 
"diglich  können  aus  ichon  gebildeten  nominibus  mit  un- 
cliwacbe  verba  abgeleitet  lein*  Anders  ausgedrückt :  es 
;ibt  keine  Aaj  ken  ,verba  m\\  un-  und  alle  ^iamit 
amniengeCetzt  fcheinemien  fch wachen  fupponieren  no« 
nina,  in  welchen  die  coaipoütion  bereits  vorgingen 
Ün-  alCo  gettatlet  nicht,  was  milla-»  falla-»  wana-*  aua«* 
mhmsweiTe  geltatleten  (C  587*,67a  67i0*  fieifpiele  ienar 
ibMtungen :  gotli«  un-fv^ran  {i%ifni^€iv)  Luc.  2O9 11*  Joh.3^ 
19 ;  un-verjan  (indignari)  Marc.  lOi  14,  41.  von  iin-vei«Ä, 
m-ven^  (ccjinniütuö) Ahd.  um-raua^on  K.48*;  un-ltilleCin- 
luictet)  K,  4b^S  un-eran  doc.  241*;  mi-fi  uolan  (infatuai  e)  / 
it^c.  215**;  un-})iiden  (triiiai  i)  ker.  6.194-  vgl.  umj^lithiunea 
contnltanjur)  ker.  210;  un-werde  (fordefcat)  münL302.  von  . 
iii-werd  (viliö);  mir  un-will6t  (laedet  me)  N.  Roeth.  229- 
üfi  tm~wil!o  (taedium);  imo  un-malita  (deliquium  paÜus 
A)  N.  Boetiu  131,  van  un*ipaht  (deliquiuni)  geleitet^  aUb 
nit  dem  inf.  ün-mahten  (wie  liuhten,  pnaet  liuhta)  nicht 
ron  uu-mugen  (non  valere),  das  nicht  exiüi^t»  A§L 
m-chentjan  (poUuere)}  un-mynegjan  (obiivifci);  un-rol?* 
an  (triftem  reddere)  un-roifjan  (cooti*iftari);  nn-iyiigjafE 
peccalo  Uberare)  Von  un-fynnig  (culpä  Über);  uiHbil|aa 
commovere);  un-veor^?jan  (dehonorare)  j  un-vlite£)an 
defoiinare)  von  un-vlile  (deformilas)  [in  verfcl liednen 
'on  Lye  angeführten  compolilis  lieht  un-  für  on-, ZZeut-, 
velche  mit  nnfrer  partikel  nicht  m  vermifcheu  lindj. 
\hn.  6-fagna  (f  j  iÜati)  ;  6-glediaz  (trililari);  o-heimila  (pol- 
ffTionem  niicui  interdicci  c) ;  ö-heica  (profanare);  6-maka 
moletlare);  6-n^la  (inutilc  reddere)  etc.    Mhd.  un-gebas- 

w  0.  p«  d6it  £4^1  nH-btiden  «.  Tit.  91.  Nib.  56Sr7»  tun- 
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^ren  Jw.  Barl.;  un-inseren  (odiofuin  rcdclere)  Parc.  166^  Trift.; 
uD-minneii  MS, 2,210^    Heinr.  203^»  un-pnirn  Nib.8327? 
uö-rahten  Tntt.;  uii-icliukligen  Kib.  4i86;  uu-Uteii  (male 
le  habere,  lu rere)   Maria  133-  iy*  bell.  40*  von  un-lUe 
(malus  Jiabitus,  mos  turpis,  inranuf);  uii-Iiiiiieu  (iniaiiiic) 
l'j'ilt.;  ge-un-fue^en  (acel'cere)  a.  Tit.  157  *>  im-troelteu 
Nib.  Barl,  a*  Hei^ir.  198^.   Kiid.  Ilud  iblcfae  wörter  obne 
Torfetzung  einer  weiiern  paitikel  ungebräuchlich»  vm 
lagt :  Tei*--unrehreii ;  ver-uu-glimpfeu  ^  be-un-ruh  igen ;  Ter- 
ua-treuen;  ver-un-ziercn.  —  AiimerkuDgen :  (c)  die  par- 
tikel  iü:  zumeilt  gerecht  für  adj.  (und  pailicipia),  minder 
'  for  fabft.i  man  kann  Üe  iich  2a  allen  adj.  ninzudeokeity 
nicht  zu  allen  oder  nur  vielen  fubä*    Sie  hat  vor  dielen 
leicht  einen  ftärkeren,  vor  jenen  einen  gelinderen,  mehr 
abRracten  finn,    YorziigUch  gern  nehmen  lie  vielüibige, 
felbft  fohon  zuL  geletzte  adj.  an,  vgl,  nhd,  unwiederbring- 
lich ,  unwirderherltellbar,  nlul.  uiiiuiotegern  N.  Cap.  1:20. 
unbuhaft  ibid.  143-  etc.     fi)  üe  laßt  iicli  auch  vor  adj. 
niclit  immer  durcJi  die  gerade  negatioii  überlrageü  und 
enthält  Wühl  oft  einen  eupliemifmus.    Unfchön,  unlieb, 
unklug  etc.  unjgehen  die  härte  des  ausdrucks  von  hälW 
lieh,  verbaf\t,  thöricht ;  das  altn.  oklar  (unklar)  bedeutet 
lubobrcuru^  und,  inejkwiirdig  das  allu.  i-  (fub-)  beriib- 
rend,  dient  die  gemulhmalUe  vei'wandtfchafl  zwiichen  6* 
und  i-,  un-  und.  in^  ^u  beliätigen.       die  fchwankende^ 
llärkere  bedeutung  vor  iublh  kann  iich  eben  auf  eine  nr» 
^runglichei  griindere  gründen.   Statt  gewifle  laAer  baar 
SU  nennen  I  wurden  die  verhüUendeu  ausdrucke  ungefdj^ 
'unminne»  unthat,  unfilte^  Unzucht  tu  dgl.  angewandt,  bii 
•  nach  und  nach  felbtt  diefe  dine  fchSi*fe  annahmen,  die  nick 
in  der  eigentlichen  winibedeutung  liegt«    Jedes  foldie 
-  wort  ift  aus  feiner  zeit  und  ans  feinem  ort  zu  b^rtheiJeo, 
daher  die  gioße  verfchiedenbeit,  z.  b,  zwifehen  dem  nhd. 
und  ahd.  ausdi  uck  uii-zuchl,   un-zubt,  odci*  dem  ahd, 
un-tät  (niacula)  und  altn,  6-dad  (iiefas).    d)  die  dem  un- 
verwandten pnrfjk<ki  a-,  ab-,  bi-,  zur-,  oder  auch  die  ei- 
gej] Iiichen  cüinpoütionea  miHa-,   wana-  hyd  bisweilen 
eben  lo  gebiaucht  worden.    Ihre  vemandtfchaft  unter- 
einander erliellt  ntis  der  vergleicinnig  von  un-chuil,  ^- 
cliull;  ö-vegr,  a-wickij  un-uuft»  ap^unft^  uv-wip,  bJ-wip; 
Utt-luii,  zur*luii;  un-wän,  zur-wan ;  un-unft,  mis*gi|iikf 
iin*>gHicky  ^mis-glück  etc.     e)  manche  >v^örter  kommen 
ohne  die  partikä  gar  rucht  mehr  vor,  z.  b.-das  nhd.  uttr 
flat,  un-getlüm,  un-gezicfer ;  das  mild,  un-diere,  ahd«  un- 
daraühy  das  goth#  tta-bamahs  etfo»  ,  Dabin  kjonnen  nar 
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menllich  verfcliicdiie  der  f.  688.  689-  693.  angeführten 
xul.  felzungen  gerccIiiuL  werden,  f), einige  alul.  compo- 
iiU  inil  Uli-  haben  auch  männliche  nomina  piopria  abge- 
geben, z.  b.  uji-arc,  uii-lbraht,  un-frid,  un-ruoli,  un-vvan. 

uf/d'  (ad,  Uoquc)  früher  wohl  un}>?  weil  im  agf.  o5,^ 
vi  dalur  Hellt,  al)er  niit  noch  weiterer  lautabliufung  fo^ 
gar  unte  (f.  uiide),  welcheip  goth.  und,  utile  die  fchwan- 
ienden  aliJ,  lormen  uiiti,  un'zi,  unz  entfp rechen ;  mhd« 
niiz,  uhd.  aiugeliorbeM«    Ol)  ditie  part.  mit  der  copuki 
und  (el)  altn.  enä  verwandt  Lvi'i  gehört  nicht  hierher. 
Sie  fciieint  kaum  vor  nominibos  zu  Aehen  und,  woran 
man  denken  könnte,  das  goth.  und-aiimi  (obeii  f»d37«) 
deshalb  nicht  mit  ihr  componierty  weil  die  ast  form 
mid<-em  lautet,  nicht  oS-em,  auch  die  w^urssei  «aiirni, 
ahd*  -orn  höchft  bedenklich  wäre;  unt*kcnkeo  (naufragus) 
ker.  107.  ill  unJicher,  vielkicht  ant-kenkeo  (der  entron- 
nene? vgl.  ant-riinneo,  profugus  unil  pi-kenkeo,  extorris^ 
und  da.s  aql.  u6-genge  (deciduus,  trauii(orius)  J3eor.  iö9» 
u(S-vita  (lapie  HS,  phiiuiophn.s).    Ciolh,  und  agl".  verha  mit 
und-,  oö-  werden  unten  vorkummen,  keine  ahd.  Das 
aitn,  und  (riz  undr,  Tnb)  iR  wiederum  veilchieden  und^ 
Sieht  ohiiciiin  nicht  in  conipolitis. 

altij.  undart'  (fubter),  gleicht  in  der  bedeutung  mehr 
dem  nhd.  ent-,  aia  unten  (fubiUA),  ift  aber  (wie  die  laU 


» 

II 

UHii 

hat  ea  bald  fubfer  (unten  durch»  von  dannen)  pald 
praHer,  prae  auszudrücken:  nndan-bragd  (impedim^* 
tnm)|  nndan-drätlr  (tergiyei*iaüo)}  nnaan-fari  (prodro-* 
mus^  undan-iSSr  (praecu^us)  undan-foBri  (elBfiigium);  o»** 
daiHhaUr  (dedivis)!  undan-kmba  (ftupa  lanea);  ondan* 
laekSr  (efiitginni);  undan-lkot(tergiiFerfiEitio);  iindan*ikurdr 
(pinguilTima  pais  carnium  balaeuae);  undan-rik  (^celfio, 
recejru^).  ^ 

undar-  (fub,  inier);  kein  goth.  beifpiel  von  conipolltiow. 
Ahd.  nnder-chinni  (fubmenluni)  flor.  990*  üev.8**;  under- 
chluiiie  (2;naius?  oder  x\as  Inbli.  fundamentum?)  N.  Cap. 
82;  un!ai-Un'oh  (lubditu^)  U.  J.  22,  lf3;  untar-hahiLha 
(iubievatio)  kcr.  i>55j  untar-la'/^  (interniiino,  interititium) 
niuoi.  324.  331.  338.  346.  etc.  j  undir-march  (finis)  N.8, 
<;  antar-naerchi  (chaos,  intervallum)  T.  107.  untar-niarh- 
hh  joo«  192;  uutar-penü  (dii'criminnle)  monf.  332.  untere 
Xmiide  Joe.  241*;  untar-potc  (mediatov)  monL  375;  un- 
ter*prah  Cin^'^^^ptio)  monf.  3d4>  (oder  praet.  des  verbi  ?); 
QndeF^Hr^We  (ciiium)  N-  Cap.  121;  untar-pruft  (inter- 
raptio)  doo.21d^;  uuter-pui^i  (filiae,  vielleicht  Under, 
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untci  pfauder,  piguora  amons)  monf.  339.361.  [331.  il^litt 
uiilci -pui  igij;  uiuJar-t'cheiL   (rüliaulia)  J.  3ö0.  uulai-iceit 
(diltaiiliii)  juu.  ISS?  uulai-iiuni  (fpt rl.iculum)  lual).y75*i 
uDtar-ilcilit  (fubfeciviis)  nuini.  ö/Di   uiitar-Ual  (iuteival- 
lUm)  juij.  210;  uiitai  -liunta  (idrin)  K.  30*  4^5*;  untar- 
fualalil?  (intercapedu)  kei«  165;  uii(ai'-fua.i  (mutuu^)  jun. 
213.  [vielleiclit  unter  fuäfnu,  iuler  amicusfj;  untar-iiili 
(diiiantia);  uiUar-wila  (inleiüUimu);   uiitar-wuiT  (inler- 
j^tio)  ker.l6d.    Agl.  uiider-burh  (fubuibaua);  uiidti- 
cyiiiug  (regulub);   under-feug  (lul'ceptio) ;  under-folgoS 
(lubrequela);  under-geoca  (jumeiiluiu);  under^-favuel  (faid- 
€uU  fcitjpei);  under-liyraedel  (fubligaculuni) ;  ooder-buoT 
(dtix  raferior);  ander^-eodor  Beov.  79;  uoclei'-rodar  (coe- 
lum  inferius)  Cadm^d;  «ndei'-fcyte  (fubingellio) ;  under-  j 
lyicc    (i'uppar)j    inider-feov    (lubclilu-s);  uiiciei-vcdde 
(pigniis).    AUn.  uiulir-biiutr  {cuniiiia  clnuKUiiiä);  uiicJir- 
briti  (iubpromufl);  uudü  -cJiüp  (nbylPus) ;  uiRlir-lörull  (va- 
'  fer);    iimJu-iui  da  (ipeclacMiiiiii )   vieilricfit    von  urioiir- 
(nihaculuui)  zu  leiten j  uiidir-gaugr  (uct  ilus^;  undir-Aii^ 
(aliniciituni) ;  uudir-iiaka  (pinguedo  Tub   inciitu);  uutJij- 
liyggja  callidilas);  nndir-lag  (Kraluni);  undir-leiu*  (cei-  ! 
nuus);  undir-lendi  (piauities) ;  undir-lios  (refratlio  luuii- 
ms)',  luKÜi  -kcga  (Euccuba)^  undir-inadr  (fubdilus);  umlir- 
unkl  (&audes);  undfr-j  ot  (caura,  origo);  nndü  -i'ali  (iubdi* 
tus)*f  undir-(krifl  (fubrciiplio);  luidir-itaSa  (balis,  male- 
ries).  Mhd.under-botM8.2, 154*$  uiidei-^bint  (difci-imco) 
Tritt.  44^ ;  undei«-%  (itHermUFio)  Barl.;  uad«r-itit 

Wh.  2i  3^;  uiider4c>|ei|t' Para  41*  BarL;  imder-41ac  Pm> 
129^9  iinder-fwanc  Wh.  2|8^  BarL;  under-tAn  (fubditiu) 
»ib.,  eigentlich  part.  praet«,  daa  aber  fubil.  geworden  < 
itt,  wie  das  neugebildete  under-taenic  Nib.  bevvcill,  Ja 
iouli  aus  part.  praet.  keine  adj.  auf  -cc  geleitet  werden; 
liuder-viz  (difcrimen)  Parc.  55^.  Nlid.  unter-amf, -betl; 
-biatt;  -futler;  *ga!>g;  -liali ;  -bau.s ;  -henid;  -kutiij 
"könig;  ^la^cj  -land;  -laß;  -leib;  -iippe;  -Jnann;  -pfaud; 
-rieht;  -roek;  -fatz;  -icliied;  -febleif;  -lelniil;  -ihm\^ 
ihänig;  -iheilj  -weltu.  a.  m.  —  Anmerkungen:  i)  h«- 
deutung  von  inter-,  dis-  befchränkt  lieh  auf  die  hoclid. 
mundart,  wie  iie  au  eh  der  hochd»  praepoL  von  jclit^i' 
eigen  ia  (Graß  p.  177.  178.).  2)  nur  die  aliii.  zeigt  den 
böten  änn  von  tiug,  Jilt  (vgl.  hinter-).  3)  wo  räum* 
liehe  läge  ausgedi  ückt  wird,  könnte  auch  das  adj.  (der 
untere)  im  Ipiel  fein. 

ahdL  »o-  (re-,  poli)  agL  d-|,eine  untrennbare,  (eltae 
und  in  andetn  diidccatm  gar  nidtl  TOifindliche  partikd; 
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fie  fcheiiit  ii«b  b|oA  an  tiomina  zu  binden »  lücht  an 
vct-ba«   Die  weiijgen  beiTpieie  iiud  foigeudc:  ahd,  uo-cba- 
kwer  O-ecalvaaei'}  moui:322.  cJoc.  2p6»  tia^chalawer  jun. 
22a.  u-calewer  jun.  3475  ua-qhuo'mü  (polleru^)  }m\.2i7* 
iia-*cbum(l  ^(ucceflia)  jun.  226  S  uo-quuuiila,  fdiw.  fem.  ? 
odei*--ilo  fcW«  mafc*?  (raceii^U3,  aciiuw,  ein  lidi  über- 
rankend^,  ü'aubengewachs ?)  uiouf.  j-j.  , !  (.  357.  4]^^,^ 
:c» Jü*  f  uo-hald  (prociivis)  motif.  404.  ua-hcilu  O.  V  .  17,56* 
ua-liül(Ji  (ioca  abrupta,  praecf  ps)  jiui.  22i»  doc.  2^2^ 3 
vvaliii  (lurp)   luab.  9.52*  9/.3'.     Agf.  ö-lieaid,  o-ljylde 
*  (pendului);  o-geui^tl  (ubex,  der  hinter  der  tljure  hängt?),  • 
Aus  der  iieueni  ipi  aeiie  weiß  ich  nur  ein  einziges  wovt^ 
Welches  nuiunehr  \bi\ig  klar  lein  wird,  das  in  der  volkj- 
fprache  liailende  o-mad  ((uenum  Iccuudaiium,  cordum) 
hin  und  \vieder  zu  omet,  ombde,   cnuJe,    omt,  emt 
ealileilt  (\7»l.  oben  r.407.)*    ^^^^  «ihd.  i^ehle  form  ticKindd 
(d.i.  nach-inad,  zweites  uiäheu)  lälU  /ich  vcrmulhen,  das' 
veixleibte  ä-mad  (ciemiian)  ti-eV.  19*  blaC  ö7^  da«  beQm 
mkd.  ueinet  (igebiuemet)  oder  oumet  (:  geföuinet)  uoch 
bei  Com.  moL  1,  64*  weiTcQ.   Z\xr  beftä(igung  heilU  es 
iu  andern  dialeClen:  nach-gras,  na-gras,  ua-mät,  et-gr6n 
(brem.  w,  b.  1,322.)  nnL  et-groen  (von  et-,  if-,  zu  re-)  d.  1. 
neu-^i  ün,  wieder-griin ,  wie  man  auch  et-£enne  lagt  *); 
das  grummet  der  Ichrifirprache  mag  aus  gruou-njad  eni- 
rpiingen.  —  Alhnäiib'ge  cnlbehi  liehkeit  der  parlikei  uo« 
tTjgibt  lieh  au^  den  iyaunvaieii  ahai-,  it-,  nah-,  hintei"-^ 
wieder-,  her-;  man  vergleiche  nvur-clialo,  av.u-purt,  jU 
purt,  nach-kümiiie,  wieder-Lunu ,  iier-krinit  elr.  Utbri- 
geui»  feheint  uo-,   6-  leibil  iehou  uii\ oiiiiändige  Ibrm; 
welclier  euiilL  ii.int  dabei  zu  gruad  gegangeü  iÜ,  kam^  ieh 
iJiocii  nicht  ijernijcibringen.  ' 

iup  (furfuin),  ahd.  iif,  agf.  up  (neben  upp),  altn.  upp, 
uiid.  anff  trenubar  und  fpäferlnn  praep.  Goth.  in  keiner 
znliammeufetzung.  Ahd.  ül-ciiurnft  (ortn.s)  In  ab.  JTQb; 
Af-chumi  (orieus,  origo)  ker.  38.  54^  ür-t|uimi  (exor* 
dium)  ker/ 103;  üi-hald  (furlum  vergens)  O*  V.  1,74; 
Äf-bevi  (eleratio)  N.  l40»  2;  üT-^himii  (coelnm  fuperia^ 
Veilbbr.2$  üf-höbi  (exceUa)  ker.sV;  iH*-bäs  (cardinea)  ker. 
37a(triclinium)  jun.23a  wirccb.978»;  üf-eane  (ortu.s)  ker. 
l68.N.4f,  1 ;  üf-lenki  (ftadium)  hrab.  <j:,3*  (ftaf ura)  doc.  240»* 
'•ürtein  ül-lauc  (ereclui»)  voraus  j  ül-hh  (fubiiuiL>}ttT.2-i.T. 


*)  fraiuof.  re-gain;  linh«  aMolas,  lelt.  at-alt,  at-PaU  vo«  «ft- 
V^)  uud  5ole,  r.ihlo  (graniPTt);  rtifT.  frrb.  otava,  böhui.  woUWA 
^f^leicht  1.  o-trava,  wvMrüfra^  Vou  IMit«^  Uwa  (gramen}  * 

Ddd. 
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.iSi.md.Cubftaniivirch  üf-lili  (culmen,  ^nag^^i  olymput) 
k^.dS»  52«  219^  üf-mauigi  (iurba  Cupfulor,  codeliw)  N* 
Cap*ld7l  ür-^runa  (ortuA)N.  IQ?»  12«  AgL  up-ciiiidH(coe<' 
leius)$  up-cytrie  (oi  ius);  up-enue  (polus);  np4eax  (recal- 
vus);  ii}>-[]ore  (area  fupeiw);  op-gaug  (aiceufiis);  up- 
godaa  (luperi);  up-Iieali  (föblunk);  up-heofoq  (cudua 
iiiptrum);  up-lic  (fupernus);  up-land  (rooiitana  tcira)! 
up-larig  (<  1 '  cUi.s)  Ke  ov.  59»  np-lyh  (acr  fupci  iius);  up- 
rice  (reguuiii  codelir);  up-iilil  (aiKHluü);  up-ij^uc  (oi- 
lus);  up-rodor  (cocliuu  fuperiiis)  C  adm,  3.  72- np- 
ipring  (ortus);  iip-veg  (via  iuiiuiii  duceiis);  up-vaio  (lu- 


)ldUr  (iidlamniatio,  tiimullus);  upp-bud  (iiidicatio  judida- 


drällr  (negülium)j  upp-eldi  (educalio);  upp-ior  (dkm- 
fio)5  upp-follr  (educalio);  upp-gaogr  (al'cenlus);  upp-geixl 
(Bgmeiit um) ;  upp-giöf  (deditio)  ;  upp-gi  ip  (copia) ;  upp-iuTi 
tipp-heimr ;  upp-himin  n  \  upp-hecd{coeium  eAceliutn) ;  upfK 
hiaup  (tumultus);  upp-hiuli^mamülare);  upp-kafi(voiinüis]; 
upp-kotna  (erupüo);  ^'PP^^^g  (cbniiiium) ;  upp-lettr  (rat« 
talio);  upp-'liotti*  (calocnuia);  upp«lok  (apeilui*a);  upp- 
ini6r  (arun>iualus);upp-iiÄni(praeda)^  upp-n«inr  (appi«- 
henübilis);  upp-i  äs  (orlus);  upp -reift  (rebellio) ;  upp-ic§in 
'  (luperi) ;  upp-rellr ;  upp-riTa  (rel'urrcclio);  upp-i  of  (deminu- 
tio iiingoiis);  upp-röt  (everlio);  upp-runi  (oitu.s);  upp- 
fala  (vomiliKs);  upp-iata  (iiatio  iiavalis);  npp-fkar  (raaiii- 
fettus);  iip-fkiift  (cataloL^us) ;  npp-riat(r  (4\ujiii.iiin  volnHi- 
le);  upp-ipi  clla  (foiiö)  ;  upp-Ua^a  (lYn n  clio)  j  iipp-iiuckr 
(ira  prat*cef)H);  uppMak  (iniliuni);  upp-vadlla  (teinerilas); 
upp-vöxti-  (aduleLVcntia) ;  upp-vis  (mariifellus).  Mlid,  nur 
It'hr  wenige:  ul-jciiL  (eicctii.s)  Trill.  ü(-iilitic  (id.)  ibid.; 
üf-flac  (induciae);  uf-vart  MS.  2,  154*  Barl,  Nhd.  auf- 
gebolf  -bruch^  -fahrt |  -gang;  -*guU;  -kauf^  -kuuA; 
-läge;  -lauf;  -qahme;  -pulz;  -recht ^  -richlig;  -riß; 
-ruf^'  -iiihr;  -laiz;  -fchiag^  -fcbluß;  -fchaitt;  -fchrift; 
-£chub|  -licht;  -^and;  -trag;  -tiiti|[  -»wand;  -wurf; 
-zu|[«  —  Die  fruhei*e  fprache  *  componiert  mehr  mit  der 
ruhigen  bedentUiig  der  parL,  als  mil  der  bewegendoi; 
•umgekehrt  findet  ücli  im  nhd.  mit  jener  nur  noch  anf-* 
recht  (nicht  mehr  aui-iiimmel,  -land[).  Verfcbtedene  hImL 
compolita  mit  bewegendem  auf-  eatfprechen  akeren  mil 
der  parlikel  ur-  (ur-ritl,  ur-Heiide,  auf-gan;;,  aiii  liauJ)» 
in  denen  das  her  itatt  des  liiii  ])c  i  urklicliligL  w  ui  dt\  Ys 
auch  viele  foriuehi  für  decouipuütay  as.  b«  ului*  aui-ciil-; 
auf-er;  aitu^  iipp-k|  upp-t» 
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MJ- (ex-)  fi  iilier  h  eniAar  inid  pi  aepofilfon,  fpäler  Uli* 
treunhare  pai  tikel.  GüLIi.         uIls  (alpi  tilo)  5;  us- 

clmnlo  (lollK'ile)  Luc.  7,4.  «-i»  us-ciaud.s  vür  anslt  fjjciuJ  | 
U£,-^iä  (piarUpiiuii) ;  us-fai'riiia  (ilfH/mroi;)  Pliiiipp.  3,  6} 
iit-lilba  (lepulluia)  Marc.  14,  8;  us-ü!mei  (linpor)  Luc,  d% 
26;  us-lAülu  (iedemUü)5  ua-lifa  (paj  al}  ijcu»)  Ijäiigt  mit 
li^üs  (meinbrum)  zufaiiiiiKM?,  warum  aU^r  niciii  i(.s-li{»iva| 
-i^if^  t  vgl.  agL  (ai  llii  iüui}|  un-qviljr  (peitliüu)  TiU 

iij6s  or^rikb  f.  ukUU  (i^eiurrectio)  }  iiMiiti«  f.  ua^^mtM 
(«wjeiM) ;  tis«-liiido  (juHuara)  Fhiiem*  6f  16»  von  u«-iHid# 
(«umiiu^l  utf^bCi  (refiirreclio)  PJiiiipp.  S,  la  Luc  2f  34 1 
w^iuf«»,  (luiuiria)  Tk*  1,  6»  von  us^ari«  (eifi^imlu«) 
1^  Uf^liioriUi  Liuc.i5,13>  iM*ü*utlja  (iegiu«)  Luc.  I8f  i; 
m^voarhu  (coultinitnalus,  jullu^i);  us«-%'eiia  (expeis  [pci^ 
ddpeiaii.s)  Luc.  35.  Ahd.  uralt  (deci-epilua)  hrab.  f|60» 
{(•ariuiu^)  ktr»  66.  139«  (lojipaeviis)  moiil'.  JJjj  ur-ktll 
(ieJilui»J  juu,  T24j  ur-chiiut  (  iguiliu)  juü.  *2^i;  uv^ 
chuinfl  (etyniülugia)  tnonl.  ios ;  ur-c  liuU  (frau.s)  tv.  63*f 
m-ciiuüdi  (tcUimoniuiii)  T.  13,  4.  niünl,  ;i4<K  sr^^j.  tir- 
diuiidc'ü,  -cliundu  (Icilis)  und  -  ki-ur-c4juiidcia  (cuiilcllai  i) 
jujj.ic^.  2di ;  ui-llinijl  (rulpciiius)  ker.25o.  ur-dalil  N.  17,46» 
Bi-daiicU  {commtulum,  argiuii.)  inoiil.  4^3.  iloi-,  gij^»';  ur-* 
dilki^(moleltia)  tnouL  4iG;  ur-dru'^i  N.  Boctii.69.  ur^diorto 

eldiiia)  juu.213>  nr-eitieo  (exluriis)  io  J.  ich  f.  ar-eixlea 
UF'^ap  (caufa,  oi*igo)  ur-liab  Bot'ih.2i7^  Cap* 
79;  ur-hei;  (promilTum  temei  ai  ium»  pitivo«ati«#)  O.  IILJMV 
i9^IV.d»9a  13»96'  ur-eii^-kuuchaOlttllittiueituü?)  wenn 
to  Eiv  tti-eia;  su  leleu  itt  M«  Jioeili,  175*  ur-iicM'^u  (rufpeufiu^ 
kmrtiia,  arrogpna?)  ker«269;  ur-bim  (coccom,  rcooia) 
Ur»  107.  2  79-  tti'-liisrji-möü  (idem)  ker»  279*  w^^mit  * 
(ejtcüis)  jun.  181.  hrab.  961*  I  ttr-hl^i  (expcrs)  brab» 
96l*;  ur-gawida  (fiiliidiuin)  jun.  182.  duukler  wuiKe)^  vor- 
ausgeht ui -ka-Ns  in uilem  (lartidientibus)  vou  «r-kawilou  j 
.  ur-gift  (rediUi6)  inoiiL  402S  la-giiu  (iinmcnl« )  O.  IV  .  >4, 
32.  fetzt  ein  adj.  ur-giliV  voraus  [vgl.  hernach  dm  agi.J ; 
lir-gotilili  unLu<jiu.<>)  ujunf.  376»  von  ur-gut  (idolum)? 
oder  in  eimiki  nuL  ur~keliUh  (hirfulus)  ker.  l44?i 
mr-^ofie  (alflueiilia)  N.  ÜoeLh.  79;  ur-lac  (fatuni)  jun.  182« 
«r-lag  maic.  Bactlu  216.  :219.  Cap.  64>  61.  97.  117^ 
^-Imti  (peregiinufl)  ker.44.  167«  ur-iaUri  (illukris,  iLu 
puroa.  ialcineialus  ?)  ker.  117.  (wo  uu-latlri)  1^4;  ur- 
Cqp  (lioeuüi)  kfir.  122«  ur4aubi  K.  4^;  uMoii  (redcmptio) 
M.  4ip  dl  iiv^4lüi  (acedia,  uurXa)  jun.  188»  uHulUr  (de* 
ftlWtat)  ]Mr*46».  uHu^ih  (acidiolus)  jun.  188«  u*«lufli>4 
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9.  nr-raarl  (eleganlia)  ker.  100;  UMribni  (non  cogitans) 
O.  I.  4,  100 ;  ur-mod  (amens)  ker.  143.  ur-raoad  (ciefpc- 
ratai)  ker.  93.  ur-muoli  (amens)  juti.  233.  hrab.  960**;  ur- 
ouge(disparens,  evanelcens)  N. 7,8. 90,  13.Cap.  63i  ur-pl6ti 
(cxfangiiis)  hrab.  961*;  ur-p6hhi  (oMiteratus)   ker.  219; 
ur-bot  (oblalio)  jun.  215;  ur-chuiA  (nex)  ?  vgl.  ur-chui- 
llan  (eiiecaie)  monf.  404»  ur-refti  (refuiTectio)  T.  7,  8- 
209,  4;  ur-riutip  (enÄirpator)  :K.  40* ;  ur-iuns  (orieriÄ)  N. 
p.267^  76;  ur-fcruoier  (Ipurius)  monf.  326«  379»  dm 
sweite  wort  dunkel;  ur-feli  (exammis)  hrabw  96i*  jamm 
204»  ur^finlii  (alienatus)-  iiioiiC^386*  ui-fiimiG  monL  SM; 
wflahl  (ignomiiiia)  i^galL  195>  nr^laht  (r«m)  doo.  Stt* 
vgL  fines  wirceb.  (fr.  or.  1,  675«) :  in  die  ttiderdIHbi  «r- 
flaht  fürte«  (ti  ajcctua) ;  ur-forc  (fecurua)  ker.  373.  nr* 
furgi  (id.)  T.  222,  3;  ur-fprÄhha  (elöquentia)  monl'.  408; 
ur-lpiablii  (exaiiirnis)  hrab;  961*;  ur-iprinc  (fons,  ori^o, 
capul)  nionr..319-331.  398.408.  ur-fpriug  N.   ßocüi.  179. 
249;  ur-llar  (gulofiis)  ker.  140.  verliehe  ich  nicht;  ur-lioda! 
Icheiiit  foiers,  rcfurgr'ns?   nach    dem   fühlt.  ur-lioUiali 
(attutia)  ker.  148.  ur-it6th'  (folertia)  kcr.222.  zu  ichlieite», 
ur-ftodalü  (rerurrecüo)  mou.  cat.  85^  andere  ich  in 
llddaliiy  ur-ilodaii;  ur-fuoh  (e.xactio,  pirjbatio,  tentado) 
moiir. 320. 354.363. 373.  doc.  242*N.6,5.70, 3.76,3;  ur-Dfir 
(cognitto)  monf.  367.  doc.  242^$  Qi*-tiefcl  (rex  diabotomia) 
N.  90,  13;  ur-lofti  (tenieritas}moiiC,4li*  etwa  f.  ur^iopK, 
-topiy  ausgelaßnes  toben?;'  m*^triwi  (tofidiis)  (gall«  194. 
(fufpicbriis)  K.  58^ ;  nr-fi-otti  (africus)  keiv  36-  fchetot 
niisgviii  des  iiherfetzers,  dei*  den  windnameii  durt  Ii :  a 
iVigus,  ohne  källr  deutete;  ur-wafni  (inenni.s)  hrab.  1>67*; 
ur-wani  (delpei  alus)  ker.  222.  O.  I.4,  1(4;  lu-wiogi  (ex- 
Ira  viani)  ker.  26- ur-weke  hrab.  967**^  ur-wihi  (exlecrai*- 
dus)  jun.  2O4;   ur-wir  oder  ur-wiri?  (ipado,  eunuciius) 
jUüiÄ.35<3.  düc.  242*  vgl.  ar-wiran  (caftrare)  T.  100.  vom 
dem  Vei-altelen  wir  (lat.  vir,  goth.  vair,  altn.  vISrr),  aut 
yrcidietn  die  ableitiuig  wii-t  (nerusy  domimts)  oben  L226b 
tommt;  nr-werf  (experieutia)  ker.  119.  uj--^rf  <aborta 
*  V04)  doc  242» 5  ur-wiß  (expulfus)      II«  6^  75.  vgl. 
.wi9»(digeris?)  ker.  62»  nnd  w6hi  manche  andere  AäL 
or-»hlede  (extanguM) ;  or^a[a|anga  (gralia);  <»^dl|  (juS^ 
dum);  cfl>da&le  (expers);  oi*-eald  (feaex;  or-ekfo  (fenrcv 
tus);  or-feorme  (exfui)?  Beor.  178;   or-cellice  (vaide, 
adniüdum,  extra  modum)  Boeth.  p.  40.  fcheint  mir  das 
ahd.  ur-gilo,  folglich  ein  agf.  adj.  or-gel,  or-giüe,  (im- 
moderatus,   immenfuj,  fuperbusf)  voi  ausfetzend ,  deflVn 

4Witea  wart  Dobon  oben  £t640>  utt  -abd*  ir^  hiilt  ^ 
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4aafef)  imd'X  6«5*  UB  i^f/vid-gel,  vid-gille  begegnet 
ift  \L0yt  lügt,  das  franzöf.  orgueil  l)ei,  hücI:  jialier  liegt 
dM  aUfranz.  acfj.  orgaillios,  oigiiu^,  ipan.  orgullofo,  iul, 
orgogliofo,  fiir  welolie  es  allei-dings  au  einer  Knuon.  ei- 
kiarung  mangelt;  ein  golh.  us-gils  wäie  zu  vermiithcn; 
vjciieicht  ilt  oI>ea  f.  675.  kein  agl.  gel  hei t,  alid.  kcil-iierz, 
londeru  gcl-hei  t,  kil-lierz  an/uTu  Iuirh  ?  obgleich  beid# 
Wörter  nach  der  ablautsformei  geilan,  gail,  gilun  genau 
vcj  wandt  fein  dürfen];  or-gylc?e  (inultus);  or-hsar  ^epi- 
üs);  or-hlyte  (exfors);  or-lüg  (fatum)  Cädm.91.  pi^leg« 
(beUanj)  Beov.  101. 160:  or-Ieahtie  (ianoxius)  Beov.l42; 
or-magle  (nimius);  or-indt  (molea);  or-mod  (defpci'atttÄ); 
•»^W©  (exanimi^);  or-forg  (Ceeunis);  or--^ouc  (inge* 
Blum,  ara,  fraKu)  Oüdm.  7a  91.  Beor.  33*  166;  or-treöve 


Iii 

mi 

1 

op-ryrla  (dcdecoa).    AHn.  gewöhnUch  ör-  (avr-),  zu- 

^Mmfogarer->  richtiger  or-,  ur-  gefehrieben :  ör-byrgi- 
(perpauper);  ör-bccli  (villa  defcrla);  or-deyda  (internecio) 
vgl.  goth.  U5-dauduj  or-da mi  (rex  exeinplo  caiens);  ör- 
djag  (jactus  teli);  ör-eySa  (plena  dpfülatju):  ör-garaaU 
(decKpüae  aeJatia)  ör-geiulir  (iTTinieiiiae  bMicclu!i>)  vg], 
den  eigeiniHtnen  ör-geiniir,  öi-gclmir  fain.  edd.  34^  35«; 
ür-illr  (diilicilii);  üi-kail  (rejectio);  ür-kula  (perfrigidua); 
6r-kyijja  (degenei');  ör-lendr',  cr-Iendr,  ür-lendr  (pere- 
grinu«);  ör-lög,  ör-Iog  (falum,  bellum);  or-lof  (Yeiiia); 
or-niagna,  -megna  (viribus  calTaa))  ör-miör  (perlenuis); 
ör-^viä  (viribus  fracfus>;  ür4kurdr  (decifto);  ör-rttidr 
(perexiguus>;  ür--fnaudr  (perpauper) ;  or-(bk  (caufa) ;  ör- 
iütr  (pei^brevia)  s  üi^firalr  (perüigidus)  edd.  fem.  166* 
187*»  5  4r-taka  (eledio);  Ar-tölm*  (dehortatio) ;  Ör-titkl 
(patosa  dfepalla);  ör-freytlr  (l^bore  fraetua);  ör-frif  (ni- 
fca  extreiAns);  ür-f>v{elfi  (eluvics);  ür-val  (res  rejicvifa); 
or-vürpi  (extreuia  loetnra);  ör-veli  (aeta.s  tlecrrpila);  or- 
^ggr  (lecurus);  ör-^iiida,  ur-vinda  (exauiinis);  ör-vita 
(ameuÄ)  er-vila  fasm.  c  dJ.  ör-voenn,  -\  ona  ((lefpe- 

i'ans,  iiiipnatu5);  ör-yrdi  (verba  libera)»  Mhd.  ur-bor 
(reditus)  r.  p.  301,  92^  Parc.  77*^  Wh.  2,  91^'  0  ;^  Nib. 
f»iü.  und  davon  das  vf  rbifm  uv-boi  ji  Gndr.  3o^  a.  Tit. 
H5  ur-bot  Parc.  i06"i  ur-buiill  (iuvidia)  Hai  l,;  ur-dru5^ 
(laedium)  Bon.;  iir-ganc  (ambulacrum)  Und.  weltchr. ; 
m--gruude  kl.  2407;  ur-gül  (aper)  obea  f.  6.13;  ur-Iiap 
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Bi^  KdrL  8S^|  nr-Huge  (bellum)  Nibi  Bu^/PiM  87»  Btit 

lUt  im  i%  ]h.  ur-l<mc,  vgl.  i,  353;  urJonp  a.  Tit. 70*  Am» 
1^25*  Nib.;  ur-in«re  (tiiaximus)  c.,p.361,  11*  34^  fr*  bcIL 

3708;  ur-nial  Geo.  52*  ^thöit  nicht  liierlitr,  man  beßerej 
Uiiuttli  ur-lcliilte.s  (tubilo  ?)  ich  kenne  dif  [es  uiin  höi.  le  wür{ 
bloß  aus  dl  Li  Ut'Ut  11  des  uiigeili,  thrila  von  Cuiir.  troj.  kr.  bei 
Ober!.  1909;  uj  -icliiii  (uiigo  lut  is)  iNiar.  132;  ur-ipniio 
Farc.  Gl«  67*  186»*  Gcu.  53b  Mar.  28.  troj.  570  etc.  fei- 
ten ur-lpruuc  ßai  l.  1,55.  amgb.  14**  Kav.  73-  Hiet.  b*;  üi  - 
Iteniie  (refurr.)  Mar,  47.  Bert.  146.  191;  ur-iuoch  (expe- 
rinienlmn)  trgj.3*  MS.  2t  211**  ur-iuoohe  Trilt. ;  ur-teii 
vntl  ur-leile  (l'cuteulia);  ur-var  (trajt  rdis)  c.  p.  361f9* 
10*  i7«  20*  jPaiT.  130«  143»  148^  i49V-«-  166«  fgan*  ver- 
teil« von  dem  ißiemlich  i'eltiien  uover  (inpi|>  Farc.  76^ 

^  146^  ogf«          Wofiu*  mhcL  gewöholidii- Matt  ^  ?^rc, 

(edem  faUeo«?  oder  iumilts  tenax?)  TxilU 
i3229*  vgl  abd«  aar-*wari  und  oben  L577;  ui'<>wife?  b»* 
hett  fur-^wife  Nib.,  vgL  C  729*  Nlid«  ui^m;  a»-alt,  ww 
dterti)  iii*<»bar;  ur-bikl;  ui*4ioru  (fcaturigo);  ui>-eiiicfll; 
ur^a u- fa n ;  ur-*be-i;iiin ;  tir-»lieber;  ur-krail;  ur-«kiiilde| 
Ul-laubj  ur-plöLzlicli  (lubilu);  ur-tjiicll;  ur-facbe;  ar^' 
(chrifl;  ui-lpi  inig;  vir-Uoll  j  ur-tlu  il;  ur-giul'j-valcr ; 
ur^-zeit.  In  der  volkslpidclie  iiu»  Ii  Ljiizi  lne  niebr,  z,  b. 
ur<"fchlacbr ,  ur-fchleeiiteu  (variolat  )  ur-iahr  und  mj  ge- 
vichtsgebraucli  oder  in  altern  diplouicn :  ur-fede  (urpheda) 
W-gicjit  (coTifrlFio)  ur-holz  Oberl,  ur-forge  (iecuiitaj) 
ur*tbat  (cüuluninialiu).  ^  Anin.  1)  die  pari.  verüt  T  t  nir- 
gends den  Ion«  2)  der  kurza  vurai  verlängert  Ücb  im 
lütD,  ur-  und  im  iilid«  ür^,  aber  dow  altii.  x\v^  Hetien 
noch  viele  kurzvocah'ge  or-  2ur  f<  ile,  dem  nbd.  ür-  fiai 
eiusige  ür-  in  iu  -tbeil,,  das  wie  vor-tbril  (t.  728.)  zu  be» 

'  traoliteq  jlU  JFläite  die  yerläagerung  GDlion  im  mbd,  be^ 
somifeni  fo  wüitlen  nbd.  auei><  Halt  ur^  enUprungen  bm 
(if  6970«  Auanabroe  biervoti  machen' weder  aiiet*<»liaba  <le« 
t>*do)  iiocb  aiicr-ocluy  welche  aua  dem  lal,  jnilteiU  urcHgiUiia 
«ud  ums  (uibd.  ör,tii^)  hei'riibreo,  folglich  die  deutfolie  par^ 
tikel  iiicbts  an^vlieu,  fo  fcbr  üe  an  die  vertiärkcude  be« 
defitung  ilcifclben  in  in  -;;ul,  nr-ful  erinnern.  3)  der 
linn  dir  parlikel  ifl  IVlir  vcj  lcbic'dt.'n  a)  liarkeinl  und  er- 
liöhend  vor  adjecliven;  us-dmids,  u.i-vai;i  iu.s ,  nr-dll,  ui- 
gil,  nr-niaii,  or-eald ,  or-gel,  oi-nia'tt  ,  ör-gamall,  ür- 
iValr,  ör-iuiar,  ur-klcin,  m-plölzlitli ,  >^ umiL ,die  f.  70f. 
veiineliU*  deijlun;\  von  lujal  /u  vergleichen,  ß)  llarkeiul 
vor  fubih,    uiiL  drni    l>cgiiir  des  anföngliciien ,  reinen, 

ciUctti  va-lac,  lu-liaj^i  lu-Uavei,  m^kiiAi,  ai-vrjjut  ui^ 
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ahn,  ur-bild,  ur-<|uell,  ur-anfaTig  etc.   ^)  beraubend,  fei- 
ten vor  rul>rt.  (ur-ilmti,  liäufig  vor  adj.,  liic  aber  zum 
tlifil  erll  daduicii   aus  luhit,   i;<  bildet  werden,    üi\  für 
fcliwüche  fiibilantiva  gt'lLen  kuunen:  us-lif>a,  us-fairitia, 
us-Aiuris  (ziigeHos^,  ur-fi^rzi,  ur-hlo^i,  ur-ieii,  ur-fprahlji, 
ur-rauoli,  ur-ougi,  ur-liuiii,  ur-\vani,  ur-wihi,  uv-wicgi, 
ur-wiri,  or-bletle,  oi>b8&r|  or^m^d,  or-Iaviey  or-torg, 
or-vena,  ür-kynja,  ör-magna,  ör-qviü,  ör-vita,  ör-vaemn; 
im  mhd.  bort  dieler  privative  begriif  beinahe  auf  (vgL 
ur-wiere),  im  nhd»  vöUig.    J)  die  natürliche  beileutuug 
der  Partikel  (Bewegung  aas  dem  iunoti)  henfdit  in:  nr- 
riilsi  ur^iiios,  as-Hafi»,  uivfpiinc,  ur^gufe^  ur^ritijtQ^  oiw 
ganc  und  endlidi  e)  eine  gewüTe  abftractipu  dieler  bedeu- 
timg  in:  ur-eliotidi ,  ur-chumfti  uivdrue,  ur^e%y  ur- 
liK>Q,  ur-loiip,  ui^bor.    4)  die  verfchiedenheiten  erläu- 
tern Jicli   f(j|gendevgellült.    Ja      und  d  ^ill  daö  naiiiiklie 
aus  aber  in  y  bezieht  es  üch  aiU  das  zweite  wort,  nicht 
in  J'^  anders  gefaUL:  iu  y  ill  das  zweile  woi  l  dir  begrüF, 
»US  dem   die  bewcgiuig  eiTolgt,    drllVji  Jicli  entaulk^rt 
wird ,  in  &  itt  das  zweite  wort  das  liuii  bewegende  (z.  b, 
iMlprujia,  das  am  dem  fels  ipiugende,  u5-tta£s  daa  aus 
dem  lüd  eiilehen}«    Daher  können  bei  d  verba  parallel 
laufen  (ur^rinnan,  ur-fpringan,  ur-reiCany  na-ftdndan)^ 
Atcht  bei      aber  in  den  verbis  wird  der  ünn  fchuellcr 
ahKract  nud  die  form  der  partikel  veränderlich  -(daher 
^  b;  ahd.  aiMbi  ingan  j  ar-rinnan ,  nlid.  er^ftelien)»  Dio 
fiUa  ^nnd     hegen  dem  i  wiederum  gams  nabe,  ibr  ijuv 
deolet  da»  ausgeben  und  beginnen  an,  mir  Aäi*ker  nnd 
Ürifoher  als  bei  «J',  tia  ib>Kii  keine  verba  zur  feite  ile^ien^ 
Wenigtieijs  ilcn      iiLu  iiicliL    Doch  könnU  nnwi  lu^bap, 
ür-heher  mit  ci»  nj  verwandten  er-beben  ,  ui-all  mit  er- 
eilen zuf,  Üellca  und  umgekehrt  deiu  lu-  iai  ur-ipi  uug 
t^<-nffelbeu  liun  einrauraeu,  der  iliiu   in  lu-bild  zulieht. 

US-  iit  eigeiit^oh  einerlei  mit  ar-,  ir-,  er-,  (die  in  der 
^önij}oniion  mit  nomiuibus  nicht  erfofieinen)  und  mit 
1*-  (i«  TW -767.),  welabe^i  im  agf.  hJoi\  veiba,  im  aUd. 
^er  aocK  nomina  vor  Uch  haben»  Diefea  ahd.  4*  Aebet 
mr  pi^ivativ,  trifift  alb  mil  der  bedeulung  y.  von  14p- 
tiibmaien«  In  der  regel  bekonuneiL.die  abd*  fubit  a-f  die 
^  «V-i,  au^nabmaweiCe  ad),  ft^  («-beraer,  Irriup^  a^teilo) 
tubih  Mr-  (ur-chuft,  gefcbwächt  ar-cliull^  Daher 
Jjjt  i^bf^-zi^r,  h-u  i(  gi  ndl  ur-liirzer,  yr-wiegi  gleichviel 
™,  m.tii  i,..jft(„'  dcvm  die  lefcztcj  a  für  cUaa  liai'ker  hai- 
^»  Hril  Jii  i  ^Kirtik«  Ifonn  Irl)r>nfhgci-,  uiii;cfch Wächter  ift. 
*>  div  bedt  ^uiigen  d^  MA.-  k^w^ui^^gti  ijxlx  mK  ^^i^)-  P^- 
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AÜven  irfimi-,  frum-,  vor-  (prae-  ,  pro-,  ©er-)  vaaA  dos 
privativea  fra-^far^;  weblialb  ipaterbia  ver^bmift  (lar-bpiit 
7250  9  ver-druß  f.  ur-^dru;;  vgl.  mit  leUterm  audi-dit 
nhd.  übep-druß  und  mit  nr-var,  üb^^-rai*,  wie  der  aUt 
druck  des  Parc.  in  den  angefubrten  fidlen  lieft.  An  zur- 
waiii,  zui  -lull  (f.  768.  7690  erinnern  ur-wftai  und  ur-lul 
ftehen  aber  fonuell  Ib  gut  von  einander  ab,  wie  a-ke^jil 
vüu  ab-keV^al  (1.  7050* 

wf-  (uua.s,  fori.s)  überall  trennbare  parlikel,  fpatcr  auch 
proepoliiion ;  langer  vocal  im  goüi,  noch  uicht  auzuretzeu, 
wohl  aber  in  allen  übrigen  fprachen,  Zeugnis  der  altem 
kürze  geben  theils  das  engl,  put  (nicht  bout,  neben  oui\ 
i'ulgiicli  agf.  buton,  butan,  theil«  das  altn.  utao  (uicht  ütai^ 
neben  iit)  vieiieictit  gilt  aucli  nocli  ahd.  ujÄn,  u;ana?  Kda 
goth«  noinen  mit  ut-  beim  Uli.  Ahdi  ü^-kanc  (exitua)  ho; 
118«  (wo  ik^^kau)  u^-ganc  (dyfenteria)  doc;243*;  ^-Uj 
(efluliü)  N.50,21-  vgl.  Ü3-chu5  29-10;  u^-lenti  (terra  altea^ 
ü.  V.  13. 36 ;  Ü5-lä'^  (concluüo)  mcmt  339-  348. 377. 392.  (fiiw) 
N.  Boetb.  96.  135.  202.  24f).  261.  263-  (hmbria)  N.  44,  14; 
ü^-lciü  (exfequiae)  cloc.  242*;  ü^-lit  (excelTus)  K.  47''; 
u-^-iiute  (aliejiigeiiae)  N.  55,  1;  vi^-bora  (Icobi»)  flor.  990«; 
i\i;-fcazeo  fcheiut  Igall.  195.  zuliehen,  die  lal.  glofle  ift 
aber  unleferlich,  fiir  panper  würde  ich  elicr  ur-fcazeo 
erwarten ;  üi;-lüht  (dylenteria)  monf.  367.  doc.  242*^  (wo 
iiieu)  bti  dazwii'chengeletz Leu  u5laili  falich  ill)  monf.  391. 
üniilofes  miu^fulit;  u^-tiiht  (Irajectum,  nom»  urbis)  bIaL 
84^  trev.Sö**;  uj-trippo  f.  tripeo  (ejectus)  mouf.  341. 
üz-trippa  (ron)ux  ejecta)  n)pnL  373*  ü;<-trippo  ^extocni) 
N^Boeth.  33.  N.  62, 10*  f09f  ll;-ü;-£irt  (exitus)  ker.  ii3; 
ü;-wert  jun*  206.  üx-weVlig  N«  39»  13^  üj-werf  ü^^) 
ker.  42*  ü^-wm*ft  mond  367«  AgL  Ot-Ksveabn  (beUn 
internecinum);  üt-diiefe  (expulfio);  üt-far  (exitus);  lii- 
fareld  (ifleni) ;  üt-gnng  (idena)  üt-geleoht  (bellum  exte- 
ruiu);  üt-füs  (prolieiTcendi  cupidus)  Bcov.  5;  üt-Iieaii 
(pars  externa);  üt-heje  (exercilus  exterus);  ul-laga  (exul, 
exlex)  engl,  out-law;  lU-land  (regio  extera)  üt-lcnde  (ex- 
iranens);  ül-lic  (exteru.s);  üt-ryne  (efflnxus);  üt-fcyte 
(eruplio);  nt-i^ll  (freies  extera);  üt-üht  (dianhoea)  ricii- 
tiger  ut-fylit;  üt^-AÖ  (ciiitus);  üt-vaspuedmen  (eiätt^anb)^ 
üt-yeorce  (dolor  externus,  hnemorrhois);  üt^vtking  (p* 
rata  extraneus);  üt-veard  (oxteru^)*  Altn.  ül-arfar  (he* 
rede«  collalerales);  At-bod  (^rovocalio);  üt«-bri6tr  (intiU* 
iio)$  üt-brot  (iropcligo);  ut-burdr  (expofilio  infantif)! 
"üt-.baer  (faciie  renalis);  üt-eyar  (tnfulae  a  oontinenli  ra» 
niotiore«};  ut-eugjai  (pi*ata  femotiora)^  üt*fidl  (enqpüo); 
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At^ictvl  Qkftief  ex  vidnere,  eig.  exituf);  fttpfiir  (nüiia); 
ttUg^Dgr  (id.);  üt-garihr^poiDoeria);  ül-gerd  (apparalus); 
Al-gifl  (expeoium);  ül-grynni  (hrevia,  famtbank;;  üt-hall 
(nepulculum  velp.);  üt-hyiL  (cai'a  folitaria);  üt-kt^kar 

/proraontoria) ;  üL-koina  (ejwilus);  üt-lat  (largitio);  üt^Jaufn 
(redemliü);  ÜL-ljegi  -ho^r  (exul);  ijt-lörid  (terrae  exterae) 
tit-lrndr  (peregriiiuö) ;  ut-leidlla  (eductiu);  üL-lit  (viiltua); 
ut-munadjr  (tiea  polleriores  meiife^i  liieinis);  üt-nyidingr 
(veulus  caunnus);  üt-ras  (ellluvium);  üt-reid  (certaiuen 
eijUfllre);  üt-renll  (effliivium);  üL-io5r  (piCcatura  procul 
a  dumo) ;  üt-£aS  (fernen) ;  üt-iaumr  (acuplctura) ;  üL^dceiü* 
(valgiu);  üt-(ker  (£copulus  maris);  üt>fkot  (feceflu«  in 
domo) ;  üt-ikrippi  (animal  lucifugum) ;  ut^fkrifl  (ejLeniplar)| 
Ül-fog  (recurfua  Huctuum);  üt-fuiSr  (libonotus,  £udweA)| 
6l-lekt  (coliectio  reditttiun);  tU^vaii  (eieetio);  üt-vegr 
(ac^'lttio);  At-^er  (iocua  pircatnrae  remotus)^  üt«Tigt 
(cspeofio) )  At^vördr  (exoDbitoi).  Mbd.  beifpiela  com  twv  • 
wmiderti  felteo,  belegen  kamt  ich  nur  A^-gefiude  Pare» 
71«>  u;-trieht  troj.  128«  (vgl.  1,775.  77ß.)5  "S-wt  Bart* 
208  f  u^-w^tlec  (exhnitts,  gi*atu8?)  vateranf.  932 ;  üj-cöo 
(procefno)  troj.  196.  (Oberl.);  doch  lind  auch  ü^-ganc,  Ü5- 
leite  nicht  zu  bezweifeln,  und  nach  d**m  ahd.  nhd.  andere 
zu  nuithniaßen.  Nhd.  aus-beute;  -biuch;  -gehurt;  -bund; 
-bürger;  -druck;  -fahrt;  -fall;  -flucht;  -Ilug;  -fluA; 
-fuhr;  -gäbe;  -gang;  -i^'uU t  -hauch;  -kunitj  -läge;  -Jand; 
-lauf;  -leute;  -mann  (exlraneus);  -nähme;  -rede;  -ruf; 
-iaat;  -fage;  -falz;  -fchlag;  -fchluli;  -fchnilt;  -fchuß; 
-licht;  -fp räche;  -fpruch ;  -fteuer;  -taufch;  -trag;  -tritt; 
•Wahl;  -wärtÄ}  -wag;  -wuchs;  -wurf;  -eug.  —  AaflEU 
1)  obgleich  aoa,  allmähiig  praepo&tional  gewordeop 
das  allere  us,  m*  vertritt;  bezeichnet  es  in  der  zuf.  üaUünff 
doch  nur  leiten  und  eril  viel  fpäter  den  begi  iff  her,  nmSt 
den  adverbialen  begriiF  hhiacui^  d.  h.  nicht  den  anfiingp 
ittdern  das  ende.  Daher  man  die  früheren  compolita 
iWHmna,  ur-rift«,  nr-Eende  gar  nicht  in  nhd»  aua-gang, 
•oa-tend  übertragen  kann,  weldie  grade  das  gegentbe^ 
nindich  £ch1ui(  und  ende,  befagen  wurden ,  unerachtet 
Vrir  im.  verbo  (frerlich  mit  bei fügung  der  praep.  von) 
•w-geheu  für  inciperc  brauchen«  Der  begriff  des  her 
wird  lieber  mit  auf-  oder  auf-er  gegel)f  n  (auf-gang,  auf- 
^r-flehung);  jiur  einige  fchwtihcji  alle  conjj)üüta  haben 
^^^iur  aus-,  z.  b.  das  zweideutige  nhd.  aus-fluü  (von  in- 
i^en  her  oder  iincli  außen),  vgl.  an.s-brueh ,  aus-wahl, 
au.s-wrg.  Noch  viel  weniger  kann  iV/-,  nuü-  den  priva- 
tiven lu&u  dca  iu*-9  4*  bcüUcn«    2)  bemerLcnawerth  itt 
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der  gobfauch  der  pait.  ki  uj-gin«^  ^-fnfat^  At-iyht,  üt- 
Töoro,  üt-inrot»  mw-laix  (vgL  fond^l&ech  X787«  ond 
dui^chUIf  «laufe  770.)* 

^  Mio*  (exUa),  ein  dem  uioaJuui]^«  paralMef  goth. 
u€awkunf>s  (ejcUaneu«)  veramtbD  ich;  agL  uU-cund  iU 

Yorhaiiden.      *  • 

utajia^  (extra),  alid,  u^an-andic  oder  ü^an-andic 
(i.  730.);  agf'  iilan-veard  (c.\lcriür)}  altn.  iitaii-lerd  (pc^' 
iTgrinatio);  uLaii-for  (id.);  ulan-verdr  (cxieiior);  uiid. 
auX^eii^laiid ;  auüen-feite :  auüeii-rwcrk.'  ^ 

altn«  üti^  ([o\is)i  üti-dyr  (anlica);  üli-biir  (peniiariura 
folitarium) ;  uli-luVs;  uli-gAugr;  üli-lega  (latiocinium)j 
üü~(kenima  (cubicuiuiu);  ü<i-itö<Iur  (carciin);  üli-viii  (itrr 
jiulriiimum)»    Eiiiniaiil  auch  ahcU  uj»4rippa  monC^Td» 

vdila-  (betie,  cjl^gülli.  mit  keinem  iiomen,  Abdt  wal»* 
.dfati  {poITelliu)  J«a89l  WvMibi  (deKdae)  jun.  <2.38 ;  wola-quefi 
(bettedictiu)  T*  3. 3 ;  wel«H|«  jun.  wole^lai  (benefactum) 
W*|  wolB*yrehl]c  (emeritii»)  tiiQiir«dW;  wolii-)¥ittig  (be» 
UBfvqlas)  O.  III«  10^  34-  weJa-^iftic  ker,  43»  AgL  reU 
d«d  (hmficium)  s  vei-gccv|(||ie  (|nitu>);  vel-^evtile  (fef^ 
RMfiu)«  Altn.  veUferd  (ialus) ;  vel^geiigni  fJMicit«a)| 
fercl  (beneficium);  veMyÜ  (volaptas);  vel-IeraS  (boooi)| 
T«l-vüd  (favor).  Mbd.  wol-gehai  n  En.  35**;  WüKluft  Bert 
24C'284»29l;  Wül-tgcniiiot;  wol-gelinne  Triü,;  wol-gelitc 
Ti'itt.;  Wüi-gefniag  Bei  l.  246;  wol-gevar,  Nbd.  wohU 
fahtt;  wobl-feil;  wuhUklang;  wohl-laut;  woMult  (mit 
bewahrter  kürze wie  vor-tiicil  1.728»  ur-.theil  f.  790. 
vgl.  daa  wol-fel  der  volksfprache  f.  wohl-feil);  wohl-go- 
nuith;  wohl-geruoh;  wohl-gerchiiiaok;  wohl-geUalt;  wohl- 
anttaodig^  wohl-thaL;  (pbd.  guot-iat,  gl^eiob  dicfea  mdur 
ailüo  bona ,  als  bcneficium  bedcuiet). 

agL,  alUi.  Vit"  (cQiiU*a,  .iux(a,  cuni)|  diefe  den  übrigen 
dialecten  abgeiiencle  part«  verball  lieh  px  viSer,  vil^r  wie 
cum  XU  eoDtniy  ab 'zu  aber,  und  das  goih.  vi^i^a,  abd.wi-> 
dar  (etaeii  ebeiiwolil  einfaivbes  vi^f  wid  voraaa»  AgL 
oampofitai  vilf-ovedpl  (coiilradictorius);  vüS-fltla  (reuug- 
mtoiO'i  viS-roßde  (ooDtrariii^) ;  vt$-ft6al  (obex).  Altn, 
vi$-m>i(kr  (l'uhamarus);  ▼i4K'*J}0i7ar  (excofatio  hitiÜs);  viS« 
bif  (pi:jguanicn);  viÄ-bragd  (laotua);  viS-hru»ii  (aduftio)? 
vi5-i)nnir  (cvcntus);  vi4-bcjetir  (appnidix);  viS-fäiig 
(('oinnicrcium) ;  viS-pjnigr  (incrcuicntiim) j   vij-gcrd  (re- 

f)arali4>))  viS-hald  (tuiifei  valio)  ;  viS-häfii  (rplcndoi  ) ;  vi5- 
löfTg  (iMiniiis  lupt  r  (juü  raedimlnr  aliae  j Ls) ;  vij-hryggr 
(fid>li  jlii.s);  N  i<^-t.i>nja  (ir.clus);  viS-hkr  (lirnilis) ;  viSrjotii 
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mm  (rfMbnUa);  vi;S*qv«MK  (epiRrophe);  vi$^mik  (ttA^ 
hattukmi);  TtS-fii  (eantela);  vilt*fkipti  (co^meraura) ; 
vid-finiör  (oleum);  viS-llaSa  (obltaculurn) ;  viÄ-talc  (ol>-i 
7«H!Uim);  vij-vik  (ceilu^j) ;  viÄ-va?iiiiigr  (lyro);  viS-vairi 
(jiiaiiüo,  viclus).  Die  bttlcutimg  ilt  bald  re-  (dem  folgeii- 
Jni  widai*-  gkicli),  bald  mit,  bei,  zü,  vgl.  vi$-biirdr,  viS- 
täk  mit  at-bui*drp  Ui-tak^  ia  dcu  adj.  fub-  (vgl.  aitiu 

vipra-  (contra-,  re-):  vif ra-van J'ä  (oppofitus).  Abd, 
wider-cjjer  (couvei  lio)  N.  104» 5 ;  widliar-chiieti?  (alrox)  ker. 
OK  wiUei^-Wrig(iiiol)ediens)  N.81»2;  Hoelh.  127.  wider-lieh- 
leiM  (repermfiio  liiniiais)      Cap.  146.  vgl.  liebfen  (luoMaa^ 
N.  18.  9;  wkler-ma^a  (reptnlalioy      Cap.  95}  wirthir- 
UM^  *)  (rtponCatio)  W  134.  vgl.  lifs  abgeleitete  wideiv 
me^da  N.77>2«  Cap.  98-  <N«*779  68«  wklc3i^niÄs;<Vn);  wi-*' 
ilrnnmotihr  *  (imurmba)  K.  3S^  wfcfaavipAii  hrab»  961^  ( 
widir^iierg  (aroiiiM)  ker*  8.  i6*  wMai>-pirkt  K.  bi»b.987*i 
wiflaiv4>ruht  (obttiiiaiio)  ker.  216«  wiMr-prahtk  (rekeliis) 
J*  38.^.  (cervicatus)  monf.  355*  wkler-^Krohtig  (relHieiis) 
K.  icx),  7;  widor-burt  (legeneraliu)  N  ;  \vidar-fcui*k  (re- 
piHJiuin)  brab.  9.59**;  wider-übtig  (lorvui)  N.|  witbai*- 
Uli  .'  (obliaculuiii)  ker.  220;  wiiler-fpraeba  N.  9,  7J  widar- 
Hfnfic  (repugnaiiö)  nioiir.3855  widar-tara  (adverlaln.x)  moiiL 
wider- fart  N.  liw  tb.llH'  Cap.  81;  wiiier-llie7  (diabo- 
N.  5Hj  4.  vgl.  nider-fal,  -rifo  (f,  763  ) ;  witbar-waki  (lanx) 
i^^'i«  186;  widar-wart  (ad verfug)  jun.  194.  T.  8i,  withax*- 
weil  ker.  20.  2(u  165.  247.    >vidar-wei*di  (coiitroverßa) 
ker.  65.  widar^werto  (tergiverfalor)  jun.  252.  O.  U  %  67. 
^'•3»  i20;  widar-wtgo  (rebellis)  jun.  2231  widbar-zuooii 
(abiurdtts)  J.  348»  wilbar^z6mi  (villofiuiy  iainianU)  ker* 
H4.  158»  wiilar-^zaami  (clandelUnus)  ker.  5 ;  >¥ider-«a#di% 
N.  Cap.  81.    AltX.  ^  wtflar4aoo  (liofli^).    AgL  viSer-cor« 
(rebeiiia);  viSer-cride  (oontradictio,  rebellip)^  Ti3er*flitA 
(•dmfiriua);  vil$er^gyM  (repenbtio)  Beor.  154*  TiJ^r« 
Un  (reoompenbliu);  viSer-mMo  (punitio?)  CMm.  I6f 
TiSer*ui6d  (contrarius);  viSer-raßde  (boliilis);  vlSer-CMar 
(adirerfariu.s)  viÄer-l'aco  (conlracbclio) ;  viÄer-fpraoce  (id.)j 
"viSer-ticill  (^i  { JllüMilia,  übex);  viSei  -lrod  (regrejrus)  Cädm. 
Ah.  Jud.  ^)r, ;   viStr-lymc   (moleliiis)    vii  llcitbt  -Lerne?; 

>iSe(-Ye<ud  (vuntifuiu^);  vi£er-viuua  («uiveiiariu^}.  AIUi« 


•)  ipirihar  kein  fclirelKr.  Wr  ^ilTiar;  fondem  feltnw 
•"mi.  ilu»  nnch  kpr.  9g.  22t.  ▼orkomuit  mtd  hrali.  «»7"^  li'  A  dia 

)*r.  drei....M  wirdar-  iatt  4m  aHpidriiekteu  wtiar-  (vgl*  Mo  f<ttv 
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y^-^meli  (eoBoqMiam)  i  viSr-^neCni  (cogiioinen) ;  tSSHH 
(cauiela);  vi^tr-vift  (praeCentia).  Mhd.  wider^iot  WigaL; 
wider-briihtfc  MS.  2>  128*5  wider-d&g  Wh.  1,98*;  widcr- 
drie^  Bert.  247;  wider-glail  Barl.j  wider-ker  Nib.  Trift.; 
wider-muelc  ßei  l.  247;  wider-i  ede  Mb.;  widei'-ruoft  Parc 
i77^f  wider-faz  (iiiimicus^  Parc.  194*  Bnrl. ;  widei-fae^e 
MS.  2«  228^;  wider-fcbin  Vrih.  'l'ritt.;  wider-flac  WigaL j 
wider-lpajiiic  Uoj.  121*  133W  wider-lpei  Nib.;  w)der-£pracbt 
ICarl  14N  widt  r-ftendic  Bert.  172 ;  wider-lirilMS.a,  171*  VVi- 
al. ;  widei'-üais  Vrib.  Triü.5  wider- vart  VVli.  2, 136*  K^ri 90^ 
ib.  5  wider-vebte  (iiiiraicm^ Karl  71* ;  wider-wanc  c.  p. 361, 
70»>  Farc.  101*  114»5  wjcfci  -warte(4>oto)o.p,a61,73*' lÄj 
wider-winim  (adverfaria^)  Nib.;  wider-z^nne  (rndtttmi^ 
hoiTidu«)  a  p.  361»  GO»  Wigai.  Bert  284  u.  a.» 

tHidi  haben  cüe  grammatikcr  dea  VOTflottoea  jahrli.  cioia 
UnlMriiiideleiiy  dem  ohr  w  vernehmbaren  mtentehml 
swiMHNi  vMar  und  wUdmr  abgeführt,  um  die  bedca- 
trugen  cotitra  und  rurfui  damH  an  ftßen*  Da  diefe  aatir* 
lioli  in  einander  Aveifen,  z.  b.  wider'^chein  fowohl  abpraO 
und  gegenwirkung,  als  wiederholilung  des  lichts  bezticli- 
net,  übnebin  der  mebrfaclie  ünn  vieler  anderer  parlikeln 
piclit  durch  die  fchreibuiig  hervorgehoben  wird  j  fo  könnte 
mafi  die  unterfcbeidung  gelrolt  aufgeben.  Ich  will  üc 
hier  nocli  beibehalten:  wiedcr-geburt;  wieder-hall  wi- 
der-hall;  wiecfrr-kelir ;  wieder-klage :  wieder-kunfl;  wi- 
dci>rede;  wider-rui';  Wider-faclier ;  wieder-fcball;  wie- 
der-lah^iDf  wider *linn«  -finnigi  wider-ipeniiig ;  wider- 
^liall  wider-fpmch;  widerAand;  wieder^^taufe ;  -täiifiBr) 
V^ider-wäi  iig;  wider-wilie  n.  ni.  a.  — •  Außer  dea  voit^ 
(M  viS  Und  verwandt  ab,  aber»  aficr^  gegen,  id,  an. 


Partikel  mit  verbum  (f.  703.).  x 
;  •  •Vorbemerkungen :  1)  da  jedwede  paitikelcompofltini 

aine  uneigentliciie  ilt,  d.  h.  weniger  aus  dem  hedürfni» 
zwei  Wörter  miteinander  zu  verbinden  hervoigeht,  ab 
aus  einer  Vei  härtung  der  wortllellung  •  fo  mul^.  weil  dir 
parlikel  Cda.s  aclverbium)  neben  vorbis  ihre  freie  Heilung 
länger  behauptet,  als  neben  iiomnubus,  zulammenfetzung 
mit  jenen  Ipater  und  fellner  eifigetieten  fein.  2)  fie  tritt 
ein  baiipltachiich  und  in  der  regel  nur  bei  folchen  par- 
tikehi,  deren  echte  getlalt  durch  fchwachung  dea  vocali 
oder  cnUiehung  des  tonr  gelitten  hat.  Diefe  vermöge» 
gleicUam  nicht  mehr  auf  eignm  iiiAtti  an  fiefaeiiy  dauM 
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bloH  in  der  oompofition  fort  und  verdiene«  dea  namea 
untrejtiibnrer.  Alle  uiiLiemibareii  parlikcln  lind  entw» 
Hciilbar  eutittlit  oder  der  enUltiiaiig  v<  idäcliligi  eine  für 
die  beurtlieiluni^  ihres  urfprnngs  Wicliüf»e  wahrnelimung. 
^)  die  abiiaudluug  der  .paitikeizulaiiunenlctzung  mit  ver- 
bis  iiat  üch  dalitfr  ^  oiziiglich  auf  dielen  unterichied 
CdMia  tieuo-  und  uüiieuubaikett  zu  Üützen*  Mit  aom^^ 
Biblis  cumpoiiierten  ficli  >  nicht  bioA  untjennbare  ptrti* 
kein,  feiKkmi  auch  trambai*ey  dh«  naeiiltteUtefe  und 
btii^gei«»  4)  Uennbai^e  parlikeln  werden  der  oorapofi«* 
tm  mit  ▼«rliis  lÜhig  a)  vor  dea  nominaten  bcftandtlwi« 
Im  deriUbeiit  d*  b.  vor  vaL  Qt&d  partidpieii»  woraua  kein 
isUttß  auf  die  äbrtgen  modoe  gilt,  s.  b  aus  an-^fehceibea^ 
iB4eiu^eibeiMl  mohi  a«f  an«lchrabe^  ani-lefaiieb»  ß)  Hurdi 
tbfüweiKe-  tmttennlMvWerduiig  fiir  gewilTe  bedeutungen, 
die  mit  giÖlVeitn  odei*  geringerm  Verderbnis  der  form  he- 
leitet  fein  kann.  5)  diefelbe  paitikel  kann  al«  untrenn«^ 
are  und  ti*ennbare  gedac  ht  werden,  in  jci H  in  fall  wird  wo 
mciit  ihre  foim  enlüelll,  wenigttens  ihr  ton  gefcliwächt 
erlclu  inen,  z.  b.  im  nhd.  wicJer-lprechen,  untei'-drücken, 
iihrr-trelcn  (praettrgredi)  iü  untiennbare,  des  tons  rei'- 
lultige  Partikel  y  in  wieder-ichcn,  u nter -gehen,  über-trctea 
(tianüie)  trennbare  und  betonte.  So  unterfcheideu  Holl 
bekleben  und  bei-ttehen ;  ver-ilehen  und  vor-ftehen.  fil  , 
dtfetuitrennbarkeit  der  partikeki  itk  eiu  hillori£cber>begriib 
lob  will  deshail^  nur  (olehe  zu  den  unti  ennbaren  zühien^ 
vdche  üch  dui*ch  ihre  yerderbte  form  ii^und  geben  oder  , 
überall  uiid  immer  untrennbar  erfcheinen«  Die  es  auweSen 
und  für  gewilTe  fSUe  weitlen,  bandle  ich  noch*  unter  den 
tnnnbaien  ak  Wegen  dei*  goth«  untrennbarkeit  f.  die 
ichiußanmerkung.  .  ' 

A.  Ulitrennbare  partHe/n  mit  iwUf^  ? 
es  gibt  ihrer  nur  fechte,  nämh<  Ii  (He  ylid.  bs^  wnt'^f  er-, 
ver-  und  zcr- ,  die  aber  taaitiich  von  weitem  um- 
lang  lind  und  uiwh  zeit  un^  mnndart  in  verfehieducii 
gettaiten  umgehen.  Merkwürdigei  weife  bedient  licli  di© 
aliiu  fprache  nur  einer  einzigen  derCeiben,  des  /or* 
(Ycr^  und  auch  diefer  iu  uneatäellfeer,  bloA  dea  tone 
beraubter  form.  Das  altn»  and-  und  or-»  sdgeil 
ioh  lediglich  irt  abgeleiteten  verMs*  ^  Die  «brigM  ' 
▼oriiin  beim  nomen  abgehandelten '  nntrennbarea  pai  «^ 
tihehi  gehen  Mne  verbindDng  'ttsi  deoi  ifevfao  dm 

wo   fie  davor »  ^rfehtisen ,  eoMpo-^ 
Wü'iiemina  veraiui  ^  wekheff  Aa  abgeMtit  lUNii 
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riK-cliaii  jiui.  2i^3. 249-  a88y^l-*'Ucliaii  W.  7,  i>.  agl.  ed-Wcnii, 
iiilul.  il-}  ucktu,  bezieht  lieh  auf  das  luhU.  ita-ruh,  «l-n« 
[it-poraii  (rerinhi«)  iiyuiii.5,  2.  ill  hloW  j)  u  ücipriiilt  iij ;  d<ii 
golfi.  luz-vt'i  jnii,  dilii.  (or-lrvggja  anfriii  kIj. -tu-z-vcrisitoi- 
tj  vg^rj  Lciipicie  l'clivv acher  vciba  iml  uti-  üben  1. 781.— 
Ktimizcicheii  wirklicher  zuiaiiinif'iifcfzinjg  /cnci-  Ucli* 
unli  ermhai  eii  parlikdn  mit  %  ei  bi.s  iuid  |)  dali  he  vor  ! 
ilaikeii  oder  fcliwnchcii  iu  aileii  /nodis  und  ohiu^  lück- 
ficht  auf  die  worti'uguiig  dej  ialzes  hafteu^  in  di«(Mi  , 
AiidK... vergleichbar  Jea  ciocnllfrtieti  comp,  mit  iiuW, 

fiilUl^t  wana-,  qiaiir*  fr.  587^  670»  €7i.)  2)  im  part 
jpratil*  uienjaJJa  ge^  <  oiiiter  det*  parttkel  uud  (dir 
wita  Tor  ihr  aniiebraeD.  3)  datt  mit  iliMo  sawcii«  I 
und  edl  dnrch  den  ad  der-ctympotttion  an«  lUNuiailw 
vwba  gezeugt  werden^  welciie  als  .eiafaehe  verl»  nidit 
vai-banSen  lind,  a*  b.  be-^yiatiiiea,  euMDanBen^  er-mu- 
neiiy  ge-mdnneiii  ver-nichteD,  zer-Htickea  aus  mann, 
nicht,  lUick;  es  gibt  kein  verhorn  inauaeii,  iiidile«, 
lliickeii.  t>ülcliL  Wörter  Iklieii  zwilclieii  eigentlicher  und 
uiieigeiitüclicr  conipolUiün ,  die  pai  iikeiu  J^Öniieu  hier 
gar  uichL  als  ui  fpi  uuglich  in  lofer  lirlluiig  vor  den  rer- 
bis  gedaclit  werden ,  weil  dielt:  lelhit  niclit  voi  koiiimtu. 
liegieillich  lind  es  imnier  ichwnche  verha.  wSir  iciiciueii 
aber,  weil  lie  licli  auf  eine  Verderbnis  und  größere  ab- 
ftractiou  der  partikel  gi  unden  ,  der  älU;!*^  ipradic  lt»m 
bakaiiut  und  «lii  £pater  eingelchlieheii. 

[b«"]  iiat  ineift  veriiarkeiide  kraft,  oft.  unuieiilidic^ 
Mfii  botmbeude.  1^  gewöiiulich  ditickt  es  rfie  «im» 
img  lies  b«gi  iffs  des  verbi  auf  einen  ge§enfimnd  alii»  dtr 
dauii  im  aoc.  lieht»  Das  verhlüiuis  miilley  wetm  eia  oa* 
niÄunmeiigeleCztef  verbum  gebi'aucbt  wärde^  dundi  inao- 
chcflri  ygagpofitipaen  pder  MideAena  etnoii  andero  oft- 
|u»  bezeicliiieft  wen)^*  bäum  lie-fchpeideii,  die  ^ 
be-fprengeu,  heißt  uugefiibi*:  von  dem  baoni  abfcbiieidea. 
auf  die  erde  fprengeu..  Kaum  iöll  lieh  das  conipolUun» 
auf  Iii  die  heulige,  uri'pningfieh  dem  be-  ideiitifcht- praep. 
bei^  aber  da^  goth.  bi  iui  linne  vun  circum  Iri/ll  näher, 
ei  liegt  iu  dem  be-  die  viel-  oder  aiiiciUge  einwiikuiuj, 
die  gair/e  und  volle  bewaitigung.  Icli  he-fdiueide  de» 
liauiu  noch  nicht,  wenn  ich  etwaa  davon  abfchnfio»'. 
loa4ern  erli  wenn  ich  es  ringsJiervuu  thue,  unter  bc- 
Iprengm  ik  die  geiamtc  oberüächc  geio^ixit.  Aüe  folcJir 
JtwAm  mit  be-  ted  U'm^Uivai  gleichviel,  ob  das  eiolsche 

VüflK ;  jnlveaitiv  odnrn  .UwKUv  (ju  h.  ^prmn 
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f*^*?*^*».."™'  das  inftmmciK,  wo- 

dw^  die  liaiHUuiig  verrichtet  wird,  au.sgt.i,  u(  kt  lein  oder 
vctttanden  werden  dürfen,  z.  h.  be-ühmidi.,,  /„.it 
nett«^)  bc-fpmigcii  (mit  walki)  bo-ln'jieiI)tii  (mit  der 
redcr)j  Ui-ckt  es  lu  dem  wvho  (be-k<eiili-ii ,  be-riiigea)  S» 
gc  .ö.t  do.  compoßlum  unle,-  i,  d.  I..  n.dpriiigt  ?U3  den 
lubU.  kl.id.  iiiifr,  iiilofein  nach  dem  zuf.  Jiang  wirkÜch 
IUI  kltid  oilt  i  ling  gemeint  uinl  [dalier  z.  I>.  in  der  i«^ 

vcrbo 

I  (dr* 
(ia  venire)  I 

-    -     .     -  .  -  / — bMivaii^ 

teu  (circnmiie);  bi-kukjan  (exuTciilari) ;  bi-laicön  (cir- 
«nilambejen  hi.I4ifc«ii  (dclad^re),-  Ui^diÄjan  (profcqui); 
bi-OHuUB  (cuxumcidere);  bi-maminiati  (cJei  ido  e)  das 
mweite  WOlt  dimkelj  bl-riuWn  (eAlHiaie);  bi-i.nnau 
Ceaxniiicun^-e);  liwödjan  (inurmuraie,  eiwas  hcimlicJi 
bereden^  Joh.  6,  61}  bi-fidlivan  (ci,  cumlpicere);  bi-ü,(iaii 

caroredeie) ;  bi-fkejnaii  (circumfulgcic);  bi-riiicitan  (ua* 
geie);  bi-lpnvan  (cuiifpiici  r) ;  bi-lbiKian  (circuniliare) ; 
bi-ivaj  au  (coujui  aic)  ;  l)j-iVai'i  bau  (Urgei  e);  bi-tiuhaii  (cir* 
cuiijue,  wie  wir  uorii  fagcii :  diu  luelFe  beziehen);  bi- 
^agkjan  (coguaie);  bi-f>iagjaii  (praccunere) }  bi-bvahaii 
(circuniJavaj  e);  bi-vaihjaii  (circuniciugei  c);  bi^vindau  (in- 
vulveie).  Abd.  bi-cl(  ibaii  (Üiniare)  O.  i.  fi,  78;  bi-klin« 
iiaii  (ciKumiiiieie)  O.  Jil.  20,  3l.5;  pi-cnufan  (neclerei 
ker. mi.  256 ;  u-cbuinen  (deplora,  e) O.l  V.35,60>  bi-dilthan 
(frpehie)  O.  JH.  24,  <26j  bi-Üieidcau  (coiifideit.)  ker. 63 ; 
pi-Üi*Miar6ri  (allomtum  pi-thuingaii  k«  ! 

a^«Ä6|  be^ialbim(w  43.  ju„.  ^^o;  pi-bar^n 

r'??^*"^*^*^?^'   pi^ani^'Ä«  (caeiaie)  ker.ö4;  bi^ 
Mlan  (l^ere)  0,V.  25,  13.3j   pi-blabaii?  (afficere,  con- 
tanimre/)  ker.6l  wo  pWilakan  mit  unbreini,  confper- 
Im  iimMmiiU^   vgl.  bi-luagi  O.ll.  3,  94.  h[-vman  (län- 
gere) CM.  5,  76;   t)i-iuarnii  (Lnjgcre)  O.  IJ.  4,  213.  IV. 
3.5t53;  bi-bugjaij  (cii  cumvülvei e  ariimo)  O.  11.8,23.  N  iid 
4;  pi-ke:5aii(adjpiid)bral).9.52^%3^  ker.  15.  i2ö.  20'>*;  pi-- 
kja|an(mluiHk,e)  ker.  172.  l>J-gia^an O.  V.  1,89.23, 16;  bi-. 
graban  (lepehre)  ().  V.  6,  ^H- 1'  1 , 26.  K. 23«;  pi-krifan  (dinpciT^ 
arrjpei  e)  ker.  3!).  93;  bi-leiuan  (debibtarc)  (X  J.  4,45«!' 
pi-üuiitaii  (iliömiuare);  pi-nioi*n  (potiri,  ncBCifei)  kar 
15^  128.  202  i  pi-pinlan  (conbgare,  fubbgare,  redjniiiie>. 

Ur-  4».  9&  jlM.  20«.  856i  hi^^Umu  (ootAins^T. 
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CB»/9»  %i-brennnn  (comburae»  acceadm)  T»ld^  24*  IMi 
pwptingaii  ((ieferre)  ker*94*  Wr^briiigan  (edttoei'e)  J*390« 
11>  gl».  UL  4, 11.  8»  54.  IV.^  1,  14.  V.  m  34^  hi- 

rias«n  (deplorate)  Q..IV«'359  58 1.  pi-lAlp6ii  (detinew) 
tov  94 )  bi^ßliau  O«  IV.  29>  50 »  In-ieiikam  (ooncremare) 
ker.71«  nhcl.  bo-feiigen;  bi-fenkatt  (praecipitare)  T.  .53,  iO. 
nhd.  ver-£eiikcn ;  pi-fezaij  ker.  bi-i'cellan  (hurnilicit 

O.  lV.23,i?l;  U-iciiian  O.  pi-lciadaii  Jiiunl,  343; 

pi-rcerai)  (tuiuiere)  ker.  276;  bi-icüuw6n  (ciicuailpic  ere); 
bi-fcreukaii  (dt  c  ipt  re)  jun.  225.  N.  16,  13.  O.  11.  5,  55. 
III.  19,  68;    pi-iiahan   (fla-elLire)   ker.  120 J  pf-fini^an 
(coiilaiiiiiiaie)  ker.  76.  84.  155.  lvH8.  264.283.  N.  Can.  123; 
bi*£uicjaa  (circumcidere)  T.4,  II-  7, 1.  J  bi-lperraii  (clauderc) 
O.III.  12,28;  bi4purnaii  (oübniiere)  T.15,  4j  bi-laulai 
(iuäbcare)  O.XI«.3|104  (demergere)  tnoul.  338;  pi^Ho« 
jaa  (übtundcre,  retiudere)  ker,  220*  241 J  bi^Ädiku  (eili- 
gere} O.IV.  23f  26 ;  pi-ihiccbaii  (tiectei'e)  ker«  204 ;  pi-fiuai- 
po^6tt  (truiicai  e)  farab^  971*  ker.  73*320;  bi-Aursati  O.ii.  I7t 
311 ,  pi-luetlau  (obturare)  pirfualta  moiir«  369 ;  pi-üaihhatt 
(cj^pere)  ker*  126;  be-uterbeu  (tergere)  N.  fioctlt«9; 
bi-temphan  (l'uffocare)  T.'53,  10;  pi-treogan  (fedactm*)  IgatL 
2U2.  jun.  192  ;  pi-fiMian  (amplecli,  pouciudere)  ker.  14. 39. 93. 
moiil.  352. 354. 359.  396.  J.  367.  T,  19,7.  100-  0. 1 1 L  8, 22 ; 
pi-icilan   (mit  ckiüii,  terrorem  incutere)  kti.  195.  ^gi. 
be-fciieu . T  16;  bi-üllau  (fla-ellai  c  )  ü.  IV.23,11 ;  pi-üh- 
tan  (debcliai  c)  ker.  94  ;  pi-iintaii  (iiiveiiire)  kfj  .49.202.  Iirab; 
965^  961**;  bi-weizaii  ker. 22. 227. 2 4().  O.  W.  j7;31 ;  pi-wem« 
»laii  (viülare)  kerr268;  pi-werjeii(dejendei  e;  K.58*  <^>  IL  7, 
26  f    bi-werfan  O.  III.  17,  32;   pi-vviiidan  ker.  240.  bi- 
wiiitan  O.  IV.  35,  60  5  bi-weinörr  O.  V.  23,  492?  pi-ziui- 
bor6u  (obitrueie)  .ker.  221$  pi-^obau  (üeUaberc)  kor*  M> 
(^mbuere)  ker%i5i9^(obducei  e)  jun.215.  ein  VielcieutigC5  ver* 
bum,  vgl.  pi-zoce^u  (devinclus)  ker.  95.  und  das  gotb*  bi-liu-. 
bau»,  bei  U.  iJl«  .8^  41*  £cheiiit  bi*z6b  ie:  convemt  ad* 
coi;  pi-ailikan  (exoobere)  ker.  7i;  und  eine  men^  «ndi^ 
rer«   AliC  bi-brekan  (confi*iDgeie};  bi-delbau  (eirainib-^ 
dere);  bi-getan  (in venire);  bwheUn  (legere);  bi<^lilahas 
(afficere)  wie  im  ahd»  U^Iagau  mid^lioiktt,  afiectu»  coo-> 
tumeb'a;  bi-werpan;   bi^wiudan  £amt  vielen  älinlicheii. 
Agl'.  beifpiele:  bc-biudau;   be-bi'ecaüi   be-bycgau  (ven- 
d^i'e)  Beov.  208;  be-byrgan  (fcpelire);  be-ceorfaii  (am- 
puiaii'e)  iieov.  120.  f  GO  ;  br-deliaii  (circumfodtirc);  br-di  e- 
lan  (aciigere) ;  be-d^  paü  (imroei'gere) ;  be-fön  (com preh rude- 
re); Beov.  99. 110. 193;be-gän  (cxereere);  bc-gitan  (adipif»  i); 

)i^i^j|iAa  (cQwpreiifiiulcic);  be-2yxdaa4ciugeE^  ^iabbaa 
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^coatinere);  be^iealdui  (cnftodire}  Beor«  il4;  be-miWnAu 
(dolcre)  Beov.70. 82 ;  be-rcaQati  (diripere) ;  be-fencau  (uier- 
gerc);  bc-feon  (lelpicere);  be-litlan  (pofRdere);  be-i'ieau  (per- 
cuteie);  be-fmiu-m  (inf|uinare) Cäcim. ,58;  be-fpanan  (perfua- 
dere);  be-1  pi  ciigau  (<ju iiiprrgere) ;  be-ivicau  (decipei  ;  i)e- 
fencau  (cuuüderare)  j  be-vtpau  (ileÜere);  be-viiidan  (iin  ol- 
vei e)  iJeov.  III.  Mhd.  bc-dcckeji;  be-dfnkeri|  be-ii mgen 
Tritt.;  be-diuten  iSii>.;  be-di  ingen  Jlil.  V\  i'^nJ.  j  be-geii 
Farc.  118^  Wb.2,l/.i*  Ißa'^  MS.  1,  106^  VV  igal.j  be-giejeu 
MS.  1,101^;  be-grabcu  Nib;  be-grue^eii  Trill;  bc-rjf[ea 
Jw.  fiö^  Ben.  167.  Farc.  123*  126°  145*  Wb.  %  196»>  UmL; 
be-gunen  Nib.;  be-haben  VVigal.;  be~haiten; -be^efien 
BaiL;  be-heukm  WIk  2f  163**  5  bcMbabeu  c.  p«d6if74''| 
be-hera  (vaüare^  nbcl.  ver-lieeren) ;  be-holn  Flore  i^j 
be^hogen  M&  1,  174*;  be«-hüUen  TrÜL|  be«>huoren  c«  p« 
661,73^  MS.  2,128^;  be-hucten  Wigal.j  be-ja^en  (v#- 
Miido  acqinrere)' MS.  i,  142*;  be-JLennen  $  be^klren  MS. 

1,  102**;  bc-klagen  MS.  i,  132»;  Hie-klepfeii  MS.  2,  7*; 
be-koru  (teiitai'Q)  Mar.  227.  Barl.;  be-kreiiken;  be-Jadea 
MS.  1,101^;  be-lt-geri  Wigaf.;  be-lcileu  Mar.  199.  Nib. 
Gudr.  ,56*  65^1  bw-liublen  Nib.;  b( -uki  1  f  11  Tiitt.;  be- 
niden  Triii;  be-rMen  ßaiL;  be-redeii  VV^h.  2i74";  be- 
renneii  Kari  50*  ?  lie-rd'peii  (corriperc);  be-riliLt  n  \V\u 

2,  86^  Wigal.;  be-nugea  MS.  1,  26**;  be-j iiiipfLu  MS.  2$ 
165^;  be-niinen  Nib.  »  be-rifen  Tit.  156 1  be-riten  Triit| 
be-riejen  Wh.  2?  94*;  be*rouben;  be-ruochen;  be^ruo.» 
fen;  be-rütten  Wigal.;  be-fagen  TriÄ.;  be-fameiHm  Tr^j  ' 
be4chaben  TriH.;  be-Ichafien  ßarl«;  be-fchatzeu  Wigal»'| 
bMcbriden  MS.  1,  128*;  be-£cheln  Tritt.}  be4cbelleu 
Parc  61^  9  be-fchinen  Wigal. ;  be^choowcii  BarL  1  be« 
fohnmkan  Wigal ;  be^cbütleo  Pare.  19*  Nib.  |  be^ldirlen 
Tritt.;  be-ßhett  Tritt.)  be-4endea  BarL)  bezeugen  MS« 
!•  101*  106*»  be-fclKen  WigaL)  be-fingen  Tritt. ;  tie-fiimi 
Gwh\  54*  MS.  I9  28*  J  be-flahen,  be^flin  Parc.  60*;  he^ 
fliegen  Barl.  MS.  1,  101*;  be-fnten  MS.  1,28'»  Trift.;  be- 
(Diden  Barl.;  be^foulei]  c.  p.  361, 61*;  be-fpenen  VVigai.j 
be.*fpinnen  MS.  1,3* ;  bc-ipi  ingeii  Gudi-.34*  Bit.  42* ;  be-ft6u ' 
Paix.161»  MS.,  121*';  be-UifteiiNib.;  be-fliiikenKn.35°;  be- 
ftrichen  BarL  Frib.  TrilL;  be-ftronwen  Wigal.;  be-ltuizen 
Ms.  28*;  be-fuocben  Wb.  2,  8ü^i  be-fwa'ren  I^arl.j  he^ 
fweiim  ü".  bell.  21*  43S  bu-tihieii  Triil.;  be-toubeii  Wi- 

fab;  bc-lrahleii;  be-trecben  a.  w.  2,  56.  MS.  1,  61*  Tritt.; 
e-lriegen  MS.     104*;  be-ti-üicnj  be*twii)genj  hd>^Ahctt 
Mar.  218.  Parc.  183*»   be-valdeii  Eracl.  446;  bfvvind«« 

Faro.  195^  MB.  i, il3*{  be^^wienen  Tritt»!  be-wvHtn  |Lirt 
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*  55«  •  be*weiideii  Trit  j  be-winden  WigaL  J  be-wifen  Barl.} 
be-ziehen  Wigal.;  be-eimbcrn  Nib.  u.  a,  m.,^  vcrfchiedue 
icheineii  beinahe  nur  im  part.  pwiet.  gebraoeblich  (be- 
druiigen,  be-rprungeii ,  be-raogen«  be-hangeut  bt^-vwir 
nen,  bt-ipuiiuen  etc.?)  Nlid.  be4>aaen$  «-brüten  i  -daaem; 
-deckcM ;  -denken ;  -dienen ;  -dingen  ( -ei^beo ;  -faUen ;  -fan- 
gen ;  -lahren;  -finden ;  -fragen  ;  -freUeii ;  -gehen;  -gehi-en; 
^crirUeii;  -grabe^ij  -greifen;  -gründen;  -grüßen;  -güjtei'; 
-halten;  -hängen;  -liauen;  -heften;  ~hei Lehen;  -hületi| 
-kämplen; -kelu-en;  -klagen;  -kleiden; -kriUehi;  -lachen, 
-lächeln; -laden ,  it  5  Irgen  ; -lecken ;  -lehren ;  -leuchleu;  I 
-lQbneii;-lügeui -malen; -nagen;  -nennen;  -netzen;  -iiie- 
fen;  -rathenj  -rauben;  -räuchein;  -legnen;  -rennon; 
-richten;  -riechen;  -rühmen;  -rühren;  -rufen;  -fchabea; 
-Cchatten ;  -fcbauen ;  -Ichelen  |  -fclieren ;  -icheinen ;  -iehla- 
fen;  -fchlagen;  -fchleichen;  -fchlieüen;  -Ichrautzen; 
•tcbneien;  -fchneiden;  -Cchränken;  -^Cchrelben}  -fchüttei}; 
-fcngen;  -fieteeoj  -liegen;  rfingen;  -Otie»;  -(orgeo; 
-Ipeien;  -fprechenj  -fpi^ngen;  -Ipringen;  -fpruüea; 
-Itäuben;  -llechen;  -ftecken;  -ftehen;  -^lld^n;  -Äelai; 
-Hellen ;  -ftrafen ;  -ftreiletti  -ftreuen ;  -tturraen  ;  -fturezD ;  u- 
chen ;  -täuben ;  -trachten;  -trauern; -Iceiben;  -triefen  oder 
-ü'äufen;  -biegen ;  -treten;  -trinken r  -wegen;  -wei- 
jien;  -weilen;  -wenden;  -werfen ;  -winden ;  -wohnen; 
-zaiilen; -ziehen;  -zwinpen;  und  viele  andere,  obgleich  i 
auch  manche  altere  ausgeiiorben  iitul,  z.  b.  wir  lageu  nicht 
mehr  bo-binden,  be-brechen,  be-brennen,  be-bringeii, 
.be-gcßen,  be-lieeren,  be-jagen,  be-lähmeii,  he-leicen 
(doch  be-g-leiten),  be-wäizeii  etc.,  deren  einfache  oder 
anders  suiT  ge£elzte  form  fui  tclauert.  Uehn  haupt  iälU  | 
'fidi  lange  nicht  aua. jedem  verbo  durcii  vorletzung  des  ; 
he-  dn  tranlitivuni  ge\^innen,  2.  b.  be-liaüen,  be-hiühen, 
be-hnngern,  be-rafen,  be-flerben,  be-fcl^wuidea,  be-win- 
ncn,  be-wälhen  tt..dg|.  ifk  nie  deullch  gewefen.  Im  eugl.  \ 
haben  lieb  war  w^rere  comp,  mit  be^  erhalten,  doch  1 
ia  ihre  zahl  weit  geringer,  ala  im.hpcbd.  und  agf.:  bat 
drenchi  -drop;  -fal;  -gel;  -gutl;  rl^^j  rreavei  -toear; 
-fpeak;  -fpit;  -Hink;  -weep  u..  a.  m^;  eajft  ^ttot^  v^lUm 
ter  ronianilehen  Wörtern  zu  tlieil  geworden:  be<<d|il» 
guile,  be-pils,  ])e-üege,  be-fot.  2)  die  neuere  tjfnß^ 
zeigt  nicht  wenige  folcher  tranfitiva^  denen  gar  kern  Wr» 
farhes  vei  burn  unterliegt,  iondci  a  die  unmittelbar  äai 
nominibus  gt^ljiidet  find.  Sö  fagen  wir  nlid.  bo-iaufchen 
(inebriare),  be-mannen,  be-weiben,  be-faTlen,  be-flcckcn, 
ba-grena^%  be^g^ld^en»  be-9baßhte%  be«/evern,  berwaUefi^ 
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be-CeeleUy   be-ilugeln,  be-xnätitelii ,   be-uebelu,  be-fie^ 
dernelc,  ja  das  volk  wagt  be-junkeni ,   be-grafen  Rivi 
mit  eioem  janker,  ^rafeii  verfebeu.   SelbA  das  piuj  al  -er 
aus  neutris  wird  beibeiialteii  iu  be-bändeni,  be-geilleriiy 
be-gütei  U|  be^völkein.    Bei  niaoclieii  andern  iÜ  zweifel- 
haft, ob-fie  aas  dem  ijiblL  oder  verb.  eiurpringeu ,  ss»  h. 
be-fchiffen,  be*]au6en,  be-^haupten|  be-«nueii,  De-iageri]p 
be-sauaen,  be-kleiden  ;  entfcbeiden  würde  etwa  daa  im 
fatz  daneben  ausgedrückte  oder  nicht  äu^gpciriickle  l'ubiL 
des  iuliiuineiit^.     Vou  adj.  ftammeii:  be-feucluea,  be- 
tiuebeu,  be-rchwereu  und  mit  cüni[)ai  «i!  iviiclh  m  -er  be- 
reichern; bc-lulligen,  be-fleiliigea ,  bc-i  tiiiigen,  be-mäch- 
tigcii,  be-kiältigcu  etc.;  unorgaiiifcb  lind  (i*.  307.)!  he- 
bei'zigeu,  bo-fi  iedigen  ,  be-Ichonigca ,  be-lcy aü igen »  be- 
köiiigeu,    be-ichcinigeji ,  be-erdi^en  etc.  lialt  I)e-rneden, 
bc-lcliöiicn  (mild.  Ijc-IcIuxmkmi   AIS.  1,  li3*  136^),  be- 
fcheiuigeii  (mbd.  be-idKincii  MS.  1,110**),  denn  es  bat  nie 
adj.  fiiedig,  Icbönig,  rcbeiiiig,  erdig  gegeben.    £ngj«  be« 
honey,  be-leaguer,  be-mad  u,  a*  m»  In  der  älteren  Ipi  ache 
find  überhaupt  folche  comp,  mit  rominibus  nicht  lieber' 
nachzuweifen»   Ulf.  gewährt  kein  beiipiel«   Ahd.  fcheini 
pi-rentit  kei,56.  gerändert,  mit  rande  Terrehea  z^  be- 
deuten und  ich  kenne  kein  einfaches  renljan,  das  doch 
nicht  unmöglich  wäre;  pi*puntil6d  kei*.2d8*  fcheint  nut 
dem  vorhergehende!!  pi-wuntan  gleichviel,  a(£o  von  pi- 
puntilon  (bebündeln?);  pi-ziionan  (fepire)  münl'.394.  be- 
regenoii  (complueve)  N.  il3'S  15.  JaÜen  lieh  zwar  von 
zun  und  legau,  aUcr  aucb  rvon  zunj  ui  und  legenön  ab- 
leiten; gleiche  unficberhtiL  bei  l)i-iia;^ilcii  O.  Lud.  l44-  bi- 
thurnen  O.  IV^  23,  IL  bi-redmun  ().  V.  2,  27.  IV-  19, 
50,  das  in  der  letzten  ftelle  binzugefugfe  mit  Jnginon  ia'Bt 
auf  zuf.  fetzmi^  mit  dem  vcrho   IVhiiciu'n.     Allein  im 
mhd.  lieht  mau  verlcliiedneu  compolili.i  ibieu  urfprung 
aus  fubft.  und  adj.  deutlich  an:  be-gedcmeu  (recipere) 
g.  fchmiede427;  be-gelten  ibid.  248.  bloß  grllen  tioj.  lOf)*^; 
bo-büfen  MS.  2,3*  132«  144*»;  be-knebten  M8.2,13<S*;  be- 
bhalken  Bert.  192 ;  be-ferken  Ulr.  'J Viit.;  be-Iwei^en  Wh*  2, 
122* ;  be-zinnen  MS.1,  165^5  be-gruenen  Parc.  119«;  be- 
herten  Karil8*>  MS.  1,106^  ;  be-timbern;  be-frieu  MS.  % 
73*  a.  a»  m.,  obgleich  ich  nich^verabrede,  daß  mitunter  ein- 
gehe verba  yorhanden  gewefen  find,  wie  bei  be-^fdiate- 
wen,  be-ziunen  ein  fchatewen,  ziunen.  —  3)  den  gegen- 
fatz  zur  vorfch reitenden  Vermehrung  der  ii*aniitive  unter 
1  ufjd  2  Juarht  das  allmähligc  ansllcrbrn  unfierer  iutraii- 
fuiv0p  die  mit  der  pait.  bi-|  uimc  mciklKlit:  vci^äiidc- 
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rung  des  fiunes,  bloß  ijitenßvifchj  2u£amtnen gefetzt  wur- 
den. Diele  haben  natürlich  keinen  acr.  bei  lieh,  fondda 
mein  andeie  praepoiilioneh ,  zuweilen  daireibebi;  e«  köii* 
nen  die  nänalichen  compoüla  lein,  weiche  ^uch  liaiillüv 
gebrancht  werden«  Gbth*  bi^abrjan  ana  I4ifeinat  (mirari 
docti'inam)  MaUh.7i  28*  bi-rf^djan  bi  ina  (niarniurai*o 
de  iUo)  loh.  6, 4i ;  bi-*faiilnan  (poUui)  Jufa.  18, 28 ;  bi- 
Hlgqvati  bi  {»amAia  razna  (irrnere  in  doroum)  Luc.  6,  48. 
Malt  Ii.  7,  25;  bi-vifau  (fV(pQart>7^vai)  Luc  1$.  29»  wo 
biveljaa  (iVtfQarS-uj)  das  praet,  conj.  von  bivilan,  nirlit 
etwa  praef,  conj.  von  hi\  cljaii  irt ,  das  nicht  voilüinnit 
(vgl,  vilaii  lind  vaiia  J  ajc.       24,  32.  ganz  in  dcr- 

felben  bedeuliiiig).  Ahd.  (aus  den  gioifen  Iii  die  hinzu 
conllniierle  P'"^'^^'P»  ni^-'ht  zu  erfelif  n):  bi-dihaa  mit  dem 
gen.  (l'uccedtTe  in  aliqito,  piomuv*  re  aliquid)  O.  1.  7,  54. 
IV.  30,27»  N.  Boelh.  ö8>  pi-chiipan  (iiu  rementuni  capere, 
convaleicere)  ker.l3i*  267-  monf.  393;  pi-kinnaii,  bi-gin- 
nan  mit  dem  gen,  (aliqnid  aggredi);  pi-Jieizaii  (ipondere) 
ker,258.  J.341;  pi-ldiitan  (iulbnare)  ker.  lööj  pi-hueibau 
(reverli)  O.  Iii.  24.  59;  pi-geiian  (confiteri)  exliüit.}  pi-li- 
pan  (pei^manere)  hrab.d60^f  pi-linnan  (ceiTaie)  J.  381*382; 
pt*Jiubia|t  (enile£cei*e)  elucefcere)  ker.  iOl  ;*  bi-tntdaii  (la* 
tei*e)  pi-nahten  (obfcurum  fieri)  nion£3o7;  pi** 

p€olan  (mandare,  arcere)  ker.  19.  liö.  187.  198;  pi-perkan 
\     (evitare)  ker.  22-  401.  275;  pi'-phckan  (refulgere,  fpicn- 
'   defcere)  kci  .  101.  102-  240;  bi-queman  (evt  nii  e,  ad  ve- 
nire) J.379.  O.  I.  43,40.  II.  22,55.  III.  20,  240.  IV'.  16, 
86.  29,  62.  30,  48,  l^ald  mit  dem  gen.,  bald  njit  praep., 
vgl.  be-chumct  N.  Boelh.  19.  216;  be-f<  elian  (conUngere) 
N.  80,  55  pi-icinaa  (eniLefcere)  ker.  101.   402.  240;  bi- 
fkrankolon  (vacillare)  O.  IV.  I6,  82  $  pi-iehan  (cenferi) 
ker.  79;  pi-llahau  flahi,  rndcre,  occideie)  ker.  254-»  pi- 
mran  (labefactari)  hrab.  969S  pi-fuuihlien  ?  (clarefcere) 
•ker.  101.  ilt  auffallend,   102*    folgt    pi^Tuoebet  (emi* 
eat)?(  pi-üantan  (remnnere)  monf.  353;  pi*tuiiiiioii 
^  (lenefieri?)  ker.  165;  pi-valK  ji  (cadere,   occidere)  ker« 
<>4.  264.  monU  387.  411.^  O.  II.  24, 37.  N.  ßoelh.  131- 
bi-rallatf  in  gruoba  T.  69,  6;  pi-fleoban  (fugerc)  ker. 
107;  be-friefan  (gelare)  N.  126,  4;  pi-wartÄli  (cavere) 
hrab.  959**  961**  5  und  lieber  viele  andere.   Altf.  bi-kK- 
bau;  bi-huei*eban;  bl-giunan;  bi-fallau;  bi-tliihan.  Agf. 


'  *)  hierbei  faÜt  mir  du,  ob  nicht  fi«tt  des  bedenkliche»  i»- 
biaria  (f.776.>  xu  Itfea  fei  un-bi-tbcia  (moufira,  porieau)? 
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be-beocJ^n  (niandai  e)  Beov.  32,  148;  be-beoi  gan  (cavere) 
Btus.  132.  133;  be-cuniaii  (venire)  Beov.  11.  löö;  be- 
fealidii  (cuii  uere)  Bcuv.  ^6j  be-farau  (peragrare);  be-  * 
ileuii  (ellugere);  be-giunaii;  be-iiatau  (Ipoiidere);  be- 
yrnau  (occurrere)  bc-ai'n  Beor.  8;  be-Ufaii  (fiipej  eile); 
be-linipan  (cuatingcre)  Beov.  184.  u»  a.  m,  Allid.  hat 
lieh  dift  zahl  dieier  iiitenlive  Tehou  verlängert,  mau  iagt 
liichi  mehr  bebielen,  beUickeu,  beliuhtcu,  befchiueiJ,  be* 
ilaheii,  bevalleu»  beiliebeu  im  abd.iuiii«  wiewohl  es  mich 
nichi  wunclcrn  foiile,  wenn  üe  hin  uaci  wieder  gefandea 
würden;  allgemein  im  gebrauch  find  noch:  be-g^enen 
(aiinii)  Tiiii.;  be-ginneui  be-^hagen  (placere)  MS,  1^101* 
2*260*;  be-jären  MS.  1, 153*  be-j^hen;  be-kiiben  (6xam 
die,  crercete)<Heik  112*  PaiT,  7*  61*  MS.  1,  112*;  be- 
luriaeu  (adveiiire)  Mar*  1*  MS.  1,  112*  (reveiii,  m  fleh 
kittninen)  WigaLj  be-liben  MS.  1,  107*  IL^US  IK-Iigen 
(dtticere)  VVigal,  Tritt;  be-nahteu  MS.  iiXV  2,  IGO^; 
be-riniieii  (couipergi)  Giulr.  73^;  be-lbheheu  (accidere) 
liüii.  ALS.  1,  120*;  l)c-iiileu  (elabi)  Mar.  227;  be-lnabeu 
(vacillaie)  iieib.  1^  Eracl.  3765;  be-ilän  (dmare)  Barl,; 
bc-lageu  MS.  1,  101*  103*  153*  2,  260*  Barl.  Iroj.  i2oS 
tJüuüUY  Icheint  es  MS,  l,  199^  (oder  ilt  dem  für  dc7i  zu 
U'iea?).  Nhd.  gibt  es  lehr  wenige:  be-gegneii;  be-gin- 
wen ;  be-bagen ;  b-kiben  ;  be-kommen  (wohl  oder  übei) ; 
be-ruhe%;  be-Aehen,  Da^  fchwed.  b-U£ra»  dän.  b-üve, 
uaiilUUiiL  b^iifay  fcheiut,  (o  verbreitel  ea  jetzp  iü^  aus 
dem  hochd.  eingedrungeoi  denn  die  attD«  fprache  kennt 
MqU  Ufa,  wie  unt  phd*  nachten^  tagen,  leuchten,  fchelnett 
oder  f^eCcbeben,  gebieten  etc.  in  denselben  fallen  lagen, 
wo  froher  die  pait*  bi-  angewendet  wurde.  ^  4)  nnter 
den  tranfttivia  nr,  1«  habe  ich  verfchiedne  verba  ang^ 
fihrl,  welche  den  begi'iiF  dea  hükhmSt  bergeua  und  be* 
Wahrena  enthalten,  will  ihn  aber  hier  noch  befonders 
hciTorheben ,  weil  oi*  die  pai  tikel  in  einer  Harkeren  be- 
deutung  zeii;l.  Daher  auch  im  nhd.  zuweiUu  die  trenn- 
bai'e  püit.  bei  das  be-  ve»  treten  uiuU.  Iis  lind  zu  mahl 
die  wöi  tei  für  begraben  und  beifchlieUen.  Aiid.  pi-fela- 
lian,  zwai'  allgemein  credere  ker.  ^0»  dann  aber  auch 
terrae  maiidare  und  wahrfcheiaiich  in  hcidnifehcr  zeit 
«^prun,  innuoiare,  victimare  ker.  l.'o.  284  5  pi-iiohhaii 
(cuncladere)  hymu,  14,  2.  ker.  32.  220.  241.  253.  (das 
Ur.  reciudere  ik  dabei  nicht  auftchlieUen,  vielmehr  wie- 
der zulchlicüeu);  bi-IjpeiTan  (conciudei e)  O.  III.  12,  2«; 
pi-lelDan  (Immare)  ker«  144;  pi-ci  apan  (fepeiire)  ker.  77; 
pwaiiau  (fuuerare)  ker.  77«  vnAcUe  irb  nicht;  pi*kim- 
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E6n?  zu  folgern  aus  pikimpol  (Punera,  funeftus)  bl-kim« 
itha  (fuuclta)  kcr.  127?  uiul  dem  golli.  kunibjaii  ver- 
wandt?; pi-lakjau  (i  t'pDiiert',  beilegen)  kcr.  .50;  pi-winüaa 
(coijdere,  elwa  die  faliiie  zid".  winden)  ker. oO.  i nah.  967*; 
pi-tuoii  (obluraie,  elnnih  t  e,  niul.  heilhuii)  laoiii.  ,349.  I» 
78.  ü.  III.  12,73.  be-tuoii  N.  39.  10.  2.  68.  Ki.  i^'^eth. 
135  Capu  156.  und  iiieniach  lii  das  lat.  retexit,  redacUu 
bei  pi^toat,  pi-iia  ker.  32«  240»  241.  nicht  miszuv^rfie- 
heu;  pi-vahau  (conciudere)  raonT.  337*  Agü.  be-Uidn 
(tegei*e);  be-ii^dan  (cullodire^i  be^deolfan;  be-mjFUK 
(huniare)  von  iiiolde;  be»]ucaii  Beor.  86»  etc.  aber 
kein  be-don  im  ahd»  iiati*  Mbd,  be-(laheu  (ooDcloderf) 
Parc.  10^  bedienen  Nib.;  be-llatea  Bert«  291  >  ^ 

Telhen  bloU  ailgemeiD  commendare  tmd  be-4uon  kuiBrt 
gar  flicht  mehr  vor.    Nhd.  be-giabenj  be-llat(eii;  be- 
icblieiieii,  veiUäikL  bei-lcliiieikni,  wie  bei-le^eii,  bei-lhuti. 
Man  lieht,  dai^  gew'öhiilich  das  zweilc  u  ort  ilieier  zvl> 
ietzinig  den  liaupi be^riil'  lif  rgil>l,  dal\  er  aber  ziiweiloi 
«nucli  halb  in  der  pai'Ükel  li'\!^t,  namentlieh  in  pi-!iiuii  ot^'^r 
pi-felaban,  it  ildmi  das  einrache  nieht  mehr  für  iuudnf, 
i(  p(iire  gebraueht  wurde  (wie  golh.  ülban,  iieixii 
iilhan  ^  UA^fiUian).  — •  5)  hieran  grenzt  die  privativ  h^- 
^tutung  der  partikel,  was  beigetbaiir  wird,  wird  auck 
beil'eite,  Weggetlian,  folglich  entzogen.    Nach  liehende  oat»* 
.poftU  enthalten  zwar  wiederum  den  begi  iiF  dgr  bei«- 
bung  gitißtentheila  im  zweiten  wortt  doch  muß  er 
in  der  partikel  gefacht  werden,  oft  ift  auch  die  aocubüf- 
conftruction  in  eine  dativifche  übei^geg&iigeu,  iind^ 
Bedeutung  bald  tranüliv,  bald  intranlittv:  golh.  bi-!eif» 
alieui  (i*eluH|iai  t  aÜqLiem,  einem  w  i  i^^^c  bt-n ,  entwcidieß) 
ilai  kcs  vcrbuai,  verleb,  von  dem  mlid.  leb  wachen  ^ 
.leiten  (comilari)j  bi-riinian  ,  alieui  (aufene  älit|ueni)  Mal*^- 
27»  64-,  ninian  allein  (huckt  fchon  eapere,  rapne 
regiert  aber  den  acc.    Alid.  bi-lä^aii  alieui  alicfuid  (reiiiU- 
tere)  O.  V.  11,  22»  N.3H>  13.  vgl.  goth.  af-lctan;  P»-^^^ 
Ilm  aiiquem  ahcujus  (privare)  hrab.  960*;  pi-ninr^'»  '^^ 
ferre)  ker.d3>  (praejudicare,  derogire)  nionf.374.  37^^ 
welchen  glulTen  die  .conaruction  uncrüchilidi  itl,  O. 
bi*Diman  (eripere,  tollere  alieui  aiiquem):  inan  t6<lebinaai 
(morli  eum  eri^uit)  IV.  3,31*  (inan)  thcn  unmahtio  binä/« 
(eum  eriperet  infirmitalibua)  ^;  bi-rah«nen  (fpoliai«)  ^ 

*)  iu      trfinn  finu  IioiiU  «nihro  (rchwrtger,  »«iih«  r>  i'i nom« 
lier.il.  uud  pi  f.iucan  ibid.  ?  ^f^Tofmi  er  b'nnir.mcii  (;:euu^') 
da«  X>nuaymiim  hihn  auI  j«4»m  iail  dia  ^ L  MuL  412.  VtfOAt«* 


Digitizod  by  Coüjj 


III.  pariihttcomp.  mm-ufUr.  pari.  mU  verb.  b07 

Termulhe  ich  wird  im  llild.  zu  lelen  und  ein  ahd.  raha- 
neu  (lern  alt»,  la^ria  ([poiiare)  rahan  dem  ran  (rapiua) 
an  feite  zu  ilellea  Teiu  V;  pi-fcerjan  (orbare)  jun.  207,  217»'  « 
gc'geiiilieil  von  Icaijau  (inipej  lue) ,  pi-fcerito  (eAtraiirus, 
piivatus)  ker.  108.,  bei  pi-Icdrile  ker.  ±2»  iil  die  enfücllte 
glolFe  deralüi  es  (V  devorator^)  uptrerfiändlicl] ,  pi*4cerild  , 
(dcdilos)  nioiiü.393.  fcheintunprivatir;  bi-taiian  (frauclare^ 
um  fein  tfieil  bringen)  Igall,  206*  pi-teilan  (private)  K, 
37^  jun.  24d.  hrab«  972«  monC  355*  356*  857«  373.  baldk  ' 
letrN.  83»  12«  108^11*  (aliquem  alicuju/);  pi^laljan  (co&ru- 
luei»,  aafeiTe?)  kei%  ll.  12.?;  pi-werfan  (dirertere?) 
ker.  91;  pi-winen  (depafcere)  jun.  201.   Altl".  wird  bi- 
neiiian  (auferrt)  mit  dem  ddt.  der  peri.  und  acc,  der  fach© 
^dt'tzl.    Agf.  be-di*;iau  (pi  i\  <u  e)  alicjueni  aliqua  re  licuv, 
tl7.  Cädm.  94.  98;  be-dreuian  (lailtj  e ,  üecipere?)  Cädm. 
13*20.44;  be-griudan  (privare?)  Cädm.  34;  be-laiidjan 
\ivrr\s  piivare)  vgl,  Lye  im  fuppl. ;  bc-Ieoian  (privare^ 
Ji  bare)  Beov.  82.  Cädm.  3;  be-ujemau  (ipoliaie)  fehwa* 
;lier  iuim,  aliquem  aücujus  rei  Cadm.  94.  98;  be-neotan 
!privat*e)  aliquem  aüquä  re  Beov.  n?,.  179.  Cädm.  25.  40| 
jt'^Tcyrjari  f.  be^-Icerjan  (fiaudaie)  Cädm.  98$  be->.£nyiaa 
jpnvare)?  Beor.217$  be-tiüdan  (liberare»  tollere?)  ich 
Lea)i0  bloß  aufi<  Lyes  fuppU  das  part  bi*taldeii  l&liie^ 
onie  (liberalus,  purgatiia  a  luto,  ab  u^)  eines  fo&ft  oneiv 
lörien  ftarken  verbi;  be^vaepnian  (aimis  fpoliare).  Mhd, 
nur  drei  folcher  compoiita:  be-gebeii  (renuntiare)  ali-  , 
jiiid  und  lieh   Lei;,   alicuju;»;  be-nuaicn  feripere)  alicui 
üiiiuia  MS.  1,   103^  110^  Parc.  72^   7.i*   Gudr.  76*; 
ich  he-wr>gen,  öIk  ujus  (renunüare).    Nlid.  be-nehmeu 
vic  im  mild,  conlli  uiert.    Engl,  be-liead  ((Jt  coüare).    Je  t 
iiehr  die  accufaüvcouÜruclioo  verlclivvuidel,  dello  privat- 
iver wirkt  die  partikeL   Zuweilen  treten  tUe  ver£cbied- 
len  bedcatimgen'  ganz  in  denfelben  foLinen  ein .  vgh 
ifad«  be-nehmen  und  fich  hernehmen  (fe  gerere);  nhd» 
»e-haupten  (alHrmare)    mit  engl,  be^bead;  ahd.  jpi« 
eiian  mit  nbd»  be»thei(igen  (theimaft  machen)}  agC  be» 
^a^pnjan  mit  ahd«  b^wafnen  (armare).  ~  6)  i*»- 
wfonalia  mit  bi->;  ahd.  mih  pe^riojet  N.70,  13.  119, 6. 
i'V.  2,  6;  mih  pe-langet  N.  3 1,17.    Mhd.  mich  cr-b-ar- 
oelj  mich  be-ifünkel  Parc.  96*;  mich  l)e-laijget ,  h-ianget 
ku.  149.  175.  o5f;;  mich  be-guueget  ßun,;  niicli  be-riu- 
tret  W  h«  2f  144^»  mich  be-l^hiu^ct  Boa.  (aber  mir  er- 


tnomaa  bflfklM%m  und-  obttt  L  407»  fl07>  Ü  ^  Ufcba  feni  aii 

trnchnu 


r 


Digitized  by  Google 


SM  Ul*  partik^lwmp^^     imtr.  patt.  mit 

mich  be«viiL,  diefes  tmt  aep  parükel  yü  gebildete,  falu^^ 
Yt'ibum  iil  der  allem  Tprachc  unbekannt  und  nhd.  wi^ 
der  uiileigegangrn.  Nhd.  nur;  mich  er-b-aiujL,  mich 
bc-diinkL,  nelu.ni  dünkt,  fo  wie  niich  dauert,  aber  mich 
VI  r-cliit'iit,  mich  ver-langt,  mich  ge-reuL  Wo  der  dat 
iieiiet,  z.  b.  mir  ii-p-armet  doo.  225"}  niir  be-liuaiiet 
(diiplicet  iiiilii)  N.  13,  6.  mir  be-ciiuodelet  (iniiütercit  mihi) 
\V«  5,  2 ;  ^Tiir  be-l)ageL  MS.  2,  190*  etc,  ift  das  vei  lium 
fchon  vua  allgemeinerer  iutranlitiver  bercliaiieniieiL  ~ 
7)  einzelne  nhd,  be^  gelten  bluii  (ars  pail*  praet.  z«  h» 
h^mi^J^:iiJ  he-lchairen ;  wenigUens  in  ihrer  eignea  bedeu* 
luug»  b*  beriefen  (litwatus)  veifch,  von  be-4eient  ^ 
yum  gemuefe  gilt ;  be-redt  (diiertus)  yerfch*  vaa  be-redd« 
Ifnt']  dk»  fehwaakendea  ferioen  fiiid  fcbon  &7i3-7i& 
berührt,  goih^md-*  (ofeanda-)}  ahd»  uiu^^iux^h  auanahm»* 
•  weife  in  den  alteUea  qoellen  äni'^  (nie  an*'^)  fatit-lah^it 
ker.  18.  ant-buntan  igall.  199-  aut-dhecchid  J.  342.  395, 
ant-feuc  J.  38,5.  389.  ant-luhim  J.  346.  ant^hlocinan  (pJa- 
cituni)  In  ab.  973»  acc.  lg.  inafc,  aat-iuagaii  (placitum)  jun. 
221.  part.  pijf  I.  eine«  verlornen  Harken  verbi  oder  viel- 
leicht biolk's  adj.  ?;  aiit-heijit,  ant-hiej  jun.  243. 25.5.],  nicht 
bei  K.  T.  O.  N.  W.,  bei  ihnen  verbiuu  niil  anl- 
erfoheint,  iti  es  von  nominibiis  abgeleitet  ;  in  dt  i  r^gei 
wechfcin  int-'  und  im-  (feilen  en-),  weder  willkmlich^ 
noch  bei  allen  ganz  auf  dic[eibe  weile.  M,a  kommt  aul 
den  anlaut  des  verbi  au,  mit  dem  iich  die  parL  isuCaiiH 
menfetzt.  Vor  vocaleo»  fpii-aoten  und  liquiden  bewahi^ 
iatt  alle  int^  (N.  vpr  YOeabn  und  r  fogar  md^ ,  welches 
d.tirganiieh  (oheint},  vör  den  übiigen  mutis  liehet  inei* 
itens  iVi- }  vWw  im  eiomtneu  biei*wider  liöOl,  mag  dia« 
lectilch  fein,  oder  ungeneue  üchmbung ,  b*  in-iMohte 
f*  inUmahbdn»  wio  fgail,  199.  odar  in^eotAm 
monC  391*  fiir  int-Cci  annehmiicher  üt  das  int-,  welches 
einige  noch  vor  f ,  ph  und  p  behaupten,  Dal\  aber  die 
gl.  kei-,  überall  nicht  inf-,  Ibnderu  auch  vur  fpir.  und 
liq.  in-  (Idteu  eu-)  Tchreiben  (vor  vocalcn?  der  fi  11* 
det  lidi  nicht),  befremdet  am  meillen.  Altf.  dauert  dui  tli- 
gäagig  da;»  tchte  ofU^  (f.  aiul  ),  vor  allen  anlauten,  fort 
und  leine  compolila  unterklu  itlen  fleh  vun  denen  mit  aii^ 
(gulii.  Vn^,  ana-).    Agf.  gilt  nicht   nnd-  (wie  vur  fiibll. 

und  deu)  daxau^  hergeleiteten),  üouderu  m-i  gleich- viel 
ker.  37.  aa*lMu§  (bitOcrat)  I»  I»irf9i%. 
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weUhev  «nbu^  folge»  4ie&»  on-  entfprioht  dem  ahd«  iu-, 
xnniahider  gl.  ker«  und  fcheint  mit  dem  alimahligeii  verdrän^ 
gen  der  praep.  in  durch  on  (an«)  zul,  Jiängeud,  Mlid.  - 
hcilchl  noch  der  aiid.  grimdfalz  und  gilt  ent^  vor  \cc. 
fpir.  liq,,  vor  med,  ten.  afp.,  docli  für  ea-f.  ^npf^ 
liir  en-g«  zuweilen  €n-k.^  was  aud  enL-f,  ent-gr.  (l,  38;2. 
424.)  emachfen  fcheint.  Einzelne  iiiclil  i  eiuni hd.  quel- 
len gevvälnen  (nach  mcderdeutfchem  ciunuir.'')  ent-  auch 
vor  ten,  und  med.,  z. b,  361,  40*^  41^  int-bute,  62*^  int- 
piandctfi  etd  £adii«Ii  können ,  da  äch  im  mbd»  die  ne» 
gaiion  m  vor  verbis  oft  in  m  umfetzt,  zweifei  zwilcheu 
diefen  en-  and  unfrer  part  crwacliCen  Nhd.  hat  lieh 
mtt^  allentbaibeu  hei*geneUt|  nur  daueni  einig«  mpf,  iiir 
fonU  NnL  überall  owt'^  Das  yerderbte  ahd,  in*  (für 
int«^  BQtf }  nnd  agL  oo»  (für  ond-*^  and*)  hat  yenniCcfauneea 
inil  dem  ahd.  in-  (goüi.  m-,  ihn-)  und  agf«  on?»  (ahil, 
ia-t  aoa*)  zur  folge  gehabt;  einxdtie  oompofita  mit  in«> 
on-  lallen  fich  iaik  nui*  aus  der  anaiogie  und  bedeu- 
tung  beuitlieiien,  £inigei  inaßeii  lulft  jene  aiid.  unter* 
icheidung  zwifchen  int-  und  in-,  wo  nämlich  in-  vor 
voc.  fpir.  und  liq.  erfcliemt  (und  keüi  fchreibfehler  zu 
vciniuUien  ilt),  Liegt  ihm  (wemgftens  in  der  mund- 
ölt  einzelner  denkraähler)  kein  and-  zu  gründe.  Bei 
der  iiiiiiraehrigcn  auizäblung  der  ent-  zufammenretzun- 
geu  nach  der  bedentung  braucht  aber  auf  die  form  keine 
wolere  rückficht  genommen  zu  werden.  Urbedeutung 
des  cn^  itt  üantra-^  r#-,  nach  verlichiednen  gefichti^ncleii. 
^  1)  en^  mit  dem  begiiff  des  wid^tfiAmdmif  mtkt^ 
fm$  höfen:  gotb.  and-beitan  (increpare,  dgentl.  gegen 
jemand  befflen);  aad-rinnan  (occomre)  Mare»  9»  34;  and» 
Akan  (oootradicere);  imd^^Aandan  (rtiUtere);  and-llaurraii 
(tprre  intoen,  iß^/SQt/tida&ui).  Ahd»  in-«:hunneQ  (arguere» 
inciepare)  N.  37,  '2-  41,  5.  4ih22'  50,  ^  Cap.  101»  in-cri- 
b6u  (increpare)  T.  2üö>  5.  fcheint  au^>  dem  lat«  gebildet 
und  Iiiclil  Jiuihei*  gehörend;  in-keltau  (relribuere)  in- 
gellen  N.;^4,  15.  Boetli.  '203.  204.  inl-geltan  O.  IL  11,48. 
in-keltan  (rcriic)  inuni.  389.  iti-grücn  (hurrere,  ab- 

hoi  i  erc)  hrah.  953'  954^  966*;  in-breliaii  (rumpi)  O.  TTT. 
20t  257;  irif-werdon  (fpei  nei  e,  abhorrei  t  )  inout.  357.  376. 
377 f  auch  die  ausdrücke  für  vovere,  in  (i( m  liärleni  ünn 
von  deyovere,  immolare:  in-heijau  (ixomolare)  i^r*  36» 


.  "*)  c«  i0  Buir  nicht  unwahrfcheinUch ,  d^ß  diefe  sweidetttigkeit 
des  tu*  SU  d«!iii  nachiheili^'cu  nuf^b^it  4er  dtm  vsdio  mllelisa<» 
.  dva  nsrneiuuu^  im  t4,      |h,  mitwirkte» 
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96.  155;  in^iikte  (deUbare)  hrab.959*  980»  96^  kcr.SS- 

ioWje^u»  iiit-4*agati  (deidUui,  aualbettuitis£ire)  nioiiCfl90»*)b 
getioieu  clalitOy  faiU  lie  iiidTt  junter  3»  gefaraclit  werdeH  Uk^ 

iieii.    A\iL  aiit-geldan  (retribuere)^   Agf.  oii-bldtaii  (im«» 
uiularc);  on-geldaa  Beov.  95;  oii-]^raqau  (vei^eri);  on— 
Icuujau  (ref|)uere,  detellöi  i)^  on-fecgau  (coiiLradiceie,  of^ 
ieviL'j  faciiücare)  Cädm.  40-  6l;  uii-lia^Uu  aber  bedeutet 
luctfiuitie,  wie  vielleicht  aucii  das  alid.  iut-liciyau,  waji 
die  vcTwaüdlicbaft  ?:wircheu  heiijaii  und  lit-v/  (1.75*)  be-» 
lläligt;  oii-viiiiiaii  (iiiipugiiare).    Mhd.  eii-geiLen,  eii-kel— 
Uli  (poenaa  dait);   eut-Ieheii  ((orve  iutueri,  fafctiiaie) 
MS.  1,  oU^  EracL  3S}4h  eotr^prechen  (t-alunmiari)  WigaL 
90«    Nbd.  eiiUgelieii*  — -  2)  angleich  }>aiiüger  diüclLt  entT 
tia^Mftäes  gegen  aus,  (ellill  in  den  naniiicheti  Wörtern s 
gOÜi».  aiid-haQau  <rcipoudere) ;    and-liailatt  (couiiiefi>} 
d&d-hiui]ati  (exaudire);  aud-niman  (rui'cipere,  redpene); 
ancl-qvil»aa  (^uwtvjhsti^y  Luu  8»  i9w  (inütaSao&ai)  'Laie. 
9»  61t  and-faib van  (adipicere,  reTpicere);  and-tji6it  (atiu* 
üari;)  iuuc«.l0»       atidf>ahta  mik  (fyvmr)  Luc  I69  4»  AbcL 
tiit»hab6ii  (pci  pt  ii)  juu.  i>43*  (CuUiDcre).  IC.  42*  ((uffuLcire) 
moni;  352.  404.  (cobibere)  O.  IL  7,  6ö.  8,  9-  HI-  23,  61- 
«Si»  V.  7,  113.  (cuiiipichciiderc,  complecli,  lueri)  N. 
113,11.  148.5.  Cap.  79.  115;  int-hefaii  (l'u^entare)  vgl. 
iiit-habaiia  jun.  251.  int-hahani  (aiTuaipliu)  K.  57*;  in- 
büideii  (reclinarc)  lirab,  1)53^  kcr.  32.  (wo  iu-aidhel)  iiit- 
htrlde  (rtrliiRt)  T.  61,  2 1  aiil-bei^ati  (vovere,  patigere) 
)un.  243.  256.  iiiL-hti^an  C).  III.  20,  297;  iii-ke5aii  (cogno- 
leere)  ker.  110.  vgl.  ua»  fubil.  aiid-gil  (L  715) ,  in-kiiiiiaa 
(iijcipere)  ker.  80,  iß4.  in-kinnan  (imponere)      48*  (co- 
iiai  i)  juu.  199.  iu-gimian  (adniU)  jun.  235.  ia-chinnm 
(iiiti)  jutt-lW  {warum  ia  leUlerar  Ml»  di  üir  cUo 

*)  zweifolKaft  iß  wir  Incilian  (fo  die  hf,  für  iiuihan")  püa 
df*lib<»r)  hiab.  960*,  l<  h>vei  licli  abor  rihan  part.  praei.  yüu  ci- 
gati  (kaliere)  fonderii  etwk  die  alte  form  £iir  geh&u  TZ  goth.  «Ukaa 
(ii«cb  dm  1,  863.  erklirten  fibergang  aiis  II.  in  X.)  folgtick  Ik* 
•ihati  oder  beflor  iu^eiWiaii  goih.  aud.^Lkan  oder  anaHokaa 
(delibare)?  denn  iiir  and-aikau  folUe  gl«  hrab.  allerdin«  int-eiK« 
hau  habrn.  Und  \^ie  \erliält  fuh  da7.u  iieihhenldr  (ljh«n8}  nei- 
hungH  (libatio)  iieil  bir  (hiimolat)  )un.  175.  lf>2?  ein  Hjhhu 
niU  *  «imIi  iR  ntjrrb'->  ?  und  in  iir  iban  iinwabrlcheinUrb :  ^v  ie  w»  nii 
überall  f.M'!rfcii  vnrden  )uiil"i<-  in-eilibculdf  etc.  odtT  altfrihuui  dei 
beiiiiil*  und  dor  foria  eihitibtei  Iner  eine  apliärefc  auzuuebmcn 
n-cibben  f?lr  m-fnhheji?  l^iu  pdrallele  yon  in-hfli'^an,  itt^^bhan« 
iii..fvMn  und  ^ftohl  auch  iit-tfitedAii  Cfämtlieh:  diia  irovmr«,  Arte 
disvovtTe)  tMuhi«i  am»  ihie  patitkcX  M  ttim  infprÜDglioli  aa< 
aiia*t  udei*  in-. 
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gnmcRivdcttUing  von  ghinan,  welches  ein  räch  weder  im 
gulli.  noch  ahd.  und  agL  vpikommt,  niui!»  wühl  fein  ca- 
pcTc,  corijplccli,  vgl.  das  agf.  gin ,  f^inn  (capedo,  iuter- 
capcdo)  lujd  alUi.  giiuia  (allicere,  eiiiij<- Imucü) >  im  a!ln. 
fehle»  unigekehit  eorapoüta.    Ferner  iciieint  zuL  liaug 
zwin  iien  nr.  117.  und  nr.  372»  uacli  der  oben  f.  76«  er- 
lIieiiLen  regel,  dinii  das  alLn.  giu  (rictu'^,  hiatus)  ill  aucji 
intercapedo,  fpaliuin,  weiches  die  bcdeuiungen  von  aluJ« 
iti-kinnau,  mhd.  en-kinnen,  hernach  unter  3^  beHatfgen.J; 
iu-läjjan  (ignofcere)  kcr.  162.  int-lÄjan  hymn.  949.  vgl. 
aai-ia^  (f.  714.)  :  in-liuhtan  (illumiiiarei  obiuilrare)  ker.l4» 
20a  218;  in-id£an  (foirere)  ker.  130.  180;  in-mAlto  (ad- 
nuere)  ker,  16;  iu-nakutAn  (denudare)  kei\88;  eo-n^man 
(adfumera)  ker,  33«  n  goth.  and-maiau;  int-ndnen  (ue- 
^81«)  O.  II.  10,71;  in-pauhhinen  (innuere)  ker.  153«  inoirf^ 
368.*;  in-^pi^an  (guRare)  hrab.  965^  ker.  143«  (baorire  po« 
Iuid)  hrab.  9o3^  in-bi'^an  N.  Cap.  129  ;  in-piotan  (man* 
dare)  inonf.  330.  363-  366.  367.  37^i.  juri.  213;  in-blähaa 
(itillaii,  lurgej  t),  ein  fellnes»  bei  N.  Cap.  124.  iu~l)lähen 
^tii  in  jt  !>ne»  utid  üai  k  conjugiertes  vei  buni  (dem  agf, 
on-l)lavan,  fünfter  couj.  entfprt*chend) ;  iii-blaiUaii  (mü- 
leliiani  exliibere)  cifale  l,8o8,  denen  N.  Boeth.  105.202» 
beizunigeii ;  in-prchtan  (lncubraie)?  vql.  iiiprefitaudi  ein- 
tubiadi.s  ker.  I  f5.  vielleicht  iliucelcere,  von  perahteu  (cla«» 
i*efcere)  ? ;  in-prnman  (exardefcere)  ker.  67. 2.35.  int-prennan  , 
(atcendei  e)  jun.  235.  T«259  2i  in-quedan  (refpondei^e)  O» 
1V\  4,  Iii. 5, 123.  vgl.  en-quidi  (dedicata)  ker.83.  en-cbedea 
N«  Capi69*  67.  95s  in-rihlen  (engere)  ker.  255;  int*iagte 
(|remnitiai*e,  defendere)  mont  376«'3ß6|  in^fefan  (intelli* 
gere)  CX;  in^-icinan  (iliaftrare)  ker.  148;  int-ilUen  (ob- 
dai*inifcere)  N*  Boeth.  iOi  in-fprinkaa  (coaleCcere)  ker. 
77;  hv-ftaiilan  (ifilelh'gere)  J.  360.      I.  1,  238.  III.  5,  1; 
ia-fueppen  (lopire)  firab.  974*»;  in-trÄlaii  (meliiere)  nur 
bei  O.  r.  13,  .30.  27,21.  11.6,  33.  IV.  1,31,  daß  der  ttamm 
tj'alan  (/ U'alau)  laute  und  nicht  iiil-i  alan  zu  ftt/xn  Ila  (der 
iithum  hiTlcht  1,888.896.  934  )  wiicl  ii<-li  hernach  beim 
älll".  und  agf.  ei-\v(>iicu  ;  int-iahau  (ful'picere,  excipere,  acci- 
pcji-,  c(;ncipei  e)  exhort.  K.  T.  2.  IL  3,  4.  O.  Tl.  H,  10.  III. 
11.  51.  JV.  16,  103.  int-phahan  T.  ^0,  5.  41,  5.  in-fa- 
iiau  J.  3fin.  373.  374.  376.  387.  (neben  d(  ni  vorhin  L 
augefulii  icn   anl-lahan)   ker.  33-  54.  80.  258.  iu- 
pliahan   nioid.  390.  397.  iu-fahen,  eii<>laheu   N.  3,  4» 
18,  12.  üoeth.  64.  65-  1.36.   Cap.  34.  65*   100.  110.; 
ini-lindan  (pendcrc)  jun.  243.  (fenlire)  liynin.  949.  inU 
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finden  (fenthe)  N*  BoeUu  62*  iSS.  259  S  m-^fimte  (imre- 

Uran  )  ker.281.  N.31,  3.  U7,  46.  101,  !2 5  u^-firnto);  io- 
phi  a^^Jii  (requime)  iiioul.  391»  in-liialau  (l'eiilire)  O.  III. 
I4»f57>  in-\v armen  (coaltrcf  i  c)  ker.  67;  int-weli£alea  (i*e- 
cipjucaiej  jiiii.  !2'24.;  iiit-\vilillLii  iijab.  tjöl*  973**;  in-»zei- 
cliineii  (iudiiarc)  munL  4ü3;  inznudau  (iiiceiulere)  lirab* 
y(iÖ*  l^^'i".  170.  276.  N.  Üoclli.  8.5-  ia-zuntida  (iuilaajraa- 
liu)  inuni".  4U9.  iu  ah,967*.  Ailf.  aut-fahaii  (accipcrc); 
aul-liebbjaii  (^fiiftiiieie) ;  anL-Jiriuaii  (taiigcre) ;  aiit-keim-» 
jail  (iaU*lligt;re)}  aut-ltandaii  (inlelligcre) ;  fuigeude  hai>ca 
au>'  welche  der  Übergänge  wegen  in  andern  dia^edctt 
hier  augeliihrt  werden  müUen;  an-bitan  (guilare);  an^ 
biodau  (maiidare);  ao-dridan  (ümere)  aiUteriert:  drohtia 
und  didi;  an-kennjati  neben  jenein  aiiUk.»  an4ciaiia 
(coiiti*enmit)  das  zweite  woii  duukel;  aarlebau  (iateili^ere)| 
aa^fucbjaii  (fopire^.  AgL  oo'-älau  (accendere);  on-^nkSdaa 
(matidare)^  ourberau  (ai&rre)  BeoT«  76-  170;  ou^beman 
(acrendne);  on-bidan  (e:xfpectai'e)  $  on-bltan  (guAai-e) 
Cädnj,  12;  on  hyiian  (guüare)j  on*blavan  (iuÜare);  oii- 
biyrdaii  ^iiiUi^.ij  c);  on-biigan  (incurvare);  on-cHfjan  (ad- 
haerere)i  on-cuavau  (luteiligere)  Bcov.  190 J  oii-^;veJau 
(relpondei^e);  on-drjedan  (tiniere)  Beov.  126.  176-  [offen- 
bar iiicht  ond-nrdan,  denn  es  gibt  vor  vcrbis  kein  agf. 
ond-  und  die  allitoi  ation  liegt  auf  d,  da3  einfache  draedaa 
habe  ich  lu  ch  nic  hL  gtlefen,  doch  Hihrt  es  Lye  aus  Matth. 
25»  25*  au,  vgL  das  engl,  dread,  außL-rdem  hndei  fich  das 
comp.  a-drn?uau  (timere)  daIV  daa  Harke  yerbiun  dm» 
daa,  dred;  alli.  dridan,  died;  abd«  tritan,  triat  mibe- 
sweifelbar'ittf  aber  ich  Yerttehe  ea  aodi  nicht  zu  d«H 
ten];  oii-di*incan  (bibere);  onnlrencaa  (inebriace);  <hh 
ealdjao  (iuvetera(cere)|  on-eardjan  (iobahUare);  on-^aa 
(meruere);  on-&ngaii  (accipere,  recipere)  Beov»  6*  <4t 
113;  on-ieallaä  (iiictdere)s  on-fiadau  (fentbre,  expeiv^ 
Beov.  47.  171»  201;  on-galan  (iDeantare);'on-gangan  (in- 
greüi);  on-getan,  on-gitan  (intelligere)  Beor.  98. 113-  iJO. 
144.  218;  on-geutan  (iuiundere);  on-ginnan  (incipcre) 
Beov.  3i.  153.  173.  201.  233;  oii-liagjau  (placere);  on- 
liebbau  (clevprc)  luov,  188;  on-"heldan  (inclinare);  ort- 
lii.igaii  (id.)  Cdüm.79f  on-btei  an  (incitare)  Brov.  43.  Ifyu ; 
ou-liiiüan  (längere);  on-irnan  (iricm rere);  ün-Lrdan  {w.- 
tiodwccre)!  üii-lanian  (mut,  daie);  on-laRtaii  (dunitkie) 
Beov.  122;  on-iiiian  Beor.  llf.  Cädm,  lo.  89;  on-lyhlan 
(ilhmiir.ai  lO ;  ou4ulan  (inciinai  e)}  on-niaplan  (alioniij) 
Cädiö.  rOi  on-muiian  (arbilrari,  inleUigcr^)  Beov.  196; 

üü-fendau  (ioiimiici*ei  Uimnuilcre)  Bär«  3&  47» 
1  ' 
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jn-feoM  (dfpict'j  e)  Beov.  125 >  oii-feltan  (imponere);  OTi-fi* 
;aii  (iiiiininere)  Caclnhßr);  <))i-/ittan  (Incutnbcrp);  oii-llaMcian 
adllaie)  licov.  21  U  on-ltai  jan  (iiiLucri)  Beov. 208 ;  on-lieiian 
Jincitai  e)  Beov.  180 ;  ou*iendaii,  on-tynclan  (acceutJere) ;  on- 
[>ciijan  (iiiteader«) ;  on->vacati  (expergiki)  Caütii.77«  iKXK 
Ik-ov.  7.  1711  on-vadan  (occupare?)  Beov.  70;  oii-vcti«* 
Jan  (niutare)  Beovw  193»  on-viitati  (iirfcrihere)  ßcx»v*l27« 
u  a.  in*  RIhd.  en-barn  (det^gere)  Karl  97*  Barl, ;  tiir 
lidcn  Parc.  Barl.;  en-bt|en  Jw.  1*»  WigaL  IVilh;  eii* 
jirindeii  Nib.  Wigal.  Bit.  30^  93* ;  cn-blecken  (detegere) 
J  il  sr>  Parc.  147*';  eii-bloc^cu  Trift.;  en-hi t iiiilii  (accen- 
if-re)  MS.  1,  30*  ;  en-breüfii  Phi  c.  6.S*  Wi^al. ;  e_ii-iH  in- 
irii  (arctncii);  eu-gie7en  Nib.;  eat-iiaben  (iuiiincie)  r*aic 
IT;  eiit-lialleu  (lelinerc,  conlifiere)  Paic.  70*^  fSG^  Wh. 

27*;  ent-heijeii  (vovere)  ^faria  70:  rn»-iilifn;  efit- 
iulitcii  Bari.;  ent-nückeii  ((Joiinilurire)  M8.  2*  löö^  206^ 5 * 
ut-ßacteii  VVigaUj  ent-iehen  Paic.41*'  TiilL;  enl-flafen 
iriO.;  ent-fpriugatt  (orik^i)  Tiilh;  ädi  enuMn  (in- 
eiligere);  eiit-fweben  (fopire)  Nib.;  en-U-äten  (limerey 
ieiti*  95*  96^1  en-pfalien;  en-pfengeii  ( aCiSeiidere ) 
ÜS.  %  123^$  en«pGndeii  Parc.  18^  Nib.;  eti-^flegea 
fnii)  Wigal.:  Hi-pri*emden  aoils  183iS;  ent«>wacBeri 
ATigal«!  etit-werfen  (delineai-e,  ordinäre)  a.  Tii.  85. 

2i  131)^  204*  Nib.  Friged.  1987.  al)pr  ent-werfeu 
rt  auch  aufllreben,  eiiipui  Iii  eben  Ti  itl.  17301.  vgl.  fich 
mw€rfen  Wh.  2,  109*  MS.  1,  2*;  ent-wein  (prae^ 
lare)  Wigal.  14;  ent-wildeii  a.  Til.  91;  eu-ziincjen  Barl.  * 
S^hd.  cnl- bieten ;  ent-blöden;  entMÖlUMi;  eiil-l)liihen  j'"" 
nl-brccheii;  eiil-brennen ;  eiit-fallcu;  em-pfangen;  em« 
»rebfen;  ent-reriien;  em-p(inden ;  enUflamautD ;  ent*rrern« 
ten;  ent-gümmeni  ent-hallen ;  cnt-heberi|  etft-laikn ;  eul- 
eerea;  cnt-leibeii}  ent-niehmeii  (perdpere);  enUräckcfii) 
nt-rSlteii;  ent-fcheiden;  ent-^fchlaren^ent-fehlaimnem;  enU 
inuen;  ent<4!puineii|  eul-fprecben  $  ent-^fpringen ;  ctit* 
prieflen;  ent->tte}ien;  ent-werfen;  enlHBucken;  eot*2Utiden. 
!<s  ill  klar 9  dafl  Hie  hier  antet  2.  verzeichneten  compo* 
ila  fämllich  inck&ativa  lind,  ihr  eni-  (and,  gegenwailig) 
Iriickt  das  werden,  her\ orkoniuicn  enies  nciieri  znRandes 
xler  hei  tranülivern  !)egriir  das  vcM-fefzen hiiieinh!  i?j[i(»ri 
u  eirirji  [ulchen  ans.  Daher  die  njüan/rtiva  enbrinnr/i, 
nlbluhen,  cntvvAchfen,  enlfehlanf  M ,  eiiUchiutnmcrn ,  oii- 
hr«dan,  onvacan:  in  hrand,  h!uLe,  warhsliMim,  fddafp 
urcht,  wachen  gerathen,  kommen,  rollen  und  claa  übei'^ 
rtzende  lat  fc:  adolefcere,  ohdoimikeiv,  perlituefceie,' 
lo^rdEcere^  expergiCci»  Bbenfo  für  pcroaptioncB  dea  gei« 
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lies,  der  finiie  und' des  leibes;  aiul^agkjau  (cognofcerf), 
atiiJliiJiiljan ,  inkejaii  (ou^itaii ,  anclgilan),  ijifiialaii,  ent- 
iebeti,  ciifiiiiMi  11 ,  erapiinuen,  inpix.ui .  nii  \!iaa  (cujiiipui 
und  die  !)al(l  abiiract  werdenden:   äniiiiaijaii,  aiidnimai. 
eij( rü  hmen,  eiillpi  eclirn ,  cnülelieii.    Tran/Ifix  a  IukI  z.b 
eiiizuodeu,   enÜ)ieiiiHii ,  eiiUlainnien,  eiiUvvtbtu,  eiii- 
Uuhteii:  in  brand,  flamme,  ichlaf  veitetzen..  ti; 
privativ  bedeutuug  des  ent-  (=  JaUre-,  d!s-,  ex-,  ab-j 
ilt  der  voiigep  verwandt ^  äe  legt  nur  auf  das  austretm 
aiM  dem  alten  enttand  den  naphdruck,  niclit  auf  das  be- 
ginnen des  neuen«    GewöhnHch  bindet  ück  fiir  didin 
begriff  die  part»  mit  andern  verbis »  worüber  dann  ihr 
gebrauch  enllcbeidet,  zuweilen  mit  denfelben,  in  welchem 
fall  zeit,  niundart  oder  conftrucljon '  die  zwtidfuiigbil 
heben.     GoLh.  nnd-bindau  (lolvere);   atul-liuljan  (lt•t^ 
gere);  and-valjan  (e:xuere).    Alid.  uhI  cuioii  (piivaie)N. 
Jioelh.  30;  int-decclian  (delcgej e*)  K.  ^Tb  id-dtcliau  luab. 
95y^  kw.  8b.  monf.  327:  int-ej  rii  (lioüoie  privaro)  0. 
JIl.  I8i  2.  ind-eieu  N.  lioeth.  29>  inl-liaUoii  (decollaje) 
N.  4l>  It  int-helan  (delegerc)  jun.  180;  ent-hellan  (di/To- 
nare)  jun.  i83y  üh  int-heren  (dedignaii)       Cap.^9i  ''i- 
hrckiloii  (exuere)  ker.  114;  in-karawen  (exuerc)  hrat. 
962**  •  int-cau  (cvadere)  jun.  204.  in-gangan  O.  I.  lÄ» 
6«  54.  in-gau  N.  fioetb.  126.  145.  262-  Cap.  35}  in* 
kinnan  (aperire)  mont344*  Tgl*  vorhin  £811*  uodis- 
geinen  (ündere)  N.  73,'  20-  106,  27.  Cap.  136.  (L  beniidl 
das  mhd.);  int-ladan  (exonerare)  N.  138,  14i  int-W« 
(abducere)  brab.  953*;  ant-b'üldian  (apei  ii  e  )  ker.  iS  iu- 
liühhari  Ii}  iiiu.  2,  1.  ker.  115.  119.  219.  225.  int-nijhiu'»n 
(ciiiluciaie)  fgall.  199.  in-machön  (d {.^jüngere)  K.4v"^^jüi* 
negiU  11  (pandei      ker.  2.^8.  int-na,!^ileii  ().  IV. 
int-pauhbanen  Cawnucrc)  jun.  195?  in-beiau  (eareit)  0. 
1.      6«  N.  78,  9f  die   eigentlicbc  bedeulung  von  perau 
icheint  treiben,  hervorbriugen  •  von  in-peran  allo  dtpelli» 
deRitui,  pi  ivari;  in-peinan  (exolEai*e)  nionf.  3-39;  ant-bin- 
dan  (dilTolvere)  (gaU.  199-  in-pinlau  K.20^  kei  .93.  moat 
386«  399.  int-pinlan  byran.  949-  in-biulan  O.  I.  27»  llfc 
int-rahbAn  (exrubre)  K.  53^;  int-redinon  O.  12-«'^ 
int-rerten  (libei-are)  N.  100,  3 ;  int-rihan  (revelai  e)  iw* 
973*»  K.  T.  iu-rihan  ker.  40.  2-iO;  ind-rinnaii  (cfugert) 
N.  118,  61»  Boeth.  16.  74.  tranliiiv  ind-reuuen  N.  p.:»6l*' 
6;  iut-fagen  (excu£are,  defendeie) ;  iii-icuohen  (deiiudan) 
mouL  391  f  int-üzan  fmcluerc)  kcj.  i3f.  uionf.  .r>s,  • 
O.  1.  27,  88.  N.   Boetli.  75.  98.  Cap,  1;^9-  U^-  ei^cnil.^« 
aus  dem  ütz^  aus  der  ruhe  gebracht  werden 
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•äi.  tlldft^iSlb  und  das  nhd.  ent-fetzlich }  int- fez.in  (depo- 
nere)  »onf.  a34.  N.  Büetli.a9.  131;  int-i.uci  (i  labi) 
nwo-9ö4*i  in-fleü5an  (rcleraje)  Jirah,  f)r3»^  kcr.  ii4.  o^- 
in-^ingcii  (evadcre)  N.  BoHh.  m.  62;  mt  llupheii  mont 
346;  iiit-fpeiiaii  (üblaciaix)  K.  2/^»;  iü-lpen.ni  (apeiirie) 
O,  1.  5,  63;  iii-lragari  (afpoHare)  juu.  03.5.  in-ioaa  (aper 
un-)  ker.  ji.t-iuüii  juii.  227.  248.  iii-tiioii  T,  72-40. 
4.  nn-clunn  ().  III.  18,  IL  in-duoii  K  Cap/li4.  H»; 
inl-raidaii  (exphcare)  jun.  180.  257i  int-fallaii  (el^bi)  Ö. 
V,^        iti-phallan  Cinleicidere)  moaj;  3fH);  iii-pham 

[e!^    ^-T^'^Tl       ^24.  asfrasa  K2i.2a.^oeHu 

i96j  iii-tlioliaii  (eüugere)  O,  V.  iö,  Ö0|  iii-phroi-en  (Ii- 
^ueftoere)  N,  147,  7;  int-wät^ii  (exuere)  K.      59- :  int^ 
wenea  K.  130, 25  int-weren  (imtum  facfre)      70.  4.  «4. 
11.88,  355  int-wiVfett  (deRjwre)  N.  Bodii.  j;2;  int- 
TTinAan  (deinolirO  jun.2()2.  O.  IL  12,  ö9;  in-^iolian  (de^ 
wahcre)  nioni.  350.  368;  in-züi;ati  (aperije)  ktr.  ö*>.  I19. 
Altf.  anUbiudan;  anUlierteaij  (laiveic);  aut-iedan  (al)diil 
coe);  aiU-Jükan  (lolvcre).    Agl'.  on^biudaii  (ahfulvere); 
on-ciiTaii  (avejtere)  J3cuv.  Qp}.  ini-don   (ioivcre);  on^ 
gervjan,  on-gii  vjan  (cxiicre);  on-hmfian  (de  llaLu  deji* 
cerc);  on-lylau  (ioivcrO;  uii-Iumn   (aperire)  B#ov  22; 
on-lacan    (e.xc  ufai  e,  negai  e)    Cädia.  ^Jt).  84;  «n-WIan 
(eiabi)  Bf  ov.  i9i;  on-lynan  (apciriie);  on-veorpau  (den* 
cere);  on-vindan  (lolveie)  Brov.  jo^;  on<-vredn,  oti-vii- 
gan  (leveiai  e,  alid.  iut-iiban).  .  Miid.  enl-Aiteu  M'&  ^ 
i66*;  ea-bern;  eQ-betten  Tiill.;  eii-bilden  Trift.;  en- 
binden;  co^Jec^ken;  ent-erbeii;  Trift.;  en-gAn  Nib.i  en- 
gwwen,  en-kerweii  (eioiere)  VVigal.  i«4,  eo^khinen  (apr. 
nre,  finderc)  Liu  10"  22«  (wo  cod.  pal.  138«  eii.gi„nen) 
«urt  fQ  auch  im  «ngedr.  Lampiwbt  9*  eii~cbinnen, 
«r  ei^*kiniien  (ur  rpalten«  Mromk  die  der  formel  id  .  i  f? 
lotondeii  xa>-4iijen  (rutnpt)  a.  w.  2,  92.  1  nd  der  teuio- 
nutaunler  kynen  yerglicben  werden  imd\;  ent-beri^eii 
••iS  1/  ^7^*"*^**  1  rill. ;  en-kirnen  (enucieare)  troj.  o5*? 
nPöcher  fchemt  rr-kinien  ^.  in'imltde  47.  410.   .MS.  1 
192*;  enl-ladeu  Nib. ;  eiu-lt  lioi    l  i  iii.;    (  n Meiden  (Ii- 
Ware  a  doJore)  Llr.  Tviil ,   enf-iieehcu  (aperire)  Bit. 
lOö*  122»»;  ent-iiaDjeii  Tria.;   ent-nüiten  Parc^b  4^,,. 
«n-pFallen    Tritt. ;    cn-pfarn    Trift.;    en-pferweu  MS. 
%  20»>;  ci,-pretteii  M S. 2, 7r,«>  Frib.;  cn-püebten  VViß«L| 
en-plhege«  Parc.  104»>;.en-pflie5en  MS.2,2244  en-pfiiwil 
^ib..  ent -reinen  (inquniarc)  Barl.;  cnt-vennen;  ent^tiu« 
nen;  cnt-rihteu  (turbaie)  Barl;  ent-rifan  (eiabi)  troi.7}i«£ 
tauiit^  (abducere)  ßam  149.  Wh..  2,  m^iZ^ek 
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Parc.4M  78»>  Barl.;  enI-fcWhen  ülr.  Trift-;  «rt-fdim*« 
W  h.  2,  r^ü*  e«t-fetoeii  Pai-c  84*»J  eut-fiueti  Pätc 

136«  163«  f^^'l  14*  128^;  ent-flicjen  Parc  123»J  eiÄ- 
flifeii  VV  igal.  Karl  122";  eiit-forgert^Tilft.  791  enUÄricfctti 

n.  Tit.  95..  VVigal.;  en-lrageii  (auferre)  Bali.;  eli*4Mi 
(apej  ut  )  fclicint  «bgekoiumen;  tut-wapeii  Parc.  ^80*»; 
eijl-warucn  (arnüs  exuere)  Karl  72*5  eiit-wrclcii  TiiH.; 
enl-werdcn  Trill.;  cut-wem  (recufeire)  iJari.;  enl^weleu 
Nib.  Trtli.;  euUweU n  (fnlveie)  Emlx  eiiL-wichcii  Faf-c. 
«7»  KarTö4*  Flore  48*5  cnl-wii  ken  Wii.  2,  132^  Kaii 
NW.  ent-aiieni  -bebieu;  -bindeni  -decken  ;  -ehren; 
««rbens  -fallen}  -laluenj  -färben  j  -fciieln;  -fliegen; 
Ziehen;  -flieiteu;  -iübren;  -gehen;  -4iaupten;  -heben; 
-häUen;  -kleWeni  -kommen;  -^krail^uj  -laden;.  -laHeu; 
-laufen;  -leiben;  -»mannen;  -malten;  -raüien;  -reiiWii; 
-rinnen;  -fcblagen;  -fohühen;  -feelen;  -fetaeo;  (nicht 
nietir  -ützen);  -fiegeln;  -fiukenj  «-ftellen;  -^walfueii; 
-vv^iihen;  -weihen;  -wenden;  -wilchen;  -wohnen; 
-wölken;  -wurzeln;  -ziehen  elow  Engl  haben  diele  hin- 
fiireii  comp.,  fiir  die  privative  Bedeutung,  ilaU  dee  agL 
<»n-  ein  mit  der  part.  un-  (i.  775.)  Icliädlicb  veruiirciieu« 
des  w«- bekommen :  nn-arin ;  un-bind;  ua-bit;  utl-bor- 
den;  un-child;  uu-do;  uu-geer  (ahd,  in-karwjan);  un- 
loofe;  un^rigg  u.  a.  m.  —  4)  mit  dem  privativen  cul- 
Und,  wie  die  unter  3-  gegebenen  beifpiele  zum  iheil  zei- 
gen, manche  tranßtiva  am  nomimbus  gebilde  t  worden, 
Snd  können  ihrer  taglich  neue  werden,  wahrmd  die  eut- 
untcr  1.  ft.  lieh  der  fortbüdung  verfegen.  Die  heuüge 
fprache  verlährt  dabei,  wie  mit  dem  be-  2*  (11803.),  da- 
her  anch  daa  plural  -er  und  adj*  -ig:  ent-bUUtero^  ent- 
geiRern,  ent-göttera,  ent-völkcin ,  eul-heihgen,  ent-le- 
diffcn,  ent-mnthigcn,  enfr-reinigen  (fchon  Keifiersberg), 
enL-liindigen,  ent-Xehidigen.  Der  Sltcit?n  können  der- 
gleichen comp,  nicht  mit  beflinmitheit  beigelegt  werden, 
denn  wer  lagt  un«,  daß  dem  int-haffidn,  iut-htcgildii, 
int-nnriU  ii,  in-peiuaii,  int-fcuohan,  in-cAnan,  int-nadni- 
i6u  nie  iit  icliun  einfache  verba  hall'6n  etc.  nnterliegent 
Zu  mehreren  mlul.  diu  flen  fie  fich  aber  nicht  nacfiwci- 
fen  laiVen.  —  )?f  merkungen  zu  enl-:  a)  die  vei  ichiedcn- 
faeit  der  bedeutunprn  o  und  3.  gründet  ndi  auf  tlie  di"C- 
bung  dca  parUkeihegriü's.^  Man  muW  hillorilch  !< men, 
daiV  15.  b,  entflammen  fo  viel  wie  befeuern,  entginiini 
(her  das  gegeulbeii  von  begeitterii  ift;  dnß  eniim^rn 
unrein  machen,  nicht  aber  entleeren  anliiiieu  bedeutet. 
Der  pri^atire  Ann  mag  lieh,  üSl  wie  beim  be-,  aus  pti- 
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Tadyen  zweiten  wörten  gezeugt  liaben.  Entnakten  trifft  ' 
swai*  mit  dem  begiül'  von  eiilkleideii  zufammeii ,  nur  liegt 
hier  die  })rivatiüu  bJoU  in  der  jpart.^  dort  in  dem  woit 
Hacket  (wie  bei  denudai*«  in  nuifas),  blocken  M&  2»  65*^  * 
Tagt  gleichviel  mit  enbioe?en»  Viele  einfache  verba  z.  b. 
fallen,  finken,  fliehen  haben  von  natui*  etwas  privatives; 
mit  eot-  componiert  können  lie  daher,  wie  maus  niainit, 
uiilcr  2  <>der  3  aufgezahlt  werden.  Uiul  [n\  dunkelni 
xwcilcii   wui  L  iiL  i  kiil    \\iv\  ül)tr    i;  tiizliche   lUilit  lierüeit,  * 

b.  ich  weiß  nicht  ob  iii-iiataii  wie  int-lizaii  oder  wio 
da5  agf.  on-egan  aiizurtlieu  iU.  b)  uiUci weilen  bedeutet  > 
eni-  vor  denl«  Iben  verbiß  verfchitxlnes ;  i\(\s  golh.  and- 
haufjan  itl  gr.iflc  das  gegeiitbeil  votn  nlid.  (gerieb tHclien) 
eiithören  (gehör  vertagen),  das  abd.  intwerfen  (folvere) 
vom  ufid.  cntwerieii  (diiponere);  inziohan  drückt  ahd. 
extendeie  monl*.  3G7.  kej\  9G.  (wo  diiio  in  dilleudo  «u 
andern?}  entzielien  uhd.  auferre  aus,  daa  mhd.  ent^w^n 
fowohl  praeitare  als  auch  (Jenegare.  c)  es  iii  L  ge- 
zeigt worden,  wie  üch  das  ahd.  int-  dmxh  die  enIiielUe 
form  in*}  und  das  agf«  ^d*  durch  die  enlilellung  on«« 
mit  den  partikelu  in  und  ana  berührt*  Pär  die  berleii* 
tiing  2*  kann  diele  berührung  aber  auch  materiell  fein, 
and*  bezeichnet  hier  entgegenkommen,  nSheruiig,  wie 
aoa-  (f.  7l6.)«  Kaum  aUb  iälVt  lieh  lagen,  ob  das  agi:  ' 
on-ginnan  auf  goth.  and-giiman  oder  ana-ginnan,  das 
agl.  uN-[eii(!an  auf  goth.  aiid-iandja!! ,  aiia-laiuijan  oder 
in-fandjau  iaulet?  lias  ahd.  in-fviunciu  iii  ieibll  zweideu-  - 
tig  und  das  ahd,  int-fenlan  wi  leilrgt  weder  ana-,  noch 
in-,  da  Ulf.  wirklieli  Vn-landjafi,  iji(ht  and-l'aiidjau  lagt. 
Er  fogt  auch  iii-bianjan,  ni-tandj.ui  (  le. ,  lo  ((nli  das  abd. 
in-prennan,  in-zunlan  nieht  nothwendig  auf  int-  zurnek- 
geluhrt  zu  wei'deii  biaui  ht,  oblcbon  wir  nbd.  ent-bien- 
iicn,  ent-zünden  gebrauchen.  Unter  heuliges  enf-bicteir 
fuhrt  allerdings  auf  aiid«  iu-piotaii  ans  int-piotan,  agC 
on-beodan  aus  and-beodan;  allein  Uif.  gibt  ana-biudati, 
keia  and-biudan.  Man  hat  aucli  die  parallele  compofitioii 
der  Cublt  zu  beacliten,  das  abd.  in-pot  (mandatnm)  monl!^ 
STS*  384*  fpricht  nicht  fiir  in-piotan  aus  int-piotaii|  in« 
piz  oder  in-pi^  ((.760-)  nicht  lur  in-pi^an  ana  int-^niran, 
widerl^n  fie  aber  nicht  gänzlich«  Hingegen  and-janc 
m  iB-*(ahan  aus  int-I^an  liimmt.  Die  materielle  vermi«» 
fchung  der  drei  partikeln  kann^  za  der  fbrmdlen  beige- 
tragen haben,  wobei  lieb  nur  im  ahd.  und  mhd.,  nicht 
im  agf.,  riicklicbt  auf  den  anlaut  des  vorhums  entwickelte. 
Die  iuimcUc  vcrücibiiis  iäiU  üch  aber  aiciit  ieugqeai  da 
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fie  Cch  über  die  comp,  mit  rerbii  hinaus  erftrecki  (s.  h» 
die  nbd*  cnt-gegen^  eoUzwei  «rwachüen  ohne  sweifel  «u 


^  l#r-]$  im  goih.  lautet  dlefe  parL  beftaadig  tri-  und 
nur  yör  anlautendem  r  afümiiiert  iie  fich  in  »r«;  fpor 
ihctf  trennbai  keit  als  bloßen  adverba  (cü)gei'ehn  ron  dieiD 
mimfitioiiifall)'  zeigt  fich  noch  Luc*  20^  26»in  dazwiCchoK 
pditeoung  der  part.  nu :  ua  nu  gibi]^  (reddite)  Iiir  nu  us-gibj> 
oder  oj-^gibi^  nu;  vgl*  uzuhiddja  Jolui6>28*  Ahd^fchwaii- 
ken  ur-y  ar^^  ir^^  er-,  letcterea  ift  ZZ  er,  und  (wie  fer  Aatt  fir) 
gani  der  alten  lautregel  gemäß ,  welche  den  vocal  i  tot 
r  in  e  (ai)  wandelt»  daher  nicht  der  rpalern  vcrciuiinnng 
des  auslautenden  pi^  zi  in  be,  ze  zu  vergleichen.  Dtr 
unbetontheit  wegen  fchreibe  ich  jedoch  er-  (liir  er-). 
Die  form  ir-  Icheiiit  das  i  aus  dem  urfprüngliclien  is- 
fefter  zu  halten  und  fteht  dem  ur-  (fiir  us-)  p.^iallel. 
welchem,  im  ahd.  mindeftens,  kein  or-  zur  leite  lieht. 
Dagegen  berührt  fich  ar-  ziiuächft  mit  dem  (liir  as-) 
welches  in  die  fer  lyiundart  niemahls  mit  verbis  oompo- 
iitert  wird*  Man  kann  nicht  lagen ,  daß  eine  der  vier 
ahd.  foimen  yor  der  andern  etwas  alterthümliches  vor- 
anahabe )  bloß  daß  ui*-  unter  allen  die  feltenfte  ift.  Sie 
begegnet  bloß  in  der  eachort«)  wo  beide  hC  ur-gepan 
gewahren;  hjrmn«949*  ur-tructd  (fobrii);  flild*  ur-h^Uiioi 
nr^ftiiifit  ker.  216»  nr^witwid  ker.  264t  haaptfachlidi  aber 
nonC  401^12»  in  den  gl.,  welche  geüaner  emin.  citieit  wer* 
den  feilten  (bei  Oraff  P.  34 -  52*)  wo»  ur-chuittan,  ur-bal6o, 
ur^hefan,  ur^hokan,  ur-nefan,  ur-rahh6n,  ur-fceinari,  ur- 
Imaliclieu,  ur*fpurjan,  ur-wahhen,  «r-welchen,  ur-wur- 
zon ,  nur  fragt  lieh,  ol)  die  hf.  nicht  etwan  ar-  Icfc?  fii 
in  diefen  gl.  emm.  zugleich  ar-gepan,  ar-hefan,  ar^peian, 
ar-lCotan,  ar-Iougnan,  ar-rach6n,  ar-rec)ian.  ar-fnÜaa 
TOrkommt,  während  die  vorausgehenden  gl.  raonl.  cluicli- 
gängi'g  ir-  fetzen.  Wo  üch  in  andern  den kmahiera  m- 
vor  verhis  findet,  lieget^  nomina  zu  gruudf  fo  lührt 
zwar  ur-fuochai*i  monL  326»  ur-iiiahhida  K.  von  ur-l'uoh- 
han  her,  diefes  aber  von  ur-fuoh  (vgL  ur-fuochcnot  N. 
Boeth«  246*  tnit  betontem  ür-);  nr-dru;eda . N.  118>  53* 
TOtt  nr«dru;i$  ur-teilida  K.  53^  nionL4Dl«  nr^iriida 
iSfit^  von  ur-teilan  und  diefe«  Ton  ur-teili.  Die  ar-form 
se^  lieh  in  J.  T.  (gall*  jan.  emm«  etc«  (nie  mouL 
401  f.  bei  O.  und  N.)t  neben  ar-  mehr  oder  minder 
«r*/  lumeift  Jon*  (wo  ar*  und  er**  Ach  beinahe  gleidi* 
gewicht  halten>;  das  er*  überwiegt  bei  K.  (neben  -ar^ 
nie  ir-)  bei      fcbeiaea       und  ir-  gleich  häufig  uol  . 
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wülküiiicli,  vielleicht  verfdiiedene  fchrciber  auszeictinenel  ? 
Das  ir-  hei  iUliL  Ü.  iiioiii,  und  kei*.  (tUva  von  32 •269« 
ati)  denn  von  1-32.  gilt  ar-,  und  ebeufo  verhallen  üch 
fir-  und  far-  daleibll).    Sichtbar  itt  weniger  wiilktir  an- 
xunchnien,   al?    diaiecliiche  verfchirdenhcit.  Uebrigeni 
bedenlen  dicie  ahd.  ar-,  ir-,  er-,  ui  -  lamtlich  gIciclivieL 
Alll*  und  agl.  ge  lten  ä  (für  as~),  defH  u  lange  wohl  nicht 
eu  i^eKweifeln  lieht;  einmahi  icheiul  die  E«  Ii.  ao*^  lU 
gewähren  (ao-drobde^  iriliitia  afiecioa  ett)|  bis  au£i  e&gL 
lierab  habe»  ücli  die  yerba  mit  a«  jswar  aufenwetib  gd« 
minderti  niegau  vei'loren»- Alle  agf.  or-^  gehören  der  com* 
paiitioD  mit  nom«  atiyX«b*  or-forglan  (CecaruA  elRt)  or^tr^r* 
yai  Aammen  Von  or-forge  (Cecoma)  or4rCore  (perfidiia)* 
Mbd»  undiihd»  lautet  diepart.  etnfortnig  «r-,  in  einselim  ' 
oberdeulfchen  ▼olkamunaarten  ibr>  tii-oL  iar^  (BLeioirald 
hetmeb«  id.  1,21. 184*  2t  17»  Sdim.  $.45l.  1O590  und  von  die- 
fem  der-  finden  fich  fcbon  friihe  fpuren »  namentlich  im 
fgall.  cod.  der  Nih.  der-warp  4,531.  der-bei^te  6119,  oder* 
in  der  ahfchi  ift,  wonach  Cum.  tioj.  kr.  gedruckt  i%  £«  b. 
1.509»  dei -haben ;  ganz  häufig  bei  Cafp.  von  der  rön. 
Jcii  \\  eil^  es  eben  iiiclit  genügend  zu  crklaieii.  —  Die 
bedeulungen  der  parUkei  Jind  manigfalt:  f)  zum  grund 
lege  iWi  die,  welche  das  gelangen  von  innen  nach  auüen^ 
daa  her y  ausdrückt,  die  richtung  de.^  hin  aber  audem 
Partikeln  oder  dem  verho  felhft  eu  bezeichnen  überläUt«^ 
äo  heiik  goth*  us-gaggan  (exire),  yerüäilt  und  näher' 
beüiinnii  ut-oa-gaggau  oder  us-gaggan  ut|  aber  das  ahd» 
ar^^ankaa^  agf.  ä-gangan  oder  i'elbü  das  gotli.  tts«4ei(aii 
lüdbed  fchon  dielen  reinen  begiiff  feiten  (a.  U  ar-gaag 
exit^  T«  llH  O-)»  gewöhnlicher  die  nebenbcdeutung  nr.J. 
Wir  laüften,  om  andere  beifpiete,  die  noch  hieroer  fal- 
len t  Adier  su  beurtheilent  über  den  finn  mancher  einfii» 
eben  rerba  im  reinen  fein»  —  2)  bereits  in  der  alteAim 
£eit  fcheint  in  der  oomponterten  part*  mehr  au  liegen^  als 
in  der  bloßen  praepoütion  uä,  ar,  ir,  ur,  nämlich  die 
Bewegung  von  unten  in  die  höhe,  das  herauf^    Daher  ■ 
aach  gleichbedeiUige  neuere  comp,  nicht  mit  aus-,  fon- 
dem  mit  auf- gebildet  werden,  viele  gr.  ava  entlprecbeu 
und  die  verftarkeuden  decomp.  öf~ar-,  auf^er-,  ngL  np-A-, 
(das  aitn.  upp-ä  iü  ganz  veifchieden,  ahd.  üf-ana,  a^i* 
np-on)  eintreten.    Der  begrili*  kann  lowohl  intranßür 
Catif  als  tranüliv.     Goth.  us-bairau  (effen  e,  prufene) 
saweilen  refpondere  Marc.  H,  14 1  us-fulljau  (implere) 
von  aalen  1»^  oben,  Jolui^,  241*  Neb.  6>  l6t  Philip.  % 
391  vafgrabau  {fi^w^^yi  ua-baQan  (eUT«re)|  tia4uMiJaift- 
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(fufpendere);  U9-Iilaupan  (furgere)  Marc  10,  50-  nshliii- 
pahds  {dvctarac*) ;  us*hraiiijan  (rulpendere) ;  us-huljan  (ex- 
cavare);  ua-kt-inau  (gei  miliare)  j  ur-mfeii  (furgere)  reilan 
iiiag  hlolS  den  gang,  niclit  die  richtung  aufwai  is  bezeich- 
uen ,  vgl.  oben  1.16,  ur-i  airjan  (excilnre);  ui-iiniian 
(oriri)  ur-rannjan  (dpu%ekkiip)f  us-Luiivaii  {upafi/.iniir) 
die  äugen  auflc  Ii  lagen,  auffeilen,  vuii  gclieilten  hliiideii, 
Matth.  H,  5.  Marc.  10,  51«  Job.  9,  11;  us-litan  («faxe- 
S-i^tiv)  us-faljaii  {ffVfrven')  wachren  machen;  ns-fii:gTari 
{dvayivwanet r  ^  recitaie,  weil  die  ttiinnH^  des  lefenden  auf- 
ftejgt'Of  us-itaudan  (Irirgere,  avioTaad-ai);  us-fteigan 
{uvcißaiveiv)\  iw-vahljan  (adulefcere) ;  us-vakaii  (expcsr- 
giici)  folgt  aus  us-vakjan  (expergefacei'e) ;  QS^valtjan  (oro- 
Tahiti v)  TiU  1,  Ii;  iM-valvjan  XxarumQttfuv).  Bei  eini- 
gen (haijan,  itcigan)  liegt  das  Rrcben  ia  die  höbe  frei  (ich 
tchon  in  dem  liroplex  und  dicfe  können  mitgewirkt  hap- 
'lien,  daß  den  zoL  fetzungeu  mit  falaupani  ftandan  jener 
bc<^]  ilF  beigeh  gt  wurde.  Aehnliches  güt  von  den  folgen- 
.den  anftihrungen  aus  andern  fpracheiü    Ahd.  ar-fael^ 

390.  Igall.  2U1*.  jinu  200^  246.  258-  nfonf.  SGL  N.  Ciip. 
93;  ar-lmhan  (liilpendere)  hral;.  9^4^  902*;  ar-bliuran 
(pulhilare)  jun.  2J8.  brab.  972*  (mit  hcii^efugteni  fran]) 
ar-k'udau  (c:;rt  (ii)  J.  4(}2.  ar-leotaii  (prüdere)  inonf.  -4O8; 
ir-r^i(>yan  (iiupU  j  c)  1110111.-324.3.32;  u -grapan  (cApi  imcir) 
anu/il.  ;-|0;  ii  -peli^an  (iiituaieiccj  i )  jun,  254.  monl*.  392. 
lih  ii  -b.  (ii  ak'i;  ().  IV  .  33,  1.  Iraiilit.  er-pelgan  (uüendrre) 
jun.  215;  ar-peian  (pai  Luni  edere)  moul.  405;  ar-pleflaii 
(eruaipere)  hral).  ofii';  ii  -phdiaii  (cflloiM  e)  inonL  322« 
jun.  203;  ar-picKan  (evagiiiare)  jun.  203.  (ej^pergefacen) 
inoul.  33  'f;  f  i  -puri  an  (adievare)  hymu*  26,  1.  (iniOaic) 
niQiil.  377.  390.  390;  ar-queman  (Uupeic,  auftahren)  kcr, 

iCuu  2G4.      12,  5.  ir-queman  O.  If.  3,  65.  er-cluanea 
N.  Jloeili.  160.  199.  Cap.  169;  ar-rihtan  (erigere) 
14;  ir-j-ionen  (oriri)  inonL391.  39ö*  2.  103»  » 

Boeth,  211.  269  J  ir-rofiezan  (eructare)  ker.  120»  T»  7^  2, 
N.  44,  2;  ar-fcioban  (explere)  ker.  259?  N.  Boeth..l22; 
«r-'fcio^an  (excreCcere) ;  ar-fcinan  (orii-i,  parere,  aafleucb* 
ien)  moiiL  360.  O.  IV.  4,  104.  ü'aiifitiv  ir-fceinan  (derk- 
rare)  raoiif.  326- 3G3. 366.  ur-lceinan  monf.  409;  ar-fcric- 
clian  (ex(Hire)  jun.  203;  er-lingan  (rcciiarc)  jun,  259. 
Vgl.  dax  /;aj)ef  lin^an  (lecitare,  nicht  canere)  catccli.; 
ar-ipi eui^an  (iulni  e)  juu.  1^4.  187;  ar-fpringan  (oiiil)  J. 
37.5.  ir-lpriijgan  nionf.  366;  er-ttantau  (furgerp)  K.  ir- 
Üaniaa.Jver.  iö6.  241-  O.  IV.  15,  12,  26;  ai-aifulcu  (fdi- 

ciic)  lirab*  96J^»  ai-iUgau  (alccnidcre)  muuL  402  i  ar^M- 
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lan  (implere)  J.  379.  385.  394-  monf.  404  ;  ci  -wahfaii  jun. 
237.  O.  l\ .  7,  L'l;  m-wahheu  (txcilaii)  iiioui,  4u6.  iu- 
wehhau  ([ukiiaK)  J.  398.  399-  i^iab.  1)66*  jun.  237;  ir- 
A\cil/;iii  (evelleie)  kcr.  iu9.  Alll.  a-hebbjaii  (elevare); 
ä-iiiaupan  {accnrrere);  a-kuinaü  (lerrefieri);  a-leXan  (col- 
ligeie);  a-iililaii  (tiigeie);  a-Aaiidaii  (furgnf).  Agf.  a- 
lu'lg«»!!  (ii  alri)  Ikov.  f70;  fl-herlian  (l  unipi);  a-deiran 
(eüüdei<  );  a-Tylian*  (inipici  t)  Et*<jv,  70»  a-gialaii  (fcul- 
pere);  a-liebbaa  (elevare);  d-iileapan  (accui icre)  Beor« 
lOT»;  a*le£an  (cxcerpere);  a-i  ifau  (furgere)  üeov.  51. 
i%9f  a-ra?iaü  (eriger©)}  ä-fceotan  (erumpere);  ä-fci-».  . 
neo  (clarefcere) ;  a-lingan  (cantare)f  a-fpiingaii  (alHir- 
gcre)|  4-fpreoiaii  (genninare) ;  u-ttaudan;  a-Uigau- (für- 


(eiaUi'e)«  Mbd«  erobern ,  es  gilt  faft  bloß  das  pari«  er^ 
born  (genttos)«  er-belgeDt  auch  mcilt  nur  im  part«  er* 
böigen;  er-bittejen(  ei'-^büwen;  er-diegen  Mib»;  ei-gle- 
ftea;'er-gtii£en  Gudr.  :24*;  cr-graben;  er-heben;  cr-hel- 

Icnj'er-kUngen  Nib.;  cr-komcn  W  igal.;  tT-fciiellen ;  er- 
khiiK  ii ;  er-IcJiie?';f'U  (evenire,  cigciili.  nur\v:u  liieii) ;  er- 
fdn-icken  und  liiud,  cr-l"chrecken ;  ti  -lVIiic  bcii  (iiiiplcie) 
das  part.  cr-lciiobcn  Parc.  48^;  er-lpi  iugcn  'i'riU.j  er- 
flän;  er-fwingcn ;  tioj.  113*^;  cr-fiillcn;  er-wacb<  ii,  er- 
wecken. Vera  Ii  et  HihI  um  di«  Cc  zeit  er-riniien,  ci-j  iiVii, 
ir-liiigen  ii.  a.  iii.  Islid.  ii  id  ilircr  noch  weiiii^er;  er- 
bauen ;  er-bndien ;  er-luiicii ;  er-grabcn  ;  er-hangcu ;  er- 
ht  btii  j  er-kiiugen;  cr-ldiailen ;  er-icbtiuen ;  cr-klueckea 5 
tr-iciiwiixgeD  ;  er**wachcn  :  cr-wacliIcQ;  er-wecken;  eiuige 
Wiuciit  man  nur  mii  zuiaUen,  z«  b,  auf-ermeheiiy  wie-^ 
dcr-ertteheut  oder  dafür  bioU  auf-:  ai)l*ilebeu,  auf-fpria* 
gen,  auf-wachen,  aui^-hängen,  auf-gehcu,  aar*Üeigen  eto»; 
W(»  er-  daneben  gilt,  pflegt  es  zugleich  eine  der  folgen«* 
den  bedeuluugen  zu  habeu*  Engl,  finde  ich  nur  Qoeh  a« 
rifc  (lurgere)  ;  a-roufe  (ejLcitare) ;  a-wake  oder  a-wakem  — 
3)  au«  dem  begrifie  her  und  herauf  ei  lKuU  rt  lieh  der  des 
be^nens  und  wtrAtns.  welcli<*a  einw  ini^nge  von  conil). 
ttttl  der  pai  r.  er-  eig<'?i  iii.  vS(jIc!u  iulrajil;!ive  inchoativa 
fcllni  der  dritten  Jchw,  cojtj.  iieiiii,  iliiui  u  iicli  aber, 
Nvie  es  leln  iiil,  im  g'jlb.  d.arliaiis  iiiu'.l,  wo  viclu.«  !ir 
«l)l?ihniq<  fi  n\\i  -w  ^«  brnutljl  v«  (  i  (Ioii,  ui  ijt  11  \  r.  K  ..ii  ihie 
paiiikr!;!  voihdcji,  vgl.  j,  ,S'.i.  »'^'cliaijbuan ,  i'>a/.i  (naii, 
i,aiiaui  kiiau  u.  a,  in.  .Aiid.  ai-.'ill»  ii  (um  um  «  )  ki  i  .  fn 
27«.  ;  nr-.!ngiil:ri]  (  n;ri)  ker.  ir-ar;.t.n  (ohidip^-f- 
t  )  iiKJiu.  .;;>Ji:  ii  -rÜci  ln  ii  (iiici  aiTari)  iiionr.  .^6/ »  ^J  - 
toca  («ucüeii)  jun.  2Ui«  (iiouU3^)  cr-eineu  (deiolai  i) 


(aediücare) ;  ä-vaccan 
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jmi.  909 1  nsheij^n  (adhiare)  hraib.  jNtS^  k«r.  30»  ir-M- 
eto  (ignaCbere)  iiiont39d)  ar^lalAn  (infiilflari) 
tr«ungat]«eti  (emard^o^re)  mant  342 ;  ii^-munti^a  (csch 
tarl,  lerrcfiei  i)  ir^muutiila  (expavit)  monf.  325;  er^naidn 
(raadere)  N,  Cap,  59 ;  ir-nari-^n  (obllupefccre)  ibotiC  363. 
376  >  ir-paldeii   (praefumcre)  K,  juii.  221;  ii-pleihhen 
(pallefoere)  mouf.  383^  ir-pl5den  (paverceie)  monL  334. 
326;  er-roleii,  iiiclit  er-iöteii  (rubere)  N.  Cap.  48;  ir- 
roftag^n  (aerugiriarc)  ttionf.  368;   ir-feigren  (elanguerc) 
roonl.  343;  ir^liuhlieii   (languefcere)  ker.  259«  *ir-liechcn 
O,  V,  23,  274;  ir-flawen  (f.  -lalawen,  üblVuran)  raoot 
338}  ar-iiuaeu  (vilefeere)  jun,  193.  ir-lmaben  O.  1.  1, 
^Sf  iiF«.fmälielien  monf.  403;  ar-liabeu  (obrigere)  jun.  178; 
er^llorclianen  (ngdoere)  N#Boeih.  94,  liier  ein  dein  §odu 
,illinliobei  ableitung$-n ,  ygU  goth.  ga^ttdüiknan,  alln. 
Aorkna;  ir*furdii  (acefcere)  niout  380|  ar-topen  (bnn 

junt  186*  (wo  topfaresy  vielL  tophfi»?);  ir^^trockeaea 
(areCoere)  ker*  65«  ar-trufandn  lirab«  957^1  ir-biinUa 
(Qbmuteu:ei*e)  K.25^;  ir»vcis{tdn  (incralllBri)  moiiCSIWl 
ir^firn^ii  (inveteiafbcTe)  Jier«  278;  ir-voidn  (putrebnt) 
mouf.  347.  38(i;  ir-waldte  (lllvelcere)  N.  131,  6;  ar-wt- 
ram^n  (concalefcere ,  recalclcore)  brab.  957*  monf.  412; 
ur-welcben  (marcefcere)  luoiil.  4ü5;  ir-wiiieii  {innhvmx) 
,0,  II,  8»  97>  obiio  zweifei  iiucb  inancbe  andre,  Agf. 
bitei-jan  (araarefcere) ;  ä-blacjan  (nigrefcere) ;  ä-ccalJpn 
(frigcüci  i);  ä-coljan  (refrigefcae) ;  a-dealjan  (furdeicere); 
ft-deorcjan  (obfcurari);  ä-fuljan  (putrelborr) ;  ä-<;eolvjau 
(flavefcere)  j  tt-lieardjaii  (indurefceif) ;  a-lceaiiijaii  (nu- 
befcere) ;  ^-llavjau  (loj  pefc.) ;  a-lVeaj  ljau  (uigr.) ;  a- j>yÄi' 
jan  (obfourare)}  ä-vlldjaa  (iUvettere),  Mhd.  er-bleJchen; 
er-.goucheTi  Karl  33^;  er-^nionea  (mit  rückuinl.);  tt^ 
kalten  Tritt.;  er^kuuleu  Nib.;  er-Iamea  M&i,  IdO^i  er* 
AeineD*(oiulart  in  Jajp.)  -Trift»!  er*ftoinmen|  er-fwarM 
BarKi  er^tagen  Niu.|  er-toben  Ntb,}  er*lArea  U 
iOr^l  er-mien  BarL|  er^wildeo  Ub-«  Trift,  u.  a.  NU. 
^er^blaßen;  ^bidcheiii  «-blindeni  dorren t  --grauen;  -gnH 
nen  (ohnerüokunil.)!  4iarten;  -kalten  |  »-krankeii} -krooh 
meii ;  'lahmen  \  ««malten ;  .*mäcien;  «i^&then  (faKcber  iuoL)l 
-fcblaffen;  -fchwarzeu;  -ftarren;  -ftummen;  -warnwil  »• 
o.  JH.,  einige  haben  ver-;  ver-alteii,  ver-armen, 
iiumroeu,  ver-faub-n,  ver-iautjrn,  ver-wildt  ru,  \eiHofteii, 
ver-tiücknrn,  woid  niil  dem  iiebenlinn  tics  verderbniffc*» 
der  in  diefer  part.  liegt.    Die  frage  irt,  ob  in  allen  hi^ 

unter  j.  Tcvaseiciiuetcu  wöitem  da«  vaibum  durci;  (ii^ 
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f&rt  mm  dem  mofakin  gezeugt  wird»  oder  (chm  ein&di 
(Ireilleh  auch  aita  dem  nomen  entfpi*uiigeii)  mit  demfel«« 

bcn  inchoaliveii  lin?i  vorhanden  war,  den  die  vorgefetzte 
part.  blui'i  hei  vui  hebt  und  iiärkt?     Ltlzlvi  es  ziehe  ich 
vor :   a)  weil  (liefe  comp,  fehr  alt  lind ,  andtrs  üls  dio 
r.        ab^ehaudt  ileu  mit  he-,         weil  lie  lieh  heutzu- 
Ui;l  nicht  neu  bilden  laßen,  z.  b.  kein  er-weii\eu  (al- 
belVeie)  er-brannen  (iirfufcari),  noch  veraltet  aufTrifchcn^ 
b.  nicht  meiir  er-iieißeii  (calere).    y)  weil  viele  iim«- 
fiu:'m  erweiilicJi  lind,  z.  b.  alten,  toben,  Üarren^  bleichen, 
lahd.  roten  (neben  röten)  elc.  vgl.  lat.  rubficere  neben  e-ru- 
mbeCc— 4)  wie  dem  begrifle  kerji'ie  idee  des  zurück  und  wif* 
d^r  naheliegt,  fo  enüpricht  auch  er-  verfchieden^Uch  dem 
lat.  r#*,  felbil  da,  wo  es  eine  kaum  merkliche  Bedeutung  hat*), 
Golh.  oa-*£ibati  {inoioir»$9  reddere)  Maitr.  12»  17«  Lue» 
7t  4{«  16*  2$  us-gildan  (ccrrairoJ^oi»  retribuere)  JLqcw 
ua*vandjan  (inaotQi<p€i$^).  Ahd«  er^enchaii  (re** 
tractare)  jun.  249;  ar-gepau  (reddere)  ker.  96*  monC  402f 
inr-gCban  exhort.  ar-keban,  er-keban  K.  22*  58*1  ii*-h!u-^ 
dao  frefonaie)  ker.  240;  ur-hokan?  (repelere)  monf.  411; 
ir-hugen  (recoici  t  )  niüiif.385.(recordan)  jun,  2-^].  N  •  Hoel  h. 
Ib7.246t  er-hueraban  (reverti)  K.  er-wei  van  (relipilcei  e) 
»no«r.392;  ir-kohor6n  (recuperfii  e)(>.  V.7w6f  ar^leilau  (re^ 
iliicere)T.      5;  ar-lofaii  (rediniere)  er-l61an  K,  ir-loiau  nionf, 
363»er-iullan  1.  ei -loufan?  (refabi)  jun,2499  ur-ncfan  (recU'» 
^KTare)  motil.  40.5.  ir-nefaii  (rellpilVeif)  monf,  399;  er-« 
pjolaii  (referrej  jun,  249t  ar-cljuiccban  (refüveie)  jun» 
244.  er-qhiiichau  (recreäi  e)  K.  23*  ir-quickan  O.  IV,  2$ 
12  i  ar^asan  (relüluere)  hrab.  953*  T,  69i  6-  ir-fezdn  (re- 
pararc)  monf.  343;  er-fkinaii  (refujgere)  jun.  249;  ir-Äo- 
^an  (repelJere)  monl»  S6d;  er-fullan  (referqre)  jun*  248t 
er^wepan  Cretexei*e)  jun.  2*49»  ir^weulan  (reTocare)  mon£ 
379;  er-wiudea  (revet  ti)  N.  Cap«  88t  IIS«  139»  «rwzellao 
^tepuiare)  jun«  223-    AhC  iT-geban  (reddere];  a-geld«a 
(reinbuere)j  a-l6fjan  (redimere),    Agt  iHjnqan  (veVi- 
vifccre);  4-gefdan  Beov.  200i  ä-gifan  (reddere);  &-Iietan 
(rouiliere)!  Ä-lVfan  (redimerc)  Beov.  ii3;  a-fdean  (re-f 
H^irereJ,     Mhd.  er-geben  Nib.;   ci -geizen  (rependerfi 
«ompenlaie)  \\  igal,  vgl,  dcts  uUranL  er-ge^cu  unter  (>j 
«r-hola  trecupevarej  VVJi*    4*         49*        ci-laa  (re- 


}  4ß&  dieflii  I»«  w&rtHdi  unflrtr  ptrt*.  Terwiiidt  fein  könne 
^^>Q  TU  hpYianpten  telir  gewagt,  es  Uet^i^  frrh  dafiir  höchfieut  die 
Mm()r«htmg  des  #r«  Inr  m«.  btibrwgM  (i«  d>7*)l  ^^^ba 
»th  tr.  ia  Ut,  %x  Ä»  tc-t. 


Digitized  by  Google 


,824   lU»  partikelcomp.  —  iintr.  part.  mit  verb. 

inittere);  er-loefen;   er-nern  (redimere);  er-iteniuwen 
(renovare)  Nib.J  er-quickeii  (recreare);  er-lclielleii  (le- 
(onare).    Nlid.  lieh  er-geben ;  lieh  erholen;  er-iniiern; 
cr-laUen ;  er-löfen ;  er-(juicken;  er-fetzen.    OHeabar  ill  die 
bedeiitung  re-  njaiiehmahl  ganz  gering  und  im  einfachen 
verbo  niitzufnchcn,  z.  b.  gildan  heißt  an  lieh  fchon  re- 
Iribuere  *)  uncJ  für  redja  urkepan  lagen,  wir  iieute  rede 
geben,  rechenl'chaft  geben.  —  5)  in  lehr  vieh^n  Wörtern  ^ 
fcheint  die  partikel  bjoü  den  tranßtiveji  begriff  hervorzu- 
heben ^  gleicbfam  den  beginn  der  über  einen  gegenHand 
ergehenden  handlung  zu  bezeichnen.    Meillentheiis  kann 
daü  verbuiu  Ichon  ohne  er-  tranliliv  gebiaucht  wenden, 
z.  b,  greifen,  leben,  ffiik-n ,  allein  er-greifen,  er-fehen,  j 
er-faUen  drücken  es  lebendiger  aus.     Zuweilen  verlangt  ' 
aber  der  tranütivbegi  ilF  die  part,,  z.  b.  man   fagt  nicht: 
einen  blicken,  matten,  fechten  fiir  cr-blicken,  er-matlen, 
er-fechten,  ja  gewilTe  verba  kommen  überhaupt  nicht 
ohne  er-  vor,  z.  b.  er-lauben,  er-obern  etc.    Alle  folche 
verba  j  cgieren  den  acc.  (wie  die  f.  798.  ü'.  verzeiclmeten  | 
be-J.    Golh.  us-agjan  (exterrere);  us-baugjan  (evejrere);  ' 
us-neidan  (exfpectare)  laj>6n  J.uc,  2,  38.  wogegen  das  inti\ 
beidan  (exfpeclare)  den  gen,  verlangt  Matth,  ü,  3-  Marc,  j 
i5, 43;  us-bliggvan  (llagcllare)  Marc.  12,5;  gleichbedeu- 
tig  biiggvan  Marc.  5,  5.  10,  34;  üs-bugjan  (erfiere)  neben  , 
bugjan;  ifti-dreiban  (expellere);  us-ülhan  {&(cil'ui)  neben  i 
filhan^  us-hriljan  (excutere);  us-lauljan  (eximere);  us- 
laubjan  (permiltere);  u8-merjan  (nnnliare)  neben  merjan; 
ns-maitan   {r^ty^onKiv)  mailan  bloii  icoy/rf/y;  us-qvi}>an 
(rvulgare);  us-qviltjau  (perdere);  us-failivan  (coulpicere, 
ntQißUnen')  Marc,  3,  5.  Luc.  6,  iO;  us-l'andjan  (enüLlere)  , 
gleichviel  mit  landjan   odel*  in-randjan ;  us-tnkjau  (ex- 
quirere);  us-vairpan  (ejicere);  us-vindan  (pleclere),  Ahd. 
ir-aran  (exarare)  monf,  392?  ir-alm^zan  (exlialare)  hrab. 
961*;  ar-augjan  (di  iiionlirare)  J.  352-  3.57-  juii.  178.  ir- 
ougen  O.  1.  15,  G3.  Iii.  15,  56;  ar-chennan  (comperire) 
J«  341.  360.  jun.  236;   ar-chiofiin   (eligere)  jnn.  244.  ir- 
kialan  O,  Sal.  10;  er-temfen   (tidlbcaie)  N.  ßoeth.  10; 
ar-dhenan  (llernere)  ker.  19.  (conllernare)  ker.  79-  (}>an- 
dei  e,  ex^jand,  exlcndere)  jim.  242.  ker.  97.  225;  ir-der- 
ran  (arclacere)  moiii.  36ö.  ii-therraii  O.  IV.  6,  10;  ü- 


*)  fojidpihnr  fiiht  l*oiii.  12,  lf>.  ei  eill.Iu,  Vk  fnipiliU  f.  I>i  hr» 
««•Swrw;  mWv  füll  diuch  ci  jjildau  bloß  fiAveilö  (^•ii/iurJK)  trUu- 
tei  l  \>  t'VlIuil  ? 
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ibfflisui  O.  I.  17,  103  S  ir-digan   (impotrare)  raonf.i327. 
360;  ar-dhinfau  (rapere)  J.  404.  406*  (convel lere)  hralh 
9d5^l  ir-thionöu  (mereii)  O.  IV.  9,  673  aiMluitigan  jon. 
itti»  204$  ar-duahan  (abiuere)  hrab.  950^^  ir«-geban  (tra* 
dere);  ei*-greiidn  (apprdiendere)  N.lioclh.94$  ir-gremaii  ' 
(pxaiperare)  imoiif.d48«  364$  ar-bebau  (ciaudtini  Vcddere) 
juH.  2Ulf  ai--hei*j6n   (dcpopulaii)   hrab.  (devorare) 
iiiuiiL  332 ;  ir-hoban  (exallare)  monL  3üü  ;  ir-lioJan  (ex- 
cavaie)  iiionf,  374;  ar-idalan  (exiiiaiiiic)  J.  355.  ii-italan 
(vallarc)  kcr.  95.  277;  ir-Kitau  (ageie,  facere,  Iraii^igere) 
uioiii.  354.  376;  ai  -leman  jmi.  201;  ii  -lefcau  (exHiugueix); 
ii'-liügau  (iVulb-are)  moui.  35G ;  ai  -loupan  (jicruüüei  c) ; 
ii-iuagen  (confpiccie)  O.  II.  12,  63.  V.  17,  77.  er-luogeii 
N.  Hocth.  207.  Cap.  102;  aV-m^an  (ßJagnificare)  kci  .  7. 
J.  340.  ir-niaiau  uioiir.  3G0l  ar-muatan  (faligaie)  hymii. 
14,  3.  ii'-nioadan  kcr.  96.  136;  ii-uiLindun  (excitare)  N. 
76|4;  ü'-namon  (noinina»  e)  nionf.  339. 34o :  ar-aodaii  (va- 
Uaie)  hral).  976*  ir-uUiaii  ker.  37.87t  ar-oironon  T.  14,4;  üv 
W6n  (diffulveie)  N.  Cap.  156.  (detegere)  N.  147,  ö-  Cap,  49* 
i04l  ir^pi^iön  (exorare)  ker.  112.  I(i5;  ir-pitan  (expor 
l£re)  ker.  105. 112.120.156.  ir-bitan  O.  V.  4,33;  ir-pi-- 
tan  (exfpeclare«  aff\unere)  iiioiiC.323*ü>bitan  O.  IIL24,99* 
V.  13>65;  ir-pijan  (capere,  pei*catere)  j]ioi]£321*329;  ar-  ' 
pioUn  (offerre,  porrigere)  ker.  96.  ü*-piotan  monL  323. 
368.  ir-biatan  O.  I.  3,  68.  IT.  6,  99  5  ir-plendan  (obcoe-  • 
care)  ker,  220.  N.  138,  20;  ar-prehhaji  (ellVingere)  juu. 
203-  ker. 50;  ai-qhueliau  (iuLui  licere)  hrab.  9.37*  960*  t'r- 
cUelen  N.  Boetli.  180;  ur-cliuiiiaii   (enccar*  )  iiioul.  4u4- 
vgl.  güUi.  us-qvifs  (interitus) ;  ar-rahhou  (ciianarc)  J. 
341-  uionL  40.S.   ur-i  ac  huu   (explic  H  e)   moiil!.  404.  405. 
407;  ar-i  tccliau  (expiiiuere,  (li;4rr.  j  r  i  jun.  202»  205.  203. 
257.  luüiil.  4().S;  ir-relilian  (uküci,  licleiidcre)  moiil'.  359. 
395.  N.  lk)eüi.227;  tr-ratari  (caiijicen*)  niouf.  324.  jun.  '2()(K 
li<H;Üi.245.25(>;  arrrctaa(enpcrc)  hyiiiii.21,3.ii'-ietaa  juii. 
203.  luoid.  324. 361«  er*reteuN.  Boet  h.  54 :  ir-rimen  (enunie- 
rare)  O.  1.  11,  104;  ir-molan  (iiiUi  peiiarc)  moiii.  362» 
367.  jui).  210;  er-)  iiaraii  (retsovere)  jun.  249;  rr-i  umeii 
N.  lioctb.  229;  ar-fagcn  (<^narrare)  juii.  203.  ir-£agca  O» 
V.  23,  38  j  ir-fcaborou  (coufjüüere)  O.'  1V.'2»  69;  ar- 
fraidau     parai  e)  ker.  22*  U'-Iceidaii  ker..  50*  92.  215*  249; 
ir^icmdUüU  (cürcuterc)  luoiif.  392;  ai'-lcuteri  (excuiere) 
T.  44i  9.  er-fcutteu  N.  i:2().  4;  ar-fiodan  (coruo(|uere) 
llrah.  954'  ir-i»t>dari  moni.  331.  347;  ai  -riahaii  (c*a«lere, 
iiilci  imrrr,  jn^^.ul;  u  )  ]n  J,.  yöi)^  J.  .382«  ir-llaliuii  kfi. 

tuouLusS^.  jUii.  Xij.  jtiö;  cr-fpeiieu  I^.  Cap.  1249  it-^fpiwi 
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(eT<miere)  N.  Cap.  ij24;  er-rpreogen      Boefb*  328.  ur- 
Q»lir|au  (circiiuiire)    raonl.  403»  ar^^uijaa  (invettigar^ 
juii.l93|  ar*ttelihaii  (efludei'e)  brab.^l^$  iivüerben  (oc- 
cidere)  N«  39»  15,  56, '5*  68^  3*  ar-Aiufim  (orbAre)  hnJ>, 
970^  jun;  216*  ui**liiaran  ker.  215>  ir-ttiulali  ker,264;  juii. 
:^ld;  cr«llreiigcn      BoeÜi.228;  ir-*&angari  (incitare)  ker« 
149  t  ar-filfaii  (aliforbere)  ker.  J7 ;  ar-fuiili6ii  (i*emoverc) 
lirab.  973^  jiiii.  *>59  f  ar-luahhan  (piuhare)  juii.  ISO-  204- 
217.219-  ir-liiulihaii  iiJuiji.3o2- o60i  ir-iueulaii  (aicidcere) 
/nuiii,  3öo;  ar-drihan  (expellei  e)  J.  388.  ir-dr?baii  O.  \  . 
21»  15;  ir-lreucliau  (luHucaie)  uiuul'.  398 J  ir-vai  iti  (de- 
prcheudcre)  iiiout,  341.  351.  364.  386  #  ar-felildu  (ejipug- 
narr)  lirah  954*  kf-r.  078.  N.         ,3.  13octli.  007.  ar-feV 
Jan  (prüllcrnerc,  conilei  nai  e)  bral).  956^  N.  23,  3-  72f  13» 
8öi  17;  ar-ßrran  (nlienai  e)  ker.  27«  ir-lii  raii  moiif.  332» 
350*  ().  f.  2,  63.  8,  45.  jr-fiiTou  N.  88,  34;  ir-flawan 
(^luere)  kei%  107^  ar-ilaugan  (eflugaxe)  J.  388;  ir-fremi« 
ilan  ker*  289  f  iVroalaa  (palpare)  ker.  225»  iivTUoraii 
(arare?)  tnont324;  ix-furpan  (mandare)  ker,  278t  ^ 
waUon  (perambolare)  Nt  €ap.  158$  ar-waikan  (eliiere) 
ker.  26«  87«  er-»walken  N«  fioeth.  ffffli'  ar-wagjau  (r^ 
movere)  ker«  24*  ir»wekaii  (itteiUre)   ker^-iTO*  ix^ 
wegaii  (qtiallai  e}  monL  323»  ir-weikn  (etigere);  ir-wen-t 
tau  (evertero,  avertere)  ker.  117.  wonf.  347;  ar-wer- 
fan  (piojiceie)  J.  384   Ijrab,  973'*  ir-werfan  (rejicei'v, 
l  epudiare)  ker.  237.  liionf.  322;  ar-wiiiiian   (lucrari)  K. 
53** f  ur-wilwati  (viduare)  kci.  2<'>4f  ir-wuolan  (fodere) 
ktr.  42j  ar-\vuUau  (vaüai  r)  J,  3blv  ^rab.  96O*  ar-waiiau 
jun.  1755  arwurgaii  (fuübcare)  juii.  227*  ir-wurgeu  N, 
124^  4-     Aiii  4-biddjaii  (expofcerc) ;  ä-kiefan  (eiir^ere); 
a-luomjaii  (eripere);  a-winuari  (lucrari).    Agf,  a-baijau 
(denitdare);  ä-beodau  (olTerre)  Beov.  180;  u-hidan  (ex* 
fpociare)  Beov.  75»  iOO$  a-bilan  (mordere),*  l^-b^gan  (ia« 
mjrvare);  d-ceniian  (parere)  Beov.  103;  a-cedpjaii  (eme- 
re) ;  a-ccurfaij  (exlcindere)  \  4«pve2aD  (proloqui)  Beov,  153  • 
a-cvellau  (inteiimere)  Beov,  ß8«  81*  159 ;  l^-UrifiMi  (expejlere^; 
jb-cb'incan  (ebibei-e);  a-drencan  (aquia  iramergere);  it-iand* 
}ati  fprobare) ;  i-feormjan  (purgare)  f  ft-findau  (iavenhie); 
gecitan  (efttiiidere) ;  ä-gitan  (coguofcere)|4-hlytran  (purgare, 
cieolaraj'e)  I  A-beai*d)an  (indurai^e);  i-^idljan  (irntum  fa- 
cere);  a-l^dau  (educere);  ä-lecgan  (poncre,  collocare) 
Beov,  164  J   a-nietan  (jueiiim  ai  c)  j   H-myrran  (iinpeduc, 
cpiTumpti e) ;  a-icrcan  (e\püiicre);  u-fceacan  (excutcre); 
a-fendan  (ii)il  (cre;  n-lerÄ  Mi  (coquere);  a-OeÄn  (occidere); 

M{^^H§u  (^m^ji  Mj^YOU  («VQittere)i  4-fteUaa  (ttabi- 


Ure)}  IhlVefrn  (fopire,  bdare)  Cädm.  70»  Beirr*  45;  hr* 

tdiftn  (iiumerare) ;  a-<temjaii  (domare);  &-iendaii  (iucen- 
tleie);  a-teou  (auferre)  üeuv.  GO;  d-j^eujan  (expandere) ; 
a-ve(au  (cx>iitexere) ;  a-veudan  (avei  teie);  a-veüi]>aii 
(pj ojicere)  j  ii-viimaji  (lupn  are,  debeüare)  j  a-vriltiii  (cc»ii- 
rciibert')  u.  viVle  aiidcic,  Mhd.  er-nrnrri  Nil).;  rr-aliten 
Wh.  2.  1  Ifj^;  er-bieteu;  Li-bitten^  ti-hik-ii;  ei-iiiendeiij 
er-»denkeu  farc.  i*;  er-gahen  Paic  »jo^  i  er-gebeii  (ti  a- 
€i«re}  Flore  «r^geilen  Pdrc  174<';  ei  -gcugen  Karl^; 
etv^lfeii ;  er-gruenen  (viridem  &cei  e)  gruudr.  26 1  •  er-jageo;  - 
er^jüten  Faic  76^  ( eivkennen  \  er-kieCen ;  er^krimniei}  N  i  b. ; 
«r-kueleoi  er^koeneiiPai*c;il9«  Wfa.3»  121^;<^i'-langen  Parc. 
79^  f  ejvtaireii  kl  2400 ;  er-Uklegen ;  er-leren  Wigal.  \  ej vle- 
ien%  «r-lefchen;  er-liegeit(meiiliri)Parc.  7^;  er-loufeii  Nib.; 
er*nianeii^  er-mietcii  (conducei*c)  MS,  %  j43^;  er-niui  tieii 
Tritt. ;  er'-Doeten ;  er-ujfcn  (exhaurire)  Pai  c.  51^ ;  tr-i  eclicu  ; 
er-recken;  er-i  ingeii;  er-i  ikii  Nib.;  er-fcballen;  er-fcbcckeu 
Parc.  iGo*;  er-[cbeiiieu}  er*£t  brecken  i^arc.  cr-leiieu 
J3arl. ;  cr-lendeii  J'rilb;  er-flahenj  er-rinecken  Parc,  175c ^ 
cr^'fpehen  Bari.;  er-iprengtii  Wigal.;  er-fterbeu  (inter- 
ficere)  Wigal.  Parc.  13t«;  er-fUuten ;  er-fw^sen  (Ijodore 
aoquirere)  Win  1,^2'*  5  er-t09tcn  Bari«|  ei>ti*ahten$.  eiv  ^ 
tareiikeii;  eivvarnf  er-vähten  GeQ.S6*l  er^vindeni  ee^ 
BiMen  (rolando  aflCequi)  Para  149^  f  ei>*Tolgen  (alTequi) 
Ma  %  iZl^\  civvrifcheii  MS.  2,243^;  er-vurlitott  Bari.-, 
er-wdnen  (pforare  facere)  Ntb»|  er-weln;  er-wenden; 
cr-'W erben;  er-zeigen  (oftendere);  cr-ziu|;en  (parare,  af- 
ferre);  er-züiidcji  Nib.  Nbd.  er-acblen ^  -bieten;  •bit- 
ten; -biUern;  -biickeii;  -Klenkcuj  -eiien;  -fahren;  -fech-* 
ten  ;  ^finden;  -fbegeii ;  -üiichen ;  -greifen  ;  -gi  uuden  ; 
-harten;  -heitern;  -hohlen;  -kalten;  -kanfdi;  -keiuien; 
«^kielen;  -langeni  -laufen;  -^iedigeii;  -leichtern;  -mahiiüQ| 
-maaneai  •»malieo;  •«^niordaii;  -muntern;  -•müden;  «mu*« 
tliigen)  «•nrnncii;  -oberni  «ralhen;  -reitoD;  --retten| 
«•ringen;  «nireni  -(aufen;  «^-rcbaueni^fchlagen;  -fohöpfeni 
«-(chraokeii;  -fciiäUern;  -fobwereu;  -^(cliwingen;  «febenf 
«Annen;  ^CpXhen;  «oftechen;  «-Sreilen;  -^focben;  «-trinken! 
»trimmen;  '-wählen ^-wSrmen;  -warten;  «weichen ; -wrr-» 
benj  »-würj^en;  -/äblen;  -zeigen;  -zielen  u,  a«  m.,  obgicicJi 
mehrere  friilic  i  c  abgeilorbeii  lind,  einige  ver-  bekommen, 
z.  b.  ver-eiteh»,  vei -gielkii ,  ver-öden,  ver-dicuea,  ver» 
lieiben,  eudlirli  einzrliM"  nur  ini  j)art.  praeL  /^fUfn.  /.  b, 
er-Iogen,  er-Hunken.  i'.ngl.  dauern  nur  wenige  fort;  a-» 
bare;  a-het  (incitaie);  a-bide;  a-Ugcp  (prolierncrc;;  ft|t* 

eq|l«  noch  einige  andere;.  vfUke  (miügare)^  a-kele  (cocri)) 
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»*i|uclld  (kill);  ar-fetle  (feil)  et^  Verfd)iedene  der  hier 
unter  &  ^nthalteuen  traniUive,  wie  mir  Icheint  Uber  erft. 
in  der  mhsL  und  nhd,  fprache,  haben  'den  begriff  der 
eben  tifUrttendm.  v^Ubringung  fcliärfer«'  So  bedeutet  cr^ 
iehen»  er-findeu*^  da«  wirkliche  &Ilen  des  auges  und  gei- 
iles  auf  den  gc  fachten  gegenftand;  -er-flürmen  mehr  ds 
Ilürmen  oder  beftui*men  die  wirkliehe  einnähme  durch 
fturiii,  vgl.  ereilen,  er-reicheii,  er-llicgen.  Ja  wir  bil- 
den heulzulage  neue  wöiter  in  diefer  bedeutung  loii, 
2.  b.  i'ein  brot  er-bettelu,  er-lin^en,  er-laiizeii,  er- 
febreibcn,  er-liotzcn  iiiul  dgl.  Mlid,  er-lliegtn,  er- 
fwei:^t  n  etc.  —  G)  intranfitiva ,  deren  pai  likel,  wie  bei 
den  vorigen  tianlilivis ,  unniei kliclie  bedeutnng  hat  und 
den  1)eoinn  der  handlinig  leile  anzeigt.  Goth,  us-agljau 
(moleiliam- facere)  .alicui;  us-daudjan  (cerlare);  us-üaijaa 
(diverlere  in  doinicin);  U3-}>riutan  (nioielt.  (acere)  allem* 
Ahd.  ir-doneron  (intonare)  N«  17,  14.  28y  3;  ar-dris^aa 
(taedere)  jun*  228.  ir-thnagan  O.  I.  27,  87;  ir-geiiÜou 
(infolefccre)  raonf.  360;  ir-gi  uiion  (abliorrefoei^e)  monL 
d6d;  ir-^leOcau  (exibngui)-,  er-liuieu  CpeiIoua]*e)  N,  Boeth* 
61;  ir^pararndn  Cmifereri))  ir-pei-^an  (deCcendere»  defiiire) 
uooL  319.  326.  362;  ir-plliden  (lim.  clTe)  O.  II.  3,  20; 
ar^plähan.  (autumm*e).  ker.  19.  eigeatl.'aufrchmen;  ar- 

{irinnan  (aixlere);  ir-rffan  (carruere)  ker,  G  i.  77;  ir-ruo- 
len  (riigire)  N.  37,  1) ;  ir-fculif6n  (horreicei'e)  ker.  79. 
147;  ii'-Ueipau  (nioii)  ker.  221.  er-Uerban  K.  58**;  ir- 
fticclian  (e^ipirare)  inonl.  3Go;  u^IueUian?  ii  -lucilari  (in- 
tunieicere)  ker.  173;  ar-fuinan  {Lal)efeeje)  lirab  957* 
monr.  383;  ar-iiiinlan  (evanelcert-)  jun.  204.  O.  W,  2^ 
«2i  aj  -luelan  (torpere)  jun.  löo.  191-  203.  229;  ar-trä- 
ken  (laccli  re)  brab.  97.5**;  arfai  an  (proccciere)  jun.  247; 
ni'-wnllan  (fervere)  biab.  952^;  ir-wallon  (commovere? 
O.  Sal.  i5-  -Agf.  a-faran  (exire);  a-gj  jfan  (borrei-c) 
lydWr  Ä-gr\1'anV;  a-iiJeaiiban  (ridere)  Leov.  57;  a-üm-» 
pan  (eveniie)  J^cor.  49-  67;  a-fveltan  (mori);  a-fviu- 
daa  (iabeicei  e);  ä-|»r^an  (aüici  taedio)  etc.  Mbd.  er« 
bai'm'en;  er*bei^en;  ei>biben  Trili.;  er-brinnen  I^ibb|  er* 
dürlieu  (ütire)  Nib*;  eivgen  (accidore»  locum  habere) 
Parc6ö*^  Wh.2,43«*l  er-gluejen  Barl.;  er-heUen  TrilLj 
er-klingen  Nib.j  er-knellen  MS.  2^57*;  er-hcheu  Wignl.; 
erreichen;  or-fohrien  Nih.;  et*-4iuften|  er-Iraielen  l\ib. 
lar-fmiereii  TiiH.j  ei'-ÄÄ'bcu;  ef-fwitzen  Bar!.;  er- wei- 
nen (pluj  art  )  livH  I.  n.  a.  ni.  Nbd.  cr-barmen;  -Ix  Ikü} 
-gejjcji;  -i;lulien;  -klingi.-n;  -lüiciu  i);  -feufzrii ;  -Uii  k»  n; 

nzitleru  cic.|  doch  üud  ilucr  weui^ci'  uud  mauciie  uniimcu 
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ver-  an:  ver-dricßeii ,  ver-fterbcit.    Eitgl.  a-grife  (tr^ 
inere,  hürrefcere);  a-light  (ck'fceiKlere).    Auch  (liefe  in- 
tiaiif.,  gleich  dcu  voi  ausi;('lit^rKlen  ti  aiif. ,   rdKiiicji  f»ril 
fpaterin'u  drn  bpgi'ilF  des  bcßiuus  licrv  oi  ziilifl)err ,  ei  -la- 
clien,  er-vvciiicn ,  anheben  zu  lachen  und  zu  weinen,  er- 
fenfzen  eben  den  Teufzer  auülloßen,  wähi-end  z.  b.  das 
agL  a-hlög  nichU  als  riüt,  gavrTus  elt  ausdrückt.    Eti  den 
Uliler  3.  verhaiulelien  iiHhoofivis  ill  die  bedeutung  de« 
Werdens  llärker,  lie  gehen  aucii  alle  nach  dritter  li^W« 
eoiij.;  die  gegenwartigen  intr.  können  Itark  oder  nach 
jcdci*  fobw.  conj.  flecUeit  werden.   Sie  beruln-eii  lieh  fcr-  ' 
ner  mit  deti  incboativia  auf  ent*  (f.813.)y  das  mbd.  er- 
bnnnen  ift  nhd.  ent^brentien»  wie  das  tranf.  er-^ünden 
enl-züi]di*ii.  —  7)  privative  bedmtuugtn  des  ty^  ent-* 
HFJckein  fich  auf  mehr  ab  einem  wcge«  <«)  nach  eiaer 
auch  an  andern  Wörtern  bemei*ktiche(i  identität  der  ht^ 
grille  an  fang  und  ende»  druckt  die  part.  zuweilen  nicht 
den  beginn,  fomlei-ii  den  fchluß  um  aus  gang  der  band- 
luiii^  aus,  |j  all})!  lach  lieh  bei  den  Wörtern  gehen  und  lehrei- 
Uli.    Ge  l  Ii.  us-l('i[>aii  (li  aiiüre,  praeterire,  abire);  u^- 
liulian  (ctnüiuiiinai  (',  pc  ilicere,  edueere).    Abd.  ir-<»an-  , 
gan  (porni;pre,  evolvere)  moiii.         3(50.  395.  ar-gaiignii  . 
(cüiiluuuiiare,  fiiiire)  T.  7,  1.  ir-hdaii  (Iranliie)  inoni.  3y.i. 
erliten  (eonfectus)  N.  *(,'ap.  i:j.s;  ir-p<*ran  (conlicere,  per- 
licere)  ir-bar  N.  Bucili.  '2ff;  ir-lihan  (exeolare,  prori'us^ 
exhaurire)   ir-liwan  (vacueractus)  moiif.  317;   ii^lcrilaa  . 
(praetergredi)  ü.  I.  5,  17>  ir-wilian  (coniiceie)  ir-wigait 
(eonfectus,  decrcpi4u6)  niünf.(wo?);  ii^wintan  (deelCe  ali-^ 
cui)  O.  Ii.  9>  102-   Agf.  4-gangaii  (evanefcere);  a-irnaa 
(cxcnrrcrc,  emetivi);  Ä-fingan  (finire  cantom)  £eo\%S8* 
Mbd.  er-gen,  er-gaii  (exire  ^  finire)  Nib.  1873*  Wigal.| 
er-liden  (üanfiie)  I^arcl?!«}  er-fihen  Wigal,  286»  402 (  * 
er-wihen  (conficere)  Wigal.  286«  Nib.  9517;  er-wiudea 
(riiiirc.  ccflaie)  Wh.  2,8Ü»  BaiL   Nhd.  finde  ich  dergL 
Wörter  nicht,  raan  fagt  ver-gehcn,  ver-bloten  (oder  aus- 
bluten) aus-linn;(*n,  doch  könnte  er-ü^ageu  fiir  aufhaken, 
er-ichöpfen  f.  au.s-iV!iü[)ilii  dahin  ::er('chnet  weidtii,  wie 
ülicrhaiipt  diefe  bcdtuiiing  der  de.s  wirklichen  erlangen«  • 
(f.  s  vs.)  l)egegiiet.    ß)  die  paj  t.  drückt  verderben  oder 
inisgrijf  au6.     Gotli.  u^-kiiiiaii  (auodoicf/ta^nv  und  «rro- 
doxijiiae&ijvct) ;  us-qviinan  (pn  ire,  umkommen,  verkom- 
men) und  tranf,  mit  dem   dativ  (perderc,  iiitei  fieere), 
Abd.  ar*klibh5n  (exßinguere)  ker.  25*3.  vgl.  zi-kieckaii 
(^fi^ngere);  ir-Hkan  (deficere)  ker.  95- 113.  monL  380.^98; 
ir^n^pan  (niori|  nuurceCcere)?  icb  kenne  hfea  das  potr 
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ar-queiMna;  (emorlnaai)  moiif.  326 1  woraua  eine  ftarko 
btsliA*  ähcifehne  fbiin  qu^paii,  quap,  quapun  gefolgert 
Weixieii  iiuiU,  deren  üim  lieh  bei  der  Äweideuligkeit  d« 
ir-  nicht  befliraiiieii  Jaüt,  vielleicht  vigeie,  valcjc?  vgl. 
agf.  cvifei'lice  (Iblliciti)  und  allu.  qvef  (calanJiu.s)  5  ir-tei- 
liiu  (tondeinnai  e)  iiionf.  343.  ai  -teilte]*  (phai-ifaeiis,  ver- 
worfger)  fgall.  187;  er-lluahhan  (devoveie,  verflnchen) 
er-fluahhaii  (mahgiius)  K.  58^;  ir-werdaii  (peiiie,  toi- 
tpefcne)  munf.  3:24.  3-^.  387.  O.  III.  26.  in;  ar-werlan 
(con  uiupci  e)  T.  3(it3>  ir-weiTan  (a))ortii  e,  verwerfen) 
monf.  347;  ii'-wefan  (confici,  perire)  ir-weiau  (coofectiMy 
decrepitus)  iMonf.  320^  33Ö*  347.  363«  cr-wcrni  (feiiiuni} 
7(K  17*  vgl.  iihd.  ver-wefeii.    Allf.  d-domjan  (coo- 
ilemnare);  a-werdaii  (oomimpii  fctluci).    Agf.  a-biddao 
(depreeai'i)  Cädiii«67;  ä-vyrgjau  (maiedtcere) ;  4-virl$an 
^pei-ire).  Mlid.  er-bifea  (deprecari,  devoTere,  maledioere) 
'JVilt  946?  diefe  dem  gewöbidichen  er4>iten  (precari^ 
aber  anch  das  lau*  deprccai*i  i\k  zweideuüg)  entgegenil»* 
liende  bedeutung  fordeit  weitere  beftSÜgung;  foiitt  rer* 
fluorben ,  ver-kiefeu ,  ver-teilen.    Auch  nhd.  ver-billcn, 
ver-fl luIi cn ,  ver-werfcii ,  ver-vvüufclieii  und  ver-urthei- 
len.    ;/)  die  part.  bedeutet  ab^  Jort^  w§g,    GütJi.  us-ni- 
nian  (auferre,  nicht  ausneiunen,  excipere);  us-fvahaa 
(abhiere).    Alid.  ar-fceidau  (avellere,  fegregare)  juii. 
500;  ar-fuaran  (afpoitaie)  jun.  1945  ar-welzaii  (avelleic^ 
lirab.i)53* ;  ar-ziolian  (abftrahcrc)  Jirab.  958*  (arellci  e,  exi- 
niere)  hrab.  953'     (detraherc)  ker.2l4.  ar-zucchan  kci.  26» 
Boelh.  196.  Mhd.  erziehen  Ti  ili.  7049 Beinahe  nur  ver« 
AaikuDg  dea  im  verbo  liegenden  finuea*  i)  wirkliche  b^raih 
fung  und  §ntziehung^  [o  daU  Jde  in  der  part.^  nicht  im  rerbo 
enthaiten  ift.   Gotb*  kein  beifpieL   Abu.  tu^*erban  (exhere- 
dare)  K.  i7*  (da^  rorauageheode  er  gehört  zu  chint  oder  il 
ttbei'fltißig)^  ir*haUan  (decolhure)  ken  93  t  ir*hirnan  (cx- 
M^ebrare)  iponL326|  ir-kcf;an  (obliviCd)  ker.  SS*  216.  K. 
56*  ir-geean  O.  V.  21,  7-  er-ge^en  N.  118,  16.  Boelb. 
206*  246.  ir-ki^jt  (exolevit)  ker.  113.  vgl.  daa  fubtt.  A-ke; 
(obHvio);  er-kezan  (abolerc)  ker.  34.  er-gazlo  (ex fers) 
N.  Boetli.lO.  49.  er-gazta  (rependebat)  ibid.  228;  ar-mein- 
lamoa  Cexcomniunicare)  K.  39'  46**  ar-meinfami  (excom- 
municatio)  K.  17*  37**  >  ur-wirati  (calliaic,  entnianuen, 
cvirare)  von  wir,  goth.  vair  abzuleiten,  ar-wiran  T.  100. 
ar^wirte  /(eunuchi)  ibid.  vgl.  m-wir  (fpado)  oben  £.788» 
ar-wijan  (difcedere)T.  22,  4.  vgl.  altX.  giwilan ,  agf.  gcri- 
tan,  (ire,  wohl  auch  -abirc);  ur-wurzon  (cradicare)  monl. 
ar^«lhaa  (nagare)  jm»  2i6*  nonL  iSti^,  ir-Ai^oa 
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(excerpere)  jnn.  192*  AgL  ä*iiiaii(iimjatt  (cxconiTnuuicare);  • 
i^fyran  (jcai^i  are)  dem  alid.  ar-wliari  nur  zufallig  ähnlich, 
kann  nicht  fiir  a-vtrau  liehen,  vtelleichi  Hir  a^fij'han,  i^^  , 
leorhan  vou  firah,  alUk  fir  fliomo,  obeti  f.  310*  311.)? 
doch  hat  Eye  auch  daa  finiplex  Tyraii  in  dericlbeii  bcv  ' 
deutuug,  vgU  mnl.  vuren  Maei L  3.  324;  a-viiXan  (ful- 
yeie,  extorijuere),   Mhd«  er-ge^^cii  (oblivifci)  hat  lUh 
hloU  in  dti  iüjniel  £6  mir  got  ergagl   llerf>.  loi*  troj. 
i03*   Bon.  2^,  9,    wovon  näher  ja  der  lyiiiax  zu  haii- 
dciii  ilt,  ej  hallen,  außerdem  ftchct  vcr-ge?;'/eji ;  er-gcUen  ' 
bedeutet  nicht  mehr,  wie  im  ahd.  expeilem  farere,  loi)- 
dern    reparare,  vergüten,   wuhd   düch  Avohl   der  ßnn: 
vergeben  (ergei^i^en)  machen  uiilri  licfrl ,  hcmerkcnswa  ih 
irt  die  [arm  ur-gelzen  MS»  1,  2.5*-  ^*  i  er-kirnen  (enucicai  e) 
MS.  1,  192*>  er-riden  (foivere,  entbinden?)  \VigaL  429, 
(yericti.  er-iiten  kl,  1027*>   Nlid.  kein  beilpiel^  vielmehr 
T«r*geßen,  aus^kernen,  ent-wurzehi,  ent-ei  ben.  —  An- 
merkungen :  a)  man  Vergleiche  die  zuf.  fetzung  der  part, 
mit  Domiuihua  (f.  70^  706*)*   b)  faft  alle  von  I-7  aofg«*- 
teltten  bedentungen  greifen  jn  einander  über,  einxeiue 
compofita  lallen  fidi  bald  dabin  zahlen  9'  bald  dorthin, 
c)  nicht  feiten  hat  gauz  daflelbe  coropoC  mehi'farhe  he^ 
dcutuijg,  z.  b.  ahd.  ai^teilan  gewöhnlich  judicare,  dccer- 
nere,  impci  ürc  juu.  201.  23Ö.  monf.  3:27.  376,  zuweilen 
condeinriait ;  nihd,  er-biten  gewülinlich  rogai  c ,  zuweilen 
dcprttari;  er-iidcn  gewöhnlich  fullineje,  ztiweilcn  tran^- 
ire,    lijure;  er-winden   bald  reveiti,  bald  finire.  Dicfa 
mt-hrdeutigkeit  tritt  nach  yj-il  und /nundart  noch  auflallen- 
der  hej  vor.  Golh.  u.s-kiufan  (reprobare)  ahd.  ar-kiuian  (eli- 
*  gej*e)  ;  gütli.  us-liulinn  (conluinTnvire)  ahd.  ar-ziohan  (aveUe^  ' 
re)  ir~ziohan  (dilbingere)  niünf.oBO.  inhd.  (ttringere)  Parc«  / 
102*  nhd.  ei*-ziehcn  (educare) ;  .ahd.  ur-erban  <ej^heredare) 
nhd«  er-ei  ben  (hereditate  acqiiii  ere) ;  golh.  us-C|viman  (oc- 
fjdere)  ahd.  ar-chuman  (lenefieri) ;  goth.  us-fatjan  (furgerc) 
Bhd*  er^Cetzen  (reAituere) ;  agr.a-gitan  (cognoicere)  ahd*  ar- 
k«;an  (obliviCci) ;  alid.  ar-kezau  (al>oiere)  nihd.  er-geUen  (i-e- 

Kire)  nhd.  er-^ötsen  (recr^are,  cxhüarare)  etc*  Die  wiiv 
g  der  jpart  ift  überhaupt  hiftortfch  zn  erlernen»  datin 
warum  foTlte  ar-huccan  (meminifle)  nicht  ebenwohl  was 
ar-kcijan  (oblivifci)  ausdiiickeii  können?  d)  verwandte 
Partikeln  lind  «)  ^e-,  vgl,  mhd.  ^  be-jagen ,  er-jageri; 
ahd.  ^L-iindciu,  ar-üudan,  pi-Jiouwan,  ar-houwan ;  pi- 
ruaran,  ar-ioiaran  etc.;  meifl  aber  untcrfcheid«Mi  lidi 
die  bedeutungen  :  nhd.  be-fetzen ,  er-fef  /en;  hL-luimien, 
««fiuroieo  eic,  fi)  ctU^^  vgl  gotli«  and-bauljau,  nhd« 
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Qr-hören;  ahd.  ia-giai^n  (f.  809  )  und  ir-ginnlftn  (Lft28*); 
al)d.  iü-fimen  (f  8120  ir-firneii  ((.  852«)j  ui-priuuan 
<i-öil*)  ir-^priDnan  (1.828*);  ahd«  ur-erban»  iihd.«eiit- 


eänden,  nhd.  ent-ztinden;  nihd.  er-4pringcn^  nbd.  ent- 
rpn'ngeu  etc.  Ofl  ßeheti  iie  duander-en tilgen:  nhd.  er- 
mannen und  ent-mannen;  er-4edigen  (perficeie)  ent-Iedigen 
(liberarc)5cr-fliegen;  eiit-fliegen,  /)  ver-,  im  abd.  wechidn 
er-  und  far-  häufig,  fpaterhih  lieht  ver*  oft  liati  de«  akerö 
«»r-,  ziunahl  in  den  privativen  bedeutungen  unter  7«  Bei- 
Apitlc  liuti  gtiiug  augegeben.  Ui^wLiUa  ill  tk  r  gebiaudi 
noch  jefzt  gleicbgiiltig,  z»  b.  er-löfchen ,  ver-löfcfieii,  ge- 
wöhiiiicii  üikIlI  flu  abftand  liatt:  er-kauA-u,  vci-kauitn; 
er-wuniclien,  \  cr-wünfcben  ;  er-gebeii,  ver -geben;  er- 
bliilien,  v?r-biühen ;  ci  -hitlen,  vir-bitten  etr.  (Ins  hal 
aber  der  grhrnncli  teltt^eletzt  nnd  an  üeli  halte  jede  paiU 
beides  auszudrücken  vermocht.    (5)  ^e-,  wovon  unten. 

[g^\  die  form  iit  ichoa  ob^ti  !•  732.  733.  zur  fprnche 
gekommen,  hier  aber  einl/^e^j  bluzuziilugeii*  Golii.  iil>er- 
alf  *a-,  altf.  ^f.  ge-y  nilid,  nhd.  g-^S^^itengl.  y-,p!altii.f-. 
Alid-  der  anjatttende  kehibueh Habe  gewöhnlich  L  (c.)  oder 
g.»  bei  N.  ten»  mul  med.  nach  leiiier  bekannten  regei  abwedi- 
iehid  I  bei  J.  und  fonii  einigemahl  ch^  in  der  gl.  juii.  zu- 
weilen gh.  Der  vocal  fch wankt  zwifcheu  a,  i  (lue- 
malib  &  er  n,  o)  und  zwar  haben  im  ganzen  Ao«,  ^a- 
die  weiciie  ar-,  far-  (exhort.  hrab«  enimei*.  ker.  bis  32*); 

ge-,  die  er-,  fer-  (K.  und  jun.  theil weife,  N.  W.); 
Ai-,  gi-,  die  ir-,  fir-  (ker.  vpu  ,V2*  .^o-  an,  nionf.  bis 
401 ,  O.  T.)  ich  reihe  Ii ,  einiges  au.s<ienommen  z.  b.  im  T. 
liehet  for-,  nicht  fir-).  K.  br.iiiclit  neben  dem  \or- 
lierfchenden  e  auch  a  und  i.  Der  vocaUveeiiici  der  part. 
ent-  läi^t  lieh  nicht  paralleliiieren ,  dciui  theils  zeigen  auch 
folciie  int-,  in-,  die  lieh  zu  ka-,  ar-,  far-  bekeiirieii. 
tlieiis  lieht  das  fpurweife  bei  den  alteÜcn  vor  verbiß 
erfcheinende  ant-  in  der  j  cgel  vor  nominibus,  welche 
nieraahls  int-  oder  ent-  leiden,  während  ge-  und  ver- 
vor  diefeu  mit  dem  vocal  wie  vor  jenen  fcbwankeiii 
doch  das  er-  dem  eut-  darin  gleicht,  daß  es  Tor  no- 
xninibus  meill  di«  befondere  ä-form  behauptet  Seite  751« 
753*  habe  ich  für  ga-  ein  uralte«  gan--  gemutbmaiUi 
^n  foidiea  auch  hier  in  d,em  gan-wUon  (vifitare)  K. 
23^  =  gotb.  ga-yeilftn  anzunehmen ,  wäre  dodi  hockft 
gewagt,  vielmehr  Cdieint  ^an  wifön  daa  inviüere  vifitar» 
.wiederzugeben,  obgleich  m  Holilens  iai«  text  invifier* 
richtigci  fehlt  und  K.  faft  immer  kau  oder  kaukaa  ffif 
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ITC  fchieibt.  —  Die  iit  fpriiiiglichc  Irennharkeit  tln  pnrt. 
fpürt  Lieh;  noch  im  goüi.  au  zwifclienlchiehini^  dc^  Ii  a- 
gendcn  -u:  iMallli.  9,  28.  ga-u-laul)jat6  (c  ieditisne  ilafit 
ga-läubjafs-u;  Job.  9,  35.  f'u  ga-u-Iaul)t  is  (tu  credisne) 
ttatt  ga-läuheis-u ;  ja  werden  iiva  und  |>au  in  die  mitte 
genommen;  Marc.  6>  23*  ga-u  hva  fehvi  (num  quid  vi-  ' 
deret  (Üatt  hva-u  ga-l'^hvif  Job.  5,  46»^  ga-tsau-iaubi- 
dedei|»  mis  (imtrtfeom  l/io/)  Üatt  f>an  ga'>laubid^ 
iieif.  —  Bedeutungen:  1)  ge-  enifpricbt  dem  lat«  eom^ 
eon^f  €0^  und  beHimmt  gleich  dieiem  den  finn  dea  ein* 
fachen  warlei;  vorzüglich  zeigt  ücb  diefer  beorif!^  wenn  ' 
es  vor  ftarke  rerba  tritt  Goth«  bairan  (&rre;  ga4>a{raa 
fcoüferre)  MarciydO^  und  häuGg  Giv  parere,  parturii^} 
Dan*gan  (fervare)  ga-bau-g^n  (coniVrvare) ;  bindan  (b'gaie) 
ga-biudan  (vincire)  5  brikan  (frangere)  ga-bnkan  {confj  in* 
^tie,  QvvTiti^tiy);  biugan  (flcctere,  von  knitu)  lloni.  i4> 
Ii.  ga-biugaii  (cii  cuiu Ute  Lere,  von  eilenbanden);  driuCnu 
(jutit)  Mai c. 6,33. ga-diiuian  (corrucre)  Matlb. 7, 25;  hai- 
lau  (vocare,  jubcrc)  ga-liailan  (couvocai  e  und  proujitlere); 
fi  ailian  (iuLen  o:;are)  ga-fi  ailiau  (faudo  audire,  erfr  agt 
bahoii)  j  kinlan  (.^eligere)  konnnt  bei  Ulf.  nicht  vor,  wohl 
al)er  ga-kiulau  (piobare,  cotuprobare) )  ninian  (capere, 
lüUere)  ga-nin»an  (concipere,  difeere);  niu-tan  (rv)^€iif) 
Luc.  20, 35*  mit  dem  gen.^  aber  ga-niutan  (avkkaftäuveiv) 
Luc.  5,  9.  Marc»  1^  13»  mit  dem  acc. ;  qviman  (venire) 
ga^viman  (cou venöse) ;  qvij>^n  (dicere)  ganivi^an  (condicc* 
rc^  coiü'pirare) ;  rinnan  (fluere)  ga-riunan  (confluere);  li^üdan* 

iicalcare,  no^ilv)  ga-trudan  (coneuicarev  %atunat%lv)\  vrt-* 
tan  {jkmn^tv,  perfequi)  ga-vriken  (Ix^mlir^  vindicaie)» 
Ahd«  haltan  (fervare,  cuflodire^  namentlich  wie  Im  goth*| 
pecus)  O.  L  i29  %  7,  2.  oud  der  heiland  heifk  hat« 
tami  (fervator)  N.  17,  51. 46, 6. 79, 46- 100» 6.  (wie -uUu  n  if- 
jaiids,  nie  ga-naljand.s)  nie  ka-hailauli  von  ka-hallau 
(confervare)  gi-h  ilt  ni  T.  6,  10.  O»  J.  Id,  ,s.  IV.  1,  38; 
heiVan  (vücarej  ka-htr/an  (j)iomiULre)  ker.  IG.  juiu22l5 
liillan  (fonare)  ka-liellan  (conlunaic)  monf.  377;  kÄri 
(ire)  ki-kan ,  gi-^^n  (cadere,  cedere,  'pruccdtic)  inonL 
321.  302.  ju».  2uOj  lai^an  (ünere)  ka-la/nn  (condonarCi 
remilterr)  O.  III.  11,  15.  V.  23,  328.  (cunüleii,  largiri) 
JoonL  365.  388;  lidan  (pali)  ka-lidan  (iie,  abtHD^  evanef* 
ceie)  monf.  3G8.  3ö5.  397.  398;  Jikau  (jacei  e)  ka-Ukatt 
(cou-e)  nioiil.  1,8.  gi-!Igan  (lilum  elfe)  O,  Jü.  53,  a^l  \ 
liio^an  (uli,  Irui,  lumere)  gi-iiioraii  (confuraere)  monC 
3Ci ;  peran  (fcrre)  ka-peran  (giguf^'f,  p  irere);  perkan  * 
(cüudeiT)  ka-*perkan  (recc^udei*e|  abCconderc  );  plntan,  ka« 
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piatan;  pioraii  (offerre)  Ita-piolan  (jubeie);  plafan  (fpU 
rare)  ka-pial'aii  (reipiiare)  ge-blafeii  N.  Cap,  iGo;  pi^aa 
(muidiue)  ka-p;?aii  (dcpaiceic)  kcr.  iOO;  piukau  (fltc- 
iere)  ka-piukau  (iiicurvare)  lirab.  968*;  l  atan  (ui  fpr.  wohl 
faceie,  regere,  llatuere)  ^ka-ralan  (corjfnieje)  und  in  Ii  auf. 
(iiici  emeulum  capere ,  bene  fuccedei  e) ;  relihaii  (trudere, 
pellere,  ellerre,  conipere)  O.  IJI.  6,  15.  IV.  6,  42-  28i 
26.  gi-rehhau  (ulciCei)  O.  !!•  5,  12.  lü.  8,  143-  IV.  17, 
38;  xiUn  (raere,  codere)  N.  Jioeth.  31*  ka-rifaa  (coo* 
gi'ueie,  touvenirc)  keh  122«  ge-rifea  Boeth.  232;  rinDiii 
<iiian«re)  ka^hnnan  (coagulari)  hrab»957^$  fcripau  (fern 
bere)  ki-i€ripan  *(ooii£cribere)  ker.  262;  finaan  (irc^  teti- 
dere)  O«  IL  7^  78«  III-  14»  123«  gi-finnan  (contendere^ 
intendere)  O.  IV.  12,  97.  V.  8,  43.  25,  138;  fiian  (fe- 
tlere) chi'-ßtzan  (poffidere)  J.  392.  gi-fizan  (decere,  wohl« 
litzeii,  wohlttehen)  O.  II.  6,  14.  IV.  9,  3»  fpiciihan  (lo- 
qui)  gi-lpi  ehhan  (intei  c(  dei  c)  ojonr.  319.  (profcn  c,  pi^ 
feqiii)  nionf.  359.  376.  3ö6»  tragan  (pui  tare)  ki-Uagaa 
(coiiipüilare)  ker.  76;  vallan  (cadere)  gi-vallan  (contiu- 
gere)  jini.  2i)0*  moiiL  331.  362.  384.  und  dann:  bene 
iucccdci  e,  placere;  vriofan  (geJare)  ka-viiofan  (congelarr) 
nioni.  367.  404»  zt-iusn  (decere,  wohl  eigentlich  liiilev 
ruhig  iein?)  gi-zemaii  (convenire).  Agf.  beran,  ge-bc- 
rän;  kstaii  (vocaie)  ge-hieian  (Ipondere);  beaidan  (te^ 
iiere)  ge-healdan  (coiitinere);  lieUia  (üoere)  ge-AstUa 
(reiaxare);  licgan  (jaoere)  ge-Iiq^aa  (conrumbere);  irnta 
(currere)  ge->iroan  (reciirrere) ;  tredan  (calcare)  ge^trcdau 
(coQculcare)  u.  a.  doch  Icheineii  mir  in  dkCer  maud* 
art  die  bedeatungen  des  flmpl,  und  comp*  öfier  ab  ia 
alid.  EtiT«  i^urallen.  Mhd.  beiTi  (furre)  gelbem  (gignm) 
Parc  114';  bieten,  ge-hieteni  brl!chen  (frangere)  ge-bre- 
cben  (confringere  und  confi  ingi,  dcGcere)  Vi  ib.  TA 
242»  hallen,  ge-hallen ;  liei/eu,  ge-liei'^eni  nii;rn,  Re- 
uigen (piocLimbf  rc ,  iücliuaii)  Trift.  2662;  Jan,  ge-Iän 
(rcmitleic,  condüiiare)  Barl.  52.  liü;  hg^" »  gc-J't^f" 
(procudibere,  recumbcie,  finiii)  Parc,  27*  VVigal.  Bdii 
86.  284;  liiJgcn  (nili,  ftudere,  acceleraie?)  Ben.  244»  Bon. 
48,34.  ge-lingen  (bctie  fucccderc);  iia^en  (rodcre)  ge-ni- 
gen  (cüi  1  (m!' le);  raten,  ge-ralen;  lilzen,  ge-ülzcn  (con- 
iidere,  relidere)  Parc.  79**  Nib.  16a3;  üan  (ttare)  ge-Hw 
(cotililiere,  durare);  fwigen  (taccre)  ge-fwigeu  (conticere) 
MS.  1,  123*;  Valien,  ge-yallen;  viüefen,  ge-vriefen.  l^hd» 
flehen  iich»  nur  einige  gegenüber  ,^  indem  bald  das  fiinpl* 
bald  daj  comp,  auagelorben  ift:  bieten,  ge-bieten;  brecbeo^ 
ge^brecben;  lallen,  ge-fiillen;  fiieren,  ge-frieren;  rioncBi 
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ge-rinnen;  rathen,  ge-ratheii;,ßehcn,  ge-ftehen  (confitcri, 
<1.  h«  bei  einer  behauplung  bleiben,  zuweilen  auch  noch 
ioviel  als  gerinnen).  Die  angeführten  beifpiele  lehi^en^ 
daA  die  deutfche  part«  gewöIiuUch  dem  tat«  eon^^  zuwei«« 
Icn  auch  dem  re-,  oder  einigen  a tidern  parU  enlfpricht, 
daher  fie  manchmalil  mit  dem  bi*  wechfelt^  c.  b«  ^ 
€•  ift  oonfervavit  dm^h  gt-hielt,  12*  9«  durdi  bi-bielt 
▼erdeuifcbL  -  Nicht  (eilen  liegt  im  compofito  ein  begriff 
der -i^mMT  und  des  ankaU9nd€n  (ge-iitzen,  ge-ligen,  ge* 
fwigen,  ge-rinncn,  ge-frielen  ctc)  wovon  ich  hernach  - 
mehr  fagen  werde;  (^inigemahl  auch  der  dea  gedcihens 
und  Wohlergehens  (gegen,  ge-lingcn,  ge-räten,  ge-Üizen, 
gc-vallen);  in  Heiden  fallen  irnd  es  lauicr  intraulitiva. 
Oft  aber  hat  das  j^e-  vor  llarkeii  veibis  einen  gauz  un- 
meik liehen  iinti  und  fällt  mit  dem  fimph  zufammcn,  wie  * 
Cell  fervare  und  confcrvare,  fcribere  und  conlcribcre 
nahe  koniiuen.  Goth.  übertragen  fahan  Joh,  7,  44*  8>  20» 
und  ga-fahan  Job.  7»  32*  Luc.  20,  20-  beide  nii^HV  (ca- 
pere) ;  £aihvan  und  ga-faihvan  "bedeuten  beide  Tidere,  ob^ 
gleich  jenes  mehr  ßJimiV  und  6((aPf  diefes  mehr  Mi^ag 
Ausdrückt;  Ulan  fowohl  avpa^tiv  aU  ga-bCan;  Üakan  und 

Eiakan  ;  Iltan  und  ga-iitan ;  iviltanund  ga-fviltan  fcheineii 
Ulf*  einerlei;  Ahd.  find  meiftena  gleichbedeutig  di|in^ 
gaa«  giHlttingan;  cbiolbn  monf.  328.  N.9f  14-  gi-chio£ia 
>iionr.32i«376*  (delibe|rare,  proyidere);  flahau,  gi-Oaban) 
feeidan,  gi-fceidan ;  (elun,  gi4ehan  T.  64  5»  6 ;  fa#rban ,  gi* 
furrban ;  vähan,  gi-v&hanetc  Nicht  anders  im  agf.  und  mhd.; 
allein  im  nhd.  lind  wenige  ge-  erhalten  worden  und  je* 
des,  wenn  das  ümplex  daneben  gilt,  vei ändert  deüea 
bfdfiifung,  wir  dürfen  nicht  mehr  fagen:  ge-zwiuf^en, 
ge-icheidpn,  ge-felien,  ge-faiigen  etc.  —  2)  vor  Jchwa^  ^ 
chen  verbis  hat  die  partikcl  weit  feltner  die  hervorgc- 
.  höhne  hedeuluii:;  von  con-,  ohne  zweifei,  weil  abgelei- 
tete verba  an  hch  bcfcliränktes ,  eFiizfs  finnes  luid.  Nur 
zuweilen  ünde  ich  noch  einigen  unterichied,  namentlich 
bei  verbis  zweiter  und  dritter  Konjugation,  GuÜi.  la}>6n 
(mAshf)  Matth.  9,  13.  Marc.  2,  17.  ga-lafdn  {avpcaXiiy) 
Luc.  5,  16;  haban  (haberp)  ga^haban  (teuere,  retinere); 
CvÄran'(Ti/fccv)  Marc.  7,  6, 10. 10, 19.  Luc  18i  20.  fcheint 
Weniger  als'  ga-fv6ran  (rfo{df«ty) -Job.  i%  iQ.  13,  31  •  da- 
gegen find  gleichviel  idreigön,  ga^-idreigdu;  falbönf,  ga* 
&&6n;  fupAn,  ga-fup6n|  aiflan,  ga*&ltan;  arman,  ^a- 
in*man;  leikan,  ga*|eikan;  flavan,  ga-ßaran;  ^^aban,  ga« 
f>ahan;  ^laihan,  ga-f>laihan;  ]^alan,  ga-^ulan;  triuan,  ga- 
trauau;  eniiga  üudeu  üch  nicht  ohne  ga-  yor,  e,  b.  ga- 
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veifon  (vifitare);  ga-kunnan  (obferTare).  AhJ.  cntfprc- 
chen  etwa  fülgcnde  cornpolifa  cinrin  i^rliiulen  con^  oder 
re-  \  i;i-L  pauöii  (compiaiiai  c)  moni.  357*  O.  Iii.  22,  oOt 
gi-hürou  (coacervaie,  cougerere)  junt  178*  mooL  ^63- 
395$  ki-mahlidn  (coaptare,  jüngere)  ker.  5*  (oomparare) 
ler.  7iS*  gi-«iach6n  0*II*  B^lOl;  ki-iitön  (coapUre^  co^K 

fltttinare)  ker.  49«  62«  ka-üt6u  (difteodere?)  brab^SSg^; 
i-ftatön'  (coUocare)  K«;  gi-ma^to  (csonralefcere)  modL 

342.  T.  1L)G,  2.  gi-ummagto  (dejid)  mont  324;  gi-fageu 
(condicere,  expoiiere)  monL  3.38.  390.  3Ü3-  (dcnunliaie, 
alTeveraie)  hrab,  950^  96ü^  971^;  ka-folgen  (couieijui) 
ker.  15;  ki-laüion  (rcvocare)  jun.  238;  ka-lapon  (reforil- 
lare,  reßcere)  jun.  248.  tnonL  359.  4()0»4lO.  4i3;  gi-ico- 
wön  (rdpiceic)  T.  2,11;  ka-hapeii  (ilüuci  o)  exliurt.  fih 
gi-Iiapen  (agerc,  lieh  71 1  rammen  nehmen,  anhalten  zu  ei« 
was)  nioiiL  326.  327.  33u.  364.,  365 ;  gi-linen  (recumberc) 
monf.  395 1  gi-raftea  (refpiraie)  motir»364;  ki*&iUeli  (coo- 
quiefccre,  requieijcere)  }un.  246«  monf.  344.  361*«  AUda 
es  durfii!  auch  ohne  ma-kUcben  iiiiierlicbied  cpaaAiiy  bi^ 
f5n,  litoOi  raftfin,  Ailtön  gebraucht  werden,  wie  s.  b*  iiaA 
tnetriTcher  bequemlichkeit  O.  mit  Jitftn  IL  14,  176.  IH. 
4,  24*  14,  38.  21  i.  IV.  11,  51.  12,  73.  V.  7,  2f.  und  gi- 
ntoa  I,  2,  97.  ly.  8,  33.  11,  7.  17,  7.  27,  14.  V.  lO,  19. 
in  gleicher  bedeuLung  (id  agere,  aptare,  iuiU  uere)  wecb- 
felt.  liier  folgen  andere  bcifpiele  der  zuf.  fet?:uug: 
cheftigoii  (coerccre)  monf.  374.  399;  ge-chlagoii  N,  üoeth, 
183;  ka-enteon  (confunimare)  hiab.  951^  (coufumere} 
ker.  81;  chi-halon  (adipifcl)  J.  40a  ka-hai&u  brab»  SOF 
963^  monf.  402»  (cognoicere)  monL  359;  ka-im|nl6n,  bt 
impitön  (conferere,  inferere)  jun.,  184^  186;  gi-grapte 
(oppiiare)  monL  361;  ki-Iak6n  (obddere)  ker.  218;  gi- 
lechdn  (lambere)  O.  IIL  10,  73 ;  gi-liddn  (lepararf^  caa* 
cidere)  monL  321.  385.  wohl  das  nhd.  gliedein,  «er- 
ftücken?  die  verderl)lc  gl.  iii  gialodo  (11011  concidat)  monL 
326.  7. u  ändern  in:  nigi-lido  /j  gi-iunön  jnn.l80f  ge-nii- 
16ii  {in  jus  vocnre)  N.  BocÜi.;  ke-miminn  (diligere)  K. 
28*;  gi-niarchün  jiin.  178;  gi-o{fon6n  (pi  ouiere,  denmlarc) 
monl.  357.  380;  ka-panun  (aequare)  ker,  21 ;  ka^parcn 
(defegerc)  niouf.  404 ;  chi-rahhöu  Xp^^*'^'  eAponcrc)J. 

343.  hrab.  96i*»  962*;  gi-reinon  (pujgni  e)  O.  II.  24,  4l| 
ki-rdpön  (immei  are)  ker.  241*  ge-mobon  N.  Boetb.  30^ 
vgl.  ruaba  (indictio)  jun.  211.  roaba  (numema)  £.35^^ 
wofür  ruava  K.  16»»  22*  i  kWcaflou  ker.  114;  kt-CceflSa 
(dolare)  monL  405;  ^i-fculd5n  (esigere)  monL  384.  387. 
394;  ga-aatön  (babitaie)  N.  Boetb.  166  t  gi-temperda 
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(condire)  mpnf,  353;   gi-dragfin  O.  IV.  I2t  iOO;  ka- 
tualüii  (reniüiavi)  luüiif.  402>  ge-willön  (favere)  N.  Boeth. 
206;  ge-wifoii  (TiHtare)  W,  5,  4.  beim  O.  wifou  I.  10^ 
8,  II.  2,  42.  HI.  3,  46.  IV.  15,  94.  auch  T,  4,  18;  gi-za-  . 
möii  (lubigere)  aioiif.  3S7;  gi-ziloa  O.  IV.  4,  11.  6,  45. 
14,18;  ke-zimbron  K.  18^;  ca^chunpen  (guflare)  kcr.  27; 
ka-hlütreu  (li(|uefcere)  lirab.  968^;  g-ilcn  (cgnai  i)  ker.  30; 
ki-liroen  (difcere)  ker.  49 ;  ka-maten  (rigere)  hiab,  97^  , 
976'»;  ge-mäleii  (pingei  e)  N,  Bpeth,  llö;  ße-melemeii  (mo-  ' 
fKficare)      Cap«  20^  U-pfirdn  (geftire)  ken  25i;  gi-nCte 
iM'dteere,  maturefcere)   monf.  370;  ki-AaMa  ]w*  i80> 
jtl6i  ca-4iUto.lir4b«97a^S  ki-ftorkMn  jun.  2l6t  ka-fiit» 
%ki  lirab*  960^    lu  nu  MhiL  bei^ide  •  in  welcbea  man 
nur  feiten  die  Torteliende  bedemmg  der  part,  erkennen 
Hird;  g-arpen  ülr,  Trift,;  ge-biren  Parc  32*  Karl  15* ; 
ge^dagen  BaiL;  ge-dienen  Barl.;  g-enden  Trift.;  ge-eieu 
Wigal.;  g-ernen  Parc,  6l*;  ge-liabcu  U  oj.  79*  Barl.  Wi- 
gal.;   ge-liageii  MS.  2,  29*;  ge-lia^^en  MS.  1,  38**;  ge- 
jagen  TrilU;  ge-lerijen  Tarc.  106**  125®;  gc-lonea  Nil).; 
ce-niacbeii  'l'rilL;   ge-minneu  Barl.;  gq-näden  WigaU 
Nil).;  ge-i)rifeu  Wigal. ;  ge-reden  MS.  1,  141*  Nib;  ge- 
fageu  Barl.;  ge-fcliaden  Trift.;   ge-fchamen  Nib.;  ge*  ' 
Icliüuwen  Nib,;  ge-lcbulden  Trift.;  ge-ügcn  Trift.;  ge- 
ftatcn  NUi»;   ge-volgen  Nib.  Trift.;   ^e-warten  MS,  2$ 
i4^;  genäln  Barl,  etc,  doch  find  nicht  wenige  ahd. 
iomp.  diefer  art  bereits  untergegangen,    Nhd.  dauera 
kaum  einige  fort:  ge-bahren  (zuwejfen  npcfa  für;  iich 
gebähi*den)s  ge^haben  (in  der  red6iaart:  üch  wohl,  übel 
gehaben)!  ge-Iangen)  ge-ftatten;  ge^zieraen;  auch  hier  ' 
nird  ge-  dui'eh  ▼er-  (verndieneu,  yer-<eliren»  ver-fcfanl* 
den)  und  er-  (erjagen,  erlei*nen)  yerlreten,  —  3)  [ehwßtkB 

erßer  €anf.  TerSudem  beinahe  gar  nicht  ihre  be*  , 
deutung  durch  die  vorgefttzte  parfüpel.  Goth,  bairhljan 
Joh.  7,  4.  und  ga-bairhljan  Joh.  14,  22-  Marc,  4»  22; 
bandvjan  Matth.  26,73»  Luc,  1,22.  und  ga-bandvjau  Luc. 
1,  62;  blci|>jan  Luc.  6,  36.  und  ga-bleij>jaa  Marc.  9,  22  t 
botjan  Marc.  5,  26,  und  ga-botjaii  Marc.  9,  12;  domjan 
und  ga-dotnjaii;  dragkjan  und  ga-dragkjan;  fulijan  Matth. 
27,48.  und  ga-fulljan  Marc.  5,  36.  (beide  mit  dem  gen.); 
hailjan  und  ga-hailjan;  haufjan  und  ga-haufjan;  hnaivjau 
und  ga-hnaivjan;  huljan  Marc  l4i  65*  und  ga-huijan 
l^th.8»24-  Luc  9y45;  farotjan  und  ga-hv6tjan;  kann- 
jan  und  ga-kannjan;  lagjan  und  ga-lagan  Luc.  9,  68» 
Job.  I5i6l  Uu^an  Und  ga-Uuifjas$  leTjan  und  ga-levjan; 
auniTjau  and'  ganfnAnhrjan;  nara^  vnA  gp^mar^ani 
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matjan  und  ga-matJaHI^  mclian  und  ga-meljan;  mikiljtft 
und  pa-nukiljau ;  nafjan  und  ga-nafjan  f.  fervare»  doch 
Hill'  uaijaiids,  nicht  ga-nafjanJs  i.  iieilaiid;  ualjaii  Luc.  7. 
38.  und  ga-nafjan  Luc.  7,44.  beide  f.  ßQ^y(iv\  rahnjan  uuJ 
^a-ralnijaii ;  laljaii  und  ga-ialjan  ;  ftiäujaii  und  ga-tträujan 
Marc.l4, 15i  laiknjan  und  ga-tiUknjanf  triujaii  und  gn-täu- 
jan  Nt'h.5,  13,  15  ;  tinii  jan  und  p;a-limrjaa;  j[>iü}>jan  uad  ga- 
f>iii]^jaa^  vagjaii  und  ga-vagjan  beide  f.  QaXeveiv ;  valjan 
Maltli.  6.  25,  30,  31.  11,  8.  "^d  ga-valjan  MaUli.  6.  29. 
±U  ^  Marc,  1,  6.  Luc  8, 27. 1&  19.  Job.  19,  2.  ^  Nur  iel- 
tm  wird  man  kleiner  unlerCcbicde  gewahr:  laugnjan  iS 
aegare  Marc  14,  70«  Luc.  6f  45«  ga-Jaugujan  cekii  (Aa* 
^«iy)  Marc.  7»  ^  X^uc     47.  ga-liagujan  fik  ^tQU{^^ 
%€iv)  Luc.  t,  34$  vandjan  überXetzt  Q%Qi^€iv  Matth.  5,39» 
iiiie.7,0.  ga-vaadjan  teiOT^^fiii'  Maiib.%32*  Marc.  4»  13» 
5,  30.  6,  33.  Lttc.  1, 16, 17. 17, 31.  Joh.  12. 40.  ofioov^cf«^ 
MutUi.  27)  3.  v^Oiiv(tf^£ii^  Luc  l,  66*    GewiJEe  kommeft 
nicht  ohne  ga-  vor:  ga-bliudjan,  ga-dii)jan,  ga-diubiaiv 
ga-diupjauy  ga-diauljau,  ga-fabrjan,  ga-haftjan,  ga-hrtm« 

i'ari,  ga-hveiljan,  ga-ibiijau,  ga-kmbjaii,  ga-ruainjan  (pol* 
uere,  gagamaiujan  Marc.  15,  23.  verfcbricbcn  ?),  ga-malr* 
jan,  ga-maudjan,  ga-maurgjan,  ga-muljau,  ga-uailjan,  ga- 
nanl^jaa  (ceüaie)  Luc.  6,  4 5  ga-ügljan,  ga-fkeirjan,  ga- 
llei^jan,  ga-£uljaa,  ga-ftagqvjan,  ga-£vikuufjaii,  ga-fo^ 
jaij,  ga-fv6gjan,  ga-tanijan,  ga-tulgjau,  ga-valjan,  ga-vaig- 
lan;  umgekciul  andere  nicht  mit  der  part.  z.  b.  bjLiufjjao, 
jiazjauy  kaürjan^  natjan ,  fandjan,  valtjan,  var/aa,  varnijaii 
ctc*  ||  allein  diete  durden  wohl  in  andern  unbekannten  fäUen 
das  ga«  annehmen  und  )ene  abwerfenyn^enigttens  die  meiäea, 
wenn  ea  auch  einzelne  immer  (ga-iiuhjan?)  oder  nie 
(Candjan?)  hatten.    Ahd.  macht  es  der  überaus  häufi^a 

Eebrauch  der  pailikel  unmöglich ,  die  meißen  beifpiele  nt 
immeln,  in  beinah*  allen  fallen  würde  auch  das  ejii£  Tcrk 
flehen  können:  ka-chennan  fgiguere),  hrab.96ö^  ker.jK^i 
kandinupran  (cennectere)  hraD.955^  \  ka-ehrip(an  (arripere) 
brab.  9.54^  monf.  4Ü2 ;  gi-kualan  (refrigerare)  O.  IlL  1& 
141;  clii-chuiidau  J.  357-  369-  371.  ker.  88;  ki-henksa 
(confenlirc)  ker.  Ifl  50;  ki-helau  (falvilicare)  ker.  219t 
ga-liirman  jun.  188.  ker. 59»  ka-hirzan  (concordare)  K« 
36*;  ke-hneigau  (iiiclinare)  K,  16^,  gi-huliau  (exaltarc) 
mont  331.  346»  gi-iiünuau  (huuiiliare)  monf.  323.  325. 
354:  clii-böran  (audire)  J.  357.  358.  376.  ker.  60*,  ^a- 
hrcinan  (emundare)  ker.  5«  26;  ke-huckan  (meinini^^) 
K.  2Q'  21**  gi-huccen  (relinci  r)  luont  323- 325- 382 ; 
irxau  (coniurbare)  mouL  33$.  3(i6i,Vr«lli^^  (pafaK)f 
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ki-lekan'  (flcrnere)  ker.  263;  ki-leugau  (pron  aliere)  monf. 
366  i  gi-icpphaa  O.  IL  14,55:  ki-ieilaii  (l  ediicci  e)  kei*. 
238;  ka-liman  (cougluhiiarO  Jirab.  956^  957^;  gi-iiupan, 
g-liupan  (probar  e,  conjiuendai  e)  iiionl.  380*  3Ö4.  396.  gi- 
iiuhan  O,  IJl.  20,  142-  IV.  36,  24;  ka-laupan  (credcro)* 
lu'ab.95S*  üh  gi-^upan,  alicujus  (deficere)  njonr.331;  ka^ 
mai  an  (proimilgare)  lu  ab.  97^^«  ker.  91 ;  ki-mietan  jun. 
i97;  gi-meinan  (aibitrari)  O.  IIJ.  4,  74.  6,  61.  17,  78. 
20,  369*  IV.  6f  66.  Tom'goth.  j^^mäinjaa  durchaus  "Ter* 
fchteden;  gi-nendan  (audere)  O«  III.  ^2,  ii5.  wjedenim 
^aas  anderer  bedeuiung  aU  daa  eofJi*  ga-nanf^jan;  gi-ner* 
jän  (confervarr)  O.  L  5f  108*  IV.  16»  58*  (reparare)  monL 
801  f  gi*nezan  (thigere^  rigare)  mooL  395 ;  ka-nei;an  (con- 
ficere)  mouT.  411 ;  gi-uickan  (conlerere)  inoiif.330.  34I} 
la'-naolan  (cof^eie)  lirab.  9o7*  gi-nolau  moriL  3^4-  39Ö. 
401;  gi-iiuo^aa  (Iu])peUi  a)  moTif.  39i ;  ra-augaii ,  gi-ou- 
gaii  (olteridere)  kci  .  i8.  168-  T.  *i6>  4 ;  k.wpcilan  (exigcn) 
brab.  962**  957*  Ivt'J .  63  ;  gi-piiiian  (aniri]ai erigei  e)  inonl. 
<iCA-  3ül;  gt-pl6uan  (dilTolvere)  luoiil.  324*  331.  336:  ki- 
pouliliciuan  (adnueie)  juii.  f05  5  ka-prrilau  (dilatare)  br«ib. 
960*  kti\  <ji;    ki-p?üfan   (Uupiare)  juii.  189  t  ^  ke-pui  ja« 
(couluigere)  K.  58^  gi-bui  jen  T.  224-  2.  O.  IV.  32,  11» 
cfat-quibbau  (vlvificare)  J.  35^ ;  gi>reniiaa  (runflare,  coa- 
gularc)  moni.337.  342.346.  347  J  ki-rihtan  (coUocare,  di- 
lti ibuere)  kei  .  97.  monf.  321-  331.  337,  gi-lceiuaa.(oaen- 
dere)  O.  Iii.  15»  87;  ki^Ioendan  (coufuudere)  ker.  26$ S 
lur^fcepfan  (recrMre)  ker.  239;  ki-rcirman  (opilulari)  ker; 
2tA;  gi^ikrenkan  (clatbraie)  O.  L  27,  120;  gi-fcultaQ 
Xcominereii)  monC  323*  324«  Terfch«  voa  dem  L  836*  be*- 
»erkteti  gi-fculd^n^  ki-üezan  (componerei)  ker.  78*  93« 
116.  26.3.  inorif.  333;  ki-Üallani  (coUocare)  jun.  259;  cbi- 
ftiflati  J.  398;  gi-ftilian  (miligare)  inoiif. 351».  357.  O.  Iii. 
19,  40.  IV.  23,44;  gi-lliman  ([uftcjitare)  muuL  367.  373. 
385;  ca-loacbau  (acquiiere)  kei.  i6.  (cxpejiri)  monL403* 
(eAigei'e)  nioi)f.  3<)0:  ra-iViiian   (coTKXjrdare)  ker.  21« 
ioatian  (djjudicai e)  kci.  [jO-  I08;  gi-iuu^an  (condere);  ^i- 
fueiiraii  (compririiei  (')  muiif.  390i  ka-luon,  giduan  (faccre) 
iiäuiig,  bat  iti  dt'u  gL  zuweilen  noch  den  liuii  von  cou*: 
ka-teta  (condidi)   monL  406.  ki-toat  (coiigerit)  ker.  77* 
doch  J.  356«  üehet  &  b.  chi^deda  und  deda  nebeneinan- 
der beide  für  fecit;  gi-tttoniai},  gi-duamen  O.  V.  10,63; 
fli-raigaa  (lemerare)   rnonf.  374*  384 ;  ka-fdan  (fecare). 
hnkk  974^1  ca^fruman  (oondere,  üotre)  ker.  18. 118.  J. 
aSOr  OM^  868*  8ea  408;  ka-i&can  (coaptare)  hrak  968^ 
49«  101*  iiBOif  mooL  407;  Urfi^baan  (atlrcoCtte)  jun. 
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i93i  kA-fullaQ  (e:xplere)  hrab.  962^  ker.  115;  U-wcDan 

(eligere)  K,  i  gi-weran  (faoere)  monf.  323*354;  gi-wrib- 
liau  (frangtre,  curvare)  monf,  326.  350.  3ö7.  395;  gi-wi- 
hau  (cüiificcre)  monf.  3.")U.  374-  37b;  gi-wilaii  (tlilalai  t) 
luoul.  333;  chi-wurcliaii  J.  376 ;  ke-zelian  (coinputare)  K1 
16^;  gi-zieran  (pingerc)  nioiif.  329.  336;  ka-ziiiian  (ceu- 
fere,  condenmaic)  uionf.  332»  40Ö«  Hiernach  bcurlhfilc 
jeder  diu  gelinge,  bedrutung  der  part.;  da  wo  fie  zumeift 
con-  aiKszudrücken  fclieiiit,  liegt  der  ihm  des  Yerbinden- 
den  fchuu  ia  den  vcrbis,  z«  b.  gi-chnupfaa,  ^i-vuogau« 
la  einigea  it  freilich  das  gi-»  u,nerläiUicb ,  wie  ia  gi-liMH 
baii  uod  gi*rennau »  aber  letzteres  ift  aus  dem  Earken  gn 
xianan  abgeleitetSiad  uidit  neu  s^mmengeCetzl.  Eiin 
zelne  fcbtinen  die  part«  immer  zu  enlbebreny  h»  üeiidaa 
(miitere)»  Mhd«  gibt  es  zwar  noch  viele  Cotcber  eooopo« 
'fita,  alleitt  im  ganzen  bat  ilile  zahl  abgenommen«  Bei- 
(ptqle;  ge-binejea  WigaKs  ge-*bue;en  Barl;  ge-denkeD| 
fi-enden  Trül,;  ge-gern  TrilL;  ge-gruejeu  ISib.;  ge-« 
hellen  Parc.  124^;  ge^hoeneu  Parc.  125*  |  ge-»hoercn  (au- 
dire)  Barl.  TriU. ;  ge-hügeu  (recordaie);  ge-keren  'lVilt.5 
ge-legcu  xNilj.  3555;  ge-lenden  Trilh;  *ge-leiUeu  Trilt.] 
gc-iuuben;  ge-luLtcuj  ge-nenden  Triit. ;  ge-nennen;  g(N 
liern  Wigal,  185;  ge-niuweii  Parc,  98*;  ge-recken  \V  i- 
gaL;  ge-ringen  (adlevare)  ^V  igal.  verfcb.  vom  üarken  g- 
ringeu  (puUare,  den  ring  aa  der  tlujie  luiireri)  Farc 
:f04*;  gf'-refl'en  Barl.;  ge-rucren  Nib.;  ge-fcndtu  W  igaL 
41^9.  Nib.4r)40.  889^i;  ge-felzen  Triü,;  ge-fpreagea  Trilü; 
ge-iiellen  'l  iili.;  ge-iUureu  Trill.;  ge-iue^ca  Vh\  Trill; 
ge-lweig^w  Barl,|  ge-tiüreu  WigaLj  ge-Uion  Kib.  BarLi 
gB^U Gellen  Tri&*i  ge*traeben  TviUU;  ge<-velleii  Tri&f  gt*  , 
veigfen  TriiL; -g^vuegen  Wigal,;  ge-wemlen;  ge-wern| 
ge-würken  u«  a«  mv  Nhd.  bloß  nochf  ge-bühreu;  ge« 
iiöi  ea  (periiDpre*  yerfdi«  vonr  hören  9  aadire);  vieUeicbt 
k-nicken  £  g-*nicken  (conterete)  ?;  g-lanben ;  ge^währen, 
4)  gt^braucli  der  parli^iel  vor  Terbis  mtranfuivm'  vad 
p^Jfivifeft^r  bedeutun^.  a)  die  goth.  inlranüliva  auf-^Ml 
(oben  i.166.  und  1,  vS54.)  lieben  ga-,  wenn  nicht  fchoa 
eine  andere  part.  vorlb  lit:  lia-bahKiu,  ga-ddu]Miaij,  ga-droln 
lian,  ga-lmiuiüii ,  ga-hailuau,  ga-nipuau,  ga-qviuiiaa,  g** 
Ihu'u  ivijan,  ga-^Ki}iin;in,  ga-vaknan }  zum  begrilf  Ithtiiit  ei 
abei  niclu  iiuilivvcmiig,  vgl.  veihnan«  Eine  bekanntlich  den 
andern  dial.  abgf  lu'udt'  (oi  ni.  b)  eiiii^i  niabl  fchciut  cJer 
liun  des  pafTivinn.s  durch  tlas  ge^,  ÄWar  nicliL  liervorge- 
rufm,  (Joch  gehoben'ZU  werden;  goth.  vail'j>au  (/^«/./.f/r) 
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Marc99  47*} ;  heigan  (vocare,  jubere),  ka-hei;an  (yro^ 
cari)  rnid  A>  auch  liihcl.  Iiti^en  uuterfeh.  von  ge-hei^en 
Baj  J.  71.  237.  238,  allein  es  liehet  alicJ.  und  mhd.  das  wv^ 
buiu  häutig  ohne  ^i-,  ge-  für  vocari,  fchwerlich  mit  (Jer 
part.  für  juhere ;  inhd,  ge-Iitiien  (lanai  i)  MS.  1,  4S*;  ahd. 
ralan  (conrulere)  ka-ratau  (hene  coiifuii,  prolperare) ; 
mhd.  brechen  (Qangere)  ge-hrechen  (frangi,  deiicert')j 
idid.  heißen  (vocari)  heilen  (iauai  i)  aber  ge-rathen,  ge- 
brechen. Im  gründe  fcheiiit  dieieci  ge-  nichts ^  als  das 
auch  vor  andern,  cutfchiedneren  intranf.-  Itehende,  z.  b, 
abd«  ^i-n4^£an  (evadere,  fervari)  gi-lidau  (recedere)  gi-ni« 
gaii  (iodinari)  gi-iUUea  (kddri)  ge^nnan  (idem)  etc.  — 
6)  gebrauch  der  part.,  verba  aus  nominibus  zu  zeugen? 
Für«  ^oih«  leugne  ich  iini,  denn  füllten  auch  ga^bai'rhtjaa 
g»4}lei^jan  u.  Lyr*  aua  den  adj.  ba^rbta,  ble^is  herriih-i« 
reii^  fo^ft  das  ga-  dazu  unerfoi*derUch  und  bloß  dem 
fdioQ  gebildeten  vei*bo  bairhtjan  etc.  zugetreten;  ea 
kommt  daher  auch  bairhtjan  u.  a«  ein&ch  vor.  Ahd.  . 
liect  zwar  vielen  veibis  aller  fchwacher  conj.  mit  gi-  ein  ' 
Koiiifii  unter:  a)  fckncr  fuhll, ,  z.  b.  gi-aharen  (l'picai  e) 
luunl.  389;  g-a\viccöu  (exorhifarc)  raonf.  37ö;  ki-anguilan 
(angere);  kianllcukau  K.  33^;  ki-anthei/;6n  (iinniolaie) 
ker.  175;  ge-anlwurten  JJoclh,  247;  ge-undei  fkeilon 
Boeth.  36;  ke-nujninaxon  (occupari)  K.  48*5  gi-ridilon 
(difcriniinare)  niouf.  3o9;  gi-witlon  (idem)  ibid. ;  gi-va(k6n 
(calapJafniare)  monf.  335;  ki-piheii^on  (corijurare)  jun* 
19A  ;  ki-pauhhannen  (adnuere)  jun.  195«  b)  häufiger  adj.: 
gi-rühan  (exafpcrare)  monf.  385;  ki-Uiliah  (fedare^  ki-un- 
JülUui  (inquiet^re)  IL  46^  %  ke^unfrewan  (affligere)  39^ 
40^  jtto.  195;  ka-unretnan  (comnoacnlai^e)  nionC  409;  ki-^ 
hluliran  (dedaraie)  ker.85i  ka-agwilC6n  (pnblieare)  hrab« 
960« ;  gi-chalawen  (decalvare)  mont»  332 ;  gi-magiran  (ta-«  * 
befacere);  gi-liut*n]4i*aa  (publieai^e)  nionL  381>  ki-*moal«* 
laiuan  (confecrare)  ker.  83;  ge^nterÄn  (imitari)  N.  Boeth« 
259.  (refene)  Cap.  109;  gi-lihhiron  (purgarc)  monf,  326« 
37().  379;  ka-einon  (adunai  e)  monf.  404;  gi-epanon  (ae- 
quare);  gi-liphallon  (viviücaie)  nioul.  397;  gi-nie^haflön 
(nioderai  i)  niüni.  3ol;  ki-noa^Iainon  (conlociare)  ker.  49* 
ke-nuiitfamöa  (fullicere)  K.  43^ ;  ke-ruahhalofon  (ncgli- 
gere)  K.  4'2^ ;  ki-lVehticon  (deioencrare)  ker.  83;  ge-gra- 
legon  (gramine  obducert)  N.  Cap.67;  ge-laligön  (beai-e) 
ibid«  6lf  ki-6tok6n  (ilitai  e)  jun.  201 ;  gi-feragön  (vulne« 
ran  )  monf.  362.  3^9»  ca-lurllic6n  (ufurpaie)  ker.  33  i 
g^-fronilicou  (decuflare?)  N.  Cap.  164  S  gi-m6r6n  (amptiff- 
carq)  monC  «57«  a66i         gi^mlimirdn  (uh 
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XMre)  uodC.  334.  315.  3S6«  dit-miaiieraii  3.  396.  b>  | 
minntr&n  lirab.  9^  i  gi-v^irfii'^ii  (depravare)  nonCi  333« 

376;  ^t-argei-6n  (fcatiiiaüzare)  N.  i22,  4;  ki-pe^iiön  (di- 
lare)  ker.  83.  ^i-p^'^iio»  (lncn(icai<  )  aionf.350.  368.377. 
£i-pa7ij  üü  (julliücai  t  iiiuiii.  344 ;  ge-wilerofi  (aLup.ilicaic) 
N.  Cap.  I69f  gi-roidurüii  O.  III.  iS,  82;  ki-lülltm  i 
(quit  lLL  ie)  K.  47*;  pi-plnolagerl  {fauguaiare)  niuni.  357. 
Allein  aucfi  zu  alitii  dirfeii  ahd.  Wortbildungen  balle 
ich  die  pari,  nicht  lin-  ^v{.•l^rlf ücli,  es  dai T t'l>envvolil  aha- 
ren  —  pluotageii  hciiien.  Mhd.  lind  es  der  beiipieie  we- 
uiger;  ge-anegeugeu  MS.  2.  123**  J  ge-friden  ^ib*  8016; 
g^diunden  MS.  1,64^;  ge-ebeom^eii  Barl.;  ge-berbcr- 
gen  l  iiÜ.;  ge-wurzea  Triü.;  ge-uneren  Trift.;  ge-ftiüen 
(Cedare)^  ge-UDluejen  Tki  157;  ge-Unden  (emollirr)  Wi- 
gaak  61*9  ge>nieren;  ge^miiipem  etc.  welche  lamtiicli^ 
daa  ge-  enibebren  dtirieu.  Nur  bei  intranCt  «Ke  tot- 
nahla  der  dritten  conj.  geborten,  fdietot  mir  die  ptft 
xor  bervorhebung  dea  ifichoatiren  finnea  tioihwendi^ 
B.  b.  gebunden  (moUelGere)  ge4Uilen  (quieCcere),  wem 
ea  folche  mlid.  wöiter  gibt,  mir  ilt  kein  l)eleg  zur  html 
als  |;e-maiii)cu  ([mbt  i(  ere)  'J'it.  35 ,  wofür  fcliwei  licii 
mannen  ftelit.  Etwas  anders  fiiirl  die  von  den  iuUd.  ge- 
1365,  ge-felle,  ge-linde  ahijflcUelen  verba  ge-iiö^eii  Barl, 
ge-ünuen  Triil.  Barl.  i;t-itlitii ,  denen  daj  gf-  freilich 
Wefentlich  bleibt.  Jai  nbd.  gibt  es  blulV  noch  lolclie  der 
letzleru  art,  d.  h.  deren  ge-  im  nornea  liegt:  g-lückcn, 
ge-iullen,  ge-fellen.  —  6)  privative  bedtutung  eutwickeit 
Heb  tbeiia  aus  dem  begriffe  cum:  se-rinnen,  d.i.  aulaio- 
menfließeii,  folglich  aufhöiw  zu  fließen,  thetbi  au«  daa 
begriff  des  verbi,  den  die  partikel  hervorhebt:  ge-Konen 
(ceffare)  MS.  2,  135**;  ge-ligen  (danieder  liegeii|  criuallCT, 
Aille  fein,  ceOare^  N«  Boelb.  ÜO;  ge^brechen  (dcfioera); 
abd.^  ki-Bdan  (abire^  traniire) ;  wie  iii  daa  gotb.  ga-nan^ 
(nfM&tiiO  zu  nehmen?  ~  Aiunerkungen:  a)  bei  .ragM- 
>  oiQttg  aar  mit  ge-  compooieil^n  nomina  findet  fich  hin* 
figes  einKimtnen  der  gelinden  bedeutung  (gc-werban, 
ge-wcrp5  gc-rechen,  ge-ricli  etc.),  ieUncr  der  Uäikcrfli 
(gi-mah,  gi-mahliidi,  gi-naahhdn),  b)  verwandt  ift 
die  part.  a)  dem  rr-,  vgl.  gi-Üalian  monf.  323-  niit  ar- 
flaban,  gi-rehhaii  mit  ar-rehhan,  gi-iiiitan  (obijaere) 
monf.  373.  375.  mit  er-ttreifen  etc.  ß)  dem  hc-,  vgl. 
gi-Iiapön ,  pi-hapen;  gi-cluiupiau,  pi-chnupfan  eCc.  — 
c)  es  gibt  verba  welche  das  ge-  uie  anuelinieu  und  an- 
dere, die  es  nicht  enibebren  iomnaias  o)  itia  Säkomm*« 
h.  die  golk  fidt«0»  fiNN^  imw^  gr«bMit  fr«V^ 
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greitan,  Iraldoii,  lilahan,  laikan,  letan ;  die  ahd.  keltan, 
kinnan,  (jueuian,  vindan  etc.,  doch  k.uin,  bti  dvr  tjueileu 
uiivollllanriigkeit  darüber  keine  ftchei  lK  it  gegeben  werden 
und  die  luniidarlcn  weichen  ab,  z.b.  ahcl.  lindel  gi-ia^an  itaU  - 
T.  19, 6*  moni.  381.  vgl.  oben  f.  840.  ß)  unentbehrlich  iÜ  es 
dem  goih«  ga-laubjau  (credere),  ga«Iei[4iu,  ga-nifan  (währeud 
na^m  vor  kommt),  ga-ftaldan,  ga-fkapau,  ga-tairaQyga-teihan;  ' 
doBi  ahd.  ka-^ioupany  ka*liiiifan,tka*iieliia  (neben  neijau)«  ka- 
rimaii«  ka-vehan,  ka-wahan,  ka^-winnan  (vincere)  u..  |u  au; 
nkd.  iehli  et  mein  g-laubei),  ge-nelez^ (neben  nähren)»  g- 
qoiien,  ge-fchehen,  ge^ivinnen  vgL  oben  L  8d5. 838*  lieber  v 
bddta  mäßen  zokünftig  ToUftandige  verzeichnilTe  nach  seit 
nnd  mundart  gefuhrt  werden«     d)  von  befonderer  erheb« 
lichkeit  und  umAändlicher  zu  eiörteru  ili  der  zuL  hang 
der  parükti  ge-  mit  dein  begrifle  dauer  und  vergart^eu" 
keit^  und  der  einßuß^  de«  üe  nach  uutl  nach  auf  dU 
conju^atioH  erlangt  iiat,    ti)  daU  die  idee  des  anhalten» 
den,  rulligen,  bebageiiden  niil  dem  gc-  verknüpft  fei,  be- 
Weifen genug  beiijjiV'Iet  golh,  vifan  (elTt')  ga-vifm  (ma- 
uere, liabitare)  iiUi ,  8»  27;  und  obgleich  auch  das  ein- 
fache vifan  beue  clTe  ausdrückt  (Luc.  15,  24  )  bebt  es- 
doch  die  part*  mehr  liervur,  vgL  ge-räteu  (profpere  ca- 
dere)  ge-vaUen  (placere).   Ligen  wird,  genau  beliaohtet^ 
Ten  einem  getagt,  der  jeden  augenhiick  wieder  aufliehen 
kann;  ge-ligen  (niederliegen)  wenn  er  fobaid  nicht,  oder  ' 
gar  nicht  wieder  auf kommti  daher:  tot  gelao  Barl.  86^ 
oder  kindes  gelac  Parc»  27*  von  einer  Wöchnerin,,  einia* 
dies  lac  würe  hier  unbezeichnehder,  keineswegs  unzur 
lifiig  (lac  tot  Parc  i  16«').  DaOelbe  gilt  von  fitsen  und 
i»-iitzen,  ge-fa^  heilU  Pam  79^  o^f^^nbar:  konnte  filzen 
bleiben.    /S)  diele  idee  der  dauer  gebührt  nun  allerdings 
dem  gauzcn  verbu  fiir  alle  lenipura  und  es  darf  nicl)t 
bloi\  gelac,  gefaj,  fondern  auch  geliget,  gefitzct  in  fol- 
cliem  iinne  gebraucht  werden.    Begreiilich  aber  Ledient 
fich  das  praeterilmn  der  ge-form  am  Heblleu  und  häufig-  . 
flen,  weil  die  vrrgangeuheit  eine  vollbrjj}giing  der  liaiid-. 
huig  iu  üch  fchließt*     Die  pailikel   kann  alfo  unferer 
fprache  die  ihr  ab§ehende  nanigfaltigkeit  der  ilexionen 
^  das  prael«  cinigermaiien  vergiiteu  helfen»  lac  und  ge- 
hK%  la;  und  g^rf^j  enUprechen  ungefäiir  zwei  verfcliied- 
neu  grieclu  tempot#ius*    Ich  will  einige  belege  anfiih* 
reu,  daß  die  part«  hauptCachlich  gern  im  praet.  autritt* 
Goth.  dngann  natjan  (t^gH^o  ägiwr)  Lue.  7%  38.  gana« 
tida  Uff^Si)  Luc  7, 44;  laikneif»  (monarat)  Marc  14,  iS» 
9M^Ukiuda  (inon^ravit)  Uc    7  i  valj^Ü'  (reftia^s)  Matth. 
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6>  25.  vaQi]^  (veKt)  MalUi,  6,  dOt  garaEda  Matth«  6»  29; 

Äliiva  (ambo  fedeamus)  Marc.  10,  37*  gafat  (fedit,  aiof  du 

füllen)  Marc,  il,  4.         bai'ran  jah  gibar  (pariendi  et  pe- 
peiiL)  Luc.  1,  ö7f    Alid.  zi  beranne  inti  gibar  (pariendi 
et  pcpeiil)  T,  4,  9|  bari  inti  gibar  (}> arerct  et  peperil) 
T^5, 13;  beran  (paiere)  O,  L  9,  ^.  i:ii»äriii  (])  irerent)  C).  Ilf. 
20,  12;  Ipcnit  (>.  11.4,  173.  gUInjaii  V,  Ö,  KK>.  Mlid.  ivver 
plliget  oder  ie  gcpllac  MS,  1,147*;  16  yii  fo -gefaiic  ie  uiaa 
1,  64*}  gelas  l^u  c.  78^5  gawan  brach   iVJorli  cIpü 
kränz;  dö  gawari  da?;  iis  gebrach  Pai'c.  145^ t  der  galt 
üch  da  gelabte  Parc,  40*;  gelauch  Parc.  Ii3**;  aU  ir  der 
künec  gctiet  Kib.  2059.  ygU  Parc.  81**  121**  126«;  fwi»  ^ 
man  gote  gediente  oder  iemen  di  gefanc  Nib.  3369f 
kbe^e  Nib«  3404;  dd  er  jr  rede  gebdi'te  Nib.  3476 ;  'dd 
man  gaj  Wigal.  49*  do  ß  ga^jeu  und  ge[a5en  WigaL 
160;  Twa;  im  leide«  ie  gewar  W'iga)«  276.  909«  bingegm 
wa;  leides  ir  vreire  Wigal92«  183«  Mit  fiilchen  l^pie^ 
leu  ließen  fich  ganze  lK>^en  Ciilen;  im  nhd.  iaUen  fie 
*   aber   völlig   ^'^"t^y   es  gibt  kein  wandelbares  ^e-  mehr, 
lotidern  avü   t.s   im   prael.   eiLiubt    iii,    kanii   c:,  aiicii 
dem  piacf.   nicht  mangeln  (gehörte,  gehört;  geibllelc, 
geUattct),  wo  es  dvm  prael*.  jiiaiigelt,  dem  ]M.u'i.  nie  ge- 
' geben  werden.    Man  liat  auch  die  räche  nicht  iO  .ni 7 Mie- 
llen ,  aU  ub  IViiherhiu  die  pnt.  dem  praet,  noiliweudig 
oder  für  das  praef.  untauglich  gcwelen  iei.    Eine  menge 
Hellen  werden  üe  im  gotii,  alid«  inhd.  ebenwoUi  vor  dvm 
praef.  zeigen  oder  dem  praei,  abgehen  iailen  9  felblt  da^ 
WO  die  handlang  perfectiv  zu  nehmen  wÜre.    Blol^  eine 
merkliclie  vorneigun^  der  part.  zu  dem  praet.  behaupte 
ioh  und  glaube  übngens,  daß  (ur  den  älietien  fpracb- 
ftand,  wie  im  nhd.,  Unabhängigkeit  des  ge*  von  den  lem- 
porat  unterfchieden  eintrat«   Ks  IjLatte  dann  noch  feto« 
ibharfere  bedentung,  die  keinem  lempUs  entzogen  wer» 
den  durfte,  fo  wenig  dies  fpäterbin  in  allen  fallen,  WO 
fich  da«  compofitum  durch  einen  bcfondei'en  begriif  ans- 
zeiclinet,  oder  der  fpracheigenünn  ein  vielleicht  bcdeu- 
tungsiüfes  gefordert,  verliatlet  war.    Weil  aber  das  ge- 
nieittentheils  einen  ganz  geringen  nnohdruck  gab,  der  fich 
mit  dem  begriff  der  daucr  berührte,  fo  band      die  zu- 
Jc(7,L  wieder  verlliegcnde   feinheit  des  fprachgefulil«?  eine 
Zeitlang  doch  nie  feil  und  lieber  an  iempusuiiterlcheidüu- 
gen.   y)  durch  die  betrachtung  des  ge-  rat  dem  partic. 
prü^.  wird  das  gefagte  beftätigt.    UrfprüngUch  gebührt 
dem  anfachen  verbo  auch  im  part.  Pi'aet.  einfache  fona 
ttflMi  die  pailiM  klilin .  mir  4ann  m  Materm  erfcbdneiV 
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^^enn  Jas  ganze  verbüm  mit  ihr  componlei  t  iß.  Ailge- 
mach  al)tr  gt  wöliiUe  iicli  die  Ipraclie,  um  den  hegi  ilf 
cJes  vergangnen  deuüielier  vorwalten  zulaßen,  auch  ein- 
fache verba  mit  diei'eni  ge-  zu  verlelien,  Ib  dM  von  der 
iorin  des  part.  pract.  nicht  meLr  auf  die  iibrigen  modos 
lAud  tempora  gelciiloßen  werden  (IniT,  z.  h.  das  niid.  parU 
praet.  ^e-ratheti^  ge-f allen«  ge-iobet  iaiien  .  zweifelhaft» 
ob  ilir  inC  ralhea,  fSsülen,  loben  lautet  oder  ^e-ralhet^ 
^e*f allen  ,  ge-loben.  Im  mhd.  ttad  ahd«  hat  diefe  jswei* 
deaiigkeit  ungleich-  öfter  Aatt  und  man  follte  üch  hülen, 
ein  verbutUy  das  der  text  nui*  im  pait«  praet.  dai^bietet,  ^ 
init  der  iiiC  foirm  in  die  glolEare  einzutragen.  Die,  wenn 
man  will,  nnorganifchen  participia  mit  ge-  haben  iich 
VUifenweife  eingedrängt,  bereits  im  ahd.  und  mhd.  das 
iiheigewicht  cilangt,  und  herichen  im  jilitJ.  au.sg<»maclit, 
während  nmgedrebt  die  ihnen  iclentifchen  praelerila  ind. 
und  conj.  mit  ge-  wieder  verfcliwunden  lind.  Es  fragt 
lieh,  ob  lie  fchon  im  goth.  voi  kommen,  oder  Iiier  noch 
alle  part.  mit  ga-  auf  durchgängige  compof.  fchlieUen 
laßen  ?  Da  ich  1,  1016-  dielen  gegenlland  überhaupt  «u 
kurz  bebandelt  habe,  fo  erlaube  ich  mir  hier  die  notbigo 
crganzong«  Aliei*dings  zeigen  viele  goth.  part.,  die  voi| 
eirifaclien  vcrbis  herrühren,  die  partlkel  noch  gar  nichts  • 
Ich  finde  beim  Ulf»  folgende  ohne  ga*:  fralhans  Luc  17» 
fifaitana  Marc,  13;  gibans  Marc.  6,  2;  bafana  Marc. 
2,  3;  hiitan^  MaUb.  9»  9)  baldaua  Matth.  8>  31 ;  qvif»anc 
MaUb.  6y  2h  26,  75.  qvumanÄ  (eV.i^Av^)  Marc  9,  1. 
Joh.  Ch  50;  faiaas  Marc  4,  16;  bltana  Marc  9,  50;  taii^ 
bans  (ductus)  Luc.  4,  1 5  tvahana  Marc  7,  2 ;  fraihans 
Matth,  7,  14;  vaürfans  Matth.  27,  1;  alif»a  Luc.  15,  2J; 
balvit>s  Matth.  8,  6;  daiipi^s  Marc,  l,  5;  fodif>s  Luc.  4, 
16;  kaiirif>.s  Luc.  9,  32  j  manvif>s  Mallh.  25,  41.  Luc.  6, 
40;  uiiküifs  Luc.4, 15;  rodifs  Marc.  ,5,  3r)-,  vagif>s  Matth. 
11,  7.  Luc.  7,  24;  vairf  6{>s  Matth.  27,  9.  c-s  niiiU  manciie 
andere  geben,  die  im  bisherigen  text  nur  nicht  gebraucht 
Wci'fJf*"  z*  b.  funfan^,  letan^.  Nachliehcnde  haben  die 
pai^tikel:  ga-baüi  ans  (natua,  editus)  Luc.  2,  11«  Joh.  8»  41» 
91,  %  19.  16|  21.  18,  37;  ga-bugans  Marc. .5,  4;  ga-bun-* 
dans  Marcldy  7*  Job.  11,  44.  18»  24;  ga-fahans  Philipp» 
3»  12}  ga-fulbana  (Cepultua)  Luc  iCu  22;  ga-kufans  Koin« 
14»  16  f  ga-liCftua  Neb.  5r  1(>;  ga^-maiians  (coucifus)  Phi- 
lipp* 3»  2*  wo  daa  fubft.  ii;v  JccKVixTo/ii^  fehlerhaft  durch 
daif  part.  \»6  gamaiianAn  gegeben  ift,  er  hatte  gamüt 
fetzen  follen,  wie  imdcrwSrta  bim^ila  (neQtToaf;);  ga* 
numauj  (couceptus)  Luc.  2f  21;  £a^ra|>ana  Matth«  IC^  30; 
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ga-runnans  Marc«  1,  33}  ga-qvumans  (ffw^/wV^j  mfr- 
my)  Mallln27,  17«  Luc.  5»  i7*  8i  4;  ga-iulivaiis  hoc 
9i  31}  ga-fakans  Ümc.  3i  19}  ga-fkapans  Marc  2, 27;  g»- 
taitians  (conduclus)  Matth.  27i  3 ;  ga*taihaDS  Luc  2f  16 
8i  20*  I89 14;  ga-trudans  (<:oncttlcatus)  Luc  &  5;  ga-j^iior- 
ians  Marc.  3,  i;  ga-vigans  Luc.  6,  38j  ga-diilif«  Marc  3; 
56;  ga-clöaiif>s  Malth.  11,  19-  Philipp,  3,  12;  ga-falin^j 
Luc.  1,  17;  ga-liailif>s  Luc.  6,  lg;  ga-hnaivi|>s  Lucj, 
62  ;  ga-huli{>4j  Mallli.  8,24.  10,  2G;  ga-lagif>s  Matth.  6.  3C'j 
ga-laiüfs  Luc.  1,  4;  ga-iaulif>s  Laie.  1,  74»  ga-malvifi 
Luc.  4,  18;  ga-mauvifs  Luc.  6,  14.  Neh.  5i  18;  ga-mar- 
ziffs  Marc.  G,  3;  ga-melifs  MatLli.  11,10.  Marc.  1,  2.  Jch. 
J0,3ö.  17, 125  ga-naili{>s  Marc.  12,4}  ga-nohij^s  JLuc.  4 
i4}  ga-falil»a  Marc.  8,  26.  Luc  7»  8S  ga-(keinif>s  yim, 
tff  41.  I5f  22;  ga-fleififs  Philipp.     8;  gÄ-Äravits  Mvc 
14.  15}  ga-fuU^a  Matth.  7»  25.  Lu(s  ^  48:  ga-tark^i 
Matth.  27»  16 ;  ga-timrij^a  Neh.  7»  1 ;  ga-vaii>a  Marc 
22,  27.  Luc.  18,  7.  Tit.  1, 1.  Neh.  6, 18  5  ga-vaüfa  Marc  l, 
6.  Luc.  8,  27*  16,  19,  ga-iai'rinof»«  Tit.  1,  7;  ga-leikino}^ 
Luc.  8,  2;  ga-funj()|>s  Luc.  7»  35;  ga-veifofs  Neh.  7,  i; 
ga-lcikaifs  Luc.  10,  21.  Rom.  12,2»  ga-fveraif>s  Joh.  12, 
16»  13,  31.  aber  auch  Jiier  lind  andere  hinzuzudeuken,  die 
iler  lext  nicht  darbietet.    Beide  verzeicliniire  niiteinand^ 
verglichen,  iil  klar,  dalV  die  partikellofe  form  von  vcdm 
beiTÜhiti  die  auch  foud  niemahls  oda*  oft  icein  ga*  aa-> 
Ijeuy  dife  ga-form  dagegte  von  der  allgemeinen  compofi* 
tion  des  verbi  mit  der  part.  abhSngt.   Wo  im  praeC  hti- 
des  flalt  findet^  muß  auch  im  part  beiderlei  gekeii^  db 
bedeutung  der  part«  fei  nun  merklich  oder  aicbt, 
^vumans,  ga-qvumans;  t^iihanSi  ga-taübans;  manTi^ 
fe-mativifs,  folghch  kann  neben  miktlij^s  ein  nicht  roi- 
aiidnes  ga-mikiiij>s  tintreten  etc.    Ich  niöclite  jedoch 
niclit  behaupten,  daß  bei  dem  Gothen  die  anhäng\ing  der 
part.  an  ein  parlic,  delfen  übrige  formen  iie  nie  gewäh- 
ren, gar  jiicht  vorkomme.     So  gut  er  (nacii  ß,)  einem 
praet.  iud.  oder  conj.  ga-  vorfchob,  durfte  es  auch  ba 
dem  pait.  praet.  gefchehen.    In  den  übrigen  mondartca 
werden  die  part.  ohne  gc-  immer  Xeltnery  die  mit  g^ 
immer  häufiger,  daher  brauchen  nur  jene  aufgesaUl  m 
werden.   Ahd.  faangan  T.94;  hei;aa  (voealus);  iirait  aar 
unbeleghch  und  ge-l£?en  ftehtN.103f26»  queman,  chouRa; 
fcafiFan  (praegnan.s)  T.  5, 7, 12. 145 ;  fli^san  ker.  27 ;  frr^^ 
(aus  rar-e75an  erklärt  gehört  es  nicht  hierher);  runtao; 
woiian;  wuntan  Hild ;  curzit  (brevjafns)  T.  14,5 ;  chrifl- 
aig5t  (crncifixus)  N.42i  1}  praht^  pmtit  mooL  365}  P^^ 
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ii6t  hrab,  953*1  rihlet  Othlo  4l9j  frift6t  (mterpretalus) 
N.  33,  1.  AUi".  nf<5lid  (clavalu^)  aulWr  ilvn  ijudtj  ii.  A^L 
boreu  (iatui»)  verk  li.  ge-boj  ea  (nalu^jj  cuajcu;  dropeu ; 
fundeil  5  iiaicii  (eialus);  baten  (vocaliKs)  ge-liälen  (pio- 
niilTiu)!  iieaiden  (pallu:»)  ;  liden  (piurttliLs) ;  Iceai  en  ;  ice- 
peij ;  koren;  logen  (duttui»);  ccnuid;  \edlit;  pealiL  und 
wohl  liucli  andere.  Mlid.  geben;  liei^tjj  (juilus)  Gudr. 
4287*  ia^en  i^aic  164*;  komi-n;  ti  oflenj  vrcfg^eii;  viiriden|. 
worden^  bräbt;  decket  Eracl.  2206 ;  kleid^rl  Gudr.  16^  i  krö- 
net Parc.4*  (ge-kronetParc.12'»);  koufaBert.4.45«91.^d5$ 
I  fleinet  Iroj.  65^  i  tan  J  veit  (polüus)  (.  ge-vegel  livl.5i  j  yrti^ 
fcJiet.  Mni.  auiSer  andei  ii  namentlicbl  eden  (praeterilu«)« 
Nhcl«  in  der  beuligen  fchrKtfpraciie  gar  keine  mcbr,  löndei*a 

K heilten  I  ge-kommen;  ge-futidcn;  ge-worcleni  ^e« 
cht  etc.  iunden  und  komen  (die  letzten  reAe  der  ech<* 
len  form)  feiste  noch  Luther;  doch* halten  eiuige  fpuren 
felly  nämlicb  werden,  wenn  es  auxiliare  iit,  bekommt 
worden,  nicht  ge-woidca  und  in  den  redensarlen:  icb 
habe  da^  litiUea  machen,  ich  liahc  das  laÜen  uiacben  und 
ähnlichen  liehet  heilWn,  ialVeu  für  gc-hfiiien,  ge-laüeo. 
fOb  biernns  die  gangbare  unorg.  fonnel:  ich  habe  fagea 
hören  f.  g(  höi  l  eiilfprungen  ilt,  wird  die  fyatax  bei  ge- 
legenbeit  der  analogen  cunllrucliua  von  mö/^ea,  können^ 
wollen,  foiien,  muiien,  dürfeni  unleriaclien)»  Scbtn« 
$•  214-  485«  bat  wabigenommen ,  daß  die  oberdeutfcbo 
Tolkslprache  das  participiale  ge,  fobald  der  vocal  toiiio« 
wird,  vor  ten.  und  med«  (auch  wohl  vor  2)  gans  nnlei*<^ 
drucke,  dagegen  den  anlautenden  confonant  verdicke» 
Biei*niit  ftimmt  Stald.  dial.  p.  d5*56f  welcher  es  durch 
die  Terdoppelung  bb*  dd,  ausdrückt  ^Iche  abbängigkeit 
der  part;  von  dem  anlaut  verrath  die  gebildete  fpracho 
tttemahls«  Es  ift  die  höchAe  unempfindlichkeit  (ur  ihro 
lebendige  bedeuiung,  übrigens  unterbleibt  iie  vor  kom« 
men  und  linden  (Slald.  p.  lo7.)«  —  <))  das  gl  iccii,  aug- 
inent  nnd  die  iiav.  pcrfecliva  vergleiche  ich  in  einer 
fcliiuiiaam.  — •  e)  eine  aadere  hierher  gehörige  eigen- 
thunilichkeit  der  volksdialecte,  wovon  unfere  heutige 
frln  infpj  ache  hii  weiß,  ill  al>er  ia  der  älteren  nicht 
ganz  zu  verkennen.  Slald.  dial.  p.  61  -  •''^5.  hat  rnerÜ  die 
aüfmerklauikeit  dahin  gelenkt  und  8ciim.  §*9ö2'-9S4« 
bellätigung  gegeben.  rsämlich:,  dem  von  wögen  und 
ikönn^n  abiiängtgen  (einlachen)  inßnUiv  wird,  die  parlikel 
vorgeletet  (oder ,  nach  der  eben  _  mitgetheilteu 
beobachlung,  die  anlautende  ten.  und  med.  verdickt). 
Diofar  gebttneh  findet  fich  ancb  in  gedruckten  dhenL 
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bÜcliern  des  15.  16.  jh.  (Schm.  §.  983.  984).  S^m^L  muk 
s&niu  nihd.  auf,  To  lehren  unzählige  ttelleti,  daR  itiftnitiH 

veij,  die  [üiiil  ohne  ge-  liiul,  eü  in  jenem  fall  liäulig  vor- 
gdchohcii  wird:  er  uiac  geriten  nocli  gegen,  nocli  geS- 
gen,  noch  gcUen  Parc.  119^;  gevaugen  (vaiigen,  ahcl.  vaa- 
gön)  mac  r^rc.  119^^  kan  gegeben  i'arc.  122*;  mag  idi 
gepUegen  Parc.  f^4*;  niohte  geniaelun  Parc.  52*;  kan 
gevueren  NiU  iö25;  mohte  geiiueten  Nib.  64iO;  macge- 
iMn  Nib,  3305;  mohte  gelüllen  Nih.  4966;  kan  geneo- 
neu  Nib.  40 ;  geteilen  künde  Nib«  2066 ;  kuude  gelroBAn 
Nib.  4117;  raoütcn  geeren  u«  gemeren  Wig.226;  künde 
gez(*igen  VVig.  1435  inohte  gettilleti  Wig.  79;  knnde  ge- 
vriüen  J\v.  7^  Wig.  155-  BarL  248.  geviifteo  mac  tftii, 
'60°  kan  gevriften  ti  oj.  61^  niohte  gevrillen  Trift.  1879; 
künde  gevellen  Wig.  337-  v-L  iiiucye  Vellen  Wig.  69; 
luac  geleren  Wig.  7;  gelchadLü  mac  Wig.  177;  kaii  ge- 
helfen  noch  geleheideu  MS.  1,  64*;  gc-Oälcn  uialit  TitiL 
365^;  künde  ge[*chnl)en  iioth  ^e^agell  Tiilh  15821;  moh- 
teoi  gehaben  Tiill.  187/0;  inüiite  gebieten  (oübrre)  cxfcr 
gegeben  'rrilU72J23;  vaügQ  gegiejen  Trill.  19441  g^^la^- 
fen  kan  Tiitt*289öJ  gefehen  mohte  Tritt.  1195;  gebfla 
ian  Tritt.  13714;  maig  ich  üj  gelefen  Tritt.  4721;  1111105 
ich  liegi  ii,  i\va^  ich  gcliegeu  mac  Tritt.^709.  IO5  kiMH 
den  gerromen  Tritt.  6466  5  könnet  gezeigeu  Tritt.  e06S; 
geleilen  künde  Tritt.  7397;  künden  gewegeo,  gebrückeo 
gcliegcn  Ti  ilL  11815;  uel)i'n  iniige  Trill.  iai53;  geluon 
ijiae.  Uoj.  61^;  kan  gewiicn  und  ^i^iiiUin  lioj<,G2^';  ^{{nh- 
dien  mac  Jvv.  3*;  Hiag  in  gewenen  Jw.  ^^i^hi^  ge- 
ligen  Jw.  6**  mohte  getragen  Jw.  6"^;  niac  gefagen  Jw. 
6c;  mac  gel'cheiden  Jw.  7*  a,  m.  Allein  die  zufiigirr: 
der  parU  ili  niciit  nolhwendig»  und  uiilerbltibL  vielkielit 
clii?n  fo  oft:  kan  leren  Parc.  V2i)^;  mohten  fparu  Paitu 
121^.mohle  fni  Parc.  54*  Jw.  p»*  Wig.  16.  Trift,  aoia 
3154.  1230;  mohte  machen  Wig.  8;  mohte  febea  Jw«^ 
Tritt.  1083.  M'ig.  I8I;  mac  minncn  Nib«  2936)  müget 
viegen  Nib.  2939:  m (iget  fin  Nib. 3056;  kjinde  üiiten  Jv. 
1«;  hocrcu  mac  Jw-  1*;  werdeil  mac  Jw.  l^;  tnohlei  Ua 
Jw.  2^;  mac  d.],:;c]i  Jw.  2^;  miiget  dagen  Jw.  2®  ;  mäht 
Jan  Jw.4^;  m^i<^  mlIikmi  n.  klagen  Jw.  6*;  niac  wtuVa 
Jw.  G^;  wi5^<"ii  nicgc  Jw.  8^}  mac  uel)en  TillL  !{>;-, 
möbtel  tuon^Tjiil.  1460;  kan  werden  iroj.  59.*^;  kan  uuf^ 
ten  troj.  GO*^»  müget  werden  truj.  Gl*'  n.  a.  in.  Jm  ahd. 
fdieint  der  gebraiif'!i  nicht  in  allen  fjuelien  auf  gieidie 
weile  l)e[limmt.  Bei  N.  verh^it  e3  üch  uiigefiüir,  wie  im 
mhd»  damit  I  hinzugeCigtes  ge«  (ludet  ILcii  |^  b,  iienii{ 
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niht  ketIlo^  BoetluS;  magen  wir  gecKogen  Blb.25;  ge- 
Ipueu  mag 9  geikemen  mag  Blh.26i  wer  mmg'.ta^  kei*tto-» 
boa  (naraerai*e)  BtÜ.  30 ;  getuea  mugin  Btlii  32 1  ne« 
mahti  getuon  Bth.33;  oeoiugen  getiemen  Bth.38l'niugift 
kefifheu  üUi*  40;  mahti  keanterou  Bth.  259*  etc.^  hingest  a  ^ 
fehlt  e^:  nemahta  wi'^en  Bth.  8;  malita  fin  Btli.  17;  iie- 
imige  üii  üLh.  41 ;  ntaiag  tihen  Jlih.oö;  mugeii  in  ir- 
reu  J3tli.^58;  nemu^LJi  ^kiiien  Btli.^U^  gan  inugeii  Bth.  . 
189;  hallen  lualua  Cap.  14Ö.  etc.  Bei  O.  idirint,  fo  viel 
ich  vcrgliclien  liabe,  die  part.  lieber  zu  fdlikn:  luagih 
wi-^aa  J.  4,  109-  19,  55;  muhla  Im  T.  5,  i>;  mag  werdaa 
L5»73$  welan  mohti  I.  8y  8;  m^gi  fprechan  1.  18»  34; 
Tnugua  ria-^an  L  16»  46.  etc.  und  wo  fie  tteht,  darcbgän- 
gige'oompoälioa  vorhanden  2/b.  mag  gicellan  u.  gioen- 
aan  I;  21-24;  gibiuTen  mohu  V.  25>  68*  £benro  T. 
mäht  fprehhan  2*  9;  ttiohta  fprehhan  2r  10;  mah  On  3, 
C;  mah  webii  17,  3.  44,  25;  mah  w&dan  25,  1;  mag 
thionon,  mugiit  thion6n  37,  !•  2;  mag  tuen  4(,  4.  (doch 

00,  6»  malit  gUuuii) ;  molila  gau  46,6;  außer  wo  die  part, 
dem  ganzeil  verbo  gehdfirt,  wie  in:  malit  giiubiicn  46> 
2.  In  J,  finde  icii:  maiiti  werdhaii  342;  niac  wefaii  354. 
395;  haldaii  niraahtun  382}  wohl  aber;  mac  chäaiihon 
343t  mahti  chigarawan  384'*  Der  agi\  muudait  ili  die 
Iraglicfae  vorfchiebuiig  des  ge-  unbekannt^  man  £ebe  fol- 
gende Hellen  im  Beov.;  cum  101  t  fecganO;  hei'jan  ne  ca- 
ion  16;  findan  milite  IS;  iceSan  ne  m^hte  21$  mihton 
gangau  269  häbban  ne  mthte  37.  51;  fleotan  nufahte  -  '  / 
y  etc.;  -wenn  gefifon  meahte  46-       82*  Seht,  fo  hegt 

Jer  grund  darin,  dail  lieh  da«  ganze  rei^bum  mit  der 
[Kirf.   Zill,  gel'ftzi  hat,  vgl.  gefeah  57.  71.  und  geicoa 
[Dolle  7-4.   (iiit  lit  Teun).      iMidlicli  kennt,  auch  die  gotli. 
'prvulie  dir'  M^iieUuug  nicht:  ma^uj>  fkalkinon  Mallh.  6, 
24t  niagun  (jvainoa  Matth.  9,  15;  magjan  taujan  Mattli/ 
28.  Joh.  9,  3U  magun  faHan  Marc.  2,  19;  aialitedun 
maliau  Marc.  3,  20;  magt  qvifau  Luc.  6,  42;  mag  qvi- 
i3an Xuc  14»  20*  Jwh.  8,21;  raagt  vifan  Luc.  16,2;  gra- 
3an  ni  mag  Luc.  16,  3 ;  magt  lailtjan  Joh.  13,  36*  etc. 
Steht  aber  ga*,  Sß  darf  ea  auch  in  andern  fallen  dem  . 
irerbo  zukommen,  vgl  mahta  gatiujan  Joh.  n,  37.  magt 
j;atäu jaii  Matth.  5,  36 ;  magt  gahraitijan  Matth.  8, 2.  Marc 

1,  40.  Luc.  f),  Ii;  niagnn   gabnuan  Marc.  4,  32;  magi 
^arn.tiiijan  Marc.  7,  15;  mahtedmj  qnf.dr.iu  Luc,  20,  26;  . 
^aUil/an  magun    Lac.  20,  36.     KernitaL:    jener  grund- 
atz fies  heutigen    vf>iki>di  ilerls ,    oblrhoti    nicht  nach- 
;uweilcu  in   uuleier    aileitcn   ipra(L*he  and  ichwan«» 
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kend     ansgeobt  bei  N.,  wie  im  mM^  ift  dennoch  lodlit 
aus  der  luft  gegriffea      und  kein  biolies  ungefähr,  denn 
fonft  würde  auch  nach  Wollen,  folleu,  miifien  etc»  der 
inf.  einbcher  verba  zaweilen  ein  ge-' annehmen ,  vtk 
nicht  gerchieltt.    (Nach:  düi*fen  und  lürren  viellcicbt; 
vgl.  düiTie  getragen  Nib.  1194;  geforgen  TriÜ.  i2706; 
getai  gcfageu  Tritt.  1226.  getortte  geieden  Trift.  1458; 
getüi'fte  gewuochcni ,  gLliirkoureii  -  geroubeii.   f^tiulii.  e 
gebi  et  heil  Bt  rt.  13.)»    Welciie  erkiai  ung  lalU  licli  davun 
geben    ichwcrlich  waltot  ein  ziil'.  liaiig  ob  zw  liehen  dem 
der  Partikel  anhaftenden  verganf^^euht  it.sbegriir  unii  der 
praeteritivil'chen  natur  von  mag  luid  kanuy  Reiche  el>eü- 
wohi  eintritt  bei  ioll,   miilV  u.  a. ;  ja  dann  würde  nacli 
dem  wirklichen  praet.  aliei-  gewöiiniiclieu  verba  ein  iof. 
mit  ge-  erwartet  werden  können«    SoHte  aber  nicht  die 
idee  des  Vermögens  nähere  besieliung  auf  datier  und  fie- 
tigkeit  haben  und  deshalb  den  nadidruck  der  partÜEiel 
herbeirufen?  hei  Tollen,  miifkn,  wollen  etc.  ift  es  offin- 
bar  anders*  Uebrigeus  hat  Heb  hier  die  fjrntax,  wie  un- 
ter d,  fim  fm  die  conjugation  eines  compolltionsmitlels 
dient,  das  infofern  über  feine  wahre  grenze  hinaustinit  — 
f )  es  gibt  einige  fcfawache  participia  praeU  mit  ge-,  deMa 
keine  verbatformen  znr  feite  ftehen»  namentlich  ge-Üirnt  (lld- 
Iis  conlilus),  tlu«?  fich  fchon  ahd.  findet,  ge-rtirnet  N.  ß(h.53» 
(verfch.  vuii  gckernöt,  altrificuü,  IN.  Cap. 
(cuulieiiaLiü)  doc.2i5**  f.  gi-Üirniti.  Weder  ein  verl)iinj  Itjüidii 
noch  gi-Üirnan  jlI  uachzuweilen,  letzteres  aber  iheoietifcii 
anzunehmen ,  zugleich  deutet  das  i  vor  dem  r,  da  fonft 
überall  llcrno  gilt,  auf  ein  liohes  alter,  wo  nicht  eine  ab- 
leilung  aus  dem  fublt.  gi-iürni  anzuiiehnieii  Gehöit 
hierlier  auch  das  nihd.  g-ifert  (ferro  ohductus)  i^arc.i08^? 
ich  kenne  kein  ilern  oder  g-iferu. 

ft^sr-];  die  goth«  form  ilt  hier  dreiCacfa,  theils  feiT-^ 
das  vor  näm.  gar  nicht,  vor  verbis  nur  in  drei  Wör- 
tern; theils  faür^f  das  yoc  Aeben  verbis;  theils  /rs-, 
welches  vor -einigen  nom,  und  vor  zwanzig  verbis  Hebt 
Uragedi*dit  xei^t  £ch  die  ahd,  /ra-  form  nochllens  vor 
einigen  nom.  (i.  7320 ,  nie^  vor  verbis  (ftatt  fra-dlhd  pi^ 


*)  es  ^vird  Vivh  wohl  nobh  -einiges  Ijcfiiiniiien  laQen,  s»  b» 
geMilTe  abftracta  (flu,  wefen,  werden)  fich  übermll  dem  ge-  Tenvei- 
gern;  auch  gtanhp  ich,  dd\\  vor  fmdon',  Vomen  etc.  uip  ge- fwtt- 
fiudet :  der  gruiKUaU  weicht  dann  einem  Itarkereii  colÜdierfud«"» 

*■*)  woraTTs  Tc^lirt,  daß  \vjp'^!enim  in  dio  ^'lofTore  alle  infisitiiW 
ittit  der  ^ü-lorui  bei  uü^eu  etc.  bebuUiiA  emuiragtii  findi 
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ficjat  K.  56**  ift  zu  kfcn  fram  dihe),  verba  find  aber  liau- 
tig  und  gleichbedeuüg  mit  far^ ,  f^'r-^ßr-t  for^  zufam- 
mengefetzt.  Das  vocalfcliwaukcn  gleicht  dem  in  ar-^  er-^ 
iv-j  uiid  die  meüien  deukmäliler  pUegeu  in  beidei;  den- 
lelben  voeal  zu  haiteu.  Doch  nut  ausnahmen,  bei  T« 
liehet  fqr-  neben  ar-.  Au  üch  wallet  auch  große  uu*-» 
ihnlichkeit  ob,  indem  ai*-  Tor  nom,  m  k-f  nie  aber  far« 
zu  fa-  wird  und  da«  goth*  us-  kein  fus-,  noch  Üa«  goth. 
lau- tili  all-  zur  Tiile  hat,  nanalicJi  das  aliJ.  ar-  gelit  her- 
vor  au3  as-  und  in  far-  iil  das  r  radical.  Folgericli- 
tig  entfernt  lieh  auch  das  all!',  faj  -  vom  altf.  a-,  das  agf. 
for-  vom  a^f.  ^i-,  Diefe.s  ngL  für-  und  die  goLli.  faur- 
form  fclieu  trcmdiafter  aus,  als  die  ahd.  partikel,  itidemi 
Üe  zugleich  praepoiUioneu  Hud;  eiu  gleiches  gilt  vom 
ahd.  for-  bei  T.  Im  altn.  begegnen  comp,  mit  for*-'  und 
frä'j  ])eide  formen  dienen  daneben  getrennt  uucJ  praepb» 
üttonelli  doch  gibt  e«  mit  beiden  nur  wenige ,  ja  die  iilit' 
ibr-  fcheinen  erft  neuifländifch ,  der  Edda  unbekannt« 
Mhd.  und  nhd.  bloU  t;er-«  Der  ahd.  und  mhd«  kurzung 
f"lioi*an,  f-lä^an,  v-Iiefen  wurde  f.  700.  701.  725.  ge- 
dacht; iil  ILe  au^  fi'^->  nicht  aus  far-  zu  deuten?  oder 
iprache  iie  vielleicht  gar  für  fa-  aus  far-?  im  lelzlen  fall 
iväre  die  zvviichciifunn  ia-liuiau  doch  nicht  aufzuzeigen, 
fo  häufig  far-h*o£au,  ver-licicn  neben  der  verkiirzf(  n  Me- 
linit vorküumit.  An  heriihrung  der  formen  fra  und 
iarJA  nicht  zu  sweiiein  (vgl*  iaU  per,  prae,  pro;  franz. 

{»ar,  ]>our,  pre-),  eher  an  ihrer  Urfprän^hcl^eu  identität. 
ch  hätte  nach  dem  goth.  da-ty  fair^  faur-  die  abfand* 
hmg  gerne  gefondert,  da  &e  fich  unvermiTcht  halten  ond 
namentlich  n'a*'qvif>an  etwas  anderes  ift  als  &ür>q¥i|>any 
fra-veitan  von  fair-veitjan  abfteht.  Allein  Ulf.  bie-^ 
tet  zu  wenig  beifpiele  dar  und  lämtliche  goth.  foinicn 
gehen  in  da^  ahd.  far-,  fir-  über,  ja  faiir-  könnte  ieibit 
mit. dem  trennbaren  ahd.  foia  luid  furi  Tioch  zu  fbun 
haben.  Rs  bleibt  alfo  nichts  iibiig,  als  vuriauh;^  Qa- 
und  far-  ungefchieden  zu  belracliten,  und  zu  verfiichen, 
ob  dm  ch  die  fcheidung  der  bedeutung  kein  Ucht  auf  die 
form  fäilU  —  Den  bedcutungen  fcheiut  die  von^«  oi« 
fort^  W0g  zu  gvund  zu  liegen,  daher  ich  aucli  die  priva- 
tiven ssuoril  entwickeln  \\  III.  1)  da^  dem  einiachen  verbo 
tntgegeu/tehwde^  ^trluft^  verd^rbm  (vor  nomin«  oft 
durch  wiis^^  oder  im-^  ausdrückbar)  lowohf  bei  intrepL 
als  tvaulilivis:  goth.  bugjan  (emerc)  fra-bugjan  (ven- 
drrc) ;  kinnian  (nofccre)  fra-kunnan  (ignorccie,  i.e.  non 
a^uuictic,   cüutcmucre)i   (jvimau   (venijf)  fia-c|viii2au 

nhh  2  ' 
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(amittere,  perdere,  um  etwas  kommen);  qvifau  (dicerc) 
fra-qvij>au  (inaledicere) ;  ^^airfan  (üeri)  ira-vardjaa  (cor* 
rumpere)j  vauikjaii  (operari)  fra-vaiirkjaa  (pcccare^ 
maiä  operari)«  Abd«  fer-cliiefen  (fpeniere)  jun.250.  N.21, 
22*46»  8«  649  9  f  far-clioufan  (venderoi  diftrahere)  K.  53» 
hi*ab*959*  moiif.  400;  far-thenkan  (contemnere)  ker.  34» 
60. 193.208.  261;  fir-baben  (abttinere)  ker.  129.223.  (re* 
tiiieic)  N.  57,  6>  far-hailan  (prottituei'e)  ich  kenne  nur 
da5  part.  far-haltaii  (proftitutus)  hrab.  97:>*  und  far-lial- 
tani,  nii-Iiallida  (intdlus)  In  ab.  958*  966*>,'  fir-hukau 
(afpeniari,  contcniiiere)  ker.  34»  96.  208  •  for-ligah  Cadulle- 
rium,  ttupnmi  coiumilleie,  eigentl.  illicitc  concuuibt:!^) 
vorhanden  bloU  das  pari.  far-Iegan  (conlaniinatus)  fgall. 
188.  T.  44,  22.  57,  2.  vgl.  for-iegari,  for-ligii  i  (adulL  ttu- 
pmm)  und  vorhin  far-haltan;  far-Ieitan  (feducere,  abda«> 
cere)  ker.  6.  22.  24.  126-  150;  fir-manea  (temnere)  ker. 
261.  fir-inonea  O.  I.  4,  130.  III.  3,  , 27.  17,  105.  fer-tna- 
nÄii  N.  99,3.  W.  8,  1.  'vir-maudu  (caloare,  d.  i.  unter 
die  £uße  treten,  verachten)  nionC378.  384.  390.392.  vgl. 
far-raano  (conteniptor)  K.  37*  fra-mano  hrab.  95ö*>,  li^ 
eiiifaclie  mancn  rdicint  favere,  invilare  zu  bedeuten,  u- 
mit  lieh  niation  (iiiuuere)  berührt;  lar-peiau  (abiiinrre) 
K.  44*  fir-beran  (evitare)  O.;  fir-piu(an  (interdicere) :  fir- 
pluhan  ?  (conllagrai  e)  ker.  71;  far-quidan  (abdicare)  hrab. 
950**  ker,  4.  16 ;  fiu -faken  (negare)  far-fagen  (caflarc) 
tnoof.  406.  ür-Iigeii  O.  IV.  11,  57;  far-falihaa  (dene- 
gare, abnegare,  renuntiare)  hrab.  952*  K.  23*  ker«  4,  ifi, 
237;  far-fcriolan  (verlchraaben),  das  iWke  part  Gr-Ccn^ 
van  (vrelchea  die  form  no.214.  beiiätigt)Ychcint  ker.  139» 

g-amma  (verfcbränkung  des  fchriftzugeä)  zu  gloffieren; 
r-fehau  (defpicere,  gleicht  avertere  facietn)  hrab;  9.59* 
ker.  34.  82.  97.  vgl.  uiiferßhancK  (invifus)  ker.  150;  fir- 
fprehhan  (abnuere)  uionT.  353;  Üj -iuerjan  (pejerare)  O. 
n.  19,  13;  far-tuon  (ptrdere)  ür-ian  (perditus,  conclem- 
nalu.s)  kt  r.öö-  fir-dan  O.  I.  2, 23.  ete. ;  fer-walluu  (errare) 
N.57,4.  Blh.33;  far-w^nan  (defperare)  monf.4l3.  K.  24*J 
iar-wäjan  (abominari,  devovere)  hrab.  952^  (wo  hu.  fehler- 
hall?) T;  r.  4.  6. 11. 13.93.  104.  nionf.  373.  eigentl.  abokn 
(obenf.  7.3.) ;  far-werdan (pcrire) K.23** 65*  jun.242. ker.2l7; 
fir-worafat  (ftagitiofns)  ker,  122  j  far-aslhah  (denegare) 
fer-ziehenN.mh.49.  Altf.  far-doan  (maledictos);  fiiivgetaii 
(oblivifci);  {ar*>bugjan  (contemuere) ;  iai'*kdpön  (veocfere); 
&r-(ehan  (defpicere) ;  far-teUan  (condemnare) ;  far-werkon 
(amittere?).    Agf.  for-bcodan  (prohibere,  dchürtari);  for- 
beian  (abilintrej^  for-cvcäan  (iuaepaic,  aiguei-e^i  for^-de- 
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mii  (condemnai^) ;  ibr-ddn  (perderc,  dclere);  for-gitan 

(oblivil'ci,  ij'e^ligcie);  for-liabbau  (abUincre);  for-hogjan 
und  foi-liyc^ün  (coiiteiiiiiei x) ;  for-lauau  (l'educere);  for- 
'  licgan  (Toi  iiit  .n  i);  lor-radaii  (male  confulere,  piodere); 
for-ticun  (dtipiceie) ;  foi-liSjaii  (interirtf)  Beov.  117;  for- 
litlaii  (ablliiRiü);  ior-fvcrjan  (pejeiare);  for-veorlSaii  Xiu^ 
teiire);  lüi-vyrcean  (amiltcre).     Ahn.  for-akta  (fper- 
uere);  fui^diaifa  {conniiuj^re)  ^  for-eüaz  (deficere); 
balda  (abiUnere);  for-leggja  (nealigere);  fbr-rada  (pro- 
dere);  for-faka  (renuei^);  for-tafa  (negare)  aber  fri-läka, 
(cxcipere)i  Nlid.  ver-bern  fevitare,  carere^  aufhören  su  * 
bdrnj;  vei**bieten;.  ver-KieuKen  (fufpicari);  Ter-derben 
(pei*ire);  ver-dei'beu  (perdere);  rei'Hdü'nken  Trift.}  ver- 
geben (veneno  inlerinieie)  AIS.  1,  51^      ig«  Eii.98c;  %^er- 
geii  (praelerire,  procul  elTt)  lieh  vei-geii  (aberrare)  Parc. 
4^  TjilL;  ver-ge^jen;  ver-gÜHiieii  (irividtre,  inisgönnen) 
Wh.  i>,  18*-^';  ver-kiefcii  (defpiccie,  icnuere,  reprobare» 
vilai  e)  IS  ib.  VV  ig.  Barl.  Pai  c.  lil^  79«;  ver-koufeaj  üch 
ver-kiiuneu  (carere)  MS.  1,  452*;  veivieilen  Nib.;  ver- 
loben (abnuere)  Wh.  3,  61*  HarL;  ver-namen  (abuti  no» 
mine)  l^üt;  ver-nie^en  (abuti,  confumere}  OberL  1760»; 
▼er-pdegen  (nicht  mehr  pfl«,  oeflare,  carere).  Wh.  % 
I4i*  Pai  c,  120'»  164*  167«  3w»39«     ig-  Karl  131«; 
ver-riten  (prodere)  Parc;  7*;  lieh  ver-rilen  (a  via  aber-  ' 
raie)  Trift.}   ver-lagen  (renuere,  abnuere)  Uiill. ;  ver-^. 
fcliali'eii  ((Icforjuarc)  wovon  das  part.  ver-lchalFen  (defor- 
;  (ich  vei  -icheinen  (nicht  mehr  fch.,  fclianilos  fciu)  Taic 
41^77^  p^ii  t.  vei  -fcbaiuLer  (iihd,  unverfcharnter)  Pai  c.  41^  ' 
72*  MS.  i,  115^  2, 238» ;  ver-fchinen  (perire  ?)  MS.  1,  194**;  - 
ver-ligelen  (navigaudo  penre)[MS,  1, 6* }  ver-ützen  (male  ie- 
dcre)  Mä.  1»  lOS** }  ver-fwern  (pejerare)  Barl. ;  ver-fprechen 
(negare,  recuEeure)  Nib.  Barl. ;  ver-teilen  (condeninare)BarL|' 
ver-tuemen  (contemnere)  M&  51,57^  wo  ver-d,;  vereinen  * 
-(conCumere»  perdere)  Parc.  159^  ver-tibi  Parc.  68^;  ver-vam 
(ialcrire^  Parc  112«  Wig.;  ver-vueren  (Ceduoere)}  ver^ 
w^en  (maledictus)  MS..  1,  196^  etc.;  ver-wenen  (male  • 
affuefacei  e) ;  ver-werden  (periie)  c.   p.  361,  52*}  vcr- 
wiii  ken  Parc.  196<^  Wig.  TjüI.  ver-worht  Karl  126*  troj. 
96^;  ver-woi  ten*(abuli  vcrbo)  Trill.}  ver-zellen  (condem- 
nare)  vei  -zalt  liederf.  1,47**.  JNhd.  ver-achlen;  ver-hieten; 
ver-bilden }   ver-biUcn;   ver-denkcn;  ver-dcrben;  ver- 
drucken} lieh  ver-fiirben}  ver-fülu'eii;  ver-geben,  -giflen; 
fich  ver-gehen ;  ver-geßen;äch  ver-greifisn  (misgnff  thun); 
lieh  ver-hören  (miuos  rede  audire);  vei'-kaufen;  ver- 
l^^iuien;  vcr-kommen}  lieh  verliefen;  ver-lq^  (faUch 
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Irgeu) ;  ver-l(  ilcn ;  ver-rallRii;  lieh  vcr-rtrlinen;  ver- 
l  edeii;  vci -rücken  (Falfcli  r.)f  ver-fagen  j  cia.s  pdi  l.  ver- 
fchrobfii  (\  i  rclrcht)  auf  ein  aci  lornes  ver-fch rieben  fuli* 
iTuf!;  iieli  ver-iclicTi ;  licli  vti -ip rechen ;  lieh  ver-Ilellen 
(djÜimulare)j  ver-ichwören;  ver-liiuii;  ver-mlheileii;  ver- 
waclifeii  (fchlecht  M' J  ver-wtfcn  (confurui);  ver-wirken; 
ver-wölirien  5  vef-wünfclien  5  lieh  ver-zählen;  ver-ziehen 
(falfch  z.).  2)  bisweilen  j^bt  die  part.  den  linn  von  zn* 
vhl  oder  tulange  (liber),  ein  gotli.  beifpiel  fehlt.  Ahd.  fir* 
alten  (aelato  coufumi)  firaltet  (caiiofus)  ker.73t  fieiM^hro- 
neu  (nimitf  garrire)  &rchr6iideita  (ma^^ime  gariula)  N* 
Cap.  775  ilch  fer-ligcu  (pigrefcere)  fei4egen  (defidiofiis) 
N.  Btb«  199 ;  lili  fei**ine^2^n  (audere)  N.  Bth.  197$  f«^ 
i'QÖmen  (nimis  celebrare)  N.Bth*  100«  Agf*  foi>€aldjan; 
Ibr-veaxan  (immoderate  crefcere).  Mhd.  ve^-alteo;  iA 
\er-gdhcn  (nimis  ieftinare)  Pare.  27*^  VVh.2>  113*  BarLj 
lieb  vor-khiLTeu  (iiiiiiis  huiicjild.i)  Wig. 82«  Jw.  36**;  ver- 
laden (uiiiiib  oiieiare)  \\  b.  174»;  licli  ver-ligeu  (niiiiis 
loiigc  (juicTcere,  pigrefcere)  Ju.  21*'*^';  ver-loben  (iiimis 
laudart)  Paic.  21*;  ücb  ver-ine^'/en  (audc  i  e)  \\  ig.  107 1 
ver-riten  (zu  Tciiarf  reiteiiy  Kaiiöö*;  ver-laizen  (pcrlal- 
tus)  Hvvl.iiSf  ver-fchrieu(ijimis  vociferari)  rer-icbrit  Pare. 
123*;  hierher  vit-lleicht  das  vorbin  angeführte  vtT-ligcIeu 
(auf  der  fee  verlchlagcu  werden  ?) ;  lieh  ver-litzeu  Parc  1^ ; 
lieh  verflttfen  (nimk  dormire)  Flore  56*;  lieh  Yer-lÜui 
BarL  240;  iiyh  ver-wdiren ^Vig.  82.  NhdL  ver-allenj 
pch  vcr-baueril;  lieh  vcr-b^ßcn  {zu  feft  b^S  lieh  ver- 
heben (fchaden  tbun  durcli  lieben;  Adi  ver-laafea  (A 
weit  I.);  von  verfliegen  bloß  das  jparl,  va>l^en,  wM 
,  zu  lauge  gelegen  hat|  lieh  ver-meSßen;  Yer-fa]aBak%  Tcr* 
fauemi  von  ver«fitzen  das  paru  ver4eflen,  was  zulange 
filzt;  fieh  ver^fchlafeii ;  iüch  ver-fteigen;  von  ver-weineft 
das  part.  ver-weint,  was  zulange  geweint  hat.  Eigent- 
lich ill  es  der  begriff  der  cojifumptioii  ^  den  auch  viele 
com}),  unter  1  und  3  geben:  lieh  ver-flafen,  ver-wemeii, 
iluiiiiicndo,  plorando  le  coiilunufe,  daber  auch  artir, 
ubne  lieh:  den  pris,  die  zit  vtr-fläfcn  (fonmo  laudcin, 
tempus  abfunieir)  l'arc.  138^  IMS.  i,  113*».  —  3)  liaußg 
wird  €7idCy  ausgangs  vöUöringung ,  volle  Verwendung 
dadurch  bezeichnet,  der  begriff  liegt  fchon  im  eiiifacliea 
verbo  und  die  part.  hebt  ihn  bloß  hervor  (lat«  per-, 
dis-):  golh«  Ira^ciaiijan  (diiiribuere) ;  ii  a-qvhljan  (perdere). 
Ahd.  nr-damnon  (condetnnare)  monf. 397;  fir-dilön  (proi> 
fas  delere)  O«;  In  -thorren  (contabc/jcere)  ker«66t  ÜM^ 
drefcaü  (atterert)  iirab.  9i3*  ker*  23»  tei*-ilMm  (dalpec* 
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dere)  X.Cap.  61;  fir-cliierban  (pei  dei  c)  O.  IV.  1,  7.  V.  7, 
67;  fci  -eudüii  (eAlc  i miiiütt )       4l,  2;  rnr-gnitau  (deleie) 
hrab.  953^;  fir-muljaa  (contejcie)  kei.  .50.  211 ;  fer-mur- 
neu  (triÜiLia  roijlict  i c)  N.  Bllj.  72;  lar-neniaii  (gerarle  was 
per-ripcre.  iiilr!!!^f»ie)c.\lH)rl.  kei  ..)4. 1J2.  (loniunjeie)  iiiab. 
951*  ker.  70.1(16  ;  ür-plaiaii  (ej^iuülare)  juui)r.346 ;  fir-pieh-  ' 
hau(coniiiiigcre);  lir-pi  ciiuan(flaniniii  < '  )iirumei  c)  far-priii« 
uan  (coiifumi)  hi  ab.  957^5  monf.  347. 337.  3NS.  fir-prohhan 
(dereffus)  ter,  96  5  fir-quiilari  (pei  dere)  O.  V,  7, 66  5  lir-iiodan 
(Ji.sroquere)  monL  340»  fai-fli^au  (düfipare)  liraU9i56^;  £uv 
niiidan' (deglutire)  ker.  27{  fci'-fauoren  (vinculis  ügare) 
N*  Cap«  31;  far«-fufan  (penilus  ferbei*e)  far<4biUui  (ab« 
forptui»)  ken  37«  fia>fouiaQ-(deinergere^  hrab,  960^;  fai*-. 
XiMgan  (glutire)  her.  27.  O.  V.  23,  632 ;  fii'-tragan  (per., 
fen-e)  mont  335.  354.  359.  377.  390;  fer-faren  (perirc, 
tianlire)  N.  87,  17.  102,  16;  fai'-welkan,  far-wclgau  fde- 
glutire)  ker.  27.  93.  Iclieint  in  der  Sovin  von  iai-iutilkaii 
unlerfciueden ;  far-zciau  (coufuraere)   (ii-zcraii  O.  IV, 
29,  36.  N.  79.  16.    Agl'.  ibr-hci  nau  (cxui  ei    ;  for-ber- 
Uaii  (diii  uujpi) ;   für~bii*cau  (conterere);  für-drrlau  (di- 
ftribuere);  ujr-diigjau  (delere)  5  for-farau  (perire);  for* 
gnagaii  (corrodere);   roj-gnidaii  (coSiterere)  5  lor-grindan 
(pcrniülere)  Beov.  199;  lor-isecau  (pellicere)  Cädiii.  16  j 
forT^iieinan  (coufuniere) ;  ror-fpauaa  (perfuadere,  i'educere)| 
lor-fpillau  (perdere);  for-ilandan  (ititeiligere);  ior-^fvelgaii 
(degiutire) ;  for-fveitan  (mori).    Mhd.  ver-balieu  Bertw  ' 
3121  ver-bolii  (alle  fteine  vetwerfei))  Parc.  137*|  ver* 
brinnsn  Barl.  troj.63^$  verenden  Wig.;  ver-diejeii  Niü| 
▼er-gie^eii  (penitua  efitindi)  Parc«  35**,;  vtr-hotiweii  NUu| 
rer^jageu  Parc.l4l^|  ver^klageu  Bit*G*|  yer-k&*ed  (per- 
Tcr^ere);  ver-nimeii ;  ver-riben  (fx>niringere)  Parc.  22*;  vcr* 
teiken  ßarL;  ver-fcheidcn  (mori)  Parc.  iüi*;  ver-fchroleu 
Nib. ;  ver-liedeij  MS.  1,44*;  vcr-Iiiiden  Nib.;  ver-fniirreu 
(alle  p feile  verfcbießeu)  Parc.  137^  i  vtr-ipiln  Tai  c.  70^ >  ver-  - 

'  fiechen  Wig.;  ver-l\veigen  c.  p.  361,  52**;  ver-lanzen  Bert. 
312 ;  ver-triben  (coiiluraerc)  Parc.  22® >^ver-zern  u.  a.  m.  (vgL 
Bert.  312.  313.).  Nbd.  ver-backen  (alles  korn);  ver-b lei- 
ben (pei  manere*) ;  vcr-blühen  (ausblühen);  ver-bJuLen 
(ausbluten);  ver-braucbeu  (ganz  br. ,  nicht  inisbr.)»  ver» 
brecl^n;  ver-briiigea  (durchbr.);  ver-Atltern  ^  ver-.glim- 
«Ben;  ver-glüheni  ver^-gießen;  ver^halian;  ver-4iaiuiela 

,  (pertractai-e);  rer-hungerii;  ver-jagen;  ver-kebren;  ver- 
Jefcn  (perlegei^);  ver-nehmen ;  Ter-*ricbten ;  yer-raocheni 
ver^faufen;  ver«»CdiieQeQ  (alles  pulver);  ver-fchlingens 
Tir<4ichuileii$  vjcir^leiikeD  j  Tcr^linkeiii  vct'4fkink  (aUea 
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geUn ;  ver-ileiLeii ;  ver-lauzen  (die  Icliulic);  \  er-toh(*ii 
(aii.slul)t  u) ;  vcr-licfen  (zu  gi  uufl  trelcii);  ver-t i  ir^keu ; 
ver-trcihen  (die  zeil);  v^r-zeiu  eu :  ver~/,wt  iieln  u.  a. 
m.  —  4)  mit  der  vorigen  hängt  die  bedeuluiig  von  ab^ 
weg  9  fort,  dahin  zutatiuiieii,  die  bisweilen  in  denfeiben 
Wortbildungen  erjCcheint:  gotb*  fra-vairpan  (abjioerc); 
ira^vilvan  (abripere,  rapere).  Ahd.  lir-lf  itan  (dedacere) 
ker.92$  fer-lucchen  (feducere)  fer-luhler  (iactalll«) 
Cap.  44$  far-loufan  (traiftbe,  abiauieo)  N.  Blh.262|  fr* 
neman  (tollere,  aurerre/abfutner^)  ker»  27*  34*  35«  TtA^ 
far-noman  (abditus)  ker«  fir-feljan  Ctradere)  ker.  89; 
vir-fentan  (relegare)  nionl*.  380;  tir-tiipan  (abigere,  cx- 
pellere)  monf.  347.  363.  388-  394;  fir-wei  fan  Cejicere,  ar- 
cere)    kw.  74-  iiionl'.  380-  firwui  km  (abjct  lui)  ker. 

<  32;  fir-zeüliau  (abllraherc)  ker.  5.  24.  85.  hrab.  950^ 
AgL  for-b^gaii  (deciiiiare) ;  fbi-di  ifan  (pellere);  for-fleon 
(aufugere);  ibr-niinan  (tollere,  auterre)  lieov,  206.  220. 
Mbd<  verbringen;  ver4ehi  (tradere»  .weggeben»  täalä^ 
fern);  ver-lUebeu  MS.  1,  199';  ver-tiibeiH  ver-vaDen 
(bei  feite  fallen)  Mar.  81;  ver-werfen  Bert  87;  doch  niclii 
melir  ver-nemen  im  finn'  von  wegnehmen.  Nhd*  "vcr- 
drängen;  ver*fliegen;  ver'-IKeflen;'Ter*geben  (weggebea); 
ver-lauren  %  ver^raHfehen ;  Tcr-reifen ;  ver-fchenken ; 
ver-fchießen  (abfchieUen);  ver-fchwinden  ;  ver-fchv^im- 
nien;  ver-welken  u.  a.  m.  —  5)  einigcmaiil  ldi*L  jßch  die 
bedeuliing  ni-  annehmen:  golh.  fra>gildan  (rependere) 
aiid.  Taj-kellan,  nihd.  ver-gellen;  goih.  fra-lclan  (remil- 
tere)  ahd.  far-la^an ;  and.  lar-rpian  (refpnere)  ker,  237- 
K.  j.S»;  lar-tupau  (repudiare)  hrab.  950^  969^  ker.  4.  !?• 
i?20;  far-fantan  (reraittere)  ker.  17;  far-leJpan  (relinc|iierc) 
far-ieiptdr  (relictuä)  jun.  224;  fir-tretan  (i^ecalcitrarr)  ker. 
S41 ;  nr'ofuikdn  (i^ticere)  ker.  237  $  tnhd.  fich  Yet^imam 
<relipifceie)  Parc  27^  Wh.  2, 103*^  lö4»  159^  xuwufxu^ 
-6)  oft  rcfaeiiit  die  part  bedeutungslos,  das  compofitm 
hat  den  linn  des  liroptex.  Hierher  können  den  utnAin- 
►deft  nach  einzelne  4er  unter  3.  4.  genainilen  biiduu^eu 
gezählt  werden.  Gotli.  fra-bairan  (ferre ,  tolerai c);  fra- 
^iban  (dai  r,  condonare);  fra-gildaii  (fulvere,  i  e<i(i'T'">; 
fra~hiuj>ari  (capeie) ;  fi a-letan  (peiTiiiltert ) :  fi  n-liulan  {^yei- 
derc,  aniiilere);  fra-nimaii  (acquneie,  accipere);  £ra-rm- 
nan  (currere,  incurrere)  Luc  IQ,  30;  fra-veitan  (oldfci, 
viiidicare)j  fra-vrohjan  (accufare).  Ahd.  fir-chnnllaa 
(allidere)  tnont  336;  far*dolen  (faftinei*e>  K.  53^  ker. 
95;  far-douwan  (digerere)  lirab.  968*  mont  331.  im- 
wan  verwandt  mit  dau  (geUu5 ,  mos)  wie  digeccve  vh 
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^eftus;  fir-gepau  (of&rre,  concedere)'iiiöiir«  383«  K»  55* 
ür-kepari  (deditus;  ker,  89;  fir-geltan  (folvei-e)  inünr.3o6s. 
^Ji',  iai-hei  j6a  (tlcpiaedari)  Jirab.  9G(>'j  l'ar-lazan  (per- 
mitlere,  reiiiiücfe,  linquere,  reünquere)  hrab.  973^ 
R.  ,55*  ker.  viüöf  ^250.  237.  wofür  die  küfzuti^^  f-lä^aa 
iiiuiir.  408;  far-Iioran  (peidtre)  ker.  17.  uiui  iouil  fjäufiG^, 
gekürzt  i-Jioiau,  i-leoian  (wie  die  hl',  hrab.  952*  iieitj; 
tar-lihaa  (accommodare)  K.  50^;  fai'*lougnan  (negare) 
hrab.  950^  ker.  4  O.  V.  24»  25 1  fai^midan  (deliteicere) 
mouL  406;  far-murdraii  (eiiecare)  iiionL404$  fir-nidiraia/ 
(humiliai^e)  nioiiL352*  for^nidaren  (damnare)  T,3%12( 
Ür-dthan  (vaftare)  ker.  91t  fir-pergaii  (abfcondere)  ker* 
.Vi;  fir-rokan  (accufare)  ker.  65.  das  goth.  fra*vrdhjan| 
Idr-fpaiian  (allicere)  kt  r.  5.  lirab,  951*;  ür-fcunlaM  (ilU- 
cerc)  jiioui.  352.  368;  ür-rpiniian  (derpumare)  monf.  369; 
fir-terchinaii  (diiliuiidai  <  )  nionf.  3865  far-tragau  (adpor- 
kire)  liral).  954^;  fir-fah an  (accipere)  ü.  TT.  21,  51 ;  far- 
lailaii  (iiicidcre)  uiüiil,  ^of.  vgl.  goth.  ira-rinuan;  far- 
ihiahhaa  (malediceie)  K.  lö^;  ür-wantaI6a  (muiuari)  ker* 
.  1S^3 ;  far-werjan  (prohibere)  ker.  76 ;  fer-wiiiden  (impU« 
care)  N.  Cap.  74 ;  rar-wisaa  (exprobrare)  hrab.  962*  ker* 
113;  fir«»2andn  (laoerai^e)  moni.  360»  Agf.  for^vinati 
(eranefcere) ;  for->fiingan  (praehendere);  for-geldan  (r€d^ 
dere);  {or-gifaii  (dare);  for-gripaa  (apprehendere)  $  for^ 
helaa  (celare);  for-latan}  for-leofan;  for-miltan  (liquef- 
cere)^  ibr-iiiniaii  (zuweilen  iiucU  capeic);  rur-icriiicart 
( u  (  lccre)  u.  a.  ui.  Mhd.  rer-denen  Iroj.  93*^;  ver-jeheu 
l'ai  c  .7*»  13-4*»;  ver-kiuU  u  (iiiiitare)  Ulr.  Trift.  259«  MS. 

163'^;   ver-la^en»  ver-lan  (aber  keine  kürzimg  v-lä- 
5en,  v-iän;  ver-iiefen  Parc.  6o*  69**  79*  und  gekürzt 
Ueten;  ver^felweu  (facare)  Paic.  185*^  Wii.  2,  104*  §  vcaf^ 
i&^U  Parc.  133*;  ver-tülcben  (celare)  troj.  150**;  Ter« 
vluochen  Fara  61^;  ver-wi^ea  Tri&  etc»  Nbd,  ver-juir- 
dem;  vei^bergen;  yer*<lieneii ;  ver-^fluclira;  Yer*helilttii| 
▼er-heeren;  Tep-lachen;  ver^Iaßen;  srer«*Ueren;  yer-leug- 
nen;  ver-mehren;  ver-milTen;  ver-od^n;  ver-fehren; 
ver-fpotten;  a  er-taufchen  ;  ver-wct  hicla  etc.  Einzelae 
•  kotuuien  icliuu  in  der  itiititeu  fpiaelie  reicht  mehr  ein- 
fach vor,   z.  I).  fra-Liufau,  ver-lieien,   obgleich  das  adj. 
1äU3  (luiulu.s)  und  lauljaii  (lulveje)  auf  liul'an  ^iiberarit 
carere)  fülut.    Nhd.  iil  die  parU  unenlbeinlicli  in  ver- 
heeren,   ver-öden,    ver-wu£teii  u.    dgL    weniger  in 
ver«aadc3*n,  ver-hehlen,  vcr-köiiden ^  vei-wechfelii; 
ralt  zumabl  fiir  tranütive  bedeutungen»  z.h.  elwaa  vcr- 
l€bwdg«ny  ▼er-fliftchany  vor-leognoiy  da  fchwcigeify  leog^ 
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nen»  fluchen^ mehr  iotranifiliy  Aeheiu  Man-  vergleiche 
die  erfte  bedeutuiig  von  be-  (£  798.)»  —  7)  vorzägKche 
aufmerkfarakeit  verdienl  ciien>edeciiuiig  von  zuthun^  be- 

decken,  in  den  weg  ftellen^  welche  nieiU  cJiiicli  die  laU 
part.  oh  und  prae  g^gL-beu  weiden  kann;  der  hauplbe* 
grill*  ruliL  zwar  in  dtiii  verbo,  aber  die  part«  beltimmt 
f.'s  iluch  It  häi  l'er.  Im  goüi,  wird,  glaube  ich,  allen  fol- 
ciieu  Wortbildungen  /öjir-,  und  nie  fra-,  gebühren  ;  ich 
kenne  nur  zwei  bcilpiele:  faur-ßgljan  (obfignare);  faür- 
vaivjan  (obvuivere);  nahe  liegt  auch  faui-qvifan  (exen- 
Csffe,  im  linn  vou  obloqui,  voiicliülzen)  Luc.  l4, 18»  Aus 
dem  ahd.  welU  ich  wenig  anzuführen :  fer-haben  (obdere) 
Nf  57,6;  fer-iieilcn  (vuhiu«  dcatrice  obduccr«)  N.  37,  6; 
fir-nipolan  (obnubiiare?)  ker.  166)  fir-pliwan  (obtuitd^ie) 
]iirab.971*$  far-perkan  (oeculere)  hiei^har?;  far4labaR 
(adhoectere)  ker.  5*  in  not  far-flalian  (triidere  in  vinoDla) 
inonL  401«^  fir-riahan  (daudei  f)  O.  II.  4»  i8.  lY.  16,  34  s 
•fer^Ü&n  (praeoludere)  N.  17,  30  J  fiivwcfan  (toeri,  verü*e- 
ten,  vor  einen  treten?)  O.  IL  6,  III.  6,  91;  andeie 
w  Far-decchan  (obtergere)  far-ligilon  (obügnar  e,  T.  215> 
4.  bloU  iigilon)  lind  /aa  «ji'warten»-  Altf.  far-rih^in  (ini- 
peilne)?  Icado  far-feng  thia  funna.  Agf.  foi-itaudan 
(impedire)  foi-Uod  (übihlit)  Beov.  117,  Reicher  an  be- 
legen ill  da^  nihd. :  ver-decken  Parc.  444*  Nib. ;  ver-dür* 
neu  (iepiie  Ipiuia)  troj.  43«^  ver-^iniinen  (gennni«  ob- 
ducere)  troj.  OberL;  ver-graben  Farc.  91*  jOl^;  tci^ 
haben  Wh.  2,  14^*  IVc.  lül«  M8.  1,  147*  2,  2öl^;  vw 
hagen  Wh.  2,  99*  üarl.j  ver-hamilcn  Ottoc.  l49**,  wo 
fehlerhaft  veihanneiten ,  vgl.  haroit  Parc  27«  Geow  40^ 
imd'Wig.;  ver-heilen  MS.  1, 191^  ti oj.  87a  und  190» 
<pbet'L)$  ver-herien  Bark;  ver-klibea  (obglulinaii)  IftSi 
1»  189^;  Ver-UAren  MS.  1, 106^  %  SO*;  vei^Uäteren  Trift. | 
nrer^ankeniereo  Tritt.;  ver*liaaen  Trift. |  irei^-iniefeii  und 
•:Ter-n)Ofen  (mufco  obduci)  beleglich  die  pari.  Tcr-miefet 
3w.  4*  ver-mofet  MS.  2,  6*»;  ver^niüren  Trift.;  ver-nae^ 
jen  Trift,  j  ver-fchiebeu'  (oj>pilare)  Tritt.  Karl.  76**;  ver- 
Ichrenken  Nib.;  vci-let/en  (claudere)  Darl.  Ulr.  Trift. 2734* 
mit  netzen  ver-fetzen  c.  p.36l,  41^  72*^-^ ;  ver-liahcn  (clau- 
dere) Mai  .  160 f  ver-iiiefen  troj.  87^  Bert  220;  ver-fliejea 
Nil  .;  ver-fmwen  (einnähen,  iellnähen)  Krnll  3410;  ver- 
fnncgt  n  t)  ()j.  loO^i  ver-inien  (nivibus  te  ^<  rr )  Parc67*f 
sVer-l'perren  Nib.  Tri  Ii.;  vcr-Ücn  (oblidere)  Jw.  lO**;  ver* 
Aeinen  (obrueie  lapidibua)  Bari.  113 J  vei'-Iw eilen  (limi- 
tie  munire)  MS.  2t  168*^;  ver-vallen  (impediri)  mit  vcl* 
bn  vcKvirallra  TiüL  17090.  mit  boiuam  Ter-raUcii  Wi- 
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gal.  ^^chBrt  hierher  auch:  Gn  fp3  vw-vellet  fich  (impedH 
tut?  oder  cotictditY)  MS«  2,  264*  267*;  ver-vilaen  (iii 
einander  win'en);  ver-vitzen  (colligai'e)  Frifch  aus  Jero- 
fchüi;  vei-walkeu  (liar  ze  der  Iwaj  te)  Jw.  4*:  vei -wäh- 
len   (cgiicrticfic)  vei  -w  aliieii    (graiiiine    oblilui)  Tiilhj 
lieh  Ver-wefeii  (tiieri  Ic)  tioj.  ICh'';  vti-vviticu  (unter- 
t  illander  weben)  l^aic.  17*-    Nlid.  ve« -hauen  ;  ver-hinden; 
ver-biänien;  veiv-hnlten  (zurückhn!tP!j) ;  ver-hci^  l<  ii  (ob- 
darefcere);  ver-hai  lohen  ;  ver-kk  brii ;  vei  -kTuipfen;  ver- 
niacheu  (ptuviuzieli  f.  ckudere);  ver-niauern ;  ver-nä- 
geln;  ver-nai'ben;  ver-reunen  (den  weg);  ver-riegeln( 
vei'-ichlieiVen;  vei^-fchneien  (zu£cliiiekMi) ;  rer-liegeln; 
ver^-lbpien ;  ver-wachfen ;  ver- weben  u*  a«  m.      8)  zu* 
weilen  erleidet  der  begriff  durch  die  pai  t.  *eine  gMnd9 
mtmßon  und  die£e  baüeulung  vindiciere  ich  ßxc  das  gelk 
y«iV-t  fair*-gi*eipan  (apprehendere^  äberfelzt  wie  das  ein- 
lache gl  eipan  und  das  comp,  und-^reipan  %Qa!9%^^  a)fe 
eigentlich:  fefUialten);  fair^haitan  ■  (Icheint  etwas  Itaiker, 
aU  ga-h4ilan;  l>agk  f4ir-4i.  yuQiv  eyeiv,  Luc.  7,  19  );  fai'r- 
vekjan  ^d1tpiC^l y y  die  äugen  hehen  auf  etwa:.)  Lur.  4, 
20«    ilieihei  könnten  nun  einzelne  der  unter  2  niul  6. 
gebrachten  ahd.  und  luhcl.  vmL  fetzungen  gerechnet  wer- 
den ,  deicii   gütlu  fonii  unliekaunt  ill,  da  bei  2.  nur 
eine  heftigere,   bei  6»  <^ic    q  iingere  inlenfion  nnzu« 
nehmen    wäre.     Ein  ahd.  far-gi'i])an ,    far-heixan,  far- 
weixan  im  gotii.  linn  kenne  ich  niclit,  mit  letzteim  wort 
mag  ücii  gi-wei^an  bei  ü.  beinihi-en.    Dem  g^tb.  faii^- 
fcheinea  aber  beiundera  einige  iioohd.  verba  gerecht,  die 
£ift  inir  impart.  prael*  vorkommen  nnd  eine  leidenlchaft- 
liohkeit  des  geniiitiis  ansdnicken :  iihd.  veivbuhlt ;  ver-ffaaßl$ 
irsK^iut;  Yer*liebl|  Ver-picht  (er-pichl)i  Ter-(chämt  (po- 
.dicos);  ver-fßhmi^ti  yer^ieAea  (auf  elw.};  tuhd^  veiw 
lint  Parc«  63«  troj.  93«;  ahd  fir-ha;;^  (apoAata)  kor. 
^1  fir-haar&t  O«  IV«  5»  32*  Man       zwar  atioh:  fich 
rer-Geben,  doch  }&,  das  ganze  compoh  erft  fpät  gebildet 
Worden.    Vielleicht  Iahen  hierher  noch:  ver  langen  (de- 
iiderio   teneri};    ver-zagen    (nihd.   troj.  139*^  140*)J  ^i^^* 
-▼er*gailen  (mhd.  ver-kapfen  M^.  1,53®  troj.  255.  Oherl.) 
u.  a.  —  9)  entllieh  IVagt       iieli  (wie  beim  he-  und  er-, 
1.802.  ^'2^')'  inwiefern  erll  durch  die  ]>nrlikel  verba  aus 
nom.  gezeugt  werden?     Die  ältelle  fpraclie  liefert  keine, 
doch  im  nihd.  ikid  lie  niciit  abzuleugnen  und  im  nhd. 
nocii  beltimmter  vorhanden,    n)  verba  aus  fubft.  gebildet, 
entw.  v0rwand0Um§  in  den  fioff  des  fubft«  oder  bioüe 
itbeefeiehuiig  dar  obecBache  danüt  (tofacuibare  Tenraad« 
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lung)  anzeigend :  ver-gla£en  }  ver-kalken  $  yer-kohlfl&i  w 
holzen;  ver-iteiuern ;  vcr-waiWrii;  ver-golden^  Ter* 
bern  (bald  iiber-*ülb^*n,  bald  in  ülber  una(etsen)|  vcr- 
inzckerii^  uud  Ib  auch  bei  abfii'aclis:  ver-göltcin,  ve^ 
ketzern,  feibtl:  eigennamen:  ver^baUhornen  eta  wiawiiU 
mif  dem  neheiiüiin  der  verfchlechterung  und  übeilici- 
l)u]ig.    Einige  gellen  nur  iju  part.  /.  b.  ver-\vit\vet  (\er- 
wiUibt),  V cr-waifet.    Mhd,  ver-ailcii  (/um  oJIen  werdcDi 
MS.  1,  >i9*  ver-efleii  (z.  a.  maciitn)  ;  vei  -giit4u  Isib.;  vei- 
kebelVii   Nil).;   ver-kelzei ien   MS.  2,  129^;  vtr-farhfi 
(zur  lache  machen)   TrilL  6149  t'- voj  -Ichelkeu  £n.  öy^i 
ver-fteiheii  BarlSblf  vcr-vendern?  MS.  2,  220*,  kan 
jdies  mit  dem  vender  (Im  £chachlpiel)  zuC  hängco?  a 
dem  £nii  fcfaickt  fidt  eher  verkaufen  (vendere);  t«^ 
.weifen  Ntb»;  ver-wiiewen  Nib.  Man  dai*f  auch  ejaidtt 
der  unter  7*  verzeichneten  hierher  rechnen ,  s.  k  fer* 
mofen,  ver-hamilen,  falls  ihnen  kein  einfaches  verha 
zu  gründe  hegt,  z.  b.  bei  ver-rigt  lcu,  ver-ligeleu  baml 
lieh  diepail.  mit  rigden,  li^rN n.    ,\  ielleicht  ilt  bcimiJiJ. 
ver-goidtn,  ver-zinnen  elu  n  kiil^  vom  begrifi-der  obduc- 
tion   auszugclien,    nicht    der   Verwandlung.      b)  TCii« 
aus  adj.    Kaum  aber  intianlitiva  mit  dem  begrüT  (iei 
Werdens,  weil  die  part.  gerade  daa  verwerden  aujtlnicki 
und  ver-bleieben ,  vei'-biai\en ,  ver-lauern,  ver-kiumiD« 
vielmehr  unter  1  oder  2»  gehören.    TranlUiva  haben  da 
begrifi  des  verdcrbmlFes  nicht,  fondera  den  der  Uofla 
wrwßndiungi  ver-beßei*n;  ver-bitterni  vernleaticiiaii 
•^r-dichten ;  ver-^dunnen ;  verdunkeln ;  veri-eioidonf 
ver-eitcln;   a  ei -finllern  ;  ver-gröUern;  vcr-i,ülen;  vtf- 
.kleinern i  vei -kurzen;  ver-längern;  ver-muKlMiij  fcr- 
neuern;  ver-ringeni ;  ver-rcblcrliu  i  n;  ver-icliiin]i»«ro« 
ver-lt'höucrn  ;  ver-luiicn  ;  ^  cl■-uhc'lll;  ver-vollkoranen  t'w 
,d.  lu  beiiei*,  biUer,  deuUch  machen.     IVDid.  lind  ihr^ 
«Weniger:  ver-b61V'n  WS.  %  130** j  ver-liitzclu  Beit  46i 
jverHmiieden  MS.  2f  167*1  ver-ihimmoi  M8«  2f  iS^i 
-gc^en  heißt  CA:  be^^ern,  meren^  fchoeikeii  etc."— Be- 
rmerkungen  i  a)  die  znL  fetzungcn  mit  ver-  haben 
'TpSlerhin  gemeihrt  f  tjieüs  ift  das  ver*-  müßig  hixoKt  ^ 
.Ireten,  theils  an  die  ftelle  älterer  er-. "  ß)  die  bedeoWI 
Ich  wankt  mehr  als  bei  aiulfri]  pailikeln,  welche«  mit  Ah* 
,iülnl,  dai»  im  vcr-  dr<  i  ui  ipi  üngUch  gefchiednc  befi» 
.vermifrfil:  lind  (golJi.  li'a-,  fair-,  fanr-).     Oft  tlclit  in 
derafeiben  dialect  ver-  vor  demfelben  veibo  mit  ^ 
abweichendem  linn.    So   ulid»   ver-treiben  (cAptlicf^^) 

ver^treiben  (eoobunere)^  veiytsctm  (vice  alUnu«  iam 
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ver-treten  (conculcare)  yer-tret^  (talnm  inlörqnere); 

ver-fehen  (curare)  lieh  eines  vei'-fehen  (cAfpcctai  lieh 
ver-fthen  (minus  recte  vitJere);  ver-lülntu  (ieducere) 
ver-lulucn  (Iransportare);  ver-l'chießen  (eoloicni  amit- 
tere)  ver-fchießen  (lela  cunlumcre);  ver-wclcn  (adiiuru-  ^ 
llrare)  vor-welen  (putrercere)  ;  ver-wachferi  (ina!e  ci  i  U  tre) 
ver-wachi'eii  (creicendo  ululuci):  vtr-ipK  cIru  (promit- 
tere)  üch  ver-iprechen  (laile  ioqui)  elc.  jNucii  liclilbaver 
wirtl  die  verfchiedeuheit  nach  zeit  und  niuiidait:  ahd, 
ach  fer-felian  (Iperare)  N.  36.  1.  Blh.  45;  nlid.  ver-fte- 
hen  (inleiligei'e)  mhd.  ver-üen  ztigleich  Tiam  impedire; 
nhd.  yer-Cetzen  (transferre  und  oppignorat  e)  mhd*  audt 
claudei*e;  mhd»  yer-fchamt  (impudicus)  nhd.  ver-fchämt  • 

äudicus);  mhd*  ver-fprechen  (reci]Iai*e)  nhd.  ver-fpre* 
en  (promiltere)j  nhd.  ver-fchaflen  (procm*are)  mhd. 
ver-fchaflen  (deformare)}  fir-neman  drückt  dreierlei  aus: 
tollere,  confumere,  })ercipere;  ahd.  far-zihan  (negare) 
niul.  ver-zeihen  (condonare,  culpam  remitiere).  Ivs  jlt  ^ 
alfo  nur  hillorifch  zu  leinen,  (lal\  ver-eliren  lionurare 
iMid  ver-aelitcii  ( ontLUiuei  e  bctkutet.  y)  vci-\vandte  par- 
tikehi:  a)  er-:  goth.  uü-qvifnnii  und  ira-cp  iinan ,  heides 
perdcre,  delere;  ahd.  ar-fluohhan  (f.  830.)  Hu-fluohhan, 
beides  maledictus);  ahd.  ar-ke^an ,  alU.  iar-gfe'tan  obli- 
yifci}  viele  nhd.  ver-  lind  an  die  Heile  üiilierer  er-  ge^ 
kommen.  Häuüg  Aehen  üe  einander  entgegen:  nhd.  er«- 
treten,  ver-treten;  er-fläehen;  ver^ziehen,  er-blohen,  ver^ 
blähen  etc.  b)  he-  xumahl  im  ßnne  dei  aafbewahrens^ 
s.b.  be-fperren,  ver-fpei  ren ;  be-£chlielien»  Ter-fcbliefient 
aber  anch  in  andern  bedeulungen,  z.  h.  mhd.  be-Jtem 
und  Yer-hem  (depopulari).  c)  ge*:  ahd.  ka<*elilent6it 
hymn.  21,  5.  ge-ellendÄn  N.  67,  19»  mhd.  ver-^Uenden 
Barl.;  ge-ftillen  mhd.  gleichviel  mit  verlUllen;  andere  bei- 
rpirlef.  837;  öfltr  liehen  lie  lieh  entgegen,  indem  ge-  y 
w  ohl  (f. 835.S43.)  ""d  ver-  übel  bedeutet,  d)  das  trennbai*e 
alni.  Inri,  vgl.  furi-biotau  (pi  ohibere)  ker.  IQ.  mit  nhd.  ver- 
bieteu  und  gofh.  faür-biudan  (praeeipere).  e)  über-,  i.  unten. 

r-!^<rr-J  vermut Innigen  über  du-  form  bereits  f.  723»  724  J 
goth.  bloß  dis^  und  noch  getrennt:  diz  uhf»an  lat  Marc  16> 
8-  ßii;  dis-lat.  Alid.  za-,  ztf-,  Ichwankend  nach  der  ana- 
logie  von  ar-^  er-,  ir-y  far-,  fiir-^  fir-;  feiten  ttehet  zar-, 
X0r^  zbr-j  parallel  dem  ar-,  er-,  ir-,  nämlieli  zer-  weiß  ich 
nicht  2a  belegen/  halte  es  aber  fiir  möglich,  die  andern 
belegen:  2ar-14;an  jun«  213«  zar-fpreitan  jun.  204«  zar- 
||6rrarn  jun.  227.  zar-fallan,  zar^worfiin  ^un.'  201«  cii^ 
präbhm  ker.  211»    Dicfe  zar«^  «r-  entTprecfaen  d«m 
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gülb.  dis-,  wie  ar-,  ir-  dem  goth«  os-,  wiwobl  cinip 
iifiälniliclikeit  llalL  findet,  da  ar,  ir,  us  zugleich  Ireiiub^ . 
pi puliliuiien  lind,  nicht  aber  ^ar,  zii',  dis,  uud 
uäluT  betrachtet  in  lefzlcrn  zwei  pnrfikelri  ziif.  gcflüLiCü 
i'cheiuen.  ])is-  erklärt  lidi  aus  (\i-u-,  (zz  dii-iis)  zar-  aui 
za-ar,  ziv  au5  zi-ir.  BeHatigiiiig  gcwain^eii  die  ahd.  fw- 
meu  zear-felian  mouL  409«  zeir-gaii  N.  76»  ii«  2eer4eiut 
N*  Bth«  66*  Anzunehmen,  daU  üch  hier  die  zweite  paii 
früher  mit  dem  yerbo  gebunden  habe ,  d.  lu  2e  erA  vor 
^  arfellani  irgan  getreten  iei^  loJgiich  aucii  z*  vor  ar^rci- 
tan,  irprehhan,  wäre  wohl  veiw^flich;  dies  viirdt^ 
weil  ahd.  zi»  die  gewalt  des  goth«  dis-  hat,  jr*ne  coopu- 
üta  einem  goth.  drz-ua-fall jaii ,  diz-us-ga^gau ,  diz-ui- 
fj^^raidau  gleicliretzcu  und  die  bedeutungeii  verwicktin; 
nach  meiner  anlicht  find  lie  in  ein  gulh,  dis-falljan.  (Üj- 
gaggnn,  dis-fpraidan  zu  überletzen.  ^Auch  bedeuten  un* 
feilan,  zeir-gari,  zar-lpreilan  nicht  mehr  ocier  weniger 
als  za-feUan,  za~gau,  za-fpreitam  Efuiiich  bezweifle  ich 
dai\  zi  zz  dis  je  vor  vocaleu  küi'Siing  in  V  leide,  wie  Ii; 
bei  zi  =r  du  ganz  in  der  Ordnung  ill^mid  telbk  z  'irZ 
zi-ir  zz  dia  beweiit  Altf.  bloß  die  mit  dem  ahd.  ü- 
gleiche  form  tä^  untei  fchieden  von  iAf  ahcL  suow  i|( 
mift^en  Ach  beide  in  der  einzigen  form  (es  liefleia 
dann  erweillen,  dai\  man  to->  von  td-  fcheiden  därik 
woran  icli  zweifle)  und  t6-la?tan  kann  an  ßch  fofwU 
ahd.  zi-laxan  als  zuü-lav;an  lein.  Da^»  i.  723.  behauplrtf 
to-ä-  H  ahd.  ze-ar-  weiU  ich  höchtkna  zu  belegen 
t6-a-la)tan,  das  wie  to-laptan  relaxare  ausdrückt,  wcuh 
I^ye  recht  hat.  Seitie  librigen  l&-a-  vergleichen  lieh  shJ. 
s&uo-ar-,  und  gchöreu  in  §•  6m  bei  ihnen  ilt  oA*eiit)ai 
to  erit  zu  dem  mit  compouierten  verbo  getreten.  Mhti. 
Ich  wanken  z««  und  zer«,  es  läiU  lieh  keine  dib 
nach  dem  anlaut  des  verbi  geben,  wie  bei  en-  und  rnl^ 
vielmehr  zeigen  die  bellen  hlT.  beide  in  gleidiem  faUhor 
tereinander^  z.  b.  Parc.  73^  ze-brodien,  74*.zei>bliuwaL 
Hoch Aens  wären  einzelne  wörler  zu  raramebi,  die  etoei 
oder  der  andern  form  zugelhan  iimi,  z.  b.  zer-brechf« 
und  ze-bhiiwen  Icheinen  nngewöiinlich  und  es  licht  M 
immer  ;zer-fueieu  Tai  c.  25*^  59**  >  zer-geii  u.  dgL  Ki"** 
zung  in  z'  vertragt  aber  die  ze-foi  ni  wiederum  nichL 
fo  ii blich  iie  bei  dem  zc  TZ  du  vor  vocalen  ift,  z.  I»« 
heißt  z'arbeifenne  (zu  arbeiten)  nicht  ^t'arbeitcn  (zersr- 
heiten).  Schlechte  hlL  geben  zu«,  zuo-*  für  ze-  (Herb- 
63®  zu-kram  f.  ze-kiam.  zerkratzte)  w^as  entw.  Ipi^^ 
.odep  lüedei^deatfch  iSu    Uhd.  hat  fich  durcfagaogijg  iht 
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vollftändige  ztr-  hergeftellt^  uT]gea€htet  jede  vermifchimg 
uiiL  dem  ze,  feit  es  überall  in  zu  verwandelt  ilt,  aufge- 
hüben  \\  cn\  —  Die  bedt  utiuig  diefer  partikel,  welche  un- 
ter iaiutia-lieu  uulreuuljareu  den  geringUen  umiaug  lia/, 
erfclieint  icliou  dc.shaU)  weniger  verwickelr.    Sie  bezeich- 
net Jotiderurig ,  treniiung ,  vonehioi  d  er  reißen  des  verei- 
nigten, gleich*  dem  lal.  d'is-,  ilt  allo  von  nalur  pri\atir. 
Diefer  begrill  iciiickt  lieh  aucli  nicht  übel  zu  der  ^eüiuUi- 
inaiUen  biiiluiig  aus  du  und  us  ^  gleiehiam:  auseinander^ 
'Ferbunchies  gelöii.    1«  bäuiig  bat  icbou  das  verbnm  den 
begiiff  der  I'cheidung,  den  aliu  die  pail.  mehr  hervorhebt- 
Golh.  dis^dailjan  (dividere);  dis-hnaupnan  (disrumpi)  du^ 
bniapan  (disruiopere) ;  dis-(kreitan  (discerpere)  dis-fkrit«* 
nan  (discerpi)  nach  beiden  das'ftarke  verbum  (kreitan,  Ikrait 
iiT.4Q9^7  dis-tahjan  (dUTipare);  dis*taüi*i)an  (disrumpi) 
dis-tdran  (disrumpere) ;  dis^vilvan  (diripere) ;  c]is-vinl>jan 
(dilfipare,  venlilare)  Luc.  20,  i-S    Alid.  za-)aofan  (dis-lol- 
vei  u;  in  ab.  9()0»  /i-lolan  kei .  1L>5.  137;  259;  279;  za-preh- 
lian  (disrunipcre)  hi  rih.  9f)0^  ker,  98 cir-prehhan  (confrin- 
l^ere)  ker. 211 ;  za-pi cUiti  (disrumpi,  discrepare)  hrab.  960^; 
za-fceidan  hrab.9/>9»»  zi-iceiihankcr.86.98.1i2.250. 258-  ze- 
frrindr  11  N.  ]^fh.         za-fcrintan hrab.  958*  9^^5^  ;  za-Oi^an 
(üiiüpare,  lacerare;  in  ab.  960*»  ker.9r).  150. 186f  za-lnitan  (dif- 
|)e<:are)  lirab.  960*  ker.  92^  zi-ipaldan  ker,  97;  zar-fpreitan  (ex-t 
panedre)  ^un,204  zi-fpreitao  inonf.34l;  zar-ltörran  (fuh- 
Tertere)  ]un.  227«  zi-ttoran  monf.;  zi-Ürudan  (deilruere) 
J«  ker.  246 ;  za-teilaii  (dividere)  hrab.  959^  960^  ker«  9i^ 
271«  K»  41*  34^  (concidei  e)  monC  330»  393 ;  zi-weipan 
<venUlare)  monC  323«  345«  361*  384^  ze-weiben  N.  58»  16; 
se-succhen  (diripete)  N.  109>  II-    AgL  t^-berBan  (dia- 
nmipi);  t^brecan  (dismupere)  Beov.6l«76;  td-ciorfiia 
(amputare);  to-cinan  (diffindi)  vgl.  mhd.  zer-kfoen^  t6« 
clcufan  (diffindere);  to-doelan  (dividere);  to-l^'fan  (dilToI- 
vere);  t6-icad.iu  (diliingucre);   l6-ililaii  (diiliiidere);  tn- 
leräii  (Iciniaie).    Mhd.  zer-biechen  Tit.  101;  ze-brelleu; 
zer-khien  (üben  f.8l5)>  zer-kHel)en  Tritt.;  zer-lcjefen Trill. J 
7e-ri<;eu  Tiilt. ;  ze-fchrenzcn  troj.9?*;  zer-fni den  Barl.; 
zer-lpalten  g.fchm.  l4Sf:  ze-tlocren  Tritt.;  ze-liiicken  Trilh; 
aer-teiien ;  ze-treunen  J  it.36  >  VVig.  31 1.  Nbd.  zer-berlten  ; 
-brechen ;  -inahner»;  -pulvern;  -reiben;  -raufen;  -reüWn  j 
-rupfen;  -fch neiden  ^-Ipalten;  -fprengen^-fpringen ;  *fpal- 
ten^  reu)  veraltet  üud  alier  zei<-fchei(Ien»zer-&hieiflenund 
-ftceren;  -Aücken;  ««theiten;  -trennen;  -trümmem;  -zar* 
fUten  gebraucht  werden  zer-lö£en  (auflöfeii)  zer-fprei- 
tan  (venpretlm).      2)  die  pariikd  gibt  den  trenniniga- 
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bfgriS.  Bei  Ulf.  keia  beifpiel,  Ahd«  sa-k&n  (deficeie) 
ker«  113«  su'-gangan  mouL  347«  O.  IL  8,  21*  JBcfir-gäu  (pe- 
lire)  N.  78,  11.  ze-gän  Bth.  246i  anehlaufan  (cliacurrere] 
hrab.  1^54*;  zar-lä'^aii  (liquefacere)  juii.  im  2.  zi-lä^an  kor. 

85.  88.  95.  ze-liWeii  N.  125,  4;  /e-iulaii  (tianlire)  nionl. 
404j  zer-lekken  (tliffolvere)  N.  ßtli.  6();  /i-pialiaii  (lume- 
le?)  vgl.  juii.:>40.  zi-plafian  (conlumax)  kei\öO.  und  iieniach 
zi-luelianj  zi-iiniiaii  (disrurrere)  ker.  45.  za-riunau  (bü- 
chari)  lirab.  955";  zi-K  iuian  (conllare)  moiir.  396.  d.  h. 
zeiTiiinen  macht u  und  lucliL  ieii)k  mit  der  paii.  gehüJel, 
fondern  aiu  deni  vorigen  deri viert;  zi-nuan  (coilabi.) 
das  parL  si-riuan  (ruiDatum)  ker.  57,  gleichlam  zer- 
rührt?; ze-rUan  (collabi)  K.  22«;  zi-fawau  (dilTeminare) 
J>arL  zi-lal  O.;  zi-fe:?äu  ker.  91;  zi-flahan  ker.  73. 93. 
260;  za-llifan  hr^.  960^  ker.  77.  ze-Ilifen  N.  Bth.  248; 
si-fiihfaan  ker.  98;  zt-Hehban  ker.  98$  zi«4lö;aii  kr.jtjS» 
O.  II.  11»  loa  IV.  i9f  62,;  A-iuellaa  (iuiuei  e,  eigeulL  ttunendo 
interir6)ker.274;  zi-fuärpan?  ker.  133;  ze^üipaninoiiCaTft» 
Ei-fiu^an  (perire)  häufig ;  zear-fettani  (fubiiiere)  monL  409t  ; 
zi-fleo^an  (confuridi)  ker.  i33;  ze-fliegeu  N.  Blh.  224?  «■ 
werfaii  (divelleie,  diflipai  e)  ker.  ,s(>.  luuuL  336»  376.  39üi  • 
zi-zimparuu  (deilruere?)  ker.  (ol ;   zi-ziühaii  (diUi.iiiere)  ■ 
ker. tSö.  92.93.    Alll.  te-glidan  (collabi);  te-lcridan  (idtui;;  ] 
tei-fuiugaii  (deibuere) ;  tc-weVpan.    AgL  to-beatan  ((iiU- 
cerare);  to-enavan  (diieeiiR  re);  to-doii  (ditliuguere)  vtr- 
fch.  von  lo-ge-(l()n  (addere) ;  lo-driHin  (dirpergere)  B^^^« 
43;  tö-farau  (dilcedere);  tü-116van  (diÜluere);  l6-geütan 
(difFuiidere) ;  t6-glidan  (corruere);  to-hlidan  (dehilcere); 
tö-hveoriaii  (difcedere);  l5-niearo)an  (diliinguere) ;  lö-U- 
yan  (düreniinai*e);l6-llean  (diiacerare);  lo-Üencau  (difper-  < 
gere);  tö*]>tndaii  (lädiere)  t6-I>unden  (turgidus)  Mfie 
jri-fuoUaii,  zi-pTähan,  wieder  ein  überfehnea  Markes  reik 

tindan,  I>aiid  (tuinere)|  td«yeorpan  (|defti*iiere);  i6*vri- 
an  (diftorquere).  MImL  zer-berii  (difcutere,  percutere)  ; 
Parc.  37*|  zer-bliuwen  Parc  74*;  zer-denen  (extendeit)  i 
Bert.  40;  ze-^Jraen  Parc.  9*;   zer-geben   (donando  diftn-  ; 
buere)  Mh.  5002;  zer-gen  (perii  e)  Wig. ;  zer-gie^en  Trill; 
ze-licilcn  (diic(;i  dai  e)  Ti  iü.;  zer-iiouw  en  Tiill. ;  ze-kiuwen 
MS.2,20.5*;  >^e-ia'.en  VV  ig. ;  zer-liden  MS.  1, 106* ;  zer-i  e  reii 
MS.  2, 45^;  zr*-i  innen  Wig. ;  ze-feiiden  'l'i  iJl.;  zer-lliffi* 
Barl. ;  ze-iteclien  ;  xe-(\veliea ;  zer-lreelicn  J  w.  2*^;  zei'-tJ  dm 
Trill. ;  zer-tuon  'I  i  Iii.  troj.  i^o^;  zer-vallen;  zer-vueitu 
Parc.  25*»  59**:  ze-werfeu  Tiiü.  kl.  3312;  ze-w^fri-en  Wig.; 
ze-wirkeu  TrllL   JSihd.  ücii  zer^arbeiten ;  zei'-beißen ;  /er- 
ialien;  zer^fleifcheni  zer^-flieOen;  zer-geben;  zer-giiedem; 
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ser«haoed$  aer^auen;^  zer-kooben;  zer^kratsen;  aer* 
laßicn ;  aer^legen;  *  zer^^rinneu ;  zei*-riihi'eu  $  zerwfchellen  ; 
Ber*-lchlagen$  aer^fcfamebeD;  zer^Cetsen;  zer^ßechen;  zer- 
llieben  5  zer-AoUeu ;  zer-ftreuen  $  ^  zeiM atizen ;  zer-zci  ic i j  5 
lieh  zer-wei'fen;  zer-wüfaleii;  wir  fageii  aber  niclit  zer- 
geben,  -gießen;  -führen,  -faen,  -lliua  etc.;  ioi  ll>iirji>ar 
lind  üe  am  erllen  iür  den  reciproken  gcbiauch,  z»  b,  lieh 
zer-ängltigen ;  zer-plagen  ,  zer-Iorgcn,  zer-fchreiben  und 
iiergl.  —  3)  f'iiie  merkwüi'dige  bedtiUiuiq  hat  die  parf. 
in  einigen  goth.  wen  lern.  Sie  verleugnet  ganz  ihren 
privativen,  lundernden  limi  nnd  <In*ickt  bewältigung  au^ 
etwa  dem  lat.  ob^  oder  dem  deuticlien  be*  vergleichbar. 
£s  iind  nur  vier  corapolita:  dis-driuiaa  {imninxuv)  JLuc* 
1, 12;  dis-haban  (occiipare,  lüf^iffetv,  ewe^w)  Luc*  6, 
9-  61  37;  dis-lmljan  (operire,  v.alvttwv)  Luc.  8»  16;  dis- 
litan  (obüdeie)  dis-lat  (eXuße)  Luc,  5,  26»  7»  16;  (fTvf) 
Marc  16y  8*  Fulda  hat  in  leiner  interUnearverüon  ues' 
letztem  woita  den  gc wohnlichen  begriff  von  dis-  zn  er« 
reichen  gefnchts  extra  le  pofuit»  Allein  anrichtig,  denn 
caumabi  miitte.es  beiDen  dis^iatida»  weil  ütan  nie  ponere 
liedeutet  und  dann  lehrt  das  pai*ailele  dis-haban,  daß  es 
völlig  wie  diefes  zu  nehmen  lei.  Von  diefem  goih.  ge- 
Li  auche  des  dis-  kenne  ich  in  den  übrigen  dialeeceu 
gar  kein  beil'piel,  zer-haben,  zer-livillen ,  zer-Iitzen,  nacli 
unferm  heulii^en  gefuld,  wäi'eu  eher  das  gegentlieil  von 
dem,  was  die  goüu  bilclungen  nusfagen,  die  lieli  m  ein 
alid.  ]M-ii  iofan,  pi^hapen,  pi-hnljäJi,  pi-lizan«  üfierliagen 
lieiW  ii.  Ollenbar  hat  das  golli.  dis-  hier  die  geliiKiere 
bedeuiung  des  gr.  (fea-  und  lat.  di-,  dis-  in  Stu-'y/i  ojOHt^p  ' 
di-gno£co;  (^m-y^fe/^fct/oco  (obfirmo) ;  di-ligo ;  dis-lineo  (goth* 
€iia*haba)  und  in  di-gnoicere  (agf.  to-cnavan)  zeigt  iich 
auch»  weil  erkennen  auf  untericheiden  beiuhl,  vei  wandt'« 
fchafl  mit  der  trennbedeuluog*  ^  UU*  braucht  diadriiifani 
dishaban  9  disittali  überall  tranüCiv  von  furcht  und  liaunen 
(agis,  usOkneh  i&lclaleik)  waa  unier  beuliges  durchdringen 
und  das  gi**  Jh^ifnv  ausdrückt  und  wieder  an  den  begriff 
-^n  feheiden  ftöiU.  Kann  das  mhd.  zer-nftt  (geiiickt,  he« 
Uickt)  troj.9:2*  und  Oberl.2u98.  hierher  gerechnet  wt^rden  ? 


y  * 

jfnmerhmgen  über  ßin^tlicke  untrennbare  pariiletn* 

i)  was  von  den  meiilen  pnriikeln  iiberliaupt  gilt  und 
im  lunlteu  rap.  näher  oiiv/uiluhren  iil,  flal\  lie  in  ihjer 
bcdeuluiii;  vei dunkelte ^  in  ihrer  form  euUi(H(."  Wörter 
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findt  findet  auf  die  untrennbaren  partikeln  vorzügliche 
anweiMiung.  Ihr  hegrifl^  wie  wir  gdfefaeu  haben,  Tcliwebt 
von  der  vcrllärkutig  zur  beraubung  oder  hält  lieh  zwi- 
fcheu  beiden  iu  der  mitte.  Ihre  form  gebt  gewöbalkdi 
durch  alk»  vocale  ttD4  verbkicht  zuleüst  in  uiibetouten 
e|  die  ocmfonauten  (aHen  ab  oder  ietdeu  Ton  dem  eiii- 
floite  de»  anlaute  deu  da^  jkfa  componierende  verbum 
inilbrtngU  Eine  partikel  (das  ge-)  iit  io  dem  votksdia- 
lect  fogar  m  einem  bfellen,  kaom  noeh  Ternebiubareiu 
Vordruck  herabgefunken.  Je  melir  iich  diefes  verderbiiis 
der  pai  likel  entwickelt,  dello  uufäiiiger,  gewoi  ileri  ift  fie 
ihre  ui  ipi  uugiichc  lelbilaiidi^ktil  und  treuuboikeil  zu  be* 
bmipten.  *  ' 

2)  die  alte  frennbarkcit  blickte  noch  vcirtulcii  durch 
Ix  i  (lern  goth.  us ,  ga,  dis,  nicht  mehr  (wciii"üens  man- 
g('ln  beilpif^ic)  hv'i  niKl--,  fra-,  bi-.  Etwas  anders  üt,  daß 
ein  theil  dieler  pai  likeiu  luid  oft  mit  grttarkter  vocalfoim 
iu  allen  deutlchen  niundarteu  als  ^raepolitiouen  fortlebe«, 
folglich,  denn  alle  praepolitionen  find  getrennt^  trennbar 
ericlieuien«  Als  adverbia  lind  fie  untrennbar,  und  wedtr 
form  noch  bedeutong  der  praepoütionen  halt  mit  den 
vierwandten  adverbien  glekhen  Ichritt«  DemM>cfa  iH  cÜa 
fräse  wohl  nicht  müIUgi.ob  alle  unaerliwnliclieny  den 
verbis  con^ponier baren  partikeln  praqMüt  tonen  Cnen  oder 
gcwefen  fein  müfleh?  Im  nhd  Iteht  nur  daa  einzige  ^ 
lieben  bei  und  var-  berührt  fich  mit  vor)  er-  war  uocli 
ahd.  und  e?it-  golh.  praepoütion;  ge-  und  z#r-  lind  nir- 
gends pracpolitiv,  felbft  im  golh.  nicht.  IiidtlTen  iit  fchou 
oben  1.751.  wahrfcheinUch  geniaclit  worden,  daß  ge-  mit 
dem  lat.  cum  zulammenfaül  und  dann  mag  es  vor  alters 
auch  praepoütion  gcwefen  fein.  Zer-  trennt  üch  ieihit 
als  lat«  dis-  nichts  docli  aU  grieclu 

3)  erhchlich  ili  drr  nicht  gebrauch  ditier  untrennbaren 


vor  verbia,  and-  und  or-  vor  nomiu«,  nicht  vor  vcriiii 
erfcbeinen;  fo  gebrechen  be*,  ge*  (eanzelne  fpuren  ab- 
gerechnet) und  zer-  dieCem  zweige  der  deuifchen  fprache 
vöih'g,  l^e-  Cogar  als  praepoßtion.  Was  hat  man  nnn  fir 
oi  ganifch^  und  alteithümlicher  zu  halten,  ihr  dafein  <xkr 
ihre  abwefenbeit?  anders  ausgedrückt:  tft  im  nmrd,  dia- 
lect  die  partikel  weggeworfen  worden,  da  fie  früher  ro^ 
handen»  oder  in  im  iibrigen  dialeeten  zugefügt,  da  Be 
früher  nicht  vorhanden  war?  Ohtiedie  Vortheile  zu  ver^ 
keimen,  weiche  im  altn.  deu  gebrauch  vieler  einfaciien 
verb*  Halt  der  zufamnifugelcUien  gewitint,  (vou  dm 
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naclilheilen  unten),  glaui>e  ich  daß  die  einftimmung  der 
liiäunfch  älteren  gotli.  aluL  und  agl.  den knia hier  wenig* 
Äens  für  das  höhere  alt<  i  thura  der  pailikrlanwendurjg 
enifcheidet«    Im  lat.  und  flav.  zeigt  lieh  eine  äiiniiche 
fülle  uutreuubarer  pai  ükein  vor  rerhis.     Krwagt  man 
ferner,  daß  im  eiigl.  viele  einfache  verba  auftreten,  die 
im  agCf  alfo  in  dem  früheren  Hand  diefer  mundart»  durch- 
aoA  componiert  find}  fo  wird  es  zu  fctilieUen  erlaubt 
iani  dali  die  altn.  Teri)^  gleichfalls  ihre  uiitrennbai*en 
partikdln,  welche  üe  vordem  liatt^ni  verloren  haben  könm 
n««!  ohne  dämm  die  in  den  pai*t*  begi'ündete  inodifica« 
tiott  der  Bedeutung  einsnboßen.   JKnige  beifoiele« 
Sxifan  (furgere)  gotn.  urreiiani  das  einAcbe  it&in,  reifaa 
kommt  gar  nicht  vor,  im  engl,  macht  fich  arife  imnicr 
leltiitr  und  wird  duich  das  einfache  rife  mit  dtiuklbtn 
begriff  ausgedi  iickt.    Im  aJtn.  gilt  nur  rifa,  daJl'ellje  be- 
deutend; kann  hier  nicht  die  den  ihm  vua  lurium  erre-  ^ 
gende  od^r   Harkende  pail.,  abgelallen  fein?    Das  alfn. 
vinna  hezeichuet  zweierlei,  theils  arbeiten,  lieh  jiiiiiitii, 
Iheils  erai  l)eilen,  erlangen.    Im  gotJi,  kenne  leii  nur  dai  ^ 
iimplex  vinnau  und  bloß  im  linn  von  pati,  toiei*are^  für 
die  zweite  bedeutung  gehraucht  Ulf.  gageigau,  er  hatte' 
der  jfbrm  nacli  gaviuuau  fetzen  mögen.    Ahd.  fcheidet 
winnan  (iaborare,  ceiriare)  T.       4«  O*  U,  ^  etc; 
von  giwinnan  (vincere,  oonfequi);  f^äter  veraltet  win-»  ^ 
nen  der  form  und  bedeutung  nach  und  nur  gewinnen  ^ 
(vincere  I  hieran)  befteht    AgL  analoge  uuterfcbeidong 
swUchen  vinnaif  (taborare,  pu^^nareV  und  gevinnan  {vin- 
cere, confequi).  Engt  bloft  win,  aW  für  jrwin,  gewin; 
denn  es  drückt  vincere,  lucrari  aus  und  mdit  mein*  la* 
borare,  pugnare.  Sollte  mithin  der  zweiten  ahn.  hedeu<* 
tung  die  partikel  anfangs  nicht  nothwendig  gew( Ten  lein? 
fo  nothwendig  üe  unferm  nliJ.  erarbeiten  iß,    wenn  es 
laborando  ob lincre  bezeichnet  im  ge^enfalz  zum  cinfaeht  ii 
arbeiten  (laborare).    Dem  agf.  oridnedan  fclicin}  die  parf. 
unentbehrlich,  wie  dem  ahd.  inUaian,  mitliin  tirjn  engl, 
dread  ahg<  fallt  n ;  mangelte  dies  verbum  im  aitn,  nicht 
völlig ,  lo  erfühl  en  wir  vielleicht  die  noch  vei  borgne  he- 
deutung  des  einfachen  dricdan ,  ti  ätan.    Wir  verwech- 
£eta  im  nbd*  tiauken  nidit  mit  ertränken,  jenes  bedeutet 
uns  au  tinnken  geben,  diefes  ins  waOer'^tnrxen,  das  eine 
ift  tranlUivum  von  trinken ,  das  andere  von  ertriutam« 
Das  altn.  dreck  ja  drückt  aber  merger  e  aus,  was  unfer 
erti*Snken:  ift  wiederum  die  partikel  erloCcben?  .Solche 
beifpieie  laden  H^k  Jeiobi  menireD.    Sie  machen  e&  mj|i 
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walirfcheinlich,  daß  im  liöheren  aUei  llium  auch  die  Tiord. 
niundart  untrennb.  part.  befall ;  allein  Ürengeii  Irw  ^ 
dafüi-  geben  Tie  nicht.  Es  ill  denkbar,  rlalt  die  vciiclue- 
denbeiteu  der  bedeuluug  Ichoa  im  eiufacheu  verbo  gde* 
gea  tiabeo. 

4)  der  mangtl  diefer  partikeln  tragt  allerdings  Lu  7a 
dei  kurze  uiid  leiLhleren  be\YC<^uiig,  die  dem  altn.  tlijlict 
Tor  allen  aiidern  deutfchen  eigen  ift.  Dafür  gehen  ihm 
zwei  Vorzüge  ab,  welche  die  jku  tikelcompoliliiMt  mit  üiii 
Rihrt.    Eiiiniabl  die  feinere  deuÜichkelL  und  biiduiig  in 

'  fällen,  wo  unterfcluede  der  bedeutuiig  an  den  paitikela 
hängen.  Dann  die  dem  dichter  willkomouie  &eie  waU 
Zwilchen  der  zuf.  gefetzten  und  einfachen  fbi  m,  da  wo 
beide  gleich  bedeutig  ünd.  Machtheil  und  voi*lheU  vriepn 
fich  ungefähr  auf* 

5)  manche  ziifammenfetznngen  in  iL  nntrennhnrer  fwr- 
iikel  gelten  alUnählig  nicht  durch  dar  ganze  verbum  und 
^war  nicht  im  praelens  wohl  aber  im  praet.,  olt  nor  im 
fiartic.  praet  Haupliacfalich  UiflEk  es  die  partikdii  1m^^ 
ge^^xer-,  ver-,  ifltner  ent*  und  kaum  tser^;  unter  allea 
am  meiften  dai  ge-.  So  fagen  wir  heute  nnbedenUidi: 
er  Terfiarb^  verfchied  an  der  krankheit^  vei*blieb  so 
^au(e,  das  wort  erttarb  ihm  auf  der  'aunge;  hingegen  er 
ftirbt,  bleibt  da,  das  woi*t  fttrbt  ihm.  Abel,  und  m\si 
liehet  gi-  gern  vor  practeritis,  unhäufiger  im  praef  z.  b. 
gefpracli  Jw«  3^  gefach  Jw.  3^  gen  am  Parc.  getwuor 
Parc.  133^  geftiez  Parc.  135^  geiluoc  Tritt.  O'JO-t.  gi^^*^ 
O.  IV.  22,  1.  andere  hcilpiek-  f.  843.  844;  ich  finde  U- 
ran  Gudr.  73^  beiwief  fr.  bell.  :21*,  kein  berinnet, 
fweifet«  Die  partikeln  ^iofaeiuen  wenigliens  den  bfgritl 
der  dauer  (der  voUhringung  meine  icb)  zu  ftärkeni  des 
vnbeftimmtea  conjunctiv  und  inlinitir  aber  fellnrr 
gebühren,  ak  dem  indicativ,  vel.  L  644*  das  ahd,  bin  inü 
gibar«  Viel  enUchiedner  ift  die  einfchrllnknng  aof 
part.  praet.  vgl.  die  mhd.  bedningen  Wig.  32.  Bit. 
erborn,  erbolgen,  erfcliobeii  (f.  821.)?  die  nhd.  befchaf!«, 
belefen  (f.  bOÖ-)  beeilt,  behaOet,  beherzt,  hrjahit,  fet- 
kannt  (natu«?,  verteil,  von  l)ekannt  confeirns),  btk:'% 
betagt,  hethräut;  eiufeelt,  entwachfenj  erpicht,  fH>ol^U 
erlogen,  ertlunken  (f.  827.) ;  verfchämt,  verwandt  (con- 
juuctus,  verfch.  von  verwandt  n  angewandt^  verfchie- 
deU'  (diverfus)  n«  a.  m.,  von  dem  ge-  itk  aosgefiihrt  woi- 
deu>  nicht  nur  daß  c$  zu  den  part.  prael.  aUer  verbi 
tritt^  die  es  fonA  nicht  .«haben^  fandarn-  daß  es  audi  r« 
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ganz  vei  alteten  vcrbis  fortgebraucht  wird  f.  85O0  *  ge- 
Hirul,  ceUiuity  geliUet,  geichiacht,  uogeCchlacht,  abee* 
fcfamackty  gedunlei),  aurgedunfen,  gewogen  eto«  Hierher 
gehören  auch  die  beroiideni  bedeutungen  yon  gejaßen, 
gelegen,  gefch^ckt,  .gewandt,  die  fich  nicht  von  den  üb- 
acfaen  vet*bb  laßen,  liegen,  fchicken,  wenden  berleiten. 
Aus  diefem  allen  ergibt  lieh  nun »  daß  die  partikeln,  ohne 
zum  wefeu  der  coujugatiou  erlbrderheh  zu  fein,  einen 
gewiffeu  eitilluß  auf  die  2>raeteiiU  au^ühcu ,  das  grUeh* 
au^ment  ift  ihnen  äiialog,  und  das       znniahi  dem  deul- 
i<  licH  iit  -  (aJlengl.  y-,  fj  ief.  und  wcliphiii.  e-)  vergleirlibar. 
5^war  ci  llrrrkt  iirh  (Jas  gc^  riel  weiter  und  compouiert  über- 
iiaupt  (nomina  und  verba);  das      ericiicint  bioU  ia  der 
conjugation  yor  praeterilis  (nie  im  praeL  und  fut«,  ge* 
fchweige  vor  nominibus)  und  bleibt  auf  den  indic  be» 
fehränkt,  den  participien  fremd,  da  fich  das  deutiche  ge* 
grade  auf  das  partic  wirft.  ^  Allein  die  mögliebkeil  das 
griech«  augmMt  ans  'einer  Terdunkdten  pardkel  su  denk- 
ten wird  dadurch  . noch  nicht  nmgefio&en  imd  wichtige 
aiialogie  tj  ii  L  namentlich  bei  decompoülis  ein  in  der  üel^ 
luiig  beider,  des  ge-  und         balcl  vornen  bald  nuUen, 
(Buttm.   §.  86.)      üvon    §.  5.  weiter  zu   handeln  lein 
wird  ♦).    Noch  deutlicher,  obgleich  wieder  anders,  be- 
l  iihren   fjcli  aber  die  Jlavifchen  perfectiva   mit  jenem 
partikeieiniluü  (vorr*  zur  lerb.  giamm.  p.  LIL  Llil*)« 
Hier  ift  keine  entiteUung  einer  einzelnen  partikei  zum 
blolien  augment,  noch  eine  Torherfchende  parlikel  wie 
imfcr  ge« ;  (ondtrn  mehrere  (Toraus  no-,  do*,  na«-)  die- 
nen, me  perfeclive  bedeutung  m  erfaek>en;  fie  ^hen  auch 
(wie  nnfer  be»,  er-,  ver-^  durch  alle  modos,  nicht  durch 
alle  tempora,  praefens  (iin  wahren,  nnfiiturÜchen  ünn) 
impej  fecL  und  pari,  pjaef.  veiiagcn  lieh  ihnen.    Jeder  der 
drei  f])i  achftämme  zeigt  »nllo  eigentliiimliche  abweicbun- 
gen,  ohne  die  übereiiiilimiuuug  zu  verbergen« 


*y  zuJDiianitiihang  des  mtgmenis  mit  der  redupUoation  Ichließt 
ea  Ti«llmoht  lücht  atis^  ja  die  letztere  er^ttuert  an  das  oberdeutfcha 
verdicken  oder  verrloppela  dtr  anlatiteixdett  cofifonanz  (f.  BV7*% 
wiewohl  im  goth.  das  ga«  neben  der  redupK  gilt  (gafiüAeldj  etwa 
wie  im  griech.  plusqtfemperfect?  Ulf^^  wenn  ich  |iieht  irre» 
hraucht  mit  .qpfülil  lein  ga^  Rem  wo  ein  griech*  aiipni^tit  oder 
eine  r<'<lti|»l.  vgl,  ^agid  (rajuvipttw)  l.xw.  7,        iMalili.  H,  7. 

«:avir.Hi  (« uäa« :v  v:.)  T.ur.  (>,  38.  wrnu  iiidit  aJidi're  rücKliihlen 
iif»#  rwiei:t  11.    1,5  iIi  hu  r  dfr  <n  t  nirl^r.  folc  hc  f eriiiulhuMgeu  vreiter 

erörtern,  noch  die,  iirh  doib  ui  ciu^&elueu  pt aeieiitf orwen 
augiueuic  uachweifeu  intleu  diirjCtea. 
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B.  trennbare  partikeln  mit  verbU  (t797,). 

Trennbare  partikeln  Und  folche^  die  aticfa  getrennt  er- 
fcheiuen,  feien  üe  zugleich  praepofitionen  oder  nicht.  Iluc 
form  iU  in  der  regel  uneiitilellt,  lie  laufen  weder  durch 
alle  vocale,  noch  find  ihre  confonauteu  befchädigt.  Den 
tau  haben  fie  noch  nicht  verloren.  Ihre  hedeuluiig  iit 
einfatlici  uud  ücherer  geblieben.  Sie  verbinden  lieh  nur 
zuweilen  njit  verbis;  art  und  weife  diefer  compaHtioa 
lalU  lieh  ara  vortheilhaftetieu  nach  den  rerCcliiedneri  pe- 
rioden  faUen  uud  zwar  fo ,  dai^  ich  nicht  von  dem  golh. 
herab,  viehuehr  von  dem  ubd«  aus  hinauüicigc. 

L  im  nhiL  gibt  es  nur  fe<£s  trennbare  partikeln,  die 

der  waln*en  conipolition  theilhaft  und  alsdann  untican- 
bar  werden:  über  ^  miter,  hinler  ^  wider ^  um  und  durch; 
alle  zugleich  prdepoiUionen ,  alle  zugleich  iole  adverbia, 
mit  ausnähme  von  hinter,  das  nur  als  praep,  und  com* 
ponicrtes  adv.  vorkonunt.  Die  kennzeichen  der  eingetre- 
tenen zufammenfetzung  find;  l)  die  pait.  büßt  den  ton 
ein.  2)  üe  haftet  am  vevbo  durch  alle  feine  auikruugen, 
iiameotlich  a)  in  der  directen  rede  des  iud.  und  imp.  ich 
übertrefl'e,  über-ti-af,  über-triff;  ich  durch-bohre,  cnnrcii* 
bohrte,  dnrch-bcdire  du«  im  dativ  des  inf.  bei  votw 
Hebender  praep.  mx  m  äberti*efi«n»  su  durcfa-bohrea» 
f}  im  part.  nri^,  welches  kein  ge-  annimmt:  über- 
troffen,  darcb^bohtt.  die  (gewöhnlich  tranfiltre)  be^ 
deutung  hat  eine  gewiOe  fchwwiung  und  abiractioii  ciw 
Ähren,  wie  fogleieh  wahrmnehmen  ift|  wenn  man  oft 
vor  denfelben  verbis  (und  dann  meift  intranfitives  be- 

? [riffs)  das  uncompünierte  und  betonte  adv.  vergleicht, 
ir  über-gclit,  untcr-hält,  wider-fpricht ,  um-gibt,  die 
durch-bohrte  bruft  iil  etwas  anderes  und  uiiiiiinlicherea  als: 
CT  geht  über,  hält  unter,  fpricht  wieder,  gibt  um,  die 
durchgebuiu'te  bruft.  Schuu  der  ton,  welcher  in  den 
letzten  helfpit  len  auf  den  part.  ruht,  verlciliet  nach  druck. 
,  Der  unlericliied  gleicht  dem  vei'hältnis  der  untrennbarwi 
Partikeln  zu  ihren  voll  und  fi-ei  gebliebenen  formen  oder, 
wenn  üe  verloren  gegangen  lind  9  analogen  gleichbedeuti- 
gen;  man  halte  be-lieht,  er-fieht,  ge-rinnt,  enl-kleid^ 
Ter-rennt,  zer-(chtieidet  zu:  £eht  bei,  Üeht  aufp  rmnt 
zufamraen,  kleidet  aus,  renrft  Tor,  fcfaneidet  entswes.  — 
Beifpiele  nhd.  wt*  fetzungen  mit  jenen  fetiha  partäda; 
dureh-  (per):  dnrch-beben|  -beifleni  -blättern^  ^bohren; 
«-In-echen^  -denken;  -dringen;  -fahren^  -fliegen;  -fiieOen; 
-freßen  (vom  roß);  -gehen;  -irren^  •Jcrieaien;  -laufen; 
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-leben;   -Itfen;  -inifchen;  -näflen;  -reifen;  -fchauen; 
-fcblielen ; -liecheii ;  -iircifeni  -wantleni;  -wnteii;  -wüh- 
len; -ziehen;  -zittern,    hinter^  (refio):  JiinLer-bIcibt n ; 
-bringen;   -i^e lieii ;   -halten^   -lai^ru;    -Ii-gcü;  -t!-eil)eiu 
über-  (trans,  iuper;  oft  per,  nioii."»);  ülx  i  -ackern;  -aut* 
MTorten;  -arbeiten;  -bauen;  -bieten;  -bla^eru;  -biiiben; 
-*briogen;  -dtcken;  -denken;  eilen |  -eüen;  «falien;  ilie^ 
gen; -flügeln} -lüiiren;  •füllen |  *^eben;  -gießen;  -fioi«- 
den;  -häuren;  «-heben;    -hören;    -hüpfen;  -kleiden; 
-kleiilern;  -laden;  -lalien;  -laufen;  -le)>en;  -legen;  -Je- 
fen;  -liefern;  -UAea;  «madien;  -mannen;  -nachten; 
«-nehmen;  -raCcben;  -reden ;^' -retten;  «rennen;  -falzen; 
-IchaUen;  -Ichatten;  -fohauen;  -Ichülen ;  4cfaneien ;  -fclirei- 
ben;  -fdireien;   «fchreiien;  «Ichiitten;  -fchwängern; 
-fchwemmen ;   -fehcn ;   -fetzen;   -ülbern;  -fornmern; 
-fpauuen;  -fpiuncn;  -ipringen;  -flehen;  -Reigen;  -llim- 
men;  -tireuen;  -iironiMi;  -täuben;   -tragen;  -IreHbi); 
-treiben;  -treten;  -tiinktn;  -tünchen;  -wachfen;  -wei- 
fen; -werfen;  -wiegen;  -winden;  •wintern;  -zeup,en ; 
»ziehen*     iini-  (circinn):   um-arrnen;  -duflen;   -faiieii ; 
-fangen;  -fahren;   -lalk  ii ;    -Hießen;  -gei»en;  -g<  lien  ; 


sen;  -Jagern;  -mauern;  -nebeln;  -raufclien;  -fdiatten; 
-Cohiffen;  -fchlingen;  -fclu-änken;  -Cchreiben;  -fegein; 
«fpaunen;  «Aesten; -flelleu;  -Aricken;  -weben;  -winden; 
•wölken;  -ziehen;  -singeln*  uiU9r»  (fub^  vicifllm):  unter« 
binden;  »bleiben;  •brecheni  -bringen;  -drücken;  -fan-* 
gen;  -geben;  '*f;raben;  -halten;  -handeln;  -jochen; 
-«Inflen;  -laufen;  -li^en;  -nehmen}  -«reden;  -richten; 
-Aigen ;  -fcheidett  |  ^duagen ;  -fchreiben ;  -flehen ;  -AKtzen ; 
-fachen ;  -weifen;  -werfen;  -winden;  -zeichnen;  -zie- 
lieii.  widsT'»  (conti a):  widcr-fahren ;  -legen;  -rathen; 
-rufen;  -fetzen;  -fprecheii ;  -liehen;  -ßreben.  —  Alle 
iibngen  nhd.  pailikeln,  (o  wie  fiir  gewille  fälle  die  ange- 
führten durch,  über,  unLrr,  unt,  wider  (da«  einzige  hin- 
ter abgerechnet)  leiden  keine  lolche  compoAlion,  nämlich 
1)  bleiben  lie  jederzeit  betont,  ?)  fiigen  fieh  nicht  im-, 
mer  ans  ^erbum,  virlmelir  a)  im  imp.  lleiicn  üc  noth- 
wnndig  dem  verbo  nach,  z«  b.  blicke  nieder ,  laiS  ab* 
Ibog  an;  ß)  ebenfo  im  ind.,  wenn  die  rede  direct  iA, 
z.  b.  ich  blicke  nieder y  lalW  ab,  fauge  an«  y)  daa  den 
dat«  in  f.  regierende  zu  ti  ilt  zwifchen  fie  und  daa  ver-  ^ 
buniy  d.  h.  es  Aeht  richtig  vor  feinem  cafu«^  unbeküm-  • 
mert'  um  die  uncompooieite  Partikel^  z.  b.  nieder  zu 
bttcken>  ab  zu  laßen,  an  zu  fang^    ^  das  participiale 


klammern ;  -kräu- 
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eifciuii]L  au  (einer  ßellc  nnd  hat  die  pari,  vor  ücli;  i 
nieder  gebiickl,  ah  gelaßen,  an  geTangen.    3)  dagegt  u  iiä- 
IwiM  Jich  die  parlikelii  deiu  verbü  a)  im  iuf. :  au-fanueii, 
^b-lar-tii,  nicder-blieken,    ß)  in  conj,  z.  b,  dal^  er  an- 
fange,  ab-laUe,  nieder- bücke.        wenn  der   ind.  nach  , 
einer  conjunction  oder  einem  reialivproRomeii  Hehi^  z.  b. 
ob  er  ao*^ngt,  ab«4äilt,  nteder-hiickt;  ihn,  der  an- 
längt  etc.    d)  im  part,  praef.:   an-fangend,  ab-laüend,  | 
nicder-blickend«  Hieroach  find  (aulter' den  fünf  genann«  ' 
ten  betonten  durchs  üt^r »  um,  »nf «r»  wid&ry  nameDÜicb 
folgende  nhd,  partikeln  zu  beortheilen:       niit  m/'»  a»^ 
Air»  0m t  fort t  heim,  her^  kin^  müt»  nmch^  nuier, 
oA»  vor  (kein  für  mehr)»  wehl,  zu,  to  wie  die  patm^ 
mengeCetzten :  entgegen ,  entzwei^  zurück,  zujammmt,  Am- 
Wg  und  weg  {frei  und  Los  lind  adj,  die  fall  denichein  folcfcw 
Partikeln  angenouiaicu  haben,  vgl.  oben  1.  ()r5.)«  Offen- 
bar ill  ia  allen  diefen  fallen  keine  echte  conipoiitiun  vor- 
lianden,  fonderu  eine  bloß  fvntactifche  bettinmiuDg  licr 
worlfolge,  wovon  das  nacfiile  hwcii  die  gründe  zu  erör- 
tern hat.    Völlig  analog  lind  dalier  die  oben  heipioclie- 
nen  conUructionen  des  fublt,  und  adj.  mit  verbis:  acht- 
geben, walir-nehmeni  firei-tprechen,  felig-^rechen ;  dirert: 
ich  gebe  acht,  nehme  wahr,  fpi^he  frei»  felig$  pari. 

Sraef.  acht  gegeben,  wahrgenommen,  frei  gefprocheo. 
a  diefe  verSnderlicbe  worttteUung  gilt  gans  allgemeia  in 
andern  redeniai'ten ,  b*  einem  npxDung  macheu,  einen 
* ,  üir  ehrlich  halten  und  direct^  ich  mache  ihm  hohmofr 
halte  ihn  liir  ehrlich,  wo  licher  niemand  eine  Yerbindmig 
der  Wörter  hofnung--machen,  fur-ehrlich-*faa1ten  behaapiMi 
wird.  Bei  jenen  fubtt.  und  adj.  trat  noch  zweifd  €W| 
ob  nicht  die  compolition  mitunter  eine  eigentliche  fcin 
»  iüiiiK?  (f.  59G*  675. )>  was  Iiier  bei  den  parlikeln,  die  der 
t'igeati,  comp.  ül)erhaupl  uiifaiiig  lind,  wegfallt.  0* 
näherung  der  partikeln  an  das  verbum  fcheiut  aiiu  we- 
^\\v^•y  in  der  faciie,  als  ntir  in  der  neuem  oitho?i apinf 
br^iuiidLt,  der  man  vielleicht  wieder  enllbgen  könnt''' 
gut  das  nieder,  al),  an  in  directer  rede  ungehuucit" 
lieht,  dürfte  es  auch  in  bedingter  und  unbcflimnitei  un- 
gebunden liehen»  Allein  man  pflegt  fogar  (in  2.  ß-  ^-^ 
die  VQi^ehende  parlikel  an  das  zu  und  ge  zu  hängeu 
(nieder-2tt*bUcken ,  uieder-ge-blickt),  während  jene  pi«^ 
polition  von  einfachen  verbia  getrennt  gehalten  ^^iro-  ■ 
Die  richtige  (chreibun||:  zu  fptelen,  zu  breche^  foUtc 
her  audi  die  gleichiichlige :  aus  sa  fpielen,  ab  i» 
brechen  (und  nic|it;  auszufpiclen,  abzubrechen)  nadi** 
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ziehen,  da  es  etwas  \\  itlcriiiinii^es  hat,  eine  praepoütiou 
zwiltlun  zwei  wöiter  itii/nLicinmen.  Ausriahmsweife  * 
w  h  d  auch  die  partikel  nicht  ans  vei  buin  geiclirjebi  ii, 
wenn  es  das  ]ü[ii>woii  fein  iU,  z,  b.  vs  heilk  nicht  bloU 
direct:  das  lied  ill  aus,  die  loiine  ift  unter,  lundern  auch 
iudirect:  wenn  das  lied  aus  iit,  die  foHiie  unter  ill  (i]i<:hte 
«uaili,  unteriü)  und  io  toi*  deiii  inf.^  w«il  hier  die  parL 
savi«!  macht  hat,  oder  mau  ücli  ein  au.<9gelaßenes :  ge« 
iungeiiy  gegangen  dazwi£chen  denkt.  Für  die  anhäugung 
der  Partikel,  wenigüens  an  inf,.  und  pari«  praef«»  folglidi 
annaSime  wirkltober  (ireiiich  immer  nne^enüicfaer)  suL 
(eUung  in  dielen  HiUes»  lafSt  liob  allerdings  ein  gnmd 
beibringen.  'OieCelbeu  tiarükeln  verbinden  fich  ohne 
fchwierigkeit  mit  oominibus}  inf.  und  parüeipium  grei- 
fen aber  ins  nomen  über.  Wenn  nun  in  wüilern  wie 
riii-fdiig,  hin-bhck,  aus-lauf  die  pai  t.  uuzertrennhch  ans 
nonicu  gowachfen  ill,  w.iiuin  lollLe  üe  es  nicht  lein  in 
an-f:u)gen,  Iiin-blickcu  auö-iaufen?  Noch  mehr,  es  laßen 
|i<  Ii  aus  fo  (  uiupouierlen  verhis  noniina  (auf  -er,  -mii;, 
-ip;  etc.)  abieilen,  in  denen  die  part.  wiednum  feliwur-- 
zeit,  z.  b.  ab-brccher,  dar-leihei',  dar-bnngung,  fort- 
(cfaafi'ung^  an-äeUigf  warum  wollte  man  kein  ab-bre* 
chen,  dar-Ieihen,  dar*bringen,  foit-fchafien»  an~llellen 
dulden?  Das  ilt  zwar  einzuräumen^  wie  auch  felig-i- 
fprecliei',  frei-^fprechuDg  auf  felig-fprechen ,  fret-lpi'echen 
xnrückfiihrti  doch  glaube  ich  loUten  wir  die  nngebuBden<** 
bett  der  Partikeln  yrwc  yprhiSf  eine  gute  eigenTchaft  unTe^ 
rer  rpracne»  b  weit  ab  möglich  benaapten  Oboehin 
find  die  dichter  an  jene  proifoiDcbe  vor-  oder  nafahftellung 
nlc^t  völlig  gebunden,  d.  h.  üe  dürfen  auch  zuweilen 
mit  beiunderem  naclidruck  im  couj.  und  inf.  die  pari, 
nacblelzen  er  lange  an,  wie  iuU  ich  fangen  an  die 

rede)  uder  im  lud.  und  imp*  vor  (auf-(clilag  die  äugen. 


*)  andere  frriifule  IVn  die  eiiigelrotenc  ^nf.  fctzu«^  kann  abge- 
ben >  a)  du]|  lieh  das  |iart*  }n  at  t.  mit  privativem  un-  cuiupuuiert, 
z.  b.  ULiabechrothcu,  unaiigefochlcu »  unaugeiueldet,  uuAufgefr  ho- 
bcu,  uuaiiJ^ei'urdert,  uuausgciuittelt ,  uucüj;;ctra£;eu,  uulicr^'c-fielit, 
uiivorherf Uet ,  uuxubereilet»  uuxuraiumeogereUt  etc.  doch  ifcheinen 
diefe  bUdnugeu  fehr  itea  und  gellen  nicht  in  allen  fällen ,  muk 
Xagt  nicht  leiohl:  nnbeigebracht,  uudurgebrachl,  nnrurtgetragen, 
nnhingeftelh «  tiiiiuitgriiouiiuen,  uiiiiackgel;iUen,  uiiuiedergcrclila- 
ge«.    n)  das  pari,  praet.  mit  TKilirn  und  fein  coiifinniTt  atirb 

in  dircitcr  rede  die  pnitiKel  %  i  li  h  brlMll,  b.  ich  b.ibo  auri;c- 
fangen,  v>rr  bot  <niig«>faugea?  wahreud  es  Tonil  h§4U*  iau^e 
*nf,  wer  fangt  aui?^ 
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nieder^laß  «Ite  arme!)»  wo  man  die  ur^riiiigUdie  hMiwil 
der  pattikel  iuliU# 

üeifpiele  dteCer  noch  nidit  Tollfläaclig  ehigeLretcneiiy 

gleichiam  nur  anllicgendeii  zuf.  fetzungen  Und  lehwerlich 
nötliig.    Ich  Wiil  bloß  als  gcgenfatz  zu  jenen  unbclunlcn 
duix:lL-,  üb«'-,  um-,  unter-,  wider-  einige  iuEnitive  an- 
führen, deren  paiükel  den  ton  behalt;  oft  find  es  die£el- 
hcn  Wörter,  mit  nachdrücklicherer  und  vejändciter  be~ 
deutung :  durch  kaini  beinahe  allen  vorhingenauuLeii  aucfi 
betont  vorgefel/.t  werden,  ich  liabe  das  buch  durchgeic- 
i^n  fagt  mehr  aU  ich  habe  es  durchleieu;  ich  habe  (ib^) 
duichfchaut  etwas  äuderes  ab,  ich  habe  durchgeTcbaut 
(durch  das  loch)  |  der  vogei  hat  das  land  durchflogen  aad 
er  i&  durchgeflogen^  ich  hin  durchdrungen  tou  einer 
Wahrheit,  der  regen  itt  durchgedningan ;  ich  habe  den 
koth  dnrchwatet»  ich  hin  durcfagewaleU  Znwfciksn  ift  der 
unt^rfehied  im  Ann  nnmerkficb«  Die  betonten  OtT  find 
aber  leltner  ala  die  unbetonteai  wetdien  aoch  mehr  ab 
in  den  4>edeutungen,  man  kann  fle  inmeift  in  ein  litn- 
über,  herüber,  darüber  erweitern:  über-fahren;  -fliegen; 
-fuhren;  -gehen  (die  Hadt  geht  über,    die  leiche  geht 
über) ;  -hangen j  -helfen;  -hohlen  (liohl  über l  zu  falir- 
leulen) ;  -kummen;  -laufen  (von  äugen);  -legen  (über  die 
knie);  -rüuien;  -fchiffen;  -fchlagen;  -fchreiteii^  IVhssau- 
kcn'f  -felzen;    -fpnngen ;  -treiben;   -wallen;  -werfen; 
-ziehen;  einigemahl   iielit  ca    fdr   übrig ;    iiber- bleiben, 
über-iaiieu.    Die  bcLouLea  um  Und  gleichfalls  feitner«  als 
*die  unbetonten  und  weichen  im  änn  bedeutend  ah:  um- 
£ihren  (ein  kind  mit  den  radern))  -geben  (ein  tnch); 
-gehen (im  kreiß);  -graben  (noch  einmahl)|  «hängen  (et* 
aenmantei);  "Schreiben  (von neuem)  |  -fchauen  (tu  der  ge- 

£nd)m  Betontes  unt^r  Vor  wenigen  Wörtern,  hinuntOTy 
mntar  ausdrückend  s  nnter-ackern|  -binden  (ein  tncfa); 
-biingen  (unter  dach);  -gehen;  -halten (ein  glas);  -kom- 
meüi  -kriechen I  -legen)  -mengen;  -ordnen;  -ld]id>en; 
-fchlagen;  (ein  bein);  -linken;  -fteoken;  -tauchen;  -tre- 
icn;  -ziehen  (die  rchwelle).  PP^ider  im  finne  von  contra: 
w  ider-fahren ,  wider-h alten (relillerc) ;  widei  -reden  (obloqui, 
disfuael«  re) ;  wider-ilehen ;  -lti*eben  j  -iii  eilen  ;  oiirr  weniics 
ruilus  bedeutet,  wo  man  Ji^ifJ^rfohreibt*}:  wiedcr-luiueii) 


*)  die  nnitrrchtldung  xwiftlicn  «fvdErr  oad  wkd$r.  (oben  f.  796-) 
ift  doeU  wohl  oicht  rein  erfu»«lai«  londern  eben  auf  dia  beobiwb- 
tMaa  gegründet,  daft  in  der  zuf.  fetzun^*  mit  verbit  das  uabtiOBl» 
wsdtr*  tott  de»  baloialm  wUdkf  abH&ti  dahir  latMre»  den  i»* 
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wieder-finden;  wieder-fchen  tu  a.  m«  Die  beifpicle  Ichi  eu, 
daU  die  betonteil  durch,  über  etciißchi  vor  intranliüviö', 
die  unbeiouten  mehr  vor  traulitivis  liehen ,  daii  aber  in 
beideu  (aiieti  aucii  das  uiagekelitte  vorkumml^  Xoigiicli 
keine  Äi-crige  regel  daher  zu  nehmen  ift. 

Alle  bedeulu Ilgen  der  übrigen  trennbaren  partikelii 
vor  verbis  find  ia  der  regel  weit  Aandiger  und  Ücliercr, 
ala  die  der  üoh  wirklich  zuEeurnneiifeUeudea»  Zuweileii 
fei j wanken  üe  und  werden  fonderbai*:  an*laufeii  drückt 
bald  wideriaiiÜBBy  bald  mit  bauehf  mft  übei*zogen  werden 
atiei  «Qf-horett  Jb  rk\  wie  aadilaAeii^  endigen ,  wahr«* 
fSßliäetieh  BUS  dem  fioiheren  begriffe  aafmerken  (atten-« 
dere)  enlTprungen,  weil  der  aufmerkende  üch  l  uhig  ver- 
Jiält  (mhd,  noch  kein  lolches  uf  hoeren)  u.  a.  in.  Die 
deulung  diefer  partikeln  ^eliört  aber  oilenbar  nicht  in  die  ^ 
lebie  von  der  auifammenietzun^« 

TT.  inwiefern  find  die  entwickelten  regeln  anwendbar 
aui  das  mhd.  'i  fchreibung  der  äitefien  codd.  fcheiut  awai* 
zu  beachten,  nicht  hinreichend  zur  entCdieidoDg»  >Ge« 
wöhnlich  ttelien  die- trennbaren  partikehi,  wenn  lie  den 
verbis  nnmitleUiar  mrangehen,  davon  rieblig  abgeb'ennL 
Weniger  genau i^vrird  aber  an«^  oft  da^  wo  coinpolUion 
erfolgt  iit,  getrennte  Üohreibnng  beibehalten »  z.b«  (wenn 
dem  abdrnck  ta  trauen  ift)  Parc*  as^  wider  fiior  .fiatt 
widerfuor  (d.  i,  wider-fuui  ),  wie  ll4*^  überiU  eit  (über«* 
iireit). 

Der  wirklichen,  voUftändigen  zuf.  felzung  find  auch 
im  mhd«  nur  die  namHclien  fechs  partiktUi:  durchs  hin- 
der 9  übßr^  umhe,  under^  wider,  in  gewüFen  bedeuLun^en 
unterworfen.  Kennzeichen :  1)  der  ton  geilt  iimen  xwar 
aft  ab,  doch  weniger  entfchieden  als  in  der  nhd«  pi-ola 
und  fie  können  im  verle  betont  gebraucht  werden.  2) 
fie  find  nnzertrennlicb  vom  verbo,  nicht  bloß  in  der  un« 
beftimniten  rede  des  inf«,  eonj.  und  relativ^  ind«,  fondem 
audh  in  der  directen  des  ind«  imn*  und  (optativitchen)  ' 
€mifonetiv8«  3)  des  part  praet.  bekommt  kein  ge-,  z.  h, 
durch-flageu  Wig,  70j  hinder-^leit  Bon.  65,  2»  über-zinl 
Wig.  417;  unibc-vangen  Parc.  48*;  under-gangen  Tai  c. 
103^;  widi  r-varn  Parc.  49".  4t)  i«n  dativ  iof.  öeht  das  xa 
vor  dei'  pai  tikei.  Ikilpieie: 


wer  betoiiteu-^  uitdt^r  eUicht  und  übcrliaupt  da$  uKd*  U  fiir  l  bA- 
tonutig  iromtsfetKU  Gaaa  rechtfertigt  fich  dadurch  die  dopfi«lta 
IbhreimiDg  nicht;  thefls  III  die  part«  vor  fnfcn,  linmer  betont,  thells 
lutterflcfaeidei  aum  |a  die  fitirigaa  parttlaU  HJtAi  aaf  feUhe  wtlfe. 
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(durdt):  durch^bora  (perforare)  g.  fbliiiu35.  BarL; 
durch-brechen  (penctrare)  jBarL ;  dureh^gen  (pertranBi^e) 
Mar.  29  >  durch-graben  (perfodere)  BarL      C^m.  3  5 1 

durch-grifen  (percipere)  Bon.;  durch-griindeu  ti*oj. 83*  g. 
iVliiii.  242.  973 ;  durch-hetzen  (perfe<}ui)  liaiL;  dm  cli- 
ioufcu  (peican  cif)  BarL;  durch-llaiiztu  (peuitii^  plnntaic) 
MS.  2,  247^  f  (Juid^-ilaheii  (caeJarc)  Wig.  5^  dui  cii-iiccheu 
(perfodere)  Tai c.  48*;  dui  cfi-ttreifen  (pervagai  e)  BarL 
258»  durch-varn  (pcrmeare)  liarL;  duicli-veiw  en  (peui- 
tu«  tiiigtrc)  Trill.  I  durch-wieren  (fahrefacci  e)  Trift.} 
duich-süereii  (peioruare)  Trüt. ;  durch-zeileu  (perÄrhi- 
geie)  g.  £chiD*  1016$  durcli-awieu  (&oiide  orxiare)  idSt 
2f  247^  u,  a.  m«,  ISailUoh  traiifiUva.  . 

(hindfit)  in  weaigeä  wörtarae  hinder-gati  (declpere) 
Bon.  35.  41;  binder-giifeu  (inqpedire)  Bari.  23;  faiiider- 
klaffen  (calumniari);  hinder-legen  (iTponere)  Bon.Sg^S; 
hindflP-lACeii  (faUere)  MS.  %  1521^1  fakKkxwfniden  (caluiii« 
Mari)  JBon.  3»  2;  bald  traiiüliv«,.bald  intranütiva* 

(iritfr)  in  vieleti  wertem  bnd  melnrfacbar  bedeotan^ 
1)  obdue^re,  f <r^rr#$  •  uber-decketi  Mar.  108;  über-gim« 
mcu  g.  £chm.4(>4  9  über-giifen  g.  fchm.  1797;  über-hou- 
w  eil  VVh.  2,  177*5  über-Ie^en  Tarc.  161^^  ubci  -iefcu  (ob- 
ducere  colligendo)  ßaiL;  übej-liuhleu  Tritt.;  nber-naejcn 
kL  4350:  über-fchiiieu  Mar.  13.  Parc.  169^5  uber-iciiMfen 
Paiciö3*'t  uber-vähen  Parc.  133'  134*  162*  193^;  übei- 
wicren  Wh.  2,  169*;  über-zilri  (jaciilis  luperducere)  Parc. 
187**.—  2)  Juperare:  iiber-breit(  n  Gotfr.  ininnel.;  iiber- 
brehlen  Kendl.  1950;  über-ern  Bert.  491  über-geu  Wh. 
2y  86**  Wig.  ;  uber^in  (?)  Friged.  7*:  ün,  fo  auch  inifc. 
1^  195;  üoer-gern  g.  fcbra.  57;  über*giuden  g.  ich  in.  43; 
über-gleiien  g.  ichia.247^  über^hoeheu  g.  fchm.i9;  über- 
herten  liederi'.  1,497|  uber-kerged  (alhitta  Dnperare)  TrüL; 
über-^komen  (lopmure).  Mar.  134«  Wh.  %  97^  iw.  34«  4¥ 
Barl. ;  üb^r^kroanieii  höio:  59^  76  y  übcr-liiuleii  UederC 
497 1  über-Üften  Wh.  2f  100*^;  äbor-twjen  Frig.  20«; 
uber-K>ben  (fuperare)  g.  bhm,  1189.  MS.  2,  177*;  übtiw 
parlieren  Parc.  166**;  über-riten  BarL  Wh,  2,  154»;  übcr- 
niofen  Karl  20*;  ül)cr-Iai;en  llarL  liedci  i.  l,  /)!24;  über- 
ichalk<*ii  Beil.  88;  über-ichoenen  Tritt.;  über-tigcn  TrilU; 
über-iuiden  TiiiL  Bert.  49 ;  über-ttiilen  Parc."ll4*^  132« 
148«  149'  164«  165*  Wh.  2, 120«*  124^  MS.  l,  116*  V\  ig.; 
übcr-varn  (agcndo  cnrriim  antecelU  re)  Berl.  49»  ülm- 
Vehlen  Parc.  171**  g.  ichm.  176.984;  über-wegen  g.  IVhin. 
394j  übcr-wiiden  troj.  i4  {.  g.  fchm. 322. 1708 ;  über-wiu- 
dea  Jw.  67**  g.  I!chni»i30i*  Mar.97.  I^ib.}  überrwandcni 
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froj.  144.  MS.  if  iOi^i  iiixi-ZHigen  (teltihns  cortvincere) 
Jion.  22.  • —  3)  w/m/j  facere  :  uht  r-f  x/en  Bert,  195} 
iiiier-geiten  Parc.  |32*;  über-krupA  ji  (cil)y  iiiiiiis  explei  e) 
Paic  46*  >  iiber-laclcn  Trift.  6280;  iiber-leßen  Parc.  87*^; 

1 -lobeiu  J^ail.;  über-üiiikeu  litrt.  495;  über-ucbeu 
'I'riU.  —  4)  transgredij  in  malam  paiieni  excedere:  lieh 
über-denkeu  Wig.;  iiber-göbtn  Wig.  236;  über-gen  , 
(praeteiire)  Barl.  7.  (iranlire)  Bon.  76, 12;  lieh  über-hari 
(abaincre)  Bon.  6l,  50;  über-hcben  (immunem  redderc) 
Barl,  fich  über-heben  Bert»  198»  über-hoeren  (negligere, 
defpicere,  diüber  weg  hören)  fiarL;  über^häbefchen  (pel* 
lieem  facere)  liederL  1^  248*  vgl.  hübirchen  troj.  id4^$ 
öber-maln  (conterei'e,  peidere)  Wh.  %  86^}  öber-meinlao 
inen  f praevaricari)  Bnt.  88 ;  i^cr^^e^^en  (druber  hin* 
aus  fehen)  Parc.  G9^f  über-leben  (negligere,  contemnere) 
Wig.  Bai  1.  Jjt-rt.  254.  auch  remittere,  condonai  e  g.  fchm, 
iTl,  drühti  weg  ieheu;  über-ützen  (nil  curare,  pi  ufer- 
niittcrc)  Mar.  1G4.  P^rc.  86**;  fich  über-fprechen  J\v.31*; 
über-üagen  (Icdiicere)  Ti*ift.  7554.  (eximere,  libeiare) 
Jw.  57*^  Karl  2** 5  ulK-r-treteu  (perdere,  zu  boden  treten^ 
vertreten)  Parc.  441*^;  iiher-werden  (liberari)  ßaiJ.  — 
Unter  1.  beriihii  lieh  die  part.  mit  und  ver-^  unter 
^  mit  ver-,  unter  4«  gleich  fall«  mit  vr-  und  mijfa^  (auch 
ßreift  lie  an  privative  bcdeutung);  unter  %  fcheinen  ein« 
seine  yerba  erft  durch  die  paii.  aus  noniinibus  gebildet« 
Alle  (unter  1-4*)  find  tranhtiv,  über-werden  abgerecli- 
net,  daa  vielleicht  nicht  hierher  gehört? 

(tf«9^a)  fekner  ata  im  nhd«,  die  bedentung  ebreum: 
rnnbe-gürten-Mai*.  64$  umbe-haben  (circumdare)  Wh.  2^ 
51^;  nmbe-hengcn  Frib«;  umbe-Ngen  (obüdere)  g.  fchm» 
1587;  umbe-me^^en  Trift.;  nrabe-flän  Parc.  103*:  umbe- 
flie^en  Mar.  180.  Nih.  lioj.  91^;  urahe-(lou  troj.  l]2*; 
urnbe-fweifeu  (circumplecli)  l'Jore  56*  IVüj. ,  innbe^l'win- 
gen  Parc.  165^;  umbe-tillen  ti*oj.  119**5  umhe-tiirneu 
(turribus  cii  cunicludere)  troj.  43^>  umbe-valicu  Mar.  59» 
66.  Parc.  48*  49*  ^'^''ig.  -W.  i^.  fchm.  1561»  umbe-vluo- 
tcn  Wh.  2,  181^;  umhc-vuercn  Mar.  124.  136;  unihe- 
zuinen  (circumfepire)  g«  fchm.  IdJO«  u.  a.  m.,  famUich 
traniiliva.  , 

(jmder)  häu6g  und  in  mebrern  bedeutungen:  l)  bia« 
weilen  hat  es  wtmtrklichen  finn,  z.  b.  under^brecheit 
(daj  ioffefigel)  EracL  465}  nhder-vinden  (herauafiilden, 
etwa  dacernere)  Jw.  57*;  under<*w!fen  (inftroere,  docere) 
Barl.  ~  bisweilen  das  eigentliche  Jtth:  unterhaben 
BarL;  under^leinen  MS.  l,  lOd*^  troj.  137^  Am.  2368; 
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under-ncigcn  (fuppriniere)  Mar.  <63j  under-taon '^ffubji- 
cere)  wovon  luider-tan  (l'ubjectus).  —  3)  darunter:  uii-  j 
der-biileii  Trilt.;  uuder-fpirkeii  lioj,  t>3^;  un^er-Ro^^cu 
JVIar.  72;  uiuler-vlehleu  Trift. 5  under-webeu  kl.  4351.  ' 
Trift.;  uiidcr-wiikcii  Trift.;  undci-zidien  Trilt.  —  4)  da- 
zwifeh^n  (Jat.  htter-,  dh-) ,  iciieidung,  Iieiaaiung,  üen- 
iiung:  umlf*r-l)] adeu   (diUinguere) ;  undci-driugen  Kail 

cip<re)  iio).       under-koinen  MS.  1,  103*  Trift.;  undcr-  ' 
nSmen  (iTitenumpere)  livl.  99*»;  iiiider*nleu,  rideii?  (di- 
ilinguere)  Faic,  103^;  uuder-£agen  (iiiiei^dioei^y  obio^) 
Wh.  2»  120*  Jw.  1^;  under-^cheiden  Mar.  200> 
43^  NiU;  Qnder--£c1iüten  Gndr.  73*1  under-iOaliaoi  maäa^ 
bMen  Parc  67«  Wli.  1»  47^  Wig.  MS.  4,  34*  Trili  ' 
tiqder-fpnten  g.  fchm.  dS3l  under-Aftn.  Nib.  Wig*  Barl 
Bit.  38*  troj.  4*  93^  imdw-Xwiogen  Parc.  103«^       ;  uih 
der^ti'etcn  Trift.;  anckx^vähen  (mtei  ci2)ci e)  Mar.  2.  36. 
115.  Paj  c,  192°;  under-varn  Trift.  Flore  19*;  ikh  undcr- 
*    winden  eines  (occupaj  c)  Pai  c.  40*  g.  fchin.  llGa.  ^Vig.; 
uiuici -ziehen  (averlere,  iiiipedire)  l^arc.  52^,  ^  Ebenlu 
niul. :  oiider-dringen ;  onder-gaeuj  ouder-lopen;  oiidcr- 
renneii;  onder-rideii ;  oadcr-i  oojcn  (iiitercipere  rcmi- 
gnndo),  vgl.  Hiiyd.  op  St.  1,  92.  9X  —  5)  imtereinanier  \ 
(\'iciirim,  inuUio)  imiuer  mit  dem  red pr.  fick  (allo  gltlcli- 
fam  aufzulöieu  in:   inider  lieh):  iLch  utider-bageu  liud. 
weltohr«;  üch  uuder-dringen  Bai*i3U8*  (die  biätter  raulcib 
ten  aneinander);  lieh  under-kennen  Flore  44^1  licli  im- 
dcr-küffien  Jw.  55*  W^g.  353.  Flore  6«  16»» ;  lieb  under- 
minnen  En.  77*  Flore  2»;  fich  under-nemea  Trift«;  fich 
ttnder-fehen  Roth.  ll^.fiore44^;  lieh  uuder-vahen 
348 1  diefen  suC  fetzungeia  mttpricfat  im  nhd»  nur  noek 
fich  ttdleivhalten  und  üch  unter-reden|  au«  dem  muL 
iiibrt  Htiyd.  op  St.  2»  310«  311«  folgende  beilade  ao: 
hem  onder-helfen;  bem  onder-cuITen;  hem  ouder-lachen; 
hem  oiider-moeten  (occurrere)j  hem  onder-Jitui  hem  | 
üiider-flaeu}  hem  ouder-brekeii  j  hem  ouder-llekeu;  ana- 
log find  die  altfranz.  rentr'-aimer,  reutre-baüer  etc» —v Alle 
von  1-5«  UauliUva. 

(wider)  componiert  lieh  1)  in  der  bedeulung  von  oh-  ' 
viam^  entgegen:  wider-geu  Farc.  46**  1^)8*  ill'MS.  1, 
j(f  3*  Wie.  Barl.$  wider-loufen  Wig.;  wider- varn  Pai^a 
49*115*  VVig.  Nib.—  2)  von  contra  i  wider-jehen  Parc 
,  84f ;  >wider-lan  'Prift.;  wider-püegen  Trift, ;  wider-rau- 
ges  (renili)  Herb.  10^5  wider-räten  jParc«45^;  Nib.;  wi*  | 
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Fw.  10';  wider-fchaflen  Trift.;  witler-rm  Wig.  10. ;  wi- 
Jer-nucu  (timere)  Mai'.  2^-  l'aic.  96^  Wh.  2,  74*  vgl, 
»nt-litzcn,  eut-leUen,  cr~koinen  etc.;  wicler-lian  Mar* 
^  86.  JNib.  Barl.  U  oj.  88*  g.  fchin.  Ö74|  wicler-ttriten 
repugoare)  Wig.  M8. 1^154^;  wider-AürKen  (convei-tere, 
*epttrare}s  wider-iiiben  (rependere)  troj.97*}  wicler-tüou 
rependere,  repararcy  ukifci)  Karl  73*  MS.  121^  a.  w*. 
J,  69;  widor-wegea  (rcpendei'c)  Mar.  214.  Parc.  3^  5*; 
vider-wclleii  (revolvere)  Wh.  1,  137**.  —  3)  von  r«-, 
N  eiia  ,  wie  das  ühd.  zurück  in  ziii  iickhalten,  zui  iu  k- 
irinj^eu,  ab-  (abhalten,  abhjingeii)  ausdriickl:  widei-hie- 
c  u  (rcniHiüare)  W  ig.>  wider-l)riiigf  ji  (reducere,  a\  ii- 
ere)  Karl  73^;  wider-keren  (rc'dncti  c)  Mar.  64-  Tritt.; 
vider-fngeii  (renuiUiare,  bellum  ludicere)  !Nib.  Wig.  Boiu 
Ißy  4»  mS.  1,  ii±^  troj.93";  wider- väheu  (roünere)  WIu 
U  Vi  wider-werren  (miliare)  TiilL—  4)  bingtgen  com- 
>oniert  es  itch  nicht,  wenn  es  rurfus ,  iUrum,  nbd«  wie«« 
ler  oder  rHro^  nhd,  suriiok  bedeutet«  ~  Die  meitten 
xniip.  fiad  intranfitiTai  einige  auch  tranfiliira« 

\  oü  den  iibiTj»en  mhd.  parükeln,  naiTiciiUic  h  abe,  aitp 
'ft  ^  dartj^iir,  heim  ^  her,  hirtf  tu,  mite,  nach ,  nider^ 
ybst  üft  u^9  vor^  vün  zuo ;  desgieicheii  durchs  hinder(9)^ 
f  wnbe.  under,  wider,  fo  oft  Me  die  naclidräcklachere 
jecleoiiing  hindurch,  dahinter  (?),  hinüber ,  heininiy  dar- 
jnletf  wieder  haben,  gelten  folgende  regeln»  deren  nX* 
lere  begrnndung  erft  tn  der  fyntax  m  erwarten  ifts 

1)  in  directer  f  von  conjunctlon  tiiid  relalion  unab- 
hängiger rede  ile^  imp«  ind.  oder  conj.  lieben  üe 

«)  aewöhnlich  dem  yerbo  nach:  hevet  inch  dar!  Mar» 
>7;  grlfel  zuo!  Parc»2^}  louf  umbe  lotei^holz!  fiagm.  15^; 
\h  btl  MS.  1,6^;  gdt  ir  alten  hüt  mit  Cmmrlaten  an! 

W  S.  i24^;  fliu:^  nf  MS.  1,119*;  wis  mir  bi!  Wig. 
:iö«  Üarl.  4>  gic  wider  (iclrogrefla  eil)  Parc,  42*^;  Jcite 
II  mit  zühten  abc  Parc.  1^4^.  y\^\  (\^  nider  Wh.  2,  52'*> 
u^e  icli  üf  und  iiiendei*  abe  Paic.  3^;  dn^  iner  warf  in 
!ar  Parc.  4^;  gut  fchiubet  uf  Mar.  52;  vvoaet  im  bi  Mar. 
^09f  huop  er  üch  Mar.  100;  fwungen  £ch  üf  Mar* 
20i  i  (äben  nach  Parc.  iogl^ ;  warf  er  hin  g.  fchm» 
13871  2orn  brichrt  (lir  BQn.a^25f  hoob  er  uf  a.  w. 
\y  14t  15;  fiuont  üf  Parc*  47^  S  wont  er  gerne  mite  troj. 
^« ;  Qeich  A  irvider  Parc»  47^s       mit  tdren  umbe  MS. 

120^9  t£t  lieh  under  M&  4,  130*|  kanfen  an  M&  i, 
f  1 6*  ?  gebarre  wider  (denuo  peperilli)  g.  fchra.  1074^  blicle 
lach  Parc.  57°  und  fo  in  ^ahlioIVn  bcirplLlei). 


S&O   HI«  parlik^komp. tremni.  pari,  mit  «ert. 

ßy  zuweilen  aber  dicliterifch  vor;  a)  im  eingang  de< 
fatzes,  für  den  iiiip.  habe  ich  keinen  beleg  gtldmuitii. 
für  utii  ind.  mehrere,  die  pail.  wird  dem  verbo  aui- 
der  regierende  iiom.  ii.irhgeietzt:  üf  nhte  lieh  do  Sivul 
1^ ib. 4085 ;  üf  ructe  Ii  ii-  gebende  iS  ib.  54175  üfltuuiil  ^ahrau- 
retes  kint  Parc.  167** ;  üf  huop  he  diu  ougen  Mar.  IH  ;  üfllu- 
out  der  bilehüii  Karl  9» ;  üf  liuoben  lie  die  hende  Mai",  löü; 
uf  rihte  lieh  der  junge  man  Parc.  47^;  üi  ituoniiniuherG^ 
wan  Parc.  156*^;  Ü5  feie  da^  hirna  Hei'b,  öl*»  j  fiir  gienc  (fiij 
klaghafte  wip  Pai'C.  126*  J  wider  gi-eif  er  Wig.  2l7;claiiiitii 
fdited  er  Mar«  151 ;  dantieii  Cchiet  Ins  Pai  cifal  Parc  43^ 
u.a. in.;  beleg  für  den  optaliv:  2ao  fliege  im  aller  £pel(Jen 
UmvJ  ms.  1,  Der  fall  ift  swar  bei  ül  am  häutig- 

fteuy  möglich  aber  bei  aileii  audein^  doch  meine  ich« 
dienen  der  fi*eihe{t  Üch  nicht  alle*  dichter,  kaum  Gotfr« 
und  Conr*       b)  am  ende  det  ftitzc«  ,  nni  das  Terbam 
in  den  reim  zu  bringen :  die  boten  lieh  üf  iwuiigeii  Mar. 
2ib9  dax  lieL  icli  ane  hefte  Ah\r.  5  i  Joleben  er  aiie  harte 
Mar.  1>15;  ir  opfer  üe  üf  iiuoben  Mai.  50;    biuui  uiui 
,  fwei^  da  nider  trouf  Parc.  89^;    ii*  ougen  ül)er  \vitleü 
Trill.  1:207.  P-  in  nider  fwanc  Parc.  47*^;  ir  glaUes  ichiii 
vaR  under  iluoc  Parc.  45^ j  iiuen  \\v\m  er  abe  baut,  üf 
bant  Wig.äÖ.  19>  da^  wa5;5er  er  d^  üf  vie  \Vig.3i3;  elc, 
wiewobi  einige  dicbtei'.  Uiefer   vorauslielliuig  abgeneigt 
Icheinen  (Cum*ad^).    Bisweilen  ge£cbieht  ea  anch  oltue  > 
dal^  daa  rerb*  in  den  reio  käme,  aus  andrer  conTeniroii 
*  z.  b.  des  gett*.  gr&ven  ougen  vor  früuden  über  lielea  dd 
Wig.  315,  wo  auch  ftehen  dürfle:  liefen  über  dö. 

2^  itt  die  rede  indireei^  fo  flellt  ücli  hingegen 
'  er)  die  pait*  gewöhnlich  vor  daa  Terbuni;  a)  bdf^ 
itir  aen  iW.:  *da^  im  diu  fanP  fpranc  Mar.  14^}  üie 
im  der  engel  zuo  fprach  Mar.  51 ;  des  manic  ouge  über 
lief  Parc,  156*;  dax  er  wiiler  git  W  ig.  222;  fwa^  oj.  ror 
iaget  Mar.  7;  dai^  du  in  allen  obe  lill  Mar.  '27  l  iwa/  uns 
forgen  obe  ht  Mar.  da^  (hi  mich  an  lachcli        U  '• 

118*  da-^  der  itiuoL  ut  iwiiiget  MS.  1,  IfG*;  fh\y  lie  dtii 
gijrtel  uiiibe  l^aiiL  ^V'ig.  15»  wie  ian^;('  iLllirher  umheget 
Parc.  IJO-*;  i\va'^  hoflrljefte  in  an  i\\vi\c  U  uj.  8^  e(e.  — 
b)  fiir  den  coiijr.  da*^  ieb  abe  kere  Mar.  117;  fwa^  Ipif^ 
ich  üz  braehte  Fare.  i09*t  wenne  der  nebel  nider  g« 
Wig.  313$  da^  ej  über  ge  BaiJ.  155  j  der  die  krafi  für 
bi*eiie  Mar.  107.  etc.-  —  c)  fiir  den  inf.:  abe  nemen;  an 
tragen^  iiir  bringen;  nider  ziehen  $  vor  fagen^  über  ilie* 
Jen;  zeigen;  umbe  driQn  Parc. 53^  nmbe  warten  Mar» 
2&  etc.  fiehtt'  überall  beifpiele.  • 
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ß)  ausnahms weife  aber  aucli  dahinter  a)  um  tlie  par- 
tikei  in  den  reim  zu  fclialFeii:  dasj  lie  Iahen  an  Parc. 
l'wa  die  liicken  giengen  durch  Wh.  2>  38*^;  fwa  man  in  • 
Uc'^tl  au  Paic.  5*^;  da^  in  ma^e  volge  mite  Parc.  hel- 
len mite  jVJS.  2,  63*;  hat  in  ützeu  uider   W  Ii.  2,  131*;  ' 
woUe  blickeu  an  Iroj.  155*^  etc.  —  b)  fo  oft  das  piaet» 
conj.  ohne  conjonciion  geletzt  wird,      b.  Gawans  kuni-     «  - 
her  flnege  fiir  Paix.  i4l^:  gfl»bei  ir  in  niht  wider  Wig.  . 
17*  etc.»  wie  noch  im  nhd. 

3)       fiigt  üoh  unmittelbar  ans  rerbrnn,  und  zwar      >  . 
a)  im  parti  praet,  nnbekünimert  darum,  ob  die  pari»  \ 
TOT-  oder  nachilebcw    a)  in  •  der  i^el  geht  fie  Yinaus, 
Qod  §^  nimmt  die  mille  ein:  abe  gcbiz^en  (und  abe  im 
i*eim)  MS.  l,  113^  abe  gcCchunden  Jw»4'*  abe  gezart  MS. 
!2y  b5^5  au  gelchriben  Mar.  159.  an  geborn  Parc.  4L'*>;  In  ge-  . 
legen  MS.  1,  108*;  für  getragen  Paic  192*  troj.  86*  >  für 
gelat  Mar.  69.  Tiir  gcleit  Mar.  97.  106t  hin  geieit  troj.  6* 
hin  gewant  Parc.         in  gebogen  Parc.  140*  in  gebi  iirn  ' 
troj.  22b  in  gcflü/;7eÄ*arc.  124*  Ü5  und  in  gelan  MS.  1,  lOl» 
in  gewunden  Mar.  6;  umbe  gebunden;  under  geflagen  l^arc, 
192*;  ufgeleitMar,  163.  üf  getan  Wig.3.  MS  1, 101*  üfge- 
worien  Wh. 2, 102**  üi  gekloben  Parc.  137*}  zuo  geiprochen 
troj* 93**  etc«  —  b)  zuweilen  kommt  die  partikel  Jiiuten  in  den 
reim:  geflagen  an  Wig.  316«  gefenket  nider  ibid. gettogen  an 
troj«  66^  geilrichen  nuder  troj.  145^  gezogen  hin  troj» 
i475*—  c)  die  wenigen  participia,  die  ficb  dem  ^e^  ent« 
logen  haben f  feUten  es  auch  entbehren,  wenn  eine  rar* 
iikel  YorAeht,  z.b.  wider  fimden,  abe  Un  eta,  bei  Wal« 
ter  Hebt  aber  das  angeführte  In  gelan  (oicht  In  Un).  — 

d)  ich  kienoe  kein  nlhd«  heifpiel,  d^S  Höh  (wie  nhd.  f.  873. 
iiole)  privatives  i/w-  an  die  vor  dem  part,  piaet.  Aehende 
parlikel  lugte,  kein  uu-abegebrochcn  etc.,  nicJit  einmalil 
bei  den  lechs  trennbaren,  die  der  zuf.  fetzung  fähig  lind. 
W'ühl  aber  hei  deii  fechs  unlreuuharen  (un-betwungen, 
nn-erwendet,  un-verfunnen,  un-zei  uinien  (iu(h*.  72**).  — 

e)  nacii  hau  und  fin  lieht,  wie  im  nhd.,  auch  bei  direc- 
ter  rede  die  part.  vornen,  z.  b.  hei  fragen:  wer  iiät  üf 
getan?  Wig«  3.  irt  iu  der  ermei  abe  gezart?  MS.  2,86**. 

ß)  nimmt  auch  in  andern  faUen  den  platz  2wi« 
Cohen  der  partikel  und  dem  Terbo  ein^  nämlich  in  den 
L  So4'  ir.  erläuterten,  wo  es  nhd.  veraltet  iit«  z.  b.  abe 
Mbaden  MS.  I,  i&l*  abe  gebant  Nib.  8558*  an  gelach 
Parc  46«  an  geiiget  Parc  ±0^  MAr.  222.  troj.  aS*  an  ge- 
niorlen  Mar«  67.  fich  an  genaeme  troj.  bt  geftftn  MS. 
1,  iio^  in  g^iel  troj. 88«  ntder  getrat  Herb.  71«  obe  ge* 
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ligeii  If^lS.  1,101*  uf  geftricken  Pai  c.  37*^  üf  gclpi  atic  Nib. 
ihCyJf  üf  gezucte    Nib.  umbe  gellouc  V\  ig.  229. 

iiiube  gelöli  iMar.  50.  under  gcHge  Gtu.  uy  geviVI 
ÄJar.  2.  U5  gcvarn  MS.  1, 112*.  liier  darf  das  c^e-  üo-  h 
nicht  überall  fiir  feil  mit  dem  verbo  verwachlen  m  hülir  i 
werden,  wie  es  die  uiizertreiniiicheji  er-,  ver-,  üad|  iuu- 
deirn      hat  eine  gewiire  beweglichkeit. 

4)  suweileti  treten  anders  und  mehren  Wörter  zwi* 
icheu  pait«  und  verbum:  ir  Corge  ilt  under  gar  geflagcn 
Pate  i92^  ilä  üii  ui^lei*  hISte  gelat  Mai*.  j207*  die  da  u; 
wai*eu  gevarn  Mar.iW*  ntder  Ud  geiie;  a«  w.  3,  63«  (la^ 
man  in  iolde  tragen  Wig*  300.  dm  riowe  ir,  abe  da^ 
li&se  bieit  Wig.  305«  wolden  OranCe  nider  mit  ftnmw 
dicke  brech«u  Wb«  2,  4S^  ir  böte  wider  kam  pisAt 
Parc  46»  etc. 

5)  die  praepoC  t0  vor  dem  dat  int  bat  gteidifkÜi 
ihic  Ütlle  ertt  hinter  der  pailikel,  z.  b.  dan  ze  vanie 
Parc.  194*^  etc.  ~  ^ 

RefultaL:  da  die  abfonderuug  di  r  likeln  in  den  con- 
Rrucliüiieu  1,  c».  2,  ^»  3*  4»  5»  den  »lunalien/nfren  unter 
1,  ß.2y(t*  wenigftens  gleich  gewicht  lialt;  lo  kÖniion  letz- 
tere nicht  Hir  wirkJiclie  coiapoütioii  gellen  und  im  \M> 
noch  weniger  aU  iui  iihd.,  wo  2, /t^,  a;  3,  «,  h;  3.  ß't  4» 
beiaalie  nicht  varkoininen.  BloU  in  dem  lall  des  pari. 
praeU  (wo  jedoch  immer  ein  ti-ennendes  ge-  daz>%'iichen 
tritt),  des  i'ubIlaQti\rü}ch  gebrauchten  inf.  (hi  ligeiis  Parc. 
4.Sb)  und  des  adjectivifchen  part.  praeC  (bt  ligender  Fure» 
46^)  mag  ficb  daa  band  fefter  zielien. 

Die  au&ählung  diefer  halben  zufammenfetsongen 
holt  darum  nicht  hierher  ^  fo  pai&nd  es  wäre,  und  dcf 
ahd.  wegen  felbft  nüt^Udif  Ae  m  uberCehen«  Auch  gibt 
^  es  ihrer  eine  gi  oße  menge.  In  den  glollareu  su  (ka 
Nib.  und  Barl,  finden  Ee  Üdi  als  wirkltdie  compofita  A-^ 
phabetifch  eingetragen;  in  denen  zu  Wig.  und  Trift;  Äe- 
heu  nur  jene  fechs  partikelii,  die  Jitli  volliiändig  «i 
letzen,  welches  zwar  aucii  meiner  auüclil  nacli  ritliti^ef 
ilt,  aber  jene  uberlicht  entzieht. 

riF.  fiir  das  ahd.  ichicke  ich  wiederum  dicfclbcn  fechs 
pai  likeiii  durah,  Jiuitar ^  umpi,  untar,  ujjar ,  widar,  ilif 
im  part.  praet.  ktin  kl*  annehmen  und  kein  zi  /w  ifrlien 
lieh  und  den  dat.  inf.  iai^en,  folglicii  wirkh'clie  cuiji|x»I»- 
lion  eingehen,  voraus.  Nacii  ilirer  abbandlung  wii'd 
das  Verhältnis  der  übrigen  leichter  entwickeln. 

(elurmh):  durh-chiefen  (perfpioere)  N.  ßth.255; 
rah-cbnndan  (deciarare)  J,  aßßh  dnruhr-chnetan  (perdic-  ' 
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lus)  K .  3 1  ^ ;  tl  1  ur uTi-lli i ga n  (peiTccIus)  rat.  th. 70.  T.2,7;  llm- 
luii-egitdt  (perculi*us)i  clhuruli-kaiikari  (perambulaie)  ker. 
161.  thurah-gäu  O.  I.  25,  21.  durli-kän  N.  Blh.  625  ciiali- 
ktujan  (perfundere)  jun.  220>  thtnali-crujit  (peiculfus)  * 
jon«  243»  dui  h-leit  (perdoctu»)  N.  Blli.  10;  duruh-lefaa 
(perlectus^  K.dl^;  iiiurah-mo^an  (perfrui)  jun.  244  246; 
oiiruhiiiahteii  (pernoclare)  hraD.971^$  durh-pra(i6n  (per*- 
Arepere)  }\xn.  219 }  diiruh-»qobeinaii  (penrenii  e)  IL»  15^ 
26^  jpart.  praet.  danih-qajfman  K.17^$  tbarah-recchaa 
(perftringere)  jun.  2435  lliuruh-fcawon  (perfpioere)  ker« 
1>76;  ihunih-fcilban  (perfcribere)  ker.  109;  thmuk-fiahau 
(peicellcrt)  I^iidw.  tliuruli-flagan  (peiculfus)  ker.  i^n«); 
tliuruh-lnuoli  (iircplil)  J.  .•)94 >  ihui u!i-rjjaiiaii  (pri iua(ifre)  ' 

251.  dui  uh-ip.uiaii  ^)tuiuatos)  K.  44*;  dunili-llantaii 
(perütiere)   hrah.  971^  K.  53^  55*  ker.  104.  (iufumcie) 
monf.  368;  lluiriili-llehlian  (pciTodcie)  I^udw.  inoni. 348. 
durah-Uücliaii  (peiTollus)  monf.  31)5.  O.  V.  2,  (hndi- 
ftrichaTi  (pcrcurrertf)  W.  3, 15  (lun  uli-trennilou  (pejagrre) 
l^fi.  181 ;  tliurali-lriiapta  (percuüL)  jun.  243«  duruli-trna- 
bit  (perlurbalus)  K.  40**»  tbaruh-toaii  (peragcre,  perfi- 
cerc)  ker.  1^0.224.  tburah-teta  jun.  244«  duruli-tan  (prr- 
feclus)  K.  16^  25*5  duruh-tuldit  ( percelcbralus)  K.46*';  * 
dhurah  faran  (peragrare,  perCraiiiü*e)  brat).  969' J. 386 1 
thumh^folkdn  (periecjui)  kerJ  £60 1  ihuitih^frumnian  (pa- 
trare) ken  224*  thunih-ireniit  (oonfummatus)  T*  179t  2* 
SO81II  dorih*rulHi  (peroompletus)  K»47^f  durah-wadieit 
(perv^igtiare)  hymn.  949;  dui*h-watea  (pertraaiire)  parU 
praeL  ebmiro,  N.  12  5,  4,  5;  thurub-welan  (perfici)  ker. 
224.  durali-wöfan  (perfeverare)  K.  28*  38*  durub-wäruii 
(duravcruiil)  doc.  208^i  diu  uli-woni'u  (pcriiianere,  ])er- 
feveiarc)  K.  16'  jun.  220.  '>46.  ker.  208.  T.  3»  10.  44,  14. 
l^iu/c'hir  fcii(  iucn  den  lat.  toiup.  mit  per-  iiacbf;t'bihJct,  da- 
ber  aiH  h  der   iidul.  fpraclic  freraa,  odenliar  fclileilinft 
ünd  liudeutlch  iii  dui'idi-iiipintame.s  fperfolvaiiuis)  Iv.  33^ 
35*»  von    cnthindfii  (loU  i  ir')  I     Die  jiieiÜeii  lind  /.war 
tiaiiJitiva,  einige  aber  iuUaniitiva,  uamenUicli  durali-di- 
han,  durah-weiaity  durab-wonen. 

(hintar)  nur  wenige  wörler:  binder-cbofoii  (calum-- 
^^^^l  i)  N".  100,51  bintar-^^iuemaa  (obllupefceie)  bäufig  bei 
^-  2.  b.  J.  4,  45.  8,  31.  12,  11.  17,  59.  27,  7.  TV»  4,  117. 
^-  17,  4o*  etc«  das  parL  praet  iantar-qucman  I«  4>  150« 
(^'gl.  oben  ar*qtitoan^  auUer  üch  kommen);  hinlar-f^ban 
Oefpiceie)  fih  iie  hinder-febe  (nicbt  hinter  fich  fehc)*N.  v 
^^1-  181 ;  hiiitar^ftanUn  (fufpicerc)  monf.  362.  doc.  219% 
w  Wndcr-Uuont  ih  (fufcepi)  N.  Büi.  22-  264.  biulcr-Uew 
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(mfumaut)  monL  374.  mih  habent  hinder-lbmden  QiTQe- 

ruiit  iu  ük)  N.  58,  4;  hiutJer-tialilüri  (caviilart)  N.  IIS. 
122.  (wo  iiiulert).  Die  bedeutuug  beidea  trauUüv  uad 
iatranlitiv, 

(umpi):  umbi-lliähla  (mente  circuravolvil)  O.  II.  H, 
^01 J  umpi-driiigau   (ublidere)   iuab.  970**;  un]pi-ha])en 
.{ciycsuindare)   ker.  26.  N.  47,  13.  Cap.  107.  innbi-iiabet 
(circumdatus)  ker.  2l6.  260.  N.  Btli.  195;  unibi-lialbon 
(▼aljare)  juii.  173.  231.  N.  124,  2;  umpi-haUeu  (cacum- 

SIecli)  ker.  63*  ampi-lilurtren  (collullrare)  kcr,72f.  ombe- 
ätia-(circumau]icta)  N*44t  10;  umbi-hringan  (Vaiiare) 
J*  340»  lunpi-Hukter  emnu  407;  utnbi-kaukan,  urnbi-cin  , 
(ambife,  circuire)  K.  ^  jun.  233.  241.  ker.  26-  T.  oo,  i.  I 
N.  68,  7.  Blh.  11;  umbe-graben  (circmnfodere)  N#  Bth. 
37;  umbi*gurtan  (circumcingere)  O.  IV.  10^  26»  miibi- 
curtit  (circumcinctua)  ker^  63«  umbe-gurlct  N".  64»  13; 
iimbe-bougcii  (cb-cumflcctere)  N.  Bth.  224;  umpi-quanm 
(circujm  t  iiii  c,  deciperc)  ker.  94;  uiubi-ritan  (circumeqm- 
tare)  C).  L  1,  ^>08.  N.  Bth.  252;  umpi-fehan  (circumfpi- 
cere^  ker.  218;  uinpi-il{6u  (dec ipei  e)   ker.  94;  uinpi-Ü- 
zaii  (obüdere)   hrab.  970^  i    umbe-iUcclitt  (circumXept us) 
W.  7,  2;  umbi-fmlilian  (circum venire)  jun.  196;  uiube-  . 
phabcu  (circuraplecti)  N.  47,  13.  part.  umbe-fangen  N. 
17,  5.  umpi-fangan  (ciicuiuauiictus)  ker.  15.  (circniulep-  j 
tus)  ker.  63»  (vaiiatus)  jun.  254;  umbe-vareii  (cncuire) 
N.  26,  6;  umbi-fettinöt  (muniius)  jun.  239;  umbi-vuoran 
(circumducere)  f.  1.  monf.  368.  (oder  umpi-ch^xran,  wie 
döc  241^)*  Sit^^  lauter  ti'anütiva. 

(untar);  i)  bedeutung  iJiter-,  dU^t  untar^helit  ^ 
terfeptus)  hrab.  968*»  ualar-kankan  (iotercedere)  jun.  !2b9t 
untaf^lohhan  (interclufus)  hrab.  96^;  uuUr^mifcii  (iatcr*  < 

*  jectus)  doc225^;  unlar-ncfmaii.(ii)^^>'<^ip^O  ^'^^^i^'^ib" 
N.  Bth'  97*  untar-nomati  (intenupuiä)  mont  N.  96^ 
l;  untar-prohhan  (iriterruptuf)  monf.  336»  uodar-^ub^ 

dhan  (in»erdicluü)  J.384;  nntar-rabbot  (inlcrjeclaa)  am 
410;  untar-fegiu  (dilTeruit)  jun.  ^02;  unlar-fehan  (?iD- 
lerdicere,  invidere)  ther  imo  unlar-fahi  O.  J.  27,  12; 
untar-fceiton  (diftare,  dijudicare)  monf.  347.  Ö60. 390. 396 ; 
untar-ftantan  (rcüftere)  ker.  239;  uniar-teiJan  (difTerre) 
hrab.  960*;  untar-fallan  (intercipere)  O.  I.  1,158»  unlar- 
Qhan  (intercludere)  O.  TU.  14,  16.  TV.  33,  68.  unlar- 
▼angan  (interclufns)  uioni.  342.  doc.  240''*,  untar-rd6l  (in- 
lerrafua)  doc.  205*;  untar-weban  (inlerlejwlus)  0. 29. 
12;  untar-weiia  (diftinxil,  intellexil)  O.  II.  14»  182-  — i 
2)  bedeotung  fub^:  imtar-ambahid  ^(uhininiAret  iL  2^ 
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Reif  nach  dem  la!ein  gebildet;   untar-chrifta  (fubripuit) 
jiin.225;  nntar-deonol  (lubjectus)  K.  55**  56^  hiab.  959*>i 
iiiilai  -lljiutit.(fubjectiis)  k er.  257-  T.  12,  8.  67,  3f  unlar- 
doupou  (i'ubigere)  doc.  208^;  unlar-hefan  (ftiblevare)  un* . 
tai--iiak:(!au  (Aibievaltis)  kei*»^i28i  uiitar-jouhhan  (bibju- 
gare)  unla3>jaiibla  (fubjugayit)  jmu  225^  (welche  au  fqr 
ou  haben)  imlar-jauclein  (interjeciis)  ernm.  4i(K  (Bit  fßh^ 
jectis?}  *>;  unUiykebaii  (lubjectiui)  K«       jim«  226;  ün- 
tar^Iekan  (rupponet^e)  ker.  256*  (iolcire)  mont  3531  ua-> 
tar-likan  (fubiacere)  K.  23*  4Cf^  47^  49*  52*;  sa  untar- 
haacbdmie  (['uhjuiigendi)  K.dO^;  untar-puntäti  (fubnexna) 
eiiini.403;  uutar-Icntit  ((ubmüTus)  ker.  216  256;  under- 
Ikiiien  (colluftrare)  N.  Cap.  107;  untar-llihiian  (fubriperc) 
K.  43^  53*  unlar-fiiiihau  parU  praet.  K.  44*;  uiilar-flio- 
fan  (lubiepere)  hyrun.  949?  unlar-loan  (fiibdere)  ker.  2o6« 
(lubniiltere)  tuonf.  374»   iiiitar-teta   (fubjecit)  ker.  257. 
lih  under-tuon  N.  Btb.  82«  untar-tan  (fubjectus);  iintar-  . 
fallan  flubniere)  ker.  252 ;  untar-folkeii  (fubfequi)  K.  42* 
unlar-folget  (rubfequulus)  K.  31** untar-wci'an  (fubli^ 
Rere)  caL  ih.  70;  untai'-worfan  (rubjecliu)  K.  54^;  un- 
lar-zcllan  (fuggerei*e)  monCi  320;    untar— zeoban  (fub- 
traherc^  K.  32*  untar-zogan   (fubßratas)   dpc,  246*.  — 
MeiA  ti*anlitiF^9  doch  einige  intranßtiva.   Die  ulid.  be* 
deutung  von  vieißim  begegnet  im  alid.  noch  gar  nicht 
ift  lie  dai*um.erft  roman.  aicfatern  nacligebildei? 

(upar)  in.  den  bedeutuiigen  Juper-^  priM^t'^y  trmu^t  - 
ubar-koboröt  (fupei^atas)  O.  IV.  3it  60;  uber-dingen 
perfperare)  N.  118,  81;  upar-bepfan  (trantgredi)  J.  342. 
uber-hcvcn  N.  ßth.  45.  63.  ze  uber-hevenne  ibid.  54; 
npar-lilalan  (crapulalus)  ker.  67.  uper-lalan  (obefus) 
inonC.320;  upar-hukan  (afpcrnari)  hrab.  953**  ubar-hugeii 
(contemnere)  Tt  37,  1.  iipar-huken  (fuperbire)  ker.  160; 
upar-gät,  upar-kenkit  (transgreditnr)  hrab.  975**  ker.  266; 
uber-gullemo  (deaurato)  N.  44,  10;  uber-legen,  alicui 
(improbrnre,  cjtprobiare)  N.  Cap.  48.  pari,  praet.  uber- 
leget N.  Btli.34;  ubar-meginön  (convalcfccre,  praevalere) 
juti«  19^*217«  uber-megenön  N.  64»4;  ze  ubai-muattene 


♦)  die  fonu  ioiiljhan  ,  i.iuhhan  riclilipr,  fo  befi.-itipt  Tie,  was 
auch  aus  dem  golh.  rn  )iuknn  Joh.  16,  33.  h€rvor;;chl,  dun  fiar- 
kea  wortfiamiBi  (nr.  537^)  iiiikan,  jauk,  iukiin;  tlid.  jlolibaii,  )Ouhy 
jahhtm  QoKhtui);  vgl.  goth.  ga  juk  (par)  und  ga  juk6  (ßmttitudo). 

**)  foufi  fiaDtie  wohl  T.  158»  7.  unfar-fcowotun  fih  fiatt  fc.  fih 
thür  mtar  xuirg^  i . .  und  160,  6-  169,  1.  iuwih   niuindt  «tt^ 


(}S6   liU  parlikckomp.     trermb^  pari,  mit  verb. 

(Cupcxbiendi)  K«  60*;  ubei  -nemeu  (üuCcipeve)  N.  Blh.  40. 
pai*U  praet  uber-nomen  ibid.  86 ;  upai -piteuti  (deniem) 
(er. 95;  uDai*-poldn  (praeemioere)  kei*.  160;  uper-purjaa 
^raetcrire)  monC.  346«  381-  uper*purit  (praeleruiilTus) 
monL  32S*  doc  230^1  ubar-quiiuit  (fuperyenii)  (vi- 
tuperat)  ken       uper-fa^et  (coavictus)  idodC384»  über- 
läget  ^f•  Bih.28*  upar-IcgU  (confutatui)  monf.  380;  uper- 
.  falDon  (fuperungere)  ker.  l7Gi  ubar-ßwen  (ruperfemi* 
iiare)  T.  72,2;  upar-fehan  (fupeifpicere)  ker.  Iii;  ubcr- 
ligeuua  (rupci  ai  e)  N.  Blh.  51 ;  uoer-fkinen  (coUulbaie) 
JN.  Blh.  94;  upcr-fcriccliaii  (li  anüliie)  niouf.  330;  uber- 
lialieii  (i'upt  1  ai  c)  N.  39,  6.  (Iranlceiideie)   Blh.  8.  243. 
Cap.  IGi  ;  ubar-iügau  (Uanl'cciidei  c)  juu.  254-  ubar-iügati 
pari,  praet.  O.  1.  4,  105;  upar-lb  ilaii  (obtinere)  nioui. 
329;  upar-fuocljau    (liauligere)  nioni'.  401 ;  ul)tMeiIen 
(judicaic)  N.  73,  9«  80,  5.  95,  13.  uber-tdlct  (coudemna- 
tiis)  N.  37,  16.  Blh.  127.  Cap.  150;  uper-ti  euchan  (iue- 
biiai*e)  mouL  397*  upei-lriucban  (iiiebriari)  monL 
vper-ti'unckan  (fatigalu«)  iuou£i359*  uper-troncbaiion  (ma- 
dere  viuo)  monf.  325»  upaivUion  (praevaricari)  K«  46^  (oi-  1 
mis  facere)  Blh.  79*  upar-d2n  (tränlactus}  kenTS;  «pv- 
unihedn  (redundare)  ker;;238f  ubar-üUiaii  (praevarican)  | 
jun.2!20S  upai>vaag{d6n  ([extedere^  praevarican,  fupergredi) 
XdodC  364«  380«  385*  389*  397 S  upar-fai-an  (transgredi)  ker. 
247*  mouL40U  O*HL7,40;  ubar-ferren  (transfrelaiTjjun. 
:230;  upar-filttit  (e.xpugiial)  ker.  117.  upar-vohtan  (de- 
yictus)  ker.  270;  upai-llio^an  (reflucre,  profluere)  ker. 
24.  112.  174.  239.  (lupereflluere)  T.  39,  4;  uper-walilaa 
(luperaduitus,  fpun'us)  moul.  396;  uber-wartcn  (lupei- 
fpicere)  N.  ßtb.  271 ;  upar-welau  (fuperarc)  brab.  Qoi'*; 
uber-wigeu  (fiiperare)  N.  118,  pr.;  iipar-wiliaii  (e.xlupt- 
ptrare)  Jirab.  963*;  upar-wiiiuaii   (e.\pugiiare)  ker. 
257.  O.  Lud.  100.  II.  11,  105.  T.  176,  5.  npar-wunnau  , 
(cüuvictu^)  jun.  199.  O.  I.  1,  153;  ubar-wuitan  (deviii- 
cere)  jun.  228.  monr.  338.  O.  Lud.  83.  V.  7,  53- 
winden  N.  Btb.  28.  60.  Cap.  164.  ze  uber-winteiie  \V.  | 
i^bar-wuntan  O.V«  14,27.   Die  meiften  traaiiliver  bedeo- 
tuijg,  mehrere  aber  auch  intiaiiiitiver«  | 

{widar)  mit  den  bedeutUDgen  cmitrm^  ob^,  r»-:  vi- 
thar-haben  (retiiU,  re(ulUii*e)  ker* 239^2401  wiribar-hiik- 
;an  (recuCare)  ker.  96;  widar*giengun  (regr^  fimt)  T« 
244f  1 ;  widar-ni)2;it  (comparat)  hrab.  956*  mdar-ina; 
(rependebat^  hraK  973*  widar-meV^an  (recompentatani)  1 
K.  24^  wiaer-Äie25ün  (comparai^)  N.  77,  2.  von  dem  I 
fubiit  wider*uic^  geleitet»  widairiUüUl  (,objuigal)ker.214; 
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wWei  -iiiuwot  (Tenovalus)     97, 1 1  widar-pellan  (refilire) 
ziionLaDO;  \vider*bil<iöt  (i-eforaiati]«)  N.  92»lf  wtdar* 
pogao  (reflexuä)  do&244*;  widaivpougit  (repividns)  motiL 
32^  I  wideivrinpiutan  (lelcrib^e)  nam.  376 1  wuhr-pUbn 
(relunriM)  yw.22^\  widar-bräbu  (reCnliO  T.i93,  1;  wi- 
ifar-piohban  (reloilus)  uftOD(.32i;  widar-qnidit  (redar^ 
^uit)  jiin,  191«  witliaiwjuitliit  (contradicii)  ktr.  221.  wi- 
cJer-cIieden  (cüiitradiclui))  N.  80»  85  williar-iinkau  (re- 
luclai  e)  ker.  240;  widar-rujit  (ablion  et)  ker.  31.  widar- 
T'ij^anti  (hori  idus)  ker.  26;  widai-iaidian  (l  ecufare)  hrab. 
y73^  jnn.  241;  witicr-rezan  (compenfarc)  doc.  244";  w  idar- 
feurkau  (leliudeie)  hiab.  973*^  906**  jun.  224;  wider-Üa- 
hen  (repellere,  rejicerej  N.  Cap.  71.  146^  wider-flageii 
Cfjactus)  N.  103, 17j  widai'-fpirun?  (rccalcilraverunt)  jun»' 
^34*  wirdar-(por6t  (rccaicitrat)  hrab. 973*1  widar^Ait  (ob^ 
A^t)  hrab.  971*  wirthar-A&t  kcr*22i*  widar*fiantaii  (ob- 
llaie)  jun.  217»  M^idai^-^flentity  wirdarrft&nü  brab*  973^  wi- 
clar-Jiaiitd  0«  L  ^  127*  widiur-fttet  (inipugnani)  monC 
J84.  emm.  404.  406.  za  widar-üaiitanne  (relillendi)  wef* 
lubi. ;  wider-Uö/^eii  p3i  t.  piaet.  N.  lifh.  26;  widar-llrilaii 
(retuliare)  iiiuuL  3bt).  394i  widai-Uabla  (leüaclavit)  jun. 
5124:  widar-fehtan  (rcpugnare)  jun.  241 J  widar-fluaiifiau 
emaledicci  e)  K.  23^;  widar-warlon  (coutraire)  düc.244*; 
wider-werftu  (revibraic)   N.  Cap.  146»  widar-winnau 
(<;oUu€lar)  emni.  407;  M  idar-w  erbau  T.  214,  2.  widai*-» 
wurbuu  (i'evertebaciiui)  X*  210^  3«      Mehretübcils  iii«. 
iranliiiva. 

Mit  den  Sbri^jen  ahd«^parükeln  ror  Terbi«  nnd  na- 
mentlicb  «na,  apm^  avur*  a^^  ämm%  doiak  hira^  hinm^ 
in  9  kakant  mUi^  näh^  niämr ^  *opa  j  famant  p  fona^  jora^ 
furi^frain^  uf^  ü'^t  znOf  fo  wie  gewUTen  fallen  von 
durah,  unipi ^  untar,  upar,  widar  und  den  iiebenfonnen 
uiUari,  ujjari^  jvidari,  mdari»  inkagani  veilialt  iidi 
fylgendei  geilalt: 

1)  prarpniLliuiien  vor  dem  dat,  inf,  treten  zwifdicu 
partikei   und    vcrbiuii :  aba  za  liudamic  K.^^o^j  uP  zii 
qhueinanue  .lu:ab.  970^f  apa  xa  varicapauue  euun.  409;- 
ana  u  llccaiine  (incubandi)  mou{%377;  av^ai'  ^-a  faganne 
(repeieiidi)  eintn.  411;  ip  zi  traganue  (inforendi)  T. 

%  OS  Rauue  N«  126,  2 ;  ^  nnd  nidco*  ze  ^ecb^renne 
BlIbM  50-  etc«  .Docli  findet  Heb  eine  wichtige  ausnähme : 
zi  vori-priugaiuie  ^rumina|idi>  monCi  363*  uud  zi  vilri- 
git^^nuc  (proruiua'O  wenn  fo  «u  leCen  ift  tnonC  380. 

2)  i^ii  part,  praet,  li  iU  gewoiniiidi  Ai,  gi  dazwifcbeii : 
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>N.  Bth.  2oß»  ana  kusiphäfc  (i»fitufi)  jun.  192«  ana  kipiaraiK 
(uiTpiratiLs)  jun.  191*  ana  katragaiit  aua  kaförit  hrab.  966** 
ana  kafesit  lirab.  957^  K.  2^^.  ana  kafefiinot  (infixo«) 
brab.  967^  ana  kidinopfts^  (ita  cod.)  hrab.  967^«  ana  ki- 
k4a  (üiitotp)  jui|.2Ca;  a»a  gercioien  N*  p.  358*;  afiir 
kairagan,  avar  kitragan  (relatos)  lfrab.373^  jun,  249; 
gebrodbm  N.  Bth.  245»  dana  ginomaa  motiL  d4&  374. 
dana  gichdrit  monL  366«  dana  gifceidaa  ttont  39^ 
dana  giüosjan  monf,  365.  dana  givaian  moiill  3i)üi  bina 
gelilen  N.  67.  2ö.  inna  geworfen  N.  J3lli.  18;  in  kekangan 
K.  40»  ö5^  08*'.  iu  kevaldan  (impliulus)  jun.  184.  in  ii- 
Jiapliia>^  (it]iitnm)  doc.  216*-      gelezil  T.  213,  1-  in  gelaa 

liih.  81,  in  gcÄuacol  N.  ütli.  74;  nah  kilegan  (comi-*  | 
nus  ütus)  (loc,  222^5  nidar  gapogan  enim.  408-  nidar  gi- 
worfan  luouL  33,3.  nidar  gilc^^it  doc.  000*»  T.  181,  1-  ni- 
der  gehängte^  N.  Bth«  Ii.  nidar  giiieidiL  T.  208,  6.  iniler 
geneiget  N.  ßtlu  12;  «»ha  kafcriban  K.  34^  i  foua  kiüii 
(abactus)  hrab.  953^  jun.  233;  foi  a  keqliuelan  K.  25*.  Tora 
giCcripan  tnonf.  343«  Tora  killrahler  K.^^  Tora  kivyrorfan  K. 
S4f^  Fora  kifezit  K.  furi  ki£eeaa  K«  20^  fuii  -kirazter  K. 
59*S  li  Bia  gifuarit  jun.  217.  fram  kachundit,  fram  gafegit  jae. 
221;  -ai  kekangaa  ftf  kittikan  K:*29^;  kican- 

gan jfegrelßis)  jun*  247«  %  ginoman  modC  377«  gifea- 
tit  T.  167>  5;  2Ba  kibangan  jun«  194*  simI  kakeBaa  jaiL 
±95.  cna  kefttahhit;  K.  40*  mia  kttAn  E.  20^  z6  gaworfio, 
gafezit,  z6  g'anhhot  hrab.  954^  zö  gamahhöt  hwk. 
951*  zö  cafüiit,  z6  gali  agan  hrab.  96vi^  ^^g^'^ng^n, 
gaiiangan  hrab.  954^1  uuipi  gitiient  (reverfus)  inuaf.  343. 
umbe  gtie^^en  N.  88,  8;  widar  kiwunlau  jun.  229. 
gicluaruptez  doc.  206*  widiri  giwuiitan  jiin.  223.  Nicht 
leiten  ill  Jie  trennung  durch  das  eingerückte  verbum 
jioch  lichtbarcr,  z.  b.  ana  H  kimachöl ,  furi  Ii  kilWit  K. 
21*  fora  £i  kftlciiit  K«  36*'ft)ra  11  kekaumit  K.  41^  ^J"^^^ 
fi  ketaii  K.'69^  zua  fi  kitau  K.  56*»  zua  ß  kiambahtit  K. 
50^.  ingagan  ift  kiipreitit  jun»2l6.  ana  ift  caförit  brab. 
966*9  während  bei  den  uutrannbaren  das  verb.  nie 
awilchen  tritt,  z«  b.  fi  far-worfan  K.  69**  und  noch  we- 
niger gi*.  Auanahmaweile  unterbleibt  abcfr  auch  binttr 
den  trennbaren  das  gi^  und  dann  tckeini  lieh  die  paitH 
kel  naher  an  das  yerbiim  zu  XchUeßen:  "ana-pmngaa  (ü* 
latus)  jun.  258.  K.  58*  aiia-funtan  O.  III.  i9,  26.  ana-gan- 
gan  'emm.  4l2.  ana-brÄlit  N.  Blh.  28;  aber-bom  (reg<?* 
neratu»)  N.  44t  11-  avnr-prungan  (v^l»lus)  hynin.  9505 
apa-kepan  (dettitutus)  In  db.  966*  aba-fiiidcn  (piaecitu*)  ^• 
96»  13  i  iuna-woi  ten  N«  tiik.  76$  g^eutdelkt  K.  Üft  ^ 

m 

■ 

I 
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■ 

(ingrefTos)  K.  56^  ingagan-fprodian  monC 
378;  (bra-qhuetati  jnn.  244*  fora-i'ezit  jui|.244>  fora-fcaf- 
(praedelUiiBtus)  jun«  246*  fore-fewen  (praeriTtu)  N, 
BUi»  262  r  fi'am^prungan  hrab.  972*$  furi-prungan  hrab« 
972*.  fiiri-woifan  i«n.*2i€.  FariHsimprit  hrab.  971*  fori- 
Moppol  jun.  216*  fule-gurtet  N.  92,  i;  vl^-kän  (egrelTus) 
lirab.  962*5  üf--qlin€ina«  fe^coitus)  hrab.  962*;  zua-pi  uii- 
^aii  juu.  194.  zua-ijiiueman  jun.  247«  ill  wahr,  unter 
«liefen  Ix-üpieleu  finden  fich  gerade  pai  licipia,  die  im  all- 
qemc'hi^n ,  auch  wo  kt-iue  partike!  vorausgeht,  des  gi- 
uubefaliigL  oder  donh  ofl  enlblöiU  crl'ch einen  (f.  846^47. V 
iianaenliidi :  k^pan,  jrJan,  queniari.  ]»iälil,  prungaii^  fun- 
tati  y  ^^^ortan;  ])ei  einigen  andern  könnte  analogie  gangba- 
rer, eigentlicher  compolitionen  (it-poran,  alt-quetaa)  ge- 
witzt iiaben.  Nui'  leichen  tlieC»  gründe  nicht  hin»  ^ 
3)  ia  direeter  rede  liehet  zwar 
a)  nach  mhd«  und  nhd.  weiie  die  partike!  ofl  hinter 
dem  verbo :  gurtno  üh  iro  fueit  ana  Hild«  wisi  theh'  inm 
ana  Ar-  <X  J*  16»  49*  liget  aua  N»  fith«  32*  chiolet  taz 
pilde  ana  fith.  2Sd»  fiene  C  Inf  aua  Btb.  42.  ne  git  nieht 
ana  Btk  76-  ift  in  ana?  triCet  tih  ana?  Blb.  78.  wa?  I&- 
z^eSk  ta  dih  atia?  Bih.  7»^  treget  ana  Bth«  83*  wartSl  tA 
ana  Blh.  90;   warun  fume  aj  'l\  102.  meillar  iÜ  aj  T. 

fnor  thana  (fi  e  iUch:  fecefllt  inde)  T.  69»  8« 
iiiana  (ahiit)  T.  213^  2-  fuai  iho  drnhlin  tlianana  O. 
15,  f  ;  quam  thara  T.  180,  2-  quam  thu  thara  O.  IV.  3, 

2.  bieitta  ilna  wal  tliai*  i>.  IV.  4,  o4;  eine^  peitet  liina» 
andere^  ])( ilet  hara  N.  Bth.  75«  liz  ferel  ouh  hina  N. 
Bth.  65;  fuar  er  thA  in  tin'a  woroU  in  O.  I.  23,  17-  gat 
15  tih  ieht  in?  N.  Bth.  19 j  iialun  niiti  ().  L  22,  31.  ne- 
ierefi  tu  iro  danne  miic  na?  N«  Bth»  46  t  wurfun  nidar 
O.'  IV«  6)  55.  to  fnifla  nider  da;  ^ezuahte  N.  Bih.  10; 
dhea  angilä  Anondun  dhemu  o&a  J»  368)  dhär  ejffant 
lainant  (comedeni)  J.  405;  l^^et  iore  N.  Blb.  65;  cTiame 
DTola  Tore  N.  BÜt.25|  in  Cn^n  dagon  waa  i;  Lam  ü*  L 
tSf  18-  ni  qiMan  ttln  s&t  A  firam  O*  IL  81  85*  aeUent  Ae 
uda  filu  fram  O.  I«  8»  5i  arUudtt  dph  gardea  3«  402. 
imob  her  gundfimon  Af  Ludw.  arAuout  fiu  th6  &f  T«48» 

3,  arftantenli  iif  T,  4O,  3.  giengun  xif  T.  71,  3.  hevet  ß 
iif  N.  Bth.  47;  fcowota  tho  umbi  T.  60,  7.  t^'r  tiibet  liu 
umhe  N.  Bliü  12 >  c^uiniit  her  giiund  115  Ludw.  nige^ 
thri  tbanan  115  T«  27»  3.  tho  ieilla  her  lie  T.  244,  1. 
i^ihiu  giengut  ir  115?  T.  64,  4.  gieng  tho  115  T«  71,  1. 

t  <^  1,  i.  nani  i^  115  T.  185,  2.  giang        O.  I.  4  149.  IV« 

gj^  6-  wuiiun      O.  IV.  6»  19-  üe  la^at  ier  Bth« 
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12.  liier  ift  tcr  flatiif  N.  Bf  Ii.  54.  ftadcta  Ü5  N.  Bth. 
b4.  fo  Tuar  er  foii  tlieru  hin  g  üy  O.  Ii.  11,7;  lauta  iuan 
'  >vidar  (rcfuiiit  eum)  T.  196»  3»  ih  fanta  iuwih  widar  T. 
197»  3;  tlier  engil  fprah  imo  zua  O.  I.  19,  5.  fpiichet 
imo  zuo  N«  Bth.  54*  u.  a.  m.  Hier  iiodi  belege  für  den 
imp,:  wifte  abal  N.  BUi«  69*  faret  ia  ihia  liurg  iai  Ol 
IV.  9,  18.  thih  nidaii  II,  4»  100.  ftig  niciarl  T. 
20s»  2«  m  nA  untart  0. 1.  19»  1&  vorphent  ^! 

T«  44  6*  ttü  fahdii  zuo!  N.  Bth.  35^ 

ß)  die  partikef  geht  aber  auch  unmiUeibar  dem  wbo 
voraus,  unleugbar  häußger^  als  im  mhd.  a)  eingangi, 
mit  Jiacligefclücktem  odei  ausgelaßnem  uom.:  ingegin  lio- 
fun  imo  zuene  T.  63,  2.  iogegin  loußt  man  iu  T.  167, 
uidar  gilazta  T.  4,  7«  fora  feris  T.  4,  17»  üam  quam  gi- 
hol  T.  5,11.  iiT  lleic  ze  iiimilom  cat.  th.  66.  71-  Ü5  fiia7 
er  fe  O,  II.  n,  19.  üi;  giang  thei'  gifliido  ().  IV.  12.  85. 
Ü5  gie  ng  T.  175,  6.  186,3.  zuo  gienguu  tho  T.  188. 
und  vor  imperativen:  aua  theiichil  jun.  a^  wu^  ker. 
'  6a  Iirab,  952»  nidar  llig!  T.  55,  4.  nidar  legi!  jun.  201. 
fora  üli!  hrab.956^  furi  iihi  ker.  63*  üf  hevent  iuwtbl 

23»  7.  Ü5  gang!  T.  53»  7.  —  b)  in  dem  £atjs:  iiili  aua 
fiautent  kint  T«  44»  14.  er  üb  au*  y^enüt  O.  I.  15,  68. 
gote«  geift  imo  ana  waa  O.  I.  16»  £3»  iuU  ana  fielim  T. 
43^  1.  tih  ana  w&nAnt  fie  N.  Bth.  29*  inüaba  hio  X.l!& 
'  2*  inti  her  ab  fuort  (aha  fuor?)  T.^8>4s  ^ 
i*ouhun  O.  I.  20, 22  i  ^  ßnes  thankes  tliara  quam  O.  IV.  U 
12.  iha^  kint  ouli  ihara  brähtun  O.  I.  14,40*  thaj  ktutonli 
thara  fuarta  O.  L  15»  22 ;  joli  Jiina  fuartannn  tod  0.  I. 
21,  2;  inti  in  gien^  T.  186,  2.  ei'  tJio  lär  liiai  d  lu  giaug 
O.  Jl.  11,  8.  wauda  dih  iu  gaut  mine  redA  N.  Blh.  76; 
inti  nidar  Heic  regau  T.  43.  1.  ^He  iiidar  lialua  ().  JV. 
IGt  84;  luorgane  faman  (juamua  alle  T.  lbl>,  1;  iu^i 
gif^ui^uM  T.  166,  6.  jüh  zahari  Ü5  flu^uii  O.  J.  20,  18.  i» 
tiiinenio  namen  145  wurphumes  T.  42,  2-  iuti  diiivoiä  »i/ 
"wurphun  T.  44,  31$  iuH  foia  cundita  T.  J5S>3»  ai;:it^  ' 
rätiira  furi  lazta  her  in  T.  72»  1.  Hii  i  faru  iuwili  T.  <6.^ 
"2*  tha;  rouas  &m  brahta  O.  IV.  2i  20;  tlier  heiiant  bm 
giewg  T.  184,  !•  in  löge  fram  gieug  T.  2,  3.  guot  mM 
ii-am  biingit  guot  T.  41,  5*  andera  ritÜb  fram  CubU  li^r 

Ti  73,  1;  inti  widar  fanta  T«  196»  7. 

4)  latze  abhangig  von  conjunctiqn  oder  relat.  proiu 
haben 

a)  die  partikel  metftena  Tor  dem  verbo:  in  thio  her 
ana  gitruweta  T.62,  6-  then  iie  ana  ftalihun  T.  2Ji»4. 
tlicrmo  aua  w«i4  ü.  L  iöj  i^«  tbar  baldu  aua  liUcn  O.  IV.  ; 


Diqitized  by  Google 


i  U.  partikäcoinp.     trcmb.  /Torii^  mit  verb.  891 

5>  116.  dia  uir  ana  liget  N.  Bth*  19*  da;  iz  ana  treget 
iUh.  63»  wa;  in  ana  gauge  Btli.  16«  cJai*  diu  diia  ana  iint 
JSth*  8f  der  imo  dia  zungun  aba  bei;  Btli.  Iß.  da;  her«* 
cuies  ta?  horn  aba  fluoge  Bib*  ^  £0  dju  vinüri  aba 
cbome  JSth.40;  thie  a;  ILanlu  T*  2*9;  uns  ih  tbara  faru 
T.  Ida  3;  tha;  unlih  heim  lange  ÖX  86;  ther  hera  ^ 
quam  O.  IV.  4,  128.  thie  utUih  h&a  fantin  O.  I.  27, 
76*  tba;  er  thih  hera  leilti  O.  iL  7,  132.  dea  er  hina 
waruii  (perieruul)  IliUl.  u\  v  du  liu  hina  ne  wuifilt  Jilh. 
13.  da/;  ei'  liiiia  gab  j3lh.  6y.  niiuiiiu  ir  iu  wuLeL  T.  30» 
1;  tlia;  mau  arme  luili  nerili  O.  IV,  2,  46;  diu  iiider 
flät  N.  ßth.  18.  iuthiü  thü  uidai'  falles  O. IL  4,171-  er  Üh 


jjiiJar  haji  O.  II.  5,  i3:  dliär  auli  faraant  woiient  J» 
405;  thie  üf  fuguu  T.  210,  4.  da;  imo  üf  wirdet  N.  Bth. 


ile  eoluf  ü;  he;e  Bth.  12«  da;  ii  ü;  l^be  Bth..53$  Uia? 
ili  fora  quad  T.  171,  4;  ther  firam  .gcrigit  T.  171,  ±%  4^ 
Ii  dir  ztto  fpiieia  N.  Bili.  44|  das:  lad  iogelih  wider  fe-^ 
Vet  temo  andermo  QÜu  11»    Der  in^  bedarf  keteea.  , 

beifpieb^  ,      '     ,  . 

^ß)  zaweOen  auch  binten,  doch,  tchemt  es ^ ptinw 
als  im  mhd.:  tha;  wir  —  arlefem^s  i;  ü;  T.  72»  5.  tlia; 

wir  ui  fareu  fuidir  ü;  O.  L  28,  33.  ther  njir  tha^  alla; 
Li  ahta  fram  O.   IL  14,  74*  da^  er  bei;  aba  dia  zun-  ' 
guri   N.  Bllu  94..   erwelzen         nob  erw)irzeii6a 
üUj.  38.  ^  \  ! 

Bei  den  roiiRruclionen  3.  und  4.  haben  keine  belege 
aus  den  gluilen  und  K.  gez<»geu  werden  dürfen,  weil  in 
ilinen,  wo  icli  nicht  in  e,  die  partikei  niemahls  iiachj'uht^ 
ohne  daß  hieraus  etwas  entfcbeid endea  iür  die  cuinpoii- 
Uon  der  voriiebendeu  jpartik.  -folgte.  Denn  die  giolTea 
enlliallen  keine  conAruierten  falze,  fall  nur  einzelne  worle 
und  da  fclrloß  ücb  die  YorausAellung  der  part.  dem  lat« 
texte  genauer  aUf  fo  wie  die  Aeife  yerllon  der  henedict. 
reget  zu  keiner  nacbfiefetzten  parL  gelaugte*  Uebeiall 
wo  iich  die  fprache  Ireier  bewegt,  namentlich  Cchon  J« 
and  ^ild•,  hauptlachlich  aber  T«  O.  'N.  begegnet  eine 
dem  nhd.  und  mbd«  analoge  nachfetzuiig^  Mfadittdem 
likibl  die  ahtxcnnbarkeit  der  partikehi  auch  (ür  die  gluf- 
fen  und  K.  immer  aus  der  zwÜcIil  uicliiebung  des  zi 
und  %i  (unter  1.  2»)  erweillicli,  ja  aus  noch  einer  zwi-  . 
frheiifchiebung,  die  im  nhd.  gar  nicht,  im   n)hd.  k  lurn 

wahr^uutUmen  üi^  ick  juciue  des  im*    Penu  uicüt  biuß 
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die  fließende  Tt96  oonSniiert  aba  ni  taMi^  hina  ne  wnr- 
fill  N.  Blh.  13.  hina  ne^feretjü;  ni  gange  (keineswegs:  ni 
aba  fnide  etc.)  fonderri  ailch  die  gloilen:  nicJar  m  lilit  duc. 
231^  U7  Iii  wirfü  njonL  344.  und  njerkvvuidig  mit  dcp- 
pelter  negalinn :  ni  zo  m  wirf!  (nun  adjicias)  k er.  210, 
während  untrtiinbaren  parlikclu  das  ni  nuthwcndig  vor- 
ausgeht (ni  pi-lniej  ot,  ni  zi-plait  jun«  240«  ni  cirpräi- 
haines,  ni  iir-jiiuiiaincs  ker.  ^ti.). 

Allein  dieier  ginünde  ungeachtet  wage  ich  nicht,  die 
mhd«  oder  gar  nhd,  iösbarkeit  der  partikehi  für  das  ahd 
aus2iiCpi*echen ,  weil  a)  die  abwefenheit  des  gi*  in  yie* 
len  part  praet.  b)  die  häufigere  yojrfetjsung  der  pari,  im 
directen  mtl  (3t  0  die  leitnere  nachHell^ng  im  indi- 
recten  und  endlich  d)  die  beüändige  TorCeteung  in  dea 
glolTen  und  bei  K«  l^ahrCeheinlich  machen,  daß  die  fru- 
bere  9hi»  foracbe  w^in'gftcn^,  fich  noch  mehr  der  godu 
als  der  mhoL  weife  anfchließend,  die  befragten  partäeh 
wirklich  oft  iiir  lAii  dem  verbo  yerbuncmi  angefeben 
liabe**;.  Die  compoüiion  war  nie  fo  voiUlandig,  wie  ;>ti 
den  fechs  uuLrennbartu  noch  bei  dc7i  fechs  tieniii  dmi, 
in  gewilTeu  fällen  enger  zuf.  fetzung  fahii^rn  paiükeiu; 
aber  lie  rautt  doch  feiier  gewtien  fein,  als  m  fpaterer 
zeit.  Diefes  refuitat  widerfpricht  zwar  der  allgemm 
waliren  behauptung,  daü  die  uueigenHiche  compolilion 
nach  und  nach  enlfpi  uugcn  und  vervielfältigt  wordfii 
ill;  hier  find  uragekeiat  altere,  engere  verkDÜpfuugfn 
im  Terfcig  der  zeit  wieder  lofer  geworden,  und,  iiifo- 
fern  die  grölVere  Freiheit  der  pailikeln  für  einen  rorüitil 
gilt,  unfere  fprache  hat  fich  einer  zu  (ehr  eingefclirauk- 
ten  fertigkeit  wieder  bef\er  bedienen  geletlit  Halte  Reh 
nur  im  nlid«  die  vorCetzbarkeit  im  directen  fiiH  nicht  bei- 
nahe verloren!  Wie  man  yuch  hiervon  urtheilei  die 
größere  compoßtiota^ßhigkeit  der  partikdn  im  ahcL  H 
nicht  zu  leugnen  und  macht  den  Übergang  zum  gotb. 
piöglich,  wo  die  zuüammeuretzung  noch  um  eineu  grad 
feiler  erfcheinL  ^     *  • 

Für  die  abh^ndlung  cigibt  fich  hieraus,  daß  es  bei 
cntfchit  diRi  er  ahd.  cODipolition  nölhiger,  wenigüens  nütz- 
lieber  iil,  als  im  nihd,  und  nhd.,  die  einzelnen,  wiclitig- 
llen  falle  aufzuzahlen,  i  iir  die  rcchtlchrcibung ,  dali  ei, 
zumahi  bei  deukmalileiu  des  7«  ö*  jb*  erlaubt  ieia  wird» 


*)  priYatite«  »ji-  ¥or  part.  praet«  C^.  873*)  finde  itb  im  M 
nicht,  außer  bei  imhk  fechs  p«rtikeUi,  zumahl  bei  durah-,  2.  k 
itn-iloraldttr  iui*l!h'ui*iilizekuiy  liu-thuruhUfit  ker.  166» 
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b*e  mumtielbar  vcnr^ehende  part  dem  verbo  anzufcliIießeQ 
liier  giaoiRiatifch  in  den  fallen  ^  ß.  4j  das  bindung^^ 
»eben  zu  brauchen,  deibn  ich  mich  noch  euU 

lallen  habe,  obgietch  auch  die  gelrenute  fchleibung  je 
päier  je  tnelir  angem^en  fcheiiii...  Man  könnte«  wenu 
s  nicht  pedantifeh  ill ,  Oiefe  nnvoUrnäHf  compofuion  in 
(er  gramuialik  am  kürzcUen  durcli  s  ausdiücken.  f^ort- 
t fetzte,  uuiilaiuiiichere  unteilucliungen  niiiUen  lehren, 
vas  hier  nach  zeit  untl  dinlecl  zu  londern  fei;  welche 
inzehje  Partikeln  lieh  mehr  och  r  weniger  der  zul.  fetzuug 
ügen;  zuweilen  wird  aber  auch  dejittlbe  Ichrifliteller  ia 
;leicfaen  fallen  fcbwanben»  vgl*  nidaiT-Aig  und  Aig  nidai; 
•ei  T.  -  ■        .        ■  . 

(and)  laU  in^t  Tor  vieleii  wöilerni  ana-ch&rran  {tn^ 
eodere)  monC  354  %  apa-clifpen  (coeroere  7)  ka%  70*  76 1 
üa-^achnupfau  (inneotere)  nrab.  967^$  aua-deonon  (in;* 
n*irire)  IC  30*;  ana-ha(^en.  (infiftere)  kei*.  1.54;  ana-bal-» 
en  oder  -hallJicn  (incumhere)  ker,  153-  161;  aua-harea 
invocare)  N.  19,  9;  ana-hlauiran  (incurrere)  K. 25*>;  ana- 
linen (incumhere)  hrah.  %f  953^  ker.32. 169.  166. 
ya-lincn  nionf. ;i^o.  ana-kilinen  juii.  181;  aua-hnican  (in- 
liti)  .ker.  l6l;  ana-gän  (invadere)  hrab,  954*  965*;  anh- 
ieben N.  Blh.  61 ;  ana-ia2;an  (iuimiltere)  ker.  4*  N«  4f^ 
l  ana-Iegan  (iujicere,  imponere)  K.  38^;  ana-leiian  (in<^ 
lucere)  K.;  ana-Ugan  O.  IV.  1,  91-  N.  26,  12;  ana-nen- 
len  (adoriri)  N.  i23^  ii  ana-beton  (adorare)  jun.  a08«209s 
na«pUhan  (inrpirare)  ker«  14;  ana*plaian  (idem)  jun.  191; 
na^pleftan  (i"gi  ^®i*^^  jun*175. 181;  ana-prinkan  (inf^re, 
iro^arc)  hymn.  948.  hrab.  95:2*  jun.  210;  ana-prurdan 
initiarc);  ana-qucman  (inlideje)  raonf.  386.  O.  I.  17,  58; 
iia-fagen  (inlendere,  ob j leere)  monL ;  ana-fehan  (infpi- 
ere,  intueri)  ker.  241.  jun.  208.  munf.  3ö7.  üth.  13.248; 
na-gaieutan  (imponere)  hrnb.  966^  ana-fen tan  9.50* ;  aii.i- 
afea&an  (iinpoueie)  hrab.  966^  t  ana-iikan  (uigruere)  ker. 
.53;  ana-Oahan  (iujicere)  ker.  173.  nionf.378f  ana-imi;en 
\.  Blh.  30;  ana-^butan  (inlbi*e)  ker.  149*  jun.  191;  aiia-- 
apban  (iocedere)  ker«  173;  ana-fto-^an  (impingere)  monC 
24  338*  341;  ana^toan  (ingerere)*- ken  167»  ana-tuoa 
inflmere)  nioiitd81.  387«  392}  ana-tragen  N.  Bth.  83; 
na-fahen  Büi.  85.  88  >  ana-lallan  (irrueie)  ker.  153.  (in- 
idere)  In  ab.  968**  T.  4X 1 ;  aua-givarau  (pcrvadere)  monf. 
73.  (arripere)  munf.  .>.3();  ana-f(  h{rn  (impugnare)  N.  34, 
;  ana-foikeii  (iiilVtjui)  jun.  20h;  ana-caforan  (invehere) 
rab.  fi^f)*;  ana-warleu  (miendere)  K.  49*  IS.  £üi.  8; 
oa«weUca  (adcuai^  aa  einen  wolkn)      17»  40i  26»  2i 
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ana-wcntan  O.  1.1.5,  67;  ana-werdcn  (ingrcdi,  occupare) 

Blh.  256;  ana-wei  fan  (incutere,  immiUcre)  kci.  4- 
jiin.  183*  monf.  3875  ana-weien  (iiieffe)  ana-iil  N.  Blli. 
86 ;  ana-zellanO.  II.  6,  8.t  7,  84  IV.  19,  80;  flli  aiia- 
Sttcchen  (übi  vindicare)  N.  2ii  22*  >  wofür  Blb.  90-  m 
fih  ana^xocchon.  " 

(a/r0-)'lat.  de-,  ex-,:  afca-clieren  (declinare)  N.  82»9; 
apa-kepan  (deftiiuere)  hmh.  966*  apa-gap  (deftituit)  fardh. 
9.')9^  ( vf 6  fehlerhaft  ^gedruckt  ift:  apägi^ep);  aha-nimenN. 
Brh.  59 ;  apa-flahan  (aafeiTe»'  reCecaie)  monL  36?.  387.  N. 
Bth.o3;  apa-fcapan  <eradere)  inon£340;  apa-fcei-an  (idem) 
iMonl.  34r) ;  apa-fcintan  (id.)  iiioiit'd55;  Äba-£nidan  (am- 
putare)  K.  39*  58*  aba-\yi(ken  N.  Bth.  61.  u.  a.  m. 

•  (oywr-)  lat.  rc-:  afar-cät  (regreditur)  ker.  241 ;  afur- 
hnirvit  (miieal)   hrab.  973^;   av^ii -pilibant  (reinandit)  | 
livmn.  949;  afar-g'n|)eran  hrab. 973**;  avur-piingan  iivinii. 
9.50;  avur-qhuidit   (iferum  dirit)   K.  17*;    avar-Ua^aa  , 
faymii.  949;  avur-kira^un  (reJUJei inil)  jiiii.  223. 

(05-)  lat.  ad-,  vor  wenigen  wöi  krn:  a^-clilepcii  (aJ- 
haem*e)  ker.  34;  a:;-lienken  (appendcre)  hrab.  954*5  a^- 
ftanlan  (adttare)  T.  2,  9-  187,4;  a5-wefau  (adeflc)  aä-pim 
(adCum)  a^-ilt  (adeli)  K.  17*  liymn.949.  ker.  16. 

(dana-):  daiia-chdren  N.  69,  4;  dana-nemao;  dana- 
biiSchen  N.  Bth.  246;  thana-fnidau  O.  V.  24,  74  a.» 
.  idara^y.  thara-quemaii  O.  L  13,  17«  XV«  3»  2idift- 
ra-leilau  O.  IL'  9,  701  dart-prinkan  o.  a*  tn. 

(hSra')i  hl^a-lofön  O.IL9il26;  hCra-queman;  hcia- 
fentan  Lodw.  "   '  ' 

(Ä«m-):  heim-qu«mau  O.  L  22,  37  J  heim-wißn  I 

I.  IN  71.  '         ,      ^  !• 

(kina-):   liina-gangan  T.  184,  55  hnia-geban  N.«  , 

13;  hina-rerten  N.  Blh.257;  hma-figan  doc.  219*;  ^^'^^  \ 
faran   (abire)  jun.  193;   liina-welnn  (perii  e)  liiiia-ili  N.  j 
Bih.  66.  luua-wÄiun  Ilüd.j  hiua-werdan  (periie) 
Bth.  75. 

(m-)  lat.  intro-,  in-,:  in-araon  (einernlen)  T.^%T»  ' 
in-chnnnati  (arguere)  N.  6,  2. 16, 7.  etc.  (foheinl  1  icliti^er  i 
809.  hinzugehören);  in-kän  (ingrecJi)  hra!).968*'  in-gaiipn 
K.46*ker.  UO.  T.  2,  3*4, 1-  0. 11.11, 7.  N.  Bth.  19-7^^:  m- 
gto^an  (infundere)  hytnn.  3,  2;  in-la?;an  (inculere)  ker. 
153;  in-leilan  (induoere)  jun.  209;  in-ligen  (inlilani  el^i 
N.  Cap.63»  in-Kuhtigen  (ülumintire)  T.4,  18;  in-fiidin 
(infpirare)  in-geMie»  N.  Cap.  3;  in-bcÜan  (intncait) 
doc.  320»>j  in-piukit  (incomt)  ker.  167;  in-piudit  (iriü- 
gat)  ker,  161 J  in-piolan  (i^dicere)  juii.  210*  (rcfcnbat) 
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cluc.  50c;  iti-farnanon  T.  38,  2;  in-tuan  (innigere)  jiin. 
211.  lu-tiiüu  (iiiffere)  N.  üth.  bl ;  iii-kifaicia«  (implicare) 
hytnri.  ?)50;  iu-wateti  (indui)  T.  38,  1;  in-werpban  tim^ 
initteie)  ker.  1Ä3;  iu-wuiitau  (iiivoiaiiu)  ker.  155.  in- 
windit  (iiivoivu)  kcr.  lea  u.  a.  tu.  in  den  fiiien,  wo 
unUenDbam  iiit-  zu  in-  wird  (f.  808.)  bmn  zweirdhaft 
lein,  welche  pailikel  gemeint  itt  (t 8170t  parUpracU 
i«-kipolaii  wurde  widci-  int-,  eiu  in^potan  nicht  wider  / 
in  euUbheideu«  Durch  zwifchengerocktes  gi-  unteri'chei^ 
det  &ch  auch  ingigiang  (iiilroivit;  O.IV.  7, 112.  \üii  in- 
giangi  (elaberetur)  IV.  8,  16. 

(iViwi.)  lat.  inlns:  ittne-Jigan  O.  I.  fi,  S7;  inne-üzaii  ' 
jN*.  Blh.  127;  inne-piwant  (iuvolvil)  jun.  209* 

{kakan^  mkakan)  iat.  oh^,:  ingagan-dennan  (oblcn- 
dei-e)  jun.  2l6;  kakaii-hlauiran  (occurrere)  hyuiir.  94<). 
inkagan  loufau  ibid.  94Ö.  ker.  IG;  kagan-horan  (ohedire) 
K,  24^;  cacan-lülan  (refultare)  jun.  250;  kagan-pliwau 
(fbluiideie)  hymn.  949;  cacaii-fezan  (opponere)  jun.  24[. 
iukagan-r.  hrab.  971*i  ingagan-fpi cclian  (obluqui)  nionL 
376;  gagen-Ucllen  (opponere)  N.  119f  dl  iiikagatt-wer-> 
fan  (objicere)  hrab.  971*  u.  a.  m. 

imitl-)  Iat.  con-8  miii-kinto  (pedüTequus)  jun.  219; 
initi-louran  O.  I.  22,  31 ;  mit-mdlju  (comedo)  ker.  281* 
(wo  niinnoliu,  vteiieicht  mir  mö(ju?)|  miti-fliahan  (ton- 
fugerc)  O.  L  8,  14;  miri-weCwi  (inlereOe)  miti-pin  (in- 
terfum)  mont  351.  U^berhäupt  einb  feltna  compolition, 
da  der  begrifi*  gewöbnUch  durch  epan-,  -lan^it-  oder 
bloßes  gi-  eiTeicht  wird. 

inidar):  iiidar-la^an  (demittere)  O.  V.  25,  10.  nider- 
gWhvan  (deniilFus)  tluc.  226^;  nidar-queaiaii  J.351;  niilar- 
gilezan  T.  4,  7;  nidar-l'cricchaa  (delilire)  jun.  202.  O.  JII. 
4,  158;  nidar-lligan  ().  II.  4,  154;  nidar-failau  jun. 249« 

II.  4,  171;  «idar-werfan  O.  IV.  5,  86.  u.  a.  m, 
(ppa-)  laL  fupra,  in  wenig  wörteru:  opa-hüueu  (cx- 
ccüere)  hrab.  QT*}*;  oha-Üandau  J. 

(Jamant-)  iat.  con-:  famant-e^^an  (coraedere)  jun» 
193*  J.  405.  famant-hapta  (ümul  Iiabuit)  J«  356$  £iEiniant-> 
lobön  (coUaudare)  hyoin.  949;  famant-üngan  (condnere) 
ibid.;  i'amant-wonen  (fimul  iiabitaie)  J.  405* 

(Jona-)  lat.  ab-,  kaum  erhört,  ich  kenne  bfefl:  fona- 
ili  (abell)  hrab.  950*  und  fona  kitin  (abactua;  jun.  233. 
hrab.  953^  aus  der  lebendigen  fprache  keiii  beilpieL 

(/bra«)  ht.  ante-,  prae-  (von  der  aeit),  pro«)  fora* 
dmndan  (praedicere,  eanere)  K.  29"  jun.  236;  fora-hlinen 
(aniccellere,  prateniinerc)  iuab.  953^  962*  >  fuia-ke^du 
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(praorogaii«)  10171^  344;  fbre-Uzen  (espcipere)  N.  Qlk  ft; , 
fora-giroirta  (p^omul^avit)  biauT^f  iqi*a-inen*eD  (prae{w- 1 
dii  c)  jun«  244;  fora^qiiueman  (aulecellere)  ker.  53;  fon-  1 
leqhvk^tan  (praeÜictus^  K.  25*;  fora-kiühit  (praevklel)  K. 
C)6*l  fora-lingan  (pfaet  inei  c)  juii.219;  A>ra-icripau  (prae-  | 
Ici  ibere)  nioiii'.;  fora-kilazter  (praemilTus)  K.  öb^  fuia- 
kafatcr  tloc.  211**5  foj  a-lpi eJihaii  (piufequi)  jini.246;  f^ia-  1 
fel  is  (praeihi^)  T.  4,  17  j  fore-weij  N.  BUi.  fwa- 
kiworfau  (pi  ojeclus)  K.  54**. 

(furi-)  lat.  aule-,  prac-^(meift  l  aumlich),  pro-,  oh-: 
furi-dennan  (defeiulere  d.  i,  pi  acttndcre)  emin.  4li;  furi- 
clirifian  (praeiipeic)  jun,  217|  furi-liertan  (ül)durare)L 
17*;  fur-cah  (?fuii-c  an,  praecedere)  jun«  246.  fuivkan- 
gaa  (tranlire)  K.  67^»  i'ui*i-«iBgan  (praevaJere)  KLad* 
68';  vuri-iekan  (iatioducere  monf.  395;  furi-biutit  (pro» 
hibet)  ker.  19*  fiih-potau  (rea>nditiM)  ker»  4q,  fuivputun 
(denunüaverunt)  doc»2l2*;  £m-piuUu  (praefagare?)  fiirh  i 
pundan  (cacondituc)  ker.  40;  furi-piingaii  (praefemlK.  I 
57*  furi-prabta  (piaelulit)  jun.  217«  iuri-prlbta  (dejedt) 
SDOiif.  357«    furi-priiigaii  Crummare)  monf.  353.  (glolTe 
zu  caiilic.  7,  90  vui  i-pi  iogan  (ellundere,  eructaie)  mooL 
346.  349;  furi-qliiieuiaii  (praevenire)  K.  57**  (anlicipaie) 
düc.  040^  (praeoccupa:  e)   liraU  953*  (prodire)  jun.  246;  | 
fm  i-laldiau  (abrenuiiliai e)  doc.  2 12*;  fuii-rehau  (provi- 
dere)  ker.  I06;  furi-fezaii  (propoiiere)  ker.  228.  (piatpo- 
Tiere)    jun.  244.  K.  20^  21*  69**  (t?xpuiiere)  monf.  367; 
vuri-fcorren  (euiinere)  nioiif.  328;  furi-flahaa  (aiilicipait) 
ker.  25;  filri-fprelihan  (defendere)  emm.4llf  furi-(]u.^;i 
(praelendei  e)       Hl.  1,-69;  fure-fahen  (praevenire) 
16,  13;  furi-fajan  (Iranüre)  K.  32**  38*  (praeleiirc)  T. 
26i  5.  O.  I.  4,   102.  (fugere)  doc.  212*  (antecelM 
jun.  233;  fuii-zioban  (proferre)  monf.  387«  N.  Blb.47* 
(praefore)  mouL  391;  furi-worfan  (obturaloa)  joii.2l6; 
uu'i-wurchan  (ob&ruere)  jun«'.2l5«  Oi^  fchwankeDcte  be* 
deutiin^  und  die  fchon  L  SSi*  861*  angezeigte  beröbiiufg 
des  furi-  nrit  dem  untieulibaren  iai>y  fir-,  für-  IdircUr 
dai\  wenigÜens  diefe  ahd.  partikd  von  der  wnkliclica 
cüiijpoliiiüii  nicht  aiisgerdiloß^n   werden  kann.  Neb« 
ahd.  far-piolan ,  far-iaiihan  gellen  furi-piotan,  furi-fah« 
hau  und  furi-kankan ,  furi-vai  an  entfprechen  ungrfahr 
dem  nihd.  vergen ,  vej  -varn  (f.  853 )»  denn  alid.  far-kan- 
kan,  Taj-faran  kenne  icii  nicht.    Vorzüglich  aber  bi4ä-  , 
ligt  furi-  in  luri-dennan,  furi-hertan,  furi-pinlan,  fuii- 
werfan  (obturaie)  und  ähnlichen  den  f.  858«  iiacligewief- 
neu  liebenien  begriff  dea  ver-^  welcheir  ein  goUu  üvir 
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Tonlerty  auch  fich  im.abcL  erft  fpipriam  bcirrorzulhun 
Icheint,  fa  daß  faii-  allerdiug.s  Itii'  die  orgaiiilclie  form 

(/ram-)  lat.  pi  o- (weder  ante-,  noch  prae-),  nhd.  her» 


];aii  (proferre)  kei'.  101.  lu'ab.  O.  V.  26,  166.  (pro- 

aeie)  jun*  24Ö.  (blaf.  7*  fra-bringan,  referre,  tt*aiM« 
>ri*e}|  &am-fcow6a  ö>i'ofpicerO  jun.  246;  fram-kiwiren 
[provoceut)  JLaS^;  fram-welan  (abdb)  iram-ift  (abeft) 
ür.  4* 

("/-)  tat.  furfum  (uud  daher  e-,  ex-),  allroahlfg  ad- 
;ia  welchem  einfacheren  begrilF  es  auch  erft  praepolition 
yurde):  ftf-hab^n  (fupporlare)  monf.  360;  uf-hefau  (fuf- 
iciulerc)  doc.  o4(jb;  üf-kj^n  (fuigcre)  N.  13 ih.  31.  iif-gienc 
CAiii)  nionr.  391.  üf-kangit  (adolefcit)  ker.  25;  üf-purjen 
luCcitare)  iiiouf.  338.352.  üf-burren  (attollere)  jun.  194;  üf-  ' 
liiemaii  (oriri,  exoriri)  hrab.  pf)*!*  870**  ker.  103.  214» 
if-rihteii  (crigere)  N.2^>6^69;  ür-llautaii  (furgcre)  O.ivl 
i,  28;  üf-lUkau  (afcendere)  K*J24»>  26^  J.3Ö2.  (fcanda-e) 
ter.  2G0. 

iuy)  lau  foras,  allmatUig  e-,  ex-  (und  wiederum  er* 
nit  dietem  einfacheren  begrifi  praepolilion  gewoixlen); 
lU  Ttelen  ^dammenfetzungen  begegnet  ei  dem  ar- ,  ir- 
md  wie  auch  diefe«  die  riditung  A#r  bezeichnet,  dem 
if-:  u;-kSn,  iV^-kangan  (egredi)  hrab.  962*  ker.  102.  K. 
')3^  T.  63,  7;  uj-crapan  (efibdere)  raonf.3o0;  üs-Iägau 
'  jicrre)  inoiif.  362.  368 ;  u^-leitau  (deducere)  moni.  337; 


)eie) 
crumpcre 


üj-ginoman  (dciignatns)  monf.  377  j  üz-peiton 
^cre  volle,  hinausitreben)  N.  Gap.  114;  u^-prin- 
,'an  (etterre)  jun.  203.  vaonLdßl.  (ejioere)  monf.  3C7. 597; 
kSHiQeman  (evadere)  mont  367;  uj;-rinnan  (emanare) 
•»^«»•962»p  üj-fceidaii  (defignai-e)  monC  392-  iWJh  Ü5- 
««TÄn  Cpraeroiiipi)  emm.  406;  üj-fcoragen  (pi opeUcre) 
öiont3G6.  doc.  233«;  ü^-Ienlpn  (foras  mitlere;  jun.  206. 
emiltei-e)  In  ab.  961*  9GiV;  üj-llosan  (cApellere)  O.  II. 
1.19;  il^-fuimman  (emeigere,  enalare)  monf.  320.  357; 
'^-rui7x-n  (exludare)  N.  C.jp.  147;  il^-tripan  (ejicere,  re- 
;^^liare)  niunr..34l.  365;  ir^-faran  (egredi)  O.  I.  23,9-  N. 
^^P*  114».  üj-irumen  (emiUere)  li.67f9l  u^-fnoran  (cjt- 
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cere,  repudiare)  monf.  329;  A;*wallan  fetmlib«)  moüL 
3:20;  üj-wtfrfa«  jun.  23ö ;  üj-gimanan  (arellcre)  monL 

333.  u,  a.  ni. 

{zuo~)  laL  ad-,  ^  or  vitalen  vcrbis:  ziia-anhhon  (ad- 
jüngere)  K,  o4*  /no-^ioulihön  (adjirere)  T.  .>,s  3.  zii.i- 
gaiicliöt  (ad(litus)  in  al).  t^54^ ;  zo-gacliuupiit;  C^^f^Hc<^'ti()  hvA 

'961*:  zua-kechnuü(a  (allilit)  fC.  <18*;  ziia-cinuicldii  (adiiuii- 
liare)  K.3ü^;  zua-thaucandi  kei.  L>7.  und  zo-dfiicliciiü  hnb. 
953^  gloICe  SQ  aufta  (d.  i.  liaulla)  iil  wolii  von  zm-^tnvlm 
(medilari^bauriVe  animo?) ;  zua-hafteii  (addi?)  juti.  256.  zua- 
kihana(a])plicuit)  r>mm.4059x6-4iaijken  (appeiidefe) ker«3^ 
Eoa-^ciheukan  (afiCeutiri)  K.  55' ;  zuo-lofeu  (attenderr)  maoL 
337.  sua-lüftienü  (aUomtus)  K.  17*$  JSuo^iUan  («i- 
fpiraie)  monf.  378.  381;  zaa«c4n  (adgi  edi;  tm,30^» 
caiigati  (adiie)  ker.  14*  46*  57* ;  sua-kepan  (addnre}f 
ziia-laduii  (advocare)  juii.  233.  zua-kilatöt  (adroohi) 
ker.  58;  zuu-leccau  (applicare)  nionl.  339;  zua-kitau  (ai- 
(lncere)  K.  18^;  zo-caiidlian  (acccniere)  kci*.  14-  23;  '^^'^^ 
caraaliliot  (adjinictus)  ker.  16»  zua-maiion  (admoiiert)  K» 
17*  44^  56^5  zuo-iicilian  (ap])liraie,  apprüpiiiquare)  iwii 
361-  ker.  34 ;  zua-neman  (ailumere)  K.  IG^ ;  zoa-priiibn 
(prodei^)  zua-präbt  (delatus)  ker.  85;  s&oa-quänaa  (ad- 
gr^di)  ker.  30;  zaa-l»reig6ün?  (attingmnt)  }un.  19^9 

,  «uo-fehen  (adfnicere)  Blh«  15.26;  zuo-flingeii  (adrepTf^ 
aclrenii*e)  N*  Jiih.  9i*  203 1  xuo-fpileii  (äliodere)  N. 
44$  «ao-Aedjan  (applicare)  monf.  366«^;  zaa-kifiiicU 
(acquirit)  K.40'^  Wohl  fietf  nach  dem  latem;  ta^4» 
man  (adiiatare)  ker.  28.  hrab.  954**;  «oa-toan  (addere) 
ker.  14.  16.  hrab.  952*  zoa-caUln  (additus);  zoa-tragit 
(apportare)  hrab,  953** ;  zuo-tripaii  (iiiipellere)  inonL^] 
zuü-fahen  (ari  ipcrr)  N.  Htli.  39. 60.  zno-givaiian  iiionf.325} 
zuo-givuokau  (addere)  nionl.  343»  z''>-^avörit  (advectui) 
hrab. 953^;  zuo-giwalzta  (adrolvil)  T.  213,  2;  zoa-wentiin 
(advertere)  ker.  28;  zuo-werfau  (adjicere)  jun.  193;  i^'«  ' 
walten  (attendere)  K.35**;  zua-wuntcan  jun.  193.» u.a.m. 

IV.  im  gOth*  ift  die  wirkliebe  compolition  diefer  jwf- 
likela  noch  weit  entTchiedner,  aU  im  alid.,  d.  b«  fie  Wka 
lieh,  wenige  ausnahmen  abgerechnet,'  nicht  ron  dcanr- 
Mb  ablSfen. 

1)  iie  ftehen  unmittelbar  vor  ihnen,  die  rede  Ca  i- 

rect  oder  indirect.    Es  heißt  daher  niclit  nur  z.  b. 
nia  ai-iaaiiuail  2).ii(i  us  aulo  Job.  18,  26.  (alid.  derau 
Inis   da/  ora  apa-iiiiex)  itJiidejri  aiicli :  jah  af-mainjÄit 
Viiiiiia  auiVj  Joli.  18.  10.  (ahd.  iiiü  iiiie^  iiiiu  da?  ora  ap) 
und  uameutUcii  im  eiugaiig  des  iatxcj:  aua-kumbiik  M 
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i3f  26.  at-Vddja  Joh,  19,  4.  etc.  und  im  imperativ,  z.  b. 
af-niait!  Matth.  5,  30.  at'-leti  at-bair!  Va-raiim|>I  Matth« 
6t  26*  etc.  (ahd.  jnei;  apai  lag  apal).  Bei^e  auf  allen 
blättern  de»  Ulf*  in  mense. 

2)  die  part.  praet.  haben  kein  ga*  eingefchoben »  ea 
beiüt  z.  b.  ana-babatj»8  Luc.  4,  38«  at-gibana  Marc,  1, 14» 
af-d&ttil^  Bdarc  9t  36«  in-rauhtij^a  Job.  ±i,  36.  ii]if»-kaü^ 
ri^  PbiUjpp»  3»  Ii*  und  fo  durchgängig.  Was  alib  im 
ahd.  nur  tbeilweUe ,  gefcbieht  hier  immer* 

3)  du  bei  infioitiven  Seht  Tor  der  partikel,  nicht  zwi-* 
feilen  ihr  und  dem  verbo,  z.  b,  du  af-afrzjan  Marc.  13 
22'  tlu  af-diaufjnti  liUC.  4f  29»  (Üatt  des  aiid.  apa  isa  jj> 
rannCy  apa  zi  tioramie,  weuii  es  iolclie  \  ci  ha  gab), 

4)  desgleichen  findet  ni  feinen  platz  vor  der  parlikel, 
z.  b.  Tii  af-iif  i  Luc.  4»  42.  (ahd.  apa  iii  liti)  iii  at-taii- 
huf  Juh.  7,  32.  ni  at-iddja  Joh.  7,  30.  ni  af-iddja  JUuc. 
2f  37.  ci  Iii  af-marzjaindäu  Joh.  16>  1-  etc. 

6)  es  treten,  wie  hei  den  untrennbaren  partikelll| 
leicht  fJecompoäta  ein,  wovon  der  £o\g<^nde  §. 

Alle  diefe  gotb*  pai*tikeia  yerbaltea  lieh  wie  die  ahd« 
mhd.  und  nhu.  durcii,  hinter,  über^  um,  unter,  wider^ 
ja  fie  unterfcbeiden  kc\\  nicht  von  den  üntrennbareny 
(als  praqpoL  noch  trennbaren)  gptb*  andf  bi  und  ua» 
Und  £0  gut  ficfa  dem  ga-,  us-,  dis-  ein  »#  uh.  uhpan. 
anhicDg  (ga-u*Uubeia^  uz^uli-hAf  Joh.  il,4l*  17f  dUn 
ub^an-»Iat)  kann  et  aueh  andern  parlikeln  eiugefbhoben 
werden ,  as.  b.  at-uhf  an-gaf  Blarcv  14,  44 ,  wodurcli  die 
Lfiipi  uijgllthe  abtrennung  und  fi*eie  tteilung,  wie  Iie  jeder 
ij neigen Ü.  comp,  zu  grund  liegt,  gerechtfertigt  wird.  Drei 
Partikeln  zeigen  lieh  überdeni  in  ahd.  weite  trennbar  d. 
1.  fowohl  vor  als  nachllehend,  nämlich  die  den  aljd.  in, 
\f  und  Ü5  enlfprechenden  gotii,  inn,  l'up,  uty  für  welche 
Iah  er  keine  volUlandige  coraponier barkeit  zu  behaupten 
a,  vgl.  iaei  lim  ni  atgaggijj  Job.  10>  1.  jabai  Vnn  gaggif» 
ah  ut  gaggifr  Job.  10,  9.  uznhhof  aui^^Hia  lup  Job.  11,  41^ 
liri  utl  (jBsi  foras)  Job.  11,  43-  fata  inn  vaihf'ano  Joh. 
2f  6»  navaiVpaüa  ut  Joh.  12,  31.  15,  G-  galai}>  ut  Joh.  i3» 
;0,  31.  18,  38.  usgaggands  ut  Joh.  18,  4.  allauh  inn  (ä/a- 
/ays)  Joh.  18>  16-  aliddja  ut  Joh.  18,  29-  19.  4.  attiuha 
t  Joh.  ±9,  4ß  usidd^a  ut  Joh«  19,  4.  galei{»andj  ino  («/^ 
i^v)  Laie.  I9  28*  inn  attaühun  Luc.  2,  %7»  infaibvands 
ip  Iaxo,  19«  6*  eCc%  Es  üfid  adverbia  (intro,  (urfiiiPt  fo«* 
)s) ,  die  den  fchon  in  verho  felbft  liegenden  oder  durch 
ue  and^^e,  damit  ▼erbniidna  partikel  ausgedruckten  bc^ 
lil'  iiii  duf,  aus  bloß  verfiaikcn,  z»  b.  us4ia(jau,  U3« 
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vadpan  bedeutet  fclion  eierare,  ejicere»  fo  wie  im  aUi 
ar-hefaiiy  ar-werfan  ältere,  üf-liefan,  ä{*wlbTan  neacr« 
formen  find  5  dieCelbea  gotb.  parUkeln  veifagen  lieh  auch 
dor  corapoAtton  mit  nominibua  uociF  es  läüt  fich  über- 
haupt bier  inebr  von  der  ^nen  compo&tion  auf  die  an* 
dete  fchüffflew,  ala  im  abd.|  nur  nicht  ToUig  (cb.  die  goth. 
tut-*  und  un-  fetsen  fich  nicht  mit  nom.  zufttnmeu).  Ib- 
wiefern  die  Selluug  der  p«tikel  vor  nnd  nicht  hinler  dv 
rerbom  der  göth.  Cvntasc  tiberfaaupt  augemeßen  ift,  un« 
tex'fucht  das  vierte  buch. 

Die  bier  in  betracht  kommenden  gotb.  partikeln  find: 
äff  afar^  ana,  at ,  du,  faüra,  tn^  mip^  fairh^  ufy  nfarf 
uudt  vipra^  da  ich  and,  bi^  dis^  ^  Fair^^  f<^hoa 
oben  abgehandelt  habe.  .  Ihve  auizäiilung  üi  noch  uocr- 
iälUicber,  als  im  ahd. 

(fl/"-)  lat.  de-,  ab-:  af-aikan  Tne^are);  af-au^zjan  (fe- 
ducere) ;  af-dailjan  (feponere)  5  al-daujan  ^mori)  aMauIfs 
(abgeRorben)  ar-daul>jan  (occidei-e)  af-daul»nan  (mori); 
af-d6bnan  (obmuteCcere^ ;  af-domjan  (condemnare^ ;  af- 
drdufjan  (dejicere);  aMumbn^n  (obniulefcere);  af-fiUian 
(abrcondei  e) )  af-gaggan  (abire);  ai-bolon  (defraadare)! 
«£-hriijan  (excutere);  af-hvapjan  (exftinenere)  af-hvapnaa 
(ezilingui) ;  af-lagjan  fdq^ncr«)|  «frjmm  (dimitlere)! 
,  af-leil»an  (diCoedere);  at-Uinan  (rupertfe) ;  al-linnaD  (d»- 
Anere);  af*mülan  (abCcindere);  af-marzjan  (oftndm); 
af-niman  (anferre);  af--qvi^an  (abnegare);  af-fatjan  (i^ 
movere);  af-(kaidan  (ditcedere);  af-flahan  (occidcie,  alh 
fcindere);  af-fläufnan  (obttupefcei  e) ;  af-fnei^aii  (ma©* 
tare)  Luc.  15,  27,  wofern  nicht  uf-fn.  lefen  iß;  af* 
Itandan  ^recedere);  af-taiirnan  (fcindi);  af-tiuhan  (dedu- 
cere);  ai-faürlifs  (ütibundus)  Matth.  25,44;  af-flioban 
(aufugere);  af-|»vahan  (abluere);  af-vafrfan  (abjicm); 
af*yalvjan  (devolvere);  af-vandjan  (avertere)  Tit.  It  1^« 

(afar*)  lat.  poft-;  afar-gaggaa,  (Cequi)^  aSu^UHiß^ 
(lequi). 

(tfi;ia-)Iat.  in-:  ana-iukan  (adjicere);  ana-biodan  (man- 
dam)|  ana-fiUian  (tradere)|  ana-baban  (occupare^  veiare) 
es  kommt  bloß  das  part.  ana-liab4ij^  (detentus,  occopt* 
tua)  vor,  vgL  dia-haban  £.865;  dna4ineivan  (indioire 
fe)  iina-hnüvjan  (adclinare,  tranfitiT>i  ann-knnihjai  | 
cnmbar^l  ana-lagjan  (imponere);  an»-mabtjan  (yi  0^  ■ 
pare);  ana-mtijan  (adferibere) }  ana->nanl»jan  (compdta^j 
adgredi);  ana-^viman  (ingredi,  incedere,  einen  anb^ 
men);  ana-fdan  (requiefcere);  ana-flavan  (celTare);  aal- 
fldpaa  (obdormiie^i  aua-üodjan  (incipere);  ana-tnnipiQ 
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(conculeare)  I  ana-j^ralBjan  (folari)  PldbiD.  5,  20.  Diefes 
ana-  in  den  comp,  mit  biudai),  ülan,  (lavaii,  iiepaa  lauft 
in  die  zweite  bedeutung  des  and-  (C810*  811.)  über. 
Tgl.  die  ahd.  in-piolan,  int-fläfan,  in-fuepjan  und  ilii* 
die  goth«  form  ilimmt  das  altf.  an-biodan ,  an-fuebjaa 
6120  9  da3  goth.  ana-üllian  iil  das  nbd.  empfehlen  wie 
das  nhd»  an*itecken  daa  nul,  o^t-iidckon;  man  (ebo  aadn 
£817. 

•  ^(a^-)  lat.  ad-:  at-iugjan  (ofiendere)|  at-balm  (af-* 
finre);  at-bairfatjaa  (mamfefhu:«)  TiU  l»  «Htrinfaii 
(proMere)  Lnc 8, 47*  Ndi.8»l6|  atr4u7aii  (acbrarigare)! 
at-pggaii  (acc«dkre)$  at-giiian  (dare)$  at-habin  fik  (ao- 
eeaei^);  at-hahan  (fufpenaere)^  al-biiUu  (advocare);  at- 
lagjan  (apponere);  at-ndhvjan  (appropinquare)  j  at-rinnan 
(accurrere);  at-faihvan  (allendere) ;  at-faljau  (üftere); 
al-Üandan  (adliaie);  ät-fteigan  (afcendere);  at-l^kan  (at- 
lingere);  at-liuhan  (adducere);  at-]>iu£an  (attrahere);  at- 
Tairpan  (projitere)}  at-valvjan  (adrolvere);  at-rifan  (ad- 
elTe)  Luc.  2,  2*  ar.-iii(adeft)  Marc 4, 29.  (nicht:  atVft);  at- 
vopjan  (advocare).  Bemerken swerüi  iÜ  die  phvaliva 
bedeuUing.  at-haijan  (tollere)  Marc«  16»  36» 

(At-)  lat  ad-,  ftefat  allein  vor  wenden  rerUit  8ftar 
noch  mit  at  verbanden  (d»-at-^  wovon  nntm):  dn-jpn- 
nan  (incipere);  do-rinnan  (aocnrrere);  dn-flMjan  (inci* 
pere)$  bei«nhrt  Ach  mit  aiia*  imd  at«» '  denn  amnftddjan 

und  at-rinnan  find  einerlei  mit  do-ft6djan|  du-rinnaui 
du-ginnan  entXpricht  dem  ahd.  pi-kianan. 

(faura-)  lat,  prae-:  faüra-gaggan  (pracire)  Luc.  1,76« 
verich«  von  faür-gaggan  (^racterire)  Marc.  11,  20;  faiu*a- 
.bütan  (antea  vocaie) ;  faura-qvil>an  (praedicere) ;  fauni!» 
9vima|l  (praevenire);  faüra-ftandaQ  (praeadilare). 

lat.  in-:  in-agjan  (meCom  mjioere^  einfcbnchtini}| 
ra«bran|an  (ooaiburaie);  m-drAbnan  (jUurbari);  m-feinan 
(mifereri);  Vn-gaggan  (intrare);  m^^niiidjan  (nmtare)^  in* 

laüUtjan  (infremere);  Vn-faian  (inferere);  Vn-faihTau  (in- 
fpicere);  Vn-failjan  (funibus  ligare,  einfeiien);  in-fandjan 
(gittere) ;  la-taodjan  (accendere) ;  Yn-vagjan  (commovere) ; 
iu-veitau  (adürare)j  iu-vidan  (abnegare);  in-vifau  (iuelTe, 
inftare)  Maj  c.  1&  1.  Glcicli  dem  ana-  berührt  es  fich  mit 
eilt-,  vgl.  Vn-branjan,  än-fandjan,  i'n-taiidjan  und  die  nhd. 
eut-brennen,  ent-fenden,  ent-zünden.  Bei  in-vidau  \& 
mir  die  Wurzel  dunkel.  Neben  in-gaggan  Luc.  10^  5. 
Maiul)  19.  (oder  wie  lieft  der  C.  A.?)  ündet  üch  inn  « 
ffiS/fJH  MatUu  7$  13*  Luc^  15, 2&  Job.  iO,  4«  und  beide 
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verhalten  fich  wie  us-gaggan  zu  ut  gaggan.  Joli.  13,0. 
köoiite  neben  nin  vaürpans  auth  in-vaürpans  recht  lein. 

(mi*[>-)  lat.  coii-,  unä:  ]nif>-fagin6n  (congaudere) ;  ajij>- 
gaggau  (eoniitari);  mif-kaiirjau  (fiinul  gravare)  mi[>-kaü- 
rij>s  {üvvifOQTiioi.ievo^  Philipp.  3, 11 ;  luif-matjan  (come- 
dere);  niif>-nunaii  (concipere) ;  raif-rödjan  (coUoqui); 
mif-fkalkinön  {avvdovltvttv)  Philipp.  2,  22f  nujHj^^j**^ 
(ämai  quaerere);  iiii]>-Uandaa  (coiiüttere). 

(f«VÄ-)  lat.  per-:  fairh-bairan  (perlerre);  I>afrh-gdg- 
«gan  (Uanüre) ;  I>airii-lei]^n  (tranlii  e) ;  f>airh-vakaa  (per- 
vigilare)  ^  j^airh-vi&ui  fpermanere)  f»aii:h-¥ifi,f>  ^rroanetl 

(uf-y  laL  fub-:  uihbrikau  (aCpcrnari,  rejioere);  ut» 


1^1 

11 

:e);  u&hUhjaii  .(bibridere);  nf-4u6pjaa  (exctanve); 
uf^kiinnan  (cognofoere);  uf-ligau  (defioere,  unterli^en); 
uf^rakjan  (exteudere);  uf-Cnei]^an  (occidere)  Luc  15,  23> 
30.  Jüh.  10,  10;  uf-ftr4ujan  (fubtternere) ;  uf-fvogjan 
(ingemiXcere)  j  uf-vopjan  (exclamare).  Compolita,  die 
aUeu  übrigen  denlichen  fprachea,  weil  ihnen  die  paiti- 
kel  fehlt,  völlig  fremd  Und.  In  uf-brinuan,  -hlöhjao, 
»•hropjan,  -fvogjan,  -»vopjan  drückt  die  pai'L,  gleich  dem 
lat*  fuh-,  den  noch  geringen  beginn  einer  fache  aus, 

Ojfar-)  iat.fuper-:  ufar-gaggan  (tiansgredi) ;  ufar-jgiu- 
taa  (uiperft^ödere);  ufiai-lagjau  (fuperponere) ;  uGar-ldfan 

itrajicere);  ufar-mlljan  (fuperfcribcre) ;  ufar-munnon  (oh- 
Ivifci)  Mavc.      14.  Phihpp.  2«  30*  (^^^^^  3,  14  Aeht 
«-munnan) ;  u&r-fkadvjaii  (obumbrarej ;  ufar-de^an  (trsn- 
(cendere);  ufar-fvaraa  (pejerare)  ^  uiUuvyUan  ^^eicmit 
.        f .  uf*]^anjaa  (exteadere)  Philipp.  3,  14 

'  imd*)f  nur  tn  und^grapan  (capetfa,  apprehcndoe)! 
imd-rinnan  (acourrerOi  competere);  vgl.  diät  agL  ^t-». 

ra-)  lat  ohviam :  vif  ra-gaggan  (obv;  ire)  Joh.  11,2& 
'  Y)  im  agf.  kann,  wie  im  'gofh.,  die  hochdeolM» 
untericheidung  zwifchen  einigen  völlig  und  den  äbngai 
halbconiponierbaren  parlikeln  entbehrt  werden.  Allc(men 
fich  wirklich  zufanimen  und  leiden  kaum  Irenuung  von 
dein  vei'ho,  dem  He  voraus  liehen,  fei  die  rede  direct 
üdei'  indirect.  Im  part.  praet.  wird  kein  zwifohen- 
gefchoben  und  td  bei  dem  dat.  inf,  fo  wie  7i#  fleilcn  fich 
vor  die  partikel,  nicht  zwifchen  fie  und  das  verbum,  z.  !>• 
tü  of-gilanne,  ne  of-geaf  (ahd.  apa  zi  kepanne,  apa  ni 
l^ap).  Ausnahmaweife  fteht  iuzwifchen  •  auf  hocha.  art 
die  Partikel  nach,  sstimcift  in  (iniro),  up  (furfum)  undi^ 
(fpra«)  s.  b.  g«a  in^  Luc.      2d>  ^Mo  üt  Lttu  iS^HB» 
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i})ür  Iiis  cagaii  iipp  Luc.  i6.  !?3;  ftlliier  to  und  mid: 
.  väS  liim  lö  Luc.  y,  (32.  geoug  loua  (6  Bf^ov.  135.  ue 
/äd  luui  i'itela  luid  Jkov«  (>9.  Auch  dai  fforZ  (prorluni) 
iitd  ougcan  nadifoloeiii  nie  aber  Imbe  idi  al,  oni  ot 
3bre  liiuiei*  dem  veruo  augelroflea* 

(4^-»)  JaL  ad- 2  8t-l)eraii  (afferre)  Beov,  5.  49.  il8.  159. 
195;  ät-fillian  Bcov.  7  i;  ät-lirinaii  (oUingti  e);  ät-hveor- 

fdii  (a^gredi)  üeov.  i7'J;  at-liSan  (adnavi^art)  13euv.2.34. 
[wo  clli(lri)[>mn  f.  alli|>cndnni) ;  ät-fpiiugaii  (j)rulilirc) 
litov.  85  j  aL-llandan  (adllare)  feeov.  TjiJ;  äl-llt])püii  (ag- 
;rcdi,  progiedi)  lieov.  08;  ät-VeXan  (üdelle)  äl-is(adeÜ); 
il-vjlaii  (cApiobare)  Bcov.  83;  ät-j^cau  (adjicere^;  at- 
y  vaji  (oficudei^).  Die  IcIiqu  ün  goDi,  gefpiirte  pnvalivo 
t)cdeutung  erfchciut  häufiger:  at-bciUan  (eHiigere)j  ät- 
iucfiaii  (auferrc);  al*d6n  (eripei*e);  ät-lleuu  ^ufugere); 
it-bedau  (abigeie)$  St-ntman  (eri|>eiT)  Cidni.  7|;  1n!*Cei-> 
3an  (abnegare);  St-fceufaii  (deüiider^  wegfchieben)  Beor« 
?32»  wo  ecfcnfon  f.  SlfcufQn;  äi-lUdan  Cefahi) ;  ät-fvej  jan 
[abjuräre);  ät-viudan  (evadei'e)  Beov.  i3.  Sie  gleicht 
lern  pi  ivaliven  Hnue  des  be-  (1*.  806»  807.),  das  als  prae- 
[>otili()ii  dem  (ad,  apuil)  ganz  nahe  h'ogt  imtl  bei  gelit 
jber  in  rorbei,  fort,  weg.  Oft  bedeuten  auch  die  yerba 
lu  fich  die  privation,  z.      nimaui  iltk^n. 

(Äi-,  ^'V")  ^i^^^  verlläj'kle  form  des  be  Onde  ich  in 
lern  einzigen  big-ttandau  (oh.  bei-dehcn)  Cädtu.  7*  Beov. 
t26f  daa  man  von  keinem  (ub&  beizeiten  bmn. 

(tf/i-)  lal.  re-:  eft-c^ran  (redire);  eft-coljan  (lefii-. 
jefcere)  eft-euinau  (revenire);  ell-edvilan  (rej)robare); 
Tt-faran  (lecedere);  cft-hveoifan  (rcveili);  ell-uiyndjan 
recoidari);  eft-fceavjan  (refpiccrc);  eft-lL$j«m  ,(rcUii'e)^ 
.'A-vendau  (rediie)  u«  a»  m* 

(/or«-)  pr^e^t  fore-cuman  (praevenire);  fare»cve3an 
[prliedicei'e};  fore-l&n  (aniicipai'e);  fore-gän  (praeire)j 
loie-gelpau  (praejactai  e) ;  fore-niman  (praeoccnpare) ; 
Gm-jeegan  (praefari);  fore-fceavjan  (praevidere);  foi'e-» 
rendan  (praeiuittcre);  foie-lingiui  (praecinei  e) ;  fure-ftep- 
P^iu  (anl^celleie)  j  iure'-Y«£au  (praeeiTc)  füxe-eoni  (piae- 
um ). 

f/orj-)  pro-:  foiS-berau  (proferre);  forS-bcVftan  (pro- 
'umpere);  forj-cunian  (procedere);  loiS-don  (prüfen  e); 
fc>iJ-faran  (progredi)i  for$-gau,  (prodire);  forS-gcotan 
[profundej  e) ;  fur^-lüBclan  (pi  oduccre) ;  fui  S-liitan  (proci- 
^eie);  {oriS-raeian  (proruei^)$  fcui-ileppau  (piocedeie)} 
bao-veaxau  (vdde  creicerc)  n«  a.  m. 


.  III.  partihdcomp*  ^  trenub.  pai  L  nütverk 

(jfngSan-j  ougen-,  feiUier  gcan- ,  gen-,  gegn-,  ipalw 
auch  agen-,  engl,  again;  ahd.  inkakaii,  kakau)  lat.  le-,  \ 
oiH»,  obviam,  oouti-a:  ougöau-UiDgaii}  -cumau;  -faratr,  • 
ealdan  (replicare) :  -fendaii;  -fetUEu;  -fprecaa;  -iiamlau  | 

{giond)  per-,  tran«-:  gifoud-fiMraD  (pervagare);  -gan- 
lat c) -ge6lan  (perfuiidere)i  -hviorfan  (per- 
hillrare) ;    -fei  iiaii    (pcrlucere) ;     -fcriöan    (pciagrare) ; 
feon  (peifpiceie)  Beov.  229 1,  -IScan  j  -vBtau  iperfpiueitv 
üeov.  206. 

(m-)  lat  in-e  in-beran  (inlci  re)  Beov.  iGf  ;  in-hnngan 
<idem)$  m-cum^  (inU-oiie);  iii-döii  (iudere)  Cad/a  5; 
ia-di*€ncan  (inebriare) ;  ia-faran  (ingiedi):  iii-flet  n  (m- 
flnere)^  iii-g4n  (intrave)  Beov.  31.  124;  in-iaedau  (ludu- 
ccie);  iii-laljan  (invitare);  ii)-l5rhtau  (illiiminare):  m-i»- 
lan  (irrampere)  i  in-feltau  (iuttitoere);  ia-aqppan  (m- 
ßredi). 

(mid-)  lat.  con-:  niid-beraii  (una  ferre);  iBtd4)liil^ 

(congaudeie);  mid-fleuu  (convulaie);  ajid-fyigjan  (comi- 
tari);  nnd-lingan  (concinci  e)j  mid-liSjaii  (comilan);  mw- 
tprecau  (colloqui) ;  uiid-llaTidaii  (ailciUiri) ;  mid-IVegjau 
(ooii£oaai'e)i  mid-toijan- C^oi^pa^)*  naid-v^itau  (coo- 

(oFA  ahd.  apa-,  jedoch  gleich  dem  golh.  af-  von  wei- 
terer  bedeuluog:  1)  lat  de-,  ab-:  uf-biedan  (aufcm); 
of-ceorfan  (amputare);  of-cuman  (piwerire,  vgl,  ab- 
lunft);  of-d6n  (deponcre)  Beov.  62;  of-dilfan  (depd- 
leie);  of-faian  (exiPc);  of-lretan  (devorare);  of  la 
(eßredi);  of-gifan  (deftituews,  relinquere^  renuotiare)  Beor. 
121.  127.  143.  167.  184.  193;  211.  CSdm.  3:  27.  »  «!• 
(nhd.  ab-gehen,  nicht  auf-gcben,  das  nai'  «ifallig  ähnli- 
che« bedeutet);  oWcLlau  (relinquere,  enriltere)  Bcov.90; 
123;  of-nimaii  (deprehendere) ;  of-aigan  (defcendere)  of- 
fvelgan  (devoraie);  oWverjau  (abjurare);  of-teon  (ddrt- 
here,  dedueere)  Beov.  3-  115. 186-  Cadm.  23.  24 i  of-vcai^ 

San  (dejicere).  —  i)  lat.  ob-:  of-l^eatan  (occidcre);  ol- 
tit^au  (occoecare);  of-dclian  (eirodeie):  ofMli^^dan  (pcr- 
terrerüj  of-huilan  (cornu  peteie);  of-hreuvaii  (niiferaTj; 
'  oNhreÖtan  (obraei-e);  ot-hroren  (obrutus);  of-Iicpn 
eoppiimere);  of-myrörjan  (trucidare);  of-iidau  (aUe<na 
(quflando);  of-fceolan  (occidcre  fa^tta)  Btrov.  182-  (^'^ 
offcet  in  of-fceat  m  a.idern);  oMceamian  (eiubelcei^); 
of-fciiiau  (rulgere)i  of-feon  (invefiirc).;  of-fleaji  (occide^ 
.  Beov.  45.  126.  127  i  of-fiiJSaa  (inacUre)  Ipricht  lur  ^ 
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gotli.  af-fiierfan ,  vgl  nlul.  ab-fclilachten;  of->fiIngau  (con- 
fodei'c);  of-iviijgan  /caedcre)  iilid.  ab-fchwingen ;  of- 
torfjan  (lapidare);  ol-f>yncaii  (poenitere,  aegre  ferre) 
Jieov.  Iö2*  daher  of-l^unca  (1.7080  vielldclit  weniger  in- 
▼idia  ab  ae^ritudof  of-f»ryccan  (oppriinere) ;  or-|>iingan 
(idem).  —  Von  der  äf-lorm  (f.  TOS«)  vor  verbis  habe  ich 
kdn  beifpiel  y  wären  einzeioe  oC-  ÜM  golh.  uf?  ¥gi«  ut- 
Ineij^aii  mit  o&fiai<SaD* 

(o/^r-)  fopcr- :  orL'r-be6n  (fiiperelTe) ; -bidan  (remane- 
3  e);  -brccaa  (üaiigere) ;  -biiedaii  (dilalare,  operire,  iiber- 
breiten);  -bringan  (tiaujferre)  5  -brycgean  (ponlem  inji- 
cere)|  -cidan  (increpare);  -cunian  (üiperare)  Beov.  975' 
-ddn  (nimis  äeere);  -diineaa  (nimium  bibere);  -drifan 
(expeUeile))  -etan  (nini.  edere);  -faran  (transmigrdie); 
-faömjan  (amplecti)  Cädm.  86  t  .-fangan  (preheudere) ; 
-feohtan  (fupcrare) ;  -flWn  Beor.  188$  -flovan  (fuper- 
fluere) ;  -froren  (glacie  obdaotns) ;  -gaii  (transgredi)  Beov, 
107.  219;  -gilan  (oblivilci);  -gyldan  (deaurare);  -belan 
(velare);  -helruan  Beov.  104;  -hleäpan  (Iranüh're);  -hlif- 
y<\n  (rupereniinere);  -hogjan  (contemnore)   Beov.  175; 
-hycgau  (idein)  Btov.  206-  Cadni.        -hj'ran  (noii  au- 
dire,  Degligere);  -lifan  (trausfrelare) ;  -lylitan  (luce  fu- 
perare);  -niinan  (abripere)^  -raedan  (jperlegere) ;  -reccaa. 
(fnperare);  -rldan  (equo  praecurrere);  -r6van  (trans&e- 
tare);  -ßvan   (fuperferere) ;    -fceadvjan    (obumbrare) ; 
-fceivjan  (infpic^re)  ;  -fcinaD  (allucere)  ;  -föcan  Beov.  200i 
-fegljau  (UaiMnavigare) ;  ^endah  (transmittere);  -£e6^ 
(inlpicrre)  Beov.  34;  -fellan  (f upei-ponere)  j  -fittan  (fuper^ 
h  dere)  Beov.  53.  186;  -fprccan  (ttimw -loqui);  -tteppaa 
(^traiisgredi) ;  -iiandan  (fuperelTe);  -ftigan  (iranfcendei'e) ; 
-fvlÄaii  (praevalere)   Beov.  23.  133;   -leuii  (obducere); 
.-tolden  (obductus)  Cädm.  64;  -tredau  (conculcai'e) ;  -|>e6a 
(e^iceilere);  -veoi  pan  (prollernere)  Beov.  117|  -Tianan 
(fnperare)  $  -vr^un  (operire)  u«  a«  m. 

(07I-)  entfpricht  dem  goth«  ana-  und  in-,  -fleht  .abcir 
auch  fiir  golli.  and-  (f.  809  )j  wfe  man  aUb  ein  agC  on- 
anzufehen  hat  inuü  der  linn  und  die  analogie  der  übri- 
gen fpracheii  lehren  und  felbll  das  engl,  verdient  dabei 
verglicfieu  zu  werden ,  da  die  engl,  mit  un-  cumpunier- 
tCÄ  Y^ba  ein  agL  on-  ZT  golh.  and-,  nhd.  ent-  anzei- 
gen, ein  dem  eu^L  verbo  uacbgeietzlea  in  oder  on  hin« 
gegen  auf  ein  agl.  on-  =r  gotb.  in-,  aua-  weiß.  Anarei- 
chend nnd  lieber  ünd  diele  analogien  nicht  völlig,  weil 
üch  anch  in  andern  dialecten  nndf  nameiUlich  im  «hociid. 
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in-,  an-  uiul  ent«-  gcfmifclit  lialjeii  *).  Mehrere  der  nach- 
folgeiitlcn  oompoiila  luulleii  daher  fchon  f.  810.  812-  an- 
gclulut  weiden,  lie  können  dorthin  und  hiejher  geliö- 
reii:  on-egaii  (goth.  Vn-agjan);  on-alan  (incendere);  on- 
birgjan  (gutlare);  on-l)itan  (gnllaie,  ahd.  in-pi5^;^n);  on- 
blavan  (inflare);  on-hiolan  (iiiiinolare) ;  on-L'5'^^ii  (incur- 
VAre)t  on-r:li[}an  (Luhaerere);  on*cunnan  (ahd.  in-cbun- 
nan);  on-d6n  (ingerei*e)$  on^^drai^daii  (ahd.  iti-traiaQ)$  00- 
drencan  (inebnai:f»)|  on-ealdjau  (^^vcleralcere) ;  011-eanI- 
jan  (inbabitare);  pn-raran  (progi'edi);  un-ieallan  (iiict- 
dere)$on-ieohUa  (impugnare):  on-fitidaii(inveirii*e);  on-' 
^läi|  Oacaotare) ;  on-geotan  (incantare) ;  ou-ginnan  (in- 
^ipere);  on-licetan  (ioflammare,  vgl«  ahd.  int^ei^an); 
wbangjau  (appendei^e)}  on*bnigan  (mdinare,  ahd.  aiUK 
loikan);  on-lsedan  (inducere);  oii>Iyhtan  (iUtttninare);  ob- 
Inaelan  (alloqui) ;  on-r?t*fan  (imiei'e);  on-Fecgan  (imroolait', 
ahd.  in-faken) ;  ou-fceacan  (runculere);  on-l'endan  (iramil' 
tere)  Beov.  31,36;  on-feun  (adipicere)^  üu-leltaii  (impone- 
re  engl.  feL  on)j  on-ßgan  (incumhere) ;  ou-fla-paii  (ob- 
dormire  ahd.  int-flafan);  on-fpu-'tan  (inipuere,  engl,  fpil 
on) ;  on-ilarjaii  (adfpicere)  i3eov.  208 ;  un-fli$jau  indu- 
rare)j  on-fvimmau  (innatare);  on-tendan  (goüi.  iii-tand- 
jan);  on-linibrjau  (inaedificare);  oa-vacjau  (iiivigilare); 
on.«>vntaa  (luTcnbete)  Beov.  127;  ou-vuujan  (iubabilaic)) 
.on-yrnan  (ineurrere)  fieov«56*  Zuweiieu  kann  da«  leibe 
compoiilum  dei*  ai^dr  und  in-^Torm*  geboren,  s.  b«  on-d&n 
lingerere,  an-tbun/  eiortbun,  eogU  do  on)  und  oii-döo 
(aperire^  eugL  un-do).  •  ^ 

(0$-)  bedeutet  fouü  ad,  u^que,  fcheint  aber  in  der 

zuf.  fetzung  dem  feltueren  gtuh.  und-  zu  begegnen :  oJ*-- 
heran  (auferre,  forttragen)  Beov.  46;  o$-bertiaii  (einm- 
pere) ;  o$-br«*dan  (eripere);  o^-cvellan  (occidere);  oij- 
dOu  (ei'uere) ;  oÄ-eovan,  -^'^van  (otlendere);  oo-faidii 
(advenire);  oS-feran  (eripere)  Beov.  I6O;  oS-feallau 
(cüliabi);  oS-flc6n  (aufugere);  oS-gän  (evaderc^  Beov, 
217;  ü5-gripan  (rapere,  ejjperc);  oÄ-hefan  (eflbrre);  oj- 
Ifpdan  (eripeje);  oö-rinan  (längere);  oj-facau  (negare); 
oS-fce6laii  (defercre);  oÄ-llandan  (defilierei  impeiliri}; 
oÄ-ftitlan  (fedare);  oi-iveijan  (abjurare);  oS-^riugaa 
(erip^i^);  oS-^veau  (lavai'e);  o^Teudan  (aveiiere);  0$-* 


*)'im  «bd.  wttrd«  si  und  ni  eiillSbbeideii  swifchea  slnpi- 
•^amie  uud  in  st  Mmitf  alcbl  aber  im  agl^i  beida  falle  10 
onhltinna  Uoteieii« 
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vindan  (efTugere);  oÄ-vifan  (exprohrare)  Beov.  222;  oS- 
yrnan  (aufugerc)*  Ditlc  cuiiipuiila  fallen  ckiii  liune  nacJi 
beinahe  zufainmeii  mit  denen  auf  at-,  z,  b.  al-vjtan,  at- 
yvan,  ät-heitian,  at-don  lind  was  oS-vitan,  o5-yvan, 
uS-berlian,  o5-dun ;  wc/u  auch  die  piivativwerdung  bei- 
der (dio  uripiüiiglicii  ad  bedeuten)  itimiut,  VVoiiiii  iiud 
di«  aiaalogeu  ahd.  zuf.  letzaiigeti  geralhen?  mu  Hellt  vor 
keinem  Tcrbo,  die  fiuhere  [orra  unt  könnte  angetioireii 
werden  in  nnt-ritan  (tubtcahere)  IL  49^  vielleicht  ia 
nnlr^Lenkeo  (naufragna)  kej*.  107*  wenn  daraus  ein  unt- 
kaafcm  (elabi)  zu  folgern  jft?  ^as  ahd.  ant-,  int»  (nnL 
onl-)»  wiewohl  dem  goüi«  and-,  agC  on-  entfprediend, 
könnte  fich  damit  berübren,  zamabl  wegen  der  privati- 
ven bedeutuug  (L  814,  3.)«  Uebrigens  ilt  Icbon  mehr 
bemerkt  worden,  daß  das  agf.  o5  auf  ein  goth.  unf  fiiiu  t 
(tunpns,  ioi)  weabalb  6$  gcfchiiebcn  werden  lullte;  ein 
ahd.  und?  and?  (vgL  «audi  zää)  fcheiul  daher  dem  uut 
vorausgegangen. 

'  (^^*)  9  E^^^      '       fallend  mit  dem  f.  862* 

864.  verhandellen  to-  ZZ  goth.  dis-.  Hierher  gehören:. 
i6-badjan  (adorare);  td<>beran  (aiferre);  t6-blavan  (affla« 
re)|  tfr-bodjao  (amiQntiare)|  td->bringan  (aSerr^;  td-clU- 
jau  (adhaerere)|  td-cnman  (adveuire);  tb-cveSan  (allo* 
qui);  iA-dAman  (adjudioare);  td-döo  (adhibere)j  t^iicsan 
(addere);  to-fealdan  (appiicare);  t6^ndan  (invenire);  t6<- 
healdan  (incünare);  to-lielpan  (adjuvare);  tö-h^ran  (obe- 
du*e,  pertinere  ad);  tö-l«edan  (adducere);  tö-iigan  (adja- 
ceve)j  i6-iocjan  (adfpicere)  Beov.  126;  l6-niman  (adhi- 
here);  to-fettan  (apponere)j  to-fprecan  (alloqui);  l6-(eou 
(attrahere);  t6-veuan  (fperare);  to-yrnan  (accurrere)  u. 
a«  nu  Man  muß  lernen ,  vor  welchen  verbia  to-  ad-> 
▼or  welchen  dis-  bedeutet,  nicht  feiten  kann  fs  bet« 
des,  z.  b«  lA^delan  (attriboere  und  disjungere)  to-veor* 

en  (adjioere  vmd  disjicere);  wicfen  niohi  die  übrigen 
radien^  für  t6-  r:  dis-  eine  eigene  fbm  «ns^  fo  koute 
me  po&rive  und  beranbende  Wdeuinng  des  grade 
l^ie  die  doppelte  des  'dt-  und  oS-  verttanden  MTorden« 

(furÄ-):  blavan  (perflare);  -brecan  (perfringere)  Beov. 
207;  -bringan  (perducere);  -crtopan  (perrepere):  -deKan 
(perfodere);  -drifan  (perforare);  -etan  (exedcrc,  corro- 
Jere)  Beov.  226  J  -faran  (pertranürc)  Beov.  114;  -fou 
Beov.  114;  -gan  (pervagari);  -geöian  (perfundere);  -gle- 
dan  (pcnilus  cahtaceie);  *Cpe6lan  (Uansfigere) ;  -fecan 
(perquirm*);  4eön  (petf picere) ;  -flean  (percuiere)^  -iiin* 
gan  (trausQgere)»  -Ufön  (perficeire);  «vadan  (pecyadei-e); 


/ 
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B^.  69«  119;  ^▼nnjan  (peniMMre)i  «yram  <per- 
Ciu'i-ere)» 

{undw-)  Tub-s  under-beran  (fiiflioei'e);  -cAran  (fub- 

vcl  tere);  -creopan  (fubrepere);  -Climen  (fiibveiiü*e)  ;  -<iel- 
füll  (futtbdcre) ;  -doii  (fubjicere) ;  -etan  (exedere);  -f5n 
(pt- 1  cipere) ;  -fylgan  (fublequi);  -gau  (fubiie);  -gitan 
(iiiLclligere);  -beaklan  (fulliiiere) ;  -hiiigan  (iubjacciej); 
'  -lecgan  (l'iippoiiej  e) ;  -licgaii  (lubjacere)  Bcov.  165;  -ui- 
maii  (capere);  -iccoUm  (fubihgerere) ;  -Iccan  (dilquire- 
re);  -feUau  (fiippouei  c) ;  -liugan  (l'ucciiiere);  -ftandau 
(lubliftere  und  iiiteiligere)  Beov.  108;  -Itiiigaa  (iufluicire)^ 
-j^eocka  (£ubjugare);  -vritau  (fublciibere). 

(ii/r-):  up-uerau  Beov.  144*  (wo  ut-b.  febler);  iqn 
caman  (oriri);  up-faran  (arcendere);  up-^gin  (idein>;  vp* 
faefan  (ioliere);  up-ridan  Cädm.  68;  up-rooetan  (erucU» 
re);  up«£i^jaii  (aicendeie)  Cädm.  3;  up-vraaa  (fadn 
Gurrere^  Mehrentheils  iidit  noch  eine  andere  parU  swi- 
fohen  up*-«nd  dem  verbo,  iiamentlich     und  ge->/bct« 

*   Ipiele  uj^u.  *     .  •  * 

üt-beran  (efTerre);  ^-bringan  (ednoA-e);  Al««it- 
man  Beov.  230;  üt-faraA  BeoT.  190;  xit-gän  (exire);  4l- 

hlcapan  (exülire);  ut-ltetan  (erpittei-c);  üt-niraau  (cxi- 
merc);  i\t-rajfaii  (^erumpere);  üt-ridan;  üt-rocelan  (ertic- 
tare);  ül-fceolan  Beov.  19»  üt-feudau  (emittere);  üt-li$- 
jan  (exire);  üt-yinan.  Auch  hier  pflegt  geiu  eiue  an- 
dere part.  (ä-,  ge-,  oS-)  zwifcliciizulreten. 

(viS-)  contia-,  re-:  vi$-coinpjau  (bellare,  wider- 
kämpfen^;  -cveSan  (conlradicere);  -ceofan  (reprobare); 
ü^feohtan  (rebellai^);  -flitan  (repuguare);  -gan  (idem)|i  ^ 
-häbb«li.(reliuei'e);  -bogjan  (contemnere);  -iaedan  (redor 
oere)9  -leonai  (rqpo'nere);  -ligau  (adiacerc);  -metan  (com- 
parare)f  >£can  (negare);  -fcufiui  (repeilere);  -fetlaB  (w- 
üAeFe);  *-ttandan  (idem)} -Aeppan  (praetergi*edi);  -troca« 
(redpere);  -teon  (i^lrah«re);.-]»ingjan  (oonvciuirc);--viiir 
V  x^n  (repuguare)  j  -vecu^n  (rejicere),  . 

ivi^r-^  contra»e.  ovetaH  {^contradicere);  -bliajan  (re- 
niii);  -metan  (comparare);  -lacau;  -Aandan;  dem  varir 
gen  in  der  bedeulung  gleich,  äbor  ÜBltlMr  mit  verbl% 
mehr  mit  nom.  zufauiniengefetzt. 

(ymb-)  circura-:  yuib-beoi  gäu  Beov.  114;  ymb-bindan; 
-ceorfan  (circumcidere);-faran ;  -Ibu  ßeoy.200  J  -gau  Beov. 
49;  -gyrdan;  -liogjan;  -hringan;  -hveorfan  Beov.  171 ; 
-hcgan;  -(precau;  -fvincan  (ambire)  -fcinan;  -leltau; 
;  -Ccryddau  Cinduere);  -üttan  Beov.  3.  45.  137.  203;  -fui- 
dau|  •Jjpannani  -lUadatt;^^v£opan(ci£GiunTerme);  -fjrl- 
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I  n  (circumdare) ^  -^ringan;  -yeaxan;  ^vemlani  «Tindaa 
u«  a.  m. 

VI)  über  die  altt  partikelftellung  läßt  licli  aus  dem 
geringen  umrang  dea  mir  zu  gebot  Sehenden  textes  nicht, 
liinrcdcheud  urtheiieu«   DaiS  in^  up,  iU  dem  verbo  nach-» 
folgen  dürfen I  leidet  kernen  Zweifel,  z.  b.  ^lUopua  eil 
upp  tk6  breop  upp  te  gode;  giwdt  iinu  thd  üt  tbaneni 
hingegen:  that  Au  gamen  npp  ifadb;  upp  fthled  Üm 
^ehto  tt£n;  up  giwet;  gramou  in  gewitan  (genii  iiifefti 
ingrelü  fnnl).    Ebenlb  Heben  bald  vor,  bald  nach  ford^ 
aftar^  nithcr  und  td :   tho  gtng  iriio  furd;   lliat  lie  it  ni 
fagdin  iurtl ;  liuo  ihiu  werokl  forcl  ferid;  thia  weros  af- 
tar  gt;ngun;  judeon  aflar  üguni  iuaif  lie  mid  is  ianoa 
aitai'  (deleilil):  gang  thi  faii  them  ciuce  iiiilier!;  fprao 
ima  inid  '\i  wqrdun  t6|  behiu  Icdis  thu  nii  thele  iiudi 
Die  conftruction  fclieiiit  hier  wie  im  ahd.  und  dia 
vei^bindung  der  partikel  mit  den  rerbis  unvollkommen. 
Bin  iiadigefetzt<;s  af^  an^  at^fota  habe  ich  aber  mcfat 
anfrnweifini,  fondcrn  diefe  ftehen  aneh  in  direeter  rede 
Tor:  aMiebbjen ;  fd  af-gaf  (rdiquit)  iiia  thd  tbhi  gode« 
eraft;  that  fin  ganoea  aP-hoobi;  an«budnn  (mandaftis); 
au-fuohun  (intelTexemnt) ;  an-dr^lin  (tiinemil)  clc. ,  .fo 
daß  fie,  wie  im  agf.  eiitfchiedeii  gehuiuJt  11  n  [clieinen. 
Die  mundai  t  hält  aUo  auch  hier  die  milte  zwiiciien  ahd« 
und  agf. 

Vif)  in  der  altn.  fptache  werden  die  partlkehi  freier 
als  im  goih.  und  agf.  geletzt,  fatt  io  irei,  wie  im  bochd« 
Hanpltächlich  gehören  hierher:  af,  avtr^  ittw  fräf 
ßrmnt  gagn%  HmMf  hiäp  inn^  mit^  n^r,  JanmMf  fundtt 
ittf  unir^  Ar*  upp^  üt^  viS^  yfir*  dei*  fefoit  componier- 
ten  Mrie:  uppa,  ämbti*^  igegnom  etc.  m  gefchweigen. 

1)  das  gieidh  dam  soth.  du ,  ahd  ai  •  agC  iö ,  vor  in^ 
fimtive  tretende  af  mebt  in  der  Siteren  fpradia  (alle' 
folgenden  anfiihmngeu  ohne  weiteien  l>eifatz  lind  an« 
edd.  fiem.)  nocli  die  partikel  vor  lieh  zu  Inüen:  ar  of  at 
telja  (ad  conipulationcm  anni)  2*  (£0  Icie  ich  Üatt  är-6f 
^Hi  Jlafk  und  die  vanaute:  ar  um  at  telja  beftarkt  mich 
darin);  nani  liou  um  at  ma&laz  217*;  yür  at  nda  528^ 
(wiewohl  hier  yiir  zu  far  gezogen  werden  könnte);  mäP 
mun  Ycra  upp  at  lianda  Snoiraed.  p.53.  etc.  Später 
üagte  man  wabrfcheinlicfa :  at  upp-üanda,  Biöm  liihrt  im 
Wörterbuch  alle  foklie  compollta  mit  vorgefetslem  at  aii£  - 

2)  in  diradert  ofiKier  rede  bekommt 

o)  ^e  partikel  kHufig  ihre  ftelle  hinten  s  fneiS  af 
187^1  ok  drack  a(  (ebibit)  G7%  vgl.  drecka  af,  Yngl«  (Bgk 
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cap.  40.  41;  iok  ficaltaaf,  Yngl.  cap.40.  505  H«*  gefigöz 
J>tir  a,  iiiörn  vi  A^cDj^azj  fota  Juir  feli  aptr  219^;  f<L»m 
opir,  Yngl.  30 i  bai  u  j^ar  eld  al,  Yngl.  cap.  40;  l>a  geck 
ht'vla  iiain  (>7*  ;  Tat  iu  alinolra  ainljoLL  for  74*  ;  ok  l.iupi 
iuii  i09»*,  gumar  gengo  iini  1294";  geck  iiatin  iiin  lü3**: 
lepna  diupi  rann  niSr  213*;  mflr  um  ^90**;  flalt  vai'  pö 
uiiiiiv  256^;  nam  cc  upp  2>5*;  aliii  viiS  upp  Toumi  oßo*; 
gengo  üt  ok  iini  134*  ?  logjac  arm  yüv  23^$  liggi*  fliiöidc 
*  yür  94*>|  drupir  öi  a  ylii*  41^;  flygr  örn  yfir  9**«  Imp^^ 
rative:  rkl  heiml  168^;  i^stu  uiSr!  85*i  AHldit  uppl 
73«}  lerit  innl  74^;  häidit  heim!  162*« ' 

ß)  lie  gellt  aber  auch  voraiMt  a)  ein^ttigt  des  fatM»! 
leit  GoSrün  219*1  &  g^ngoz  ei^ar  (impognata  fast  jo» 
vamenla)  ^\  af  y»ri  du  haufud  272^;  fran  gengr  iuun 
20*;  framm  reid  Odinn  9<^;  ioti  com  in  Urma  74*|  um 
gengo  I^u  233^*  upp  reis  Odtnn  93^;  upp  reis  Ginmanr 
2:22*;  upp  hx  f>ar  larl  104*";  u|3p  dxu  far  106*;  üt  gMu 
Sigurdr206*;  iit  genk  f»a  Gudrun  imperative:  heim 

rid  |>li!  9ö^  upp  üllu  |>aki:alrl  139,^.  ItiltM  Uehea 

iioch  andre  Wörter  'ZwilVlien,  z.  b.  apti*  cc  hvarr22**f 
upp  ec  J>cr  Yerp  GS*;  "pp  *fc  varp  augom  77* i  liiun 
Äöü  121**;  üt  J>ü  ne  ci^inii  32*.  —  h)  nach  andern  wör^ 
tei^Uy  z.  b.  ecki  at  rediiz  257*;  jd  fiam  keyrdi  92*»  ok 
^eir  afroko  135«;  ok  heim  6kai06^;  raptar  £imdr  bruAo 
259^;  ^i'tud  upp  luko  236^ 

3)  m  conjun  et  Ion  eilen  und  relativen  fatzen  Aehet 

a)  meiftcutheiis  die  part.  vor  dem  verbo:  f  eh'  er  i  * 
lögÄo  135*^;  er  J>eh-  af  leto  135*;  at  ek'fram  teljak  i«; 
j>4  er  fram  komid  223?;  t««  ek  for  viflak  175*;  er  Jeir 
heim  rtdo  209*  meSan  laaian  drucko  123^ S  at  A  upp 
i«eis-^t  257*. 

ß)  oft  auch  hinler  dem  verbo  s  er  Terpomc  ordi  k  32"; 
er  or  fteiui  var  hanfndtl;  k  76^ ;  er  f»är  fleit  Fenrir  frk 
66*;  bZv  gftugi  fram  11*;  at  rammliugaSr  reis  upp  219^1 
Iva  ai  guiio  vi5  213**;  at  qva$o  viS  ok  gullo  viö  220*. 

4)  dem  inCn.  und  part.  prati.  geht  die  pavtiket  bei- 
nahe iinuier  uumiücibar  voraus;  belege  iind  ülx  j  llniiig. 
Zuweilen  freien  jedocli  andre  wörter  dazvviichcn ,  z.  b. 
inn  bi(l|ni  bann  gaui^a  83*;  üt  fkyldi  fenda  93^;  und  die 
Edda  bielf't  nucfi  riuxelne  lalle  der  nachfetzung:  fyfiqja 
lanian  111^;  ne  ^veioa  om  2Ü*  2Ji2*»  Sk^io  iiiU 
üouir  or  III**.  — 

Die  von  1-4*  gezeigte  reräiideHiche  üteUuug  der  altn« 
partikehi  lehrt»  daU  keine  voUttandige  compofitkm  mit 
den  verbis,  woau  lie  gehören,  wie  im  gaüu  und 
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angenommeti  werden  ciarF.  In  der  copenhagn.  Edda  wird 
daher  auch  mt'iUens  die  pait.  von  den  verbis  abgerückt, 
denen  iie  unniitlelhar  vorausgeht.  Die  llockh.  aii.sg. 
ieliwankt  zwilchcn  ahiücken,  anrücken  und  gebrauch  des 
bindzciciiens.  I^lrfordci  lieh  fchcint  es  gleicJiwohl,  da  von 
f  iiiigen  partikcln  beiouderes  zu  bemerken  ilk,  die  wich- 
ligÜen  diel'er  halben  conipoüta,  anzu  fühlten,  x 

(d)  lau  ad,  in,  golh.  ana:  4>byrgja  (periculum  io 
aiiqueni  i^emittere) ;  a-dreifa  (adfpergere) }  &-^repa  (altin-> 
A-^ggja  (adhortari)!  A-fella  (coAdenmare);  ä-fiia 
(arguere);  A-f^ia  (adhortari);  ä-gangaz  (adoi-iri); 
gimas  (appetej-e);  Ä-^bfinga  (adbaerere)^  ä-hly^daz  (com- 
probare);  <l->hi'oera  (attingere);  ^-kenna  (inielli^ere) ;  ä- 
klaga  (accufare) ;  a-hda  (pi  ocedcre)  er  aleid  vetrinn  (dum 
pioceflit  Juems);  a-Hta  (adfpicere);  ;i-minna  fadnionere) ; 
Ä-uetja  (irrelii  e);  a-qveSa  (deiiguai  e) ;  a-reita  (ii  ritare, 
vgl.  nhd.  an-reitzen);  a-faka  (iniprobare);  a-fetja  (pro- 
|Jonere);  a-lelja  (increpare);  ü-vifa  (ittdicarey  .nhd«  an- 
weifen);  a-vila  (inci*epare)  u.  a.  m. 

{ßj^y  lal.  de,  ab,:  af-bära  (lolerare);  af-deya  (celTai^ 
vgl.  nhd.  ab-dei  ben);  af-eggja  (dehortari)^  lä'-falla  (de- 
ilorefcere);  af'^femia  (ezonerare)|  af-ganga  (mori);  af- 
gera  (ad  finem  perdncece);  af-hcitda  (manu  millere);  af- 
höggva  (aniputafe)|  af-kaupa  (nimis  care  eniei*e) ;  af-klttda 
(▼mbaa  exuere) ;  af-lata  (celTare) ;  af-letja  (dehoilaii)  ; 
af-Iev£a  (abfolvere);  af-lida  (praeterire) ;  af-l»fa  (vila  pii- 
vare);  af-hfa  (l'uperftea  elTe);  af-lirna  (mulilare);  af-JiU 
(decolürare) ;  af-mäla  (depingere) ;  af-neita  (abnegare); 
af-nüa  (fricando  tcrere);  af-iaka  (excufare);  af-lelja  (re- 
movere);  af-(kafa  (eradere);  af-fkera  (abfcindere);  af-fl4 
(rejicere);  af-fnida  (ahrciudere);  af-^auda  (decedere)!  af- 
tiriuka  (detergere);  af-lVerja  (ejurare);  af-taka  (denegare); 
aF*ii^kja  (tectmn  demoliri);  aif-venja  (debielaoere)^  af- 
Tenda  (decUnare)  ti*  a.  tiu 

{ojtr^  apir^)  lat«  retro, :  aftr-balda  (irapedire^  retint- 
re)x  aftr-Iasfa  (claudere);  idlrnreka  (repellere). 

{at-)  lat  ad,:  at-beraz  (accidere);  aUgiei'na  (difcer- 
nere);  at-hinka  (recreare);  at-huga  (conlulere);  at-hyilaz 
(adhaerert);  at-fkilja  (ditiniguere);  die  agf.  privativbedeu- 
*»mg  könnte  in  dem  letzgenannlcn  wort  gef\icht  werden^ 
Wicwühl  lie  in  fkilja  Telbli  lieckt.  Auch  die  piaepoüüon 
^t  Icheiut  zuweilcu  für  af  zu  Aehen,  z.  b.  edd.  la  rn.  0(i9^ 
mUn  at  fraMiduin,  fem  fura  atc|%'ilii,  vaJin  nt  vilja,  fem 
\iiv  at  lanli;  oder  beruht  hier  die  beraubuug  Uott  ia 
dem  begriff  falia  and  raSa? 
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(#ii4r-)  ht.  iterum,  eiidr-bonnn  (regenitii»);  cndr^ 
boeta  (repat-are);  emlr-ioedas  (neDaCci)!  tsnclr-giaida  (com- 
peiifiu'e);  eiuir-gcita  (regonerare^;  aodr-feyla  (t^ediinere); 
endr-^IIfga  (refbctUare);  endr*lifba  (rcTivifcere);  endKmo- 
naz  freoordari);  eiidr-niflela  (eonfcradicere)  $  endr-naera 
(recieare}^  endr-fkapa  (reiiaiu'ai'e) ;  endx'-yitkaz  (reü- 
pifcere).  ^ 

f/ra-)  iat.  de,  ab,:  fra-bajgja  (femovere) ;  fra-gangt 
(flilCMlere) ;  fjä-Iialda  (ablHiieie);  fra-taka  (eAcipeie}. 

(frani^)  lat.  pro,:  iVam-beja  (piofene);  frani-bioda 
^-  (palam  oüerrc);  fram-(b  ac^a /'pi  otralieie);  fram-fara  (pi  o- 
grecli) ;  fram-foera  (prüfen  t  ) ;  frani-gauga  (prodire); 
iram-halda  (pergere);  fram-leida  (producere);  Ü^|U]i-4kia 
nranilre);  frarn-ieida  (depromere};  fram-reniia  (j^ro- 
Ihiere)!  fratn^ielja  (prodei*e);  fram-fegja  (pH>rerj*e). 

{gcgn^t  g^^-)  lat*  pci^»  gagn-bora  (pcrforare);  aber 
gagn«Y8rta,  gagi^-j^arka  find  bloHe  abkituiigea  yoa  da 
adj.  gagu-vätr,  gagii-fuiT  (£755r> 

if^im--)  domom,:  heiJD«>g&Dga ;  heim-foekja, 

(hiä^)  apud^:  bi&4)aegja  (praeterire). 

iutTD,:  inu-blaCa  (iafpiraie);  ititi-di*ecbi  (im* 
bibere);  inn-foera  (infen  e)|  inn-gdiiga  (ingredi) ;  id«- 
iiyLi  (in  dgmuni  iccipere);  iiin-planta  (inferere);  iiin-]  teta 
(radicare);  inii-rettja  (iaiutuere}|  iiiu-Uka  (^uccapaieJi 
iiui-vefja  (iuvolvere)  u.  a.  in. 

{mei-)  con-:  meS-deila  (rommunicai*e)  fcliwerb'cli 
alt.  (biidern  nach  dem  deutlclieu;  meci-keiiua  (cx>iiüteii)| 
meÄ-taka  (accipei  r). 

(wijr-)  deoiiura:,  iiior-lcggja  (defjftcre);  niSr^inda 
(diipouere);  ni$r*IUga  (de£ceiiaei>ej|  uiti*-j^rjrckja  (lup- 
primere). 

iof^)  wenli  diefe  part.  ,  wie  vor  iioiuiuibus^  die  be> 
deotung  von  mmia  hat,  dann  fcheiiit  üe,  gleich  den 

.  hochd«  übei'*  f.  871.  877»  885  )  den  Tcrbia  feft  verbun- 
den und  unfafaig  ihnen  nacbzudehen,  z»  b.  oi-bioda  (fn« 
pra  modum  gi*aFare};  of-hlada-  (oimia  onerare).  Allein 

'  in  der  alten  poeiie  wird  of^  fo  wie^  um%  mit  dem  e»  bet- 
nahe weehfeU,  häufig  anders  und  in  einer  ganz  geiinden 
bedeutung  angewendet.  Die  grammatiker  nennen  beide: 
au.sriideude ,  jiicii(^  fa^eiulr^  partikeln,  vgl.  gloIT.  edd.  üem. 
633*  oj^  [)aiiicnla  c^pletiva,  n\\u{  Jeie  Ugiiiiicaujj  701» 
um  ^  vocuia  eApletiva,  nihil  figuificaiijj  Rafk  §.  546j  of 
och  mn  iogas  ofta  tili  vnba,  farom  expirtiva  tlier  eiii- 
fahfka  parliklar,  nfan  alt  egenliigen  äudia  betydciicn. 
l^ege  gibt  jedes  biaU  der  Edda.  In  dei'  piola  böct  ciie* 
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'er  gebrauch  auf.  Den  altii.  diclitern  liehen  alfo  zwei 
V leine,  wolillautencle  Wörter  zu  gebot,  deien  iie  Vxch^ 
Utt  der  ihnen  abgehenden  ahd.  ar-,  ga-,  pi-  (f.  66f>.  86^^) 
nit  gleichem  erfoli^  znr  ansfuiluiig  und  Ichmcidigung  de-s 
nelninis  bedienen  können.    Ja  iie  iiigen  iidi,  wie  da«  alid. 

ftwirchen  vertM  nnd  andere  partikeln,  jb»  b,  inn  oF 
xmuna  64^  inn  um  g^ck  136^  Tram  am  Uft  175«  ilt  uni 
xmiinn  184^  upp  um  l6k  2d6S  Als  untrennbare  allin 
Mrtikehi  darfte^ich  Ae  oben  nioht  auSobren,  weil  Ae  in 
ebendiger  bedentang  wirklich  trennbar,  fugar  praepoü- 
ionen  und  felbtfc  in  der  gelinden  zuweilen,  obgleicfi 
eilen,  den  verbis  nachgefetzt  werden,  vgl.  die  vorhin 
..  910.  nnter  4.  initgethcilten  belege.  Ob  lieh  of  und  um 
n  allen  lallfn  eiuandcr  eifetzen  können?  bezweillo  ich, 
lenn  hin  und  wieder  fcheint  of  noch  den  be^i  iH'  von 
iber,  um  den  von  um  oder  bei  ieife  zn  onthalicn.  Kini-^ 
^emahl  folgen  mehrere  of  oder  um  fclmeU  und  in  einem 
uhem  aufeinander,  z.  b,  195^  um  vindr,  um  yeTr,  um 
letr;  of  re$,  of  reiil,  of  bugSi*  Im  ^nxen  wird  um 
häufiger  gebraucht  als  of. 

(or-)  ex,  ich  finde  in  der  Edda  kein  bcifpiel,  daß 
Jiefe  pari,  vor  verbis  ilhnde,  wohl  aber  tteht  lie  zuwei- 
len als  adv%  nach  und  wird  dann  in  <5r,  ür  verUärkt,  . 
wahrend  die  praepofition  or,  ur  kn?zen  vocal  belialt 
(vgl,  da.s  hoch  ff.  in  und  in,  ein);  \knio  f>feV  flita  ilonir 
or  III**;  Ikar  ür  ipiotit  Yngl.  cap.  30.  vgl.  Biörn  Ikera 
üi*  I>rcetum  (dirimere  lites).  Alle  compolRa,  die  Biörn 
UDler  ör-»  angibt,  fcheinen  derivata  aus  nominibus:  ör- 
endaz  (mori)  or-megnax  (fiitifcere)  ör^qvifas  (animo 
fr^ngl)  dr^vilnaas  (ddrperare)  ör-ranta  (tuem)  aua  fir- 
endr,  ör»megna,  ör-qvili,  ör-yili,  fir^vaeni;  dagegen  kann 
'das  ftarke  vir-räda  (expedae)  nicht  abgeleitet  lein. 

(Jaman-)  con-:  faninn-hriola  (coinplicare) ;  -draga 
fconlrahere) ;  -fella  (rontabulare);  -hi  uga  (conlumulare) ; 
-nüa  (confricare) ;  -raka  (corradere);  lioSa '(co neoquere). 
Das  gleichbedeutige  Cam*  ift  formeil  ganas  vericbieden 
tf»  671.)  und  untrennbar. 

(fundr'^)  dis-:  fundr-dreifa  (diffipare);  -knob  (conta<- 
lere). 

(til")  ad-,:  til-bidja  (adorare);  til-büa  (parare);  Iii- 
lenia  (diftinguere);  tü-leida  (perfuaderc) ;  til-fegja  (ju- 
ere);  tiUlkicka  (ordinäre);  tiUfkilja  (condilionera  ad-* 
'im);  til-iolua  (procnrare);  til-tegja  (aUicere)|  tii-*yion« 
(nierere)k 

Minm 


(um-)  ck-cöiil-,;  um-bera  (Iqw)*  um-hrey ta Cmolarc) ; 
um-buna  (i  emiincrare);.iim-boela  (emendare) ;  um-iaSiiia 

(amplecli);  um  Jlya  (eflugere);  uÄl-gaiiga  (cil*CQire);  ili»- 
giida  (civcumfepire);  um-rÄla  (ladicituseveUere);  um-filja 
(ohlidci  e):  um-fkeia  (ciicumcidere) ;  um-(koda  (circurnfpi- 
ceie)  1  ;  uni-rima  (vertere);  um-feiikja  (nieditai  i);  ura- 
fvifa  (proviciM  e);  um-venda  (verlöre).  Von  dem  Haderen 
und  beweglicheren  um  Iii  vorhin  bei  of  ^chandeil  worden. 

{undf")  fub-»:  undr-biiidaz  (in  Te  rcc  ipere) ;  nn(ir-bÜ3 
(pcaepavare)  }  uudr-oka  (Inbjugare)  ;  uadr-liafiTla  (iiUeJli- 
^•e);  undiTtaka  (ammerc);  nndr-tioda  (luppiaiilarey ; 
undr-fryckja  Uubigeie)j  undr-veif^a  (iubigeie).  Dielej 
undt-  fclieint  wirklicli  conponiei  t  und  iiicbt  hinter  das 
veibotn  Irclen  zu  koonen.     ,  ,   '       '       , , 

(upp-)  rutiuDit:  upp-ala  (edacare);  upp-bera  (pcra- 
pcri);  -Wala  (iuflai«);  -brcnna  (ignc  conlumere);  -biioU 
(eilVinf^ej  c);  -boeU  (rcaaurarc);  -eU  (depatcerc);  «-Irada 
(eiudire)i  -foe*a (cducai e) ;  -fylla (explere);  ^gftn^  (pi-o- 
cedere);  -ßeTa  (i  einilteiT) ;  -götva  (indagaic)  j  -het|a  (en- 
gere) ;  -live!  ja  (incilare) ; -lata  {apcrii-e)j -Icggja  (propo- 
ucrejj  -leia  0 1^^'^^»»*^) »  (quaeiwe)?  ^Hofta  (ealom- 

nian);  -liuga  (uieuLni);  -liuka  (aperire) 5  -Ij'ta  (illuarare); 
^raka  (congerere)j  -leila  (ei  igere)}  -jenua  (oriri);  -rifa 
(fricare);  -lifa  (refurgere);  -röla  (eradicave);  -fetja  (lub- 
ducere);  -fkeia  (meiere);  -fpana  (diipaiidcrc) ;  -fpretti 
(fcalere);  -itappa  (confcrcire) ;  -üiga  (afceiidci  e):  -taki 
(ele\'arc); -telja  (enuiuerarc);  -lendia  (eicitaie)i  -vckja 
fexcitaie);  -vinua  (confamerc)  u  a.  ^ 

(Ä^-)  foras,  ex-:  Ät-bera  (eilen  e) ;  -bicyta  (m-^deia- 
cerc)i  -breida  (i'pargere)}  «bryiija  (arraai-e);  -bua  i^i";  , 
ßniere);  -b^^ta  (dilbibuere);  -Uraga  (exUahere);^rcifa 
(ipargere);  -drira  (expeUere);  -grafa '(exfculpeie) -hluta  ! 
(ctittribuere) ;  -hr6pa  (procIamarc);  -hjr£a  (interdicere  do- 
rouni)  ;  -katta  (ejicerc);  -klckja  (excudcre  ova); 
(interpretari);  -Icida  (educei^);  -mala  (definue);  ^nuda 
(cnieliri);  -qvifla  (propagarc)i  -veUa  (expedirc) ;  ^--iaumi 
(acu  pingei  e>;  -fenda  (ettriltei  e);  -fctja  (exponere);  -(kä«  ' 
(eAit  uipei  e);  -fl^ii  a  (explicare);  -iküfa  (rcpudiarc);  -0obn 
(exftinguere);  -fnara  (ejicere);  -fofa  (cdonwire) ;  -fingt  ' 
(exfu^er«')»  (line  ni  iacei  e  iuquendo);  -truda  (confer- 

circ)-^  -tciuba  (lumer-aceic)  5   -}»enja  (dillendere);  -Tega 
'  (expendere);  -veija  feigere);  -vila  (dcmuaUia; c). 

(riS-)  apud,:  viS-b?ra  (praeierirc);  -beraz (iinpetliri): 
-gela  (mentionem  inji(eie);  -hakla  (conieivai'e)»  -kauoas 
.  (agnorceie)!  -.rflla  (icpai  aic). 
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<X/^-)  f«P«r-»  Irans-:  yfn-bußa  (fupciare);  -d3<TrT» 
(urigare);  -diaga   (expiingeio);  -falla  (übiueie);  -lavl 
(pt-ragrarc) ;    -gefa    (derelinquei  c) :    -gniefa  (abuudareil 
-l.anga  (miinmei c) ;  -heyra  (exaniinare);  -hüma  (occnl: 
tare);  -le[a  (pci legere);  -lyfa  (promulgare);  -Jiia  Onii«* 
rc);  -Ikipa  (proponet  c);  -fkoSa  (iufpioere,  üb«fclumeii\, 
-fkyggja  (obuinbrare);  -%atfupei-are)i  -tala  (coorincere)  • 
-taka  (comprehead^e),  -vega  (perpwMln«),  o.  a.  n.  Ii 
VUI)  m  der  kurse  müUen  nocJi  die  ubrisen  ipra- 
chen  erwähnt  werden.   Da»  wd.  und  mal,  verhält /idi 
ttngelahr  wie  daa  nhd.  nnd  mhd»^  d.  fa.  die  trennb keit 
der  paj-ükela  lierifcht  vor»  in  der  nnL  fchreibmig  „iiest 
«nan,  wie  im  nbd.  die  niiiiiitlelbar  vorBehende  paft  den, 
Vei'bo  anndiängen,  c      dat  jk  aanbiede,  oplfoud'e  af' 
^ndere  ,  ebenfo  im  part  praet  opgenomen,  afgezondcrd, 
aangeduid,  bei  zwifchentrelendeiu  tc  hingegen  zu  Ueni" 
nen  ,  k.  b.  aan  te  doen,  op  le  houden,  aan   lo  duidm 
fnchtiger  als  uuCer  nhd,  anzuthun,  aufzuhalten,  »««^ 
deuten;;  door-    om-,  ond.r-   over-,  wcd.r^  comn6m9^ 
ren  lieh  wirküch,  unter  denfclben  bedingungen,  w!«  dia 
iilid.  dm  dl-,  um-,  nnter-,  über-,  wider-j  für  hintan! 
und  neben  v  cder-  gdlen  auf  gleiche  weife  aehCer-  und 
her-,  daher  nn  pari.  praeU  aditer-laalw,  acbter-volct. 
her-vallen,  hci-vornu  (ohne  g^),  das  te.aber  vorlÄ- 
tend:  te  herUeUen,  te  aditerJaaten  (niciitt  lier  te  «eHenU 
jä  es  fcheirU  lieh  auch  t0gtu  (contra,  ans  te-jegen)  bis- 
weden  fetter  w  binden,  to  «laß  die  nnL  fpradfe  einigen 
,par  .kein  mehr  ihre  trennbarkeit  enlzogeu  hat ,  als  die 

S"u  ^^ß^  ^1  gebraudi  und  das  ver- 

baitnia  diefer.narükeln  (ehr  verindert  gegen  das  agf.  So 
vrie  von  den  lechs  unlrennbareu  nur  vier  (a~  be^  for 
i*^t-)  übrig,  ge-  und  to-  ausgellorben  lind,  b.*gel)en  lieh 
▼on  den  trennbaren  nur  nodj  lechs  in  cmpolitio«  mit 
▼erbis,  namlidi  fore,  over,  out  (verüärlie  form  füll 
lit),  U7:der,  up,  with,  z.  b.  foi  c-call,  fore-deem,  ia«i^I 
üver-come,  over-go,  ovrr-driuk)  oul-bid,  out-(iare.  out« 
do;  uiider-btar,  under-l)id,  nnder-biud{  uprhfai'  ud* 
braid,  up-brmg;  with-draw,  wilh-hold,  witii-fiaiid  etaw 
Sie  können  ni  ilircr  oft  veralteten  Jiedeulung .  den  (tatUt 
tranütivcn)  verbis  nidit  nadilreteu.  .Die  tibrisea  liai» 
tikfilii  umgckelut  aehen,  als  lebendig«  adverbla,  llen  ^iw 
b.s  m  der  legel  nach,  daher  keine.  «ufÄmoienfelzunff 
denkbar  jft,  obgleicji  fie  oft  agC  coinpolitia  enflp.edien. 

*  k"ßJ'  8°  *>i«g«in,  «et  off  (vci-Häi  kie  lovm 
de*  Ol},  fing  OD,  clqave.  io,  «oine  w,  read  ihi  üngji  uad.lb 

Mmm  2 
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in  vielen  (allen |  ea  koniicu  uuch  andre  w5rter  zwiTcheii 
Ireimii     b»  he  came  Oowly  iu«    Auch  jene  Oechs  wer* 
^n  in  lebha(Urer  bedeutaog  (iiitranfitiTen)  verbb  wk^ 
seftelll  z.  b.  go  ont,  rtCe  up  und  dann  entfpringen ,  wie 
im  hoehd.,  uDterfcfai<xle  swifchm  uoder-Aand  und  ftaod 
under,  o?er»come  und  com«  overi  out-go  utA  go  out 
Anmabmawrife  tuid  im  poetifchen  Ichwung  wem»  fKe 
*  «ttoomponiertea  pattikeln  in  den  eingang  des  liibto  ge- 
bracht, immor  äber»  wo  fle  daa  ^crbam  bekvbreii,  ge- 
trennt davon  gefchriebeut  k«  b.  np  rofe  ihe  gueft,  in  he 
came  cLc.    Da«  uulergehen  fo  vieler  agL  compoüfa  er- 
klärt (ich  aus  dem  eindringen  einer  menge  roraaniiclier 
mit  ad-,  circum-,  con-,  de-,  di«-,  in-,  inler-^  o1>-,  per-, 
prae-,  pro-,  re-,  für-  etc.   Diefr  romanifclien  pailikeln 
Und  gleichwohl  in  der  rege!  h:\Ao:i  und  vermögen  fich 
nicht  mit  facht,  wurzeln  zu  binden,  wahrend  jene  im 
gang  gebliebenen  (ächiilchen  «nurh  rom.  verba  ergreifen, 
&  b»  omr-dre£s,  over-joy,  under-mine,  mider-pin.  Dooh 
oomponieren  fich  zuweilen  dis-  und  re-  mit  uichfifcbony 
b*  dis-burden,   dis-like,  re-call,   re-hear»  re-meit 
Die  engl,  fpracbe  hat  durch  folchc  niifchuug  zweier  efe* 
mente,  welche  nachtheile  aach  fonü  daraus  hei*\'ürgehcn 
möeen,  einen  reichthiim  antrenubarer,  trendbarer  und 
Uou  nacUetJsbarer  parükeln  gewonnen,  'worin  es  ihr 
,  keine  andere  deutfche  oder  rdmaniCdhe  muudart  ffkkk- 
thut  —  Auch  die  JUtn.  und  fekmed,  partikeln  erfchetoea 
^roIUcnlhciU  beweglich,  die  regd  ihrer  vor-  oder  nach- 
ietzung  Itimmt  aber  mein*  mit  Jem  alhi.  überein,  als  mit 
dem  hochd.    Der  inf.  zieht  die  vorgebende  partikel  fcfter 
an  und  at  tritt,  fo  viel  ich  weiß,  nie  dazwifchen,  i.  b.  i 
dän.  at  an-tände  (anzuzünden)  at  ud4ätte  (auiäzufetzen); 
fcbwed.  att  upp-follra  (aufznziehcii),  att  frani-fora  (foii- 
zuführen).    In  directer  rede  Üeiit  zwar  die  partikel  häu- 
fig nach,  z.  b.  dän.  det  feer  ikkc  gudt  ud  (das  Hebt  ntcbt 
gut  aus);  fohwed  hau  gick  ut,  växte  upp  (er  gieqg  mth 
wndis  aut),;  allein  ile  kann  fich  auch  voranftellen»  wo  ei 
im  nhd»  ungewöhnlich  ift,  t.h,  dän.  fore-gay  hun  (^ab 
iie  vor)  de  a(-vexle  (fie  wechfeln  ab)  ned-Iablede  (GM- 
ten  nieder);  Cchwed.  ut-korade  (wühlten  aus)  upp-kommo 
(kamen  aut).     Dagegen  folgt  fie  im  indirecten  ttl  ■ 
öfter  nachy  2«  b.  d2n.  gaae  op  og  ned  (auf  und  mdir 
gehen)  at  falde  an  (anzuFallen; ,  obgleich  fie  auch,  wii 
nbd«,  häufig  vorfteht  zuweilen  beides  nach  wiükür.  Die 
nähere  erörteruug  Cvgl.  iiotin  §.  124.)  fallt  der  fynlaA 
anhetmi  hier  komnU  es  hloü  auf  den  gi  und£itz  der  ti  eim- 
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barkeit  an.   Einzelne  pariikeln  (lir  bcfondere  iSedcutun* 

^t  ii  cunipuniei  eil  Ücii  feiler,  iiameiitlicli  daij,  cüer-,  over-, 
iudei-i  ichwed,  efter-,  öfver-,  uiider-  und  dann  cnt- 
priiigt  verfchicdner  finii  b.  fcUwed,  zwUdieii  under- 
lälla  und  lialla  iinder  (uhcf.  unter-lmllen  und  üuler-Iial« 
eij).  Das  dän.  paa-,  icliwed,  pa-  üi  paa-lacge,  pä-bju« 
ia  etc.  enUpridii  dem  altii«  upp-Meggja  uaaift  aUa  da* 


jinmerhungm  über  die  trennbaren  partiteUh 

1)  unu  cimbare  partÜLcln  zu  ti-eunbaren^  Yerbaitea  Ach 
rini^enuailen  wie  abieitungen  zur  conipoütion  (z.  b.  zau« 
>ei*ei  zu  2;auber]iß,  agC  eoppius  zu  eoppa'»  lohn)  und 
ebloa  werdende,  fcheinbar  in  daa  prmcip  der  derivation 
ibertreteode  aut  feUuDgafinrmcUi  (wie  •^um,  -heil) 
bleichen  den  nntrennbaren  paitikeln.  Man  konnte  diele 
vornhin  geSellte  ableilungen  nennen  oder  die  abicilungeu 
uffigierte  paiUkelu  (v^i.  1".  75;^.  "^^^i*  g*'^-  und  -ag);  ich 
vill  Juermit  nichts  erklären,  nur  ähnliches  veigieichcOf 
dine  die  uaähulichkeit  zu  verkennea* 

2)  die  trenubarkeit  und  verinderUclie  fleUung  der 
lartikeln  bei  übt  auf  ihrer  lebendigeren  bedeutuug  C^«  797*)* 
e  iebiofer  die  wÖiier  werden,  dello  beflimmier  wird  ihre 


ler  noch  den  dienft  wirklieber  adtrerbia  und  nehmen  in 

ler  verfchiedeubeit  der  rede  den  platz  ein,  welcher  au- 
iei  ii  adverbiis  oder  ielbll  iiorainibus  bald  vor  bald  liiuter 
i-n  vei  Lis  gebührt.  Daher  lagen  wir  uhd.:  ab  laßeu,  ich 
ilSe  al),  daß  er  ah  l^iUe,  wie  wir  fagen:  viel  reden,  im- 
ncr  leinen,  los  brennen,  wahr  ncluneu,  glück  haben  j 
eil  rede  viel,  lerue  immer,  breuue  loj,  nehme  wabr^ 
labe 'glück;  dall  er  viel  rede,  immer  lerne,  los  brenne, 
ralir  nehme,  glück  habe  (wie  £chou  Lb72*  bemerkt  ift)» 

3)  felbft  bei  den  wirkliche  compoütion  eingcgangnen 
lartikeln  zxigt  lieh  die  uripiüngiiche  losheit  in  tiner  lyn^- 
actilclicn  umUelUinfr,  Nämlich  intranjüive  verba,  bei 
Iriicn  die  pi  ütpuül  imi  durch  ^  um,  über  Hehl,  wandeln 
ich  bisvvtikn  in  tran/uiva ,  fübald  man  die  praip.  zur 
)loßen  Partikel  macht  und  mit  den  vprbis  ziiiammenretzt, 
iie  dann  deu  vorher  von  der  piaepof.  abhängigen  acc» 
t^lbft  regieren.  Stall:  ich  breche  durch  den  dämm, 
,'chaua  durch  den  iiebel,  i'chifle  um  die  weit,  Icbreila 
über  den  flulS  eiu  darf  e«  beißens  ich  durchbreche  dm 
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daanifi)  cki-dilSriiane  den  ndM»  unrdiflfie  die  weit,  fibos 
Ibbreite  den  flnlU  Die  bedeuUiug  verliert  dadurdi  etwai 
an  Mnnliclikeil,  und  die  nmwandlung  wird  nozuUEBig, 

wetiii  der  fpracligebraucb  dem  oompofito  (obon  einen 
noch  ahllractcni  begriil'  angeeignet  hat ,  z,  b.  es  laßt  fich 
nicht  fagen:  ich  übergehe  den  berg,  für;  ich  gehe  über 
d,  b.    Noch  weniger  können  übliche  corapolita  mit  die- 
fen  Partikeln  giadezu  in  das  Iraniilive  verbinn  und  die 
praepol".  aufgelolt  werden,  z.  b,  ich  durchlefe  dao  buclj, 
ivaUcr  umgibt  das  land,  der  eine  übertraf  den  andern 
^Leiiicswegs  iu:  ich  tele  durch  d.  b«,  waßer  gibt  um  d« 
1*1  d^iV  eine  tiaf -tt.  d.  a.   Auch  trauiitivd  mit  unt^r^  Ter- 
'Wägf'rn  ßcU  der  umßelluug,  da  es  ganz  etwas  anderes 
\%  9U  la^en:  iqli  unteiiclueiiae  die  bitte ,  ab:  ich  fchrcibf 
iinter  d^e  bitte;  compofita  mit  hinter-  uud  wider^^  in  ' 
^enen  iutranfitire  lieaeulung  yorberrCobt,  End  voUaub 
jtintaudich  dazcu    Allein,  in  der  älteren  (pradie  warai  ■ 
Xio^h  >oi  andern  Partikeln  umtaiifchnugen  tbunCcb,  d» 
|et2t  verailet  find.  GraiF  bat  lie  l  89 -9X*  im  abd.  aidil  ! 
ploA  (nr  durah,  uhar^  umpi  nachgewiefen ,  fondera  and  ; 
für  ana^  hintar,  oboi  vora  t  vuri^  welches  eine 

wiclitigc  bellaligung  der  aniialune  ill,  daß  im  ahd.  dide 
Partikeln  feiler  an  deji  verbis  haften,  daher  fcho)i  im 
mhd.  die  umttcllungcn  beinahe  wegfallen.  Je  freier  und 
vieldeutiger  die  paiiikel,  dello  weniger  Hellt  fie  lieh  in 
die  pracp.  um,  z.  b.  den  köpf  auflalleu  bat  \ÖUig  Ter« 
(chiedneii  Ihm  von:  auf  den  köpf  fallen,  ' 

4)  mitunter  kann  es  asweifelhafl  fein,  ob  man  die  lofe 
Partikel  auf  da«  yerbum  oder  auf  das  dara^  dar.  kuara. 
tui^r  beziehen  will,  welche  oft  unmittelbar  im  tatz  da- 
neben (Graff  C  285-288»)  oft  aber  durch  andere  wdrter  j 
davon  getrennt  Eeheni      b.  in  den  X.  890*  891*  tt^e- 
fahrten:  th&r  baldo  ana  flasen;  ddr  dia  diiu  ana  fint;  tS^  ! 
her  ana  las  >  T«  54>  '8 »  dä  Ihit  onb  mite  W.  4»  14-  elc  ; 
In!l  altn,  gchSrt  die  den  verbis  nnmittelbar  rorftdende 
Partikel  häufig  su  einem  Torausgegangnea  #r  und  ca  H  , 
alsdann  keine  compoülion  Torhanden,  daher  auch  at  oder 
airxiharia  zwifchen  partikel  und  verbum  treten,  Beifpiele 
gibt    l{i\ik    §.414.  14!).  und  fürs  agf.  p.  102«     So  karm 
unfer  nhd.  ich  widerlli ehe,  durchbreche  zuweilen  gleich- 
viel (ein   (uit.;  icii    iUebe  dawider  g   breche   dadurch,  | 
bi  »durch, 

5)  zufammciigefelzlo    nomina    rechlferligen  kein^^n 
(chluU  auf  die  compolition  enlfprechender  verba  nüt  der 

gleichen  {^aitikei,  iUenu  (elbU  YfQ  ema  dei:  (e^ha  oompo- 


Digitized  by  Google 


* 


III,  parHhricomp.     iremi.  par$.  mii  v^rb.  919 

nieiböica  in?t  dein  vcrbo  wirklich  vei  hiinüi ii  wird,  \\\ 
noch  im  uhd.  die  btluiimifr  für  Ijf  itlo  lalle  >  erfdiicdeii. 
vgl.  z.  b.  limfang  (romple.Nus;  inUfilialr  (viUc  liillrnfro) 
mit    iinifVnigfii    (cüinpl(cli)    uutf^rliälUn    (w  rufleutarr). 
Jede  (iR'kr  /ul'.  1( lziinr;('n  mul^  dulicr  irlhUaiidig  für  (ich 
eutCprurigeii  ft  in,  kein  ableituiigsitiiirei  liegt  dazwifcbeti. 
Kotgb'ch  darf  auch  nioiit  von  aiibiick,  tuetletgaiig»  2u- 
Uitt  eto,  auf  anblicken ,  )iiedergalu;n ,  mitietrn  /;er(.  Ii  Ionen 
\wrdeii,  wiewuhl  hier  die  belouuiig  gleich  iJt.  Ecwaa 
aocld^ea  ifi^  wenn  eine  d^rivation  in  cfer  mittle  b'cgf: 
f»)  aus  componieiteii  ver bis  abgeleitete  noiiiiiia  bebaU 
ifoch  heutzutage  gauslich  die  geringere  betonuug  der 
Partikel  9  die  vor  den-  vei-bia  Aattfindet,  vgL  äbertrSung, 
uaMh-muilg  mit  übetträteii ,  «nWtroieit.    Atis  vei'bis ,  diö 
lieh  nur  unvollüäridig  tamponieren,   dürfen  i;kah\vü!>| 
i:onjiiid  gdeilet  \vt*rden  (z.  b.  aiiiitlluug,  «)4»Miduiig,  vur- 
Iteliuug,  Zill  ültung  ek\)  fei  nim  dabei  aur  diu  i\\t  oder 
auf  aiJ<Jeic  laiiö,  wo  die  partiktl  voilielil,   liic  kürlit  gt- 
n^'njiurn.    Diefer  gegeniUuid  btdarf  uoi  li  wriLeicr  nt'H'h« 
iViriciiiiiig ,  weil  es  ableitnngen  gibt,  die  an  lieh,  bekk^s 
zu  iiuiniiiibus  und  verbis  tiekii  können  (f. T04.)  und  ma* 
bisweilen  in  der  früheren  fpraehe  die  form  dw  pdriikel 
«iiticheidet»  Im  ahd.  z.b.  iiehet  ap-»  wenn  das  ?.weire  wort  ' 
ein  tiumen  ill,  apa  hingegen  vor  verbis  (1.708  ),  foigttcK 
iA  das  adj.  abe-töge  (torpens)  N.  Cap.  iiu  auf  das  ver* 
bucn  abe  Wgca  (toipere^  surückaufühi  en ,  i>icht  ansiineh'- 
nicRt  daß  die  partikel  ssu  eiuem  eiolaciieii  (uiiei*weifli* 
liehen)  adj.  läge  gelreteu  ttu  SiiidaUe  nihd.  abe-  (f.  7€0,) 
to  aiAzutehen  f  Widar<-winiio  (hoUia)  kaiiti  wirklich  auf 
doppelle  weife  gedacht  wei*den,  entw.  ab  ableitung  von 
iviabi^wtnnan,  odc^*  als  Verbindung  der  pai*(ikel  mit  dem 
(nicht  unwaliriVheinliehen)  nouien  winno  (agf.  viiuja,  bel- 
laloi  );  iai  erUtu  iall  iii  e^  igbwäciiti ,  lUi  zwcilui  iliuker 
accenluierl. 

ß)  i\\\s  cunij/^üiii rlen  nominibus  gcUkelc  verba  f\\n\ 
wirklit  Ih*  ,  uiitrt'iinhar«»  roinpoiila,   Wf.nn  fie  fchon  eine 
part.  f  iiihalkMi,  die  ii'  Ii  nnl  vej  bii  kll^Lk  nui*  nnvoHftan- 
dig  ziU.  icizt.    Sie  Jiabcn  daher  autli  ganz  den  aecenf, 
lyeicher  der  pari,  vor  dem  nomen  zul\eliL     Tritt  ihnen 
gi9-  im  pait.  praet.  oder  fonii  liinxUi  iu  hat  e.s  feine  ttelle 
vor  der  partikel.    Iis  gibt  idid.  nur  wenige  folchcr  verba.  • 
läin  ndid.  beilpicl  iH  fiindtr-lpracbeu  Kib,  6932.  Gudn 
46^.   i^eilpiele  aus  dem  alid.:  aua-gaugon  finitiuui 
Aiceie)  N«  Cap.  51-  ana-gaugeruu  (vcibre)  Bin*  I95> 
ana-biechou  (repreliendere)  O.        i9t^  Tid*  mohiin  gl^ 
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«Da-bredidu  V.2Qi  i93-  von  .einem  mir  uiib^lunintcB  m-  j 

'men  (vielleicht  zu  fchreibeu  ana-bi*ech6n ?) ;  ana-vaUdn 
N.  BUi.  35;  aua-vBi'ton  (impetuin .  ftoere)  N«  BÜi.  21; 
aiia-fi  illoii       7±$  4$  ka-cagan-werton  (repFaeCentare) 
hrafaw  973^  §  opai'-mfginon  (f uperaie)  von  upar-me^n ; 
ttBUr-Coekdn  vm  tinlar'^Ibeity  ge-onder-flseitdUi  N.  Aiii  J 
36;  fora-boddU)  chi^fora-bodte  J.  347«  84B.  403;  fim- j 
hull6n  Ton  furi*hulll,  ge-Itire-huU5i  (oblecUu  ▼ukB)K| 
.  Cap.  103 ;  furi-fangot  (anticipat)  hrab.  953*  $  furj-taugo- 
tun  düc.  240^  ge-vure-vangoft  N.  Cap.  116;  wider-me- 
gon  von  wider-me^,  ge-vvider-me^ot  N.  Cap.  94.  u.a.iD.' 
Kinzelne  können  iijzwiichcii ,  falls  licli  eiiifacJie  ichwadie 
verba  nachweifen  lallen,  und  kein  ge-  voi tritt,  die  par- 
tikel  mit  den  veibiA  leibii  mehi*  ouer  minder  voMaluüg 
yerbunden  haben. 

6)  die  unlläligkeit  der  nieillen  partikeln  in  der  Ver- 
bindung mit  verbis  ill  eine  auffallende  aber  werthvolic 
eigenheit  deutfcher  zunge,  Pbrafen  wie:  der  tag  bridit 
aup  äaa  licht  geht  aua,  dei^  tifch  fallt  um,  I  am  out,  iis 
Over  '  und  eine  menge  ähnlicher  find  andern  fprachen 
ganz  unbekannt^  oder  ieltne  figuren.  Die  laL  und  üit. 
Partikeln  y  die  als  praepoütionen  getrennt  neben  iliicm 
cafiia  ftehen,  hafti^n  aU  adverbia  untrennbar  vorne  u 
den  verbia,  zu  welchen  fie  gehören  und  bilden  kntcr 
(uneJgentliche)  compoüta*  Einzelne  dichtnriCdie  ammb* 
men  wie  fuper  uuua  eram,  nihil  erat  (uper,  circnm  dn 
fudit  (Atui.  1,  4120  iiatt  fuperei*am  nnua, , nihil  fuperolt, 
circnm fudit  beweifen  nm*  die  m(^ichkeit  und  uifprÜDg- 
lichkeit  der  trennung.  Begrcillicli  itl  aucii  in  diefen 
fpracben  die  zahl  der  völlig  untrennbaien,  d.  h.  als 
praepolitionen  erlofchenen,  partikeln  größer  als  bei  uns; 
und  in  den  romanifchcn  mundartcn,  z.  b.  im  fianzol. 
haben  beinahe  alle  ])artikein,  mit  denen  verba  zuf.  gt- 
IctzL  werden,  ihre  ieibliändigkeit,  meillentheils  ihre  wahre 
geUalt  eingebüßt.  In  der  älteren  giiechifchen  fprachf, 
voraM«  der  homerilch^,  haben  d^egeu  die  pailikda 
eine  in  der  prola  nachher  wieder  aulgegebene»  der  deut- 
fchen  coniiruction  vergleichbare»  freiere  lieUung,  wie  es 
JButtniann  (kl.  gramm«  $•  134.  anm.  8*}  vortrefflich  ent» 
wickelt  *)•  Eine  andere  wichtige  übereinkunÄ  wit  ^ 


*)  d\o  ppbiindciilieit  drr  parlikfln  in  Ulfil.is  profa  (wobei  auA 
rli«^  li»«Migere  bofolguiif:^  eines  piicHli.  oder  lat.  trxlfs  au/iifthlig« 
iii)  winde  vicUeichi  iu  £OÜi.  UedcrU|  wie  iu  altu.  luid  ahct»  ^* 
fchwüidcu.         '  •  / 

«  \ 


dm  ebritiblutig  erkenne  ich  Iq  swificlienMMeliQiif 
YoraoattelluDg  cU»  augmenU  bei  solaiiinieiiretxungen 


deolfidiNi 

(ButUn.  §.  86.)*  Die  angmentieiieii  Umpora  fchaUen 
aiämlich  zwifcben  da«  ▼erbum  und  die  damit  rei- 
bundue  partikel  ein  (uno-öiffa,  an-i-^aa;  otfX-Xeyw, 
GVV-i-Xsyov;  nQOO'tpiQWy  nQoo-i'(p^QOv) ;  fetzen  es  aber 
voran,  lobald  das  verbum  von  einem  (eigentlich  cnlcr 
uneigeutlicli  componierten)  nomen  abgeleitet  ilt  (o<xo-e)^o- 
fuwj  ipno'dofbr^üa;  uttko-Tiotiiaf  i-/ueXo-notovv ;  öva^vjiimp 
^-difo-'ivyjtjaa) ;  wie  im  deutfchen  das  (L  869.  dem  aug»- 
inent  verg(icliene)  ge-  entweder  dazwifchen  (an-fQUagen, 
aii-ge-fchJagea)  gder  vorautritt  (rath<4cblagea|  ge-raih- 
ichiagt). 


Allgemeine  bemerhingen  «ti  §.  4*  überhaupt. 

1)  es  ill  der  Wahrnehmung  werlh,  daß  keine  einzige 
der  hier  verhandelten,  in  allen  deutfchen  mundarten 
mächtigen  und  geläufigen  partikeln  auf  l  oder  r  anlaotet» 
Wenige  beginnen  mit  m  nnd  n  (miti,  näh);  viele  voca- 
lifch  und  mit  mutis.  Der  griech.  lat«  flav.  lett.  fprach- 
üamm  kennt  ebenfalls  keine  folcbe  partikel  auf  ty  der 
griech«  auch  nicht  auf  r,  wogegen  r  in  den  übrigen 
auftritt  (lat«  )*e-,  (lalr.  raz-  etc.).  Das  nhd.  ans  dem  snC 
geCtftzten  surück  verderbte  riick-  gibt  keine  wahra  ans- 
nähme  an  hatad.  Da  nun  auch  I  nnd  r  im  aUant  lUiwie» 
rig  und  feiten  find  (i,  1035.  1036.),»  in  den  dentfehn. 
flexionen  gar  nicht  mitwirken  (nämlich  das  fpHter  hln-^ 
fige  r  auf  Organ ifciies  s  zuiuckzufuhren  ill);  Ib  fchcinen 
ihi^en,  aus  einem  gewis  tiefliegenden  gründe,  in  unfcrcr 
fpraclie,  die  biegende  und  verbindende  krafl  entzogen, 
MTofiir  ilc  in  dei*  ableituug  eine  deHo  bedeutendere  aus- 
üben (f.  3i>ü.)« 

2)  das  lebloswerden  der  zutammenCetmng  eini^eihen- 
üen  Partikeln  hat  den  verfall  des  tons  zur  ßlge,  lo  wib 
er  in  flezionen  und  ablcitungen  ausAirbU  Die  nähern 
▼erhaltniffe  und  abtiufungen  von  der  erAen  fchwacfaung 
bis  zur  völligen  erffiCdiuns  des  tons  laßen  ikh  nur  febr 
fchwierig  und  für  die  ältette  fprache,  wenn  es  an  meCri- 
fchen  denkmählern  gebricht,  gar  nicht  ficher  angeben« 
Darf  aus  der  aualogie  der  lebenden  iprache  zunickge- 
fchloßcn  weitien,  lo  beginnt  der  ton  überall  zucrli  in 
den  vor  verbis  unliniiibar  gewordncn  partikeln  abzu- 
nehmen ^  uächAdem  auch  vor  nonunibus^  wiewohl  Cchwm- 
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k«nd  nnd  ungteioh'  bei  ent-  (f.  716»)^  be^  {t  71») 
(L  lüb  )  und  ge~  (t  734*)»  SiUsen  bleibt  er  aber  m  aflea 
partikebi,  die  fieh  mit  Tei4>is  nur  unvoUftSodig  bindeii» 
i'o  wie  in  den  üb)  ige»,  wenn  fchon  wirklich  an  nonina 

geft  ütlteii.  Dies  begründet  einen  unt^rfcbied  in  der  ac- 
ceiiluierung  deiielbeii  paiiikeln,  je  nachdem  iic  mit  einem 
noint'ii  oder  verbuin  conjj)oijiri t  Jiiid.  Alle  ahkilungen 
belialtcii  den  ton  dt-s  toinponioiten  Wortes  aus  dem  iie 

febildet  ftml,  it  ien  lie  Irlhlt  jKuiiijja  oiitr  verba  (f.  919  ). 
Iben  daa  gill  von  unoi  ganiichen  bildungen  der  Ipatciea 
fpvache,  die  ohne  ableitun^smitlel  cnllpjingen,  z.  b.  aile 
nbd.  i'ublt.  mit  er--  (ei-wei^,  er-fojg  elc.)  Jiiid  nach  ver- 
bis  (er-weifen,  er-folgen)  formiert  und^ haben  uttb^tonie 
parlikel,  da  lieh  mit  lubU.  im  hochd«  kein  er*  oomponiert« 
ich  habe  f.  734*  note,  die  vermuümng* gewagt,  dal^  das 
kur^e  tt  ein  keuiaeicben  der  betonuiig,  gleichfam  der 
.gdbi.ndl^eit  alter  pariikeUi  abgebe ,  fo  wie  daa  Inlerc^ 
'^soian  weiß  nidu,  bb  ana  a  oder  i  enlAellte  e  (nicht  daa 
^frühere  e  vor      ZZ  goüi.  ai)  uniei*gang  dea  tona  ver* 
Väth*  Djefe  vocalverdunoung  fchciutaen  gegenfats  einer 
^UichMnoj  gainfchen  veitliekung  fiii'den  belonten  fall  her» 
yorgerufen  zu  Iiaben  (ahd.  pi^  in,  zuo  ZU  gofh.  bi,  iu, 
du).    Uebrigrn.s  liaL  im  ulid.,  wo  die  belonnng  in  nlkin- 
'ftehcndcn  parlikcin  gewölnjüch  d»Mi   kur/cu  vot  al  \  er- 
*dijbt  (luT,  Iii  II,  \ör,  wohl;  luut  iier,  hin,  vor,  wol)  die 
^ui'.  lelzung  ihn  zuweilen  erhallen,  vgl,  vor-thed  (f,  7l^8-) 
in-theil  (l.  \\){).)  wol-lutl  (f.  794.)  lau!  ebtnlo  hin-gdu^ 
ab-gang,   ab-kiiidt,   ob-dacl),  in-land,   iin-ichuld,  un- 
jglück  elc.  lieilich  neben  her-gang,  her-kuuft,  vor-gang, 
vor-zug,  ür-ait,  üi-bild,  wolil-leben  etc.   Zwdcheii  an-* 
Uitt  und  an-tritt  etc.  i'eliwaDkl  die  heutige  auai'prache. 

ä daU  alle  mit  y.erbis  wirkücli  zuldthmenielzbareii 
elii  zugieiclr  ;^ra«|7{»^M>iff#ii.  Und  oder  wareu,,  iü  f. 
698*  690«  8€6-  gelagt  worden ;  es  fcheint  auch  ^  on  eini* 
^bn  behauptet  weraen  zu  müßeni  die  unzerti-enniich  vor 
nominibua  liehen,  2:b.  un«  und  uo-,  nicht  tqh  aiieo, 
z.  b,  nicht  von  tns-^(zar-),  gefchweige  yon  folchen,  die 
liillWitleh)  auch  geti*ennt  gebraucht  werden  z.  b.  v^iUu 

4)  verzeich nifTe  nach  dem  zweiten  wort,  wie  bei  der 
"eigentlichen  fubll.  und  adj.  zufanimenfetzung ,  aufzuileilen 
•fchii'U  bei  dei-  parliLekoinpolIlion  weder  ihunlich  noch 
Tiölhig.  Doch  wcj  ilf  ji  ii^twila  lormen ,  die,  da  lie  lauter 
iiomina  belrrffen,  lieber  gleich  1.796.  hatlen  nii(i;e(h(  i!t 
"w^crden  iolkn,  brauciibar,  aber  vielfach  zu  Aermebitii 
'{ein  i  ahd.  gi-«h<3ü  (cio/juium)  Ä-cbd&  (deliiium)  aftar-ciioii 
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(calttiiitiiB)  biudBr->cbd&  (caliimiita).'  —  gotb.  ga-qvuiuj^s 
CcQucUium)  ahd.  adar-Kshunfl,  iihd,  ab-kuuä«,  au-kunft 
ailÄ-kuuft,  her-kunft,  uiedcr-kunft,  riick-kunfl,  zuram- 
lueii-kunft,  zwircheii-kuun.  — ^  alid.  a-chull,  ar-cliult, 
uu-chull,  iiii-kuil  ü.  J.  (>|.  17,  60.  iihti*  ab-gaiig, 
cui-^^aijg,  liilid.  aiie-gauc,  auf-f^ani^,  aus-gang,  eiii-^aug, 
lier-gnngy  hciui-gang,  hiii-gaiigj-uicdtT-gaui;,  über-^ang', 
unter Tgaug,  —  ahd.  t\\\i-\\r\y^  ka-!ie*iV  ,  ur-liei^ ,  pi-ltieii;, 
altn.  fram-heit.  —  golli.  fi  a-iets,  iiilid.  ab-las^ ,  aiit-l^j^ 
ge-läsj  \  umlcr-läj,  üz-lüj,  iiiid.  an-laU,  ge-lali,  ab-lalV.  — * 
leita  (ooadactio  vgl.  oben  f.  ö02.  und  clie  bedeuluiig  exfe- 
quiae,  funus  jun.  l48.  203-  205  )  nihd.  in-lciie,  üz-leiü 

ava(i>fp)*ahha,    afiai -iprähha ,    ana-fprahha,  pi-rprÄbha»  , 
Iiintar-fprähha.  —  abd«  MvaSx  (fiaus)  pi-Cuib  (dotos)«-<«. 
inhd. '.ge^Ande,  in-ge^^fiiide»  i^-ge*&ude*i  ~*iiibd  fa<ir* 
vart,  bm-VÄrt,  In-varl,  A^-vart»  widei^vait.  ahdi, 
aim-^Mfin,  pi*win|  zaf^yvkuy  alle  dm  (ufpicio  (vgL  nhd» 
airg-woliii) ,  ui^-wftn  das  ungebofile,  ur-wäti  (ddpera^ 
tio),       ahfJ.  tt-wicgi,  ur-wicgi  beide  invium,  gi-wicgi 
(compila),  vcl.  das  gotli.  lAw  r:aai-\i,^i^  (vorwarU).  — 
alid.  will  (Inljllanl  ia)  N.  66«  i^«  lonlt  auch  iiianlio,  Uipen* 
diuiii,  cibiii,  liiihua  (vgl,  iihd.  welen):  ana-will,  licitu-- 
wilt   (patria),   lier-wilt   (in  nlio)    Liidw.  19 j  miü-wift 
((^ujitortiiiin) ;  iiati-wiÜ  (pi acitiitia),  lain-wüt  J.  404)  la- 
mau-wiit,  (comiiitTciuni)  iiiuiif.  378.  latnaiTt-will  (roehis) 
wiiceb,  978**  t  agf.  gega<ior-vift  (conlubei  nhmi),  oiei-vilt, 
.(giiriolilas) ;  altn.  hör-vilt  (vita),  iili-vift  (iler),  far-vift  »  > 
(maiiiio  ibi)$  bei  iielm-  und  nah-  köunteaucli  ejgcnlliche 
"^ompöCi  mlten,  daher  kh  die  bilchiugen  f.  460»  637*  762* 
HvdKüirey  «vgl«  cborne-wift  ({rameBtimi)  N.  80,  17«  und 
-«^riiKibanni  (oben  f.  501«)  ^  altn.  af-haUr  (decUvis)» 
agr.  {nder-healo  (illiio  rergens)  ahd«  nf-faald  (fiufunt  ▼«)  - 
nidar-hald  (pronus),  ao**hald  (retro  v.)  inini4iald  (pro« 
iltw).  —  hera-ba5  (propius)  vgl.  oben  f.  757.  hioft^b« 
(nllia),  alUi.  innar-betr  (interius)  yflr-beli'  (oltcrius)  mhiL 
liider-ba^  oben  £.766.,  liir-baz  IVilh  ~  agl'.  aiid-feax 
^calvus)   mild,  anl-vahs;  np-icax  (irc.ilvus)   vgl.  inhd. 
val-vali5  (i.  6(i7.)«  i^^ins,  agi,  fiu  (cupidus  eiuKli) 

alid.  hcra-funü j  agi.  flim-iü.s  (peitgre  eiinui  c.)  Cädru. 
35.  52.  bin-fus  ßeov.  59.  fuÄan-fm  bcüv,  148.  ul-lus 
Beov.  5;  altn.  t'r.mi-lus  (auda^)  [ivm  -fn^  (ubicuu^uc  va- 

gtts)  edd«  (»in«         vgl«  oben  L  uoU 
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Mein  fache  ziifammenfetznng  ill  vorhandfcn,  wenn  über 
zwei  wöi'ler  miteinander  vcihuiicien  lind.  Der  gewöhn- 
liche fall  iÜ  die  compolitiun  von  dreien ;  die  von  vieren 
ifi  Iii  cht  zaliireiLch|  die  vuu  fuufea  gekört  zu  den  iellen- 
heileo*  i 

■ 

L  drei  Wörter  zufammwagejetzt^  Die  doppelte  ccun* 
TOfilion  geCcbieht  kaum  zu  gleicher  cekt  fondem  es  fiad 
ichon  iwei  werter  früher  nuteinvider  Terbunden,  deneo 
fich  hernach  das  dritte  beigefellt  Bloß  Ton  einigen  be- 

fchreibenden  farbenzufammenftellungen ,  z.  b.  die  roth- 
blau-weiße  cocanle  hci\c  lieh  fagen,  daß  lie  auf  cLumahl 
gebildet  leieii ;  es  lii  aber  auch  mehr  appoütion,  als  coeeh 
poütion.  In  der  regeji  tritt  nun  entw.  ein  einlaches  wart 
2u  einem  conipofito  (gold-beigw  ei  k ,  zell-gewebe)  oder 
ein  couipolitum  zum  einfachen  (erdbeer-ftraucb,  cewinn- 
lucht).  Mit  hinlicht  auf  die  zufammenfetzungsweile  ieibü 
£nd  entw.  beide  compoiilionen  eigentlich  (feder-meßer- 
ftiel)  oder  beide  uneigentUcb  (bundes-tacj-ützung)  oder 
die  eine  eigentUdi,  die  andere  uneigentlicb  (kub-pockett- 
Impfung). 

1)  decompofUat  heidemaU  0$gmtüeh;  hier  liegt  der 
Undttngavocai  jeweimahl  zu  gründe  ui^d  müüe  in  der  il- 
tdien  iprache  jBweun^U  erfciieinen,  etwa  in  hova-bole- 
Cnf ,  kova-taga-dinc,  .  alletn  diefe  beifpiek  find  erfUndesi 
ich  weiß  keine  zu  belegen.  Die  goth.  fpraclie  liefert 
überhaupt  kein  folche«  deoompoütum  und  die  ahd. 
wenige. 

a)  limplcx  uu  J  compolitum :  ahd.  poum-werah-mei- 
ftar  (abit  tai  iu^)  monf.  321.  eigentlich  faber  ligriarius,  rgL 
werc-meiitai'  (faber)  T.7ö»  trev.  42^  t  nahd.  kar-j&i-tau  Parc 
108*;  nhd,  gold-herg-werk ,  kirfch-loi -beer,  Jiof-Jilbei- 
Ichmid,  hof-mar-ljchall,  hof-kiicheu-iucirter,  ÜadtTvieh-hirl, 
fladt-bau-meiiter,  rheiü-fcliif-n^hil;  iucrher  ancli  die  ad/, 
verdärkungen  wie  funkcl-iiagel-neu,  fplitter-falel-nacktetc. 

ß)  compoütum  und  ümplex;  diei'er  gibt  es  M^eit  meh- 
rere: ahd.  ^wart-tuam  (facerdotium)  K.  65^;  heii-ginc^» 
fcaf  (contubernium);  puoh-ttap-^sile  (Chirograph um)  hrw, 
965^;  wi-ronh-&;  monL  a^i;  fuo^-üanch-perg  (Kfae* 
nus)  N.  9it  13;  fito-yang-ine  (rcfaiimaticaa)  N*  22)  4« 
matiao-^lält-Uh ,  gota-diuud-lih  (divinua),  kipui*-ffai-Wi 
(domeUicus)  ker.4B«  und  'ähnBche  adj.  Mbd,  krte-wit«* 
Ilüde  (juniperus)  Rud.  wellchr. ;  bB-erz4»grG  Frih.  Tritt. 
,  Nfad.iicidci>bc€r-ilaudc;  holz-apfel-baum,  kcrn-obft-bduuj. 
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maul-beer-bauni  5  huLter-milch-fafl,  brant-wein-faß;  win- 
ter-land-fchaft,  bof-dieoer-fohaft ,  land-ttaad-fchaft ;  cJu-  ' 
dcl-lack-pfeifer  j  treib-haus-wäfme;  niiß-baum-hokj  geiiU 
blatt-laube;  fchorn-tteiri-feger,  rauch-faiig-kehrer J  band- 
icliuh-mncber;  fchuh-machcr-meitter ;  Ichnell-wag-baike; 
her-berg-vater ;  reh-bock-leder  $  feder^wild-btety  colh** 
wiM'^breii  grott-»her-zog  n,  a.  m. 

Anmerkung:  zwifcben  beiden  arten  findet  im  nhd» 
ein  nnterfchied  in  der  betoQutig  ttatt,  nämlich  die  nüter 
o»  aooeqtaieren  das  mittlere  wart  ftärker,  die  nnler  ß.  gerin-» 
ger^  man  vgl.  ttadt-Tieh-hirt  (viehhirt  im  dien&a  der  Aadt) 
mit  fMer-'neh-Jiirt  (der  das  federvieh  hütet)  oder  gold-  > 
berg-v^k  mit  g6ld-b^rg-räfe  (reife  in  den  goldberg) ;  göld^ 
finger-riog  mit  gold-finger-rfng.  Hängt  hiermit  zularniuen, 
daß  es  ahJ.  pno[i-(\ap-zila  und  lüclu  puoh-llapa-zila  lieiik? 

2)  geniijcht9  decompoßta ;  von  den  übrigen  uneigcatii- 
chen  tuiidtre  ich  die  partikclcompofita. 

a)  nomine,  d^is  erlle  eigeiitlich,  das  zwej^  uueigent-» 
lieh  roinpoiiiert ,  und  wiederum 

a)  iiinpicx  und  compofitum,  ein  feittier  fali,  z.  b« 
nhd.  grenz-wirLs-liaus  (das  wirtshaus  an  der  grenze) 
land-brunnen-meifter  (der  brunnenmeitter  für  das  kmd){ 
aus  der  frühern  fprache  gär  keine  beifpiele,  eben  weil 
die  nneigeiiUichen  compoüta  zu  wenig  befettigt  And,  ab 
daß  fie  Jich  vornen  eigentlich- zuCammenTeUsen  koonteo« 

ß)  compofitum  nnd  fimplex;  nhd«  abend-fonnen4hnikl^ 
wittter-fonnen-fcheiny  buch-finken*neft,  tmtel4anbm-feaC« 
nr»  nachti-gallen-fchlag,  band-wecka-mann,  ▼atc«^4a]aida-« 
liä)e,land-friedens-bruch,kuh-b1atternHmpfungu.a.  m.,  die 
tu  beuilhcilcii  lind  wie  foniien-ilrahl,  finken-iicll,  Friedens- 
bruch ,  es  tritt  nur  in  der  eigentlichen  compolition  die 
nähere  bclliaiiiiung  hinzu.  Die  altere  fprache  kennt 
folche  decompoILta  nodi  nicht,  fondern  das  eille  eigent- 
liche rom]>,  lieht  im  gen.  frei  voraus,  z.  b.  inhd.  4bent- 
iuniicii  [chia  MS,  135*  minne-mangels  nöt  Parc/ 52** 
(oder  auch  minne  mangels  not)  her-berge  Hat  Parc  162* 
lpom-gmo;es  pln  Parc,  42*  eiter-wolvea  £an  Fare»6iK 

Anmerkung:  auch  hier  im  nhd«  der  Torbin  gezeigte 
nnterfchied  der  betonung:  wirts  in  grenswirtahaiia  ift 
ikiiier  betont,  als  werks  in  handwerksmann*  ZuweBm 
aber  mag  sweifdhaft  feini  wohin  das  decomp.  gehört^ 
unter  »  oder  ßf  a»  b.  abendfonnenrchem  bedenlet  cntvr. 
fonnenfchein  am  abend  oder  Ibhetn  der  abendfonne  und 
Jtt  dieCem  fall  hat  tonnen  einen  geringem  accent.  So 
kSnnta  auch  uutcr  greuzwlitsliaus  das  liaus  des  grena- 
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wirt»  gaodeiut  werden»  und  dann  bekomii  wku  citn  ao» 

Cent  von  Werks. 

b)  ;ii0iaina»  das  ei^fte  uneigentlich  compotiiertt  du 
«weite  eigenjllichy  , 

tf)  llmpiex  aad  campofitumi  nhd«  eCela*kiaii-badm 
ieichfi-hof-rath »  reicha-leld^herr»  landea-henvfchafl,  ]»- 
dt ^i-liaupl-mann ,  himmeb-CcIilüßel-meüer >  teofeta-^fitl^ 
trill,  kriegs-fchau-platz,  üimmen-mehr-heit  u.  a.  m.  ¥vv.- 
her  lieht  der  gen.  ungebunden  z.  b.  fwincs  ruLke-hai*  Parc. 
7ö^y  doch  könnte  er  gebunden  itm  in  dem  nom.  pr. 
katzen-elilbogcn  MS.  1,  127*  vgl.  elii-bogeii,  ellen-bogen 
MS.  1»  402'.  I^«''^  i"^  3lid.  runnün  fedal-ganc  {luiis  occa- 
iua)  oder  im  iniid.:  des  alters  lage-raenege  (Rud.  weltcbr.). 

ß)  compoütum  und  ümpiejcj   nlid.  gänfe-]eber-pa- 
ftete>  .  uametiÄ-vetter-feliaft,    lodten-ho£-mauer,  todleo« 
^brg'^tf Sger,  wirta-haus-garten  u.  dgL  ^läitere  beifpiele  fehkii. 

Anmerkang:  der  accent  dea  zweiten  worta  wie  bei  i« 
und  bei  2« 

c)  uneige&iliche  partikelcoinpoütioa  neben  etgentlidwr 
nominalcompoütion ;  zwei  iaüe» 

•  -  «)  die  Partikel  in  der  mitte,,  ^»  fa«  das  eifentüdi 
eomponiert  werdende  nomen  an  der  fpitze.  Sol^er  de- 
compoiila  gewährt  fchpn  die  alte  forache;  das  mit  der 

part*  zutam  mengefetzte  nomen  wird  wie  ein  einfaclies 
behandelt   und   eigentlich    componiert.  Hauptfacfalidi 
kommt  hier  die  part.  ga-  in  beLrachl:  guth.  a^i/nt-ga- 
ftalds;  ahd.  huii-ki-ni>,  born-gi-bruader,  heri-ki-rit  (c-qni- 
ta(us)  jun.  2U3.  liut-ke-ien)ini  )im.  1<)9>   altf.  luuou-gi- 
thabt,   briüil-gi-thaht,   heiai-gi-troiteo ;  agL  vuldor-ee- 
Üj»^d,  lif-ge-fceaff,  botl-ge-lireuu ,   folc-ge-n;6t,  heod- 
ge-tieat,  bond^ge-mtene;  mhd.  her-ge-n6^,  Iwert-ge-u^ 
hiia-ge-n65 ,    lioubet-ge-want,    bein-ge-want,  hant-ge- 
iac*  febilt-ge-fpenge,  pfert-ge-reite,  hove-ge-finde,  kiel- 
ge^nde,  tot-ge-varf  nhü.  aell-ge-webe,  tirch-s^-iiQä» 
iWilaf-ge-fell,  hand-ge-mein ,   angii-ge«fchi*ei  und  Tiefe 
ä^Dliche«  Das  ge-  kann  hier  in  der  reget  vor  dem 
ten.  nomen  gar  nicht  entbehrt  werden  und  blofl  die  nord. 
mnndart»  der  es  gebricht,^  hat  keine  folche  decompo£fa« 
Seltner  nimmt  bi^  die  mitte  ein;  ahd.  lant-bi-kengeo 
hrab.  967*  accar-bi-gengiro  T.  161,1;  agf.  forÄ-be-geiiga, 
land-be-genga;  nbd.  grund-be-grüF,  haupt-be-\veis  ih-u- 
])e-lland  und  Andere  parti kehl  an  diclVi-  Uelle  ztigt 

wohl  nur  die  In  ulige  fpracbe  und  meill  find  die  couipo- 
iita  von  verbi.«  nhL^elcilet .  z.  b.  erb-ver-bi  iidenniu, 
juCliv^^J--^ ver-letzuug ,  ^pÜiciit-ubcr-treter ,  ki  cuz^ab-aaiuue, 
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aua-treibcr  u*  at  m. 

die  patiikel  vorn»  und  «war  wiederum  entw.  Um- 

plex  und  compcWitum  (d.  h«  fo,  daß  dte  parlikcl  zu  einem 
bei  cit^  voi  li.tiitliu  }j  eigentliclien  coa  p.  triU):  luerher  ge- 
liört  vorzüglicli  die  zufaiuiucnlct/uMg  mit  dem  privativen 
M«-,  i'clion  iti  der  aUiUm  [piache,  z.  !>.  <^ot{i.  nri-liandu- 
vaürlits  (noii  manu  factus);  afid.  iin-dot-iRiL  (i/ninuj tali- 
tas)N.37i5.  un-lida-weili  (iiicAplic atulis) hi ah. <>6;^  im-lca- 
ma*lia{l  kci  .  i7:i*  uu-maiia-lomi,  uii-iiiaiia-liei(ic  (immania^ 
kcr.l5ö;  mild,  uii-cude-hafl,  im-waiidel-bajre;  niid.un-riitii- 
Udi,  uu-ilerb-lich>  uu-glaub-haft ,  un-waiidel-bar  etc.; 
fchwerlicb  lieht  eine  andere  paitikei  auf  diefe  weiG^ 
auüer  im  iihd»  vor  zuianimeiig«i'iqt2teu  verbis  und  deren 
ahleitnngcn,  e.  b.  be-ratli-^rcblagen ,  l>e-rath-4^cliiagnng^ 
m«Jiaiul*reidien,  verAband-reiohung.  Odsr  c6mpoüUim 
und  iimplez,  d#  h*  ein  mil  der  pariikel  bertits  verband« 
nef  nomen  bindet  lieh  aufs  neue  und  eigeaüidi  mit  ei^ 
nem  andern,  &  b*  ahd.  c»-n6;-{caf  ker«  9»  widar--meV-. 
geba  (repeiifalio)  hrab.  964*  ca-zelt-ftecho  (paxillus)  hrab. 

iiii-nnzi-trago  (niigigerulu.s)  lira!).  965*  be-jR-iiii-fcrift 
(LeiianuiU um)         ^J!),  o;   iiihcl.   ui'-ipi uiic-biuime  Barl. 
ge-Iuoc-litii,  ge-icile-iciiafl;  nlid.  ge-wiiui-l'uchl,  ge-wall- 
haber,    be-reit-fchaft ,    ver-fatz-bi  ief,  eni-pfang-fcheiu, 
ver-wandt-lchaft ,    ver-iiiinft-l'cliiuU ,  irntcr-rcbicd-licli^ 
ua-wahr-heil  und  viele  äbiiliclie.    Das  zweite  woit  wird 
im  let&tea  fall  wieder  ichwacber  acceniuiert,  al^  im  er- 
Aeu,  vgU  2*  b.  un-waliT-heit  mit  un-glaub*hail. 
3)  dccompofua  beidtmahl  uMigenfUcht 
a)  nomina   miteinander:    nhd.  bund^taga-iitzang, 
veicha^fahnen-trägery  iTieha-tags-fchluAy  raanna-hemds- 
ermel  und  dergleichen,  die  nton  wcJil  bilden  kan6^  Üb 
aber  nicht  fehl*  gebr^uchlidiiind.  In  der  friihei^  fpradio 
ift  an  keine  foicbe  xubmmenbtasung  za  denken»  oie  ga« 
nitive  lieben  fich  ungebunden  zur  hsiie  je«  b.  mhd,  wibea 
engen  fueje,  wibe^  herzen  luht  Parc.  2*  erden  wunrchea^ 
fülL  Parc.  76**  (vgb  cKieii  wuiifcbcd'  libcrwal  'yß^)  fiou- 
Wen  ioiicä  la7  Paic.  80*^  der  niiiuien  gelles  Ion  Parc.  6* 
der  güles  gnaden  tou  Barl.  350,  40.  goles  nuiunien  barii 
ijiui.  2»  43.  <J'>'<  Ctzeln  vieude  wueten  kl.  30*^7.  oder  abd« 
thaz  ^ütes'iiuics  laclian  O.  IV^  33,  GCu  uinics  biüii  le- 
^^  (  s  ().  \,  19,  54.  höchllens  dürilo  in  einigc/i  dieler  bei- 
Ipiele  Zwilchen  den  beiden  vurdein  geoitiven  ein  nahe-» 
res   band   angenommen  werden  (gotes-muomeil  banii 
witilea*-biMäti  H)*  AufiaUeod  iü  daa  nl^  omUer-gottaai» 
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bild,  nämlich  wir  Cpgeu  auch  im  nom..  ^/Uu  nmlter^gMnf 
dfit  nachgefetele  genitiv  hat  fich  hier  ausnabinswetfe  mit 
dem  ohnehin  im  lg.  unTerSndcrUcfaen  matter  componicsL 

b)  nomen  und  paitikel,  z.  b.  nhd.  lebene^be-fchret* 
biing^  fonneiiHabter-gang^  friihlingMn*4aDg^  reicfaa-db- 
fiobied  i  landefr^Ter^ordnung,  kriegs-er-UKrang,  blttU-*Ter- 
wudf,  reehta->wobl-that  uud  eine  menge  8hnlkher|  eben- 
fo  mit  Torfiehender  partikel:  ab-(chiedsHag,  ge-richCa- 
beiTy  Tor-raths-lanuner  etc.;  mhd«  und  Mid.  geht  cier 
%en,  ungebunden  voraus,  fei  nun  die  partikel  ihm  uder 
tietu  regierenden  nomen  anhaftend. 

c)  zwei  Partikeln  hintereinander;  diefer  fchon  in  der 
.  alten  fprache  hänOge  fall  iordert  genauere  ahhandiung. 

a)  vor  nomijiibus  treffe  ich  üe  glcichwoJil  im  golh. 
noch  gar  nicht  an;  wenn  man  ancli  di.s  in  du-us  au  Höfen 
darf,  lo  ilt  dis-lalieins  (düpeilio)   Joh.  7,  35-  nichls  aU 
bloße  ableituwg  von  dis-tahjan  (vgl.  f.  724»)  und  uf-ga- 
kimf>s  hat  fonft  bedenken  (L77iO*    Im-ahd.  tritt  vor 
«ompofita  mit  gi-  zuweilen  eine  weitere  partikel,  vgl. 
aoa»>^a-trip  (impulfus)  emm.  405*  upar-ca-buct  (faperihlio) 
upar-ca-noac  (L  7720  näh^ki-pur  (finitimua),  nicht  aber 
Termag  gi-,  oder  gar      pi-,  fir-|  vor  eine  andere  nar* 
tikel  am  treten,  neuer  grund  zur  rarwerfiing  tob  jUp- 
anft  (C705.)  g-&-Coreccbi  (L706.)  g-ana*erl)o  (f.  763.) 
und  zur  annaimie  von  ap-anft  (f.  708.)  ga-fci-ecchi,  gan* 
erbo.    Decompofita  mit  den  übrigen  parlikeln  fehlen, 
abgefehen  von  un^y  das  (wie  in  allen  dialecten)  vor  com- 
ponierte,  wie  vor  einiarhe  ^le-miiia  UiLt:  ini-aiia-Iih[ig 
N-  Cap.  162.  (mehr  beiipiele  i.77<).).   Agf.  vor  ge-:  and- 
ge-16nia  (1.715.)  ofer-ge-dyre    (iuperliicin.u  e)    oln  -^^e- 
veorc  (opus  fupernnm)  ofer-ge-nyhtfum  (luperabundai)ji}. 
Mhd.  vor  ge~  und  ver-:  an-ge-iüit,  in-ge-linde,  iV-qe- 
iinde,  über-ge-nd^,  zuo-ver-ldit.    Nhd.  vor  unbetuinen 
^e-,  vtfr-,  ent-i  ab-ge-fang,  ab-g-unlt«  aber-g-laube, 
an-ge-binde^  an-ge-*ndim,  an-ge-ächt,  aus-ge-burt,  bei« 
fle-l!chmack|   nach-ge-fchmack,  nach-g8«burt,  vor-ge^ 
birgt  vor-ge-*iüblt  über^-ge-amg^  ^za-ge-müay  wieder-ge- 
burt;  an-be-ginn»  an*be*tracht,  vor-be-riclit,  vor^be-4ial^ 
iB'4>e-griff|  n^ver^ditt  nach«ver4nlt;  .auf-cnt-balt  n. 
a»nk  Selten,  wenn  die  zweite  partikdi  lebendiger  mid 
betont  iA:  mit-*>Torrmund* 

ß)  vor  wrhis;  hier  ift  zweierlei  zu  nnterficheiilett  1) 
die  vier  untrennbaren'*«-,  er-,  ge-,  wr-  (nidit  aber 
ent-,  zer-)  können  die  vorderftelle  einnehmen,  wenn 
veiba  aus   couipouicrtea   uomiaibus   gebildet  vvcidcii. 
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PriljHcli  kttto  fehwaobe  y€t\m.  Kän  gotb*  t>eifpiel,  man 
utiile  denn  ga-ga^^iinjap  (vgL  £8380  i'ecbcferligen.  Aiid. 
5-Ä-wicc6n  (exorbttare)  moliL  376«  ^ki-ant-hei^6ri  ker, 
i  ro-  ge-aiit-wurten  N.  Blli.  247.  ki-pi-hei^on  (conjin  ai  e) 
Uli.  191.  ki-un-fi ewari  juii.  195.  ki-uu-UiÜcJi  (quitlc-eie) 
fC.  47*  ke-um-iuua^uii  K.  48*  gi-ura-ttiagen  (tlejici)  uionj. 
324.  ge-ufuier-fkeilön  N.  liUj.36.  clii-fora-büdoii  (praenim- 
ime)  J.  ge-vure-vang6n  N.Btli.270;  pi-un-ciiufkau  (cüh- 
:atninare)  ker.  264  J  ü-uii-ganzen  (einaicercere)  nujiiL  342» 
t^ielleicht  cr-ui  -erban  (exiit ixcJüi  e)  K.  17»  (oben  £830«)  iu 
Jena  Ücli  die  doppelte  aimenduiig  deiielben  paiiikel  etwa 
rie  im  goth«  ga-ga^maiajau  verhaken  könnte  ?  U  n voUÜaub« 
iig  ÜDcTaile  belege^  ciie  bloß  das  ge*  im  parn  pniet.  gewlh-« 
ren ,  z.  b.  ki-kagen-mftsit  (comparabui)  fr»  or«  2f  942*  gl* 
»Mraerot  O«  IV.  23»*  12.  Mhd.  ge-ane-gengeo  MS.  2> 
123^  ge-antF-wuten  Barl,  ge-itk^koufeii  Bert.  13,  ge-> 
itt-droiy  ^e-un^ilniicai  Tnü»  etcsi  «r^ke-nittWeti  Ntb»  Nhd» 
ind  dfe  mit  ge*  Teraltet»  dagegen  gibt  €•  ihrer  mit  be*  tind 
rer^  diefitinerfaisiebleii:  i)e^mit«-»leide|i>  be^ror^munden, 
'je»^rer*w<9rten  (hierher  anch  be»g4eiten)  be-g-iiicken  ?) ; 
irer-ab-reden ,  ver~ab-fchicden ,  ▼er.^n-ftallen,  vei-ant-  . 
,v  Ol  teil,  \  cr-ge-wiirern ,  ver-ge-fellfchaüen ,  ver-gegeii- 
ivärtigen,  ver-un-eliren,  vti-uu-zieiLJi  u.a  in.  Vor  com- 
30riierLeu  Harken  verbis  ejfcheijjen  be-  und  ge-  außeiU 
ei  Leu :  pi-ki-uuac  (cunodit)  jun.  176*  warum  aber  pi- 
.'hnegit  jun.  199.  ttatt  pi-ki-negit?  vgl.  ge-nuoc  (lodebat) 
VfS.  ??,  228**  und  alüj«  g-uaga  (rudere)}  bi-foj  n-Iingaii 
[praecinere)  J.  377.  (oder  iÜ  bi^fora  hier  UÄes  adv,'/)| 
ki-untar-iceidau  (diiiinctum)  jun.  201.  —  2)  itt  die  Ver- 
laine Partikel  trennbar ,  oder  find  es  beide,  Ib  mriüen  zur 
Murthcilung  der  Wortbildungen ,  nach  vei*fchie(tenheit 
roll  seit  und  mundartf  dierelben  rückticfaten  genoinmea 
nrei  den,  die  ich  f.  87^«  iT erörtert  habe.  Im  nhd»  Mrird  daher 
»aU  der  enien,  faaki  betden  partikeln'nachfietaQug  gehnhi^en» 
5;  b,  ab-Te]>-J^tigen|  Tar-ti«-haUeto|  ahf«er-llehen  f  anf-er- 
lauen,  ein-*rer«»leiben,  iBit«eol>-benreni  ich  vei*-Iange  ab» 
>e*halte  vori  «luftihe  auf,  Tar4Bibe  mn^  ent^bebre  mit; 
iiit-an*ftehen,  mit*ettHAehen  ^  vorrbei -gehen ,  hin-aus- 
ngon  ;  icii  liehe  mit  an,  mit  ein,  gehr  vornei,  (hier  Iclieiut 
Jie  zui.  iet/Ainp;  z\virchen  beidtu  partiktia  Cilolgt,)  jage 
'linaus.  Mild,  ill  alles  trennbare,  ib  oft  es  voriteht,  ab- 
geletzt  zu  Icbreiben,  z.  I>.  abe  gr-nagen  ßaj  I.  vor 
^e-la.s  Barl.  IQf.  ,^50.  für  ge-ieiten  (propoun  cui)  Barl. 
M.  uf  er-bal>cii  liarL  3()^'  ge-trageu  Nib.  350^).  an 
{e-£t(^a  Mik  432^  ab^  ge-bant  >iib.  8^>ö8.  .an  er^^lrcit 
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.BaiK  J£7.  hin  vcj*-triben  Jw.  198&  «be  er-drouwen  Bert^  i 
482*  m  «i*-iacliel0  Mar.  i±3»  ai^  er-itorben  £nift  3966* 
au  er-lic^en  Kar.  .308«  an  ^e->viengea  Parc.  118^  ab 
er-vaht  rare.  31*  herab  ge>zwiekea  Pare.  37«  ab  ge-aAdi 
^  faic  id2^  abe  ver-toln  MS.  2»  162^  abe  ge-cah  MS.  ^ 
abe  ge-gäa  MS.  1,  96*  in  ge4>ogai  Parc  in 
ver-l^jen  Pai*c.44^  MS.  l,  90^  ümbe  be-li^eQ  fr.  belL 
26*  umbe  herhabet  ibid.  47*»  üf  er^born  Wh.  %  !>03*»  uf 
er-Hän  Iroj.  ut  er-runnen  Mar.  ±89»  üf  e]il-lia]>eii 
Pai  c.  i47*  tiU-fluv;  Parc.  123*  üf  ge-erbet  Parc.  72** 
hiiiüf  er-iti  ilcii  Parc.  l6l^  Ü5  cr-kant  ki.  378»  vi^  er-koru 
l'rill.  7743.  ü^  er-kös  Wh.  12,  82*  Ü5  er-reden  Ulr.  Trilt. 
2059.  "5  er-jeLeii  \Vli.  1,  20**  Ü5  er-weite  Mai\  199.  li^ 
ge-tret  32**  1*5  er-komen  Parc.  131*  Ü5  er-twingen  TriiL 
17923.  Ü5  ver-lieiii  Bit.  H*  u.  a.  in.  —  Fürs  alid. ,  ohue 
trennbar keit  der  vordem  partikel  völlig  abzuieugneoi 
fcheiat  gleichwohl  nöthig,  die  wichtigften  decompoütion»« 
formein  aufzuzählen;  [oit^ir^]  mir  ilt  kein  bdipiel  be- 
wußt; nach  den  agf.  on*ft-  und  feibft  (Jen  mhd.  und  nh((* 
an-er-  laUeii  Heb  luelu'ere  denken,  [apa-ir-]  apa-ir-^hu4 
kit  (decoUaUun)  ker.  93.  aba-er-auog  (aUadifc)  N.  Btb»^ 

229«  vgl.  flgL  of-a-Dean.  [avur-tfr-]  awMivMMtt'  { 
jnn»  248*    ifram-ar-]  fram-ar»hlotau  (propagatoa)  jual  I 
222.  hrab:  972*.  [üf-arA  fif-ar-rihtit  (fi  »111 1 111  tiflpWfa 
406.  Of-^r-rihtet  N.  Blli.  262-  rgl  A(-ir-rihtöda  N.  138» 
2.  üf-er«recchen  N«  Bih^  2d8*  Af^-er^porit  (fublatus)  nM>n£ 
342.  iif-ar-Iciu^it  (ebollit)  emro.  410.  üf-ai  -lteig  (afcen- 
dit)  T.  14,  3.  (m  directer  rede).    fÄ^-ar-]  üj-ar-dreweu 
N\  Hill,  90.  ü^-ar-du^uu  (cmei  ochiiiil)  jun.  203'  ü^-ir- 
pi  ihhit  (erutnpil)  ker.  102.   ux4ii -])ulzit  (ebuUil)  cnira. 
410.  ü^-er-tribut  (e.xpulillis)  jun.  1)03.  üsj-ar-welzit  (ein- 
lud) juu.  204.  ui^-er-wiiitan  (exlorquere)  niouf.  327.  .388.  1 
u/-ar-wüi  p)iau  (ejeclus)  T.  ü^-er-wurzellon  N.  Hih.  .38. 
[zuo-ar-]  zua-er-fultiu   (adiniplela)  K..  24*  zuo-ir-ptoian 
(accomniüdare)  inonL354.    fii^-i/it-}  i^-in-prirttau  (enier- 
gere)  xnonf.  375«  (frucLuare?  wohl  eruclare)  monC.  35ii 
lUEr^u-preftan  (e|)ullu*e)  niQuI.  362.  für  A;-jn-?y  oder  ny» 
ar«7  oder  vom  adv.  iii^an,  ü?ana?  [ana-pi-]  nacb..4BB 
agCi  qn-tbe-.und  dem  uhd,  au-be-  (antbe^fehlii^  fi^ipi 
warten,    [^umpi-pi-]  umpi-pi-druogaii  (coniiipatns)  hnk 
umpi-pi-hailU  (icii'oumplcxns)  ibid.  umpi-pi-bdul 
(ci^ci}mfe|)ttta)  ihid«/ump[-pi4iab£t  (circnmdatna)  ker.  63i 
unibi-bl-gälnin,  (cux^umdedei-unt)  T.  134»  200»  nmpi-pi- 
c|ne!nian  (ciraimveuUw)  ker.  63.  Ah  nmbi-bi-Gihnn  O.  I. 
22,  38.  umpi-pr-felit  C^-ücwmdalus)  hrab.  956**  umpi-pi- 
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faran  (coUuftrare)  hrab.  957^  umpi-pi-tan  (circumdatus) 
ter.  248.    [zuo-pi-']  zuo-pi-tuon  (^coinpi  imere)  doc.  246*'. 
apa-ßr-']   a])a-riu  -liouwaii  (eAcilus)   T.  41,  7.  apa-far- 
iiei^au  (truncarc)  eirim.4()9-  apa-far-me^  (amputavi)  hrab. 
^*  apa-Gr-prohhaa  luoul.  ^542.  apa-fai-fcutit  eixim.409. 
in-yir-]  in-ler-%eii  N.  Cap.  72.  73.  in-fer-flunden  N.  » 
3tJi.  109«   [uf-ßr]  üf-fir-bopaDi  (alTumtio)  monf.  348,  es 
cheint  unnöthig  Äf-ir-  zu  emendicren.    [/'^:j-^r-j  ü?-rar^ 
iewit  (egeftus)  jun.204.  üj-fir-la^aii  (eiluius)  iiioi]Ld4d> 
k;-^r-treip  (abigebat)  jun.  234«    HäuGg  Hebt  auch  gi^ 
ila  zweite  partikei,  allein  die  bel^e  ßSra  parlid  -ppaeC 
L  85d«)  und  Mbft  das  PraeU  ind.  beweUen  aas  der  be^ 
Lannten  urbche  nicht  cfie  warkHche  compofition  und  die 
?iile  partikfel  fcheint  liier  auch  fonlt  lofer,  vgl,  fiaiu  gi- 
;ieng  T.2,  2.  rait:  gi-gieng  frara  T.  7,  9«  ^am  ki-vvifea 
provocent)   K.  38**  Ü5  ke-lidet  K.  47^  zua  ka-reigolin  - 
atliflgeient)  jun.  195.   bintar    gi-cherrent   (depravant)  ' 
nonf.  369«       gi-winuan  (evellei  e)  mouL  333.  etc.  Daß 
ibcr  in  deu  vorausgefcbickten  forniehi  apa-,  ilf-,  u^-^  , 
Bilo<*  felier  ati  den  untrennbaren  ar,  üi\  inl;  umpi-  feäer 
III  dem  untreaobaren  pi  haften,  beitarkt  lieh  auch  durch 
allmälilige  verfch winden  und  auslbrben  derfeibea 
jormdn«    £in  nhd,  ab-er-,  zu-er-,  aus-ver-,  um-be- 
lud  ganz  nnerbört;  im  ahd«  gebrechen  formein  gotlu 
ind  agC  decompofiila;  die  ahd»  inondart  hält  al£o  wieder^ 
um  mUe  xwifchen  der  größeren  gefiigigkeit  (okher  so- 
ammenfelzuijgeu  im  goth.  und  agf.  und  der  grSOeren 
xennbarkeit  der  partiadn  im  nhd»  und  nihd.    Im  aef. 
ind  goth.  kann  audi  eine  trennbare  partikei  die  zweite  ' 
ielle  einnebmen,  namentlich  St-,  at-,  wie  lieb  das  alid, 
15-  nicht  gebraucht  findet.  —  Agf.  forineln:  [in-ä-]  in- 
i^raran  (introire)  in-a-fendan  (immittere).    [of-d-]  of-a- 
^eatan  (excutere)  of-ä-ceapjan  (redimere)  of-ä-ceorfaii 
'cifcindere)  of-Ä-d6n  (amputare)  of-ä-drifan  (expelleie) 
■>f-ä-drincan  (ebibere)  of-ä-heavan  (cxfcinderc)  ol*-ä-hla- 
Jan  (exhaurire)  of-ä-laedau  (educere)  of-a-nirnan  (aufcr- 
re)  of-a-pluccjan  (excerpere)  of-ä-rceacan  (excntere)  of- 
k-ftoian  (cxcoquere)  of-a-flean  (amputare)  vgl.  ahd.  apa« 
ir-flahauy   o(-a-£ni3an  (amputare)  ef-^-iyllan  (tradere) 
3f-A-teön  (auferre)  of4r-veorpan  (projicere)  of-Ä-vringan  » 
[extorquere).  [on-äA  on-4-nitlnjan  (infigere)  on-4-ge6tan  f 
^infandere)  oa-A-hearan  (inctdere)  on«-ä-r)lan  (tnfurgei  e) 
^n-ä-fceacan  (inflotere^  on-ft-fendan  (immittere)  on-ft^ 
fetian  (imponcre)  on-i-fltdan  (iUabi)  oii-4-v<k)rpan  (inji- 
ceiej  ou-a-viuaau  (impuguare^.   [td-d-}  td-Ä-lo^taa  (re- 
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laxare)  t6-Ä-fcxidan  (admittere)  td-ä-feltan  (apponere) 
a-l'panan  (allicere)  l6-ä-vyltan  (advolvere).    [up-är-^  up— 
d-beran  (lurfum  ferre)  up-ä-brecan  (erumpere)  up-a— 
bredan  (eripere)  up-a-brau  Beov.  192.  up-ä-delfan  (eflo— 
dere)  up-a-don  (levare)  up-a-gan  (orin)  up-a-hefan  (le— 
vaie)  nlid*  auf-er-lieben,  up-a-liafen  (elevatus)  Beov«  12  • 
up-ä-liangan  (fufpcndei  c)  up-a-lücan  (eruere)  up-a-reo- 
can  (erigere)  up-4-ri£an   (furgere)  up-a-filtan  (furgere^ 
le  erigere)  up-a-fpringan  (orii  i)  up-a-l*prytan  (germinare) 
up-a-Uaiidan  (furgere)  up-a-ftigaii  (afcendere)  Beov.  104* 
ahd.  üf-ir-llikan,  up-a-Mg  (afcendebat)  Beov,  op-&- 
ieon  (educere)  nbd.  auf-er-zieiien ,  up-a-J>enjan  (eilen— 
dere)  up-a-veallan  (ebullire)  up-ä-vendaii  (Lurfum  ver- 
tere).    [üt-Ä^']  üt-ä-berttan  (erumpere)  üt-a-blavan  (ef- 
flaie)  üt-ä-bredau  (auferre)  üt-ä-cuman  (foras  venire,  pe- 
regrinaii)  üt-ä-delfan  (cffbdere)  üt-a-don  (eruere)  üt-a- 
(h'ifan  (expellere)  abd.  ü^-är-tripan ,  üt-ä-faran  (egrcdi) 
iit-ä-fleon  (eflugei'e)  ül-Ä-gan  (egredi)  üt-ä-geotan  (effun- 
dere)  üt-a-la?dan  (educere)  üt-k-lyfan  (rediraere)  üt-a- 
fceotan  (jacnla  eruere)  üt-a-leon  (extralieie)  üt-a-veor- 
pan  (ejicere)  üt-d-veallan  (ebullire).  [ow-Äf-]  on-äl-yvan 
(apparere).    [td-ät-']  lö-at-^'can  (l'uperaddere).  [up-ät-] 
up-at-beran  (adferre)  Beov.  41-  up-at-berttan  (prorum- 
pere).  [in-be-^  in-be-Iaedan  (inlroducei^e)  iii-be-flean  (com- 
pungere)  in-be-vundcn  (involutus),   [on-be^]  on-be-cu- 
man  (evenire)   on-bc-clippaii    (iulingere)  on-be-fealdan 
(impiicare)  on-be-leallau  (incidere)  on-be-hleapan  (infi- 
lire)   ou-be-Iaedan   (inducere)   oii-bc-fceavjan  (iufpicere) 
on-bc-feudan  (iramillere)  on-be-fetian  (iinprimere)  on- 
be-flean  (incutere)  on-be-flungen  (compunctus).  [fo-^e-] 
to-be-ciaraan  (advenire)  to-be-fealdan  /  (applicare)  tö-be- 
gitan  (acquirere)  to-be-g^'nian  (attendere).    [up-be^]  up- 
be-feon  (Iufpicere)  up-be-Rajlan  (fubducere  fe?).  [ymbt- 
be-\1  kein  Dcifpiel.     [}*P'for-'\  up-for-lfielan  (deduccre) 
Cädm.  63.    [üt-for-]  öt-for-laetan  (dimiltere)  ahd.  tiz- 
fir-la^an.    [üt-oi-']  üt-oÄ-berttan  (erumpere)  üt-oS-fleon 
(aufugere)  ut-oS-revan  (eremigare).   Von  den  gelauiigeQ 
Formeln  mit  gtf-  (in-ge-,  on-gc-,  up-ge-,  üt-ge-,  ymbe- 
ge-)  erlalie  ich  mir  die  beifpiele.  —  Gothifcne  paiiikel* 
decompurtta:  [m/J>-iinii-]  mij^-ana-kumbjan  (awavaxiKh' 
&ai)  Matth.  9,  10.  Luc.  14,  10.    [du-at^]  du-at-gaggan 
(accedere)  Matth.  8,  19)  25.  du-at-Vddja   Matth.  8,  5.  Ä 
28.  du-at-rinnan  (accurrerc)  Marc.  10*  17.  du-at-lnivun 
(appulcrunt)  Marc.  6,  53.    [inn-at-]  inn-at-baiVan  (in- 
Icj  re)  Luc.  5,  löi  19«  Vun-at-gaggan  (introire)  Matth.  B, 
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27«  [itfwtf-]  dieb  bloß  mit  ii«-at*b^ii  (obüdminl)  * 
ilatth.  9,  2«  belegliche  fminet  hat  bedenken  und  Teiilößt 
vider  die  fonftige  analogie,  wonach  kein  us-  (ahd.  ir-, 
gl',  k-)  vor  andern  mit  verbi«  zuL  geletzten  partikeln 
eben  dai*f  (wiewohl  vor  verbis,  die  aus  nomin.  geleitet 
V  erden,  L919*}t  ß  eilich  fcheiut  das  goih.  us-  noch  trenn- 
arer,  als  das  ahd.  ir-  und  ich  wage  nicht  die  einenda- 
lon  ut-at-l)erun  vorzufch lagen,  [Jaur-bi--]  faür-bi-gaggaa 
praeire)  Marc.  10,  32-  l6»  7.  (in  letzterer  Helle  leien  ei- 
lige ausgaben  faür-at).  ['w/J>-/rö-]  mi^-fra-hunlyans  (Ii« 
nul  captus)  Philem.  6»  23«  [^f^f^-go-]  aflra-gabötjaa 
re(iarch*e^  Marc*  9,12*  artra*2a-latif»8  (reiUlutus)  Marc.  8, 
•6*  [^*^^~L  at«>ga-hau(jan  Luc  i%  ü.  at-ga-raihtjan 
wrigm)  Tif.  1,  5*  [du'g0-]  do-ga-raibvan  (intueri) 
Iaic»  10^  14»  i/iti(r0-^ü-]  faüra-ga-melij^a  (praeicriptus) 
lom.  15»  4.  faüm-ga-taib  (praedixi)  Mare.  iS,  23.  [sum^ 
a-]  Vuu-ga-lei(an  (iniräre)  MallJi.7>i3>  vi}>i  a-ga-mAt-* 
in  (occQirere)  Job.  12, 13*  [mip^tnn^]  mi^inn^ga-le^n " 
fimul  introüe)  Job.  iSy  15»  [mip-us-]  niil»-4ia-braniil>s 
latih.  27,  44*  niif>-us-keinan  Luc.  8,  7.  [ut-uS']  ut-us- 
Idjedun  (exierunl)  Matth.  9»  32.  Dagegen  mangeln  bei-« 
aieie  der  formeln  af-fair-,  ut-fair-,  du-bi-,  al-us-,  ana- 
s-,  du-us-  (vgl.  dis-),  jup-us-.  Die  pai  tikcl  ut  und  Vun 
rlcheint  übrigens  tiennbai-  und  iiitt  oft  hinten  hin: 
s-gaggands  ut  Luc.  15>  28-  faei  inn  ni  at-gaggif  Job« 
0,  1.  (mehr  belege  oben  f.  ö99  )  oder  wird  vor  die  prae- 
oütion  geltellt:  us-gagg  ut  us  I>amma  Marc,  25»  — * 
illn.  deconi^ofita,  im  linn  der  goth.  ahd*  agL,  gibt  99^ 
icbt,  und  viele  der  angeführten  formeln  Und  Cchou  dar» 
m  unüattbafty  weil  diefe  mundart  kdne  untrennbaren 
artikeln  vor  rerbis  beützt.  üm  nnd  of,  die  in  der  £dda 
it  ^itcbea  ▼«i*bif  und  andern,  paviikein  Aelien ,  gelten 
ebor  für  getrennt  in  beifpielen  wies  fraln  um  C2r  176^ 
t  um  kominn  il4^  imd  oergL^  uppi-leggja  (imponere)  ' 

awar  doppelt  KuGuBmenselrtxt,  allein  fchon  in  der 
«ir^kel  fielbli  (upp-a)  und  wäre  agf.  nppon-lecgan,  darob» 
Ht  nidit  up-4-lecgan.  Nicht  anders  beurtheile  mau  daa 
än.  paa-lägge  (f.  9j7.)-  * 
II.  mehr  als  drei  wärter  zu fammen gefetzt,  lallen  fich« 


'  ären,  ^ar  nicht  verweilen.  Erft  im  nlid.  finden  fich  zu- 
teilen folche  decumpofita:  erd-beer-kalt-ichalc,  kirlcli-lor- 
►e^r->val\er,  ober-bcrg-haupt-naann ,  rhein-fcbif-lahrts- 

«»M-cqmmifiinn«  ganacal-ieli^aeug-nietttcrv*  obar-hoC^ 


na  unferer  alten  fprache,  ohne  dai\ 
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mar^Wiall-amt,  gefchniacklofe  iinformcn,  deren  die  poefie 
und  reine  profa  cmtratli;  l)ei  adj.,  welche  lilel  enlhalleo, 
fleigt   die  canzlcilprache  bis    zur  Verbindung  von  fuuf, 
fecns  uad  melir  Wörtern,  vgl.  köing-lich-nieder-landiich, 
groß-hcr-zog-lich-ineklen-burgitcli  u.dgl.;  erüäglich  wird 
die  wortbiicmfig)  wenn  eine  uneigentiiche  compofition 
darunter  ift,  e.      geruch-ünns-werk-aeng,  fiein-kohien- 
berg-wei*k,  abend-»fonnen<»Uchi*meer,  fte  zerfallt  dann 
dem  gehör  nnd  der  ausfprache  in  £W^i  thcile,  wie  fie 
in  der  frühem  fprache  gefchieden  waren.    Pai*äkela  init 
eingerechnet  hat  Ccboa  im  goth»  und  ahd«  die  bSofinig 
\oii  ^  ier  Wörtern  kein  bedenken i  s.  b.  ga-Jiuga*Teid« 
vodjan,  niifj-iim-ga-laif,  un-er-raJihdtp-lih  K,  16*  unki- 
tholeut-iili   ^Ner.  170.    fora-ke-feliant-lili  K,  22^   und  lo 
im  nhd.  hauüg  z.  b.  un-wider-iprcch-lich ,  geiftes-iibcr- 
legen-heit,  güLer-ge-mein-fchaft,  felbtl-aus-er-fonnen,  al- 
ler-auf-gt-blafeniler,  un-rterh-licli-keit.    Aus  fiiufea  be- 
.  fleht  un-ver-ant-wort-lich,  aus  ieclilt  ii  un-ver-ant-wort* 
lich-keit,  worunter  freilich  diei  partikein.  TMauchinahi 
hat  lieh  auch  in  einem  iheii  der  ^ufammcnfetzong  daf 
urfpriingliche  Verhältnis  verdunkelt  und  werakl-oIii««iral- 
dida  (Ceculi  poteftaa)     404-  weralt-ge-garawi  franCL  19» 
nhd.  welt-ge-prängei  nn«>bieder*keit  kannen  nur  fir 
SWeifaeh  eomponiert  genommen  werden,  da  fie  es  9sn^ 
fach  find ,  fobald  man  weit  und  bieder  in  wä>>aity  hi* 
derbe  auflba. 

Jnmerkfing:  da,  wie  gefagt  ift»  jedet  decompofta 

«ngleichzeitig,  nicht  in  einem  act  gebödet  wird  ^  To  kann 
«nd  muß  es  feinem  leisten  act  gemäß  als  ein  einfach  zu- 

. fammen gefetztes  wort  betrachtet  werden,  delTcn  «weiter 
theil  die  hanplfache.  deffen  erfter  theil  die  beltimmuDg 
enthält  (f.  407,  «).  Sei  nun  der  erfte  theil  an  fich 
einfach  und  der  zweite  eomponiert ,  oder  der  eine 
eomponiert  und  d(r   zweite   einfach,   oder    jeder  von 

'  beiden  »ufarameugefetzt.  Es  kommt  bfoR  auf  die  m- 
letzt  bewirkte  Verbindung  an:  berg-hauptmatui,  kebl- 
bnchftabi  vor-*gefuhi  {(cbahmachers^fiau,  hauptmann-fdufi, 
heraua-tritt;  lchlalkamnier-4hürhüter ,  kaii(erli<A*könj|{tdi» 
.gewHler^bleiter  |  un-wiederfaerfleilbar  ^  nn  nhffMrhl 
fijhwtfeldampfbade-aiiftalt 

-  il>  dift  Mi*  Ifnohr  gd^raniiht  mt  verbiiidiuig  gewlftr 
wriUiihiB  nomiuuoi  dcu  budiüabeu  -s  in  idigenden  {alko: 
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1)  bei  deii*  eiufacheu  woitcrn  acht,  Wlfe  und  lit-lic; 
acht  ^»-erklärung,  achts-Ieiile  (Half  aus),  acliLs-piocds ; 
hiirs-armcc,  liilKs-oorps  ,  liilfs-ti  ujjpeu ,  Jiilf/s-völkt-i  ;  lic- 
bes-aheiileuer,  liebes-apfd ,  liebes-Iii  ief ,  liebes-eiftr,  Jie- 
be^-fl  uiTm<^,  liebes-;5clcliiclilc ,  llebf\s-t;olf ,  licbcs-niab^ 
liebes-iiülii,  liei/es-pft-il,  liebes- qiidl ,  lichivi-reguiig ,  ücbes* 
zeicbeii.  Im  gemeiiKMi  leben  bort  man  auch  niietlis-leute, 
mieths-niann  f.  mietiwleutey  luielh-ttiaoti ,  voii  dem  fem. 
xrnethe  und  fraucn^-leute,  frauens-perfon  (von  irau)  ilt 
in  die  fchriftTprache  aufgenommeh  worden, 

2}  bei  den  zuTamnieiigeCetslen  auf  t  auslautenden;  an« 
dacbtf  nolhdurft,  einfalle  -»(afart»  geburt,  gefcbicble  (fiir 
gerdiioht,  X,  700.) >  beiialli,  -nacht,  -licht,  -fchiifl,  -weit, 
-zeit:  andachts-ühung,  nolbduiTts-rall,  hcji alli.s-grdanken, 
ei n  faU^-j) i  1 1  fei ,  \\  n !  1 1 T 1 1 1 1  u n  s f ch u I^,  r bei n fch i liii n j  1 6- c  u [  i j  - 
niiflion,  luniriieUdlii  u-t:ig,  aii.sfahrt.s-t  ig,  gcbui  Is-fcÜ .  ^e- 
büi  U-tag,  gehui  l3-lhinde,  pfbui  ts-welu  n  ,  geCcliu  iil.s- 
freund,  ßefcbicblü-eizabluiifj,  lumitiernacbts-tivinin,  wciU-^ 
nacbts-abcnd,  vorficbts-tnaUrt^^f  I ,  riickiichts-ios ,  vor- 
fcbiitU-roäl^ig,  nlltM  welts-narr ,  hochzcits-frll ,  -tiig,  -ge- 
diphL  uiaiilzeiU-iluiide  und  einigen  äbniicbin  ujebi*.  Auch 
die  feheiubai'on  cumpoüta  arbeit  urid  armulb  gehören 
hierbei*:  arbeits-lull,  armuths-plage  (vgl.  armutlis  halber)} 
.  gewöiinUcb  gebt  dem  t  noch  ein  andrer  confonant  vor- 
aus, namentlich  ch  (früher  b)  und  f,  nur  nach  der  ver- 
bindung  ft  unterbleibt  der  compoßtionsconfonant»  z.  b« 
mi^-gunft-zeicben«  Die  fimpiicia  haben  ihn  ebenfowenigp 
fr  b*  nacht-2e!t»  tchriA-maidg»  welt-kind»  zeit^geno». 
AuQerdem  gibt  ea  fem*  auf  -cht,  «-ft»  die  (elbft  zulam* 
meogefetzt  feiner  entrathen,  z.  b,  unzacht,  ohnmacbt,  un* 
kraft,  mitgidy  Aickiuft,  yei*nunfty  denn  wir  fagen:  vcr« 
liunft-iiKÜ'ng ,  vernunft-glaube ,  lebeusluft-nialFe, 

3)  bei  iaintiicljen  derivalis  auf  ^ung  und  ronipoliiis 
mit  'htit  •  'Jchajt ;  z.  b.  iiahi  ungs-forgc,  Jiüinungs-voll, 
hofuungs-los ,  gewöhn lieiLs-nienlch,  regierungs-ratb ,  zei- 
tungs-fcbreiber,  üeibeits-ki  iegy  wahrheita-Uebe,  freund« 
(ohafiaHdienft)  Tei^wandlfcbafta-zeicben. 

'  4)  bei  firamden  fem*  auf  «•idit  und  -iäis  aucliona-ca- 
lifeg,  conventiona-geldy  compoliüona-voeal»  flexiotta-S<* 
higkeit,  pafliona*blume ,  legatiooa-^rath,  lanitäia-coUegiumy 
tocielats-fachen,  maturitäts-Keugnfo,  majeftäts-yerbrechen. 

Tl)  geicbiclile  dirler  anomalie.  Da  licli  iin  nihd,  keine 
lipui  ff»lrlifr  znlaininrnff Iznnrj^n  findet^  Ib  iragl  efl  tikxhf 
Wann  he  zuerll  aufgekomoieu  Üud? 


Digitized  by  Google 
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a)  oompofita  auf  Mts-^^  Uhafu^  irefTe  ich  tot 

Aem  l-Sleii  jli.  duichaas  noch  nicnt  an;  ftalt  majeftaU^ 
brtef  bei  Fiüch  1,  635°  fchix^ihl  hundert  jabr  iiüher  Be* 
fold  majeaät-brief:  Was  SchoUel  p.  396.  von  ung  W 
merkt,  iühit  er  p.d82*  363«  345*  bei  Ccfaafi,  kett  und 
heit  nieH  an,  ja  er  flibt  p.332«  dfe  deoomvofila  ßcbtti' 
fchaft-Ietftoiig ,  wehricbafl-haltung ,  freandtchaft-beacn* 
gang  ohne  hingegen  Frifch  i,  J^4®  geCelUchaftesHK^ch» 
II  ung  *)  . 

h)  die  auf  ionj-^  und  ungs-^  find  aller  und  bereits  im 
17.  urui  IG.  jli.  aiJzuUC'llcii,  dücli  weniger  in  der  üxefScn^ 
den  ijrofa,  als  im  canzlei-  uud  gefchäftsttil.  Der  verf. 
des  8impHdir.  braucht  lie  fehr  feiten,  buch  5.  ^^^P»  9»  Ü^ht 
vergeltuiigs-rcoht.  Befold  im  thefaurus  hat  erfuchungs- 
brief,  verniiTidei  ungs^eid  ,  reilgions-fried ,  c(j n fcrnuns-reli- 
gion^  drputaüüns-lag  etc.  iu  dem  friedensexecutioiis-re- 
cefs  von  1649.  §.  19.  iielL  man  evacuatioiis-  und  abdau« 
kiiDg5-»teni]ia.  Hortieder  (repr.  Gotha  1645)  Ichreibt  p.  1051« 
«inuDgs^brüchig  und  häufig/  der  aogsb*  confdfion  etai« 
cungs-verwandle,  aber  p.  1073«  purcation-artikeL  Ein 
\Vittenb*l606*  gedruckte«  buch  von  Gailhe  führt  den  tt- 
lel:  ¥ou  dem  reiigiona*wefeu  ia  Heffen.  Schottel  p«396« 
citiert  (meifteua  aus  junllen)  ringerungs-fachen^  be- 
haiTungs-fally  verminderungs-eid,  eiobildunga-'krafty  wb- 
rungs-mitteh  Um  im  i6ie  jb«  aurucksogdien,  Fifdiart, 
der  fotiil  (o  gern  componierl,  enthSIt  lieh  folcher  UhfauH 
gen  beinahe»  im  bienenkorb  (alfo  nach  1579.)  P-  ni.  90^ 
ttehet  wandlungs-korb;  bei  Saftrow  (herausg,  von  Moh- 
iiike)  fchwankend  ^,641.642»  aus-Ionuiig^f-gtit,  G^l.  aus- 
fönnng-brief,  2»  558.  eriediguiigs-bricfe,  %  379.  565. 
647.  religions-vürwaiiteu,  321.  leligion-faclien,  fj^g.  reli- 
gion-ceremonien ,  4'}4.  vehgions-  und  glaubeus-aulicngig, 
31^.  618.  647.  confeliion-vorwa Ilten  etc.  In  den  öUeufli- 
chen  verhandhnigen  diefes  jh.  eiru^  gleich  unficliere  IVJireib- 
art^  wiewohl  lieh  auf  die  genauigkcit  des  abdnicks  iu  den 
reicliaabfchicd.sfnmmlungen  kaum  zu  verlaßen  itt,  der  R. 
J.  von  1544.  §*  57«  lieft  erinnerungs-fcbriß;;  der  von  1557» 

5. 8«  in  religion--  und  propfaan*£acben ,      9*  hingegent 
es  religions-artikels«   Eine  Urkunde  von  1541*  (bei  HartL 
1601«)  ift  unterCehrieben:  der  A«  C«  ctnignnga^venfind- 


•     um  f«»  froiiger  kami  ein  väaA*  mthmi9  anuM  fcbab 
recht  feia  (ei  wäre  fchou  «U  feUireibi.  luerkwfirdie);  mdet»  \X 
^  ick  nachf^Min,.  auoh  kcOpcs  293«  lefeii  g «^m  aaune. 
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\  • 

i 

fOD..  Ba  käme  darauf  an,  überaU  die  aUeflen  abdrüel»  an 
railie  sii  ziehen.  Die  ions-  und  uDga-  feheinen  aUb  toii 
de^  candeien  gegen  die  mitte  des  16.  jb.  au%#braclif» 
im  ifi.  waren  £e  fänzlidi  unbekannt  fiei  Luihei  und 
H.  SachSp  feitdem  ich  darauf  achte,  habe  ich  nuch  kein 
lieifpiel  entdeckt.  In  Luthers  bibel  lieht  ücher  kf  in^; 
von  fremden  Wörtern  auf  -iou  brauclit  er  Icgiori,  uation 
(Elih.  6,  80  denn  rehgioii  (3.  Maccab.  3,  6.)  ili  niciit  von 
ihm,  kehiö  davon  aber  zu  compolitis,  und  die  häußge^i 
bilduDgen  mit  -uug  letzt  er,  gleich  der  fiüheren  iprache, 
f  vgi.  üben  L  640.  579.)  nie  ziifammen.  Ei-  fagt  weder 
iiahrurjg-forge,  verföuuiig-geid,  nocli  nahruugs-ibrge, 
verfönungs-geld,  fondern  lurgen  der  uahrung  JLuc  21f 
34.  geld  der  verföuuijg  Exod.  30,  16.  vgL  tag  der  Terrd- 
uung  Levit.  25^  9*  ta^  der  erlöfung  Epb^f.  4,  30.  oder 
wenn  er  componieren  will,  thut  ers  verbal,  jb  U  ve»«* 
fon^Ug  LeviU  2*  28.  ftlieid-brief  Deut.  24,  1.  Matth. 
31«  etc.  Keine  ausnähme  macht  theidings-Iente  £iod« 
21f  1{2«  da  theiding  neutnun  jft  (ygl.  Uiob  a&  1&  Jerem. 
23.32*  Esech.  32»  28.)* 

^  cd  die  nnter  2  und  !•  genannten  euuselnen  coropoHta 
mit  -s  fcheineii  mir  swar  CuntCch  über  das  igte  jh. 
hinauszugehen  und  weniaBens  ebenfo  weit  zu  leichen, 
als  die  auf  ungs-,  wo  nicht  zum  theil  höher  hinauf.  Ich 
führe  inzwifchcn  mir  einige  belege  auf,  und  iibei  laUe  an- 
dern lüigfaUigere  cröilerungen ,  denn  manches  fcliwaukt 
auch  hier:  liehes-zeiciien  Philand.  v.  Sittfw.  liebej-wei'k 
Siraplic.  1,468.  liebs-rcgungen  ibid.  224.  heb«  j-pfeil,  Gry* 
phius;  liebs-gram,  -flarn,  -dank,  -zank  1  li'cliart  Gaig. 
70^  auf  derfclben  feite  aber  aucli  Jieb-Iigei  und  63»  h'eb- 
tränk,  fo  wie  Agiicola  fprichw.  150.  lieh-fchleg  und  felhft 
Befold  lieb-tiänklein,  auch  in  dem  von  Befold  1621.  hcp- 
au5gegcbnen  Tauler  beftändig  liebe- werk  (nicht  liebesh» 
^erk);  geburts<-nöthe  Simplic  1,  468^  geburts-ftund^  gfr» 
burtalag  l^ictorius  h,  v.;  gewahra-mann  Frlfch  %  4l9^| 
andachta-boITen  Fifcbart  bienenkorb  52^,  aber  g^cbichU 
Jklilterung;  £eiu  witwens^-andaebt  Garg,  73«  gleicht  deifci 
^d.  Irauens^eute«  wofür  $aftrow  2»  636.  639.  frawo^ 
mifcnen»  das  mehr  plattdentfch  feheint,  in  Agricohis 
fpridiw.  1Ö9*  .giht  die  plattd.  ansg.  frouwes-namea  unde 
inemie)  wo  die  hochd.  manns-  und  weibs-l)ikfer;  acht- 
crklärunge  Safti'.  2,  419-  447.  549.  aclii.s-eikL  %  f)97; 
bundU-  und  hülfT-genoßen  ibid.  .42  i  i  hoclizeit-gediciit« 
hochzcit-wuirfch ,  FleintNg;  faUuachl-lpiel       Sach«j.  Bei 
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bpdwifc^tBriil,  hochsist^lente^'abex*  ungebunden;  kuB  der 

liebe  1.  Petr,  5,  14.  reizung  der  liebe  Hehr.  10,  24.  tag 
der  gebort  Ecdef.  7,  2.  Sir.  23,  19-  was  lieh  2.  Macc  ab.6,  • 
^.  findel:   gtl)urU-tcig,  Efr.  %  62.  und  Neh.  7,  64,  ge-  • 
burl-repiller  rührt  kaum  von  ihm  her.    Neh.  7.  6-}.  hell 
^d.  wiUeiih.  1535.  irer  gehurt  regifter,  ringehuudeii,  in 
den  beiden  an  ein  11  iieUeu  aber  wie  die  ipäterea  ausg.  • 
•    III)  h«u)  tlu-iluüg,  ^  — ^ 

i)  dieies  ipätLi  e  -s  ill  unfle^ivifc]! ,  denn  kein  abdL 
und  2iihd.  femin.  Ilectiert  feinen  gen.  melir  äuf  -s. 

a)  im  golfa.  hat  zwar  der  gen«  die  endung  -0 ;  aUa« 
.damit  kann  das  nbd.  compoüiions-s  dorchaus  nicht  yer-  ^ 
wandt  fein,  weil  fich  fon&  im  mbd.  rnid  alid.  gerade  die* 
Alben  compofita  zeigen  müfteni  welche  die  ilexion  «rfaal-* 
iietk  hatten.  Solche  conirpolila  wSren  aber  nothwend^ 
-UDfligentHobe  (genitiYifohe)^  die  im  ahd,  und  tnhd.  mir 
JttisnahiDAWeifb  vorkommen«  Das  wahre  flexion«-s  gieng 
.▼or  der  zeit  unfm*  erBen  ahd.  denkmShler  in  "»r  über 
«nd  erlili  apocepe  (l,  fe04.  808  ). 

ßy  das  nhd.  -s  in  weihhclien  eigennamen,  3%  b;  ma- 
riens ,  luifens,  elil'abelhs,  hcrlha.s ,  (1,  773.)  gleicht  zwar 
dem  compolilioiiellen  in  fraueiiü-leule,  wiUv  cii^-anJacht, 
fcheint  aber  feibft  neueruug  und  ift  in  der  altcien  Iprache 
nicht  nachzuweifen.  Veranlaßt  fein  mag  cü  durdi  die 
menge  von  iiiafc:,  welche  den  gen.  fg.  auf  -ens,  halt  -cu 
ilectieren  (1,  703.)»  Und- grade  in  der  /ufannnenl^  tzinig 
wird  von  jenen  namen  das  -s  w  ieder  abgewurleu,  z.  b. 
maricu-kiud y  luifen-Hiil,  nicht  mariens-kind.^ 

2)  wenn  alfo  keine  weibliche  flexion,  könnte  e«  y\A^ 
leicht  mit  der  männUchea  oder  neuiialen  d^s  gen.  znfarn^ 
looenliangen  ? 

<a)  einige  ieminina  ftehen  ad^ätbiM  Indem  fie  den 
gen*  auf  -«i  nach  der  miUinL  oder  neutr.  form  annehinen, 
mmentUdi  nacht«  (noetn)  mhd.  nahtes,  ahd.  nahtes;  ein 
IKim.  d0r  nacht  oder  ein  andrer  caCua  teit  münaUchem 
arlikd  ift  unerhört.  *  Daß  aber'  in  jenem  wir»  daa  fnUL 
die  natur  des  fem.  auszieht ,  folgt  ans '  dem  beigefügten 
arlikel:  des  nahtes:  eines  nahtes  (nicht:  der,  eimer).  So 
ftebt  ahd.  undurftes  (gratis)  N.  119,  7.  von  dem  fem. 
dürft;  agf.  gevealdes  (fponte)  bis  gcvealdes  (fiia  fponic) 
von  dem  fera.  geveald  (poteftas)  und  wir  fageii  nhd. 
mittwocii.^  (vom  fem.  wocne,  fieiiich  w  ird  auch  der  nom. 
mitlwoeh  männlich  gebrauclil)  und  ieiu  (ex  parte)  voirl 
fem.  leite,  z.  !>,  feits  meiner,  dies-feils,  jen-4'eits,  tneiner- 

üßüa  (W9«iu  «Kiner  der  gen»  dos  ungefchl»  pnm.  ii»  uichi 
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der  gen.  fem.  des  adjectivifchen)  tind  im  !?•  jh.  findet 
lieh  aucli  zeits,  z.  b.  zeits  meines  lebeiis,  zeit»  meiner 

jugcud  (tempore  juv.  lüeac)  Tiiil.  v,  SiUevv*  Diefe  ad- 
verbia  können  mui  ein/lul^  geliabt  haben  auf  die  nlni.  » 
compoUta  weihuai  lils-abeiul ,  faliiiachts-pi  elzel,  miü- 
wocns-abend ,  nollidui  l(«^-fall,  Ijoelizeiüs-abeiid  ?  Selbli 
Luther  hat  nachls-troptcii  Canlic.  5,  2»  (Ib  fclion  edit. 
1536.)  oder  ilt  es:  uachU  tropfeuV  v^l.  regeus  tr.  bluU 
ir«  oben  L  6l4> 

/})  noch  tnehrp  daa  fechfte  cap.  diefea  bncha  wird 
AirÜion,  daß  manche  der  hier  in  betracbt  tteheuden  fem* 
ftüherbin  männlich  oder  neutral  gefetzt  und  flectiert 

vrorden  lind.  So  ift  not  hei  O.  zuweilen  mafc  zuweilen 
fem«,  das  einfacJie  ral  iiberall  mafc,  fiesgleichen  das  ein-^ 
faciie  hei  einigen  auch  das  zul.  geletzte  lieit  (cujidiliu) 
unil  lelhll  au  die  mafc.  auf  -ung  Itatt  -unga  (f.  369.  3G2«) 
wäre  zu  denken.  Neben  dem  lern,  zit  ericheint  im  aha. 
inul  nhd.  das  ueutrum  zU,  compofita  heirath.s-vfr- 

Irag,  hüchzeita-tag,  weisheit.s-zahu,  trauungs-rede  liei^eii 
lieh  alfo  aus  jenen  mafc.  oder  neutr.  deuten  ?  Nur  hc^- 
greift  man  wieder  nicht»  warum  fie  im  mhd.  mangeln; 
ielbü  einen  ungebunden  vorgefetzten  mhd.  gen.  -nngf».s, 
pder  -heiles  (abgefehen  von  der  verdächtigen,  1.936«  • 
nole,  beigebrachten  ^elle)  wüAe  ich  nicht  aafaozeigem 
Die  Yihd,  compo&ta  mit  liebes-,  der  Bedeutung  nach  zu 
dem  fem.  hebe  (amor)  gehörend,  wXren  nicht  ohne  fcheia 
auf  das  mhd.  neutr.  uep  (res  vel  perfona  grata)  soruck* 
Sttbeziehen»  vgl,'  liebes  wAn  MS.  1,  3*  liebes  mnot  TfiL 
1107,  (fehweBich  liebes  liep  Am.  11«  13*  14»,^  fon- 
dern liebe^  Kep?);  die  gangbaren  formein  Verleiteten, 
das  VC]  wandte  fem.  liebe  in  der  zufammenfetzung  damit 
2u  njilcheti?  Dem  finne  nach  ift  das  nhd.  liebcs-wahn 
ganz  vüu  jenem  mhd.  liebes  wäu  abweichend.  Vielleicht 
muU  auch  ildü  nom.  pr.  liebcs-kind  (f.  677.)  nicht  für 
Uebes  kind  (mhd.  lieb^)  genommen  weiden»  fouderu  für 
kind  der  liebe. 

■ 

y)  eadlioh  könnte  die  im  nhd.  entfcUednd  ndgnng 
ur^^nglicfa  wetUicber  ftSdie  namn,  ins  neutr.  uBerzu- 
•ciÜeii  (1,  777.)  angcfcbla^ea  werden«  Wiewohl  keine 
<WB|inftta  Torkcmmen  und  der  vorftehende  ungebundne 
gfito;  (z.  b.  hamburgs  belagerung)  ganz  etwas  anderes  ift. 

3)  die  nnler  2.  veifuchte  deutung  crietligt  hochiiciis 

einzelne  falle,  das-  ganae  Ueibt  iinauffielötii  awÜcyifem 
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a)  das  t)e(i*i^  -s,  falb  aiia  dem  gen,  maCc»  und  neu- 
|r«  herzuleiten»  würde  lauter  uneigentliche ,  genitivifaiw 
^  dmpo&Ui  anlegen.  GewofanUcti  abei*  ilehen  fokke  zu- 
ImnnenTetzungen  ofienbar  andern  eigentlichm  zur  Ceil^ 
Tgl.  z.  b.  holnunga-losy  vorfchrifU-nuU^ig»  nahruBg»-lbi||^ 
r^derungs-ralhi  foheidnnss^briefy  wahrbetta-durtt,  fieir 
lieiU»tauniel  etc.  mit  geld-los,  i^dtHauUlig»  geld-l!iM'^e, 
hoC-rathy  fch^d-biief,  blut-durfty  fider-taumcL  Hier 
ifl  gar  kein  grund  uneigentltdi  zu  ocMWonieren;  der 
hauptgrundfatz  uneigentl.  compoßtlon»  dalf  fie  aus  vor« 
gefetztem  lofcn  cafus  erwachfe,  leidet  keine  anweuduiigp 
da  nie  ein  ungebundnes  -heits,  -ungs  ßattfindet« 
■  .  b)  warum  kommt  das  -s  (nacli  J,  %)  gern  hinter  zu- 
faramengefetzten  iul)U.  zum  vojfchein  und  unterbleibt 
hinter  einfachen?  vgl.  fommernachts-ti aum,  fchlitten- 
fahi'ts-befchreibung,  mit  nacht-traum,  fahrt-befchreibung. 
Ja,  ein  gleiches  Verhältnis  blickt  durch  bei  zuf.  gefetzten 
mafc«  und  iieutria,  vgl.  handwerka-aeug,  üben^U^ks-knop^^ 
buiterbrot5-mei\er  luit  werk-zeug,  rock-knopf,  hrotr« 
ueßer.  Drückt  auch  hier  daa  -a  eiwaa  andere  ans,  a^. 
uneigentl,  compoütion? 

4)  es  (chiene  denouach  ein  fiir  mehrülbige  (abgelearaB 
und  zuianiniengefet2te)  fobttantira  fpäterhin  nötnig  be| 
fundnea  furrogat  des  compoftlionareocala?  wie  ich  es  fch€ri|: 
oben  f.  409*  ein  analogon  delMben  genannt  faabcw  Vidk^ 
filbige,  langfchweiCge  Wörter  meidet  die  firähere  fpradie 
in  compofitioti  zu  bringen.    Wir  finden  z%ar  ableitun«  . 
gen  mit  liquidis  unbedenklich  gebunden,   feltner  folchc 
mit  mutis  (z.  b.  houpit-man),  kaum  die  mit  doppelter 
confonanz  vgl.  oben  1.  540.  579-    Als  im  nhd.  dicie  z*a 
fammenfetzungen  nicht  langer  umgangen  werden  konn- 
ten, ftrebte  der  fprachgeili,  welchem  der  bincTende  vocal 
längft  vergeßen  war,  nach  einem  andern  mittel  und  er- - 
giiff  (durch  eine  menge  uneigenllicher  comp.,  vielleicht 
auch  die  unter  ^,  erörterten  einzelnheiten  dai-auf  geiühit} 
das        Wörter  wie  freundfcJiafUbezeSgung,  glückfehg^ 
keit-begriff,  vereinigung-punct,  execution-armee  hätteil 
in  der  theorie  fiir  nicht  weniger  eig^nUtoh  zuf.  geletzl 

f>;elten  können,  aU  luft-zug,  Areit-hiftf  r^ea-fchinn,  tm0i^ 
piefl.    Allein  jene  waren  etwaa  inigewohntea.  uni 
he  in  gang' zu  bringen  bedurfte  ei  einer  rerdeutlMMf 
des  acta  "Mr  c»itop<älion,  wozu  mait  iiAäMliiiiUI^' dat 
paflhttde  -a  wJttiltes  .frevmdfqbafifTbezeigttng  eUu  Dea 
nitramitlei  wurde  inzwifphen  nicht  voUrandig  aaif  .flie' 
föUe  angewendet,  weil  der  ueuen,  balbbeiyu<ji^  ^fraotp 
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it  mUataoiatBqfiiBm  dtt  altm  fthlt  Zwei  geftehtopuacl» 
ite^af  eiiimalil  die  vieifilbigkeit  und  fehwere  bevr^uog 
et  efAea  worts,  dann  fein  «ulaul  raf  lingualleniiia,  zu-» 

labi  wenn  ihr  noch  ein  andrer  conf.  vorausgeht.  Man 
Igte  laiiduiigs-aimce,  laudesrchuliicnlilgung^^-tuuimifrioii, 
iquiliüüUÄ-gericht ,  wahrheiu-iiebei  riUei  Ichafls-au:»-. 
.1) reiben,  vorlicbU-iuiUel,  uuterfchrifU-pi  üluiig  und  It-lhtt 
ei  mak\ unterrücks-rulter,fingerhutf->büciisc:hen(neben  iiUtT 
itUidi);  nicht  aber  köoigiitn^-kione,  Ipitzbübiris-ltreich«' 
aluis-berch reibuiig ,  parti Lurs-auszug ,  pn i  teis-gäiigei'| 
rznei«-oi Ittel,  tbeulogies-proreiTor ,  harmuuies-wuku^igy 
leds  weil  lieh  lokhe  Wörter  gar  nicht  componieren  (ki^oiio 
•r  könlgiii,  profefljor  der  theoiogie,  wirkiuig  der  haramije) 
beiis  in  älteren  compotttia  ohne  ^  gangbar  waren- (ersnei« 
aitiel)  Iheüa  weil  der  anBoU  des  hquiden  au^ati  m  dee 
«reite  wort  hörbarer  war  (nalur-lebre)  al«  per  des  toipiyifiil 
irahrheilF-tempel»  bunnieUahrt-Ug)Mi  den  meiften  QUen  g%-i 
refen  wii*e.  Freilich  hXtle  man  a«Mlh  ohumachu-w^ieut 
tnkrafta-weihe,  mitgifib-Yerzeielillii»  fticklufta-bereitnng 
ägea  dürfen,  wenn  hier  anaiogie  gälte.  Noch  weniger 
;ilt  lie  von  den  einzelnen  eiulilbigen  fera.  (I,  i,)  auf  au- 
!ere  aiinlic  iie,  z.  b.  treuö^biuch,  falb^-iiiiltel ,  UiaTs-vcr- 
uguüg  iiatt  ti  cii-bruch,  falb-raitfe! ,  lli  af-verf.,  obvvoi4 
ledem  liebes- bi  uciii  iuÜ4*mittei,  apbi4i-ei  Uiü  u ug  glichen« 
IV)  relulut. 

1)  das  unllexivifche  -s  entspricht  in  betiiiniuleuy  kei- 
ter  ausdehniiiig  fähigen  fallen  dem  alten  läii^ll  vergang- 
lea  cuiDpolilionsvocaL    Bei  der  verinilciiung  und  beruh-*' 
ung  eigentlicher  mit  uneq;entltcher  zuiammenCetaang 

612 -615»)  ilk  aber  zu  erwailen,  datt  es  auch  zuweilen 
ideigenliiohe  comp.  erfietiEt,  folglich  dem  geiiitivifchen 
ler  uiafb»  und  neutr.  «ur  feite  ML  Eia  bei^iei  ift 
raaena-leute  Tcrglicfaen  mit  manna^bate  und  man  darf 
reiBch  hofnungs-loa,  -toU»  regieronga^ialh  b  gnt  mit 
kn  nneigentUchen  freudenlos,  kriegs-rath,  Haata^ntli 
soCnnmenhaheni  ala^mit  den  eigentliehen  Mut-loa,  ratii-* 
bof-rath«  Ab«r  auch  da,  wo  du  genitivilche 
traft  hat,  verdient  es,  weil  ihm  keine  orgamlche  weib- 
iciie  lleiiüii  zu  giund  liegt,  uiiflexivifch  zu  iieiiWii. 

2)  ich  will  nicht  leugnen,  daß  es  elwas  bathaiiühes 
m  lieh  liabe.  Daher  es  auch  J^uihtj^s  leiurrn,  tülem 
Jeuticli  IVomd  bheb,  zu  deffen  zeit  die  geiciiaft.sN  ute  ein 
^i'fte»  uiigs-  nnd  ions-  gewagt  haben  mögen.  bei 
Jiilern  heutigen  dichtem  wird  man  nur  leiten  auf  die 

liiter  I,  2-4»  genannten  unflexiTi£cben  *a  tUiiWn.  So^ 


in  feievKdier  prob  darf  rcdon-  Siri  ^  Iniidfr  im 
ei  bauimg,  der  traft  d«r  rdigiion  kaum  fegieu:  erbauunga- 
ilunde,  reiigions*-troftft  noch  weniger  liebes  ^tia  L  gaik 
iler  liebe.  ,  t 

•5)  gleich wolil  bin  ich  der  meinung,  daß  diefe  -»  in 
SQfaminenretzungeii,  woi  in  iie  ein  mahl  walten,  nicht  wie- 
der verülgt  werden  können,  mn  \\  [ollen.  Es  lälVt  fich 
einiges  wider  fie  lagen-,  wa«  den  übrigen  miiverfoffrtf  n 

wiefadie  imeigentüche  compoütion  auadrückeu  (r.6i6.), 
nichr'cm  gegen  Licht.  Allein  He  ^nden  fich  immer  aaf 
€tti  nicht  verwerfttehe«  gefiihl,  th'c  nntmiommene  com« 
pbfition  fchwerfilUiger  und  häufig  fremder,  (onß  kaum 
{vAmmenfetzticher-  Wörter  merkbar  zn  machen,  oder  be- 
rühren fich  hin  und  vrieder  mit  einer  nnorganifdiea 
flexionsweife.  Ohndiin  ift  darf  t«ine  -s,  wie  es  hier 
erfchefct,  kein  niislaut,  fondem,  gleich  sllen  fpiranlen, 
den  ziüanirnenfluß  Rümmer  und  flüßiger  bodiftaben  be* 
lebend,  Wahrheitsliebe,  fi  einiilfchaftsdienü  klingt  unierm 
ohr  unftreitig  angenehmer  i\U  wahrheilhehe ,  frtund- 
fchaftdienll  und  lelbll  in  wariiungslUmme  ii\  durch  den 
fchwächern  accent  der  zweiten  lilbe  uiid  die  >'ei  raifchutig 
der  beiden  laute  f  und  t  zu  anfang  der  dritten  der  ül>€i- 
.Uang  aufgehoben,  den  fich  einbilden  könnt€|  wer  etwa 
tWttölg-Simme  tpra<^n  wollte. 

Y)  blick  auf  die  joidem  heutigen  fpraGheo. 

4)  im  nnL  fehlt  es  nicht  an  femininia,  die  ganz  wie 
iin  .nbdM  mittelft  -a,  zuCaromengeietzt  werden:  arbeid^i- 
man,  arbeids-loou ,  arbeids-volk;  bruilofts-dag ,  bi^iloiU- 
k^loed«  bruiiofts-zang i  geboorta-dag  neben  geboorte-dag, 
geboQ^-brief ;  bemelyaarts^dagj  nachu-droppelen  (Can- 
tic  ht  iaO»  tijds-omfiandigheid  ;  vroiiwa-lui,  vrouwÄ-per- 
soon.  Dagegen  heiJ^it  es  hulp-midde!,  hnl(^benden«  min- 
ne-lied^  minne^edidil«  Bildungen  mit  ^ing  und  -fadd 
ne^inen  das  »s  ant  |regeerings-w#d,  neerings-huia  (dodi 
neben  neering-hais,.  n^ifigTSorge)  oudheids-kenncr  (al- 
terthum^kenner)  p^adheids-kund^,  vryheids-boom;  und 
zwar  fcheinen  diefe  heids-, älter  a|s  di^  nhd.  heits-,  dia 
ings-  feltner  als  die  nhd.  ungs-;  WO  Ae  if^ft  gebiwbt 
worden  lind,  verdiente  nachforfchung.  Den  nhd.  Ibba6a- 
und  ions-  findet  fich  aber  nubts  ähnliches,  weil  für 
-fciiaft  im  mil.  -fchap  gilt  und  die  ahvvefenheit  des  -t 
das  -s  weniger  nülbig  macht  (laudichap-lchildt r ,  nhd. 
laiidfchafls-raahlcr)  für  -ion  aber  -ie-  gehraucht  wita 
(rcformatiet  cou^ugaLic^;  com|)tkjkie  etc)  ckd  keine  a^uiaiu- 
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menlelcitiig  leidet  {mithin;  raad  vm  de  Iegatie>  {NemikL 
coropolitioDs-«  -fcheiiieii  fich  mit  der  flexion  mehr  su  be^ 
rühren^  ab  die  nlid«  Nicht  nur  ift  daa  noL  gebUeoht 
überiiaiipt  fchwankenderyz.  b.  arbeid,  tijd  werden  unbe- 
denklich männlich  gebraucht,  fondera  die  nachläi^ige  con- 
iü'uctiüii  der  genieiueu  umgaiigslprache  pflegt  i'ugar  tias 
fem.  mit  dtiu  gen.  auf -s  aiulci  u  lu h Hau tiven»  ungebun- 
den vüi^ausziifchickeu,  z.  b.  de  zoui>  uijdcigang,  gerech- 
tigheiüs  handhaving  ftalt:  de  onderg.  der  zonne,  de  liandh. 
van  ger.,  ja  es  kann  (analog  jenem  hd«  des  nachts,  eines 
?iachu  f.  938.)  ein  itiännüclies  pi-onoraen  dazu  gcfetat 
werden ,  z.  h\  's  moeders  vader  (wie  man  in  Nieder- 
deutlchland  hört:  mutters  valei).  Der  gegeniiaud  iailt 
dia  mehr  der  fvntax  auheim,  als  der  WQrthüdoo^  «i)etta 
^»geräumt»  dail  finomiiiaV  fobakl  fie  im  gen.  einem  ann 
dem  fttbIL  vorangehen,  das  mäuoliche  oder  haolrah 
-«  annahmen  dürfen,  ift  die  entftrimog  «nejttPtlicher 
feUUMen  aua  dieCer  cmftrnctira.iiioEt  ^  bcireitea. 
.  2)uBi.lchv^.  ooddäiuift  die:eompcttbnw^^^ 
mifteH  -a  danun  gana  an  der  ordnmig,  weil  Ms  &mi- 
mm  überhaupt  den  gen,  Ig.^  wie  mafo.  und  neutra,  auf 
-a  bilden  una  das  dän*  mafe.  und  fem.  faft  rei'fliefien. 
Khi  fchwed.  ordfognings-laja,  dan.  ordiüjnings-läre, 
regieringÄ-konli ,  bildning^-ki alt,  Tchwed,  uiajcßets-bref, 
dän.  majcfteU-forbrydelfe,  fchwed.  qvanüLets-tekn,  dan. 
conimuiiitets-leni ,  ichwed.  fle^tions-andelfe,  dan.  deriva-^ 
tions-endelfe ,  fchwed.  värdigheLs-namn,  landikaps-lag, 
dän.  friheds-lland ,  venfkabs-tegen,  klog(kabs-rege!  und 
ilie  menge  ahnlicher  miiUen  daher  anders,  als  die  abge- 
iiaudelten  nhd.  anomaia  der  zuf.  letzung,  welchen  fie 
äußerlich  gleichen  y  beurtheilt  werden.  Da&  (chwed.  dän* 
qvantitet,  flexian  nämlich  formiert  auch  den  lofen  gen« 
qwotitets,  flauma;  das  nhd.  Quanütäts-,  flexioae-  fiiidel 
nmr  in  der  isuCammenCetaung  ftatt*  £ine  felgerong-  hier«« 
aiis  ift,  daß  die  neanord.  compoßta  weibl.  Wörter, mit 
jederzeit  uneigentliche  find,  da  doch  die  nhd.  in  der  re- 
gel  fiir  eigentliche  gehalten  werden  dürfen.  Kein  neii^ 
Mrd.  fem.  entbehrt  daa  -a  in  gleichem  Cail«  wahrend  daa 
nhd.  als  auanahme  erfcheint  für  gewifle  Wörter  und 
Wortbildungen,  von  denen  kein  fchluß  auf  andere  ana- 
loge gilt.  Die  icliwtd.  uneigentl.  zul.  fetzung  bioders- 
fun,  lyÜers-fon  von  den  gen.  biuders,  iylu  lit  fo  rieh- 
lig Wie  die  nhd,  bnulers-fohnv,  fchwefter-fohn  von  den 
gen.  bruders,  lebweUer;  fehlerhaft  1<  futitit  mir  die  untei^ 

tiiHickung  de^  rs  iin  dän*  bioU^i-iou»  iotter-läii. 
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8)  die  engL  (prache  hat  lall  alle  flesion  fahren  laßen,  er- 
theiit  aber  dcni  vorUelienden  gen» (ehmadils)  weifaüclier  bbi.  I 
das  «4  der  manalichen  oder  neutiialeiii  Ik  flesuom  j>r  operty,  1 
a  compofitions  mode^  beaotye  role^  fdna  heat,  heiii  groiBi  i 
the  earlh»  fatilityy  a-midfimizpeniighu  dreäni,  tlit»  iroririi  | 
Creator  9  the  cfaurehs  refahnafion;  man  pflegt  tot  den  I 

einen  apoftroph  zu  letxen,  der  in  den  meiften  fallen  | 
ubei  fliißig  fcheint.   E«  lind  lofe  genitive,  keine  undgenl-  ! 
liehe  compoÜta,  die  aber  bei  heiu  niiungen  leicht  daraui  i 
entfpii ngen  können:  goats-thoia  (bocksiJoi  n)  lady^-lLp-  | 
per  (fiauenfcfiuh)  ladys-thiÜle  (frauendidei)  qiieeus-gilli- 
flower  (nacbivioie)  etc.  vgi.  oben  f.  609-  610.    Der  un- 
gehunde?!  vorttehende  gen.  dai'f  in  den  iiachgefetzteii,  mit 
der  Partikel  of  innfchriebnen  verwandelt  wei^den:  tbe 
pnjperty  ot'  flextoii,  a  mode  of  compoütiony  tha  heat  of 
,  tha  Am  etc.    TriU  eigentUehe  anfonuiieitCelniig 
«fir'iieimiea  auch  jene  romanii'chen  faoi,  auf  höh  kern 
an,  das  1a»  im  nhd.  nicht  enibehrrn  können,  a.b*  afeoH 
fion-day,  provifion-hcmfe »  confe^n-^liair»  ^pciioa4e(ii 
fnhd«  afceiifiaitf-tag,  pro^fiona-baus)  wovana  ich  eiiie  ba* 
Jkat^m^^  meiner  aoficht  liebe,  dail  die  engl.  inmicr 
ttneigentliche,  die  nbd  weiblichen in  der  regel  eigeot* 
liehe  compoßlion  anaeigen,  weil  im  engL  das  ^  einen 
wuklichen  caTus  bildet,  im  nhd.  nicht.  — >-  < 

Anm&rkungtn:  a)  die  ganze  anoaialie,  da  He  fleh  in 
famtlichen  dialecteii  deutfcher  i^unge,  oline  walirfchein- 
liciic  einwirkung  des  einen  auf  dca  andern ,  vielraehi  bei 
jedwedem  eigenthüraiich  g eltalte t  hat,  hemht  auf  einem 
inneru  bedürfnis  der  jungern  fprache  überhaupt.  \^  le 
thöncht  er Icli einen  daher  die  verlache  unCerer  seitge* 
noUen,  dicfes  -s  im  nhd.  zu  vertilgen. 
.  .  (i)  der  grund  war  das  zu  fahr  cefunkne  flexionsver- 
'  mögen  des  gen*  fg.  fem.  Im  bochdl  wurde  awar  dmrdi 
bewahrung  der  weibl.  kenmseichen  im  adj.  und  pnm» 
die'^fiiltmng  eines  tinorganifchen  hilfsniittela  für  6m 
nngebnndnen  gen.  vermieden  und  in  der  compofitiatt 
diente  die  foldauer  der  fehwachea  fleodon  den  anler- 
luhied  der  eigentlichen  von  der  welgentlicheii  mtäkm^ 
Aeiis  merkba^  au  machen»  Wiewohl  fichon  im  mbd>  imd 
früher  bei  zuC  lEiDtsuBg  fiarker  fem.  aweifel  obwalte» 
(f.  610.  614.)»  fchwerHillige  femitrina'  zu  compoiiiercii 
wurde  umgangen.  Als  aber  die  gefchäftafprache  um  hch 
VAX  greifen  anficng  nnd  der  compoßtion  vielfilbiger,  dui  tb 
die  aufnalmje  fremder  wÖrter  vermehrter  fem.  nu  hl  laii- 
gef  auszuweichen  wai*,  Tertiel  die  ipiache,  Wic  durch 
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nBkut^  auf  diffelfae  mittel^  das  ihre  fclt«rellmi  nicht 
riet  fViiherin  größerer  attfsdehming  ergnffen  hatten.  Der 
ihü»  zunächJi  Hebt  die  nnl. ,  welche  das  anlSev  der 
iufamracnfetzuiig  iu  vertrau  lic  ht:!  rede  mich  df  in  frei 
/^orttcheiiden  |^eu.  fem.  gellalt«  U  was  dmch  die  un- 
gleich Weiler  eingcrißne  verwiinnig  der  organilcJiea  ge- 
chlechtsverliältniire  licluhni  erleichtert  wird.  Im  engk 
'rfcheiiit  die  einmdcimng  des  -s  noch  um  einen  grad  ge*- 
'etsmäUiger,  da  IIa  iu  h  auf  alle  ferainina  erftieckt  und  in 
lern  edeiilen  Aii  zuiäLUg  iü^^  mit  der  coniposfition  bat  fe 
'chon  weniger  zu  fchafien»'  mit  der  eigentlichen  gar, 
licht«»  Im  fchwed«  und  dilii*  fehen  wir  den  gebrauch 
lea.:^  am  weiteftea  getriebeo^  cor  fitoilicfaen  fleximi  des 
reo«  fem.  geworden  kann  es  dem  regierenden  notnea 
iror-  oder  nachgefltUt,  wie  der  gen«  maTo*  confhuiert 
irerden»  auch  nnbedetikBch  uneigenilicheziilammeijretzun- 
;eii  bilden  MCem  Ich  habe  1,  604.  gewis  fehlerhaft  hc- 
lauptet,  im  fchw.  oder  däu.  gen.  fols,  kra((^  Ici  die  ur- 
'piuiiglithe  geniliv/lexiüii  foiterhalteu  worden.  Mit  dem 
ilten  ^eii.  fem.  auf  -s  l)ei  I  ii.  lieht  diefer  neumfqffiiThile 
n  keiiier  Verbindung  und  im  alllcliwed,  alLdäri!^  zeigen 
Jie  feiij.  vocalifcben  austjang  des  gen.  fg.,  die  Harken, 
Liachdeni  iie  das  altn,  -r  abgelegt  hal)cn  (analog  den  ahd« 
und  nihd.),  die  Ichwachen,  weil  icJion  im  altn.  das  -n 
ipocopiert  war.  Es  wird  iiiiiorifcli  ermittelt  werden  kon^* 
jen,  in  weichem  jh.  die  Ichwed.  uod-dän«  ^  de«  gen* 
lg.  (und  geo.  pL)  zuerSL  beginnen« 

y)  die  bochdeutfclie  muudart  verletzL  am  geringRen 

las  ui  gaijil(  he  Verhältnis ;  die  übrigen  ha])cn  durcli  ihr 

vidmcres  eiofchreiten  einige  äuikie  vurtbeile  davuu  ge« 
jragen.  ; 


§.  7*    compofita  mit  Zahlwörtern^ 
lier  ift  zweierlei  2U  betrachten:  die  zufammentetsdng 
ler  lahlen  untereinander  und  mit  andern  Wörtern« 

1.  compofttioii  der  Zahlwörter  felbß.  Es  gibt  in  nl(en 
leutfchen  fpratheu  nur  zehn  einlacJie  zahlen,  niic  w  ile- 

eu  werden  durch  zufaninif-nfetzung  dieler  theib  mit  lieh, 
iieils  mit  andern  liominibus  hei  vollbracht.  Die  oft 
isaiz  verwachüene  und  unkenntliche  znfammenfetmng  iit 

iberfU  etfie  uncigßntliche  ond  zwar  aus  wirklicher  ojjpo- 
fii^^  entfprungne«  Obfcbon  nämlich  auch  der  eigentlr* 
dbm  ^cqmpofitiQA*  appafitionelle  TcrhältoilTe  su  ffruqd.  iie- 
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gm  können  0^439-443-  626.  627.);  To  wir  fle  dodt  m 
au«  appouiertea  Wörtern  MUk  euikandeo*  Zufaminenge- 
Celsle  sahles  fetsen  aber  tu  fprün^tcfa  ungebunden  neb»- 
einander  geAellte  Wörter  ToratU|  weil  i)  das  eifte  woit 

rii(.kücht  auf  das  gefcUecht  des  aweken  nimmt;  2)  oft 
noch  leine  calusflexioii  mit  in  die  zufammenfetzung  bnu^i: 
3)  die  copula  dazwifchcu  ei  fcbeint,  vgl.  drei-uud-zwanzig 
mit  drei-zehen;  4)  iynlacufciie  auflölungen  erfolgen,  b. 
zeheu  und  drei,  f.waiizig  und  drei;  6)  die  compoiifio« 
keine  eigtiithümliclie  I)e^nir3beftiminu ng  zeugt,  iondein  | 
beide  Wörter  in  üueni  urlprünglichen  wei  llie  lälit.    Com-  \ 
poüliausvocal  kaini  alfo  hier  uirgeud^  vorkommen.  Ans 
der  anfanglinhen  Freiheit  beider  Wörter  flieik  das  jgefatss 
daft  üch  cardioaba  nur  mit  cardmalibas,  ordinalia  nm- 
ordioalibas  zuTamroenlugen*    Weil  Ach  aber  biM 
mehrei^e  eardinalcompo&ta  vei*hirteten|  wnrde  licriMk 
biöfl  aus  dttu  »weiten  wort  die  oitUnatfona  entwickele 
das  erfte  in  der  cardinalfimn  beibehakent    b»  weon  wir 
tagen  der  dra^aehnte.ftalt  dritt^^dinte  (dedmns  tcrtiiuX 
A.  eatdiHolzühkn  verbunden. 

1)  von  1-X.  Und  üe  diu'chgaiigi^  einfach,  alle  fol- 
genden aber  zulammengeft  tz(.  Bei  den  di<  i  erlkii,  des 
geiciiiechts  und  der  flt'xiou  vorzugsweifc  befähigten  zah* 
leu  entwickelf  lieh  ein  widerttreit,  inwiefern  lie  genas 
und  ca[u5  nach  dein  zweiten  wort,  dem  iie  verbuüütn 
werden,  richUii,  oder  nach  dem  folgenden  fublt.,  wor- 
auf lieh  die  ganze  zaiik  bezieht.  Letzteres  ietxt  fim 
größere  verhäilung  der  zuTammenfetzung  voraus« 

2)  es  ilt  unfrer  fprache  eigen tliümlich,  die  zehner  un- 
gleich zu  behandehi,  nämlich  XI.  und  XIL  anders  als  die 
übrigen,  da  doch  im  lat.  griech«  flar.  litlh.  alle  auf  timm 
Unie  Behen;  dennoch  erinnert  die  weglaßung  des  mmk  im 
Mbk»,  Aofitna,  neben  TfiCUi»iikxa  an  die  d«itfdiet  ■■^ 

'  dem  duodecimalfyftem  «uEsmmenhängende  anaseicliimaf 
|ener  beiden.  Jonifcb  und  epifch  ftehel  aber  auch  dt-*» 
nttlfiexcu  Daß  bei  uns  niemahls  cin-zebn,  jcwes-sebn 
gefagt  wm'de,  fchcint  unbezwtiiclbar ;  hingegen  für  XIII* 
XIX.  könnte  in  frübfter  zeit  ebenfalls  zui.  lelzune  mit 
-lif  gegolten  haben,  grade  wie  im  litth.  von  XI-aJX» 

•  mit  -lika,  das  der  bedeutung  nach  unferm  -lif  ganz  aal- 
rprldit.  Jenes  {lammt  von  likti  (hriqui,  remanere)  r^. 
iyktus(rehquiae) ;  diefes  vom  goth.  leiban  (mauere,  ur. i3D.). 
Der  ünn  iii;  sehn  und  eins  darüber^  zwei  darüber,  aUb 
was  andere  f  prachen  durch  fetznng  der  c^jpula  oder  durck 
eine,  pracpofition  (Oav.  m,  let^  pa)  ausdniffken>  Diu  «p» 
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fpi  iingliclie  gellalt  und  coiiilrucliou  des  lif  laßt  fich  nur 
halliüeiiliicli  erkennen.    Es  iclieiiiL  ein  lul>ll.  neuli-.,  weil 
die  goth.  neulicilform  tva  dalKillelit.    Iiu  Iii  Iii.  biideii  alle 
ÄuL  fetxungeu  luit  -lika  weiblicfie  fubll.,  die  fchweilicfi 
aas  dvv  tert.  pl.  praef.  lika  (fupn  fuiil)  enffpringe«,  io- 
wenig  als  die  goth.  lif  aus  leibaad  oder  iiband.  Ware 
aber  Iii  lebendiges  neutr.,  Co  müde  es  den  nom.  pi.  liba 
fwie  Tdürda,  jerftf  und  hernach  hunda)  bilden i  den  daU 
Ubaip»   Allem  man  Gndet  die  verhärtete  (dem  afid.  nom. 
pl.  analoge?),  goth«  form  tva-lif  (duodeciw)  vgl.  j^ai  ivaiif« 
Lvaiib  Luc.  8, 1.  9y  ±2»  (aoa  tvalif  Marc.  6»  7«    35.  tO» 
S^  Matlhp  la  1^  Lue.  9f  !•  tainjöna  tvalif  hveilAa  tvalif,  jeia 
tvalif  Marc 6» 25*  Lncw  19^  !•  tmd  deu  daU  pL  pdm  tvalif  . 
Matth.  11, 1.  (ttatt  tviim-iibani?)^  daneben  mSaiüich  de- 
rlinicrt:  faim  tvalibini  Marc.  4,  10.  11,  H.  fizÄ  tvalibe 
Marc.  14,  10.43.  Joh.  G»  71«  welches  Ivalibiin  dt  fu  ]>i  i(n 
Cliibu.s)  Vin  (eis)  parallel  lauft.    Die  '/alil  XI.  kouiiuf  iji 
Worten  bei  Ulf.  nicht  vor,  äin-lif  itt  biuU  nach  dem  ahd. 
i?in-iif  und  lilih.   wieno-lika  gemulhiiialU.     Dem  ahd.^ 
Din-lif  (ü.  I.  3,  72.  IV.  i2,  114.)  lieht  zur  feite  zue-lif  f. 
zuei-lif  {zz  goth.  tva-lif,  wie  zuei  r:;  tva)  zewe-lf  M. 
p.  235*  itt   eine   nach  der  auslprache  verzerrte  form ; 
tnhd,  ein-le£  (im  TrilL  auch  ei^lif)«  sw^lef,  mit  alimäfi- 
liger  kärzuiig  des  e  in  e,  in  Tit.  reimt  gezwelfet:  gei'cbelfet^ 
daher  nhd.  zwölf  (wie  hölle)  neben  ei-lf ,  ^if,  endlicli 
Bttch  e-4f*  Die  a^L  formen  &lleu  beide  auf,  an  fidi  nml 
verglichen  mit  emander:  tvMf  fiünde  für  tvi-lf^  tvli«-hf 
and  bewiefef  daß  fürs  neutr.  tvi  fi*üher  tv6  gegolten 
hat;  aber  wie  end-leöfan,  end*iufan  (XI.)  zu  nehmen^ 
wenn  es  keine  entltellung  aus  än-Ieof,  än-lif  wäre?  welche 
bedeutung  köiiiUc  dai,  d  haben,  ilas  ^ich  fonft  nieiil  niiiiiig 
eiiifchiebt  {eher  auswirft,  \v}.  die  agl.  pari,  on-  für  goth. 
and)?  was  foll  die  flexiuu^maUige  endung  -an,  wofür 
Bucf)  -on  gefchriebeTi  wird Vielleicht  bieten  die  altellen 
quellen  und  lilf.  bel^f  i  c  formen^  daß  jene  endung  nicht 
zum  wefen  der  cardinalzalil  gehöre,  beweill  mir  die  Or- 
dinalzahl end-leof-ta  (nicht  eud-leofoäa,   wie  feofo^a^ 
nigo^a,  teoia  von  fäofon^  nigon,  teön,  t^n),  aber  noch 
ni  engl,  fteht  elleven*  ab  von  Iwelve,  wie  im  alt£  der 
freckeuh.  urk.  ellevan  von^luUif  nnd  das  aicfrief.  gewährt 
wiecler  den  eingedi*ungnen  d-Iaut:  and-lova  neben  twi-iiC^ 
ja  die  heutige  fchweiiterfprache  (Stald«  1,  340»)  eind«lef, 
pnd^Ief*   Das  11  ift  bloße  afßmilation  aus  nl,  die  auch  im 
jRn.  el-lifo  edd.  Um.  108»»  2.57»*  eMcfu  83**  84*  (vgl.  die 
di^^alzahl  eliepto  f.  ellcÜo  -^2*)  ciutiitt  und  ein  iiiteres 
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^ii-lifü,  ein-Hfu  fordert.  Die  vücalii'che  ciulung  Ktninl 
zum  agf,  -an,  -on  und  entferril  lieh  von  t6i£  (XIJ.)  ~ 
tvö-lif,  wie  fcliwed.  el-k)fva,  dän.  el-leve  von  lolf,  lo!r. 

3)  hei  zufamnie!ifetzin?q  der  übrigen  zehner  von  Xlfl- 
XIX.  iii  auf  da«  genus  des  ertten  \vü]  is  in  XIJI.  zu  ach« 
ten.  Weder  einen  goth.  noch  ahd.  beleg  habe  ich|  nadk 
dem  alt£.  thriu-tcin ,  agC.  {»reo-tjnae  (mit  confonanzver» 
doppehing  f  reottj^ne)  mhd.  driu-zehen  Nib.  4682«  däi-fte 
goÜK  f>nja-taihun  ahd«'  dria-zifhan  Termuihet  werdeiit 
uamlich  iaihnn  fiir  ein  neutrum.  Kaum  läüt  fich  driu  itf 
der  angefiihrten  ftelle  von  ykc  Bbbingl^  denken,  die  flesM 
gebührte  dann  mehr  dem  «weiten  wort:  drin-aäcnin 
j^r.  Meinei  anficht  nach  hätte  ebenw(rf)i  au  Aefaen  s  dria* 
röhen  tage,  bürge  (dies,  urbes)  und  nicht  dn-ztlitu. 
Von  den  übrigen  zchueru  gibt  es  kein  beifpiel  des  llec- 
tierten  edlen  worts.  Im  goth.  üuif-taihunira  (dat.  pL) 
Job.  11,  18.  dccliniert  das  zweite,  und  die  form  taihunim, 
iiora,  pi.  taihuneis?  bcftelit  neben  dem  neutr.  lailiun,  wie 
neben  tvalibim  tvalif;  ahd.  bald  unveränderh'clie.<s  tiuf- 
sehan  etc.  bald  finf-zehani.  Neben  dem  emfachen,  feines 
n  beraubten  thi  lautet  das  altn.  zweite  wort  -tan,  -tian| 
die  gemination  {»rettan  (XIIL)  gemahnt  an.<i  agf.  I>r6ottyne, 

4)  das  mafc.  tigm  hilfl  die  goth.  cardinalxahlen  XX* 
Lte  bilden«   In  XX*  XXX.  richtet  fich  cafua  und  geno» 
genau  nach  dem  «weiten  damit  verbundenen ,  nicht  nach 
dem  fol|enden  fubft.,  vgL  tv&im-4igt]m  ]^ufand|dDi  (vi- 
giiiti  millibus)  Luc«  14,  31*         j^rijd-tigiv^  (annannt 
triginta)  Luc.  3, 23.  f>rins-tiguna  filubrinaiz^  (triginta  ar- 
genteos)  Matth.  27,  3,  9»     Will  man  hier  unverbuivJc  i 
fehmben  tvaim  tigum  etc.,  fo  habe  ich  wenig  dau  i  icr. 
Nach  der  analogie  würde  aber  im  nom.  Heben  iwwohl 
tvai-ligjus  J»ufuH(lju.s  (viginti  millia)  als  tvni-ligjus  dac^s 
(viginti  dic^i)  tvai-tij^jus  jera  (viginti  anni)  oder  aucTi  i'.  t 
dem  von  der  zahl  regierten  gen.  pl.  dage,  jer^.  Bcitatigt 
das  die  vorbin  gemuthtyiUe  form  des  dat.  pl.  tvaim- 
lil>am  dagam  (oder  dage),  des  ahd.  zue-lif  takä  (duode- 
cim  dies)  driu-zehan  taka  (tredeciin  d.}?  Im  ahd«  fcfaetat 
-£atf  meifk  unveränderlich  (i»  763«}  daher  kein  dat.  jiL 
zu^m-zukum,  drim-zukum  zu  erwarten  ifi;  der  wmu 
aixeiu'^^uc  entfpringt  aus  zueinft-zuki,  zuend-zuki  ond  A 
liernaeh,  fo  wie  di*t*^Ct  nnoi*ganifch  ftir  andre  c&t 
mit;  rahd.  zwein-zäc,  drt-jec  für  drl^z^c  (1,1080.);  nhd. 
zwan-zig  (vci  gröbert  aus  zwe;i-zig,  zwen-zig,  zvveiu-zig 
wie  noch  Ulr.  v.  Hutten  Icbrieb),  dreißig.    Agf.  Ivkiitig 
(f.  tvegen-lig,  etwa  wie  reu,  \Y<eu  fiir  regen,  vagen)  irmig 


Digrtized  by  Google 


III«  Zfohlwüneri^anipofUiu  949 

* 

f r.^i-tig^.  Die  aitn.  form  tuttugo  (XX.)  rcheint  an«  iTo-lQgu, 
aUo  aiw  einem  neutrum  jsu  Uenteu»  die  üb  igen  decaden  geben 
dafiir  *llu,  daa  ich  1»  76^*  der  aljd.  nebenform  «*z& 
und  gotb.  tehnnd  vergleiche;  in  den  ordinahen  gleich* 
förmig  tultngafta,  I>ntugaika  u«£.  w.»  doch  gilt  auch  die 
cardinalnebenrorm  |>ria-(igi  (edd.  facra.  '2!'y7^)  110m.  pl^ 
die  aus  ckni  acc.  pl.  iiiüfc,  (igi  her voj gegangen  un- 

orgauiich  die  andern  eai'ua  ergrillcn  bat,  da  der  nun». 
I'i  ir-ligir  (folglich  aucli  tveir-ligir,  acc.  tvä-f igi?)  lauten 
rollte.  In  allen  d(  iittehen  dialecten  führte  demnach  die 
uiaite  appoiiliou  cigeulhiimheiie  foimverderbniire  herbei« 

5)  hund  ift  nentmra  mid  hüdet^  ganz  regelmäßig  tra- 
lainday  dat  tydim-bnndam»  ^rija^innda^  dat  |»rini7 
kundaa»  ninn^hnnda  (nongenti)  ETr*  33,  37»  ahd.  »lei- 
hmtf  drin-hnnt;  die  dat.  zoeim-himtumi  drim-Jiufitam 
ünd  aber  nicht  eu  belegen,    Agf.  tva-hond,  f>re6-hund,  . 

6)  fufundi  ift  golh.  fem«,  daher  Ivos-f ulundjöa  zu 
erwailen,  aber  belege  mangeln«  Wegen  der  übrq;ea 
ffsachen  vergL  i,  764- 

B«  mrdinalzMm  verbunden«   

i)  goth«  nbd  ahd.  wird  von  XIÜ-XlX*  aneh  die  erfie^ 

zahl  in  der  ordinalform  f;rnoramen  jedoch  nicht  mitde- 
chinert  ;  iiiii  ft  i-tai'huuda  (decinnis  quinlus)  firnfta-taihundin 
/decimo  (juiniu) ;  ahd.  ünfta-zehentcn  T.  i  ].  di  it(e-zeiiden 
fdecimo  tertio)  N.  p^ig.  235^,  iiiunla-zeljantt  n  (deeimg  iunat 
IC.34**>  ungebunden  Üelit  Jihunlo  zehantü(lepliiniisdccinius) 
K.,'V2*  Conipotitiunsvcuale  kann  luan  indem  a-  nicht  fehcn, 
fehon  wegen  laM:;Ull)ii;k('il  (fes  alid.  llfjft-,  fh  ilt-,  nimit-;  form- 
verliärtungen  niußen4ii)er  auch  iiiei  zu^t  grlu  ti  werden,  weil 
fimAa-taihundin  jera  in  nom.  ünifto-laihundo  jcr,  rulglieh 
im  daL  flmft6->taihundiu  lauten  foUte,  wogegen  das  ahd« 
ijnrta-zehentin  jure  untadelbafl  fcheint,  Uatl  lüunta-zehan- 
tin  laimin  aber  niunto-zehanUn  zu  et*warlen  wäre,  falU 
der  nom«  ma(c«  niuiAo-zehanlo  lauter.  Die  Ordinalzahl 
von  XL  und  XII«  etlcheint  nicht  bei  Ulf.,  nach  dem  ahd. 
rin«4ifto  (ein^luao  N.  p.  235^),  zu«-)ifto  K«  29^  (zewelAo 
-N«  1«  c«)  kann  nur  ün-Una,  tva^lifta  gemuihmafit  wer^ 
den>  nicht  etwa  frumitta4ifta,  andatvlißa,  (o  wie  im  lat. 
undecimus,  duoderimus  von  underimt  dnödecini  geleitet, 
kein  deciiuus  priiuu.s,  fecundus  gebildet  wird.  Alle  iibi*i- 
gen  und  neueren  inundai trn  leif^n  auch  lür  XIll-XIX, 
ledicilich  ab,  agf.  j'i  col t(M')Sci ,  lu^uuUi  5a,  nicht  fridda-  • 
leinSa,  nipoÄa-u  ikVu  altn.  f>rciiäiidi,  (ini-landi,  nit  hl 
tn(U-Uunda-|  UmU-Uuiiiiii  lubd.  driu-^^heudc,  Isib.657(». 
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ijiuu-zehende,  nicht  drille-«.  n!unde-7.,  illid  liemt  i*N 
gibt  l.  c.  neben  drille-zendo,  fier-zendo,  funf-z^ndu. 

2)  die  ordinalen  XX-XC,  mit  lupei]aliviL(  Uer  eudung 
mis  den  caidiii.  derivici  l,  diiu  ktn  in  der  allen  fprarhc 
die  geringere  zahl  gUiclifalU  mit  ordin.  aus,  z.  b.  ahd. 
fiurio-diizugüllo  (IrigLÜniiis  (juintui»)  K,  ^'^^ .  wo  finfto 
heiliah  ungebunden  icheiul,  da  es  auch  nachiielien  durfte: 
drizugollü  finflo,  wie  iiuf-zugoito  fefiiio,  üorzugoäa  aude- 
rei-,  abtozogöÄo  niunto  K.  32**.  Altn.  wird  fie  nacbge* 
Cetzt  und  die  copula  dazwtfcben :  lallugaAi  ok  fyrAi  (ri- 
geiimus  primus).  JShd.aber:  der  ein-uttdkswaozigtte^  mm* 
iUKl-neuo:dgfte  und  mcbC  mehr:  der  zwanaögfte  und  crftc^ 
neupzigfte  und  neunte,  außer  in  poeüTcber  umfchrrihni^ 

II)  couipuiiliün  der  zahlen  mit  andern  Wörtern. 

A.  ordinalien  binden  fieh  mit  den  adj.  halb  und  JM^ 
jenem  yoraui  dielt;m  nach  Hebend. 

1)  die  einem  cardinidzahlbegriff  hinautretende  liilficv 
£•  b.  ein  uhd  ein  halb|  -swei  und  ein  halb,  drei  niid  eia 
halb  etc.  pflegt  durch  die  folg^niü  Ordinalzahl  und  im 

jiacbgefeLzle  halb  ausgedrückt  zu  werden:  and^r^-baDi 
(wulur  wir  unrichtig  ingen  andert-halb,  von  der  anaiogic 
der  übrigen  verlührl)  diilt-haib  viert-halb  (3i)  etc.; 

denn  es  ilt  dem  linne  nach  einerlei,  ob  man  das  hjlbc 
abUract  hin  zu  lüge  oder  fieh  als  einen  ihcil  der  nachitea 
zahl  denke*).    Belege  fürs  }uhd,  viei dt -iialp  Nib. 
4438.  fünlte-halp  Nib.  5093;  ein  unbelegliches  ahd.  anüai- 
haip  (feiqui)  dritlo-halp  etc.  bezweifle  ich  riiclit,  laße  aber 

*  unentichieüen,  ob  da«  erlle  wort,  wie  im  mhd.,  frine 
ilexioii  verliert.  Zu  den  agt  ojer-healf,  I»ridde*heal^ 
feoverSe-heaif  etc.  gibt      e  belegtieUen.   Ahn.  wird  daa 

^  .ad).  ungebunden  und  flexibel  ▼orau^efchickt :  baUr  an* 
narr  (lerquialter)  hälfr  I»ridi  etc.  ebenlb  dan.  abo*  gebott- 
den:  halv-anden,  balT-^jtrfdje,  halir-fierde  elc 

2)  2u  bezeichnen,  in  gefeilTcbaft  oder  be^lejlun^  tm 
wie  vielen  licli  einer  befinde,  wird  Aalt  der  carain^ 
für  diefe  zahl  die  foli^ejide  ordinalis  genommen  und  Jcib^ 
vorau6gefchickt,  z.  b.  lelb-amier  btdeulci :  einer  mit  einem 
andern,  ielb-dreizelmler :  einer  mit  zwölfen,  d.  h.  die 
haupipeilon,  von  welcher  geredet  wird,  eingereehue^, 
iind  es  zwei,  dreizehn.  Daß  hier  erft  Ipäter  conipcLiioa 
au«  bloßer  appoUlioii  erwadile,  iM^weiii  theiU  die  tmX" 
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rchenfchiebung  des  arliktis  irn  nnl.  zelf-de-tweede,  zclf-» 
Je-(Jerde  tlc.  iheüs  die  uachletzuiig  de^  leibe  im  nihd« 
riej  de-felbe  Nib,  1764»  EM.  obwohl  Jiaufiger  voraus- 
teilt:  ielbe-vierde  Is'ib.  1370.  rrll)^'-zwej/tr  Nib.24f).  rt  l{)e- 
luder  MS.  2.  183^  leib-ahte  ültoc.  riattdeulfch :  Cüiv- 
inner,  fülv-derde,  fiilv-ferde  elc.  fdiwed.  fjelf-aunarp 
idf-oCtonde  etc,  dän.  felv-anden,  lelv-Uedje  elc.  In  des 
iUerii  dialecten  fciieiiit  diefe  redenmt  noch  nicht  ge* 
«wohnlich,  wiewohl  es  vielleicht  nur  an  ahd.  bcfiCpicmi 
«Ut«  Die  alle  (aclif.  Iprache  heiitzt  dafiir  eine  andre 
sonJbticttcni,  Sie  (chickt  die  cardinalzahl  im  gen«  jjL  vot^ 
ina  und  ISßt  ßm  ibigen ,  s*  b.  agf.  eode  eahta  fnoi  Qvit 
>cto -comitatDa  d.i«  felbnetuoie)  Beor*23l.  fi(l4na  fum 
undvndu  fohte  (cnm  quindecim  ingicffus  eil  nareni) 
Lituv.  18.  f»e!  (eovcra  furane  (dich  mit  vitrcn)  Cadm. 
t8»  10  J  aUfiief.  Ivira  fum   (felbdrille;  Wiai  da  wciilei  h. 

3^56.  uurichtig:  felbftzween)  fiowera  ium,  fcAa  fum,  lolva 
um  in  den  gefetzcn  häufle:.  In  der.  fyulax  vveido  ich 
zeigen,  wie  vor  dicfem  Ium  auch  andre  Wörter  im  gen.  pl. 
leben,  z.  b.  me  mauigra  fiininc  (me  cum  piuribu^  alus) 
Beov,156*  he  fe^ra  fmn  (is  paucis  comitatu^)  Beov.  107. 
[eara  fumne  Beov,  <l27i  gerade  wie  in  der  £•  H*  cap.27» 
[lie  giwet  im  faboiu  (1/  labai*o)  fum  an  &ina  nacon  (er 
bettieg  mit  wenigen  einen  naehen}.  Oflenbar  ißL  dima 
Scbl^  (um  weniger  das  pronomen  (aliquis^  qpidam)  ala 
iaä  dem  ahd«  lam  parallele,  aoch  in  der  compo&tion  ger 
brlucMiefae  adj«  (L673*  57409  welche«  den  begriff  von 
p'erauigung  und  ssuÄmmenGein  enthält;  vgl«  fa^aadi  nn« 
.or  etn-fam  (mit  üch  allein). 

3)  die  uidiuahen  der  beiden  erften  zahlen  binden  lieh 
[und  zwar  eigentlich)  an  einige  vvüi  ter:  alul.  ei  iii-porau 
[primogenitus)  zu.  fulgern  aus  eris-porinni  (?  erili-porini^ 
priniogenilura)  N.  46,  5;  nbd.  erü-geburt;  ahd.  ^nll-lih? 
tibd.  erft-lich;  alul.  andar-lib  O,  IV.  19,  75-  agf.  uSer- 
lic  Hierher  könnte  man  üuch  die  compolila  mit  dem 
irieder  poütivifcb  gewordnen  fruma  (oben  f.  ^31.)  zählen« 

B)  eardmaUa  in  coropoütion  mit  andern  Wörtern. 

bezeichnet  l)  linnliche  eiuheit  an  dingen,  welche 
3ae  iaeke  fooft  swei  oder  mehrroahl  haben,  i'o  i\ai\  daa 
pompodtum  mangel  oder  beraubung  ausdrückL  Subftan- 
liya  bildet  die  «Ue  fpracdie  noch  nicht  aul  die  weifa»  wif 
vra*  nhd.  ein-^lidiit  ein-fiifi^  ein«hi>rn,  ein-ofar-  fagen. 
Friiherhin  entfpnwgen  aoa  ein«  nnd  dem  fubft»  soerA 
zufammengeTetzte  adj§Hlvas  abdi»  ein^ugi  (lippua) 
lyö  iiuuail.  cin-ougi  (iulciw)  doc.309*  mouk  a^^j  im- 
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fiicis^e  ^nnipes)  N.  35t  12-  und  clie  fchwache  ftnn  blehcr 

adj,  kann  hertinch  wieder  fubRantivifch  gebraucht  Wer- 
den ,  z.  b.  Mii-iiurnjo  (unicoi  uis)  gen.  ein-hnriHn  uionf. 
323.  40«S.  ik'in  glaube  ich  ein  adj.  eiu-liui  iii  voi  au5geht. 
Agf.  aii-'age  .(nioiioculus) ;    an-hende   (umniaiius)  3  aa- 
hynie  (unicoriiis).    Altn.  ein-eygr  (lufcus);  ein-fci  tr  (mo- 
iK/pos) ;  ein~!ieiidr  (mancus);  ein-Iynn  (monocuius) ;  die 
iu\)\\,  <  in-fa-tingr,  ein-liynimgr  (moiioceros)  wahrfch.  ans 
adj.  geieilet.    Mlid.  adj.  ein-ouge,  ein-fuc5;e,  ein-heDÜe 
ienne  ich  nidit,  ein-hürne  BarL  Seht  fubltantivifch,  Nhd. 
werden;  adj.  auf -ig  gebildet:  ein-äugig,  -haudig,  -fiitt% 
11.  hg  m«  —  2)  häuligei  find  andere  adj^  der  einheit,  ohne 
«liefen  begriff  des  fehletiSf  finnliche  oder  abftracte  und 
nicht  immer  dbgel«lete,  ynt  gleich  das  einzige  goth. 
betfpi^l  Mgt^  iUn^fal^s  (implex)*  Afad«  etn-chunni,  citt» 
kuimi  (tinius  ftirpis  ?)  .()•  L  4f  8*  (damit  die  nothwendig-» 
keit  dei*  ttrieftei-ebe  txi  beweifen  ?) ;  etn*baft  (nnns)  w<w 
von  «in4iaff!  (unitas)  N.  44,  15;  ein-üh  (aliquid)  K.^l'^ 
O:  IV'.  29,  38;  eiu-muali  (unanimis)  O.  IV.  29,  9-  «n^ 
mnatlih  (iuiiplex)  K.  od*^;  ein-rati  (conßans)  ein-räte  N. 
Cap.  80.  ein-raliich  T.  196,  6;  ein-ßimmi  (coufonus)  O. 
I.  <),  56  J   cin-üuodel    (limplex)   N.  Blli.  2l4;  ein-trafli 
(Jiii)ple.\)  ker.  48,  das  zweite  wort  dunkel,  vielleicht  voti 
traben,  gleiehfam  eiii-ti'abigVj  ein-falt  (lunplex) 
O.  TT.  7,  III.  IV.  31,  26.  V.  23,  170.  aber  ein-falli  kcr. 
4Ö.  ein-valle  N.  Bth.  145.  267.  ein-fall-iih  K.  JO^  AgL 
an-byine  fcip  (trabaiia  nevis)  von  beam  (trabs);  an- 
cynne  (nach  Lye  unicua};  an-dage  (diurnus,  unius  did) 
Cädm.  69  f  än-ecge  (unaogularis) ;  dn-iHh  (unicolor);  In*- 
feald  (fimplex);  äh-^fögei-e  (nnicubus);  an-lic  (unicua)  TOn 
on-Iic  (fimilis)  zu  ütiterfcheiden ;  än-m6d  (conftans,  mia** 
aimis);  4a*fVege  (unifonns,  confonas);  ätt-vintre  (bonmi^ 
aimiculotf).  Allii.  eiti-^err  (anniculus)  eiif-OBfr  (edults  Ina 
omni  apparatu)  ein*-«!):*  inatr  (roheßbare  fpeife,  r^f* 
ei  lieber  (inerüa,  fimplex);  em-frldr  {limplex)!  ein- 
gifir  (monogamus)  $  ein-^^hfefr  (nnam  * taninm  artem  «doo* 
tusj;  ein-lilr  (tnilcolor) ;  cin-liogr  (fincerüs)  cigentl.  ein- 
lagjg,  aii5  cirjern  iuick;  ein-iiaHtr  (unius  noctf&)  edd.  ia^ni. 
95**.    iVJlid.  ein-btvre  (aptu.s)  Triü.;  cin-la*lic  (unius  pon» 
deris)  MS.  1,  126**;  ein-valt  (limplex);  ein-var  (unicolor); 
eiu-trelilic  (coucori)  Fiib.     Nhd.  ein-bohrig;  -<hälilig} 
-fach;  -faltig;  -farbig j  -förniig;  -bulig ; -jährig;  -luülhig; 
-fcbab'^r;    -Ichichtig;    -fcblafci  ig ;     -fcbneidig;    -litj^ig ; 
-fpänuig;  -iiäimnig;  -Äimniigj  -tägig;  -lomg;  •Iracblig 
u*  a«  Ak      3)  suweilen  Aehi  aucli  ein-  aui  laklie  wei(a 
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vor  part,  pratt;  ahd.  ein-^boran  •(imigeiuluSy  /uoroyei^s}  ' 
1>«  IL  i2>  171*  N*  6d»  36-  mlid.  eia-born  Barl.  uhd.  an- 
grfiam;  ew^choraB  K.  19*  fcheint  fpielende  überfets^ung 
ircm  aUBttborela;   agf.  un-cenned  (unigenitus)  iQ«*lli^ed 
(mdcaiilis);  altn.  «tu^yradr  (ontcas  .fores  babeos);  eln- 
geihin  (motiogeDitus);  dn-nueltr  (dioCu  oommutik);  dn- 
rädiun  (condnius) ;  ein-*v«ünn  (uuua  ex  omnibus  etectus). 
—  4)  vor  verfchiednen  fl^//.  gibt  ein- iiiclit  (ovvolil  den 
begriir  der  cinlieit,  als  des  vereinzelten,  eiiifanien :  ahd.  ' 
fiu-hlu^i  (üngularis,  coeleh.s,  ferus,  agK  lliü)  von  der  wur- 
iiel  hliojan  nr.  224,  vgl.  eiii-lo55iu  (agreltici)  ker.  99.  ein- 
lu;;^  (lolitarii)  ().  Iii.  14,  192.  ein-lu57o  (adv.)  O.  I.  5, 
T9.  eiii-lu^ger  N.  101,  7.  71,  14-  eiu-iu-^^i  (rnonoganii;0 
k er*  190.  eiii-lu5lih  K.  33**  41»  ein-lu7'/eg-heit  N.  Bth. 
Ü14;   ein-feri?  (uno  latere?^  ker.  200.  eiii-fara  tnaged  ^ 
(coeiebs)  N.  Cap.  49*   AgC.  an-hl£pe  <  (folitarins,,  fingiila* 
ris)  wofür  ich  nur  än-lepe,  än-lj^pe,  än-lypig  (ein-laufig) 
fiiui^;  «D^haga  (£btitarius);  an-laga  (idem)  fcli wache  for- 
men^ welche  äa-häge,  an-läge  Torauafetzen?  Altn.  ein-  - 
bleypr  (coelebs);  ein-hljftr  (iihni);  em-faman  (fotos, 
unfeus);  ein-ftadr  (fiumliae  expers)  fem«  ein-Aod  eddi 
fom«  269^;  ein-(bkr*(ideai).    Mbd«  l^ein  beifpiel  und  nhd. 
nur  eiii-i'am«  das  im  ahd.  und  mhd.  fehlt,  im  altn.  mit  dem 
adv.  Camau  (conjuuctini) gebildet  fcheint;  dürfte  man  e^*  aus 
der  L951.  erläuterten  altfachf.  conllruction  erklären?  — 
ö)  vor  gewilfeii  adj,  geht  der  begritF  der  lingularität 
tn  den  von  trcfTlichkeit ,  aher  auch  von  unbieglamkeit 
und  Üanheit  über,   einige  der  fchon  unter  0.  angeführ- 
ten fallen  gleichfalls  hierher:  ahd.  ein-chuuadil  (in/igrn«, 
Mregius)  jun.  210.  ein-chnuoliU  (iniignis)  N.  Bth.  222. 
€in-chn6ili  (cognitU3)  ker^  209»  ein-herti  (conllans>  jniib 
322;  ein-h6r  oder  ein-li6ii  (exceUens?)  icli  habe  nut 
«-»hArofto  (monardiA)  ker.  199;  ein-khirpi  (obftinatua) 
k«r«  Kßt*  dunkel,  hangt  es  mit  kerbe,  einichnitt  isolam-^ 
inen,?  ein^kerbig?;  nu-kliimpi  (fiineftu^  ker.  i27»  gleich^ 
fiilb  dunkelt' auf derfelben  feite  Aehet  pi-khimpdt  (funera) 
pi-kimp6t  (funcilus)  bi-kimbitha  (hidelia) ;  ein-lih  (anxius) 
doc.  209*;   ein-rihtig    (rigidus)  N.  Bth.  102;  ein-fneller 
(zelotvpus)  K.  5<s^' ;  ein-üi  ili  (pervicax,  contumax)  jun. 
222.  t.        ein-lUiti  (contumacia)  K.  50**  ejn-llritic  mont 
366.  397.  413.  doc.  209*;  ein-willih  (pei  tinax)  jun.  222. 
Agf.  an-hydig  (arragan«)  Cädm.  88.;  an-mod  (ohlUnatus)  ; 
IkUHraede   (veTiemens),    doch  Beov.  lifi.  119.   liehet  än- 
in-viila  (pertinax)  engl.  one-wilL   Altn.  ein-ardi: 

(«tei  confiiteBa).;iiir  einrTwdr  edcar  -nn-hardr?  ctoi* 


Digitized  by  Google 


■  f 

beidr  (qptabSis);  ei»4>eitt^  (inlrepidus) ;  ennfiir  ^POm 
Cuffidens);  eiu-hardr  (perfli]n2&) ;  ein-fayerfir  (pertiiiai^ 
ablardus);  cin-biigadr  (aniiooriis)f  dn-arana  (prMtar 

otnnes  memorandu.s) ;  ein-rädr  (peitinax);  ein-rosnn  (pefw 
vicax,  abfurdus)  vgl.  roenn  oben  f.  181;  ein-liiina  (P^* 
tinax) ;  eiri-la?r  (perfpicuus) ;  ein-faetr  (aplus,  tulus)  y  em- 
vhdulegv  (excjuilitus) ;  ein-fyckr  (übi  fapiens),  !Mhi 
und  nhd.  adj.  diefer  bedcutung  gibt  es  nicht.  —  6)  /w^/?. 
mit  ein-:  abd.  eina-cbünio  (laj)  doc.  209*  eine  art  uuikei, 
beincrklich  iit  der  compolitionsvocal,  oder  wäi'e  cin- 
achoino  zu  lel'en,  mit  rücklicht  aufs  goth.  akran? 
obgleich  das  nlid.  ein-4Loru  dagegen  fpricht;  ein-lier6di 
(monarcbia)  ker.  199;  ein-6ti  (lioUtudo)  O.  1.  10^66*  IL 
4 9  2  7  69  ^tc.  IcbeiDt  hierher  ungehörig,  da  es  eher  ab* 
||?itung  iß,  als  zufainmenfctzung  (vgl.  oben  f.  257.)  J  ^i** 
~  '  {Jt$9Üd)  caiL  864^  eino-beri       £  ein-beii,  waOci^ 


w 

dria)  und  338*  eimpri  (hydma);   ein-fleiSti?  (fagiua) 
emm«  412-  (vielleicht  «eiii-fei^ti,  einzelne  mSitung?  bäh» 
za  rathen  weiß  ich  nic^l);  ein-werches  (cooperatianu) 
3.361.  von  ein-werch  oder-werchi? ;  ein-wig  (certanicn 
lingulare,  niüiiumacbia)  doc.  209*  raoni.  326.  cmm.  40.3- 
404.  405.  413.  O.  IV.  12,  123  (wo  eiu-wige  zu  lefeu?). 
Agf.  än-däge  (Icrininus?)  vgl,  f.  4>i9;  uii-föi*eld  (iler  fo- 
litaiium);   än-geuga  (vialor  Iblilarius)  Beov.  36;  än-gild 
(conipoliliü  liniplex);  an-baga  (lolitarius)  Beov.  177;  ao- 
xuedia  (luperbia);  an-pä$  (femila  angulia,  wo  nur  einer 
gehen  kann,  eiiipfad)  Cädm.  64.  Beov.  107;  an-ttd  (tem- 
pus  fixum?)  Beov.  19;  än-veald  (monarcbia);  an-v^ 
(cert.  £QgO;  in-vite  (mulcta  fimplez).    Andere  agL  in* 
find  mir  zvrdfeibail«  weil  die  unacceutuiiie  fchreibong 
ßuch  au-  Jür  our  (ahd.  ana-)  möglich  macbti  wien^ii 
allein  Aehend  kein  on  för  an  (imua)  Aebt,  [kann  ombor 
Caqnjjdiora}  nyis  ftunbor  werden?  vgL  oben  t586*];  b 
dürne'  än-timber  (mafeeries)  auserwSbilea  banbola  abd 
ein-zimpar  und  an-timber»  on--!»  abd.  anap^iimpar  Cm 
(vgl.  f.  712.);  ja  beide  formen  mit  verwandter  bedeo* 
tung  find  recht  in  än-veald  (abd.  ein-walt)  und  on-veald 
(abd.  aua-walt).    Alto,  ciii-bani  (perculTor  inügnis);  eia- 
l)iriii  (unica  piolts);  ein-büi  (folitarius);  ein-dagi  (diej 
ocülata);  cin-docmi  (niiius  arbiLiiuni,  unicum  exemplum); 
ein-eiSi   (unius   juiauientuni) ;  ein-faii  (folitarius  viator) 
cin-fei'dir  (folilariae  evagaliones) ;  eiii-ganga  (idera);  ein- 

^iviii  <$lum  finylex)!  Qinrfaama  (fimplid  forma  bninaBa 
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pdens);    eiii-heri  (liei*os   fingulari»,  Cgregiut)  66^  pi» 
iii*heijar  (divi)  3^)*^  42^;  ein-li^U  (iufula,  domus  fepa- 
ita);  eini-ber  (juuiperi  baceae)  du«  dem  laL  Mtftdit? 
fDtt)  Aonde  eiti*b^  und  das  engl,  'one^berry  iil  gans  ein 
inJrea  gewäcbs^  eto*«kenni  (nola  disjahctiva)$  ein-kyjja 
mica  aura«  ein  ioftsag);  ein-lifi  (ooeUbaius) ;  ein4ieU 
»liludo;:  ein-maiia  (iblitarius,  Lhi  ipfi  fervirn.^)  von  man 
l'i  vu.s);  eiii-iiiaiiaSr  (niiiilis  iiiius.  i.  r.  ultjmuü  hicrais); 
ij-maili  (arcamiiii)  ^251*?  eiri-i  üui  (itjcij^i   abiconditus) ; 
in-feta  (feceU'u^j) ;  ein-(kefta  (paiuiua  iniilix) ;  ein-fpinna 
d.);  ein-Üi^i,  eiii-llig  (feniila  iiiii  taiitum  ]>ervid)  j  ein- 
tudingr  (aiiiicis   orbu.s);    eiii-tal  (("nülcKjiniiiii) ;  (*in-val 
*lecf io) ;  eiri-vald  (inoiiarchia)  eiii-valdi*  (inonarcija);  ein- 
era  (maiiiio  folitaria);  eiu-vigi  (duellum);  ein-virki  (oo* 
>aua  ILne  iamulitio).   Mlid.  cin-lant  (inlula)  Barl,  ti^oj.^ 
aim  zwar  wie  das  altn.  ein-hyli  für  ein  abgeföndertJie-* 
tadea  land  genommen  werden*i  doch  plaube  ich  daß  es 
US  ei-L  entftellt  ift  (vgl.  f.  602«)  und  vielleicht  ahd.  aba» 
int  lautete;  von  ein-cefe  gilt  was  von  der  ahd*  form; 
iu*fidele  (anachoreta)  Barl.;  ein-wlc  Trift*  und  fiohep 
och  andere.    Nhd.  ein^beere  (Paris  Linn.);  ein^Uatt 
roonophyllon) ;    ein-falt;   ein-heit;    ein-korn  (diukd)| 
üi-klang;  euj-kelile  (winke!  aufc  dem  dach);  ein-muth? 
in-lracht  u.  a.  m. ;  tim-cr  ganz  euIlLellt.  —   7^  4)€rba 
lil  ein-  nehme  ich  nur  ini  altn.  walir,   fie  leiten  lieh 
her  von   fubft.  zu  f.  fetzungen   her :  ein-daga  (certum 
•iiijnis  dehnire)  cin-hcnda  (una  manu  prehendeie,  ferire) 
In-keniia  (inlignire)  eiu-hrengja  (clamofe  certare)  und 
aben  einen  andern  grund,  aU  die  unter  3.  genannten 
articipia«  — *  Anm.  o)  mehrere  comp,  mit  dn^  in  lier 
nter  5«  ausgeführten  bedeutnng  erinnern  an  die  zufam«*» 
leuietzting  mit  Jdb^  nnd  eig€n~  {L  636»  639.)  vgl.  felb* 
^alt  (arbitrium,  Ubera  poteAad)  em-walt  (prtncijpaBtna) 
hd.  eigen-dönkely  eigen^Annig,  dSn«  egen-findig,  egen» 
aadig»  altn«  ein-{>yckry  e{n<-AniUif  ein-rAdr  n.  a.  m,  wii 
n  griech.  axtio-ivXoi^i  gleichviel  mit  fi^iVo-^vXoQ  (vgl,  ahd* 
•Ip-pouni)  avio-üüunüQ  niil  fioro-y.{Juro)Q  u.  a.  m.  Mau 
laucJit  dalici    uiclit  auf    eiitltelluug  des  eigen-  in  ein-*- 
,vie   lie  im   allfiief.   wirklich  ilalt   hat)  zuiiickzugehen 
Il'V  gar  auf  verwandlfchaft  beider  ^voi  tci  liiul  de^s  pro- 
onim    erfter   perfou ,   (fi  rr  ii   ansfiihi  un^^   mir  jetzt  lern 
^gt«     ß)  läuimtliche  compoüta  mit  ein-  fcheinen  mir 
grentliche,  wie  auch  der  la  eina-diorno  erhaltne  bin« 
aa£svocal  bezeugt  nnd  uni*,  iiora*-  bcAätigt^  ein  wiwi 
oa  (C«mi)  läßt  Acsli  weder  dtflbwi  noch  wiM«  es  m 
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den  meiScB  «ifainin^nfH  mngca  pall^Df  TgL  die  . 

[zu^f«-]  kein  golh.  beifpid,  wie  würde  wobi  daplei  | 
lAiMfiii?  tvi^-lai]^  oder  tvizva-fal{>ä  ?    Alid.  sweierlet  for-  ' 
men  «)  zml-»  oder  ^ui*  (uicht  sui-,  qui-}:  zui-bcip 
(bipea)  N.  BÜu  255;  qui-falt  (duplex)  kcr.  44  88»  » 
lUd  K.  20^  xui-yalt  O-Sal.  S-^zui-falt  N.  Cfl^7l; 
baopilo  (biceps)  hrab*  955^  lui-houbeter  N*  Cap.  1491 
sui4iito  (bigamus)  brab.  959^  do&246'^;  «ii*jAric^  (biiiHu) 
monf.  395.   zui-jfuigi   (biraalus)   doc.  220^;  «Bi-möilih 
/bilhalallui)  niuiii.  366  ^  zui-par  (gei  ulaV  zweilrägiges  ge- 
laU)  calL  854**  fpätcr  zii-bcr  (coiigius)  doc.  246*  ^  zui" 
giwagi  (dipondium)  uioni.  ,599;  ziii-wa.s  (bipeunis,  aiiceps 
zweilchiieidig)  jun,  2.36.  doc.  246'' J  zui-zuii  net  (l^ylTum) 
qui-quiniet  ker.  45.  —  ß)  mit  dem  adv.  zuiio,  quiio  (bi^) 
vielleicht  uuzufammengefetzl :  zuiro-gahiwit  (bis  nuptu^) 
hrab.  959^  doc.  246^  (jiiii  o-biwid  ker.  45;  ziwir-luiger  (bi- 
fidus)  doc.  246*  verfiehe  ich  iiklit,  clwa  zuiro-zuig^r  ;  zuiro- 
^seh6t  (bia  tinctns)  doc.  24()^  monL  394»  Agf.  a)  tvi^  wofür 
auch  tv€o-  (weniger  gut  tvy-,  tve-)  gäcbrieben  wii-d: 
ivi'bieo  (bis  linctus);  tvi-bill  (b^P^nuis)»  tvi-bdtc  (d»* 
plex  coQipeiiCiBitki);*  tvi-cijia  (birium,  eig.  xwiefpaii»  too 
ein  od^  dne?  riina);  ttri*ecged  (Bnceps);  tvi-£rald  (du« 
plex);  ivi-i6te  (bipes);  tvi-finger  (doos  digitos  loogus}:. 
tvi-fivd  (duplex  Tadtun^;  Ivi-^üde  (duplex  (blutio);  tvi- 
hmied  (bigamus);  tvi-nive  (bicoIor)t  trMipped  (duas 
lacinias  babens);  tvi-raede  (anceps);  tvi-fnecce  (id.);  tvi- 
fpra'cc  (bilii)guis)i  tvi-ipiuineii   (bis   lortus);  tvi-lclgiHl 
(bii*  linctus);  tvi-veg  (bivia);  tvi-vinler  (biaiui»).  —  ß) 
tva-  (nicht  Iva-)  weichej*  für  Iviva,  tvcova  (bi.s)  Ueliet: 
tva-däglic  (biduanus);  tva-uiht  (l)iduum)  tva-iceal  (bi- 
lanx).    Altn.  tvl-  (bei  Biörn  und  Ka(k  mit  langem  vo- 
fcal »  obgleich  tvifvar,  bis,  eiilfcliicden  kurzen  hat):  tvi- 
ecrr  (biiuus);  tvi-bakadr  (bi^  ci>cluj»);  tvi-benti*  (valer); 
tvirhirotiiia 4 (duplex);  tvi>burar  (gemini);  tvi-byli  (pt*ae- 
dinm  bipartitum);  tvi-bytna  (amphicupeila) ;  tvi-dnrgni 
(difcordia);*  tvi-di^asgr  (difconveniena);  trl-dyradr  (UAi* 
na>;  tvi-dcegra  (opua  duorum  dierüm);  tyi-eg&|adr  (an- 
ceps); ivi«ela.(daanim  ulnanmi);  tvi-fridfr  (Diwr)|  tvi- 
loetr  (bipes);  tTi-^di*  (duplttis);  .Urt-hetlagr  (hiGdbii); 
l;vi<*hofdadr  (biceps) ;  '  ivj-4iyradr  (bwamia) ;  tvi-Uoftui 
'(bifidiis);  CvK^Utr  (hicoloi  );  tvt-nieimingr  (bini);  tvt-naefi 
(rumor  varius);  tvi-qva^ntr  (bigamus);  tvl-i'adr  (anceps); 
tvi-faga  (6bi  noii  conttans);  tvi-(kcfldr  (bipcnnib);  tvi- 
fluuuuugr  (cuü«  dMpl^)|  tvi-fyiaiif  (aucep^j^  iTi-lealr 
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(bidens);  lv!-ti'ndadr  (bi6das);  tv!-l61i  (hennaphroditus)  • 
tvi-vccliüngr  (anctps  coelum)  und  die  abgeleiteten  verba: 
L\  i-heuda  (anibabus  nianibiis  anipere);  tvi-klila  (Ueiaie);  • 
tvi-noia  (bis  rodt-w);  unabgeleilet  itt  das  ilarke  tvi-taka 
(itei  are),    W  ai  um  ileliet  tvö-faldr  (duplex)  flir  tvi-faldr? 
Mhd.  zwi'f  aber  die  conipulita  lind  zum  verwundern  l'eU 
teil,  ich  weiU  nur  das  häutige  adj.  zwi-valt  (duplus)  und 
ciaTon  zwi-vaiden  (dupHcare)  MS.  2,29*«    Nhd.  siN«^ 
xieben  zwH~i  die  alte  formi  xwie»  haben  nur  folgende: 
■wie-back|  swie^fach;  £wie-Iicht;  zwie-Aiark;  si«rio4^Nyi| 
vwie-tracht;  swie^wucbs.   Dagegen t*  cwri-hlatt;  *deutig; 
-drlhtijßi  *iaUer;  -fach;   -händig}    -herrig;    -jahrig § 
-kämpf;  Hniniiifch;  «pfundig  |  <4ohaltig;  ^cboaidig; 
••feitig;  --aui^}   -Aammig;  -lliiliiiiig}  -filbfg;  -tSgigi 
<4heilig;  -sackig $  ^sabn  (noni*  plantae^^  «^ngig  u,B»m^^ 
Jnm.  diefe  oompofita  find  imeigentnchy  namKch  nicht 
mit  dei    ( ardinalzabi,  welche  auf  kein  zni-,  tvi-  fiihi-t, 
ul  III  (hin  als  biolt  pluralifcli  eigcntlicber   comp,  un  fällig 
fc!i<  int  (vgl.  f.  5380»  f^ndern  mit  dem  contraliierten  adv>, 
verbunden.    Das  beftäligl  1)  die  ahd.  nebeniorra,  zuiro-  ' 
hiwid       zni-biwid,  iolgiich  zui-falL  au.s  zuiix^-faU,  zuir- 
falt ,  wie  d-  aus  ar-  (f.  705  )  bier  aber  nbne  vooalverlän-* 
gerung,  vgl.  zuiro-zelian/ug  (bis  cenlum)  O.  11,  65. 
Alleinttehend  dauert  das  adv.  zwk  im  nibd.  und  zwier 
bei  Luther  fort  (näheie  angaben  cap  'IV»);  ieh-mut^ 
maße  ein  goth.  adv.  tnzva,  nach  analogie  dea  titm 
tvifvar  *);  agf.  lautet  ea  tviva,    tveova  (oder  tvlva^ 
tveöva?)  ▼ei*kürzt  tuva,  Iva,  unceßttir  wie  fich  iiria  sa 
Sßv  YernXlt,  ea  hiXie  auch  ein  ahd.  zuiwo,  aniuwo  dat^ 
ans  werden'  können  (wie  inwih^  iu^  iVris),  allein  dte 
aihcL  mundart  hielt  fich  hier  mit  vemachlSIh'gimg  dea 
T  an  das  a*(vgl.  nbizva,  opaCa)  tind  wandelte  diefes  mit 
dei-  zeit  in  r.    0)  die  lat.  und  grierb.,  grade  fo  mit  den 
adverbicn  hii ,  dig^  und  neben  äbnlicber  kiirzung  in  bi-, 
Si-  bewirk le  znfaniint  tifclziuig.    Einzelne  wei  den  auch 
niil  lat  am-,  an-  (vgl,  anibo)   und  gr  a/Kfi-  gemacht, 
z.  b.  on-rf  ps  ZI  bi-cep.s,  ufi(ft-^i(paXo^  —  iJt-yi^ffakog i  am-» 
phorn   itnnimt  niis  itu^ffOQvijQ         u/i<ft^^^OQ&!f^f  ZZ  Ä- 
^QevQf  :zz  alid.  zui-j)nr. 

lärM-'J   wiederum   gebrechen  gotli.  beifpiele,  nach 
dem  Torigen  wäre  ^ri-falj^a,  j^mra-falj^s  (tripiaa.)  m 


*}  oder  Uflt  Adi  tvl-fvar »  j^rl-iVat  Itlr  componiert  mlf  frir 
(ri^nftim»  loqnali)  uehmaa,  andog  data  hodid«  awii->  drti« 


«  • 


Digitized  by  Google 


gSft  Ul»  MidwarUrcompofua»^ 

tt^warten.  Abd.  dri"  (nicht  dri*):  drl-biidig  (^Uifonai^ 
Cap.  l46i  dfari-iUiiUi  (tricamerata)  juzi.  17dl  4bii-fiHM 
(tiiplex)  La67k  868*  d69l  dhri-jarfe  (txiiDUii)  jaiui73) 
dti-^iiodri  (trirenui)  monC 363 ;  dri-fedse  (trigonos)  N»  Blk 
:253.  Cap.  iia  126}  tfari-Jhiiiii  (tregfoks  babou?)  k«r»269; 
dri^tagig  (triduanus)  NrBtli«  139;  thri-decge  (tiidutiiD) 
ken  269;  dri-winchili  (trigonum)  monf.  3931  dri-zingt 
(f.  ziiike,  Inanguiaris).    Agt*.  fr*- odci*  f r^o-:  I»n*-beddüd 
(trea  lectos  Iiaben^i)  fni-daglic  (triduaiius)  J>ii-d6gor  (tri- 
duum)  |>ri  feald  (iripit-xj  }>ii-fete  (tripes)  t»ji-füt  (triptu) 
fii-ftojor  (liiquetiuü)  f i  i-finger  (lies  dig.  craJTus)  fii- 
heafdod  (ti  iceps)  |>n-ha)med  (tiigamus)  fri-liyiiie  (tri- 
coniis)  J>ii-lel'e  (üifoliuni)  f>ri-nülchi  (f.  meolce?  majuj 
^enlis)  j>ri-re<Sre  (Irireinis)   fri-fc^le  (hiquetruü)  fri- 
JjHQOCQ  .(^*i(ulcus)  }»ri-fpr£ece  (üilioguis)  {»n-vinter  (in- 
ioim).  Altn.  iri"  (bei  Biörn  und  Ka(k|  neben  kanoa 
Jrifvar,  ter):   fii-aerr  (tiinms)^  j>ii-lnirar  (Crigemini) 
^ri-foelr  (Iripes)  J>ri-giflr  (liigaraus)  ^ti-gildr  (tripliis) 
j^-hnjrltr   (trinodU)  frt-höfdadr  (üiceps)  ft%JäynAt 
(trioornis)  ^ri-hyjroitn^  (trianguliu)  ^ri*kintadr  (irig»- 
nus)  j^ri-Uofiim  (üwus)  j^ri-meoaingr  (tertio  gram 
•ooliateralia)  ^ri^osBUr,  (trinoctialis)  ^d-tentr  (trideiu) 
j^ri-^ttr  (triiex),  folgende  finde  icb  mit  ^r^faidr 
(üiple-x)  f>re-falda  (triplicaie)  fie-vetra  (trimus).  Mbd. 
jiur  dii-valt,  es  muß  aber  noch  mehrere  geben,  Nhd. 
^r.ei-i  drci-beiuig,  -blatt,  -doppelt,  -drahtig,  -eck,  -*inig, 
-rfach,  -falt,   -fuß,    -jährig,  -köpßg,    -laut,  -ruderig, 
-fchlitz,    -litzjg,    -fpännig,    -ttachel,    -tägig,  -thciiig, 
-wöchig,  -zack;  dem  zwie-  analoge  drie- lind  bloß  in 
<;igennanien   wie  drie-burg,  dric-herg  etc.  zu  fucfien.  — 
^)inu  die  erklärung  muß  hier  ganz  wie  bei  der  vorigeu 
1^1  lein;  das  adv,  lautete  auf  goth.  }>rizva?,  daa  abd* 
driro?  findet  fich  nicht  mehr,  gelchweige  mbd«  drir  imd 
^ua  die£ein«  grund  fehlen  die  nbd«  drie-  in  der  zuUni» 
menfetzun^,  während  die  zwije»  sum  theii  fortdauern ; 

^riva,  ^reova;  altn.  I>rifvar;  griecb.  y^^,  lal.  txia- 
(ffäXep  ter-)  in  der  compofition  t^/-»  tri^- 

.  [c^ier-]  gotb.  fidur-döga  (quatriduanus)  Job«  11, 49; 
fidar-fall>ä  (quadrnplus)  Luc.  19, 8 »  fidur-ragxneia  (tefrarobi^ 
fuw*  3.  i«  Ahd.  i^or-ecki  (quadrangulus)  enmi.  411 ;  /SSttr» 
brediri  (quatuor  rotas  habens)  emni.405f  fifnvfco^i  (qua^ 
drangulus)  monf,  34O.  fier-fco^e  N.  Bth.  253.  C  ap.  liß; 
ller-wendi  N.  Cap.  147;  fier-zinke  N.  Cap.  93.  Agf. 
feover-feald  (qua(h  upkus);  ieover-fele  (quadrupes);  feo- 
ver-Icyte  (^uddralus)^  leuvef-vintre  (^uadrimus).  Altu. 
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fiAc^^mdr  (quadrifor»}!  fiftr-foetr  (quadrupes)$  fidr- 
iMBiiuigar  (cciliateraie«  quatli  grados).  Nhd.  vier-bcb^ 
-fiiUig^  -Jeiüg  u»  a.  in*  ~  Anm«  ein  aäv»  der.  vier^iil 
in  dem  godi.ßdur^  ^mlchieden  von  der  cardio^  ßdvdr 
Mara.  Sf  9f  2a  13,^«  Job«  £7.»  laßt  fich  beimbo 
mm  4m  -lat  quater,  verCbh.  von  qnatuor  abnehmen^ 
luid  dann  M'iirde  audi  im  goth*  o&obar  nur  mit  jenem 
zufammengefelzt.  la  den  übrigen  fpracheu  kl  dbtx  hluii 
iliß  caid.  zahl  zu  erkennen. 

Alle  zuL  felzungen  weiterer  zahlen .  fcheinen  mit  der 
fcard.  zahl  gebildet.  Beilpiele:  alid.  viraf-järic  monf.  3ß.;; 
übun-fait  K.  33^  fipun-llerneo  ker,  13.  liben-luriiß  Ni 
Cap.  66-  agf-  feufün-vinlre  BeuY,  181.;  golh.  ahtau-dogs| 
nhd.  neun-auge;  goth.  tvalih-vintrus  Luc.  2^4^«  und.iä 
in  vielen  andern  fällen«  Bemerkenawerth  der  <  altn« 
abftraeie  gebrauch  von  hund^  zur  verliäi^kung  des  bek 
grüBit  bund-gematl  (centennia,  decrepitae  aetat^);  baodkr 
anamr  (i>ennultus) ;  hund-yla  (multi(ciua)  n«  a^  m, , 
gefiihr  wie  wir  im  nhd*  taufend  fiir  eine  iinb^ftimmto 

SQa  sabl  brauchen,,  s.  b.  in  taufend-4€h8ny  .taofiHubf 
,  taufend-fcbmeting  (von  der  kehle  der  naditigall). ;  i 
Im  altn.  pflegen  fich  die  £en.  pU  der  EW^^f  drei»  nn4 
▼ienahl  zoweiten  aneigentlich  sn  oomponierent  tveggja^ 
&i*a-tinii  (biennium)  tveggja-daga-timi  (biduum)  tvf  ggja 
handa-iarn  (fcalpi.  binjaiiubiiatura)  tveggja-lieIla-\  jga 
(bigae)  tveggja-iDanna-fai  (biremis)  tveggja-iiatla-liiiii  (bi*^ 
noctium)  tveggja-itraiida-iarn,  tveggja-vega-möt  (hivium)| 
f  riggja-daga-ünii ,  f  nggja-maiiaia-tirai;  iiögi  a-fingra- 
^yckt  Ccraflitudü  quadrantalis)  fiögra-hluta-ikipti  (quadii- 
parlifio)  liögi  a-raanua-far  (uavis  hijugis)  u.  a.  m. ,  wie- 
wohl man  deu  umiianden  nacii  und  wo  es  mehr  auf  die 
ÜMihei  als  auf  den  namen  «nkonunty  ungebundne  Wikler 
annehmen  dar£  • 


§.  S.   compofition  ganzer  redemarUn. 
Die  nneigentlicbe  s^fammenfelsang  überhaupt  berahl 

darauf y  daU  zwei  nebeneinander  conftruirte  Wörter  T»f^ 

As  nt  hlcn.  Der  gewöhnlichUe  fall  war  die  Verbindung  des 
voran sgefchickten  genilivs  mit  dem  ilin  regierenden  Tubft* 
Zuweilen  aber  gelcliieht  es,  tlaü  prai  podlionen  und  verba 
mit  den  von  ihnen  abhängenden  nonmubus  in  die  com- 
polition  verwickelt  >\  ri  den, 

i.  gewiffermaik-n  wäre  fchon  eine  bekannte  eigenheit 
der  engiilichea  £yata^  hiei*lier  *Ctt  mkuisa,  wonach  daa« 
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genillvJfche  -s  eihera  zweiten  von  der  praepoütion  ab» 
hängigen  iubit.  angefügt  wird ,  z.  b,  ihe  king  of  SajLony'i 
palace,  niul.  des  königs  von  Sachfeu  paia£  Um  jeaet 
Jogifch  sn  recfatfiniigeu«  muß  man  ficn  die  worte  king* 
o^^aMoy  in  eins  verfteinert  denken  \md  wird  dam  a»> 
türiich  finden ,  daß  das  -s  erft  am  Dofaluße  der  iDoaipofi» 
tion  feinen  platz  haben  kann*  So  ungewohnt  und  unedd 
'  Jn  der  nbd.  XchrütCpredie  eine  (okhe  woftfogung  win^ 
können  wir  doch  die  hernach  nnter«  8*  f^eoaunteni  oooh 
poilta'sicbt  andere«  als  in  derlelben  w«ile  confiniieren» 
2.  b,  fpripg-ina^fidd^a  leben,  nicht  etwa:  fpring's-ins-^feki 
leben  und  das  gemeine  volk  höre  ich  unbedenklich  fagen: 
dt's  kaifer-von-Oelireich  ä  aimee  üat  de»  iciirüt^emäiitu ; 
des  kaiTers  v.  O. 

■    2)  der  eine  cJialect  erlaubt  fich  in  folchea  fallen  >  was 
der  andere  nicht  leidet.   Aus  unüer  redensart:  in  acbl 
nehmen  können  wir  kein  fubft.  in-acht-neiunung  bilden. 
NnL   aber  gilt   ein  fubft.  in-aclit-neming,  ebenlb  wird 
von    dem    dän.    i-agt-tage    das    nomen  i-agt-lageU» 
formiert  y     ja    zum    zeichen    wirklicher  sulammen* 
fet2ung   noch    weiter  componierti  reire-Mgt-4a£el£ar 
I  (reiiebrmerkungen);   ein    reil}^>tn->acfat-nehmung  klingt 
uns  freilich  undeutich,  aber  ift  unfer  nhd»  nehenbem^ 
kttngvd.  h.  in«-eben*beraerkung  im  giunde  beßer?  Hat« 
ie^-  nidbt  unfere  vorfehren'  adv^erbia  wie  die  nhd*  inabe^ 
fbädeve^  insgeigein,  insgeCunmt  mit  recht  verworfen?  da 
fogar  die  beiden  leliBten  widet*  den  gnindCatc  Inndigiii, 
dali  nach  dem  art.  das  ad},  fchwache  form  verlangt*  Auf* 
^elÖit  kommt  die  misform  gleich  an  tag:  in  das  gemein, 
in  das  gerammt  ft.  gemeine,  gerammle;  es  lind  iclilcrhfe 
nachahmungen  der  iVauzÖt.  äd\%  en  particuüer,   en  gene- 
uak-    fnh  werde  anderswo  erörtern,  wie  mehreie  Gtlj. 
der  neuern  fpraclien  aus  adv.  eutlpringen;   der  cauzlej- 
Äil  pflegt  alsdann  auch  die  parlikel  un-  fehlei  fiaft  anzu- 
wenden,   z.  b.    es    irt   un-vor-handcn ;  un-von-nüthen 
(fchon  bei  FiCchart,  bienenkorb  56*)  welches  erft  nach 
dem  abttet*hen  des*  wahren  ünns   der  redensarten  von 
BÖthen,  vor  banden  gefcliehen  konnte*  In  der  reineret^ 
alteren  fj^ache  ünd  lolche  abix-riingen  beinahe  unerhört» 
Doch  ttinß  ich  -hier  des  fonderbaren  adj.  ir-haipaa*hii 
inteLaSO.  ir^-halpan-lih  (a  für  u  gefehen?)  mbntaOd^ 
gedenken  I  wodurch  das  adv*  ir  halpun  (ex  latere,  de  hi* 
tere)  mit  Hh  verbunden  wh^l,  gleich  als  wollten  wir  un- 
fer adv.  von  unten,  von.  oben  in.  ttn  .adj*  yerwan^dn 
und  lageu:  voa-unten-licb* 
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3)  nalürlic'her  und  molir  zu  billigen  iil  ili«^'  foloende 
nFroiii  ilif :  Lebendige  eigennnmcii  (ui  IcHiKii  untl  ptribiieil 
(IpiUuanieii)  ttiUpriiigeii  dmcli  au^rufungeii,  das  vei  l)nin 
und  was  danebeu  llchi ,  verhärte L  lieh  in  uiit  igtiiiiiche 
conipuüLiüUy  die  abei*  üeiiich  eüit:  veibaie  beiikii  dai*f 
CI-676.). 

a)  meifteiitheils  ift  es  der  imperativ  und  zwar  wieder- 
um a)  entweder  mit  einer  blolien  partikel,  dabin  das  nhd. 
kehr-au8,  ketir-ab,  (name  eines  tanzes)  bupf-auf  (clesgL) 
weiL  den  tanzenden  zugerufen  wurde  lieh  zu  wenden,  m 
fpringen;  reilt-awi  (fluciU)  vom  zuruf  auasureißen,  fciiab-ab» 
AUe  iolche  compolUa  find  manulidie  (ublL,  wir  lagen  1  deu 
kehraos  tanzen ,  einen  hüpfauf  fpieUn,  den  reißaua  neli- 
lULij.   l'enier  die  mannanamen:  iebe-recht,  tlia-gut,  halt-» 
aus,  trink-aus,  fauf-aus,  klaub-aof  ii,  a.  m.  deJ^;glc  ^^llell  lieh 
befouder^  uutcr  dt  u  l)auern  biuJcii;  der  ndid.  name  des  dicb- 
it  vs  ling-uf  f.  lino-uf  (amgli.  CCLXIV.  vgl.  CCCLXiJI.  , 
wo:  Jiii-  oi\  iing  ahe,  üug  liin,  fing  her!)  pack-an,  f.iU-an 
benenn  II  iii^eii  für  liunde.  —  y)  oder  mit  eine/n  iubli.  (im 
accui.)  daneben:  njiKJ.  iiabe-dauc  (gi^atiae)  und  wiedrrnra 
male.  MS.  f,  118^  12()^  mifc.  l,  luj.  104;  sseie-brief  (ei-» 
lier  der  briefe  auszettelt,  wahrfager)  Herb.  15^;  i,, 
verU-ip  (doioria  &pulfor)  MS.  1,  36**  Moixjlf  46»»  57»»  etc. 
sltd«  SBeit-verti'eib  di  das  lublb  dem  inip.  vorgeletzt,  dail 
aber  vertrijp,  yeilreib  imperative  find,  leioht  ieheti» 
denn  es  gibt  weder  ein  fubti.  vertrip  noch  trip,  da  dfo 
Wurzel  no.  128»  niur  ein  CublL  ,tj:ipi  uhd.  trieb  zeugt.  Per«* 
ner  die  mannanamen  mhd.  rume-laat«  hebe-lhlt  Atö,  %  7^ 
fpar-belblitig  (Adelung  2,  1340  "hd*  tran-gott,  fiirchte-gotl, 
fcblicbte-grull  etc.  kratzfui^,  wipp-fterz,i'c]niapp~babn,dre]i<* 
haU,  weude-bals ;  iu  einem  gedieht  von  Dieterieb  (Adelung  1, 
191.  195.  196-)  die  riel'eunaiueu  velle-walt  (vvald\M  der- 
ber, wallfwende)  und  nut  v orge'felzteni  Iubli.  gluckcu-bu^ 
(liol^  an  die  glocke)  (ideln-ftfV  (Itreieb  die  üedei),  Diefpidere 
Ipraebe  lebiebtgern  den  artikeUe«  odt^v  das^  nieill  vcrkurzf, 
clazwil'cben,  vcrgl.  die  nom.  pr.  hebenltreit  (lieh-den-lti  eil) 
Jiainnpflug,  lialtenpflug  (balk-den-pllug)  iclienebcnpHug 
(fcheu-den-pfing),  leidenfrod,  lliii  zcnbeeber  (iiurz-den-be* 
cher)inihrnlcbalk  (i-ubr-den-icbalk)  bei  Ried  p.  1217.  vom 
jähr  1575«  zuckseifen  (zücke-das-eilen)  kliiigsob  r  (?kling-das- 
ohr).  Im  16. l7.jh.warenfc^n•iiblicb:wenden^ehimpf(wen-• 
clc-den<-^chimpf,  d.  i.  fpaßverderber)  IL  Sacha,  Si nipHc« 
p.  210;  wend-unmuth  (d.  i.  freudenmacher)  vgl.  wende]« 
iTinot  MS.  2,  7(i^i  ein  faug-den-zipfel  hat  FhiU  von»  Sit- 
te vv.  iioch  jetzt  üblich  i&  Aöreu^ied  (rriedenafioier)  vgb 


Digitized  by  Google 


962   UL  compofuion  ganzer  redensarten. 

chrenfried;  bei  Fifchart  (Garg.  274^  275»)  find  fcfamsk« 
deii-feiiidi  Cchreck-dcn-gatt  namen  von  feftuiigsthiiriiieiu 
IndciTen  mangln  fclion  dem  13*  14*  jh.  ibicfae  formea 
nicht.  Das  angenihrte  lied  von  i)ieterich  gewälirt  cHe 
1  ietennamen :  Ichelle-den-wall,  iinae-dea<-walt  (Adelung 
196«);  UDcediwkte  NiÜiarte  die  bauersnamen:  lobenfpot 
(lobendeiMpolty  freund  Ton  Cclierz)  hengeati'iel  (hause- 
das-manl,  ein  manlhin^er)  irreuGrit^  irrentanz  (irre-den 
fi^eden,  tanz,  wie  Toriim  ftorenfried;  foU  irrenfried  deu 
•alteu  naraeu  erkenfrit  parodieren?)  Hmeiimn  (leime-deu 
zäun,  die  hauern  machten  ihre  zäune  von  leim,  vgl.  ahd. 
itein-zuii,  niaet  i  ia  ;  vielleiclit  leimenzün  zu  enKiidici  cii .') 
wahfengul  (unklar,  vielleicht  waCchengill ,  reit  den  gaul  zur 
Ichwemme).  Der  Renner  (Adehiiig  2, 136- 137.)'  fchiudengaft 
(fchinde-deri-gall )  Inprenbiulel  ( leer-den-beulei,  plattd« 
pniicke-biidel)  ruiieüfack  (fiille-deii-fack)^  Wahrfcheinlidi 
ill  fuocJieuwirt,  welchen  namen  ein  dicJiter  nin  1400  fiibrle, 
KU  deuten  ruche-den-wirt  H^efuche  die  Ibhenke  d.  i.  zech« 
bruder).  Späterhin  tritt  auch  ein  dazwifchen,  2.  b.  beit-ein* 
weil,  wart-ein-weil,  erdichtete  Oitsnamcn.  —  oder  neben 
dem  injp.  Äeht  iejne-praf?pofition  mit  ihi  em  fubii.,  z.  h.  hüpf- 
ins-liolz,  fpring-ius-feld,  renn-ins-land,  rirm-ins-land,  lott* 
in^hag*  lug-ins-^land  (Gai^g.  274^)»  bleib-im-^bau«^  (Ter* 
kürzt  bieibmliaus)  u.  a.  m«,  meiliena  perfonennameny  zik- 
weilen  örliiche  9)  oder  ea  folgen  andere  cafos  und 

paitikeln,  dahin  der  bekannte  blumenname  vergiB-mein* 
nicht,  der  fchon  im  15.  jh.  galt  (a.  w.  1, 151.)  cimlich  dein 
noli-rae-iangere,  heutzutag  neati  *iim,  halt-uns-lert  (bii(lol), 
Gardivia^  wii  d  im  Til.  iiheifelzt  hiiel-der-vei  te,  cKjcIi  iiLiieu 
die  Worte  wohl  uiKüiii]:():nei"t.  ai!.si;tlai'»eii  ikt  der 

iinji.  l)ei  unrerni  iuhW.  wiilköiumen  (uialr,.  einem  den  w üU 
k(Hnmen   gehen,  bieten)  Hir:  fei    willkoiiimen ,  oder 
wiil-komm  richtiger  und  kpmm  der  uachgefetzte  imp.? 

1))  bisweilen  Heht  das  verbum  im  ^njuncliv  oder 
fehlt  ganz  und  bloUc  pai  tikeln  bilden  den  aosruf  und 
den  namen.  Für  tenfei  pflegen  wir  zu  fagen:  dei*  go(t- 
fei-bei-utja.  Ein  geiziger  heißt  nimmer-fatt,  das  ende  der 
gar-aus.  Ein  oeMr.  herzog  bekam  den  zunameu  ja-fö- 
nn'r-gott;  bei  Ried  p.  287»  in  einer  Urkunde  von  iix>5. 
findet  ftch  ein  älbero  iumrairowe  (?  iemer-6-wr);  ein 
fchneidcr^ci'cU  legte  iich  dcH  ijameu  zu;  iiebca-auf-emeu- 
hl  eich. 


Tgi  die  bAtugeßiideuam«!!,  luuderaililiMeft  3i  2d3-23S* 
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c)  auch  mit  'detn  praeC  ind*  werdea  eigennatnen  ^e- 

Mdft,  35.  b.  lauge-fiichU  f.  taug-Bi'chts  (von  dem  orcja- 
liiTchen  taui^  Halt  des  nhd,  taugl)  fianx.  vaiit-i  ieii,  nni. 
ilcug-uiet.     Die  faule  hausinnqtl  lu  üU  i'pat-c.s-lagt ;  ein 
fabelhafter  köiiig  wie-chi-wiU  ii.  a.  ni.  —  Aiiiuei  kungen 
1)  den  eintiitL  vvii  klicliei  c  ümpoiiliuu  bezeugt  die  decii- 
nieibarkeit  des  letzten  Wortes,  z.  b»  im  gm.  Iiupiaufs, 
zeitvei  Lreibs,  hebenttreiu,  fpi  inginsfelds,  vcrgiiiiueiiiiiiciiU, 
uimmei-iaLts.    2)  in  den  i  omaiiiCcheu  fprachen  gibt  es 
viele  ähnltcfae  zuCaimnenfelzuDgen,   vgl.  das  angeliilirte 
gardi-vias  oder  das  franzöf.  rendez-vous*    Im  lalein  de« 
miitelalter«  bildete  man  frühe  die  taufnamen  quod-deua* 
vulfc,  deus-dedit  (franzöC  diea^donne  kann  auch  heilien: 
a  deo  datiia)  uod  dergL    3)  in  flavtfchea  eigennameit 
find,  nach  Dobrowflcy,  die  auf  -4  endigencfen  eifleit 
theite  der  Eufanmienlietzung  gleichralls  aua  imperalivett 
dieatbar,  wie  xleon  auch  i  \ein  flav.  ootnpoütionavocal  iftt 
vladi-mir  (walle-friede)  raßi-Oav  (wachfe-ruhm)  borii-flav, 
borji-voj,  vladj-[lav.  viali-flav,  piimi-flav  (habi'-i  uliin)  von 
vhcliti  (wallen)  i  aUi  (wachfeii)  vralili,  primili  (ik  hiuen) ; 
bei  \  uk  findet  lieh  jezdi-mir,  kazi-iuir  vun  jtzdili  (lei- 
ten) ka/.iü  (verderben)  u.a.  in.  *).    Hitidincli  köiiule  man 
verfucht  werden,  ein  ahd,  fiidu-walt,  wahs-niuat  für  ei- 
nerlei uncl  g!t  II  Mgebilclet  mit  vladi-mir,  raiii-flav  zu  neh- 
men, nui'  daU  in  iridu-walt  der  imp.  uachgefelzt  warew 
Inanviüchen  fcheiat  es  mir  doch  richtiger  iu  beiden  deut«» 
fdien  noin.  propr.  eigentliche  compoiiiion  zu  eriennen 
und  walty  wahs  nicht  für  imperative,  foiidem  nomiri« 
ansafohen^  obgleich  waltan  fogar  buchüäblich  daa  Dar» 
viadiii  itt*   Denn  -walt  wird  kibll      fcheiubar  ableiten-» 
dem  --alt  ^olt  (regiu^walt,  regiuoaklus)  vgl.  C333«  334* 
wah.s  aber  ift  wohl  das  ad),  waha,  was  (acer),  wie  das 
parallele  hart  in  bart-muot,  vgl.  £.667,8.   Jene  aus  wirk- 
lichen irop.  enlfpringenden  mannsnamen  fallen  auch  nicht 
in  die  aitelle  zeit  und  haben  etwa.s  gemeines  au  licli,  da- 
her  /ie  banern ,   räubern  und   plumpen  riefen  beigelegt 
•werden  ;   di»-  alleren  eigentlich  eonipunierten  nanim  lintl 
edleres  g^'P'  <ig^^>  auch  bei  den  Slaven.     Und  lullte  das 
in  flav.  eigennamen  oft  wiederkeln  ende  -mir  nicfit  etwas 
anders  als  mir  (pax)  fein  ,  namlieh  nnt  dem  gotli.  -mer, 
-mir-  (£•  5710  zuüimmenliängeud?  iu  jezdi-mir  wäre  die 
bedetitung  friede  aukhi<))üi<^h« 


«)  Mhmifobs  imd  nifDfcKa  beil^Sle  gabeii  ^k^ht.  p»62«  nn^ 
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'   ScMußbemerhungm  zum  dritten  capitA 

* 

1)  zuüanimenteüBang  und  ableitaii|(  unterlobeiden  Ui 
in  raiUel  und  zweck  wefeiitticii  voneinander.   Jene  t»- 
eiuigt  zwn  ui  l'pi  üngUch  £eUittandige  wQiter  entweder 
duroh  den/ bloß  dasu  auserfebnen,  naM  aber  nnAcbdar 
gewonlneu  vocal  oder  durch  fettes  xolanimenrnckeD  bd* 
der,  fo  daß  die  flexfon  des  erlkea  wortea  mit  aufgenos- 
men  werden  kann.    Bei  der  ableitung  ift  hin^t^cn  nnr 
\uii  einem  worLe  die  rede,  das  durch  die  aiiluguijg  aa 
lieh  dunkler  vocilc  luid  conionaiiten  neue  beltiraiuuLg 
empfaiigl.    Dai  ableitende  pnncip  lii  ein  fufiix,  da^  iü- 
lamineiiletzende  eher  ein  pracfix  zu  nennen,  wie  fidi 
beionder.s  au  der  partikelt Dnipüütiou  zeigt  (vgl.  lüup-.ic 
mit  ca-iüup  f.  752»)*    ^^^^  beliiinmung  erfolgt  bei  der  de- 
rivation  hinten,  bei  der  compuiltiou  durcli  daa  vordere 
wort,  während  üe  hei  der  bildung  durch  laut  und  abbat 
in  dem  woite  fell)il  geichieht«    Daß  auch  an  eigeoüidi 
oompouteiteu  wöi  teru       ertle  die  beftumnung  gebe,  du 
zweite  die  bauptfache  enthalte,  lehren  adjectiva  wie  d»* 
gd«*neU|  faerz-iieb,  ^^'Id*gelb,  heU-blau,  fchwars-bno^ 
(welches  fchwÜralichea  braun  ausdruckt  ^  bnun-fchmi 
wäi*e  ein  durch  braun  modificiet-tes  febwars)  oder  tt* 
ßantiva  wie  groß-vater,  berg-lufl,  Calz-waßer,  laub-froM 
und  Line  menge  dergleichen  augenfcheiniich.    Die  abki- 
tung  fugt  dem  wort  ahjlracte^  alls^emeine  btigriÜe(L3ff^* 
398.)  liinzu,  die  conipolilion  verknüpft  zwei  fpeeielU,  die 
eigentliche  meitl  auch  lebendige  begrilfe,  welche  licJi  c't 
durch  kciue  derivafion   erfetzen  laßen.     Beide  wöittr 
halten  lieh  dann  gleickgewicht   niid  äußern  gefieoiti- 
ligen  einfluß  auf  einander,  z.  h.  in  apfei-kern,  gaä-fi'euud)  j 
bein-brucU  kann  man  nicht  fagen  weder  daß  bein, 
daiS  biuch  etc.  hauptbegriff  (ei.    Ja,  znweOen  kooiiesi 
beide  Wörter  ilirc  fteilen  wechfein  (L  547.)-    Wie  Uki 
cotnpo£ta  tüi-  leibliche  voraüge  und  gehrecfaen  umfetiei( 
ifi  C  649-  angen;eben  worden.  So'  got  nuf-bai^  häfi-iakoi  i 

§e(agt  wird,  könnte  auch  hals^hu^  bale-hufi,  SahnHluiSjf 
ehn  und  fchön-haar  (naXo&QiS)  irrfchönrhaarig  (poktn- 
cüinus)  breit*fnß  (^nXarv-novef  latipes)  heißen  aaf  Afc- 
iiar-fagr  (pulcher  cx>ma)  föt-brcidr.  rjacdlch  üagcn 
beide  vvortloililungeii  das  nämliche  aus,  genau  belichtet 
gilt  aber  die  veiTcbiedeulieit ,  daii  ui  dem  einen  da  l^j 
grill*  fuß  dui'ch  breit,  im  andern  der  bepiff  breit  durcij 
fuU  näher  beftimint  wird,  dort  aiio  aul^  ülß|  hierauf 
breit  mehr  nachdruck  ixe^t. 
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2^  nur  folche  compofila  werden  abgeleiteten  wortem 
Sholich  und  vergleiciihar,  deren  zwf^t  r  abfiraet§ 
cxlcr  aUgemeiue  begrifle  ausdioickl  (L  543»  644. 579.}»  So 
iä  fcliöii-iieit  gleichviel  mit  dern  ahd.  icoii-i;  fahr^mami 
init  ahd,  fer-jö|  fnih-jabr  mit  fmbiing  (wie  fpät-jahr 
iierbft);  bettdHoaamiy  w«(cfa«>fi*8U  mit  bettel-er«  wSfcbnr- 
in  und  mmahl  Ytrtreten  die  adjectirifchen  «-liehi  -baft, 
«-feft  die  Jtclle  bloßer  i^lettangen,  obgleich  fie  mfprtiug- 
lidi  gr6Beren  nachdruck  halten.    Im  grunüe  bezeichnet 
lala -mann  einen  mann,  der  das  überfahren  treibt  (neben 
£uhr>mann,   haua-niauii ,    herg-niann),   ftrge    ahcr  da«^ 
männliche  gefchlecht  des  ij  her  fahrenden  (im  gegen  [alz  zu 
jßhr-frau);  im  grnnde  hat  unfer  töd-Uch,  Üerh-üch  einen 
lehhaftereu  ünn   als  das  ahd,  l6d-ic,   Ilij  p-ic,  wie  wir  * 
leicht  fühlen,  wenn  wir  andere  im  gang  gthlidicae  deii- 
-vata  in  compoüta  umfetzen,     b,  fchlüß-eC  züg-cl,  fchleg« 
et  in  Ccfaließ^werlü^ug,  zieh-w.  febtag-w.   Allein  die 
tere  fprache  gewöbnie  fich  daran»  zweite  Wörter  an« 
gnfammentrtgimgen  abftract  und  wie  ableilongsmitlel  zu 
brauchen  i  die  Tolkafprache  hat  fogar  cinaelne  compofila 
nachdem  fie  den  ton  ganz  aus  dem  sweiten  wort  geso* 
gen  und  anf  "daa  erto  geworfen»  in  fcheinbare  derirata 
*rerwandeit  (ben-fefae  für  faand4clinh,  wiu*gert  £  ytm^  ' 
garte,  gleichl'am  henfch-e,  wing-ert).   Einige  rerdunkelle  ' 
ableitungen  entfpiingen  verniiiUiiicli  aus  zniammenfetzun« 
l^cn ,  umgekehrt  haben  eirjlgc  wirkliche  ableifuugen  den 
icheiu  abitracter  conipolitionsfornicn  angenommen,  z«  b« 
-4al,  -nia,  wie  obrn  daigrlhau  worden  itt, 

3>  die  compoiiUünsfej  (ifrkeit  aller  deiiffchen  mundarlen 
ift-  rill  fchatzbarer  rortlieii ;  \\\v  hclltzt^'U  dadurch  eine 
groUc  zahl  lebenaroUery  dichterücher  ausdrucke,  die  lieb 
ott  gar  niclit  in  andere  fpracben  äl>erfelz€n  lalkn.  Diefe 


an  einfachen  Wörtern  und  ableitungsmitteln.  Compofila 


lallen,  weniger ,  Wenn  fie  Mnm  begriff  swifchen  swei 
'Wfirler  Tertheilen.  In  den  gediebten  anderer  neoertr 
fpracben  find  rielleidit  niclit  genug  compofila,  in  nn-^ 
ferer  profa  ihrer  zu  viel.   Die  zufammenfetsung  ift  fiofler-* 

lieh  Ichleppender  und  anmaUcndcr  als  die  ableitnng  vnd 
der  übcrihiii  al)Uiacter  coiDpuiiiion.siOrraebi  auf  kqften 
iintei ^cgangnrr  einfaelier  worler  oder  ahU Hungen  fcheint 
mir  ein  nachtheil.  i)ie  lat.  malus  (blth.  obelis),  vinea 
(Irtlh.  wytiiczia),  loLiix  (bub.  Ikalbejc) ,  mulch  a  und  viele 
fdchp  wrdtene»  den  voi*sa^  Tor  -anfarm  apid-baura, 
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weiti-lita'g ,  wafcli-fj  au,  iiielk-faß ;  fucietas,  purilas,  jufti- 
tia,  doininiuin  vur  uiirerm  gcfcll-rdiail,  iciii-iieit,  geitrdi- 
tig-k(iL,  eigen-lliiiiii ,  weil  liier  lauter  einfache  begrifie 
g<  ineiiit  lind.  UiizurarnmengeLetzte  Wörter  geben  udi 
leichter  zur  ableiliiiig  und  füitzu(a!7iint  iilrtzuiig  her; 
aus  C0Mipuii(is  weiden  nieht  gern  ühieilungeu  gibiitiet 
pnd  fchwernUiige  decompuüta,  z.  b.  heruü  durcii  liau^ 
beri*  üherletzty  klingt  bauaberrücb  lieriiis  Xcboa  Acaf 
und  wie  feilen  wir  tagen  für  Iieri-fuga?  pluvtQlii% 
pluWalis  läUt  lieh  in  regen-haH:  verdeullchen ,  nicht  dber- 
imhncQS  in  platz^regen-iKtfl  ohne  sieiei*ei.  Manche  uq« 
Üeter  2oCBaainien(etzungen  fcbeinen  eine  nach  icbäcilkber 
Verwilderung  eifolgle  fprachau^bildung  zu  Terralbca; 
einzelnen  bätete  zuerft  ^waa  unefilea  an  (£.937«  941. 942  ), 
bevor  de  gebrauch  und  faeJürfnia  annehmlich  maclitea^ 
Die  lichlfeite  der  deulfehen  coinpüÜlion  habe  ich  durdi 
dartlellung  ihres  uuerfchöpfliehcu  leiduhuwas  uud  iiuci 
vielfachen  abihifuug  aufgedeckt. 

4)  bei  vergleicfiuni^  frcnuier  iprachcn  ift  mir  das  an- 
gelegenlle,  auch  in  itjnen  den  CünipuüLiuiüv  ocal  als  Jol- 
chen  nachzuweifeii.  Von  ihm  hängt ,  wie  hei  uws ,  alle 
eigentliche  zulamtnenlelznng  ah«  Efi  ili,  wie  im  deut^ 
fchen,  immer  ein  kurzer  vocal. 

>  a)  im  latein  Hf;  daiV  es  kein  caCua^i  lein  kann  folgt 
aus  fetner  Verwendung  hinter  allen  noniinihua  jeder  de^ 
und  jedes  gefchlecbtay  auob  folchen,  die  nur  im  piur« 
4geben«  Beifpiele  aui>  der  erlien  dccU:  lUUir^cidiuiii.  fil vi-CQl% 
terri-cola,  virgi^demia  (wie  vin^demiat  a  demendo)»  canfir 
dicas,.*  aquili-^fer«  bacci^&r,  £teninii«fer,  fnrd<^rery  geomri-fcrt 
iierbi^er,  telÜrfer,  fagitli-ferv  f quami-fer ,  umbri-Cir, 
iani-4ouS|  aqui^follum,  terri-gena,  ati-ger,  harbi-ger, 
•driftl-ger,  lani-ger,  ptnni-ger,  tielii-gtr,  migi-gcrufui, 
herbi-gi  adus  ,  aqni-legiuni ,  ipici-lcginm,  capi  i-iuulgiu, 
cqui-niuJguü,  fagiui-polens.  Am;»  ocr  zweiten:  galli- 
cinium,  iigni-cida,  auri-fer,  anni-fer,  Ixlli-fer,  caduci- 
•fer,  leti-fer,  oliri-fer,  iunniL-fer,  ligni-fcr,  tauii-fer,  vtli- 
iVr,  vini-frr,  lacenii-fcr,  lucri-ficus,  dei-ticu-s  (wie  dti- 
loqnus,  dci-para,  iai  milteUatO,  veli-ficns,  auri-fodin^ 
ajgenti-füdina,  auri-iMT,.  Goeli-geoai  amu-ger,  beütrim 
artni-lnlhium,  hirci-^pea^  fonl-peA,  lucri-peta,  hii*Gi-Pihu» 
lai^mi^-polena,  belh-potienat  vim-potor^  fi>eni-feciuiii»  Wi*- 
Jtttrniuin.  Aus  der  dritten:  nvini-ce^s,  muri-ceps,  |)ai*ii* 
•eepa,  bomi-cidat  infanü*^id^»  lapsdi*^*^  ,tuid  lapi-cida 
(vom  altea'  J8|^  gen.  lapj^  matriHsida,  par^  i-^dda  (f.  paUi* 
94)^'MkffMiäf  mavTCidua  {Wi  Plaig«  eiu  Gigling,  laant- 
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lödtcr),  mmii-cula,  müiiti-cola,  l  upi-cula,  ruri-cola,  pietcili- 
culli  ix,  jiii  i-dicus,  flori-fcr,  fi  otKli-fer,  H  ugi-fei-,  imbi  i-fcr, 
lut  i-fcr,  imlli-ftT,  iiücti-fcT,  l  oi  i-rcr,peUi-fLT,Ialuti-rej*,  loli- 
lc4*,  fopori-ler,  thuii-fer,  turri-fer,  müili-fenis,  arü-fejr# 
^rjiMtsx»  juelU-feXy  ujpi-fej^  pani-fex,  püuU-feA,  iionori- 
ficns,  muni^ficiM,  ciuci-fou^  melli-ttuus »  rori-iluuify  acri* 
fixiinay  olfi-üa^us  y  aquiloni-gena,  rerpenli-geiiai  ibli-geuay 
marü-gcii  U4,  criui-ger,  ilori-legiuni«  bacj  edi-^a,  v?tti-plicu.$, 
aurt-fcaipumpi)  veiU-ljpiciis,  iangui-»liigay  lu-o  vi-taiu'tlia»motiti* 
v.agua,  iiücli-vagus ,  igtii-yomua»  carui-^voiiis.    Atu  der 
vieiteu  wenige:  algi-ficua,  ard-i^oUiia f  corni-ceiiy  corui*  * 
ger»  corni-pesy  ilomi-duca »  doini*[x>rta  (Cchneeke),  fluc- 
ticola,  flucli-geiia,  üncti-fer,  geU-cidigm.   Aus  der  fiinf- 
len  .weifl  ich  kein  beifpiel  als  das  mitteilal.  fpc(  i-(i\  uii  * 
von  fpecies,  oder  gehört  fidci-cpmitiiiruiii ,  i  ei-v;iicJii  alio 
liici  Ijcr  ?    Bei  adjcctiv  ilclicr  compoliliuu  kann  das  adj. 
wiederum  allen  drei  iilien  decl.  gehören.    Ücifpiele  au^ 
der  zweiten  und    erlleii:   parvi-collis,   uni-caulis,  luii* 
cornis,    uni-jugis,    niircri-iuj  s,    vani-dicus,  veri-diiu.^^ 
foli-feircus ,  nia^ni-licus,  largi-fluus,  alieni-gena,  tardi- 
giadus,  nidgiu-iu(juus,  niulti-loquus,  verfuti-loquus,  vivi- 
para,  lilTi-pes,  longi-pes,  (olidi-p^,  tardi-pe«,  ajuJii-fciiur, , 
alti-iuuus,  rauci-lbuiu) ,  fnli-vagua,  aiti-volans,    Aua  der 
ckiUen:  mnut-gena,  omni-medena,  brevi-lgqaua,  blandi^-b 
loquus,  dalcMoquusy  gravi-loqnoa,  (navi^toquiiay  gi-aciU« 
pes,.  levi-pes,  levi-fomnus  u.  a.  m.  —  Anm^kungeni 

1)  obgleich  ich  lange  nicht  alle  lat.  eigenlUchea  cooipo« 
fila  aiifubre»  fo  iU  doch  ihre  anzahl  überhaopt  onveihäli* 
iiUitnäiUg  *^erioger,  als  der  deotCchen  und  einige  der 
fchonU  gebildeten  Aehen  bloft  bei  den  alten  dicbtern. 

2)  der  biudongsTocal  fehll  leiten^  aber  doch  zuweilen 
«)  wenn  das  zweite  wort  ViDcalifcb  anlautet :  celt-iherr, 
pulill-auiinis,  fun-audjiilus,  fomn-^m'hulua,  nuct-auibuiu.  fj) 
auch  vor  cunfonanlen:  nian-ceps,  Tnan-cipiiiin  f.  niani- 
ccps  (vgl.  muni-eeps  etc.  und  alid.  niana-hunpit)  inan- 
fndus  f.  niani-fuLlus  (vgl.  ahd.  uiana-luomi,  gr.  ytiQO-' 
^jO-f^g)  viii-de-niia  f.  vini-drniia  (vgl.  virgi-deinia)"  lol^ 
lliliuni  f.  loli-lliliuni  (vgl.  das  miKellat.  anni-Uiliiini)  puer- 
pera  f.  putri-pcia  (wie  j)uen-cida);  ich  weill  nicht,  ob 
ol-een  hierher  gehört?  fehwerlich  Inlcinia,  das  mit  lux 
uud  rano  nichls  zu  icliailen  iia( ,  londern  abieitung  ift 
von  lulcus,  luCcinua  (dei*  geblendete  üugvogel?)  y)  durch 
auilöfuug  dea  avi-iu  au-:  natt-fi*agium  £  navi-ü^iuni, 
au-ccpa^  au-cupium,  £  avi-cep^,,.  .avi-cupinniy  au-gnr  £ 
ari-»gur  (das  sweite  wort  dun^eQ  ygL  ahd.  mu  £  ni|iri. 
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dem  crdeu  wart,  wie  die  au8  der  dritten  decL  gegelmeB 
i)eiLpieie.  zeigen.  Man  kann  daraus  lernen,  was  zur 
ilexion  gebort  oder  nicht,  und  daß  pons,  pietas  ftefaen 
jfitr  pont-s,  pielat-^»    Doppelformen  wie  lapidi-cida  tiiid 


ia,  mini-ter,  vulni^ficns  auf  eine  altere  form  die  in  gra. 
kein  -er  einfchob.  Bemerkenswerth  ift  das  wegbleibende 

bei  homi-cidinm   (angui-fuga,  nicht  boroini-cidion^ 

Tanguini-fuga,  wie  im  goUi.  guma-kunds  liehet,  weil  fm 
(leuLltJicu  das  -n  offenbar  ilexiou  ilt,  nämlicli   pi  n.c  p 
der  rdiwachen  (vgl.   oben  f.  538.)«    leb   enUiime  midi 
keines  foichen  lat.  -in,  das  bei  der  conipof.  iiaTirte  (ddi 
iiachber  anz.ufiiln ende  femini-verbius  ilt  ipälere  Ijüdung)^ 
in  die  ablci! ungeu  geht  es  häufig  ein,  ^raminofus,  iemi- 
Doius,  oininülus  etc.    Die  nalur  diefcj"  lui  uiel  fclieint  Ton 
alterslier  (ehwankend  bald  derivativitcb,  bald  flexiiilch. 
4)  ableitende        und  -u  pflegen  dem    comp,  vocai  n 
weichen,  vgl.  die  beifpiel^  aus  vierter  decl.;  mit  denen  aof 
«-ia,  -ius  wiixt  kaom  zufaramengeCetzt,  in  tibt-oen  gebt 
der  iaiige  vocal  aus  tibi-i-cen  hervor,  warum  aber  knr- 
sEer  in  medi-dies,  noedi-terranens,  medi-toUinm?  Zmrd- 
]en  verCcblingt  aber  auch  -u  den  bindelaut,  man  fiodrt 
arcu-potens,  cornu-peta,  doch  acu-pictus,  mana-facta, 
tnanu-milTus ,  manu-lcriplus  lind  vielmehr  uneigenilichc 
compoiita,  aus  dem  angcriickleu  ab].  Ig.  crwaeblLii.  lowi* 
Hiaiuj-p!  clium  f.  niauus  piclium  Hebt,  ich  wcill  mdil, 
ob  düuiiuiio  r.  doniiim  itio?    Zeigt  qn-  in  hirqui-faüni, 
tter(jui-linimn    (nfbeii   hiici-talUKs)    ableitendes    -u  an? 
iolrhe  -qui  koimte  man  lieh  auch  bei  zuf.  fetzting  Ton 
acus,  arciis,  pecus,  ipecns,  lacus,  (juercus  elc.  denken; 
es  kommen  keine  vor.    5)  bisweilen  ilt  das  erile  wwl 
'  «binkei  oder  nnücher,  z,  b.  aru-fpcx  oder  hara-fpex  (vgl. 
au-ipex  f.   avi-ft)'ex)  meri^lies   (von   merus?    oder  f. 
infdi->V)  mani^fettus  (vonmanus?  vgl.  hand-gi^eiflich)  gaja* 
eena^  n.  a.  m.  mulci-her  gehört  nicht  hierher^  C  nnta. 
Q)  wie  im  dcutfchen  (C.  666.  6670  zeugt  die  compofilm 
AdjecHva  aus  Cubft.  und  lowohl  ohne  abteitinig  (Im* 
foinnufi,  ma^n^anitnus ,   hirci-pifus,  longi-pes,  mifiEri- 
covs)  aU  mit  ableitendem  -i:  pnfdl-animis,  parvi-colOs, 
vgl.  die  parlikelcomp.  im-berbis,  im-bellis,  de-pilis  de. 
7)  kömien  veiba  eigentlich  zuf.  gt  fetzt  wt  rdt  ii  ?   in  titT 
l  e^el  fchernen  (ie  nur  l)t  rl<  iibar  aus  compiuncj  tt  n  uuin)- 
nihui  folglich  tergi-verfor  ein  tcrgi-vci  ius  \  ovnn<f<  »^cuii; 

coujpgiitiou  mit  partic.  (wie  alta*volaüiy  uuuu^inctkiu)  i 


Digitized  by  Google 


I 


IIL  compofuim*  Jchlußbenwrkagm.  969 

heMreift  nicht  fürs  übrige  TerbiiiDi  dem  nicht  felluen  auf 
-fieo  (aedi^co,  ludi-fico,  luori'-ficOi  meUi^fico,  uidi-ficoy 
Uii'pi-ficoy  veli-üco  etc.^  liegen  uomiua  mit^-fcx,  -ficus 

fso  gründe,  eiiiigtii  aui  -fero,  -feror  (voci-fero,  peKi-. 
IVro,  nach  erlter  conj.)  adj.  auf  -fcr;  magni-fiicio,  ifocci- 
fiicio,  ilücci-pendo ,  pai  vi-dutu,  parvi-facio ,  parvi-pt*niJu 
Icli Linen  aber  unabgeieilet,  ich  würde  lic  luv  uruigeiilL 
Zill.  gefeUt  hallen  (mit  dem  angciücklcu  gen.  flocci, 
iiiagni,  parvi)  wenn  nicht  vili-peudo  wäre,  das  kaum  ♦ 
aus  dem  gen.  viiis  cnlTpringt.  8)  wieder  anders  zu  iielj- 
inen  und  verbum  mit  verbo  verbunden  lind  aUe  auf 
— facio,  und  -fio:  ca4e-facio,  frige-^facio»  labe-iaoio, 
facio  (f.  ole-f«)  pate-£iciO|  putre-faciO|  nigre-facio^  terre- 
fiicioy  lorre-fiicio,  turae-facio  etc.,  weichet  -e  kein 
csomporilionslaut,  fondern  dem  -e  der  tweiten  coojug*  " 
idenlifch  folglich  bildaug«vocfli  ifi,  obgleich  lieh  kein  k-^ 
beo^  nigreo  aufweiten»  etwa  nur  TorausfeUen  ISfit  Zo- 
lanunenaehung  aus  caiere  (ado  eta  anzunehmen  verbia* 
tet  thciis  der  kunse  Toca!,  tfaeiis  cale-fio,  tepe*fio  etc. 
MTOzu  lieh  kein  inf.  fcbieku  Warum  geben  lieh  verba 
f-rller,  dritter,  vierter  conj.  nicht  her  /u  ioiciieu  compo« 
liüt*  i    Jeiie  auf -eo  And  Inulei  intranlltjva. 

b)  der  ^riechifche  I)intladgsvocal  Idütet  -a  fiir  noniiiia 
jedes  gelchlechts  und  jeder  declinalion.  Wegen  der  un- 
endlichen 171(11:;;^  lulc  hf  1  zufammeufetzungeu  reichen  hier 
wenige  i)eirpiele  Inn.  Aus  dei' erllen  declinatipn:  uaayvO" 
v<f7;g,  yiQ'tidtjQ,  gewöhnl.  y€m-iidt;s,  fjfu^-ffv^uh  xo^o- 
noo/Mor,  /tuXiaao-r^fjpüs ,  v$no^noi06f  w/u^o-j^enis ,  vÄa- 
igoßioe.  Aus  der  sweiten:  i^fh^u^;,  ftQMfO'^jii^, 
Ittfto-i^oiitoe,  fwXa^noCf  oluo^oofw,  ow^^td^ßf  ümo%^ 
fk^rfij  ^do-^uKTvXoSj  (rr^To-Ao|^o(,  %av^0oioQ,  %Qm^ 
yQnrpfj^,  Tota-ßoXog,^  vnwh^¥^,  X^WMh^m»  Aus  der 
dritten:  fMeXno-eiä^s ,  //vo-/ia;jict,  W9gj9*-$wig,  o^t&o^ 

Jnd  mit  adjecti vis  erller  und  sweiter:  srifo^^io^,  Y^l^*^^ 
Tiody^S,  iao-/fa&/^g,  xa),o-MaüxaXoß,  f^wa-^in^g,  o/fOfO«-  * 

Tiaf^fis;  dritter:  u^am'O'ysvtje ,  fieXavo^ofi^r^e , 
rrAo5fff/foc.  —  Anmerkungen:  1)  wenn  bisweilen  -t;  und 
-a  li  itt  des  cornponierenden  -o  aulhiH,  io  läi\L  c6  licli 
bei  dt  ]  ei  Iten  dccl.  mit  einigem  fchein  von  der  Üexiou 
lierleilen,  z.  b.  6\:ii(ur^-rpuyoQ  ^  dafpvrfffuyo^  neben  ^.^p^ 
ro-yt^tf}]^,  i)ciffvo-(fonog  (Lul).  ad  Fhryn.fi.M-OS.)  rv/ifpa'^ 
ffp^Q*  ytoQt'fpft*f€Vifif  fu^^ce^fpoQoc:  ncbeu  /t/T^»o-ffo(>o^t 
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Der  Cciietn  Terfchwiudet  aber,  da  es  .ficli  ebeuwohl  hei 

Inblh  zweiter  uimI  (iriiter  decJ.  ^ttü  bei  adj.  zti^t,  L 
7//^- VI r-Aoj?  ,  o/k/«Aj;-^o//qc  (Liob.   p.  (iöu  ü.)  dvOt  - 
tpotio^ ,  tl'/rf  tj-(f  ü^o^  ,  uietfTf-.ihiAog,  ßoi^vtf-ffo^o^ ^ 
f/6/nn<^  (Lob.  6?9-  (jM).)«    N'v  ii.s  ilt  e.s  allo     entw.  dial<_cL- 
iciieü  aukeii  des  ruinp<jliüoiisvuc.il,s  -<i\\iU  livii  -o  , 

-1;  (wie  im  alid.  zw  ikljcii  -a  und  ~o);  oder  dii  litti  ilt  lit 
frtilitil,   um  iur  kurzem  -o  iauge^»  zu  erliatlcn; 

oder  ipälere  Verwilderung.    2)  olt  Uillt  der  acceut  dctt 
compolilioiiijvocal,   ^^utiiahi   wenn   das   zweite  wart  ia 
paffiver  bedeuluiig  iteht,  das  erüe  iin  veriiailiiitf  der  prae« 
pot  votij  mit,  durch  gedacht  wei'dett  katm,  z.b«  i»^4h* 
-ro/iop  (von    pferdeii    beweidcl}   gegeiiiiber  In^o-^Qui^ 
(pierde  weidend)  Xi&offo/.o^  (ltem-büwai*fen)  JiA&o^ßoAOß 
(tteiiiwerleud):  näberea  bei  Jiultu].  kt.  gramtn.  $«106^  9»  3» 
lu  andern  iäUeu  fcliickt  üch  diefe  uulerCcheiduj]^  des 
üiines  nicht,  z.  b«  in  ^o()^«oil{io^  Hebt  da»  erUe  wort  wie 
ith  ^oih^äAurvXog,  iu  ptekuvi-^fk^  wie  iu  /«eAaf'o-xo/ijri; 
der  abweichenden  beluuuug  vnjgeachtel.    3)  der  biiidciaut 
unterbleibt  ii)  vor  Vücalilcht  ui  aniaut:  lou-cc^r/t^g ,  uw- 
a).mif;i,  yov:i-aAmi  t^i,  ^lod'V.y.t^^ ,  ducli  uichl  vur  jtdtiii^ 
zuniahl  f  und  #f ,  ayal/o-f^yog  '/.aht-myog ^    //oyo-i /()/$:, 
iiwo-^/c)^s'^      dtr  cunUaelicÄi  kann  aber  auch      ot;  ent- 
ipringen.    ^)  zuweilen  nach  1/:  /wAa;'-;^o{^  Halt  /i*/c-'ro- 
ff'j'a/i^'ff^f'/  '/.os'  U.  jit^kavoifjvXkog  (wie  aiid.  eim-par 
f.  eina-par,  L9')  i.)        wie  im  iat.  bei  yai^- 
othjQog  und  ahniichen.    4)  die  ablcUungsbuc  hiiaheii  haften 
nnd  uamentiicli  weichen  die  ijeinvocatiiciieii  ableiliuigea 
-I  und  *!/  nicht:  noXta^tdf^g ,  ev^^o-AVt^,  i/j&vo'^oftöc, 
ij[&W*q>JiyoCy  eher  weicht  iluieu  der  conipuiitiuasvocdli 

^whe»  Beuaerkend Werth  üudetüch  auch  hier  alfAO-yaol,g 
{•  mfiato-ya^fjg  (wie  iasgui-fuga  £  lauguini-L)  *}•  5}  ud 
«weiten  Wort-  ändern  ad},  durch  die  compofitioti  m 

-^f^gi  ßa&ipj  iofi^ßa^rjg;  (^uQvg,  yvio-ßitQt.g;  &u(Hivg, 
Xvxo^&agajjg ;  ^)övg,  /tuki-?/)/,^  eic.  (vgl.  Lobeck  ad  Phryn. 
p.  Ö34H*.)'    Kbenl'o  verhält  lieh  (/uyug  zum  componierten 

rffapf;g  und  das  lubll.  iJdog  zu  -ftd'f^gj  tla^  i.il.  ünunui 
zu  -animis,  da^^  aiiJ.  herza,  inuot  zu  -herzi,  muuli.  Wir 
^\  li^rn  nicht,  ob  ein  goüi.  adj.  auf  -ns  in  der  comp,  zu 
werden  konnte  (z.      haidus,  J^auxiu«,  l>aiva-ha£'- 

*)  andere  beiJfiiele  (ütAr  Ibgfnawaait  fttrittri  iaUBiftad  hat 
Lübeck  L  e.  pt^,  fi6$> 
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,  Tin^a>I>aikfis?);  es  w8re  mBglich.  Da  die  ahd* 
muodai't  ichon  iu  einfachen  adj.  da«  a  diuxli  i  >vei*dran-<« 
^eii  läßt,  fo  kann  jener  «nterCchied  ntchl  mehr  erfolgen, 
alid,  fchwankeus  zwifchen  annehmen  oder  M  e^wei»- 
fca  des  -i  itti  zweiten  wart  ill  verrcliiedeiulicli  gccJaciit 
worden  (1. 543«  64Ö.  6G6.  GG?.)«  G)  eigeiitiich  cojnpuiiü  j  le 
\eiba  feLzeu  iiüinina  voraus:  foyo-hiiiic) ,  '/.otoy-q tiytvi 
(f.  XQeo-ff.)  /tivf)o-uo)).(0),  6yffoo~':io'/.U'} ,  otoji-o-aKOiito), 
oiy.O'dojiuojf  ()iiijdo-roj(Uü) ,  TQwy/.n-di  i ito  und  viele  an- 
dere lind  abzulLiteu  voji  von  ^oyo-yM^io^: ,  XQiw-if  uyog, 
fivQo-^€Oik^;s  f  ovetQO-n6).o^ ,  oitoi'o-a-KOJiog  y  oixo-do/iog, 
QUiido-vo/iiog,  TQü)ykodvi  f;s,  Dielen  caiion  (Bullm.  §. 
3.)  hat  LiobecL  L  c.  5Gü  ü\  neuerdings  heiiäUgt  und  sur* 
gleich  ausgeiUirty  dai^  zufammengeietzte  partieipia  auC 
das  übrige  verbum  keinen  fcldiuT  erlauben  (vgl.  oben 
1 582  ff-  668  ITO*  ^  neugriech*  wagt  man  freilich  ein 
^innno^gnfJiaoamf  als  wollten  wir  zu  dentfcli  lagen:  ich 


11 

i 

_  ievh«  (und  lat)  gänzlich  |  für  das»  was  jene  ansdrticken^ 
Ueheu  entw.  fimpUcia  oder  dei*iyata  zu  gebot.  Dagegen 
bclilzL  die  griech«  fprache  viele  andere  vei  balzufaninien- 
£elzungeu  ,  von  welehen  hernach  i^n  tdt  t  wci  den  ioll.  ' 

c)  auch  im  jLavifchen  und  bis  in  alle  iieutigen  niund- 
arten  ill  -o  bindungövucal.    Ich  kann  in  dieiVui  -o  keinen 
zulanniieuhang  nn't  lle:xionsvücalea  und  namentlich  nicht 
Xiiil  dem  iiuin.  jieutr.  (Dohr.  iuÜ.  p.  45G.)  erkennen,  da 
es  male,  und  fem.  auf  dieielbc  weile  zei;-«  n.    Jene  über- 
einiÜmniung  mit  einem  ciii'us  dei-  nentiaien  declin.  ilt  da- 
her fo  zuiällig,  w  ie  die  des  tleuLlehen  compolitionsvocais  -a 
mit  dem  golh.  dat.  lg,  mafc.  und  neutr.  lublU  oder  des 
lat.  -i  mit  dem  gen.  ig.  mafc.  neutr.   Bcifpiele  yon  male, 
im  ertten  wort:  alltt.  bogo-flov'  (theologns)  bogo-rocütza 
\&€o%ia^og)  ferb.  bogo-noDii  (^«ofi>e^)  rulL  bogo-boretz^ 
(impius)  höhm.  boho-mil  (n«  pr*  golt-lieb);  bcäbm.  Üfto-» 
päd  (^november,  d»  i.  blattrallmonal,  in  dei*  Schweiz  loub- 
lili)  altO.  domo^fti'oiteP  (difpenlaior  domus)  ruIL  domo« 
Qed''  (qui  domi  fedet);  ahf.  pjtalu-glaflienie  (galUctniiim); 
ruir.  kameno-looinja  (lapidicinaj;  rulT.  gromo-glaCe  (den-» 
nerltimme)   böbui.    hromo-fwod   (donnerableiter);  feib. 
raiio-dar    (n.   pr.)  ruU".    miro-t\ uielz"   (fi  ifdensUiftcr). 
Von  femininis:  allil.  ruko-piianie   (t^liirographum)  leib, 
böhm.  ruko-pis;  allll.  vodo-nos'  (h^  dria)  ierb.  vodo-pija 
(n.  plant.ic:  die  waUertrinkende) ;  julF.  zimo-rodok''  (al- 
5:^do)  böhm,  zynK>-*iii  axh  (>¥intei'grün)  i  xmSL  mucho-mor** 
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(iliegcnfchwainni)    höhm.   mucho-murka ;    ruff.    k]  oro» 

Erölitetz^'  (blut ver(;leiWi )  l)öliiii.  krwo-iok  (bliullul'))  leib, 
rvo-piiafz  (bitUiauger);  Teib.  zmijo-glav  (galbiK^  ,  ichlaii- 
genkopi) ;  iei  b.  knjigo-nofeba  (briefhager);  l  ulT.  kozo- 
cfoi  (capi imulgu.s)  böhrn.  kozo-dog.  Von  iieiiti-is:  aillL 
ilrovo-nos'  (bolztragc)  böbin.  drewo-wrtek  (liolzwunn); 
ruir.  Ijeto-pis'  (jahi  buch)  böhm.  leto-pis;  ferb,  alalo-knü 
Cgoldgeflügelt)  ruIL  zoloto-ok"  (o*  jpUutae)  bölim.  ziato« 
Maw  (goidiiück);  ferb.  kolo-vrat  (vortex)  böhm.  koi»- 
wiat  (Tpinnrad)^  lierb«  Tino-grad  (▼inea)  böhm«  win»- 
lirad)  rulL  viiio^adar'  (winser);  vuSL  piro-var^  (Uer- 
farauer)  bohm.  piwo*war  (brasbaus);  bglini«  malb-^jdrk 
(fleifchefler)*  Beifpiele  yon  ad|.  im  erftcn  wort:  ahfl. 
bJago-vjeftnik*  (evangelifta)  i*uff.  hIago-voiiteP  ,  (fautor) 
böbnj.  blabo-flawciioft  (felicilas);  fci  b.  drago-mir  (n.  pr.) 
böhm.  draiio-injr;  allü.  novo-piodVe  (mefTi^,  neue  fi-udit) 
nuvo-grad'  (n,  urbis);  allfl.  milo-ferd*  (niiici  icoi^)  Lohn?, 
milo-iiaw  (n.  pr.)  fej  b.  milo-rad  (n.  pr,);  alUl.  lunugo- 
miioitiv'  (r?o/.i'//.fo?)  böbni.  miioho-haifwiiy  (nmllicobr) 
lerb.  raiogü-ziiao  (iiiullifciiis);  allfl.  doigo-tcrpjeuie 
ugo&v/itla)  ruIL  dolgü«i*ukii  (/ttaxgoyetg)  böhni.  diaubo« 
Boby  (/tct^Qouovs)  fc-ib«  du^o-nokt  (langnageUg);  altlL 
malo-pludic  (infcitilita«  ^  geringer  irucfat)  ruü,  malo-vjci^ 
(kleingläubig)  u.  a*»*  Amnerkongcu :  1)  der  büdm^ 
vocal  i  abforbieit  zuweilen  den  CQpipolitK>nsTocaly  raauU 
im  böfam«,  ▼gl«  koni-bodce  (cenlauri)  koni-Uec,  kom* 
trad  (nomina  ]plant)  hofti-flaw  (n.  pr.)  öhni*pal  ({eM^ 
brand)  ohni--wac'ek  (phoenüx)  ohni*2nil  (falamandra)  pjdi* 
xnuzhjk^  (nanus,  d«  i.  fpannelanges  niännlein)  von  dro 
fublt.  kün',  holt,  oben*,  pjd%  ruIT.  kon%  guir,  o^oi^\ 
pjacP,  welche  (vorr.  zur  iwb.  gramiii.  XX^^  J .)  au i  j.fere 
formen  mit  ableitendem  (in  dti  compulition  erhaitciit-ni) 
j,  koni ,  goft|,  ogni  (laU  igiiis)  pjadi  zurücLiuhren.  Auch 
das  mir.  tzar^-qrad*' (continntiiiopel)  lleiiet  liir  tzari-grad"*. 
Seltner  baRtn  beide,  bildungs-  und  compoilhoiisvocal^ 
nebeneinander:  konjo-kraditza  (pferdedieb)  böhtu,  koofo* 
noatek  (pferdefoß).  Ableitendes  -u  fcheint  dem  comp* 
vocal  immer  zu  weichet^  vgl.  ruIL  medo-vai"  (medb* 
brauer)  von  med"  rr  meda,  ja  in  med-rjed*  (urfna,  d.*- 
methkenner,  bonigfchmecker)  för  med"-v)ed*  find  bcida 

({elchwonden«  wie  in  nolfch-le^''  (nachtlager)  bdfans.  noo- 
eh  für  notCob'leg^'.  2)  eigentlidi  componierte  rerlMi  ftnd 
wiederum  ableitungea  von  nominibus,  z.  b.  altfl.  btago- 
vjettili  (evangebzare)  zliivo-voi  iti  (vivilicarc)  rulf.  bogo- 
-mol'Ävovat'  (zu  gott  beten)  raalo-dufhuitxaL'  (kkianm- 
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big  fao)  ferb.  bo^raditi  betteln^  Q,  a.  m«  3)  die  ffanr. 
praeheti  find  ungleich  Xriaer  an  ei^entitcheo  zalammeii- 
Hzun^c  n,  ab  die  deutfcben,  aber  reicher,  wie  Dobrowfky 

^iigit  eiugei'ehen  hat,  an  einfachen  Wörtern  und  deriva- 
lousmittclu  fiir  viele  begiiÜe,  welche  wir  coniponiercu, 

d)  die  romanijchen  fprachen  haben  clas  vermögen  ei«* 
;enliich  aufammenfelzen  eiiigebüIU,  Zwar  fuhren  fie 
koch  einige  lateiuiCche  compotita  fort,  z,  b.  iiaL  ai  ti-ficio^ 
dioficioy  firnUt-fico,  multi-plice,  mani-fetto,  magni-Ioqao^ 
;i-andi-ioqaOy  naa«>fragio  etc.  fpau.  agri-eultura,  ampii-ficar^ 
di-ficio,  boqui-tuertOy  i>oqui*(cco,  cueUi-erguidu,  cuelU-corlo 
7eolli-corlus)  nau-fragio,  yeri'-dioo  etc.  Iranz.  maui-fette^ 
Dagiii-fique,  reri-dique,  edi-fice^  arti-fice,  edi-fier,  multi« 
liier,  nau-fi  age^  u.  dgi,  aber  wie  einfache  worter,  ohne  die 
^mpolition  zu  fühlen,  noch  für  neue  bitdungen  anwenden  zii 
lürfen.  In  den  mtiilen  lallen  üiiil  die  erileu  wör  ler  ver- 
Dreri  gegangen  oder  enlUellt  wüLckii.  Im  dilfianzöf. 
cheincii  gleichwohl  hin  und  wieder  einzelne  neuge- 
chaffne  compoIUa  und  vorzüglich  in  den  kej  iingilcheu 
;eJichten,  aui  dcutfche  weile  olnie  bindungslaut  gebildet, 
'ürzukoniincn  j  b.  fcr-armc  (eifen-gewafnet)  ier-iiii 
eiien-gcbunden)  ler-velli  (eilen-gekleidet j  pic-coupe  (fulU 
»eichnitterO  pie-lailie  (fuU-behauen)  pie-poudreux  (futt« 
)ettäubl)  roi,-nienti  (ahd.  triu-logo)  Koquef.  614'*,  tlieu-ancmi 
alid.  gota-leido).  Meilt  ai£o  mit  part«  praet«  Die  falle  Ter« 
iienen  Corgfaitige  iammlung.  Den  maugel  an  zuf.  fet^ongen 
rergütet  aUen  romanilchen  fpi  achen  ein  reich thum  Von  ab'- 
eituogen«  In  den  deutfchen  verhält  ea  &ch  nahe  umgedreht» 

e)  was  die  uneigentlickc  compofilion  der  lat,  griech. 
lav.  und  ronianitV  hen  fpraclien  bell  ilU ,  fo  vei  iteJit  es 
ich,  dalS  ihnen  allen  die  mit  partikpln  uhrrairs  geläufig 
iti  £a  könnte  aber  uui*  aus  uuiitändticher  dariiellung 
itfer  yerhältnilTe,  wozu  hier  nicht  der  oi  t  ilt,  fruchtbare 
rei^gleichang  mittlen  abgehaTidelten  deutfchen  zuf.  fetzun- 
len  hervorgehen.  Ich  laUe  es  alfo,  da  die  wiclitiglte  ab* 
•veiehung  und  einftimmung  des  fremden  partikelgebrauelia 
•  920»  921*  angegeben  worden  tt»  bei  folgenden  bemer- 
kungen  über  die  CunlUgen  juneigentlichen  compoAtionmv 
ten  bewenden. 

i)  angerückte  geiiitive  lind  im  latein.  ftitcn,  beifpielc: 
legis-lator,  trium-vir,  duum-vir ;  weniger  fchon  pignons 
capio,  negolioi'um *  gelior.  Meillenlhtils  folgt  <ler  gen. 
nach.    Häufiger  im  griech.,  beiouders   bei  eif^ennatnen : 
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IcKaum)  itir  akoQ  ayvr;  vSaToe^&y7j  (name  cioer  meer« 
frau);  %vv6g'ßatQg*  (nund^^rn)  xVif6^*oVQa  (hund^ 
2agel);  uvdQOß'UtjMkV  (a^  plaotae,  mannes-blut) ;  ^oc- 
noQOs;  (ochfen-fiirl)  f,  ßooe  noQo^;  ftvos-wiov  (mauTe-' 
ohr,  pllanze);  ovov^/vi&OQ  (efew-kitinbacken,  name  eio« 
voigf*l)ir^s  in  Lacoiiica);  rsms-oixos  (IrliiHä-hauj,  werft, 
liafeiO  ;  Ing-KVUiiog  (fau-bohne,  fclnveins-bülnie)  •).  \Vre 
im  eil  üllclieii  werden  zuweiieii  ganz  analoge  narneii  eigent- 
lich cuiuponiert,  z  b.  Xeovio-noStov ;  6vo-7rof>i)(iv ,  ö;'(>- 
yr'/og;  /,vx6-7iovg ,  zuweilen  icheint  nnui  ganiiciies  o  zu 
iU'hcn  ,  z.  b.  Xvy.Oi;-oroa  (n.  ui  bis  Ai  cadiae).  Drr  cen, 
pL  bleibt  lieber  gctienut:  oqvIO^ojv  nokig  (urbs  avium,  iu 
Phönicien).  Slavihiie  geuiüvcoiupolila  kenne  icli  XjdiiJi 
in  eigennamen  niciit. 

2)  angelcbobne  diUiv0  oder  im  lat.  abklive  kommen 
tiauplfächiich  bei  adj.  und  pai*t  praeL  Tor  (vgl.  L^l* 
621*  6220  manu^fortis,  tnada-caplus ,  mente-€apto& 
acu-picliis,  aca-picior,  ufu-capio)  aboi*iiaupt  feiten  uua 
felbft  in  einigeu  diefer  beifpiele  kano  entweder  bUdun^s- 
vocai  oder  lofer  cafiis  angeuommen  werdea,  AblaitW 
plur.  fcheiuen  lieh  nie  uneigentlich  za  biaden.  Das  gvie^ 
ohifche  ift  hier  wieder  mcher.  Bei  dem  dat  könnte 
man  oft  zweifeln,  ob  nicht  ein  bfldungs-i  gemeint  ilt, 
z.  b,  in        j>'uiOH,  i:).t-j)ii  J^Q,  rvxTi'Xctjanf^i;,  rrzTi-uiogog, 

nodi-y,(iüiüi;  y  yitoi^aoffOQ ;  bei  di  rn.  dat.  lg.  der  iieulia 
auf  -ng  und  dein  dat.  pl.  (dritter  th  c  l.)  fehwindet  alle  uu- 
liehei  ht  it:  fyy/f-p\jojnOi;  (halta  fnu  ii^)  iyyei-/(ao]'oc,  op</- 
(jÜtos  (in  njünle  ambulaiks)  o(jfi-()\)ot{og  (in  iiiunte  cur- 
jcns).;  f^/'f a/-//woos"  (hallifer ,  hfltis  pn;;nan5)  h'trnl-fr'yog 
(in  arnrus  iaboranü)  vuvG('(iuif;g  (tiauta)  vuvat^&oog  (iia- 
vibua  ccler)  v^vai-'AMJTOf  (navibus  clarus}  ooiat^ficnt^s 
(per  iDoule»  ambalaus)  ogeoi^r^ipog  (jn  montibus  altu«) 
iety(jso$^iU:Tr,g  (luuron  putlans?  njauerlliirmeud  ?)  T^Aeoi- 
ä^ß§as  (aci  iines  currens)»  fiiaweiien  faiii  das  letzte  i 
lÄ'eg:  TeXcg^ffogag  (ad  Gnem  fevducens)  iy^^^^^Qoe  (halÜ- 
fer)  iyyiig^nuMQ  (lanoeam  vibrans)  ihig^ßoXog  (rixoliu^ 
der  mit  Worten  wirft)  %igag-(foQog  (corniger)  xf^ta^-iSilog 
(auf  die  hörner  geworfen)  oanig^'nalog  (clypeo  vihra|tf) 
üaKig-ffOQog  (rebiid träger).  Worin  liegt  der  gnmd,  dift 
nur  mtt  den  dativen  di  itler  decl.  compouiert  su  werden 


*)  die  Icbeii'Iigeii  (gramniatifch  iiiizcrleülpii)  Wörter  fcheinra 
Ireilich  I)eUor  mit  r  Hntt  zu  rdutMlM  Ti  (»fweV^vf«,  lAA4r»»»ri>);  ei« 
dcuilchc«  wittdiprautf  iu«imfpiut.  folgt  ab«r  uidu  tUrau«. 
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fcheint  und  nicht  erfter  oder  sweiier?    Dürfte  msn  III 
odbi~9ro^C^  Utit^nk^itPiif: ,  nffioi-y^vr^g ,  Wio^oi^flogog  das 
oi  BUB      In  fvvai^fmißfjg  das  «1  aus  a  (nach  doriicher 
forsi)  fo  daii  da^  ganze  nicht  für  yvpjum^fMwv^  za  ftehen 
braochte)  deuten?  bei  nekui^iffyi'jg  (ur  fwAaif^o-vf^ g^  Iit 
CS  freilich  nicht  (vgl.  liier  Lob.  p.  (h7'64H')»  Uebi  igeiis  ver-: 
nia^T  wa^  die  thigt  i  ucklcn  dative  ati^drückeu  in  vielen  fällen 
diiicii  eigentilche  Eul'auiiucJiiL l/.mig  mit  Cünipuiil ioiksvocal 
i't  wii  kf  zu  \v<-i  (leü,  vgl,  o^o-xtviios  (in  rnonU  lunans) 
'/fioö^KTifTiOi:^  oaxo-ffono^  x,  r,  i.  we.^halb  die  vorlnnan- 
};efulirteii  aiit  -t  uniiriu  r  hSf  ibc  m  ,  irilofern  liier  der  bil- 
dende vocal   den    lundenden  aiHoi  l)iert   haben  könnte. 
Im  ilaviichen  keine  uneigenliiche  datiTzufammenfetzuii'*'' 
fem  Die  dal i vi  pL  gehen  hier,  wie  im  deutfchen  aiif 
-m  aaa  und  dieie  liquida  liat  mcht  die  anfögigkeit  der 
fpiraas        weictie  allerdings  in  anlbhlag  gebracht  Wer- 
ften muß «  um  die  g^icch.  oompoüta  mit  dem  dat.  pl.; 
wie  die  deutfofaen  mit  dem  gen.  fg.  voUAandig  zo  be- 
greiTen.  Ich  habe  daher  ß  621*  622*  bei  dem  agC  von- 
dum  hCard,  vintrum  frud  etc«  ungehniidetiheit  ange« 
nommen,  übi  igr  ns  flimmt  das  fchwanken  «wifchen  dfe- 
dum  Yoi  und  d;pd-r6f  völlig  zu  dem  m  ieeli.  zwirclien 
ooei-r?'.TOs\,  ootai-ronrfng  und  ago-^inoi:,  mjo-j^oif  og.  iSlul. 
nneigpjjili  ciie  cijmjniiit  loti  luil  tieni  dat.  pl.  z.  b.  m  ruthen- 
fireich,  Loiileii-laut  i ,  llinlen-lchwer,  i)lunien-beki  äuzt,  lan- 
zen-geuht,  l  aheii-uniUonen.  kellen-belallet  ilt  ))in'  Icheinhar, 
uiewolil  von  neueren  dieliLern  aus  unkunde  ii nierer  iprachc 
zuweilen  «lein  griech.  nachgebildet.    Denn  da  wir  den  dat^ 
in  diefen  iäileni  nicht  \ob  gebrauchen  können,  fondem 
praepoiUionen  zu  hüfe  nehmen  mäßen  (Itreich  mit  rutfaen, 
hekränst  mit  blumen ,  geübt  in  lanzen)  fo  kann  er  Ach 
nicht  anlehnen  und  die  praep»  fall  reu  laßem   In  ketten-> 
wolkeq-'y  raben*  gehört  -en  zur  bildung,  in  den  übrigen 
ttebt  es  unorgani&h  (f.  kohl-£aueri  laii2*geübt)  den  plural 
für  den  liiig.  genommen  (f.  594*) ;  dalS  -en  am  wenigUcn 
der  dat.  pl.  lein  könne,  lehrt  die  vergleichang  mit  blaUer- 
nmkräti/t,  kinder-uin^^eben  (ge\vi.s  uiehl:  blättern-,  kiu- 
dern-).    Die  richtige  loiiu  ili  nur;  bium-bekiauzt,  kiud- 
Umgeben. 

3)  «crr//f7//t>/.uraninienretzuugea  find  fo  ungewöhnlich' 
wi<?  im  deuUcben  (1.619.  6i>3.  624.).  Die  gr.  ^j»i:-(fon(u: 
^'»d  f/oig-ffoQog  Iclieiuen  arcufalivilcb,  das  ei.';cii(!iclie  yoiro- 
^oooc  gilt  neben  ief  zlerem.  Das  lat.  aniin-ad\  ( i  !o  eiil- 
ipringt  aus  animum  adverto,  domu-iliu  au.s  domnni  ilio? 
(^gi*  i^96ö*)*  Auch  im  iie|*b.  dan-^gubiü  (^eeil  veriicxcn^ 
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daii-guba  (zeil-vcrlull)  halte  ich  dan  fiir  den  acc.  (diem), 
andern  flav.  ipiaclien  fehlt  dies  cotnpolituni. 

5)  bloße  appoßtioft  mit  völliger  hicgung  jedes  der  bti- 
dea  Wörter,  ündet  Halt  im  lat.  res-publica,  jus-juraudum, 
ufus-fructus ,  gen.  rei-publicae,  jm is-jurandi ,  acc.  reit- 
publicam,  ufum-lVucLuiu.  Bloß  der  häuiige  gebrauch  hii 
die  neben  einander  g(  Iteillen  noniiiia  zulammengefiigt.  Im 
romaniÜchen  geschieht  das  öfter,  ohne  dai^  fich  die  über- 
haupt eriolcbne  flejuon  zeigen  kQnnte»  s.  b.  fi-anx.  jeiiii* 
homine,  prud-horamc,  bon-homme,  grand-pi^,  haute- 
feutUe,  beUe-roveft,  aul)e-rpin  <prov.  albefpij)  iiaL  bianco- 
Ipiuo  etc.  Man  vergleiche  die  ifländ«  £varta-hraad  elc. 
(t676*)  nbd«'  die  rotl>e-ruhr  (gen.  der  lotben-^ndir)  nidil 
aber  untere  dgeoilich  componieheii  weUMom  (gen. 
W^iß-dorm)  niei^braudL  (gen*  nieß-braucbs). 

6)  die  lat.  bene-fictunit  {Deiie-*volnji,  male-^&auin,  mafe» 
taiuus  die  giiech.  ev-e^yog,  ivs-fQ/rc  etc.  find  mit  den 
a(lverl)ien  zulamniengeletzt,  vgl.  die  dLuUclicii  lus-  (r.76^>) 
und  vaila-  (f.  794.)»  die  franz.  bien-fait,  mal-fait,  bicn- 
veillaut,  mal-veillant*  Mit  verbis  binden  iie  üch  nur 
dui'ch  abieitung  (Lobeck  1.  c.  p.  :2r)6.  561. )• 

7)  bis  hieriier  habe  ich  die  abliandiung  einer  reicb- 
hahigen,  ausdrucksvollen  griecbilclien  compolUionsweife, 
welche  auf  den  erllen  blick  aller  deullchen,  laleinilcheu, 
fiavitcben  und  lelblt  der  vorhin  uuteri'uchten  griechifcheu 
entgegenlauft,  verfpart.  Sie  kann  umgedrehte  compollüon 
heiiSen,  denn  der  begriiS^  weicher  in  ihr  die  vardere  lletie 
einnimmt,  hat  in  der  gewöhnlichen  die  hintere  und  waf 
in  diefer  das  ertte  wort,  drückt  in  ihr  das  sweite  ans. 
Sie  lie£e^rt  zwar  nicht  bedeotend  viele ,  aber  flieiftens  alte 
nnd  kühne  Wortbildungen.^  Zwei  arten  find  su  imterfohetden ; 

^a)  daa  erile  wort  itt  ein  p&rbump  mmtt  in  futurifcherp 
Celtner  in  praefenliTeher  &rni»  welches  ich  hernach  ra  recht- 
&rtigen  Tuchen  werde.  Ein  praefens  Hegt  fol «^enden  heilpie- 
len  zugrund:  «/f-orp«ros  (tlux);  uy.ciüt-y.ojit)^s'  (baarfchee- 
rer);  uayt-Kaxo^  (auctor  mali)  uayt^-kuo^  (princeps)  d(>/«- 
nkovTOs'  (auctor  diviiiai  um)  aoyi-yioiioeijZZ  XOQi;yogi) ;  daxt- 
^^ttos  (t  i^eull.  cüinponiert  xPvpo-d'uxr^^:) ;  iXxe^^l^imvimaU'- 
telichleppcr)  tÄXf.'/Jiior  (kleidlcliltpp(  r)  ;  r/f-i>i\ttOi;  (mulii- 
habend)  iye-vt^ig  (ichiÜliaitend);  ^(*rf-/.aos'  (populum  fnili- 
nens?  cxlpectans?)  /tuvi-juayoi:  (pugnani  iuUinens)  juivd- 
ya^/tiog  (idem);  TejU'OQyog  (miuiÜer)  TtU-vixog  (n.  pr.,per- 
lic»ens  victoriani);  x^l-dunvog  (ad  epulaacurreoa^; 
fior^e  (avifer)  ipe^QoYOQ  (jugiier)  (j^c^^xanog  (ferens 
malum)  ye^-^iawc  (dana  Yictora»)  ^^«oiaotf  (doim- 
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porta);  tpiX^u9iX<fOQ  (fimm^s  fratrem)  ^iX-ai/fm^  ((an- 
juinarius)  y:'iX'i}J,f^v,   (f  tX-ion^Qoc         Ein  fulurilclies 
j  folgeticien:  iysai-XttOß  (dux  populi)  <^yr^ol-yooog  (tJux  ' 
jliüi  i);  a€Qüi-POcg  (auiinnm  ejvtoiieus^  iiQoi^novs  Cpedes 
:ito  moreiis);  aA^Erffr/^/^oioy  (l)ovc\s  naiicifceust  bei  fJtMiar 
iroii  vielgefieilen   jungfiauen  Jl.  18,593,  i>t  i   Acichj  ]. 
"uppl.  8()1.  ^oiu  vu  liLi  anketKJt'ii   WLiiUr);  unyfül~tu)',\,io^ 
'canluiu  (luceiiiy;  t Xaeoi-'^i in /.Oi:  (iclikieiit  liit  ppeiid)  t'/.- 
u(ji'/ft()og  (liaudziehrnd) ;  tvortl-yuios  (terram  quatiens) 
voot-(f  vXXog  (füiia  i\v\ü\.i^ub)  ü  oai-jrißoiv  (U'J'iaiii  qnnd'cns) 
oual' fioATioct    (call! II tn   aniaii.s)  Itniüt-iiXoy.anog  (cii-ium 
iiiians)  igaoi'yQt;ji(aTo<:  (avarus)  5  fgvai-x^Qi^  (criiics  pcclens) 
avai-nokig  {uvbitm  Larvaiis)  t(yuai-uHf;7T^Qov  (nom.plautaej 
ovffi'^jl&mv  (teirani  arans)  lovnt^aios  {idcm);  ia/iaoi^ 
tgoToe  (Homhws  domaiiaj  äainxOi-(pQiov  (donian.s  aniiiiunj); 
hiai'üal fmv  (deura  iiaiens)  iaiai'^eoß  (idetn);  ieit^twgög  ^ 
dona  ferena)  ä^ii^juT;Xos  (donans  oves) ;  ät^^i-^fnog  (mor- 
tena  aniinuin)  (h^ii-'/jf/ii;  (mordena  maDum) ;  im^i-y.iXn*^ 
^og  (iucilatis  ad  iUt)  ätd^-iTinog  (agens  equos); 

(f.  P.aoj;,  fubjugans  populum)  ^iv^-mnog  (jugans 
f|uus);  W-^td/.oc  (rolia  moveris)  xf>//^a/-;fi'/(';;' (icri  nm 
noveus);  xXiipl-ya/io^'  (mot  clius)  xX^i}j/-vonc  (fni  aus  uiii- 
uuai)  yXf^lff-rry/.og  (cl.uii  parien.s);  noai i^ai- ncyoQ  (vin- 
fus  Ihüu)  '/.inm/jl-novs  (pf'de  forti.s)  '/«fr/ /r-/,/i/Oj;  (cio- 
ii.uj.s  i  (|uu.s);  /t'(j/-;'a/<Off  (folveui  tünjui;iuiii)  Xvöt-^'ty.uq 
l.  iilcjjii)  /.vai-cTwj  Oi,v(disciiictn.s)  Xvnt-/nc/os  (iblvens  pug'^ 
lam)  Xv0i-,it€Xt^g  (!'.  iiiPiübra)  Xvai'/ngijurog  (!•  cina.s)  . 
mi-movog  (!•  Jaluxes)  kvai'-fQav  (i*  xueutera);  juekt^ai" 
*(i{forog  C^.  fuXr^ai'ß^yog,  qni  in  cui*a  homJnutn  dl); 
;^|i^ot/p  (nataua  pedibua);  c^a^-aen/Troi;  (cieua  (urbas) 
(uubea  cogens)}  navai-Xvnog  (fedaiia  dolorem) 
lavoi-voQog  (tntdeus)  ^avoi-^ataXog  (pellcns  foninum); 
tuai-iitßoowg  (lioniuies  modciaus)  nuai-yiuXivoc  (freno 
»bedien.s);  rr/7^i*-/yr;ioff  {inno*9aftog)i  nr^y^tial-jinülos  (ia- 
tam  figem,  hi  mans  und  d^ni  firmus  lana);  {iVGl-ö'iq  noi; 
ciUTuni  j  c^ciii>^  QVöi-noXtg  (ui  be»m  lervajk>^ ;  uKüi-yOuiv 
terram  iiioveiii»)  aH(\i~rpx)XXoc:  (folia  uiovetiii);  (rro.M'"'- 
aiXXog  (lanam  criipauü  und  dann  criTpus);  Tafrfui-/(At)g 
fecans  ciitr  ni) ;  T(fpiizf-y.(tO(hog  (cor  qui^\'\ru>)  Tcuai^-fnrTOS 
t'iriort;  luiiiinei  dt^ii  gaiil);  Tfo»''/-^^ooro.c  (cxliUai  ans  hoiiii- 
H  .^),  rf  gilu-voog,  TeQfJfi'YOQog ;  nai-rpovog  (caedcni  ulciicejiÄ) ; 
r(uai'f  t[jonrog  (boinjuiDua  iucens) ;  fpiXt;at-/(oXnog  (amaua 
•antunj)  ^iXi^at-Hrrd^avog ^wi-ßigotoß  (iiom.  perderia)  « 

-  -  N 
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f>&ioi'^Qfav  (mciiteiu  ueidcns);  tikeai'&tfjKOQ  (atumam 
^  perdetis)  dhai-xa^os  (iruclum  perdeos)  (u?.fa{-oixog  (do- 
rnuin  p.)  iiksai-'€€XPoc:  (liberos  p.)  u.  a.  in.  *J,  Diele  im- 
(piele  laUeii  au  dem  hohen  alleir  und  der  (prachange* 
ttieiVenheit  ihrer  bUdung  nicht  zweifeln  i  mandie  Ani 
eigeanameiiy  viele  aus  Börner  genotninen ;  fie  llimmeii 
auch  darin  zo  den  IchSuften  eigentliche^  zuf«  fetzungen^ 
daS  fich  nach  dem  zweiten  wort  gangbare  formein  erge- 
ben» z,b.  tvoaitpifXXoßf  9tivipl(pv)log ,  aem/^M/XAo?  (eigent- 
lich: ffvkkoyöog,  rfv).).nairf;Sf  qvXXoQQoos ,  all«»  quiliicvrJr 
edd.  liem.  2f»9'0'  Wie  ilt  nun  ihre  foi  in  zu  ei  klaren? 
Eigentliche  ziiiaiiünentVlzungen  find  es  nicht,  denn  der 
rompuliUoiisvocal  U  und  eine  verbäUlexion  ilt  in  (ie 
ciiif^cgangeii,  die  cigeiilliche  compofifion  feiilielU  aln  r  jede 
flexioii  aus.  Gleich  den  vuiliiu  ahgehandellon  compoliti.^ 
mit  dem  dat.  p!.  ooijrl-iQorf  oc,  raval-nonnc  niulWu  lulcslich 
auch  nctvai-M'riOi:,  LOÄfat-'ir/.^Oi:  iiucigentiich,  d.h.  dui^ch 
bioUe  anlchiehung  zuUiuiniengeretzt  iViii.  iiöchtiens  ein« 
.  zehie  könnten  aus  femintnis  gebildet  Idieinen,  z.  b.  ietvf;at- 
tpoQog,  riQijjl-yooo^  am  y.frf;atg  (motus)\T€^^;  (gäi!(liiim); 
ailein  diele  aniidil  Lchwitidet,  iöbald  mat\  ei^wägt,  daß  kvoi^ 
(iha^og,  ^ai-nohg  (wie  die  fulura  Xvm,^fvamBQiim*  ^-95» 
4.)  langes  v,  die  fem.  kvatß,  Qvatg  {&VOiS,  fWig,  jvoig) 
kurzes  nahen.  Die  zuerft  aufgeführten  praeCeniifchen  for- 
men lind  offenbare  imperative  praef;  ayt ,  ä(}/£  etc.  und 
weil  ficli  ayi'Xaog  und  a/f.ol'Xaog,  «^;(f-AaOi?  und  o^cai* 
Xciog,  fpiQs-y.ct^nog  und  fepsal-ßtog  lichtlich  parallel  ie-» 
heu,  To  wage  icli  zu'vermuthen,  daU  die  fulurifchen  for- 
men veraltete  imperativi  futuri  lind.  Die  giiccli.  giani- 
jinhk,  wie  wir  Uc*  heule  kennen,  Va\Sl  das  fiit.  im  conj, 
und  imp.  ausfallen,  ohne  daß  dem  bcgrift' nach  didv  hei- 
deii  niudi  ihm  w  idc)  Uichten.  Der  analo^rie  des  aor.  1« 
in;p.  öünnv ,  (f  ü.^aov  gcniäU  fclieiut  mir  das  fnL  l.  imp, 
gelautet  zu  haheii  v^lni,  ff  uhat  **) ,  ja  lein  hohes  aller- 
thum  zeigt  lirli  iclhit  in  dem  nneonlrahierten  cty^oi  ^  ao- 
yioi  etc.  und  nicht  ili^  agiif  obgleich  das  alleiiuiehende 
tut*  ind.  «|e»>  a^Sot      iyiümj  äQ][€Om  haU    In  anderH 


vcl.  Lob.  i.e.  769-71;  es  kanu  auch,  wie  (^irorhin  f.  974.)  '»»  im 
dat.  pi.  das  -»  wegfallen,  z.  b.  0i^i€'ßui  (lebeubringeud)  £. ^ft$i-ßt»t* 

ohne  diele  flexiou  bliebe  imr  ühdpr.  in  den  verhaudeheu 
zufiitümciT letztuiirt  n   einen  blinden  ItilJiinusti  irb  tiir  d.is  -r*  odrr 
piw  »  n!{(>  n.u  li.ihmuii^  jener  dat.  ]d.  .aizuiicbuu^n.    Benicrkciisu  ♦  >  ili  . 
iff  uMv\\  claß  ia  ilen  nicijien  ^uf.  fctzun^cn  fiurkc        i.  unab^^eiei- 
cetc)  vcrba  voikoumicu,  fcUucr  rch>vachc  C^;ic<»  nfmrk**^  ^«Mr*). 
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filkn  gewiDirt  »Iier  nach .  die  vaL  feUnng  veikpi^le» 

dmli^  dMiffi  etc.,  welches  genauer  zu  unteiiuchen  nicht 
Jiieiiier  gehört  *).  J  üi  uulei  e  vergleich uiii^  ci  "iht  iich 
cla.s  niclil  unwichtige  jclultal ,  daß  die  §.  (  rüi  fcitrn 
cjruf  (i  lu-n ,  fall  nur  im  voIkMiK"n*)igcn  gelji  aur})  i  ur  t  igcii- 
liiiriit  ii  loi  liebenden  coaipoiita  liii'  gcgenlliu  k  im  griechi- 
fchen  üudeiu  Waa  iii  unier  hebe-Üreit,  habe-daiik  nrw 
der3  als  etwan  ogai-juayog ,  ^X^-X^9V^  wäre  ?  und  wer  uftdi^ 
q^Xkog ,  ^ih^ol  -/(oAjio^  ger.au  verdeutfehen  wollte,  halte 
mix  «letzea  ichüticl-blatt  (raiticlicubialt)  liebe-iang;  vgl« 
4Xx€ai'mmkaQ  mit  zuck-mantel ,  diiai-S^sog  mit  fürchte- 
golt*'  Das  zweite  worl  lolcher  ziifamaieuCetiEUiigen  ifk 
urrprüriglich  ein  von  dem  traiUiliven  verbo  dei  .erAeii 
Worts  abl längiger  cafiis  (acc.)  gewtfen,  wie  der  im  deut« 
fchen  eiiiCchiebliche  aitikei  bteweift  (hebenfti-eit  £  bebe* 
<Jeii*flVeit)*  In  der  kraft  desicuCamixietiretoeiideit  triehg 
^ird  aber  der  cafus  vergeüen  und  d^r  gen»  hdienftreit-ra 
.von  dem  uenen  gauxisn  gebildet»  wie  der  Engländer  Tagt : 
itte  wife  cif  Batbes  tale.  Im  gotb«  würde  ciaher  l>ei  iol« 
ein  II  cunipolitis  der  iiom.  fg.  das  männliche  kennzeicbeji 
Uili  tragen,  55.  b.  liabai-f  agka,  häfei-llieid^  **).  Gerade 
iu  und  noch  freier  verlalif  t  der  Gri(  ehe,  der  im  zweiieri 
woxl  nie  iiielir  (ien  regierten  cafus  lieht,  fondern  ihm  die 
der  ziiidnnnriilVtzun«;  ala  ganzem  gebührende  flexion,  oft 
XUil  binzuuelugien  aljleitunü^vocalen,  zu  ibeil  weiden  iäiit. 
^tKf/-/(ö;<o^r  entipringt  li  eilicii  au.s  der  redensai  t  }.VGt  ituyip\ 
mit  wegwerfung  der  Hex  Ion  wurde  aT>cr  dem  eumpuiUo 
das  inäiniliclie  -o^r  angehängt,  ungefälir  ab  woUien  wir' 
xtt  deutlch:  löfetdlreiteri  der  iöfeniirejtifche  Jagen»  -Hjer«« 
nach  iiiid  nun  alle  vor  getragnen  griech.  compofita  und 
ihr  umgedreiites  verbSiinis  zu  den  eigentlichen  ku  h^r«* 
tbeiieo*  ^ni'^pos  und  S^v/tio-iaxf/e  unterfcbeiden  ücb 
wie  baßenpflug  und  pllughai^erC^ivu^^o roo^^  ogorgo/tiamr) 
ähnliche  Umdrehungen»  &  b.  und  S^^o-Mlt^gf  be* 

rührt  Lob.  p.  628«  629*  —  Wider  meine  entwicUung  die&i* 
conipoiition  theilet,  daß  euweilen  hinler  de;n  praeL  und  iUt« 


*)  ea  fiiid  noch  ciuii^e  andorf?  erfcheiiiDisgett  «i  dfoicii  ,  7.  b. 
A«v«r.^tr«^  (uiauiiverldi^ciid)  lt.  Af/^«>}{>(,  Atx^-^rf^tf  (ciicuiiicUus) 
neben  Mivi-4tff>«f  und  auf  mancherlei  weife  deutliar* 

**)  geht  hier  das  rechte  licht  aul  über  den  ^otk.  cieeutiatneii 
Tiu)ui-frif>at?  deti  16111^483«  nicht  irerfland  iind  in  vinja-lV.  eiueu- 
dierta  iivollte.  Er  fcheint  tmeigenüich  compoaiert  oiid  ¥lii|ai  tm« 
per^tiv  ^oa  vinjan,  das  vicllekchl  alerc,  palcrre  bedeutete,  olfb 
fmnm  pncem,  l'lav«  \IadUinir?  'WahrTchetttUcli  find  «uf  diefef 
fm&am  babn  nocli  m^kut  goth«  «id  ahd«  ikibi«  pr*  su  detitcii« 
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der  orgatiiCcbe  bindu  ngsrocal  erfcbeint^  z.  b.  in  X^ifti^oinof, 

fifoö-^iroc: ,  A«ii//o-i9"o/f ,  mino-'^ivyig ,  Oftoo-(fV?J.og  uinl 
alinliclicn ,    Halt  Xfint-ya/iog^  XenpiS^gt^.     Allein  rJiefe 
'  f  ille  llclleii  licli  doch  im  ganzen  als  au^iiahiiie  dar  und 
llurzeii  die  i  cgel  lächt  über  den  liaufcn,    Sie  lind  unbe- 
denklich aus  eiuer  fpäteren,   nahe  hegenden  verweciife- 
Itnic^  zu  erklären.     Wie  dQ6ai-TQO(fOQ   und  ('oo-Toofff>i 
ichwanklcn ,  bildete  niaii  neben  oetal^tfvXkog  ein  abnor- 
mes öi/oo-ytv.Aop,  worin   der  compoJitionsvocal  wider 
feine  natur  gebraucht  wird.    Denn  er  Holl  die  abfaanjpc- 
k^it  des  evAen  yom  zweiten  wort  begiü'nden  nnci  in 
ü^lac^  ift»  wie  in  allen  hier  verhandelten  tuL  feUnngen, 
das  zweite  >abhähgig  vom  erftem    Ans  dielem  gniml 
laßen  lieh  auch  die  nnorganifchen  mim^,  Xbitio-,  /t/oo-^ 
WAo*  keineawegii  mit  unfei*a  deutfchen^  Terbalcompofidi 
£680-683*  ver^eicben,  nämlich  reib-eüen,  bredi-satig^ 
ift  nidit  foviel  ah  reib-das-*eifen,  brech-die-zange,  fön- 
dern  eifen  zum  reiben,  zange  zum  brechen ,  der  baupt* 
begriÜ*  in  eifen  ^  zange  gelegen» 

b)  der  zweite  fall  (a.  f. 976.)  tritt  ein,  wenn  in  fol- 
clieii  zul  imniciitclzuii^en  das  erlle  woi  t  kein  vei  bum, 
vielmehr  auch  nomen  ift.  Die  binduug  gcfchieht  fieilirh 
wilder  durch  den  conipütitionsvocal.  J'ls  kommen  al>er 
nur  ipaiiaiiic  brilpiele  vor:  nXtno-'AuoTtoc:  (iruchlbe- 
rühmt)  y,XvTo-Tolo^  (hogejd)ei  ühnit)  tTiTio-y/oai  os  (kra- 
Diclipferd,  krnnirlirciter)  ir?7f o-rrorcf /f^c  (flnßpferd)  und 
deigieiciicn ,  deren  linn  wirkHch  eilt  aus  drin  iprachge* 
brauch  zu  lernen  ift.  Dem  gefetz  aller  eigentlichen  c<  m- 
poiition  zufolge  follle  Inm-noTafiOp  bedeuten  pferde-flui^ 
wnyro-/((>a^o^  pfeidkranich,  itXirro-xaQnog  preiawiirdige 
frucht,  zAwo-Tp|o^  berühmt-pfcilig ,  für  jene  ^bcgrife 
wäre  ein  narajui^innos 9  tta^^^itXmog ,  To^6^vt9e 
(aixi-potens)  zu  gewarten.  Der  fprachgeift  Ipottef  in 
diefen  compofitis  aller  gewöhnlichen  verbtndung&weife; 
ich  halte  äe  iur  änsuahmen,  wozu  die  hän^keift  der 
unter  a*  verhandelten  zufammenfelzungen  verleiteCey  za- 
mahl  bei  dem  zuletzt  erörterten  misbrauch  des  coropofi- 
tionsvocals  (hf^o-^vjttog).  Ware  i'ic  ((was  andeis  ats 
unoj  ganifche  ausnähme,  io  w  urde  dadurch  die  In  deotung 
zahl  kl  (er  dgeullicher  zulammeufetzuu^eu  untergraben 
weiden.  ' 

8)  näliere  forfdumg  läiU  im  latein  einzelne  zufara« 
meiifetzungen  wahrnelimen,  die  den  griechifcheu  (Ts  a.) 
gleiciieu.    Vaxio  4,  11,  l'iinitts  37j  10*  gebiauchen  mota- 
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cflb  (tDOUns,  agitaaa  candani,  von  eiuem  Teraheten  fablt 
ciUa»  caDcf^y  das  zu  eitlere  geliörl),  iU  es  dem  griecli. 
osea'OVQU   iiacligebildet  ?  das    dcntrclie  wipp-Heiz,  ilal. 
iquaira-coda  enüpi  ingt gerade  fo.  Kaiiii  niulci-hcr  ausgelegt 
liverdeii  niulce-f'ej  i  um  /    AulFallend  Icluint  jlex-animus, 
(bei  Vano,  Nouius,    Caluil.)  iiii*   flccl-aiiimus?  einem 
-giieeli.  'n).fit-'&7>jifog  nacligeahmt?  man  lagt  aber  auch 
flexaie  i\  ütclviv,     leb  wiiide  diefc  lat.  coinpo/ila  (und 
icibll  die  eigeutlicben,  wozu  luebj-  die  ailere  aU  die  neuere 
ipiacbe  neigung  zeigt)  dem  einiluU  de«  grieeb.  zulchrei» 
heup  wenu  nicht  iäuiüicbe  romauifchc  mundarlen,  deiw 
^ement  voifcsmä'ßig,  nicht  gelehrlgriecbifch  üt,  einea 
Bemb'chen  vonatb  iolcber  zufammenlplzungcn  gewahrten. 
Deat(di4«ni Wirkung  iH  dabei  weder  wabrfcbeiaiicht  noch  . 
nachmweifen.  Beilpiele:  iul.  baeia-aiano  (iihd.  küß-handy 
kiilWilSndcheli,  sieht  knß-band»  wohl  aber  band-kufl),  bacia- 
piie,  ba€ia->polvei*e ;  caccifr-lupi,  dccia-diaToU^caccla-nemict ;  , 
«saffinmadia}  caIIa-paiioa;guarda-cuorpo,  guarda-donna(puer« 
perae  famula)  guarda-boicbi  (lalluarius)  guai  d-infaute,  guar- 
cld-nappo,  guai  da-nafo,  guarda-nidio  (ei,  das  man  im  ncU  ialU, 
ferb.  polog);  palTa-teropo  (mbd.  zit-vertrip) ;  porta-cappe, 
porta-balelii,  porta-mantello,  poi  la-morfo;  fquarta-piccioli;  ^ 
iqualTa-eoda ;  taglia-boi  ie  (crumenileea)  laglia-cantoni  (eck- 
llein  dui  c  h(chueider) ;  tira-l)ofcbi  (n.pr.) ;  torna-guÜu  (quod 
urgct  palalum)  loi  na-lole  (beliotrüpium)  lorna-lelto.  Span« 
beia-mano;  gai]»*pan  (der  um  brot  dient);  guarda-^amaj, 

S^rda-fuegOi  giiai*da*ropa ,  guarda-mangel,  gtiarda-joya»; 
oith-duelos;  mu'a-fol  (beh'olropium);  mata-buey  (muica» 
orbrenlödier}mata-loba8(u. pianlae)iDala-<:andelaa (lichtaus- . 
lölcheiOs  monda-dienteay  mouda-orejas;  palTa-inaiio,  jMüQia- 
tirmpo ;  quita«-€Qidado8  (wend-unmuth)  quil  a-pe(arei  (idesi}; 
CacaHiiana,  faca-mancba»  (aca-muelas  (sabnbrecber)  laca- 
pcMas;  tira-bragnero,  tu-a-floxai^  tira-fol(  tuma-boda» 
<torD»»bI  n.  a.  m.  Frans«  baUe^maitt  $  brite-fer,  fariCerroi; 
•  cafle-cou,  cafle-noix,  cafle-t^e;  ehaiile-pleure;  cbaffe- 
bolTe  (n.  plaiilae,  mittel  wider  den  böcker)  cbailc-chien,  cbalFe- 
coulm  (laui  er  wtiii,  der  dvn  bellen  freund  aus  dem  baui 
-1  re  iht)  cbatre-ennui ,  chalTe-loup   (n.  pr.)  ehaire-mouches, 
cbalTe-rage  (n.  ])lanlae  wider  die  wnth);  cljaufle-cbennfe, 
cbaulle-bt,    ehaulle-pi(  d  ;    ebaiiiTe-]>ied  ,     eJiaufTe-lj  ape ; 
c()upe-büurg(  on  (ein  kälei*,  der  baumkiiulpen  friiU)  conpe- 
gorge,  Cüupe-jariel,  eoupe-tete ;   cni  e-dent,  cure-oreillej 
Guve-pied^  gagne-deuiert  gagne-paiii^  garde^hois,  gaide- 
coKf^f  garae-GhalTey  gaitie-feu^  garde-manger,  garde* 
■lartaauy  gardcHDapCt  garde-robe,  gardd-TailTeUe;  boehe- 
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qoene  (motacllla);  6t««-fi}iii;  peree-bois,  peroe^boffe  (n. 

herbae)  perce-forer,  percc-muraille  (nMuerbrfcber)  perce- 
neigo  (n.  plaiitac  ce-oreille  (ohrwurm)  perce-piei  re  (u, 
|)!anla(  iu  uihrecn)  perce-val;  plenre-paiii  (uf-i/.li.ii.s)  ;  poi ie- 
aiguiile,  poile-auue,  poi  le-l)arinit^re  (r/ihiilräger)  porf  e- 
'chaife,  poi  tc-dieii ,  poi te-di apeau ,  poi  i< -riireigne,  poite- 
faix,  porle-feuille,  poiie-inalheur  (ungiucksvogel)  purte- 
inouchefles,  portp-pipce,  poi  tr- voix  (Ipi  achi  ohi )  ;  laille- 
fer,  tailie-nieclie:  tiie-boudiün,  tire-halle,  tirt-iuMds, 
lirt-inoncle  (wehmuUer)  tire-l'ou;  loiirne-bt  ide,  tuuiiie- 
broche,  toornc-dos,  taurne-Gl,  touroe-tnain  (haiidam«^ 
drdien)  toarue4it,  tourne-fol;  tranche-montagne,  traiick^ 
'pllime;  tae-loup  (o^plantae)  tae-mouche  (Üiegetitödler)  u, 
a*  in.  Diefe  rotnaniichen  oompoMla  beftaligen,  daü  das 
jBweite  wort  eideo  wahren ,  vom  erften  wort  regiertat 
aco.  enthalle  ^  der  hier  fogar  oft  itn  plur.  fteht,  wäbreiMl 
da»  eompofitum  «k  ganze«  betrachtet  «inen  fiog.  (uod  wie 
im  -detttichen  niale,)  Mldet  Die  griecfa«  fprache  Terfifart 
hierin  kübnei*,  welche  mit  unterdrückter  flexion  dem 
jiweilcn  wurf  neue  bildungsendungen  verleiht  und  diele 
iüi-  jcdeä  gefcliU'clit.  braucht  (z.  b.  lioiiios  Tia^üiroi  ti/- 
'fpuji~[ioiai)  obgleich  vurzug^weife  auch  die  gr.  zuLur.- 
aiieijlflzungeii  diefer  ait  male,  fitid.  BcIoikJ«  i  c  iiickücht 
JVerdijiit  aber,  daß  lad  alle  i onjaniichen  cuiiipuiiJa  bloß 
JDi't  c^ii  imperativen  riripr  fchwachen  (namiich  der  lat, 
peritcii)  conjugafion  rzcbiidet  lind ,  kaum  mit  denen  der 
Ularken  (ial.  diiiten)  noch  der  ich  wachen,  welchen  abkf» 
teudes  e  und  i  :grunde  liegt  (laU  zweiten  und  viertem 
conj«)  *).  Hierzu  liimmt  das  lat.  uiota-cilla  mid  fiex« 
aniinus  (gelchlechtig  und  decii nierbar  gleich*  den  giiedu) 
:voa  molare,  fleoßaite.  Tm  grieoh«  hingegen  üclien  vor* 
^gaweil'e  llai  kc  verba  im  erAen  wort,  deulfch  fowoU 
Aarke  aU  fchwv^ache.  Das  alter  der  romanifohen  ift  nicht 
- sni  befreiten,  peroe«val,  perce^roreft^  brife<-£Nr  elc«  finddi 
floh  fchon  in  alUrans»  gedcchteu  (clianie-dair  im  rooi«  da  re» 
iiard)und  Ducange  fuhrt  naehi^rederCetbe»  inmitteilat.  foim 
auf,  z.  b.  garda-roba  (gen.  garda-robae)  gai  da-corlium  elc^ 
9)  in  das  en gl/f che  lind ,  wie  zu  ci  wai  tLii  ÜL ,  iVjüzö- 
lirche  zui'auiuieiil'eUungea  aU;  gaide-iobe^  gaid-iiiaijgeri 


^  «nsiiahms   das    frans«    bat-beurre   (Ibutterfloßel)  bat-eul 

(fchwanzricnie)  bat-queue  (luotacilla^  von  battre«  das  fpan.  bati- 
hoja  (bltrlifrlil  irrcr)  \oii  fiatir»  ital.  hatii-ciiore  Ö*^*''-!*^''^*«??)  Katli- 
iiior  o  f  a  iu  rluhl)  batU-fef'ola  Cl^orubluiue,  die  «lU  ikOm.  ftnflllMtgJ 
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[)orl-g]aivc,  poi  t-uiaiUle  elc.  übergegangni :  es  gibt  »her 
iuch  eigne  bÜdungcn  (die   riclifiger  I".  fKiJ.  Iiatleii  aiigo- 
füln  t  wei  (Im  füllen)  z.  I).  bi  eak-lail  (r.iÜcnbi  ( ( liejidj  break- 
H't  k  (lialöbi  ecfiei  )  bi  ( iik-])roinirc  (\vc)i  l  !)m  t  liei )  ,  bi  eak- 
iuiie  (iaxi-fiagn,  iiic  IiL  bj  (  di-Uein  zu  %  ei  dcullcben ,  lon- 
ierii  brecbeiilieii],  man  iiiidet  auc))  das  gleicbbedeulige 
Hgeutb  comp,  äotic-bi eak) ;  bang-dog  (bangdeubuiid?); 
^ilUcow  (kuhtpdia*,  prahier)  kiil-buok  (bocklödler,  hund); 
lail-buiii  (bi*iimjea  vcriiagehid?,  vjelleiebt  aucii  nagel- 
n'uriueiii  vemageller  br,)i  fliake-fpear  {i^jtonuXos,  wie 
Sarea  und  Hieuier  anmlerkeQ,  der  foitn  iiafjer  wire  au* 
ffj'Xo^;  fmelufeaft  (i'chmauswiUerer)  fmell-fmock  (der 
euer  Ibhüim  iiacbgeht);  lofc-paL  (^llürzeubecher) ;  whip-* 
aorfe  (preiHipeiUbhend,  whip-haiid  lii  aber  ejgenllich  ^m- 
moniert);  \n  ry-neck  (dröbbais)  etc.  ^^1.  auch  die  mit  par- 
ikelii  iiu  /weilen   vvoitJ  fare-well  (lebewubl)  bold-Kill, 
ited-iiot    (Luigmebl^)    luok-üUt,    run-iiw.i  v ,  fneck-up, 
Uit-up  u.a.  iu.    Im  agf.  begegucn  keine  laicht;  cuujpoüU. 

10)  Jlavtfche  fpraehen  bieten,  aofler  den  £«963.  he* 
-tilirteu  maiiiisnamen»  noch  einige,  übei*haupt  aber  we- 
lige  vergleichbare  conipofita  dan  Die  meilteii  der  böhm» 
iiid'poln«  dfaledi  foöfani.  hry£i*kArka  (nagenranA,  geiz-* 
lal^);  liubHeu  (lein Verderb,  name  eines  unkiantS)  lein« 
loller,  flach.sdoller) ;   kazi-cblel)  (pauipeida)  kazi-modla 
^vernicblei"  der  götzfii)   k  i/i-mir  (ilöreuh  ied)  knzi-lwict 
wrltvfrderher)  j  inaiu-li ul)-i  (h  lunicrdasuKuil) ;  iluc-huba 
feblagdasmanl);  Ui jebi-ki twka  (bhiti^^el,  lebliirfdasbbil); 
rnpejativc    der    verb.  liryzli,    bubili,   kazyii,  nialiili, 
ü  jebüti ,    tiauey.      Poln,  gryzi-gljowa   (koplnager)  gry- 
'.i-küijek   (pllorknagej)  gryzi-krupa  (graupenager ,  geiz- 
lal.s)    gryzi-pacierz    (roieiikranznager ,    beiligeulreHer) ; 
;azi-cbleb,    kazi^miera,    kazt-iod   (bluiTciiäuder)  kazi- 
viiio  (weinverdei  her)  von    den   verbiß  gi-yie'c*,  gubiu\ 
;azie'.  Serb.  gaai-blato  (walimkoth)  imp.  von  gaziti.  RuIL 
vcrbi-guÄ'*(fi  ir  bmea,nanieeinerpf]anse);Terli-golovka 
drebhaia].  ,1m  l)öbni.  ne»Ena*buh,  ferb.  iie-zi]a<l>0£bauE 
beide,  der  goit  nicht  kennt)  ill  aber -Ena  die  III.  pi*aei» 
nd.  (wie  in  taug-^nicbta,  Taut-rien)  von  zuali«  Zuweilen 
cheint  der  compoütionavocal  lieh  gleich falla  einznmengen:  ' 
u(n  triaCo^gu/ka  (motaciiia)  böbm.  -  trjafo-rjitka }  ruff. 
•ertb-rcheika    (drebbals)    böhnu    wilo-hlaw   von  trjatti 
agitare)  vjer^et'  (verlere), 

11)  wenn  e«  befremdet,  daß  ieh  fo  vielen  griech«  nnd 
loman.  auCftmuienfetaungen,  wie  den  deutfchen  $•  8,  einen 
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W'ii  klicln  Ti  irnpfTaliv  zu  gruude  lege,  fo  ill  7.\\  iü^erlegcn 
(0  (JeuUc  ht  n  bildungen  vcjgiU-meinnic  lit ,  Irhah-ab, 
klaul)-aiif,  fiaii/Öf.  reiidez-vous  (auc  h  ans  ♦  imr  aridem 
coiijug.)  poi  (je-plaiii !  (/uruf  in  drr  rchiirafui  );  ziriiiaH 
dif  iiarhlV!/uii£r  de.s  imp.  in  zeit-vertieil),  fiflehi-lio^  bc- 
recliii^ra  dazu,  ß)  davon  abgefehen,  inxxiS  man  iu  der- 
gieicben  wöitera  eins  von  beiden  annehnien  eniw.  ei«  \ 
geiillicbe  zufaainienfetzuog  oder  uneigent liebe..  Eigcnl- 
licbr  kann  es  nicht  lein  a)  weil  der  organifche  bimlanga^ 
Tocai  gebikbl,  wie  ich  erörtert  bal>e;  er  kommt  tm 
ausuahiu^iweire  in  einigen  griech.  und  Dar.  corapolitis  znm 
votfchein^  hieitier  auJicht  nach  feblei*hafL  Im  romaiii- 
fchen>  (einer  fooft  unfähig  ift,  zei^  ficb  ein.  vocal 
von  Ilchtbar  flejcivifcher,  uncoinj^ofitiviCcber  befcbafien* 
heit»  If)  weil  dem  welen  eigentlicher  cömpolition  entge- 
gen i;n  begriir  des  ganzen  das  ei  lle  wort  daa  liÜrkere  und 
rfgiei'cndc  iü.  c)  weil  keine  ei<^chüiche  comp,  dem  er- 
lien,  IViner  flexion  beraiil)teii  und  uiilt  ll;[laii  Jig  gewor- 
den« n  ssovi  veiilattet,  auf  das  calusverhäUnis  des  zweiten 
einJiuü  anszuübejj.  Hier  bangt  aber  der  accnl.  des  zwei- 
ten vo??!  ei  Itfi)  ab.  y)  ilt  es  allo  nolbwendig  uiieigeut- 
lielie  cüiiipijiilioii ,  l'o  folgt,  daß  das  eriie  wort  nicht  die 
bloüe  wnr/el,  iondern  eine  leibliche  flexion  enthalte.  We- 
der ein , deutsches  Ipring-,  bebe-,  noch  ein  griech.  if€-p 
qifQf^p  nocli  ein  roni«  guarda-,  tira-  kann  aber  etwaa  ao- 
neres  als  die  II«  Tg,  imp.  lein,  folglich  verräüi  nna  das 
paraiieie  uytai,  (pimai  eine  außer Jialb  der  giifammen* 
ietznijg  erioLchne  ilexion.  Da  alle  übrigen  tempora  ▼oB- 
Aäudig  flectiert  und  befetst  ünd  mA  nur  der  imp.  fut.  i* 
mangelt I  weilt  die  lücke  unmittelbar  dahin.  Es  wäre  an- 
thunlich,  in  jenen  foi*men  s.  b«  die  III.  pi'aet  iud.  (fpringt, 
hebt,  icyet  y  (fdgu,  tira  U  tirat,  lire  t  liret)  *)  oder  die  I. 
piaef,  ind.  (Ipringe,  hebe,  (lyi*)^  fpfQta,  tiro,  lire)  zu  fu« 
cbeii.  t))  ail^eineine  bezit  liurig  de.s  erlien  woi  ls  auf  jei'- 
wede  flexion  wäre  nur  dureb  den  coiiipoUlionsvocal ,  der 
jiier  fehlt,  zu  erreichen,  wie  bei  uulerni  reib-eilen,  nage- 
tbier  (f.  683.)  worin  fjeilicb  reib,  nage  wedi  r  itnp.  noch 
praei.  iiid.  ili,  noch  eiieu,  Uuer  ein  acc  Uiieigeulüche 


*(  ich  hohp  brdaclit  ,  dai^  <?ifiri  die  III.    fg.    praef.  ind. 

einer  veraUi-li  ii  Umu  i^uf  -m»         kömic,   nach  Aualogie  tob 
(ait)  Sfflit»un,  violQx  iich  auch  taug-uichts  und  ueftmilioh  gelleai 
lUAchen  ließe:  die  jQbrigcii  v^hiuebttiungcii zuiVtiimen  wttfen  melv 
auf  aiueji  iiu|     auch  compouiereii  Ach  die  Wirklichen  yttUm  aaf 
-|M  gerade  nicht  To. 
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vrr])n]e  7nfammei)fet/.ung  fcheiiit  abti  durch  den  imprra- 
liv  V.W  aligemeiüerpr  Wirkung  am  eriUn  beCifugt.  Aus- 
Ulf  und  anruf  zeugen  in  Itbendiger  rede  nariK  ri  und  be- 
uennungen ;  der  größte  tlieil  aller  hier  aufgeführten  zu- 
fammeiiietzungen  liefert  appellativa  iiir  tuanneri.  tlnVie, 
pflanzen  fo  wie  epitcbe  epithela^  bei  denen  man  freih'ch 
eleu  urfprüngh'chen  imp.  zuictxt  nicht  mehr  fühlte«  Hier- 
mit glaube  icb  die  naüir  diefer  wortbiidang  dargejthan  zu 
haben  *). 

« 

NacliljL'ag, 
'  •  ^  cum  erften  capiteL  ^ 

A.  Verzeichnis  der  verbliebenen,    nr.  83.  ledic  fchciiit 
iinpaffend,  da  ledic  zu  fi  In  ei  heu,  f. '303.  nole.  —  nr.  99. 
vielleicht  flnr  f.  ilahad  ?  vgl.  1.234.—  nr.m.  kind  (pro- 
Ich)  vgl.  f.  232.  —  nr.  117.  nlid.  geindn  <rlngere)  N.  Cap. 
75.  aber  ginen  (hiar^)  N.  13th.  53.  — /nr.  118.  das  mhd» 
grinen  gilt  vom  knni  reu  des  hundes,  de&  pferdes  und  an- 
derer thierc,  fcheint  aber  mehr  das  anliebende  geringere,^ 
al^  das  laute  fchr^ien  zu  bedeuten ;  nhd.  greinen  von  lia- 
dern,  engl,  ^roan  (ftöhneu)  rerfch.  von  grin  (das  maul 
blecken,  fletlchen^;  inwiefern  agC  gi^n  (laqueus)  engl.' 
ginn  und  altn.  grem  (ramus)  verwandt  (ein  können,  hängt 
vuii  einer  unbekannten  alteren  bedeutung  ab.  —  nr.  128- 
ahd.  cl  iiii-ti  ip,  (770,  90^J<^r  -Irip?  vgl.  f.        —  ni.  13.1. 
vom  alitl.  liiii  in,  liR'ip,  fuipnn  (ferri)  fcht  inl  nur  übrig  fueib 
(vibratio,  lclu\  uMg)N.  C  ap.  33-215.  lühI  lue  p  (aer)  ker.  i(>2. 
116.  fuep  (vanum,  leere  Infi)  137.  ruepeii  (nare)  ker. 201-  vvu- 
durch  unfer  nhd.  fchwcbcn  xeclit  deutln  Ii  wird,  das  e  für  i 
gerade  wie  in  lepen  und  chlep. —  nr.  140.  beifkr  f.  278.  — 
nr.  144.  reig  (liuea)  N.  Cap.  93.  —  nr.  14Ö.  N.  Bth.  78. 
gliz  mit  kurzem  i,  vgl.  nhd.  glilzern.  —  nr.  154.  vgl.  f. 
514^  —  nr.  162*  man  unterlcheide  ahd.  bridel  (babena)  N« 


♦)  erkcimen  dio  grajumatikor  auch  im  priechiftliru  (h-n  tmfrr- 
frbit'd  zwilthon  eiprnüicher  und  imeigeiitlit  her  r(Miq)(  i|itHin  au, 
lül^lith  die  iinibweiidigkeit ,  daU  jene  im  eriiuu  \von  nXW.  tiexiuu 
aiiswirii,  tilcic  umgekehrt  behält;  fo  wird  weder  vou  einem  o 
'  cafuale  (Lob.  p.  678-  679.)  noch  tob  einem  weggcUüeiten  ügnw 
liiiate  (Lob.  P.  68i0  tir>(  )i  von  einem  euphonircheu  ßgma  (Buktm. 
le)»]«  p.l65.4(  bleiben.    Den  gegenfatr.  sur  eigen tl.  zu- 

iMmcnfetamig  macht  in  der  gri^ch.  unei;teutUcheii  YerlMUett  die 
wafolUoha  wkmik  kialt  dae  u&aa  nvoffts  J|öoMl  Aoblbi«* 
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^  mebirag.  i 

Btli*  132. 155.  Cap.  65.  »nd  brtitd  (fireuatn)  N,  31»  gC  brittolM 

(fa'enare)  jenes  Uer  ricfne,  ,zügel,  dieles  das  gebiß  wi 
zaum,  —  III*.  163.  ahd.  fciduoga  (leparaiio)  N.  Btli.  K^i- 
inhd.  fclüdunge  Mar.  97.  Oltoc.  40*  vgl.  Iceidan  f.  75.  und 
da«  adj.  gelcliide  niul.      70.  WulfdiH,  798-  J71Ö.  ul 
geiclieid.  —  lü .  i71.  alll.  auch  reu  (lin  rt,\it)  ohne  parti- 
xel.  x—  jji.  i88.  ilt'gOH  (alrciilioiuniis)  N.  Cdp.  IfiO.  lie^ou 
(fcaiulcre )  il)id.  gchöi  l        hfi*  auch  Uici  ^  (cauia)  N', 

Cap.  JO')'.''  Ilirgcii   die  Ichafo  auf  liuit-n  in  li«  n  jiiVjch? 
man  m  rml  hüner-ftcige  (ilal.  ftia)  den  üal! ,  zu  cit  ni  enie 
leifer  fidn  I.  —  nr.'j^O^  agf.  nntgr,  gtn.  luiccieaii  fuiina) 
fem.  inigSa  (id.)  male,  migol  (diureticus),  —  iir.  19ä-  ahd. 
zit  aus  ziliad  (L  236.)  äirn.  tiini  (lempus)  aus  tilianii  (aiici. 
zihamo?)  vgl.  2ibarM  li.266«  *t-^  iir.  SOI.  wihaduiu  TgU 
24t*       o^*«  230.  fcos^cm  (hin  und,-|i^-fcijieHen»  h^run- 
terfallen)  intrapl»  N.  ßlh.  185.  —  nl-.  24.%*  er-rot^a  N- 
Cap.  48.  —  i]K  i(46*,  Mcrher  aucK  chi'u^-c  (caftua)  und 
chuf-t  (virlus).  -i-  jar-*269»  zoum  Vgl,  T.  }46.       nr.  270- 
floum  f.  146.,—'  'ni>'299*  tVadem?  f.  241.  —  nr.  270-  N. 
Cap.  109.  «n  Yerbtim  (ra^on.  ~  xir,  302.  nilid.  ichrickea 
und  fchrecken  (golh.  fkraKjan?)  ahd,  he\*'7-rcri?rchju  (lo- 
culla)  nhd.  (cliiccke^i  (pavoi)  hei  Jac.  Dohm:  der  Ichr^ek 
(auroi  a  ^J^.  33^.);  aUn.  (krika   (lahaie)  odti  fkr^)  ka  ? — 
Ii».  313.  —  ahd.  llala  (ruiluni)  O.  [\\  36,  22-  —  ur,  3*,^6. 
der  irrthum  mit  zer-  wird  i.  769.  hciichligt;  wegen  /ait 
"Vgl.  f.  232.        nr.  352*  fceltan  clur  verwandt  nn'l  (derii 
daraus  fiilfprungnen)  feallan  nr.  9.  und  der  he^:  ilF  p-jl- 
iuere  (alid.  [call,  pollüit  muiü.  361.  fccUti,  uiacula,  i^no- 
minia,  njonl.  355.)  ein  ahgezognei-,  vgl,  mlid.  nider  Iciialt 

izu  i)üdeu  ttieU)  kl.  ^249*  —  ui*.  3(  0.  auch  altn.  iunfl  ans 
iiuid,  fvumad  vgl.  X  477« «r.  367»  wegen  rant  i*.  232-  — 
nr.  379«  vgl,  f.  709.  —   m-.  385.  verhall   ficli  zum 

'ilbd«  Iqhlingen  fchlucken?  ttiil*  iionk  i^ud  Qok  für  icliluck« 
V—      386.  ältn:  fondl  (verfigo)  f.  477-      nr.  393^  es  gibt 
'fchi  agf.  |>indan  (luraeie)  praet' j^and^  part  gel>uudeu,  vgl. 
*to-}>UDdeh'  (lurgidus)  und  L'SM**' die  ahoi  (brm  wäro 
dintan.  —  nr.  399.  in-geftunk4l  (infpiratum)  N*  Bth.  74.  — 
lu*.  413.  mhd.  twiuc  1.506.       nr.  4l4.  ableilutig  aus  bai- 
ji|;gan?  vgl.  f. 403.  —  nr.4i9.al1d.  ranc  (lucla)  vgl.  ran^- 
leieli ,    rang-^w  ig  (pa!at.4ira)  N.  Cap.  M8.  —  nr.  421»  ahd. 
ya/(j-ilingan  (Iierariclili ichcn)  N.   Uth.  203.  221.  welches 
IJiiigen  von  dem  ulnL  ichliugen  (aliü.  iimden  N.  Cap.  t>l.) 
gänzlich  verfchieden  ül,  1.391.  "ot. —  nr.  451^  hier  kaiai 
ich  ein  hisher  überfelnies,  ini  alid.  ri  hnlhK  ^,  R  nkes  ver- 

bum  beibriogeas  brelpau^  hraipi  broCpuD»  hiofpaiii  deibn 
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lefaiif  eolhgere  ir«-hrofpao  (ej^hanttiM,  er- 

fehöpfl,  ausgelefeii)  ken  106«  er«*lirol'paii '  (klem)  paril. ; 
mhd*  reTpen  den  i'wanz  MS.  83^  und  rifprtit  iawer 
Venze  AIS.  2,57**  kommt  hei  iivn  allen  tiinzen  vor,  loc 
jeiilpot  W  h,  1,  fragin. 'ir>*  von  geui  diieteni  haar- 
.climuck;  ahd,  Inilpahi  (\  irgullum)  wolil  tjuilcjuiliae,  ein 
laufen  zuiannuengekeintcs  rciliclis,  nian  würde  linfalu 
Jenken,  wenn  in'cht  ein  nihd.  lilpach  C'ipinricli  V(»n  ri- 
jiach)  und  gitaipe  {quilV|uiliae)  trev.  iC)^  jenes  belUitiglon; 
raipon  (colligcre)  hat  X.  Capw  liö«  116*  vgL  da«  mbd» 
raiper  (?coUecior)  |,  422«  ^ 

B.  verz0ickttU  der  verlornen:  nr.  472^  laPan,  luof? 
irgl.  {.654-  —  nr.473.  N- Blh.  220.  hat  ein  fchwAcheij 
irerbum  be-debeu  (opprimere,  fuSbcare?  oder  bioü  ad 
ordincm  radigere?)  welchea  genao.  das  nihd«  beteben  (tt 
c>4^)  id;  die  abd,  Harke  forai  w8re  tapao,  tuop.  ^  dbai^ 
5fott  iiiid  am  ftreicben»  vgl.  LjOS*  ^  nr.475«  hierher 
auclt  ahd»  Pravali«  agC.  rrSfele  (audax,  gelroftea  nnithes).-*- 
tir.  493.  laierlitr  piladi  (imago).  —  ur.  50.3**  l'peitan,  Ipait, 
%  gl.  unlen  f .  .  .  .  —  ni.  ,50  j«  hierher  iuid  (lliu^es,  e^i- 
fium)  N.  Hill.  89.  94.  Cap.  i>,S V  —  nr.  nOS.  inicidai  (ar- 
tifex)  kcr.  —  nr.  606^  freifj^iii,  iiaip,  fii{>un  (fove* 
l  e?)  ahd.  fiidan,  freiti,  fiiduu  mit  der  b»*kannlen  Ver- 
derbnis der  med.  in  tennis?  d<  ni  1.  4.')4.  ihHc  verminhe- 
ten  fiige  ich  zu,  dal^  iVeideo  (proru;;us)  hrab.  972^  Ireidac 
Capodata)  jun.  |84>  fi  edic  hrab.  9ö4^  K.  4*k^  den  aus  dem 
frieden  gelaUenen  fUichtiing  bedeuten  könnte;  N.  Blb. 


gnitte  (exfulibus  ad  confervafianen))  und  agl*  frid-hus, 
«hd  friMiof  ift  afyium,  ort  dei*  hegung.  ~  m\6i3^  ftei^ 
kaa«  Aaik,  Aiknn,  vgl.  Cl70*  ^  nr.  513^  qveikan,  vgL 
bei*nach  za  nn  551.  nr.  515**  beihati,  haih?  vgl.f«  l45*  ^ 
nr.  516°  feihan,  laih,  faihun,  vgl.  f.  346.  —  nr.  529-  mhdm 
dinbc  (Tin  tum)  nicht  dul)e,  der  kurze  vocal  iil  alfo  ertt 
[)f  licr  '/M  ei  u  i  iicn.  —  nr.  530.  hier  beweift  tlen  kui  zeu 
vucal  niclji  nur  das  gutij.  liibains  luiidci  u  aiicli  das  ahd. 
c*e-lubeda  (conieufus)  nhd.  gclübdt-,  ahd.  muot-bdia  (af- 
(bciiii)  fraucof,  49.  agf.  mod-hifu  (!'.  4720 ;  benierkeiis- 
wvertli  ili  das  aiid.  liup  (lux)  mouf.  351*  Üupi  (hicis)  inunL 
379*  liup-Iih  ((plendidus)  monf.  3.58*  ionit  decorus,  gratun^ 
nach  YerwandlDcbaft  dar  begnfle  liebe»  icböofaeit»  glan& 
—  Dr.  530**  grinbaiii  gr&ib,  grubnn  (frigere,  co^ 
qiaere)  ahd.  kiiopan»  kroup,  kmpan  folgt  aus  griupo 
^irUoriuin)  dooi        vnd  karcnnqpU  (Grixam)  odarw  tdü 


■ 

dem  «bgeleholeti  fdlwaoheii  kraiqijaii*  —  <3afic9 
aixcb  eitt  ahd,  diofan^dä^  dultm  (und  dafiir  darun  ?)gaby  kh^ 
i*eii  die  ahgeieiteieii  {chwacheti  dofen  (oorminpere)  N.  Btlt. 

16Ö.  fcr-döien  (clilperdert)  N.  Cap.  f)!.  doföiiter  wiiit  N.Btk. 
75.  mhd.  döiVn  Ki  iulr.  7^  13^    \b^^  n   i;i  uiiüi.  442-  V4rr- 
dolVl  niilc.  2>294.      das  nhd.  lulea  und  ßtLÖle,  AUelii«! 
von  dciii  liamm  nr,  2!23.  iinahleilbar  und  nur  in  der  1)^  — 
deutung  verwandt  (vgl.  N.  Ulfi.  76.  die^eiiler  winl),  diu— 
lan  und  diu^aii  veiiicilU  n  lieh  wie'  gioian  (uj-.  i250  )  uiiii 
gio^an  (nr.  220.)  f  drückt  das  wehen  der  luft,  t  oder  5 
das  gturäui'ch  des  iclialU  aus«    Mil  dem  pU  durun  könnte 
der  eigenname  duriiic  verwandt  fein?        535^  Tniufaa 
toaiia^  tuuEun  auzunehtDen  berechtigt  die  luiid.  doppel- 
form  micvf  und  mos  noch  nicht  völhg,  da  mau  fiir  keU* 
ter^  eilet*  mMy  mov  (wie.  kVs,  rdr^  ti*^)  oder  vom  (wia 
.chw)  ^od  zur""  L769«)  erwaiile^  halte.      nr«  537^  xoni* 
]cail>  mank»  mukun  (dam  occidere)  ahd«  miohltaiiy  raoitfai 
XDuhhun,  Ygl.  L  471«  -r  Hl*.  537*  jiokan,  jauk^  jukun,  vgk 
f.  SS 5.  —  nr.  539**  liuhan?  vgl.  f.  l45.  —  nr.ö4U.  N.  Btn» 
i54. 2(  7.  gehraucht  das  Uarke  fem.iba  in  der  bedenlung  von 
condilio:  mit  ihü  (bediiigung.sw eife)  äne  iha  (unhediiigi),  es 
fcheint  mir  genau  liiei  her  palTend  und  gleichlam  die  ab-Lvil 
(das  ob  oder  wenn)  ausdi  nckend,  —  nr.64l**  qviban,  t|\  .jf, 
qvebun,  Vgl.  f. 830.  und  liernacli  zu  57i.  44. —  nr.  54ö. 
hierher  auch  diaflo  (cilla)  chaflai  i  (inclufor)  monf.  337, 
das  ital.  calTa,  fianz.  chatouille  itammen  eher  ans  deai 
deuli'chen,  als  aus  citta,  vgl.  die  Formel  küien  und  katteo. 
—  nr.  550^  ildau,  ÜB&y  flefun,  Iiifans;  aitn.  Iiis  (iofoitii* 
Bium)  riila  (damnum  inferre);  flas  .(la^^o)  ^^^a  (laederc^ 
vuhieraie);  ein.atien  übrigen  dialecten  unbekannter  woit- 
fiauim.      iir.  550*^  }>iiany  ^as,  {»efun,  ^ilans  ?  vgl.  £.625» 

nr«  ä5l>  wahiicheinlich  ik  diefe  formd  falfch  und  viel- 
mehr  513^,  ein  qveikan>  qYÜk,  qvikttji,  q^ikans  ann» 
fiBtacen,  woliir  das  altiu  qveik  (fernen  vitale)  qreikja  (ao* 
cendere)  qveikr  (fernes)  zeugt,  qvak  und  qvaka  fdieinen 
andrer  wurzel  aber  im  agf.  kann  cväcjan  gefchrieben 
weiden;  vgl.  f. 231.  note.  Viclieicht  der  lhif)iui/ne  queich 
verwandt.  —  nr.  öüU.  vgl.  f. 232-  —  nr.  665.  idüd  i.  iamd? 
£232.  —  nr.  .566.  vgl.  f.  26a  —  nJ  .571^  vgl.  -an  f.  I3f. 
und  arm  f.  i4^.  —  m*.60i«  abd  funcho  (fernen)  üth« 
171.  das  br!el)^nde.  ' 

C.  vcrwaijic  Wurzel 71.  C  66.  nicht  allein  die  aphärefe 
der  ipiranten,  iondern  auch  ihre  im  zweiten  capitel  viel- 
fach emiefene^yncope  erCohwert  ea^  den  abkut  za  b»^ 
Biinma».  Di«  gru&diatse  über  rmUtmmng  oder  kors* 
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michlrag^  gf^g 

lieibung  der  vocale  bei  foidien  fyncoipen  und  apocopen 
ind  noch  «licht  gehörig  ausgemiitelti  vgl.  f.  269*  rxoU  und 
sut-  r.  956. 957,  »eben  a-  f.  699 » Ümin  und  fraf»jan  köntUm 
Hjs  fihamen  (1. 259  }  frabal>jaii  (CiSdd.)  hervorgehen.  Wo^ 
lin  find  abfr  fubli.  wie  das  ahd.  neutnim,  Towe  (venew 
lum)  N.  Bill.,  84.  (floentam)  Cap.  25.  fou  (alimendim) 
Uli.  84.  uiiU  rzubringeii?  analog  fchcirit  ilim  houwe,  liuwe 
roenutii),  Gkiclics  bedenken  macht  dds  Jicli  eindraii- 
rende  n  (1,  25.  2,  167.  215.  2lG.  391);  wenn  z.  b.  griioti 
iUH  f^ruohadi,  gi  uoui  au.s  gniühaiii  (L632.)  eiitllthf/olirie  » 
jie  Formel  fri  anan  ,  gruoii  (nr.  468.)  zu  bindern  (N.  üth. 
1.50-  Cap.66.  i^ruen,  viiere,  wie  alt»,  grua);  fo  darf 
Jer  Formel  hanan,  luion  (nr.  469.)  unbel'chadet  huon 
Cgaliiaa)  au«  budian  gedeutet  werden,  wozu  fogar  das  * 
rrnnx.  coc,  coq  (nach  der  lautverlcbiebung  n  ahd.  huoh) 
ftimmL  Ouvo)  iii  lieber  das  altn.  dey,  nibd.  töitwe  und 
&avm06  das  gotb«  daufms,  mbd.  töt,  nur  daU  den  deot«- 
Ccheu  formen  das  n  fehlt;  einige  ahd.  dialecte  haben  pta 
(apis)  N.  da;  bine,  dat.  demo  bine,  dat.  pL  binen  fith. 
136  y  da  das  tot.  apis  mit  i  abgeleitet  ift,  fo  konnte  der 
ableitende  fcheinbar  som  .  wcurselhaften  vocal  geworden 
und  bia  ans  abta  (franz.  abeilte,  fpan«  abeja,  ilal.  ape 
neben  pccchia,  pecchione  f.  apecchia?)  enlfprungen  Irin. 

f.  70.   ^1.    ^ivei  üRUianiier   greifende    reihen  ßarker 
r>erba;  uuler  u  ill  nocli  anzuRihren:  frakan,    frcik  aus 
frikan ,  frak  (vgl.  f.  165.);  radjan  nr.  86.  aus  riihm,  rat 
vgl.  1.5(5.  und  ralan   1.75;  iHzl  warelien  (m*.  8iH.)  ein 
V  iiclien   voraus?    Wie  iind  aber  bcruhrungen  zu  ver- 
intUeia  zwilcben  eonj.  Vlll.  und  IX«  die  keiuen  einzi- 
gen vocallaut  unter  lieb  gemein  baben?    Ich  will  davon 
drei,  kaum  abzuwelfende  beifpiele  anfahren :  mit  nr.  188. 
nbd.  Aigan,  (leic,  Üigun  fcheint  verwandt  iiiagii  (gradus) 
K.,40*  56*  ßi^ga  (coehlea)  monf.  328.  329.  340.  mhd. 
ftiege  Ntb.y  was  auf  die  formet  Biugan,  Ilouc,  ttugun  fuhrt« 
Nicht  weniger  ahd.  ipi  x  [cufpisi  hatta)  b1aLi02*  altm 
fpiot,  mhd.  fpte?  Nib.  3867.  En.  91*  Kariee«'*»*  71*  troj. 
46*  Ottoc.  449*  561*  auf  rpio?an,  wahrend  das  mhd. 
(ohne  Zweifel  auch  ahd)  fpiz  (veru)  elfenmährehen  CX  VII. 
gefpi^^et  ibid.  (J  VVL  und  das  adj.  Ipitz  (aeutus)  a;;!.  IpiL 
(veru)  engl,  fpit  uml  das  verb.  fpit  die  formel  (ahd.)  ipi- 
^an,  fpei:^,   Ipi/;un  hegeinen,  vvoi  ius  licli  fpifz  wie  au« 
glivaii  (nr.  148.)  glitzern,  au«*  irni^an  (in.  l4l.)  fchtmlzen, 
aus  Hii^an  (nr.  145.)  fcblifz,  aus  nVan  (in\  l^.)  rilz,  tm^i 
li^an  (nr.  f47.)  anllifz,  ans  Wv/m  (nr.  14^^.)  flitz-hogen 
(Mreil-bogen),.  aus  hij^aa  (ur.  499*)  hii^,  aus  £uijaa  (ur. 
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990    ^  uachtrag- 

WO,)  CohiMiüBen,  aus  zl^n  (nr.  501.)  sitze  entmefcdl» 
N(m;K  Dafypod.  uuteiibheidet  lichiig  ipi«ß  (fiatta)  von  * 
brat-fpU(  (veru);  ift  das  laU  cui'pis,  cul'pidia.  verwand^ 
namKeti     cu-l'pida?  Liegen  fich  beide  rahen  hier  btf 

nahe  (wie  vorliiti  i.  9>8-  giofaund  giola,  dioTati  und  dio» 
^an)  olnie  auseinander  getloßen  zu  fein?    Da«  dritte  bei-  i 
ipiti  Ui  niieta  (iiicire.s,   piaeniium)  nionf.  376-   T.  7. 
O.  V.  19,  113-  mitLüii  (coir(iuctie)   luuui.  329-  333.  -3^3,  | 
das  ürli    nicht  aus  nr.  folgern  iälU ,    wohin  di)er 

inaij^iiiü  (f.  145.)  gehört;  die  allere  ahd.  iurin  idi/fel  in- 
zw  liehen  ineida  (mercedis)  ker.  196*    iä  meida  in  rnitffa, 
uieta  verderht  worden?  auch         Cap.  132.  findet  lieh 
eintnahl :  da^  keriete  (pompa)  für  kcreite,  nd»d.  gereile 
Parc.76^.  —  f.  74.  7ö*  za  den  beilpitiku  reduplicieiendcr, 
die  aus  ablautenden  gezeugt  wordtn,  rechne  man  audi 
Icaltan  (nr.90  aus  Iceltan  (nr.  3ö2*)  vgl.  vorbin  £086 1 
ivie  wenn  üätan  (nr.  60*^'»  das  £.612.  gebörig  von  rhim 
(nr.  590  geroudeit'  wii  d,  zuIammaDbieDg«  mit  tretan  (nr. 
263*)?  wir  fagea  ilOQh  jetzt  von  einem,  der  erfcfarocken 
«      ift,  betreten;  Ätkan ,  (ni>  29«)  in  beruhrung  mit  gehan^ 
vgh  f.  810.  tiotej  wegen  tage-r^  vgl.  L2Ö3,  bei  N*  Cap. 
101.  169.  lage-rod  mafe.  —  1.  80.  negatiom,  iitt}>rae(.,  vgl. 
gi-raii  (tliiiU  nieliL  mehr)  wobei  freilieh  die  im  praet- 
zutreleiuJc  Partikel  gi-  aiigel'chlagen   wei  den  nuili , 
V  f.  845.  842  i    iVeideo  (profugus)  vorhin  nr.  50S*'  kniin  iu- 
Wühl  den  betleuten  der  H  iedlos  iil,  aKs  i\vy  zum  ai>  I  lii^ 
bt(.  —  J.  8i.  irrt  laut  liegt  das  gejchchende^  im  ahlaut  da^ 
gejcheheue :  ch  i^^kja  (bihens)  drugkja  (puloi):  bdjra,  hajija 
'    (ferens)  baiirja  (ialoi  )  vgl.  f.  487.  —  f.  83«  nole.  wa^*  lo  du^ 
N.  Cap. 57.  (vgl  123.)  niit  dem  praef.  gebildet  wider-dic  5  f  w  i- 
derilreben)  Am«  1^««-  Lblyd*  duuchei,  vom  laut,  N.  Cap.  123« 

T 

Zum  zweiten  capitel. 

94»  26*  wiilkommne  beiiäligang  bringt  tbornu  (rfaaoi- 
»us)  ker.  236.      96, 27.  ▼resgerie  w*  gaft  78^*  —  97,  2U 
fchon  mni.  leckernie  Reiij.  20Ö1.  —  99*  2*  pi  amal  (1  ubus) 
wenn  aus  brämal-bufc  gl.  carhr.  zu  folgern,  den  laugen 
Wurzelvocal  lebrt  das  mhd.  brÄme  und  nhd*  o  in  broffi- 
beere.  —  99,  3    Itiinbal   (mucor)  -wenn  au«  fcimbaiac, 
(eoiifragofus,  miieidus?)  ker.  50.  zu  folgern,  mhd.  fchimef, 
nhd.  rchimmel.  —  99,  3?.  aila   waln  ieht  inlieii  gar  kein 
deuifches  wort. —  <i<),  *^().  rnuiicula  (eoiiehaj?  N.  Btli.  259«  1 
mufkda  und  fpaler  hat  es  keinen  unilaiit.  —  100,  1-  fac- 
chela  (fax)  N,  Cap.  71.   fpnzalA  (FaceÄ)  doc.  236^  oder 
pi,  rnafc?  —  lOif  25.  uicbt  bioü  coUectiva,  auch,  audeie 
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H^mpofila  ,  l>.  od-maliali  (gazopliyboiuin)  l^er*  i4o^  w 
L02»  i.  umbi-felhakm  (üiutimi)  ker.  135^  — .  102^  43, 
lamol  N.  Blh.  229.  —  103,  a.  Icadel  (malus)  N.  Blb. 
K».  103,  6.  fteccftel?  oder  äecchel  (mit  -il)  ?  N.  Cap. 
L47$'llumbal  (ttolidus)  ker.  43»  ^  109»  8>  forbtel  (pavi« 
iuii)  N.  Blh.  199.  Cap»  99»  r-  103.  la  lurdel  (impanena) 
Bih.  49.  (tleticalua)  ibid.  71.  vgl.  taordon  (lilüdiiium) 
hid.  135.  —  lai,  35.  öl-mahali  (dives)  ker.  ^7.  —  fQ^^ 
19.  afalöu  ker.  239.  —  i()4.  1^^.  (kranke  loa  N.  Cap.  05.  —  , 
104,  31.  vokalüii  (aiiciipaii).  —  iU4,  32.  warbelöii  N.  Hfh. 
149.  Cap.  (io.  ir-vviipal6ri  (refilire)  ker.  239.  —  lOo-  7* 
jrallchi  (iilid.  pralU'hi)  hi  alu  luuUti  wit,  cod.  Viik).;  kra- 
yt'lrn  (n  ocilai  c )  kl  a^rlunde^  huou,  cod.  pal.  34(,  ^2^4,«. 
iOCu  lö.  üuüpilül  (riiilma)  fr.  or.  1,  945.  wo  der  ^en, 
ruobf  nalis  (^iiiileriae).  —  107,  iL  irfal  Ottoc.  462^  630* 
Lwaiiclal  Kiid.  weilchr.  172-  —  107,  25.  fcheiula!  f.  Mwin 
3rt  bei  Piiiland.  v.  Siliew«;  bei  ü.  Sachs  das  fem«  bart.^ 
-el.—  109.29.  fuog-kengel  N.  Blb.  109.  —  198,34.  penlil 
;^ioruni,  bgamenliim)  bendel  N.  146,  3.  Cap.  14.  bruft- 
pendel  N.  Cap.  104»  houbet-peadel  N.  Cap.  30«  fahf- 
pendel  N.  Cap.  3*  —  I09f  36.  6t-pndei  (opulentia ,  i\  e. 

Braeco  diviliaium)  Cap.  62.  —  109»  40.  reit-rlhtet  N. 
*h.  261.—  109i43.  bou-Uapliil  (loculta).  —  no,  3.  tregel 
Cportilor)  N.  Cap.  145.  —  110,  8.  weibel  (appai  itor) 
Cap.  66,  —  110,  iO.  ziibil  küi-xt  N.  in  zuol  Bth.  224.  — 
IJl,  9.  kübel  a.  w.  3,  232-  —  III,  15.  wifel  (diix)  VN^i. 
1,  114**  Loheiigr.  152.  —  Hl,  .K).  üifa  (nicht  iltia,  v^^i. 
i.  121.)  gehet  Itark,  N.  J^ili.  199;  'HiUi  huvvHa  (iiurtua) 
N.  litli.  205. —  113,  13.  cht  Hill  (1  ccep(aculura)  aua  ciielli  / 
v^I.  f. 64a  iiü/ui  (aiiiinal)  ker.  117.  aus  1165.  —  ^^3^  32. 
iiiamilo?  (pdhs)  ker.  2Ö6;  tuiupiiilo  (gurges)  hrab.  954*> 
—  1/4,  4.  lkti[(  kill  acc.  fg.  N.  Cap.  21.  —  114,26.  liht- 
werpii  (levis)  ker.  157.  zuiuei  (gemeliiis)  W.  4,  2,  6.  ge- 
zuiiiele  (gcmini)  N.  Cap.  74.  —  114,  40.  mundilen  (efiart, 
gleichfaiB  ex  ore  poferre)  keivi04.  »onlilit  (infit)  ker, 
163.  letzt  kaum  em  adj.  ifiunh*!  vöraus.  —  II6,  6*  ftatt 
chizelön  hat  N.  Cap.  14.  chu^eidn,  Wohl  aber  das  fublt 
chiirigelod  ibid.  zur  bettatigUDg  von  chiiDgeloii,  wovoit 
verlcbieden  hk  kiDkildii  (canorum  elTe?)  vgL  kinkilonti 
(canora)  ker.  66-  hrab*  967* J  eicheldn  (colhgere  glandcs) 
N.  Bih.  36 J  in  -hrekildn  (exiiere)  ker.  ii4.  eutkleideii; 
itioeioti?  m  folgern  aus  inhjuka  ker.  152?  —  115,  fO. 
menfhilon  (^^laddaii)  ker.  139-  vgl.  nieadel-berc  {nn/us 
:  nii(lii);  nnfl<;cIoii  (niircei  e)  X.  Hth.  84.  —  115,  12-  pruH- 
ptiiiiclon  N.  Cap.  X04:i  buviieion  (curvaie  fc)  N.  Op« 
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145;  pi-puutüoii  kef .  ?38.  6.  quiliiua  (tuermur^ 

xe).  —         24.  pi-luiuil(jn(i  (attuiiitus)   kvr.  16*5-  uiubr- 
vigiiön  (interradere)  zu  ichiießen  aus  uiidar-v  igilol  (in- 
ten alilU);  zuiiitlön  (iiicendere  tlius)   N.  ("ap.  13. 
L  ii9.  ziofei^  ^iiifer.  —  115,  36.  ßclielii,  fädeln  etc. - 
1169  4*  die  armuüi  der  ahd.  ipradideiikmaiiter  ISAi  ▼kl- 
leiciit  £0  XU  YOieiiig  Dt  Üieilea»  vgl  L  382*  —  116,  note, 
yvaa  .liest  den  com^£tis  eudil*inere,  wenUl-Ceo  HikL 
fbdel-gold  N*  Cap,  7^  Civ  ein  fimplex  tu  gnind  ?  am 
dem  biperkttvUbneii  endiloAa  (fiues)  Termuthe  ich  em 
ddj.  endil,  folglich  auch  .weudil,  vgl»  aoiildüii  (limm) 
ker.  176.  —  117,26.  quatliüfto  (coitirnicea)  earUr.  alfo 
fchwach ,   und  ich  waches  quenuia   ergiht  fpeiiula ,  acc« 
l|)i  iuilun  (  icus).  — *   119,  34.  liümpchi  ilt  zfi  litickeu ,  f>c- 
IcimtKleii;  lluuipt  rii  aht-r  etwas  Üiickhan:,  unganz  ai  l^ci- 
tein  —  i^if29*  das   male,  tit  aus  defii  geii.  pL  iehtiO 
(fecuntlarunj^  nioni-  323-  und  N.   Cap.  134.  (wo  aher 
init  kurzem  vocal  leliLeru)  uik  rw k  ieu ,  nach  loigender 
Helle  aus  dem  cod.  viud.  64-  iol.  h.V  IVficirit  es  vieiiaehr 
neutium:  lehtar  folliculi,  qui  iimui,  cum  infanles  nafciiu- 
tur,  Üecanturi  das  ge£cliiecht  von  zankar  (vibex)  ker.  284. 
WciU  ich  au<^  Dicht«  —  126»  32*  die  handfdinAen  bi'm 
verfahren  keineswegs  einlormigi  ich  finde  fehr  oft  kurze.« 

&  b.  leiiiare  (inimtcui»)  Bth.32.'nhtare,  arzeoai^e  B<h. 
219.  ragare  (temei  arias)  Bth.  233«  wahelare  Bih.  186. 195- 
darAefare  (ütibimdmi)  Cap,  73*  ikerare  (^onfor)  Cap.  52» 
hingegen  leidiU*e  Bth.  207*  reilire  Cap*  133.  fram«>fpiiole* 
före  Cap.  53*  pehaAira  Cap.  76.  fliocmre  Cap.  73.  Hc. 
127,  31.  fcathari  (latro)  fcathareo  (latronum)  ker.  247.— 
127,  41.  uünari?  (olUarius)  ker.  169»  —  12S.  6.  hrindii  öii 
(boeolicus)  gl.  weirohj-,  374 »  truhenJiuga^re  Parc.  — 
behcntlig.ri e  m.  vom  reiger;  gilefasre  a.  w.  3*  171.  IM; 
oh<'7jei  c  (qui  porna  vendiL)  jus  munic.  arge  nlor.  §.44: 
Diuoi -willnpre  MS.  2,  i'^l^*  l^^s  aus  fmeiclienii'i  c  g-r- 
fchloUcne  iiiirit  iienen  ill  falfch,  wie  das  pari,  pi  a*  (.  ge* 
Iraeichet  (nicht  gelnieichenl)  lehrf.  —  4.33.  iur  die 
fchw«  fem.  auf  -ara^gitt»  wie  bei  den  inafc.  auf  -ari| 
Ich  wanken  £wi(cben  a  und  ä;  N.  hat  hallara  (cullos)  Cap. 
123.  füberara  (purgatiix)  Cap*  134.  sseigara  Cap*  116*  Ii/. 
reiCara  Cap.  133.  aber  pnefaia  (parca)  Cap.  55«  sugedara 
(ailrix)  Cap*  76.  wofür  zubtara  ker.  17.  ^  136*  11*  lunkar 
(ttrenous)  ker*  262*  —  136»  16*  fiiefharo  (ftcenue)  ker* 
201.  fuepfcriih  (vafer)  N.  Cap.  77.  —  136,  13.  locker.  — 
137,  2.  hinderen  N.  Bth.  196-  —  137,  29-  auffaltend  das 
atiJautende  g  in  ^außi  duuK.  49^  50^  1  der  fonft  immer  k 
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fetÄt  «  137,  36*  flokarön ,  floki^  fccr.  71, 217.  Aas  tt» 

lind  zuzufiig^sDC  aaUvou  {imilaii,  referre)  Büiw269»  Cap» 
aS.  44. 109  f  ana-gatiger6n  Bllu  195}  timlieiAii  Bth.  169« 
«ireigi^a  Blii«  169.  mizerän  (switfcfaeni)  Büi*  na 
iSSf  28.  »eckein.  —  138,  Ib  auchs  «  brechert,  lan- 
fa't,  Ungert^  Dciieiflert,  fpringeit,  tanserl,  weinm  ihi , 
rgl  Schill.  S»1036»*-  141,7.  fkepfor  (erster)  N.  Bti . 
222.  i»  Ibndcrbor,  gkidi  darauf  2:22.  Äehet  das  gewühn- 
liehet  der  flwplb.  —  l4l,  14.  tclgor  (ramus).  —  141,  og^ 
mifltir  (caligo)  vgl  agf.  mittrjan  (1. 143.)  —  143,  8.  merk- 
«rürdig  das  mhd.  wa55e  (aqua)  bei  Lainprecht  65^  56*». — 
|47,  16.  dielifanio  (incremen Liim)N.Cap.  73.  (f.  deiliiamo)» 
147,  19.  glizeniü  (lu]-ür)  N.  Cap.  l.>4.  —  147,36.  rvla  ' 
DHU  /  wenigHcns  hat  N.  Cap,  23.  iulera-liafle  (rutüaus). 

—  l-i^S,  i.  gtiiuagiiio  N.  Cap.  24;  zu  wahranio  vgl.  unten 
lÄrahafniifha.  «—  148,  4*  zafanio  lieht  Cap,  115.  —  143^  ^.«^^ 
bk  \Liiie  ii  hiiiit  fern.  vgl.  Maeri.  1,  157,  206,  375.  2,  27« 

—  l49,  28.  mahnt  11.  —  dän.  rödme^eruliefcei^). 

[7.  bei  N.  die  zulammenfetzuiigcn  widem-diu  (fenra  do« 
Laüs)  Cap«  101*  widem-hia  (maudpiAiiD)  Cap.  132*  l(2t 
19*  miteme  {medü)  N,  Cap*  137.  un-m^temi  (inteaiperies) 
Cap^lifti'  —  163,  19.  me^^  (Umpmra)  geht  nach 
hiues  coyj.  N.  Cap.  43.  162»  154*  —  156, 17.  TÜhan  m 
irmcfa^n»  iwq  lefi»  mouL  351.  vehas,  ;rM»r  (foi  tapelibud). 

—  156,37.  pMfÄ  (pracfepe)  Lamm.  7Ä>^. 166»  7.  pabfatia 
lacei  tus)  ker.  184  —  160, 19.  khhaa  (medicUMiJu  «n-  162« 
}8>  JUfeh,  genese  i^ei  Mar.  179«  2i(K  230*  und  Ibtift. 
164»  1«  Ikntio  acht  Bdu  l24i  -1-  164,  30.  ävcben  Bth. 
192.  erchaooa  162.  —  165,6.  hierfter  Üehfen  (lucidus;? 
jrgt  UDten  ztx  f.  266.  —  165,  8.  warum  Hebt  bei  T.  vor 
Vaflan  die  paitikel  fo?  —  n.y,  lou^cu  (cd.nf  )  i.  tuu-  , 
^enen  kl.  4303-  — •  169,  o.  liid  iier  hetenoii  (aJiicei-c)  N. 
-^ap.  120?  —  169,9.  mttiiuii  (colei  e)  ?  N.  Cap.  34.  un- 
»ereiteuot  (iucullus).  —  169,  28.  leichenen  (ccllare)  N. 
Jap.  118.  —  169,30.  erÄortheuet  N.  lUh.  94.  —  170,29* 
f^gl.  die  engl,  hallen,  heiglileu,  hÜeii,  Iharpcii,  threateii^ 
iwaken  tic  —  170,  33*  lenzin  (vt  r)  Igall.  |96.  dmdi 
veldie  giüil'e  die  vermuthinig  1.510*  nule  gewiutrt,  lenzia 

l  iengiziu;  mittin?  vgl.  i.413.  —  171,  3.  es  ßndtt  iich 
lucli  m3'rgin. —  171,9*  oidena  (ordo)  N.  Bth.  214.  Cap. 
^9.  171, 12*  iiantiu<iDiiDioa)  K.  48*  u.  a.  m.  N*  fchwaukt 
swifchen  -in  und  *en,  vgl«  gutin  (dea)  Cap*  147.  herao* 
»en  Btli.  17*  —  171,27*  nwa  L  das  feto,  fikiu,  gKi, 
.»ikinjar  (amnis)  Grinm.  27.  ~vi72,  24*  Vielleicht  ro(kin 
yigoi;2  doch  kenne  ich  nur  den  dat  roikine  N.  Bült 
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267  flfir^  imn*  licb^  roiki  iaulet  und  wie  eimberi 
geht.  —  473,  34.  was  »  aber  au»  Asm  gotlu  bi-jii«aiii- 
dedtin  Lu«.  ±6f  14»  aÄihr«  zu  raachen  aU  bi-mamin)an? 
da  das  abkttende  i  eher  eriiicht  (f.  maimaidWuTi)  aU  4 
(manünodMun);  VielWdit  mmidWao^  mmundedun?  - 
i74»  5.  ei  bihinöta  im  Geo.  lied.  ~  174,  7.  ÜBr-fc^pmo« 
(dilcrepare)  pari!.,  in  fcherbeo  8*««^."^  ^ 
golh.  midjuns?  f.  413;  aehrcr  faUen  kerfaer  das  aHa. 
lölunii  (agf.  «uleii)  und  die  fem.  ingim  (ii.  pr.) 


(vox^fonuT)  hlodyii  (ii.  pr.)  und  die  ichmehen  aof-yiifi 

(l.  31i).)-         ^'ö'  ^*  indeclmable  ladrein  (pa- 

rentes)  Luc.  8,  5G.  18,  29-  Jol».  9,  2,  3.  zu  erwähnen,  wo- 
bei das  verb.  im  pL  und  das  pron.  im  male,  lieht:  fai 
fadiYtu  Joh.  9,  20,  22.  I>an.s  fadreiu  Job.  9,  18;  der  gen. 
fem.  fadreinais  (familiae)  Luc.  2,  4.  kann  einem  nom. 
fadm  oder  fadreins  (von  einem  verbo  fadi-jan  ?  vgl. 
1 1670  g*6wg  fciiy  gkicher  zweifei  trifft  die  accuf.  gu- 
mei4  und  qvinehi  Älai-c.  10,  6,  fo  dali  es  unausgemacht 
bleibt,  ob  das  -n  fleziritoh  ilt  oder  ableitend.  —  176^ 
29,  luammin  (fungiaus).  —  177, 7.  auch  loubirin  (foiia- 
cens)  dipL  von  786.  bei  Wenk  nr.  16.  Andere  beifpiefe 
itf  der  rat  eDtning  f.  647.  —  177, 12.  lielitene;  m  Uro- 
eben,  da  IhhCwiej^^f. lÄi »  riobtige  ksart.  —  178, 
eororen  (aprinna)  »deren  (ßatemtis).  —  178r  18»  üetar 
hebrin  (avenaoeua).  lÜ^  la  die  verba  eioieer 
deutfchen  volkamündartieii  für  den  bejgefchnpdi^ 
wich  auf  -einen,  s.  b.  brauMinett  (bremekn) 


n 

i 

riechen)  f.  HäHins  H.  Sachs  p.  407.  hcriihre« 
mit  den  acJj.  auf  -in;  vgL  -enzen  £.349.  —  181, 1. 
fundröni  (africus);  gl.  ker.  46-  geben  die  volle  förra 
daroiiar,  worin  das  letzte  -ar  leitlam.  Die  ganze  bü- 
dungsai't  bedarf  bettcres  lichtes.  —  185,  36.  man  fagte: 
den  Up  vei-wandeln  (z.  b.  in  dem  maere  vom  bloch)  für 
Herben.  —  189,7.  mökvi  (umbra);  vökvi  (humor).  — 
191,  24.  vökva  (irrigare).  —  196,  9-  vgl.  gewifl  (textura) 
sweü.  133*.  195,  26.  heift  (veheraentia)  wird  f.  298. 
vcnnutheU  —  196,  23.  fyft  £•  tvifl  (fexus).—  196,26.vot 
der  gifte  genas,  Karl  101».  —  197,  12.  vielleicht  rcft 
(aigma)  hrab.  975»  —  197,  23.  swrfti  (fplendor)  N.  Cap. 
114)  ein-traftl  (fimnUdtas)  ker.  48.  —  198^ 29*  krufta  (ftn* 
clor).  —  198»  43.  me  gl.  fgaJl.  fchreiben  uunR  (procoHi)^ 
alfo  Ana?  —  199f  2*  (culmen]  N.  Bifa.  127.  —  19* 
8.  auftr  (haoftoa)  A-anftr  (infiifio)  beide  von  aula  eeleäst» 
—  199i  30.  cfanift  (oontcitio)  an  ftrakfaen,  da  N.  iS^% 
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(nicht  9,  2.)  knift  ZZ  gnill  flehet  und  fervatiu  bedeutet, 
fulglfch  3.  anzugehen  war,  qs  fnidct  licli  auch  ülh' 

16  5.  —  i)fx\  14,  giTuujil  (livor)  nionf.  332.  —  201,  36» 
nuüa  (nexiü)  N.  Cap.  j07.  vgl.  geuuita  (nexuit)  ßili,  173^ 

—  2(XJ,  2.  lulid.  Iiifler  (rnonlh  iun)  elfcnmährch.  CXVlf. 

—  2(13,  3i.  daß  das  goth.  gahls  von  gaggau  herftammt, 
hertäligl  einlewclilend  ein  ahd.  bctle>gahi  (cDQOubiahi) 

f  \ip.  46,  die  bei  te-gelizeil,  itiitternacht.  —  204,  5.  U^-r. 
huhl  (fupejhia)  'J\  84.  —  204,  7.  wider-brubt  (repu*. 
nanlia)  N.  69,  13-  —  205,  38.  geflübte  (textutiO  N.  Cap. 
107.  —  207,  27.  gikihter  (aiaü*ix)  tnnn,  400.  w  20^ 
i^^&^^f  gahl3..«r  2)3'  16.  paeon  CoheiDt  em  totfcite 
fiebr.  wotty  von  der  bedeutung  kitme,  bindei  ^  ili3^  I9: 
floraj?  (porpura)  ttora$;e  (puipui  a)  dw  237» 213, 
1%  coli  (puUus)^  —  218,  84.  juarz.  —  214,  28.  malizze 
V.  Bth.  60.  —  214,  80»  himelic»  (laquear)  hei  Kuediger 
?od*  regimoDt.  49*  —  214,  34.  gejegeze  (venatio)  Oberi. 
505.  JMiraliel  find  die  nnl.  gedaaute,  gedeelte,  gedarmle 
ind  viele  ahTih'che;  das  geblümte  (eiulidg  der  bieneu,  Ade- 
ung)  itl  unhociideulfch  f.  geblümze?  mnl.  lefe  ich  wd- 
lert  (foh'tudo)  Mnerl.  %  10.5.  middelt  (medium;  2,  206. 
iher  weiblieh.  —  214,38-  mauzo  liegt  dem  giiech.  /rafg^ 
itid  lat.  mamma  nahe,  altn.  nialli  (inuoroc:,  /taaOoSf  ne^ 
jenfunii  des  tnc^Oi:).  —  214, 42.  Jliej  lier  auch  da^  agf. 
>ielta  (hero.s)?  —  21o,  21.  kauz  (falvus)  ker.  2-i6;  mak 
initis)  N.  180.  218.  ein  Ibnll  uneihöites  adj.,  al^ei^don 
igf.  nieltan  (foivi)  verwandt.  —  216,  28.  eine  dwangci* 
^t.  gii)t  kanicit  (aediiicabitiu*)  wa5  idi  itir  kanzil  (wuyl 
5anz,  maclit  ganz)  halle.  —  417, 4-  goth.  aocb  kaupaljaii 
colapbizare);  den  abd»  *«zan  ift  beizufügen:  diabazan 
^caobkjDari)  ker.  .58.  wo  ein  fuhli.  au,  Ikhen  fcheiptf  gi-* 
re«en  (concupifcere)  N.  i05f  i4i  gUinrai  lÖlm.  66 1 
buonilazan?  ku  folgorB  an«  bnomilaasaa  (pi-oftituta)  gL  ^ 
9rang.?$  kreniiadn  (exaoerbare)  anoh  ker.  i05s  ^gesan 
[inflaioinari)  N.  Cap.  148»  4571  iaapemt  (vernatpt^  i.  e. 
roUa  (iapeffeDt)  ker.  279;  getindiaa  (deUnio)  gl.  cai^»  Air 
lindaanr;  mileaen  (caufari)  N.  Bih«  214;  m^dasan  (eogi« 
tare)  ker.  1631  Wecheacn  (oorufcare)  N.  Cap.  146;  püuia- 
Ban  (coecutire)  gl.  elwang.^  wo  ich  f.  pliulirce  (caccutiat) 
lefe  phulaze;  flakazit  (redolet?)  ker.  240.  flagczen  (verbe- 
raro)N.46.2.  Bth.  261;  fpj-ungezen  (fahre)  N.  Cap.  77.  vgL 
fprungezod  (pulfus)  Cap.  124;  fuilazan?  vgb  fuilizan,  da:< 
ieh  zu  f.  220.  anführe;  dem  au.«»  e?nm.  4O8.  angeführten 
vlogorazan  entfpriclit  flogerzen  (fubvolare)  N.  Btli.  47. 
i35f  ki-2alazaa  (receufere}  keiu  24i*  ^  agL  ai^di  uocb 
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canceltan  (caclunna.i)  lyfcUan?  (adulari)  fprangclton  (p^ 
Difaie).  —  mild,  bli.izen  Paic  187«  Keiiü).  13o;  biik» 
ffulgur)  MS.  2,  iG&'i  l>'unzeu  a.  w.  2,  56»  Tur  im»  lut 
das  lied  von  Anno  466.  ig.zi",  «ehleihaft,  ^e«-  «,d.  pat 
361.  better  iedu  (iezin)  cod.  guelfei  b.  umen}  wuchzenadd 
^ch  livL  69«.  —  «l'^-  '»"^'  -pfetzen.  —  aus  der  odir. 
nandart  noch  folgende:  fogazen  (fchlucken)  giga/xn  (flot- 
ten)  WmnielaEeu  (wetterleuchten)  jucliazen  (jauchzen) 
kr^Mea  <riilpfen)  kwJ»aaen  (lechzeii)  naplazen  (fchlafiig 
koDfmdiep)  muiika«en  (mnnnelu)  nifchazen  (n.elen)  nua- 
sattn  (tebwinkeD)  «oeka/en  (quixen)  fchwoamazeu  (ohn- 
,  Siiig  werden)  tännpfc««  (fchnanfen)  wiaga^en  (hm 
'  und  htT  Wegen).  -  219,  34-  die  fohreibung  albifze  t 

mun«  <^er  munfe?  ift  T.  126.  nute    Da.  goüi.  fpu 
militöndans  (aToaTtv6f*evoi)  Loc.  i  14.  ift  War  laleim- 
Ses  urfprungs,  aber  wabrfpbcinlicb  fchoto  vor  LIC  um 
lo  h  aulge"omme„,  fo  wie  in  a«*«»  deutfcfae  dükete^ 
Li  roiliz?.  (militun.)  ker.  68.  74.    Ein  bwhw  onbek|»i- 
te,  vvoi  l  kncUizze  (fcinifes,  vom  gr.  o»viV,  «5f«*»!«»?^ 
V  üi  mkin)  Ig.  k.K  lli/  V  gl.  cai  Lsr.,  verwandt  mit  kneDeh.  knil- 
ku  knicken?  ai)er  tcall.üOl.l'circs  nnzun?;  lenzoaoslet^BK^ 
Swaiin?  (vgl.  f.  .510.)  5  einem  agl.  r:yintlle  (Ipatmm),  weon 
.nrM«iga»>e  "chlig,weiü  ich  kein  ähnliches  ah d.  rum.^. 
fouuiUsao  (calor)  ker.  22-  f.  fuil'^^o  g<?l'o.'  t  wie  fu.lizunga 
<f.361.)  zu  fiielan  m-.3l7.  und  letzt  ein  verb.  fudizan 
idw  fuilazmi  voraus,  doch  N.  lül,  3.  hat  fuihzön. 
sab  ein  ahd.  adi.  grcmizi?  (Uiftis)  vgl.  gr.  nnz-a^  (ü-mc) 
mmU  m  giemisif»  (pertarbaU)  mont.392.  g.cnnze  (Ui- 
•  Äcs)  menC866.  wovon  das  verb.  gremuwn  £•  217.  her- 
-tiÜAl,  vgl.  gremeei  (iia)  N.  p.a6*^  27.  -  221,  16.  g«> 
.   emosk  fex^citato.)  N.  118,  78.  -  222.  17.  hierher  auch 
«nffwei»'o  (poHnlä)  aagweijöno  (papularum)  monl.  322? 
-^•23.^*«,  ag£  «äla,  ahd.  XmUzu.  -  226,  5-> 
die  vei  fchiedneii  fclirlitzdcheB  f  »nd  5  X=  th,  db)  im- 
mer auch  hinweifen  anf  eine  Tcrfchwdne  ansTuradb«,  da 
b  nur  anlautend ,  Z  «üt  in-  und  aodautend  ge^Ut  wirf 
und  3  der  reinen  media  naher  kommt  «*»>»J»  ™«  *• 
alln.  Z,  wie  es  in  den  meiften  ßUen  ▼«  Kalk  gehrw^ 
Wild,  den  beginn  der  in  den  in- 

ileiMleii  veiclerbiiis  dt-s  f  anzeigen,  ful glich  eine  nmm- 
Hufe  zwifclieii  ihm  und  dem  $  einuehinen.   Die  lautrahe 

..wäie  de.nnaoh:  f ,  d;  wofür  golh.  bluU  c\;  Ujeng- 
•alid  hlüU  d,  t.    Eine  analoge  miUclliule  rang  das  ahd.  ^ 

.  dorbitlei»!  nämUdt  g..ülLU  zu  &  vuUallcu»  wie  ö  xu 
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:  wie  ^  konmiC  hanptBoIilich  im  anlaitt  vor,  dagegen 
i  und  ^  nie  anlAiiet.    Pur  die  akih  drei  totie-^,  i^J^ 
lefiizt  die  abd«  um*  awei;  nüioli^b  d  und  t;  für  die.  ahdL 
swct  töne  z  und  1;  die  altn,  nul*  «ine»*  iiärnKcb"  In 
leiden  GRlcn  Und  ftber  j>  und  S;  z  und  y  mir  zerfpaltun- 
5011  eiries  hauplloiiaj  die  im  vcrliälUiis  drr  laul\ eiichie- 
)urtg  nichts  verich lagen,  d.  h.  beide  J>,  ewlfprcchen 
lern  gi  k  ch,  r  und  beide  z,  ^  dem  gi  iech.  tf.       226,  36» 
kuldr  "(«  bi  ielaü).  —  227.  •?().  fpelia,  (Ipica)  ker.  5.X  —  228, 
5.  anadin  (zcio)  doo.  !}(,'i^.  —  228,9.  fujaniunJc;  lu:\\t  vmm, 
;(y5.  —  228,  30.  das  -cJ  der  oi dinalzahlen  war  bier  üiizu- 
iihren^  goth.  Ilbunda,  ahluda,  iiiuiida;  ahd*  übuutu,  aii- 
ota,  niunto:  in  fimfta,  fa^hfta  bleibt  Unui»,  abd.  finiRo, 
:efaäo.  —  229,  40.  ewida  (caula«)  «l  viud.        230,- 42. 
mat  (anas)  fr.  or*  i,  675*  agL  ened,  midf  wiewohl  nach 
lern  lat«  geti.  anatfa^  ac^f.  ene<$y  ahd,  anitd  -ddiUffc^ 
cHiene.  *t-        12*  fand  iür  fuilid     fvtinidy  wie  vörhiii 
«  98&  bemerkt.  ^  23S>  il«  m^rkwiBi^dig,  mit  hafttftdem 
L,  £ralha  fterra)  ker.  288«  —  256, 18«  M  N.  Blhi^  , 
^ebüieda  ((ofnentum)  Init  kuiwu  a>  wie  -er  ftlien  ete» 
cbreibt;  ker.  131.  hat  päthon  (fovei'e)  wahrfchefniich  laii- 
res.'— .  237,  40.  das  fanikr.  aditya  (Fol)  rtimint  nach  der 
.lllt^  t  jfchit  biing  genau.  —  2^^ö?  iü.  fuecbado  (ibc  Jui)  doc, 
>3/^;  ti  adu  [fimhria)  vgl.  f.af)!.  —  238,  11.  itaido  (ia- 
^«*r)  kej.  69.  kanti  bloß  die  icbw.  adjeclivform  fein^  ift  ^ 
ibtT  ein  miTk\\  i jr(Hges  woit,  das  fonll  kaum  vorkommt, 
eb  kenne  b!oU  dns  loTiipof,  fcald-eiche   (iiex)  jun.  32öf 
leiiU  das:  iitiÜLr  (  itbc  (/tr\  is  aiboj  )?  und  die  agf.  pllan- 
:ennamen  feald-byfel  (alga  marina)  leaid-|*yfer  (genua 
pinae)  wie  audi  mit  lieilig  vei-rchiedne  namen  von  ge- 
^äi-hfen  /  trammengeCeisst  find.  Gehört  da«  akn«  ikild 
Ipoela)  edd.  la>m.       wclcfiem  langer  vocal  gegeben  wird^ 
Bi^rlier,  geheiligter  Hoger         2%^  i6*  grddi  (fei  ac  llaa) 
rgh  daa  ahd,  Hai  ke  giiioti  (Airor).       iSs»  '43>  Wh.  3, 
fp&te  und  Jrucf^  wie  wir  jetzt  lagen  t  fröbe  aai<- 
Üelieir/'-^  2di,  34  itt  werid  (inAih)  ker.  247*  ittafc.  oder 
oeair.?  ^  242,  27.  gl*  ker.  geben  nodi  -iüun  feRilba 
(nrnnimcn)  191.  walu-giiidha  (ciudelitäs)  10.  biHmbifbe 
(funus?)  127.  wahrmiiha,  wahalniillia  {frugab'las)  i29. 150. 
fnaritha  (foedus)  l.>3.  Iniinniiba  (cifieacia)  148*  Hubtilha.  * 
(luiiiiiin)  j8f.   mifdialiihn   199.  fua:5ilha   (fuavitas)  205 
ai^illia)  ttidi-pi urdillia  (ordo)  248.  folkilba  (fecta)  249« 
uot-wi  Litlia  (yiolenlia)  281.  —  243,  16.  die  vei  mutbung 
dati  pincimida  f.  pimeinida  (pininjida  ill  diuckf.)  iiärnUch 
bei  M.  bcueimeda  f.  bemeineda  ^the,  beliäligt  Btli.  66, 
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wo  licliieiiieda  (dcliberalio)  vorkouiiul .  wie  fünft  beuei- 
niecJa  clifpolitiü,  propoJiliiiii  ♦  IcllaJiienluru  i)edeuU'l,  vgL 
N.  34.  iO.  43,  18.  49,  9«  eU'.  und  forapimeinida  (propo* 
Utiü)  iiionl,  348 ;  N.  hat  auch  noch  folgende:  flureda  Bth. 
38«  feutuieda  (peiXuahu)  Bth.  43.  chnupfeda  Bliu  2i4» 
fuineda  Cap.  147.  gelklleda  (litus)  Cap.  164.  etc.  —  248» 
Ißt  Wich  wohl  habadi  (habitiis),  dei-  dat.  habede  N.  BUu 
81«  und  getrahLede  N-  i^p.«*  249»  12.  lauhido  vgl.  L465; 
J^ido  (frieui-eüs).  ~  249,  15.  iueiden  (dolores)  Btk 
idS)  want-lUirid«?  (paneünae)  N.  101,  7.  —  249^  34. 

siagedoa.ilefaet-sfiged^n  (fovere)  Bth.  244  Capwfia^ 
antfetdltti  .N.  Bth.  5&  ^.  251,  29.  au^i  k^.209.  foatarBidi 
(nutriaL)  miTc«  1,  i9--  fb^ar^di  «md  foleraidi  gL  pariL  — 
252*  2/^  Andere  bei(|>iele;  ohluiget6d  Oiauitus)  N.  Csp, 
i45  lurttildth  (viqes)  ,kei.  :237;  raeltoü  (gefticulatio)  N, 
Cap.  122.  dunkler  abkunTti,  ottod  (llrepitus)  N.  Bth.  80. 
desgleicJien ;  brunnod  (crepilaculum)  N.  Cap.  ioj  üiitod 
(Iis,  cauia)  N.  Btii.  86;  ti  cleuod  (li  ipudiuni)  N.  Cap.  122; 
lattinodh  (Üipülalio)  ker.9;  wifücJ  (b(  jk dicliu)  doc24-»*^ 
»iufelod  (romeü)  N.  Bih.  171.  Cap.  28.  164;  boi  N.  wiid 
das  'uUäuiig,  aber  Dicht  immer  ^  <  rkürzt.  JJas  ausiau* 
lende  -t  Uatt  -d  in  den  pfaimeu,  z.  b.  rciti(;L  (clamor) 
443»  14«  houbel-wa<^ül  (coniiiio'.io  capiliü)  43,  15.  ana- 
pl^iot  (inipetuö)  45,  5.  clilallVjl  (lirepitus)  84,  9.  iÜ  wider 
K's  fpniiigeii  brauch,  und  Cap.  154,  iteliet  auch  deutiich 
rüifelod.  —  25ö»2ä*  d^i^  j^^^UeV;.^^.  Uett  23178.  uuzz.  et 
durh.den  namn;  der  munchner  nuts'  er;  der  heideib, 
liVi»v  dlirch ;  die  bildung  nutzet  alfo  unhaltbar.  —  2% 
42.  antiiüthi  (lunlna)  ker.  176*  dtinkd;  thikin6ihi  (tcHUa« 
do?  vielleicht  tefc^ua).  ker.  268.  —  257,  2a  40^  3, 
der  dat«  heimode,  dem  der  noni«  gleichlautet ,  weil  Np 
*  hier,  km  ri  mehr  b^^..i369 1.  wu*d  gefcbrieben  heiinöte? 
heimote?^  wi^  mit  kureem  o  herpte  Cap.  56.  117. 
258,  >£i;  fiml6ddn  aus  ladüir»  lied  Dicht  m  bewetfan,  cf 
heißt  dof^ft :  fpil&d  under  vrankön  (exullalio  iuter  JüraH« 
ooä)^  —  259,  28.  vgl.  feges  (fiir  fegets)  fegetis,  —  259, 
4^  vgl.  vadum  aus  valiadum?  — *  261,  39-  auch:  piiou- 
pöU  (rpolialio)  doc.  228.  gccllendoli  (caplivilas)  X.  125t 4» 
gidin^oti  (pactum).  ^  263,  19.  ai^is  der  regel  Hießt,  dai\ 
das  fchwcd.  faris,  dau.  laudvS  unorganifch  wato,  es  j'll 
auch  »US  dem  ronian.  fens  (fenfus)  aulgenoniineii ;  was 
folgt  hiei  au.s  für  llanfa,  däu.  llaudrc  (1.268.)?  —  2r)4,  2.* 
grans  (prora)  doc.  —  264»  15.  zu  fvrs  vgl.  Boetb. 

166*  Bornas  and  iyilas.  —  265,  2-  knicks.  —  265,  12. 
opola  (vcUibuliuu)  k^r*278*  |iiea.h^r  auch,^^a  lern,  ^luib 
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(fluenUuD)  N.  Bth.  236*  Cap.  139;  ich  weiß  nicht  ob  zucb 
(laena,  velii«)K.^^  — 265,  amk'i  KaU959«— -  266»  34. 
eine  ungedruckte  wiener  gl.  gii)l  ganis;  (ihex)  wonach  geniße 
richtiger  als  genile.  —  2(16,9*ein  ahcJ«  Uohfli  Jiehs(lu  tuen)  folgt 
ans  dem  miu  liefaCen  (ludUtis)  N*  i%9*.  uiid  widei*^liebfeiie 

m  L  3!U*  —  X6f  18«  bieruer  auch  liSs  (qMies)  gen.  pl. 
UHta?  —  266^  23«  altn.  auch  lenis  (moia)  und  tafs  (ejo* 
cutio  praeceps).  —  266,  28.  mnl.  Wals  (uotnen  beftTae) 
Maerl.  2,  85.  —  267,  2.  gilü  (cerebrum)  niafc  oder  neutr.? 
N.  C'ap.  der  dat.  gilfe,  der  auch  zu  gils  palTen  könnte» 
aber  gl.  viud.  haben  den  nora.  giifc.  —  267,  9.  rancafo 
(raiicor)  ker.236.  —  267,  27.  nlid.  klimle  (rima)  Keiferfp., 
doch  andere  haben  klunfe.  —  267,  29«  das  golli.  adv.  funs 
(ftatim)  verglichen  mit  altn.  fyfla  (negotium,  cura)  fiihrt 
vielleicht  auf  ein  adj.  funüs,  (uns,  aiid.  funs,  altn.füs  (wie 
fus)  das  füviel  wie  celer,  promptus  bedeutet  haben  wiitl^ 
dodi  ilk  weitere  beilätigung  abzuwarteiL      268)  5«  es  gibt 
noch  mehr  üchwed.  adj.  cnefer  bildung,  z.  b.  liarmfe  (tii- 
ilis)  etile  (coucQi's)  aflägfc  (remutus);  fonderbar  itt  daa 
altn.  Cubflantivifche  aleiua  (inferior  in  ludo)  worin  offen« 
bar  die  wursel  kik  Heckt,  &^  ift  abd.ana-  (L712.X  gUch« 
fam  rin  augefpieltcr?      366^  t8*  chripfan  (dir^e) 
34»  la  ^  268,  31*  i&Ua  (abombadooem  fimuiatv)  ttaii . 
(languide  agere).  —  269,  23.  feilifö'  Cdnanlero  (taxt  can* 
didi)  ker.  75«  aUo  weiblich.      269, 39*  hülfe  (üliqua)  her- 
rad.  1^2*'.  —  270,  1.  chupifi  auch  hrab.  975**.  —  270,  6. 
durcii  verfehen  ill  hier  das  dei'  vierten  decl.  folgende 
fem.  ahd.  itis  (mulier)  altf.  idis,  agf.  ides  unerwähnt  ge- 
blieben. —  270,  3o.  das  fchwed.  dau.  gods  (opes)  crm- 
nert  an  das  hochd.  güter,  wenn  nicht  im  altn.  gots  und 
dazu  ohne  umlaut  vorkäme,  kuotir  wäre  altn,  gocds.  — 
271,  11.  wohl  chepifa,  weil  agL  ciftfe  (bei  Lye  cyfes). — 

271,  272.  ahd.  verba  -ifön:  chlingifoii  kei  .  58;  drähifon 
fallt  weg,  wenn  man  nicht  dra£dd  annimmt,  fondern 
dra{6d  (Cchnauben,  niefen)  womit  das  mbd.  trafen  (fchnau- 
ben,  in  yoUem  atbera  laufen)  gramm.  1,  415.  zu£*  hän- 
gfüDi  könnte?}  durßefon  (iitire)  joach  dorftefaie  ff,  Cap. 
73l  das  noman  beilefod  N.  Cap.  i34|  gemeilefon  N.  Bth« 
220s  dba  luAnen  brochefod  N.  Cap.  jt7l  blachefdn  (anbe- 
lai*^  N/Cmx23i  taiM&n  N.  Btk^t  fpooteüBin  nach 
{ranifpuoteuure  N..  Cap.  53^  tutKon  (horrelcer^)  carkr« 
(für  CcntiCftn?);  umhi*ncif&n  (drcumvenire)  dwang. ;  wal- 
tefon  N.  Bth.  107.  183,  das  fubtl.  waltetdd  Cap.  129«  — 

272,  Ii.  auch  iu  cli^pifon ,  * fici[6u  liegt  das  -is  fchon  im 
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nomeu.  —  272, 36.  hritfii  (blotare).  —  273, 7.  rBlf*ni.  — 

273,  i9»  bei  N.  auch  noch :  gedunrter&n  (Icnuai  i)  Cap. 
59;  gtlie-ite  roii  (f.  lihterön)  leviorem  i  cddere  ßtli.  203; 
iiiiiiiieiön  Blh.  i96;  gcwilcioii  Cap,  169.  —  273,24-  jun- 
gem MS.  i>.  166".  —  274,  7.  ha?us  mit  langem  Toca!, 
denn  N.  fchr(  ibt  hcU^effa  (lamiae)  Cap.  105.  fo  wie  nic- 
clieJDTa  (lympliae)  Cap.  52,  welche  plui  alioi  intm  ein  majc, 
liaves,  uicclics  anzunehmen  ralhen.  —  270i  13.  vgl.  liehs 
(Iplendor)  vorhin  zu  266,  9.  —  276,  34-  hofc  (fuggüiatio) 
dwangi  —  076,  38.  püflc  (ccltus)  N.  ßtli.  197;  llHnlc  (rtt- 
dera)  kier.  243 ;  fluik  (fluxiis)  jun.206.  fiam-flufk  (pi-o- 
flnviuni)  jun.  220.  mere-lIoliT  (aelhis  maris)  N.  üth.  229. 
—  276,  4(K.  altt  hofk  (oppi-obrium).  —  277,  2.  fmc^ 
(Ugn^tn  lexCaccum) ;  geiikr  (pävor)  edd.  Ssssm.  ±66^  ^  Wei» 
feicbt  heutr.?  ^  ^77>'  3.  afe  (fi  axinus)  a.  w.  3,  325.  ^ 
S77r  f2»  mit  langem  Tocal  vftlke  (fbm^nta)  N.  BtluCB.— 
277,  17.  8ftr,  eiflcf  (hügifus,  Ircmitus)  gtn.  aikrs  —  2T8> 
il.  laaa/t  (haerei)  N.  6Un  171 ;  nafcdtt  tcatOhre)  gl.  riii^ 
'  dob;  —  279,  26.  ttorh  (ciconia)  N.  Cap.  149-  —  280.  28. 
pletaclia  (lappa)  emra.  4l2.  —  280,41.  t^Ionko  (cgettio)  N, 
Cap.  124.  —  281'  28.  auch  das  adv.  alanjo  (omnino)  war 
anzuführen,  es  findet  lieh  im  ahd,  alluka  (oraniuo)  ker, 
230.' wieder  (für  alhihha)?  —  282,39.  flinch  (flunkern).— 
282,  40.  horeelien  W.      13,  —  284,  12.  bei  kelikn,  info- 
fern chü  ^  für  ei  rteh(  n  kann,  verdieut  doch  erwagung 
das  fchweizei  ifche  ehilche  (ecclefia)  das  N.  Bth,  23.  27- 
chileeha  fchrcibt,  ohgleich  ihm  das  ableitende  -n  fehk; 
da  iede  kii^che  einen  thurm  hat,  fo  vereinigen  fich  betdo 
bedeutungen.      284, 18.  fchon  dle  ttfettard.  pCalui.  66,  22. 
haben  velige  (aceto);  hierher  ferner  pfaorzih  (veftibuImB| 
porticüs)}  rafitih  (räfiicus)  ker.  193;  aoch  rilih?  (cwios) 
i:er.  69?  —  284,  20.  agt  rädicfrapbaniw).— 285, 9.«i*fca 
(miicdla)^  zwetL  iijk^ygK  antiqua;  locna,  ^^i  fttduir  dn»* 
Alha  lratL  fiilci.i;44i  aiifllia  (namna)  ktr, '209. 222*  264.«- 
265, kipetiihhdt  (peritus)  ker.  i40>  fordert  eia  vetliiiBi 
penihh^h^exeroere)',        an  das  mhd.  Imned^en  Wigai. 
P.  523.* 524.  piwenwl.  "baneyar  gemahnt;  6\t  fchreibung 
banieck^h  >VarÖ  dann  faJfch,  und  nur  bedenklich,  warmn 
nicht  benecfien,  benchert  daraus  wurde? —  285,33.  krtn- 
kes  hals  MS.  2,  140*.  —  285,  36.  nmnuc  (monaclius)  cngi 
toonk.—  286,7.  ahd.  pietucfia  (labacium?)  uionL  4i4.eEtw. 
lappaoderiapathum?  vgl.  zu  280,28. —  287,31.  allf.  warag 
rr  aitii.  vargr.  —  288,  8.  ahd.  lolc  (uleus,  Ii  vor)  blaL 
jun.  232.  lolc  (vulueia)  K.  4?**  agl.  dolg  (vulnuj,  ct- 
cau  u;.  —  290,  i9'  Iwudeg  N.  Cap.  100.  —  290^  2* 
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leg  N.  Cap.  162.  —  290, 30.  rblac  oder  ritac  (rn^)  W* 

242.  —  290,  34-  vgl.  vorliin  nifiih  zu  284,  18.  —  SSO^ 
\ö.  fcimbalac  (iiiucofus)  ker.  50.  —  290,  43-  wtnae  ten 
270,  —  291,  1.  wiVago  Qorophefa)  K.  27^  —  295,  42.  N. 
fiat  die  veiba:  gralegon  Cap.  68.  feimcgou  ]5th.  230.  Wl* 
^egoii  pf.  147,  1.  —  296.  29.  hoiiakcs  (mtili^)  ker.  205- 
und  gehonagöt  N.  Bth.  UH,  —  297,  38.  gehört  hierher  - 
das  goth.  ülegri,  fili-rl  (lahlnilumV/  —  i)9S,  13.  pilhaha- 
tlic  (fti-enuusj  ker.  262.  üiid.  bedächtig.  —  i^j«),  8.  hizic 
(gi-acih's,  parvus)  ker.  208.  223.  —  299,  23.  unpaulihiino 
(igiiavus)  ker.  1Ö8.  —  299,  34.  fimblic  (aelernns)  hyniiu-; 
fUÜiic  (fai  vus)  ker.  249.  —  300,1.  rUmln  ic  ker.  279.  —  • 
aoa  10.  Ähhanlc  (dolofus)  ker.  97.  —  30a  33.  N.  hat 
öfter  -ig,  fdtaer  -^g,  hier  noch  andere  beifpiele:  bnoh^ 
chataci-ig  Cap.  127;  filo-chöfig  (linguofus)  139,*  11-  ihfeHg 
Cmifisr)  Beh.206;  geaerig  (hefternuj)' Bth.  262; 
Cfertiliff)  Bth.  1405  moi  genig  (craMncw)  Bth.itö5  Änge^ 
nirtig  (infaiiabiKs)  p.2e5«,  33;  prawlig  (rabidus)  Cap.  H2-| 
rerlig  Cap.  113;  riinfig  (mauans)  Cap.  141;  fiapfihtig  Bth* 
143;  wihielig  (niutuus)  Cap.  26.  Bth.  216.  aber  w€hfelig 
Bth.  139.  (vgl.  wehfel-Uh,  Iieriiach  zu  565,  36.);  tlnirtl^ 
velig  Cap.  93.  99.  —  302.  303.  noch  einige  mhd.:  erteo^, 
tinertec  (nlul.  artig,   unailjg);   glenzet*;  ruemec  MS.  1, 
1I4M  viuhteo  (huiuidus)  u.  a.  rn.  —  306,  12.  erfter  coöj. 
fcheint  iiiHuhtigon  (illnminai-e)  T.  4,  18.  oder  ift  das  in-^ 
liohtjetit;  chümigen  (lalUefcere)  doc.  206**  vielleicht  chÄ^ 
nAffAii?  apanHikan  (invider«)  ker.  176.  — -  ahd.  verba  zwei-» 
|er  <con).  ünd  noch:  d^ruföjfeön  (indigere)  K.45»;  emiji- 
a6ä  (contiiiuare)  K.  44*;  gejihtig6te  (paralytici)  N,  56i 
9.  — »aOftST.  ichknelgen  MS.  2,  68^  verfchuldegen  Jw. 
0i^.'~-ail,  24.  ftrche  (fulci,  gen.  fg.  fem.).  —  312,  20^ 
hriTpahi  tvirgultam)  ker.282.  —  312,32.  fpizahi  ift  grum- 
irtet,  üaehhc«.  —  312, 34.  fprtthAi  oder  fprHbaht  (fm-* 
tetunO  ker.  130.       313,  3.  cod.  l>al. '  lieft  ander  bouiW 
und  albor  nach ;  G.  andern  paumen  vu  albem  lÄCn. 
313,  8.  vielleicht  geünde-lehe,  wie  Bert.  58.  aoabe^ 
l^hc,   von   leidi    (ludus,  fpiel)?  —   3ia  17-  JaHa« 
(ausgejätetes  unkrauf).    Schm.  p.  1Ö4.  note  führt  iioo» 
an:  aichach,  birkach,  geHüglach,  gRockacb ,  mit  der  ne-» 
benform  -icht.    Adelung  liat  knickicht.  —  313,40.  hier-* 
her  auch  rnitti-verihi  (dimidium)  und  das  verbum  gimitti- 
veriheu  (dimidiare).  —  3l4,  27.  ahd.  in-fnerahan  (iiiuec- 
tcre)  parir. ;  pifnorahan  (oomplccti)  ker.  49«  —  317,  10- 
dluadiUa  fgaü.  i95 .  was  auf  e,  nicht  e  fdhil.  Widillo 
(moUb,  Mreichltog)  pi.  'widUluu  (moUes)  nioii(.388,  auch 


tQ09  '  'WKittrag, 

« 

dp.  44>*  gibt .  da»  £cbw.  maCo^  widello  (heanDipk 
tus)  aoc  widdleiiy  mit  der  hinzugeiugleii  deutnog:  er 
liabet  vibes  Ude,  doh  er  man  ß;  taimän  hei5;et  er  wi- 
dello,  fano  fo  unbellp,  da;  chit  ter  wibUcto.    So  uidie», 
*  iriedigend  das  ift,  fieÜt  man  doch  das  fomialJve  der 
duug  -ello,  da  N.  CelbE  wibeUo  (£  wibeUo)  bildet.  Tin^ 
culle  (gurgiteni)  ker.  42-  ednn^t  ans  nhd.  Iaiikel-fl«mi 
(f.  526.)  —  3i8,  10.  diefe  deutung  Euruckgeno^nneii  L 
722.  zalurra  ilcliL  iur  zal-ui  ja,  wie  eim-urra  (ciriis)  ftelie« 
könnte  f.  eira-in  ja,  welches  wichtige  woit  eill  durch  |ker. 
46.  zum  voi  fcheiu  küiiimt ,  wo  es  bulium  gloffiert. 
decliniert  fchwach  und  bedeutet  die  glühende,  wie  fala- 
wifca  die  todle  al'chej  altn,  eim-yrja  (cineres  ignili)  nicht 
eim-hja  zu  fclneiheii;  agf.  ara-yrje,  aem-yi-je,  pl.  a?m- 
yyjan  (cineres)  j  dän.  ämnier.    8tamni  ill  altn.  einu'  (fu- 
müs  tenuis)  fchwed.  eni,  im.  —  3i8.319.  die  formen  -unna 
find  die  alleren  und  wandeln  üch  Ipäler  in  -inna;  luu- 
gönne  (pcdmones)  fgall.  191.  forfcunne  (indagine)  ker.  154- 
tdpi^nen  imweibtich ;  Hickes  gr.  fr.  12-  und       führt  aus 
d^  ungedr.  E.  H.  die  allL  fcrmen  w6itun)a  (defetium) 
uod  fiittBiinea  (jejuDium)  an,  vgl.  goth,  faEubni  (woraua 
YifUeichi  faAunui  g^orden,  wie  ibrikiuini  aiM  iauiikub- 
iu?),  die  muncbii.        (Gley  p.33.}  fcheiot  wöRinuea 
W  ieCmi  elinaa  (iilna)  ker*  286 1  rdfenaftn  (leatigiiicn^ 
trev,  64^  Hierher  auch  die  alOi.  niftnim  (teir«)  nad  dw 
weihl.  eigenuamen  iorunn,  forunn,  oiiin ;  vgl,  akd.  bniadtt% 
gen.  hruadunne  trad.  fuld.  1,  42.  —  320,2.  gut&no.ljl^ 
Cap,  146.  —  321,  32.  was  bedeutet  burgerifla  N.  JHh» 
83?,  fchwejgerei?  321,315.  fcruntufle  (filTura)  ker.  145. 
—  321,  39.  unbezweifelbar  ilt  me^aras  alte,  organifche 
form,  auch  gl.  elwang.  me'j^^ires  (cullrum)  und  N.  Cap. 
73.  rel)e-nieVers  (falx   vimtoris,  rebmeüer).  —   322»  U 
hienejn  (caiiitas)  ker.  227 ;  firnelTi  (cupiditas)   ker.  158. 
(von  jSrina,  luxuria).  —  323.  die  gl.  ker.  fcheinen  weib- 
liche r>^fl^  zu  haben,  da  83.  der  daU  fculticnelTi  (devo- 
tionej,  niclit  fculticneire»  vgL  abuhnelTi  (continentia)  260- 
(abohnilTi  20.);  irqotoannein  l63;  irRantannein  241.  — 
323»  44.  dieCee  ungewöhnliche      Aatt     in  der  weibli^. 
chejn  flexion  w&c  an  üch  dem  golli.  -äi  weit  eollpre- 
cl|e|ider  ala  «-i.  und  verdient  aüfmarUamkeiu  —  324 
3$.  bloßes  -»if  ftehet  in  .kißbtnis  (cootempiatio)  jun.  236. 
*i-7  326^  11«  merkwürdig  ia  das  altfiiet  ne/e:  blatnefa^ 
(p^upenes)  heltneCe  (captivitas)  damneCs  (damnalio)  fkkf^ 
neCe  (couftilutio);  in  den  alt.  geL  (ei.  leuward.)  p« 
373.  fiude  ich  crgens  f.  ergcucfe.  —  327,  33.  heidineflä^ 
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verelTe  Maeil.  3,  266.  —  328t  23.  daß  II  aus  einfadiem 
arwachte  beiiäligt  oiclit  nur  das^fiiVf.  -nefc,  fojQdern. 
ich  me^ei  es^  gen.  mf^erelTes,  Ii^e^  plt  IiAjelTA,  iiicpbea» 

•  uicGiheilä  (vorhin  zu  f.  27409  1^  die  analogie  dvs  na 
(kI  IT«  —  3USt%5*  ufaiaUuä  Xcheint  aiia  der  parlikel  ufar^ 
ie  iiBüiaaoi:  au3  neQi  gebildeL  -^  331,  32.  Cchanduif  Bert. 
3«  .Ich  fiude  noch  nni.  fpotlolf.  W  iai*da  im  frieC  wSr- 
;rb.  p«  149*  ohne  nalierea  citat.hat  irudeif  (procus)  .und, 
iud^lve  .((leieriland).  —  332f  24^  über  diele  bammiar. 
uiu  vgl*  (•  630.  —  33  ii  8.  hierher  auch  die  eigennamenj 
unokf  rumolt,  üuJoU^  berchtold  Cberht«>old,  peraht-old) 
iiierult  MS.  2,72*;  vgl.  gouchgouolt  J3en.  201);  IxjfTolt 
oiücz237;  fweiült  ilLiiiier  bei  ALltlung  2,  137.  —  337, 

•  altfriei.  irfeu,  umfclzung  von  Ävvn,  —  3.38,  23.  auch 
^f.  lulilein  (nocturiiu^)  und  daneben  dägSein  (diuruus), 
eilen  abkiLung  Icbwer  zu   deuten  ill,        febeint  ein 
ublt,  dägo  voi  äU5/uielzen.  —  3.3B,  33.  in  plaüd.  I>iichera 
\oö  iG-  jb.  ündc  ich  arbeitlein  (laboriolu^)  Agricola  37*; 
iüchlern  (linndu^)  3b^;  kivern  (lixolus)  57*^;  bulderne 
.praeceps)  Kindei  Hng  p.  378;  ünd  iie  cutäeUt  aus  compor, 
itis  m^t  -gerii  (f.  560.)  arbeidem  auf  ai  beid-gei  n  ?  — 
)4Qy  6«  auch  engl,  dniokard  etc.  —  341,  36»  Fifchart 
Ilrarg»50^  hat; ^iBÖacbe uzen,  weibeo^en,  lürkeQzeny.teu«*, 
fetlenzeii.  —  342»  25.  hier  beifpiele  .au^  gl.  ker.:^^«?!^ 
^gratja)  173}  hröaXandi  (chmioi')  i45;^e{>andi  (graüa). 
I73f  pi«clipaali  (iiicitamenta>  131;  J^nehUjLiperaodi  (pua*- 
^jeiium)  227;  rotöndi  (vubor)  243f  rögjsnü  (aoctiMio)  5&'; 
Uijandi  (iJeveritas)  20»  kiftiUaodi  naht  (intenopett^i  imiy 
163;  ibachandi  (peCtilatitia)  6;  fuelkendi  (dagranlia)  123; 
falaw^üdi  (crepufiouluxu)  kei%  54 ;  phalawilkandi  (flagran- 
lia)  123.  voa  einem  verbo  falawifcan  (in  ciueiem  conver- 
tcie?);    flovcrendi   (confulaloriuni)   226.  voi;  lluubaraa 
(cuiilolai  i) ;  wenlendi  (diverticulum)  89.    ^>ic  fcbeinen  vom 
parL  prael*.  wie   die   auf  -ani  (1.  iGi.J)   und  -öti,  -iti 
U-2G10  vuin  pail.  [)ra<.'t.  geleitet,  oder  waren  es  neutra 
aul  -andi  ?   wie  wir  beule  fageq:  das  1  rollende,  das  er- 
hebende? vgl.  K.  20^  heilanti  diu  (fahitare  tuum)  und 
die  allii.  -indi.  —  343,  1.  Crnindi  (lehjua).  —  344>  1.3- 
tdt/iud^  liebt  ken  218.  niannunnti  ker.  179*  —  344  34* 
cja  goUu  adj«  Üniumunds  (ceier)  folgre  ich  aus  dem  com-» 
par.  adv.  fniutnundos  (ceieriuat  ^mswiatoji^s)  Philipp. 
2,  28.  wozu  (ich  dcv.  pp^tivus  fniummado  (/fcra  Q'ßovS^^ 
Mavc.     2i5.  Luc  4|.  2^  veriiält,  wie  üch  ein  ahd.  fniu* 
uiimt6  7A\  fuiumuiUor  yeriialtea  würde,  audi  alja^leikAa 
Xixifn^  Phib'pp,  3|  15»  ift  comparaüv;  uäiiere  ausliubiiin^ 
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geh  cap.Vn/-^  346^**21.  N.  118»  hal  eh  luUlBi 
chaszonCo  (torqueo).  —  347,  37-  imagancula.  —  348»  16. 
Terfiditi  (verücttU)  kei*»  348,  33.  d«;  bonaog  N« 

Btb.  110.  —  348,  4a*  kaüpftngr  (enaporimn).  —  34%  5tl* 
ich  habe  tkilliggs  in  den'  ^oittuiigeii  übei-feheii«  —  3fift 
wMtei*  ahd.;  iSanftino  (invulus)  IgaiL  ^94;  ootioc  (tnlNH 
iius)  ker.  75/  beilH-  das  Yön  igoUlfeber  abkanft?;  lania^ 
hafting  (dcus  cini<?talie)  Gap.  .52;  Iivinng'(pcnas)  hüiihgl 
(penates)  ibid.5i;  ana-lidelingaudi  Cap.  103;  truheiug  (ipou- 
falis)  N.  Cap.  165  ;  fending  (oboiu.s)  N.  Bih.  128.  —  362,  10. 
hulzinc  (holzapfel)  Wh. 3, 415**  (wo  cod.  onfF.  J'clili  iljaft  kor-' 
cewile  f.  hiiizinge)  tVlicmminc  (n.  equi)  Hab.  .394.958.  —  352, 
29.  galulinc  Tgail.  199;  bolüiiig  (nugax)  carlsr. ;  farliag  (ini- 
ivs)  'N.  Cap.  55.  eigciiflic  li  aimatus;  fubelmc  (inductilis) 
liudenbr.  996**,  die  hl',  hell  fo,  ich  vermuthe  aber  fcube- 
liöö,  was  man  anfchiebt  oder  einfehiebt  (erniel,  wriiii)? 
-^  362,  44-  belflmc  (denariusy.  —  353,8-  qvedh'iigr  (bi  e-^ 
Tis  cahiilena).  —  .353,  10.  beckeliiig  (alapa)  Oberl.  103*  | 
|riuf-lu«h  (taous)  MS.  1,  81*.'  -^  353,  21.  biding  (lueUi 
fiy^i)  Pictorius ;  brSdh'ng  (der  in  ein(*s  brote  fikeht);  giinft- 
liffg:  köieling,  FriTch;'  plältling  (plattenli^agcr^  mönch) 
Luttt.;  päaderling  (dlap^7  Gnrg.  49*;  rchrefling,  miAA^ 
fchrtiKug  (infans)  Garg.  47*  ölS  fchüfHng  (g^diQmlg}| 


chinic  (quifpiam)'  neinüie  (ilullus).  —  356,  25.  ardinguu 
N.  Büi.  233.  Cap.81;  italingim  (vane)  ker.  150;  kahin* 
k(m  ker.  237;  iluzzelingun  N.  Btb.  233.  234.  Cap.  78; 
runliiiukun  ker.  249;  farinkun  (repente)  ker.  107.  i29- 
236;  unlüiawifinkun  (loiluilo)  ker.  129;  ^it  u  tai*ininknn 
(latenter)  ker.  252.  —  357,  6.  erfiiiigeii  (äifehlingsj  a.  w. 
2,  56  t  lU'bliipfelingen  (ex  impi  ovilo)  Oberl.  1900.  aus 
Keiferfp.;  fitelingen  Oberl.  1506;  rad-fchibhing  (im  kreis, 
flav.  okülo)  Obei  K  1259.  — 357,  12-  bi  iilliiigs  (engl,  abi-ood) 
Qreibtidgs  (ehgl.  adrill)  ohne  -s  noch  gehling  (fubito) 
StnpliC.1  ftändÜng  <ttandü)  Gai'g.  250^;  blinzlingen  Pk 
V.  Sittew.  %  258.  357.  42.  bäcjiuga  (retrorlum);  fyr- 
dilügä  (caUfValim)j  grundlinga  (fiiuditus).  —  359,  !•  oe- 
mmeiisWeilh  ifl,  daß  N.  einigen  dieCer  adv.  laogea  ft 
gibt,  z.  b*  ftUUBelingun  Btb.  233.  ardii^n  234,  ander»* 
tntfhr  nidity  gleich  al»  feien  es  flexipnen  fdiw.  {ein.  oder 
Mnto*.  ~  3M,  33t  hemng  (heio^)  heranga  (beroea)  N. 
Cap.  141;  kräi-krinununc  (Aridor  dentiam)  ker.  2<SI>| 
lf2nlnnc'(finittIalio)  ker.  251;  feftinunc  (rigor)  ker.  284; 
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Vrertfinnc  ((olemmti»)  ker.  2695  wi^inunc,  >vi^anunc  (di- 
viiiatio)  ker.  207.  278.—  3^)0,  5.  lioi  uunc  MS.  2,  130*».— 
36ih  26.  inlunka  (üudiuin)  ker.  152.  walufcli.  ilt  doc.  220^ 
paldeu  ilüiigeii  zu  ))eUcjii:  irdungcn.  —  360,  3^.  mel%- 
znuuga  N.  Blli.  2(6.  —  36/,  10.  rÄniuuga  N.  Bth.  190.  — 
361,  13.  fcaliunga  N.  Bth.  181;  fcavvuiika  (conlideratio) 
K.  41*.  —  361,  14.  ilt  fcituijga   (gladium)  tiioii£  3ö8» 
fchreibf.  f.  [(eilun«a?  —  361,  lo-  lellunga  (fatum,  diipor 
iiüo)  N.  Cap.  41.  liUi.  213.216,  kommt  fonft  nicht  von 
—  361,  19.  Üarvhuiijja  auch       ilkiu  260.  —  361,  30. 
urahlunga  (rkiliae)  ker.  105.  —  361,  35.  zaicbanuiiga  K. 
41« 5  2chauunka-(decuria)  ker.  91«  —  362,  38.  fcbiffbn» 
Pai  c.  81«;  ataiugc  MS.  2,  136^  —  364,  9.  lofunk^ 
(ddiberare)  ker.  J^SS.  —  366,  24  an«  faftummi  könnte  mit 
der  teil  Mumni  (vorhin  sn  1 3ia  319.)  geworden  fein  ? 
wie  ans  naranidU  nen^ien^d,  123.)  —  367.  die  analogie 
▼on  ST,  SK /ordert  auch  ein  ableitendes  SP,  ich  weili 
aber  nichts  beizubringen  außer  cfwa  dem  eigeunanuii 
helifpa  tiad.  fuld.  l,  3v3.  —  3(i7,  7.  der  irrlimm  mit  obaÜ. 
ofelt  wird  f.  7()8.  berichtigt.  —  368,  38-  das  verbum  an- 
gilien  N.  Bth.  72-  —  369,  8-  noch  Plater  in  feiner  bio- 
grapbie  gebraucht  p.  26.  27.  dientUin  f.  knechU  —  37^ 
1.  füllell  N.  Bth.  28.  und  bloß  das  o,  nicht  das  e,  acccn- 
luicrt.  —  374,  25.  hinnuelfka  (lex  coeli);  frduifca  (ele- 
.^ntia)i  fubir-wibifga  (mundus  muliebris;  elwang.;  hau-  , 


fiiperd,  auf  himniiilch)  N.  Cap.  42;  ii^  altiftün  (auf  aße 
art)  N.  Bth.  213;  in  dorilKuu  (auf  dorilch)  N.  Cap.*l5g; 
in  ctbriechifciin  N.  Gap.  167;  in  tracifcun  ibid  10g.  — 
373»  13.  haimifc  (domdticus)  fgalj.  197;  lenstfc  (vernus) 
N..  Cap.  5.  prolUfc  (iniquus)  N. 'Bth.  186.  195;  ferrifc 
Clongiuqnus)  N.  Blh.  2.5(J;  fronifg  (arcanuö)  ker.  19.  — 

376,  26.  läppilch.  —  376,  27.  man  ta-t:  englifch,  fchot^ 
tifch,  irifcfi,  rußifch,  fiunifch,  jiitifch,  däuifeh,  und 
nicliL  engländi[eh,  irlaudiich,  dänmarkifch ,  obgleich  enr^- 
land,  Irland,  därnnark,  weil  jene  adj.  aus  den  alten  volks- 
«amen:  angeln,  iren,  dancn,  jiiten  etc.  felbft  gezogen 
find.  Nur  weuii  der  erüc  thcil  einer  zuf.  fetzung  mit 
-lanil  keinen  volksnamen  enthält,  geht  das  lfmd  njit  iii 
adj.  ableituug  ein,  z.  b.  von  hollanj,  feeland,  grönlai^d; 
hoilHüdifch,  leeländifch ,  grönländifcli.  — '377,  43,  ratiikoii 
awetl.  116»»  N.  Bth.  57.  ^7.  248;  frduÄöri  Cap.  lfvt?2l 

377,  30.  vgL.  fcbwed,  minfka  fminuere)  oben  C2iä3. 
379k  40.  fernere. atifinerkfamkeit  fördern:  'fiüilbbü  (fon?!- 
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j»^-.  ^  380,  1 4.  'ferner  alid.  adj. :  gilohl  (hcriiiofus)  von 
pü'(henüa)',  hornahl  N-  Blh.  229.  Cap.  147?  iicmaht  N. 
Cap.  55;  aräinilnht  (O  inTif-n latus)  flor.  083".  381.  we\^ 
tCl-*aTln.  föxöllr  (julm  djicolore);  (iolioLtr  (muuluufus) ; 
liornöttr  (cornulus);  fkfilkoilr  (iirr|!iatn) ;  vikotlr  (Loiiuo- 
fus),  —  382,  6.  auch  Herl).  afV.  I  tr.  —  383.  42-  zonach- 

•tjV  (fonnig).  —  402, 15.  -iiida  üridet  üch  in  mihhalkha 

.(mäg^tudo)  keril99. 

,  Zum  dritten  ca^tel. 

405.  17.  es  hSlte  bloß  gefagt  weisen  follen:  «wei^r 
Wörter,  da  nicht  bloß  da»  crfte,  fötidern  auch  das  zweite 
durch  die  ianne  der  2cit  verdunkelt  uud  undeutlich ^ 
bei  der  pari ikelzulammenfetzung  das  eiÜe  wort  rniüelb- 
aäadig  (untrennbar)  werden  kann,  '^ürlpi ünglich ,  lis  dti 
corapolilum  cutüand,  waren  allerdings  beide  Wörter  deut- 
lich ;  n!)c^cleheu  von  dem  fall,  wo  fpaterhiii  nach  der  aiia- 
Wie  gangbarer,  alter  7.ufanunei;Mzunge»  neue  fori  gebildet 
werden  und  das  erÜe  wort  »lur  etwas  fnldbave^,  nicht 

ferade  6tWas  deutliches  anszudrücken  biaiulit.  40ö.  fil- 
ier her  gehört  auch  die  ilcigerung  der  abftammun-sveiN- 
hahnifle  ur-ur-großvatcr ,  agf.  eald-eald-fader  (pioa- 
rua)$  nhd-  pflegt  bei  waaren  fein-fein  die  feiuere  foite 
ZU  bezeichnen.  Bemerkenswcrüi  ilt  dei-  ausdruck  h<  vr- 
hof  btei  Saarow  %  602,  d»  h.  der  innere  liof  des  adhclien 
ßtzes,  Äum  unterfchied  von  ehiem  äui^eren,  davorliegen-. 
den.  —  406»  24.  fchulze,  fchulz  ans  tchuUbei^e,  Ichuit- 
heiß,  fdmilheÜ;  arolfen,  mengerfeii, meirtbreilen,  aouem 
etc.  aus  droldes-hcim,  mengei^s-heim,  meginbertes^heini, 
auen-heira;  hieiW  Ättch  das  vi  ftalt  n  vor  labialanlaot 
des  zweiten  worts,  wie  meim-  m  dem  letztangelulirten 
heifpiel,  oder  eimer  f.  eimber,  Wimper  aus  ein-ber,  wmt- 
bra  ;  franz.  bairuin-pieiTe  ft.  baffen-ttein  und  viel  Uargt 
414,  14.  hei  cheno-aldus,  vita  Eligii  (6.  jb.)  2,  18  —  414, 
40.  ]ida-gila7  (junctura,  compagü)  monf.  353,  410.  —  4I(n 
3  raane-heit  (liumanitas,  menlchheit)  Blh.  88-  ~  4 i6> 
24.  traga-lluol  nioni.  363.  —  4lf^,  43-  repa-torCdn 
(Uivrlb)  monf.  363;  mucca-iiezi  monl.  359-  —  4l7,  32. 
iräWio-Ws  (inconrullus)  ker.  IcC  -  4l7,  .38.  Ipdo- 
\Ab  moul  362.  —  ^^^^  2.  1-  pi-notoau  (L  M)G.)  — 
'417."  418.  was  über  das  fchwanken  des  comp,  vo- 
cals  bei,  N:  zwifchen  il,  o,  e  gefagt  lih  will  ich  hier 
etwas  naher  ausführen  iukI  belecr  n  :  a  finde  ich  außij: 
ata-Tiaft  (contiupüs)  Bth.74.  97.  (j»g^tu.)  Cap.  170.  noch 
in  aata-bäs  (coufiftoriutn)  Cap.        Allein  er  Icüreibt 
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mch  ato-krft  Blh.  261-  und  ale-haft  Cap.  72»  gMt*4ia£^ 
I  i  Blh.  264*  Folgende  comp,  haben  ferner  -0.*  ulg^ 
kerno  Btb*  8i.  ilO.  lago-lih  Sth.  neben  tage^fxid 
eiepurc)  Cap«  iOil'  turcHwart  Blh.  180.  neben  tnere^ttal 
poma)  Cap.  134;  grabo-hüto  Bcb.  37$  wego-wifo  Bth;  • 
151.  Weigo-ieitta  Cap.  134$  fcado-boft  (damnotus)  Btb.92$ 
^bo4l6a  Cap.  13;  HdcMiarch  Cap.  120 1  famo^Iib  Btli« 
125;  ft>  wie  nach  langer  ülbe:  ^buoh  Blh.  20! 27i* 
b-leilare  Blh.  27t;  lu  llo-got  fllh.  181.  hello-tur  Cap. 
I3<.  hello-wart  Cap.  130.  neben  helle- winua  (eumt jiides) 
'ap.  131 ;  weido-gulen  (diana)  Cap.  I4(j.  neben  weide- 
jutiii  Cap.  147;  iihto-!ui  jio  (lucifer)  Bth.  223;  geburto- 
ag  Cap.  14;  fuoio-gebo  Cap.  156;  wuuiiü-Iuft  Btli.  i42; 
loubeto-los  Rth.  170;  willo-waltig  Bth.  271.  neben  wil- 
ewallig  212.  249-  wille-\varhun  Bth»  249-  ßl<^l^  init  -e 
lüde  ich:  manc-heit  Blh.  88;  chare-leih  Blh.  179;  Huge- 
i;ei  la  Cap.  16.  37-  iluge-iH>s  Cap.  39.  fluge-lcuh  Cap.  37, 
149  j  here-chueht  Cap.  51.  here-bergolon  Blh.  371  ti-uge- 
ievd  Bdi.  44;  hoire-^i  Blh.  148;  mere-wäg  Cap.  72$, 
{iaCe^yaro  Cap.  56;  grafe-varo  Cap.  57;  desgleichen  naär 
anger  aibe:  brüle-*ftuoi  Cap.  112 1  rftte^lds  Cap.  120 1 
:hi*afta4ds  Btb.  £861  miole-gem  Cap.  120;  emije-toift 
^^P*  10 ;  r6MiMmm  C^p.  121«  a.'  m.  Nach  iangen 
Üben  fdilt  in  den  meiften  flilien  jeder  comp,  rocal  Raas» 
^xa  den  belCpielen  ergibt  Ach,  daß  N.  (oder  die  abfimrei- 
^v)  fich  geneigen ,  das  altere  a  wad  <^  in  e  ta  Terdun- 
ften.  Das  o  für  flexi vifch  zu  halten  verbietet  Jas  daue- 
gültige  a  und  e.  Wo  e  allein  gilt,  nicht  mit  a 
md'o  wechitlu  Icheint  ea  oll  —  i,  alfo  ablciiungsvocal, 
b.  in  hei  e-,  brüte-.  —  420,  24*  fig-pouni  N.  p.  262, 
19.  —  423,  11.*  gl  afe-mügge  MS.  2,  85«>.  —  423,  17.  wege- 
Tiuede  Jw.  41^.—  42.3i  40.  kirch-tür,  kirch-gerüUe  Mar. 

101.  chirirh-hor  pf.  eh.  —  41  (,  15.  bett-hrimzer 
iubmejnlus) ;  inmniei-lchreieiid  (füiide  th»  in  den  h,  Cchretl). 

435f  i*  dac-trouf  trev.  ^*  nhd.  dach-trauie.  —  437, 3-  deut- 
iclierpin-ratfragm.  bdh  1465*  der  unter  einer  pi nie  befchloß- 
le  verrath.  —  437, 14.  vgl.  funna«ireudig6r  (eliotiopius)  N; 

^'ap.88*  -^437,4*  nhd.löwen-ritter,mhd.rmitdemL— 440i( 
1 1 .  krebsgang  (wie  einea  krebfeji).  —  442, 40.  fifch  waßer,  wor- 
n  firchegehdten  weixlen;fcalch-ibrhta(tinior  ferrilis,  wielle 
ier  knecht  hat)  N.  18.9*—  443, 11.  topf-knaben  MS.  1,80^, 
'(naben  die  mit  dem  kriuGd  fpieien.^  443,15*  die  eier^jole^der 
huitei^hannea,  die  eier,  butter  feil  tragen.—  449,5.  erd« 
eck  Cap.  52.  erd-frowa  (cybele)  Cap.  146.  e!rd4ncber 
62*  ind-chuU  Blli.  63*  ^d-tier  Blh.  90*  eVd-wuocher 
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Beb;  79.  —  450,  2*  mhd.  bal-rät  (fraus)  Rud,  weltchn 
(Schütise  2,  195.  unräl).  455,  31.  mlid.  ger-fclm^  Nib. 
g$r-ftange  ibid.  —  455, 39.  gibo-hus  Cap.  13.  —  455, 43. 
maC-gpltr  Gulaf  ingsl.  396.  —  456,  24.  goid-fahs  Cap.  71. 

458,  4.  hello-güt  Blb.  181.  belio^üir  Cap.  131*  beUo- 
W«rt  Cap.  130*  nelle-winnü  (eumenides)  Cap.  131.  ~ 
4Mf  16»  WfMiluielit.  Cap.  Bih.  132.  —  461».  26.  ge- 
fr-kich  Cqp«  89.  hi-rei(ara  (pi'onuba)  Cap*  41«  133.  ni- 
•  l^mo  (fernen  geniUte)  Cap.  ±62*  bi«4At  (gigBendi  «pos) 
Bih.  169.  Cap.  134  hlp-fooga  Cap.  134*  —  461«  30»  hl- 
fliure  (ebfteuer)  Rud.  weltchr*  ^  461,  15.  fa5fiid4iBAt 
(tunicae  orificium,  was  ahd.  hoapit4oh)  edd.  tienu  193., 
nacb  Lye  foll  das  agf.  bedfod-Coul  aiacb  capituim  he^ 
deuten.  —  462,  3.  himel-gibel  (polus)  Cap.  81.  107.  hi- 
Bicl-herote  Cap.  117.  Iiimcl-Ioj  Cap.  55*  bimel-geluÜ  Cap. 
85.  himel-ring  Cap.  84*  himel-falenza  Cap.  55-  bimel-fö- 
gen  (coelicolae)  Cap.  50.  III.  135.-463,29.  ahd.  chare- 
feili  (modus  üehilis)  Btli.  179-  —  4r)4,  35.  laiit-üdeliug 
N.  104,  25.  —  465,  9.  lant-ma^re  Kari  125*.  —  465,  21- 
lib-chicclia  (vivifica)  Cap.  158.  —  466,  14.  liut-cut  C^p. 
§4.  liut-fi  owa  Cap.  134.  liut-Ialda  ÜU^208.  —  466,  30. 
leut-freßer  (menfchenfi .)  Gaig.  4ß*»  —  467,  7.  mcgiu- 
jäöid. 467, 44.  b<?ri<*l4gt  £.  —  468, 24-  mere-wag 
Capw^i,  —  468,  mer-garte  pf.  ch  39*'»  r-  4Ga  22. 
nieifi^te  .Nib«  ^n-tdt  c.  p.  a6it  59^.  iiiflii>-lat  ibid. 
5$4,.  ^  A7%  Ii.  iatt0^i?4wa  Cap.  32»  —  472»J26.  aöt-fetti 
Ctp.  112.  —  473»  9.  ntt-b^ot  Frig.  a628*  nit-golcbdie 
«far.  161.  rnt-H^,  ,kU  ittS.  Wigun^  i90A»  pit^  Parc 
10166.  21097.  —  477^14.  fchifcger^ifiMi  MS.  . 2,  1«*.  — 
478,  4.  agl.  fv&^ra  (cpllum) :  ficeo^-bi».  (cenu)  freor^ 


muibu.s)  Iveor-verc  (id.)  fveor-fceacul  (collißrigium.  *— 
479,  5.  fiod-numa  Giiran.  28.  ~  uhtvo  (crepuiculuiu 
rnaluL)  ahd.  uhta-lienio  (luciier)  ülitü-Uciiio  Ulli.  223; 
agf.  ulit-gc))ed,  ulit-faiig;  hat  hiervon  ucht-Iaud  in  der 
Schweiz  den  namen?  gegen  morgen  lirgciid?  —  480,7. 
wal-bluor  pf.  eh.  69'^  wal-llo^  ib.  .51)^  vvaiüat  ii).  ol*  ^wii- 
Ärajc  jb.  112*.  —  480,35-  werlt-laeiia  Uth.  147.  werlt- 
tkloL  Blh.  74.  werlt-joeiuli  Cap. 37.  werlt-pilde  Cap.  60. 
•^prJMiMol  Cap.  162.  WerlL-zimbev  BÜi.  174.  185.  C^p. 
161.  — {^461,  14.  Werlt-ere  En.  78«. —  481.  wortzeicbeu 
Mv4o.  190'  245.  —  .4^2,37.  wil-ipaht  (valeiudo)  (  ap. 
52«  .»wille-waiba'  Btb,-2rrO.  —  4S3,  9.  wini-fcaf  (foedus) 
by'9'H4i'8*  — '  483«  I6.'witie-4ieder  Corres  ineKlerl.  16» 
lYgl*  JEtfiOS.).  -TT  484,  *  auttb  hVci^efa  (tenor  igoia)  Heor. 
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207,  ^  4f^3,  ij^  alid.  chiitim-houin  (t  chatin-K,  ti\nh 
quilleii*bi)  flor.  989*  gei5-l)ouni  zwetl^  125^  henÜUti. 
Lrcv.37*  keller-b#  rpi^lum)  Irev^SJ**  I6jr-b.  Cap«ld*  mafti 
p.  rooat  340»  rite->b.  (genus  tormenli)  flor.  9^6^  l'egal-p, 
^rnalu^}  monf,  334>  ipir^-b«  fi*.  or.  i,  675«  und  nihcJ«? 
iiit-boum  (periica  fei'eiri)  £u.  7935«  piue-boum,  piii-bouin 
;pinus)  pf.  ch.  32''  39**  llal-boum  (uum.  fidens;  die  ur- 
tiiart'ii  llal-boimie  pf.  eh.  9^*  (das  iielbonm  dci-  gl.  ü  ev.) 
?l\\a.s  andciö  ill  ilail-bouai  Lii.  .iü08.  wuruj-  vvulii  fcJiait- 
).  (i  LiJci  Uaiige;  zu  IcftMi?  —  6.  zobel-balc  Wigal. 

tillcr-baic  licrt.  06»  noch  Ik  uü*  Ichiiiipluui  L  in  Oeilreicli 
'  Fetslers  leben  p.  127.)  —         8.  verch-pari  pf.  ch.  6i>». 

—  48,5,  24.  Iiar-baiif  ixutii.  ^093.  lin.  12018*  a.  IJeinr. 
^3G.  wint-bant  (hiacktuleil)  c.  p.341,  23o*.  —  485,  40. 
;uegil-pein  (Libia)  tloc.  23ö"-  48o,  42.  fveor-bkn 
'os  cervicis.).  4369  22-  bon-biörg  (mcndicalio)  fenu 
iber  iugl-biarg  (aviarium)  neulr.  —  487,  3«  ki*o£s-beri 
cmciterj.  —  489,  10.  gdnulo-tag  (jap.  14.  —  439, 
iS.  waiidel-tac  Parc  117^  weide-tac  Parc  119*>  faon* 
ac  pf.  cb*  %kK  ~  49Qr  4a  hi-t^  Bth.  169*  Cap.  ^34. 

—  49i»  4*  mein-tat  c  p.  361.  55^.  —  49i;  38*  das  erlte 
^ort  2u weifen  unperloiilich »  (äcliJich,  ygL  fcth-toom 
j  apiaa^  fr«  oi%2,  930*  und  altu«  blöd^lftour  (fent  capita.p 
is).  Das  ahd.  ssollan-tuom  (teiomuiu)  moof*  399.  letzt 
nn  (nach  dera  latein  gebildetes)  lublh  scollan  voraus,  vgl. 
'.olliudii  (Iclunai  luäj.  —  49i»  14.  fumar-fano  (palJiiini  ae- 
Uvum)  juu.  229.  —  492,  15.  lige-vau  J^rift.  —  4l>2,  24. 
'~ards?  (iler) :  altf.  luegin-laid  (bellum);  vviu-iaid  {ii«'r 
iJ  viiiuin  coiiipar.)  freckeub.  28;  nilui.  iier-vart  Bit.5l*; 
ilid.  fifcr-fdhrt,  beim-fabrt.  —  492,  25-  ^,iale~va7  (ln- 
t  rna)  berrad.  109»  bifmi-faj  nionf.  332.  milch-fav; 

)8o^.  —  402,  39.  iu-tiiL-vaj  fcbmiede  101.  uneigcntl. 
a?ldea  va^  c.  p.  341, 234*.  —  493,  33.  acher-gang  Btlu 
^35•  —  4{|3»  36*  ears-ftang  (Utrina)  bulel^^gaog  (eucha-. 
-ilUae  participalio)  veakl-geuge  (latrocimuin)«  493^  39« 
icLerrganc  MS.  2,  255^  1 1. 235*  ~  493,  4a  kirch-gangy 
^rebs-gang.  —  ^4»  5.  hufel-eai»ga;  vgl.  ahd.  larit-pigengo, 
ibbar*pigt;ngo.  ^  495»  6*  Q>yotrkebo  (fecundanus)  Cap. 

fuoix)-nebo  (cibuin  lajgiens)  Cap.  156»  —  495,  12. 
•Ät-gebc  pC  ch.  »■  113*  «ius-gebc  Jw.  6350.  (6377.).  -  495, 
>0.  CTioni-geba  Cap.  52.  gall-gfiba  Cap.  72.  —  495, 24.  hou- 
lit-keJt  enini.  40i.  402.  —  49.5,  36.  lehen-gl^lt  Otto  bail 
)ry'^\  —  49G,  5.  ahd.  kot  ((lru>):  crd-cot  Cap. 52.  flilU-ru» 
pracful)  Cap.  1^2.  liur-got  Cap.  .32.  bollo-got  lUb.  j,s|. 
icit-Cüt  C^.  Iviö.   liut-coL  Caj|>,54.  luü-coL  Cap.  135» 
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tegan-got  (cteSanos)  Cap.160.  luom-got  Blh.  156.  zuh-el* 
cot  Cap.  52«  —  486»  12»  altn.  hÄs-gumi  (herus)  edd.  üenk 
103^^  —  49G>  17;  ahd.  aiiot-*hapuh,  cati^-hapub ,  lex  bo- 
)u V.  —  496,  24.  nhd.  lurs^hds  Platers  leben  p.  171.  vtAA^ 
ha!»  (r:  neid-hart)  Bronners  leben  1,  197.  (vgl.  L  340.). 
—  496,  37.  dän.  htnde^ham,  hiorte-ham  IL-  V*  1,  24& 
—  497,  13.  bircof-heit  Cap.  123.  fcalh4ieit  Btlu!238. 
wip-heit   iiionl'.  390.  —  498,  1.   gir-heit  Blh.  5a  53- 
(?gir-lieit).  —  498,8.  fra^-hoiL  Barl.  102. —  499,  30.  nhd. 
axt-hc!in  (maiiubrium).  —  500,  8-  gibo-liiis  Cap.  13-  tnuos- 
lui.i  (roeiiaciiluin)  jun.318.  palinz-ln'is  O.  IV.  20,  6-  tlata- 
huÄ  (coiilUtorium)  Cap  55.  —  500,  17.  altn.  fiarg-hü$ 
edd.  laprii.  249**  2.50*»;  mhd.  dinc-luis  c.  p.  361.  12®  muos- 
hüs  Wigal.  —  ÖOO,  39-  muos-kar  MS.  2,  81*.  —  501,  6. 
alli.  himil-kiatl.  —  501,  10.  maii-kraft  Kolh.  7*.  —  .502, 
11.  arabalit-lakan,  fculd-lakaii  ireckenh.;  mhd.  Iper-lachea 
Vrib.  .TiüL—  502,  33.  verfchiedeii  ift  leili  in  wajzai- 
leiü  (aqaae  ductus)  monLa33.  heim-leiti  (nupiiae)  Cap^ 
42.  —  503»  3.  gud-leifn  —  503,  11.  chare-leih  (cantus 
üebilU)  Bth.  179.  chirf-leih  (tonitru)  Cap.  59.  114.  rang- 
leih (palaeBra)  Cap.  88.  rang;-leih  BÜi.  181*        50.^  37. 
hiöMeikr  (pugua)  edd.  fmm.  185*.  —  S05,  2.  agL  £vin« 
lica  (forma  pordna)  Beor.  lia  —  ^505, 3«  ahd.  Up  (Tita)« 
erd-lip  N.      1.  himil-itp.  ibid.  Mbonwo-hp  (vila  cott* 
templativa)  N.  32»  2;  mbd*  mnnih-ljp  (vita  monaUca)  c 
p.  361,  77*.  —  505,  33.  fnabeWiule  Emft  3tf*.  —  306^  l. 
wine-liet  vgl  zu  483, 16.— 506,31- bimcl-gclüft  Cap.  84- WU»- 
no-luft  Bth.  142.  —  .507, 14-  acher-man  Cap. 77.  Bth.  216-— 
.508,30.  fcif-meiftertrev.  42».  rol-meilier  Rab. 534.  —  .509,  !>• 
vgl.  frili-mälig  Btli.  241.  262.  —  509,  18.  louft-mal  (fta- 
dium)  Cap.  145.  —  611,  38.  vleder-mus  MS.  2.  144*.  — 
512,21.  lip-nar  c.  p. 361,  70*.  —  512,^3.  fchar-gen65  pC 
ch.  54**  ttrlt-geno^  Mar.  226.  ven  at-geno^  pf.  ch.  37*.  — 
515,  33.  vgl.  balo  rälaii  O.  IV.  12,  60;  ein  rahd.  bal-rat 
oben  zu  450»  2.  —  518,  9-  meler-fang  Bth.  212.  feit-faog 
Cap.  106.  fuegel-fang  CJap.  106.  —  51«,  12.  agf.  uht-iaug 
(cantus  matutinus).  —  518,  13.  vapn-föngr  edd.  fa?ai. 
248**.  —  519,  7.  himel-fä^o  (coehcolaj  Cap.  50.  III.  115. 
ftaoU%o  ßth.  206» 619,  11.  tnich-f3D5e  c  p.361. 
49*^.  —  52Q»  12.  metem-fcaf  Cap.  23.  —  619, 23.  wini-fcaf 
Blh.  181.  —  521,  24.  trdU-flw^r  (furor  giganleus).  —  523» 
18.  dr-flac.  Roth.  17*^  —  624,  19*  ftHt-fpil  Blh.  197.  — 
624,  26,  Ceil-fpil  c  p.  361,  79^  —  525,  24.  aad^fr  n. 
pr.  —  626,  23.  ühto-fterno  (loetfer)  Bth.  223,  vd.Toriini 
au  479^  2i*  gegeolala  au  tuncoMkemo?  abendnni. 
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S!36i  37.  Uve-Ad  (pofUs)  neulr*  «i»  52&  41.  Iiert-ftal  (to^ 
o»)  Herb.  gö'.  —  •527,  33-  lioye-8ai  ßth.  148.  —  :  , 
lü.  flÄT-Rat  Pmc46^  —  627,  41*  ftaua-ftob  Rom.  14  J  i;. 

-  528,  1-  brute-ihiol  Cap,lll2.  lulit-Iliiol  N.  i.  i.  wt  i  U- 
tuol  Cap.  162.  —  52^,  ^^.  iumer-zit  ßlli.  224.  —  529, 
tO.  \verlf-/.iiiil)cr  KiJ.   Bllj.   174-  i.s.l.  — *  530,  1. 

ijöiufid-l i  r  (in  iiiulH  iiiiii  li^iiourn)  clti.  159**  u<'l;iu- 

IC  (t ai )  (  [)liyliii.s)  fferi  ti  iiin).  —  53f),  42.  abliolcIcT 

pomus)  icliriiiede  l3(b  —  53/.  V).  rög-poi  ri  (ipina  belli, 
e.  Iialla)  edd.  f;rni.  '}45;».  — 'ySi,  JJ.  alhi.  lH>i  (i-j>iI  ((  uiita- 
ulalio  iiavi.s)  edii,  liofn.  'il^-». —  532.34.  nlul.  hrol-dieb.— 
3%  35.  Jiclio-wail  Cap.  130.  tufo-wai  t  Bih.  löO.  —  534» 
O.-  hlid-vördr  (cuüon  portHe)  eciti.  löem.  23(>*  mcn-vördr 
c*.  monilium)  ib.  24^^  lund-vördr  (c,  freli)  ib.  153\  — 
34»  13.  belle-waile  c.  p,  'jg».  —  536.  18.  blM-armr 
gladina)  edd.  foein.  150*«  —  53(i,  i«  diac-wät  (IJtiga)  docw 
08*.  5d6y  7*  kven^vadir  (rettes  moUebm)  edd.  Ce^iti. 
2*.  —  536,  H.  inei*«^wÄg  auch  Cap.  7%  —  Ö3&  18.  akd» 
iaiiett-wlp  Cap,  lOOw  —  636,21.  V€ig9  (caedea) :  ahd.  bin 
v!g  Bth.  227-  iiaht«*wig  Cap.  134^  rang-^wig  (palaeth  a) 
)ap.  69.«i-  636, 2*  ftadet-wile  MS,  1, 87*.  —  637,  4.  galg- 
egr  edd.  fem.^iS^'^  639, 22-  das  utiorgamTclic.fchwan- 
ea  «wiCchen  dei*  flextondofen  fbnn  des  erften  wortu  uad 
eift  -«M  bi^tnnt  fchoti  im  mhd.  wird  aber  im  nbd.  zu- 
ebenda  gewöhnlicber.  T.ulher  fcliwankt  gleiclifallK,  b. 
.  Sani.  17,  19.  21.  9.  Ucliet.  ticli-gnn»d  inul  j;,  2-  fichen- 
nnid ;  Halt  unferrs  buchen-wald  bietet  Fifcharl  Garg. 
6*  noc^li  hncli-wald  dar;  %vir  fagni  eicheu-wnld  iieheii 
ich-w  altJ(  (i(u.  —  540,  15»  aiicb  fem.  auf  -in  compunie- 
eri  iicii  k  iiini  eigentlich,  man  In^l  niflil  f])iinKMin-iicd, 
^itzbübiii-itrcjcli ;  wobl  aber  uneigcaUich:  f  pinnrrinneji 
tfder,  fpilzbübinnen  lirciche.  —  540,  33.  weg^n  cfchen- 
ach  lieb  f.  647.  —  540,  35.  ein  iihtuno-borc  ill  an.*«,  urk. 
icht  nachzuweifen ,  der  nanie  kotuiut  im  ahd.  sceitiaum 
icht  vor.  Beßcres  beifpici  ift  fafte!-al)end  f.  faften-abendi 
latld.  faftel-daff  (fciiendoctrinai  p.  590»  heidelbeere 
mrde  im  16.  jfa.  «Qch  heidei  gelagt,  vgL  Fifciiart  (iarg* 
5^  hejdel&^ßer.  ~  641,  39*  auch  äriHvIn  N  ib.  161,  1» 
77,  4»  Lachm«  —  648,  2,i.  rofe-bluomon  Cap.  12(.  — 
9bi  29»  das  vermudiHe  ahd.  fubft.  por  <rafligi«ni)  iiefern 
er.  136.  und  gl.  parif.  Merkwürdig  fteht  bore  votr  dem 
maliveii  un-t  da;  mir  er  bore-uncfaunt  ne  wa<i  (noQ 
amen  antebae  prorfm  ignorara>  Bib.  183,  woraus  kei« 
leswegs  folgt,  ckiR  pora  et»  aav.  fei  ^vgl.  h^rtiach  m 
28,  27.>   N.  hal  auch  BÜj.  209«  ^«5  neift  pov-reht  kcala 
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28.  die  crklärung  des  altr..  dd-  aus  dag  jft  mifcAer; 

^  leitet  c,  aus  .U-m  ndj.  dar,  cl|w  du.1  (vetemeasV  - 

lide-gauz  ()l>e.  l.-  5.53,  27.  die  h.bl.  .ne5-ch«A 

S  minddteus.  -  563,  SS.  lämi-<laln  (leminuclus)  Cap-  la 
%en  "  halbbedeckt.  -  656,25.  k-d.oke-ßnflei.  Luil.er 
Hiob  10,  •>2.  -  6.5.5,  .33.  wuiuler-tiu.e  Blh.  139-  --  6;»  , 
2  da»  «k»;«™?-  fcaWi«d-bia.  Ii-  zu  folMcm  aus  ft.af-he.d- 

;\!nzcm  .  Bth.  »».  Cap.23-  fJiJä^i,"^--  S 

i.  .n  —  "Si?  13.  väpa-b«r  (ad  pugnnm  aplus).  — 

il  ,,;.-bli^dr,  da.  &M.  aar  (caWu)  ilt  neutrj^  da«. 

.Sini  fc.  V.  1.  10.  41.  14  66.  -  5^  ^j,-,^^ 

l..l,Migci  ).  -  558,  18.  mhd.  ^r'^'T^    k  .1  \^LZli^ 
20  fellaudr  edd.  fem.         fSll-dau4r  J'*  '^P»"^ 

ii.  _  "iSS  37.  blic-faio  Cap.  23.  glaCe-lwfo  Lap.  56.  gral»- 

f2?'Cap.  61^  -  560,  39.  )k.a.-ke.ii  (carnißcM)  ker^ 

A4  dSu.  löv-ciön  K.  V.  4,  127.  —  561,  43-  ana. 
/ilniCusTcitale  vüihi>.  zu  L417.418;  lacl.e..-halle  BA. 
SÄ-Iiaae  195;  rutem-haae  (ruülau.)  Cap.  23;  üm- 
ffi^toÄ.)  Btl..234;  fc^do-haft  Elb  c,2;  -d.«- 

S  Sh.  92;  ^/•'^^-t^N^'-iiaS'- 'ö^^^^^^^ 

IS  SÄ  "«ßferbtha'a  'a.'w!  3,  64;  iemu..--haf. 
Trift  •  valfchaa  troj.  19«.  -  563, 1.  bab-hafi:  madcbeu- 
I  i,.  ^|phwi-haa  (Wieland).  -  563,  15.  haUs  (cUu- 

'"^'■"'^1  i7  t  664  37.  wegen  lÄi-kaldr  vgl.  Raik 

^""•ff  f  Ä  -Icf  6.  ltfriirbü.-kud.  g4^,  o.fc 

I  rnäo- hu  '170.  hom-Id.  Büna»  rilc^ 

w'hW-'lib  B^I^2^3.^^v...-.  ««  r.30a«g 

föhrle  «Iwivalum  wcbfciig,  ^vlllltl•g  zu  vei  gU  -  568,  » 
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aiMuL  Barl  —  568,03.  maget-I.  a.  Tit.  31,  50.  —  .570, 
5.  wege-lichero©  (omni  via<  )   N.  ai.  .5.  alleio  ltnU>~iili  ^ 
Cap.  118.  nlirro  uhclo-iili  iUli.  leile-lili  IMh, 

ii>ini6ii-luhc.>  (((uovi.s  rueiiLc}  jilli.  i/a.  (f.  niAiiödo-l.) 
wie  mild.  olUT-ifiaij<d^<|i(li  Parr.  23*^  "nd  nocli  idiA 
luujiat-lich  adv.   (pr^i    juciiitin)   inouat-licli   (meiiRruux)  ' 

—  570,  41.  v^rf.  leida-lih  C).  V.  7,  46.  —  571,  ,^5. 
ftKlar-inä^i  (vflum  capierijs)  call.  8o4**  (wo  cliotfa  födar- 
jiid^iii  Zill,  i^rhörl).'  —  57r,  44.  kcirer-mcßig  Kcifeim 
omtiU  10^,  ich  oinnbe,  daß  keT<?r  eigentlich  keber  ge- 
£cliriel)t  n  werden  loliJe  und  zu  dem  f.8d0.  988.  befproch- 
iien  afid.  verbö  qnäpan  (vifere,  vivere)  gereclniet  wer- 
den muß,  keber-majje,  ciuepar-m^iy  agL  cvilor-fmefe?  ' 

—  572,  i).  elii-mdÄr  (fenio  oonfecliu).  —  572,  22.  ftahe«* 
nackend  Schwein iclieii  30.  —  572,  30.  bach-nal»  Pialer 
Ö7.  143.  tiopf-naß  Bionner  1,69.—  572, 37.  alln.  fpAn* 
lijrr  Haik  $.302.  fohwcd.  nagel-ny.  —  573,  5.  ahfl*  güW- 
10t  Cap,  71.  —  573i  la  ßt-raudr  (fobgiiieiT.«!)^  -r  .574,  18. 
bir-fsBÜ  (fidix  in  navigando).  —  674,  40.  uul.  ranip-zalig 
(infUtx).  —  574,  41.  altu.  /Mr  (mordiAi):  evr-(kär  («ea 
Cecant)  folk-.ifc^  edd.  tem.  lyi»  nid-fkar  (  conviliis  nior- 
dax)^  —  575,  11.  tÄngl-liukr  (lunaticuö).  -  r,75,  25.  akn. 
ftmntr  (balbus,  rigidus) :  aldr-ilamr  (fenectute  l)all)uv)  f»dd. 
fa?tn.05o^.  gly-il  nnr  (? caJigine  iiupcditus)  ib.  2f)f>'  mal- 
ftamr  (loqiitia  inipctiilu^).  —  57r>,  3.  alffianz.  laiiis  con 
Liri  poiiron.  —  570,  o.  ol-lür  i'aic.  15.r>l.  —  577,  18. 
[ihd.  waltic  (purcijs) :  biniel-gewallig  (altipotcnÄ)  Cap.  U^. 
vvillo-wüliig  (liberalis)  Blh. 212.  2-^9- 271.  —  577,1«.  bad- 
vvai  m  Garg.  24^2^  —  577,32-  fcliinutz-wcich  Gaj  g.275^ 

—  577,33.  auch  engl,  wealhci-wire.  —  583,  21.  «uivel-  , 
uhofon  N.  Cap.  fi3.  frfzt  dn  fublt.  zuivel-KOidß  voraus; 
^efedel-goidüt  (braclcaLus)  Cap.  70.  ein  fubQ.  feild-gold 
>raclea).  583,  40.  haU-flegilon  (colaphizare)  nionl. 
^68.  39Ö.  von  haia^fiegiU  —  5a3,  42*  ich  würde  kuta- 
lagdn  lefeu  (vgL^{s-me;6n  f.6f»9.),  wenn  dadurch  fknn 

ns  wori  käme.  —  584,  6.  mämHl-fallonti  (Iiniaiici)  emm. 
107.  von  manöd-fal.  584, 7.  kidanch^-werchön  (blbra- 
»r^  gL  elwang.  —  584,  28.  fvin-beygja  (inconrare  in 
nodura  porci)  YaliwdcBia  p.  I34.  blond-lkaka  (Nnria  ocq^ 
la  intaeri).  —  584,  34.  vingeiN-diuten  troj.  i62»  von  ci- 
lem  fubft.  irioger-dittle?  —  584,  35.  welte-loofen  von 
^etle-Jouf  weiiticbwelg  122.  —  .584, 37.  veder-flahen  Tit. 
Kin,20!2.  fohchit  uurkhttg;  will-la^^oi  gebraucht  noch 
paterhto  ik€iuh5wel.  —  ,584,  43.  w  ill-  kuicij,  pari.  ge\^ill- 
i.aret$  WcH-laufcu  (piütl.  wcii-Uufle).  —  585.  4.  vold- 
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tagp  (vi  r«pwe)  fchwed.  vald-taga$  üchwed.  kring-Aca 
(ein  pferd  befchiageii)  üp-ferva,  pi  aei.  lit^-lofvade.  — 
585, 9.  ato-baftdn  Btb*  264.  ^  565,16.  J^e^-ii/ibe  (ieai* 
peiet)  K.  cap.  G4f  W^l-pralan  (vii[gai*e)  gl.  dwa^g. — 
öbo,  21.  koad-libliendi  (glotnans)  ker.  il4*  —  669i  6.  töi- 
trakaiKÜ  ker.  12/  j  man  veigleiche  die  fem,  auf  -audi  {m 
,)42,  Üo  )  ilcil-iieraaiidi  (parliuiouia)  ker.  128*  kiieht-kipi- 
raiuli  (pucipei  iuiii)  k(  r.  227.  —  690,  lo.  lub-lpreclieiide 
iMai.         —  6i>U,   Ö4.  l'euer-glalting   bei  Ii.  Sachs  lur 
ft  ucr  gl  ilu  iid  oder  glaltig?  —  592,  5.  weitere  aUn.:  hoid- 
boi  itiii,  liers-boriini  cild.  Ibom.  114**  vom  böldr  oder  lier- 
iir  ^ebujenj   iwl-bruüuji    (der  den  fuU  ^objocheu  hat) 
liyru,  S.  p.316;  gia^-geiiiui  (gramiiioiu.s);  födul-bakdJjr 
(panduü)  lüdul-ucfjadr  (IIlus);  iia(t~vnkiim  (noclurjuis)«  ' 
693,  13.   bei  i'ilchari   linduii  lieh  mehr  beilpielc:  clirid- 
getauft;  eh-verknüplt;  guad-gtialbt;  njark-erleigert ;  mot- 
te) i-geii'ivLknj,  ÜBtepoetirieht  n;  iübeL'«-be[chlageu  Gaig.  19^; 
tod-geinitutt;  taattni-^eliüdet  ctc  welL~i)erureii,  well-be- 
ichrien  finde  ich  iu  ehicm  buche  des  17*  jh.  —  693^  31* 
ein  hctuliger  diciittt:  tagt  Ichöu:  laU  mich  xnimj  gnMier 
fe]«|.f  ^pf  .deiuer  wetteraei-waCcbenen  biiift.  —  594»  27* 
£u)KC(iMadd  3f  i4^.       594,  33.  gnmd-maret  (grundge^ 
voauerl)»  r-*594i  38^  creft-lUIeix  (veirduUt,  aus  den  wm^ 
ieh  gefallen)  winU»v<^beateii  (vom  winter  befchSdigt).  -« 
60a  d7*  cTm  rUon-buig  N.  Btlu  175«  'gfUänburg  (Samaria) 
1^.  73.  18.  bimlld-rScbi  '1\  13,  2. 18,  ö.  —  601,  9w  Wime*-» 
brüt  O.  V.  19,  ü4,  auch  in  den  griedt,  mythctt  iuhri 
eiue  hai  pye  den  namen  diAXfo,  —  601,  22-  hunles-Catol 
(mufea  doc.  220%  weil  die  fliege  auf  dem  huiid  hegt?  — 
601,  42.  welliii-nell  doc.  243*  lawcn-fedeja  (pfaueiilLJci  ) 
N.  Cup,  ö7.  palnidiio-gerta  O.  1\  .  3,  42.  —  602.  23-  le 
füUHian  f»e^ii  lieov.  1.54.  —  603i  30.  In  äfiia-vudu  (coi- 
voruai  lih  aj  ÜLüv.  217.  earna-näs  (aquilaruin  rupes)  Beov. 
,220.  —  604,  18.  ahn.  ihicruauicü:   üdiiis-  liani  (triiiga 
jniüima).  —  604?  2Ci-  iöuf^-blad  Siioi  raedda  p,  52.  plogi»- 
land  Yngl.  S.  eap,  6*  —  60ö,  23.  cudes  tac  MS.  i,  109* 
lauge«  tac  MS.  1,  116**.  —  606,  2.  inaiiue^  bilde  Pajc, 
121«.  —  606,  13.  der  drachen*lteiu,  diu  cLzelu-^burc^da^ 
lericheu-velt,  — ,  606i  28.  tievds-üut  Nib.  —  607,  2ö. 
'  vgl*  Uuoies  x%eu  Parc.63^«  ~  608t  21»  bocks-bart  (^lae 
pHauze).  —  608,  25.  gäufe-mageot  ^tcu-IiiUe^  mSwfc 
dr^cky.ialbs-bratcu,  lianunels-braten i^ioda-iMaten ,  o<^» 
fcjdirateu,  kaibs-kppf,  fchweius-kopL  ,—  608,  36-  belfcr»- 
heifeiP}  kuepkers^iaw»  rädela-iübrer  (napb  Kopiiars  an-* 
fiUuer  aea  UaizQu^  YOu  i'idd^  icigcu;  Qav»  kolu)  nanm* 
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feily  galgeti'-gefiiulel^  bandwerks-kAecli^  fehiflMaite^  bait- 
ers*leute  (wie  aber  wander«*l«nte»  waudei*|iHiiaon?  da  es 

kehl  TublW  wander  gibt;  Üeiit  es  für  wander-^uiaim  oder 
waudei  iJ6-mauu  ?},  ueleits-maniit  fchicds-iiiann,  fchieds- 
freunde,  diel)s-giiii,  Imnd^-lYjir  (SiuipLc.  p.  211)-)?  leufels-  / 
IJirui,  nitt-i  t'6~wt>gtii,  kbrus-ljcliU  lebens-fi  cudc,  gm  iUens- 
.111^^11,  litblings-idee,  fclueckt  ii^-buiichaft,  iUujdes-erhÜliuug, 
iciiaikd-narr,  ludes-^Urafe,  bansmanns-koll,  jabi mai  kts-bude, 
IVhadcii^-erfetz,  lri<'deiis-zciL  ^üaig.  ^TG^  noch  IVidt-s-zeit), 
ÜUcu-einfalt,    waÜcn-llillUaiid ,  budiltabeii-zulaaiuieii^et-*- 
zung»  liederHreiclithum,  giiter-gemeinicliad,  und  die  meuge 
äliiiUcber,      612»  2b»  daü  die^  iiaei|geiitliche  zul,  Jeiaapg 
bisweilen  etwa^  anderes  ausdruckt»  als  der  lole  genilir» 
iil  leicht  watunnipebmen;  z.  b«  berrimiCcb  bedeutet  den 
jur  edeUeute»  der  liTcb  des  berrn  aber  den  altar.  Die 
plarrer»  bgt  irgendwo  Licblenberc^  baaen  den  acker  get- 
tes»  die  ii'ste  den  ggttea-acker«  Der  freip  gen,  bat»  wie  < 
nnr  fdieint»  etwas  edlerea  an  Ach  (vgl,  1 942«  oben).  — 
38'  blootes  mfil  Paro.  69*  Ubot-mal  72^  i  golU  va; 
Farc.  2^W9'  golUva^  2i2l2.      6l4,29-  die  Syntax  lehit, 
daß  \\  u  coiiliruieien :  ein  tropfe  wcu],  waÜer  iiatt  weins^ 
waßers.       621,  2-  das  khwtd.  konuugs-lig  unterfcbeidet 
licii  voii  kcmmig-lig.       621,  4.  bluotes  rot  TSib.  viüudeu 
rot  Nib.  —  6'2it  30.  lebtii^-iang,  lebeus-Jatigiidi »  Üaats-' 
klug;  iiu lUb-wcrlh ,  nicbtö-wiirdig.  —  6L>*i.  34.  ini  nhd. 
tbi  änen-ichwer,  tliranen^lVucht  lelie  icli  ktiiitii  dativ  pL-' 
(vgl.  f.  975.)-  627,  3«.  ale-namo  (praenomeu)  Cap.  i.  — 
628,  10.  zi  ala-lperi  (omnino)  ker.  263.  —  629,  10.  alt- 
gilari  0. 1. 11»  32*     629, 25*  alt-vater  a.  w.  5, 78.     62*  39. 
mbd«  mgem  (prQpriu3):  eigen-dlu^  eigen-holde^  eigen-niaii» 
dgeu-wip»  uimtiiGh  in  den  Nib.^  goth.  airzis^  ahd.  iiri^ 
umd.  irre:  irre-ganc  liedeiL  %  314  315*  grandriß  p.345« 
irre-vart  Iw.  4S^  ine--tiioni  c«  p»36l»  81^;  »bd.  irr^lehre» 
irr-tbnm»  irr-wiCcfa.  —  630»  2U  ahd*  pt^^  (htna)  agf. 
bräd:  brlkd-ax  (Cecnris)  brid-bUf;  nhd«  breit^banpt»  breite 
köpf.       634  !!•  heilac-huat  (cydaris)  }un  20a  634 
3i.  heÄh-deor  (oervus).—  634, 34.  hea-lufe  Beor.  147.— 
6ö3,  7.  bocli-wild    (cerviis  efc).  —  636,  22.  laug-eldr 
J'.yrb.  S.  p.276..'—  ^38.  25.  lelb-naino  (nominativus)  N. 
77,43.  —  6;^,  28.  vu  lUifhi  ielb-KLu^un ?  nadi  dem  fol- 
geudtn  U  lU-ivvy   und  dtiii   altliicl".  lel-fkella  B.  219-  — 
Telp-ialpa  (jji  .;]na)  liudewbj o^. ;  Iclb-hevi  Btli.  233«  it:ib- 
feoni  Cfap.i;^0.  ieib-wa^a  I^lii.iMj.  lelb-wala  T^tb.213. — 
642,  20*  wizeg-liiom  (mit  kur^ui  i,  ibigUth  z  i)  BUi« 
243.  —  642»  29.         Omig-faiais  ((puniolo  roUo). 
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M2y  30.  niä\4iak «  nnl.  nat-4iats  (CSnfer).  —  642,  35.  Udcv 
heit  (diffidentia;  N.24,  14.  ^m-heit  (cnidelitas)  N.  10,  7. 
falig-heit  9-  —  C  i  i,  12-  la^-heit  Parc.  71  ♦-^  646,  5 

blidc-fchnCl  MS.  1,  18*  lO*-**-  —  647,  IL  die  auf  -ifch 
Diclil  l'ü  iülLeii;  wie  uiifer  deutfch-laiid ,  welfch-Iarid  da- 
mit zuL  gefetzt  ill,  fagte  man  mini,  j  ouiiiifch-iant ,  hünifch- 
laut;  aiicli  koninU  in  eigen nanien  -mann  mit  tiiefeu  adj. 
vor^  z.  b.  luldilch-manii,  wiudifch-niaiin ,  die  abkanfl  zu 
bezeichnen.  Ebenfo  ini  engl.;  dutch-nian,  englifli-mao, 
irifli-man  etc.  —  f>.iS,  lo.  vgl.  hernach  zu  673,  36-  furift-  1 
üzenlu.  648,  3.5-  l^ani  frum-gäian  C  adni,  57.  on  |>äni 
fi-um-gaie  Beov.  212«  —  653,  l9-  SaHiow  3,  21.  nebea- 
alte  f.  eben-alte.  —  654,  24.  fama  (ümilw)  vgl.  f.  671: 
goth.  fama-leik«$  ahd.  laraa-haft  (folidiis)  juo,  200.  226? 
Luno-giat  (aeque  fpiendidus)  cap.  86;  famo-zorft  (id.) 
cap.  125;  lama-iih  (belege  f.  658.);  fama-bald  O.  I.  1,124- 
Ich  Jlehe^in  sweifel,  ob  hier  adjectmÜch  oomponiert  i& 
oder  wii  der  paitikel?  vgl.  L  764«  Samo^rft  tft  bei  N. 
iraa  eben-sorft,  in  welchem  eben  (ar  kein  ad  f.  gebaiiea 
werden  kann»  und  fein  oompot.  vocal  iantel  ^hm 
fraltch  aber  äudi  feine  pärt  lamo.  ~  656,  7*  es  Mit 
bei  Ileithold.  —  656,  26.  kranc-var  MS.  1,  123^  —  659» 
22.  hddenfch-Hch  Barl.  7.  —  663,  31.  arm-maotig  N.66, 
30.  lioh-niuotig  N.  48,  10.  lang-muotig  iü2,  ö.  hnt- 
muolig  N.  95,  18.  gemein-miiotig  N.  Bth.  22i.  truüb- 
muotig  N.TG,  6.  —  6f>4,  2t.  giö^-gemuüt  a.  Tit.  130. 
züiiiic-geniuot  Nib.  —  665,  10»  auch  mit  rantt-;  matt- 
gelb, nirifUgi  iiu.  —  66j^  32.  hvit-faga  (deaibare)  hvit- 
mata  (caiuiclceie).  —  669,35.  kurz-wilen  Nib.  —  671.12. 
ebau-ltantan  jun.  237.  eban-freweu  ibid.  —  673,  35.  thcr 
furill-nzcnto  (aichitriciinns)  T.  45,  8.  —  677,  16.  noch 
Fifcliari:  i^' gen  mitt-oaclit  Garg.  274**  —  677.  21.  allge- 
mein üblich  Iii  (las  uneig.  compolitum  feios-liebcheii ,  dat. 
dem  feins-liebchen,  pl.  die  feins-liebchen.  —  677,  29^. 
zum  waimen  brunnen  (nbd.  wai  m-brunn);  ze  wilden- 
bürc  Parc.  55*».  —  680,  31.  fceit-jud6n  (pharifaei)  N.  1^ 
9*  —  681?  25.  pari-crap  Ctumulos)  jon.  230*  aufcrbohlief 
grab;  Ipni^-hotity  ieges  vett;  fuebe-^wa^er  N*  Cap.  59*  — 
682.  27«  heve-amme  Man  174*  —  '683»  d3*  fuebe-kile^ 
feldbaaer  51*  ~  68%  iß-  hemm-kette,  hemm-lchiih»  — 
682»  18«  flatter-finn,  gängel-band,  plage-geift,  wander» 
fiab^  seank-a]>reL  ^  684,  23.  CcKmeicbel-hätL  —  664,  37. 
uiikUit-lih  (itiaccefTibiHs)  ker.  163*  ^  684,  42*  bur-fib 
N.7i.  16.  —  i  >   beaseichen-l.  iroj.  4".  —  686,  13. 

abd.  'h6r-(ain  K.  lo'  20^,  nlid.  ^^ebur-laui.  —  6061  25. 
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außer  dten  fechs  formeln  gil)t  es  noch  einige  andere  loi«  ' 
eher  adj.,  doch  wenige,  z.  b.  fenk-recht  —  688,  4.  au» 
der  nhd.  volkAiprache  Üüt  mir  doch  eine  aa«iiabme  bei, 
wo  fieh  daa  pari,  praef.  mit  etnein  nicht  abflraclen  ac^. 
bindet ,  tttan  fagta  ftickende-wi^ende-voU  (vim  eriiicken 
voll)  ftrotasetMl-voO|  dräckend-^Toll ;  oder  will  man  hier 
einen  adTerbialifoh  fetzten ,  ungebundoen  ctfa«  aimeb«' 
men?  ^  692^  30*  hierher  aucfat  baodtiHfteggt  (mit  gcK 
bundnem  bar!)  edd.  fem«  1103^1  faangin->la|ja  (die  mit 
fcbltilMn    behangne)  ibtd*  —  693,  13«  verftandenoheie 
OberJ.  —  693,  26.  firftan-Hh  (defpiciWIis)  kcr.  96.  fir- 
ihenkit-iih  (contemptibilis)  ibid.  —  603,  42-  außer  zoran- 
ougi ,    agf.  toreii-eage,   vielleicht:  auch  das  aiid.  j)rehaii- 
pi  äwi  (lippu«)  caff.  855*  und  pleheu-ouger  jun.  3^4.  iUlit 
wohl  fiir  pieheTi-ouger?  —  695>  10»  P^^t*^^«  wirklich  an- 
d6udhk  (unüiuiilich).  —  701,  23-  IViltan  f.  us-viltari?- 
vgl.  f.  1S5.  —  705,  ö*  dem  alid.  a-  hat  Schlegel  iiid.  bibl. 
i j  233  -  236.  düs  indifche  a-  verglichen.    Wenn  auch  die 
länge  jenes ,  die  kiirze  dieies  kein  unüberwindliches  biM- 
deriiid  eotgegenttelit ,   da  ebenwohl  fünft  durch  unter-^ 
dräcktine  ue^  -e  der  vorttchende  kurze  vocal  nicht  lang 
wird,  folj^lich  ein  paralleles  goth.  a-  (nicht  gedacht 
werden  di|rAe|  oder  un^kehrt  das  privative  indifche  a- 
laft  wie      au^gefprochen  wird  (Bopp  lehrg.  i«iO.)$ 
trete  ich  doch  ans  andern  gründen  Oer  Termnthnng  nicht 
bei.   Einmahl  triA  die  Tei^eicbDng  dbs  feiiftr«  a^nHila 
(im-befleckt)  mit  dem  goih.  am-ah|  worin  Bäk  wm'ael^ 
al  abieitung  ifty  nieht  in.  Sodann  Undet  fich  daa  lanflcr* 
a-  (wie  Co-  und  dur-)  bloß  mit  nonrinibus,  nieht  mit 
Terbi«  (Bopp  §.114.)>  wMirend  wir      im  alt£  und  agC 
häuiig  vor  verbis  erblicken.    Dri Ileus  fcheint  die  vor 
yocalen  hervortretende  uiform  der  ind.  partikel;  an,  ob- 
gleich Bopp  diefes  n  fiir  ein  euphonifches  hält;   es  Itcht 
alfo  dem  denifchen  mi-^  alUu        griech.        lat.  (priva- 
tiven) m-  zur  leite,  die  fich  grade  fo  nur  mit  nominibua 
comp<uin  i  c'ii  (1.775.781.782.)  —  706,17.  darf  man  wa- 
gen hierher  zu  zahlen  A-fchäro  fiion  tonfuratu^»)  malb. 
lex  fal.  28?  —  7ii,  20.  dies  ana-mali  lautet  in  der  fchwei- 
zerfprache  annnal,  pL  annnäler  Tlater  p,30.  36«  Hir  an- 
mai,  wie  auch  au-rool  voi  kommt  (Schreiber  vom  bund* 
(choh  p.^)  vgl  Stald.  1^  ioa  der  ganz  unüelFend  an 
amnie  (mutler)  denkt.  —  714,  40.  «nt-h-ift  (interpres) 
hrah.  967^.  —  719,  Ä3.  m-pot  (in^ierimn)  hrab.  g67*i  — 
72*  4-  zua-minna  O.  V.  13>  ll4*  —  7Ä  20»  fcp-turil' 
(praefiDfflpiio)  k»  48'*.  —  732t  &  Mnuano  (conlemptor) 
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hrab,  95öW  —  735,  31.  ge-cido  (coufooiameulalis)  rgjU 
f.  7521  ge-lando  (pageuii&y  iaiidsmaon)  capi(.  Ludov,  — 
737,  18.  ge-leite  (dux).  —  742,  40.  gi-daht?  (cul'.n-,)  vj^ 
«•i<lehten  (cultibus)  N,  Cap.  90.  ~  742, 4a.  gi-lutt  (t<k 
liintas)  giluAi  (Tolunlate)  mooL  388*  395.       744»  13*  gt^ 
Tprachi  (facuxidM)      Cap»     entfchiedeo  ienu  ^  754, 26% 
db  lutev  auch  an  gen-gengo  (i,  916%)  m  denken  wan^ 
ibant  fimuly  oq^veuiebaut?    Fiitt  kein  gewicht  lege  icb 
nif  das  nnL  ghen-aroi  (nmarmung)  £  gbe-ami  (UUder<L 
ad  Hooit  3, 5.)  worin  die  eiuIcliiefaQng  dea  n  ancd  ändert, 
gedeutet  werden  mag.  Eine  bedeutende  btftäikuug  mei- 
ner vermutlivaig  daiV  ga^  aus  gant-,  ham^  bervoi  gegau-* 
gen  fei,  liefert  aber  day  faiiikrit,  worin  die  uiitrt*uiibaie 
paLlikel  JarH"  (nüL)  gerade  lo  vei  weudet  wild.  Bopp 
lagt  (lehrgeU  p.  ÖOO-  ^^^^^  äußert  einen  kaum  m^i  klickt a 
cinflidi  auf  die  bedeuluug  der  wui  zlI  uder  vej  [larkt  Üe 
Uoß.  .  Zuweilen  (Jeulet  ea  die  vollcDÜiing  oder  vüiikoi-u- 
roenheit  der  durch  die  Wurzel  bezeichueteu  baDdlung 
oder  eigenfchaft  an,   womit  maji   vergleiche,  was  ich 
L843«  869«  erörtere.    Die  identität  dev  [oxm  folgt  aus 
dem  Übergang  zwifcheu  £  und  h  (1,  584  ind.  fala,  gotb« 
hafa,  lepua)  üm     ban^^  (a  daU  auob  der  L76d*  gemulb-  , 
maßte  zuü^mmenbang  zwiCohen  Eeon  cum^  air  nnd  u^m 
hÖGhft  wahrfclieinlich  iüu  —  757,  36.  hiuder^nc,  MS. 
%  2d&^  fainder-flac  Bon.  —  761,  15»  auch  mhd.  in-vart 
Mar«  ai%     768»  27«  im  bnOuril  4mr^  und  dujh^  (Scbfe* 
fd  ittd.  bibL  U  331.  adft.BoppMivgeb.  pag.asJ  ^  770^ 
20.  di]nih4ickar  (praeclanu«)  hymn.  3,  1*  ~  770^24*  d»- 
ndi-lianlSi  (perfpieuna)  hrab,  97lK  ^  773,  43»  überT^u; 
Bert  191.  —  775,  7.  nmb-rede  Bert  320.  326.  —  776, 
2.  über  uu*biarja  vgl.  f.fcü4-  note.       776»  10.  6-r^jnir 
(gigas). 776,  13.  un-geii65  a.  w.  3,  27.  —  776,  19-  un- 
gethüm  (monfti'um);  rchweizeriicli :  un-kiud,  uii-kuh,  im- 
Icbaf  St.  dkl.  p.  228.  —  778,  22.  uii-gelt  (perceplio  telo-  ' 
nei  indebüi)  urk.  von  1234»  —  778»  25.  uu-gcloube  id 
weniger  das  heutige  Unglaube,  als  abeiglaube.  —  778,  40» 
un-wife  MS.  1,  112^*  —  779,6.  fehwcizerifch :  un-iiafe, 
un^Icbnee,  un-wind,  un-mengi,  den  begiiil  von  ninais 
ausdrückend,  Su  dial.  228*  — "  779» un-daroliafl  ^in- 
viojaiua)  N.  Btlu  68.  —  780,  21-  ö-feUlcgi  (abümilis,  im- 
par;.  —  780,  43.  un-wcfente  (iion  exittcns)  N.  Cap.  163. 
784,  27.  under-dige  (interceffio)  Mar.  57.  212.  —  786,  31» 
AfHpcup  (dilatio)  Mar.  92.  üf-flac  Bon.  35,  2a  —  793, 19. 
uz-vart  Mar.  96»  —  7P4|  iS»  griech.  «v-,  fanikr«  /n- 
(Bopp.  khrgpb.  pf  82*}  r;  796»  4»  widerMKenft  Bon*  wimt* 
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hiuse  Bon.  widkr-kip  Bon.  MS.  %  89^  wider-faa  auch 
Parc.  59^*  ^  799»  34.  pi-hei;aii  (oonjiuwe);  pi-hAhdtt 
(delitdere)  pi-kankiai  (exerctre)  te**  107«  249« 

—  800,  6.  pi-feiigit  (lorridu^  jun.  254.  —  60%  19-  pi- 
fuei  jau  (übfecrai'c)  lirab.  971*.  —  801, 36.  be-foufcn  Paic 
117**.  —  mU  43.  I)e-vähen  fchmiede  940.  —  80J,  2. 
1  ikljai  L  im  Garg.  67^  fagt  be-corallen,  be~inufchelii.  ~  • 
W7,  29-  iihd.  belauben,  (\as  laub  abbrechen  (Adelung).— 
808,  35.  in-Ilingen  f.  iuL-ilingen  N.  lith.  62-  —  44. 
an-pinlanies  K.  33^  —  813,  17.  ent-rifen  Parc.  41**.  — 
819,  18.  uiebi  im  nulnchner  cod.  vgl,  der-kande  Lacbnj,. 
öü,  4.  der-Ila^en  80,4. 228, 1.  Ü5^er-W4flt  231,  2. 346, 4.elc. 
^  829i  29.  U>vintau  O.  L  22,  87.  —  836,  1.  ga-jiukau 
(fubjugaie).      842f  35.      ge-louben  (mit  gen.  der  fache). 
N.  Blb.  40.  62.  —  847»  2»  dir  agf.  beifpiele  find  l^nge 
nicht  yolUländigy  .luer  noch  aus  Beov.  andere  und  hdeg 
für  die  augertiment  boren  124  broden  117*'drMea  MEt» 
gifen  146.  hladcti  143-  luimen  88»  Coeacen  87«  172«  903£* 
Scofen  71.  togen  98- 10^  föted  m  Icjnded  71*  —  86lt  2. 
Jur  im  Hild  finr-tei  in  lante,  dat  man  wie  fur-nanu  ^ 
862,  8.  auch  letr-fuorcn  N.  Btb.  lAl.  ~  863,  18«  se- 
Lechen  N.  Blh.  134.  —  8G4,  3.  za-hlaufit  (decumt)  hrab. 
954'.  —  864,  19.  zi-faran  (ceHaie)  J.  3b8.  —  864,  45.  ira 
XG-  jb.:  die  ve^tung  zer-genzea  (fchleifeu)  Sallrow  2»  532« 
—  ^68,  15.  das  altn.  of  und  um  (f.  912.  913.)  nicht  zu 
iiberleheij.  —  888,  !•  aiia  kikan  jun.  208.  ana  gagangaa 
emu).  412.  —  892,  4.  Ü5  ui  lajit  monf.  353.  —  894,  35. 
hina-ziolian  (mori)  bioni.  398.  —  909,  40.  apti-  at  gauga, 
Eyrb,  ^.  p,3l4.  und  fo  auch  fonft  oft  in  der  pro^.  — 
924,  33.  ni  der  uugedruckten  Maitina  lieht:  erbe-helie- 
kint  f  erbe-helie-weUey  wiewohl  iieUe^kiaty  helle- weif 
pneigentlich  componiert  Süa  kann^   die  beifpiele  aUk> 
t925.  2,  a,  a  auf2afiihren  waren.       928^  37.  tat  daa 
am-  find  swei  falle  so  nnterftheiden;  entw.  tritt  es  tot 
ein  comyofiinni»  «•  K  un-^mah,  un-gi-fiuomif  nn-fnana 
luomi  (L5S3>)  nn-lida-weih  (L  66%)l  oder  ein  mit  ihm 
componieries  nomen  Cetct  fleh  weiter  zuüammeny  (bwohl 
uneigentUch ,  ab  eigentlich ,  s»  b.  mord-un-gem,  wandere  • 
uu-lieb,  ahd.  bore-un*chunt  N.  Bth.  183.  ~  929,  5.  ge- 
uii-chjefligot  N.67,  10.  —  929,  34.  aus-er-wählen,  ich 
er-wähle  aus;  an-cr-bit Icn,  ich  er-biete  an.  —  93,5,  7, 
kiudtdufö-gericlit,  knidtaufs-kuchen,  —  9.35,  16.  einfalts- 
glaube.  —  937»  6.^  warnung-fchrift  an  die  zu  Frankfurt 
am  maiii  (Luthers  werke,  Altenb«  VI,  112.  und  zuerft 
einzeln  1648«)    D^^egen  in  Dilicha  heJL  dironü^  (CalTd 
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1606)  1,  IBO*  fiAangs-.bau'2,334.reKgionf-laclien;  2,33«- 
rtligions-friede^  2»  345«  executioii-ordnung;  und  bei 
Scfaweinichen  3»  J39.  miel'hungs-'Weife;  —  <>,i7,  3>>.  frou-' 
wens^perfon  fteht  in  Schünsns  i;on  Ti-aCs  berauNg.  chro- 

♦  nik  p.  110.  114.,  nicht  im  teuloiiiiia.  —  950,  4<>.  ver- 
gleichbar ift  im  fanfkiit  'die  anfü^^unc;  von  dJya,  ädi 

•  (primus)  au  eiii  iuhJi. ,  um  anszudi  licki u .  das  ci  iie 
einer  gew  ilfen  clallc  genannt  ilt  unti  alirs  uuiige  milvti- 
Itanden  weiden  ranß,  z.  b.  linh-adi  (Ico  priiiiuü,  d.  i.  diT 
löwe  und  die  aadein  ihiere  des  Wäldes)  vj^l.  Schttnr! 
ind.  bibl.  1,  113.  —  951,  18.  Rafk  hat  dlrlni 

nicht  verftanden,  wrrrn  er  f.  47.  h-iner  ij)i  ogläie: 

Jacob  ferde  hund  reofonligj  a  fum  aus  Gen.  46,  27»  über- 
fetzt:  omtrent  70.  maiid  Häik.  —  960,  2.  wir  iageu  auch 
nhd.  bei  adlichen  nameit,  deren  Mit  bedeoibngslos  Heftet: 
iobann  von  müHers  werke,  dagegen:  der  herr  voa  W- 
kenftein  des  herrn  ton  f.  —  961.  962.  diefe  namen  Ver- 
dienen forgfaitigere  fammlunc;,  weshalb  ich  noch  folgende 
beibringe:  der  wilt  heilet  fdiäntingaft  (fchände-deo-gafi) 
tßmeU'T^l  vintentrfbel  (find-den-tribel)-  Anshelni  benifr 
'  chit^d«  Idd  I  jage-tK^felOramer  pomtn*  kirdienchron.  %  S2« 
(ad  ann.  1399*);  wenden^fchinipt- Ayra*  faflnachtlp.  14^; 
finde^wand  ibid.  160^;  haMeft  (der  bSilel)  ibid.  loi'.; 
trag-den-<Jilen  Fifchart  Oarg.  260^;  hol-hip  Lorich  zu  Ovid 
p.  in. 470.  vgl.  hol-hippei'  i'i  iicli  4.').V ;  Üa-dtii-lLurel  Saflrow 
3,  ,33;  kiiip-ltro  ihic!.  3,  ,>i.  Im  11  oiehrneufelcr  finden  iic)i  tiie 
bildungcn :  itume-zeif,  fchuaecke-bier,  f)f>ringe-ring,  nu  cfii  -  - 
fchnee,  ritcIi-weUer,  foar-kriinik  in ,  düilte-bluL,  waien- 
fned,  riiren-dreck,  riccn-den-wiud,  fleuch-die-kelte,  hüpf- 
ins-holz,  lug-ins-loch ,  lug-ins-Iand ,  kiek-int-land ,  beiU- 
harl-brot,  üeli-dicfT-nm ,  arhf-feiii-nicbf.  JTentige  gang- 
bare eigennameii  üiid:  itreck-fuß,  IcJilucke-bit  i  ,  kraUen- 
Aei'n,  hauenfchild,  gripenkei  warn-köni^,  £oke->land ,  hait- 
auf-der-heidei  bleib-4reu.  Man  nennt  ernen  auirahrendeu, 
kichtfinnigeii:  braufe-kop^  faufe-wind,  in  welchen  aber 
eigeiitUehe  -verbale  conpolition  wahrfcheinlicber  ilt  — *  962^ 
dO»  vgl.  vade-ttiecnm  und  vade-in-pace  (career  monacho- 
Tom  UfTcaiige^  —  963»  5*'  wie  itaL  ben-ti-v<^Iio  (ich  will 
dir  wohl)  mat-ti-vogHo«  ^  961>  15.  ammam-bovi,  m- 
WasoHfetle;  fferra-catallo  (ein  kraut  ^  das  die  hafinTen 
abregt);  frans,  ci^evc^coeiir  (was  das  hers  bricht). 
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Angetnerkle  druck  fehler»  lies: 

2,  ai.  fühlbares.  31,  31-  »1»'!.  43,  26-  ve^iL  43,  4a  Scliwenck. 
51,39«  gaduliiiu.  5^5,38,  qtianHmi  iiiauii.  66,8«  vifau:  9?,  30. 
iechfle.  95,  30.  Ichwaclie  fem.  117*  43.  barbiton.  137,  l.  veiienare. 
143,  \\'  JMiileiu.  147,  4.  tilge  das;.  145,  5«  bh^ma.  150,  10.  ir^ic. 
i:2,  U  »»bd.  178,  n-  liüriiiii.  178,  OS«  Oiio.  35*.  180,42.  T.67,5. 
185,  41.  fimplex.  VM  17.  ▼roJI,  201,  36«  chrillL  202,  40.  AÄir. 
203,  36*  Ilim  m  22.  rom.  226, 19-  uxds.  22d»  27.  I.242>  232,  24. 
blia^s.  232»  29.  aiiseiiiaudorretzcu.  239,40.  cap.iy.  243,  16.  f» 
pünehnda.  249,  IP.  iVaii(l.iliini.  301 .4.  irriiifig.  313, 27,29.  inäiTe.  316, 
21.b.;ilis.  3  ^1.9.  ulfr  lagt.  .5  VI  S- filaUra .  :ni,6.  degiitzo.  3il,23.  tilge 
eilt  Iragzeicheii.  3 Ii,  24.  irilcb.  344»,  16«  leg-eiis.  386,  37.  künf- 
tiger. 399,  31l.  iii.uhVI.  403,  22.  aniaug,.  407,  25-  uiu^,'ekebrt. 
412,  34.  luaiia-.  ALf^  35-  r«bi.  424,  18-  z.  b.  435,28«  fulu«  435,  29. 
lld.  438,40.1.  43(>.4G0,32.  ▼*d.466,  42.  megin.  471, 16«  milBBUt,  502, 
.  7«niAUt.  527,38.  fevar-.  53^26.  fein.  536,  4.  |[enede,g6^.  565*15* 
mH  der.  570, 5.  ende-  577, 36.  bOlvtt.  585, 33-  SuML  590,12.  gtfniile. 
605,  39- Huers  rehi.  609,9«  Tugt.  645,  41 .  blaudiloqueatia.  657,  12. 
hei^-  676,  37-  freifuiger  handfdir.  693.  T?-  loreiieagc.  703,  5. 
nicht  iiiif.  703,  19.  nicht  alle  in.  719,  19.  cuiu»din.  721,  18.  bezor. 
726»  29.  ior  l'kAli.  741,  30*  ka-lA^a.  770.21.  bimar.  775,38.  nii- 
Uiu  T76,  29.  fecuriuö.  797,  37.  for-  J^Hi,  5.  Mfeukjiu.  887,  45- 
•aar  klnMlih6c  925,  11.  Bidtviehliirt,  925,  12«  federvleblurt.  962, 
16.  pUdM-  966, 35.  grajo-  969^45«  997, 13..IUlilla.  Es  Üs« 

hm  Bodi  sndsfft* 


ob  fagam  fpatii:  71,  30.  ze  bile  Ct^n  Avinl  f!f?rrb  ein  gedieht  im 
licderfal  2,  300-305«  ireftlieh  erläutert,  hile  auf  einen  lifiii 
fjiHncen  erinnert  au  den  häufigen  ortsniiiuen  bxllicüi,  beilitein,  der 
überall  \uu  den  jagtau  ausgegaugeu  ilt.  —  320»  36.  war  auch 
'  diirftigimie  aus  Jw.  47*  (t>403«^  erwäliuen,  eine  IbUljiiae  bÜ- 
duBg,  wall  hier  ttm&  «dl*  nicht  ins  l^iiel  freien.  480, 6»  was  bedeutet 
weUrecke  lUib.53a  635-  811.  850«  923?  ßeht  es  Tür  wal-recke  von 
W«l  ((träges)  oder  wal,  abd.  WeU  fopiio)?  vgl.  tV^erwelt  Rah.  761. 
und  alin.  vaUin  nui  (vir  egregiiit).  ^  485,  4-  vÜ*inugr  ÜdMuI  vÜ- 
ndSgr,  elfo  hierher  uugehurig. 
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